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COMPENDISfeS 


elehrten 


LEXICON, 


i Darignen ö 
die Gelehrten aller Stände, als 
surfen und Staats Leute, die in der Literatur er; 
ahren, Theologi, Prediger, Suriften,Politici, Medici, 
Pilologi,Philofophi, Hiftorici, Linguiften,Mathematici,Scholaftici, 
Oratores und Poẽten, fo wohl männ: als weiblichen Sefchlechts,melche 
var Anfang der Welt gröften theils in gang Europa his auf iegige 
it ebet, und fich durch Schrifften oder fonft der gelehrten Weit 
—* cht, an der Zahl uͤber 20000. nad) ihrer Geburth, Abfters 
—— Schrifften, Leben und merckwuͤrdigſten Geſchichten, 









uͤrdigſten Scribenten, die man jedesmahl fleißig angemerckt, 
und deutlich nach Alphabetiſcher Ordnung beſchrieben 


denen Liebhabern der Hiltorie ber Gelehrten, und 


re 
Bbſt —— — 
rrn D. Joh Burchard Menceng, 


ri. Poln. und Thur⸗Saͤchß. Hof-Naths und Hiftoriographi, 
wie auch Hiſtor. Prof. Publici, der Köntgl. Engl, Sociefäf Socii, 
| und des groffen Zürften-Collegii Collegiati. 
A Andere Auflage, in zwey Theile getheilet, fürg- 
fültig überfehen, und mit etlichen iooo. Articuln vermehrer, 


M.Shriftian Gottlicb Vvoͤcher, 


Insel, Schrift Baccal.der Philof. Facultät zu Leipzig Affefforem, 
und des groffen Fuͤmten ⸗ Collegii Collegiatum. 


ey Johann Friedrich Gleditſchens ſeel. 
Buchhaͤndl. in Leipyig/ im Jahr 1726. 
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nn und Herrn, 
BERND 
Bent Vhriſtoph 


Des Heil. Moin. Reichs Grafen 
von Wanteuffel 


Koͤniglichen Polniſchen weiſen 
ed Ordens⸗Ritter Seiner 
Königlichen _ in Polen und Chur 
then Durchlauchtigkeit it Sachſen 
Shft-anfehnlich beitallten Cabinets- und 
Saats-Peinifter, wuͤrcklichem Geheim- 
Rath, Staroften zu Novodtwor, au Kirftin, 
ſrückenbeck, Gaudelichen, Krühne, lawi⸗ 
au, Summin, und Gardatvig ec. 
rbherrn ar, 


Seinem Genaͤdigen Herren 


Sochgebohrner Keichs⸗Graf, 
Genaͤdiger at, 


Ure Hocharäfl.Excellenz habe 
bißher jo viel. Genade gegen di 
Liebhaberder Selehrfamfeitvei 
| puͤhren laſſen, daß ich nichtöm: 
niger Urſache Habe, als zuberürchten, Si 
mochten es ungenädig aufnehmen, daß itz 
etliche tauſend Gelehrte Manner zugleic 
Dern Protection fuchen. Es find unte 
denenfelben Perſonen, welche bey ihrem — 

e 
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knelbit groſſe Beſchuͤtzer und Befoͤrderer 

xt Gelehrſamkeit geweſt. Allein da alles 
ufer denen Fruüchten ihrer Wiſſenſchafft 
inRaub des Todes geworden; fo haben 
ie anießo felbit anderer Huͤlffe vonnoͤthen, 
we Unſterblichkeit ihrer Nahmen zu hewah⸗ 
tm  Diefelbe aber vermeynen fie nicht 
ſcherer, als unter Ew. Hochgräflichen Ex- 
eellenz Schuße zu erhalten. Denn da 
En. Hochgräfliche Excellenz nicht nur 
ei in denen Wiſſenſchafften, ſo zu Be⸗ 
ürderung der menfchlichen Gluͤckſeligkeit, 
m Erhaltung des gemeinen ee die⸗ 
m, eine ausnehmende Einſicht beſitzen; 
indern auch bißßer andern Gelehrten ei⸗ 
in freyen Zutritt erlaubet, und dieſelhen 
er Huld —— ſo verſprechen ſich 
eielben anietzo mit deſto groͤſſerer Zuver⸗ 
it, —55 — eine genaͤdige Aufnahme, 
shhabedas Gluͤck bey Ew. Hocharäfl.Ex- 
ellenzeinen Fuͤrſprecher fo viel groſſer und 
küfmter Männer abzugeben: und dabey 
kime ich mic die Freyheit, auch fir meine 
Pnigkeit etwas unterthänigft auszubit- 
in. Es iſt daſſelbe nichts anders ald Ew. 
hohgraͤfl. Zu; beſtaͤndige — 
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COMPENDISfeS 


elehrten 


LEXICON, 


> | Dariunen 
die Gelehrten aller Stände, als 
Surfen und Staats» Leute, Die in der Literatur er; 
htm, Theologi, Drediger,Zuriften,Politici, Medici, 
ologi,Philofophi, Hiftorici, Linguiften,Mathematici,Scholaftici, 
Ontores und Poẽten, fo wohl maͤnn⸗ als weiblichen Sefchlechts,melche 
ad) der Belt gröften theils in gang Europa bis auf iegige 






sat ‚und fich durch Schriften oder fonft der gelehrten Welt 

tan gemacht, an der Zahlüber 20000, nach ihrer Geburth, Abfters 

bean, vornehmſten Schriften, Leben und merckwuͤrdigſten Gefchichten, 

N denen glaubwuͤrdigſten Scribenten , die man jedesmahl fleißig angemerckt, 
futtz und deutlich nach Alphabetifcher Ordnung befchrieben 


denen Liebhabern der Hiliorie ber Gelehrten, und 
isufen Perfonen zu nüslichen 


Gehrau 
zum Druck befördert, 4% Bar? 


Meder; ehrt einer Borrede 


Seel D. Joh Burchard Miñckens 


digl Poln. und Thur⸗Saͤchß. Hof⸗Raths und Hiftoriographi, 
wie auch Hiſtor. Prof. Publici, der Koönigl. Engl, Societaͤt Socii, 
und des groſſen Fuͤrſten⸗Collegii Collegiati. 
N Andere Auflage, in zwey Theile getheilet, ſorg⸗ 
tig ͤberſehen, und mit etlichen 1000. Articuln vermehret, 


MChriſtian Gottlieb Vvoͤcher, 


MH, Schrifft Baccal. der Philoſ. Facultàt zu deipʒig Aſſeſſorem, 
und des groſſen Fuͤmſten ⸗Collegii Collegiatum. 


hann Friedrich Gleditſchens ſeel. 
Buchhaͤndl. in Leiprig im Jahr 1720 
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ıK "teten * - Herrn, 


X Shrifopp 


Des Heil. Roͤm. Feichs Grafen 
von Hanteuffeh 


Des Koͤniglichen Polniſchen weiſen 

Alers Ordens⸗-Ritter, Seiner 

aachen“ Ma — in Polen und Chur 

Kalten © lauchtigkeit zu Sachien 
‚antehnlich beitaliten Cabinets⸗ und 

Staats⸗ Vwuer, wurcuo chem Geheim⸗ 

ken⸗ Staroſten zu Novodwor, au — 

Kruͤckenbeck, Gaudelichen, Kruͤhne, lawi⸗ 
kau, Eh ‚und Gardawis ꝛc. 











errn ꝛc. 


Weinem Genadigen Serren, 


Kochgebohrner Keihs-Srof, 
Genoͤdiger sat, 


Ure Hocharäfl.Excellenz habe 

bißher jo viel Genade gegen Di 
Liebhaberder Gelehrſamkeit ver 

ſpuͤhren laſſen, Daß ich nichts we 
niger Urſache habe, als zubefürchten, Si 
mochten ed ungenaͤdig aufnehmen, daß itz 
etliche taufend Gelehrte Männer zugleid 
Dern Protection ſuchen. Es find untei 
denenſelben Perfonen, welche bey ihrem ne 


kn jelbit groſſe Beſchuͤtzer und Beförderer 
röcleprfamfeit geweit. Alleinda alles 
fer denen Fruͤchten ihrer Wiſſenſchafft 
in Raub Des Todes geworden; fo haben 
ie anießo felbit anderer Hülffe vonnoͤthen, 
ne Unſterblichkeit ihrer Nahmen zu bewah- 
m  Diefelbe aber vermeynen fie nicht 
ſcherer, als unter Ew. Hochgräflichen Ex- 
cellenz Schuße zu erhalten. Denn de 
Ev, Hchgräfliche Excellenz nicht nur 
kbit in denen Wiſſenſchafften, ſo zu Be— 
derung der menfchlichen Gluͤckſeligkeit, 
md Erhaltung des gemeinen a die⸗ 
nm, eine ausnehmende Einſicht beſitzen; 
dern auch bißher andern Gelehrten ei⸗ 
nen freyen Zutritt erlaubet, und dieſelben 
Fer Huld gewuͤrdiget: ſo ver ſprechen ſich 
ben anietzo mit deſto groͤſſerer Zuver- 
iöt, gleichfalls eine genaͤdige Aufnahme, 
Haben. Hochgraͤfl. Ex 
elenzeinen Fuͤrſprecher fo viel groſſer und 
mter Maͤnner abzugeben: und dabey 
Itıne ich mic die Freyheit, auch fir meine 
igkeit etwas unterthänigit auszubit- 
im, Es iſt daſſelbe nichts anders ald Ew. 
Soharifl, PR beſtaͤndige Ps 
| 3 as 


Ich habe ohnfehlbar ein arofies Theil mei- 
ner zeitlichen Gluͤckſeligkeit gefunden, went 
ich Diefelbe erlange, und wuͤnſche in ſchuldig⸗ 
fterSubmiflion daß GOtt Ew. Hochgraͤf⸗ 
liche Excellenz nach dem Wunſch —9* 
Großmaͤchtigſten Monarchen, nicht nur 
zu der Befeſtigung des Wohlſtandes von 
Sachſen ſondern auch zum Schuß und Auf⸗ 
nehmen der Gelehrſamkeit lange Zeit in un⸗ 
verruckten Wohlſeyn erhalten wolle, 


Hochgebohrner Reichs Graf, 
Genaͤdiger Graf und Herr, 


Surer Kochgr aͤſſichen Zixeellenz 


Unterthaͤnigſter | 
Chriſtian Gottlieb Joͤcher. 
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Vorrede! 


5. 1. 
& Swird billig unter die Gluͤckſeligkeiten unſerer Zeit: 
\ 





gerechnet, daß man fich in derfelben um das Le⸗ 
ben, die fonderbahren Begebenheiten, Schriffz 
tenzc. Gelehrter. Leute forgfältiger,, als für dem, 
bekuͤmmert. Denn obes mohlnicht zu leugnen 

) iſt, daß Diefe Dinge. mehr zu der Zierde, als dem 
Weſen einer gründlichen Selehrfamkeit gehören :- 
heiß ſich doch ein Mann, welcher fich in denen ogBiffenfchafften, 
the zu Beförderung der Menfchlichen Gluͤckſeligkeit dienen, 
Ki ſchen will/ dergleichen Arbeit treflich zu Nutze zu machen. Sie 
g ticht nur ein ausnehmendes Mittel, die Erlangung einer wahr⸗ 
hafften Gelehrſamkeit zu befordern; indem bereits die Alten nicht 
ehne Grund gefagt, magnam effe partem eruditionis, nofle bo- 
aos autores: Sondern fie wird mit Recht für.eine folche Zierde des 
kr Gelehrten gehalten, welche niemand, der etwas mehr zu lernen, 
‚als eine Predigt zufammen zu fragen, einen Termin abzus 

Barten, oderein Recept zu fehreiben, ohne Schande entbehren kan. 


§. 2. 
Weil aber die Gelehrte Hiſtorie eine von denen allerweitlaͤuff⸗ 
Ofen Wiſſenſchafften in der Welt bleibt: fo iſt man vielfältig be⸗ 
frgt gegefen, denen Liebhabern derfelben ihre Bemuͤhung zu er⸗ 
übten, Einige haben fich nach denen Sacultäten, Orden und Le⸗ 
Arten gerichtet, und Perzeichniffe berühmter Gottes» Ges 
"u,JCtorum,Medicorum,Philofophorum,Scholafticorum, 
Ietensc, Gelehrter Fuͤrſten, Rauff-Leute, Weiber, Bauren ıc. 
n getragen. Andere find nach) der Ordnung derer Länder 
mationen gegangen ; daher fie von Gelehrten Deutfchen, En⸗ 
Klateen, Staliänern, Juͤden sc, gefehrieben. Noch andere has 
ſhan die Zeir-Rechnung gebunden, und nur von denen Gelehr⸗ 
Motdandelt, welche in dieſem oder jenem Seculo florivet, in einem 
Mmilfen Degennio gelebt,in dieſem oder jenem Zahregeftorbenzc. < 
204 | derer 





| Dorrede, 


derer Fleinen Läuffergen, die hinten nad) gefolget,und von beruͤhm⸗ 
ten Männern,fo einerley Vornahmen geführt, böfe Weiber gehabt, 
morög, mifantrop ec. geweſt, zu gefchmeigen. 


F§. 3. 

Nun behaͤlt zwar allerdings die Arbeit dieſer fleißigen Leute 
ihren groſſen Nutzen, und verdient ihren gehörigen Ruhm. Man 
hat aber billig zu bedauren, daß der meifte Theilderfelben bey nahe 
unbrauchbar worden. Denn es iſt entweder zu koſtbar gefallen, 
fich alle diefe weitlaͤufftigen Wercke anzufchaffen, und es haben fich 
Daher diejenigen, welche an folchen Orten gelebt, da man Eeine ſtar⸗ 
cken Bibliothequen gehabt, offt nicht zu helffen gemuft, Oder 

man hatfich genöthiget gefehen, die verlangte Nachricht aus viel 
und groffen Büchern mit nicht geringen Zeit⸗Verluſt zufammenzu 
ſuchen. Daher iftunfer Herr Hof⸗Rath Mencke zuerft auf den 
Vorſchlag gefallen, der ohne Zweiffel der beſte ift, melchen man ers 
finnen Fönnien, dergleichen weitläufftige Wercke in einen kurgen Be: 
griff zu bringen, und alle Nachrichten , die man von dem Leben und 
Schriften gelehrter Leute angetroffen, in ein Buch zufammen zu 
fragen, um Dadurch denen, welche groffe Wercke nicht bezahlen koͤn⸗ 
nen, und doch ein Hand⸗Buch zu haben wünfchen, dazu fie, was fie 
von dieſem oder jenem Öelehrten Anden, fragen fönnen, zu flatten zu 
kommen. Aus diefer Bemühung nun iftdas Gelehrten Lexicon 
entfprungen, welches für 10. Jahren gedrudt, von denen Liebha⸗ 
bernaber diefer Wiſſenſchafft fo wohl aufgenommen worden, daß 
man ſchon feit einiger Zeit Fein Eremplar mehr davon übrig gehabt. 





$. 4 
Daſſelbe kommt iego zum andern mahl aus der Preſſe: und 
‚ weil ich die Sorge für diefe Auflage über mid) genommen; ſo iſt es 
billig, daß ich von demjenigen, was bey dieſer nenen Edition gethan 
toorden, Nechenfchafft gebe, 


— 

Den Grund zu dem gantzen Wercke hat , wie bereits gedacht, 

Herr Hof⸗Rath Mencke gelegt; welcher gleichſam den Riß zu dem 
Buche gemacht, die dazu noͤthigen Autores fuͤrgeſchlagen, und ſelbſt 
bey denen meiſten Engliſchen und Italiaͤniſchen, auch vielen andern 
Articuln die Feder gefuͤhrt; die denn vor denen uͤbrigen einen ſo 
mercklichen Vorzug erhalten, daß ich dieſelben billig bey Verferti⸗ 
"gung neuer Lebens Befchreibungen zum Mufter genommen. > 
aber 


Vorrede. 


nn 

cher dieſer Gelehrte Mann von andern und wichtigern Verrichtun⸗ 
gen gehindert worden, das gantze Werck zu Pappiere zu bringen; 
f hat man deffen völlige Ausarbeitung einigen gefchiefren Perſonen 
aufder hieſigen Academie überlaffen, welche aud) ausdenenDvellen, 
foman ihnen fürgelegt, Das Buch zufammen getragen. 


5. 6. 


Dem Herrn Hof-Rath hat man nicht zumuthen Fönnen,alleg 
was fie entworffen, mit denen angeführten Seribenten forgfältig 
sufammen zu halten; ob er wohl hin und wieder unzählige Zufäge 
gemacht: unddieübrigen, welche daran gearbeitet, mögen nicht 
allgzeit, zumahl da man mit dem erften Druck ziemlich eplen möüffen, 
die fo nöthige Vorſicht und Gedult angewendet haben. Dahero ift 
es gekommen, daß man fo wohlüber den Mangel wichtiger Articul, 
als über einige Fehler geklagt; wiewohl dabey nicht zu leugnen iſt, 
daß viele Leute, welche gar nicht miffen, was das für eine Blutfaure 
Arbeit ſey / ein ſolch Lexicon zu verferfigen,von diefer erften Edition 
wie der Blinde von der Farbe geurtheilet, und unterfchiedenes an 
dem Buche geändert wiſſen wollen, welches gang wider die Abſicht 
derer Herren Verfaſſer und Verleger geweſt. 


$. 7. 

Damit aber allen Arten der Leſer, fo vieles möglich, Genfige 
geſchehen möge; fo hat man fich bey diefer neuen Auflage bemüher 
das Buch er folchen Fuß zufegen, daß deſſen Nutzen no 
gröffer ſeyn koͤnte. Doch ehe ich mich hierüber deutlicher erkläre ; 
muß ich für allen Dingen die Willffährigkeit rühmen, womit mir 
einige Goͤnner bey Verfertigung diefer Auflage beygeftanden. Wie 
der Here Hof⸗Rath Mencke diefes Werck gleich anfangs in feine 
Piege und Vorforge genommen, fo hat er auch demfelben bey der 
gegenwärtigen Edition feine Liebe nicht entzogen, fondern ſelbſt ei- 
tige Berbefferungen an die Hand gegeben, fürnemlich aber den 
&brauch feiner fürtreflichen — guͤtigſt erlaubt, welcher 

de erſte Auflage dieſes Lexici faſt alles, dieſe gegenwaͤrtige aber 
nht wenig zu dancken hat. Von dem Herrn Rath Sommer zu 
VBeßlau, dem Herrn Profeſſor Apin in Nuͤrnberg, und Herrn Bros 
fellor und Nector Schöttgen in Stargard iſt unterſchiedenes zu 
Deifen Bermehrung und Verbefferung bepgefragen worden, Ja 
eshaben fich an viel auslaͤndiſchen Orten, und fo gar in Srandreich 

%5 öreunde 


* 


Vorrede. 


Freunde gefunden, welche mir zu deſſen Vollſt aͤndigkeit ein und dag 
andere mitgetheilt. — 


§. 8. 

Nachdem mir aber die Beſorgung dieſes Buches aufgetra⸗ 
gen wurde, ſo machte ich mich fuͤr allen Dingen uͤber die alten Arti⸗ 
cul, und ſuchte die Fehler, welche ſich in dieſelbe eingeſchlichen, dar⸗ 
qus zu tilgen. Ich ſahe, daß der groͤſte Theil derſelben daher ge⸗ 
kommen, weil man fehr viele nicht aus Denen fontibus, ſondern aus 
andern Büchern, welche doch nicht als Originale in der Gelehrten 
Hiftorie gelten, zufammen gefragen , fonderlich. aber dem allgemei⸗ 
nen Hiftorifchen Lexico allzu ficher gefrauel. Diefem Ubel war 
nicht abzuhelffen, wenn man nicht auf die. Ovellen felbft gehen. wolte. 
Da aber anigo diefelben durch und Durch zu Rathe ggogen worden, 
fo haben auch viele Articul ein gang anderes — gekriegt, und 
die uͤberfluͤßigen Allegata ſind dadurch mercklich verringert worden. 
Wenn z. E. bey einem Articul das Hiſtoriſche Lexicon angeführt 
war, dieſes aber nur ſeine Nachricht aus Freheri theatro genom⸗ 
men, der Freher dag ſeinige aus Adami vitisgeholet, und Adami 
feine Befchreibung aus dem Trithemio entlehnet hatte: fofchien 
es überflüßig ” ſeyn, das Hiftorifche Lexicon,oder den Freher und 
Adami anzuführen, und die darinnen befindlichen Fehler mit abzu: 
ſchreiben; fondern ich begnügte mich, bey dem Trithemio Rath zu 

olen , und denfelben auch allein, mit Hinweglaffung des Hiſtori⸗ 
chenLexici, Freheriund Adami zu allegiren, | 





$. % 

Die meifte Unrichtigkeit fand ich bey denen alten Philofophis, 
Rednern und Tichtern. Die Nachrichten derfelben waren gröften 
Theils aus Königs Bibliothek genommen, Diefer hatte Hoff: 
manns Lexicon, Hoffmann aber Voffium &c. &c. gebraucht. 
Bon dem einen waren des andern Rerfehen abgefchrieben, und als 
b mitin gegenwärtige Lexicon gebracht worden, Aus diefem 

abyrinth war nicht anders zu kommen, als ich mufte Ladrtium, 
Eunapium, Clementem Alexandrinum,Eufebium &c. &c. felbft 
anfehen, und dem Buche daraus helffen. Sch weiß nicht, ob man 
den König, Hoffmann, Sreher, Wittens Diarium, das hiftorifche 
Lexicon &c.&c.als den Grundeiner folchen Arbeit anfehen wollen. 
Das aber weiß ich gewiß, Daß Daraus nimmermehr etwas gründ« 
liches und richtiges werden Fan. Deswegen habe ich bey — 

rbet 


Dorrede, 


Arbeit dergleichen Bücher wenig geachtet; undder Lefer Fan ficher 
darauf trauen, daß ich mich auf diefelben nicht eher beruffen, als 
wenn ich inandern glaubwürdigen Büchern feine Nachricht finden 
fonnen, oder gedachte Autores etwas befonders, fo in denen Wer⸗ 
welche ich zum Grunde gelegt , nicht geftanden, angemerckt 


S. 10. 


Es find. in diefer Auflage mehr als anderthalb hundert Arti- 
euliweggeblieben, die doch inder vorigen geftanden. Solches aber 
iſt mit Fleiß geſchehen; indem es lauter Articulgemeft, welche 2. 
auch wohl 3. mahl unter verfchiedenen Buchftaben vorgekommen : 
wie denn 3. E. der Articul Akreiz im A, der Articul von Ereugim 
C. und. der Articul a Kreiz im K. billig in einen gebracht, und an 
wey Orten weggelaſſen worden, indem fie von einer Perfon han: 
deln. Weilaberein Ber öfters auf unterfchiedene Weiſe ge: 
ſchrieben wird, fo habe ich in diefem Stücke dem Leſer durch forgfäle 
tige Remiffiones zu helffen geſucht. Wo aber garerdichtete Nahe 
merfürgefommen, fo find diefelben ohne einige Remiffion wegge⸗ 
blieben, wiedenn 3. E. der erſte Articul in der oorigen Auflage Aal- 
burg (Nicol. Michael) gar. weggelaffen worden, indem diefer 
ann Michael (Nicol.) heiffet, und nur von Aalburg bürtig ge 
F Inzwiſchen find doch dieſer Aufmerckſamkeit ohngeachtet, 

icht alle Doubletten der erſten Auflage bemercket worden; indem 
ih, nachdem das Buch. bereits. aus der Preſſe geweſt, noch. ges 
finden, Daß man aus einem Odtav. Ferrario zwey, aus Gyllio und 
Egidio, ingleichen aus Jobert und Joubert,aug Portius und Por- 
sus ohne Noth unterfchiedene Perfonen gemacht. 


%. II. 
Noch andere Articuk folcher Leute, an deren Kaͤnntniß und 
chafft niemand gelegen, die etwa nur eine Eleine Rede, eine 
khen-Predigt, oder wohl gar nichts herausgegeben, find wegge⸗ 
Bien, damit man den Plag erfpahren, und folchen zu etwas nd» 
hern wiedmen Fönne, Def iſt ein weitkäufftiger Verzeich⸗ 
hierer Schriften Gelehrter Leute, welches in der erften Auflage 
bey viel groſſen Männern allzu Eurg gerathen, und in der gegenwaͤr⸗ 
igen anfehnlich vermehret worden. Es haben folches unterſchie⸗ 
dene Perſoinen / welche ſich dieſes Vuchs bedienet / gemünfcht : “ 


Vorrede. 


RT ar — 
ich hoffe ihrem Verlangen bey denen wichtigſten Artieuln genug ge⸗ 
than zu haben. oo 


1 & 12% 

Diefes find die fürnehmften Stüce, auf deren Aenderung 
ich in Anfehung der alten Articul meine Abficht gerichtet. Die viels 
fältige Verbefferung derer unrichtig gefesten Jahrzahlen, derer 
re Nahmen, der dundeln Schreibart 2c, ꝛtc. will ich nicht 
gedenden, fondern mich vergnügen, wenn der Leſer hin und wieder 
entdecken wird, daß ich bey dem Buche würdlich mehr gerhan, als 
ich in der Vorrede verfprochen. 


| $ 13. | 
Meine fürnehmfte Sorge aber tft auf die neuen Articul gerich- 
tet geiveft, deren etliche 1000, in diefer Auflage dazu gekommen. 
Es befinden fich unter denenfelben alte und neue Öelehrte. Dieter 
ben derer Altern Gelehrten habeich aus denen bewehrteften, Foft- 
barften und weitläufftigften Wercken mit nicht geringer Mühe zu: 
fanmen getragen. Wer dameiß, wiedie AdtaSandtorum, Lam- 
becii Comment. de Bibliotheca Vindob. Mabillonii Adta fan- 
dorum Ord. D. Benedicdti und Annales, Bulæus de academia 
Parifienfi, Fabricii Bibliothecæ, Svid& Lexicon, Ughelli Italia 
facra, Oudini Comment. de fcript. ecclef. &c. &c. ausfehen, und 
verfucht hat, was es füreine faure Arbeit fey, dergleichen Wercke 
nicht allein durchzugehen, fondern auch deren Verfaſſer, wenn fie 
fich vielfältig widerfprechen, zu vergleichen, und mit Zuziehung ans 
derer feltenen und groffen Bücher, die Wahrheitheraus zu ſuchen; 
der wird mir dieſes gar leicht glauben, 


§. If 

Bey denen Lebens-Befchreibungen derer nenern Gelehrten, 
haben mir das Journal des favans, die Memoires de Trevoux, 
Das Giornale di Letterati, die Galleria di Minerva, dic hiftoire 
de l’Academie frangoife, die Gelehrten Zeitungen 2c. 2c. viel gute 
Dienfte gethan. Man wird aber auch) einenicht geringe Anzahl 
folcher Articul finden, von denen ich in Diefen und andern Büchern 
nichts gelernet, fündern die Nachrichten durch muͤhſame Corre- 
fpondenz von denen Orten, allwo fie gelebt, oder geftorben, von ih: 
ren Freunden und Verwandten holen muͤſſen; melcheich denn mit 
der Abbreviatur Leb. bemerckt. Eine ziemliche Menge derer bes 
fien Erzehlungen haben mir au: Anmen gedruckten Wercke/ 
| | oder 


Vorrede. 


— —— — — — — —— — ——— —— 
sder einzelnen Bücher gelehrter Leute an die Hand gegeben, für wel⸗ 
heöffters deren Leben gedruckt worden : welche ich denn für die bes 
ſten ra gehalten, und folche mit dem gröften Fleiß ges 
ſammlet. 


| $. 15 | 

Die Articnlfelbft habe ich fo eingerichtet, daß ich nebft dem 
Nahmen der Gelehrten, ihr Vaterland, den Drtder Geburt, ihre 
Beförderung, Aemter, befondere merckwuͤrdige Begebenheiten, 
Sitten 2. 30. das Verʒeichniß ihrer Schriften, nebft dem Jahr und 
Dage ihres Todtes erzehlt. Sind etwa einige von dieſen Puncten 
ungewiß/ fo habe ich mic) bemühet, die wahrfcheinligfte Meynung 
zu ergreiffen, oder wohl gar die sweiffelhafften Puncte anzuzeigen. 
Ron denen Nahmen der Fransöfifchen, Englifchen, Spanifchen ꝛe. 
Derter, da diefer oder jener Gelehrte aufdie Welt gekommen, oder 
geftorben, bin ich vielfältig aufgehalten worden; indem es offtge- 
ringe Flecken geweſt, die ich mirnicht allzeit getrauet Deutfch aus⸗ 
udrüden. ft es nun unmöglich geweſt, aus dieſer Verwirrung 
zu kommen, ſo habe ich die Frantzoͤſiſchen, Engliſchen, Lateiniſchen ꝛc. 
Nahmen gar behalten, wie ich folche in denen Büchern gefunden, 
die ich am Ende des Artieuls angezogen. 

1 - 

Beil auch eine groſſe Menge von Büchern unter verdeckten 
Nahmen in die Welt geflogen, die rechten Verfaſſer aber nach und 
nad) entdeckt worden: fo habe ich, fo offt es fich thun laſſen, bey Er: 
schlung der Schriften gelehrter Leute, diejenigen Bücher bemerckt, 
die fie unter angenommenen —— Nahmen herausgegeben ; her⸗ 
nach aber dieſe falſchen Nahmen nebſt der Remiffion in einen be⸗ 
fondern Articul gebracht. Wen nun daran gelegen ift, den rech⸗ 
ten Nahmen eines Pfeudonymi zu wiffen, der darff nur den Pfeu- 
donymum in dem Lexico auffchlagen; daer denn gleich in denjes 
Rügen Articul gewieſen wird, wo er von den rechten Berfaffer mehr 
sachlefen Fan. 


17. 
Es ift bißher gebräuchlich worden, gute Bücher — 
er in groſſe Theſauros, corpora &c. &c. zuſammen zu brin⸗ 
gen; woruͤber denn manche ſchoͤne Schrifft nicht mehr einzeln ge⸗ 
druckt, ſondern nach und nach ſelten und unſichtbar worden. Da 
es nun denen Liebhabern der Buͤcher⸗Hiſtorie nicht anders als ans 
genehm ſeyn kan, wenn ſie bey dem Leben eines Gelehrten al ſe⸗ 
en/ 


Vorrede. 


en, in welcher Collection ſie dieſes und jenes von ſeinen Wercken 
finden koͤnnen, fo vermeyne ich bey denenſelben beſondern Danck zu 
verdienen, daß ich es meiſtentheils erinnert, wenn man etwa ein 
Buch in Grævii, Gronövil, oder Sallengrii Theſaurum, in die 
Ada Sandtorum,ein oder Die andere Sammlung von Scriptoribus 
rerum germanicarum, denthefaurum hiftoriarum & antiquira- 
tum ltaliæ, Gruteri Lampadem, Eccardi corpus hiftoricum, die 
Scriptoreshift. Byzantinz, die Bibliothecas Patrum, Canifii le- 
&ionesantiquas&c. &c. gebracht. Wo aber ein Buch in mehr 
als einen von diefen groffen Colle&ionen ftehet, fo find entweder 
diefelben alle, oder auch nur diejenige angeführt worden, in welcher 
daffelbe am volltändigfien und corredteften fuͤrkommt. 
: $, IH 

Bey dem Verʒeichniß der Schriften gelehrter Männer, habe 
ich unter andern auf Diejenigen, welcher Wercke man zuſammen ge 
druckt, Achtung gegeben, und die Zahre, wie auch den Ort, wenn 
und wo diefelben mit einander heransgefommen, fleißig bemereft : 
ingleichen bey denen Schrifftenderer Väter, und Autorum Clas- 
ficorum, wie auch anderen Lateiniſchen und Sriechifchen Wercken, 
ja nicht felten bey neuern merckwuͤrdigen Büchern, Die beften Aufla⸗ 
‚gen angezeigt. . 

Alles dieſes aber ift beftändig ans denen beften undreineften 
Quellen, denen Scriptoribus coævis und bewährten Autoribus ge- 
nommen worden, indem ich wohl gefehen, daß das gegenwaͤrtige fo 
nuͤtzliche Werck, nimmermehr zu einer Neinlichkeit und Vollſtaͤndig⸗ 
Feit kommen würde, wenn man nur an Wittens Diario, Hoffmann 
und Königs Lexieis, dem allgemeinen Hiftorifchen Lexico &c. &c. 
bangen bleibe, Ich habe deswegen diejenigen Wercke/ daraus ich 
das meinige genommen, allzeit am Ende des Articuls aufrichtig ge- 
nennet, oder wenn mir ein Buch viel Arkicul gegeben, folches durch 
gewiſſe Abbreviaturen angezeigt: Bey dem Befchluß des Werckes 
aber ein Berzeichniß der Bücher, welche durch gedachte Abbrevias 
turen gemeynet ſind angehängen Alechzi Erleuterungen dunck⸗ 
fer Derter der Heil. Schrift, der unparthepifche Bibliothecarius, 
Baecmanns Schediafma de dodis Nicolais, Clarmunds Lebens- 


Beſchreibungen, Kochs wider ſich felbft zeigendes Baba 
oene⸗ 
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Venemanns Lebens⸗Beſchreibungen ꝛc. ꝛc. fehlen fuͤr dieſes mahl 

adem angeführten Zeichniſſe; weil dergleichen Schrifften keines⸗ 
weges für Fontes in der Gelehrten Hiſtorie anzuſehen find, auf wel⸗ 

che ſich doch ein ſolches Buch, wie das gegenwärtige Lexicon iſt, 
billig gründen fol. Es werden es auch aus eben diefen Lrfachen, 
einige von denen noch lebenden Herrn Selehrten nicht ungütig deu⸗ 
ten, wenn fie die Titul ihrer Schriften, die in dem Catalogo der. 
Autorum von dererften Auflage geftanden, inder gegenwärtigen 

vermiffen. Man gedenckt dadurch ihrer Arbeit Feines weges den ge⸗ 

horigen Ruhm zu entziehen. Sondern wie fieihre Nachrichten aus 

andern Öelehrten Büchern zufammen getragen: fo werden fiemir 

eödefto weniger verargen, daß ich gleich für Die rechte Thuͤre gegan⸗ 

gen, und mich auf dem Wege, denauch fie erwehlet, ebenfalls bey 

———— welchen wir beyderſeits folgen, Raths 

erholt, 

§. 20. 


Da ich anigo derer Allegatorum gedende, fo muß ich bey die- 
fer Selegenheit etwas von ein und dem andern derfelben errinnern, 
Wenn des Allegambe Bibliotheca fcriptorum focietatis Jeſu ans 
geführt wird, fo verjichet man dadurch zugleich den Sothwell, fo 
deilen Arbeit fortgefet, welchenman, WWeitläufftigkeit zu vermei⸗ 
den, nicht befonders anziehen wollen. Durd) das Allegatum 
ER. wird ſowohl die Hiftoire de IP Academie francoife, welche 
Kliffon verfertiget, als auch diejenige, fo Fontenelle gefchrieben, 
mgeseigt. Bey dem Allegato Zi. ift nicht nur Joh. Ant. van der 
Pinden de feriptoribus medicis, fondern Auch Mercklini Linde- 
Nusrenovarus aufzufchlagen. Das Allegatum NZ. weiſet nicht 
ur aufdie Gelehrten Zeitungen, welche allhier zu Leipzig heraus 
Imen , fondern auch aufdie nova litteraria, melche zu gleicher 
Stgedrudtmorden. Das Allegatum PD. führet nicht nur auf 

PeriDiaconi Buch de viris illuftribus monafterii Caffinenfis, 
fm zugleich aufdeffen Continuatores Joh. Bapt. Marum &c. 
#allegatum 7. weiſet nicht nur auf Trichemium, fondern zus 
Wimphelingii additionesad Trithemium. Der Buch» 

C, deutet auf CavensHiftlit. feript. Ecclef. zugleich aber 
aqauf Whartons appendicem. Das Allegatum 79. remit- 
ürfauf Toppi Bibliothec. Napoletan. wobey aber Nicodemi 
3 IC ad- 
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addizioni copioſe nicht auszufchlieffen find, Die Buchſtaben 4 
gehen auf Bartholinum de ſcriptis Danorum, wodurch man zu 
gleich Molleri hypomnemata ad Bartholinum verſtehet. Di 
jenigen Articul / bey denen ſich die Abbreviatur Zed. findet, find mei 
aus Leichen» Predigten, Brieffen, und befondern gefchriebene 
Nachrichten genommen, beyderen Verfertigung ich mich ftets «a 
vernünftige und glaubwürdige Leute gehalten, welche durch ih! 
gütige Zuſchrifft zu manchen Articul Gelegenheit gegeben. Wi 
wohl e8 kommen auch einige Articul für, bey denenman gar Fei 
Allegatum antrifft.  Diefelben find meift aus denen Borredei 
oder andern Erzehlungen und Umpftänden, die man füroder in dene 
Schriften Gelehrter Leute gefunden, zufammen gefucht wordei 
und haben mit befondern Allegatis nicht Fonnen verfehen werdeı 
weil andere Bücher von denenfelben nichts gemeldet. | 


$. 2I. 

Damitman fich aber von dieſem Wercke bey der gegenwärtige 
neuen Auflagenicht mehr verfpreche, oder Darinne füche, als ich Li 
fern Fan, oder will; fo muß ich nothwendig erinnern, daß ich zu de 
fen Verfertigung Feinesweges diejenige Zeit gehabt, welche zur e 
nem fo weitläufftigen und ſchweren Buche unumgänglich nöthig if 

Ich bin zu diefer Arbeit fehr fpät gekommen, welche ic) = nid 
| cher als bey Neben-Stunden vornehmen Fönnen, die mir bey vie 
fältigerAcademifchen Arbeit, und unzehligen andernBerrichtunge 
übrig geblieben. Weil nun dem Herrn Verleger an Befchlein 
gung einer neuen Auflage gelegen war, ſo konnte ich nur aufdas a 
[ernöthigfte dencken, und mufte das übrige biß zu gelegener Zeit un 
mehrerer Muße ausfegen. Daher ift es denn gefchehen, daß ic 
nicht alle Articulder alten Auflage fo forgfältig unterfuchen un 
verbeffern koͤnnen, als es wohl mit denen wichtigſten und vornehn 
ſten geſchehen. Es mangeln auch noch ſehr viel Articul, ſonderlic 
vor denen Morgenlaͤndiſchen Gelehrten, zu deren Verfertigung Di 
Zeit ohnmöglich zulangen wollen. Und endlich hat mich bey fehr wir 
fen Gelehrten, der Mangel sulänglicher Nachricht genoͤthiget, iht 
Nahmen hinweg zu laſſen. ch kan denen Liebhabern ein ziemlic 
Verʒeichniß Gelehrter Leute fürlegen, von denen ich nicht nur nac 
aller angewandten Mühe,in denen vollftändigftien Wercken, Biogra 
phien, Journalen ꝛc. nichts gefunden, ſondern von welchen mir auc 

| ander 
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andere berühmte Maͤnner, die fonft in diefem-Stüd der Hinorke 
serall zu Haufe find,wenig zu fagen gewuſt. Vermiſſet man aber ein 
nd den andern von denen Öelehrten der geringern. Sorte, fo ſcheue 
ihmich nicht zu geſtehen, daß ich diejenigen, welche nur etiva eine 
nittelmäßige ‘Predigt, Rede, Gebet⸗Buch, Lied, Difputation &c, 
rausgegeben , mit Fleiß weggelaſſen, weil doch deren Wiſſen⸗ 
ſhafft wenig Nutzen hat. —— 


5. 22. 


Deswegen mache ich mich anheiſchig, für die neuen, wie auch für 
die geänderten Articulzuantworten. Bor diejenigen aber, welche ich 
wegen Mangel der Zeit nicht ſelbſt nach denen Haupt⸗Quellen unterſu⸗ 
chen und ändern koͤnnen, iſt es unmoͤglich die Gewehr zu leiſten. Ich 
ſchreibe dieſes keines weges in der Abſicht, als ob ich mir ſchmeichelte, 
es würden die neuen und geänderten Articul gantz ohne Fehler feyn. 
DennOpere in longo fas eftobrepere ſomnum:und e8 iſt ohnmöglich daß 
man in einer fo weitläufftigen Arbeit nicht etwas uͤberfehen follte, Sch 
heffe aber, wenn etwa ein Haupt⸗Fehler vorkomme, derfelbe merde fo 
befthaffenfegn, daß ich ſolchen bey nahe nicht vermeiden, oder beffer wiß⸗ 
fen Fünnen ; indem ich allzeit denen bewaͤhrteſten Autoribus gefolget und 
mich alfo weniger zu fehämen habe, wenn ich einen YBehrmann nennen 
tan, dem man fonft in diefem Theil der Gelehrſamkeit ohne Bedencken 
serrauet. Es iſt mir nicht felten bey ein und dem andern Articuf, unter 
diedenes felbft verdächtig vorgefommen. Weil ich aber dergleichen 
verdächtige Erzehlungen aus guten Autoribus nicht verbeffern Föns 
nen, fo habe ich ſolche müffen ftehen laffen. Das Stillſchweigen dabey 
iſt kein Kennzeichen, daß man dergleichen Dinge billige, ſondern nur ein 
Merckmahl, daß man lieber berühmten Autoribus folgen, und in denen 

Alegaris Die Leſer felbft Darauf verweifen, als ſolche eigenmächtig aͤn⸗ 
dan mollen. ur 


$. 23. 


Wer verlangt, dab man auf einem fo weiten und verworrenen 
Wege keinen Fehlirit hun folle, det giebt zu erkennen, daß er nicht 
verſtehe was zu einem folchen ‘Buche erfordert werde. Ein gewiſſer ber 
rühmter Gelehrter pflegte zu fagen : Er wolle feinen gröften Feinden 
nichts ärgers wuͤnſchen, als daß fie ihr Lebtag Lexica machen folten. Und 


der in allen Theilen der Selehrfamfelt erfahrne Scaliger hat die Schwuͤ⸗ 
III 2 rigkeit 


Dorredt, Ä 
rigkeit einer ſolchen Arbeit in folgendem artigen Epigrammate wohl 
— Si quem dura manet ſententia Judicis olim 

Damnatum zrumnis fuppliciisque caput; z 
Hunc neque fabrili laffent ergaftula malla, 
Nec rigidas vexent foffa metalla manus; 


Lexica contexat. Nam cztera quid moror! omnes 


Ponarum facies hic labor unus habet, 


Wie offt gefchiehetesnicht, Daß 2.3. oder mehr Autores, welche allı 
feits bey denen Gelehrten in guten Anfehen ſtehen, einander, was Di 
Leben und Schriften, fonderlich der alten anbetrifft, wwiderfprecher 
daß fie aus einem Gelehrten 2. oder 3. Perfonen gemacht? daß fie et 
che Gelehrte, welche einerley Nahmen geführt, mit einander ver 
fcher? daß fiegang falſche Titul von denen Büchern angeführt? u. ſ.n 
3.E. der befante Toppiallegitt beftändig in feiner Biblioth. Napolit. Jo 
Anton. Vander. ch wufte anfänglich nicht, wer doch diefer gang frer 
de und unbefante Mann feyn möchte, biß ich endlich fahe, daß er Di 
Joh. Anton. van der Linden gemeinet, und vander für den Zung 
men, Kinden aber deffen Vaterland angefehen hatte. Dergleich 
Verwirrungen findet man in denen Schrifften anderer, auch der geleh 
teften Maͤnner nicht wenig. Wer nun in folchen Frrgarten den red 
ten Weg finden, und fich nicht durch eine unbedachtfame Nachfol: 
ſelbſt Lächerlich machen will, der trifft hier genug zu thun an, und mil 
geroiß nimmermehr fertig, Mit einem bloffen Abfehreiben anderer Bi 
graphien , und Zufammentragung feiner Colledtaneen iftesnicht ausg 
richtet, fondern man muß auf die geringften Umftände ein wachſam 
Auge, alle Critiſchen Subfidia bey Der Hand,und eine nicht zu ermüdeni 
Gedulthaben, wenn man in diefem Stücke etwas tüchtiges fehreib: 
will; fich abernimmermehr einbilden, daß manaufeinmahl zu feinei 
Zweck kommen koͤnne. 


$. 24. 


Denn es ijt mit einem Wort unmoglich, ein folches Buch be 
dererften Aufflage indem Stand zu fehen, darinne man es gern fähe 
fondern esmuß nach und nach geſchehen. Wie nun das gegenwärtig 


Lexico 
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Laicon bey dieſer andern Aufflage viel reinlicher und vollſtaͤndiger als 
tedeſſen erſcheinet; ſo kan Ich dem Leſer die gewiſſe Hoffnung machen, 
s ſolle wo ich eine neue Aufflage erleben duͤrffte, noch in weit beſſern 
Stand kommen, als es isoift, und vielleicht fich felbft, wie es in ſeiner 
erſten Geburth gerveft,nicht mehr ähnlichfehen. Denn ich werde vers 
muthlich mehr Zeit darzu als zu dieſer Auflage haben , nicht fo auf der 
Poſt arbeiten Dürffen, die Gefchichteund Schriften der Gelehrten mit 
mehrerer Lberleaung und Muffe in Ordnung bringen, als mir itzo ers 
aubt geweſt und viel groffe Wercke, die ich für dieſesmahl — muͤſſen 
liegen laſſen, zu rathe ziehen koͤnnen. 


S. 25. 


Ich bin ehemahls willens geweſt, mir bey dieſer Bemuͤhung Ge⸗ 
bülffen zu ſchaffen und dieſelbe mit einigen geſchickten Männern zu thei⸗ 
im. Nachdem ich aber die Schwuͤrigkeit einer ſolchen Verſaſſung ein⸗ 
geſehen und mich nicht getrauet, fuͤr anderer Leute Arbeit gut zufagen, 
ſo habe ich ſolches unterlaſſen, und werde auch kuͤnfftig meine Meinung 
nicht aͤndern. Denenjenigen, welche mir bisher mit einigen Nachrich⸗ 
ten behüffflich geweſt dancke ich nochmahls. Und weil ich wohl weiß, 
daß in einem fo weitlaͤufftigen Felde viel Augen mehr ſehen als zwey, fo 
erſuche ich alle Liebhaber der Gelehrten Hiftorie, wenn fie etwa in diefer 
Auflage ein und Das andere finden, welches fie gebeffert zu fehen wuͤn⸗ 
ſchen; folches nebft denen befondern Nachrichten, die fie von gelehrten 
Leuten in Händen haben, an den Heren Verleger oder mich einzu- 
ſchicken. Wir werden beyderfeirs folche Gefälligkeit mit allen 
Dancke erkennen, und diefelbige gehörigen Orts zu rühmen nicht ers 
mangeln. Gefchrieben Leipzig den 24. Septembr. 1725. 





Chriſtian Gottlieb Joͤcher. 


XMX3 | Herrn 


= BOCH x 
Herrn Hof⸗Rath Menckens Borrede 
zu der erſten Auflage. | 


Sejenigen, welche die gelehrte Welt und die darin: 
nen feit einigen hundert Jahren vorgefallenen®er: 
änderungen überhaupt zu überfehen fähig find, 
werden nichtin Abrede fenn Eönnen, daß man im 
der gelehrten Republicja fo fehr als in allen Eu- 
ropäifchen Ländern und Städten faft täglich neue 
Moden aufzubringen ſuche. Denn da man noch 

indenen Barbariſchen Seculis die Scholaftifche Philofophie mit 

groſſem Eifer triebe , und eine geraume Zeitden Ariſtotelem mit 
ungeheuren Commentariis überhäuffte, veränderte man. doch die 

Mode folchergeftalt, daß man die Philofophifchen Schriften bald 

nad) dem Leiſten des Scoti, bald nad) einem andern, als des Tho- 

mz, des Occami und anderer, zufchnitte. Als man ſich aber in 
denen legten Seculis ein wenig wieder aus diefem Wirbel erholte, 
und die bißher faft gang verlohrnen netten Wiſſenſchafften wieder 
unter der Band hervor fuchte, Eonte Feiner vor einen rechtfchaffenen 

Gelehrten pasfiren, der nicht in allen feinen Schriften vornehmlich 

die Neinlichkeit des Ciceronianifchen Styli aufs fleißigfte nachzu⸗ 

ahmen fuchte : und, fo fehr zuvor die Barbarifche Schreib-Art war 

Mode gewefen, fo altfrändifch ftand e8 hingegen Damahls, wenn 

man nicht alle Worte aus des igtgedachten Römifchen Redners 

Schrifften mit fattfamen Beweiß⸗Gruͤnden belegen konte, . Nach⸗ 

dem man nun hiernechft die realen Studia mit gröffern Eifer vor 

die Hand nahm, fo veränderte fich auch zugleid) die Sprache 
twieder ; iedoch Fam auch bald darauf die Critic in Zlor, und 
wer fich einen Nahmen machen wolte,mufte Griechifche und Latei= 

nifche Autores mit gelehrten Anmerdungen, varias ledtiones, li- 

bros emendationum, und dergleichen ans Licht ftellen. Im vo: 

rigen Seculo war infonderheit Die Aiffenfchafft der alten Mün- 
gen Mode worden, fo, daß vieledavor hielten, daß fie unter denen 

Gelehrten Feine Stelle finden würden, wenn fie nicht ihre Geſchick⸗ 

ligfeit in dem Studio Numifinatico durch öffentliche Schrifften 

bemwiefen hätten, Allein feit wenig Jahren hat diefer Eifer, wel⸗ 
chen man zuvor in Auffuchung und mühfamer Erklaͤrung > wo 
1 genuͤtzter 
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gerägter und verlegener Medaillen erwieſen, um eingroffes nach» 
gelaffen, und die Verleger, welche an diefer Art Schriften nur 
noch vor wenig Jahren einen ungemeinen Abgang gehabt, muͤſ⸗ 
fen diefelben anjego aus Mangelder Nachfrage bey nahe ins Ma- 
eulaturfchlagen. | “ | 

Wenn wir aber unfere iegigen Zeiten genau betrachten, fo 
möflen wir befennen, daß die HiftoriaLLiteraria, die fünften von de⸗ 
nen Gelehrten nur als ein Nebenwerd geachtet worden, bey vielen 
zum Hauptwercke, und insgemein zur Mode⸗Wiſſenſchafft worden. 
Nun wollen wir voriego eben nicht unterfuchen , wie weit foldhes zu 
billigen ſey oder nicht ; wiewohl ich iederzeit beforget , man werde 
dadurch den Kern der Gelehrfamkeit verlieren ‚ inmaffen — 
te durch die Anmuthigkeit dieſes Studis dergeſtalt angekoͤrnet wer⸗ 
den, daß fie nicht fo wohl um die Wiſſenſchafften ſelbſt, als um die 
welche ſolche iemahls mit Ruhm getrieben, bekuͤmmert ſeyn; ſo iſt 
doch an dem, daß mas man auch hierinnen bißhero preſtiret aus 
eitel Stuͤckwerck beſtehe, und wer ſich in der Hiſtoria Literaria 
rechtſchaffen umſehen will, viel eg gröften theils rare und 

Eoftbare Bücher durchzulefen habe  — _ 1 8 

Allermaſſen nun unter denen öffentlichen Schriften die Lexi- 
ca biß anhero zur Mode worden, und fich durch ihre ſonderbare 
Nusbarfeit und Bequemlichkeit bey denen Käuffern eingeliebet has: 
ben, fo fan man ſich die Hoffnung machen, daß die Verfaſſer ge- 
genwaͤrtigen ÖelehrtensLexici bey der ietzigen curiöfen und gelehr- 
ten Welt vor andern Danck verdienen werden ; indem fie Feinen ges 
ringen Fleiß angewendet, von allen Gelehrten , die fich nur einiger 
maflen durch Schriften oder fonft bekannt gemacht , deren fich all 
hierüber zwantzig taufend prefentiren, eine wiewohl kurtze doch zu⸗ 
lingfiche Nachricht zugeben. Denn ob wohlaud) König in feiner 
Bibliorheca veteri&nova, Witteim Diario biographico, Fre- 
herus im Theatro, wie auch diejenigen , welche Univerfal-Lexica 
heaus gegeben, und andere, Das Abfehen gehabt , von Gelehr- 
ten, fo viel fie nur immer finden koͤnnen, zuſammen zu tragen, fo 
ereiznen fich dennoch unter ihnen noch viele Mängel, indem fie 
fonderlichh derer in fremden Sprachen gefchriebenen Biographien, 
entweder weil fie der Sprachen nicht Fundig, oder auch der Buͤ⸗ 
der wegen ihrer Narität nicht habhafft werden koͤnnen, gröften 
theils entbehren muͤſſen. Wie fehr man fich aber , 
diefen 
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dieſen Mängeln in vorliegendem Wercke abzuhelffen, zeiget das 
am Ende angehengte Verzeichniß derer *5* Autorum, derer 
man ſich dabey durch und durch bedienet, und der Abbreviatu 
ren, wodurch man dieſelben, um den Platz moͤglichſt zu erſpahren 
kuͤrtzlich angedeutet. Denn obmwohleinige erinnern möchten, daf 
man auch die Abtheilungender angeführten Bücher und die Blaͤt 
ter darinnen anmercken follen, fo hat man doch ſolches vor unnörhis 
angefehen, weilalle diefe Autores entweder nad) dem Alphabeth 
eingerichtet, oder doch mit guten rt ſeyn, daß alſi 
das Nachſchlagen niemanden allzu beſchwerlich fallen kan. 3.E 
Wenn die Acta Eruditorum, welche nun in XLI. Tomis beſtehen 
durch AE-angedeutet werden, fo hat der Leſer nur die drey General 
Indices über die erſten drey Decennia, und dann die Regiſter übe 
die Jahre 1712. 1713. und 1714. und alfo wuͤrcklich nur in diefen 
groffen Wercke an ſechs Orten nachzufchlagen. Wir Eonnen in 
deſſen den geneigten efer verfichern / Daß man alle diefe Schrifften 
welche gröften Theils unter die zur HiftoriaLiteraria gehörig 
General⸗Wercke zu rechnen, von Anfang bißzu Ende zu Rathe ge 
zogen, und diefelben gleichfam in einen Furgen Begriff ni 
dergeſtalt daß die — Citationes ein vollſtaͤndige 
Repertorium über. alle am Ende benannte Wercke abgeben fönner 
Dahingegen man auch die gewiſſe Rechnung machen Fan, daß 
100 fich bey einem Articul gewiſſe Citationes,3.€.K. W,d.Fr. Bu 
u. ſ. w. nicht finden, man bey dem König, Witten, Frehero un 
Buddeo vergebens einige Nachricht davon fuchen werde. Un 
obwohl die angeführten Bücher und Manulcripta, welche ſich üb: 
zweyhundert belauffen,zu Ausfertigung eines completen Comper 
dii zulänglich genung gemefen ; wie denn aud) zumeilen bey im 
portanten Articuln fechschen biß zwantzig und noch mehr Autor 
angeführet werden, worinnen der Leſer, wenn er fienachfchläg 
noch wohl aufdreymahl fo vielandere verwiefen wird; fo hatımc 
e8 doch dabey nicht fchlechterdings bewenden laſſen, fondern au 
die einzelnen Lebens-SBefchreibungen hier und dar bey dem Text i 
befondere nahmhafft gemacht. Wie denn auch die berühmteft 
Catalogi, als unter den Srangöfifchen die Bibliocheca Tellerias 
und Bultelliana, unter den Englifchen Catalogus Bibl. Oxonie 
fis, unter den Staltänifchen Bibliotheca Card. Imperialis, und a 
dere fleißig nachgefchlagen worden; wiewohl man nicht eben 
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Mthwendigkeit erachtet, folche zu citiren, da zumahlen das Abſe⸗ 
hen der Verfaſſer nicht dahin gehet, daß man völlige Bücher-Indi- 
cesgeben wollen, welches der vorgefegten Kürge diefes Wercks 
würde entgegen gemwefen ſeyn; Daher der £efer fich vergnügen wird, 
dag man ihm die vornehmften erzehlet. Nur bedauern. wir, daß 
man nicht alleseit, fonderlich bey den Deutfchen Scribenten andeus 
ten fönnen, ob ihre Schriften Deutfch oder Lateinifch u. ſ. m. ger 
fhrieben, maffen diejenigen, welchen man bey einigen Articuln aus 
Mangel anderer Nachrichten allein folgen müffen , folches * 
nicht angemercket, und die welche Lateiniſch geſchrieben, meiſt au 
die Titul der Bücher Lateiniſch entworffen, obwohl dieſelben in an⸗ 
dern Sprachen heraus kommen ſeyn. 

Weilen auch die Autores, je mehr man deren gegen einander 
gehalten, auch deſto mehr von einander unterſchieden befunden 
worden, ſo hat man dabey alle Behutſamkeit gebraucht, denen 
glaubwuͤrdigſten nachzufolgen; und da man bey Scribenten von 
gleicher Wichtigkeit die Geburts⸗ und Sterbens⸗Zeit unterſchied⸗ 
lich angemerckt befunden, ſo ſind beyde Meynungen durch ein 
Oder „CE. gebohren 1516. Oder 1517. angedeutet, und die weis 
tere Unterfuchung dem feharfflichtigem Lefer überlaflen worden. 
Bey welcher Gelegenheit wir nicht unerinnert laffen Fönnen, 
wie map bey Witten und einigen andern zum öfftern angemers 
det, daß fie der Englifchen Zeit-Nechnung nicht genug Fundig 
gewwefen, indem fie diejenigen, welche nach unfrer Rechnung, z. E. 
im Februario oder Martio des jegtlauffenden 1715. Jahres ges 
fiorben, zu dem vorigen 1714. Jahre rechnen, welches ziwar bey 
denen Engelländern wohl eintrifft, als welche die drey erften Mos 
nate Diefes Jahres noch zu dem vorhergehenden rechnen, von des 
nen übrigen Europäern aber nicht anders Fan angefehen werden, 
als ob folche Perſonen bereitsim Februario oder Martio vorigen 
Ahres geftorben wären ; daher man denn Bitten und andere in 
daen Englifchen Articuln aus des Woods Athenis Oxonienfi- 
bus (welches Werck allein bey zwey taufend meiftens fonft unbes 

Fanıte Articul dargereichet) zum öfftern verbeffert, und dabey die 
bey andern Nationen gemöhnliche Jahr⸗ Rechnung zum Grunde 


Es hat fi) auch noch eine Geographifche Schwierigkeit 
hervor gethan, welche denen Verfaffern zumeilen fait unüber- 
| wind« 
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windlich geſchienen. Denn diejenigen, welche ihre Nachtichte 
in Lateiniſcher Sprache verfaſſet, haben dic Geburts⸗Oerter der: 
. Gelehrten, die öffters fehr geringe und ımbefannt, mit fo wunde 
lichen halb Eateinifchen und halb Griechifchen Benennungen bei 
get, daß man die wahrhafften Nahmen, die man doch indiefe: 
Deutſchen Wercke vonnöthen hatte, faft unmöglich errathen kön 
nen. Und wird aljo ein curieufer Lefer, wenn ihm dißfalls ei 
Scrupel vorfallen folte, fich an die angeführten Autores zu halte 


en. 

ha So hat ſich auch nicht weniger Anſtoß bey denen Nahme 
der Scribenten ſelbſt gefunden, inmaſſen deren einige auf vielfaͤ 
tige und gang unterſchiedene Art angedeutet werden; daher « 
nur allzuleicht geſchehen koͤnnen, Daß man einen Autor an zwey od: 
mehr Orten wiederholet. Und ob man wohldiefer Befchwerlic 
keit durch verfchiedene Remiffiones abzuhelffen bemüher geweſen 
fö * man ſich Doch zumeilen, da man unter. einem andern Nahme 
‚ mehr Nachricht gefunden, gemuͤßiget gefehen, den Articul.m 
noͤthigem Zufag und curieufen Umftänden vermehret zu miedeı 
holen ; worzu ein vernünfftiger Lefer , wenn er die Articul gege 
einander hält, gar leicht.den Schlüffel finden wird, Welche 
‘wir deßwegen nicht unerinnert laffen koͤnnen, damit unzeitic 
Cenfores die Berfaffer nicht befchuldigen mögen, als ob diefe 

ben die Anzahl der Gelehrten ohne Noth vermehren wollen. 
Was nun ferner das eigentliche Abfehen dieſes Wercks aı 
langet, fo hat man folches alfo einzurichten getrachtet, dam 
inan nichts hauptfächliches vorbey laflen, und gleichwohl all 
dergeftalt in eine angenehme Kürge zufanımen faffen möchte, d 
mit nicht ein Wort überflüßig fen, ‚wodurch man theild de 
Werck zu täglichen Gebrauch bequehmer machen, theils auch 
einen folchen Preiß fegen wollen, Damit es auch der Mittelmar 
unter denen Gelehrten ohne allzu befchwerliche Koſten anfchaffı 
koͤnte. Und hierinnen muͤſſen wir denen Herrn Verfaſſern di 
ſes Wercks den wohloerdienten Ruhm nicht mißgoͤnnen, inde 
e, was andere in einem Bogen entworffen hätten, fo vernünf 
fig und nachdrüdlich auf eine Seite gebracht, daß denen Haur 
Umftänden nichts abgegangen, und gleichwohl auch nirgends ı 
nige Dundelheit zu fpühren. Dannenhero haben fie erft Di 
Ort und die Zeit, wo und wenn Die Velchiten, von a * 
a 
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hendeln, gebohren, forgfältig angemerckt, hiernächft aber, mo fie 
fudiret und promoviref, was fie vor Ehren-Aemter bekleidet, 
was fie vor feltfame Schiedungen erfahren, mas fie ediret oder 
m MSpto hinterlaffen, wenn fie gefiorben, und was fich irgends 
merckwuͤrdiges bey ihrem Tode zugetragen, fo offt nemlic) von 
diefen Umftänden zulängliche Nachricht zu erhalten gemefen, > 
ne einige Ausfchweiffung nach der Neihe erzehlet. Denn obs 
wohl alles fehr kurtz gefaffet worden, fo wird doch jeder in die: 
fem Wercke einen vortreflichen Schag von angenehmen Materien 
anteeffen, und wer fich die Mühe geben will, diefes Lexicon von 
Anfang bi zu Ende durchzulefen, wird fich daraus mehr merck⸗ 
würdige Begebenheiten der Gelehrten fammlen Fönnen, als wenn 
er viel Folianten durchzublättern unternehmen wolte. Denn 
wer ein Vergnügen fuchet, einen Vorrath häuffiger Exempel 
von allerhand Gelehrten, die fich entweder von geringer Ankunfft 
empor gehoben , oder auch ihregange Lebens⸗Zeit bey ihren herr⸗ 
lichſten Gemtüths- Gaben in der größten Dürfftigkeit zubringen 
möflen, in unglüclicher Ehe gelebt, ungerathene Kinder gelaffen, 
ihr Leben entweder durch Selbſt⸗Mord oder fonft unnatürlichee 
und aufferordentlicher Weiſe geendiget ; oder auch von gelehr- 
ten Bauern, Handwercks⸗Leuten und Kauff⸗Leuten, wie auch von 
gelehrten Soldaten, deren wir infonderheit nur bey flüchtiger 
Durhblätterung diefes Wercks bey zwey hundert und viergig 
gezehlet; ferner von denen, welche von groffer Gelehrfamkeit ges 
wefen, aber dabey wenig Verſtand in allen ihren Handlungen 
erwiefen, oder die durch gar befondere Schiefungen in ihrem Les 
ben regieret worden, die bereits in zarter Jugend ungemeine Faͤ⸗ 
higkeit gemwiefen, alles ohne einige Anführung erlernet, ungeheu⸗ 
ve Werde in die Welt gefchickt, gelehrte Kinder hinterlaffen, und 
vergleichen mehr, zufammen zu tragen ; diefelben werden in dieſem 
lerico fo viel Vorrath antreffen, daß fie ihre Locos Communes 
Lxerarios damit genugfam werden anfüllen Eönnen. Sch ges 
ſchaeige derer, welchenach dem Erempel des Meurfii und Allatii 
Die Öelehrten, welche einerley Nahmen oder Vornahmen gefüh- 
et, nbefondere Betrachtung ziehen, und de Claris Andreis, Mars 
tinis, und fo weiter der gelehrten Welt eigene Traetate mittheilen 
wollen; wiewohl diefelbe diefer Arbeit, zumahl wie fie von denen 
heutigen Schreibe-Geiftern tradtiret wird, ohne groffen Berluft 

| entra⸗ 
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entrathen koͤnte. Das übrige, was wir von dem Nutzen dieſ 
Wercks zu gedenden hätten, übergehen wir mit Stillſchweigen,i 
den wir gewiß verfichert ſeyn Fonnen, es werde fich felbiges auch 
ſich felbft denen Liebhabern der Literatur zur Gnuͤge recomma 


diren. Ä 

Gleichwie wir aber endlich denen Verfaſſern diefes Werd 
fo fleißig, unermüder und behutfam fie fich auch dabey erwieſe 
gleichwohl nicht zutrauen, daß fie folches vor gang vollfommen u! 
unverbeflerlich ausgeben folten, und uns übrigens die Hoffnui 
machen Eönnen , daß gegenwärtige Edition keinesweges die let 
ſeyn werde ; alfo erſuchet man hierdurch diejenigen, welche bey d 
fen täglichen Gebrauch einige Mängel enidedken werden, inaller < 
ziemender Ergebenheit, daß fiedenen Herrn Derlegern mithin d 
von einige Nachricht hochgeneigt mitzutheilen belieben, welche fi 
ches jederzeit mit allen erfinnlichen Danckbezeugungen hinwieder 
verdienen bereit feyn werden. Wie ſie fich denn auch bereits geg 
einige, fonderlich Römifch-Tatholifche Gelehrte höchft verbund 
erachten, daß fie vor völliger Ausfertigung diefes Wercks verfch 
dene rare Articul, die meift durch die Abbreviatur Ze. angedeut: 
und entweder indem Wercke felbft, oder doch im Anhange, nicht o 
ne Mugen des geneigten Lefers, angebracht worden , einzufend 
angefangen, und erfüchen Diefelbe, mit folcher Willfaͤhrigkeit no 
ferner güfigft zu continuiren, 
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gebürdet zu ſeyn. Ynterdeffen wurde er do 
auf der En a ‚ber Geiftlichkeit n 
Soiffons verdammmet ‚. fein we 
werfen , und wieder in ein Silo ju gehen. 
33a feine Zeinde verfolgten ihn beftändig, und 
jagten Ihn von einem Drt zum andern , biß er 
endlich in der Priorey St. Marcelli nicht mweif 
son Chalons an der Saone d. 21. April. 142. 
— — feines Age geforben. Seine 
Sch find 1616, ineinem Band in 410. 
von Francifco d'’Amboife sufammen berauds 
gegeben worden, worunter Diemit der Ludo- 
vica Heloife gewechfelten Briefe; Expofitie 
orationis dominicz; expofitie in Symbo- 
lum Apoftolicum & Athanafii ; Comment, 
in Epilt. ad Rom.; fermones; introdu@io 
ad cheologiam befindlich. Miele andere lies 
gen noch in Manufeript. Es at Amboife 
denenfelben zugleich einige Nachricht von feis 
nem Leben fürgejepet. BR. AE,O. 
Abaifius (Guido) ſiehe Bailius, 
Abanus (Petrus) fiehe Aponenfis, 
Abarbanel, Oder Abrabanel, pder Abravanel, 
oder Abirbinel, oder Abrabaniel, vder Barba= 
nella (1faac) ein berühmter Rabbi, ift zu Liffas 
bon 1437. auseiner Familie, welche von dem 
König David herſtammen fol, gebohren. Er 
murde unter dem Könige Alphonfo V. mit 
wichtigen Ehren-Stellen verfehen , deren ibn 
aber deffen Nachfolger Johannes II. wieder bez 
raubte; morauf er nach —— von dar 
18, ferner nach Sieilien, hierauf 
nad) Eorfu,von dar nach Monopolis,und ends 





Aston Abzlardus Abaifius Abarca 
En. 
— Ahron, ein Prieſter von Ale⸗ 






































im 7.Secuto zur Zeit Kayſers 
Herachi, hat ein groſſes edicinifches 
Buch er in 30. Tractate einges 
geilet unter dem ‘Titel Kenafcha geſchrieben. 
Sergius bat ſolches nebſt 2.andern dermehret; 
und Maflergiutsen ein Jůdiſcher Medicus ind 
Arobık B. Her, j 
Ason ben Affer Dder bar berabbi Mofis, ein 
berühmter Jude und gelehrter Criricus yon 


Nantes ji Bretagne 1074. ift an unterfchieds) lich nach Venedig gieng, allmo er auch 1508. 

liche Gelehrfamfeit zu vermehren] gefterben. Unter einen Schriften find fone 

gereifet, bat fich fonderlich auf die Logic gele⸗derlich diejenigen merckwuͤrdig welche er über 
} en nach Paris unter die 


m fich zu Ferrara zu den Chriftlichen Glaus 


ſich weil er von denen Studiofiseinen| Medicus und berühmter Poete worden. Der 
re befommen, nah Melun, uns Kunaene Ger Majus hat 1708. das Leben dies 
ber Miderferung feines Precepto- | ſes i in einer befondern differcar. ausge⸗ 


Eis, woſelbſt ereinen öffentlichen Lehrer abge; 
diefem machte er ſich nach Laon, 

die Theologie von dem berühmtenAn- 
«imo ju hören. —* ct 2. ei nd die 
vermuthete Gefchicklichkeit nicht antraf, fieng 
eilberanden Propheten Ejechiel bey einer 
m Menge Zuhörer zu erklären, e 

ng er hernach, weil ihn Anfelmus 

Klauen nicht leiden wolte zu Paris mit groß 
fa Ruhm fortfegte. Nachdem er ſich in; 
mit Heloiffa,einer Muhme Fulberti, 

mm es Haͤndel zu tief eingelaffen, und deß⸗ 
ma yon ihren Verwandten caftriret wor⸗ 
den vm erden Moͤnchs Orden in der Ab: 
tes 5.Dionyfü an, und fhrieb ein Buch de 
Theoiogia, woraus man zwar unterfchiedene 
Ü ingen, und ihn Arianifmi, 
eftorianifmi * — —— 
machen wollen. Allein es ſcheinet ihm ſelbiges 
vielmehr meine Feinden aufs 
BeichrtensLer. : 


führet. AE Bar.B, 

Abarca de Bolea (Enecus) ein Edelmann von 
Earagoffa, im 16. Seculo, bat de confignan- 
daDeo voluntate hominis,de oratione men- 
tali, de unione animz gefchrieben. Ant. 

Abarca ac Bulea & Porcugall ( Hieronymus) 
ein berühmter Mann in nien, hat in 
ber Stadt Cadrette ums Fahr 1541. gelchet, 
und eine berühmte Hiftorie der Könige von 
Arragoniengejchrieben. Ant, 

de — er — ein — 
des Könige in Spanien Philippi III am Zeuge 

aufe im Königreich Portugal, zu Anfang des 

—— —* Fr — 

calidades, conque fe forma un buen fecreta- 
rio &c. Ant. 

rca de Bolea & Caftro (Martinus) ein 

von Clamofa, Sierani &c. aus Arragonien, im 

16. Seculo, hat fich ind: ee (onberlic) 

beroor geshan, und unterſchiedene Gedich 


Abarca Abbo 


wie auch hiftoria de las Grandezas ycofas 
maravillofas de las provincias orientales, 
verfertiget. Ant. 
de —— ein Jeſuit in der Stadt Jaea 
in Arragonien, 1619. gebohren, hat zu Sa⸗ 
lamanea die e gelehret, und einige 
Theologiſche Traetate, de ſeientia Dei, de 
concordia, de voluntäte, de prædeſtinatio- 
ne, de Trinitate, de incarnatione, de perfe- 
&ionibus Chrifti, ingleichen eine Hiftorie der 
Könige here binterlaffen. Ant.Al. 
Abaris, ein Seythiſcher Philofophus, von mel 
chen man ſehr viel Fabeln erjehlet. Die Ge 
lehtten find nicht einig , zu welcher Zeit er ges 
Iebet ; doch ift Jamblichii Mennung die wahr: 
fheinlichfte , dag er ein Schüler Pychagor= 
geweſen ‚Eric einen Pfeil von fonderli- 
chen Geheimniſſe ben fich, den er feinen Bor; 
aeben nach, vom Apolline empfangen, und 
fich vermittelft deffen fo geſchwind, ald ein 
Mel abgefhoffen wird , von einem Orte zum 
andern erheben Eonte,auch dadurch, als ein ra: 
kel auf verborgene und zweiffelhaffte Dinge 
antwortete. Erfolldas Palladium verfertt- 
get, und ſolches denen Trojanern verkauft, 
auch das Vermögen befeften haben, Peft und 
Ungeritter zu vertreiben. Von jeinen Schrift: 
ten iſt zu mercken, das er Vetsweiſe die Reiſe 
des Ajollinis nach denen mitternächtigen Auf: 
rften Landen, ferner die Seythiſchen Oracul ; 
8 Hochzeit : get des Fluſſes Hebrus ; eine 
gonie; und denn ein Buch von der Aug; 
* ge 


rieben. 
Abas u 


3 


B. 
er Zeit dieſer Philofophus gele⸗ 
” pet, iftunbefannt. Er foll einige Commen- 
tarios Hiftoricos, und eine Rhetoric hinter: 
laffen haben. Es ift auch noch ein anderer 
Abdas, welcher von dem Trojanifchen Kriege 
eſchrieben. Vo.S. im 

Abatia (Bernhard) von Thoulonfe gebürtig, 
lebte zu Ausgang des 16. Seculi, mar ein 
JCrus, Medicus und Mathematicus, welcher 
zu Paris, und an andern Orten, das Necht,die 
SMathefin und Sprachen gelehret, auch unters 
fehtedliche Bücher gefihrieben, derer die Au- 
rores felbiger Zeitrühmlich gedencken. Cr. 

Abaudonius (Marcus) hat 1670. einen paradi- 
fum Theologicum editet. K. J 

de Abaunza ( Petrus) ein JCtus von Sevilien, 
iſt in der Mechte-Gelahrtheit,und humaniori- 
bus wohl erfahren geweft,hat in feinem Water: 
lande pra&ticiref,, preleftionem ad titulum 
1s.de fagittariis, lib.5.decreralium,auch com- 
mentarios in aliquot Martialis epigramma- 
tum libros * —— lestere aber 
nicht gedruckt, ft.1649. Ant. 

de —** Villa, ſiehe Johannes Algrinus. 

Abbatus, ſiehe abbft. 

Abbo, jean Cernuus, ein Mönch im Coſter 
ju St. Germain, und Difcipul des berühmten 
Aimeini, war eben inParıs , mie die Stadt 
289. von den Normännern belägert wurde, 
und befchrieb diefe Belagerung nach damah⸗ 
liger Art in Lateinifchen Verfen, Ma. 

Abbo, ein Abt — Kar im 10. re 

elebt hat , und dahero mit dena vorigen ni 

a nalen iſtz wird in einem Briefe bes 






































Abbot Abdias 4 


phus und Lehrmeifter von ga d 
enennet. Auf einer Reife nad) Gafconien 
ger Aimoinum,me ihm die Hiſtorie vo 

Franckreich zugeſchrieben hatte i 


— 
er von böfen Leuten 13.Novemb. 1004 ung, 
bracht worden,und hat Compeadium de X 
vitis Rom. pontificum ; vitam $, Edmunı 
anglerum regis & martyris; colleftiunen 
lam canonum, fub certis materiarumcapit 
bus; epıftolas ; apologeticum ad Franec 
rum reges hinterlaffen. Diele feiner Scheil 
ten, beren Sigebertus gebencket , find verlol 
ren gangen; Sein Leben aber von Aimoin 
einem Mönch zu Fleury , einem feiner Schi 
ler, befchrieben worden. Mab. Mabi. Sig. 7, 

Abbot, (George) eines —— Sohn, 
bohren zu Bvildfort in Surry 1562, 
fich durch feine Predigten fo beliebt 1 
Biſchoff zu Lichfield, n gehends zu Londeı 
und endlich Erg Bifchoff zu wu 
de. Er trieb infonderheit Die Lehre S. Augı 
ftini, wurde aber 1627. von feinen Ann 
fufpendiret, und ftarb 1633. aufdem Schle 
fe Eropden. Er jchrieb queftiones theolı 
gicas; Doctor Hıllı reafons for Papıflry unma. 
ked ; Predigten über den Jonam; eine B 
———— der Maſſacre in Valteline; eu 

graphie; einen Traetat von der ſichtba 
ven Kirche. Wo.B. 

Abbot, (George) ein Engelländer, lebte um dı 
Sahr 1640, und fehrieb vindieias Sabbati a« 
verfus Broadum de celebratione Sabba 
feptima die; mie auch in Englifcher Sprad 
eine Auslegung des Buchs Hiob/ und kur 
Anmerckungen über die —— Wo. 

2 —— * au ae 

ot, Biſchoffs zu Canterbury, ren 156 
309 im 15. Jahr auf die Univerfität Drfer 
mard wegen feiner guten Conduite und The 
loaifchen — die er ſonderlich aı 
denen Pattibus gelernef, Theologiæ Profefl 
zu Drford,und ftarb endlich als Doktor The 
logie und Biſchoff zu Salisbury, 2. Me 
1617. Erjchrieb viel wider das Pabſtthu⸗ 
injonderheit de fuprema poteftate regia ; d 
monftrationem Asatichrifti ; exercitation 
de gratia & perfeverantia fandorum; aniı 
adverfiones in Richardi Thomfoni diat 
—— — reg grati 
und in Engli spradhe einen Spiegel t 
Papiftiichen —S ; Predigten ůl 
den 110. Palm ; eine DVertheidigung Br 
liam Perkins: hinterließ auch im Manufer 
einen Comment, über die Epiftelan die I 
mer. Wo.B, j 

Abdelmefhas, ein Patriarche in Egppten , w 
cher eine legationem ad Clementem VI 
und eine profeflionem fidei herausgegek 
bat, welche in Baronii Annalibus fteht. 

Abdias, ein Babplonier,foll dafelbft ein Biſch 
ja auch) ein Jünger des HErrn Ehrifti geme: 
Pan; Bar er bean ber das Zeugnif.ge 

en,daßer Ehriftum im Fleiſche gefehen, u 
mit denen Apofteln Simone und Tuda in P 

- fien gereifet; Dabero ihm auch das Buch ı 
der Apoſtel Lehen zugeichrieben wird, ._. 
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einige , dab es Eutropiusquß | de Abendano (Sebaſtianus) ein Sraneifcaner 
tee ine-Griechifche, und Julius | im 17.Seculo, yon Madrid bürtig, fich zu 
Köicanus ins Lateiniſche ü ‚et habe. Es Ron aufgehalten, und dafelbft ein —— 
aber voller Fabeln, und voneinem Betrüs| Spirieuale de humanz vitæ miferiis, de mi. 
gerverfertiget ‚welcher vermuthlich erft in dein | rismortis effelibus, & de excellentiis pure 
10,Secuiogelebet. BO Vo. gatorii edirf, Ant. i 
Abel (Leonhard ) aus Melita gebürtig,ifi 1605. | de Abendano, fiehe Avendano. 

Mirzzus gedencket,daf er ein Werck ur ein Arabifcher Hiftoricus, welcher 
de Chriflianorum orienralium ftaru, wel) ein Buch de myfteriis Agyptiorum gefchries 
dies aber noch micht gedruckt ift, hinterlaf; ben. K. 

— Aben Eſta, ein rter Rabbi, heiſſet nach ſei⸗ 


K. 

AbellThomas) ſchrieb den Tra&t. de non difol- | nem rechten ‘ ahmenR.Abraham bar R.Meie 
vendo Henrici & Catharinz matrimonio,| ben Efra, ift von Toledo bürtig, und hat img 
umd firitt fonft hefftig gegen die Eheſcheidung 12. Seculo in Spanien gelebet. Er war ein 
Henrici VII. umd Cacharinz, dieerzuvorin| berühmter Ausl er der Schrift, auch 
der Mufic und Sprachen informirt hatte.| eim guter Philofophus, Medicus, Poeta, 

nun Je auch des König] Grammaricus und Aftronomus, dahero ihm 

Gemalt in geiftlihen Dingen oppo⸗ auch die von denen beſten Atronomis appro- 

wire, mrde er deu 30. Jul. 1540. gehenckt birte Theilung des Schemaris des Himmels 

Wo. durch den ARquatorem in 12. glei Theile 

— ljo, Franc.) ein gelehrter Autor vom Or: | doneinigen beygeleget wird. Wegen feiner 
beajı em in Malta , hat ein curieufes 
Defcrittione di Malta,1647. 


heftigen Begierde allerhand ju ung 
mel. in MRalta berausgegeben,darinn fo wohl 


terfuchen, hat er faft die ganke Lebens-Zeit mi 

E Ayers 8 — und ai *— 
Zepsaraplyie au te Hiſtorie und Be⸗ 
der Klöfter,fo in diefer Inſul zu fin⸗ 


Srandreich, Jtalien, Griechenland 2c. Durchs 

gereifet, iſt er endlich aufder Inſul 5* 

75. hre ſeines Alters geftorben. Mon ſei⸗ 

Abele, von und zur Lilienberg, ein Doktor Juris,| nen Schriften mercken wir feinen Commen- 

Comes Palarinus,der{jnnerbergifchen Haupt: N i 

Gmerdibafft der Stahl und Eiſen⸗Hand⸗ 
una in Defterreich und Land⸗ Steyer⸗Ober⸗ 

Serretarsus, umd Mitglied der fruchtbringen- 


tarium über alle Bücher der Schrift; wie 
auch das aus dem Arabifchen ins Kebräifche 
den Bekllfchafft, wie auch Kayſerl. Rath und 
iltori s, [ebte in der leßten Helffte des | de ———— 























ůberſetzete Buch: initi um fäpientiz, iwels 


geb En aftrolegia Judiciaria handelt. Bar. 
17.Seculi, und fchrieb feltfamer Berichtes | terzu Saragoſſa, im Anfang des —— 
— — — Fang yon iger ci vitatis —— 
5 welche auch in ollaͤndiſche, En⸗ anz, und andere declamationes herausgege⸗ 
— —— uͤberſetzt worden.HL.| ben. Ant. 
&beili (Antonius) ein Moͤnch aus dem Domini; | Aben Melech, oder R. Salomon ben Melech, ein 
Do&or Theologie, und Abtdes| erfahrner Rabbi, hateinen Eurgen Commea- 
Nötre Dame de Livri en l’Aunoi, | tarium überdie gange Bibel, unter dem Ti⸗ 
war der Königin Maria Prediger, hernach, | , ful: Michlal Jophi, a K.W. Bar, 
wahls aber Beicht-Bater , und lieh 1582. ci, | Aben Neddin, ein Xrabifcher Philofophus, haf 
mgeNeden über die Klaglieder Jeremia drue ein Buch von dem Leben und Schrifften derer 
dan. B.Cı. Arabifchen Philofophorum gefchrieben. HL. 
Mbellins | Ludovicus ) ein Bifchoff und Grafe | Aben-Tibbon, oder R. Mofes Aden - Tibbon, 
WuRodes, iſt 1603. gebohren, und ı691.| ein gelehrter Rabbi von Granada aus Spas 
bean 4. Detober geftorben. Er mar Do-| mien, lebte 1171, te zuerft einige 
&er Theologiz in der Parififchen Facultät, ra 
Ban — —— * 
dechet aber wegen hohen Alters ab⸗ 
gr ‚ undfich in das Klofter St. Lazari 


Buc Euclidis Bücher 
i ri] indie Hebraͤiſche Sprache, und fehrieb II 
Unter feinen Schrifften find die icam Hebrzum. Bar, W. 
zehlla Theologiz ; Das Leben St. Vincen- it biefer — 


der Ehrifilichen Sitten⸗Lehre; von | mantabulas aitr onomicas yon ihn. Vo 
Nr kerepen ; vonder Tradition der Kir; | de Abenzalero (Pafchalis) ein Königlicher No. 
tarius , von Urrea de Xalon in nien, 


lebte zu Anfang des 17. Seculi, und fchrieb li- 
bro de Almutacafes &c. Ant, 

Aberdon, fiche Forbefius. 

Abefius (Gabriel) ein Canonicus ji S, Marcelli, 
iſt 1599. gebohren unD Eure vor feinem Ende 
inder Sorboenne rofeflor egius geworden. 

ar . Er ſtarb * En im * Jahre. — 

Noten herausgegeben, und iſt 1685. geftor | Abgarus, ein König zu Edeſſa, fo zu Chriſti 

i sen gelebt , ſoll einen Brief an denfelben ger 


ben. Be. 
Na ſcſcchẽie⸗ 


7 Abgillus Ahlancourt Ablaudus Abraham 


fhrieben, und ihn zu fich eingeladen, auhvon | zu Gröningen / hetnach aber kam 
hrifto eine Antwort empfangen haben, wel | Saag, allmo ihn der Prins und die P 
e Briefe Eufebius in feiner Kirchen » Hiftos | von Dranien fehr werth 8* Er 
rie befannt gemacht. Man hat aber ſattſame auch eine Penſion, nebſt dem Zitul e 
Urfache, dieſe Briefe für untergefhoben zu | ftoriugraphi, und ſtarb 1694. oder 16 
halten. Fabric. V. Teit. Pfeudepigr. fchrieb zu der Verſion, welche feiner 

Abgillus, ein Friefländer, bat die mit Gabeln | Bruder von dem Luciano gemacht, | 
angefüllete Hiſtorie von Carolo M. geſchrie⸗ guedeslertres de lalphaber und le 
ben, welche mit Necht vor einen Roman ge; | ment de Phiftorie veritable; ferne 
halten wird. Vo. gues; Streit-Schrifften wider Mr. 

Abhuabh (Ifaac) fiehe Avuhaf. . dela Mouflaye; Memoires von den 

Abington ( Thomas) ein Engelländer, iſt u] und Vortug. Kriege und einen Fram 
Thorpe, einem Dorffe inder Grafſchafft Sur: | Gatechifuum. B. 
ren, 1560.23. Aug. gebohren. Er hat zu Pa; | Ablaudus oderAblavius,ein Gefthichti 
ris und Rheims fLudiret, und ift, weil er ſich welcher zu Ravenna erzogen worden, | 
indie Streitigfeiten der — in Schott: | Krieg und Geſchichten derer Gothen 
land, Mariä gemenget, in den Thurm zu Lon⸗ ben hat,und vonJornande angezogen r 
den geworffen worden, allwo er ganzer 6. Jahr 
mit groſſein Fleiß ftudiret, und fich nachge⸗ 
hends auf fein Landguth nad) Worchefter ge; 
wendet, auch Antiquitates von Worchefter 
heraus genehen. Er ftarb 1647.8.Dct. Wo. 

Abington ( Wilhelmus) ein Engelländer und 
Sohn des vorigen, hat fich zu S-Omer aufge: 
halten, und das Leben Eduardi Iv. Königs in 
Engelland, wie auch einige Gedichte heraus; 
gehn (affen ‚und ift 1654. den 30. Dec. geſt. 
W,d. Wo, ’ 

Abiofus (Johannes) ein Doctot Medicinzund 
Profeflur Mathefeos, von Bagnuolo / nahe ben 
Neapolis, buͤrtig, florirete im Ausgang des 
15. Seculi, um das Jahr 1492. Er hat zu 
Venedig 1494. einen dialogum in altrologixe 
defenfionem, cum vaticinio a diluvio,usque 
ad A.C. 1702. herausgegeben , welcher aber 
unter die verbotenen Bücher in indice erpur- 
gatorum iftgezehlet worden. Sonſt hater 
ein compendium Rhetoricz ex optimis 
utriusque linguz autoribus excerptum, 
wie auch commentaria in opera Glaudiani, 
de raptu Proferpinz, herausgegeben. Vo. To. 

Ablancourt, fiehje Pertot. 

d'Ablancourt (N.de Fremont) der ältefte Sohn 
von der Schwefter des berühmten Nicolai 
Perroit, re — —— * ei ee ngke 
theils durch eine fehr gute Auferziehung / theils 
durch fein trefliches Yaturell,beg welchem fich 
ein groffer Fleiß befand ‚, nicht nur unter den 
Gelehrten , fondern auch unter den Staats: 
Leuten einen groffen Ruhm. Einer von 
denen gröften Pringen von Europa hat 06 
ucht ihn zu feines Sohns Hof: Meifterzube- | ben. Esiftaber alles erdichtet, Fabris 
ommen: und der Vicomte de Turenne hat | Teit. Pfeudepigraph.B. 
ihn einer gar befondern Hochahtung gewürdis | Abraham , ein € Bifhoffim Baffera , 














Ablavius, ein berühmter Nebner, war ei 
ler des Sophiften Troli, murde ein‘ 
ter, umd endlich Biſchoff der Nova 
Nieaͤa, hat daſelbſt zu denen ZeitenT 
fii junioris die Rede⸗Kunſt gelehret , 
terfchiedene Predigten herausgenebt 
aber nicht mehr vorhanden. Soc. 

Abn- Arraheb, ein Eghptier, warvondı 
der Eophtiter. Sein Buch, mel 
morgenländifche Chronica nennet, 
Abrahamo Ecchellenfi ins Latein uͤb 
und 1651. zu Paris, nebft einem Sup; 
der Arabiſchen Hiftorie gedruckt worde 

Aboab (Emanuel) ein Hebraͤer feiner Pr 
nad), hat nomologiam , oder differt 
legales Spanifch gefchrieben. Ant. 

Aboab (Ifaac) ſiehe Avuhaf. 

Abra Raconifius (Carolus Frane.) mard 
nem Hugonotten ein eifriger Gatholich 
eirte erft die Philoſophie mit groffem / 
fü zu Paris, edirte dafelbft feinen Co 
tarium über den Ariftotelem 1617. 
nachgehends viel wider Mr.Arnauld u 
fenium, und fl. 1646. Lau. 

Abrabanel, fiehe Abarbanel. 

Abraham,einifraelitifcher Patriarch des 
Sohn, aebohren A. M. 1948 , lebte mi 
fehr vertraulich , empfing von demſe 
tondere Wohlthaten, und flarb A. M 
Er foll nach einiger Meynung die G 
Be Buchftaben erfunden, die Aftrolı 

ehret, auch von der Aftrologie und 5 
deutung; ingleichen das Bud) Jerzir: 
Buch von der Abgötteren 2c. gefchrie 


get. Eben diefer letztere verichaffte ihm nach | Gränge des wüften Arabien, hat au) 
Pyrenaͤiſchen Friedens⸗Traetat die Qua u Epifteln in Syriſcher Sprache g 
wben. HL. 


lität eines Fransöfıfchen Envoyean dem Por⸗ 
tugiefiichen Hofe, und 1675. die Stelle eines” Abraham a 8. Clara, ein wegen feiner font 
Fransöfiichen Refidenten in Straßburg. Bon | ren und uftigen Schreibs und Prediats 
dar beaab er fich wieder nach Sranckreich, daer | rühmter Barfüffer Eremit S Auguttin 
denn feine Zeit auf eine vergnügte Art niit fin, | vincie dehnitor , und Kayſers Leopoll 
diren und mit gelehrten Freunden zubrachte, | diger , iſt in dem Flecken Kraͤhenheimſ 
diß ihn die um das Jahr 1685. in feinem Ba: | 2. Stunden von der Fürftenbergiihen 
terlande ausbrechende Werfolgung rider die | Moͤßkirch in Schwaben, 1642. 4. I 

Ormirten , denen er fehr enferigaugethan | bohren, hat fich von Tugend auf zum 

j * Zewiſſens Freyheit in der Fremde | gengppliciret, und einen treflichen Ru 
gu ſüchen nothigie. Erſt lebte er cine Zeitlang | Durch erhalten, auch unterſchiedene © 


a3 Abrzham Abramus 


'Abrev Abfalom 10 





nd: ge m Fa en — 
8 der J m; Zuy un 

aySGemiſch· Gemaſch; Reim dich, 
oder ich ließ dich; auf, auf ihr Chris 
fen; etwas für alle; Luft und Liebe 
zu einem Dinge macht vielen MTüb,und 
Arbeit geringe; na, ga, gad, einay 
fagt, was die Richfartb und Rlofter- 
Tarafey; den geiftlichen Rramer:La; 
den ; die Todten:Capelle ; erde wohl 


Boldat ; Oeſterreichiſches Deo gracias;| 


Todten » Priefterfchafft ; 
nn. eh ng — 


dr suche Wien 1709, 1. Dee. geftors 


Abraham ber David, melde (or ſonſt ben 
Dior genennet wird, fhrieb im Jahr der Welt 
921, arduch von DerCabbala; von der Stern; 
Ger Aunf; mie auch ein Buch , welches er 
Chufchub tıtuliret, von Glaubens ⸗ Artickuln. 
Gr. 
Abribamben David, iſt mit dem vorigen nicht 
a ermechfein,, fondern hat ums “Jahr der 
Wetsg2s. gelebet. Er mar ein vortreflicher 
Kabbine aus Phiskiara, welches feine Anne- 
utiones über die Gemaram, feine Animad- 
verhonesüber R. Mofenben Maimon, Jad 
chafscka,pie much fein BuchBahalenepheich, 
und fin (yncagma de judiciis bezeugen. G.W. 
Abraham de Balmis, fiehe Balmis. 
Abraham Ecchellenfis. fiehe Ecchellenfis.. 
Abrıham Ibu Sahal, ein Arabifcher Medieus, 


feelcher uns Jahr 1265. geftorben. Hotting. 
Bibl. Or 


Abraham Nafı, ein berühmter age wel: 
der um das Jahr der Welt 5865. gelebet, und 
em Such, weiches er Sepher Hibbur mennet, 
binterlaffen K. 


Be 1553. 50 Ferrara gedruckte, von Wort zu 
”ert dem | aͤi J dundkel, auch 
mat chen Spaufhen Redens⸗ 
em ü te Jüden : Bibel zuſammen ges 
tasen, welche zum audernmahl 1630. in 
ah iſt gedruckt worden. HL. 
Abcibım (Galenus) ein D. und beredter Men⸗ 
mit in Holland,hat eine Aenleyding tot de 


‚melches Buch zum andern mahl zu 


iorıbas war er jonderlid) verfiret , dab 
auch einen Commentarium in tertium Volu- 
men orationum Ciceronis , und eine para- 
afın in omnia opera Virgilis herausgeges 
Er wurde 17. Jahr vor feinem Eude zu 
Pont->Mouußon jur Theologiſchen 5 














beruffen, in welcher fun&ion er einen pharum 
V.T. five facrarum quæſtionum libros XV, 
wie auch einige Anmerckungen über Nonni 
paraphratin des Evangelit Johannis , epito- 
men rudimestorum lingus hebraicz verfi- 
bus latinis breviter comprehienfum ediref, 
auch das Staliänifche Leben Vincencii Chraffa 
indas Fransöfiche überfeget hat: moraufer 
1655.7. Sept. ‚Alb 
de Abrev (Emanuel) ein Portugiefe, zu Anfan 
be317.Seculi, mar Audicor in Goa,und ſchri 
breve difcurfo, en que fecuenta laconquifta 
del Reino.del Pegu „ em laIndia del oriente 
hecha por los Portuguefes &c. Ant. 
de Abrev ( Francifcus Home ) ein Philofophus 
und Do&tor Thenlogiz, von Evorabürtig, 
bat zu Anfang des 17. Seculi zu Salamanca die 
literas humaniores gelehret, und preceps ju- 
dicium Principum , Ant., 
de’Abrev ( Petrus Henriquez’) ein Portugiefe, 
hat vida du Santa Qnireria gefihrieben. Ant. 
de Abtev, oder’ Abrego (Petrus) ein Franeiſea⸗ 
ner aus der alten Provintz, Betica,lehrte zu 
Sevilien die Theologie, amd fchrieb zu Anfang 
17.Seculi, explanationem eorum verbo- 
rum, quæ deiparam virginem: feciffe prodi- 
derunt ufquam Evangeliftz; expofitionem 
cantici; Magnificar anima mea, und expo- 
fitionem canticherium: puerorum. Ant. 
de Abrev (Sebaftianus) ein. Jefuit, aus der 
Stadt Erato.in Portugal ei ‚im 17. $e- 
eulo, war zu Evora.Profeflor Theologiz Pri- 
marius,und der Academie Eansler,und ſchrieb 
inftieutionem parochi, feu fpeculum paro- 
ehorum ad verba eoncilũ Tridentini, dere- 
formatione: Ant, Al 
Abril (Petrus Simon) ein gelehrter Grammati- 
eusvon Acarazim Toletanifchen , hat im 16. 
Seculn geleber, und nicht allein 25. Jahr die 
Griechiſche und Lateinische Sprache gelchret, 
fondern auch unterſchiedliche Schriften in La: 
teiniſcher und Spaniſcher e ediret /als: 
Introdudiones ad Logicam Ariftotelis; de 
Lingua Latina ; dereformatione, & inftitu- 
tione artium-liberalium, mie auch des Cice- 
ronis epiftolasad familiares, Ant. 


Abron,ein Athenienfer, von deffen Lebens ; Zeit 
man —— gewiſſes weiß, hat auſſer andern 
ein Buch von Feſt⸗ Tagen und ber Al: 


ten gefihrieben. Jon. 


+\ Abron, ein Grammaticus Aus Rhodus, von 


Knechtiſchen Eltern, hat zu Rom die Rhetorie 
—— und von dein Theocriro geichrieben. 
$. Laere. 

Abrenüs Silo, ein Römifcher Yoete , wi zu 
denen legten Zeiten —2 g 

eneca. 

Abrufcio (Nicol. Johannes) ein JCrus aus dem 
Neapolitaniſchen, gab 1665. heraus Facem 
geminam, quarumaltera ad poffelhonis, al- 
tera ad proprietatis leges illuminandas ac- 
—— — 

Abruſcius (Nicolaus ) ein Neapolitaner von 
Terra d’Aquaviva I in ber Mitten des 
17. Seculi, und fchrich facem geminam ac fo- 
latia mortis. To. 

Abfalom, hat im 12,Seculo, um das Jahr 1120. 

93 gelebet . 


X Abfalom Abſtemius 
mie er mar rer — —— 
guſtiner⸗Ordens in tey 8. Victoris 
und in dem Trieriſchen ju 

* Sermones felti- 


vales, die er —* 
Dee —3* inter ie 


Abfalom, ein — off zu —* 
den, ne im 12. Seculo gelebt, di nit dem 
fein. Er iſt fo wohl 


vo 
Wem! als —— Canuto V]. 


megen feiner 
ae gheit en amkeit —— — 


ds 
Eu 
enen 
gen Abt zu St. &- 
ovefa zu bernad) den 

— Glauben in Denen enen Mitternächtis 
ren, von en 

— 


zu Rothſchild, und 1178. 

"zu — * gemacht wor; 

ers, i73 Jahr Rune alters. Sein Ze 
—— a Ban Sperlingius mit Anmers 
—* 1696. zu EUER herausgeges 
bon Abfcharz (Hanns Amann) ei Herr 
ker, auf Mörbiß, — 


— 1699. 22. Apr. 
Absdorff ( Matthæus) von — war in 
Dvedlinburg, hernach in Goslar und darauf 
am erften Orte wieder — dann ar 


undift 1471. eg 

Abfines und Ablinius yon Gadaca aus Phönis 
cien, ftudirte zu Siyrna, und Nicomiedien, 
" ward ein Sophifte zu 29* ſchrieb vixcuw ir- 
— welche Aldus Manutius herausgege⸗ 


Abſtemius (Laurentius) von Maceratabürti rtig, 
dat ju Urbino die Jugend in humahioribus 

tet, und ilt des Hertzogs Guidonis 
U baldi (an den er einige Bucher obfcurorum 
locorum gefihrieben) Bibliothecarius gewe⸗ 
fen. Unter feinen Schrifften ift das becato 


Daniel Schils | 


Abudacnus (Jofephus) ein 


 Abfyrtus Abulfeda 


mythion merckwuͤrdi werinnen er 

Sabeln erdichtet und —5* * 
die Anzahl derfelben hernachmahls 

hat er auch u urn —— 

cura loca veterum gefchrieben, von dı 

a in — — — 

nes Codes iſt ungewiß, 

ern di länger, als um das Jah ı 

er ine Dornen über den Aurelium V 

zu ** hat drucken laſſen, ſcheine 


u 
PR. age ein Soldat aus Nicomedien, 


ter des Kayſers Contlantini M. Arme 
ſchrieb Inmiergindv AıßAlov. S. 


Abubequer, des Mahomets Schmieger: 


und erfter Ealiphe oder Nachfolger , 
den Alcoran ins befondere ausgeleg 
Sein rechter ahme war Abdalla be 
mann: und weil er aus dem Stamm 
_ Befchlecht der Eoraifchiten gewe * 
fleget er noch uͤberdiß mit dem 
eim al Coraiſchi genennet zu werden 
Vahme Abubequer,, der fo viel heift , 
Dater des Mägpdleins iſt ihm deshalb 
gelegt worden / weil feine Tochter Arch 
n Weibern des — die —* 
nie er als Jung 
Mahonıet ee augen, 
Alı zum Succeffore ah ſo 
are Abubequer dennoch aufden Thro: 
—— fe Reſidentz erftlich zu Eufa, u 
Bagdad auf. Er fi.634. 


— * 


— Theodorus) ein —— 
d 


ſchoff zu Carien, oder nach anderer Be 
zu Hara, in Mefopotamien , hielt ese 
Phntio, verliefi aber nach diefent deſſe 
then, und lebte im 3. oder 9. Seculo. 4 
mehr ald 40. Schriften wider bie a. 
hometaner, und Ketzer bin 

nen Genebrard, Gretier und Ang 
herausgegeben , wel mahls 
Supplemento bibliorhecz patrum, 
man zu Paris ı 1624. gedruckt, mit in! 
morden ſeyn. B. 


Abudacnus, mit dem Zunahmen Barbatu 


bohren zu Memphis in ten , lebte 
eriten Hel Seife des 17 — 
= Arabi fen Sprade zu Orfurth, d 
aber Profeffor Orientalium Linguaru 
Löwen, und ſchrieb compendium gram: 
c» arabica; ſpeculum hebraicum. 


natliche Unterrebung. 
ppfer von 


bürtig, war um 161 2. has Orient.| 
zu Löwen, und gab eine Hebräifche Grat 
fic; fpeculum hebraicum, und hift« 
coptorum %.K, 


Abu Ifaac Ren- Affal, ein gelehrter Maroni 


die Verordnungen der Alerandrinifchen 
che in 2. Büchern zuſammen getragen. Si 


hift, crit. 


Abulenfis, fiehe Toſtatus. 
Abulfeda (Ifmael) oder Omadeddin Abe! 


Ifmael ben Naffer , ein König zu Ham 
Syrien, gebohren HR © balder u 
Erone, welche er nicht Länger , als 3. Ja 
balten, gelanget / hat cr den Titul: ieh? 


t3 Abulhsfen Acacia 


dsleh angenemmen; Sonderlich aber ſich 
Biah 2. Bücher berühmt gemacht. Das erfie, 
ndhes ein Geographiſch Werck, nennet er: 
—— eben © ä = if ——— in der 
ara n, von 

danıcn aber nad) Nom gefommen. Poltellus 
batte es aus Drient nad) Venedig gebracht. 
Hiedon ift zwar ein Burger Begriff yon Mufio 
Rımufo aberfeget, aber nicht publteiret, ends 
Ich aber nachdem es unterfchiedliche Gelehrte 
anzeführer, ju Londen 1650. etwas davon don 
Jobanne Gravio unter dem Zitul: Cho- 
zıfmien & Mawaralnahre h.e, regionum ex- 
era fuvium Oxum deferiptio, ex tabulis 
Abelphedr , principis Himz edirt worden. 
Das andere führt den Zitu[: Al Mokheaffar 
fi akhbar albaichar, und befteht aus einer 
ea So Verfiben Dat Nah, (Gngnier 
taris] en hat oh, Gagnier 
Dabennts:Lchen 1723. u Drfurth Arabifch 


und Lateiniſch F — enden 
derden laffen, auch ver n dieſes Fürjten 
gg Arabiſch * Fa heraus zu 


Acacia Acca 14 


iſt einer der fürnehmflen Medicorum Fran- 
cifcı geweſen. Er führte fonjt den Nahmen, 
fans malice, ohne Boßheit; verwandelte aber 
felbigen in den Griechiſchen Nahmen axaxl«, 
—— ſolchen dergeſtalt auf feine Nach⸗ 
fommen fort. Seine Gelehrſamkeit harteer 
dem berühmten Profefori Medicine zu Pas 
rid Petro Brifodo zu danden; wie er beim 
unterfchiedliche B des Galeni ;. E ar- 
tem medicam, quæ & ars parva, mie auch ſei⸗ 
ne joe Bücher de artecurandi, uͤberſetzte; 
und folche zugleich mit einer Erläuterung ers 
Härte. Uberdiß ſchrieb er auch eineSynopfin 
eorum, gu quinque prioribus libris Gale- 
ni de facultatibus fimpliciom medicamen- 
torum continentur, worauf er 155 1. geſtor⸗ 
ben. Scie Wapen war ein goldenes Creutz 
im blauen Felde mit 4. gäldenen Cubis, und 
der Uberkhnifit: Quzcunque ferar fortuna 
ferenda eit. R. 


Acacia (Martinus) aus Parisbürtia, des vor⸗ 


bergehenden Sohn, war Leitor und Profellor 
der Chirurgie zu Parig, nie auch bey dem Koͤ⸗ 
sig Heinrich MIT. anderer ZeibsMedicus, legte 


nach einiger Zeit feine Profeßion nieder, und 
ſchrieb de morbis muliebribus, und.confilia 
medica, welche von einigen fälfchlich ſeinem 


58. Her. 
Abulhafen von Afcharien, ft. A. C.952. K. 
Abulbufen Ibnu Telmid, ft. A.C. 1008, K. 
Abulpharagius (Gregorius) ein Medicus, und 
cines Medici ,„ Nahmens Ahron aus Mala⸗ Water bengeleget werden; mie auch panegyri- 
Kick, Sohn, welcher zu Ende des 13.Seculil cum Henrico Valefio didum, und ftarb 
aeichet,, auch ber Ehrifilichen Religion und der| 1538. B. | 
Seete der Yacobiten jugethan geweſen. Sei⸗ Acacia ( Martinus) bes — * 
ne in Arabifcher Sprache geſchriebene, und in] Sohn, Do&or Medieinz, und Koͤniglich 
10. dynaflien, *— fften eingetheiles| Profeflor in der Chirurgie, welcher eine Reife 
te Orientaliſche Hiſtorie hat Eduardus Po-] nach Rom gethan, J su Paris 1605, und 
eockius 1663. mit einer lateinifchen Berfion] Lieh viel Kinder, welche unterfihiedene Aem⸗ 
in Engelland berausgegeben,nachbem er fhon| ter in ranckreich verwaltet. . 
vorher 1550. zu Drfört einen kleinen Ausjug | Acacia (Johannes) ein Bruder bed vorigen, war 
sonder neunten Dynaſtie mit Noten unter| ben dem Ludovico XIII. Leib» Medicus, un. 
bem Titul: Specimenhifterie Arabum, k-| farbin Saboyen 1630. B. 
re Gregorii Abulfaraji Malatienfis de origi- | Acacius, ein berühmter Redner, welcher zu des 
m & moribus Arabum fucein&a narratio,| Libanii und Juliani Apoſtatæ Zeiten im 4.5c- 
edıret hatte. B- , eulogelebet.K. 
Abundius,ein gelchrter Bifchoff zu Como in Ita⸗ Acacius, Bifchoff nı Eäfärien ‚ welcher bem Eu- 


ben, im $.Seculo gelebet, und vom 
Baht Leone nebft andern nad Conftantinopel, 
benen Neſtotianiſchen und Eutychiani: 

en Ketzern zu widerfegen , gefendet murde ; 
gieer denn guch 450.ein Concilium ju Con: 
fimtine berufen hat ‚, Darinnen Anatolius 
der Biſchoff diefer Stadt nebit andern ihr 

GiaubensBekänntnif abgeleget, und Neto- 

üins und Eutyches verdammt wurden. Er 
farb 469.2. pr. HL. 

Noris (Valens) ein Juriſte, war Antonini 
FiXath, und ſchrieb lib. 7. de üdei commif- 
%; a&ionum libros7. Ber. Gto. 

s (Hcäor) ſchrieb 1580, eine epifto- 
lia ad Starmiumde Anti- Pappis ipfius, K. 
Abyinus, ein alter Hiftoricus, ift Berofi Schuůͤ⸗ 


> — und hat eine Aſſyriſche Hiſtorie ge⸗ 


Acefahret wird, aber noch nicht zum Vor⸗ 
Khein kommen tft , fondern in Italien in Ma⸗ 
Nukrıpt liegen poll. Fa, 

Acacta (Martins) ein berühmter Profeffor Me 
dicinz auf der Umiverfität Paris, von Cha; 


lens bürtig, hat jin 16, Sccwlofloriset, und ein Sud de — ——— er 


von Jofepho und Eufebio f 


ſebio 340. in der Bifchöflichen Würde fucce- 
diret , und fein Diſeipel geweſen; hat feine 
Gelehrſamkeit fehr gern rauchet, indem 
ſich zu denen damahlıgen Kesern, denen Euſe 
bianern und Semi - Arianern , bie wider die 
Gottheit Eprifti ſtritten, geſchlagen; dahero 
f dent Cuncilio Sardis ver: 
er worden. en ) —— 
nach feinem Nahmen bie Acacianer genannt, 
welche auch ein neues Glaubens + Formular, 
darinnen das Artanifche ei verborgen ftecl- 
te, iu Seleucia machten. ſchrieb feledtas 
quzftiones, wie auch 77. commentariorum 
volumina in Ecclefiaften. Hie. HL. 


Acampus (Simon) ein a und Medi- 


cus von Neapolis , ſchrieb in varios Galenä 
libros oben a Au welche fein Sohn Sie 
mon Acampus 1647. herausacachen. To. 


Acatus, ein Griech ie Poete, welcher ineng- 


N⸗ geſchri 


Acca oder Accas, Bifche zu Hagulſtadt in Enz 


gelland, lebte zu Bedz Shen ‚ und ftarb 740 
und-fchrieb ein Ofkciarıum Ecclefhia, mie au 


U 


15 Accarifus Acciajoli _ 


elahrhei 
HM ae Bu ——— die 


murde in Italien vor ein rechtes Otaeul ge⸗ 
halten, und faſt auf alle Academien beruffen, 
wolte aber auf keine kommen; biß ihm endlich 
der og von A,Rainurius Farneftus, 
au Ns Bald darauf aber berief ihm der 
G —— Florentz wieder, die Juris- 
pruden zu iſa zu doeciren / allmo er 1622, 
4.Dct.ftarb. B.Er, 
Accarifius (Jacobus) ein Philofophus und Do- 
&or Theologiz, von Bologna bürtig ‚ lebete 
2627. und war auf der von dent Hertzog ger: 
Dinand geftiffteren Academie zu Danfug 4. 
an Rhetorices. inter feinen 
rifften find feine zu Rom / Coͤlin und Man⸗ 
tua gehaltenen Reden, ein Volumen feiner 
Briefe,ingleichen eine Siftorie von Fortpflan- 
sung des ischen Glaubens, und eine La⸗ 
entivoglio en re der Ne⸗ 
derfändifchen Unzubebefannt All. Hend, 
Accelto ( Reginaldus) ein Dominicaner von 
Maffalubrenfe aus dem Neapolitaniſchen, gab 
1572. heraus Iteſor della volgar lingua. To. 
de Acceptantibus ( Franeiſens) ein Juriſte/ hat 
de fententiaimterlocutoria & definitiva ges 


ſchrieben, welches Werck T. 5. tract. tradi. 


Acchillini, fiche Achillinus. 
Acciajoli (Magdalena Salverei } eine gelehrfe 
orentinianerin — 5 2. Tomos von 
Ital. Gedichten, und ſtarb 1610, Cr. 
Acciajolus (Angelus) hat zu Ende des 14. und 
Anfang des 15. Seeuli gelebet und fich ben 
dem Vabft Urbano VI. und Bonifacio IX. der 
ihn als einen Legaten wider die Frantzoſen ins 
Königreich Neapolis fchickete, fehr belicht ge⸗ 


macht; Er ward auch zum Regenten felbiges 
Königreiches beftellet, fhrieb von der Wahl 
— und ſiarb zu Piſa 12. Jun. 1407. 
33.— 7 

Acciajolus(Donaeus) ein Juriſte/ geb. 1428. ĩu 
36 — Argyro- 

poli von Conſtantinovel, und megen feiner 
Wiſſenſch und Meriten ſeht beruht, 


ber wegen des blagi gegen feinen Lehtmei⸗ 
ſter verdä — & at die bon — 
aufgeſetzten Lebens -Befchreibungen Hanni- 
—— —— Te — 

ricchifchen uͤbherſetzet, auch auſſer 
andern Schrifften eine Lebens⸗ Befchreibumg 
Kayfers Caroli M. verfertiget, und iftzu Rey⸗ 
land. ı473.in Gefandrhart nach Franckreich 
gefl. Thom. Ga. Vo, Jov. 

Acciajoli (Johannes) war ein freflicher Philofo- 
phus und Theologus zu Florentz ‚ in den 
Sprachen wohl erfahren und f6 beliebt, dat 
man ın allen Audicoriis anden Wänden an: 
geichrieben fand: Vivar Excellens Joh, Ac- 
eiajolus. Er lebteumdas Jahr 1564. da er 
er Academiam Flerentinam recipirf wur: 

Not, 


Accius, ein berühmter 


Acciajolus Aceoltius 


Buchs, 
gefchrieben; des Theodoreti de Gri 
affetionum curatione, und des Olyn 
si über das Prediger-Bucd; Salomon 
dent Griechiichen in die Lateinifche 
che; ein Zractat de laudibus url 
me ; Briefe am Picum de Mirandola ; 
Reden und Gedichte, welche nach n 
druckt find. _ Emige halten davor 
1520, im 58. Jahr gefiorben , wiewo 
n ** behaupten, daß er bis 1537. 
€ 


di Accipacio (Nicolaus) ein Doctor furi: 


* —— —— buͤrtig, 
zu Tropen, 
rs an und un, und 
ardin "farb 1447. g. Au. 

| Mi⸗ Redne 
Peſearo burtig, welchen Cicero zum‘ 
part gehabt, und gegen ihn den Chu: 
defendirt. Doch hat er ihn unter Die vo 
fien Orarores feiner Zeit geſetzt Cicero 


Accius oder Aterus Lucius) eines 


Sohn, mar ein Lateiniſcher Poete , u 
Tragoͤdien, davon wir einige Überbleib 
derStephanorum undAlmelovenüi fra; 
Poetarum vererum finden; mich n 
Meynung Eomödien u. Aunales gefh! 
und vermushlich um 616. nad) 1 
Stadt Rom gelebet. Decimus Brucu 
cher 615. nady Erbauung der Stadt 
Bürgermreifter daſelbſt geweſen, bat 
Accium ſo hoc) geſchaͤtzet, daß erdie E 
ge der Tempel, die er von der Beute de 
de erbauet, mit denen Gedichten, 
Accius ihm zu Ehren gemacht, ausziet 
fen. Er wurde wegen feiner harten &ı 
Art getadelt, war von Perſon Hein, li 
aber in den Zeımpel der Mufen eine ſeh 
Statue ſetzen. Weiler vermeynte ein 
ver Poete, als J. Crfar zu fern, fo fand 
mabls auf,wenn diefer in das Collegiun 
tarum fan. R. 


Accins, einer von denen neueren , meld 


Alopi Fabeln in Carmine Elegiaco | 


et. K. 3 
Accoltius (Francifeus) von Nregso,einer d 


nehmſten hei feiner Zeit, lebte im 
eulo , und lehrte zu Padua und Bon 
Er ſhrieb fuper digeſta, Codicem, &] 
tales, de —— inter ſententiam 
locutoriam, & definitivam, Conſil 
und ftarb 1470. Fr. Panz. 


Accoltius(Frane. Forzoni) zu Floreng ic 


1674. gebohren , trieb die Jura umd | 
trefliche Ital. Gedichte , daher er auch 
Arcadia zul Rom recipirt wurde. Erfla 
Dct. 1708. Arc. 


Accolcius (Petrus) ein Sohn Benedil 


Accoltius Accurfus 


5. gebohren, wurde 15 32. vom Nab 
— el ts 


7 


ach Bi ju Acras, Cremona, und Ca- 
dir, auch Erß-Bifchoff zu Ravenna ; fchrieb ef 
kihe Tractate, und ftarb 1532. 11. Der. HL. 
Kecoltius (Benedi&tus) ein Cardinal und Enckel 
be3 vorigen zu Florentz 1497. gebohren wurde 


wegen Wiſſe in der Rechts⸗ Ges 
lahrbeit, und Lateiniſchen ‚der andes 
fe Cicero genennet. Er hatte von Pabfi 
Leo X. das Bierhum ju Gadir, von Hadriano 
VI. das zu Ercmona nebft dem Ertz⸗Bißthum 
zu Ravenna, und von Clemente VII, den Gar; 
Binais: Huf erhalten, welcher ihn überdieß 
zum Legaten vonder Anconitänifchen Marc, 
und um Gouverneur zu Fano machte ; fchrieb 
4. Bücher de bello Chriftianorum cuntra Sa- 


— ſtarb zu Florentz 1549. K. Not. 


Accorambonus ( Hieronymus ) iſt zu Padua 
Profefor Medicinz geweſt / hat 15 36.Horiret, 


uud einen Tractat von der SRilch, ir.de pitui- |. 


ta, deputredine &ec, gefchrieben. K. Ja- 
Accorımbonus (Fabius)des Hieronymi Sohn, 
MirAuditor Rorz,und fiarb zu Kom 14. Jun. 
1559. hat unterichiebene Reoetitiones und 
Commenatarios ber einige Titul in Digeftis 


gerbricben. Ja. 

Accorambonus (Felix) = Hieronymi Sohn, 
bat zu Rom 1590. einen Zractat von der Ebbe 
und Fluth des Meers, eine Erklaͤrung über 
alle Opera Ariftotelis, Annotationes über 
ben Galenum, tractatum de Auzu & refluxu 
re von temperamentis geſchrie⸗ 

- Jä. ' 

Accords (Eitienne Tabourot Seigneur des) fies 
be Tabourot. er 

Accurfius von Florens , ein fehr gelehrter Ju⸗ 
fift, hat im 13. Seculo gelebet , und ift der er- 

geweſen, der über das ganze Recht feine 
heraus gegeben ; wodurch er fo viel 
Ruhm erworben, daß man ihn Advocarorum 
idotum . Ermar ein Difeipul des be; 
rühmmten Azonis zu Bologna , allwo er auch 
hat, und 1229. in 78. Jahre,wie man 
bält, aeftorben iſt. Uber die inftirura 
bat er gleichfalls gerfrieben und foll nach dem 
35. Jahre erit das Jus civile zu ractiren an 
fangen, ingleichen eine fehr gelehrte Tochter 
gehabt ‚welche das Jus civile ju Bono; 
nen B. PB. Panz. 
kecurius (Francifcus ) des fürhergehenden 
Cohn, ift Profefor der Rechten zu Thoulou- 
ie, und hernach zu Bologna, wie auch des Kor 
— iin Engelland Rath geweſt; hat 
erBuͤcher der Infticutionum juris in 
BR Einöde als er die profefionem juris pu- 
Bei serlaffen, aloffıret, nebft andern Tractas 
iin Buch von Rechtd-Fragen — 
127 in Bononien geſt. Er oder ſein 
Qua für man dürffe einen Begriff von 
ichen Dingen zu erlangen ‚ die Theologie 
Bicht lernen, weil man diefelbe aus denen Buͤ⸗ 
ern der Römifchen ezur Genüge her; 
holen könte. B. Panz. 

Aeccurfias (Cervertus) der andere Sohn bes be; 

ruͤhruten Accurfii, und gleichfalls ein Jurifte, 


Accurfins Aceftor 18 
melcher zu Bologna floriget und im ı7., 
Jahr jeines —— * iſt. —38 


tet werden. Seine 
© 
über di | 
eſen. Panz. ” Römifchen echte ges 


Aceurfius ( Wilhelmus ) war ein Furifte, mel 
cher 1257. floriret, und einige Queftiones 
fchrieben hat. K " N 

Aceurfius(Mariangelus) ein gelehrter und b 
den Kayſer Carolo V. (an deffen Hofe erfi 

33. Jahr aufgehalten) hochangefehener Mann, 

hat ım 16, Seculo foriret, und Lateiniſch 

Griechiſch, Frantzoͤſiſch, Spanifh, Deut: 

und Italianiſch aus dem Grunde verftanden 

Er war,von Aquila, in dem Königreich Rea⸗ 

pe burtig , und hat fo wohl durch feinen 

leiß, als auch durch die in die mitternächtis 
chen Provingen angeftellten Reifen fich eine 
folche Gelehrſamkeit zu Wege bracht, dag er 
re — ; Solinum 

u vidium geſchrieben. Desgleichen 

hat er den Fern gen mit fünf Bader, 

die un Denen vorhergehenden Editionen nicht 
su finden geweſen, vermehrt; auch die Briefe 
bes Cafliodori nebft deffen Buch von der Sees 
le zu erſt edirt. Ergab auch heraus dialogum 

Ofco, Volfco, romanagne eloquentia inter- 

locutoribus, ludis romanisadtum; del’ ın. 

ventione dela fampa ; foll auch animadver- 
fiones uber ben Claudianum gefehriehen ha 
ben, und dabey ein guter Mulicus, Optichs 

und Poete feyn. To. B. 

Acerbus (Amilius) von Bergamo bürtig, ſchrieb 
t; Buͤcher von queftionibus Logicis, und 

ee Ä 

eerbus (Francifcus) ein Jeſuit von Ni 
in Galabrien, * 
Leibes Conſtitution. 
Wercke, j. €. Aegro 


Acernus (Sebaltianus) ein ! olni 
meifter, und Stadt⸗Ri a ed 


l. St. 
Aceſande eine hiftoriam C icam,und 
Eee er — 

Aceftodorus, ein Öriechi Hiftoricus, aus 
—— it ugle ri ein —— e⸗ 
eur — 

« Sud Per ale vn 
ceftor, hat ein von der Stadt Eyrene 

geförieben. X | 


ds Aceltori- 





— — ——— — — — — — — — — 


19 Aceſtoride— Achilles 


Achilles Achores 4 


Aceftorides, fehrieb $. Bücher de quaque — Achilles (Alexander) ein Preußiſcher Edelman 


fabularum, und nennte fie au3w& mie au 
andere de monftrofa hominum quorundam 
forma in India, &c.K. 

Aceltorus, ein Tragifcher Poete, von fhlechter 
Renommee. H. 

de Acevedo (Francifcus Zidron) hat 1671,einen 
Commentarium über das Evangelium Mat; 
thäi geſchtieben. K. 

Acha (Raf) ein berühmter Rabbine ‚ welcher im 
Jahr der Welt * gelebet, hat ein Buch 


von allen im Geſetz vorgetragenen Geboten ges 
fehrieben, meicheg er Schealtor Raf Achæ nens 
et. G.W. 


n . 

Achaus, ein *6* Poete aus Eretrien, et; 
was jünger als dophocles, welcher in der 82. 
Zar mag gelebet, hat 43. oder , mie andere 
wollen, nut 30. oder 24. Gabeln geſchrieben. 
Ss hat auch noch ein jüngerer Achzus von 

Gpracufa gelebet, welcher 10. Tragödien ge; 

trieben. 5. Fa.K. 

Achardus, von Geburth ein Engelländer ‚ lebte 
in der Mitten des 12. Seculi, wurde Biſchoff 
gu Aurtanches, und fihrieb de tentatione 
Chrifi ; de divifione anime & fpiritus; vi- 
am S. Gefelini monachi ; miewohl einige 
dieſes letzte dem Achardo,einem Mönche von 
—— beylegen. Er ſt.1172. 29. Mettz. 


| Achardus, ein Mönch von Claitveaux, unter 


Bernhardo, melcher das Leben des 
Eremiten Gortfelini befchrieben, ſo Arnoldus 
de Raiffe 1636. u Douay edirt hat. 
"Acheriusoder Halerius, ein berühmter Mebner, 
lebete zu den Reiten Kanfers Augufli, und hats 
ge einen foungemeinen Überfluß an Worten, 
daß auch diefes, mas fonft ben einen Redner 
vor eine fonderbabre Geſchicklichkeit gehalten 
wird, bes ihm vor einen aroffen Fehler paſſire⸗ 
te: dahero der Kayſer Augultus von ibm zu ſa⸗ 
gen gene, daß man ihn einhalten müfte, wie 
ie Kutfcher ihre Wagen, Die, wenn die Mäder 
gar zu ſchnell lauffen, ein allzugroß Getöfe ma⸗ 


djen. HL. 

Acherius (Lucas) oderd’Achery, ein gelehrter 
Benedietiner Mönch aus der Gongregation 
St. Mauri, ift zu Quintin in der Piccardie 
1609. gebohren, und zu Paris 1685. 29. April. 
in der Abten zu St. Germain de Prez, allwo 
er Bibliochecarius geweſt, geftorben. Er hat 
einige zur Kirchen⸗Hiſtorie gehörige alte, und 
noch nicht —— Schrifften, als des 
Barnabä Griechiſch und Lateiniſch geſchriebe⸗ 

ne Epiſteln, mit des Menardi Noten; wie 

auch deö Lanfranei Ertz⸗Biſchoffs zu Cantel⸗ 


und Hof Bedienter des Königs in Polen U 
dislai, hat verfchiedene Reifen nach Orie 
gethanı und einen Tractat vonden Urfach 
es Erdbebens und Bewegung des Meer 
herausgegeben , ingleichen Confitium bei 
cum contra Turcas, philofophiam Phy 
cam, &c. in MSSt hinterlaſſen, und iſt in gr 
fer Armuth zu Stockholm 1675. im 91.90 
eines Alters geftorben. W, a. 

Achillinus (Alexander) ein Profeffor Philof 
phie= und Medicine von Bologna bürtig, 0 
wo er auch nach unterfchtedenen herausgeı 
benen Medicinifchen und ee 
Schriften 1512. geftorben it. it de 
Pomponatio funte er fich nicht vertragen, zz 
des Averrois Meynung jugethan, befan d 
— ——— Atiſtoteſis, und arofl 
Philofophi ; lehrte auch zu Padua und Bo! 
nien ntit groſſen Zulauff feiner Zuhörer. S 
ne Schriften find zu Venedig 1568. zufa 
men gedruckt. Ga. Jov. 

Achillinus (Joh. Philoteus) fiehe Mexferius, 

Achillinus (Claudius ) ein Juriſte von Bor 
nien, hat tm 17. Secuto aelebet , ift ſowohl 
der Theologie, Mathematie, Oratorien 
Poeſie, ald ins befondere ınder Nedhts-G 
Lahrheit fehr erfahren geweſen, und hat i 
Rechte su Bononien, Kerrara und Parına ı 
lehret, Epifieln, Lyriea, worinneer excellir 
und Epigrammara hinterlaffen, bey feinem | 
ben nicht ediren mollen, auch fehr medeft 
weft, Daher ers zu nichts bringen Fönnen , ıı 
1640. im 63. Jahre feines Alters geftorb 
Ghiul. Glor, ra. Er. 


1577.nadh) einem mangelhaften Manuferi; 
aus mx 


gegeben ; welchet 

Achmer derfelbe fen, welcher ein Sohn 

bramii, und ein Medicus geweſen / ſo ein X 

unter dem Titul: peregrinantium via 

verfertiget. Erfoll nach einiger Meynur 

dem 9. Seculo floriret haben. B. Hend. 
Achmed, fiehe Abumedus. 


berg Leben und Schriften; ferner Guiberti | Acholius Septimius, ein Lateinifcher Hiſto 


Geben und Schriften; afcericorum,quz in- 
ter patrum opera reperiunter, indienlum, 
publiciret, und an denen erfien Voluminibus 
der Heiligen des Benedietiner⸗Ordens mit ges 
arbeitet; biß er endlich fein Spicilegium, ivel- 
ches in 13. Voluminibus in gro beftehet, umd- 
Darinnen er ebenfalls dergleichen Schriften 


iber, welcher zu denen Zeiten Valeri 
Gallient, Claudii und Aureliani gelebt, 
deren Alta ineinigen Büchern, auch neb| 
dern Mercken das Leben Kayferd Alcxa 
gg San De hat, wieSpartianus be 
tet. ine Bücher aber find verlohren 
gen. La.Spa. Vop. 


colligiret hat , herausgegeben, welches 1723. | de Achores (Thomas) ein Dominicaner ir 
zu Paris ın drey Vol.in ſol. aufgelegt wor zu Gaftilien im 16. Seculo, hat ı 


en.B. 
Achilles Tatius, fiehe Tatius. 


stat de refta fcribendi orthographi: 
ſertiget. Ant, 


Ach: 


st Achrelins Aeindynus Acifo Acöfta 23 
kchelius (Ericus Daniel) ein Door und Pro- ı ein Gedichte und ae fragmenta deſſelben 
kfor cine zu Abo, von Modlag in| bekannt t. b. 


Acifo rin hat Scholia über des Arifte- 
telis Organon, nad) des Boethii Verfion 
u Alcala des Henares 1556, herausgegeben, 


Shweden bürtig, ſchtieb eine Oration de mi- 

crocofmi ſtructura, deque barmonica ejus- 

dem cum pr=cipuis microcofmi partibus 

eonvenienia, und ſturb 1670. 17. April, im 

66. "yahr. W,d. ab — (Cornelius) hat zu Utrecht 1666, 
Addalius Valens) ein Criticas und Dodor Me- | eine Logicam herausgegeben. K. 

dicinz, ift zu Wittſtock in der Matck Brans | Acoluchus ( Johannes ) ein hp Kr 


ohren, und 1595.25.May, dacr| Theologie, von Creutzb 
Ian fin 299 Yahr getreten, entnocder durch —— var anfa fangs Par 2 nahe 
Selbũ⸗Word/, oder wie ihn einige defendiren, re 


ı Todes , ald er fehleunig im 


——— waͤhtender Base . 


e, gefallen, gefto 
Se 174 hen. Jahr 
‚davon man ar in des 
s poetarum R germe®. ng 
— er 
um Apul uemendiren 
em ae —* che Deutfcheund At 


Er hati 
Criricis ——— hochgeſchaͤ te Wer⸗ 
dt uber den Vellejum Paterculum,C urtium, 
Pizurum, und die 12. alten Panegyriens her⸗ 
wo : mulieres non 
eie omines, 


e⸗ 
Seine —————— ſein B a 


Acidalius 1606, ju Hanau e — 

Die divinationes & interpretatio· 
nesPlautinz, Die Gruterus feiner Lampadi 
eritica ‚ein opus poſthumum. 
KB. Teiff. i u. 0 
Adilins, war im Jahr er Stadt Rom 552. Dbers 

Auficher auswärtige Provinkien , und 

47. DbersZunfft-Meifter uber die Römifche 

‚hat eine Roͤmiſche Hiftorie ın 

Briechifher Sprache, wie auch annales 96 

‚ deren Cicero und Plutarchus au 
Antonius Popma hat 

fagmenta nehſt andern 1620, in 8. Heraudges 


Vo. 

& kcincheiro (Chriftophorus Rodriguez ) ein 
Vertugieſe, von Evora, fchrieb unter dem Kös 
— Nortugall Johanne III. ein Compen- 
—— &um von einer Portugieſiſchen Chronicke 

kindynus (Gregorius) ein Briehe und Difeis 
mides Barlaam, lebte im 14. Seculo gu Eon; 
Imtinopel, miderferte fich zwar denen Quies 
— 5— im — eines ſolchen Li 
rge 
ka, theilhafftia zu werden vermeynten, wie 
Bl unglücklich ; indem er , da Gre 0- 
Eias Palamas ihn wiederum einiger üs 
mer beichuldigte, auf ————— nci- 
lüs verdammeẽt wurde. Sein Buch de effen- 
tia & o a Dei hat Gretferus 1616. 
nglei | in der Bunte u 


au. — in — — de —— 


& de conſenſu utriusque cecleſic 


* —**85 zu B 


pr Schulen 
Ferien Gm, u 55 


Poſtillam Evangelicam, —— mundi, ftel- 
lam auream, lucem in tenebris contra Pon- 


—— —— 1689. 3. May, im 61. Jahr. 


A (Andreas) ein Sohn des borigen,und | 


—* Philologus zu Bernſtadt 1654, 
—* hat ſich mit ſonderbahren 
— die Hebraͤiſche, Chaldaiſche, Syri⸗ 
che, ——— —* 
ſche und Armenifche Sprache geleget, und su 
Deinen und Leipzig die Dhilofophte und 
Theologie tractiret, allwo er auch den gradum 
Magifterii angenommen ; moraufer Sehr Drefs 
lau Diaconus nnd Profeifor der Hebräift fhen 
Sprache am Gymnafio Elifaberhano , wie 
auch der Königl. Preußifchen Academie der 
Miffenfchafften Socius worden. Er fihrieb 
Obadiam Armenum ; Specimen Alcorani 
quadrilinguis, Arabiei, Perfici, Turcici, La» 
tini; de predicationum inufitararum 
eriftentia; de aquis amaris malediflionem 


inferenribus, und ſtarb 1704. 4. Nov. Pi, 


Acominatus, fiehe Michael und Niceras. 
Acoatius (Jacobus) ein Theologus, Zurifte und 


5 —— im 16. Seculo geboh⸗ 
——— —— — 
—** 


—— Koͤnigin 
a: 

eine enfion, e ihr r 
genier - Kunft einige Dienfte und ſchrieb 
eine Epifid Epiftel de ratione edenderum libro- 
tum; methodum f. rectam inveftiganda- 
rum tradendarumque artium ac fcientia- 
rum rationem; de ftratagematibus fatanz, 
wech legtere er 1565. herausgegeben. B. 


— ann Mein bat einige Po&mara hers 
Acarubonus (Fabius ) ein Juriſte, welcher 


1559. ‚getorben rben. Panz. 
Acofta ( hriftophorus) aus Africa bürtig,.hat: 
te einen Portugiefenzum Water. Ert 
* die —— that — N in‘ 
allwo er zwar gefangen, ein Sclave 
tractiret wurde, jedennoc in Erlernung der 
Kräuter nach erlangen zunehmen Fonte. 
Hierauf begab er fich nad) Spanien / practicit · 
te zu Durged,gab1578.trattado de las drogas 
y medicinas de las Indias, heraus Ca- 


Acofta 


31 * 


erwehlte er die Einſamkeit, worinnen er 


ei bein Li. Ant, 


Acoita (Emanuel) ein Sefuit, von Liffabon, hat 


die Humaniora, 4 Theologiam moeralem 
gelehrt, ift auch Rektor des Collegii Bracha- 


“ renfis, und Vifirator der Inſul Tercera, Pre 


diger und Beicht⸗Vater worden. Erfihrieb 

ein Volumen rerum a Societate Jefu in 

«- Oktiente geftarum ; librum epiftolarum de 

rebus Indicis ; libros quinque de rebus Ja- 

onicis, und ſtarb 1604, 25. Febr. im 85. 
ahr. W,d. Al. Ant. 


Acofta (Gabriel) ifi.in Portugal in dem Fle⸗ 


den de Torres Vedras gebohren, war Cano- 
. nicus, Doct. und Profefi. Theologix zu Eos 
inibra, allwo er dem Ludovico de Sotomajor 


fuccedirefe, und 1616. flarb, als er chen im J 
Begriff mar, feine hernach zu Lien 1641. ge 


druckte Wercke herauszugeben, welche eine 

v Erllärung über das 49. Gapitel des erſten 

Bauches Mofis, über das Buch Ruth, die Kla⸗ 
ge⸗Lieder Jeremiaͤ, und die Propheten Jonas 
und Malachias in fich halten. Ant. W,d. 

Acofta Johannes : lebte zu Anfang des 17. Se- 

: euli, und überfeste das Leben des Ludoviei 

« Gonzaga indie Spanifche Sprache. Ant. 

Acofta (Jofeph) ein. Jeſuite von Medina del 
Campo bürtig, wurde, als er lange Zeit in 
Spanien gelehret, nach Weſt Indien zu Be 

ehrung der Heyden abgefendet, und zum Pro⸗ 

- vincial über feine Ordens;C llegia In Peru 
gemacht; allmo.er 17. Jahr gelebet, and ber: 

ı Nach von dannen auf Kom gereifet. Erhat 

- de Chritto revelatoLib. IX; de temporibus 

noviffimis lib, IV; de natura niovi orbis 

‚ Jibr, 11; de procuranda Indorum: falute lib 

v1; hiftoriz naturalis & moralis Indiz lib. 
VIl; Coneionum Tom.-lIl; de concilio 
Rimz habito &c. gefchrieben, und bemercket, 
das in dem Königreich Peru faft das ganke 
Jahr durch die Sud⸗Winde mehen. Er ift 
als Rektor zu Salamanca, 15. Febr. 1599. im 
60. “jahr geft. Ant, PB. Al. 

Acofta (Uriel) ein Portugiefifcher Edelmann, 
deffen Vorfahren Juden gemwefen, und zum 
Ehriftlichen Glauben gezwungen worden, zu 
Morto zu Ende des 16. Seculs gebohren, war 
in der Gatholifhen Neligion, der Rechts: 
Gelahrheit, und allen guten Stünfien erfah— 
ren. Ins beiondere applicirte er ſich zur Ju- 
risprudentz, daher er, ald er 25. Jahr alt 

» Mar, in einer StifftssKirche Schatz Meiſter 
wurde. Meil er aber bey der Catholiſchen 
Religion viel Fehler fahe, wandte er fich wie⸗ 
der zur Jüdischen mit feiner Mutter und 
Bruder, gab feinen Dienft auf, gieng in der 
Stille nach Amfterdam; da er fich denn be: 
fchneiden, und an ftatt Gabriel, Urtel nen: 
nenlieg. Doch da er auch hier an den Got: 

es Dienſt ber Juden viel ausſetzte, wurde er 
n den Bann gethan, darmne er 15 Jahr 
blieb ; meihalben er ein Buch, bat die Lehre 
der Pharifäer dem Geſetze Mofis zu wider 
fey, herausgab. Hierauf verfiel er auf der 
Sadducäer Kehre, da die Strafen und Be: 
lohnungen im AT. nur dieſes zeitliche Leben 
angiengen ; dahero die Juden durch einen 





de Acre Acronius 





Medicum 1623. ihnin einem Buche von 
Unfterblichkeit der Seelen als einen Atheit 
vorgeſtellt; auf welches Buch er in ein 
examine traditionum philofophicarum 
legem antwortete, und die Unfterblichkeit 
Seelen leugnete. Weil er fih mın fer: 
fehr veränderlich aufführete, das Gefer I. 
fis, ald ein aus —— eines Menfdl 
gemachtes Bach anſahe, und die gethanen 

agen ſo offte brach, jo wurde er von dei 
ange bey der Ehriftlichen Obrigfeit als 

theifte verflaget ; und bald mit einem € 
fangniß, und 300. Gulden, Geld⸗Stra⸗ 
bald mit einem mr fiebenjähris 

Banne;. bald mit 39. Streichen gesüchtig, 

daher er fich endlich felbft durch einen Wii 

lensSchuß 1647 oder 1640 in feinen Haufe 

Amſterdam entleibet. Wenige Zeit vor 
nem Ende * Buch unterdem ven 
exemplar virz humanz gefchrieben ‘ 
welches Limborch feiner amicz collari« 
veritatis religionis Chriftiane 1687. ju A 
ſterdam einverleibet.B. 

De Acte (Petrus Sanchez) ein belefener &: 
nier, von Toledo bürtig, im 16. Secu 
fchrieb eine hitoriam meralem & Philof 
phicam,triangulum trium virtnrum The 

2 ne —— fpei, & charitatis, &c. Aı 
erio, ein goriſcher Philofophus, defi 

—— l. 3. de ee ef 

Acron (Helenius) ein ter Grammaticus, D 

dem man nicht weiß, wenn er gelebt, bat ü 
den Horatium einenCommentarium geſchi 
ben, welcher noch fürhanden ift. Fa. 

Acron, ein berühmter Medicus, Redner u 


Philofophus, ar von Gergenti ausSici! 
burtig, hat 310, Jahnvor der Stadt R 
sur Zeit des Perf Koͤniges Artax 


xꝛis Longimani gelebet/ zu Athen mit d 
Empedocte die Xh orie gelehret,tund phi 
fophifet, Bon ihm kommen die Em 
riei her, welche von der Erfahrung, dar 
fie alles gründeten, alſo genennet wurd 
Er lebte in groffem Anfehen, indem er au 
unterfhiedliche Proben ſeiner Kunſt zu Ath 
die Pehtleng durch einen getwiffen Rauch ı 
trieben, und die Lufft Dadurch gereiniget, n 
che geheime Sachen er aus Aegypten mit 
bracht. Erhatde arte Medıca, wie auch 
— ratione gefchrieben. M. La« 
0. 

Acronius (Joh.) ein Frießlaͤnder, welcher zu 2 
el die Marhefin, und Medicin mit grofl 
Ruhm gelehret, ifi ſehr jung 1563. geftorb 
und hat de fphzra & motu terre; ing 
chen de aftrolabii & annuli aftromomici c« 
fetione gejchrieben. A. B. 

Acrouius (Joh.) &in Priefter von einem unrı 
gen und aufrührifhen Geiſt, vielleicht eb 
falls aus Frießland bürtig, welcher im 17. 
eulo gelebet, zu Weſel, Gröningen und H 
lem Prediger, zu Franecker aber Profei 
Tlieologiz gemefen; fich aber an feinem ; 
te mit den Leuten vertragen können. 
ſchrieb in Holändifcher Sprache ein Buch 
jure patronatus, und vielleicht auch 
Elenchum orthodozum pfeudo - zeligic 

zo 


15 Acronius de Acuna 


znano-carholicz, inalei das Buch de 
fdıo —— — dem fürs 
imgehenden beylegen. A. B. 
Aronias (Daniel) hat zu Erfurt 1651. eine hi- 
doriam civitarum edirf, K. 
Arronius (Ruardus) lebte im 17. Seculo und 
ich 1606. —55 — —— 
maner zu Anfang dieſes Streits. K. 
Acropolica (Georgius) fiehe Logotheta. 
Adius(L.)fiehe Accius 
Atius (Thomas) ein Yurifie, welcher de in- 
firmirare & ejus privilegüs,tie auch von dem 
el gejchrieben hat. K. 


7 


Adius (Wilhelmus) hat im einen carmine 
Elegisco 1604. de Regibus Hierofolymita- 
nis 1 K. 


Adclıaw, eım Juriſte, hat refolutiones Juris 
K. 


Aderius Nafo ( — ein Lateiniſcher ar 
Bosicus,melcher zu des Julii Cxfaris,oder Au- 
gli und Tiberii Zeiten foll gelebt haben, 
wen Sveronio angeführet wırd. Vo. 
Adarius(Joh.yein berühmter Griechiſcher Me- 
dicus, des Zachariä Sohn, welcher um das 
Ehriflj 1100, foll aelebet haben, —— 
andere ein paar hundert Jahr ſpaͤter ſe 
gen, bat ungerfchiedlicdhe Sachen in der Medi 
au LEde afionibus & affectibus fpirirus 
animalis, ejusque nutritione lib. Il; de uri- 
nis lib. VII, &e. gefchrieben, welche Henricus 
Stepbanus 1567. in einem Band zu Paris hers 
ausgegeben hat, unter welchen Ambrofius 
Leo von Nola die 7. Bücher de urinis, Ruel- 
kus de medieamentorum compolitio- 
ne, und Henricus Matthefius den metho- 
dum medendi ins Latein überfeget haben. 
de Acuna (Cheifoph) ein panifer Jefite 
Acuna (Chriftoph) ein eſui 
son Burgos, welcher 1612. indem 15. “jahr 
feines Alters in di 


a. ade Frantz oͤſiſche überfeget 
Barden. 


Lima au 

de Acana (Chriftephorus Diatriftan) einMe- 
dicus im 17. Seculo, hat antichefin ad repeti- 
tionem de tertiana, pro medicina Iberorum, 
zu Löven heraus gehen laffen. Ant. 
de Acuna (Terdinandus) von ey — ei⸗ 
nem adelichem Geſchlechte/ hat lich in Krie⸗ 

ges-Dienfien vongethan, chrieb Ei 










de Acuna Acuticous 26 
determinado, unterfchiedene Poefien, und 
ſtarbiju Granada 1580, Ant. 


de Acuna (Francifcus Bravo) ein Ritter von 

Calatrava, int 27. Seculo, mar in der Bered⸗ 
mifeit, und verſchiedenen Sprachen, befons 
ers aber inder Griechifchen wohl en, 

und jchrieb de origine & progreifu ordinis 
Calatravenlis. Ant. 

de Acuna (Garfias Sarmiento) ein Mitglieh 
indem collegio Bartholomei zu Salamane⸗ 
war Inquifitor Apoftolicus ji} Cuenca, 
Saragofla, mie auch Abt in Santillana, und 
hinterließ ein Werck in jus Canonicum. Ant. 

de Acuna del Adarve (Johannes) ein berühms 
ter Theologus von Jaen hürtig, im 17. Secu- 
lo, hat fich inden Patribus, und der Hiftorie 
wohl unsgefehen. Ermar Prior ju Anduxar, 
wie auch vifitator des Territorii zu Jaen,und _ 
fehrich difeurfos de las efigies y verdaderes 
retratos non manufaälos del fanto noſtto y 
euerpo de Jefu Chrifto, &c. Ant. 

de Acuna & Vela (Johannes) ein Mitglied des 
Collegii$. Barcholomei zu Salamanca, vom . 
Avila bürtig, im Anfang des 17. Seculi, hat 
zu Salamanca die Rechtsgelahrtheit gelehret 
einen tractat de delictis gefchrieben, und i 
endlich, als er das Archidiaconat zu Birbiefca 
antreten wollen, geſtorben. Ant. 

de Acuna (Martinus) ein Earmelite in dem Klo⸗ 
fterS Maris de Luna, hatum 1573. gelebet. 
Er mar Bifchoff auf einer Inful de Lipari, 
und fchrieb de Arte divini amoris. Ant, 

de Acuna (Petrus Carillus) ein Juriſte, iſt zu 
Tordomar in der dieces von Burgos 1595, 

gebohren. Er war Paenitentiarius, Canenr- 

cus, und General- Vicarius der Kirche gu Pin. 

cia, 38— ends Auditor rorz Romane, und 

endlich Biſchoff zuSalamanca und Compoſtel⸗ 

la, und hat decifiones facras rorz Romans 

heraus gegeben. Ant. K. 


de Acuna (Ferrus)ein Mitter von Jeruſalem/ und 
Pr=fettus der Philippinifchen Inſuln, im 
Anfang des 17.Seculi, fhrieb eine Relation 
del algamiento, que las Chinos Sanglejes hi- 
zieron en la Civdad de Manilaei anno de 
1603. und andere Sachen. Ant, 
Acufilaus, ein Griechifcher Hiftoricus yon Ar⸗ 
908, des Carus Sohn, welcher noch vor dem 
erodoro unfer der Regierung Cambyfisges 
lebet, auch Geſchlecht⸗Regiſter, und andere 
Dinge, wiewohl ohne Zierlichkeit * 
welche verlohren gangen. Solche Geſchlecht⸗ 
Regiſter ſoll er aus denen laminis, die 
Mater gefunden, da er nach etwas anders ges 
graben, genommen haben. Vo.$. Jon. 
Acußilaus, ein berühmter Athenienfiicher Red⸗ 
— Ei var ie Kan hun Be 
alba, du ne ner; er 
Senn mn to. 2 
enienfern im Teſtament befchi ‚HL. 
Asuticus (Mareus) ein lateinifcher Poes,melcher 
ohngefehr zur Zeit des andern Garthaginenfis 
chen Krieges gelebet, und Eomödien gefchries 
en, fo dem Plauro jugerignet werden. Man 
findet etwas von feinen Schriften in der Ste- 
phanorum fragmentis poftarum vererum. 
vo. W 
Acylas, 


7 Acylas Adami 


las, ein Philefophus, welcher commenta- 
—— —— geſchrieben. K. 
Adæus, ſiehe Addæus. 
Adalardus, ein Engliſcher Mönch, um das 
| — ſchrieb das Leben des H. Dun- 
an. 
Adalberus, ein Abt zu Elmangen, welcher 921. 
rben, und das Leben S. Harioli, Des er 
Abts zu Elmangen,aefchrieben.K. 
am der erfie Menfch, wird von einigen zu eis 
nem groffen Philotopho und Polybifior ges 
macht. Er foll vondem Engel Rafiel ſelbſt 
feyn unterrichtet worden, die Buchfiaben er- 
ıden,und ein Buch von denen Nahmen der 


T. Apocr.Heidegger, hiſt. patr. B. 
Adamzus (Jacobus) fihrieb 1595. deinologi- 
am Belgii adMauritium Nafiovium.K. 
Adamzus (Theodoricus) von Swallenberg in 
Geldern, ſchrieb annetationes in Procopium 
de zdificiis Juftiniani Imperatoris, de Rho- 
do infula, wie auch de Chriftianvorum con- 

cordia und farb 1540. Sw. 

Adamannus, mit dem Zunahmen Cedele, oder 
Coludius, Abt in einem Coſter in Schott: 
Tand , hat fich durch feine Schriften, ;. €. 
Befchreibung der Derter des beiligen Landes ; 
die rechte Zeit des Oſter⸗Feſtes; das Leben 
Columbani, berühmt gemacht, und iſt 714. 
23. Dctobr. im 74. oder 80. Jahr geil. Sig, 


T. vo, s 
Adamantius, ein Sophifte, ſchrieb 2. Bucher 


pbyfiognomicorum ad Conftantium, welche 


anus Cornarius 1544. Lateiniſch überfeget 


t.K. | 
Adami (Annibal) ein Selina geb. 
1626. Ichrte zu Rom die Griechiſche Sprache, 
umd lebte noch 1670. Man hat von ihm: 
Palladem purpuraram feminarii Romani; 
Reden; Poetiſche Schriften ꝛc. Al. 

Adami fonft Mifander (Joh. Samuel) gebohren 
1638. ju Drefden, allmo fein Vater, nach 
dem er einige Zeit in Chut Sächfiichen 
Kriegs Dienfien ald MuftersSchreiber ge 

nden, Juris Praficus — Nachdem 

er in *— Stadt-Schule zum heil. Creutz 
einige Jahre als EurrentsSchüler und her⸗ 
nad) ald Alumnus Scholz den Humaniori» 
bus obaelegen, iſt er auf die Univerfität Zeip- 
zig gezogen, allwo er fich mit farnuliren und 
przceptoriren erhalten, und dem Studio 
Philefophice und Theologico obgelegen, 
merauf er au gedachter Stadt / Schule zu 
reden Colladorator worden. Nachdem 
er der Schule über s. Jahr vorgeftanden, ward 
er dem Paftori zu Rabenau fubiticuiret, und 
kurtz darauf von dem Comite Palat. Oæ ſareo 
dem Ehur ⸗Sachſ. Rathe Herrn von Schurtzen 
zum Pocten geeroͤnet. An. 1672. ward er 
zum Pfarr na retſchendorff beruffen. Sei⸗ 
ne Schrifften ſind: Peliciæ Evangeheo⸗ Em· 
blemaricz auf alle Sonw und Feſt⸗Tage eins 
gerichtet, darinnen über 2109. Siun Vilder 


Te. 
Amis (Muhamed) mird fonften auch Da- 


Adamfonius (Petrus) hat 1619. po@mara facra 
Adamus, ein Schreiner iu Nevers, fieheBie 
Adamus, oder Adamantio, ein gelehrter und in 


Adami — 
wu finden; Delicie Biblice ; Deliciz — 
delitiz paffionales; item Epiftolicz; —— — 

nu Copiæ oder Vorrath zu Leichen Abdans *"® rin 

ungen; Wie aid) anber unterfhiedene " oa, m 
Heine Theologifche Tractätgen ; Eine —— Be) 
Uberſetzung des Perlii &c.und ft. am Poda weietia ke D 
gta 1713. Leb. ._ mei 


Ademüs 












Adami (Leonhard) cin Gelehrter Criticus unt ER ERS 


Hiftoricus, rag zu Bolfena im Floren 
tiniſchen/ 1690, 12. Auguft, tudirte u Romy 
durchreifte Sranckreich und die Picderlandez 

und wurde nach feiner Wiederkunfft ein Mike * 
glied der Academiz Arcadum und Bibliorhe= 
carius bey dem Cardinal Imperiali. Te 
fchrieb Hiftoriam arcadicam ; war Wil⸗ 


nen; und den 


ria arcadıca heraus jur geben er ꝛi 
ber 1719. 9. Januar. — 2 — 
Adami (Tobias) ein berühmter — I 
ter, und Furftlicher Sächfifcher Ho Ellen: 
Wepnrar und Epfenach, von Werda bUrkig, muy. 
hatte in feiner Jugend eine groffe Begierde zu —— 
dem Studiren, reifte 1611. durch —— Mn et Auf 
land, Sprien, das gelobte Land, über Ma — 


tham nach Italien, und hielt ſich zu Tat? 
8. Monath auf Thomz Campanellz ads * 
auf, mit welchem er in eine genauegreunds , ht 
ſchafft gerieth. Er befam viele von des «x, 
Campanellz operibus manufcrjptis, worvon 
er etliche, als deffen philofophiam realem, 
prodromum philofophiz Campanelle, li- 
bras 4. de Magia &c. edirt, die ubri 
aber meiftentheils revidiret hat. Er 

ſchrieb annorationes über den Salvianum, U Cano: 
und farb 29. Septemb. 1643. W. d. Un. 6 


mir genannt, und iſt im Jahr Hegire 808, 

geftorben. Erhateingroffes Werck de ani- 
malibus jum menigften aus 20. Geribene 
ten jufammen gelefen, wovon Bochar- SC 
eus inder Votrede jeined Hierozoici bejeus,  \R& 145 


—* daß er 2. Exemplaria bekommen, die Firm; 
o von einander unterfhieden wären, dap im "= tn] 
einem ftünde, mas man im andern umfonfte ten. 
fuchen würde. Bechart, Na —R 


edirt. K. 
laut. 


us, DON n Kalı 
Orientaliſchen Sprachen wohl erfahrner Aus —X 
We im 16, Seculo gg _ — 
org gelebet,von denen Schweiperifchen en 
ntons aufs Concilium ju Trident abge⸗ x 
ſchicket, und von PabflsGregorio XIIL. ung Ra, 


* 


den Talmud zu corrigiren, und zu uͤberſetzen, , : L 
Ars 2 


nach Rom berufen worden, unter welcher "Rh 
beiter 15. Jan. 1581. geftorben. Cur. Nur 
Adamus Atrebas, oder d’ Arras, nad) feinem * 


Vaterlande genannt, lebete im 13. Seculo, 
und wurde, nachdem er anfangs Archidia- NS 


sonus 


29 Adamus 


er zu Paris hernachmals Canoniens 
—— 1213. zum — Te- 
— e et, worauf er ſi ar in 


deı 7 Mina I beacben, und 

den Ruhm eines heil. Lebeus, auch he 
fnene, Ciſtercienſer⸗Ordens / in der Dieces 
von Mans, lebte am Ende des 12, Seculi, und 


nestDrdens 17 
ben. A. Mi. Vi. 3a. ri gene 


Adamus ein beredter Abt in dem Glofier Per- 
fhrieb Sermones ad fratres, von denen Hip- 
policus Maraccius biejenigen, welche von 
der Jungfer Draria handeln, unter dem Titul 
Mariale 1652. 5u Mom herausgegeben ; Epi- 
ftolas ad Olmandum abbatie mortui maris 
inNormannia menachum, welche in Baluzii 
mäfcellaneis fieben. Trithemius ckt 
auch eines Buchs de ſanctis ac diverfis mate- 
rus. Vi. ianr. cher Mhnch 
Adamus Barkingenfis, ein Engli 
lebte u Anfange des 13.Seculi, und Yhrieh 
pollillas breves fuper verus & novum te- 
2 toelche in Engelland im Manu- 
pe li 


Adımas Iremeafis, ein Ganonicus u Bremen, 
welherim 11. Seculo umdas Jahr 1070. ge 
lebet und eine Baronü 
tichtige 


Adamusde Chamilli, ein Ciſtereien m 
wurde ff zu Senlis in Fran —* 
nete Coneilũs bey, fihrieb 
Opus Sermonum , welches im Manu- 
ſcripto lieat, und harbum des Jahr 1250,.0. 

Adamus de Corlandon, ein Canonicus, und 
Decanus B, Mariz zu Laun, lebte im Anfange 
des 13. Seculi, und ſchrieb variarum qus- 

flionum in facram fcripturam folutiones ; 
erdinarium Ecclefiz fiveordinem divini of- 
fcii in Ecclefia laudunenfi , welches letzte 
Anton. Bellorus 1662. ju Paris mit viel An⸗ 
———— eben. Sa. O. 
Aiımas (Francifcus) jeb 1592. zwey Buͤ⸗ 
„ar: de rebus in civitate Firmiana geftis.K. 
Adımus (Francifcus Anton) ein JCrus von Ca⸗ 
zu: aus dem Meapolitanifchen, gab 1604. her: 

. Mei Decifiones vulgaris — To, 

kdamus (Johannes) war aus Rugenmalde, 
wd hat 1612. oden, parodien 2c. heraus ges 
K. 


— —— ein Frantzͤſiſcher Jeſuite, 
— — ————6 
u 40. Jahr lang, in a 

ten in Sranckreich, ja ſelbſt 

Predigen fehr berůhmt 

An. 1650, inder r Saften fo heff⸗ 
Sie mißer Auguftinum und die Janfeniften ge 

Fredizt, dab ihm e er nicht groſſe Goͤn⸗ 

ner schabt,, Die mürde Kon verboten 

1, worauf an beyden Seiten unters 


rag 
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1659.nach Laudun, allwo er mi Dallne eine 
Controvers befam, zu gehen, ımb zu 
predigen beordert wurde Nach der Zeit 
wurde er Procurator der Provintz Champa- 
gne zu Rom, und endlich Oberſter des Pro- 
fes- Haufes zu —— allwo er ohngefehr 
1680. geſtorben und auffer feine Streits 
Schriffteneine,nberfegung der Pfalmen Da: 
Dibd, wie au auch Predigten vom Abendmahe 
edı 

Adamas (Melchior) lebte im 17.Seculo, und 
*2 n Grotkau aus Schleſien. Er 
wurde inder Neformirten Religion erjogen, 
und fludirete in dent Gymnafio zu Brieg auf 
Koſten eines Schlefiihen Edelmanns, 
chims von Berg. y* —— 
zu Heidelberg, da er ſich dann bemühete, das 
Leben vieler gelehrten Leute in Teu * 
von 1500. bie. 1618. wiewohl partheni 
—— zu tragen, zu 1e Ar 

6 Leben der Philofophorum, Hiftoricorum, 
en ꝛc. 16018. das Leben 20. ausländifcher 
—— 1619. das Leben der Thee- 
—— proꝛeſtirenden Religion zus 
—* und 1620. das Leben der Ju⸗ 
rg und Medicorum heraus kommen, wel⸗ 
che Theile 1705. zu Sranckfurt am Mayn im 
einem Band. in Dr find 206 
worden. Erſtarb 1622. und hin 
diß apographum monumentorum leidet 
bergenfium, notas in orationem Scaligeri 
pro Cicerone,parodias & metaphrafes Ho» 
ratianas. B. Hend. 

Adamus, don Marifco, ein Do&or illuftrarus, 
wie er genannt wurde, war von Gemerkt 
in En — —— —* 
und Doäor zu Oxford, in deſſen 
Bischoff zu —— Robert nn ein —— 
Theil feiner Bibliotheck denen Franciſcañern 
zu Oxford 28 Er reiſete in — 
und pflog gute Freundſchafft mut dem heili⸗ 
Einf m von Padua; wurde ** 


—— ———— hatte, nicht erhalten. Er 
ftarb 1257. Wa. 

Adamus de Montemajor (Francifeus) ein Pres- 
byter, von villa nova della fergna, in der Pros 
vintz Exeremadura hürtig, im 16. Seculo, hat 
das Leben und Sterben des Apoſtels Petri he⸗ 
fihrieben. Anc. 

Adamus de eg ein ar zu Lon⸗ 

zwey en von 

eſchrieben. K. 


brum de ieh tabernaculo ; — 
de trĩplici genere contemplationis; fermo- 
nes, wel 1659. zu Antwerpen zus 
fanımen gedruckt worden. Deffen Solile- 
quium de inſtructione animz, mie auch un⸗ 


terfchiedene fermones, liegen noch ungedruckt 


Schr gewechfelt wurden, wel: Manuf. co 

een n (dinge, Me ein. — Adamus pe —— ein Engliſcher Theologus, 
zete, indem er darauf nah — ein Pa mmentarium über die andere 

Teiwiter-Collegium daſelbſt anzulegen, und sieh Desri in Enplifiher Sprache — 


“ns — 





Adelardus Adelbardus 3% Im 


Däbfil. Legat in Orient gefickt, und in ſinet Man 

Abtwefenheit um Bufc)off von Berond ernen  yruh 
net. ‚Er fchrieb unterfchiedene Dinge in Ye kein 
Staliänitcher und Lateimi ſher Sprache Dabon, yyoyayims 
= noch vun. de tempore — at. wahr 
und commentaria fuper propheras haben, & 7; 
ftarb 121 I. Ughel,. Eg. er . mtr 

Adelärdus, ein Englifcher Moͤnh aus vah⸗ 
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- dern geiftreichen Schriften verfertiget, wel⸗ 
che in Due Deukhe überjeßt und ‚1688. zu 
Erfurtiy gedruckt worden. Ä 

Adamus de S. Vidtore, ein Canonicus Regula- 
sis, Auguftiner-Irdens in der AbteyS. ViRo- 
zis zu Paris, fehrieb dialogum de inftrudtio- 
ne novitiorum & paucas conlequentias, 


welche Arbeit noch in derjelben Abtey im Ma⸗ 






nand 


nuſeript liegt. ftarb 1177.8. Jul.O. 

de Adarzo & Santander (Gabriel) ein Muͤnch 
im Kloſter zu Madrid, von dannen er bürtig, 
im 17. Seculo, hat fich ju Toledo, Complut 
und Salamanca auf die Philofophie und 
Theologie geleget, und ift darauf * bey 
dem Könige Philippo IV. wie auch, Ertz⸗ 

Biſchoff zu Otranto worden. Er jehrieb ein 
dictamen circa exclufivam, quandoque a 

Prineipibus interpofitam, ne aliquis in fum- 
mum Ecclefiz Pontificem eligatur, de origi- 
ne abfolurionis generalis, excellentia, & ef- 
fetibus, de poteftate Pecri, & fuccefflorum 
fupra Apoftolos & concilia, ac de poteſtate 
cosciliorum &c. Ant. 

Addzus, ein Griechifcher Hiftoricus von Mity- 
lene, von dem man nicht weiß, wenn er gele⸗ 
bet, hat ein Buch von den berühmten Bild 

hauern, und eines de affe&tione, oder difpeli- 
tione gefchrieben. Ar. Vo. 

Addifon (Jofeph) ein finnreicher Engelländer, 
Lanceller Addifons, Dechents zu Lichtfield 
Sohn, geb. 1671, ftudirte zu Londen und Drs 
furth, erhielt vom Könige Wilhelm eine Pens 
fion von 300, Pf.Sterling, daß er fremde Laͤn⸗ 
der befehen könte ; wiirde nach feiner Wieder: 
Funfft in Irrland bey denn Mylord Whardon 
Gtaatössecrerarius, darauf Secretarius bey 
der Regierung zu Londen, und endlich bey dem 
irigen Könige Staats Secrecarius. Er 
fr Pacemrifwiceniem; refurretionem 
deferiptam ad ductum picturæ in ara magda- 

Jene ; Odamad Thomam Burnetum ; 
Odam ad Hannefium ; defcriptionem baro- 
merri ; eine Befchreibung von Marionetten; 





welcher 1120. floriret, und in grand 
Deutichland, Italien, Spanien, Eghpten 
Arabien herum gereifet iſt, hat ın der Dhpn 
Matheſi und Mediein unterfchiedl 


rs di kn 
en | 


chen gefchrieben, und des Euclidis Geomexzie "AR wın i: 


aus dem Arabiſchen in die Lateini Ya Va 
che überfeget. Es iſt von feinen Schrügften Ada ( 
nichts gedruckt worden. O. uk 


Adelbertus, ein Abt su Heidenheim, Benebichis rm u di 


ner⸗Ordens, lebte 1160. und fchrieh relario- "kl keni, 
nem hiftoricam de reitirutione ſui monafte- Kaucayı 
rii benedictinis facta fub Eugenio Papa rer» nak kanf 
tio, welche Schrift Grerferus 1617. zu Gulraiäii 
golſtadt nebft den Commentario de fanttis ty, 
Eittetenfis eccleſiaæ tutelaribus drucken Ti donisi 
laffen. Wolke 


—X 
Adelboldus, oder Adelbode, oder Adelberon, m, nik 


ein Friefländer, welcher 1927. 1. Desembertätu; 
—55 und das Leben Henrici IL. ill, tu m 
Büchern binterlaffen; hataudhunterfchied: xyz 
liche Lieder; ein Bud) von Lobfprüchen des , 
Greuges; vonder Mutter GOttes; Das Le· 
ben S. Walpurgis &c. gefchrieben. , Er war ir, 
en — u 88 — — * FÜR, Yan 
tich, herna iſchoff zu t, und Ganke vi, 
ler bey dem Kayfer Henrico II. Sein Leben J 


bat Joannes de Beka befchrieben. O.Sig. Vo, —* 


Ab Adelen (Fredericus) ein Frießlaͤnder ſchrieb Kram 


ein Gebeth de SS. Trinitare, deffen ſich feine —* 
Landsleute ehemals gegen die Geſpenſter die 
ihnen als Weiber in weiſſen Kleidern erſchit =... 
nen, bedienten. Er redete zu hart gegen Die in, 
Permählung Ludovici Pii mit feiner nahen 
Dlutsverwandtin Juditha, und wurde auf 
. Anffften 839. vor dem Altar niederge x; 

wen, A. | 


ugnam gruum & pygmzorum; eine dif- 
Freien von denen berühnmiteften Lateini⸗ 
By“ Poeten, welche Wercke in einem Octav- 
and zuſammen gedruckt find. In Enalis 
feher Sprache aber verfertigteer ein Gedichte 
auf Wilhelmum Ill; den Charadter der En— 
glifchen Poeten; cın Gedichte an den Herrn 
Dryden von feinen Uberſetzungen; eine Ode 
auf das Seft der heiligen Czeiliz ; die Uber; 
fesung eines Stücds aus dem zten Buche 
Aneidos ; Überferung eimger Bücher der 
Metamorpholeon Ovidii; ein Gedicht auf 
die Gräfin Mancheiter ; einen Brief an den 
Nitter Kneller vom Bilde des Könias; die 
Opera, Rofemonde ; die Tragödie Cato; Re- 
marks on feveral Parts uf lealy; den Free- 
holder; und eine Anzahl kleiner Schriften, 
welche einen Theil von dem Tatler,Speitacor, 
und Guardian ausmachen. Er farb 1719. 
17. un. NZ. 
Adelardus Caraneus von Adelardis, ein edler | 
Meronefer, ward anfangs in feiner Geburts; | 
Stadt ein Canenicus fecularis, hernach aber | 
won Lucio Ul. zum Gardingl gemacht; ale 


— — — Sohn: 

eines Dorff-Priefters ingen, woelchet ı, 

vorgab, es harten ihm 7. Engel die Hffenbal = 
rung gebracht, daß erdie Perfon GOttes des 
Vaters auf Erden leibhafftig vorftellen, alles 
Döfe ausder Welt vertilgen, und Die wohl. 
Dbrigkeit mit eifernen Ruthen peitfihen folte: 
Man befihuldigte ihn der Zauberey, indem 
er viel Zeichen in der Lufft folte gethan haben 
Er warin vielen Spradhen erfahren. Di 
Lateiniſche, Griechiſhe und Hebräufche ver 
ſtunde er vollkommen, redete auch ziemiw 
Polnisch, Lithauifh,und Böhmifh. Er h 
iwoͤlff Glaubens Mrticul aufgeſetzet, weld 
aber nebft feinen übrigen Schrifften umterdr 
cket, er felbit aber endlich den 2 2x.Detob. 163 
zu Königsberg enthauptet und verbran: 
worden. HL 

Adelhardus, ein Anverwandter und Math Ka 
ferd Caroli M. welcher im 9. Seculo florıre 
und ein Buch de ordine palarii ge rieb« 
hat. Erwar ein frommer und gelehrter Mön 
indem Kloſter Hirſchau, und hat Dusch = 





V Adelhelmus 
Sef Echmertzen fein Geficht verlohren / wor⸗ 


Ademarus 


die Schmertzen nachgelaffen , und er noch 
6 23. ebet. Dres br vor feinem 
ie Tag und — ſeines 


Zedes feinen Brüdern angedeutet, auch die 

Serwärtun — melde f * 
get, gleichſam mit lebendigen 

abgemahler. Er fi. 934 im 78. Jahre. 


HK 


Adelhelmus, oder Adhelmus, oder Adelmus, 
in Biſchoff zu Serz inder Normandie, lebte 
em br 880. und fchrieb viram Sandz 


Adelmannus vder Alemannus, ein Bi 


Oportunz, Abbarrfix, welche in denen actis 
Sın&orum, 22. April. und Sec, tertio Ordin, 
D.Bened. ftehet. Mab. AS. 

zu 


Brecca in der Mitten des ıı.Seculi, mel 
Sigebertus einen Grammatieum nennet/ 


- Adeodatus Adlershelm 


34 


Adeodarus, ein Sohn des heiligen Auguftini, 


welchen er vor* feiner Bekehrung geseuget 
wurde in dem —— mit Kine Water dent 

uguftino g ‚ hatte aber damahln 
unvergleichliche Profeätus in der Geleh Im 
keit. Sein Bater verfertigte um die Zeit ein 
Buch unter dem Titul: de Magitlro, Datz 
innen er fich und feinen Sohn redend einfühe 
vet; Eonte aber vor GOtt bezeugen ‚ das alle 
die Reden, welche dem Adeodaro in diefem 
—— beygele — * rhafftig feine 

ung geweſen; ob er glei dm 

er war ald 16. "jahr. Ja es —* * 
guftinus, daß er fo viel Verwunderungs wuͤr⸗ 
dige Dinge bey ihm ben, daß des Knabens 
Ingenium ihm ein Schrecken verurfacher. 
Allein er farb auch gang frühzeitig. PP. Be- 
nedidtini in proleg. ad a. Auguttini. 

i 


Dirteertzu Chartres, wurde darauf Schola, Aderus (Wilhelmus) fehrieb1621.ein Buch van 
Yafticas zı Chttich, und endlich Biſchoff. Er, denen Krancken und ed rg fo a han 
Fitib Epiftolam ad Berengarium de verita-] Evangelüis vorkommen. K 


tecorporis & fanguinis Domini in Eucha- Adhemarus (Wilhelm) ein mit vielem Verſtan⸗ 


rifia ; Rhychmos alphabericos de viris illu- 
fribus fui temporis, in Mabillonii 
annalibus fiehen. Sig.T. Mabi.Si. 


Adelmus oder Aldhemus, ein Eohn ded Ken⸗ 


Gelehrten:;Lex. 


* Koͤniges der We 

Each, becin Sra *8 und talien * 
———— beſuchet, iſt von dan⸗ 
nen nach Engelland fommen,allmo er den Bes 


wctmer Orden a 
»ehrafe Sıkhof —— 

ber e Bi 
9 —— worden. Er war ein treff⸗ 


* 
dem folis ; epıgrammara ; librum de laude 


Virginitaris &c. Geine Poetifchen Werde 

bat Mare. Del vie 1601. ns —* herausge⸗ 

—— — in die Bibl. PP. Lugdun ge⸗ 
n: und ſtarb 709. 28. 





May, als ein 


diger. Seinfeben, welches ein Anony- 
—— beyin Surio zu finden. AS. 
Sg Pie Ley. 


Adelmus oder Adhemarus, ein Benedictiner 


Köndh, und Kayferd Caroli M. Capellan/ wel⸗ 
ſtorie von Franckreich gemacht / die 

— —— ven Geſtaͤndniß nach / faſt gantz 
—— * ine, und der Sernigen eins 
Adeion „ ein Sriefländer , welcher unter Caro- 
kM. son denen Sitten der Juden gefcprieben 


’ 


€ Jo. ) ein Medicus von Straßburg, | 


— ——— gelebet, und eine Hiſto⸗ 


erommen, und Abt zu Adimarı (Alexander) ein 


de ter Edelmann, aus einer der 

und älteften Samiliein Pro vence, en 
den Rahmen von Grignan führet , florirteing 
12. Seculo, verfertigte ein Buch von beruͤhm⸗ 
ten Frauen in Verfen, welches er Kapfers 
— — 
um das 1190. Cie * 

marı (Alexa Florentiner, imitirte 
Di Oh inder 
und fl.um 1640, Caa. Glen. IR 


znigmata; verfus in lau-  Adjutus (Jofephus) fonft Hugo Maria g 


iſt zu Ninive 1602. gebohren , und, ald er im 
4. Jahr feiner Eltern beraubet, nach Jeruſa⸗ 
lem biß in fein 11. Jahr indie Schule gefchis 
cket, von dannen nach Neapolis gebracht, 
un m Drden — Conventua- 
ium rancifci aufgenommen worden; 
da er anfangs Diaconus gemefen,und her e 
mahls von em Er: Bifhoff zu Epheſo, Balı- 
lio Cacacio die Stelle eines Presbyteri 1632, 
auch darauf 1637. von Berardicello im Nah⸗ 
men des Collegıi Bononienfis, den Gtadum 
fr en —— en. Wie er 
nach einigen Jahren nach Wien, Pra 
Dreßden und Wittenberg begeben, hat er 
Evangeliſche Religion angenommen, und ift 
Ptofeilor Linguz lealice in Wittenberg wor⸗ 
ben, allwo er 1668.21. May geſtorben/ und 
axıomata ze nn revocatoriam 
de erronea Rom, Ecclefia , &c. hinterla 
K.W,d.HL. j fen. 


Friderici I. mie aud) eine marga- | ab Adiershelm , eine Tochter Ehriftian Loren⸗ 


titan faceriarum gefchrieben hat. K. 
, ein Frangöfifcher Mönch aus dem 
Usher S. Eparchii zu Angouleme, 
das hr 1030. und ſchrieb ein Chronicon 
aguiaıcum & Francicum ; commemora- 
tiooem abbatum lemovicenfium, Baſilicæ 


von Adlersbelm, Bürgemeifters in Leip⸗ 
sig, und Wittwe des Deiterreichifchen Grafen 


lebteum | von Oppendorff, aus Zeipzig bürtig, hat die 


Steratonicam AUS den gransöfifchen ind Deut⸗ 
che überfenet, und iſt zu Erfurt 1680. geſtor⸗ 
en. ».. 


$. martialis, welche in Labbei Tom. Il. novz | ab Adlershelm (Matthias Andreas Zorenk) ein 


Biblioch Manufcript, fiehen. Er hat auch ein 
Supplementum ad lib.quartum Amalharii de 
divinis ofhciis verfertiget,welches man in Ma- 
billonu Tom:ll,Analest.findet.Mab. 


Labbeus, | und fl.1683. 23. Jul. im 66. Jahr, Wıd. 


Raths⸗Herr in Leipzig , woſel bſt er gebohren, 
ſchrieb Diipurationes de Monarchia, de ſub- 
ditis, de temperantia, ce Magiſtratu, &e. 


Adlun 


Adlungies Adolphus 


ungius (Johannes Chriftophorus) einPhi- Adonninus (Andreas) ein gelehrter Mann, 


fuphus und Medicus, von Erfurtift dafelbft 
nfangs Profeflor Linguarum Orientalium, 
nd nachgehend® Medicine worden. Er 
chrieb Obfervariones nennullas Philologi- 
as, ex utroque teltamento erutas, Anti-Co- 
ollarium Kippingianum, feu animadver- 
iones Piyfico-Medicas in Henrici Kippin- 
ii corollarium de fanguinis moru, difputa- 
jones varias, und ftarb 1681. 20. Jun. im 33. 
jahr. de 

zreiter(Joh.) ein berühmter Hiftoricus und 
Kechts⸗Gelehrter von Tettenweiß, war Cantz⸗ 
er in Bayern, und gab 1644eeine aflertıonem 
‚le&torarus Bavarici,pro Maximiliano,Prin 
ipe Eledote, contra vindicias Palatinas Jo- 
annis Joachimi a Rusdorf heraus; machte 
ich auch durch feine Annales Bojic® gentis, 
arinnen er die ganze Bayerifche Hiſtorie von 
Anfang biß aufden Tod des Ehurfürftend Ma- 
imiliani 1650, ausgeführet, bekannt, welche 
u München 1662. und wiederum zu Leipzig 
jebſi des Herrn Leibnigens Vorrede 1710. in 
olio gedruckt find; darin Adlzreitern, War- 
ufzus, oder Johann Ferveaux , ein Jeſuite 
us Lothringen, im Stylo foll afiftiret haben. 
eibnitz in pre. 
mandus, hat 1066. floriret , und ein Chroni⸗ 
on gefchrieben. K- 
merus, ein Griechifcher Poet, zu den Zeiten 
es Kayſers Trajani und Hadriani , welcher 
ich Kid eine Grabfchrifft, darüber fich Lu- 
ianus mocquifef, sem, das fein Leib auf 
Erden, und fein Geift im Himmel fen. Vo. 
1ez, mit dem Zunahmen le Roix , ein Fran 
öfijcher Poet, welcher im 13. Seculo unter der 
—— Koͤniges Philippi des Kuͤhnen ges 
bet, Ip) 

n Dienften gewefen, und unterfchledliche Ro⸗ 
sainen gefihrieben. Cr. 
„ein Erkd Khoff zu Vienne in Dauphing, | 
velcher im 9, Seculo, gelebet , und unter ſei⸗ 
en vielen gelehrten Wercken fonderlich eine 
niverſal⸗Chronicke von Anfang der Welt biß 
ıf feine Zeit, welche, nachdem fie etliche mahl 
ufgeleget worden, der Biblinthecz Patrum 
inverleibet ift ; wie auch ein martyrologium, 


na, und Jacobus Mofander, ein Cartheuſer 
Colln indem 16, Seculo herausgegeben, ge: 
jricben. ‚Er ftarb 874. 16. Decembr._ Mit 
efem iſt nicht zu verwechfeln Ado aus Trier, 
elcher 1070, foriret hat. K. Vo.Sa. AS. 
jphi (Johannes) ein Schlefier, von Brieg 
rtig, ift anfangs Rector der Schulen zu 
ietau, nachaehends Diaconus dafelbft, und 
dli —* und Paftor Primarius worden. 
ließ Leich- Predigten herausgehen,und fiarb 
57. 15. Set. im 44. Jahr. W,d. 

phi (Henricus) ein Prediger in Mietau, 
d Superintendens in Curland und Sem⸗ 
lien, von Brieg in Schlefien bürtig,fchricb 


guam Letticam, und ftarb 1686. 5. Jun. im 
Jahr. W, d. 

Mus (Theodorus) hat 1661. einen methe- 
m examinis conſcientiæ geſchrieben. K, 


peregrinatione herausgehen laffen. M« E 
Adoranus (Alphonfus) haf de dilciplina h 
tari gefchrieben. K- | 
Adornius —— ein Serie ad 1er al⸗ era 
ten Genuefifchen Familie , welcher ih uena nn. 
de des 16 — berühmt mahte, n. 


Adornius (Opitius) aus Brugge, ſchrieb Carmi- 
Adorno (Hyacinthus Efpinel) ein Span rt, 


Adraftus, von Philippopolis, ein Peripat H Ku ii u 
des Ariftorelis Schuler , deffen De / Wk 


Adrevaldus, ein Muͤnch zu Fleury, welcher LT du 


den Hertzog * von Brabant | Adriani (Adrianus) ein Jeſuite zu 
i 


ins Latein uͤberſetzet hat. A. A. 
elches Ludovicus Lipoman, Biſchoff zu Ve; | Adrianus, ein 5* aus Tyrus, des Uereie 
Attie — — zur ** —— — $, 

I N 


r gefchrieben. = ee I das Joh fe 
drianus, ein Grieche, lebte um das Jahr 1508 15 „." 
und ſchrieb eine ifagogen in Scripruram ——— gro 
cram, welche zu Augfpurg gefunden amd son. * det Ih 
mit dem Leben der ı2. na to \ 
morden.O. —— 172 
Adrianus (Antonius) oder Adrianus de AlBEBIK 


Ant. y 
| tentamen primum manuduttionis ad | Adrianus,ein Römifcher Kayfer im Anfan de LT 
andern Seculi, hat einige poemara, Beben, X Ne n / 
wie auch Bücher von feinen Thaten , welche 
Phlegon der 
und auf feinen Befehl 


63 Kun 


nus (Anc OO Rechen zur , micnch! 
Meſſina bürt fi) auf die, Humanioragy iu Non Kunfırd 
Rhetoric, Po end Dina adie 88 m 
Reiſe in ven und et f 
von dem 


Adonninus Adrianus 


















Beicht⸗Vater Caroli Borromzi mar,dol dem —CE Nuncium 
er veranlaffet wurde, ein Buch von ber Wire” 
chensDifeiplin zu fchreiben , ohne welchemer,.." 

noch eins von dem Wucher und andere Schenge, 
ten hinterlaffen hat. Er fi. 1536. 13. Sam. 
Juliani Adurni Ehe-Frau ‚ Satba na ran 
Fiefque, hat gleichfalls einige Gefprächeiben „ * 
fertiget, welche 1510. geftorben. Al. So. Ja" 


na und farb 1510. Sw. 


te im ı7. Seculo, und fehrieb el premio d ! 
conftancia, y paftores de Sierra bermeja, "Mn; 


Ant. en un 


. : de 
wiederum in denen Schulen eingeführets ba@= hin Rom = 
drey Bücher von der Harmonie, Oder uni — 
ſammenſtimmung gefchrieben, welheim n d oymı 
tican au finden. Vo, Fa. J 


Jahr 890. gar y uud von denen 0 
wercken, welche iu Franckreich durch Renec yn, 
&um geſchehen, geſhtieben hat. K. Br 
ins 16. —— gr — —* Bo a un Laten 
en geſtorben unterſchiedli Rice RER , und 
Bücher, als in orationem dominicamy,. re mad, 


confellione, deinfpiratione, de paupertate%)y . - 

Evangelica, de vita adlva; de origine, Be Pas 

progreilu vitz monaflicz, &c, in Holländie * 

ſcher Sprache geſchrieben / welche fat alle Ger⸗ 

hard Brunell, ein Dom; Herr zu Seifen MM Antee 

- am Rom. N 
MA, 


ci Antonini gelebet, und 7. Bücher de mera= t 
morphofi, cher de orationum oe ai vn RS: 
und 3.Bücher de ſtatuum proprieratibus Boah ren —* ei 

] efiür 


ropheten gedrucket 
„an Und 


genannt, im 16. Seculo, hat efpejo de Almu= 3 eng Aa AL, Io 
tazafes, d fieles, zu Saragoſſa verfertiget. Mani, der 
&ben 


EN R he Mu 


gelaffene in feinen Kahmenz — 
a >= SE Vier or 


u 
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ka, die aller ſeits verlohren ſich in Deutſchland einige Zeit au en 
we nad) einige fragmenca Den sangen. mienahl rare er . „iu Loͤven TE die en 
fihri epigrammarıbus vereribus und au⸗ prache gelejen, worauf er fich nach Franck⸗ 
dweit haben. Er farb 138. 10. Julii. B«| reich bege — * unterſchiedene von 
Spa. Fa. feinen Sch chrifften drucken laffen. Mirzi Bibl. 
Adrıanus Cattellenfis, ein inder Lateinifchen, Eeclef. 
uiesifden und Hebraiſchen * der | Adrianus VI. 2*6* * zu Utrecht 
und andern —A— ten, fons | 1459. gebo —* 
derüh — ta denen Schrifften der Vaͤter a ‚und ſtudirte in us Arm Nas 
trelih erfabruer Cardinal, war zu Corneto Laternen in der Kirche und auf — 
yon arruen Eltern gebo rein ‚erlangte durch feis| Straffe; wurde hernach Doktor und Profeifor 
ne Gelehrſamteit Innecentio VIII. —— zu Loͤwen, und der Academie Vi⸗ 
Felde Gunſt/ das er ihn als ſeinen Nuncium ler, einige Zeit dara —— aber vom Kay⸗ 
aahı Schottland fendete; bey weicher Gelegen⸗ ximiliano 1. feinem fi —— En⸗ 
beit er ſich bey denn Könige in Engelland Hen- N Carolo V. zum Preceptore fürge 
tico VII. in ſo groffe Gnade ſetzete, daß er ihn ) Pabſt Leo X. machte ihn 1517. zum Gardindl, 
vum Biſchoff in Herford machte. Ben feiner | welchem er 1522.9. Januar. ‚nie? bftlichen — 
Sudtuntt nah Rom ernennte ihn derliabftA-| Wegierung folgere. Er ftarb.aber bald darauf 
tezanderVl.zung Secretario,und hernah1503.| 1523. entweder durch Gufft , oder von gro 
um Srdinal. Als er ſich aber mit dem Gar | Mühe und Sorgen. Das Römifche B 
—— an Leonem X.ineine] war ihm nicht gut, und der Gardinal Pallavi= 


Coafpiration ** wurde er der Cardi⸗ cini hat von ihn ge Ba A re ein 
nl Vurde verluftig erklaͤret, und aus der | ter Priefter,aberein 2* 
Zap —— — eraus geſtoſſen; worauf/ Er hat Epiſteln; —— quodlibeticag 
fh endlich nachEonftantinopelbegeben,und | und difputationes in IV. librum Magiftci 


—— 151. geſtorben. Er ſuchte gar fehr | fententiarum; computum hnminis agoni- 
die —— — Latinita ri und | zantis; fermonem de facculo perrufe; te- 
ſhrieb de modis larine loquendi ; de poetis; ulas cancellarie apoftolica ertiget 2 
de venatione ; irer Juli II, Rom. poneifi- Sein Leben aber Gerard —— NTheo- 
eis; de vera philofophia aus Hieronymi, logus zu Lömen,befchrieben. A. B. Poflev. 
Auguftiai, Ambrofüi u. Gregorii Schriften; | Adrichomia ( Cornelia) eines —*— 
einige Bücher —* * 2 aus Edelmanns Tochter, und Auguſtiner Jo 
dem Hebrätichen in * Lateiniſche im is. Seculo, welche ſich durch i ser hi 
Adtianus (Cornelius) aus —25 — Rrieb lichkeit in ber Poeſſe, indem fie bie Palmen 
von den 7. Sacramenten/ und ſtarb 1581.14 pr in Verſe gebracht, und unterfchiedlis 
——— Jahr. Er iſt ein Francſcaner, eiſtliche Gedichte verfertiget, bekannt ge⸗ 
in der Hebräifchen, Griehifchen und Lateini⸗ ne thats dabero auch jacobus Faber sra- 
Sprache fehr erfahren geweſt, und hat ** is, ihre Gelehrſamkeit ſehr hoch gehal⸗ 
30. —* Brugge das Predigt⸗Aut verwal⸗ eh — Cornelius — mit ihr vertraute 
tet. A chafft 9 w. 
Adtianus — hat zu Paris 1364. Adrichomius (Chriltianus) ein gelehrter Mann 
ret, und über das Symbolum Athanafıi gie in dent 16. Seculo, melcher fich manchmahl 
K. Ehriftian Crueis genennet, iſt zu Delft in Hol⸗ 
Adrianus( Henticus) ein Prieſter zu Antwer | land 1533. — zu Coͤlln 1585. 19, 
gen, ſchrieb 1600. Martyrolugium Rom. und au geſtorben. Paz Mecheln, Mas 
1609. Viras & miracula Sandtorum. A. icht, und Coͤlln i - Hoher aufgehalten, das 
rn (Joh. Bapt - —— m Leben Ehrifti * ben 4. Exangeiifen it 
zu Florentz ı511 war ein Sonn men gezogen/ theatrum terrz Aancte, n 
ich Virgilıi, Der Secrerarius der Aeadeniie/ einer Land; Charte, einer ——— der 
u Forent, und humaniorum Profeflor b Stadt Jerufalent , und einer Chronicke uber 
— gerveft ; in welcher letztern St das A. und. Samt heraus gegeben ; das 
fuccedirt; fchrieb mit groſſem bey aber denen * eln aus Beroſo und Mane» 
eig und Aufrichtigkeit Iſtoria thone allzu chgehangen. A. 
i — — darinn er des Benedetto Var- | Adrotion, ein ee un * von varrone 
—5 Fioreutina, die mar erft ıza1.in] und ——— unter die Scriptores rei rufti- 
Eommen, eentinuirf und den] cagefegt. Er hat Georgica, welche Ache- 
Girciardinum glüclich imicirt hat, welche] nzus, und Commentarios de rebus atticis, 
Pt ein Sohn Marcellus Adriani, der ihm welche Harpocration anführet ‚ gefchrieben. 
—* ngefolget,berausgegeben. Er| Adfo mit dem Zunahmen Hermiricus oder Lu- 
feine Reden —* ilan und | xonienfis, ein Burgundi Abt / lebte — 
HR 157 zu Florentz geſtorben. N Mitten des 10. Seculi, und ſchrieb ein B 
—e— ein Spanier — de miraculis ſancti W aldeberti,tertii Abba- 
meiher der Ehriftl —— nr — 2* tis Luxonienſis, welches in Mabillonii Sec. 
war, ob ARE feine El I.ſanctorum Ord. D. Bened. fiehet. Mab. 
* In . & | Adfo,ein Frantzoͤſi i ietiner Abt / ſchrieb 
vitam S.Bercharii, geſta S. Bafoli Coufeſſo- 


—e— "era gen h, / — * — ————— Fre 


duarte- Fgidius 


Wercke allerfeits in Mabillo- 
is —— D. eg Er farb 
ab, 


Didacus) ein Dpminicaner von Sa Aridien ein Ciſtereienſer⸗Moͤnch i indem — ——— 


ürtig, im 16. Seculo, war Ptæſul der 
niſchen Infuln, und des Indianiſchen 
‚und fchrieb eine Hiftoriu de lapro- 
el Santo Rofario dela orden de Pre- 
es enFilippinas, Japon, y China, 
urch Dominicum Gundifalvi jfi ver 
vorden. Ant, 
s(Fauftinus) hat einige Carmina ge⸗ 
h welche in denen delicis poetarum 


—— aus Bergamo, welcher 

ſtorben, ſchrieb de Leg'bus Calarez 

re juxta carum vim ubique obfer- 
L. 


en rerum leodıenfium 2613. nz de awerrichteter 
heraus, und zugleich von dieſem FEgidio imad uhNrm üchen mini. 
ber Worrede Nachricht gegeben. A.Vi. rg aufgchal- 
Agidiusaus Paris, ein Diaconus und Woef,=eis Warrephefiftern 
N — 
13. Seculi, lehrte die Grammatıc } 
und chrich Carolinum, five ———— —— 


Esidius— idut 


1240, und ſchrieb ordinem Judiciarium, tveL. = m had 1532. 12. 
des Bud) | in Frankreich in Manufeript Liege. am: JEREREhG we — 
Poflev, 





burgiichen,lebte um die Mitten des 13. Secuti, > Einen, mar ınder| . 
und ſchrieb hiftoriam de Epiicupis Leodien-: Sehen dinere und 
fibus ; ingleichen hiftoriam tongrenferm Scanm Er hat ſich lange 
leodienfem von 1060, hiß 1251, welche berstrin Bilder aufrehal 
nad) Johann Hefemius bif 1348. fortgefetseg, “rind nd Uiracıen br 
So Chapeaville hat die Hiftorie derer Mifbona 


puerilem ad Ludovicum Franciz regis — 


einer von denen berühmten fieben] lium; hiſtoriam primæ expeditionis hiero= * ;apologias 
hen Poeten, weiche wu des Prolemei folymitanz,twelche in Duchefnüi colletaneo Xbichze Athe 
jphi eiten gelebet. fcriptorum hiftoriz Francicz COLLINEOFLIME jr, M 
. * cher Philofophus und ir: Rebe: Er hat aud) Petri de Riga —— 0, hät Clareida 
Diocletiano, mit einem Commentario verinehret. Bu ns n. geht. Ja, 
eig! des Jamblichi und aus —*8* Egidius Romanus, aus dem Haufe Eolonna ein OL illes, ei © iſte 
uͤrtig geweſt. Eu. General des Auguſtiner⸗Ordens und Er Bis as Beja in Pertu- 
s (Seruatius) hat in einem Carmine| fchoff zu Bourges, ded Thomz Aauimatın emule. de jußi- 
bob Sebendes heiligen Willebrordi| Difeipul, hat 1280, floriret, und wegen udn & privilegiie 
wohlgegruͤndeten @elehrfamfeit ven N — Voratorum : 
— ober Eihelwolfas oder Echelwol- fundatilimus gefriegt. Er war in groffem. emmerg, 24 Luc a 
r Authelwoldus Bernicius oder Lin-| Anfehen: und *8 er dr —— Würde ers Setionem in libru 
"lebte in u Sera auf —— —— Pa armer * — —* 
n deculi, ris docı u 
eb de abbatibus & vitis piis Ceno-| jurDefenfion des Thomz und — Ant. 


tri de Infula Lindisfarnenfi, welches 

| Mabillon Werden de Santtis ordi- 

dicti Vo. Mab. 

—— —— der a 
ein Poete den Streit der 

nier —* bey Leuätra in Ver⸗ 


rieben hat. K 

Johannes ) mit dem Zunahmen Se- 
—* I des —— werd kutyche- 
| su nennen en, war in 
—* * ehe Presbpter 


: eine Kirchen⸗Hiſtorie von Neftorii 
647 9. Vo.C. 

(Andreas) ein Jeſuit, ſchrieb in ei⸗ 

mine Heroico dem Bifchoff zu Gent, 


Aafıo, eine Lob: Rede, und fl.1620. 
us) ein Bischoff zu Arhus von Ryr 
tland 


} jeb inftiturionem de ho- 
riſtiani & Ecclefiz Senecta; vena- 
piritualem ; folatium Chriftiani ad 
mortis; remedium & confvlatio- 


mnem dolorem & triftitiam fpiri- | Egidius aus Viterbo, ein in ber Griedufchen ‘ * 


rz, wider Wilhelmum von Oxford 2. Bis Wer 
der; D. Thomz —— und D. et, 
Bonaventurz defenforium herausgegeben“ rue or um 


auch ein Bud) de regimine Principum 2 Lund Engr, 
ale Audacis, iges- in indreich, 2! & fhrich \ibre 
—— Philippum pulchrum, de f 
Ber er ınar, DekD chrieben. Er fiarb ızı6. Ausg „cute De 

33 Des. 'y — —— *x* F * 

n g ogiſcher 

9 2* rifften; unter 8 ———— 
urdig find: de peccato ori- "One deſchr 


— e —— infuentiai in beatos HCom- te 
mentarius in Cantica Canticorum & in epi 

ftolam ad Romanos;; de fermatione co —X ee — m 
ris humani; de materia caeli; de menfura ** Betz d 9, 
& cognitione angelorum ; de motu angelo... * “ni et 


rxum; com̃entatii in Atiſtotelem & Alphara ®%: Mr, Velcher o 
bium &c. Für den PabitBonifacium VIII. * — ze er 
er eine Apologie unter dem Titul: de rem It, As ig eu at, 
ciatione Papa gemacht haben, auch von Demgz \ Belag and, 


felben fenn zum Gardinal ernennet worden, Che 12.8, Deöroe 
welches aber ungervi ift. Bu. Poffev. Sa, — Or 


iorum Dei ; Leich⸗Predigten ꝛe und; und Chalväifchen Sprache gelehrter Ca “ pain, in Hera 
6.11. Dee. im 76. Jahr. wid. nal, Biſchoff von Viterbo , le. Q Gaftro — —* 88* 
Mſias, ſiehe Aſiſias. Sutri, welcher ſonſt Antonius seheiflenz bag 'k „. — 
Lege fo ine mare erMa-| im ni Seculo jur Zeit ben DabR — x. — Progn. 
1. fehr murde, war jur um unterfä iedliche rıfften — pet 
— — Bra- —— einen Commentarium ber * 8 ß 


a sen Chronicon Carmeli- 


1 — eh F Joh. Ægidius. 
Fufeariis, ein Doctor Decretalium, 


onien , lebte daſelbſt um das Jahr 


Gapıtel des erften Buches M fs a — — 
er die Palmen; Dialogos Epifieln ı nn * Kanter 3 
Er war einer der vornehmften Prediger feiner A N F— SR | 


t, wurde von denen Gelehrten fehr hoch er a. Richt 
—* von denen Auguſtinern zuni eeraf — nike, * 
A ıyen 


ibreg Nur) 83 


A FH gidius 
dei Drdens gemacht, und ftarb 1532. 12. 
So. zu Rom, nachdem er vor ne 
or. Ug 


a&panien mar gefchichet wo 
Aydius, ein Francıfcaner und Magifter Theo- 






ARgidius AZgil 4 


er ald Nuncius indie Ersbißthümer, Mayntz / 
Trier und Coͤlln gefchickt, bif ihn Pabft Inno- 
centius VII. 1403. zum Gardinal ernennete- 
Erftarb um 1408. HL. 


kgiz, im 17. Seculo, * Gäfarien, war inder| xidius — ein unbekannter Scribenf, 


den Patrıbus mohl 
unter den Barbarı 


icorum cum ortlıodoxa Ecclefia, ach 


nonnullorum domefticorum cum Apoftoli- 
ca mihone; cafuum confcientiz brevilh- 


mam &criginalem expofitionem ; apologiasf 


in Catuatiaon Nathanaelis Xhichz Arhe- 


gehen 
Agidins‘ Achilles) a Montefalco, hat Clareidaf. 


ia Berfen rieben, und ift 1541. Ja. 
Kridins Bene oder 9 er urifte 
uud Dposcate zu Liffabon, aus Beja ın Portu⸗ 
üb ürtig, hat Commentaria in lib. de jufti- 


—— jure; eraftarum de jure & peivilegiis 


honeltaris ; direftorium advocatorum ; 
Bortulum animmz ; Comment. ad L. 1. C.de 
facrofanlis Ecclefiis ; rele&ionem in librum 
Trä, fi non — &c. u gehen w 


era doftrina, & effentia, arque \ virtute Dei, | 


end farb 1008. 7. Jan. im sz. Jahr. Al. 











1er —— ein Abt zu 


A.gidius(N ehrt em 


Fgidius — aus 


hat in der Bibliotheca Laurentina Tablas de 
Igualationes delos Planetas, hinterlaffen. 
nt. 


sgegeh en. H. 
Chronicon yon Ehrifi — a 
ronicon von Bhriftt bi 
Jahr Ehrifti 1348. geföhrteben 
— "Teste um 


fehr um 1500, war Koͤniges Ludovici X. 
Secrerarius, und Schaßmeifter , und — 
eine Chronicke von Franckreich, von od 
rung Troja an, biß aufdas Jahr 1469 ; das 

ey Dionyfius Souvage, Franci us Bellefo- 
reit, (Sabriel Chapuys, und andere 
— — 8 * 
ſetzet. Er ſtarb 1503. 10. Zu 
* — 
Griechenland, Aſiam and Afrieam 
des K en in Franckreich Francifci 1. du 


ereifet, und was er bafelbft merckwurdig cs 
unden, mit groffer Muheaufgezeichnet ; wis 
rend © len, und 1555. im 65. 
zabr gef eftorben. —— 
heodoreti über * ı2. kleinen Prophete 

nebſt anderen Lateiniſch —2 
und ſelbſt eine reibung der Stadt Con⸗ 
ſtantinopel, einige 2°. herausgegeben: 
Wiewohl man auch vermuthet, daß fein. 


Schreiber, und Reiftgefehrte , Petrus Bello- 
nius unterfehiedliches von Egidii Schriften 
unter ſeinein eigenen Nahmen edirt. Al. 


Zgidins (Gailielmus) aus Seeland bürtig, ein [ap (Petrus) oder Gilles, ein Jeſuit, von 


Mahematicus , welcher 1494. floriret, und: 
deceeleftium motuum indagatione- gejchries 


K, 
ee onndislvejderciker, ein Prof. 
Tkeologi= pı Arala, von Burgos bürtig,ine 
einen eben Werfen edires. Fü 
lo Africano in jierli ediret. Ant 
Kridins ( Jacobus ) ein Jurifte, welcher einen 
Dectat von Denen Zeugen verfertiget hat. K. 
Kpdnus (Joh.) ein Medicns aus Engelland, fu 
dee zu }, und wurde vielleicht deswegen 
Atbenien 
er einige Zeit —— Kr 
Mönch / und hrich 

— de — 
üsse medicamentorum ; auch 
— de Antidotis ; de prognofli- 
stomilias Sec. welche 
— verlohren gan 

Ep ( juhannes) ein 
Derbaie und Nechts : 


⸗Gelah 
4 wurde Dom ⸗Cantor zu Paris: muſte 
übcr, weil er Clementem Y 11. nicht vor einen 
Bali hatten wolte, feine Präbende verlaffen, 
amd ſich zu Pabſt Urbano v1. reticıren, wel⸗ 
er ihn zum Probſt zu Zune, und zum Audi- 
ture sorz Romanz machte. Hierauf wurde 












von der —8 


agonaq, war Prefettusder Provinz Arra⸗ 
gonten, Profeflor Theologia ju Barcelona, 
und Cenfor fidei ; führieb modum adjuvandi 
moribundos; memorabile mandatorum & 
amimadverfionum ad pärochos & confefla- 
rios ; offirium Sanftorum epifcoparus Bar- 
einonenfis & Ih &c. in nifcher 
Sprache, überfesteauch Thomam de Kempis 
riſti in * ‚ und 
fiarb 1622... 13. Sept. im 72. Jahr. W,d. 
Ant.Al. 


‚lebte im 12.Seculo,mwurs) /Egidius (Petrus) ein Philofophus, von Balen: 


eia, im ı7. Seculo, ſchrieb inftitutiones dia- 
leaicas, Ant. 


* —— Ægidius de Roya, hat annalesFlandrie gefehries 
H. 


Kgidius Tfchudus, fiehe Tſchudus. 
nebſt andern feinen] JEgil, Aigil, oder Eigilo, wurde 


Rar 
gı8.imter Ludovico Pio, Abt zu Ida , war 
von Adlichen Eltern in Norieo gebohren, und 
ein Anverwandter S.Sturmionis, des erfien 
Abtes, deffen Leben er auch befchrieben, wel; 
ches in Mabillonii Tome II. San&orum or- 
dinis D. Benedidti fiehet. Zu feiner ‚zeit 
wurde die berühmte Kirche des H. Bonifacii 
zu Fulda aufgerichtet , welche Heiftulfus, der 
ErpBifche u 819. geflifftet. Er 


-. 


; Agineta Klius Flius Alnothus 44. ⸗ 


— — 

arb 822. Sein % Candidus ein| Won feinen Schrifften findet man noch ermas na | 
in von Fulda —15 welches man] welches gleichſam der Urſprung ⏑⏑ | 
gleichfalls in Mabillons T.1. und in Broweri fehen Rechtes ift, und jus Elianum genennet 














Jıderibus illuftrium virorum e wird. Livius. Plin. Gro, "ya; ER 
‚Nachfolger warRhabanusMaurus. Mab. | Elius Gallus, einMedicus, deffen Galentug "Fahr I 
Egineta (Paulus) fiehe Paulus. Meldung thut. a a 
—— Pre fiehe Alfredus. Alius Gallus JCtus, fiehe Fer ‚ak 
Elfricus Alfricus. Alius Gordianus,ein Juriſte und Nat Kayſers 
le —— über des Rami Dialedicam | Alexandri Severi. ’ » Aal satt 


"1664. commentifef. K. 
Elianus, ein Platonifcher Philofophus, hat hy - 
omnemata in Platonis Tinzum gefchries 

„ben Porph re eg rare 

Elianus, ein Grieche, lebte zu erd Ha- 
driani Zeiten, und fehrieb raftica, = von 
einigen, wiewohl mit Unrecht, für eine t 
Claudii ARliani gehalten werden. Perizonius 
in prfat. ad Claud. /Elianum. Fa. 


Elianus (Claudius ) ein — Sophifte, 
er im andern 


Alius Junius Cordus, hat das Lehen Clown. \ 
dii Albini, Gordii, Maximi md Balbini, mie Mus Elch), 
wohl mit Erzehlung lauter unnüser Kleine om mit, nidk 
feiten, befchrieben. H. Er man rn. 

EÆlius Maurus, des Phlegontis freyael be, 
welcher zu den Zeiten Severi umd Cara 

elebet, und unterſchiedliche Wercke vom bang "kn u Ken, ızty. 
anfer Severo zufammen getragen hat. Spa, Wirk krmi 

Alius Meliffus, einGrammaticus, wel 2 de der hie "aha 
bes Gellü Zeiten zu Rom gelebet aber altem altr men 





und berühmter Hiftoricns, von fich gerühmet, als in der That ermoiefem, vollem Ncıni 

Seculo zur Zeit bes Kayſers Heliogabaligeles| Auffer andere Schriften ‚ fo er heraus gene ih, m) —* 

bet, und ein Schuler des Paufanias geweſen, | ben, bat er auch ein Buch de loquendi pro. mer fr ku feia u 

mar aus Palzftrina bürtig, undlebte zu Nom,| _ prietate gejchrieben. H. et, unter (Bcrhar 

allwo er fich fonderlich auf die Griechifähe Zlius Pertinax, fiehe Pertinax. aha ante Rauzdio 
ıtollrato 


Sprache aeleget, und dahero von P 
fehr pe / von Svida aber KerlyAuseı 
Dder nerıo36yyss genennet wird. Syn biefer 
Eprache hat er in 17. Buͤchern hiftoriam ani- 
malium, und —— —— rag va- 
riorum rieben, über welches letztere 
Werck —— und Perizonius ge⸗ 
—— o Ka Er ii under 

eyrathet rben. Sein weg) mpevoiar, 
oder die —— veördwidse find verlohren 


Alius Serenianus, ein Jurifie, und Difeisuldes &. am u: . 
Papiniani, welcher unter denen an Ya ein 
Kayſers Alexandri Severi mit geweſen ah aimluer.n 

ZElius Spartianus, fiche Spartianus. at mern — æ nl 

L. Alius Stilo,ein Grammaticus, welcher des er wer 91}, 
M, Terentii Varronis Lehrmeiſter deweſen NR IR 
und jmen Buͤcher de ratione vocabulerum —3* ni hen 
gefhrieben. Den NahmeirScilo hat er 1 wahnmmiz a 
gen feiner zierlichen Reden befonmen; fonfk un ums 

tft er auch Preconius, meil ihn fein Waterim: 


. € Un Man & 
angen; boch hat man noch unter feinem gerühmt,genannt worden. H.K. \ en Sand Yateın 
pen 20. Epiſtolas ruſticas. Fa.PB.S. IL. Æliũs T — ſiehe Pubero. — SS eeorahcn, up 
FElianus (Lucius) fiehe Lucius. Alredus oder Ealredus, ein Engli * gcſerden R 
Eſianus (Martianus) ein Juriſte, welcher Ale-| 4 Schottländifcher Edelmann, und Abt des * Kant, Ay 


zandri Severi Kath geweſt, und libros XVI. 
inftitutionum ; lıb. V. regularum ; lib. Il, 
de appellationibus ; lib. II. de publicis ju- 
diciis; de delatoribus ad Sctum surpilia- 
num; adhypethecariam formulam ; notas 
ad Papinianum ; de adulteriis ; libros dige- 
ftorum gefchrieben. Ber. Gro. 
FElianus (Meccius) ein taliänifcher Medicns, 


die von dem Könige in Schottland, a RE | 
ihm angetrageneBipthümer nicht annehmen, NT 4 


e Abt zu Rieval. Er hat Sermones de tem⸗ —* ven Ver 
pore & de fandlis ; fermones XXXI. in Efaiam "|® 
re fpeculum charitaris tribusli- —— 


iwird auch vom Galeno , wegen feiner Erfah | tum de puero jefu duodecenni gefchrieben ; — * 
rung und Leutſeligkeit/ gelobet. H. welche Wercke jufammenR. Gibbon 1616. — —J 
PElianus Saturninus, ſiehe Saturninus, ! 


Dovan, und hernad Bertrand Tifier Inder, "int ,, SON 
Biblioth. Patrum Ord. Ciflercienfis drucken V ang 
laffen. Es verfertigte auch dieſer Alred ieh Rkfei, * 

hifiorifche Dinge, ;. E. deſeriptionem belli ade 
ftandardii ; genealogiam regum Anglorumj U hal 
ai Ta 


Alius, wird fonft Sextus Alius Pztus Catus 

ieben, ein alter Rechts-Gelehrter und 
groffer Redner zu Kon, war zu erfi A. U. 553. 
Adılis, hernach Bürgermeifter , und endli 
nebft Cethego Cenfor, da er verordnete, da 


Saar 


hiftoriam de vita & miraculis S. Eduardi te- X 


bie Raths Herren bey denen ee — ei⸗ gis & confeſſoris; hiſtoriam de fandimo- a ng 
nen von dem Volck abgefonderten Drt inne] nialide Watthun, welche Seldenus u BE on —8 etton, 
haben ſolten. Er hat kein filbern Gefchirr | Colle&ione Hiftoricorum Angliz b — 
zum Geſchenck annehmen wollen, ohne Die | gemacht. Uber dieſes liegen noch viele Wer⸗ — A 


zwey Becher, welche ihm fein Schtwieger Bas 

rLucins Paulus, da er den König Perfeus 
ůberwunden, geſchencket; fondern ſtets aus 
irrdenen —2 geſpeiſet, wiewohl nach 
Georii Meynung/, Plinius fölches nicht von 
die ſem Zlio, ſondern von Tuberone erjehlet, 


tt 

che deſſelben in Engelland in Manuſeript. Er Mr u Kork 
tarb 1166. 12. Jan. und wurde unter Die Hei⸗ le 

igen gerechnet. AS. O. Vi. N nr 

Alnothus, ein Engelländifcher Möndh su Can⸗ — 

terbury/ begab ſich nach Daͤnnemarck, und N big Men 

ſchrieb das Leben des heiligen Canuti, welches Rx Kor 


Herhd 


Alurius Eneas 


Huitfeld 1602. und nach ihm oh. 
us 1681. herausgegeben, und mit No⸗ 
O 


% 


Katias (Georg ) fonft Katfchke genannt, ein 
Mgitter Philofophiz von Franckenberg In 
Eileen, lebte 1620. und fchrieb Glaciog: a- 
phiam , oder eine Chronik der Grafſchafft 


Amilianus (Jo.) ſchrieb zu Benedig 1524. eine 
Bifloriam naturalem de ruminantıbus. RN. 
ee Poet aus Schlefwich, 
bat fich Verſe berühmt gemacht, welche 

indenen deliciis Poer. german. ftehen. 

Amilius Macer, fiehe Macer, 

Amilius, fiche Scaurus. 

Amilius(Antonius) gebohren zu Acken/ 1589. 
0Dermb.rwar im Griechiſchen und Lateini⸗ 
Bu ren. Sein Vater hieß Johann 

2 ein Kauffmann zu Antwerpen 
war, nd fich ‚weil er die Neformirte Religion 

‚nach Aden, und vondar nad) 

en muſte. Er hat theild zu 

Sr, fheild zu Dordrecht, unter Gerhard 

an Volho; theils zu Leyden unter Baudio 
auch uͤberdiß 4. Jahr mit Reifen, und 

g fremder Academien zugebracht ; 

er im 25. Jahr an dem Collegio zu 

Derdreht anv osfiı Statt: und hernach 1619. 

zu Utrecht Rector, auch dafelbft Profeif. hifto- 

zisrem Gymnafıi illuftris worden, welches 
man bald darauf in eine Academic verwan⸗ 
delt. Erbat in feinen Lectionen öffentlich die 

—— Erklärung derer Annalium des 

zcı 


ZEneas Anocles 


46, 


unter dem —* Theophraftus, weil ders 
felbe die vornehmſte Perſon in dieſem Gefpr 
je präfentiret, von der Unfterblichkeit der 


ferftehung der Zodten en 


li, aus den Griechifchen ins * uͤber⸗ 
ſetzet bat. Es iſt ſelbiges erſt zu Baſel 1516. 
edruckt, be von Johann Wolff von 
uͤrch, mit einer neuen Äberſetzung heraus⸗ 
gegeben,und endlich von Johann Beyer 1656. 
mit Gafpar Barthii Noten ediret worden. Fa. 
Fneas Tadicus, einalter Seribent / welcher u 
den Zeiten Ariftotelis in der 3. Olympiade 
A.U 418. gelebet, hat sgaruyına Bı@Ala ges 
rieben, | ch Polybius, Alianus 
und Suidas anführen. Es ift davon nur eim 
tuͤck, nemlic rux]ıudv na) maAıs unrindy 
übrig, welches in der Bibliorheca Varicana in 
Manufeript liegt ; von Cafaubono aber übers 
fest und mit Anmerkungen, nebft dem Poly- 
bio herausgegeben worden, Cineas yon 
falien,ein Kath des Pyrrhi, der Epirote 
niges hat einen kurtzen Aussug aus deffen B 
chern verfertiget. B. Fa, _ 
FEneas Argivus, ein Grieche , welcher von des 
Pindari Scholiafte angeführet wird. K- 
Aneas Silvius, fiehe Pius 1. 


acht, 165 einen Band Pateinis| Aneas, ein kluger und geſchickter Mann , lebte 


fiher Reden und Gedichte herausgegeben, und 
1660.10. Stov. im 73. Jahr geſtorben. B. 
Amilius (Georg) fonft Demler genannt, Supe⸗ 
fintendens zu Stollberg am Hart , gebehren 
Mansfeld 1517.25. Jun. war mit Luthero 
ſchrieb Evangeliaheroich car 
minereddira: über dag 53. Cap. Jeſaiaͤ; viel 
Poemata, und farb den 22. an 1569. Leb. 
Emilms(Hektor ein Jutiſ, bat 1533. dere. 
&ibus ieben. 1 


Esifius (Paulus) ein Hiftoricus von Verona 
ja,ımcar regen feiner Gelehrfanıkert ſehr 
Stephanus Poncher, der Biſchoff 
18 rieth Ludovico XI.daß er die Frau⸗ 
Hiſtorie von dieſem Emilio möchte 
ſſen; darauf ihn der Konig ein 
Bonicat in der StifftsKırche su Paris gab, 
tea 
: 7 
Yu 














l, biefe Hiſtorie ausiuarbeiten; 
auch mit groffen Fleiß in Lateiniſcher 
von Pharamundo, bif auf 1488. 98 
und damit nach einiger Meynung 
offtmahligen Veränderungen 50. 
racht. Arnoldus Ferronus und 
Henricpetrus haben folche conti- 
ze. Er Iyielt fich ben feiner Arbeit in dem 
; — auf, und fiarb 1529. 

B. B. Jo. 
— ein Hiftoricus, um das Jahr 1520. 
hatven denen Hertzogen zu Buraund , Bra 


im Jahr 860, und wurde vom Kayſer Carole 
Calvo, bey dem er in groffen Gnaden ftand, 
zum Biſchoff zu Ans ernennet. Er hat ein 
Buch wider die Jrrthümer der Griechen ges 
Karen darinnen erdie Lehre und Gebraͤu⸗ 
e der Lateiniſchen Kirchen aus der heiligen- 
Schrift, mie auch aus Denen Conciliis be 
haupten wollen. HL. R 

ZEnelidemus, oder wie er von einigen mit Un⸗ 
recht genennet wird, Onefidemus, einer von 
denen gröbften Scepticis, hat einige Zeit für 
Ariftotele gelebt, und libros wuljwveiuv Aöyayg 
librum wagt Zuröseng, librum uar2 coQlav. 
gergriehen, deren Laertius, Sex. Empir. und 

ufeblus gedenken. ö 

ZEnetius (Jacob) hat 1574. einen Fractat uber 
den 14 Pfalm edirt. K. 

Znetius (Theophilus) ein Con- Rektor zu Tho⸗ 
ren, und nachgehends Profeffor Phyfices zu 
au ift zu Könmigefeld in Meiffen 1574 20. 

ri ——— n 3. Jehr auf die Kauff⸗ 
mannſchafft geleget, nachgehends aber ſich 
wieder zum Studiren appliciret, auch Difpu= 
tationes über den Ariltotelem de motibus, 
eben laſſen, und ift 

areas W,d.Z. 

in der 87. Olym⸗ 


7 FEpinus Ærodius 


ger — or —** —* 
eologus , ohren zu urg 1499. 
nahm diefen Nahmen an, da er fonften Zuch 
oder Zud hieſſe. Nachden er fih in Spra⸗ 
‚ und andern nüplichen Wiffenfchafften 
geübet, ſtudirte er unter Luthero die Theolo- 
gie; worauf er erſt zu Stralfund Re&or, her 
nad) zu Hamburg an der Peters⸗Kirche Paltor, 
und bald der gangen Hamburgiſchen Kirchen 
Infpeätcrmwurde, An. 1533. wurde er mit 
C.Crucigero und Jo. Bugenhagiv zu Witten: 
berg zum erfien Evangelifchen Doctor creis 
vet; ſchrieb auch wider das "uch Interim 
1547, und hielt e8 mit Fracio wider die Wit⸗ 
genberger. An. 15 36. wurde er nad) Engel 
land geſchickt, als der König Henricus VIII. 
bie Pabfiliche Autorität abſ haffete. An. 15 38. 
unterfchrieb erdie Schmalkaldiſchen Artickul, 
und 1539. warer beyden Eo went der Evans 
—— su Franckfurt und Na miburg. Er 
arb 1553. 13. May, im 54. Jahr, und ließ 
etliche Schrifften, als: de concionibus fa- 
erisformandis; commentarium in Pfalmos 
quosdam Daridis;; de juftificatione homi- 
nis; de operibus legis & defcenfu Chrifti ad 
inferos ; de imbecillitate ac peccatis fando- 
rum ;de przmiis fidei &bonorum operum ; 


ÆEſchatius (Ifaacus ) 


Kfchartus Ef(chines 


ris 1567. 4.Nov. gebohren,verurfachte ſeinem 14 Kine Sei 
Bater viel Merdrup, weil er fich in den Jeſui⸗ Seisunn. Lat, 
ter-Drden begeben; und gieng,daervondens 

felben mit aroffen Ernft gefuchet worden , une = )% Yasnai Yrthüs 
ter einem verdeeften Nahmen an andere Dez wide haut nen den. 
ter. Er hat zwar feines Waters Buch de Pa- Inkioakien, Ehrıius 
eria pore(tate beantwortet/ man hat aber mich anıı bl Dnafaltıg 
vorgut befunden , folches heraus zu geben; 

fondern der Jeſuite Richeomus hat jenes res ke u side beet, 


4" Knlpius 








fueıret. Indeſſen lebete er an unserfchneblie hu mit 
chen Orten in Deutſchland, Franckreich Hd in uha, mdigu 


Italien in vornehmen Ehren-Stellen , und 
ftarb zu 1a Fleche 1644.18. Dec. Sein Pater 18 rc leben Ar 

erklärte ihn für Notario und Zeugen ſeincs is, Br Gileno gel 
Seegens verluftig, weiche Meynung er abee 
hernach geändert. Menagius in vıra Pal, weni näre giant mir 


EÆrodi. “or. naeh aber 
AÆſchartus (Joh.) wurde An. 1602. von Jena oo acht 


nach Quedlinburg, von dar nad) Halle 1605. Hari; 
zum Rectorat und 1613. nah Mansfeld al or 
De hant, auch endlich als General-Sırperimk \y;,, 
nad; Eisleben vocirt ; fihrieb Medicinam , |... 
Univerialem ;etn Tpeolsgiphes Werck übern PR; Mate 
1.Pſalm Anatomen ofhcıorum Cıceronisz 
—— de Scholis &c. Leb. j y An aden leyt 
ſchrieb 1667. Noten ͤber 12,00 fi 
den Hugonem Grotium de J. B. & P.K. Bu ph 


md 
epitomen de Judaici regni excidio&c. Ad, |AEfchelius (Jeremias) ein Deutfiher, war Co- 0 ud Nat: 
— * mes Palatinus Cefareus und Doctor Juris, **8 Mer 

Acrius, ein Ketzer im 4, Seculo, marerftein| fehriebeine phie, und ſt. 1672. 20. Dec. ei Nas Tragädıe 
Presbyter bey denen Rechtglaͤubigen / fiel aber, | su Kalle in n. W,d. 9 — 
weil man ihnnicht befördern wollen 340. zu Eſcehines, aus Sardis, wird von dem Harpo- ga dur N 
denen Arianern, lehrte, daß zwiſchen einem | _eratione allegipef, ⁊8 
Biſchoff und einem Presbyter kein Unter⸗ Eſchines, ein berushmter Nedner ju 5 * det, 
ſchied fen; daß ein Bifchoff nicht Macht habe, 33. vor Ehrifti Geburth, ein Schuler des ——— 
die vriefter⸗Weyhe zu verrichten; dag man in Socratıs,der an ſtatt des Geſchenckes welches —— 
der Kirche nicht gewiſſe Faft-Tage anftellen, | ihm andere brachten, ſich ſelbſt, indem er tes jr 1665 Dan Stan 
fondern einem ieden feine Srenheit laffen folle, | nig hatte, dem Sucrarı übergab. Weil er nut ren Religion; 
Epiphan. de hæreſi. 


Demofthene æmuurete / und denfelben Kart 
FErodius (Petrus) ein berühmter Rechts / Ge⸗lich anklagte, dieſer aber fich gluͤcklich verthel- Yaala, —— 
lehrter, gebohren zu Angers 1536. ſtudirte zu 


Digte; fo wurdeerins Exilıum verjaget Ds Wed dpa, 
Paris und Touloufe, roie auch zu Bourges un: 


S 
ẽ 


hero er nach Rhodus, und hernach nach 
mos gieng, allwo er int 75. Jahre ftarb. Geb | 


T 
FB 


rn 


ter Duareno, Cujacio und Donello, practicir⸗ um 

te und lehrte anfangs in feinem Waterlande,| me 3. Orationes, welche er hinterlaffen , wer⸗ * * 
wurde aber hernach zu Paris einer der beruͤhm⸗den wegen ihrer Nettigkeit von Photio Die ET Omi 
teften Advoeaten des Parlaments. Endlih| Gratiz, und feine 9. Epiſteln die Mufenges Wkap, ua an. 


nannt. Die Orationes, und Epifteln | 
dermaltete dafelbft das Amt eines Nichters | Hieronymus Wolff sugleich nebft Demoflbe- Sam, 
und Präfidenten in Eriminal-Sahen,morauf | nis‘ drucken laffen. Fa Ps. Py>. & fu fen 
er daelbft 1601.21. Fun. geftorben, nachdeng | Aufchines. Diogenes La&rrius meldet aheber "« zu, 
er ı5. Kinder erjeuget hatte. Seine Schriff/ rühmte Leute, welche diefen ahınen gefüß- 
ten find rerum ab omni antiquitate judica- | ret.Selbige find: (1) ein Philofophus aus der — 
tarum pandectæ; difüours für la Mort de Hen- Schule Socratis , der Dialogos verferti 2 —8 „RK 
ri 111, deßgleichen gab er Quintiliani declama- (2) Ein anderer diefes Nahmens, welcher { Ü Krichein 
tiones mit Anmerdungen; Francifei Gri-] Merk von der Kunft eines Nedners ge —XRX 
vor⸗ No die, 


gieng er wieder nach feinem Waterlande, und 


Hi 
— 

— 
un Di 


2 
FA; 
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FH 


maudet trauẽ dmretrait lignager mit einer Vor⸗ ben; (3) Ein Athenienſer J deſſen 
rede de la narwre, vatierẽ & muratıon des loıx 
heraus. Sein fürnehmfties Werck aber ift 
das Buch de patria poteſtate, welches er an 
feinen älteften Sohn gefthrieben, als er wider 
feinen Willen in den Jeſuiter⸗Orden getre⸗ 
ten; foldhen dadurch zu bewegen , diefen Ors 
den fahren zulaffen, welches aber nicht erfol⸗ 


u. 


gedacht worden; (4) Ein Schüler Socra» Ray." Br den 
ee Arcadien; (5) Einer von Mitvlen N N 
welcher die Plage der Redner genanne wur⸗ * bat A 
de; (6) Ein Philufophus Academicus, bürs —B El. 
. tig von Neapolis; (7) Einer von Mileto, —RB 
der eine Sitten «Lehre geſchrieben. (8) Ein —86 
— — Menage * feinen —8* 
Menage dieſes Erodii Enckel, bat der: nmerckungen uber den Laertium 11 u Dan! 
een Door Fabricinr aber in Bibio- Nalkiaigen 


von Leben 1675. zu Paris drucken laffen. De 0:77 
—** (Renatus) Petri ältefier Sohn, zu Pa- | ctheca Gtæca dieſe drey 1.) Æſchinem, der IN —B 
Synelik N RA, 1) 


3 Al, 
— 


ft) Efchines FEfculapius 


Spuehi Zeiten t; 2.) Æſchinem S$elli 
Ze; 3.) —— ren Laert. 
Fb. 

Aklines, eim Meter, ſo des Montani Irrthuͤ⸗ 
ger angenommien, ſich aber Darinne von dent: 
fäben unterfchieden, daß er gelehret, Chriſtus 
Ka Bater und Sohn inder Heil. Dreyfaltig- 
feit. Epiphan. 

Elkkrion yon Mitylene, ein gefchickter Poet, 


md guter Freund des Ariltorelis, hat mit 
Alesandro M. viel Reifen gethan, und igyesıv 
Vo. 


ion, aus Samo, fihrich Jambos. Ar. 
Zifchrion, fin Medicus, der von Galeno gelds 
bet; md von Plinio, Varrone und Columel- 
ka unter die Auzores rei rulticz geſetzet wird, 
Kirch de fagriculrura ; manxweiß aber nicht, 
wennergelebt. Plin. Varro. 
Kelchylides, fchrieb de reruftica. Alinnus. _ 
Alchglos Alexandrinus, ein alter Grieche, dei: 
Pnkdenzus und Svidas gedenden. Sei⸗ 
&drfiten find Amphiruo; Masswix2 
I; vun Rz Kohuara. 
von Athen , gebohren in dem lernten 
eder LXTIE. Olympiade, 525. Jahr für 
Geburth, Lies jeine Tapfferkeit in der 
Varatho Salaminiſchen und Plataͤi⸗ 
ſchen ſehen, und gab vor, daß er ſich 
en Des Bacchi auf das Tragoͤdien⸗ 
geleget, welche Art er zwar nıcht 
erfunden, aber Doch verändert, und zur Boll: 
femmenbeit gebracht hat; wobey die Alten 
— er feine Tragoͤdien alle trun; 
den eben. Don denenfelben find nur 
7. verbanden, wovon die befte Edition dieie: 
mise if, mweiche zu Londen 1663. von Stanleju 
ediret werden. — von ——— 
chen etwas u igeredet hatte, wäre 
er bald geiteiniget worden. Er wurde ver- 
i als Soplhoclis Tragoͤdien, welcher 
Diet langer, als er war, denen feinen vor; 
wurden. Deßwegen gieng er nad) 
ven zu dem König Hieron, und ſtarb 
im =. ‘ahr der 78. Olympiade, 467. 
für Ehriftii Geburth, als ein Adler eine 
auf jenen kahlen Kopff fallen 
B. Stanley in vıra Æſchyli przmis- 
hejas tragadiis. Fa. Fevre vie des paetes 
Bes; Meurfius de Alchyli tragaedıis, 


B. 
Kihylushat de proverbiis gefchrieben. K. 


ius, ein Philofophus, fchriebein Ariths 
Werd 


H. 

wird von den Griechen als ein Gott 

de heit verehret, und vor den Erfin⸗ 
Meder Arkney-sunft gehalten. Ob gleich 
Geo mebit einigen Alten dreyer Afcula- 
pzum gedencdket; fo hält doch Te Glerc das 
Ber, dab alles von einem muͤſſe verftanden 
Baden; wie es denn wohl fenn kan, daß die 
dasjenige, was Die E we von ih⸗ 

ken Ffculapie erzehlen, ebenta 8 demjenis 
welchem fie von ihren Kandes-Feuten die 
Era der Artzney zufchreiben, bengeleget 
& foll ein Sohn des Ap ‚llinis und 
Coronis, oder mie andere wollen, der Arſinoe 
geweſen ſeyn, welche aus dem Gefchlechte der 
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Æſopus, welcher vom Leibe nach einiger Mey⸗ 


nung zwar ungeſtalt, aber von groſſem Wer: 
fand, und der bornehmſte Urheber der Fabeln 
geweſt, mar zu Coriacum, einer kleinen Stadt 
in Phrygien, inder 25. Olympiade gebobren. 
Er dienete anfangs als Leibeigener bey De- 
marcha, Cerafius zugenahmt ın Athen, all⸗ 
mo er die Zierlichkeit der Griechifchen Spra- 
che, und die Sitten-Lehre begriffen ; und 

an Xanthum, einen Philofo- 


efannten Fabeln feheinen zwar von ihm er; 
finden, aber von andern aufgefchrieben 
u. Die befte Auflage derjelben hat A. Al- 


dem Köni 
rieb de ne 


dena, inglei de encomio Mithridatis. $. 


Zfopus, ein Grieche, von dem man nicht weifi, 


wenn er gelebet, und zu welcher Zeit er ges 
fehrieben, hat eine Helden + Gefchichte von 
AlexandroM. verfertiget, welche Julius Va- 
lerius Lateiniſch ri bat. ‚Barthius 
hält in feinen Adverfariis dafür, daß der gan⸗ 
ge Roman von einem müfigen Mönch erdichs 
tet, und Feines weges von einem Griechen ge- 
chrieben worden. B. 


A ſopus, mit dem Zunahmen Clodius, ein bes 


rühmter Comödiant, im 7. Sgeulo nach Ers 
bauung der Stadt Rom, hat mit Cicerone 
a (haft gepflogen, ſich auch von 
ihm —* Stellun —— — man 

g einer ei oll, unter⸗ 
ni laffen; war unfäglich — 5* ch, 
und tractirte feine Gaͤſte einmahl in einer ſehr 
koſthahren Schuͤſſel mit lauter Bögeln, wel⸗ 
che fnaen, oder reden gelernet hatten. * 


Zfopus Evolus 
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air verlieg er groſſen Meichthum. Ab Aczma (Foppius Schertenus) ein Yurifte, 


‚ein ZragddiensSchreiber , und luſti⸗ 
omödiante, deffen Ariophanes Mel⸗ 
thut. H. 

aldus Lindisfornenfis, fiehe A.dilwal- 


oldus, ein Bifchoff zu Winchefter in 
land, ftarb 984. den 1. Augufti ;_ubers 
die Regulam ltenedi&ti in die Saͤchſi⸗ 
Sprache, und fchrieb in eben derfelben 
enen Gewohnheiten der Mönche; mel: 
Derek in einigen Engl. Bibliotheken in 
to liegt. Vo.O. 

ıs, ein Poete, welcher feinem Bruder 
a ein Hochzeit z Gedichte verfertis 


s Ifter, oder wie er von andern genennet | 


 Antoninus zthicus, ein Scythifher 
fophus, hat nad) Conftantini Magni 
n gelebet, und Cofmographiam , oder 
rarıum gefchrieben, woran nach einiger 
ng andere Autores für ihm gearber- 
r aber daffelbe zu Stande gebracht. 
’o 


, aus Samo, hat de inibus Samiorum 
ieben. Ar. 
aus Antiochien, lebte im 4ten Seculo, 
nufte wegen groffer Armuth in der us 
bey Nacht das Gold⸗Schmidts⸗Hand⸗ 
treiben, Damit er des Tages fLudiren 
Er war ein Medicus, oder vielmehr 


Zeitlang ein Marckichreyer , wie auch | ’ 


fophus, und der Arianifchen Ketzerey 
han, daher erden Zunahmen Acheus be; 
ıen, worinnen er durch bie übelverftan- 
Ariftotelifche Dialeftic geftärcket wurde, 
o gar das farum vertheidigte. Er ſah 
in keiner Sache feft, fondern war ein 
her, hatte feine preceptores, mar cin 
(baue, Wurde vom Leontio zjum Diaco- 
r Antiochenifch.Kirche gemacht,aber we⸗ 
iner Ketzereyen vom Kayfer Conſtanti- 
‚gefent: und obgleich der Kayſer Julia- 
enen Ehriften zum Verdruß ihn wieder 
';dochunter derKegierungValentis aufs 
verdammet, worauf er bald geftorben. 
at Epiftolas ad Conftantium nebſt 
en Dingen gefhrieben, und in Ju- 
Wercken findet man den Brieff, den die: 
wſer anihn abgehen laffen. Soc. Philo- 
IuUS, 

ein Sieilianifcher Medicus, hateinen 
at de ara bile oder Melancholia, mel 
em Galeno fonft zngefchrieben wird, ver; 

M 


et. M. 

ein berühmterMedicus, aus Amydene, 
er ein Synragma Medicine ex Veteri- 
ontra&z edirt, und um 380. aelebt. K. 
hat Collettanea de philefophorum pla- 
eraus gegeben. K. 

Labeo, ſiehe Labeo. 

(Czfar) ein Neapolitanifcher Cavalier 
t 16. Seculo, ſchrieb de caufıs antipa- 
x Sympathie; de divinis attributis, 
Sephirort ab Hebtzis nuncupansur; 
rdinanze 9 basteglie, To. 


Affaydatus (Ferr.) ein 


Affelgannus (Johannes)ein Lutherifcher 


1605. po&@mata juvenilia, und 1607, 
2. Bücher von differtarionibus ex jure civilä 
heraus gegeben. K. 


Afan de Ribeıa Henriquez (Ferdinandus) ei 


a von Alcala, und Königlicher Vicarius in 
enland, von Sevilien bürtig, ſchrieb einem 
tractat del titulo de la Eruz de Chrifto nue- 
ftro fennor, und fl. um 1636. Ant. 


Afan de Ribera Henriquez (Ferdınandus) 


Sohn des vorigen, von Sevilien bürti Pe 
a fehr jung ein Gedichte, la fabula de 
Mirra en ofavas genannt, und ſtarb um 
1633.00 Palesımp in r Blüthe feines Alters. 
nt. 


Afer (Domitius) von Nimes aus Languedec 


ein berühmter Redner, jur Zeit des Kan 


5 Ayındıra 


— — 


HmmTntadeiendis, | A 
algı Caniin Neapoli- 


sakra) mmLe&or Theo» 
zur ten ven Napoli 
arm Hocıcus, Port und 
am z dehuftna ſhrieb 
"ande cd daciiſcher 


uk üruicztione ; mi- 
Sun ; pradi- 
ui. V, d. 
2, in Cericas Regularis, 
a7 vn Xaeh under er: 


"el, And 1. Tomos 
Sa od fine do⸗ 





Tiberii, und der dren folgenden Kanfer, wele 


cher du 
(echten Anfehen geweit. Er farb unter der 


je ierung Neronis an der Tafel, weil er zu 
vi sachen, und ſchrieb zwey Bücher de te= 
ftibus, deren  Quintilianus gedendet. B, 


Qırincil. i 
aliaͤniſcher Phyficus 
und Theologus, welcher zu Venedig 1549. 
eonfiderationes phyficas, & Atrenomicas 
edirf. K, 

Theo- 


kogus, geb. zu Soeft in Weftphalen 1588. ine 
Monat November anı ( nenZage, hat 
in feinem Vaterlande, wie auch in Dortmund, 


Korbach und Lippe den Grund zu feinem Stu⸗· 


diren geleget, und fich darauf im ı5. Jahr ſei⸗ 
nes Alters. nach Marpurg begeben, Km = 
Dann Winkelmann und Baltyafır Menger 

te Theologie zu tractiren; fich von dannen 


neb denen Profefloribus 1605. 1069, 


und 
na üget, da erim 17. Jahr fet 
nes Alters — — — 
er 1607. ſich nach, Roſtock gemacht, wurde er 
2. Jahr darauf vg Dottor und Profeffor 
Theologie im 21. Jahr feines Alters, wor» 
aufer 1624.28. Februar. im 36. Jahr geſtor⸗ 
ben lieb Ceopfuram cenfurz Lampadia- 
nz de omniprzfentia. Chrifti, fecundum 
humanam naturam;; tractatum deinvoca- 
tione fandorum; Synopfin controverfia< 
rum de facramento baptifmi ; conflidtus Je- 
fuiticos tres z Bründlide Schulfüh⸗ 
rung und Abfertigung es unbeftäns 
digen Apoftatz Johann Rhuelii ; Ans: 
legung des Beheimnifles von denen 
euſchrecken, nebft vielen Difpurationen 
herausgehen, welche D. Georg Maebius zu⸗ 
fanımen 1674. zu —* herausgegeben, und 
feinen Lebens Lauff fürdrucken laſſen. 


Ab Affeln (Jeh.) hat 1600, einen virum politi- 


cum heraus gegeben. K. 


de Aflidis (Hannibal) Erk Bifchoff un Rhe⸗ 


gio, geb. zu Palermo 1560. hat zu Bononien 
und Padua ſtudiret, auch ſich eine Zeitlang 
an dem Spanifchen Hof aufgehalten, Syno- 
dum Rhegienfem 1595. & 1614.nebft einigen 
Driefen edirt, und ift 1638. 1. April.geft. M. 


de Afliktis (Marchzus) ein Afiſte /aus Nanoli, 
f. um 


Die Claudiam pulchra:n Des « 
ſers Tibecii Gnade erlangete, da er vorhero it 


— 
Euen Vreeswyck, 
—AAX Glin hat 
Ya Sälemonis Theo- 
ad Belgü ediper, 


5 AfmMiäo Agındura 
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ia 1510. und ließ einen Traßar de feudis, Aganice, ober Aglaonice, eine Tochter des He- 


æauch Decifiones Regii Confilii Neapoli- 

uni. Panz. 
d4Sıtte (Gennarus Maria) ein Lector Theo- 
kgie im Dominicaner-Orden von Nteapoli, 
mer ein Philofophus, Hiftoricus, Poet und 
Mathemaricus beyJohanne deAuftria,fchrieh 
in Epanifber, Staliänifcher und Lateintfcher 
Exrrache de munitione & fortincatione ; mi- 
fcellanea theologico-philofophica ; predi- 
— pꝑoemata und ſtarb 1673. W, d, 


deian er von Urtprung der Epaltung zwi⸗ 
fen den Remonttranten und Contra-Re- 
mositranten handelt. A.Sw." 

Afranius (Lucius) ein Lateinifcher Poet, der um 
die 170. Olymp. foll gelebet haben, hat auf 
Prenanders Art Comadias togaras geſchrie⸗ 
ben, und ſich der vielen Fabeln enthalten. 
Tran findet einige Uberbleibfale davon in der 

orum und Almelovenii Fragmentis 
vererum po&@tarum ; ingleichen in ded Mar- 
taire corpore pottarum latinorum, Cice- 
20,Vo. 

Africanus (Julius) ein Mebner, beffen Qninki- 
lianus a ‚beit F 

Afrieanus (Sixeus Julius) ein Rechtglaͤubiger, 
und Sifierien-Schreiber, welcher im zten Se- 
eulo geiebet , hat eine Ehronicke von Anz 
füng der Welt, biß A. C. 221. verfertiget,auch 
Einen Brief an Origenem, megen der Hiſtorie 
von Suſanna, fo er nicht vor Canoniſch ges 
baten, ingleichen an Ariftidem, wegen Vers 

ng der Geburthd:Regifter CHriſti, zwi⸗ 

* Luca ımd —— —— 
auch ein Heyde dieſes Nahmens gewe⸗ 

fan Fl welchet libros IX. ha pucch, son 
Medicinifchen und Chymifchen Sachen ver: 


‚get, wiewol fie von andern eben diefem zu⸗ 
ihrieben werden. Euf. Pho, PB.S. 
xanus (Sextus Cxcilius) ein berühmter 


Behtsgelehrter zu Zeiten des Kayſers Anto- 
* rn. geichrieben, ba- 
kamırein Etüc in dem Corpore juris ci- 
YlsRomani; undüber Diefelben einen Com- 
Bestarruum von Cujacio haben. Gro, 
Mricnus, ein Poete, welcher von dem Ennio 
‚ und von La&antiv, wegen feiner 
it bejammiert wird. , 
Agsciyrus, ein Griechiſchet Hiftoricus, der ein 
— ben Olympifchen Spielen geſchrie⸗ 


de Agandura Moritz —— Fr: Auguftis 
ner Mund, hat zu Rom eine Hiſtorie von 
den ——— und Moluceiſchen In⸗ 
Er = auch yon der Bekehrung geſchrje⸗ 


getoris aus Theffalien , die in der Sterns 
Seher⸗unſt und Wiſſenſchafft von Den eine 
permife, fehr erfahren war, deshalben fie, da 
ie merckete, daß der Mond folte verdunckelt 
werden, zu ihrem groffen Unglück fagte: Sie 
tolle den Mond herunter on dahero das 
en entftanden : zu feinen Schaden 
u Mond herunter ziehen. Pl. Etaſmi 
agıa. 


Agaperus, ein Diaconus zu Conftantinspel, wel: 
cher um 530. gelebet, und an den Kapfer Ju- 
ftnianum einen Unterricht, wie ein Fuͤrſt re⸗ 
gieren folle,gefchrieben hat ; welchen man in 
Banduri imperio Orientis findet. 

Agapius, ein Bifchoff zu Cæſarien, welcher das 
Leben Eufebii gefchrieben.Sozumenus, 

Agapius, ein Medicus aus Alexaudria, welcher 
M Sonpantinepl die Mediein gelchret 


Agardus,sder Aagardus (Nicolaus) ein Redtor 
der Schule zu Harlow, von Wiburg in Juͤt⸗ 
land bürtig, wurde nachgehends Prediger zu 
Faxow, und Prepofitus, ferner Profeflor Elo- 
quentiæ quf der Academie ju Cora, und 
endlich Bibliochecarius und Notarius hey der 
Academie dafelbfi. Er führieb de optımo 
genere Oratorum, de ignibus fubterraneis, 
animadverfiones in Ammianum Marcelli- 
num, de — a we &c. und 

„1657.22. Jan. tın 45. Jahr. W,d. 

a —— (Simon) fihrieb ein manuale Tho- 
mifticum controverfiarum.K, 

Agatharchides, ein Griechifcher Hiftoricus von 
Gnidus, welcher unter den Könige Prolomzo 
Philometose, 160, Jahr vor Ehrifti Geburth 

elebet, und vom rothen Meere, wie auch von 

uropäifchen und Afiatiichen Hiftorien, von 
Minden und Zroglodyten geſchrieben, welcher 
Bücher Photius gedencket. Pho. 

Agatharchides, ein Hiftoricus aus Sam, wel⸗ 
cher von koſtbahren Stemen, Fluͤſſen und Pers 
fifchen Dingen geſchrieben; welche Bücher 
Plutarchus anziehet. 


€# | Agatharchides, ein Hiftericus aus Samo, wel⸗ 


cher de lapidibus, und de rebus phrygiis ge 
fihrieben. K. 

Agatlıemerus, des Orthonis Sohn, hat lib. II. 
Ömorumbsuuv vis yauygablac dv Imrous ge⸗ 
ſchrieben welche Samuel Tennulius mit einer 
Lateinifchen Uberferung und Anmerkungen 
1671. und Hudfon inter Geogr. minore$ 
1703. herausgegeben. Ob er im zten oder 
erſt im i5. Seculo gelebt,ift noch nicht ausges 
macht. Fa. 

Agathernus Claudius, ein Medicus u Lacedæ- 
— weicher zu des Poeten Perfii Zeiten ge 
ebet.H. J 

Agathias, ein Griechifcher und Hendnifcher Poe⸗ 
te, und Hiftoricus, im 6. Seculo aus der 
Stadt Murina bürtig. Sein Water war 
Mennenius,ein Advocat zu Smyrna,allmo er 
fich auf die Erlernung der Rechts⸗Gelahrheit 
legte, und daher ben Nahmen Scholafticus, 
welcher fo viel als ein Bas befonss 
men. Erhat eine Hiftorie ins. uchern, die 
ſich von dem Todte des KapferdJulliniar. nur 


Agathius. Agathocles 
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t, wie auch einige Epigrammara geſchrie⸗ 

Die legte Auflage feiner Werde hat 
aventura Vulcanius 1594. zu Leyden her⸗ 
gegeben, moben er weitläufftig von def 
chen und Schrifften handelt. Man fin: 
pIche auch unter denen hiftoricis Byzan- 
s, und ein Compendium daraus in Mu- 
zii ſcriptoribus rerum italicarum. Fa, 


o. 
us, ein gelehrter Italiaͤner aus Guidien, 


rete 1527. zu Rom, allwo er die Hebraͤi⸗ 
Sprache lehrete, gieng nach dieſem 
Paris, und wurde bah Prof. Theolo- 
allwo er auch 1542. geftorben. Er 
eb Comment, in Ganticum Canticor. 
ment, in XXIV. Pfalmos priores;Gram- 
ic, hebream. To, , 
ius de Somma. Ein gelehrter Neapoli⸗ 
r im XVII. Seculo von Ganrazaro, mar 
.D. ein Poet und Gapellan bey dem Koͤ⸗ 
in Neapoli, und ſchrieb dell’ America ; 
'origine dell’anno fanto; l’arte divi- 
felice ; iftorico raconto dei terremoti 
ıcalabria. To, 
0, aus Samo, ein Hiftoricus, welcher de. 
ıs Scythicis gefchrieben 


„Pl. : ’ 
», ein Tragoͤdien⸗ und GomödienSchrei: }- 


und Schüler des Prodici und Sucratis, 
Leontins bürtig, welchent, als erin4ten 
rder 90. Olympiade feine erfte Tragödie 


jelet, in Gegenwart vieler taufend Pers] 


nder Strang aufgefehet worden. Erleb: 

n dem Hofe des Königs Archelai In Ma- 

nien, mar ein guter Freund Paufanix Ce- 

ini, amd fcheinet ohngefehr in dritten 

r der 93. Olympiade — u 

n hat von ihm nichts, als artige 
Antithefes, welche Ariftoteles und 






— — nn — — — 
Ackerbau geſchrieben. Man weiß nicht, wennt zui de Auymundus de 
er gelebet; er mird aber vom Varrone und vie a Pıncn Velay, und 
Columella angejogen. Varro. an {mn Aimar de 

Agathocles, aus der Stadt Arrace in Theflali= ‚ie ke us aelobte 
en, hat ein Buch von Fiſchen gefchrieben. Se suatiymundi IV, Gras 

Agathocles, aus Samos hat de Republica Pes- zipinzne, Erfhneb 
finuntiorum gefchrieben. Plu. Dian gei ceperunt je- 

ae ein Medicus, hat vonder Dier ge⸗· ehe in den 

rieben. K. Rh : 

Agathocles Milefius, ein Hiftoricus aus der Pniaunfhet. Ve, 

* 


Inſul Samos, hat einen Traetat von Fiüſſen 
Agathonymus, hatein Buch‚welches er Peridh „u 

ben.K. EU, DEE ypins und 
- feine Land-Charten nach Art des Prolemzi- * 


hinterlaſſen, welchen Plutarchus auführek 

Man weiß aber nicht, wenn er gelebet, Plus 

nennef, gefihrieben. Plu. - vr en nicht 
Agathoftenes, ein Poete, der Aſiatica gefchries 2”. Ram ferum 
Agathodzmon, ein Hiftoricus und Geogra- 

phus qus Alerandrien,im 5. Secuto, welcher 

eingerichtet; wird von Borcichio unter die 

Chymicas gerechnet. V o. 


— ihren Schrifften einverleibet. 


a, 

o, ein Römifher Pabft, von Palermo 
ig, bat nach feiner Eltern Abfterben fein 
mögen unter die Armen getheilet, und} A 


u —— 
vera Origin 
Mıglia de Sig 


Vach i 


indem Kloſter 8. Hermetis, in den Ere⸗ 
Orden begeben. Er lieh 3. Epiſteln 


Decrera heraus gehen, und fl.681.1. Def 


.M. 

o, ein Philofopfrus, und fonderbarer 
und des Piatonis, von dem man artige Ver⸗ 
t, welche aber nach einiger Meynung Pla- 
ie gemacht haben. B. Laert. 

ochronius (Leodegarius) fünft Leger 
temps, ein Muͤnch ju Dijon, lebte mit; 
m 16, Seculo,fchrieß einige Theologifche 
ecke, als de la veritẽ de lareligion chr&- 
ne — und war im Hebraͤiſchen wol ver- 
Ve. Co. 
ocles, ein Peripaterifcher Phitofophus, 
1 Lucianus gedendket, welcher ſich geruͤh⸗ 
‚daher dererfte, und eintzige Dialextieus 
Lucianus,  __ A 
veles, ein Briechifcher Hiftoricus ans Ba; 
nien, von dem man nicht weiß, wenn er 
bet; hat von der Gyzicener Republie ges 
ben, welches Buch“ Achenzus ange: 


en. 
ocles, ans der Inſul Chio, hat ven dem 








— Urbicus, ein Lateiniſcher Auctor, wel⸗ 


lis. To. 

Agezius (Thadzus) ein Böhme, hat ein Buch 
de cerevifia, ingleichen de metopoicopia, 
und Aphorifmos metofcopicorum geſchrie⸗ 
ben. Ghil. 


8 ig * 
u ER parcchi; 


erfür Theudofii M, oder wie einige wollen, 
ar zu Tiberii Zeiten gelebt, und von etlichen 
ur. einen Ehriften gehalten wird, hat Com- 
mentarium in Julium Frontinum de agro- 
rum qualitate, ingleichen de comroverfüs 
agrorum gefchrieben, welche am vollftändig- 
fien in G. Goefti feriproribus rei agrariz ſte⸗ 
en. Fa, 

—* (Michael) ein Franeiſcaner, von Va⸗ 
lentia, hat zu des 17.Seculi zu Gua= 
timala,in Neu⸗Spanien gelebet, und de ex- 
hibendis auziliis, vedeınvocatione utri- 
usq ebrachii &c, gefchricben. Ant. — 

Agias,cin Hiſtoricus, welcher res Argolicas her; 
aus gegeben. C, A. 

Agixus, fiche Agylaus, 


7 d’Agiles Agnihlo 


® Ares ( Raymundus) oder Raymundus de 
Padio, mar Domberr ju Puy en Velay, und 
Eixte 1099. feinem guten Freunde Aimar de 
Moneil, als Päbftlicher Legate ins gelobte 
amd; allwo er fein u Raymundi IV, Gras 
fens zu Toulouſe Capellan war. Er ſchrieb 
eine Hiftoriam Francorum, qui ceperunt Je- 
rufalem von 1096. biß 1099. welche in den 
Vol.}. Geitorum Dei per Francos fiehet. Vo, 


Hend. 
Agis, ein Griechi see, hat fehändliche 

Carmina — ——— 

Aglaonice, fiehe Aganice. j 
Aglofthenes ein Grieche, von dem man nicht 
weiß, wenn er gelebt, hat hiftoriam rerum 
Naricarum gefchrieben, welche Hyginus und 

Pünius anführen. 

AglürdusBonifacius) ausPergamo,geb.1612, 
bat direrfarum fcientiarum lectiones heraus 


searhen. K. 

Agpellus ein Bifchoff u Ravenna, im sten Se- 
eule, mar zuvor ein Soldat und verheyrathet, 
förieb Epiftolam ad Armenium de ratione 
ödei chriftianze, melche in der BibliochecaPa- 
trum fiehet, und ftarb 566. im 94. Jahr. Us. 

Agnellus, oder Andreas, ein Ganonicus ju Ras 
denna im 9. Seculo, iſt daſelbſt aus einen vors 
nehmen echt entfproffen, und zum Abt 
$. Marie ad Blachernas und St. Battholomæi 

worden. Er fhrieb ein Buch de bei- 
Totilæ; ingleichen librum Pontificialem 
feu vitas Pontificum Ravennatenfium, ſo 
Benediftus Bachinius erſt 1708. zu Modena 
mit gelebrten Voten und einer Nachricht von 
Agneili Leben heransgegeben; worauf Mu- 
satorius daffelbe feinen Scriptoribus rerum 
italicarum einverlcibet. 

Agnellus (Hieronymus oder Vincentius) ein 
taliäner, gab 1626. heraus vera origine e 
eifcendentia della nobile famiglia de Signo- 
ti Maflini — Das Buch iſt auch 


gedruckt worden. 

Agnellus (Jofeph.) ein Jeſuit, geb. zu Neapo⸗ 
It 1621. lehrte die theol. moralem, und mar 
Redtor in verfchiedenen Collegiis. Er ftarb 
gen Ausgang des 17. Sec.undlief: cate- 
cufmum annalem ; focium parochi ; exer- 
citia fpirieualia &c. Aa 

Aguellus (Ludovicus) ein berühmter Medicus 
ws Padua, moer Profelfor Medicinz theo- 
iz und pradice u A Fr. 

Areie (jo. Bapt.) von Galvi aus der Inſul 
Cerüca,[ebte um 667. war ein freflicher ına- 
Fanmarifte,miervol er blind war, und fchrieb 
Catum anagrammata pro B Maria virgine; 
Pükerium anagrammaticum ; pentachro- 

isanagrammatica &c.So. _ 

Aguius (jo. Bape.) ein Spanier von Ba: 
lat, hat um 1545. foriret, und mider 
Esimum ein apolvgeticum de laudibus $. 
Hieronymi, auch libros duos epiftolarum,li- 

brum de avibus, vitam Luciz, Magdalenz, 
Martini, Chriftophori &c. gefehrieben. Ant. 

Agnifito(Amicio) von Aqguneja, ein Cardi⸗ 
nal, hat zu Bononien ftudiret, und ift daſelbſt 
Proferfur des Canoniſchen Rechtes worden, 
worauf er zu Nom ein Canonirar-erhalten. 


Agnodice Agrıs 58 


Die Könige zu Neapolis,Alphonfus und Fer- 
dinand, ng ıhn zu ihren Rath; Pabſt 
.. zum * Aquila; und Pau- 
us il, 1467. zum Bardın > 2 
Rose. HL. EN 


Agnodice, eine Athenienfiiche Jungfrau, wel⸗ 


he ſich aus Liebe zur Medicin/ um die Acade- 
mie zu beſuchen, in Manns⸗Habit verfleidete, 
und hernach denen mederfommenden Frauen 
in der Geburth beyſtand. Hyginus. 


Agnon, wird von Plnsarcho im Buche de foler- 


tia animalium angeführet. 


Agnonides, ein Nedner zu Athen, roelcher den 


alten Phocion öffentlich anflagete, als wenn 
er den Npräifchen Hafen dem Nicanori ver 
ratherifiher Weiße überaeben hätte, weshal⸗ 
ben dergelbe umgebracht mınde. Das Dolck 
aber feste diefom Phocioni eine eherne Seu⸗ 
le zum Gedaͤchtniß, und brachte Agnonidem 
um. Plu.Corn. Nepos. | 


Agnus (Jo.)einexemplarifiher Dominicaner zu 


Gent, hat formulam vitæ cujusliber Chri- 


ftiani gefchrieben, und ift 1296, gefl. A. 


Agobatdus, oder Agobaldus, oder Agvbertus, 


und gelehrter Ertz⸗Biſchoff zu non, welcher, 
da er ſich in die Parthey L»chariı wieder ans 
fer Ludovicum Pıum gemifchet, 834. feiner 
Würde entfeßet wurde; nad I nach 


einben Königen und Fürjten on 
el 


Italien, und hernach wieder nach Lyon beges 
ben; allwo er 340. geſtorben. bat wieder 
die Heren, Zauberer, und Schwars-Künftler 
efehrieben, daß _felbige den Lauff der Ratur 
eines Weges verändern koͤnten; auch andere 
Schriften wieder den ——— Bilder⸗ 
Dienſt, von der Füden-Aberglauben, de di- 
vına Pfalmodia; de privilegio & jure fa- 
cerdotii, de grandine & tonitruis &c. &c. 
binterlaffen, welche Werde Papyrius Malfon 
aus einen Manufcripto yon Pergamen, ſo er 
als Maculatur⸗Pappier bey einem Buchbin: 
der angetroffen, der es eben jerfihneiden und 
verbrauchen wollen, ju erft 1606. 9.18 Licht gez 
—— —— —— 1666. wie⸗ 
er auflegen laſſen; wobey fie zugleich in ih⸗ 
ren Vorreden weitlAufftige Nachricht —— 
bardo gegeben. Sa. 


Agocchus Jo. Baptifta) ein Bifchoff zu Ama 


han und Päbilicher Nuntius zu Venedig, 
fhrieb fundationem & dominium antiquum 
urbis Bononiz', weldjes Buch in dem che- 
fauro antiquit. & hiftor, Icaliz fichet. Er 
farb 1631. Leb. 


Agonax, oder Azomax, oder Azonach, ein Lehr: 


meifter Zoroaftris, Des Königes der Bactria⸗ 

ner, wird von einigen vor einen Magum ger 

halten, und hat fich aufdie Sternfeher-Kunft 

geleget. Es foll nach des Delriv Meynung, 

in denen dıfquificionibus magicis, unter dies 

* Nahmen Noah verſtanden werden. 
ın. 


Ageultios (Wilhelmus) ein Poete aus Pro- 


vence, welcher zu Zeiten des Kayſers Fride- 
rici Il. gelebet, und unterfchiedene Verſe, die 
er Idelphonfo 1. Bringen vonProvence,dedi- 
eiret, geſchrieben hat. Ve. Cr. 


de Agtas , (Antonius) ein berühmter zu 7 
er 


\ 


lehrter, und Abt zu S.Salvaror geklaca, 
n Palermo birtig, im 17. Seculo, war ſo | 
hl in profa als in ct, und 
rfertigte diatriben de denarivn voluntärio 
‚litico ; Mufeum Siculum, Sieiliam Nor- 
annam, Suevam, & Arragonenfem, in tres 
mos diltindtam;Politicum Hiftoricum,feu 
ethodum legendi hiftorias ad Politicam 
mponendam, &c. Ant.M, _ 

teda (Maria) eine Nonne, im 17.Seculo, 
Ache Ericheinungen hatte, und deßhalben 
it ihren Mater Francifco Coronel, und ih⸗ 
r Mutter Catharina de Arena, melche zu 
greda in Spanien mohneten, 1619.51 Hau⸗ 
einen Convent de immaculata conceptio- 
















Oo 
8, 
ie“) 
8 
— 
= 
5 
= 
u 
> 
oa 
* 
— 
— 


Ss 5. in 3. Theüen beſchriebe, ſo jedoch von 
r Sorbonne hart cenliref, in einigen 
tücken verdammtet worden. B. 
igreda und Vargas (Didacus) von Madrid 
irtig, lebte zu Anfang des 17. Seculi, und 
ırieb Lugares communes de letrashuma- 
ıs ;novelas morales, &c. Ant. i 

sphon, mird von Suida angeführet, und 
it von ur oe * die einerley 
amen geſchrieben * J 
eta (Apollinaris) ein Abt aus Calabrien in 
m 17.Seculo, fihrieb la Vita del protopa- 
arca $. Baſilio; la vita di $, Gio, Theri- 


. To- 

tus, fiche Agrastius. * 
cius (Matth.) hat, 1570, foriret, iſt in 
** und Lateiniſchen ſeht erfahren ge⸗ 
it, hat zu Colln gelehret, auch die monu- 
enta antiquitacum monalterii Hemmen- 
denfis, morinnen das Leben unterſchiedli⸗ 
er Münche beſchrieben wird, in Verſen ber: 


Altorff Profeffor Juris, mie auch Confilia- 
ıs reipublice Norimbergenfis geweſen, 
terfchiedliche Conlilia verfertiget, und 
46.16. Detobr. zu Nürnberg gejtorben iſt. 
ein Water hieß Johannes Agricola, Prieſter 
Neukirch. Er ſchrieb conſilis; diſputa 
nes juridicas &e. Fr. W,.d. 
cola (Barth.) fhrieb 1617. von ber Pflicht 
es guten Advocaten. K. 

cola (Cafpar) einer von denen geſchickteſten 
riſten in Deutfchland, im 16. Seculo, wel⸗ 
r 43. Jahr zu Heidelberg Profeflor Juris 
vefen, und darauf 1597.9. May in feinem 
Jahre gefiorben if, HL. 

-ola (Cheidt.) hat 1592. ein propugnacu- 
n Anti-Piftorianum herausgegeben. K. 
ola (Chriftophorus) gebohren zu Amberg 
39, ı1. April, allıvo fein Vater Matchzus 
ricdla Rath und Vice-Gangler war, bat 
Altorff und Gena ftudiret, da er dem Hort, 
er in Ausarbeitung feines Hiſtoriſchen 


Agricula (Conradus) hat 1610, eine Bibfifeh 


Werckes de beilo Germanıco treulich beyae⸗ 
fanden. Als Hoffmeifter derer jungen Baro 
von Breuner reifte erdurch Sranckreich 8 




























alien, wurde Comes Palatinus, mie aut — 
Brandenburgiſcher und Kayſerl. Rath nhe Vince» 
nn einer dreyiährigen Kranckheit 
1654. 1. Decembr, Fe: 7 ee heihnter Medicus, 


Concordang in fol. herausgegeben. K, ° Es inpicum pharma 
Agricola Bates ‚au ver Dorf Leone ea 
im Hertzogthum Juͤlich, war Canonicusig 
farr⸗Herr zu Rodingen, und hernach zu 
farden, wofelbit er 1021. im Decenibr. ge Bank Dirans , herz 
ben. Er hat de verbo Dei feripto X n ' i 
fctipto ; de leione fcripturz facrz ; de pr 
matu Petri; de abominabili ftaru concm 
binariorum impanitentium ; de leflions, 
horarum canonicarum; de zterno & se FO > 


Deo lib. IIl; demonftrationum evangel Sets, u Kart 

carum Jib. IV; confurationem anabapı —* 2* 

ftarum; ſpeculum biblicum &e. geſch Kr Ehrifi 

ben.W,d.A. ee Lara de mul 
Agricola (Georgius) ein in Bergwercke 

chen vortrefflicher Phyficus und Medicus „< m dur: 

0005 Pactenerha 


Keutichland, war 1494, 24. Mart, zu Glauz 
cha in eiffen gebohren lieg fich ans Liebegis „.,. 
benen Bergwercks⸗Sachen in imstht * Prieer: 
nieder, von dannener Sich nach Chemmig bes > Neu Zefanıcnt; 
gab, darauf zu Zroickau die Griechiſche Spra⸗ —* Eprade überier 
che lehrete, und nad) dieſem nad) Italien reis A 
fe; daer fich fo wohl in der Mediein, als tr a ig — 
er Griehifhen Sprache geuͤbet, uud unter "RN | 
andern — a und Job. Ne» uon delhe 
vium ret hat. Er ſchrieb de ortu & cau- "wen in hongren 
fis en, de pefe; de fontibus "Ma bag; * 
medicatis ; de natuta folilium ; de natura "Mn Phriei h 
eorum, quæ efluunt ẽ terta de veteribus — 
& novismetallis; de re merallica; de bel⸗ —1 ae 
lo Turcis inferendo &c. mie auch de menfit- ‚Dar ein m 
rie & ponderibus, Worüber er mit Budo Miu, Nr 
und Alsiaco hernahmahls Schriften Kin —* 
wehhſeit. Zu Anfang der diefermation ielles Me Snake. 
te er fih durch Verfertigung eines Epigram- 
matis wieder den Ablaß, als wenn er zur pr Volk tyra Tu RR 
teftirenden Religion treten wolte; blıeb aber ee 
bach megen F Ran ———— aber 
nien bey der Papiftifchen Religion, und fa Met, er 
1555, 21. Nob. PB. Ad. Teifl, B. Ai & hartes. 


Agricola (Johannes) ein Saͤchſiſcher Theolo= ——— ‚so 


1 
gus, gebohren zu Eisleben 1492, 20. April "in z toũtit 
wurde bey dem Grafen von Mansfeld ins — in x 
redigt Amte befördert, bat aber um fine Na au, "rention 
Dimidion, und wurde Profefor und Predigee ea,” pro leg: 
in Wittenberg. An, 1527. ſchrieb er niedee el S 
Melanchthonem ; und ob er gleich nebft an "ra, ;,* Ce uniy, 
dern Theologis 1534. die Augfpurgi X, a ice kan 
Confefion unterfchrich, fo ftifftete er doch Die nur: | 
Seete derer Antinomerum , die das Cr 
gank verwarffen; wiewohl ee 2 
mer in einem bejondern Buche wiederruffte, Wien, cken la 
Darauf verließ er Wittenberg, gieng — 
Berlin, wurde daſelbſt Hoff Prediger, a 1%, 
verfertigte nebſt Bifchoff Julio PAug und Mi- Ra Mr ‚Allır 


chael Sidonio das Interim. In dem Streif _ PR, Ancı 
von denen Mittel-Dingen bat er fic) gleiche a... Mor, 
falls eingemijchet, und eine Erklarung des N Ne, Bar 

Hevangelii Auch, mie auch eine Ausle⸗ Net 
! gung N ak, 


& .„ Agricola Agricola Agrippa 6 


der teutfchen Sprüchmörter Agricola (Stephanus) ein Evangelifcher Bredis. 
—— auch des Münzeri teutſche Erkla⸗der in Maußfeldiſchen wurde wen G Mar 
des 19. Prülms wiederleget,und ft 1566 | juris Ferthümer, denen er anhicng, removirf * 

Syt gefiorben. A. B.Seck  morauferals Paftor nach Merfeburg, undalg 
dgicola(joh. Georg) ſchrieb 103. de Ufucem | Thum⸗ Prediger nad) Naumburg gekom⸗ 
riinmedıcina,K. f men. Er ſoll endlich aroitanrt haben, und 
Agricola Johannes) ein berühmter Medicus, | inderTyber erfoffen feyn. - Seine Bücher bee 
derum 1534. florirte, edirfe Commentarios fiehen meifteutheils in Uberfegung ; wobeg 
in Galenum ; indicem fimplicium pharma | rauch de poreltate papz ; 19. propofitio- 
corsem Diofcoridis ; Concordantias inau- nes de NeveilirareBonorum Operum ad ſa⸗ 
tores fimplicium &c. Pant, Iutem; ingleichen deAngelis gefchrieben.Leb. 
Agricola (Magnus) zu Holsheim bey Ulm | Agricolerei Francifcus) gebohren zu Venafro 
ren, -murde s Diacnnus, ber in Neapolis, war Secrerarius bey dem Mar- 

nah Paitor, Infpetur, Superintendend | cheie del Valtrv und gab 1648, heraus 1! Ro- 
und agegor Coaſiſtorũ zu Neuburg, fehrieb | drigo; Iſtoria Iberica; hinterlien auch img 
demonftrationem, quod Paparus, & non | Manuferipte eine Lateinijche Verchrei ung 

Augufaus Confefio caufa fie revocati | des — 5 Neapolis. To, 

de Agrifolio (Wilhelm, ward im 28. ahr 

1367. 12. Day CardinalPriefter , au Ya 

. Titul 8. Stephanı in Calio Monte, qu jlis 
* Dodtor in den Paͤbſtlichen Rechten, 
























vri explanationes decretorum ; Tıad.de 
poteſtate Pape &c. und Ani . 
‘an. 1401. HL. zu 
Agriopas. bat nach Plinii Zeugniß Olympivni- 

cas geihrieben. Man weiß aber nicht / wenn 


fra. K. 
Agricola (Michael) ein Lutherifcher Priefter zu 


in Sinnland, der das Neue Teſtament zus | er gelebet. Plin, 
ern in die Finnländifche Sprache überfeget *8 mit dem Zunghmen Caſtor, ein gelehr⸗ 
it. Micrelius, a j ser Chriſtlicher Seribent im 2. Seculo, unter 
Bgricols (Nicolaus) haf über einige Orariones | . dem Kayfer Adriano, welcher wider die befries 


Ciceronis gefchriebei. K. RR 
Agricola (Philipp) ein France von Geildheim, 
bat 1594. falis encomium in honorem Rei- 

publ, halenfis fuevicz heraus gegeben. 

Agricela (Rudolphus) ein Philofophus, 98 
bohren 1442. 1m Dorffe Baftlen, zwey Meilen 
von Groͤningen in + land, zeichnete wohl, 
and mahlete fü ‚war ein guter Red; 
ner, Poete, und Muficus, und in allen Wil 
fentharkten, auch) in der Theologie, Griechi; 
fhen und Hebraͤiſchen Sprache, welche ‘er 
wenig Jahre vor feinem Ende noch zu Worms 
bez einem gelehrten Juden excolirte, fehr er; 
führen; dahero er zu Löven, wo er ſtudiret/ und 
Italien, und Srandreich, wohin er gereifet, 
for hoch —— wurde. Er hatte 6. Mo; 
l 


geriſche Liſt des Ketzers Balılidis gefchriehen 
—— das Werck verlohren —— Eu 
er. V. 
Agrippa, ein — — Scepticus.H. 
Agtippa, einMathemaricus in Bithyni 
„Ser Peuhayfer Domitiano.H. tho * — 
grippa (Henr. Cotnel) gebohren su Coͤ 
1486 14. Septembr. aus dem EA | 
ſchlechte von Nertersheim, ‚war wegen feiner 
groffen rn und ſabtilen Verſtan⸗ 
des bey denen Teutſchen und Ausländern be- 
ruhmt, wurde wegen feines ſchwartzen Hun⸗ 
des von einigen der Schwaͤrtz Künfiley 
befchuldiget, von andern aber entfchuldigt, 
Er war inder Theologie, Jurisprudens, Re 
diem und Dhilofophie wohl erfahren, verftand 
acht Sprachen, that eine Reife nach Fraucks 
reich und Spanien; und wurde An. 1509. zu 
Dole Profeſſoe Theologiæ, allwo er des 
Reuchlini Buch de verbo mirificn erfläret. 
Bon dannen begab er ſich nach Ergelland, 
und hernach in Jralien zu der Armee Sayferg 
Maximiliani I, bey welcher er füch fieben Jahr 
aufhielt. Daraufmurde er Juris und Medi- 
einz Dodtor,ließ ſich zum Profefore Theolo- 
gie zu Pavia annehmen, und kam mit denen 
ehrteſten Zeuten feiner Zeit in Kundfchafft. 
erner erwehlteer 1518.34 Mes das Amt eis 
ned Syndici, Advocatens und Redners der 
Stadt, gieng 1520. nad Colln, und folgeis 
Des Jahres hach Geneve. An. 1525, pra&i- 
eirte er in der Medicin zu Freÿyberg in der 
Schmweir, und wutde her ach bey der Königin 
Luuife —— feib-Medieus. Alder 
fich bey diefer verhaft gemashıt, nahm ihn die 
Gouvernantin ber Yliederlande Margarerha 
von Oeſterreich an, da er auch den Zitul eines 
Kup 


zaih eine enung in Gröningen, zog aber 
nach nach Heidelberg, und profitirte die 
hlofopbie, allwo er, wie auch in Worms 
in keden zubrachte, und de inventione dia- 
käica ; ſeholia in orationem pro lege Ma- 
milis; Commentarivula in aliquor Senecz 
dslamstiones ; quzfliones de unirverfali- 
ba; propzdeumara dialeflicz inventio- 
Nr, orasiones ; epiltolas; und unterfchie- 
derandere Sachen geföhrieben, welche Alar- 
&uAmftelredamus 1539. ju Eölln mit ſei⸗ 
zn teben zufammen drucken laffen. Er|' 
fadin feinen beften Jahren 1485, 25. Oetob. 
aan Junggeſelle zu Hendelberg, allıvo er in 
der Kinoriten- Kirche in einer Srancifcaner; 
Rute begraben worden. PR. Mor. T. B. 
Ad. A. 
Agricola (Rudolphus) Junior, hat 1518. Aori- 
pet, und eine grarularionem ad Sigismun- 
dum ab — Mofshis revetſum, ge⸗ 


63 Agripps Agusjo 
en — — 
Kayſerlichen Hiftoriographi, befam. 
ihren Tode wurde er wegen feiner Bücher de 
vanitate fcientiarum UNd de occulta philo- 
fophia 1531. zu Brüffel ins Gefängniß ge⸗ 
worffen; wovon er aber-bald befrenet wurde, 
und nach Bonn gieng. In Sranckreich folte 
er wieder die Mutter Koͤniges Franeifci 1. ans 
zuglich aefchrieben haben, weswegen er aufs 
neue gefangen geſetzt aber bald wieder loß ge; 
laffen wurde und nach Grenoble gieng, allwo 
er 1535. geftorben. Er fchrieb nebft denen all⸗ 
bereit angeführten Büchern Commentarios 
iu artem Raymundi Lullii , declamationem 
de nobilitate fexus faeminei; regimen ad- 
verfus peftem ; epittolarum, lib. vll; de 
triplici ratione cognofcendi Deum ; de vita 
monaflica. Seine Werde find zuſammen 
gedruckt, und die beite Auflage iſt Diejentge, 
i zu Lion 1580. in 2. Bänden in 8. heraus ges 
ommen. Ad. B. Jo. PB. 

- Agrippa (Vincentius) ein Neapolitaner, gab 
1549. heraus hymnorum librum ad Chri- 
tum omnipotentem. To. 

Agrippina, eine Gemahlin des Kayſers Claudii, 
at commeurarios de vira ſua eichrieben, 
eren Plinius und Tacitus gedencken. 
Agratas, ein Hiftoricus, hat von Seythi 
und pbifihen Sachen gefihrieben.K. 

Agrccius, em alter Grammaticus, fchrieb ein 
Huch de orthographia, proprierare & diffe- 
senciis Latini (ermunis, fd in Putfchii gram- 
matticis veteribus ft 

Agroras, ein Griechiſcher Redner aus Maik- 

lien, von welchen Sene.a meldet, Daß er zwar 
nicht mit jierlichen, aber doc) mit wichtigen 
orten rieben. Seneca. | 

Aguada (Franciicus) ein Spanifcher Jefuit, 

Provincial über die Provinz Toledo, und 
Hof Prediger bey dem König Philippo IV. 
im Dorf Torrejon, nicht meit von 
Madrid, gebohren , und in den JeſuiterOr⸗ 
den zu Alcala,da er hernachmahls Rectot wor⸗ 
den / getreten. Er ließ unterſchiedene Schriff⸗ 
ten / als: Opus de perfedtu teligioſo, de fa- 
pienteChriftiano,de fummo fidei facramen- 
to, exhortationes do&trinales, fermenes 
de adventu, & quadrägefima,de fidei myfte- 
riis, &c.und flarb 1654. 15. Jan. ini 82. Jahr. 
Anr. Al. i 
Aguado (Jo. Bapt.) ein Münch des Ordens der 
il. Drevfaltigkeit , bat Ianias über Die 
ungfrau Maria verfertiget. Ant. 

de Aguado (Perrus ) ein Franeiſcaner, aus ber 
Dieces yon Toledo, war Prefedtus in Neu 

Granada, und ſchrieb de (cubrimiento, pacı- 
ficacion, y peblacion de la provincia de 
Santa Marta y nuevo Reyno. Ant. 


Aguade (Petrus Mancebo) ein Do&tor Medici- } 


ne ji Sevilien, im Anfang des 17. Seculi, 
ich einen Tradtat de eflentia, caulis, & 
curatione melancholiz. Ant. 
de. Aguajo (Albereus) ein Dominicaner, im 
16. Seculo, ſchrieb de laconfolacion de Boe- 
oio. Ant. j ; 
de Aguajo (Gregorius) ein Dominicaner, in 
dem Kloſter Malacita, hat zu Sevilien und 
Murcia geprediget, und ju Neapoli concio- 
nes de tempore & ſanctis ediret. Ant, 
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Nach | de Aguajo (Michael) ein Sraneifcaner, um 


Anfang des 17. Seculi, hat wider des Michae- 
lisde Agia Tradat de fervitiv perfonali In- 
dorum gefchriebein. Ant. 
Agucchius (Jo. Bapt.) ein Patricius aus Polo: 
gu, gebohren 1570, 20. Novembr. bat Den 
itul eines Protunorarii ."poftolici , und . 
Era Biechoffs zu Amalia acführet, und er 
ner der gelehrteften Biſhoͤffe ſeiner Zeit 
weft. that zwey Reifen nach Franck 
wurde dbaraufSecretarius bey denen Cardi | 
len Aldobrandini und Ludovılio, wie US -- : 
bey Gregorio XV. Ant. 1624. ſchickte ihn — 
Urbanus VIII. als Nuncius nach Benedig. - ı 
Weil aber 1630. eine anfteckendeSeu earap 
firete, begab er fich nad Sriaul, und —— 
Ja Motte 1632,25. Decemb. Er ihriebvon- ». - 
Gometen, von Antiquitäten der Stadt Ber. 
logna; de meteoris ; animadverfiune® — 33 
monita ad nuncios apeftolicos ; fermenes * 
de republica tecte adminiftranda ; vieag. 
—n init — —S— 
gucchii ; und in Italiaͤni rahevon. .“ 
dem Privat-Leben; vonder —— * en 
a der — Din — 
u ahlerep ; von der ee 
Tom. W, d. — —F 
Agudo, und Valenzuela (Johannes) von Tor- "=" « 
teximeno, in der Dioces von Galarrava, m mA: 
17. Seculo, ſchrieb epitome de la vida dei —R 
Real Propheta David. Ant. "Hay gehe 
de Aguero (Barthol, Hidalgo) ein Doct. Me “tum 
dicin®, und vortreflicher Chirurgus, vou Se- XAt An 
vilien bürtig, fehrieb Teforo de la verdadera de 
Cirurgia,y via particular contrala comun — 
avifos deCirurgia,contra la comun opinion, 
&c. und flarb zu Sevilien 1597. 5. Jan. im Tr 
„68. 30he-Anı- * ie 
guero, (Jo.) ein efuit, von Scmo, inder Ges Takkan 
gend Trafmiera bürtig, hat fich in Indien —— 
aufgehalten, und ıR 1643. gefiorben. Erhat | 
— life de ——*— pur⸗ eidie " 
garorii in die Tagallifche S ü —R 
Ant. Al. : ee 
de Aguero (Petrus Diaz) ein Dod.Medieinæ, „ 
und Mitglied des Ordens Johann dei San. 
Täuffers, von Pincia bürtig, hat zu Anfang % 1, 
des 17. Seculi gelebef, und eine demonitra= Ypa, = 17. 
tionem clarifimam de immaculara & pu- 
riffima conceptione virginis Marie edirf, N & 
R Ant. F "rum cu 
e Agujar & Acuna (Antonius) von Madeid, kr, "1 
Hat ein Fabelharftes@Werck,Rofelauro yFran- %, 1° 
celifa genannt, verfertiget, Ant. as: % 
de Agujar & Acuna (Emanuel) von Madrid aC, 
ein Bruder des vorigen, Nitter S. Jacobs, di, Walz 
und Prefedtus an Zeughaufe, batfihinmi- a. 


Hitaie-amd civil-Bedienungen fehr feifig ers —R Y 


tiefen, und commentarios de la guerıa de 6* 
Catalunna verfertiget. Endlich muſte er ſich Lyon 
nach Neapolig begeben, da er ander Peſtum * Me 


1656, ſtarb. Ant. WERTEN 
de Agujar & Acunal(Rodericus) tin Kö —8 






Spaniſcher Rath in Indien, ſchrich auf 
fehl des Koniges Philippi IV. fumarivs de la 
Recopilacion general de las Leies delasIn- \ — 


D An UA, 
eAul · —8 


6 Aguilar Aguilera 


de Agsilar ( Calpar) ei'Secrerarius ben dem ; 


Öfen von Chelva, von Valemtia bürtia, im 
14 Scculo, fchrieb expulfiun de los Morıfcus 
& Einanna. Comadien &c. Ant. 

&Aguilae (Francıfcus) ein unbekanter Scri⸗ 
beut, im 16. Seculo, fihrieb unter dem Na⸗ 
men Francıfcı Aquilariı eine Oration pro vir- 
tue Ant. 

de Ag: ilar (Francifcus) — 
im 16. Seculo, mar Profeflor der H. Schrift, 

m dem Gymnalio zu Lerida. Ant, 

€ Agnitar (Francifeus) Terron del Canno, ein 
Deäor und Profeflor Theolegiz zu Baezja, 
mar ans Spanien von lirurgi bürfig, wurde 
Seft-Brediaer bey dem König in Spanien, 
Pistippo 11. her nach Infpedtor zu Graſada, 
ferner Biſchoff zu Tuy, und endlich zu Leon, 
Er ſhrich ınitrudtionem cencionandi ; ler- 
ey fıctos, und fiarb 1613.3. Marti, W, 

Ast. 

de Aguilar (Francifcus Lopez) ein Priefter des 
Mateer- Ordens, von Madrid bürtig, zu 
Arang des 17. Seculi, fchrieb expeitulatiu- 
nem ipongiz a PerroT urriano Ramila evul- 
gatz pro Lupo a Vega Carpio, Po&tarum Hi- 
Ipaniz Principe, ingleichen oneiropzgniun, 
five infomnium ludicrum adverfus eundem 

Ramilam Lupo-Maflygem. Ant, 

de Aguillar (Joh.) ein Poet von Rute in Cor⸗ 
dua, wurde ohne Haͤnde gebohren, verfer; 
tigte epikolas laci nas & carmina milceila, 

und farb 1634. im 60. Jahr, Anı. V, d. 
de Aguılar (Jo. Bape.) ein Duttor Theologiz, 
und Portionarius der Kirchen zu Sevilien, im 
16. Seculo, hat lıbeilum epigrammarum in 
dedicationem obelifci heraus gehen laffen. 
Ant. 
Aguilar (Jofephus) ein unbefannter Autor, hat 
regulas de Sacramento pœnitentiæ geſchrie⸗ 
ben. Ant 
de Aguilar (Perr.) ein Spanier, von Antiqua- 
ria, im 16.Seculo, ſchrieb einen Tractat de la 
tavalleria de laginera. Ant. , 
de Aguilar (Perrus Sanchez) ein Decanus im 
Callegio zu Jucatan, in Weſt⸗Indien, wo⸗ 
ſchã er auch gebohren, hat im 17. Seculo ges 
Ieber, und Pi nachgehende Canonicus und 
Prediger zu Charcas worden, Er fihrieb in- 
formationem contra idolorum cultores, wie 
wich dodtrinam Chriftjanam. Ant, 

€ Aguiar (Stephanus) ein Jeſuit, von Guada- 
kur aus Mexico, hat in Indien geprediget, 

— iedene en und Cacımina in 

icher Sprache ediret, und if 1669. Im 

63. ihr geft. W, d. Ant. 

de Agudera (Antonius) ein Doct. Medicine, 

Pet jenquera, im 16, Seculo, hat fich zu 
EAuara aufgehalten, und zu Alcala des 
na 89. libros rudimentorum Medicınz, 
im folio herausgegeben, auch fonft expoficiom 
las preparationes de Meiue, und de va- 

ri curandi rarione gefchrieben. Ant. K. 

de Agnılera (Ferdinandus) ein Jeſuit, von Chi- 
li ın America bürtig, im 17. Seculo, ſchrieb ei- 
Bigt volumina igten, Ant. A. 


de Aguilera (Jo.) ein berühmter Medicus, Ma- 


Gelchrtew,Ler. 
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thematicus und Aftronomus, im 16, Seculo, 

hat zu Salamanca gelehrer, ift auch daſelbſi 

Prediger und cuftc: theiauri facri worden, 

und hat canones aftrolabii univerfalıs 9% 
fchrieben, Ant. 

de Aguilera (Sebaftianus) ein berühmter Mu- 
heus und Organifie von Saragoffa, im Anfang 
des 17. Seruli, hat das Magaificar mit acht 

P — berauögegeben. Ant. 
guillonius (Francıleus) ein Jeſuite, aus Bruͤſ⸗ 
fel, weicher zu Douay die Philojophie, —* 
logie, und Mathematiſche Wiſſenſchaflen, 
zu Antwerpen aber die Theologie geiehret, 

und ſechs vondenen Gelehrte fehr eitimirte 

libros upri.orum gefchrieben bat. Er ftarb 

m Autmierpen 1617. 10, Mart. im so. Jahre, 
’ w. . 

de Aguilen (Petrus) ein Legationg,Secrerarius 
in Sranckreich unter dem Könige in Spanien, 
Philippo II. im 16. Seculo, hat den Philip- 
> Cominzum in Compendio berausgeges 

en, und cine Hiſtorie des Hertzogs Caroli yon 
Burgund verfertiget. Ant. 

de Aguirre (Cafpar Salkedi) ein Do&. und Pro- 
fell. Theologiz inExtremadura und Andalu- 
fia, wie auch Pıio: in dem Klofter zu Jaen, im 
16, Seculo, fihrieb alluffunes novi Teftamen- 
tiad verus.Ant.K, 

de Aguirre (Chriftophorus) ein Canonicus iu 
Compolttell, jm 17.Seculo, fchrieb einen Eurs 
den Tractat von der Theologia morali, 

nt. 

d’ Aguirre (Jofeph Saentz) ein Denedictiner, 
gebohren 1631, war Cenfor und Secrerariug 
des oberfien Gerichtes der Inquifition ig 
Epanten, Prufellor Theolegiz ;u Sala 
manca, Abt des Collegii zu 8. Vincentz, und 
endlich Eardinal, hat des Niculai Antonii Bi- 
blierhecam Hiſpanam vererem (denn die 
novam hatte der Autor fihon felbft 1672, 
edirf) auf feine Unkoſten zu Rom 1696. drus 
den laffen, wie auch die collettionem maxi- 
mam Cunciliorum omnium Hitpaniz & no» 
viorbis, epiltolarumque decretalium, nec 
non plurium monumentorum ad illa fpe- 
&antium cum notis & differrationibus zu 
Bee herausgegeben, und ift 1699. ges. 

orben. B. : : 

d’ Aguirre (Michael) son Afpiicia Aus dem 
Pampelonifchen Bifthum, in der Proving 
Guipufcoa, mar ein Rechtägelehrter, und 
Mitglied des Collegii S. Clemencıs zu Bonds 
nien, allwo er auch refponfum pro fuccelho- 
ne regni Fortugali& pre Philippo Hifpano- 
rum rege fihrieb, welches man in Befoldi 
Eamm ung von Conftilns findet, Er iſt in 
unterſchiedenen Gerichten des Koͤmgreichs 
Neapoli Richter geweſen, endlich in Spanien 
in der Provink Granada Regierungs⸗Rath 
geworden, und 1588. geſtorben. Ant. 

d’ Aguirceı Michael) ein Eremite, und Le&or 
Theologie primarius zu Lima, mar von la 
Plata, im Königreich Peru bürtig, ſchrieb 
Poblacion de \valdıvıa, und lebte die übrige 
zeit indem von der Maria Arragonia qufges 
richteten Collegio ju Madrid. Ant, - 

€ de Agur- 


* 
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‚ de Agurto (Petrus) ein Eremite des Auguſti⸗ 

ner⸗Ordens, ſchrieb einen Traetat fobre dar | 

a los lodios los Sacramentos delacomunion 

yextrema union, Ant. 

de Aguftellis (Jo.) ein Zurifte, fehrieb de pro- | 

teftationibus. K. , 

Agylzus (Henr.) ein Jurifte aus Hertzogen⸗ 
buich, bat die Novellas Leonis Imperatoris, 
und den Nomo-Canonem Phokii mit dem 
Commentario des Theedori Balfamonis fu$ 
Latein überfeget, und um 1560.gelebt. K. A. 

Aba, ein berühmter Rabbine im 7. Seculo, 
fchrieb das unter denen Juden bekannte Bud) 
Seellor, Bar.W. 

Ahmedus, ein Sohn Arabfchia, hat um 143 1- 
gelebet, und eine hiftoriam Timuei, oder Te- 
mirlanis auf Arabifch gefchrieben. Horting. 
hift. Ecclef. , j 

Ahmet, Ben-Edris,ein Mahometanifcher Theo- 
lögus, welcher vor einigen Seculisein Bu 
von Controverfien wider die Ehriften ge 

fchrieben, worinnen fich viel fabelharfte und 
aum theil Lächerliche Ersehlungen befinden. 


de Ahumada Mendoza (Jo.)ein Garmelit, im 
17. Seculo, war Leäor Theologiz primarius 
gu Alcala, und ſchrieb fermones paratos Do- 
mingos y ferias principales de la Quarefma. 
An 
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Ajala(Ralch,) aus einem Spanifchen Geſchlech⸗ 
te von Antiwerpen,iwar General-Auditeur bey 
dem Hertzog von Parma, und Nath 8 der 
Königlichen Regierung gu Mecheln, ſchrieb 
einen Tractat de jure & ofhciis bellicis, ac 
militari difciplina, und flarb 1583.0der 1534. 
im 36. jahr. Ant. A. 

De Ajala rn Lopez) ein — * 
Kirche wo er auch gebohren, 

‘ im ı6. Secuto aelebet, und el Laborinto de 
Amor ex Philocoro, Joannis Boccacii Arca- 
dia de Jacobo Sanazaro, und andre Italiaͤni⸗ 


fche Schriften in die SpaniſcheSprache über; 
et. Ant 


De Ajala (Ferdinandus) ein Do@. Theologie, 

aus ber Stadt Baja bürtig, im 16. Seculo, 

fchrieb Avifus para Mancebos en verlosglof- 
fados. Ant. i 

Ajala (Gabriel) lebteim 16. Seculo, mar ein ger 
[ehrter Medicus von Antwerpen, und Do&tor 
der Univerfität Löven, und fchrieb popula- 
'ria epigrammata de lue peftilenti, &c. 
Ant. 

De Ajala (Hieron.) ein Benchieiatus zu Oforno, 
von Burgos bürtig, lebte im 17. Seculo, und 
fihrieb de la nobleza de Caftilla. Ant. 

De Ajala (Laurentius) ein Benedictiner, und 
5* er im Kloſter zu Pincia, hat vido de 

rai Garzia de Cifneros perfertiget. Ant. 

De Ajala (Laur.) yon Toledo bürtig, hat im 
16. Secule gelebet, und ein Syftema diverfo- 
rum Eroticorum carminum heraus gehen laß 
fen. Ant. ; 

de Ajala(Lucas Fernandez) ein Deminicaner, 
von Murcia bürtig, im 17. Sesulo, war Le- 
&or Theplogie, und ſchrieh hortum augu- 


Ajala Aicholtz 


ſtiſſimi nominis Maria, ingleichen hiftoria 
la perverfa vida, yhorrenda muerte del A 
te Chrifto. Ant, _ 


de Ajala (Martin Perez) ein Ertz⸗Biſchoff 
Balentia in Spanien, gebohren im Dor 
Hieſte indem Carthageniſchen Biſchoffthu 
1504, muſte wegen ſeines Armuths in der J 
gend die Kinder in der Grammatic inform 
ren, damiter feine Mutter ernehren kont 

udirte darauf zu Alcala, und hernach zu S 

amanca, da er unter die Ritter bes Drdei 
von S. Jacob aufgenommen, aud) nachdem 
prieher worden, von dem Bifchoff zu Jae 

rancifco de Mendoza, welchem er in ti 
lien folgete, und fi nachurahls in denen; 
berlanden eine Zeitlang zu Löven aufhielt, d 
Drientälifhen Sprachen zu lernen, zuı 
Beicht» Vater und GroßVicario gentad 
wurde. Nach deffen Tode begab er fich naı 
Wormö, uud mohneteauf Befehl des Kayfeı 
Caroli V. welcher ihn zum Biſchoff von € 
dir ernennete, dem Tridentiniichen Concäli 
bey, worauf er, nachdem er das Bifchoffehun 
Segovia, und das Ertz⸗Biſchoffthum Vale 
tia bekommen, 1566. geftorben. Unter ſein 
Schriften find die libri X. de divinis tradi 
tionibus das wichtigſte. Ant. 

de Ajala (Pete. Pandoja) ein Me elehrfei 
von Toledo, im 17. Seculo, ——— 
ribus wohl erfahren, lernte zu Toledo da 
Nömifhe, und zu Salamanca das Paͤbſt 
che t worauf er zu Sevilien in Cri 
ıninal- N pradticiref, auch Comments 
riain — de aleatoribus, five de ludo 
rumuniverfa antiquitate herferfiget. Ant. 

de Ajala (Philippus) ein —— un 
Prof. Theologiz in Gaftilien, zu Anfang de 
17. Seculi, hat Cafo mayor, y punto decon 
ciencia acerca de comoſe ade predicar, it 
gleichen comentario fobre laregla de losFrai 
les menures gefchrieben. Ant. 

Ajala, fieheaud) Ayala. 

Aibertus, ein Spanier, und Abt des Ciſtereie 
erDidens, ſchrieb von denen beruhmte 
euten feines Drdens. Vi. 

Aicher (Otto)ein Benedictiner, und Profestz 
Philofophiz Moralis und Hiftoriarum 5 
Salgburg, ſchrieb 1676. ein iter Poeticun 
ingleichen einen hortum variarum infer! 
ptioaum. K. 

Aichmannus (Mart.) ein Juriſte, in Würter 
bergifchen 1550, 13. Sept. gebohren, fiı 
dirte zu Tübingen und Wittenberg, pro 

movirter 577 au Tübingen in Do&orem Ju 
ris wurde bep dem Marggrafen von Brandeı 
burg⸗ Anſpach, amd hernach bey dem Hertzo 
von vSinebe⸗ in Stutgard Rath, Vice 
Cantzler und Cantzler; worauf ihn Hertzo 
Friedrich Wilhelm in Sachſen zum Gehein 
ben Math machte. Er gab 1591. hiltoriar 
aſſionis Jefu Chiſti heraus, farb 1616, 10 
dar zu Drefden, und ward todt im Bette g 

unden. Fr. . 
Aichaltz(Jo.) ein berühmter Medicus, geb. ; 
MWien 1520. von dannen er nach Wittenber 
gegan 


J 


[2 Aidimus Aiglerus 


- And dafelbft 1547.Magifter worden, 
im ——— und Italien herum gerei⸗ 
&, zu Padug Doctor Medicine, nah ſei⸗ 
Kuͤckkunfft nach Wien aber 1558. zum 
Magitter Sanitatis und denen an der Peſt 
frand;liegenden vorzuftehen let, aud) 
1550. Prof. Medicinz morden. Fr hat dem 
Katy zu Nuͤrnberg 10000. Goldgülden ver 
macht, wobon die Jatereffen, 400. Goldguůl⸗ 
den jimey Studiofis Medicinz ſechs Jahr zu 
ihrer Reife folten ausgejahlet werden. Weil 
über Die Wittwe Starzerum, einen Doftorem 
Juris, mieder aeheyrathet, hat ſich die Helff⸗ 
te davon verlohren, dergeftalt, dag nur 
jährlich 200. Goldgülden einem Studiofo 
Medicinz ausgezahlet werden. Er fiarb 
1588.6. Ray. Fr. j 
Aldımus, hat eine Hiftoriam Peregrinam ge⸗ 


Eu. 
dis (Andreas) ein Schoftländer, war Pro- 
Se Palo im zu Dansig, gab etliche 
Difzurariones Logicas & Morales heraus, 
ud ſoll darinn ein Plagium begangen haben ; 
Birch auch 1614. einen Claveın philofophiz 
moralis, K.Pr. Tho. 

deAjello ’Jacobus) ein Juriſte aus Neapoli, 
mar Beätident in der Königlichen Rechnungs⸗ 
Cammer und fhrieb 1556. de jure adohz,re- 
— & fubfdii. To. 

Ajslius (Anton) ein Biſcoff zu Acerra, geboh⸗ 
ren zu Sorrento ım ROSE, war 
der Eitemikhen Sprache ſehr mächtig, vers 
fand dabey die Griehifhe, Hebraͤiſche und 
Eheidäikhe fo wohl, dan ihn Ciemens VII. 
meh andern braud)te , die Se tuagintavira- 
lem und Vulgatam jut ernendiren, morüber 
er13. Jahr zubrachte. Er flarb im 76. Jahr 
fanes Alters, und ıhinterlieg Commenta- 
rios in Jamentationes Jeremiz, Pfalmos, 
Habacee, Proverbia, gab auch etliche 
Schriften Cysilli, und Procli heraus. Ghil, 
T 


0. 

Kellus (Cornelius) ein Minorit aus Calabrien, 
1629. eine Paraphrafin gber das Athana⸗ 
iſche Symbolum heraus. To. 

Ajsctus(Sebaitian) ein Philofophus yon Nea⸗ 

seli, lebte gegen das Ende des 16. Seculi, und 


breve difcorfo fopra Pimminente 

pelte ael Retzno di Napoli. f.. 
erler · Adamus) ein Jeſuit, von Tirol buͤr⸗ 
mar Profeiſot Mathernarum, und der He⸗ 


rache zu Ingolſtadt, wurde nach⸗ 

es Mona China geſchickt, 
ndamenta linguz findz, ingleichen 
tauam Geogtaphico-horologam univer- 
and fiarb 1673.26. Auguft.im 40.Jahr. 


Aca ſche FEgil. 


Aiglerus (Bernhard) ein Gardinal aus Franck- 
rad, ward anfangs 


—— * * ee 
avıgnac in Der Diceces von Lion 
und Dat a6 tiber dab of aufde 
il S. } m 
De uıben a Willen zum Abt 
Vn Monte Cafino,, und endlich heehrte ihn 
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Clemens 1V. mit der EardinalsIRürde, fer⸗ 


tigte ihm auch nachgehenbe als feinen Legaten 
e 


in Franckreich wieder die Albigenfer,und 
Eonftantinopel ab, um dafelb —** 
racenen ein Buͤndniß zu ſchlieſſen. Er fchrieh 
de collationibus, benehciis & oficiis; im 
regulam D. Benedidi ; Speculum Mona- 
chorum &c. undflarb zu Monte Cafino 5. 
April 1282. I ar Eg. PD. Sa. Poſſev. 
Aigradus, ein aus der Normandie, leb⸗ 
te - bad Jabr 700, rieb —— —— 
ti Rotomagenfis Atehiegiſcopi in 
den Adis;Sandorum fiehet, AS. ER 
Aiguanus \Nich.) aus Bononien, lebte ung 
1370. ſchrieb einen Commentarium über die 
4. libros (ententiarum, ja auch faſt über Ari- 
ftorelis gantze Philofophie, tigleichen über 
die Palmen unter dem en Incogniti, 
und tarb 1414. K. 
Ailbecus (P.) ein Voigtländer, welcher fich d 
eine Verſe bekannt gemacht, die pie de⸗ 
itiis poetarum german. ſtehen. 
Ailesbury, ein Engellaͤnder, ſchrieb 1659. de 
æterno divini beneplaciti circa creaturas in⸗ 
telleäuales decreto K, 
Ailfred, oder Earired, oder Adilred en 
red, fiehe Aelred. j ; dann 
de Aillon .Jo.) ein $raneifcaner, yon Lima aus 
America bürtig, im 17. Seculo, fihrieh rela- 
cion delas Fieltas de Lima. Ant. 


de Aillon Läynez (Jo.) ein Rechts⸗Gelehrter 
und Advoeat zu Utraria, in stremadura,, 
lebte im 17. Seculo,und fihrieb additiones ad 
Antonii Gumezii celeberrimos variorum li- 
bros. Ant. 

Ailmeros (Jo.) ein in Griechifchen el 
ter Mann, bat die Er — 
Propheten Daniel und den Propheten JIdnamt 
in Griechifhe Verſe überfeget. Er mar Do- 
- Jueis,iepte gt Drford und fl.5. Apr. 1672. 

Le 7 Sy 


Aimonius, ein Mönch ju St. Germain des Prex 
su Paris, lebteam Ende des 9. Seculi, und 
rieb de inventione & translatione cor- 
poris 5, Vincentii levitz & martyris ; de 
miraculis 5 Germani parifienfis Epiſco- 


pl. } 

Aimoinus, ein aus Gaftogne bürtiger Bene⸗ 
dietiner⸗Moͤnch in der ben Sleum an der 
Loire, fehrieb 1004. von dein Leben des Abt 
Abbonis ; von denen Wunderwercken Bene- 
dit, ingleichen eine Hiſtorie von Franckrei 
in4. Büchern, davon das fünfte, welches fi 
im Jahr 1165. endiget, nach feinem Tode Das 
zu * ie en he ger 
ne kum. ill, am vollſtaͤndigſten jur 
gleich inder Worrede von feinem heben Sahr 
richt gegeben. Sig. 

Aimonius fiehe Haymo, 

Ainardus, ſchrieb eine hiftoriam S. Chiliani,und 


fl.1073.K. 

Aingo de Efpeleta (Petrus) ein Canonicus und 
Theologus ju Altorga, im 17. Seculo, ſchrieb 
von ber Fundarion der Kirche jy Altorga und 
ssfolutiones morales, Ant, 

GR — Alas« 


71 Ainsworth Akiba 


Ainsworth (Henr.) hat über die s. Bücher Mo; 
fis gefchrieben.K. z fs 
de Ajora (Gonfalves) ein Spanifiher Hiftorio- 
graphus von Cordova bürtig, zu Anfang des 
16. Seculi, welcher in Franckreich, Italien 
und Africa mit zu Felde gangen, und hiltoria 
delaReına Gatholica D. label, relacion de 
la GConquifta de Oran, it. opus denatura bo- 

minis dc. verfertiget. Ant. 
de Ajora (Jo.) ein Franeifcaner im 16. Seculo, 
‚war Biſchoff zu Mechoacan in America, und 
redigte — 52 das Evangelium in den 
32 hen Inſulen, ſchrieb auch einen 
Traetat von dem Saerament des Altars. 
Ant. 


Ajoſſa (Antonius) ein Clericus regularis von 


Neapoli im 17. Seculo, ſchrieb in phyſicam 
Ariſtoteſis; in ſummam D. Thomæ ; de 
auguſtiſſimo $. Trinitatis wyſterio. To. 

Airay, (Henr.)einDo&or und Profeflor Theo- 
logie zu Oxford, wie aud) Præpoſitus des 
Collegii Reginenfis, von Weftmorland bürs 
tig, fhrieb leturas über die Epiflel an die 
Philipper, contra reverentiam vulgo uſita- 

tam ad nomen Jefu &c. und ſt. 1616.10.Dct. 
im 57. Jahr. W, d. Wo. 

Airay (Chriftoph) ein guter Prediger, und Fel- 
low in Oxford, fchrieb Falcıcutum pr&cepto- 
rum Logicalium, und fl.1670. Wo. 

Aito, fiehe Hatto. ER Be 

ab Aitzema (Leo) ein geſchickter und in vielen 
Sprachen erfahrner Edelmann aus Frieß— 
land, Rath der Hanſeatiſchen Städte und 
Refident im Haag, zu Doccum 1600, 96; 
bohren, deifen Vater Secrerarius der Admi— 
ralität von Sriefland war. Er hat eine un 
partheyiſche Kiftorie der vereinigten Provin⸗ 
Benin 16. Bänden in 4. und 6. Band. in fol. 
heraus gegeben, welche in folio ing. Tomis 
von 1669. biß 1697. iſt continniret worden, 
worinnen alle aa publica tn der Original; 
Sprache hinzu gefüget, und ins Hollandifche 
hernachmals uberfeget worden. Er farb zu 
Haag 1689.23. Fehr. Man vermuther, daß 
es eben diefer jen, der feine in der Tugend ge- 
machte Lateinifche Verſe gu Sranedker 1617. 
hat drucken laffen. Ein Prieiter, Namens 
Aitzema, hat in Holländinher Sprache von 
den Spbillen gefchrieben. B. 

Aitzingerus (Mich,) ſchrieb 1582. in 4. eine de- 
feriptionem terrz promifle, und 1583. den 

Leonem Belgicum. Er mar bey Philippe Il. 
K.in Span. Hofnarr. K.Me. 

Akakia (Martin.) ſiehe Acacıa. j 

Akiba, ein berühmter, und ben den Juden, fon: 
derlich in Paläftina hochangeſehener Rabbi im 
2. Seculo, brachte die erften 40. Jabr ſeines 
Lebens auf dem Felde zu, und hutete Das 
Mich; legte fich aber hernach mit folchem 

[ef aufdas Studiren, daß er, ald er lehrete, 
ol 24000. Schüler gefriegt, aud) den Ayui- 
am Ponticum, der aus einem Chriften ein 

Jude worden, und die Bibel ins Griech ſche 
uͤberſetzet, zum Zuhoͤrer gehabt haben. Man 
leget ihm das Bud) Jezirah, welches die Ju: 


































Akufen Alaıgona — 


den ſonſt dem Patriarchen Abraham zuſchrei 
ben, ben; und beſchuldigt ihn, er habe Jahr 
zahlen von der Patriarchen Leben ATBcH 
um zu zeigen, daß der Meßias noch nicht ac 
kommen. Sonſt folgen ihm die Füden vor 

nemlich in Erklärung der Gefe-Tafeln. Er 

hielt es mit dem Pieudo- Mefiig Bar- Couch - 
und wurde deßwegen unter dem Kapſer 

driano mit graufamer Marter im 120. Jah⸗ 
feines Lebens zum Tode gebracht. Bar. W2 °-: 

Akufen (Jodocus) ein Drediger in feiner Ba 

ter⸗Stadt Zuͤrch, wurde —2 Profef- i: 
for Logices in dem collegıo humanitaris, 2 
wie aud) ProfeflorCarolinus,fchrich eine ora-= 
tion devita& obitu D. Joh. Cafp. Vaſe 
und ſt. 1030. W,d. 2. dos 


Ala (J. P.) ein Juriſte, welcher de advocato © 
caufidico Chriftiano gefchrieben. K. * & 
Ala (Juftinianus) ein Prof. Aftronomize ge'me; 

Eremona lebte 1280, und ſchrieb de aftra.=-« 
nomica ratione ; theoricam celeftium oe pri, 
— libb. 2.; de cognitione primi Mobilig® & 
c.Ar. “tal, 
Alaba (Efquivel Diego) ein Biſchoff zu Aſto Zu, : 
Avıla, und endlich Gordova, wie auch Praftiik: 
dent inder Regierung zu Granada, aus Vier, zu 
ria in Spamen bürtig, bat zu Salamanca uk ; 
fudiret, fich auf das Sirchens Recht onders Yazaarı 
lich geleget, dem Zridentinifchen Concilio arif atır & 
beygewohnet, de coneiliis univerfalibus, air 
de his, qu& ad religionis‘ & ReipubliczÖi Got, 
Chriftiane_ reformationem inftituenda Vieh 
Ge HL. geſchrieben, und ift 1562. 14. Part. ini ı 
. Re * 
Alabaſter (Wilhelm) ein im Hebraͤiſchen wohl ti = 
verfirter, und die er re —8 — 
bender En lifcher Theologus aus len TR 
der Grafichaftt Suffolck, lebte am Eide De ha. 
16, und Anfange des 17. Seculi, war einer! fr ic.” 
vondenen Doferibus in den Collegio T’ri=) 2 har 
niratis zu Cambridge, und begleitete de * 
Grafen von Eſſeck nach Cadix. Er hofete 
der Catholiſchen Religion beſſer befördert zn 
werden, deßhalben er ſich zu derſelben wand re 3%; Sehen 
ermehlte aber als ihm dieje Hoffuun 
fhlug, die vor pe wieder, und wurde Gas m. “Le 
nonicus in der Kirche St, Pauli, undhernadg ad | 
ein Pfarr zu Tharfield in der Proving Hark —8 
fort ſchrieb ein Lexicon Hebraicum; tubam u, Ah 
pulchritudinis ; fpiraculum tubarum, und“, Wi. 
gar J —— Jeſu Chräig tig gta 
war auch ein guter Poet, und erlangere durch Ass, mı 
Tragödienze. 2e. — — B. u NT * 
de Alagon (Artal) ein Grafe von Saſtago aus Copa Re r 
dem Königreich Arragenien, im 16.Seculo, %, —* 
hat concordiam legum diviaarum & huma-- Sk di 
narum, & iniquam legem vindidtz, wie auch ; 7 
einen Catechiſmum verfertiget. Ant. * ki 
Alagona (Paulus) ein Clericus Regularis von —BX 
Rigio aus Calabrien, gab 1644. heraus alte- kr 
gauones in jure urriusque principis &re= · —8 
gularium. To, Dun * 
Alagona (Perrus) ein Jeſuite aus Siclen, it St Wi 
1624. zu Rom in hohen Alter geftorben, hat Sg. A. 
ein compendium manualıs Navarrı, ſum- EN! Tran 
a" han 
man * R Ti, 


7 Alaigne -.Alamos 
eın Thomz, und Jus Canonicum in 2, to- 
zeseihrieben. K. Al. 

Barse ( Ant.) lebte inder Mitten des 16. Se- 
as, überferte Le mespris de la cour aus 
dem Spantichen des Guevarrz ind Frauköf. 
nd ichrieb Das Leben der 10. Kayſer von Ira 
jan bis Alerandro. Ve. 

Hamannus (Cofmus) ein Jeſuite und Sohn 
Benedicti (welcher alle feine 5. Soͤhne dem 
Jeſuiter⸗Orden gewiednet) aus Meyland, 
mar daſelbſt Profeiior Philofophie und Theo- 
logız, umd ft. 1634.24. May im 75. Jahr zu 
Mesland. Er fchrieb aus Liebe zu Thoma 
@ Aquino ein Buch unter dem Titul: Sum- 
ma totius philofophiz,e DiviThomz Aqui- 
aıtis,D. Angelici, dodtrina,jd zu Paris 1618. 

gorıdımerden. Al. 

Alamannas: Jofepb.) ein Jeſuit aus Meyland, 

und Bmbder Des vorhergehenden , ſchrieb de 


Chriiana fapientia, ıt. hiltoriam miraculo- 


fx imaginis B. Virginis &e. und ſt. zu Ati] 


160,00 74. r. Al. 

—— Bern ein Staliänifcher Poete aus 
Eerens, adbobren 1495, 28. . dei 
fa Raterlaud, als foldjes dem Medieaͤiſchen 

unterriyan wurde, gieng zu Franciſco L 

Franckreich, wurde ein Mitglied der 
Academie de gi’ Infiammaci zu Padua, und 
fhrieb nebſt wiel andern Gedichten, einen 
dialogum zwiſchen dem Adler und Hahn unter 
dem Titul: Aquila Grifagna, darinnen er 
Carolum V. ſeht Durdhgesogen,und daher von 
ihm, daer als Fransöftfcher Geſandte zu ihm 
Fam, zut Nede gefent wurde. Doch als er ants 
wertete: damãhls war ich ein Poete, ietzt bin 


ch cın Geſandter; damahls ein Jungling, 


icet alt; damahls ein Erulante, jept in der 
Ferdeit: fo klopffte ihm der Kayſer auf die 
Adel, und fagte: Er folte fich bey einem 


felhen Herrn, wie Franeifcus wäre, ſeines 


Exilii nicht erinnern. Er fiarb 1556, 18. 
April zu Amboiſe. Gi, a 
Rizzannus (Nicol,) ein aebehrner Grieche im 
r.Se<ulo, uuter Pabſt Gregorio XIII. ftudir; 
% za Rom, ward Secrerarius bey dem Cardi⸗ 
ai Borghefe und hernach Bibliocheca- 
Eins im Vatican, des Procopii hiftori- 
im arcanam jil heraus, fchrieb auch de 
kteranenfibus parietinis 


Darum Iralie ſteht. Es murde ibm. die 


Weiücht aufdie Gräber der Heiligen bey Er⸗ 


baumag der Kirche zu St. Peeri aufgetragen 
ehe er mit ſolcher Sorgfalt beobachtet, da 
— der vielen und uͤbeln Dünffe geſtor⸗ 
Br, Se 
Alınay (Balchafar) ein Spanier, gebohren zu 


Netina del. Campo in Caſtilien, lebte am En⸗ 


Dies 16, und Anfange des 17.Seculi, ſtu⸗ 

dirte za Salamanca die Nechtss@elahrheit, 

Bud trat ben Anton Pereß Philippi 1. Staats⸗ 
Serrerario in Dienſte. Als aber dieſer in 
Ungnade verfiel, kam auch Alamos in Ver⸗ 
bafı, und muſte eilff Jahr im Gefang niß aus; 
ten; in welchen er deu Ta itum in die 


etob. verließ] 


welches Werck⸗ 
ga in dent thefaure antiguitarum & hilto- |. 


Alander Alanus ‚74: 


erlangter Frenheit [ebteer etliche Jahr als ein 
Privatus, wurde aber endlich vondem Her⸗ 


| dos von Dlivareg hervorgefucht, und zum 


eneral⸗Advoeaten ın dem peinlichen Hals 
Gerichte gemacht, auch in deu Seriegs-Kath, 
den Rath von Indien, und den Nath über die 
Königlichen Einkuͤnffte gezogen, und war zu⸗ 
gleich Nitter vonS. Jacob. Erbat auch ad- 
vertimientos algovierno; elcoenquiftador; 
puntos politicos o dd Eftado gejchrieben, und " 
iftintgs. Jahr gefterben. Esift aber nichts 
rn bie Uber aung vom Tacito gedruckt wor⸗ 
em. Anı.Bb, r 


Alander (Chriftierausjein Prof.Eloqu zuAbo in 


ruf geb. zu Finſtroͤm auf der Juſul 
land, allwo fein Vater Carolus Prediger 
war 17. Jan. 1660., ftudirte zu Abo und Upfal. 
und fi. 1704. 24.Mart.Or. 


Alanus, ein engehluder int 12. Seculo, that ei⸗ 


ne Reiſe nach Italien, und wurde Canonicus 
zu Benevento, gieng darauf wieder nach 
Engelland, und lebte * Jahr als ein Bes, 
nedietiner- Mönch iu dem Elofier Salvato⸗ 
ris zu Canterbury: worauf erdeflelben Ele: 
ſters Prior, und 1186, Abt zu Teukesbury 


‚ worden. Er hat eine Sammlung von S. 


Thomä Becket Brieffen. gemacht, welche 
Ehriftian Lupus 1682. u Brüffelin s. Bus 
chern drucken laffen; auch einen Commen- 
tarium de vita & exilio Thomz Becker ver; 
fertiget. O- Poflev. Vo, 


Alanus ab Infulis, wurde alſo genennet, weiler 


von Ryſſeln in Flandern bürtig war, lebte im 
12. Seculo, mar ein Mönch zu Clairvaug, 
hernach Abt de 1a Rivour, und endlich Biſchoff 
ju Aurerre, ließ 1167. fein Bißthum fahr 
ren, und begab fich wieder in das Elofter zw 
Cairvaux, worauf er 1130, dem Concilio 
Lateranenfi TII. bengewohnet. Er war ein 
gelehrter Mann, und wurde Doktor Univer- 
falis genennet: und ob er wohl heflich aus; 
gefchen, dennoch von der Königin Margare⸗ 
tha, Ludovici 1X. Gemahlin, als er im Kö- 
nigl. Luſt⸗Garten unter einem Baume ge 
ſchlaffen, aus Hochachtung für feine Bered⸗ 
ſamkeit geküſſet. Er fihrieb Commencari- 
um in Gancica Canticorum; fummam de 
arte predicandi ; di&erunt memorabili- 
um, eu fententiarum librum ; paniten- 
tiale; opus quadripartitum de fide carho- 
lica contra Valdenfes; librum de planctu 
nature ; anticlaudianum ; du@rinale mi- 
nus &c. welche Schriften Carolus de Viſch 
zu Antwerpen. 1654. herausgegeben. Das 
eben S. Abbatis Bernhardi, welches er au 
verferfiget, ſtehet dm Mabillons Auflage von 
biejes Abts Werden. Die Gelehrten find 
wegen der Perfön Alani nicht einig, indem eis 
nige zwey, oder gar drey Alanos ab Infulis 
machen, ven denen der erfte 1132, der andes 
fe 1203, derdritte 1294. foll geftorben, auch 
Reetor zu Parıs geweſen ſeyn. Oudin aber 
bat gar wahrſcheinlich errwiefen, daß wir nicht 
mehr, als cinen Mann diefes Nahmens ha⸗ 
ben, welcher alle oben angeführte Schriften 


Sraniſhe Sprache überfeste, und folchen|x verfertiget. Sein Leben hat Gebhardus bes 
mit Politiſchen Aphoriimis vermehrte. Tach] ſchrieben. T. Vi. O, A. 


E3 | Alanus 


— 


Ahnnu⸗ (Joh.) ein Daͤne, gebohren 1563. zu 


75 Alanus Alarcon 


Alarcon Alsırdus 7 





Alanus, ein berühmter Poete und Redner aus 
Sicilien, von dem man nicht weiß, pu 
eher Zeit er gelebet; hat im Ciceronis rhe- 
toricam secundam, Wie aud) de planctu na- 
zure, femobl in profa, als in Verſen gefchries 

Alanus Copus, fonften Varenius, ſchrieb dialo- 
gos de Mufica, H. 

Alanus (Ge, — 2 ein Doctor Theolo- 
tzie, aus der Inſul Aland, war anfangs auf dem 
Gymnafio zu Abo Rector und Ledor marhe- 
Seos, und nadıgehends, als eine Academie 
daſelbſt aufgerichtet worden, Profeflor Phyfi- 
<es und Theologie, der Kirchen zu Abo und 
Nummens Paftor, und endlich des Confiftorii 
Archi-Prepofirus, Er ſchrieb difpurationes 
in Formulam Concordiz, commentarium in 
Hofeam, differtationem de zterna fliorum 
Dei przdeftinatione, verfchiedene Leich⸗ 
Srebigten, und fl. 1664. 15. Jul. im 56. Jahr. 











Lauholm 12. Febr. war zu Goppenhngen Pros 
rder Griechtfchen und Lateiniſchen Spra⸗ 
nachgehends Logices und Rherorices, 
unb endlich der Theslogie, fehrieh de Cim- 
brorum ortu & migrationibus; de Logica 
narurali & artificiali; de pronunciatione 
linguxr grecz; difputationes Logicas; de 
fermone & linguarum diverffitate ; refpon- 
fionem ad Becanicriminationes, &c- und ft. 
12. Febr. 1631. W,d.K. 
Alanus de Lynna, ein Engelländer,fchrieb unter 
- dem Könige Henrico VIl.eine hiftoriam Lon- 
gobardicam, it. Noten über des Jofephi an- 
tiquitares &c. H. 
‚Alanus (N.) hat 1598. de Santonum regione, 
ingleichen de fautura falis gefchrieben. K, 
Alanus (Wilhelm) ein Theologus aus Lanca⸗ 
fter, und Canonicus zu Yorck in Engelland, 
amufte, weil er ein * Feind der Reformir⸗ 
gen war, fein Vaterland verlaffen, worauf er 
au Mecheln die Theologie lehrte; that eine 
Reiſe nad) Spanien und Frandreich, gieng 
dreymahl nach Rom, flifftete in unterſchiede⸗ 
‚nen Ländern Seminaria für die vertriebenen 
Knoclländer, und wurde DoAor Theologie, 
Canonicus zu Cambray, zu Rheims, in Ca⸗ 
Yabrien, Er: Biſchoff zu Mecheln, und end» 
Yd vom Pabft Sixto V. zum Cardinal ger 
macht. Er fihrieb von Feafeuer, Priefters 
shum, Ablaß, Gewißheit des Catholiſchen 
laubens, der Gnadenwahl, den Sacramen⸗ 


wen und Bildern, und ſtarb 1594. wegen Ver⸗ 


haltung des Urins im 63. Jahr, als er eben 
Die opera Auguftini durchzuichen bemuhet 


war. Bullart, acad. des Sciences. Sander 


elog. Card. 


de Alarcon (Archangelus) ein General des Gas 
—— —* Tarragona bürtig,fchrieb 
ergel de planras divinas in Verſen, und ft. 


zu Barcelona 1598. Ant. 


Alarcon (Barth,) de los Rios, ein Eremiter von 
Madrid bürtig, lebteim 17. Seculo, mar in de; 


Spanifchen In; 
Fehrieh Pheni- 


cem Thenenſem € sineribus rediyirum, 


nen Niederlanden bey denen 
fanten Hofs Prediger, und 


Chriftum Dominum in cathedra crucis do 
center, & patientem, commentaria fuper 
Evangelia paflonis & refurrefienis Chriftz 
&c. Ant. 
de Alarcon (Bened.) ein Abt zu Moreola @i- 
ftereienfer-Orbens, von Beaumont buͤrtig/ hac 
zu Valladolid 1622. ein theatr um virrurumm 
R ediret. — u ale Se 
e Alarcon (Diego) ein aniſcher Je 
ner eine Theologiam Shulakkscanı * 
as Leben P. Diego Daza, und ſt. zu Madrid 
1634. Al. 
de Alarcon (Jo, Ruiz) ein Reftaurator der Go: 
mödien,von Mexico bürtig,um er — 
rete eine reine und nette Schreib-2irt , 
fihrieb los favores del mundo, laindufkiia y 
la fuerte, und andere Wercke. An t. 
de Alarcon (Jo. Ruiz) ein Colonel in Indien, 
int ı6. Seculo, hat eine hiftoria de la guerra 
del Chile verfertiget. Ant. Zr; 
de Alarcon & Melo (Jo. Suarez)ein Grafevon : zer 
Torresvedras, und Marggrafe von Trozifal, ieh 
im Königreich Vortugal,ım 17.Seculo, mar ut 
Oeconomus bey der Königin Elifaberh von uns 
Bourbon, und Maria Ara von Oeſterreich, 
Kriegs: Rath bey dem Könige in Spanier zsr &n 
Philippe IV. umd fihrieb eine Genealogievon ı & 
feinem Geſchlechte. Ant. = a 
Alardus, mit dem Zunahmen von Amfterbanz, 
weil er daher bürttg, ein gelehrter und in vie⸗ 
len MWiffeufibafften erfahrner Theologus, vers 
maltete zu Löwen, allwo er auch frudiret, das 
Ant ir — — * —F et⸗ 
was taub, hatte aber dabey eine fertige Zun⸗ 
ge, fchrieb Epitomen rg diale- "Rs; 
&ica; lib, de baptifmo ; fmilia facra ; de ,,,” 
juftißcatione, peccato & S. caena, umdfiarb „,. . 
zu Löwen 1544, allwo erin Betrachtung des Sa 
RKieder Saͤchfiſ hen Wortes Al Erd ſich jelbs „IR Ehe 
ſten diefe Grabjchrifft geferet : Tora te- J 
gie tellus, qui tellus tota vocatut. A. Ad. —— 


1, 
— 55 in denen zen ar * F 
irter Papiſt, gab 1574. zu Coͤlln Similitudi— ⸗ ASSiel 
nes heraus, welche meiſt aus den Patribug * — 
genommen ſind. 
Alardus (Jo.) ein Jeſuit von Lemberg, mar Le- | 
&or Rhetorices, und Reetor des Enlegiigu 
Niesvis, hat einige Wercke des Auguſtin in 
die Pohlniſche Sprache uͤberſetzet, auch de- 
votionem hebdomadariam ad 8. Michaelem ; 
vitam Nicolai Radzivilii; de miraculis in Way, 
xde S. Michaelis prope Nervilium patratig * 
&c. geſchrieben, und iſt 1041, 13. Rart. im 
78. Jahr geſtorben. W, d. Al. 
Alardus (Lambertus) ein Licentiatus Theo- 
logix, Prediger zu Hildesheim, wie auch Se- Er Oi 
nior und Afefor des Confifteriszu Reldorff, Mn 
von Erempe in Holtften binrtig, fhrichpa- Sa aih; 
thologiam Saecram N. Teitamenti; notas 


ui 


* 


nn: 


Sr 
in argonaurica Valerii Flacci ; memoriale * & 
Holfaticum ; epiphyliides philologicas ;li» Tax, ah 
bros II, amorum ; praxin Chritianifimi ey Mi: 5 
Apoftolici ; Predigten über deng7.Pfals 6 


men 2c.2c. und ftarb 1672. im 6, Jahr, K. —B 
Hop. 


W, d. 
Alardus (Nic.) ein beruͤhmter Dorer Relgs Nu, 
— 


Alardus Albano 
gi, mar anfaugs Paftor in Tönningen, und 
8 


7? 


eral: Superintendens der 

Dldenburg und Delmenhorft. Er 

unter Kortholten fine Inaugural-Di- 
> de Chrilto Yeavdghmy oehalten, 
each ein Oldenburgifches 3andbuch, 
Se Oldenburgiſche Catechiſmus⸗ 
Echre, Marnung vor der Nachfolge 
des Steffenfchen Abfalls, die feit-fe- 
bende Warnung, den verberbten Zu: 
and der Keformirten Kirchen, den 
Verfall der Reformirten Kirchen, 
Tbeologifhhesdedenden über den von 
ent des Jamburgifchen Minilterii 
publicirten neuen Religions Eyd ver; 
fertiget ;und ift zu Hamburg, wohin er fich 
—— laſſen begeben hatte, 1699. geſtor⸗ 


Leb. 
Alardus(Wühelm) ein berübunter Theologus 


umd Pete, gebehren zu Wilfter in Holjtein 


257222. Nov. ; wurde,nachdem erzu MWits |. 
geaberg ſtudiret, Com-Reetor in der Schule | 


zu Erempe;, und Subititurus an der Kirche 
dorlbk; daer denn nad Abfterben des Su; 
| en demfelben fuccedirte, und 
ichiee des geifilichen Conſiſtorii zu Müns 
frerdorff wurde. Er ſchrieb epitomen Bi- 


blicam ; cesturiam ezcubiarum piarum;| 


epigrammata; panaceam ficram; nucle⸗ 
um biblicum ; pediam chriftianam ; fa- 
gittas parvulorum; Evangelifcheshand: 
Bud; Gerbf:Predigten; Predigten 
von dem Nahmen Jeſu, und dem “Tab: 
men der Binder BOttes zc. 2c.und-ftarb 
1445. 8. May. K. W.m. 

Alsl.o(Jo.)fiche Laſeus. 

Aar (Thomas) oder Laiaa, ein Dominicaner, 


bat zu Barcelona im Jahr Chriſti 1580. geles |. 


bet , umd einen commentarium in epiftolam 
ad Hebrzos, ingleichen locos eommuncs ad- 


verfus noftri tempotis haereticos hinterlafe | 


fen. An. 2 
Rasmus (M. Anton,) aus Sicilien, bat 1637. F 
de Medicamentis fuccedaneis gefihrieben. | 


0.) ein Gartheufer- Münch im Klofter |, 


K 
—— in Valenti nder 

riga in Balentia, mar in der Theo: 
—* und ——— Sprachen, ſonder⸗ 
aber in der Hebraͤiſchen wohl erfahren, 


ſtich comment at ium & centuriam ſaeta⸗ 


zum femiofeon,animadverfionum,& electo- 


re ex utriusque teſtamenti lectiune, und 
un. 22 Dec. Ant. 
Albin. (Garceranus) von Barcellona, wurde 
ders Kine Frömmigkeit und Gelehrfamfeit. 
emiiter des 
Kine; Philippi IV. worauf er die Ab 
Acia 1a Sieh, und- hernach Das * iß⸗ 
Sun zu Granada befommen. Er farb 1626, 
70. Ray, im 65. Jahr, und hinterließ einen 
Ausug der Spaniichen Hiftorie; Panegyri- 
cum in Philippum IV. Ant. W.d. 
Mbanefus (Guido Ant.) hat 1649 zu Padua 
über Die Aphorifmos des Hipposratis ge 


ans (No) ein Ciaifr, ati Traetat | 
no (Nep.) cin (4 einen Traetat 
detcltibus ediret, K, * 































nten, und nachmahls 


Albanus' Albergottus 78 


Albanus (Barth.) ein Medieus aus amp, 
pat 1582 de balneis ————— 
en. . 


Albanus (Francifeus) ein Doctor Thenlogik 
aus der? ——— ahutine begab fich von 
der Papiftichen zur Epangelifchen Religion, 

ghrieb zu —* erg — 

en miſch⸗ Lat en Me ⸗ 
sefel,und ſtarb 1639. W, d. * 

Albanus (Jo.) ein Medicus aus Bononien, Isb: 
te 1614. und fhrieb einen Tractat de Syl- 
m Ariltotelico,, ir. de convalefcenti- 

us. RN. 

Albanus (Jo. Hieren.),ein Sohn. des Grafen 
Prancifci —— A oe anın 
1504. war ein berühmter Nechts rter, 
welcher ſich mr bey denen PVenetianern 
im Kriege verfuchet, und die. oberfte Obrige 
feitliche Stelle iu Bergamo erhalten, Pius 
V. ruffte ihn nach Rom, und- machte ihn zum 
Protonotario Apoftolieo,, worauf er Gou⸗ 
verneur der Anconitiſchen Marck, und end⸗ 
lid) Cardinal wurde. a, er waͤre auch 1585. 
aufden Päbftlichen Stuhl geftiegen, weun ex 
feine Kinder gehabt hätte. Er farb 1591 
25. April. und fchrieb de immunitare Eccie- 
fiarum ; de.poteftate Papæ & Concilii; de 
dignitate Cardinalatus ; Confilia ; Com- 
ment, in Bartolum ; dedonatione Conflan- 
tini, &c. Ghil. Banz., u 

Albafpinzus (Gabriel) ein Bifchoff zu Orleans, 
fihrieb obfervariones Ecclehäflicas; de anr 
Uquisecclefiz ritibus; annotationes in ca- 
nones coneilii Fliberini; in Optarum Mile- 
viranum & Tertullianum. annorationes &c, 
und ft. 1630. W, d. j 

Albaregne, ein Arabifcher Fürft und Alrono⸗ 
mus, zu Ende des 9, und Aufang des 10, Se- 
euli, welcher ſonſt Mohammed ben Giaber, 
mit dem -unamen, al batani, meil er aus der 
Stadt Batani in Meſopotamien bürtig war, 
oder auch Mahomerus Atactenſis bon der 
Stadt Aracta, in Mefspotamien,. da. er die 
meifte Zeit gelebet, und im Jahr 9ı2. Aſtro⸗ 
nomifche Obiervationes geſchrieben, genannt 
wird. Her. . j 

Albergatus (Anton.)ein Juriſte aus Bologna, 
lebte 1536. und-fhrieb Contilia. K, : 

Albergarus (Fabius) hat 1580. gelebet, und wis 
der des Bodini.libros de. Republica geſchrie⸗ 
ken. K. 

Albergatus (Lucius) lebte 976. und. fhrieb 5. 
Bücher. de cafu angelorum, K. 

Albergacus (Nicolaus) ein taliäner, zu Bo⸗ 
logua gebohren, begab fidh nach vollendeten 
Studio juris. in den Gartheufer « Orden, 
morauf er Prior zu Florentz, Biſchoff zu 
Bologna, allwo er den Biſchoͤfflichen Pallaſt 
mit einer ſchoͤnen Bibliothek gezieret, und 
endlich 1426, wiewohl wieder feinen Willen 
Gardinal wurde. Er gieng ald Legate na 

ranckreich, difpurisge auf den Coneilio zu 

errara wicder bie Griechen, ftarb zu Siena 
1443, 9% Day, und ließ eine Recolledam ; 
orationes und Epifteln. Sander elogia Car- 
dinalium,Perreji Bibl, Garthul. 

Albergottus er WR yon Arczjo, ein em 

4 


a 


Albericus Albero 


des berühmten Juriften Alberici Albergotti, 

und Difcipul des Baldi, ift 1304. gebahren, 

und 1376. zu Florentz geftorben. Er war 

Anfangs ein Advocat zu Arezzo, gieng hernach 

nach Florentz, murde Doctor Juris; wurde 
egen feiner groffen Gelehrſamkeit und Auf: 

richtigfeit folid& veritatis Do or genannt, 
und hernach mit feiner Familie geadelt. Er 
fehrieb einen Commentarium über die Dige 

fta, und etliche Bücher des Codicis, ingleichen 

Confultariones. Gein&ohnLudovicus Al- 

bergotri war ein berühmter Rechts-Gelehrter 

in $lorenk. Tom. Ug ’ 

Albericus ſiehe Aubrey. 

Albericus, ein Mönch von Mont⸗Caßin, und 
gelehrter Cardinal, lebte um 1050. und es 
unterſchiedene Hiſtoriſche Sahen; desgleichen 
mider Berengarium,und von dem Sacramtent 
des Abendmahl. Vo. Ug. PB. ——— 

Albericus, ein Abt und Heiliger des Eiftercien: 
fer Ordens, gab die Gr nfticutiones des Eis 

rcienfer:Ordens heraus, und ftarb 1109.26. 
n. AS. Henr, 

Albericus, ein Eiftercienfer-Mörch in der Ab: 
ten des trois fontaines indem Gebiete von 
Chalons in Champagne, hat Poetifche Wer: 
de, und eine Ehronicke vom Anfang der 

[t biß 1241, um welche Zeit er gelebt, ges 

rieben ; welche Leibnig in feinen accellioni- 

bus hiltorıcis herausgegeben. Leibniz in pre=- 
fat. Vi. 

Albericus (Jacob) von Bergamp, fehrieb com- 
pendium vitz, & miraculorum $. Nicolai 
de Tolentino, it. catalogum illuftrium feri- 
ptorum Venerorum, und flarb 1610, K. 
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Bi . 

Albericus a Porta Ravennare, ein JCrus von 
Bologna,lebte zu Ende des 12.Se.uli, und 
vertheidigte Die Mennung feines Lehrmeiſters 
Bulgari eifrig, daß ben Abiterben des Ehewei⸗ 
bes,menn fie Kinder hinterlieh dereheMann 
die Mitgifft dem Schwieger⸗Vater wieder zu 

eben gehalten ſey. Allen er befann fich, als 
ihm ſein Meib itarb, eines andern, und anders 
ge feine vorige Mennung aus —— 
hatte er in feinen Leetionen groſſen Zulauff, 
war aber dem Truncke ſehr ergeben, und 
ſchrieb gloſſas in digeſta & codicem. 
Panz. 

Alberıcus de Rofate, oder Roxiari, ein guter 
Freund des Bartoli, und fehr gelehrter Mann 
um 1340), wurde Doctor Juris, pradticirfe 

Bergamo und Non, ſchrieb ditionarium 
juris cıvilis; Gommentarium in digefta 
& Codicem ; opus ftarutorum ; explica- 
tionem comaedie Auguftinz Dantis. Panz, 

Albericus (Claudius) ſchrieb von der Auferftes 
hung der Todten,besaleichen überden Hippo- 

ctatem und Ariltorelem, und fl. 1596. K. 

„Albermöntius (Frider.) hat 1675. eine Sym- 
metriam Juridico- Auftriacam ediret. K. 

Albero, oder Gafparde Morales, ein Philofo- 

phus und Medicus zu Alcala im 16. Seculo, 
von Saragoſſa bürtig, lebte zu Paracuellos, 
und fchrieb de las virtudes propriedades 
—— de las piedras preciofas. 

‚ne, 


af 


Albert Alberti © 
f . —— * 
| Albert (Henricns) ein Muficus zu Koͤnigsb 


10, Det. W,«. 
Albertanus, an taliäner von Br ci, 
fheidigte feine VateraStadt gegen den K 
Feıderieum II, wurde aber von 
ben,nadjdem er die Stadt eingenpmmen ız 
in das Gefaͤngniß geworfen, in welchen 
trattacum de diletione Dei & proximi;' 
brum de confolatione & confilio ; librai 
de doctrina loquendi & tacendi geſchriebe 
welche Werckgen 1507. zuſammen gedruid 
morden. Die Sermunes, welche er verfcht 
get / diesen noch in Manuferipte, Poı 
eV, . 


Alberter, ein alter Frans. Poete, florirefe ızs« 
machte der Marquife de Malefpine, von Di 
er Kleider, Pferde und Geld nach damaligı 
Art zum Prafent befam, viel Gedichte j 
Ehren, und ftarb zu Tarracon endlich ai 
Harm. Er lieh feine, Gedichte einem fi 
ner vertrauten Valernas, mit dem Bege 
ren, ſolche der Marquifia zu präfentire 
Allein diefer verhandelte fie an einen Poet 
Fabre «’ Uzes, der fie zwar unter feisem 
genen Namen dire, aber da dieſes Plagiu: 
auskam, arretirt und mit Ruthen geftrichı 
wurde; er fihrieb auch einige Machemaric 
Ve. Cr. 

Alberthiftus (Marius Salomonius) ein Röm 
feher Juriſt, ſchrieb einen commentarium « 
probationibus, und fl. 1530. Panz. 

Alberti (Jacobus) ein Jurifte, lebteum 132 
und fchrieb Differentias inter jus civile 
Canonıcum.K. 

Alberti (Jeremias) geb, 1592. 11. Aug. bat 
Leipjig und Wittenberg ftudiret, und zu E 
furt in Magiftrum promvvipet, woſelbſt er < 
der Michaelis⸗Kirche Diaconus und herna 
Senior und Paftor Primarius worden. « 
hat über Jonam, Ruth,das Buchder Ric 
ter, die Epiftel Jacobi und Juda und das ı 
fie Buch Samuelis geprediger, und ıft, als 
1660, 6. Augufti die letzte Predigt von de 
Begräbnis des Koͤniges Sauls und feru 
— gehalten, 12. Auguſt. 1660. geſto 

r. 


machte verfhiedene Gefänge, und fi. 16$ 







Alberti (Johan.) ein im 16. Seculo fehr berüb) 
ter, und in der Griechiſchen, Hebräifchen se 
rischen und Arabifchen Sprache mwohlerfal 
ner Nechtö-Belehrter, von Widmamnns fic 
bürtıg, murde Gansler in Defterreich , u 
hat das Neue Zeftament in Syriſcher Sp 
che mit einer ſchoͤne Worrede ; auch ein⸗ 
kurgen Begriff des Alcorans, mit Anm 
— über Mahomets Betruͤgerey edı 

1» 


Alberci (Jo. Bapifta) ein eremplarifcher und 
redter Prediger in Stalien, um 1647. ſchr 
de vira $, Majoli, it. de’ «rigine delle Acca, 
mie publiche e priv se. Ghil, So 

Alberti ( Leander) ein Dominicaner aus 8 
logna, geb. 1479. 11. Dec. fihrieb 6. Bud 
von de.sen berühmten Leute. feines Orde 
eine Hiftorie von Bologua ; des Raymundı 
Pennatourti, Jordani uud anderer Leben, e 
Derhreibung von Italien, — 

\ 


ı Alberti Albertinus Albertinus 
Sahrichren von denen Gelehrten in Stalien, Nachricht von Japan , Ofts Indien 
ken, welche Guilielmus Kyriander ausden‘: und Bvinea ; embiemata hiero-politica. 
Kaliänıfchen ind Lateinifche uͤberſetzet hat; Leb. 
erhemerides, und flarb 1552. oder 1553. Alberrinus ( Alexander ) de Rocca Gontrada 
Ghil. Poffev. Vo. aus Umbrien, fchrieb zu Verona 1620, mal- 

Aberri (Leo Baprifta) ein geſchickter Baumei / leum demonum, oder modum exorciffandi. 
fier im 16. Seculo, von Florenz bürtig, ſchrieb Ja K. 

de pictura, de architectura civili, defta- | Albertinus (Annibal) hat zu Venedig 1618. de 
reis &e. und ſtarb 1540. Jov.Vo. . cordis affetionibus gefihrieben K. 

Alberti (Nicolausı ein Jefuite von Veitſchecheim Albertinus ( Atnoldus ) ein Bifchoff aus Ma 

in Fraucken bürtig, mar Profeflor Philofo- 


Albertus s2 





phs= zu Würnburg ; Re&or und Gangler zu 

Molsheim, und fchrieb exercitium quotidia- 

aum itadiofi adotefcentis ; libellos carmi- 

num; überfeste auch des Becani manuale 
eontroveriarum ind Deutfche, und ftarb 

1641.18. on. Al. 

Kiberti (Nicolaus ) ein Prediger zu Palermo 
und Dod. Theol. ſchrieb Commentatii ſa- 
gro iforiciı della vita; dottrina, e Mitacoli 
&Giefa Chrifto , und ft. zu Palermo 1707. 
16.081. N.Z. 

Albert: ( Sim.) ein Do&t. Philof. und Med. von 
Pürabera, ward 1575. Prof. Phyf. zu Witten; 
bera, hernach Prof. Med dafelbit, und Chur: 

Sicht. Leib-Medicus, edirte das dent Galeno 
meeihriebene Buch de Urinis in Lateinifcher 
Serache; ie. Hiftoriam plerarumque corpo- 
zis humanı partium ; orationes ; Hiſto- 
nam Scorburi ; confilia medica; Obferva- 
tiones anaromicas, und lebte noch 1624. Leb. 


Li. 

Alberti (Valentin) ein berühmter Philofophus 
and Theologus, gebohren zu Lehna in Schle; 
fien, indem Fürſtenthum Gauer 1635.15. 
December , bat zu Leipsig unter Anführung 
der berühmteften Theotogorum ſtudiret, und 
iſi daſelbſt Profeffor Logices und Meraphyfi- 
ces, ingleichen Do&or und Profeflor Theolo- 
giz Ertraordinarius, der Academie Decem- 
vir, des geiſtlichen Confiltorii und der Theo⸗ 
legiſchen Faenltät Adeffor, des Frauen ; Col- 
legii Collegiat, und der Saͤchſiſchen Stipen⸗ 
dieten E>horus werden, worauf er 1697. 15. 
Sert. aeftorben, und ein Compendium juris 
Sturz; interefle precipuarum religionum 
Chriftianarum ; continuarionem theologiz 
Peüitivo-polemicz B. Hieronymi Kromaye- 
fi; Auguftanam Conltelliunem thetice ac 

ogetice pertraltaram ; examen profel- 
is idei Tridentinz;; vindicias Eregeti- 
es Joel. 11 28, 29; fupplementa ad Siricii 
“enfionem fundamentalium abominatio- 
um papasus; viel Streit-Schrifften gegen 
wllupiften; Pufendorfium , Spenerum &c, 
whOrariones, Programmata und Difpura- 
benes hinterlaffen. Pi. 
tinus, ein Profeflor Medic, und Philofo- 
Piz zn Bologna, von Eremona bürtig, lebte 
1456, und ſchrieb de hydrope ; de Duloribus 
eulicis ; de peitilentia; de mulierum pul- 
chrietudine. Ar. 

Albertinus (Ägidius) ein. Secretarius des 
Chur: Fürften Maximilianigu Beyern, lebte 
im Anfange des r2. Seculi, und fihrieb der 
Deutjchen Zufte Hanf; iſtoriſche 


ab m— —ñ ñ — e e ç — —ñ — — — — — — — — — —— — —— —— nn —— 


jorca bürtig, und General über gantz Sieilien, 
im 16 Seculo, ſchrieb de affe&ionibus Cacho- 
licorum & bereticorum agnofcendis, quæ- 
ftionem de fecreto, quandodebeat, & non 
debear revelari &c. und fi. 1545. Ant. 


Albertinus (Edmundus) ein gelehrter Refor⸗ 


mirter Prediger zu Paris, geb. ju Chalons 
an der Marne 1595. wurde in dem geiftlichen 
Stand von dem Synodo zu Charenton 1618, 
aufgenommen, und der Kirchen zu Chartres 
vorgeſetzet, von dannen er 1631. nach Paris 
kommen und 1652. 5. April geftorben. Er 
fchrieb von dem heiligen Abendmahl der alten 
Kirchen, welches Werck wohl aufgenommen, 
und durch Huͤlffe des Davids Blondelli zu Des 
venter 1654. in die Lateinische Sprache über; 
feßet, edirt worden. ». 


Albertiaus (Francifcus) ein Tefuite, von Can⸗ 


tazaro buͤrtig, war Profelſor Philoſophiæ, und 
Theotogiæ zu Napoli, ſchrieb corollaria 
Theologica ex principiis Philofophicis de- 
duda, apparatum angelicum cum diurnali 
aureo angeli tutelaris &c. und ſtarb 1619; 
15. Jun. Al. To. 


Albertinus (Thheodorus) ein Clericus Regula- 


ris von Wola in dem Neapolitanifchen, gab 
1652. heraus la (cola della verita, To. 


de Albertis (Albertus) ein Jeſuite von Trient, 


geb. 1593. hat 1649. vindicias adverfus Ca- 
ſparem Scioppman ; 1650. paradoxa moralia 
de ornatu mulierum , und 1669. einen the- 
faurum eloquentiz facrz, & profanz edirf, 
Al 


Albertius (Henr.) ein Dä nifcher Poet aus Cop: 


enhagen‚florirte um 1610.und war faum 17. 
Jahralt, daerin öffentlicher Berfammlung 
eine von ihm verfertigte Orationem Metri- 
cam von Johanne dem Täufer hielte. Seine 
netten Gedichte,die er nachher unter dem Tit. 
Muſæa adoleſcentiæ Venus heraus gegeben, 
find von ihm im der erfien Blüthe ſeiner Ju⸗ 


‚gend, da er noch in die Schule gieng , verfertis 
‚get worden, Schul. 
Albertuccius (Mieronymus) ift 1497. geftorben, 


und hat ein Chronicon von Anfang der Welt 
bi aufdas Jahr Ehrifti 1491. ediret. K. 


Albertus, ein gelehrter —A— von Branden⸗ 


burg, wurde Ertz⸗Biſchoff zu Mayntz und 
Magdeburg, Primas von Deutſchland und 
Gardinal, und erlangte fonderlich durch feine 
Beredſamkeit groifen Ruhm; mie wir Denn 
in Sleidano zwey fhöne Lareinifche Neden fin⸗ 
dem’ Davon er die eine zu Franckfurth, und die 
andere zu Augfpurg gehalten. Erftarb 1545, 
24. Sept. Seck, Pretorii Marchia litterata, 
Scriptor. rerum Mogunt. 


— — — — — 


23 Alberteu⸗ 


patientia, de contemtu mundi, de fallaciis 


diabeli rieben, und ift 1307. 7. Aug. ge⸗ 
er , und ift 1307. 7. Aug.g 


Albertus, wat erftlich ein Eremit, wurde nad): 


gehend Biſchoff zu Vercelli, und endlich Pa⸗ 
jarch von Jeruſalem, lebte am Ende des 12. 
Secnli, umd fihrieb regulam carmelicis, feu 
folitariis in m ;nte carmelo commorantibus, 


welche im denen A. S. Menfe Aprilis fiches. 


A.S. 
Albertus (Aloyfius) fihrieb 1619. zu Denebig, 


de operibusfex dierum, & paradifo. K 
Albertus Aguentis, erhielt Diefen Zunahmen, 
weil er zu Aachen Canonicus und Sacrifta in 
der Mitten des 12. Seculi war, fehrieb eine er 
fiorie von feiner Reife ins gelobte Land, welche 
indes Bongarfii geftis Dei per Francos unter 
dem Zitul 


: hiftoria expeditionis Hicrofo- 


lymitane fub Godefrido Bullionzo & aliis | 
Principibus fteht. Er hat diefes Werd 1190. | 


beichloffen, woraufes von Reinero Reinetcio 


1602. edirt worden; wiewohl ber Nahme des } 


Autoris nichtdabey fteht. ©, Vo, 


AlbertusArgentinenfis 


burg unter der Regierung Koͤnigs Ludovici 
IV. nach Avignon geſchickt, und ſchrieb eine 
Chronicke von denen Zeiten Kayſers Rudol- 

hi 1. bih auf Carolum IV, dasıfl, von 1270, 
Bis 1378; hiftoriam Berthaldi Epifcopi Ar- 
gentinenfis,wmelche Schriften Urftiius Tom. 
Il. feriprorum rerum Germ, publiciret. C. 
V 


0. 
Albertus, Caftellanus, hateine Chronologie ge; 
chrieben. H. ’ m 
Albertus, ein gelehrter Biſchoff zu Freiſingen in 
der 


Bayern im 14. Seculo, aus dem Hau 
Grafen von Hoenberg, war Dodor Decrero- 
sum und Canonicus zu Eofinig, foll auch un⸗ 
terfchiedene Schriften ver en. 
Aberliei das Bißthum Würgburg dem Gra⸗ 
fen von Hohenlohe, Alberro ,„ welchen er in 
Befits fand, als folcher von dem Dom,Gapitul. 
war erwehlet worden ‚ obgleich der Pabit Ele; 
mens der VI ihm felbft die Stimme. gegeben 
hatte, und ſtarb 1359, HL. 

Albertus (Fulv.) hat 1631. gelebet, und eine hi⸗ 
ftoriam B. M Vrginis, de fuccurfu nuncu- 
patz,verfertiget. K. 

Albertus (Joh. ) ein Däne, gebohren 1525. 


@ 


ward Profeffor Lingu= Græcæ, Dialeft. und | 


Theol. zu Coppenh agen , farb als Rektor der 
Univerfität ag 1562 im 44. Jahre. 


Don feinen Schriften find befannt difpohi- 
tiones concionum trium poenitentialium ex 
Hof. 14. R. pr. 


Albertus ( Joh. Andr.) ein Jeſuite und Lektor 
Eloquentiz yon Nina burtig, predigte in bes 


nannt weiter Doctor, | 
oder Priefter zu Straßburg geweſen, lebte iin |; 
14. Seeulo, ward von dem Biſchoff gu Straß: | 












Albertus 34 


Adelichem Geſchlechte 
nies Biſchoff zu Luͤbeck, und von dem Könige 
in Dänem 


Continuetion bi auf das Jahr 1505. Toma 
H. Scriptorum rerum Germ. edirf. Moller, 
introd. ad Cherfon, 


Albertus Magnus, ein gelehrter Philofophus 


und Theolugus, gebohren zu Launigen im 
Emm 1206. der 1193. aud dem Ge⸗ 
echte der Grafen von Bolſtadt, hörte zu 
ia den berühmten Dominicaner Jorda- 
num, und wurde bewogen, ſelbſt dieſen Orden 
1222. annmehmen; lehrte darauf die Theolo⸗ 
e und Philo ſophie zu Coͤlln, Hildesheim, 
Freyburg, Straßburg, Regenſpurg und Darıs 
mit geoffem Ruhm; kam wieder nach Colln, 
und wurde 1254. Movincial jenes Drveus. 
Alerander IV. beruffte ihn nach Nom, und 
machte ihn zum "Magiftro S, Palais; Urban 
ber IY aber 1260.3um Bifchoff zu Regenſpurg. 
Nach drey Jahren verlieh er aus Liebe iur Ein: 
ſamkeit fein Bißthum, und lehrete wieder auf 
Univerfitäten, mufte_ aber auf Paͤbſtlichen 
Befehl das- Creutz in Deutfchland und Boͤh⸗ 
men predigen, auch 1274. dem Concilio ju 
Lion beywohnen; worauf. er zu Ediln 1280. 
25. on. geſtorben. Er war von Perſon fehr 
Hein,aberinder Matheſi und Chimie unges 
meinerfahren, und ſoll unterſchiedene Mar 
fchinen„unter andern aber eine Statue in Ge⸗ 
ftalt eines- Meufchen verfertiget haben, die 
fich bewegen und reden können, Daran er 30, 
Jahr gearbeitet , und welche Thomas Aqui⸗ 
nas, in Meynung, daß es ein Geſpenſt fen, mie 
einem Stabe jerſchlagen. Ermird für einen 
groffen Hexenmeiſter gehalten, auch beſchuldi⸗ 
get, er habe zuweilen die Stelle einer Kinder⸗ 
Mutter vertreten, dad Geihus und den lapi- 
dem philofophorum erfunden; wiewohl alle 
dieſe Dinge ohne Grund ſind. Sonſt hat er ſehr 
viel Bücher, ald: Commentarios über etli⸗ 
che Bücher der heil. Schrift; deimmortali- 
tareanimz; Super oratione dominica; de 
artepredicandi; de laudibus S. Mariz lih. 
Hl; dedifferentia. Spisitus & animz ; phi- 
lofophiam moralem; lib, V. de metallis ; 
de grammatica; demedicina; &c. geſchrie⸗ 
ben, welheein Dominicaner Petrus Jammi 
1651. zu Lion in 21. Volum. in fol. herausges 
geben. Die Bücher aber de rerum narura ; 


de fecretis muliebribus ; de mirabilibus 


find nach einiger Meynung nicht aus ſeiner 
Seder 


Albertus Alberus 
gefloſſen. Fünff Jahr vor feinem Tode 
Pi die gantze Phinpahı vergefien haben, 
ed Iungegen von der Jungfrau Marıa im 
Glauben und Liebe unterrichtet worden feyn. 
Gen Leben hat Petrus de Prusfia befchrieben. 
T.B.PB. Na. 
Alberrus Metenfis, hat 1030. floriret , und eine 
Hiſtorie feiner Zeit gefchrieben. K. 
Albertus, ein gelehrter und berühmter Auguſti⸗ 
ser Tuͤnch aus Padua im 14. Seculo, iſt 1293. 
in seitlichen Orden getreten,hat zu Paris nıit 
m Ruhm gelehret, und fich von Italien, 
er vom —— Bonifacio VII. ffen 
rurde ; zen deffen Tod aber wieder nach 
«treich beaeben, da er 1328.28. Merk ges 
Er Ahrich Sermones de tempore, 
de fanfis & quadragefimales ; expofitionem 
Evangeliorum Dominicalium rotius anni; 
anderer, die noch in Manufeript zu Paris ge: 
geiaet werden, - geſchweigen. Man bat ıhm 
baklbi aus be ſonderer Hochachtung eine mars 
were Statue geſetzt. C. Poflev. T 
Alberrus Petrus) ein Canonicus ju Barcello- 
2a, aus Gatalonien burtig , hat im 16. Seculo 
geichet, und commemorationes,five coniue- 
tudines inter Dominos & Vafallos gefchrie; 
ben. Ant. Bi 
Alberrus (Philippus) von Perugio, einnetter 
Voete und Freund desTaffi,fchrieb auch Com- 
ment. rerum Perufinarum, und farb 1612. 


J». 

Albertus Pius, fiche Pins. N . 

Albertus (Sal.) ein Medicus , fehrieb 1594. eine 
biftoriam fcorbuti, ingleichen eine hiltoriam 
partium corporishumani, K. { 

Alberrus Stadenfis, ein Abt zu Stade, Benedis 
diner-Drbend, im 13. Seculo, wird von eini⸗ 
gen für einen Italiaͤner, von andern aber für 
einen Deutfchen gehalten. Ermolte die Res 

= der Eifiercienfer in feine Abtey einführen. 
2 

e 


% 





es ihm aber nicht gelingen wolte, wurde 

General in dem $ranciicaner ; Orden, und 

Erieb eine Chronicke von Anfangder Welt, 

bi auf 1230. oder 1256. ſo Reineccius zu 

Simkädt 1587. mit Anmerkungen heraus; 
C. Vo,Wa. 


Alberus (Eralmus) ein in der geift- und meltli- 
den Foefie berühmter Man aus der Wette: 
tan , tft bey dem Chur⸗Fuͤrſten zu Branden⸗ 
karı watıimo Hof Prediger,ferner zu Roten; 
ber und Magdeburg Prediger , endlich aber 
im Mecllenburgifchen zu Güfirau General: 

intendens auch Theologiæ Doctor ge; 
und 1553.5. May zu Neu/Branden⸗ 
aeftorben, em er fiebenmahl ins 
Exkum perjagt worden. Er fihrich harmo- 
nim Evangeliorum ; judicium de fpongia 
Roterodamı;Dialogum wider dag Interim, 
kilchen,, weil er fo hefftig geweſt, niemand 
derden wollen; von Winter-Vogel Zals 
cron; von DBafilisfen zu Magdeburg; 
Ehe: Büchlein ;novum dittionarit genus; 
Bedeutung der Zeil. Dreyfaltinfeite; 
Blume; wider das Laͤſter ⸗BuchOſian⸗ 
dri; wider die verfluchte Lehre der 
Carliſtadter; Predigt vom Eheſtande; 


—— 
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colloquia pro pueris ; das Lied : GOtt bat 
das Evangeltum. Un. 

Alberus (Ferdinand.) ein efuite aut TCirol, iſt 
in Oeſterreich Rector und Viſitator am Rhein 
geweſen. Er hat das Leben Igmatii Lojolæ, 
von Ribadeneira verfertiget, das fummarium 
conftitutionum, & regulas communes fo= 

cietatis Jefu Dh überfeget, und ift 1617. 
30. Det. im 69. Jahr geft. Al 

Alberus (Matrhzus) oder Aulberus, Door 
Theologie, Abt und Guperintendent zu 
Gtutgard, geb. 1495. hatzu Tübingen ftudis 
ret, und ift zu Reutlingen wegen des Interims 
von feinem Dienft abgeferet worden , von dar 
er nach Stutgard gekommen, und 1570. geſt. 
Leb, Pant, 

de Albi (Bernhard) ein gelehrter Frankofevon 

miers , war einguter Poet, wurde 1326. 

ifchoff zu Rhodes , hernach aber zu Oftia 
1338. Gardinal, und ftarb 1350, zwiſchen Pe; 
tro IV. dem König von Arragonien und Jaeo⸗ 
bs, dem König von Maiorca, die in einen heff⸗ 
tigen Krieg verfallen waren, hat er 1347. auf 
Anfuchen Pabft Clementis VI. einen glücklis 
chen Stillftand auf 6. bis 7. Monat zu Wege 
ebracht.Au.Sa. Ug. 

Albi (Henr.) ein ‘efirit aus Italien, bat die hu- 
maniora, Philofophie und Theologie gelehret, 
: Re&tor der Collegiorum zu Aviguon,Arles, 

renoble und Lion gewefen , hat in Frantzoͤſi⸗ 
fiher Sprache artem amandı Deum ; elogia 
hiftorica illuitrium Cardinalium, Gallorum 
& exterorum parallelisexpofita ; rraftatum 
fpirirualem de actibus fupernaturalibus; 
Grammaticam Gallicam ; vitas variorum 
fan&orum ; de privilegiis regularium; de 
renovatione Spiritus; de immaculara con- 
ceptione B. V. Mari &c. geſchrieben, und iſt 
—— im 69. Jahre geſtorben. , d. 


d'Albiae (Accafle) genannt du Piesfis von Paris 
im 16. Seculo, gab den Hiob, die Sprüch⸗ 
mörter, den Prediger, wie auch das hohe Lieb 
Salomonis nah dem Hebräifchen Grunds 
Text in Frangöfiichen Werfen heraus, ve. 

Albici (Antonius) marvon Florenz aus einent 
alten Adelichen Gefhlechte im is Seculo,und 
in allen Wiſſenſchafften, fonderlich in der 
Mathematie wohl verfiret, Daher er bey Pabft 
Leone X, mohl gelitten gewefen. Er com: 
— über den Eucligem, und flarb 1532. 


Albici (Antonius) ein Florentiner, gebohren 
1547.15. Nov. aus einer fehr alten Adel 
Familie, fudirte zu Venedig ee 

ra, mufte als er nach Florens wieder zurück 
kommen , die von Hannbal Carus ins 
taliänifhe überferten Wücher Ariftorelis 
de arte Rherorica der Groß⸗Hertzogin Johan⸗ 
nd, Kayfers Ferdinandi Tochter, auslegen, 
nach diefem efliche@efandf.hafften verrichten 
und wegen der Proteſtantiſchen Religion, nel 
er er fich geneigt erwieß, von um iedli⸗ 
en Orten wegiehen; daher er ſich nach 
empten begeben , und bafelbft 20. Jahr ges 
bat die Bibel neb einigen. alten 


om- 





wohnet. 


87 Albicins Albinovanus 
Gommentatoribus feifig gelefen ‚ und ſich 
der Schrifften Lutheri, Brentii und Hunnii 
bedienet feine. eigene Gedancken über die 
—*22 Sprüche aufgeſetzet, de principis 
doctrinæ Chriftiane und exe citationes 
Theologicas gefchrieben; auch dem D. Zaͤ⸗ 
mann in Berfertigung des andern Theils vom 
Sat holifchenBabfirhum mit Obfervarionıbus 


Albinus sg 


und andern Stücken, ß er geſchrieben, tft 
nichts mehr verhanden als eine Elegie an des 
Augufti Gemahlin Liviam, über den Tod 
ihres Sohnes Drufil, und zwey über den Tod 
äcenatis, welche Theodorus Gorallius, 
oder Johann Clericus, nebſt der interpreta- 
tion Und notis Joßphl Scaligeri , Frid. Lin⸗ 
denbrogii, und Nicolai Heinfil 1703.0dirt.Fa. 


und locis patrum an die Hand gegangen. Zur ' Albınus, ein Matonifher Bhilofophus, lebte zu 


Revocation aber, dazu ihn der Pabſt uud ſei⸗ 


ne Verwandten anmahneten, wolte er fich kei⸗ 
nes Weges bereden laffen , wurde beiwegen 
1626. 4. un. eitiret , ın drey Monaten ſich 
zu Rom vor der Inquiſition zu fiellen, bereis 
tete fich aber fchon ſechs Tage vor der Bubli; 
cation derfelben Eitation zu feinem Eude,und 
verfchied in beftändiger Rede von der Freude 
des ewigen Lebens. Uber die alibereit an⸗ 
gungen Bücher hat er auch Genealogien 
der Könige und Fürften drucken laffen. HL. 
am, 
Albicius Bartholom.) ein Franeifcaner von Piz 
fa, ſchrieh conformitates S. Francifci cum 
vita Domini noftri Jefu Chriſti, fur welches 
Buch ibm der General ſeines Ordens den gan⸗ 


— 


Ben Habit 8. Francifci geſchencket. Er ftarb |. 


1401,10, Die. GT. Wa. 
Albicus, ein Medicus, gebehren zu Unezow in 
Mähren , wurde Königs Wenceslai in Boͤh⸗ 
men Leib-Medicus, und Profeffor Medieind, 
endlich aber Ertz⸗Biſchoff zu Praag; welches 
Ertz⸗Bißthum er mit der Probften auf dem 
Wißhrad vertaufchte, und den Titul eines 
Ertz⸗Biſchoffs von Cäfarien erhielt. _Er ſoll 
fo geisig geweſen feyn , daß er die Schluffeh 
zum Keller felbit bey fich getragen , Eeine Dez | 
dienten, ats ein altes Weib gehalten, die doch 
por Hunger umgekommen; die Pferde wegen | 
des vielen Futters abgeſchaffet, und die Se; 
fchencke verkauft; wofern Ihm micht von ſei⸗ 
nen Mißauͤnſtigen, die ihm vorgeworfen, daß 
erö mit Johann Huß, und denen gRiclefiten | 
gehalten, bierinnen zu viel gefcheben. Er hat 
praxin medicam; regimen fanitatis; repi- 


Galeni Zeiten, und ſchrieb erayuyiv eis reüg 
wAdruvag dıadöyeus, melche im ab richt Biblio» 
theca græea ftelyet. Fa. 


Albinus, ein Mepländer, wurde erſt ein Canoni- 


cus Regwaris B. Auguftini in feiner Vaters 
ftadt, hernach aber Gardinal und Biſchoff zu 
Albano. ſchrieb Colledionem canenum 
ecclehiafticorum, welche im Batican in Das 
nufeript liegt, und ftarb 1194. Ol 


Albinus (Adrıanus) gebohren zu Lauban 1513. 


21. Oet. Sein Vater hieß Weiß: er aber 
fignalirte fich erft zu Eracau. in der Poeſie, 
ward hernach Con - Re&or ju St. Eliſabeth 
in Breflau, reifete darauf als Hofmeifter 
des jungen Metzlers nah Wittenberg, da er 
auf Lutheri und Melanchthonis Recommen- 
dation Corre&or in der Druckerey wurde, 
legte fich aber zugleich auf das Jus, reiſte in Ita⸗ 
lien und promovirte zu Bologna in Docto⸗ 
rem gieng darauf über Srandreich wieder 
zuruͤcke doeitte eine Zeitlang privatim zu Leip⸗ 
jig, wurde fodann 1543. wach Franckfurt ar 
der Oder jur Profefione Juris,und gleich dar⸗ 
auf von Marggraf zone als Rath, und 
Eantzler beruffen, aud) zum Paſſauiſchen Vers 
trag mit abgeſchickt, dabey er ſich jehr veritän: 
dig erwieß. Er ftarb 1590. 4. Jul. in 77. Jahr, 
da erfaft gang blind worden, und binterlich 
den. Rubny , daß er in Brandenburgifhent 
Staats⸗ und Policey⸗Sachen fehr erfahren ars 
meft, daher der Churfärft. Johann George zu 
Braudenburg, als er feinen Tod erfahren, ae 
at: Wir haben nun die alten Tafeln oder 
R gifter des Hauſes Brandenburg. verlohren. 
e 


Albinus(Ambrafius) aus: Bononien , hat Epi- 
grammara hinterlaſſen. ,. .. 
Albinus ( Aulus Pofihumius) ein Roͤmiſcher 


men peftilentiz gejthrieben, und iſt 1427. 23. 
ul. geftorben. Balbini Mifcell. Bohem, 


I. 

@’Albin (Jo.) fiche Albinus. 

Albineus (Nath.) hat 1666. eine bibliothecam 
Chyıniam herausgegebeit. K. 

Albinzus (Tlieodurus Agrippa) ein Edelmann 
aus Franckreich, hat eine Hiſtorie von Francks 
reich verfertiget. Ermurde aus feinem Bas 
terlande vertrichen und farb zu Geneve 163 1. 
29. Apr. W,d. 

Albinianus (Paul) fiehe Rajas.  _ 

deS Albino (Johannes) ein Jeſuit, aus einer 
Adelichen Familie in Franckreich, bat zu Lion 
die Rhetorie gelehret und geprediger, und eine 
Siftorie von Lion, wie auch Varapyrafin über 
den Hiob, und Prediger Salomonis in Sa. 
zoͤſiſchen Verſen verfertiget, und iſt 1660.18. 
Det. im 73. Jahr geitorben. W,d Al. 

Albinovanus (Ped«) ein Lateiniſher Poet zu des 
nen Zeiten Auguftt, welchen Oeidius dide- 
reum neunet. Von feinen epigrammatıbus 


Bürgermeifter, A- U. 602, hat eine Römische 

Hiſtorie in Kg und annalesin Latci- 

nifcher Sprache verfertiget : davon Auſonius 
Jopma in feinen fragmentis hultoricurumefs 
iche Uberbleibfähle herausgegeben. Fa- 


Albinus t Bernhardus) ein Medicus, geb, 165 3. 


zu Deffau aus einem alten adelidien (He: 
ſchlechte, ſtudirte zu Bremen und Loyden, 
that eine Reiſe durch Deutſchland, Franck⸗ 
reich und Holland, wurde 1681. Pro⸗ 
feffor Medieinaͤ zu Franckfurth ander Oder, 
beruach Churfurn Sriedr. Wilhelmi zu Bran⸗ 
denburg und des Königs Frideriei l. in Preuf 
n Leih⸗Medieus, und des lenten Geheimder⸗ 
th, endlich aber 1702. Profeffor Medieinaͤ 

zu Leyden. Er ſchrieb de elementis algebrai- 
cis geometrice relolutis; de refolvendis in 
fuas radices quantitatibus compofitis; de 
animiaffettibus; de minimis corporis hu- 
manı 
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zıni meatibus ; de corpufculis in fanguine 

oonteneis; de Tarantulx mira vi; de facro 
fregenwaldenfium fonte; de phofpuro ; de 
ubaco, Thea & Cantharidibus ; de abortu, 
narurali & difheili parru ; de zgilope , cara- 
racta, cervo per glandem plumbeam cor tra- 
jfecto nec ftatim mortuo; de fonticulis; de 
perforando abdomine & thorace, melches 
meiſt wohl ausgearbeitete Difputationes find, 
und ftarb 1721.51 Leyden. Sein Lehen hat 
Kerr Boerhave in einer befondern Rede ber 


ſchrieben. 
Albinus (Chriſtoph) fonft Weiß genannt, geb. 
iu Steinau in Schlefien , ward 1563. Prof. 
Linguz Hebraicz ju Franckfurt an der Oder, 
war daben ein treflicher Keuner der Kräuter, 
befan 576. eine Theologiſche Profefion, 
de Vera prelentiacorporis & fangui- 
nis Chrifti in S. Coana &c. und farb 1590, 
9.Der. Be. AR 
Albisus (Decimus Claudius) ein Liebhaber der 
@dahrheit und freven Künfte, von der Stadt 
Brmers in Africa , folleinige Fabeln , und 
Ceorgica gefchrieben haben. Er ließ fich zum 
Rwiſchen Kanfer ausruffen, worzu ihm Ales 
zander Severus felbft bebülflich war; der ihn 
doeh nur dadurch einfchläfferte, damit ihm 
deien Macht nicht jchädlich wäre; hernach 
aber ſelbũ mit der Armee auf ihn loß gieng. 
Us num Albinus fahe, dad alles verlohren, er- 
Hader ſich ſelbſt un 198. Severus ließ feinen 
Kopf zu Rom ich aufſtecken. Herodia- 
nus, Spa. 

Albinus {Flaccus) fiche Alcuinus. 

Albinus (Joh.) fonft d’Albin, Archidiaconus zu 
Tbouloufe,chrieb s. Buͤcher vom Saerament 
des Altars nebſt andern Franz. Theologiſchen 
und ftarb im Septenib. 1566. im 77. 

rt. Ve. 

Albinus (Johannes Georgius) ein Prediger in 
Naumburg, von Weifenfeld bürtig, hieh in 
der fruchtbringenden Geſellſchafft der Blü⸗ 

nde, ſchrieb Gedichte und Leich⸗Predigten, 
sfe Hermanni Hugonis pia defideria 


ws Deutfche und fiarb 1679.25. Mav,im ss. 


. W,d. 
Abiaus (Perrus) —— Hiftoricus von 
in Meiffen bürfig, im 16. Seculo, 
kamimte von dem Gefchlecht der Weifen ber, 
# 1457. von Kayſer Marimilian geadelt, 
vadieſem Alino aber zu erſt in einen Lateini⸗ 
sa Nahmen verwandelt worden. Er ſtu⸗ 
zu Leipzig, und Franckfurt, wurde Pro- 
kin Poefeos zu Wittenberg, und zugleich 
Our: Sächfifcher Hittoriographus ; von dar 
er zu Drefden geheimder Seeretarius, 
Nir&telleer unter Augufto, und Ehriftia- 
m derwaltet; hat eine eißniſche Land⸗ 
und Berg⸗ Chronick; Meißniſche für: 
ſen Chronick; Wapen⸗ Chronick; 
Stiffts⸗ Chronid undStadt⸗Chronid; 
del » Chronid; Jahr⸗-Chronict; 
Sprach-Chronid ; von denen die leßten 
nech in Manuſeript liegen; Novz Saxonum 
hiltorız prugymnalmata ; cuinmentätionem 
de linguis peregrinis& infulis ignotis; vi- 
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tam Jacobi Defpotz Moldaviz; familiam 
MMerovingiam, Carolinam, Beringiam,Effen- 
fern ; ſpecimen nov- antigu= Thuringie 
hiftoriz ; progymnafmata de antiquis Saxo- 
num regibus; Wipertum, feu origioes Ran- 
rovianas ; vitam G. Sabini; Carmina &c. 
—— Be, a, Metzlers Schneebergiſche 
hronick. 

Albitius (Ant.) ſchrieb 1609, fermones in Mat- 
tızum, K. 

Albius (Richardus) hat zu Nom 1648. ein he- 
mifphzrium diſſectum ediret. K. 

Albius ( Thomas ) hat 1658. Euclidem Phyfi- 
cum & Meraphyfieum gefihrieben. K. 

Albizzi, fiehe Albici. 

Albo (R. Jofeph) fiehe Jofeph Albo. 

Alboncfius (Thefeus Ambrotius) ein Canoni- 
eus Regularis zu Paris, bat unterfchiedliche 
Cabbaliſtiſche Sachen, eine Befchreibung des 
Fagotts,umd eine Einleitung zur Chaldaiſchen, 
Syriſchen, Armenifchen und zehn andern 
Sprachenherausgegeben. Als die Kapferlis 
chen Pavia 1525.eroberten, wurde feine Zelle 
auch mit ausgeplündert, und feine MSCra zer⸗ 
fireuet. Er ſt. 1540. Ghil. 

Albornoz (Agıdius Alvarez) ein Spanier von 
Cuena in Reu-Cafilien, ift zu Viterbo, da er 
in feier Teſtament ein prächtiges Collegium 
vor die Spanier in Bologna fimdiret , 1367. 

eftorben, und hat Geſetze gegeben welche :.och 

ufiges Tages um Auconitanfchen gebrau⸗ 
chet, und nach feinem Nahmen Agidıanz ge⸗ 
nennet werden; ſtudirte zn Theuloufe, erwarb 

—— in Jure Canonico gute Wiſ⸗ 

enſchafft, worauf er bey Alphonſo den XI. 

mofenier, Archidiaconus von Calatrava, 

und endlich Erk = Bifchoff zu Toledo wurde, 
aber auch dieſes Anıt, daer ben Petro Crude⸗ 
li in Ungnade kam, niederlegte, und ſichn 
Avignon zum Pabſt Elemente Vi, begab, w 
cher ihn 1350. in den Cardinal⸗Stand erho⸗ 
ben. Pabıt Innocentius vi. ſchickte ihn als 
einen Legaten nach Italien/ allwo er den Krieg 
wider die Feinde des Pabſts glücklich ausge⸗ 
Dim. Joh. Genehus Sepulveda hat de 

eben in 3. Büchern beſchrieben. Au. 

Albornos ( Bartholomzus Frias ) ein Portugie⸗ 
fifcher Juriſte aus Taleta und Profeffor zu 
Mexıco, woſelbſt er mit groſſem Ruhm geleh⸗ 
ret; lebte in der letzten Helffte des 16. Scculi, 
und ſchrieb arte de loscontrados ; de la con- 
veifion y debelacion de las Indias. Ant, 

de Albornoz (Didacus Philippus) ein Canoni- 
cus und Schag-Meifter der Kirche zu Ne 
gena im »7. Seculo, aus einem Adelichen 
Stanıme, fhrieb Cartilla Politica y Chrittia- 
na&v. Ant, 

Albotius (job.) ſchrieb 1558. eine hiftoriam Li- 
thopzuii Senunenfis. K, 

Albrecht (Bernhardus) ein £utherifcher Theo⸗ 
logus, gebohren zu Augſpurg 1569. 25. May 
ftudirte zu Gena die Theologie, und mufte fich 
Dafelbjt wegen jeiner Armush elend behelfien, 
war Anfangs en Dorf Priefier zu Pilnbofen, 
hernachmahls Diaconus und Eenior zu Auge 
fpurg, allwo er wegen der Keligion — 

ne 








DL Albrecht Albumafar 
nebſt andernaus dem Miniſterio abgeſetzet 
worden/ und ſtarb 1636. im 67. Gahre ; nach⸗ 
dem er einen Jaufß: und Rırhen:Scha; 
ein Donner, und Wetter» Büclein; 
einen Bericht von der Zauberey; fie 
ben Predigten über den 46. Pfalmen ; 
Bericht von der Melancholey; Be; 


richt, wie man in Sterbens-Aäufften 


inficirte Perjonen tröften follz Se; 
richt von den Chriſten, die ſich jelber 
umibe Leben gebracht, geſchrieben hin⸗ 


terl „Fr. 

Albrecht (Georgius) ein Lutherifcher Theolo⸗ 
dzus, gebohren im Dorffe Pilnhofen bey Neu⸗ 
md 1601. 1.Auguft. hat zu Tübingen und 
Straßburg ſtudiret iſt zu Augfpurg Diaconus 
an der Franiſcaner⸗Kirche, nach dieſein mes 
. gen der Religion vertrieben; darauf zu Gail⸗ 
dorf, und ag zu Nördlingen Superintens 
dent worden , hat Antibellarminum bibli- 
cum; znigmageminum nuptiale ; phyfio- 
Jogiam Chriftianam ; Paßions⸗Uhrlein; 
DBiblifhes BL; Fluch ABEL; Las 
‚ Iendarium Chrifttanum ; Predigten 
fiber die Articul vom ewigen Leben, 
. ver Zölle,dem Todt, dem Jüngften De; 
richt, der Auferftebung der Todten ; 
Pfingft: und Sonnen Wunder; Biblis 
fchhen Buß⸗Altar zc. geichrieben, und i 

1647.21. Nov. geſtorben. Fr. W,m. 
Albrecht . Johannes ) ein Prediger zu Hildes⸗ 
im, von Ruhla bey Wolffenbůttel bürtig, 
ieb meditationes Sabbatıcas,und ſt. 165 2. 

31. Der. W,d. , 
Albrec ( Margarita) Henrici d’Albrer Königs 
von Navarra Gemahlin, eine Dame von groß 
fem Verftande, war inder Schrifft, N 
9 e und Poefie ſehr wohl erfahren, und 
nd Gedichre,welche zu Lion 1547.umter 


ſammen gedruckt worden. Ve. 
Albret (Johanna) Königin von Navarra, eine 
Tochter der vorigen, machte aud) Sranköfifche 
Bere, wie bavon einige unser des Joachim de 
Bellay poematibus ju finden. Ve. i 
Albricus oder Alfricus, ein Engelländer von 
Londen, lebte im Anfange des 13. Seculi, und 
fehrieb poetriam f. librum de imaginibus 
Deorum, welches Bud) Thomas Munder 
1681. nebſtandern Mythogtaphis drucken laj; 


* K. 

Albritius (Ludovicus) oder Aloyfius, ein Jeſui⸗ 
te, Profeſſor der Rhetoric und Nector des 
Collegii zu Bononien, hat in unterſchiedenen 
Städten in Italien, mie auch in dem Palatio 
Apoſtolico geprediget , panegyricos facros, 
nebft unterfchtedenen Predigten ediret, und iſt 
1655.27. Ders im 76, Jahre gefterben. W, d. 
Al. 

Albucus (Aurelius) fhrieb 1554. u Venedig 

chern, 


inſtitutiones Chriftianas in drey Bü 


K. 
Albulcafisben Aberazerim, bat im 8. Seculo 
gelebet,und de rparationibus medicamen- 
torum gefchrieben. KR. 
Albumafar oder Alboailar , ein Arabiicher Phi⸗ 


BD 
l 
dem Titul Marguerites de la Marguerite jus | 


Albuquerque Alczus 9 


loſophus, Medieus und Aſtrologus, welche 

in Africa erzogen, und ums Jahr Ehrifti 844 
elebet , alı ——— Sachen, Dt 
efnerus anmercket, geſchrieben hat. K. 

de Albuquerque (Cuello Eduardus) ein Marg 

prafe von Bafto und Pernambuc in Brafı 

ven, aus Portugal bürtig, war bey dem 5 
nige in —— a v1. Cammer⸗Die 
ner und Staats⸗Rath, lieh fich auch in Krie: 
ges; Dienfien brauchen, fchrieb memorias dia- 
rias de la guerre del Brafil, und fiarb um 1558. 
Ant. 

de Albuquerque (Alphonfus) fiehe Alphonfus 
de Albuquerque. 

Alburgius (Jo.) ein Magilter Philofophiz , aus 
Daͤnnemarck buͤrtig, fchrieb Annotationes 
uber den Ciceronem de feneätutg, und ftarb 
1619. 9. Aug. im 77. Jahre, K. N 2 d. 

AlbutiusSilus (Cajus) ein beruhmter Redner zu 
Rom,aus Navarra bürtig, lebte indem erjten 
Sesulo, und war ein Advocat, welche Lebens: 
Art eraber quittirte, da erin einem Procef 
unglücklich gewefen. Als er im Alter mit ei⸗ 
nen Gefchwür incommodiret wurde, gab ex 
den Volck in feinen Vaterlande/ dahin er fich 
mieder gewendet , feinen freywilligen Tod in 
einer langen Rede zu verfiehen , welchen er 
auch durch Hunger bewerckfielliget. B. Sve. 


fi | Albutius (Titus) ein — 7 * us, 
zu 


welcher ſich in der Jugend en auf Die 
Griechiſche Litteratũt geleget, und hernach⸗ 
mahls Sardinien 4. U. 649. ald Pro-Prætot 
regieret. Alser aber wegen unrechter Ver⸗ 
waltung der gemeinen Gelder augeklaget, und 
indie Acht erfläret wurde,begab er fich wieder 
nah Athen, und erluftigte ſich daſelbſt mit der 


Philoſophie. Cicero. B, 


chrich | Alcadinus oder Alcadimus , ein Sieilianiſcher 


Medicus von Syracufa bürtig, hat zu Salers 
no die Mebicin gelehret, fich auf die Poefie ge: 
leget, und bep hoben Potentaten groffes An: 
fehen erlanget. ſchrieb de balneis Pureo- 
lanis, de triumphis Henzici Imperatoris, de 
his qux aFriderico U. Imperatore preclare 
ac fortiter gefta funt, und —* im 52. Jahre, 
X.M 


| Alczus, ein Athenienſer, deſſen Suidas geben; 

cket, ſoll der erfic ZTragödiensSchreiber gewe⸗ 

r (con, und in ber 97. Olympiade gelebet has 
en. b. Fa, 

Alczus, ein Comicus, welcher in der 85. Dlpnzs 
piade zur Zeit Ariftophanıs gelebet , und zehn 
Somödien binterlaffen haben ſoll, von welchen 
Athenaͤus einigeanführet. Ar. Fa. 

Alczus, ein Lyriſcher Poete von Mitplene, lebte 
in der 44.D[ympiade,verfertigte beilicas res ; 
ein Gedichte de navigatione fua; hymnos 
in Apollinem & Mercurium, in welchen Ge⸗ 
dichten er wider die Torammen ſcharff geichries 
ben, und die Sitten und Tugenden recoms 
mendiret; wiewohl er ſelbſt nicht allezeit Ders 
gleichen Meynung gehabt, Er war Dem 
Trucke jehr ergeben, und überaus geil, aber 
Dabeyein guter Soldate ; wie er denn Im Fels 
de den Degen wohl zu führen gewuſt. Bon 
feinen Gedichten haben wir nur noch etliche 


Fragmen« 


43 Alczus Alchindus 
Eigmeara, welche am volljtändigften in Zul 


illrfini carminibus novem illuitrium foe- 
auarum & Iyricorum fiehen. Man fagt, 


Au der Erfinder der Lyriſchen Poeſie. B. 


Akzus, ein Griechifcher Poet,deffen Piutarchus 
ft, bat in der 145. Dlyinpiade gelebt, 

und auf die Batallie , welche der König Phis 
lippu3 von Marcedonien wider die Römer in 
—* vorlohren, ein Gedichte gemacht. 

di. ” 

de Alcala (Jac.) ein Srancifcaner in der Proving 
ien, bat im 16.Seculo gelebet, und 
infitutiones miliriz fpiritualis, wie auch 

Lucernam minorum, und expofitionem bul- 

be Eugenianz hinterlaffen. Ant. 

de Alcala(Perrus) ein Spanier, hieß alfo von ſei⸗ 
ner Ghurths-Stadt, und fehrieb im 16. Se- 
je Ecafıarı Tengnagelius ih Mlppabetikhe 
n Tengnagelius ın tiſche 
wen Grtechifcher Ann deſſe Clemen⸗ 
‚aan Auto 
Arandrinus gedencket. 

Alcdimus Jac.)aus Orleans, hat das Problema, 
weiches Henricus Monautholins herausgeges 
ben, de polygono eirculo infceribendo, cujus 
perimerer ad diametrum rationem habeat 


triplam fesquio@tavam, zu Paris 1600. re- 


furiret. K. 
de Alcantıra (Petrus) ein Srancifeaner,gebohren 
ja Alcantara 1499. ſchrieb de orarione & me- 
diratione, und ſtarb zu Arenas 1562. 18. Det. 


Ant. 
Alcızar (Andreas) ein Profeffor Medicinä zu 
— mer ei khrich 
; genannt, im 16. Seculo,fchri 
6. Bücher von der Ehirurgie,mie auch de vul- 
neribus capitis. Ant. , 
de Alcazar ( Ludov. ) ein Jeſuite, gebohren zu 
Sevilien 1554. lehrte als Profeffor TCheologid 
gı Eerdua und Gevilien, wendete feine meiſte 
auf Erklärung der Öffenbahr. Johannis; 
eine inveſtigationem Arcanı ſenſus in 
Ayocalypfi,demtein Tractat de facris — 
aus & menfuris beygefuget iſt; ingleichen 
ros V. in eas Veteris Ze 
guas refpicit Apocalypfis, nempe Ganticum 
Canticorum ; Pfalmos complures; multa 
Danielis, aliorumque librorum capita, das 
ben ein Tractat de malis Medicis gedruckt ift, 
fi. 1613.16. Gun, Ant. ALB. 
Acaa, gt de donariis Delphicis gefchrieben. 


ke, 
Aldabirius, ein —*— Aſtrologus, im 12. 
Selo. has einige Sachen in aftrologia & 


riaebiret, K. Ba 
er ec ehe - —— — ſubti⸗ 
i pffe gerechneter 
———— und Aſtrologus, welcher 
fürdem 12.Seculo gelebet, ift mit Jacobo 
Finde nicht zu verwechſeln, und hat de fex 
quantiraribus; de temporum mutationi- 
bus; degradibus compofitarum medicina- 
sum invcitigandis; de quinque effentüs; 
de mot diurno ; de vegerabilibus gejchries 
ben. Bon dem Verdacht der Hexerey / darein 


Alciatus 94 


ihn fein Buch decheoria magicarum artium 


gefedeh, bat ihn Naudaͤus zu befrepen gefucht. 
] 


Alciseus (Andreas) ein berühmter Rechts + Gea 


lehrter , iſt ins Flecken Aleiat im Meyländis 

11492. 8. May, aus Adelichen Geſchlech⸗ 
te gebohren, hat zu Pavia und Bologna ſtudi⸗ 
ret, iſt darauf Profeffor Juris zu Avignon,hers 
nach zu Meyland Advocat, und Vicarius Pro- 
vifionis, ferner Profeffor Juris zu Bourges, 
nach diefem zu Pabia, denn zu Bologna, dar⸗ 
auf wieder zu Pavıa, alsdann zu Ferrara, und 
endlich wieder zu * worden , an welchem 
Drteer 1550, 12. Jan. geſtorben. Paulus III. 
machte ihm Hoffnung zum Cardinals⸗Hut, er 
lies ſich aber mut der Stelle eines Proronota- 
zii Apoltolici begnügen, war ein fehr hoffärtis 
gerund geigiger Mann, und fihrieb: Com- 
mentarium in Pandectas, Codicem & decre- 
tales; de formula romani imperü ; de ve- 
terum ponderibus & menfuris; de magiftra- 
tibus civilibus & militaribus ; de preceden- 
tia; paradoxa ; pr&termifforum lib. II. ca- 
ftigationes in Tacitum &c. welche Schriften 
in 4. Bänden, in fol, zufammen gedrucket,feis 
ne berühmten emblemara aber in unterſchie⸗ 
dene Sprachen überfeet, und mit vieler Ge⸗ 
lehrten Commentariis erläutert worden. 

audius Minos hat deffen Leben befehrieben. 

B. Teiff; Panz. PB, Ghil. Im. 


Alciatus (Francifcus) ein Verwandter und Erz 


be des vorhergehenden, gebohren in Meyläns 
diichen 1522. 1. Febr. hat die Rechts⸗Gelahr⸗ 
—* zu Pavia gelehret, und iſt durch ſeines Zu⸗ 
rers Caroli Borromaͤi Recommendation 
an den Pabſt Pium IV. Biſchoff und Data- 
rius, wie auch hernachmahls Cardinal und 
Protector von Sjerland worden; woſelbſt er 
1580, 19. April.gefiorben. Er fchrieb Ora- 
tiones, wie Auc) ein Confilium über einer be⸗ 
Ondern Materie. In feinem Epitaphio fies 
unter andern Die Worte: vircute vixiez 
memoria vivit,gloria viver. DielibrosIV, : 
rerum patrie, five hiftorie mediolanenfig 
findet man indem chefauro antiquit, & hifto- 
riar. lcalie. Cardanus und Claudius Minos 


haben deſſen Leben befihrieben. Ghil. Er, 


Alciatus (Joh. Paul ; ein Sprinianer,aus einem 


Adelichen Gefchlechte zu Meyland , lebte in 
der Mitten des 16. Seculi, war anfangs ein 
Soldat, und verließ Er Daterland aus Liebe 
zur Proteftantifchen Neligion , wurde aber fur, 
Genen mit Blandrata und Valentin Gentili 
bekannt, ihn zu denen Socinianiſchen 
Irrthuͤmern verleiteten. Als man fie daſelbſt 
verfolgte, entflohen ſie nach Polen, und breites 
ten allda ihre Lehre aus. Man giebt Alciato 
ſchuld, er fey nach Eonftantinopel gangen,und 
ein Tuͤrcke worden; welches aber erdichtet ift, 
indem er zu Danßig als ein Ehrift gefiorben. 
Er fchrieb zwey Briefe an Gregor. Pauli, wel: 
dje inder Bibliocheca Ancitrinitariorum ſte⸗ 


hen. B. 
Alciarus (Melchior) ein Mepländifcher Patris 


eius, und berühmter Juriſt zu Pavin, allwo er 
das Jus civile mit groſſem Ruhm — 


nn 


— 


* Alciatus Alcinous 


farb 1618. und fhrieb de acquirenda poflef- 
fione ; de novi operis nunciatione; de or- 
dine graduum ſtatus Mediolani; de præce- 
dentia inter feudatarium Gefarei pontihcii- 
que juris doftorem & feudatarium haben- 
tem, annexam comitatus & Marchiæ digni- 
tatem; commentariumin Cxfareas contti- 
tutiones ſtatus mediolani. Ghil. 

Alcıarus (Terentius) ein Römer, 1570. aus eis 
nem Adelichen Gefchlechte gebohren , begab 
fich in den Jefuirer-Orden, wurde auch Das 
felbft Profeſſor Philoſophiaͤ und Sheologiä, 
Retter Vaticanz Fanitentiariz, und Prepo- 
firus am Profeß⸗Hauſe, ſchrieb eine Rede vom 
geiden Chrifti, und uͤberſetzte dag Leben Petri 
Sabii, eines Mitgehülffen des Ignatii, unter 
dem Nahen Eminii Taeiri aus dem Lateim⸗ 
nifchen des Nicolai Oslandim ind Italiaͤni⸗ 
fche. Er ſolte auf Befehl des Pabſis Urban 
vin. Paul Sarpii Hiſtoriam Coneilii Tri- 
dentini widerlegen , über welcher Arbeit er 
zwar gefrorben, aber doch viel Documenta ges 
fammılet, deren ſich Pallavicinus nach feines 

ode bedienct ; und ift 1651. 12. Nov. ges 
ftorben. R. Al B. 
Alcidamas, aus Afien, ein Redner, welchen etlis 
che auch vor einen hiloſophum halten, hat zu 
deratis Zeiten gelebt, und einige Reden ge; 
rieben , welche Aldus und Stephanus mit 
Aeſchinis und anderer Orationibus her; 
ausgegeben. Fa. 

Alcidamus, ein alter Redner , hatvonden Lobe 
des Todes, von der Muſie ec. gefchrieben. 
Einige halten davor , daß cr von dem vorher 
gehenden micht zu unterſcheiden ſey. Fa. S. 

Alcimedes, ein Tragiſcher Poete aus Mega 


ra.K 


Alcimenes, ein Tragifcher Poete aus Megara, 


und noch ein anderer , der ein Comicus zu DIE 

thengemeen. SF 
Alcimus, ein Hioricus aus Gieilien, hat Irali- 
ca, res Siculas, de ftatuariis gejchrieben. Ein 
anderer diefes Nabmend ii ein berühmter 

Medner feiner Zeirgewefen. M. Ar. 
Alcimus Fedicius Avitus, ein beredter Er Bi: 
ſchoff su Wienne, von Dannen er aus einer vor⸗ 
nehmen Familie bürtig, iſt 523. 5- Febr. ge; 
fiorben. Er hat sich mit feinem Schreiben 
umd Leben den Kegerm in Franckreich wider, 
feet, und refurariones Arianorum , Neito- 
rianorum, Eutychetis & Pelagii; ingleichen 
librosnovem epiftolarum; homilias; car- 
mina de mundi origine , peccatorum origi- 
ne, featentia Dei, diluvio, tranfiru maris 
mbri, &c. herausgegeben. Einige feiner 
Schrifften fiehen in denen Bibl. PP., Baluzit 
mifcellaneis ; Dacherit fpieilegio : Alle zu 
| en aber find in gvo zu Paris 1643. von 
acobo Sirmendo herausgegeben worden. 

#. T. Sig. Sirmond. in prefat, 

Aleinous, ein ben denen Alten berühmter Plato- 
* Philoſophus/ fo zu Anfang des 2.Secu- 
li: ebet,hat alrayayim röv Jayuarıy wAdTuveg 
hnnterlaſſen, welchen Marſilius Firinus ins 













Alcemzon 


läutert bat. Die letzte Edition ift zu Oxford 
1667. heraus gefonmen. Fa. r ' 


Alcyonins 9 


Alcmzon, ein Vhilofophus von Erotone , und 


Difeipuldes Vorhagoras , hat Qusızdv Adyzov 
gefchrieben. Laer.Jam,Cicero. 


Alcman, ein Lyriſcher Poete, welcher inder 7. 


Olympiade gelebet, und von Lacedaͤmon, oder 
wie andere wollen, von Sardes aus Indien 
bürtig geweſen, hatte ein jehr verliebtes Na⸗ 
turell, verfertigte viel Gedichte , davon aber 
nur wenig in denen Wberbleibfahlen vorhan⸗ 
denift, welche Neander, Stephanus und 
Fulvius Urfinus geſammlet; und wınde von 
denen Läufen gefreffen. Der Poet Alcmäon, 
mie auch ein anderer Alemann, von Meſſenien 
buͤrtig, ſcheinen von dieſem nicht unterſchie⸗ 
den zu ſeyn. B. Fa. S. 


Alcolea (Mart.) hat 1669. zu Leiden errata in 9. 


tomis operum Jurid. Ant. Dianæ heraus ge⸗ 


geben. K. 
de Alconchel (Emanueljein Franeiſcaner zu Se: 


vilien, im Anfang des 17. Seculi, ſchrieb de 
vita fpirituali. Ant, 


de/Alcozer ( Francifcus) ein Francifianer zu 


Santiago, im 16, Seculo, war in der Theolo- 

ie und humanioribus wohl erfahren und vers 

tigte tratado contra el juego, mie ud) cun- 
fesfionario breve. Ant, 


de Alcozer (Hieronymus) ein Dominicaner zu 


Valentin, im 16.Seculo, hat de cognitione 
Dei per contemplationem quietam gejchries 
ben. Ant. 


de Alcozer (Jo.Jein Franeiſeaner in der Proving 


Arragonien, hat im 17.Seeulo gelebet, und 
ein ceremoniale mifle verfertiget. Ant. 


de Alcozer ( Petrus) ein berühmter Hiltoricus, 


von Toledo bürtig, im 16. Seculo, war in Ans 
tiquitäten wol lerfahren, und fchrieb eine hi⸗ 
fiorifche Befchreibung der Stadt Tolede,nebft 
einigen andern Schriften. Ant, 


Alcuinus (Flaccus ; oder Albinns, ein gelehrter 


und in der Dratorie, Poefie, Mathe, und 
Theologie wohl erfahrner Engelländer , ein 
Difeipul des Bed, undhern Erberti,Erss 
Bilchoffs zır Vorck,mard Diaconus in der Kir⸗ 
che zu Vorck, und folgends Abt zu Ganterburp. 
Garelus M. gab ihm in Frandreich die Abtey 
S. Martini von Tours, und andere Praͤben⸗ 
den, legte and) auf ſein Einrathen bie Uniber⸗ 
firät zu Varis und Paviaan. Erft.s04. Sei⸗ 
ne Schrifften bat Andreas du Chefne 1617. 
in fol. zu Paris nebft feinem Leben edirt. PD. 
Poffev. ve. T.C,Sıg. j 
Alcyonius( Petrus ) ein gelehrter Italiaͤner im 
16.Seculo, mar eine zeitlaug Torrectot zu 
Veuedig in der Druckeren bey dent Aldo Mas 
nntio, und wurde unter dem Pabft Adriano 
vi. Profeſſor zu Florentz / allwo er noch darzu 
eine monailiche Penſion von 10. Ducaten,des 
Galeni Buch de partibus animalinm zu übers 
esen , befommen. Hernach gieng er nad) 
on, kriegte aber, ald die Kayſerlichen die 
Stadt A, 1527. einnahmen, einen Sieb über 
den Ar ; daher er nachgebends =. invedtivas 
ennrra Crlarem hielt. Sevpulveda bat ihm 


Aldana Aldimari 


Bisiel groffe Fehler zeigen wollen , dafür aber 
Semus alle Eremlar von Sepulvedaͤ 
Eirfften, welche er bekommen können, vers 
kemnt. So:ftimarerein icher Liebhaber 
ven Eifen aud Trincken, beforf fich fleifig,und 
fr noch einige Orationes, ingleichen 
dialoguem de exilio,vondem man vorgegeben, 
eb kp erdem Eiceroni entführt; wovon D- 
B.Menckens Vorrede über dieſes Werck, 
es er nebfi Valeriani Buch de infelicira- 
herausgegeben, zu fehen B. 
v. 
de Aldana ( Francifcus) ein tapfferer Soldate 
u 16. Seculo, unter dem Könige Philippo ı. 
—* den König in Portugall Sebaflianum in 
— *— dition begleitet, und 
vee Schriften in gebundener und uns 


Mede verfertiget. Ant. 
hat Schott 


en Englı Hiltoricus, 
ad ua Serland befhricben. K. | 

Aldenschius (Cafpar) ein Jurifte,hat preletio- 

Besisinllirtutiones juris 1606. in 4. ausgehen 


lafen.)o. Ben 
Aldesdorpius (Jeh.) ein Juriſte, fchrieb eis 
——— ultimarum voluntatum 1607. 
de Aldererte (Bernhardus) ein uite, Doctor 
Deelogia und Nector des u zu Sala 
manco,von Zamora bürtig, hat Die Philoſo⸗ 
Eompofiella und Valladolid , und die 
ju Salamanca gelehret , de incar- 
natone, de vifione & fcientia Dei, de volun- 
tate Dei, predeflinatione & reprobatione 
rieben und ift 1657. 15. Septemb. im 63. 
J geil. Abt. Al. cher Jeſuite 
dereete (Jofeph) ein Spani uite, 
D. juris, € cus zu Cordun, und Nertor 
dei Eollegti zu Granada, von Malaga bürtig, 
1616. 12. im 56. gefisrben, und 
bat 3. Bücher de religiofa difciplina tuenda 5 
mlhen allegationem juris pro regularum 
eremptione en. Al. , 

de Mldererte ( Bernh.) ein Bruder des vorigen, 
am bürtig, mar mit demfelbigen 


Bea man 
f) rauen und ri Lk 
Sprachen, mie 


in der Antiquifäf 
; wurde 


7 


dehl nonicus zu Cor⸗ 
bs, mie auch General-Vicarius des Erg Bis 
fait zu Sevilien, und fehrieb de inventione 
Batyrum de At xona in Bztica, eucharifti- 
% imbola myiterii myiterierum facrificii 
⁊, Bericam illuftratam &c. Hlter 

Alles Albertus) ein Neapolitaniſcher Dos 
Fe von Gaetta indem XVII. Seculo, 

taftarum de aflltentia, wie auch de 
is contraltibus. To, 
fiehe Adelmus. 

Aldheimas, | fg am 680, und foll der erſte un⸗ 
fer den Engeländern geweſen ſeyn, der Lateis 
wi, als de laudibus vürginitatis, de vitiis 
pespebilibus md Meırica gefchrieben. Pit. 
1. 

Nämari (Biagio' Königlicher Spanif. Staats: 
Rath zu Neapolis, fl. 1713. im Det.im 75. 
| feines Alters. Man hat unter ander 


. an n 
von ihm: Hıitoria gensalogica della familia 
Slehtten/ Lea. 
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Caraffa, Memorie hiftor. de diverfe famiglie 
ger — fer 

Aldilazith, ein i Aſtrologus welcher 
ein * unter dem Nahmen Archibia ges 


neben. H. 
den — (Hippolytus) ſiehe Clemens 


Aldobrandinus (Sylvefter) aus Florentz, i 
1558. gefiorben, und hat einen ara 
— in lib. ı, Inftieut. Juftinian. hinterlaffen. 

anz. 

Aldobrandinus (Petrus) ein Bifchoff zu Sabi⸗ 
na und Cardinal, aus Italien bürtig , ſchrieb 
urdines, conftitutiones, decrera civitaris & 
ducatus Ferrarienfis, it. apophthegmata de 
—— Principe, und flarb 1621. 29. May. 


Aldobrandinus (Thomas 1 elebet 
und des Diogenis m Baer datei 
nifch uͤberſetzet. K. 

Aldorandus, fiehe Aldrovandus. 

de Aldovera & Monfalve ( Hieronymus) ein 
Eremite des Auguftiner-Ordens, zu Saragofe 
fa, fb Theologiam Scholafticam gelehref, 
und 40, Jahr geprebiget , fchrieb sifcurfus in 
feſta ſanctorum, ingleichen von andern vers 
ſchiedenen Materien , und ft. 1630. Ant. 

Aldovinius (Aldus) ein Yurifte, hat zu Denedig 
1612. Confilia herausgegeben, K. 

Aldrich, ein Bifchoff aus dem Könial. Stamm 
der Sachſen / kam im 12. Jahr feines Alters 
an Earolı m. Sof, begab fich in den geiftlichen 
Etand, wurde Kapfer Ludovici Beichtvater, 
832. Biſchoff zu Mans, 840. von Lorhario vers 

agt, von Carolo II aber wieder eingefekt. Er 

t ein Buch hinterlaffen, worinne er alle Des 
eretader Väter und Canones der Eoncilien 
dom dem Kirchen / Regimente gefammlet. 

Aldtifius oder Aldrieh (Robert) war ein inge- 
nieufer Mann, wie feine Epigrammata bezeus 
gen, ein guter Sreund von Eraſmo, wuſte fich 

ey dem Bifthun Earlile bey vieler Staats⸗ 
Beränderung wohl zu mainteniren, und fl. 5. 
Merk 1555. Wo. h 

Aldrovandus (Joh. Franeifcus) ein Juriſte aus 
Bononien, hat 1470. gelebet. K. 

Aldrovandus (Matthzus) aus der Inſul Corfis 

> fehr jung und ließ Lertere amorofe 
1563. 90% 

Aldroyasdne (Ulyffes) oder Aldorandus, ein 
vortreflicher Bhilofophus und Medicus von 
Bononien, wofelbit er auch die Phyſie und 
Medicin gelehret, hat ſich fonderlich auf Die 
Ertäntniß der nafiırli ei pda Mlangen, 
Thiere ze. und fuͤrnenilich der Sgel geleget, 
zu dem Ende er in die entlegenften Dexter der 
Welt gereifet, viele Künftler unterhalten 
auch Dadurch in folche Armuth geraten, daß 
er in hohen Alter bey verlohrnen Gefichte im 
— zu Bologna 1605.4. May geſtorben. 

ie vornehmen feiner Schriften, !ib. v. de 
ifeibus; XX. de avibus; IV. de animali- 
Ebus exfanguibus ; VII. de animalibus in 
fe&tis &c. ; dendrologia naturalis; mufeum 
merallicum ; hiftoria monftrorum ; hiftoria 
—— find in 13. ge“ 
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— — — — —— 
in fol. zuſammen ediret; wiewohl Die wenig⸗ 
ſien derſelben von ihm, die meiſten aber erſt 
nach ſeinem Tode von andern ausgearbeitet, 
und nur mit feinem Nahmen gesieret worden, 
Li.Im.B.PB. ——— 
Aldus ( nn) ein Medicus aus Verong, 
1 
— Ludovicus ) ein gelehrter und 
geſchickter Poete, welcher ſich Durch ſeine Ders 
je beruht gemacht ‚ iſt über 70. Jahr alt 
worden,amd 1591. geftorben. Sam, 
Aleander ( Hieronymus) ein gelehrter, mit ei⸗ 
nem ungemeinen Gedaͤchtniß begabter, in der 
Mathematie, naturlicyen Wiſſenſchafft, A 
nen. Kunft, auch Kateinifcher,Sriechifcher um 
Hebraͤiſcher Spruche en erfalrner Ertz⸗Bi⸗ 
fehoff von Brindiſi, ge ohren zu la Morhe 
1480. 13. Febr. lehrete zu Paris mit geoffen 
Ruhm Die lireras humaniores, und redete als 
Paͤbſilicher Nuncius 3. Stunden zu Worms 
rider Lotheri Lehre. Er wurde Bibliothe⸗ 
cariusanı Vatiean, that ale Paͤbſtlicher Run⸗ 
eins unterichiedene Reiſen, erlangte endli 
den Gardinals- Hut, hinterließ Tabellen 
über die Griechiſche Grammatıs nebft unters 
fhiedlichen andern Büchern , ftarb 15 42. 
1. $ebr. und ſetzte fich ſelbſt dieſe Grab schrift: 
Kärdavov odv dlnuv, Bri malstaaı Öydimipaerug 
TlaaAüv, üvmwag Idıtv EAyıov mu Javärov. B.Jov. 
Aleander (Hieronymus) ein Nepote des vorher⸗ 
aden im ı7.Seculo, mar bey dein Cardi⸗ 
nal Detavio Bandini , bernach aber bey dem 
Gardinal Franc. Barberini Secretarius, und 
fehrieb einen Commentarium über die lafti- 
turiones Caji: einen Italiaͤniſchen Tractat 
von der Devife derer Academiz humeritta- 
rum; eine Wertheidigung des Abonis von 
Ritter Marino; explicationem aatiquæ ta- 
bulz folis effigie exſculptæ ; de fuburbica- 
riisregionibus, nebft andern zur Antiquitaͤt 
gehörigen Schriften, wie auch ein Volumen 
Verſe. Cafpar de Simeonibus haf ihm 1531. 
1. Dec. eine Leichen: Rede gehalten, welche zu 
jaris 1636 gedruckt iſt. B. Gra, Er. . 
Aleander (Franeifcus) auch ein Nepote des Bars 
dinals hatte groffe Luft zum Kriege/ ward aber 
auf Garoli V. Recommendation Er, di ſchoff 
zu Brindiſi, ſignalirte ſich su der Italiaͤni⸗ 
ſchen Poeſie und ſi. 1563. Cra. 
AlEdrifi,fiebe Nubienies. 
Alegambe (Philippus) ein Jeinte, gebohren zu 
Bruͤſſel 1592. 22. an. begab ſi zu Palermo 
in den JefwitersOtden, uud ſetzte tbeils dar 
fi, theils zu Rom jene Studis weiter fort. 
8er in Gräß jur Thenlogifhen Profeßion ers 
babe, und 1629. zum Doctor war ereıref 
worden, reifete er mit dem Prinken von Eg⸗ 
genberg in Deutihland, Frankreich, Spa 
nien, Portugalk und Italien. Darauf wurde 
ihm bey dem General der Jeſuiten die Stelle 
eines Secretari aufgetragen. Er erhielt auch 
die oberſie Auficht in gerftl. Sachen ın dem 
Proſe ⸗Hauſe / und Das? eicht⸗Amt / ſtarb aber 
bald darauf zu Nom 1652. 6. Sept. Seine 
zu Antwerpen 1643. gedruckte Bibliorhecam 
Jetuiticam, darume er bed Ribadenaira 


Werc fortgefener, hat der Pater Sotwel 





1675. mit des Alegambe additionibus ar 
nuferptis wieder auflegen laffen. Er ſchri 
auch heroes & victimas carıatis [ocier aı 
Jeiu ; mortes illuftres & gelta eorum de { 
eietare Jefu, qui in odium fideiabhzrerici 
vel aliis occifi funt ; viram Joh. Cardimi. 1. 
ſitani. B. 

Alegre de Cafanate (Marcus Antonius) € 
Carmeliter und Doctor Theologid von Tarı 
cona bürtig, follmehr Frömmigkeit, als € 
fahrenheit in der Antiquität gehabt babe: 
fhrieb paradifum Carmelitanum , Darisın 
er viel ungegründere Sachen angebrach 
apologema pro Joh. Patriarcha XLIV. hi 
rofolymitano; de facris operibus, nebft « 
dern Dingen in Spanifcher Sprade; und 
1658.0eR 10, September im 63. jahr. Ar 


Alegrinus (Johannes) von Abbevillein ber P 
cardie buͤrtig, ward zu Paris Doctor und Pı 
feffor Theologiaͤ, hernach Dechant in der € 
thedral.Kirche zu Amiens ferner Ertz⸗ Biſch 
zu Beſangon, hierguf Cardinal und Biſch 
von Sabina,endlich aber Patriarche von Er 
flantiunpel , wiewohl er micht dahin gesoae 

ondern ald Legarus a larere nach) Spani 
dortugall und Deutfchland gegangen. | 
ieß einige Schriften, und fl. 1240. HL. 

de Alemagna (jo. Baptifta ) ein Medieus v 
Sale in Ealabrien,fhrieb 1530.de febribbı 

© 

Alemannus Brixienfis , fieye Adelmannus. 

Alemannus , ein Mönch ‚in dem Ceenot 
Altvillarenfi bey Rheinis lebte in der Miti 

des 9. Seculi, und fchrieb viram Nivardi 2 
chiepifcopiijremenlis ; vitam Syndulti ; 
translationeB. Helenæ de Francız defo 
tione; vitam $, Memmii ; epiftolam‘ 
Theodoinum ‚welche in Mabillonii Ana 
&isftehet. Mabi. 

Alemannus ( A.gidiolus, ein JCtns von Eren 
* lebte um 1200. und verfertigte opera lo; 

‚414. Lt. 

Alemannus (Conradus) ein Deutfcher, Ichte 
Ende des 14 Seculi, ſtudirte zu Erfurth u 
VParis, wurde Rector ber Aegdemie zu Wi 
und endlich Prieſter zu Regenſpurg. Er ſchri 
vitam Erhardi Epiſcopi Ratisbon. wel 
man in denen AS findet; ingleichen vira 
Dominici. Es fteht auch von ihm unter d 
Nahmen Conradi de monte pueilarum 4 
Fıagmentum in der Bibliotheca Patrum. ! 


T. 

Alemannus (Jacob) ein ICtus, lebte in der erfi 
elffte des = Seculi, ward —— 
pe, em 09 von Bramıfna 
aber und — ——— Rath u 
Cantzler. ſchrieb dıfcurium ſfeudalen 
jure ĩnveſtituræ fimultanex ; de juremon 

tz, Si. 

Alemann (Mattheus) ein Spanier oder J 
liäner, war geheimer Secretarius bey Bhili 
po 11 im Anfang des 17. Seculi ‚ legete fich 

ie Humaniora, erwehlte aus Liebe zu $ 
Studis ein Privas-Lebeu, überjepte den H 
ratium in bie Spanifche Sprache, und qı 
das Leben Antoni; yon Padua; —— 
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—— — und andere Schrifften des Homeri Schr ifften ſtets bey ſich geführer, 
Fer feinen Präceptor Ariftotelem fchr geehret,und 
ann, fiche ME ne 7 öffters beſchencket, die —— der Ratur 
Aias (Julius) ein Jefuite von Breſeia, hat ju erforfchen ; ephimerides, five an 
1630, Horıref, und in Sineſiſcher Spradyeein| und epiftolas, deren Plutarchus gedencher 
Such von Mathematiſche Demonitrationi- wie auch ein Buch de monarchiarum fuccel 
Aiemns (Ad en) Bakzg7a.fieginet, ——— Augufinu6 anführe,gefhrie 
At carmine Elegiaco 3, libros Sacrarum en. Es iſt auch noch ein Brief de mirabili. 
Hervidum verfertiget. K. \ 
Alerus (Henricus) hat 1647. zu Bremen Ora- 
tiones eben. K. 
de Alefio ( Adrianus) ein Dominicaner und 
echter Poete, bat zu Madrit das Leben 
homz de Aquino befihrieben. Ant. 
Alchus (Alexander) oder Halefius, ein beruͤhm⸗ 
ter Schelaftiens, fuͤhrte dieſen Nahmen, weil 
er m Klopier Hales in Engelland —— war, 
docırte die Philo ſophie und Theologle zu Pas 
218, und hatte Bonaventuram und Thomam 
von Aquino zu Schülern. Bey denen Scho⸗ 
laitıcis mard er Doktor irrefragabilis, und in 
Epitaphio unter andern Dodorum 
um decus & Gais, sub hinten —— 
farb 1245. zu Paris, und hinterließ Aus⸗ 
—— Palmen und Epifteln Pau⸗ 
Li, wie auch über die Offenbahrung, und Lom⸗ 
bardı Senteneias ; viram $5. Thom cantua- 
rienfis; viram regis Richardi; vitam Ma- 
homedis; lib. IV. metaphyficorum &c. Es 
liegen auch noch, viel von feinen Werden in 
Mamferigt, Gad. O. Pit. Bu. 
Alehus (Alkrander) ein berühmter Theologus 
Der Auaionraiichen Eonfefion , gebohren zu 
in Schottland 1500. 23. April, hat 
fich aufdıe theologiam fcholafticam gelegef, 
und mar anfangs Luthert Lehre beftritten,bers 
nach aber eine groffe Zuneigung zu derfelben 
bekommen ; daher er fich von Colin nach Wit⸗ 
tenberg , und vondar wieder nad) Engelland 
SHentlich Dafelbji zu lehren, begeben. Er mar 
m Srandfurch an der Oder, und darauf zu 
ig Brofefior Iheologiä , allwo er 1565. 
x geſtorben, und expofitionem in 
avidıs; de juflilicatione contra 
Ofindrum ; Commentar. in Evange'. Jo- 
hannig & utramque epiftolsm ad Timo- 
theum; de SS. Trinitate cum confutatione 
erroris Valentini Gentilis ; refponfionem 
ai 3. articulos theologorum lovanien- 


























bns Indiz ad Ariftotelem verhanden, der au 
feiner Feder foll gefloffen ſeyn / welches aber * 

a Dicptet iſ * —— 
exander II. ein Roͤmiſt er Pabſt/ war dr 
nonicus zu Pifa, hernach Gardinal —*5 
ler der Roͤmiſhen Kirche, und endlich Vab 
Er hatte groſſen Streit mit $riderice Barba⸗ 
roſſa, ſchrieb viel Epiſtolas decretales, yon des 
nen vierdtehalb hundert in der Colle&ione 
Conciliorum Labbeana ftehen. Er fl. usi. 
Baron. annal. 

Alexander IV. ein Römifcher Pabſt, geboh 
Anqquia in Campanien hieß fürber Kay 
dus, war Bifchoff zu Dftia, und Gardinal, Er 
bat epiltolas decretales geichrieben ; davon 
2. Bolumina in fol. in der Baticanifhen Pie 
bliotheck in Manufeript liegen; einige aber . 
auch gedruckt worden ; und iſt 1261. a5, 
* geſtorben. Du Chefne hift, des Pa- 


pes.O. 
— ein Moͤnch An * hiftoriam de 
ione erucis ge rieben welch 
bus Gretſerus in ſeinen Tomis de ee 
at . unbefannt / wenn diefer 
. * em, 
rang Des 12. — si ish 
exancer, ein beredter und-gelehrter Ypi 
hus von der Secteder —— 4, ee 
ge zu erft joll auf Die Bahne gebra t hae 
en, ob das Ey vor der Hennen oder die fi 
PR; dem © genen fep. Plu. 
exancer, eu Graminatieus, hat etliche 
Bücher von allerhand Materien — 


Alexander Ageus, ein Ariftötelifcher 
bus, war Sofigenis Schüler , und under 
äceptor. Patritius halt dafür, dag die 
ommentaria in metaphyficam & libros mes 
I * — Ne Aphrodifienfg 
n eit dieſes 
— diſeuſſ. — * ders gervefl, 
exander Atolus oder Pleuronicus, ei 
chiſcher Tragödienfihreiber ‚bat —— 
men von * Vaterſtadt erhalten, zu Proles 
mal Dhiladelphi zeiten gelebt,und unterſchie⸗ 
ad 2a * en ‚ deren Suidas, 
ein ellius, 
— ius, Meurſius sc. ge⸗ 


Alexander, mit dem Zunahmen Lychnus, d 
heſus bürtig, war ein Nioete, und ſchrieb er 
rebus caleftibus, ingleichen de parcibusor- 
bis terreftris in Werfen, K, 

Alexander ab Alexandria, ein Sraneifeaners 
Wuͤnch, und berühmter HH und 
Deolsgus/ ber feinen Zunahmen von feinenz 
Baterlande befommen, ward zu Barcelona 
Doctor Theologid, und fl. ı 314.11 Rom. Er 
— Commentariun über Das Gwans 

gehum Johannis , Epifteln Pauls, 55 

Da rad, 


lia 1605 ausgehen laffen. K: 
Alcs (Petrus) yon Chartres, hat 1051. derefta 
vivendi rarione, & virtutum ofhciis in Ver⸗ 


de Alevolo (Bernhardinns) hat zu Medina 1557. 
even Eruetat von ber brüderlichen Beftrafr 
iret. K. 


Kleutnerus (Tob,) hat 1608. gelebet, und Cars 
mına und Epigrammata verfertiget. K. 
— — en Geiechiſhe M 
nder Magnus, gi He Mo⸗ 
narch, gebohren in der 106, Olympiade, has 
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ee a 
Sirah, Tobiam , einen Tractat de ufuris, wurde auch von feiner Coryzus 
umd über einige Bücher Ariſtotelis. Fr. Ghil. nennet / war ein eher ek i / * 

Alexander ab Alexandro, eier Der beiten | und Philologus, und ——* eiti 
Rechts⸗Gelehrten in 15. Sesuln, von Neapo⸗Er wurde einft gefangen, umd als ein Sele 
(i8 bürtia, legte fich erfilich auf die Praxin nach) Rom verkauft. Da man aber feine gut 
un frühere J — 8 in * ee —— erfannte, bekam er feine Freyh 

hen unterfchtedene Procefle , zohe ers| wieder, Hierauf heyra 
2 das fire an, * — e⸗ m endlich a Bene 
jeningen vor, ließ Die Praxın fahren, legte runft , ohngefehr 86. vor 
ſich auf die Humaniora und ſchrieb in feiner um; ei erhleng ich m. ne 
Einfamfeit das befanute Werck: Dies geni- lung. Er fhrieb in Griechifcher Sprache 
ales , in 6. Büchern, woruber Tiraquellus, | fymbolis Pyıhagore ; de nominibus lo 
Dionyſius Godofredus , Ehriſtoph Eolerus | rum, quorum apud Alcmanem mentio fa 
nd Nieolaus Mercertus Anmerckungenges | eft; de philofophorum uccesfionibus £ 
ſchrieben. Panz. rn a To. iſher Mn 

Alexander Aphrodifienfis, ein peripateti lexander, ein Biſt iſei 
Philoſophus, su Ende des anders und Anfang | des Valentini 5 ——— I 
I“ dritten — * —— — —* Mr ki 
ift mit einem andern biefes Nahmens, ber Den a im Fleiſche gethan.Er hi 
Graffem in der ey Philofophte ie — 
—— once A —52 a Alexander, ein Sophift 
wurde vom M urelio und Lucio Vero | Alexander, ein Sophifte von Seleucia, bat 
zum Profeffore der eripatetifchen Philojapbie he wſers Marci Antonini en 

gemacht, und (9 Commentarium in Arl- des‘ phi Phavorini zum Präct 
otelis primum primorum analyticorum;| bedienet. Phi.S, 

_ in VIll.topicorum libros ; in libros XIl.me- | Alexapder Trallianus, ein berühmter Medi 
taphyficorum ; in libros de meteoris ; in| und Bhilofophus, welcher es dem Galeno fi 
elenchos fophifticos; vondem fato, denen) fe zuvorzuthun, von Tralles in Lydien bür 
Sieben, der Seele; problemata medica & hat indein 6.Seculo gelebet,, da ihn 
naturalia; de miflione in Griechifcher Spra⸗ Juftinianns M. mit vieler Ehrbezeugungen 
che, welche aber allerfeits_in bie Lateiniſche Ron beruffen. Die meiſten glauben , eı 
überfepet worden. Seine Bücher de demo- | Jatrofophifia oder Pro PMebicind 
nibus; layidum narura & viribus find vers] Fandria gewefen,moran aber Conring er 
(ohren angen : AndereSchrifften von ihm lie⸗/ Man hat von ihm Therapeveica de fingı 
gen noch in Manuſeript. Fa- rum corporis partium vitiis, zgrieudinil 

Alexander de S. Eipidio, ein Jtaliäner ‚-batum | & injuriis lib. 5. epift. de lumbricis; Tta 
das Jahr 1330. gelebt, und einen Lateiniſchen depuerorum merbis ; de febribus. & 

 Sommentarkum über Ariſtotelis Wercke ges Wercke find Griechifch und Lateiniſch zu‘ 
föhrieben. Jon. 1, fl 1656. heranıs kommen. Li. Vo. 

Alexander Eflebienfis , ei Engliſcher Auguftis | Alexander, ein Beredietiner und Abt des S 

ner Mönch , lebte im Anfange des 13. Seculi, ſters vallis Celefinz, lebte in der Mitten 

war Prior in dem Kiofier, Davonerden us| 12. Seculi, und fchrieb Rogerii, des Köni 
nahmen erhalten, und fehrieb Epitomen hi-| in Gieilien,£eben, fo von Dominico de Poı 
fermones ; librum felti- |] nariis herausgegeben ,und dem Tomo Ill. 

valem ; vitam S. Agnetis, Bertellini Etemi.| fpaniz illuftrara einverleibet worden. Vo 

te, Gungari Eremitz; opus de facris die- | Alexander de villa Dei, kin Minorit und P 

bus ; de miraculis Sandorum carminice,mels] von Dole, lebte in der erften Helffte des n. 

che Schriften in den Englijchen Bihliorhes| culi und ſchrieb Dotrinale'puerorum, d 

quen in Manufeript liegen. O.Vo, , eine Lateinische Grammatie in Berfen ; bri 

ier.) der jüngere,ein Academicus | fe auch das alte und neue Teftament in 2 

Humoriftarum, von Friuli bürtig war bey Derfe, welche Joh. de la Hayein pralimi 

einigen Garbinälen Seeretarius / fi cbcom- | ribusadBiblia maxima herausgegeben. 

mentarium in Caji ınflirutiones, poemara Alexander (Andr.) hat 1504, ein Mathem⸗ 
varia , librum de f{uburbicariis regionibus | logiumediret. K. 
adverfus anonymum, und f.1551. W,d, Alexander (Francifcus) ein Medieus zu Der 

Alexander Imolenfis, fiehe Tartagn li, hat einen Tra@ar de Medicamenotis cc 

Alerander Myndivs, il Seriptor dvangongırm- | politis & fimplicibus, welchen er Apollin 
wüv, beffen Athenäus und Suidas gedeucken, — — 1565. in fol, herausg 


Ar. S. sahen 
er Parifienfis, ein alter Frantzoͤſiſcher Alexander (Franc.) ein Bifchoff aus Bergar 
43 * Zeit ded Lambert le Gors , von wel⸗ fihrieb de candelarum, —— ei 
die Mlera.drint Verſe ihre Venen: | tienis ufu carentium, benedittionibus, 


ilen, weil erdie Liebes-Gefhich, n eine Difputation über die We 
—A lner dem Groffen Darinnen verfers * i: —9— me iangere, nondum afcen 

jget. HL. e u 1595. K. 
— Polyhifter, wurde al ſo Ban feiner | Alexander (Natalis) ein berühmter Domini 
(Beichrfamteit genannt , hieß fon Cordelins, | ner, gebohren 1639, 10. Jan. gu Roan/ leh 


x Alexander Alerandre 
Eonvent ju Paris die Phile 
FR; 12, wand ei 
logiä, ſchrieb in Lateini 


rn ih Launoji de Simonia & Dal- 
ei de confeihione auriculari ; diferratio- 
sem apologericam & anticriticam 
Fraßenii difqwifiriones biblicas ; theo 
giam dogmaricam & moralem; ie: 
zum in Evangelia ; defenfe des noveaux 
Chreriens de Chine contre les Jdololatries des 
Chineis; Recweil de leteres für lamorale, la 


predofimerien € & la grace.eine Bertheidigung | ' 


des 9. Chemä , und ein Buch von Predis 
Seine Kirchen » Hıftorie kam zu 

in den Indicem: under frıe gte wegen 
feines Eifers für. die Freyheit der Sranröfis 
Acche von derjelben Ceriſey gewiſſe 
Geber welche ihm aber 1723. wieder ges 
zemmenmurden. Doch erhielter Dafür von 
Dam Eardinal von Noailles eine eben jo ſtarcke 


und farb 1724. den 21. Auguft. 
/ 


Bietander (T.) ein Poete, welcher von Scali⸗ 
were fer gelobet wird. K. 

en Guil.) aus Merland, hat in eis 
me carmine heroico annales de Genuenfis 
rvitagis antigoitaeibus, it. fermones inS, 
Seripruram rieben. Ghil. 

Alezandrides, ſiehe Anaxandrides. 

Alezandrious( G.hat von denen alten Wörtern, 
meiche in dem Catone, Varrone und Colu- 
—— cuſtica vorkommen 15 28. geſchrie⸗ 


Miezandrimus (Julius) von Neuſtein, war bey 
m Kapfer Marimiliano It. wohl gelitten, 
rich <ialogum de Medico, & Medicina, wie 

Annotationes über die vornehmften 
bes Baleni,und ft. zu Trident 1590. 
4. hr. Fı.K. 
dellstandro(Antonius) ein beruͤhmter Doctor 
Beskına , von Catanea bürtig , uns Jahr 
Bayı.mar Leib-Iredicus in Sieilien und de: 
Snbengchbarten Inſuln, und schrieb contti- 
Imiones & capirula, nec non jurisdictio- 
Bei regni proromedicarus ofhcii Sicilie. 


de Alssandro (Joh. Petrus) ein JCtus von Gar 
karca aus Galabrien ‚ wat in der Academia 
eiioferum, lebte im Anfange des 17. Seculi, 
end Krieb dimofirarione dı luogbi tolti & 
imisacı di pim Auteri dal Signer Torqua- 
2 Tafo; libros Ill. academiz ocioforum. 


de Alesandro (Scbaftian) ein Garmelit von Reg⸗ 
in aus Galabrien, wurde Biſchoff u Ruvo ın 
Terra di dur ‚ Ichte gegen das Ende des ı7. 
Seeuli, und ſchrieb Livram penfitem de nu- 
mero predeitinatorum & reproborum ; 
—— pro Carmelitis; panegyricos. 


— Hiftoricus, waffen Piutanciut 


und andere Meldung thun. K 

















ab xis, 
= hu re Comödien —5 — 


le gtand blaſon des 
Miroire des Moines &c. meiſt in Verſen. 


Ve. 

Alezins (Alexander) fihrieb 1627. zu Padua 
confilia Medica, it. epitomen de pulfibus. 
K. 


Alesius (Antonius) ein Poet von Neapoli, gab 
1365. heraus hymnorum libros quarugr, 


— (Cæſar) ein 
tie zu Perugia, 
ig civium in 2. Zheilen edirt. 


! 


Alerinus Alfaro 10% 


Alexinus, hat viel wieder Zenonem und Ariſtote⸗ 


lem difputirt , daher er auchden Nahmen eir 
ned Zandtfüchtigen befommen , und Ars- 
Kyyumveikara narayliarz geichrieben. Laert. 


Jon 

— ein Mebiens, welcher mit dem Eicerone 
gar wohl befannt geweſen iſt. C 

Akzien, , wird von dem Annuonie angeführet, 


Alexis, aus Same, hat de finibus Samiorum 


gefchrieben. Ar. 
in der’ 3. Olym: 


at, davon einige Fragmenta in 
relli, Hertelii und Grotii —— & 


—— e tragicis & comicis græcis 


en „Er iR im hoben Alter geſtorben. * 
—* Guil, ) ein Prior von Buffy in Franck 


reich , lebte zu Zeiten Ludovici VII. ſchrieb 


fauffes amours, le 


und Le&or Sapien- 
t 1635. umd 1652. elo- 


. (Nic.) erg. a, einguter Poete, 
hiloſophus und Sal wolte fich nie 
nlaffen, daß erei i6thum angenom: 


men, ft. 1583. und hinterließ unterſchiedenes. 


Ja. 
Alexius (Simon) hat 1558. zu SeneHe de origi- 
ne Dei Mißarici gefchrieben. K 
Alexius (Vincent,) Ka eafefl: Juris und Abs 
vocatus zu Perugia, 


Ledtiones und Re- 
fponfiones, und ft. 1611. Ja 


Alexius, Comnenus, ein Rofem Conſtantino⸗ 


im 12. Seeulo, hat Novellas ad Erclefiam 
fpeftantes, welche indem jure greco ruma- 
no und Cotelerit Tom. Il. vet. monumento- 
rum Eıclefie Grec. ftehen ; ingleichen ra- 
tionale perwquatorum gefchrieben; auch ein 
Werckgen de per Sp. S vontra lati« 


nos welches verlohren gegan * 
Er iſt —— * ro 
der in grofie D —* —— 

feine Unterthanen ſehr ausgefa uger , ud de 


Eh EEE" SE 
Anna Eomnena 
—* Ne Regierung in 15. ar ee 


Alexon,M ndien; einige Bücher von Gabeln 
Seen y * 9 cher F 


Alfanus, Bean — 
de Alfaro ( Fransifeus) ein Rechts + Gelehrter 


von Sevilien bürtig, su Ende des ıs ce 

war Fiſ alis des Königes in Spanien , zu Pa- 

nama in Zn und fchrieb zu dem Ende au 
3 


107 Alfaro Alfredus 


nen Traetat de ofhcio fifcalis, deque hifcali- 
bus privilegiis, Ant. 


Alftedus Ali ro 


Sprache überfeget auch leges &c. gefchrie 
ben. Sein Leben hat Afferius rti 


’ ebe gei 
de Alfaro (Georgius) ein Benebietiner- Mund) | melches unterichiedene mahl und zuletzt vo 


* und Abt bes Elofierd S. Maria del Bueflo, von 


Heinr. Speelmann herausgegeben worden. 


Tordua bürtig, im Anfang des 17. Seculi, hat | Altredus, nit dem Zunahmen der Yaftarı 


filva de la providencia de dios facada de los 
g9 auch des Ludovici Bloſii 2 
er sent Cateinifchen ind Spaniſche überfe: 
nt. 
- Alfenus(Varus)ein Crus yon Grenmona,lieg fein 
Schuſter⸗Handwerck fahren ‚ begab ſich nach 


weil er von der Eoncubine des Oſwin ift gezer 
et worden, ſtudirte ——— war ir 
ufarg des s. Secut König von Northumbe 
land, fol nach Bedaͤ Ausſagen einige Schrif 
ten verfertiget, auch nach einiger Meynun 
das Reich verlaſſen haben, Biſchoff worder 
und um das Jahr 705. geſtorben ſeyn. Pit. 


Rom / legte ſich unter Servio Sulpitid aufdie | Alfredus, ein Engelländer und Moͤnch von B 


Studia, und nahm in kurtzen war“ ju,daß 
er einer der beruͤhmteſten Rechts⸗Gelehrten 


verley, ift 1126. — und hatannale 


Britannicos hint 


en. Vo. 
ward, auch mit P. Vinicio im zweyten Jahr | Alfricus oder —— aͤltere ein Eugliſche 


nad) Chriſti Geburth zum Burgermeifter- Amt 
Jam, und 40. Buͤcher digeltorum, mie aut 
<olletaneorum libros IV. fchrieb Es fo 
ein Difcipul des Papiniani , Alfenus, zu den 
Seiten des Kayſers Severi gelebt haben , von 


Mönch ausdem Eropländifchen Klofter, lebı 
im g.Seculo, und fhrieb das Leben des $; 
Guthlaei in Angel-Sächfifcher Sprache, we 
J in der Ottomanni Bibliotheck i 
Manuſeript liegt. O. 


welchem aber noch nicht alles gar klar iſt. B. Alfricus oder Ælfieus oder Alfridus oder Elfr 


— Gr. Horatius. Qurifie, hat 
ferius ( Andreas) ein 1585. 0 
— —— und Refponfa berausgege: 


ben. K, 

Alfes, ein Nabbine, hat ein Buch, Siphra und 
Siphri gefchrieben. K, j 

Alßeri ( Hyacinchus) ein Phyſicus von Foggia 
aus bem Neapolitaniſchen, gab 1646. heraus 
opus de mudo confulendi, five, ut vulgus 
vocat, collegiandi. To, , 

Alfus Flavius, ein Römer, lebte in dem erſten 
Seculo, zu Tiberii Zeiten, und fehrieb de bello 
— welches Buches Feſtus ges 


denckt. 

Alfonfus (Joh.) hat 1620, nova teperta Geo- 
metrica verfertiget. K- _ 

Alfordius (Mich.) ein Jeſuite ans Londen, hat 
die Bhilofophie in Spanien und die Theologie 
in Zöven gelehret, ift auch zu Rom Pönitens 
tiarius und Nector des Collegii immaculatz 


dus, ein Engelländer aus dent 10. Seculn,inx 
erſt Abbas Abendonienfis, — 
Exceſter, ferner zu Wincheſter Biſchoff, un 
endlich in Cantelherg Ertz⸗Biſchoff/ allwo 
auch 1006. geſtorben. Er hat vitam S. Ade 
woldi, mie auch abbreviationem paſſon 
S. Edmundi gejchrieben, und wird gerne 
miglich mit Elfrido Grammatico vermifche 


Alfricus oder Elfricns oder Alfridus oder Elfr 
dus, mit dem Zunahmen Grammaticus, €i 
—— war Abt zu Malmesbury, zer 
fiarb 1016. Er ſchrieb Grammatricam Saxı 

nicam, oder Gloflarinm Saxonicum ; Ube 

ſetzte die Bibel gröftentheils in die Ange 

Saͤchſiſche Sprache, ſchrieb in derfeiben wi 

—* ingleichen einen Briefan Wu 
anum Arehiepifcopum, welcher unter d 

Englifchen libros Synedicos & peenitenwia 

les aufgenommen morden. C.O 


eonceptionis worden. Er flarb u &. Dmer| Algarorus (Vidtorius) ein Medisug zu Veron 


1652. 11. Aug. im 65. Jahre , und hinterließ 


hat de fungorum natura gefchrieben 


„K. 
Britanniam illuftratam ‚annales Ecclefiafti-| Algazel, ein Arabifcher Philofephus, hat eiı 


cos Britannorum, Saxonum & Anglorum 
anato Chrifto ad annum 1189. in 4. Tomis 
in fol, Al. 

Alfraganus, fiche Alpherganus. 

Alfredus oder Alfredus Magnus, ein gelehrter 
und frommer König der Angelſachſen welcher 
feinem Bruder Ethelredo 871. ſuecediret, und 
mit denen Dänen viel Streit gehabt. Unter 
andern verkleidese er fich einft als einen Mu⸗ 
ficanten, recognofeirte ihr Lager , und befocht 
nachgehends einen groffen Sieg. Er hat viel 

ulen und Klöfier, wie auch die Univerfis 
tät zu Orfurth geftifftet , oder zum wenigſten 


in aroffes Auf ehmen gebracht; War ein gu⸗ 


ter Crammaticus, Philofophus, Rhetor, Hi- 
ftoricus, Muficus, Poeta, Archirefus und 
Genmerra, und wendete täglich 8. Stunden 
auf Leſen, Schreiben, Dietiren und Beten. 
Er iſt 900. gefforben, und hat Bed= hiftoriam 
ecclefiafticam, bie Dfalmen; Orofii hifto- 
riam; Roethium de confolatione philofo- 


phica und andere Dinge in die Saͤchſiſche 





Erklärung von dem Glaubens ⸗Bekaͤntniß d 
Dtuyelmännsr verfertiget. Pocok. fpec. hit 
araDd. 
Algerus, ein Canonicus und Scholaftieus in d 
Kirche zu Lüttich , welcher ſich hernach in de 
Münchs:DOrden zu Glugny begeben, bat ü 
Aufang des 12. Seculi gelebet, und ſich ſonde 
lic) in den Streite wider Berengarium vo 
heiligen Abendmahl wohl verhalten. Er ſchri 
de gratiaaclibere arbitrio ; de wifericord 
& judicio; decanonum obfervantia cont: 
Berengarium, und ft. 1130. von fi 
nen Schrifften fieht in der Bibliocheca P: 
trum. A. Mabi. T. j 
Algoet (Lev.) von Gent , hat eine Befchreibarr 
ber mitternächtigen Länder herausgegebe: 
w, 
Algrinus, ſiehe Johannes von Abbeville, 
Alhazen, ein Araber, hat ohngefehr im ıı. Secı 
lo gelebt, und de optica, crepufculis &c. q 


rieben. H. 
Al, ein Vetter und Schwicger-Sohn - u 


m Alicante Alimentus 


kai mit dem men Affad allah al 
Gib, der allzeir fiegreiche Löwe GOt⸗ 
ii, Mabomet erflärte ihn zwar zum Su 
ur; doch da Abubefer und andere folches 
sühjogen, muſte er in Arabien, da er Gou⸗ 
wage war, — Er bat die vehrr 
kügenBropbeten omets in ein gewi 
Zac) derfaſſet, worüber er mit Omar und 
Dimann einen Streit befommen. Die Per 


ſonſt einige Bücher ge 
32* werden. 


Dames 

——————— in Italiaͤniſcher Spra⸗ 
che aeichrieben , 
wurde von der 


obere Aniuerckungen geichrieben. 
ah einen Tractat de monarchia mund:, 
Yarınmen er Das Recht des Kayſers wider den 
Moidefendiret; epiftolas &c. herausgege⸗ 
Sonſt war er ein fehr moroͤſer verdrieß⸗ 
bie IRann, und verfertigte fich kurtz vor ſei⸗ 
mem Ende ſelbſt eine Grabſchrifft. Auf dem 
shern Theil feines Begraͤbniſſes zu Ravenna 
Echen die Worte: Honori & virtuti. B Bo. 
jer. T, Volateranus. , 
peri (Ludovicus) ein treflicher Rechts » Ge 
aus dem Geſchlechte des berühmten 
Damis Aligberi ; lebte um 1530. ju Ber 
rema, allwo er eine anfehnliche Bedienung 
batır. HL. 


Alimestas (C Cincius) ein Römifcher Hiſtori⸗ 
cas und Bräter in Sicilien, welcher zur Zeit 
Anmbalis gelebet, mit demfelben A. U. 553. 
gehmgen worden, und nad) Dionyfüi Halicar⸗ 
A und Livii Bericht in Griechifcher Spra⸗ 
be eine Hiftoriam Annibalicam,mie aud) ein | 
Bud) de re militari, deſſen Gellius gedencket, | 


und de officio JCGri; de comitiis; de con-| 


falum poreftare; de verbis prifcis ⁊ myfla- 
gogicon, weiche Feſtus anziehet, geſchrieben 
Bi. Dran find einige Uberbleibſahle derſel⸗ 





Alipandrus 


— — — 


Allstius 118 
ben in. Antonii Auguftint und Auſonii Pop- 
maͤ fragmentis ——— ap Pepe 

Alipandrus, ein Hiftsricus von Sprasufa, hat 
hiftorias Romanorum ab ædifieatione urbis 
in 6. Büchern gefchrieben. M. 

Alipius, fiehe Alypius. _ 

Alifcher ($ebaftianus) ein Prediger nnd Supe⸗ 
rintendens in Lignitz, von Bungel bürtig, 

‚ wofelbft er 1602.15. Sept. gebohren, mar ein 

ekrönter Ranferlicher Poet, ſchrieb verfchies 
ene LeichenPredigten , wie auch Queccum 
und Piaftum Principem ‚und ftarb 1674. ben 
Me. W,d.Leb _ 

Alkazvinıus i Zacharias) ein Perſer, welcher 
vor 300. Jahren ein Buch de mirabilibus 
ereaturarum, welches Bo s von der Ks 
nigin Chriſtina gefchenckt befonmmen verfertir 

hat. Bochart. prefat. Hierozoic. 

Allam (Andreas) ein Euigelländer von fhlechter 
Ankunft, gebohren 1655. hatte eine trefliche 
Memorie, war in ben neuern Controverfien 
fehr gewiegt, fchrieb einige aelehrte Prefatio- 
nes, qugirte Helvici Thearrum hiftoricum, 
contribuirfe viel zu Woods Athenis Ox. und 

- fan Kinderbocken 17. Jun. 1685. Wo, . 

de Allamanon (Bertram) ein Poete aus Proven⸗ 

ce,machte viel Verſe zu Ehren der Stephaner- 
te = —— eg der bes 
ruͤhmten Laura, die vom Petrarcha befungen 
wurde, verfiel darguf auch in Satprifche Vers 
fe und ſchonte auch Carola . nicht , daher er 
feine Einnahme / die er im Hafen Pertuis vom 

Saltze haste, verlohr, darauf aber von K. Ro: 

berto,als einem — — an Hof 

geſogen wurde. Er ſchrieb von ben Fran. 

tunerlichen Kriegen in Verfen , und fl. 1295, 

V 


e. 

dꝰAlard(Claudiu⸗s)ein Jeſuite/von Lion bürtig, 
hat des Franciſei Artas Tractat de graxitate 
peccati mortalis, und des Joh.Eufebii Nie- 
rembergii amabilem Jefum Chriſtum, & mo- 
dum eum amandi , aus dem Spaniſchen ins 
Sranköifihe überfeget, und-ift 1641. 1. Oct. 

‚W,d.al. 


Aliacius (Leo)ein in geiftlichen und Griechiſchen 
Antiquitäten wohl erfabrner Grieche, geboh⸗ 
ven auf der Inſul Chin 1584. war ein guter 
Hifterieus und Poete, und daben mit einem 
treflichen — und gluͤcklichem gngenio 
begabt, gieng nach Rom, ſtudirte anfangs 
bie Philoſophie und Theologie, hernach aber 
die Medicin; mie er denn in, dieſen dreyen 
promoviret, und ſich endlich auf die lireras hu- 
maniores gewandt; worauf cr indem Grie⸗ 
chiſchen Collegio zu einen Lehrer anch zung 
DberAAnfieber uber die Vaticaniſche Biblio⸗ 
theck gemacht wurde. Er ſuchte die Griechen 
mit der Kateinifchen Kirche zu vereinigen, ins 
dem er fich von der Griechifchent sr Roͤmiſch⸗ 
Eatholifchen Religion gewendet hatte; ſtiff⸗ 
tete unterfchiedene Collegia in feinem Vaters 
lande Ehio, ftarb 1667. und fehrieb viel, als: 
Catenam Patrum iin Jeremiam pro,.beram ; 
de patria Homeri, welches Buch in Gronovii 
thefauro Antiqu. Græc ficht ; vindicias 
ſynodi Ephefinz ; de menfura temporum 

m 4 anti. 





— — — — —— — — —— — 


sit Allarinue Allein 


— — — — — — 
antiquorum ; de libris eceleſiaſtieis Greco- 
rum; de Nilis & Pfellis, welche drey Blicher 
man in Fabricii Biblioch. Graca findet; de 
Ecclefix occidentalis & orientalis perpetuo 
confenfu; animadrerfiones in Inghirami 
Antiquitates Etrufcas; apes urbanas; de 
Georgiis & Simeonibus ; de Engaftrimytho; 
de melodiis grecorum ; de erroribus ma- 
gnorum virorum in dicendo &c. überjente 
viele Griechiſche Bücher in die Lateinifche 
Sprache, und gab viel Wercke gelehrter Maͤn⸗ 
ner heraus se, Er hatte ein treflich Donum, 
die Griech ſchen Manuferipte geſchwind zu cos 
piren, und meinte bitterlic) , wie ihm eine ges 
der, die er 40. Jahr hierzu —5— ht hatte, un⸗ 
brauchbar wurde. Man beſchuldigte ihn, als 
hätte er einige Bücher aus der Heydelbergi⸗ 
fchen Bibliotheck, die er nach Nom fchaften 
follen , diftrahiret , wovon er aber bey feiner 
Verhoͤr abfolviret worden. Ghil. Glor. B.Cra. 


Mo. 
Allaxinus (Jacobus) hat zu Paris 1535. einige 
Difceptationes Medicas herausgeaeben. K. 
Alle (Hieronymus) aus Bologna, hat 1607. flo⸗ 
—** uͤnterſchiedene Predigten verferti⸗ 


Allegracorius (Galvanus) ein Juriſte, aus Bo⸗ 
[ogna, hat 1269. aelebet. K. 

Allegrenus (Petrus) qug Vergame , hat 1530, 
— und queſtiones Theologicas in ſib. 

ententiarum gefthrieben. K. 

Allegri ( Alexander) ein Poete von Bergamo, 
gromovirte in Jure, diente nachgehends im 
Krieg , und gieng endlich ins Klofter, da er 
1570. geftorben. K. Nor. 

de Allegris (Perr.) ein JCrus und Richter zu Bo⸗ 
(ogna, von Gremona buͤrtig, lebte ums Jahr 
1324. und ſchrieb Confultationes legales; 
Philofophix opera varia &c. Ar. 

Allein (Jofeph ) ein Englifther Theologus, ges 
bohren zu Devifes in der Grafſchafft Wiltshi⸗ 
re 1633. ſiudirte zu Oxford , wurde dafelbft 
Diaconıs , und hernach Unter s Prediger zu 
Tauton, war ein treflicher Moralift, guter 
Prediger, und eremplarifther Mann ‚ brachte 
alle Tage die Zeit von ı. bis 7. Uhr mit Beſu⸗ 
Kung feiner ihm anvertrauen Gemeine zu, 
war ein fehr eiferiger Lehrer, und lies nicht 
leicht einen ferner Freunde von fich gehen, 
wenn er nicht fürber matt ihm gebeten. Er 
—— an der Theodoſia eine ſehr geile Frau; 

aher er fich deklagte, das er Morgens nicht 
vor 5. Uhr anfirehen fonte: und da er fonft des 
Tages 14. Stunden frudiret, nunmehro Faum 
8.n:fdie Studia wenden Eönte, Er ſchrieb 
Synopfin fiederis theolngie philofophicz, 
five philofo hiæ thaologicz frecimen ; Zus 
ruff an Archippum; eine Auslegung des Ca⸗ 
tech ſini; Grundlegung zu einem thaͤtigen 
Ehriftenthum in Engliſcher Sprache, für wel⸗ 
chem lerteri Tractat,der auch in die Deutfche 
Sprache überferet worden, fein Leben fteht. 
Als er die Uniformitaͤts⸗Aeta nicht annehmen 
wolte, wurde er ins Gefängnif gebracht, aber 
nad) einiger Zeit lofgelaffen , und farb 1668. 


Wo. 
Allein (Richard) ein Verwandter Des vorigen, 
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gebohren 1611. war einer von den ſo re 

ten Govenanters,fchrieb aufrührifche Bücher, 

mufte endlich; unter Garolo 11. als ein Non⸗ 

—— —* Reetor⸗Dienſt quittiren, 
1681. ® 


PAlleman (Petrus) fieheLalleman. 
Allen (Thomas) ein Antiquartus, Philo 


ſophus/, 
*— und Mathematieus, iſt 
n der Grafſchafft Stafford 1542. am 
mas⸗Feſte gebohren, hat eine e⸗poſitio· 
nem in lıb, 2.& 3.Claudii Ptolemæi Pelufien- 
fis de aftrorum judiciis U iget , und tft 
1632. 30. Sept. im 90. Jahre feines Alters 
work Seiner Dhilofophifhen Manu⸗ 
ipten foll fich Dig! \ mohl bedient haben. 
hatte übrigens viel alte en es 

e 


ſammlet, die meiſt indie Cottoniſt id⸗ 
theck kommen ſeyn. W,d. Wo, 
Allen ( William) ein Kauffmann, ſtudirte zwar 


nicht methodiee/, lernete aber doch die , 
ric und Logie aus Engliichen Büchern , legte 
fich auf Sheoloaien, hielte es erft mit denen 
Antinomis, begab fich hernach jur Engli 
Kirche, da er unterfihiedliche erbauliche Seri 
ta edirt, welche Fur nach feinen Tode zu 
ur 1707. in fol. juſammen gedruckt wor⸗ 


if ri gute 


i 
illiam) war fehr gefchäfftig bey der Me: 


wurde er Beicht - Vater und Allmofenier bey 
dem Könige Garolo VI. Cantzler der Univer: 
Gapelle Paris, Dis 

nach) au Gambray 

fidirte auch auf Dem 


worauf er 1425. geftorben 
emendanda Ecclefia ; de modo & forma eli. 
gendi Papz; commentarium in 7. Pfalmos 
poenitentiales; de laude Scripturz; in li. 
bros meteorum Ariftotelis; facramentale ; 
fpeculi confiderationis Lib. II. ; compendii 
contemplationislib, 111. ; de duodecim ho- 
noribus $. Jofephi ; concordiam theologi 
cum aftronomia & hiftoria; fermones & 
epiftelas; de vitaS. Petri Coeleftini, welche 
in Surii A.S. ſteht: Frangöfifche Verfe vom 
Leben eines Tyrannen, mit Lateiniſche 
paraphraſitt worden ac. geſchrieben. 
oꝛ 


nz Allir Allyn 


dr je, und dabey ein fo groffer Phi 
—— he nahe 


squlam Franciz, atque aberrantium a ve- 
ritate malleum indefeffum nennet. Sein 
eben haben am vollfändigfien Launojus 
und Du Pin, jener in der hıltoria regii na- 
varrz parifienfis Coilegii, und diefer ın feis 
ner Auflage derer Wercke Joh. Gerfonis bes 
förieben.B. Au. PB. T. 
Allız (Petrus) ein reformirter Theologus, mar 
Anfangs P ‚zu Eharenton, allwo er 
nebk Mr. Claude im Begriff war, eine neue 
N der Bibel 


wel Streit; Schriften gegen Mr. Bofluet, 
Whitton &c. gefchrieben, und tft willens ge: 
weit eine Collectionem conciliorum heraus 


macen, morüber er aber 1717. 1m hohen Al; 


@a; derumore genuex lapfu, pro luxatio- 
ne malecurata; de enterocele defperata 
eurata ; de morbis caftrenfibus, und flarb 
1687.1m 38. Jahr. Sein Leben hat D.M. 
R Valentıni in einer. oration befchrieben, 
welche an deſſen pandectis medic..-Iegalibus 


deAllodio (Johannes) fiche Johannes. 
Allorius,(Guil Jlebte 1576. und ſchrieb chefau- 
tam Bibliorum. ju Colln. K. 


mm Baterlandeworden. Er 
feüxum Maris, excellentias S, Jofephi, 
«omvirium divini amoris,flores fummarum, 
feuaiphabetum moralecafuum,qui confef. 
farjis contingere poffunt, und ſt. 1666.6. Nov. 
im 63. Jahr. Aut. Al. 


de Almada (Emanuel) ein Bifchoff zu 


Almanazar (Hieron.) ein 
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Päbftlichen Religion gu bringen bemühet 
mar, mufte fich web: fo - gr 
das Canonicat zu Rheims annehmen, worauf 
er nach Rom & dem Gardinals,ZTitul 
fen worden. Er hat unterfchiedene Semina- 
Ei vor bie —— ſo der ar a 

ton zugethan, ovay, Rheim m 
u Spanien —2 — de euchariftia, de 
indulgentiis,de autoritate facerdotali ad re- 
mittenda peccata, defenfionem & declara- 
tionem purgatorii, apologiam pro femina- 
riis, apolegiam pro Guilielmo Stanlejo 9% 


frieben,und iſt zu Rom 1594. 6. Octob. gef. 


© 
ab Alma (Eilardus) ein $riefländer, iſt 1536, 


geftorben —* bat 4. Buͤcher de bello gigan- 


tum N .A. Sw. 


Angra, 
in der Inſul Terzera, aus Portugall bürti 
—— CoMelnandie Rönein ei 

th von Engeland vertheidiget, und zu dem 
Ende eine Epiftel wider Gualterum Haddo- 
335 einen Engelaͤnder, zu Antwerpen ge⸗ 


Almainus (Jac.) von Send bürtig, Iehte im An⸗ 
ti 


fang des 16. Seculi, war ein fübtiler Dialedti- 
eus und Scholafticus, hielt ſich fehr an Sco- 
sum, Occam, und Gabriel Biel, informirete 
in der Logie und Phofic, biß er Theologiä Do: 
etor und Profeffor zu Parıs im Gollegio von 
Navarra worden. Er jtarb ziemlich jung 
1515. und fchrieb expofitionem circa decifio- 
nes quzilionum Magiftri Guil. Occam de 
poteſtate fummi pontificis; de au&toritate 
Eceleſiæ & conciliorum; di&ata fuper fen- 
tentias magiftri Roberti Holkor, welche 
nehfl — er * — Lug- 
uneus zwey Jahr nach feinem Tode zu 
ris zuſammen Drucken laffen. Lau. B. n 
panier, welcher um 
das Jahr Ehrifti 1414. ‚geiebet, und die heil, 
Schrift zu Alcala des Henares 65, Jahr mit 
groſſem Applaufu erfläret hat. K. 


Almaricus, ein Doctor Theologtä zu Paris von 


Bene aus Chartre bürtig, lehrete um das 
Jahr 1200, daß GOtt dad Mefen aller Crea⸗ 
turen fey ; daß GOtt des Waters Mache und 
Gewalt mır big auf Chrifti Zukunft gemähs 
ret; dab Ehrifti Lehre nach der Ausgieffing 
des Heiligen Geiftes aufgehöret; und dar die 
Auferftehung, Himmel und ee nichts fcy; 
weßhalben er nach feinem Tode musacgras 
ben, feine Gebeine verbrannt , die Aſhe im 
unflätige Derter jerfiveuet; feine Anhänger 
aber zum Feuer verdammet roorden, Doch 
wollen noch einige zweiffeln, ob es ſich mit ſei⸗ 
nen Irrthůmern alſo verhalte, wie es geſaget 
wird. Thomaſũ orig. hiſt. phil. Korehold 


Allyn (Gulielmus) ein Cardinal, geb. in Lanca⸗ 
De m mar anfangs Canonicus zu orck, 


hiſt. ecclef, Bu. 
Almarinus (Cafp.) hat 1609, zu Venedig ein 


fich aber unter Regierung der Königin | viridarium attis Khetori 
Ei | vn a | ee das —* K . ma “ — heraus gegeben. 
tofeſſſonem eologicam ju Dovay Almeida( manuel) ein efuitevon Mi af 
und das Canonicat zu Cambrayerhalten. Er | fichin Indien und ee bey * er 
reifete zwar wieder nach Engeland, und hielt | fionen in die 40. Jahr fehr verdient gemacht, 
fih in Lagcaſter und in der Gegend von Ox⸗] und iſt zu Goa, wofelbft er Re&tor, Prefe&us 
ford eine Zeitlang auf, wofelbii er einige zur 


generalis und Vifraror gewefen, 1646. 10. 
D 5 May 


— — — — — — — — — — — — — — — — 
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May im 66. Jahr gefiorben. Er fchrieb ein 
Werck von denen Srrthfmern der Abusfiner, 
eine Hiftorie von Aethiopien, und Bertheidis 
wider bie Hiſtorie des’ P. Ludewigs Ure- 
r2. Ant. Al, 
Almeida (Michael) nd mie Jeſuit, 
eb. 1607. hat in Americaniſcher Sprache vie: 
fe TheologifcheSchrifften heraus gegeben,umd 
tft um hohen Alter geftorben. Al. 
Almenar (Jo.) ein Spanier und Doctor Medi: 
ind, im 16. Seculo, hat de morbo gallico ge⸗ 
fchrieben. Ant. K. 
Almenara (Michael Angelus) ein Sraneifcaner, 
in der Provintz Valentia, im Anfang des 17. 
Seculi, hat überdie Evangelia gefchrieben. 
Ant. 
Almeon, ein Arabiſcher Pring und Mathema⸗ 
tieus, im 11. und ı2. — hat gar ser 
merckungen von onne gefchries 
en ; und muß mit einen andern dieſes Na⸗ 
meng,der denZunamenAlmanfoe gehabt / nicht 
verwechſelt werden, als aphorifmos, 
feu propofitiones,ac fententiasAtrologicas 
ad Saracenorum Regem gefchrieben, weiches 
Such Herwagius 1530, mit dem Julio Fir- 
mico, und andern zu Bafel heraus gegeben 


f. Vo. 

Almer (Sebalt.) hat 1668. ein manuale juris her; 
aus gegeben. K. 
Almerinus (Jo. Paulus) aus Bergamo, florirte 
1622. und ſchrieb prakticabilia djfhciliora in 
utrogue fore i,e. Eccleſia & Gonkientiz. 

K 


de Almonacir (Hieron.) ein Dominicaner, hat 
die Theologie zu Burgos und Alcalagelehret, 
auch an dem letzten Ort einen Cenforem fi- 
dei, und Desanum Profeflorum Sacræ Do- 
‚riaz abgegeben. Er verfertigte Commen- 
zaria uͤber das HoheLied Salomonis, und fl. 
1564. im 80. Jahr. Ant.K. 

Almondius (Abrahamus ) geb. 1533. 1.50 
bruar. mar Affeffordex Staaten ju Holland, 
Durgemeifter zu Delfft, wie auch Curacor Der 
Yniverfität Leiden, und ftarb 1593. im Jan. 


Fr. ; 

de Alna (Reginaldus) ein Eifereienfer im Luͤt⸗ 
tichifchen, hat unter dem Nahen Rob. Hol- 
Cor einen commentarium in fapientiam Sa- 
lomonis hinterlaffen. K- A. 

Alnofius ’Jo.) aus Brügge, hat 1558. gelebet, 
und ein Buch de antiquis nummis, & mar- 
moreis inferiptionibus heraus gegeben. K. 

‚Alois (Petrus) ein Jeſuit aus Neapolt, hat in 

inem Vaterlande die Philojophte und Theo; 

gie gelehret, centurias epigrammatum, 3. 
tomos commentariorum in Evangelia Qua- 
dragefims gefchrieben, und iſt 1667. 29. Jun. 
im 32. Gahr gef. Al. To. 

Alofınus (Leonhardus) ein Yurifte, hat 1540. 
gu Poitiers de fubftitutionibus 8 
ben. K. 

de l’Alovette (Franc) ein Praͤſidente zu Sedan, 

ieh eraitd des Nobles & des vertus, dont 
its fe (ont formees ; ingleichen hiftoire'de 1’ 
älluftre maifon de Coucy & Veroin en Pic- 
eardie; genealogıe de latres illuftre maifon 


w 
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Francois; trait@ du Rogaume & de l’erat 
du peuble hebreu, & de la conformite, quil 
avoit avec celuideFrance; de ladiicipli- 
ne de l’eglife ; memoires &c. und ft. tm 1590, 


Cr. Ve, 
Aloyfius (Alb.) hat zu Venedig 1618. de operi- 
bus 6. dierum & paradifo terreitri geſchrie⸗ 


ben. K. 
Aloyfius (Jo.) ein Juriſte, hat de amneftia ges 
rieben. K. 

Alpettus, ein Mönch su Met, lebte in dem Ans 
fange des XI. Seculi, und fchrieb ein Hiſtori⸗ 
fches Buch de diverfitate temporum, welches 
in Bccardi Corpore hiftor, ſiehet. 

Alphanus, ein Ertz Biſchoff su Salerno, im ır. 
Seculo, um Das Jahr 1058, mar ein Medis 
cus/ Mufieus und Poet,und fehrieb deunione 
verbi Dei & hominis; de unione anime & 
eorperis; de quatuor humoribus:; inglei- 
chen Versweiſe das Leben etlicher Heiligen, 
deren er fich in den Colleetionen des Lipo- 
manai und Surii befinden.Mazza hiftoria,ur- 
bis Salernit.To. , j 

Alphanus ( Antonius) ein gelehrter Philofe- 

| 7 und Theolggus, von Palermo bürtig, 
ſich fonderlich in der Poefie einen Ruh 
erworben, ein Gedichte von dem Streit Mi⸗ 
chaels mit dem Drachen nebft andern Verſen 
aus gegeben, und iſt 1578.16. Auguſt. zu 
rin geftorben. M. = 

Alphanus ‚( Bernhardinus) ein Italiaͤniſcher 

riſte, des Bartholi nepos, fihrieb 1570. 
colletanea juris, und farb zu Rom 1590. 


Ja. 
Alphanus (Francifcus) ein Medicus von Sa⸗ 
0, fehrieb 1577. de peite, febre peftilen- 
tiali&febremaligna, To. _ 

Alphanus (Nic. Alex.) ein J —* von Peru⸗ 
gio, lebte um 1400. und de ſubilitu- 
tionibus. Ja. j 

Alphanus ( Pyrrhus) ein Nrofeffor Juris zu 
— 2* gebürtig von Salerno/ lebte gegen 
das Eude des 16. Seculi, und jchrieb Com- 
mentarium ad Rub, &1. 1. ff. de oſſic. ejus; 
de pollicitatione, pacto &contraftu. To, 

Alphanus (Thindarus) des Accurfü Bruder, 
und Bartholi, deffen Reſponſa er in Ordnung 
bracht, Urenckel, fehrieb de teftibus, de deci- 
mis, de compenfationıbus. Ja, 

Alphanus (Vincentius ein JCtus von Neapo⸗ 
bs, fihrieb 1607. de vera fubftantia do · 
is ad Ulpianum in I. quod dicitur fi. de 
imp. in rebus dot. fac.librum fingularem. 


To. 

Alpharabius (Abunafra)ein Philofophus, Mes 
dieus und Aſtronomus, von feinem Mater 
lande Pharab alſo genannt, hat des Ariftotes 
lid Buch de audiru 40, mahl du efen, 
und doch felbiges gerne noch weiter leſen wol⸗ 
len, iſt 1010, —5 und hat unterſchiede⸗ 

Bücher aefchrieben, welche 1638. 5u Paris 
zufammen gedruckt worden. Hottinger bi- 
blioth. quadrip. 

Alpbenus Varus, fiche Alfenus. 

Alpherganus, oder Alfraganus, ein Arabifch 

athematicus im 9. Seculo, um 883. id 


de la Marcken Allemagne ; origine des) ſonſten Ahmed, odet Mohammed Ebu Co- 


thair 
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gr al Fargani (weil er von Phergana bürtig | Alphonfus (Francifeus) eim Drofeffor Philoſo⸗ 
£xr) genannt wurde. ine in Arabifcher | phid und Theologiaͤ zu cal von 
Errache riebene elementa aftronomie | fida aus Epanien bürtig, geb. 1600. trat im 
bat Golius indie Lateinifche Sprache uber: | dem Jeſuiter Orden 1617. fihrieb 5. tomos 

men drucken laſſen. fhrieb auch de | über die gantze Philofophie des Ariftotelis, 
iatherieis, de planifpherii forma, diviio- | und fl.1649. 19. Sept. Ant. Al. 

ne arque figura. Golius in prefat. Alphonfus (Petrus) cin befehrter Spaniſcher 

Alpbes (Hfaac) ein berühmter Jude, welcher zur ; bieß fürher Moiſes, lebte im Anfauge 

Zeit R. Salomon Jarchi gelebet, und A. M. 12. Seculi, und fhrieb unter dem Na⸗ men 

4836. auch ein Compendium Tal-| Petri und Mojis ein Geſpraͤch wider die Tür 

mudicum geichrieben hat. Bar.G. W den, welches in denen Bibliorhecis PP, fies 


Alphes, ein, Enkel des vorhergehenden, lebte 
A.M. 4942. und ſchrieb ein Buch unter dem 
ZTitul, Schabarim. Bar. G. W, 

Aphe⸗, ein Mabine, hat ein Buch Siphra und 
Sipkei geichrieben. . Bar. 


Alpheus, ein gelehrter Profeflor Juris. I. 

Alphius Avirus, ein Lateinifcher Poet / lebte im 
andern Seculo zur Zeit Severi, ſchrieb in Vers 
fen einige Bücher von dem Leben berühmter 
Lente, wie auch eine Hiftorie des Carthagi⸗ 
nenfichen Krieges, davon etliche Uber⸗ 
bleibfable in Dem corpore und fragmentis ve- 
terum po@tarum latinorum ftehen. K- __ 

Alphonfus X. ein u Leon und Eaftilien, 
der Weite und Aftrologus genannt, folgere 
1252, feinem Water Ferdinando 111. in der 
Reaierung, und wurde indem groffen Inter⸗ 
reons zum Mömifchen Kay ſer ermehlet, wel: 
de Würde er aber hernach freymillig fahren 

bei. Er batdie Heilige Schrifft mit denen 

* mahl durchgeleſen, den 

Leauf des Himmels richtig beobachtet, Aſtro⸗ 

nomifhe Tafeln, welche Tahulæ Alphonſi- 

22 genannt werden, verfertiget, und iſt 1284. 

a Sonst war er mit feiner Wiſſen⸗ 

fo aufgeblafen, daß er faate ; wenn ihn 

EDtt ben ee Welt zu Rathe ges 

jeaen, fo molte er ſolche in vieen Stücken beſ⸗ 
fr chtet haben.HL. 

Alphonfus de Albuquerque, ein Sohn Al- 
phonfi Magni, s in Portugal, im 16. 
Seculo, war fonft mit feinem Tauff Nahmen 
Buhus genannt, nahm aber auf Befehl des 
Dniges Emanuelis, den Rahmen feines Da; 
int Alphonfus an, und ſchrieb Cummenta- 
tios de Grande Alphonfo de Albuquerque 
&e.Ant, _ , PR u 

Alpkonfus, ein Spanier, mit dein Zunamen 
von Carthagena, oder von Burgos, meil er da 
fesk Bifchoff war, hat ungefehr biß auf 1458. 
Achet/ eine anacephalzolin Regum Hifpa- 
ai, und andere Bücher geichrieben. Vo. 

Alpkoofas (Bernhardus) ein Münch des Eifter; 
or Ordens, im Klofter Sobrads, fchrieb 
commentariain canticum canticorum jux- 

2a fenfus literalem & moralem 5 trattatum 
de immunitate Ecclefiaftica &c. &c. Ant, 
Vi. 


Alphonfus (Jo.) von Benevento_bürtia , lebte 
im ıg. Seculo, und lehrte zu Salamanca die 
Rhetorie, Bhilofophie und Theologie 60. 
Jahr, ſchrieb auch de confeflione & paeni- 
—— welches Werck ſein Sohn edirt hat. 


t. 
Alphonfus de Caftro, ſiehe Caſtro. f 
Alphonfus de Zamora, fiche Zamora, 


t. Bud) de clericali difciplina, mie 
— er logica liegen noch in Manuferis 


Alphonfus (Petrus) ein Münch im Kloſter zu 
ntferrat, iſt von feinem Vaterlande Bur⸗ 

- 908, Burgenfis zugenahmet worden , hat im 
16. Secule gelebet, und de immenfis Dei 
benehciis, & de tribus virtutibus Thheolo- 
galibus, de euchariflia, de vita folitaria, de 
religione, tribusque voris religioferum, 
. immortalitate anime &c. gefchrieben. 

nt. 

Alphredus, fiche Alfredus. 

Alpinus (M, Tatins) hat zu Augfpurg 1533, Car- 
— von unterfchiedlichen DRaterien heraus 
gegeben. I. 

Alpinus, ein fehlechter Poete, welchen etliche 
mit dem Vornahmen Carnelii beleget,hat des 
Memnonis Kriege fehr übel befchrieben. Eis 
nige halten, wiewol ohne Grund dafür, daf 
Cornelius Gallus, welcher von der Stadt 
Sriaul an dem Fuß der Alpengebürge bürtig 
geweſen, unter dieſem Nahmen verborgen lies 

® ge.Horatius. Vo, 

Alpinus (Profper) gebohren 1553. 13. Nov. ut 
Maroſtica, einer Heinen Stadt im Venetia⸗ 
nifchen Gebiete, hatte Anfangs Luft in den 
Krieg zu gehen, ftudirte aber auf Einrathen 
feines} Vaters zu Padua die Mediein, allwo 
er 1578. Doctor wurde ; leate fich ſonder⸗ 
lich auf die Botanie, weghalben er mit Geor- 
gio Hemi in Egupten gereifet, und fich daſelbſt 
dren Jahr aufgehalten. Nach feiner Wieder; 

kunfft pradicirfe erzu Genug, wurde darauf 
zu Padua Profeffor Boranices, fihrieb medi- 
einales obiervationes hiftorico-criticas ; de 
medicina methodica; de prefagienda gro. 
tantium vita; de medicina ÄEgyptiorum ; 
de plantis exoticis; de balfamo &c.; wur⸗ 
de zuletzt ganz taub, und arbeitete defmegen 
an einem Traetat von der Taubheit, Darinne 
er erweisen wolte, daß noch kein Medicus die: 
fe Kranckheit verftanden; farb aber daruͤ⸗ 
ber 1616.23. Nov. Tom. 

Alpius, ein berühmter Redner, beffen Seneca 
gebencfet. K. 

Alquinus, ſiehe Alzuinus, 

Allarius (Vincentius) ein Nömifcher Medicus, 
hat 1622. gelebet,und de morbis capitis, de 
Vefuvio ardente, confilium de ſurditate, 4. 
centurias quefitorum inarte Medica, und 
andres mehr gefhrieben. Man. r. 

Alfchech (Mnfes) ein Nabbine,fchrieb ein Buch, 
Zum — ſo zu Prage 1616. gedruckt iſt. 

ar. ® 


Alitedius (Joh, Henr.) ein reformirter nr 


19 Alftenius Altarius 
us, bat im 17. Seculo | Her 
* nach ra zu 34 pburg in Sieben⸗ 
bürgen als Profeſſor Philofephia und Theo: 
aiä gelehret ; dem synovd zu Dordrecht bey; 
germohnet; und ift 1638. im 50. Jahr geftor: 
en. Erbateine Encyclopzdıam ; metho- 

dum forınandorum ftudiorum ; Theologi- 
am naruralem, Prophetieam, Garecheticam, 
Polemicam, Scholaflicam ; philofophiam 
reftiruram ; elementa — er 
faurum chronologie ; triumphum_ bibli- 
cum; paratitla theologica und andereißercke 
hinterfaffeüberhaupt aber ſchrecklich viel ges 
fehrieben hat, und iſt gleichfam nie ſein Nah⸗ 
me per anagramma anzeinet, Seduliras, der 
Fleiß ſelbſt geweſen. Dasjenge, was er in 
ſeinen paratitlis cheologicis, de filentio fa- 
erorum anführet, ift aus dem Gafaubono 
son Wort zu Wort ausgefchrieben. So 
mar er ein Ehiliaft, wie aus feinen Buche de 
mille annis fi! erſehen. B. Cta. The. 

f Alltenius (Aug.) fihrieb 1633. zu Amſterdam 
bon Unterweifung eines jungen Edelmanns. 


— (Gaudentius) ein Sohndes fol: 
n Büchern, au Pi wegen feiner * 
—— —— fan&itatem petſecu 
tam, triumphantem herau 
* — — — ein gem von 


Härturers Aniceri, nebft den 
diaften Sachen, melche unter ihm vorgangen 
—* laffen, und ift 1620. geftorben. W. d. 


Man, ‚ 
Altamirano (Balthafar) ein Rechts⸗Gelehrter 
von S. Lucar la mayor il Andalufien, im 16. 
Seculo, tar Gommiffarius Der Inquifition, 


inen Traetat de vifiratione 
und verferfigte eine * ncilii Tridentini, 


te vicarii Principis, ac de univerfali India- 
rum adminiftratione gefchrieben,und ift end: 


n Madrit, im 17.Seculo, hat zu Sala 
2* * eivite geleheet, und de mune- 


atum gefchrieben. Ant. 47 
ren) ein Domintcaner 


Reapolitaniſchen, lebte im Anfange 
hr — hecam do- 


nach feinem Tode zu Rom 


le. To. 
—— Guil.) Frantz ͤſiſch des Autels, von 
Charolois, ſchrieb 1559. encomium Galli 


ebt; iu KHerbern, | 













Althofer 


Belgic® in Berfen, mie auch viel andere Frans 
Böfifche Wercke, ald Fanfreiuche & Gauli- 
chon darınn er des Rabelaıs Pantagruel jur 
imitiren ſucht. Ve.K. 

Altenitaig (joh.) ein Doctor Theologiaͤ vom 
Mindelheim aus Zeurfchland, lebte ım 16. 
Seculo, und gab ein Lexicon Theologicum 
heratıs. B. 

de Alteriis (Marius) ein Canonicus auf dem 
Varicano, und Lectot cafuum Theologico- 
rum, von Kom bürtig, ſchrieb de cenfuris 
Ecclefiafticis,de excammunicatione,fufpen- * 

ſione, & interdi&o cum erplicarione bullz 
ceenz domini, und fl. 1613.22. Febr. K-.W, 
d. Man, 

de Alteriis (Jo. Bapt.) ein Enckel des vorigen, 
deffen Opera Theologica noch mieift unge⸗ 
druckt; verſtand die humaniora, hilo ſo⸗ 
phie, Theologie und Jura; wurde endlich 
— ‚ und flarb am Schlage 1654. 

an 


Alterius (Auguflinus) haf von 1627. bif 1650. 
viel Staliänifche Poemara edirt. Ja. 

Altelerra (Ant. Dadinus; ein Profeffor Juris 
und Decanııs zu Touloufe, war indenen Pa- 
tribus und Conciliis roohl erfahren, ſchrieb 
Commentarium in decretales; res Aquita- 
nicas ; origines Monafticas; Notas in Gre- 
gor. Tur. und Auaftafium de vitis Pontif. ; 
de ducibus & comitibus provincialibus ; de 

- fitionibus juris; de origineac flaru feudo- 
rum pro moribus Galliz; vindicias juris- 
di&ionis ecclefaftice adverfusCarolum Fe- 
vrerum. AE.HL. 

Altfridus derdritte Biſchoff au Münfter, ſchrieb 
viram $, Patris Ludgeri primi monaflerien- 
fis Epifcori, welches Leben in denen A.S. ad 
diem 26. Mart. in Mabillen Sec. 4. Sanctor. 
ordin. D. Bened. und Leibnitzii T. I. 
Script. Brunf. ; die allerfeitd von 
— Nachricht geben. Er ſtarb 849. 22. 


— (Andreas) ein Theologus int 16. 
Seculo von Brentz, einem Flecken in Schwa⸗ 
ben, bürtig, nahm die Lehre Lutheri an, und 
wurde Prediger zu Anfpach, auch auf den Con⸗ 
vens der Evangelifchen zu Franckfurt 1539 
zu dem Colloguio, das zů nberg folte ges 
halten merden, mit vorgeſchlagen/ und gab 
eine Concilistionem locorum Stiaturæ; 
einen Commentarium über die Epiſtel Ja⸗ 
cobi und die beyden leptern Johannis ; ex- 
plicationem nominum propriorum 9. Scri- 
pture; epiftulam de prefentia corporalä 
Cheifti in $. coena $ traßatum de facra- 
mento altaris &c. heraus. Deffen fcho- 
lia über den Tacitum de firtu, morıbus & po= 
pulis Germaniz hat Simon Schardius dent 
erften Tomo Scriptor. rerum Germanica- 
rum einerleibet. In feinen Schriften hat 
er die harte Expreflion gebrand)t : Si Jaco- 
bus dixie, ex immolatione ſilũ fui jufihca- 
tum effe Abrabamum, mentitur in eaput 
fuum.B- Pant. Seck. 

Althofer Chtiſtoph) ein Evangelifcher Theo; 
logus, aebohren zu Hersbruck bey Nürnber 
1606, 9. Novembr. hat zu Nürnberg, u » 

ut: 
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Bürtenberg, Leipjig und an — an 
ælchem letztern Orte er ſich 5. Jahr aufge⸗ 


kalten, und ſich bey D. Gerhard und D. Him⸗ 
mei jo belicht gemacht, das fie ihn die Dos 
erXRürde angetragen, als er das 23te Jahr 
noch nicht zurück gelegt. Er ſchrieb um dies 
fe Zeit eine Nefutation des Bermannifchen 
Buches ubiquiras triumphans auf B 
der theologifchen Sacultdr ‚ wurde 1629. 
rofeffor Theologiä uud Diaconus zu Aitorff 
aber 1634. das —— eng und 
nahm 1638. Dean Gradum Dodoris Theolo- 
giz zu Jena an. Hernach wurde er Gene 
tal: Superintendeus zu Gulmbach, 1644. 
Brandenburgifiher Kirchen⸗Rath, und ftarb 
1660, 11. May. Er ſchrieb Anci-Becman- 
num ; abyilum deiperationis Ponrificiz; 
Specularorem Anti- Calvisisanum ; com- 
mentarios in Epiftolas Pauli ad Ephefios, 
Coloffenfes & Philippenies ; Harmonıam 
Evangeriftarum ; cynofuram religionis ve» 
re Carholicz; falvam quardiam ſpiritua- 
em, viel Dilputationes und Predigten. 
Zel 


Althuſius (Juh.) ein tewtfcher‘Grus, welcher 
ie Ausgang des 16, und Anfang des 17. Se- 
cut geiebet, war Brofeffor Juris zu **33 
und hernach Syndicus zu Bremen, 
poltıcam ; jurisperudentiam Romanam ad 
leges merhodi Rames conformarım ; Di- 
cz.logiam ; de civili converfarione, und 
ander Sachen.B. 

Alkhwirs; T’heodorus) ein Lutherifcher Predi⸗ 
ger, bat 1659. eine Hiftoriam Eutychianam 


Altier: (Mario) ein Römer, mar ein guter Ca⸗ 
zonifie, und fchrieb die berühmten Difpu- 


tätiones de cenluris ecclefiafticis m 2, fol, 


melche er dem Pabft Paulo V. dedicirf. 
Chil. 


Akilius (Gabriel) ein vortrefflicher Lateini 
deete aus Baſilicata, in Neapoli, zu Ende 
des 15. Seculi, mar Ho bey König 
Ferdinando, erhielte durch feine Poefie 1471. 
* an Policaftro, und fi.2507.B. jov. 

5 


Alkimarus(Donatus ne ein —— aus 
Nespoli, hat 1560. floriret , und unterſchie⸗ 
—22 Werckgen verfertiget, wel⸗ 
* ju Leiden 1565. zuſammen gedruckt wor⸗ 

K 


“Akiog (Menfo) einalter 83. jähriger Priefter 
a Enbden, weldjer 1566. in dem Gröningis 
Form zu erft das Wort GOttes rein gepredis 
A ſt. ioa. B.Ben. a 

Alıng (Menfo) ein wegen feiner Froͤmmigkeit 

und Gelehrſamkeit berühmter ne 
zu Sröningen, geb. 1635. 2. Aug. fihrieb no- 
kitiam Germaniz inferioris, chronelogram 
© Scriprura $. defumtam, commentarium 
„ in cabulam Peutingeri und ſtarb 1713. 2. 
Aug. Cr.R. Ben. 

Altıng (Henr.) ein Sohn des vorhergehenden 
älteren Menfonis, gebohren zu Enibden 1583. 
17. $ebruar. hat ſich zu Srönungen und Ders 
born auf die aeifilichen rn ‚tmdars 
auf als Informator zu denen (Grafen von 


Alting Altomare 12, 


Naffau, ferner in folcher Station zu dem 


EhurPring von der Pfalz gekommen, mip 


bemjelben nach Engelland gereifet, nach feir 
ner Wiederkunfft Doctor und Profeffor Theos 
Ingiä, und bald darauf Dire&or Cullegii Sa- 
prentie zu Heibelberg worden ; da er auch 
dem Concilio zu Dordrecht beygemohnet, 
und währenden teutfchen Kriege viel Unges 
mach und Gefahr ausftehen mufle ; wie er 
denn auch von Hepdelbirg vertrieben worden. 
Endlich erhielt er die Thevlogiſche Profefion 
zu Öröningen 1627. allıwo er auch 1644, 25. 
Aug. geſtorben. Er ſchrieb locos cummu- 
nescum didafticos, tum elen@icos; pro- 
blemata tam theorecıca, quam practica; 
exegefin Auguft. Confefionis; expofitio- 
nem Gatechefeos Palatinz; notas in deca- 
dem problematum Johannis Behm ; metho- 
dum theologie didacticæ & catecheticz 
&e. Samuel Marefius hat ihm eine Lob⸗Rede 
gehalten, und ſolche hernach drucken laffen. 
Vitæ Profeilor. Greeningenf. B. 

Alting (Jacob) ein Sohn des vorigen, geboh⸗ 
ven zu Heidelberg 1618.27. Sept. wurde 1631. 
zu Groͤningen inferibiret, und begab fich 1638. 
aus Lebe zu denen Orientaliſchen Sprachen 
nad) Einbden,fich des Unterrichts eines Nabs 
binen Gumprechts Ben Abraham zu bedies 
nen. In Engelland wurde er 1640. zum Pres 
digt-Amtordiniret 5 1643. zu Gröningen zum 
Profeifor der Drientalifchen Sprachen; vier 
Jahr darauf zum Fr er; und 1667. zum 
Dortor und Profeffor Theologiaͤ gemacht. 
Mit ſeinem Co eg: Samuel Mareſio hatte 
er groſſe Streitigkeiten, welche die Obrigfeit 
beygelegt. Er farb 1679. 20. Auguft. und 
fehrieb rempublicam Hebreorum Icholafti- 
cam; Grammaticam hebızam, Chaldai- 
cam und Syriacam ; Commentarium in c, 
X. ad Rom, nebft andern operibus, die Bal⸗ 
thafar Becket 1687. in 5. Tom. in fol. zu Am⸗ 
fterdam drucken laffen, für deren erſten 
Theil feine Lebens Befchreibung ftehet. B. 

Altkircherus (Eufebius) hat 1579. einen Tra⸗ 
etat de mifla edirt, wiewohl einige diefes vor 
einen erdichteten Nahmen halten. K. 

Altmannus, ein Frantzoͤſiſcher Moͤnch aus der 
Diwces von Cnalons ‚lebte um das Yahr 
900. und fihrieb viram Sandti Nivardı Ar- 

' chiepifcopi Rhemenfis ; vitam $. Sindul- 
phi; vitam Helenz reginz & translationem 
ejusdem a Roma ad caenobium Altvillaren- 
fe. Mab. Mabi. 

Ab Alto (Nicolaus, fiche van der Hooch, 

Altogradus (Lelius, ein berühmter Rechts⸗ 
Gelehrter aus Lucca, im 17. Seculo, weicher 
in feinem Vaterlande geblieben, und auffer 
andern 1643. 2. Volumina conflultationum 
edirt. Cra. , 

Altomare (Blafius) ein Doctor und Advocat 
zu Neapolis in dem 17. Sexulo, ſchrieb offer- 
vationi alli conjeglie decifioni del Spesta- 
bile Reg’nte Rovito ; de nullıtatibus fen- 
tentiarum, decretorum, laudorum, To, 

Altomare (Donatus Antonius) ein Neapolita⸗ 
nifcher Medicus, lebte in der Mirten des 16. 
Spculi, und fchrieb de medandis humani cor- 

poris 
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unterrichtete feine 
dahero viel zu Jamblicho gtengen, welcher ſo 
wohl mündlichen als ſchrifftlichen Unterricht 
gegeben. Erftarb in hohen Alter zu Alerans 
drien. Eu. 

Alypius (Andronicus) ein Hiftoricus , deffen 
Hieronymus in der Borrede vor ben Danies 
lem gedencket. K. 

de Alzedo (Maur,) hat 1630, de precellentia 
Epifcopalis dignitatis gefchrieben. K. 

Amadeus, ein Heiliger aus dem Ciſtercienſer⸗ 
Drden, war im i. Seculo berühmt, und ſoll 
in der Gegend S. Andrein Dauphind gebo 
ren ſeyn. Anno 1144. wurde er zum Biſchoff 
von Laufanne gemacht, und iſt nach einiger 
Meynung, auch Cantzler bey dem Kayſer kr⸗ 
gerles iĩ geweſen. Er ſtarb 1158, und liep 8. 
Homilien ju Ehren der Jungfrau Marid, wel⸗ 
che in der Bibliotheca Patrum zu finden, auch 
von Richard Gibbon 1513, umd Theophilo 
Reinalds 1533. zu Lion mit denen Wercken bed 
Pabſt Leonıs edirt find.Sa Vi. 

Amadeus (Jo.) ein Portugiefifcher Franeiſcaner⸗ 
SRündh, imız Seculo, aus dem Geſchlechte 
der Grafen von Villa real, hat die Eicenoram 
Eduardi Königs von Portugall Tochter nad) 
Rom begleitet, und dajelbft feine Offenbah⸗ 
rungen, unter dem Titul: Apocalypfıs her: 
ausgegeben, welches zu diefer Zeit einiges 
Auffeben gemacht. Es ſchreiben ihm auch 
etliche die Homilien Amadei von Faufanne 
zu. Er flarb zu Meyland 1482, 10, Auguft. 
HL 


de Amadotis (Antonius) aus Florentz / hat 1676. 
eine Rede über die Leiche Pabſts Clementis X. 
gehalten. K. 

de Amaja (Fraueifcus) ein Rechts⸗Gelehrter, 
Hifchoffzu Cuenca, Profeffor Juris su Sala 
manca,und Advocatus hfei im Granada, von 
Antiquaria bürtig, im 17. Seculo, hat ın ſei⸗ 
ner Jugend über des Ovidii Ibin commenti« 
ret, und nachgehends obfervariones juris, 
commentarios in tres pefteriores libros Co- 
dicis Imperatoris Juftiniani, apologiam pro 
ftatuto collegii Conchenfis contra calu- 
mniam Johannis Efcobar del Corro edirt. 
Ant. 

Amalaricus Augerius, fiehe Amalricus. 

Amalarius Fortunatus, ein Diſcipul Alcuini, 
welcher zur Zeit Caroli M. berühmt gemefen, 
und wegen feiner Geſchicklichkeit zu. jur Trie⸗ 
riſchen Bifchoffs s Wurde erhoben worden, 
farb nach der Zurückkunfft von einer Geſand⸗ 

haft an den Drientaliſchen Kayfer 8:4-, und 
Bl das Buch vonder Tauffe geichrieben, und 

m Kanfer Carolo M. dediciret haben, wel⸗ 
ches wir unter dem Nahmen des Alcuini fin⸗ 
den. Sa. C. 


! Amalarius Fortunatus, ein Diaconus der Kir⸗ 


che zu Mes, im 9. Seculo, welcher auf Befehl 


Kayſers Ludovici Pii de Eccletiafticis ſ. di- J. 


vinis ofhciis geſchrieben, auch ſonſt einen 
Fractat de ordıne antiphon ario verfertiget; 
melche beyderfeits in der Bibliotheca Patrum 
ftehen. d’ Achery hat in feinem pieilegio 5. 
Brieffe von ihm publiciget. Es wird ihm 


Bubörer blog mündlich ; 
bli 


Amalafonte Amalälun 


Amaltheus (Hie 
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auch forma inftirurionis Canonicorum & 
fan&imonialium Canonice viventium, wies 
wohl unbillig, beggelegt. HL. Sig. 

— t — ———— 
eine mit ſonderbahren Verſtand begabte Prin⸗ 
ceßin des Koniges der Oſt⸗ Fothen Theodari- 
ei, welche in der Sriechifiheu, Lateiniſchen 
und andern Sprachen dergeftalt erfahren war, 
das fie ohne Dolmetfcher mit allen Böldern, 
fo damahls unter das Roͤmiſche Reich gehoͤ⸗ 
reten, reden Eonte. Sie verwaltete m Min⸗ 
—— ihres Printzen die Regierung 
mit groſſem Ruhm, wurde aber endlich von 
ihrem Better Theodato welchem fie das Reich 
übergeben,gewaltthätiger Weiſe umgebracht. 


Procopius, Jornandes. 


Amalricus, ein Geiſtlicher zu Zeiten bes Pabſts 


Urbani V. führte den Titul Amaltieus Au- 
gerii de Biterris, Prior monafterii S. Maris 
de Afpriang, ordinis $, Auguftini, Helenen- 
fis diecefeus, Doctor Univerfiratis Monte- 
pefulane & Urbani V. Capellanus ; und 
ſchrieb a&us pontificum romanorum ad ann. 
1321. welche in Eccardi Corpore hiftorico 


en. 
Amalricus (Amaldus) ein Erg Bifchoff zuNar⸗ 


bonne, im 13. Seculo, gieng in den Gifterciens 
fer-Drden, wurde Abt zu Poblet, und Grands 
Selve, auch General:Abt: des Ciſtercienſer⸗ 
Drdens ; gab eine Relation von dem Sie: 
ge, welchen die vereinigten Spanifchen Prinz 

en gegen bie Mohren erhalten, heraus, und 

interließ noch andere Tractate. Er wohnte 

em Goncilio zu Montpellier 1214. bep, war 
ein hefftiger Feind der Albingenfer, und ſtand 
in folchem Anfehen, daß ihm aud) Pabft Inno- 
eentius Ill. cin Volumen feiner Reden juges 
fchrieben. Er ftarb 1225. Vi. Sa, 


Amaltheus (Uernelius) ein Italiaͤner, welcher 


emacht hat, die in denen deliciis poe- 
ie Heben i age 
Sache, ver ih —— —* 
v0 N y! ich durch feine 
nehmlichkeit fehr beliebt gemacht, und von 
Mureto unter die beruͤhmteſten Italiaͤniſchen 
—— — wird / ſaarb 574/ im 67. Jahr. 

eine Gedichte ſtehen in den delitiis poẽ ta- 
rum ltaliæ. Fr. K. 


Amaitheus (Jo. Bapt.) lebte ums Jahr 1560, 


fchrieb Lateinifche, Griechifche, und Italia⸗ 
nifche Derfe, von denen ein Theil indenen 
delitiis po@tarum ltalia ſtehet. Cr. 


ab Amama (Nicolaus) hat eine decadem differ- 


tationum Marinarum ı55t. editt. K. 


Amama (Sixtin.) ein gelehrter Priefter und Pro- 


feſſor der Hebräifchen Sprache auf der Unis 
verfität zu Franecker, war cin Schüler des be 
rühmten Drufüi,trachtete die Original⸗Spra⸗ 
chen der heiligen Schrift wiedet in Schwang 
zu bringen; welche er auch zu Oxford einige 
Zeit lehrte,einenAntibarbarum bıblicum mis 
derdie Sehlerder Verfionis vulgarz, und die 
Autorität des Eoncilii zu Trident, verfertig⸗ 
te, und eine Bertheidigung wieder Marium 
Metfennum hinugethan ;_ auch tratarum 
de decimis molaisis, und im Hollaͤndiſchen 
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— — — ———— ——— 
de Delſehe Conferentie &c.ſchrieb, und | de Amatis M. Ant.) ein Juriſte, hat die Deci- 
* Bi 


ı64.im Decembr. itarb. Wo. A 
de4mando ( Jo.) ein Abt, welcher 1395. geſtor⸗ 
Be * Buch von Flei hiuter⸗ 


C Amando (Jo )ein Medicus und Canon. zu 
Zeurmman, hat 1534. gelebet, und einen Tras 
das de balneis A. sw. 

Anandus de Cafletlo, ein Abt in Flandern, leb⸗ 
ft im Anfange des XIl. Seculi, und fchrieb 
Epittolam de vira & obitu venerabilis Odo- 
nis Cameracenfis epilcopi, e in Ar- 
noldi Baiiki beigica chriftiana vo, 

Amandus Xiricienfis, hat de hebdemadibus 


Danielis eben. K. 
Amanellus, ein. Juriſte, welcher Singularia hers 
Amantıus (Barth. hat 1556. zu Dillingen ein 


Fiorilegium nn Grecarum &La-, 


de Amaral (Cafpar ) ein Jeſuit, aus Portus | 


gall, hat de philofophia naturali geſchrieben. 


Anr. 

Amaralius(Francifcus) ein Jeſuit / von Liffabon 
geb. 1593; war dafelbf We Philofophi 
und Theologid ‚fchrieb 2. Tomos Concionum, 
und 1647: Ant. Al, 2 i 

de Amaral (Nicl. Cuelle) ein Vortugiefe, von 
dem Deden der Heil. Dresfaltigkeit, war Pros 

Mathefeos und Theelogiä zu Coins 

bra, zur Zeit K. Johannis Ill. und endlich 
Theologiaͤ pimarius zu Pincia, wo⸗ 

er auch * und eine Chrono- 
ie, fetmones, carmina &e. hinterlaffen. 


Ant, 

Amarantus, hat de fcena, wie auch Hypomne- 
mata über den Theocritum gefchrieben. K. 
Amifeus (Romulus)ein Beofeise der Griechi⸗ 

Fhen und Lateinischen Sprachen, und Secre- 
sans des Mathe zu Bologna im ı6. Seculo, 
Ma darauf nach Mont, allwo er fich ſonder⸗ 
———— und au den Kayfer, den Pohl⸗ 

Hof und Teutſche Fuͤrſten gefens 
Kumurde ; überfeßte den Paufaniam und 
Iompbontem non dem Kriegs⸗Zug des juns 
Eros Lateiniſch, und gab ein Bolumen 
a mie auch fcholas duas de ratio- 
seinliruendi heraus, worauf er zu Rom, da 
er aletzt bes dem Pabft Secrerarius gerveft, 
2558. geitorben.B. Teiff. 
(Pompilius) ein Sohn des vorigen, 
“ r der Briechifchen Sprache u Bo⸗ 
fen, und hat 2. Fragmenta des 6. 
Polybui u et.B, 
de Amsis(Evangelifta) ein —— 
Mint, mar um 1495. n “u 
i Wiſſen befannt, und 
eb Super acta apottolorum libb. 2. ; fu- 
perCantica lib.2.; de philofophia morali 
tract. ec. Ar. j j , 
de Amacis (Francife. Maria) in Jefuit, geiſt⸗ 


liter Coadjutor und Prediger,von Nom buͤr⸗ 


— aak Hrn De 
i te nzali Silverle u 
u An Mariicotte Zehen ins Italiaͤni⸗ 
—* ließ auch einige Reden drucken, und 


1664, 3. Mart. im 79. Jahr. W. d. All. 
cten⸗Leꝛ. 


men —— ptovinciæ 1602. edirt. K, 

e Amato (Claudius) ein Neapolitan 

1608. * — — — 6 
quello, cheal diligents Barbiero | 

: tıene. To. . _ 
e.Amato (Vincentius) ein Neapolitaner aus 
einem Adlichen Gebet von Cantazaro, 
gab 1670, heraus memoire hifteriche dell 
Aluſttiſſ. ſamoſiſſima e fedelifima Cituũ di 

Cantazato. 2 bich ; f 
marus , ein Benedictiner und Italiaͤni 
Biſchoff lebte 1070 und ſchrieb 5 
ſtolotum Petri & Pauli ; kilteriam Nort⸗ 
mannorum; fermeni predicabili per le do- 
meniche. PD.To. 

Amatus Lufitanus, ein berühmter Medieus um 
1550, welcher fon Jo, Rodriguez de Caftel- 
blanco, woher er bürtig Mar, genennet wur: 
be zoom, nachdent er zu nea ſtudiret, 
durch Frauckreich, Niederlande, und Stalien 
—5 und zu — na — 

onich, und wurde daſelbſt ein Jude, fchri 
auch centutias feptem curationum medici- 
nalium ; commentarios in Diofcoridem und 

i —— &c. ehe AN 
marus (Anellus) gebohren zu Neapoli, war 
Präfidentder Den Kanumer, und flo: 
rirete um das Ende des 16. und den Anfang 
des 17. Seculi. Er fihrieb prolegomena 
feudalia, eonfiliajuris&c. To. _ 

Amatus (Antonius) ein berühmter Doctor Ju⸗ 
ris und Advocat, von Palermo, ſetzte ſich Da; 
ſelbſt durch jeine Gelchrfamkeit und Vereds 
ſamkeit in groffes Anfehen, und gab öfters 
einen Richter in dem KöniglichenGerichte ab, 

ſt. 1653. 31, Zul, nachdem er varia furen« 
fia & praßticabiles juris refolutiones, lib, 2 
&c edirt. M. 

de (Franc.) ſchrieb 1667. opera Juridi« 

ca x 


Amberger (Andreas) geb, 1568. bey Mittene 
berg, woſelbſt er auch fubiret, und allda, nei 
—* —** um vacant war/ und er Ni du 

ine sten recommandipfef, Prieſter 
worden, fi. 1629. 20, Dee. Fr. —— 

Ambianus (Guido) ſchrieb Theologiam Po- 
—— Moralem und Myſticam in 3. Vol, 


Ambiverus(Franc.) aus Bergamp,fchrieb 1521. | 


einen Tradatum rripartitum de per fecta ju· 
venilis ztatis difciplina, wie Auch einige 
Carmina.K, h 

Ambivius (Marc.) hat von der Becker/ und 
Koch: geichrieben. K. 


Ku 
nd | D’ Amboife (Adrianus) war Lieentiatus Chess 


logiä, 1579. Rector der Univerfität zu Paris, 
er 

l 1 161628." Ju⸗ 

li, und hinterlies eine. ect Tra⸗ 
‚aöbie, unter dem Zitul : Holofernes, Ve.B, 
D’ Amboife (Frane.) einälterer Bruder Adri⸗ 
niaus Paris, im 16. Seculo, Mar Advocat zu 
Paris /hernach Paꝛlaments⸗Rath in'Bretagne, 
Sehr 
feiner. Sugene, unserfchiebene Sransßfikhe 


——————— 
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undLateiniſche Verſe undOrationes herausge⸗ 
geben ingleichen Die Schrifften Petri Abalar⸗ 
di nebſt einer gelehrten Vorrede ediret. Man 
ſchreibt ihm auch einen Tractat de concılio, 
und DIeMorrede zu Gregorio Turonenfi iu, 
B. Ver,Cr, . 

de Ambeife (Jacob) der jungite Bruder des vor; 
hergehenden, war Doctor Medicinä , und 
hielt, ald er 1594. Nector der Univerſitaͤt zu 
Paris geworden, 12. May und 13. gulu 
2. Zateinifche Orationes, darinnen er fic) 
fer hefftig wider die Jeſuiten bejeigete. 
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Minifter zu feinem Rath, uud hernach zum 
Bürgermeifter machte; worauf er die 
GStadthalterfihafft über die Ligorifchen, und 
Aemiliſchen Provinzen erhielt. Nachgebends 
wurde erzum Bifchoffzu Meyland erwehler. 
Ob er num wohl fehr für dieſen Amte flohe,fo 
ließ er fidy doch des Volckes Bitten bewegen, 
Engt anzunehmen; worauf er fich denen 

janern grofmäthig miederferet, und den 
Kayfer Theodofiun wegen des an ben Theſ⸗ 
falonichern begangenen araufamen Mords, 
nicht eher wieder indie Ehriftliche Gemeine 
anaenonımen, biß er eine lange und öffentli: 
che Bufle darüber begeiget. Sein Lebens: 
Ende bat er vorher verkuͤndiget, daß es vor 
dem Oſter⸗Feſt 397. herannahen würde, wel 
ches auch eindetroffen. Er ift in der Doms 
Kirche zu Meyland begraben, und hat de of- 
ficüis; de vocarione omnium gentium; de 
bone mortis; de Jacob & vita beata; de 
interpellationibus ; de myfteriis initian- 
dis; Commentar, in Lucam & epiftolas 
Pauli; de Trinitare; de Gedeon; depe- 
nitentia; de virginitate ; fermonhes ; epi« 
ftolas &c. gefchrieben. Seine Schriften 
find zuletzt zu Paris 1686. von denen Benedis 
etinern mit groffen Fleiß, nebft einer ſchoͤnen 
Nachricht von feinem Leben und Schrifften 
pero gegeben worden. Hie. O. PB. Sig. 


Ambrofius 





D’ Amboife (Jo.) ein Gohn Petri d’ Amboife, 
und berühmter Brälat des 15. Seculi, welcher 
viſchoff u Maillezais und Abt zu St. Jean d’ 
Angeli und Bonnecombe, bernach aber Bir 
ſchoff sufangres geweſen. Er ſchrieb 1491.Con- 
ftirutiones fynodales, fiarb 1498. 20. May zu 
Dijon, und hieß insgemein ein Vater ber Ars 
men, Bertbeidiger ber Religion und Befchüs 
ger der. Kirche, Sa. 

D’ Amboife TLudovic.) ein Redner und Poet, 
welcher fich durch feine Wiffenfchafft und 
Taprferfeit bekannt gemacht, ftammte ber 
von Jo. d’Amboife, dent ı5. Sohn Petri, 
mar Gouverneut und General⸗Lieutenant ın 
Anjou, und wurde 1579. im 28.0der 29.Jahr 
feines Alters, ald eran wichtigen Sachen ar: 

beitete, umbracht. HL. 

D’ Amboife (Michael) ein Ritter und Herr yon 
Chevillon, mitten im ı6. Seculo, welcher uns 
ger dem Nahmen L’ Efclave Fortund, les 
epiftres veneriennes ; le Rlafon de la dent, 
und andere Poetiſche Schrifften herausgege⸗ 
ben, fo aber nicht fonderlich eflimiret werden, 
Er hat aud) Contre-Epiftel d’Ovide, inaleis 
chen le guidon desgens !« guerre gemacht, 
und einige Stück aus dem Juvenali, Ovi- 
dio &c. &c. ins Franköfifche uͤberſetzet. 
Ve. B. 

D’ Ambra (Franc.) florirte um 1564. ſchrieb eis 


Ambrofius, ein reicher, beredter und mit anf 
ſem Nachdencken begabter Diaconus ju Altı 
andrıa, im 3.Seculo, r durch Origenem 
yon der Ketzerey Marcionis und Valentin) 
befehret worden, und hernach die Chriſtlich 
Lehre aud) bey der Matter, behertzt und freu 
müthigbefennet. Origenes hat ihm die H 
Schrift erflärer, auch auf fein Antreiben da! 
groffe Werck der Auslegung über die Bibel 
verfaffet. Hie. Eu. 

Ambrotius, ein oberfter Abt des Camaldulenfi 
ſchen Ordens (daherer Camaldulenfis zuge 


nige Staliänifche Eomödien, und fiarb zu] nahme wurde) im 15. Seculo, gebohren ju 
Rom. Not, Vortico, nicht weit von Florentz, hat die Grie 
Ambrofinus (Alex.) ein Jurifte,hat 1610. De- ifche Sprache, melche er unter Emanuel 


cifiones Perufinas hinterlaffen. K. 

Ambrofinus (Barth.) ein Medius in Bologna, 
um 1610, fehrieb dracologiam, de monttris, 
panaceam de herbis, a fandlis denominatis, 
cum hiftoria Capficorum Bonon. K. 


hryfolora gelernet, fonderlich begriffen ; 
auch fich in (lcher no —* —* ſelbſ 
nach Conſtantinopel gereiſet; dahero er auf 
dem Concilio zu Ferrara und Florentz mit de 


nen Griechen diſputiret. Er hateige Verei⸗ 
ber@rtehien 


Ambrofinus (Hyacinth.) von Bologna, fhrieb | nigungs⸗Formul wiſchen und 
1657.31 Padua hiftoriam novarum planta-| Lateiniſchen Kirchen, ein chronicon montis 


Calüini, eine Hiſtorie, was erwährender Zeit 
ug Beneralats verrichtet ; einige Leben 

: Heiligen ; ein Hodaporicon, meldies 
Nicolaus Bartholinus edirt; tradarum de 


rum. K. ' 
Ambrofinus (Franc.) ein Juriſte/ ſchrieb 1610. 

proseffum informativum.K. 
Ambrofius, ein beredter, in Griechifchen und 


Lateiniſchen wohlerfahrner Biſchoff zu Mey 
land, und vortreftlicher Lehrer der Heiligen 
Schrift, gebohren zu Trier / oder Arled 333, 
auf deffen Mund fich in der Wiege eın Die; 
nensSchwarm gefeget , welcher — nach oͤff⸗ 
tern Einaund Ausfliegen in die Höhe gezogen; 
daherd ihm fein Water gleich was groſſes pro: 
pheceyet. Er hielt fich, nachdem er feine 
Studia abfolviret, zu Nom auf, allwo ihm 
Anicius Probus, Valentiniani fürnehnter 





facramento admirabili corporis Chrifti &e. 
verfertiget, auch des Dionyfii Arcopagita 
Werck de calefti hıerarchia, des Manuelis 
Calecz wieder bie Irrthuͤmer ber (Briechen; 
Palladii Lebens⸗Beſchreibung des Chryfulto- 
mi; Ensam Gizzum, Joh. Climacum; $ 
Ephrems fermones, und unterjchiedene al 
aus dem Griechifchen ins Lateiniſche 
überfegget, und iſt 1490, oder- vielmehr 1439, 
a1, Oetob. geſtorben. Augultinug —* 
tinvu 


53 Ambrofius Amelius 


une hat feiner hiftorix ordinis Camaldu- 
⸗eine ſchoͤne Lebens Befihreibung diefes 
debroßi fürgefegt.B.Jov. T. Wh, 
Mebeshtus Carurcenfis, ein Sransöfifcher Bir 
Bet, lebte um das Ende des 8. Seculi, und 


Iueste den Zumahmen Carurcenfis yon der, 


Kirhe, wel er borgejeßf mar. Oudin 
hält ihn für —— — ttactatus de ii 
gai initianene myfteriis, und der 6. Bücher 
de Saeramenkis, 
üolanenfis Werrfen ftehen. O. Sa. 


Arbrofius del Giudice, ein Dominicaner von 


Atanıra aus dem Venpolitanifchen, lebte 
m XVI. Seculo, und fehrieb le meditationi 
fa li mifterii del Santiflimo Rofärio ; Pana- 
gion ; il Melchifedech ; Commentaria fuper 
Topiea Arifler. ; Bibliorhecam Dominicanam. 
To. 


em Chronicon. —— 
Ambrolis de Napoli, ein Italiaͤuiſcher Prediger, 


Ambrcftus, aus Berg; 9, ſchrieb 1490. zu Ber | 


Minh 1553. heraus un trattato della|' 
— * 


. To, 
Ambroßas (Ifaac) ein Englifcher Theologus, 
ae. 1504. hat prima, media, und ultima 
Engliſch geſchrieben. K. Wo. 
Ambroßus (Sebaft,) ſchrieb 1591. antitheſin 
ubiguitatis. K. 
Ambeofius Carharinus, fiehe Catharinus, . 
Ambryon, hat nach Diogenis Laertii Bericht 


Anelefag von A lieg eine reis 
—— — 


D’Anelin (Joh.) ein Frantzoͤſiſcher Edelmann 
mei, lebte — — des 
116 Henrici il. m. eine Hifterie 


; nB € Ge: 
tn a Se 


» rei um 
De; ü te auch ein 
re Amlin 
B- — 
2* —* Amerins, ein Platoniſcher Phi⸗ 
ns Tofcana,im 3. Seculo, welcher 








Genktilianus bieffe, begab fich, ald 
fa Plotinum zu Nom 24. Jaͤhr gehöret, 
na ‚einer Stadt in Syrien, fhrieb 
Zoftrianum;, einen alten KeBer, 40, 

; verfheidigte auch den Plotinum. 
Oberes aleich mit dem Heydniſchen Aberglau⸗ 
ben en; fo find ihm doch die Biblis 
pr Bücher nicht unbefannt geweien; in: 
er den Anfang des Evanaelii Johannis 


MM Betätigung der Lehꝛne en 
fit, imie wir Aus einem Fragmento fehen, (0 |. 
Eufebius in przparatione Evangelica erhals 


Ru; oh eldhes wir nichts von feinen 
Shrifften übrig haben. B. Porphyrius in vie 
tı Plotini. 


kImelius(Georgius) fonftichtenit genannt / ein 
— — 


unter Ambrofii Me- 


Amelius 


ſchrieb Refponfa. Ad. Pant, 

Amelius (Martinus) ein Sohn des Georgi A- 
meliüi, geb. zu Freyburg in Drifgau 1526, 30, 
Det. war ein berühmter Doctor Juris und 

zu Öobe 1 und Yin a as 
Fr Ferdinando I, wegen feiner ehrfams 
eit gendelt. Ad. 

Amelot de la Houffaye (Abr. Nic.) ein gufee 
Critieus, ſchrieb Hiftoire du gouvernemene 

de Venife, überfette P. Suavis Hiftoriam 

Gone. Trid, und feinen Tr. de beneficiis aus 

ben tal. ; —*— Mh pre nenn me 

e cour aus den miaen ins fi 
edirte auch trefliche Noten über den ToRk 
tum und Die Lettres de Card. d’ Offar, 
chrieb la Morale du Tacite; le Prince de, 

—— tr. de hr flatterie ; recueil de 
traitez de paix, u andere, darinn er ein 

m Judicium und viel Belefenheir weiſt, 

arb aber in höchfter rmuth zu Parif 1708, 
ar 8. December ohngefehr 63. Jaͤhr alt, 
L. 

Amelry (Franc. )haf 155 1. eine Para hrafin ij 

ben 114. Pjalın gef; ieben. K, r * 

— (Petrus) ſchrieb 1607, de alchyx 
mia. K. 

Amende (Georgius) ein Jeſuit, von Dteßden. 

war des Kayſers —— —5* 

er, ſchrieb von den eig ten des 

Slaubens y don der Gttes, vom 
dem Heil. Abendinahl unter beyderley Ge⸗ 
Reit, und fl. 1624 17, Jul, im 52, Jahr, Wy 

Amerbachius (Bonifacius) ein berühmter 
Rechts⸗Gelehrter, gebohten zu Baſel 1495, 
allwo erin die 20. * lang die Rechte ge⸗ 
lehtet, nachdem er Dafelhft Magiſter und zn 
Avignon Doctor Juris geworden, auch Wine 
Studia in Ttalien und Franckreich getrieben. 

bat mit Erafmo und Zafio verfraute 
Freundſchafft gepflogen, und unterſchiedene 
nüßliche Schriften, worunter auch eine Epi⸗ 
ſtel de urbe Baftlea, herausgegeben, welche 
in Münfters Coſmographie ſteht. SeinEns 

r —* 1562. — Ad, 
merbachius (G.) hat einige Carmina verferz 
tiget, welche in Denen delitkis poerarum ger- 
man. 14 

Amerbachius (Vitus) yon Mendingen in Bay⸗ 
een; if 16. Seculo, hat ju Wittenberg anz 
fänglich die Dhilofophie,; Jura und Theoldgie 

wet, und es mit Lurhero gehalten, herz 

nach aber fi tieder zur Catyotifchen Reli⸗ 
giom gewendet; worauf er vrofeſor in me 
golftadt worden. Er fhrieb de anima; "de 
philofophia näturali ; antiparadoxa cum 
örätionibus de laudibus ; de patriä & ratione 

-Sudierum; Comment in Giceronem de 

Ofkciis; araphrafin in oratıonem pto Ar= 
chia, Auch über Andere Bücher Ciceronig 
— Aler ten, und ſtarb 1557. Pant, 

eiſ. 


Ametias, oder Amerius, ein Macedonier, hat 
de origine vocum gefchrieben, 

Americus Vefpurius, qus Fiorentz, war ein 

erictinemi Reinchehe 


Americus 134 
lebte lange Zeit zu Freyburg in Brißgau, und - 


N nn — — 


— — —— 


135 Amerinus 


Amicus 


"Schiffen wohl erfahren, daher er, gachdem 
" Chriftophorus Columbus den Anfang ges 
macht, 4. mableine Reife in die neue Welt ges 
than,deren die letzte fich 1504. geendiget. Die: 
ic 4 — 8— hat er in einem beſonderen 
Buche befchrieben. HL. , 
Ainerinus (Angelus) ein gelehrter Zurifte, lebte 
um 1350. und fchrieb Cenüilia. Ja. 
Awnerinus, fiehe Clementinus. 
Amerius Gentilianus, ſiehe Amelius: 


Amerotius (Andr,) von Soiffon, ſchrieb de dia- |. 


lectis Gr&corum, und ft. 1560, K. 
Amerpoel (Jo.) ſchrieb 1669. Cartefium Mofai- 


zantem. K. Ds 
Amefius (Wilhelm) ein Engelländer, Doctor 


und Pete Theologiä zu Sranecker, in der |. 


“ erften Helftte des 17. Sexuli, fchrieb wider 
Bellarminum, die Soeinianer und Armina⸗ 
ner ;medullam Theologi= ; cafus confcien- 
"ie: traftarum de origine Sabbathi ; explica- 
tionem epiftolarum Petri ; Puritanifmum 
* Anglicanum ; trafatum de conicientia; 


“ je&iones in Pfalmos; philofophemata ; te- | 


chnometriam &c., B.W.d. RS 
de Amesqua (Balthafar Gomez) ein Rechts; 


„Beienrrer jü Neapoli, von Toledo bürtig, 
Am. Ant. 


rıcb de poteſtate inteip.!! > 
u. Seipivjerü Nenpolitaer,güv 1603. 
— Bu 
0 ä j ‚ 
R. Ami oder Ame, at nebft R. Afe zu Tiberias 
4060. gelehret. ‚Bar, _ — 
Amicangelys (Jofua ) ein Neapolitaniſcher 
JCrus, geb. iu Caftelvecchio in Abrusso, 
ieb quitiones feudales,mwelche fein Sohn 
—— IN D. 1653. iu Neapolis her: 
aus en. To. 
de ai ( Francifcus ) gebohren zu Nenafra 
indem Nteapolitanifchen, lehrete das Jus feu- 
dale zu Neapolis, und ließ 1595. ein Buch de 
ufibus feudorum drucken. To. 
de Amicis (Ovidius) em Canonicus zu Capua 
iu Neapolis / Doetor und Protonetarius Apo- 
ftolicus, lebte im Aufange des 17. Seculi,und 
rieb de jure emphyteutico ; de primatu 
eceleiz tam in fpıritualibus, quam in tem- 
ralibus. To- j — 
Amicus (Antoninus) ein Prediger in Meßina 
ift ein gelehrter Hiftoricus, und Koͤnigli 
Hiftoriographus Philippi IV. ingleichen Ca- 
nonicus der Kirchen zu Palerıno geek, hat 
die Archive in Sieiien und Neapoli jorgfälttg 
durchfuchet, auch differtationem hiftoricam 
& Chronologicam, de antiquo urbis Syra- 
eufarum Archi-Epifcopatu, ac de ejusdem 
in univerfa Sicilia metropolitico jur, fe- 
riem Ammiratorum infule Sicilie, ab anno 
Domini 842. usque ad annum 1640. nebft ans 
dern Dingen edirt, und iſt zu Palermo 1641. 
22.Det.gefl.M. . , 
Amicus (Barthol,) ein Jefuite, von Ange in Ja: 
lien, lehrete zu rg die Phulofophie 
und Theologie, woſelbſt er auch Prefetus 
Studioram worden, ſchrieb Anmerckungen 
über die gange Philoſophie Des Ariltore- 
lis; lib. 3. de aliquibus princıplis commu- 
nibus philofophisis & cheologicis ; ZEgU- 


heraus della tamiglia Gapece. |. 


Amicus Amiotus 13 


las confcientiz meticulofz ex SS. Patrun 
doctrina feleftas; de variis formalitatum a 
diltin&ionum generibus; meditationes d 
plagis & vulneribus Jeſu & Marie, und far! 
1%. 7. Septembr. im 84. Jahr. W. < 


Amicus (Bernardin) ein Franciftaner von Sal 
lipoli ausdem Neapolitanifchen,lebte um da 
de des 16, Seculi, umd fihrieb un ıratra 
to delle piante & imagini de’ jacri Edifici 
di terra Santa. To. 
Amicus (Diom.) ein Phyfisus aus Piacenz: 
fchrieb 1607. de merbis Sporadibus,K. 
Amicus (Francifcus) ein Jeſuit, aus einen 
Adelichen Gefhlechte von Coſenza, war Do 
etor Theologiaͤ, und lehrete dieſelbe zu Aqui 
la, Neapoli und Graͤtz 24. Jahr, war 5. 
Cantzler der Academie zu Graͤtz, und 9. Jah 
General⸗Inſpeetor der Studiorum zu Wien 
Er ſchrieb einen enrſum theologicum juxt 
fcholafticam Socieraris Jefu mechodum im; 


| Tomis, und flarb 1651. 31. Jan. im 71.Jabı 


Amicus (Joh.) ein JCrus von Venafro, lehrt 
1520. die Nechte zu Neapolis, und hinterlie 
conſilia juris. To. 

Amicvs (Matth. Angelus) von Spoleto, hat ei 

nige Orstienes geſchrieben, und iſt AH 

1656, geft. Ja- 

de Amidanis (Elifzus) ein belichter Italiaͤn 

ſcher —* Srancifcaner » Ordens, vo 

Eremona, lebte 1497. und fehrieb Serma 

nes fuper Evangelsa totius anni; Com 

mentarios fuper IV. lib. fententiarum 

Expöfitionem fuper Orat. Dominic. & 


Ar. 
Amidenus (Theod.) fiehe Amydenus, 
Amilcar, ein Africaner, welcher von Columeli 
— * ines Feiſchets Soh 
Amiotus (Jacobus) eines Fleiſche ohn 3 
Melun, —* 30. Oetob. 1514. wurde e 
ner von den berühmteften Leuten im 16, Se 
enlo. Ein gewiſſer Staats ; Secrerariu 
nahm 9 zum Preceptore feiner Kinder an 
und halff ihn, dab er zu Bourges Profeffor de 
Griechiſchen und Lateinischen Sprache ward 
allwo er Heliodori Liebes + Gefdhichte De 
The agenis und der Chariclea aus den Grie 
chifchen überfeget. Hierauf wurde er Mb 
von Bellsfane, gieng nad) Veuedig, Triden 
und Ren, allwo er fih der Vaticaniſche 
Bibliothecf bedienete ; kam Danach al 
Pr&ceptor zu denen beyden Priugen, Köni 
ges Henrici des 11. und überfente den Pu 
tarchum aus dem Griechiichen ins Fransöf 
. Ferner wurde er Abt zu St. Corneill 
in Eonipiegne, Groß Allmofenier von Franc 
reich, Bifchoff zu Auperre, Guracor ber Uni 
verfität zu Ban, und Commandeur des Dr 
dens des Heiligen Geiftes ; mohnete aud 
dem Tridentinifchen Concilio mit bey, umi 
flarb 1593. 6. Februar. im 79. Jahr, alı 
er eben in Verbeſſerung feiner Uberſetzun 
begriffen war. Er hat auch Longi palto 


‚alla 5 Tg Du r des Diodori Sicrsli 
und einige Griechifche Tragödien überfer 
B.Oevtẽs del’ abba de Saint Real. —* 


sr Amipfias Ammianus 





Amisöıs, oder Amifias, oder Amepfias, ein 
Anehifcher Comicus, melcher in der 89. 
Olympiade gelchet, und einige Verſe wider 
den Socratem, mie auch Comodien geſchrie⸗ 


ben bat. S. Fa. 


Amira (Georgius) ein benshchlaer fronmer 
der 


und er 

dem e Libanon, hat 1596. zu Rom unter 

dem Pabſt Ciemente VIII, feine Syriſche und 
Grammaticam publicıret, 

bey feiner Natıon dad Calendarium Grego- 

tianum eingeführet, und ift 1641. geſt. HL. 

Amirucius (G aus Eoftnig, hat von der Geo⸗ 

rieben. K. 


Amling (Wolfgang) gebohren 1542. zu Muner: 
Dt Würkburgifchen, hat zu Jena, Tür: 
‚und Wittenberg fiudiret, 3. Jahr zu 
das Schul ⸗Rectorat, und 33. Jahr das 
die Superintendentur vermaltet,vor die 
tung der arınen Schüler viele Sorge ge 
fragen, und als das Concordien⸗Buch heraus⸗ 
aezchen worden, mit Docter Andrea und aus 
dern Theologis über den damahligen Streit. 
doa der Allgegenwart viel Wiederwärtigfeit 
erhebt, 1605. 18. May geſtorben, und hat 
vitorıam de triumphara communicatione 
idiomarum reali ; explicatienem articuli 
de incarnarione Chrifti; proceflum judicii 
extremi ex Apoc.20; Chriftianam repeti- 
vonerm doftrinz de cena domini; expli- 
sationem yrugupdjuy elekorum Dei &c. 
d 


aekhrieben. Ad. 
Ammannati (Laura) eine Tochter desJo. Ant. | 


Bartiferri und emahl Bartholumzi 
Ammaanati, eines.beruhmten Mahlers, und 
Architekti zu $lorens, hatte die Philofophia 
und humaniora wohl ftudirt, fchrieb unter; 
——* in Italiaͤniſchen Verſen und ſtarb 
1589 


Ammanus (Jodocus) hat 1586. eintheatrum 
mwlierum nerfertiget. K 


Anmaanus (Paulus) geb. au Breflau 1634. 30. | 


fhidirte zu Leipzig, reifte hernach in Hol⸗ 
—25 Eng * fieng, wie er og i 


‚ am zu Leipzig 1662. ju pradici- 
ten, da er auch den 21. Novenib. de hydro- 
phobia pro loco in Fac. Med. mie aud) 1663. 
de China Chinz, und de Soda vel ardore 


ventrieuli. An. 1664. de malo hypochon- } 


tiaco, ie. de phrhifi, de dyfenteria, de fpi- 


ntidus infiuentibus. A. 1665, de podagra, | 


um) ı656. de pleuritide, wie auch wiederum 
dephehifi, de archritide, 1668. de fuffocatio- 
De ueri &cc. diſputirte. Seine Schriften 
fi Pırenefis ad difcentes 1673 Medicina 
entica 1670, Irenicum 1689. Praxis vulne- 
rum lethalium 1690. Supellex Rotanica 1675 
Charafteres plantarum 1676, & 1685. &c. Er 
irte in Doäorem 1662, erhielt die 
nem Boranices 1674. Phyfiolog. 
1682, und flarb 1691.4. Februar, Leb. 

Ammianus,ein berühmter Poete,deffen Cœliu⸗ 
Rhodiginus gedendet. K. 
Ammianus Alexandrinus, hat unter dem Cle- 
mente Alexandrino mit older Ruhm ſtud⸗ 

ret, daß er auch fein Succeflor und deg Orige 
nis Przceptr werden. H. 


















Ammon 








Ammianus: Ammonius 138 





Ammianus (Jo. Ludwig) ein Prediger zu Ap- 
penzell, und hernad) Paftor, und Decanus ju 
Blaris, von Zürch bürtig, fihrieb conciones 
anniverfarias de procellione illa famoſa ad 


navali, und ft.1660, 8. May im 54. Jahr. 


Ammianus Marcellinus, ein berühmter Latei⸗ 
niſcher Hiſtoticus, von Antiochia bürtig, bat 
zur Zeit Kayſers Gratiani und Valentiniani 
gelehet, die Krieges⸗Chargen niedergeleget, 
umd fich aufdas HifteriensSchreiben applici- 
vet. Unter feinen 31. Büchern find die erften 
13. verlobren aaugen, und die übrigen 18. 
ziemlich unvollfommen. Die fehönfte Edi; 
tion ift diejenige, welche Jacob Gronob 1693. 
in fol. herausgegeben, Claudius Chiflerius 
bat eine befondere Diferration de vita Am- 
miani gejchrieben. R. Fa. PB, IR 

Ammiratus (Scipio) ein berühmter Hiſtorien⸗ 
Schreiber von Lecce, in dem Nenpolitanis 
ſchen buͤrtig, und Canonieus in Florens, all 
wo er 1603. geſtorben, hat Diſcorũ ſopra Cor- 
nelio Tacito; gli opuſeuli divifi in Tomi 
tre; Il Rota, overo dell’ Impreffe; dialogo; 
delle famiglienobili napoletane Parte due; 
dell hilterie horentine libri trenracinque ; 
della famiglia de Palatini di Lecce; pocfie 
Spiriguali ; delle famiglie fiorentine ; velco- 
vi di Fiefole, di Valterra e d’ Arreszo ge⸗ 
fdhrieben. Cra. To. E 

Hieronymus) aus Nürnberg, hat 

— elicias domeſticas heraus gegeben. 


Ammonianus, ein Grammatieus, welcher in 
{ 9 der Griechifchen Sprache bes 
griffen gemefen. 8. 


Ammuvnius, ein Grieche, deffen Achenzus ge: 


dencket, von Lampria bürtig, hateinen Tra⸗ 
* von Altaren und Opffern geſchrieben. 


Ammonius, ein Aegyptiſcher Philoſohus und 
Lehrmeiſter des Plütarchi, welcher Aıdz fer; 
ner oͤffters Meldung thut, hat unter dem 
Kanfer Nerone und Veſpaſiano gelebet. B. 

Ammonius, ein Sohn des Hermiz, melcher zu 
Anfang des 5. Seculi gelebet, und mit Zacha⸗ 
ria von Mitplene, in Schriften aeftrirten. 
Er hat das Leben Ariftorelis, nebft einigen 
Commentariis über etliche Bucher A:ittore- 
lis, wie auch einen Commentarium über den 
Porphyrium de 5. pr=dicabilibus, und ein 
—* de differentüs har dies —5 ver⸗ 

rtiget. Plotinus te Philofophie eilff 
Jahr unter ihm fiudirt : => es wollen ihn 
einige zum Platonico machen. B. Jon. 

Ammonius, ein Poete, hat im 5. Seculo, jur 

eit Arcadüi und Theodofii des jüngern geles 
et, und den Krieg wider Gainas, der Gothen 

Könige befchrieben.B. __ 

Ammonius, ein vortrefflicher und gelehrter 
Chriftlicher Philofophus von, Alerandrien, 

mit dem Zumahmen Sacas , iſt > in ber 

Ehrifilichen Religion geftorben. Er hat aus 

der Lehre Platonisumd Ariltorelis eine Philo⸗ 

ſophie zufammen gefent, und dadurch nebft- 
dem Nahmen TheodidaXtos groffen Anhang 
€; bekom⸗ 
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befommen,Originem und Plotinum zuSchuͤ⸗ 
lern gehabt, auch de Confonantia nes & 
Jefu ; ingleichen Concordiam evangelicam 

chrieben, unter welchen Schriften bie 

Erſte verlohren ngen, bie letztere aber 
in denen Bibliothecis patrum fiehet. B. Hie. 


oO. 
pmmonius (Andreas) ein Lateiniſcher Poete 


von Lucca bürtig, welcher fich zu Anfang des 
16. Seculi nach Egelland wärend 
dem König Henrice VIII. Secretarius, au 
Leonis X. Nuncius bey demfelben geworden, 
ſchrieb de rebus.nihili ; Rucolica; epigram- 
mata; poemata diverfa; hiftoriam Scotici 
confliäus &c. in Verfen, und farb 1517.B. 

Ammonius (Cafp.) von Haffelt huͤrtig, war Pre- 
fes provincialis der Arguftinianer in 
ben, ber Hebr. Errade hr kundig, und ein 
guter Freund von Seb. Munftero, fchrieb 
Grammaticam Hebraicam. A. , 

Ammonius (Jo. Agricola) ein Doetor Mediei⸗ 
na und Profeffor zu Ingolſtadt, * 1534. 
Scholia in methodum Galeni Therapeuti- 
cam. K. 

Ammonius (Levinus) fonft van der Mande ge: 
nannt, ein Freund von Erafmo,; von Gent 
bürtig,ft. 1556. und ließ elegiam de tempe- 
ftiva pie vivendi eleftione;Vitam Gal.Biban- 
cii&c.A.B. Mo. ‘ 

Ammonius (Wolff) fehrieb 1579. 3. Bücher 
odarum ecelefiatt, K. , 

Amnen, ein Rabbine, lebte im Jahr der Welt 
5000, und fchrieb Thokaph Thephillah, oder 
zobur precationis, welches die Tuben zu An- 
fang des Jahres, und am Verſoͤhnungs⸗Ta⸗ 
ge ju beten prlegen.-G. Bar. W. 

Amenus, ein Ehriftlicher Poete im V.Seculo, 
fhrieb Enchiridion Veteris & Novi Tefta- 
menti, ſo in Fabricii poetis Chriftianis ſte⸗ 
bet. Man findetes aber auch in Prudentii 

en, welcher es vermuthlich felbft vers 

; daher Amaenus nur ein Zunahme 

— keinesweges aber ein beſon⸗ 

erer Autor iſt. 

Amometus, ein Griechiſcher Hiſtoricus, hat 
de zenete Attacorum in Indien geſchrieben, 
und wird vom Plinioangejogen. Man weiß 
aber nicht, wenn er gelebet. Plin. j 

Amontons (Gail,) aus der Normandie, geb. 
1663. verlohr durch eine Kranckheit das Ge⸗ 
bir, applicirte fich darauf fonderlich aufdie 

echanic, Mahlerey und Architetur, pre- 
ftirte viel in barometris &c. davon er auch 
2695. Obfervationes editt. Er ward 1699. 
in die Academie ber Wiſſenſchafften zu Parıs 
aufgenommen, und ft. 1705. 11. Octob. Hit. 
de Amoraga (Petrus) ein Provincial yon dem 
Dsden der Minimorum in Segovia, aus EI 
eoncejo de altobney bürtig, hat im Anfang 
des 17. Seculi gelebet, und de la inftruccien 
del pecador geſchrieben. Ant. 

Amorinus (Odavius) ein Juriſte aus Bologna, 

1595. gelebet, und über die Pande; 
eten geſchrieben K- es , 

Amortio, ein Hiftoricus, hat die Kirchen⸗ Hi⸗ 

ſtorje sradtige, K. 
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ab Ampach (Rochus) hat 1676. axiomata Phi- 
lofophica Polirica heraus gegeben. K. 

Ampelius (Lucius) ein Geichieht-Schreiber von 
Eidon, von dem man nicht weiß, wenn er ae 
lebt, hat ein librum memorialem ad Macti- 
num verfertiget; welchen Claudius Salma- 
fius mitdem Floro edirt, Fa, 

Amphicrates, ein Hiftoricus, Ijaf de virisillu- 
ftribus gefhrieben. Laert. Ar. 

Amphiclia, eine Tochter ‚Ariftonis, und Jamblı- 
chi Sohns⸗Frau, war der Platonifchen Phi⸗ 
lofophie zugethan. Men. Perphyr. vita Pla- 
tonis, 

Amphilochus , ein Philoſophus aus Athen, 
ſchrieb ein Buch —— eyrifo, welches 
Plinius anführet. Varro und Columella ſe⸗ 
sen ihm unter bie beſten Scriptores Rei Ru- 
hung Man weiß aber nicht, wenn er ge⸗ 


et. 

Amphilochius, aus € doeien bürtig, bat 
fich inder Jugend auf die Rheserick und Das 
Advociren geleget, und ift hernach Biſchoff 
zu Iconien in Lycaonia geworden. Er war 
ein heftiger Feind derer Arianer und Meſſa⸗ 
lianer,-und fihrieb librum contra mefalıa- 
nos ; librum de fpiritu fandto ; homi- 
lias &c. Es find aber alle feine Schriften 
verlohren gegangen, ausgenommen eine Epi- 
ftola Synodıca, welche in Cotelerii Tom. Il, 
vet. monum. . Combehfius hat zwar 
1644. viel Einen dieſes Amphilochii 
nebft Methodii Patarenfis und Andre Cre- 
tentis Wercken heraus gegeben. Allein «4 
ift wahrſcheinlich, daß keine derfelben dieſem 
alle aber dem Amphilochio jugehören, de 
in dem 9Hten Seculo Bifchoff zu Eizicums ge 
weit. Er fl.394. Hie.O. | 

Amphilochius, ein Biſchoff von Eisico, lebte iı 
dem oten Seculo, und war ein groffer Sreunt 
von dem Patriarchen zu Gonftantinspel Pho- 
cio. Esift wahrfcheinlich, daß die or atio ir 
Chrifti naralitia; oratioin Chriflicircum 
eifionem ; oratio in ſanctam Deiparam 
oratio in Lazarum quatriduanum!&c, wel 
che Combefifius 1644. heraus gegeben, und 
ſolche Amphilochio dem Biſchoff zu Jconier 
aus dem gten Seculo zugefchrieben, eine Ar 
beit dieſes jüngern Amphilochii find. O. 

Amphion Thebanus, ein alter Grieche wird vor 
Tatiano unter die Seribenten,jo noch für He 
mero gelebt, gezehlet. Er war fonderlich we 
* feiner Mufie berühmt, und ſoll mit derfel 

en Steine beiweaet, auch die Stadt Thebe 
mit einer Mauer umgeben haben, welches al 
les vermuthlich von feiner Weißheit zu verſte 
hen. Homerus, Fa, 

Amphion Thefpienfis,hat de muſeo in Helico 
ne gefihrieben. Ar. 

Amphis, ein Griechifcher Poete und Comödier 
Schreiber von Athen, hat in der 95. O)ym 
piade, oder doch jur Zeit Platonis gelebt, um 
fehr viel Comoͤdien gefthrieben, deren Ache 
nzusumd andere gedencken. Die Uberbleil 
fale davon find von Hertelio und Grotio i 

ihren Excerptis geſammlet worden. 


Amph 
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Ampütheus, wird von dem Harpocrasione Alt 


Amgcollus (Ant.) hat 1628. zu Coͤlln Biblia 
aurea heraus gegeben. K. 

Anmpüngius y os — — war 
infang Prediger iu em / hernach Doctor 
Medicınä, und Leib⸗Medieus ben dem Fuͤr⸗ 
fen in Aurich, praficirte darauf in Schwer 
den, ward oe Stadt, Medicus zu Wifinar, 
und endlich Profeſſor Medicina und Phofieus 
ww Rofiod, wie auch Leib-Medicus des Her⸗ 
zegs von Mecklenburg, und Biſchofſs von 
Ehmerin. ErfchriebdeAlopecia & Ophia- 
fi, auch eine diuertationem latro - mathe- 
maticam ; de conjugie medicin® & altro- 
nomiz ; Judrstıv de morborum differen- 
wis; heftadem affedianum capillos & pi- 
los humani cerporis infeflantium; litho- 
tomiam, feu de fidelium infantibus in ute- 
ro regeneratis ; de fyrtibus Calviniftarum ; 
difpuiationes contra anabaptiftas &c. und 


put 1942, 19 April im 83. Jahr. W. d« 


Ampfingus (Samuel) hat ju Leiden 1619. wider 
die Wieder⸗Taͤuffer geichrieben. K. 
Amihyn ( Bear.) ſchrieb 1666. zu Sngolfindt, 
Philofophiam in obfequium orthodoxz fı- 
i.K 


















dei.K. 

Von Amsdorff (Nicolaus) ein berühmter und. 
mit ſchoͤnen Gaben ausgerufteter Theologus 
und ienderbahrer Freund Luther, gebohren 
2483,3. Decembr. zu Zichepe, nicht weit von 
Kursen, aus einem Adlichen Gefchlecht, 
rurde zu Mittenberg Magiſter, Licent. 
Theol. Domberr und Profeſſor, ferner 
Euperingendens zu Magdeburg, und endlich 
— Biſchoff m —— —8 

auritz berjagate ihn hernach von ſeinem Dip: 
thum; Dar denn nach Magdeburg wen: 
dete, und von da Kirchen⸗Rath, Prof 
Eugerintendent zu Jena ward. Er befand 
ih auf dem Reichs Tage zu Worms bey Lu⸗ 
thero, halff Die Sinalcaldiſchen Artickel vers 
ſtigen, ſchrieb wieder die Adiaphoriſten, 
Echwenckfeider, Wiedertaͤuffer, Saeramen⸗ 
fer, und Interimiſten; de .facra cœna; 
epirome chronicorum Naucleri &c, machte 
une Vorrede überdie Tomos Lutheri Jenen- 
fes, weiche er auch revidiret, und.in 12. To- 
mos cingetheilet hat; Brieffe 2e.2c. davon eis 
zise in Denen unfchuld. Nachr. ſtehen. Als 
Gergius Major ſchrieh, die guten Wercke 
miren nöthig zur Seeligfeit, —* die⸗ 
Ehngegen 1551, daß diefelben ſchaͤdlich zur 
Gerligfert wären. Endlich ſtarb er zu Eiſe⸗ 
nad 1565, 14. Map. Ad, Pant. R. Seck. ðl. 
Un, z. 


2, 

Amfelius (Andreas)ein Doctor undProfeffor Ju: } 
ne zu Roſtock/ wie auch Alleffor ——— 
des Confiftorti in Mecklenburg, von Noüock 
bürtı rich de injuriis & famolis libellis, 
de callettis &c.tund.fl. 1685. 27. May im 60. 
J = Ww, d. 

Amſlelrodamus, ſiehe Alardus. 

Amthor (Cafp.) hat 1632. ein Chtyſoſtopium, 
oder Aurilegium verfertiget. K. 

Amulius(M,Antoninus )eiñ Patritius von Vene⸗ 


rund| 
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dig, Biſchoff zu Verona und Gardinal,auch Bi- 
bliochecarius zu Nom, galt bey Pabſt Pio IV. 
viel; fchrieb Lateiniſche und tal. Oratioges, 
Epiitolas familiares, de fublimi genere di- 
cendi &c. Gad, 

Amulon, gder Amolon, pder Hamulus, ein in 
der Hebraͤiſchen Sprache fehr erfahrner Ertz⸗ 
Biſchoff u Lyon, fuccedirete Dem Agobardo 
841, 16. Jan.; und fihrieb de prafciensia, 
predeftinatione divina, & libero arbitrio; 
colledionem fententiarum Auguflini, wels 
che Schrifft_ Baluzius mit Agobardi Werden 
auflegen laſſen. Trithemius [egt ihm auch ” 
einen Tractat wider die Juden bey. Er 
fiarb 853. oder 854. Baluziusin præf. Sa, 

Amundisham, ein in der Theologie und andern 
Wiffenfchafften wohl erfahrner Engellaͤndi⸗ 

er Benedietiner-Mönd), welcher u das 
ahr 1540. im Kloſter 8. Albanı gelebet, und 
Das Leben 8. Frumentarii, des A ts zu S, Al⸗ 
— andern Wercken, beſchrieben hat. 
el. Pit. 
de Amuco Jo.) fiche Valverde, 
Amyclas, ein Pythagoriſcher Philoſophus/ wel: 


cher ſich auf die Geometrie fleißig geleget hat. 
Jamblich. vit. Pyıhag. j 
Amydenus (Theod.) von Herkogenbufch, reifte 


mit dem Gard. andrea Auftriaco ald Page 
nach Stalien, kam nach feinem Tode wieder 
in Deutſchland und Holland, gieng fo dann 
nochmals nach Rom in Deutfi Seminari- 
um, da er Advoeatus in Curia Romana pur⸗ 
% und 1625. de pietate Romana fihrieb, 


Amyatas, haf manfiones geſchrieben. Kid. 


eft — ein Griechiſcher Hiftoricus, hat 


unter dem Kayſer Antonino Bhilofo o 0% 
lebet, Ave her: — 55 —* 
nien, Philippi anyersAugufti,undOlym-- 
piz, der Shukter Aexandri, —⏑—— 
eine Vergleichung des Lebens Dionyfü und 
Domiciani heraus gegeben H. K. Pho. 
Amyraldus (Moſes ein berühmter Theologus 
in Sranckreich, ift 1596. im September zu 
Bourgueil in Touraine gebohren, mar bereite 
Licensiatus juris, als er fich erft aufdie Theo⸗ 
logie legee, und zu Saumur ven Gamerone 
unterrichtet wurde ; ward hernach Prediger 
und Profeflor zu ur, und hatte wegen 
feiner Schriften von der Gnadenwahl, wor⸗ 
innen er es mit denen Arminianern halten fol 
fe, aroffen Streit, welcher doch endlich ben; 
eleget worden. _ Sonft war Amyrald ſehr 
* ‚und ſchenckte die legten 10. Jahr 
die Einkünffte feiner Pfarre denen Armen, 
farb in q Ruhm 1664. 8. Jan. und 
rieb eine Paraphrafin in Pfalmos; defen- 
fionem dodtrinz Calvini de abfoluto decre- 
to reprobationis; de myfterio Trinitatis; 
declarationem fideieirca Arminianorum er- 
rores; difcurfum de ſtatu Adelium poft 
mortem; differtationes theologicas; exer- 
eitationem in orationem dominicam ; irc- 
nicon; traitädes religions ; de Pelevarion 
dela foi l abaiffement de la rai ſon ; de la 
vecation despaßenrs; del usasdrs fideles 
E4 apres 


143 Amyruxes Anatpachanie 


apres la mors &c. und viel andere Sachen. 
Mr, du Bofc. hat unter fein Bild die Verfe 
gemacht: 
A Moſe ad Moſen par Moſi non fuit ullus 
More, ore & calamo, mirus utergue fuit. B. 

Amyruzes, ein Peripatetifcher Philofophus von 
Zrapezunt, im 15. Secalo,ftund bey dem Kay: 
fer Johann Palzologo in groffen Gnaden, 
that mitihm eine Reife nad) Stalien, beglei: 
tete hernach den Kayfer Davıd nad) Conſtan⸗ 
tinopel, fehrieb wider Die Schlüffe des Floren⸗ 
finifihen Coneilii, und trat mit feinen Kınz 
dern zur Mabometanifchen Religion, wodurch 
er feinen Ruhm gar ſehr verdundkelt, aber bey 
MahemeiTi. fehr wohl gelitten geweſen. Al- 

at, I. Di 

Anacharfis, ein Seytifcher Philo ſophus aus Kö: 
niglichem Geblüte, welcher fi nach Athen 
begeben, und daſelbſt Durch fleigigen Umgang 
mitdem Solon fehr ugenonmen,ein ftrenges 
Leben gefühzet,und von denen Sitten der Grie⸗ 
chen, und der Seyther; von Krieges⸗Sa— 
chen; mie auch von der Schmachheit des 
Menfchlichen Lebens geſchrieben. Erift von 
feinen Bruder dem König erfchoffen worden, 
und man hat nichts von ihm übrig, als etliche 
ſchoͤne Sententien, welche Laertius und Lu- 
cianus aufgegeichnet, Laert, Lucianus, 

Anacreon, ein Lyriſcher Poet von Tejus in Jos 
nien, hat in der 62. Olympiade jur Zeit Po; 
Iyeratis und Hipparchi gelebet; der fleifchli- 
cher Wolluft und dem Truncke dermaffen 
nachgehangen, daß man feiner Statue » A⸗ 
then die Geſtalt eines Trunckenen gegeben; 
unterſchiedliche verliebte und Sauff Gedichte 
verfertiget, und iſt an einem Kern von Weins 
beeren ım 85. Jahr erftichet. Bon feinen 
Gedichten iſt noch etwas uͤbrig, welches unter 
andern Henr. Stepn. 1556. zu Paris heraus: 
gegeben. Man erschlet, das ihn Polycrates 
einsmahl 3000. Eronen gefchencker, welche 
ihn aber ſo unrubtg gemacht, daß er deswegen 
nicht (chlafen koͤnnen: weßwegen er folche 
nad; einiger Zeit dem Fürfren wieder zuge⸗ 
fhiefet. B. Lucianus,Fa. $. 

Anagala, fiehe Agalla. 

Anam, ein Rabbine img. Seculo, welcher den 
Sadduceifmum eingeführet hat. H. 

de Anania (Jo.) ein Juriſte aus Bologna, wo— 
felbft er auch Profeffor Juris Canonici gewe⸗ 
fen, ftarb 1458, oder 1455. und ließ einen 
commentarium in decretales,volumen con- 
filiorum, mie auch ein Buch de jure Patrona- 
tus, Fich, Panz. 

Ananias, ein Sriechifcher Poet, hat zu Hippo- 
nadtis Zeiten gelebt,und das Carmen Scazon 
ticum erfunden, At. Fa. 

Anania (Jo. Laurentius) ein Geographus aus 
der Stadt Taberna, in Galabrien, gab 1576, 
P”univerfale fabrica del mondo heraus. 
To, 

Ananias (Jo, Laurentius) ein Theologus von 
Taverna aus dem Neapslitanifihen,bat 1589. 
zu Venedig de natura damonum libros IV, 
herausgegeben, Tor 

Anapachanıe(Antonius)ein Prof. Theol. zu Cra⸗ 


cau und Hofß Prediger des K. Sigismundi 


2 
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Augufti, den das Volck zu hören von entlege⸗ 
nen Orten herlieff, jchrieb wider Lucherum 
locos communes Fidei Catholicæ, und ſt. ju 
Eracau 1562. in 64. Jahr. St. — 
de — rd ei eſuit, en 
eru g, iſt aldg Milhonarius n ndıen 
864 worden, und hat in Tueumanniſcher 
rache Gatechifmes, Vocabularia, Gtam- 
— und —— verfertiget, und 
1605.12. April geft. Ant. Al. 
Anaſtaſia, eines Dkbmik n Raths⸗Herrn Coch⸗ 
ter, der Ehrifilichen Religion jugethan/ lebte 
iu Diocletiani Zeiten, war an einen Heyden 
ublicum Romanum vermählet, I ſich, 
als fie zur Witthe worden, auf die Auglegung 
der Heiligen Schrifft, und ſchrieb Epifiein an 
ihren Lehrmeifter Chryfogonum und andere 
Ehrifien, die fie herrlich tröfete. Sie wurde 
endlich wegen des Chriſtenthums verbrannt, 
P: —— —— gioft j 
naftafia, eine ehmahlige Nonne im 
Lamfpring, foll alle Evan ia in jchone Latei- 
nifche Verſe gebracht haben, Man hieß ſie 
nit die gelehrte Stafel. Pau. _ 1% 
Anaftafius, Theopolitanus, weil er von Antio⸗ 
chien, welche vor die ſem auch Theopolis ge⸗ 
nennet wurde, bürtig war, hat zur Zeit Cyti 
li gelebet, und eine Erzehlung von einem 
De ichen Hiltorico und Heyden hinterlaß⸗ 
Vo 


1. Vo. 2. 
Anaftafius, ein Abt, war ein Schüler Marım 
des Märtyrers, ımd hatte faft gleiche faca mit 
demjelben. Er ſchrieb Epiltolam ad Calari- 
tanos in Sicilia monachos, adverfus mono- 
thetiras hereticos, melche in Maximi Ben 
cken ftehen, und ftarb 662,24. Jul. 0. 

Anaftafius, ein Abt in dem Goter S, Euthymii, 
hat um das Jahr 741. gelebet, vonder Heil 
gen Drepfaltigkeit eine irrige Mepnung gebe: 
* und wider die Juden etwas gefchrieben, 

Turrianus ing Lateiuiſche überfeßet, mel; 
che Uberfegung in Caniſu Le&tionibus antı- 
quis und der Bibliocheca Parrum ſtehet. 
Das Griehifche Manufeript liege im Det 
Supferlichen ibliotheck zu Wien, Lam 

obev, 

Anaftafius Senior, ein Cardinal und Bibliathe- 
carius unter dem Pabſt Stephano 11. lebte im 
achten Secuto, und fthrich hiftoriam transla« 
tionis $. Benedidi & fororisejus Scholafli« 
c&; oder Epitome chronicorum Gafinenfi 
um, welches Buch in Muratorii Scripeoribug 
rerum ltalicarum fteht; wiewohl man Ur 
che hat weifeln, ob un dieſe Zeit ein ſolchet 
Analtafius gelebt, weil das Buch allem Anſe⸗ 
—* nach von einem unbekannten Mönch fd 
H r gſchrieben worden, Muratot. in pr& 

at. 


Anaftafius, ein Biſchoff zu Nicaͤa, foll zu End 

des 8. und Anfang des 9. Seculi gelebet, und 
de facra fynaxi, de non judicando, deque 
obliviune injuriarum, welche Din e Turria 
nus aus dem Griechifchen ins Lateiniſche 
überfeget, und Canifıus in feinen Lettion 
bus antiquis, allwo man dieſes Werckgen 
findet, dem Anaftafio Sinaite zueignet, DER 
fertiget ; auch refponfa ad — 
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imerrogata geſchrieben haben. Poſſev. 
4Aſus, ein Roͤmiſcher Abt, Prieſter und 
Bihliorhecar ius, hat im 9. Seculo gelebt ‚und 
fu mm das “jahr 886. geftorben jeyn. Er 
— — dem Ende bes 
ſtantino ickt, wohnte 
achten eh generalis bey, und überferte 
die a8a Concilii Conftantinopolitani IV. 
und Niceni ll: das Leben S. Jobanniselee- 
mofinarii; Das Leben 8. Demerrii martyris, 
umd andere Dinge aus dem Griechifchen ins 

; fihrieb auch hiftoriam Ecclefia- 

flicam, und Collectanea de hæreſi monothe- 
ketarum. Man leget ihm insgemein bie vi 


tas ro wanorum Pontificum ben. Es iſt aber 
inlich, das diefe Lehens⸗Beſchreibun⸗ 
gen nicht eines Mannes, fondern unterfchies 


dener anonymorum Arbeit feyn, welche der 
Formofus unter Damalı Nahmen 


FÜR Die Gelehrten finden bey der 
—— Jeſuiten Joh. Buſei von dieſen 
Leben die 1602. zu Mayntz heraus gekommen/ 
und 1649. zu Paris wieder gedruckt worden, 
febr viel ju erinnern. Dieienige aber, wel⸗ 
de in Rom 1718. durch Fürforge des On. 
Franv. Bianchini gedruckt worden, ift defto 
volltändiger und ſchoͤner. O. PB. 

Anaftatios, ein Erg-Bifchoff zu Cäfaren, Iebte 
um das Ende des eilfften Seculi, und führieb 
traäarum de jejunıo ſanctiſſimæ Deipa- 
rz, weichen Cotele:ius Vol, 3. veterum mo- 
— eccleſiæ græcæ heraus gege⸗ 


Anzftafius]. Sinaita,murde alſo genannt, weil er 
as dem Cloſter des Berges Sinai zu einen 
Patriarchen von Antiochia erwehlet wurde. 
Er ſoll, weil er ſich der Secte der fo genann⸗ 
ten incorrupeiblen widerſetzet/ ins Elend ver; 
trieben ; aber doch auch wieder reftiruiret 
erden, und 599. 21. April gefiorben feyn. 
Man bat von ihm unterfchiedliche erationes, 


de Trinitare ; de incircumfcripto ; de di- |' 


vina incarnatione ; de paflione & impas- 

fbilitsre ; de refurreflione Chrifti ; wiewohl 

— vor feine Arbeit nicht halten. C- 
ev. 


Araftahius 1. Sinaita, ein Patriarch zu Antio⸗ 
Gien mit dem Zunahmen der Märtyrer, weil 
ihm die Jůden, deren Bekehrung er fürchte, 
63, einen graufamen Tod anthaten, Er 
eher hie M. a de Fr al 
indie i prache,ift auch vermuthli 
derjenige, welcher dag Bud) &ryis f. dux 


Anaftafius, einHiftoricus, hat 650, an 


Anaıftäafius 


ſchrieb quæſtiones & refponfiones de variis 
argumehtis in Scripturam S; anagogicas 
contemplationes in Hexa&meron ; orationes 
V. dogmaticas ; definitiones theolegicas ; 
homilias; tractatum de fandistribus qua- 
dragefimis. O. 
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rg a Maximi Leben befchrie; 


en. H. 
Anaftafius, ein Hiftoricus An 960, gelebet, 
az 


—2 w Leben ag —356 wel⸗ 
> Gregorius Presbyter iſch ver⸗ 
—— in bie Sateinifche Sprache überfes 


Anaftafius, hat diepr=feriptionem quadragin- 


ta annorum herausgegeben, H. 


Anatolius, ein gottes fuͤrchtiger und gelehrter 


Biſchoff zu Laodicen , von Alerandrien bürs 
fig, hat in der leuten heiffte des dritten Secu- 
li gelebet, ift ein vortrefflicher Redner, Mas 
thematieus, und Philsfophus, auch unter ben 
Ehriften der erite gemefen, der den Ariftore- 
lem zu Alerandria erfläret; bat von der Fey⸗ 
rung des Oſter⸗Feſtes gefchrieben, und iofti- 
tutiones arithmeticas hinterlaffen. Hie. T. 


Anatolius, ein Yurifte, welcher das jus civile ges 


lehret,und von Jußiniano zu Reinigung und 
Berbefferung der Yurisprudens gebraucht 
worden. Rutilüi virz J&torum. 


Anaxsgoras, ein berühmter alter Philo 6 


und Difcipul des Anaximenis, ift inder 70. 
Olympiade zu Elagomene in Jonien gebohreh, 
und hat ſich aus Liebe zur Philoſophie feines 
reichen Erbtheils begeben. Pericles und 
Euripides find feine Difcipul : Er 
aber foll fich auf die Aſtronomie geleget, de 
vadrarura circuli, wie auch @usına ge- 
rieben haben. Er hat viel fonderliche Leh⸗ 
sen fürgebracht ; behauptet, daß der Mond 
ein bewohnter Eörper, die Sonne eine feurige 
Maffe, und der Schnee ſch ; auch 
nebſt der Materie einen Gerft zu Hervorbrin⸗ 
gung der natürlichen Dinge — dahero 
man ihm den Nahmen vos oder Geiſt beyge⸗ 
leget. Er wurde der Atheiſterey wegen zu A⸗ 
then angeklagt, aber auch von Pericle ver⸗ 
theidigt, und muſte ins Erilium gehen, wor; 
auf er zu Lampfacus im 72. Jahr geftorben, 
Man fagt, er habe niemahls gelacht, unter des 
nen Philoſophis aber zu erft etwas geſchrie⸗ 
ben. überhaupt ift er allem Anfehn nach 
in vielen Stücken ein Scepricus geweſen. X 
lianus, Phi. Laert. B, Ar, Stan. 


virz, welches Gretfer 1606. zu ngolftadt | Anaxagoras, ein Grammaticus, welcher de Re- 


beraus gegeben, gefehrieben hat. Simon bibl. | gno gefchrieben. K. 
choiie:- OÖ. ⸗ , Anaxandrides, ein Hiftoricus, hat wu) Tüv iv 
Asaftafhius 111. Sinaita, ein — von Ans | Asagers dvasuuaruv geſchrieben. K. 
siochia, floritte um das Jahr 685. und ſchrieh Anaxandrides, ein Griechifcher Comddien⸗ 
das Büchelgen melches unter dem Zıtul | Schreiber aus der Inſul Rhodus, hat in ber 
compendiaria fidei orthodoxæ inftiturio in t, su erft geile Dinge 


| 

101. re gel 
en Preiß erhalten; iſt | 
4 


der Bibl. Patrum ſtehet; verfertigte auch eine | auf dem Theatro fürgefellt, 65. Tomodien 
kurtze Erzehlung von denen Kegereyen, welche |  verfertiget, und in aD kei: 
inder Kanferl, Bibliothek zu Wien in MSAo, | endlich, weil er die Regierung der Athenien- 
liegt,O. Lam. fer getadelt, Hungers zu fterben verdammet 
Anaftafius IV. Sinaita, ein Bifchoff zu Antio, | morden, Ac.S.Fa, 
dien, lebte im Anfange des Xi. Seculi, und | Anaxarchus, ein Yang Abdera, hat 
| wu 
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zu Zeiten Alexandri M. gelebet, bey welchem 
er in fonderlicher tung geitanden. Der 
Tyranne zu Eyprus Nicöereon lief ihn nad) 
Alexandri M. Tode in einem fteinernen Moͤr⸗ 
fer serftampffen ; welches aber Anaxarchus 
gedultig ausftand, und fich felbit die Zunge 
abbiß, welche er mit dem im Munde geſamm⸗ 
leten Blut dem Torannen ind Ungeficht ge 
frien, weil er gedrohet, daß er ihm diefelbe 
wolte ausfchneiden laffen. Laerr. Plu. 
Anaxicrates, wird von Strabone angefuͤhret. 
Anaxilaus, ein Pothagorifcher Weltwerfer, Dia 
aus und Medieus zu Fr zeiten, wurde 
von demfelben megen feiner Magiſchen Kuͤn⸗ 
fie, deren Plinius etliche erzehlt, aus Kom 
und Italien geiagt. Er ſchrieb waryvın 
Ave ludıcra. Plinius, Epipban. adv. heref. 


‚Anarzilides, ein Philofophus, hat vonder Philos 


ſophie geſchrieben. Hie. Laer. 

Anaximander, ein Philoſophus, von Mileto 
bürtig, Thaletis Difcipul und Nachfolger, 
ift in der 5%. Olympiade gefiorben , hat die 
Land⸗Charten, und Himmels:Kugeln, auch 
die Kunſt, Uhren zu machen, erfunden ;die 
Geographie gelehret , und de natura, ftellis 
Bais, ſphæta &c. gejchrieben. Laer. Strabo, 
Plin, Stan, , 

Anaximandeı, ein Sohn des vorigen, hat sur 
Zeit Artaxerxis Mnemonis gelebet, und eine 
exegefin fymbolerum Pythagoricorum her⸗ 
ausgegeben. H.S. Vo. 

Anaximenes, ein Philoſophus von Mileto, 
Schüler des. ältern Anaximandri, und Sohn 
des Euwriftratis, ift der erfie Erfinder des 

uadranıen gewefen , hat die Lufft vor den 
Ur gung oNcı Dinge gehalten, auch vorgeac- 
ben, daß die Götter aus derfelben entiproffen 
wären. Erhat etwas Phyficaliſches geſchrie⸗ 
ben, welches aber verlohren gegangen. In 
Laertii Hiu. Phil, ftehen 2. Brierfe,dieer an 
VPythagoram gefihrieben ; fie mögen aber 
wohl erdichtet ſeyn. Laert. 

Anaximenes, von Lampſaco, der aͤltere, ein 
Redner, Hiftoricus, — des Diog.Cy- 
aici, und Lehr Meifter des Alexandri M. hat 

. unterfhiedene Schriften, auch nach einiger 
Meynung, gar des Arittorelis Buͤcher von der 
Mhetoric verfertiget. Als der König Alexan⸗ 
der den — ‚jener Geburts⸗Statt be; 
ſchloſſen, und gefchworen, in die Bitte des 

| —— — £ au — * dieſer, 
rſtoͤren; wodu 

—8 g. Vo. — — 
naximenes, von Lampſoco, der jüngere, des 
vorhergehenden Schweſter Sohn * ein 
ze —— ju den Zeiten 

Prutemzi Lagi ‚und unterſchiedli⸗ 

2 he Schriften —— J Vo. 
naxipolis, ein Poete und Comoͤdien⸗Schrei⸗ 
ber, deffen —3* gedencket. K. 


Anaxipolis Thaſius, ein Grieche, welchen Varro 


und Columella unter die Scxiptores rei rufti- 
cz nen. 

Anaxippus, ein Comödiens&chreiber, unter 
der Regierung Antigoni und Demerrii Po- 
liorcerz, hat die Philofophos in ihren Reden 
vor weife, inihren Thun aber vor thöricht ger- 
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halten, und viet Comoͤdien verfertiget. Ar. Fa. 
Rhodiginus. $. 
Anaris, ein Hiftoricus que Boͤotien, hat feine 
* biß auf die 104. Olympiadeın ges 
rieben 


H. K. 
| Ancaranus (aloyſius) von Spoleto, Rector des 


Collegi JCtorum zu Padua, lebte um 1581. 
und fchrieb viel Carmina und Conifia, Ja. 
Von Ancharano (Jacobus) ein Yurifte, ſchrieb 

procefflum Luciferi contra Jefum. K. 
Ancharanus (Petrus) ein berühmter Rechts⸗ 
Gelehrter zu Belogna und Difeipul des Baldi, 
ftarb 1410. Er hat — zu Padua, her⸗ 
nach aber in feinem Vaterlande gelchret, und 
de regulis juris; fuper decrerales ; Super 
clementinas; fuper digeſtum verus & no= 
vum; confilia ; atuta canonum &c. ge⸗ 
fihrieben. Fer. Fich. Ghil. Bo. 
Ancharanus (Petrus Jo.) ein Jurifte zu Rhegis, 
fehrieb 15g0.drey Bücher tamiliarium juris 
queitionum. K. j 
Anchialus (Michael) ein gelehrter und friedfer; 
tiger Philofophus und Barriarche ju Gonfan 
tinopel, hat gegen das Ende des 12. Seculi 
gelebet, und verordnet, daß kein Geiſtlicher 
eine weltliche Charge bedienen folre. Man 
findet von ihm in dem Jure ‚greco romano 
decrera fynodalia V.; und inAllarii Bud 
de confenfu utriusque eccleſiæ einige fra- 
gmentaqus.feinemdialoge. In der Bodle 
janifchen Bibliotheck liegt eine Rede dieſes 
— — in Manuſeript, die er auf den 
anfer Manuel Comnenum gehalten hat. Al- 
lat, Gon. O. 
Anchialus, ein Aftrologus., deffen Cicero gt 
dencket. K. 
Anchiera ( Jofeph) ein Jeſuite von Teneriffa, er 
ner Ganarifchen Inſal bürtig, hat zu Eoimbra 
Audiret, und hernach in Brafilien 43. Jabr 
jugebracht, daher er ein Wunder ber neuen 
Welt, und ein Apoftel von Brafikien genumt 
wurde Ex lieh nebfrandern Schrirften auch 
eine Grammatic und Lexicon von der Bra⸗ 
filianiichen Sprache, und ftarb 1597, are 
Sebaftian.Barcarari hat deffen Leben beichries 


ben. Al. 

Anchitus,ein fonderbahrer Freund des Empe- 
doclis, aus Sieilien —— hat in der 84. 
Olympiade gelebet, und wird unter bie Siei⸗ 
lianiſchen Seribenten mit gerechnet, M. 

Ancillon (David) gebohren zu Men, 1617,17. 
Mart. tudirtezu Genf, wurde au einen Pros 
diger in Meaux verordnet, und hierauf in ſein 
Vaterland beruffen, welches er aber wegen 
Wiederruffung des Nantiſchen Edicts wie⸗ 
der verlaſſen muſte. Bald darauf wurde et 
Prediger in Hanau, begab ſich aber in kurtzen 
nad) Franckfurt und Berlin, allwo er 1692, 
in Predigt »Amse 3. Sept. geftorben. Ef 
ſchrieb eine Relation eines Geſpraͤchs, fo 5m! 
fehen ihm ımd Monf.de Bedacier einem. Dr 
etor in der Sorbonne horgangen, und eine 
Predigt unter dein Titul les jarmes de S Paul; 
apulegiam Lutheri, Zwinglii, Calvini & Be- 
ze; viram Guilielmi Farel, Zu denen 
Büchern hatte er.eine ungemeine Liebe / und 
fagte ſelbſt von fich, ex, habe die — 


149 Ancillon Anckelmann 
am ; mie er fich denn eine fehr koſtbahte Bi: 
ethect angejchaffet, welche aber , ald er von 
Res mweagegangen, jerfireuet worden. Die 
beñe —— ihm * ** —— 

1698. zu unter dem 
Zitul : 53* fur la viede feu Mr, Ancil- 
ton gedruckt morden. B. j 
Ascillon ı Carl ) ein Sohn des vorigen , geboh⸗ 
ren zu Mes, 1659.29. Julii, ſtudirte zu Has 
zau, Marpurg,.( ris, wurde an 
dem legten Orte im 18. Jahr Parlaments⸗Ad⸗ 
Borat, ꝓracticirte darauf zu Metz, begab ſich 
aber, als das Edict von Nantes war wieder 
morden, nad) Berlin ; allwo er von dem 
Ehur s Fürften zum ordentlichen Richter und 
Dirertor der Frantzoͤſiſchen Eolonie gemacht 
wurde. An. 1695. gienger als Königl. Ge: 
ſandter nach der Schweitz / und erhielt auf eis 
niae Zeit bey dem 09 von Baden⸗Dur⸗ 
lad die Stelle eines Raths Er fehrteaber 
wieder nach Berlin, und wurde nach und nach 
sum Ober Richter über alle Frantzoͤſiſchen Ges 
richte in denen Königlichen Preukifchen Lan⸗ 
den, zum Mitglied der Societät der ARıffens 
haften; zum Köniel. Nath und Hiſtorio⸗ 
grapho; zum Hof: und Legations⸗Rath/ und 
endlich zum Directore der Voltcen beftellet, in 
reihen Umftänden er auch 1715. 5. ul. ges 
fiesben; nachdem er Virrevocabilit€ de ’E- 
die de Nantes; hiftoire de Perabiffement 
des Francois refugies en Brandenbourg ; re- 
#erions fur la Tolerance ; le portrait de 
Mr.de Danckelmann; la balance delareli- 
gioa & delapolitique; melange critique de 
literature ; de l’ufage de mettre la premiere 
pierre au fondement des edifices publices ; 
hiftoire de Soliman Il; traite des Eunu- 
ques; memoiresconcernant les Vies & les 
Ouvrages de plufieurs celebres dans la re- 
publique des lettres; hiftoire de la vie & de la 
mort de Mr.Lichtfcheid ; la France intereffde 
arerablir I’Edie de Nantes; la decouverte 
@un Efpion francois ; lettre au Roy pour 
les reformez de France &c. gefchrieben. Bf. 
Anina (Jo. Juvenalis) aus Foſſano, fludirte 
entange Die Medicin; wie er denn bey 
fridr. Madrutio , der fich ald Savoyiſcher, 


weſen/ leate fi rnachmahls gu Mon 
wfdie Eneolegie — * nahm den Prediger⸗ 
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und Tübingen fich auf die Theologie applicis 
ref, eine Neife nah Spanien und Portugall 
sethan, umd ſich diefelbigen Sprachen bekannt 
emacht , damit er alfo mııt de.sen Jüden in 
Samıbirg reden und fie gewinnen mochte, 
feiner Wiederkunfft ward er Profeſſor 
der Hebräifchen Sprahe in Hamburg, gab eis 
ne diſſertationem de perfona, & oiſicio Chri- 
fti, orationem inauguralem, bina elogia hers 
aus, und ftarb in feinem Rectorat anı Gymna⸗ 
ſio 1703. 8.N00. G. e, p. 
de Ancona ( Auguftinus) fiehe Triumphus. 
de Ancones (Andr. Lucas) aus Granada, 
föhrieb 164 2. einen Commentarium in Je- 
ſaiam. K. 
Ancyranus (lAareellinus ) haf ad derretalem 
fuper fpecula Honorii III. gefihrieben. K. 
Andernacus( Guinterius) fiehe Guinterius. 
Anderfon ( Alex.) aus Aberbon, bat 1620. exer- 
eitationes Mathematicas gefchrieben. K. 
Anderfon ( Edmund ) aus der alren Schotti⸗ 
ſchen Familie von Anderſon, war in den En⸗ 
gliſchen Muni ipal⸗Geſetzen ſehr erfahren, 
wurde Stadt-Richter in Londen, und ſaß mit 
beym hohen Bericht, das über die Königin 
Maria in Schottland ergieig ; gab unters 
fhiedene Bräjudieia im Englifihen heraus, 
und fl. 1605.5.Gept. Wo. j 
Anderfonus ( Henr, )ein Schottländer / hat et: 
ne Stlage ber Mufen über Armuth, Lateinifch 
herausgegeben. K.. ee 
Anderion( Robertus ) ein Seiden » Sticker in 
Engeliand, hat 1668. zu Londen Stereomati- 
cas propufitiones geſchrieben. K. 
Andertonus (Laurent. \ein Jeſtite von Lanca⸗ 
fter bürtig, fehrieb, miewohl ohne Nahmen, in 
Enalifcher Sprache Iıbrum, unus Deus, una 
fides; funiculum triplicem, quo fidei capi- 
ta demonitrantur; progeniem, feu orige- 
nem Gatholicorum & Proteftantium, und 
ftarb 1643. 17. Apr. im 67. Jahr. W,d. Al. 
Andlerus (Erh. $Stephanus) hat 1663. eine Iſa- 
gogen bello „ politicam heraus gehen laffen. 
K 


Andierus (Franc. Frid.) ſchrieb 1662.medullam 
juris Juftinianei. 

von Andlau oder Andlo (Georgius) ein Doctor 
der geiftlichen Rechte, Dom; Probft zu Baſel, 
und Probit zu Latembach, erſter Reetor in dem 
———— su Baſel, ſtarb 1466. den 6. Merk. 
H r 


de Andlo (Petrus) ein Doctor Decretorum, und 
Canonicus zu Colmar, lebte in dem 15. Secu⸗ 
lo, und jehrieb notas breves ad Marefii tra- 
&atum de ſtudio theologico, de imperio ro- 
mano, regis & augufli creatione &c. jmen 
Bücher, melde Freherus 1603. mit Anmer⸗ 
dungen heraus , und in der Vorrede von dies 
ſem Petro mehr Nachricht gegeben. B. . 
von Andlo ( Petrus ) ein erdichteter Nahme eis 
nes Gartefianers ‚ welcher mit Mareſio viele 
Schrifften gewechfelt, ein fpecimen confuta-» 
tienis differtationis philofophix Gartefianz, 
animadverfiones ad vindicias differtationig 
Marefii, und fpecimina bombomachiz Ma- 

sefiedigt,B. 
And 


—— 
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Andocides, ein Sohn des Leagoras von Athen, 
ift in der 78. Olymplade gebohren , in Exilio 
geftorben, und einer von den To. Rednern ges 

eiveft, deren Leben Plutarchus befhrieben. 

Seine 4. Orationes hat Henricus Stephanus 
1575. nebfidenen übrigen Oratoribus atticis 
heraus gegeben. Plu. Fa. 

Andofilla (Martinus) fiehede Arles. BB 

de Andofilla (Valentinus) ein Doctor Mediei⸗ 
naͤ zu Pampelona, fehrieb de pefte. Ant. 

de Andrada (Alphonfus) ein de uite von Tole⸗ 
do bürtig, hat daſelbſt Die Philoſophie und 
Theologie gelehret , und iſt Darauf Rector des 
Solfegii zu Placentia worden,hat itinerarium 
hiftoricum ; militiam fpiritualem ; patro- 
cinium univerfale B, Virginis; vitas viro- 
rum illuftrium de focietate Jefü ; operarium 
Evangelicum ; meditationes in fingulas an- 
ni dies; de veneratiene facrarum imagi- 
num ; vire viam ; fcholaficum perfe- 
&um &c. in Italiaͤniſcher Sprache gefhries 
ben. und ift 1672. 20. Jun. im 82. Jahre ges 
ftorben. Ant. Al. 


Andrada (Antonius) ein Portugiefifcher Jeſui⸗ 


te, aus Crato bürtig, molte die Einwohnet ın 
Dfi- Indien undder Tartarey zum Chriſtlichen 
Glauben bekehren. Seine Reiſe iſt nebſt un⸗ 
terfchiedenen Briefen in Spaniſcher und Ita⸗ 
liaͤniſcher Sprache beſchrieben, aber 1633. 19. 
Mertz an Gifte geſtorben, nachdem er eine no 
vam detefionem regni Cataji,feu regnorum 
Theberedirt. Ant. B.Al. 
de Andrada (Diego Lopez) aus Portugal, mar 
ein Münch in dem Orden der Eremiten ©. 
Auguftini, wurde wegen feiner Gelehrfamteit 
Bifchoffzu Otranto , und ftarb 1635.7. Jun. 
eine in Spanifcher Sprache gehaltene Re: 
den find 1656. zu Madrit in drey Tonne ge 
druckt. Ant. . 
Andrada (Didacus de Payva) ein berühmter 
Theologus von Coimbra, welcher die Heyden 
be£ehren wolte, und auch dem Tridentinifchen 
Goneilio beywohnete / hat 10. Bücher explica- 
tionum orthudorarum ; eine defenfionem 
Tridentinam fidei Catholicz mider Marti- 
num Chemoitium ; ein Werck de aucorita- 
te conciliorum herausgegeben ; auch fonft 
‚Bände Portugiefifcher Predigten, und eine 
ateinifche Rede ediret, und iſt 1577. geftors 
ben. Anr.B. j 
Andrada (Didacus de Payva) ein Sohn Fran: 
eifei, aus Portugallbürtig, hat zu Anfang des 
17. Seculi gelebet, ift in humanioribus und 
der Poeſie mohlerfahren geweſt; und hat de 
matrimonii laudibus, ingleichen de obfldio- 
ne arcis, Chau! vulgo nuncupatz , in ladia 
Orientali gefihrieben. Ant. 
de Andrada F rancifcus) ein Bruder des erſtern 
Didaci, im 16. Seculo, war Rath und Hiſto⸗ 
rien-Schreiber ben dem Könige Philippe TIL. 
in Spanien, und jchrieb eine Hiſtorie vonder 
Regierung Johannis TI. Königes in Portu⸗ 
all, —— ** Sachen in Portugieſiſcher 
rache. Ant. ; 
de Keen (Francifeus Rades) ein Allmofenier 
Königs Philippi IL. gu Ende des 16. Seculi, 
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und Spaniſcher Prieftier von dem Orden von 
Galatrava, davon er, auffer andern Werden, 
auch eine Chronicke geichrieben Ant. 

de Andrada ( lo.) ein Profcffor Theologiä , und 

rovincialis, in dem Drden der Beil. Drey⸗ 

Ittgkeit, von Ceuta in Africa bürtig , im ı7. 
Sec. , fchrieb apelogiam pro vero & proprio 
martyrio per peſtem, & pro propofirione 
afhırmanıe, cos, qui pure ex Chrifliana cha- 
riräte immoriuntur minifterıo lue conta- 
ctorum, eſſe absque improprietate martyres, 
veram elle, faltemque probabilem, & extra 
omnem cenfurz aleam, Ant. 

Andrada (Petrus Fernandez) von Sevilienbürs 
tig, hat im 16. Seculu gelebet, und fich ſonder⸗ 
lich auf die Erfäntniß der Pferde gelcaet, aud) 
de laginera de Efpanna, de la naturalega del 
Gavallo &c. gefchrieben. Ant. 

Andrada (Sebaltian Acolta) ein Canonicus und 
Magiftralis der Kirchen zu Evora , wie au 
Mitglied des . Pauli Apofioli zu Coim⸗ 
bra, von Lıffabon bürtig, im Anfang des 17. 
Seculi, hat einen Gommentarium über die 
Klaglieder Jeremiaͤ, und queltionarium va- 
rie Theologie ad explicarionem bullz cru- 
ciatæ heraus gegeben. Ant. 

Andrada oder Thomas de Jefu, ein Bruder Di- 
daci und Francifei, trat ın den Orden der Ere⸗ 
miten ©. Auguſtini zu Coimbra, und murde 
darinne Prior und Provincial. Er Deals 
den König Sebaftian nach Africam ; daſelbſt 
aber fungen ihn die Mohren, und wurffen ihn 
in > * en —— — Fa Bud 
von dem Lei u in Portugieſiſcher Spra: 
che gefehrieben ; zu welchen den letztern Theil 
Hieronymus Romanus hinzugefüget ; wor⸗ 
auf es in unterfihiedene Sprachen verfeget 
worden. Er verfertigte auch oratorio facro ; 
inftrucion de confeflores; das Leben Ludo- 
vicideMontoya. Die Gräfin von Lignares 
feine Schweſter, ſchickte * Geld zur Ran⸗ 
jion.. Er wolte aber nicht loß ſeyn, weil er in 
Africa die andern gefangenen Ehriften troͤſten 
£onte, für welche er geiftliche Lieder machte, 
und 1582.27. Npr. farb. _ Sein Leben hat 
P, Alexius de Meneics — Ant. 

d’Andres, eim Neapolitaner,lebte in der Mitten 
des 17. Seculi, und fchrieb in Heroifchen Vers 
fen Italia liberara, nebft andern Gedichten,wie 
auch difcorfi in profa. To. j 

d’Andrea (Franc.) ein Neapolitaner, war ein 
gelehrter Advocate , —E eine Diſputation, 
an fratres in feuda Regni Neap. fuccedant, 
und andere Dinge; war cin Mitglied der Ar- 
cadia in Rom , und flarb 1698. 10. Sept. im 
73. Jahr. Arc, 

aS. Andrea (Innocentius) ein Garmelite aus 
Navarra , fehrieb de oratione mentali, de 
mortificatione, de homine interiori, und 
ftarb 1620. W, d. 

Andrex (Adamus) ein Rector zu Kadan, Pros 
Recrtor zu **8 ‚und endlich Mector zu 
Chemnißz, von Strelig aus Schlefien bür- 
tig, war in der Poefie wohl geuͤbet, fchrieb 
mnemen fcholaflicam , (yllabum miniltro- 
zum Eceleſiæ Chomnicenfis, aram — 

inis 
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änis nomini Jefu erectam, und ft. 1646. 17. 
an. ım 60. Jahre. W,d.Leb. 

dudrez (Car.) hat 1675. curatorem anımz ge⸗ 
qtieben. K. 


Antrex (Erneftus) ein Reformirter Prediger zu 
TDeinheim in der Ehur-Dfals , von Braun: 
fel3 aus der Graffhaffi Solms bürtig, mufte 
son ſeinem Dienfte wegen Des Friedens weg⸗ 
ziehen, worauf er einen Prediger in Dantzig 
an der Peters⸗Kirche abgegeben, aber davon 

it gbgedander , uud endlich wiederum 

are Herr und Inſpeetor zu Weinheim wor 
der. Erjchrieb eine Cheiftlichen Weg: 
Weifer zum offenen Drunnen ; librum 
beilorum jehovz, lucem ſemitæ, medita- 
tiones larinas in Pfalm. CXIX. frafturam Ju- 


fephi &c. und ftarb 165 2. 2. Apr. im 45. Jahr. 
Leb.” 


Andrez (Gottfried) ein Evangeliſcher Theolo- 
‚bohren zu Eilenburg 1618. 14. Dit. 
fine Mutter mit ihm ſhwanger gieng, 

traumete ihr, fieftünde aufder Cantzel und 
prediate: folches deutere fie dahin, Die unter 
ihren Herken verbergen liegende Frucht wur 
de ein Brediger werden , welches auch einge: 
treten. Er ſtudirte zu Grimma/ Wittenberg 
und Leipzig. Hietaf ließ ibn Johaun Jacod 
ein Handelsmann an Leipzig, auf ſeine 

bie Niederlandiſchen Academien beſu⸗ 
or feiner Zurücktunfft ward er 
zu Borue, weiter Archidiac. umd 

endiih Superiutendens deſelbſt, ſchrieb Lei⸗ 
—A———— und ſtarb 1675. 18. Nob. 


Abdrez (Jacob) ein gebohrner Mahometaner 
von Zativa in Valeneig, befehrte ſtch 1487. zu 
dem Ehrifilichen Glauben, Eriegte ein Cano⸗ 
micat , brachte durch feine Predigt viel Maus 
ven zum Chriſtlichen Glauben, und fchrieb 
tonfufionem ſectae mahumedex, ü te 


an den Alcoran indie Spanifche Sprad)e. 


Andrez (Jacobus) ein berühmter Lutherifcher 
us, zu Weiblingen, in Würtenbergis 
1528.25. Merk gebohren, bekam ſpoͤtti⸗ 

ver WBeife den Rahmen Schmidtlin, weil 
An Rater ein Schmidt geweſen, und ihn ans 
zu Diefens Handwerk gehalten hatte. 

Dirte zu Stutgard und Tuͤbingen, wurde 
Diaconus in Stutgard, zwey Jahr hers 

ben feinem Dia onat wegen des Iuterim 
„doch aber bald darauf in Tübingen 
befördert, erlangte nach und nach die 

Senier eines Superintendenten zu Goͤppin⸗ 
Doet. Zheoldg. Fürfil. Würtenb. Hof⸗ 
jaers, Profefloris, Cantzlers und Prodſts 

zu Zübingen, lief ſich die Religions-Streitige 
keiten fehr angelegen ſeyn / dahero er den Streit 


mikben io und Victorino Strigello von 
denen Kr fen des freyen Willens benzulegen 
geſucht, fich auch mit Slacio zu Straßburg 


unterredet und feine Meynung von der Erb; 
Sünde miderleget ; ferner mit Beza zu Muͤm⸗ 
ein Colloquium * ag! a ha 
ern wegen ferner Lehre iret. En 
cdirte er auch nach si 


. einen Sohn, den berühmten 


hriger Demühung, als 
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er mit groffer Arbeit und Unkoſten in Deutſch⸗ 
lartd überall herum gereifeg , Die von ihm und 
andern Theologis verfertigte Formulam Con- 
corsiz, ud ftarb zu Tübingen 1590. ar 
nachden er über 150. Schriften, als 66. Difs 
putationes, unterfhiedliche Streit » Schrift: 
ten, Predigten und Theologifche Bedencken 
herausgegeben. Sein Endel Joh. Val. Ans 
drei hat famam Andrex reflorefcentem ges 
fihrieben. Ad. Hend. AE. Arn. 


Andrex (Joh, ) ein berühmter Yurifte geboh⸗ 


ren im 14,Seculo , zu Mugello in Florenz 
tiniſchen, bat fich fonderlich zu Bologna 
aufs Jus Canonicum geleget. Er wurde ums 
fonft Doctor , nach dieſein zu Padua, fers 
ner zu Piſa, und hernach zu Bologna Profeſ⸗ 


for, allwo er 1348. 6. Jul. an der Peſt geſtor 
ben. Er Ahr klein von Aare 
fen, und hat ben 20. “jahren auf der Erde un⸗ 


ter einer Baͤrenhaut gefchlaffen , auch eine ge; 
lehrte Fran Mılanciam, und eine gelebrte 
Tochter Novellam , welche öfters au feiner 
Statt geleren ; mie auch noch eine gelehrte 
Tochter Hettinam gehabt. Er wird in feiner 
Grabſchrifft Rabbı do&orum, lux, cenfor 
normaque morum, und von Baldo juris ca- 
noniei fax & tuba genenet, find gleilasin 
Clementinas, Novelias, dje er von feiner 
Tochtes benennet, oder Commentarium in 
decretales; Mercuriales, oder Commenta- 
rium in regulas Sexti; de confaneuinitate 
& afhınitare, feudales queftiones; de ipon- 
falibus & matrimoniis; de filiis Presbytero- 
rum &c. gab auch des Durandi fpeculum ver⸗ 
mehrt heraus, worbey er aber eines aroffen 
Pagii aus des Oldradı confiliis beichuldiget 
mırd, Panz. B. Ghil. Thom. 


Andrex ( Joh.) gebohren 1554. 12. Mertz zu 


Göppingen, war ein Sobn des Jacobi Au 
Diaconis, und beruah) ee zu 
berg, endlich aber Abt in dem Kloſter Koͤnigs⸗ 
brunn. Er ſtarb 1601. 9. Aug. —* hinterließ 
olo 

bannen Valentinum Andrei. Leb, u. 


Andrez ( Jo.) ein Doctor Dedieind , von Rib⸗ 


nig burtig, hat zu Roftock und Neval practici; 
rei, quzitiones phyfico- Medicas, differta- 
—— de * de Cephalalgia &c. ver; 
fertiget, und iſt 1650. 25. Apr. im 60. Jahre 
feines Alters geftorben. Gr 3) 


Andrez (Joh. ) ein gecrönter Kapferlicher Poete 


von Waldheim bürtia, im 17. Seculo, 
anfangs Eonrestor zu Annaber nachg ende 
vediger zu Ehrenfriedersdorf, ferner Berg: 
rediger in / hernach Prediger zu 
adan in Böhmen,und ald man ihm von dan: 
nen vertrieben,im Berg. Städtlein Geyer bey 
Annaberg Prediger , hat vale memoriale ; 
— .—um meditationes pro- 
phericas ex Devtr. 28. Pſalm. 76. .Kc. 
binterlaffen. Leb. — 


Andteæ (Jo. Valentinus) ein berühmter Lu⸗ 


therifcher Doctor Theologid , und i 
en 
rien 1586. 
bohren, ar Johann Mndrei / de m ven 
| ngs⸗ 
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Koͤnigabrunn Sohn, wurde anfangs Diaeo⸗ 
nus zu Vayhingen, hernach Superintendens 
zu Galıve, ferner des Hertzogs zu Wuͤrtenberg 
Eberhardi III. Hof⸗Prediger; hierauf Abt zu 
Bebenhaufen, und endlich zu Adelberg. Er 
hat felenialia Auguftalia ; mythologiam ehri- 
ftianam ; famam Andreanam reflorefcen- 
tem; chronologiam facram; fyntagma de 
eurinfiratis pernicie ; opufcula de reititutio- 
ne reipublic® Chriftianz in germania; fub- | 
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ftarb 1676. ı7. Det. vitæ Prof. Grening, B, 
Andrex ( Valerius) ein gelehrter Yurifte, oe 
bohren zu Deffel, einen Flecken in Brabant, 
(daher er fich Deifelium und Taxandrum nen; 
net,)15 88. 25. Nov. mar zu Löwen anfänglich 
der Ebrätichen Sprache Profeffor, wurde her; 
nad) Doctor Juris, Profeffor Inſtitutionum, 
wie auch Bibliothecarius der Academie , und 
eb 9. erotemara juris canonici; inglei⸗ 

chen bibliorhecam belgicam. Hend. 


Adiarei Chriltiane & lirterarie; Theophi- Andreanus (Joh. Bapt.) ein Jefirite,aus Italien 


lum, f. dereligione Chriftiana colenda ; me- 
nippum priorem & pofteriorem; peregri- 
num in patria; turres Babel; gratitudinem 
in bene meritos; Jch. Saubertiumbram, 
fummam doctrinæ Chriftiana ; veri Chri- 
ftiani libertatem ; invitationerm ad fraterni- 
tatem Chrifti; Chriftianz focieratis ideam ; 
herculem Chriftianum; neiftliches Ge; 
mäbl ; vom beften Beruff ze.gefchrieben; 
wird auch von einigen vor den Autorem 
famx Rolecrucianz gehalten; woran doch 
andere zweifeln. Arn. 

Andıex (Joh. Wılh.) ein Evan — 
ger in ſeiner Vater⸗Stadt Erfurt, rieb dif- 
—— de angei s, de ſubſiſtentia, feu 

ypothefi ae. und farb 1634. 21. Aug. im 
41. Jahr. Wyd. 

Andrex ( Laurentius) ein fur erifcher Theolo⸗ 
gus, von Halte bürtig,rar erft Fuͤrſtlicher An⸗ 
Hälnpier Hof: Prediger, hernach Doctor 
Theologik , und S: perintendend zu Weide, 
Zwickau und Merfeburg , ſchrieb demionitra- 
tiosen, quod ecclefia Pontificia nunquam 
fuerit Ecclefia vera; anatomiam oculorum 
Salomonicam , mie auch verfhiedene Pres 
bigten und Difputationes, und ftarb 1634. 


» 

Andrez ( Paulus ) ein Prediger in dem König: 
lichen Schloffe zu Eoppenhagen, von Medelbi 
in Yütland bürtig , wurde nachgehende Bis 

charf in der Inſul Gorhland und endlich Pas 
rju Eutin, ſchrieb eine sErflarung des 
Latechifmi, wie auchder Sonn: und Feſt⸗ 
Taus-iEpifteln; Eine Siftorieder Auf 
efebung Chriſti; eine Poftille für die 
Tugend, nebft einigen Leichen » Predigten, 
und itarb 1632. 9. May, im 70. Jahr. W, d. 

Andrez (Paulus) ein Däne von Gartanmınde, 
ans der Inſul Fünen bürtig, war Paſtor uud 
Präpofitus der Kirchen zu Aſnen, ſchrieb de 
prima caufa & dependentia omnium entium 
ab ipfa, und flarb 1640.25. Der. W;.d. 

Andrez (Samuel ) hat 1670. ein examen Gab- 
balz Philofophics Henrici Mori herausge⸗ 


eben. K. 
ale Tobias ) geböhren zu Braunfels in der 
Graffehafft Solms 1604, 19. Aug. wurde, als 
er in feinem Beterlande, Bremen, Groͤnin⸗ 
nımd Senden ftudiret hatte , zu Gröningen 
rofeffor Hiftoriarum und Grecz Lingus, 
and Bibliorherarius der Academie, war ein 

| groffer Freund des Cartefi , jchrieb methodi 
Cartefianz aflertionem contra Jacobum Re- 
gium ; brevem replicarionem Regii expli- 
sarioni de mente humans oppofitam, und 


bürtig, hat zu Rom die Rherorie und zu Wil: 
na die Philoſophie gelehret, worauf er Praͤpo⸗ 
fitus im ——— zu Warfchau, Italiaͤ⸗ 
niſcher Prediger ey denen Koͤrigen in Polen 
Uladislao Iv. und Johann Caſimiro, wie auch 
—* * —— 3 ne 8 
mo, und in dem letzten Profeſſor Theologi 
morden.. Er jchrieb difcurfan de run 
Domini, de odio & amore, orationem de 
— Sean Baptiftz, de Ivone pau- 

tum advoeato &c, uud ftarb 1675.5. Aug. 
im 1. Jahr. W,d.Al, ‘ Pe 

Andreas, ein alter Medicus, deffen Balenus,der 
Scholiaſt des Nicandri,und Athenäus geden⸗ 
cken / hat Nagꝰvxa, librum weg dawerör,librum 
de iis, quæ falfo creduntur, geſchrieben. 

Thom. 

Andreas, ein Ertz⸗Biſchoff u Caͤſarien in Cap⸗ 
padocien, fo in ber Mitten des 9. Seculi gele⸗ 
bet,hat einen Gommenrarium über die Offen⸗ 
bahrung Johannis verfertiget, welchen Theo: 
borus de Pelt aus dem Griechiſchen Lateiniſch 
überfeget, und ı 5 84. heraus gegeben; wor⸗ 
auf er in die Bibl. Patrum geſetzt worden. 
Hend, O. 

Andreas, fiehe de Aferna (Andreas.) 

Andreas, ju Damafıo gebohren ‚ lebte in der 
Mitten des 9. Seculi, führte den Zunahmen 
Hierofolymitanus, weil er fich im ein Klofter 
zu Jeruſalem begeben. Er hat zu Eonfiantiz 
nopel wider die Monotheliten diſputiret, und 
iſt bernach Erg + Bifchoff zu Ereta worden 
Sonſt hat er unterſchiebene Homilien z.E.über 

das Leben der heil. Maria; vom Creutz; von 

Englijchen Gruß x. verfertiget ; auch den fo 

enannten Canonem magnum nebjt andern 

iedern geichrieben , mwelcheman in. der Grie: 
chifchen Kirche gelungen. Seine Schriften 
bat Franeiſeus Eommbefifius 1644. zu Parts in 
fol. herausgegeben, und zugleich von feinen 
Leben und Wercken gehandelt. Es fehlen aber 
noch unterichiedene Darinne, O. , 

Andreas, ein Ertz⸗Biſchoff zu Lunden und Pri⸗ 
mas in Schweden, aus einer adelichen Fami⸗ 
lie in and, reifte durch —— Ita⸗ 
lien, Franckreich und Deutſchland, wurde 
zu Paris Doctor * ‚ und lehrete einige 
zeit daſelbſt die Nechte. Nach feiner Wie; 
derfunfft wurde er Canuti VI. Cantzler, und 
endlich Ertz⸗Biſchoff; ſchrieb leges Scanicas 
provinciales ; jus Selandicum, und farb 
1228. 24. Jun.s nachdem er einige Zeit vor 
her fein Bißthum niedergelegt, Sein Hexa- 
meron , welches erin einem Heroiſchen Cars 
mine geſchrieben, liegt noch in — 
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Sephanius in notis ad Saxonem grammati- 


Pros oder Andreotius, ein — 


commen⸗ 


ſant, five de ferpentibus, de herbis, five 
de plantis, gluffemata ad Nicandrum &c. 
MM. 


Andreas, ——— in dem Coſter 

S. Magni zu Regenſpurg / hat 1425. zur Zeit 

des Konierd Sigismundi gelebet, und eine 

Eronicke von den Herkogen von Bayern wie 

auch ein Chrenicon univerfale verfertiget, 

welches in Eccardi Corpore hiftorice fiehet. 
0 


Vo. 
Andeces, elftain, iſt 2502. geſtorben 
amd Karungenthnlihe Chin tert 


Cap! und hat von der Empfänanib der 


belchret; und von denen in feinen Glofter « 
nenten ker neh 
ten und nnen rıeben. Vo. 

Andreas Lymvicus, fiehe Lymvicus. 

Andreas ( Alexander ) ein gelehrter Neapolita⸗ 
ner in der Mitten des is Secali, überfente des 
Kiniers Leonis Buch de inftruendis aciebus, 
indie Italiaͤniſche Sprache und fchrieb wei/a 
prerra di Campagne di Roma & del regno di 
Napoli nel pontificaro di Paolo IV. Panno 
1556. & 2557. welche Hieronymus Ruſcelli 
1560. zu Venedig herausgegeben. To. 

(Ant. )ein Srancifcaner, hat 1320.98 
Ibet, und über die 4. Bücher der fententia- 
ran Lombardi gejchrieben. K. 

Andreas ( Balthafar ) ein Doctor Juris, und 
Profeffor Juris Canonici ju Saragoffa, aus 
Brragonien, ſchrieb genealogiam Regum Ar- 
tagoniz, addirionem ad decterum concilii 
Trideneini of. immaculata virginis con- 
esstione, u 1635. W, d. 

A⸗atas (Coar.) von — — in Heſſen / hat 1565. 
eg erfie Epiftel an die Eorinther gefchries 


Andreas (Dominicus ) ein Zaseinifcher Poete, 
son Alcaniz in Arragonien, im 16.Seculo, 
ieb libros V. variorum, eclogas duas, de 
minis redemtione, de tremendo judi- 
cĩo &c. Ant. Be i , 
— hat einige Carmina verferti⸗ 
Andreas (Emeticus) Abt zu St. Michael in 
An ‚ließ notationes in pleraque anni 
Evangelia & Epiftolas,und ft. 1540, A. 
Andreas ( Jofeph ) odep.Andres, ein Jefwite und 
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Drofeffor Theologid zu Saragoſſa, aus Arra⸗ 
gonien bärtig, hat im 17. Seculo gelebet, und 
decorem Carmeli, five inclyei ordinis Car« 
melitani prerogativasin Synopfin redactas, 
herausgegeben. Ant. Al. 

Andreas oder Andrews ( Lancellottus) ein Bi⸗ 
ſchoff in Chichefier , nachgehends zu Ely und 
endlich zu Winston von London bürtig, war 
in Patribus ehr belefen ‚ auch in allen Spras 
chen jo erfahren, daß er einiger Urtheil nach, 
ben dem Babplonifchen Thurm⸗ Bau zung 
Dollmetſcher dienen Fönnen; ſchrieb refpen- 
fum ad apologiam Bellarmini, torturam 
Torti, dererminationem quzflionis, an per 
jus divinum Magiftratui licear a reo jusju- 
randum exigere, 2, fermones ; Commenta- 
riosin aliquot feripture loca &c. und ſtarb 
1626. 25. Sept. im 71. Jahr, W,d. 

Andreas Argohas, ſiehe Argolus. 


Andreas Andrews 


Andreini, ein Jtaliänifher Comöbdiant, aus ber 


Bande, die fi) Gelofi nannte, lebte am Ende 
des 16.und Anfange des 17,Seculi, und ſchrieb 
einen dialogum unter dem Titul bravure del 
Capitano Spavento.B, , , 
Andreini (Ifabella) eine in der Philsfophie nicht 
unerführne Comödiantin in alien , zu Ende 
des 16. und Anfang des 17. Seculi, Des fürs, 
hergehenden Ehemweib , bat fehr ſchoͤne Ver 
emacht, die Spaniſche und. Granköfij 
prache,mie auch die Mufic wohl verftanden,. 
und iſt indie Acadennie de’ intenei zu Pavia 
aufgenommen worden. ie ftarb an einer 
unzeitigen Geburt 1 604. 10. jun. Ihre 
Briefe find ı 610. zu Venedis, und ihre 
** 160 5. zu Meyland gedruckt wor⸗ 


Andieini ( Jo. Bapt. )hat eine Tragödie la Flo- 
rinda genannt, verfertiget , welche 1606. ju 
Meyland gedruckt ift. B. l 
Andrelinus ( Publius Fauftus ) ein gecroͤnter 
und Koͤniglicher Poete in Franckteich, von 
orli in Jalien bürtig, hat zu Paris über 30. 
r die Woefie, Rhetoric und Sphärie Doris 
tet, auch die Bfalmen Davids ertlaͤret, und 
ift 1517. geſt. Seine Lateinifchen Berfe,velche 
wenig aͤſtimiret werden, find In denen deliciis 
poetarum Italorum zu finden , und von Stes 
phanoPrive gar ſchlecht ind Frantzoͤſiſche uͤber⸗ 
et worden. ber feine epiftolas morales 
& proverbiales hat “jo. Atboreus , ein Theo⸗ 
Toqus su Paris, commentiret. König Earl 
vll. gab ihm eine ſtarcke Penfion , und vers 
ehrte ihm, als er Das Gedicht wegen der Eros 
berung von Neapolis herlaf, einem Sack voll 
Geld, er Eaum nad) Haufe tragen. 
fonte. B. , 
Andreolus ( Joh. Frane.) Gelehrte dieſes 
Nahmens von Gubio aus alien burtig, bes 
ren der letzte 1647. Controverfias forenfes 
edirt. Ja. : 
Antrev (Antonius Joh,) ein Doctor Sn 
id und Profeffor metaphuficä , von Valentia 
m 16. Seculo, fihrieb encomium philofo- 
phiæ Peripatetic®, Ant. 
Andrews, fiche Andreas. 


Andıews( Jo. ) aus Somerfetöbire, ein * 
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* rediger, lebte um 1630. und ſchrieb etli⸗ 
e Englijche Moraliſche Wercke. Wo- 

Andries (Jodocus) ein Jeſuite, gebohren zu 
Gortrucd 15 88. predigte bey nahe 40. Jahr, 
fchrieb annum fauftum, mentiem, hebdoma- 
dem ; crucem Chrifti perpetuam ; modum 
örandi pro necellitatibus patriæ , manum 
& diem hominis Chriftianı ; purgatorium 
catholice aßertum ; prefidium adverfus 
omne peccatum ; facılem modum lztam 

_ mortem obtinendi ; annulum zternitatis; 
libellum de amoris Dei aftu & coneritione ; 

‚taritum pactum inter amatores Chrifti &c. 
von welchen Werckgen viele ohne feinem Nah⸗ 
men heraus gefommen. Erft.1658.17.Nov. 
im 70, Jahr. Al. A. 

Andrilcus, ein Hiſtorieus / hat de rebus Naxiacis 
einige Bücher gefchrieben. K. 

Androeles, hat de Cypro gefihrieben. K. 

Andtocides, hat de fymbolis Pythagoricis ge 
fchrieben, CA- Jam. 

Androcides, ein Medieus , welcher an Aleran- 

. drum M. gefchrieben , menn er Wein trinchen 
molte, folte er gedenden, dab derſelbe das 
Blut der Erden, und das ſtaͤrckſte Gifft dem 
Menfchen fen. Plin.. — _ u 

Androclides, hat jur Zeit bes Kayſers Aureliant 
gelebet, und ein Buch de ſophillis extempo- 
raneis herfertiget.S- 

Androetas, cin Hiftoricus, von Tenedo, hat eine 
cireumveltisuem Proponeidis herausgege⸗ 
ben.K. 

Androm achus, ein Medieus des Kayſers Nero⸗ 
nis, ue der Inſul Creta, hat Ottern⸗ Sleif 
sit Drithridat vermiſchet/ welches er herna⸗ 
den Theriae genennes, und fslbigen in Elegiis 
fehen Verfen an den Kayfer Nero beſchtieben, 
auch fonft einen Traetat de medicamentis 
compofitis ad externos affectus verfertiget. 
B. Vo. 

Andromachus, ein Poet von Byyany. H. 

Andromachus, ein Sophiſt aus Neapolt, hat 
zur Zeit des Kayſers Diocletiani zu Nieome⸗ 
dien gelehret. S- Me 

Andron, aus Ephefus , hat von den 7. Griechi⸗ 
fchen Weiſen geſchtieben Jon. · 

Andron, aus Aleyandria, hat Chronica geſchrie⸗ 


ben. K. 
Andron, aus Halicarnaffı:$, hat eine epitomen 
cognationum verfertiget. K- 
Andron, Tejus, ein Griechifcher Seribent. K. 
Andronicianus, ein Ehrifilicher Phulojophus, 
at wey Bücher wider Die Cunomianer ges 
chrieben. Pho. — 
Andronieus ( Angelus) aus Venedig burtig, 
mar Profeſſor Theologid zu Padua, und ſt. da⸗ 
felbft 1629. 25. Nov. Kom. BER 
Andronicus (Marcus Pompilius) ein Syrer, 
hat zurZeit Eiceronis die Gtammatie zu Rom 
gelehret, und ſich jehr auf die Philoſophie des 
icuri geleget. Weil ihm megen Nach⸗ 
läfigfeit in feiner Profesion andere vorgezo⸗ 
gen worden, hat erfich aufs Bücher  Schreis 
en applicirt, allein dabey wegen Armuth / ſein 
heſtes Werck, nemlich annalium Ennu elen- 
chos, um einen fehlechten Preis verkaufen 


muͤſſen. Sve.B. 


Andvonicus Androvet: 160 
Andronicus I. Comnenus, ein Eonftantinopos 
Litanifcher Kayfer, wurde 1185. in einen Aufs 
zuhrermordet , und —* contra 
Jüdzos, welcher Griechiſch in Manufeript in 
der Kayferlichen Bibliotheck zu Wien Liegt, 
Lateiniſch aber in Eanifit letionibus anriquig 
r — WORDEN. — silofph 
ndronicus, ein peripateti hilofophus 
aus der Ynful Rhodus, hat zu —— * 
ten zu Rom des Ariſtotelis Schriften erhan⸗ 
delt, eorrigiret, im beffere Ordnung gebracht, 
und zu Rom am erften gemein gemacht. Er 
foll nach einiger Meynung die Paraphrafın 
über bie Moral des Ariſtotelis, melche Hein⸗ 
fius 1607. herausgegeben, 5 den Tra⸗ 
etat wie) ⸗⸗ñ¶, welchen Hoͤſchelius drucken 
laſſen, nebſt andern Dingen geſchrieben haben. 
f J Fa. —— in vita A 
ndronicus, ein gelehrter, in Griechifchen und 
Lateinifchen wohl erfahrner Grieche, F 2. 
von denen Türcken vertrieben worden 3* 
ſich wegen ſeiner wenigen Beſoldung von 
Rom nach Florentz begeben, allwo er lange 
Ber Profeffor gersefen, und ſich hernach in 
siinung eines befjern Glücks nach Paris 
ver uget, auch dafelbft in hohen Alter geſtor⸗ 


nl, B. 4 
Andronicus Calliftus, ein Grieche , und peripa⸗ 
tetifcher hiloſophus, im 15. Seculo, hat de 
phyfica fcientia, & fortuna und andere Buͤ⸗ 
cher verfertiget. B. 
Andronicus, mit dem Zunahmen Camaterus, 
ein 58 in dem 12. Seculo, lebte an des 
Kayſers Manuelis Comneni Sof deſſen 
Verwandter er war, auch bey ihm die Stelle 
eines Wachmeiſters, oder Drungarii bediens 
te, und ſchrieb dialogum adverfus latinos de 
rocefione Spitirus Sandi,& difputationem 
mperaroris cum Doctore Armeriorum Pe- 
tro, de duabus in Chrifto naturis &c.Allar, 


Con. 

Andronicus ( Tranquillus) ein Grieche, der 
1453. aus Eonflantinopel weichen niußee 
gieng in Italien und von dar nach Bafel , 
er Griechiich doeirte, wie er auch folgende zu 
Paris umter Lubovico XI. that. B. CZ. 

Andronicus ( Tranquillus Parthenicus ) aus 
Dalmatien, su Ende des 15. Seculi gebob- 
ren / hatzur Zeit Petri Mofellani auf der u⸗ 
niverfität zu Zeipjig gelehret, eine oratio- 
nem exhortatoriam contra Turcas, wie auch 
de laudibus eloquentiz, nebſt einigen Lateis 
nifchen Verſen edirt. B. , 

Andronicus, ein Hiftoricus / fol des Alerandri 
Leben befchrieben haben, Fa. 

Androfthenes Thalius , ein Hiſtorieus, hat zu 
des Alexandri M. Zeiten gelebet / deſſen Haupt⸗ 
mann gene ‚und eine Berhreibung Der 
Melt nebft andern Schriften heraus gegeben. 


vo. 

Androtius(D. Fulv.) ein iaͤni Jeſuite 
aus Piceno,fchrieb 161 Speed ıngleis 
chen einige geiftliche Wercke, und f- 1575.27. 


9. zu Ferrara. Al, 
Androvet ( Jacob.) mit dem Zunahmen Ger- 
eeau, ein berühmter Baumeifer von —*5* 
orirte 


— 


1 Anduefa Angelis 


ferne um 1570. und fihrieb einige Bücher 
ser der Bau⸗Kunſt. Or. 


de Anduefa ( Ignatius ) ein Prediger und Vi⸗ 


ers zu Vampelona, aus Navarra, im Ans 
fan des 17. Seculi, hatmanual de Caſados, 
un tratado del fantilimo Sacramento &c. 
Ant. 

Anezu, fiche Annulus. 
isemoecius ( Wolffg.) fchrieb caftigationes 
in afhcia Giceronis.K, j i 
Aneponymus( Greg.) hat ein fyntagma Philo- 
fophiz, welches 1600. Griechiſch und Latei⸗ 
neich zu Augſpurg heraus kommen , hinterlaf 

K, 


— i Domi vorn Ku —— Italiaͤni⸗ 

Prediger zu ng des 17. Seculi, war 

un der — und Jure wohl erfahren, ließ 
einige Wercfgen de facrarum Reliquiarum 
caltu. de leg it mo monetarum valore, und 
über 2000, Predigten in MSCt, So. 

B. Angelapon Fulginate, eine Nonne aus dem 
Drden S. Francifei, wurde Theologorum 
Magiitra genennet, hatte viel Eriheinungen, 

ieh de eruditione evangelica ; de con- 


verlione ; de revelationibus, welche opera 


zu er 2505. und hernad) oͤfters zufanımen 
gedruckt worden, und fiarb 4. Jan. 1309. Poi⸗ 
geben in der theologia crucis 


2. 
Angela —— ſiehe Nogarola. 
Angeleitus ( Ande. )ein Juriſte/ hat 1441. gele⸗ 
bet, und über das andere Bud) digefli novi 
geihricben. 


K. 
Angeleilus ( je. Maria ) hat 1524. floriret, und 
das Leben Uſumeaſanis verfertiget. K. 
Angelerias (Gregorius) ein Cappuciner bon Pa⸗ 
aegia aus Salabrien,fchrieb il pretiofo teſoto 
dei Sangve di Chrifto; de Preparatione ca- 
rhalica, und farb zu Neapolis 1622. den 16. 
Er hinterließ fehr viel Manufcripta de 
de anima#ationali, de demonftratione 
eitholica,de vera ecclefia %c.To. 
Asgelsrins ( Hippol. ) ein Italiaͤner von Atefti- 
Baiiner Stadt ben Padua, lebte im 16. Secu- 
ed ſchrieb ein Buch de antiquitare urbis 
Ateiiinze, welches indem thefauro antiquit, 
&hitoriarum ltaliæ ſtehet. 
Acelenus ¶ Andr.) ein Carmelite/ von Rom, 
war Breumcialis feines Ordens,fchrieb viram 
S.Canuti Regis Daniz, und ft.ju Nom 1678. 


Man, 

Angela, des Höhmif. Königs Raimundi Toch⸗ 
ter, hat mach ihres Bätern Tode im gelobten 
Lande zu Toro gelebet, ein ftrenges Leben und 
Zune bis 1190. geführet , und im ihrer 

wümkeit Gontemplationes de Chritto, in⸗ 

gleichen Revelariones gefihrieben. Hend. 

Angelicus ( Jo. ) jchrieb 15 12. zu Venedig quæ- 
fiones in Scotum. K. 

Angelinus ( Facund,) fchrieb 1650.51 Padua de 
venz feltione, K. _ 

Angelinus ( Fulv. ) ſchrieb zu Ravenna 1610, de 
verme admirando per nares egrello, K. 

Angeliriceius ( Michael) fihrieb exercitatio- 
nem Geomerricam de minimis, & maximis 


K, 
& Angelis ( Alex. ) ein Jeſuite von Spoleto, iſt 
Gelchrten:Lex. 
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1620, im 58. Jahre feines Alters 
und hat 5. Ölicher contra pr wei gsi 
i — — Al. * ka 

e Angelis ( Andr. )ein $rancifcaner, aus Por 
tugall bürtig, im 16. Seculo, — ————— 
unverfalem, wie auch triumphum Maris 

P zu pr * p * 

e Angelis ( Ant.) ein Praͤfeetus des Ordens 
der Heil, Drevfaltigfeit, aus Liffabon, war in 
der Hebräifhen und Chaldäiichen Sprache 
wie auch in der Muſie wohl erfahren , fhrieb 
de transmigratione fliorum Ifrael, compen- 
dium indulgentiarum vrdini fan&ifims 
Trinitatis a fummis Pontificibus conceffa- 

z — * 8 zu Modrif 1614. Ant. 

e Angelis( Auguttinus ) eimgelehrter Neapo⸗ 
litamer, welcher in der 2228 Philo ſo⸗ 
phie wohl erfahren war, dieſelbe auch in dem 
17. Seculo zu Rom lehrete, und ſchrieb Le- 
@iones Theologicas de Deo clare viſo, Ho- 
molöghiam, de refto ufu opinionis proba- 

, bilis. Kr 

e Angelis( Ba chafar ) ein ICtu⸗ und Criminal 
Richter von Neapoliiu dem 17.Seculo,fchrieb 
Pratum, five apparatum ad omnes titulos 

F primi h; Ts libri Codicis, To. 

e Angelis ( Duminicus) ein gelehrrer id: 
ner, gebohren zu Lecce 1675. wurde Dan 
gen Cardinaͤlen Auditor, Philippi V. Hiſto⸗ 
rıographus,und endlich des Hertzogs von Gras 
vina Gerretarius, Er führieb vire de’ lerre- 
ratiSalentini, nebſt einigen andern Dingen, 
= gap theild noch ungedruckt find, und fl. 

18. 
de Angelis (Franc. Anton.) ein ite von 
Sorrento, und Miſſionarius in —* und 

Aethiopien, der des Maldonati Auslegungen 
über den Matthaͤum und Johannem/ nebſt 
andern Schrifften in Die Aethiopiſche Spras 
che überjeger, ft.1623. Al. 

de Angelis (Guil.) ſchrieb defenforium Jnris- 
diionis Re&toralis, und fl. 1550, zu Antwer⸗ 


pen. K. ; h 

de Angelis ( Hier.) ein Jeſuite, aus Sieilien 
bürtig,it als Miffionartus in Japan gefchickt, 
und auf Befehl des Japoniſchen Kayſers 1623. 
4. Der. im 56. Jahr feines Alters verbrannt 
worden. Er hat eine kurze Befchreibung des 
Landes Jedſo verfertiget. Al. 

de Angelis ( Jo. Jein Franeiſcaner, im 16.Secu= 
lo, mar Definitorund Präfeetus zu Dradrit, 
und fehrieb dialogos de la conquiſta del efpi- 
ritual y fecreroreino de dios, los triumfug 
delamor de dios,delos facratifimos myfte- 
riosdelamila; de la pıefencia de dios &c. 


Ant. 

de Angelis (Ludov.) ein Eremite Auguſtiner⸗ 
Drdens, und Doctor Theologiä , von Porto 
bürtig, hat in dem Gollegio zu Liffabon die 
Theologie gelehret, und 6. Bücher de vira & 
laudıbus Aus, Auguftini, Hippon. Ep, nebft 
andern Sachen — auch annales Au- 
guftinianos yerfertigen wollen, zudem Eade 
er eine Reife ın Franckreich und Italien ges 
than,aber Darüber um 1624. gefiorben. Ant. 

de Angelis ( Murius) ein Je ſuite und Profeflor 
Philofophiä 7 Theologia, zu Ende —8 

es 


suli> 


— —— 


ı 263 Angelis Angelocrator 
Seculi, aus Spoleto , hat über bie Epifieln 
— en Bin Da Ale 

die phiſchen Bu Ariſtotelis 
Commentarios verfertiget, und iſt 1597. ge⸗ 
ſtorben. Al. Ja, , 

de Angelis (Paulus) aus Spracufa,fchrieb 1621. 
zuXomin ı2. Büchern eine defcriptionem 
Bafilic® S. Mariz Majoris» K. 

de Angelis ( Perrus) ein Garmelite und Pr&- 
fe&tus ju Madrit, im 17. Seculo, fihrieb de 
judice regulari. Ant, K. 

de Angelis (Stephan) gebohren zu Benedig 

1623,21. Sept. war Gavalerit Difeipul_ in 
der Mathefi zu Bologna , trat in dem Hr 
tersOrden, wurde 1642. Profeffor Mathe 

zu Padua, und ſchrieb mifcellaneum hyper- 

_ bolicum,parabolicum & geometricum ; de 
infinitorum fpiralium fpatiorum menfura ; 
accesfiones ad pereometriam & mechani- 
cam; de fuperficie ungul=; della gravird 
dell aria; confiderationi fopra la ferza di 

alcune ragioni fifco - masematiche del P. 
Riccioli; deinfinitis parabolis; problema- 
tageometrica &c.Pat. 

Angelita ( Hieronymus ) em Staliäner von Ri⸗ 

zuno in dem 16. Seculo, fchrieb ein Bud) de 
dome lauretana, welches fein Sohn mieber 
auflegen laffen. a 
Angelica (Jo: Francifeus) ein Sohn des vori⸗ 
gen und gelehrter Autiquarius zu Nisino , bes 
fchrieb sntaliänifcher Sprache den Urfprung 
und die Gefchichte feiner, Water-Stadt, wel 
ches Buch Herr Moßheim in die Lateinische 
Sprache uberfeget ; worauf es dem chefauro 
antıquit, & hiftor. Italia einverleibet wor⸗ 


den. 

Angell (Jo. ) ein aus Gloeeſtershire 
in Engelland, ſchrieb allerhand Predigten wie 
auch einen EnglifchenZractat von Regulirung 
der Gedanden, undft. 1655.1m Jun. Wo. 

d’Angelo, ( Bartholom.) eilt Prediger : Mund) 
von Reapoli, ließ 1583. drucken Ricordo del 
ben morire, und verfertigte unterſchiedene 
andere Schriften. To. 

Angelocrator (Daniel ) fonft Engelhardt aus 
Gorbach bürtig, woſelbſt er 1569. 19. Dit. ges 
bohren,mar anfangs Schul⸗College zu Stade, 
nachgehends Prediger zu Merthenhagen, 
Iſtha, und Franckenberg/ ferner Archi - Dia- 
Tonus und Superintendend zu Marpurg,und 
als er von dannen vertrieben worden, Paſtor 
zu Gundensberg ‚ Aſſeſſor des Conſiſtorii in 
Heſſen⸗Caſſel, und endlich Paſtor und Su⸗ 
yerintendens zu Cöthen. . Er hat 1618. dem 
Synodo zu Dordrecht mit beygewohnet, und 
eine chronologiam autopticam, darinnen als 
108 fo gewiß ſeyn ſoll, als wenn er es mit Au⸗ 
gen ** haͤtie; epitomen conciliorum 
& academiarum, fo ein Stück aus ſeinem 
geoffen opere hiftorico univerfali jfl, welches 
noch nicht edirt worden; einen Traetat de 

onderibus &&menfuris; phraies poeticas; 
librum carminum; artem poeticam ; me- 
trorum genera & Syllabarum quanritates; 
grammaticam ramzam ; Zeit; Gebete; Er⸗ 


Fläcung über den Propheten Daniel; | 
Ofend y 


Auslegung der sung Jobanı 












Angelomus Angelus 1 


nis; Predigten über die Evangeli 
Epiſteln, Pfalmen, Seelen s a: 
—— und ift 1635. 30. Jul. geftorben. F 


Cs a 
Angelomus, ein Fransöfifcher Mü welch 
830, gelebet, und über die Bücher der Rön 
a * das hohe Lied Salomonis gefchrieb« 


Angelonus ( Franc.) ein treflicher Antiquaris 
von Terni in der Proving Umbrien * ſchri⸗ 
hiftoria augufta da Giulio Cæſate a Conita⸗ 
tinoM., illuftrata deli’ andiche Medagli 
welche Joh. Pet. Beliorius 1635. zu Nonz ırı 
Supplementis herausgegeben. Erverferti 
te auch Epifteln, Eomödien, nebft andern ıı 
— Wercken, und ſt. zu Rom 29. No— 

Angelottus (Pompejus) ein Doetor Juris 
Rom, gebohren zu Reate, lebte in erſt 
Helffte des 17. Seculi, und gab deferiptione: 
& antiquitates urbis Reate heraus, welche | 
dem thefauro antiquitatum & hiftoriarıı 

fi — ſtehet. £ A 
ngelus de Brunfwico, ein Mönd von Brau 

us ‚lehrte in vmnafio zn € 
Furt) ‚und PORER wpas —* canone ch 
ermencs; queitiones, U 

r burg 1481. r. j Pa En 
ngelus, von Eamerino,ein Theologus und 
fchoff, lebte zu Ende des ı —— —33 
Comment. in Epiftolas Pauli, in librum fe 
tentiarum &c. Es find auch zwey Diefes Va 
mens von Camerino, ein Turifie, der de Pr: 
— und ein Medicus, der de Pc! 
gefchrieben, befannt. Ja. 

Angelus Fonticulanus, ein Italiaͤner in de 
16, Seculo von Aquila/ gab de bello Bracci 
no narrationem , bie ın dem thefauro on 
quitarum & hiftoriarum Italie fichet , n 
auch am libre d’Epigrammiheraus. Tor 

Angelus ( Andr. ) oder Engel, cin Hiftoräcı 
von Straußberg in der Hard Brandenbur 
war Superintendens dafeluft, undfiarb x ss 
im 36. Jahr. Er hat eine MärdifheCche 
nice biß 1598 ; eine Holfteinifhe CHr 
nid von denen Adelichen Familien ; ei 
Holfteinifhe StädtesChronide; br 

—— —— De * 
agelus (Axnold) ein Jeſuite, ſchrieb 1665 
Griechiſchen und Lateinſchen —— 

Pi er — Al. ur 
ngelus us ) ein berü 
de natura — Be em ER s 

Angelus ( Chriftophorus ) ein Grieche, aus F 
loponnefus, im 17. Seculo, der meiftens 
Engelland gelebt, gab Enchiridion de inf 
tutis Grecorum heraus, welches Georgi 
Fehlaviusmit. zus Anmerkungen d 
mehret ; ſchrieb auch ein encomium A, 
gliw, ingleichen einen Traetat de apoitaı 
ecclefiz, & homine peccatore, und flarb i 
Gebr. 1639. Wo. Hend, 

Angelus de Clavas, aus Genua, fihrieb x 25 
fummam cafuum confsientiz Angelicar 
und ſtarb 1496. H. 

Angelı 


165 Angelus Anglicus 
(Dominicus ) ein taliäner von Ca⸗ 
Echte in derlesten des 16. Seculi, 
wi de deprzdatione caftrenium & 
faa patria, welches Werckgen in den chefauro 
ætiquitatum & hilkoriarum ltalie fieht. 
kagelus ( Jacobus )aus Floreng, gab Cofmo- 
graphiam Prolemzi aus denen Griechifchen 
Codicibus heraus. Jov. 
ingelus ( Jo. ) ein vortreflicher Orator und Mas 
thematıcus aus Bayern, hat einen 
de aativiraribus und ein aftrolabium pla- 
num 149% ieben, worauf er 1512.96 


Angelus ( Joh. ) ein, Prediger zu Gera,aus Mar; 
purg bürtig,, 2 Doctor Theologiaͤ und 
Zuperini in Heffen » Darmftadt , Lie 
— Predigten, und fiarb 1603. 21. 

im67. Jahr. W,d. 

Angelus ( Perrus ) ein Eardinal, vortreflicher 
Drator und 
niora, 
negerica, und fl. 1596. im 78. Jahr. H. 

Angelus, jjehe Politianus. , 

Angetus ÜUbaldus, ein Jurifte, welcher zu Paris 
des Jus civile gelehret, und darinn unter 

eben, hat im Jahr Ehrifti 
004 gelebet. H. 

Angelutius ( Theodorus )aBelforte, ein Me 
dieus im 16. Seculo, ſchrieb artem Medicam, 
und 4. Bücher de natura, & curatione ma- 
ligne febris. K. a 

Angerianus ( Hieronymus) ein Neapolifanis 
fiber Pet, lebte ums den Anfang des 16.Se- 
culi, und ichrieb Eretopzgnion ; de obitu 
Lydiz; de vero poeta; de Parchenope ; de 
mileria principum. To. 

de Angelts (Hieron.) ſchrieb 1526. Moralia, 

K 

Angianus( Jae. war hey Philippo Bono, Her; 

in Burgund, Ober-Auficher,ichrieb Fran⸗ 

eine Hiſtorie von den Herkogen von 
‚und ſtarb zu Brüffel um 1450. A. 

Augiolello ( Johannes Maria) aus Vicenza, im 

eulo,-hat in Stalänifcher und Tuͤrcki⸗ 

Sprache die Hiftorie Mahometis 11. uns 
chem er ſelbſt dem Perſiſchen Kriege 

smet, ingleichen des Uſun⸗Caſſan, wie⸗ 

Acer omet den Feldzug vorgenom⸗ 
te . ——— r ses 
Angie ( Jofephus ) ein Srancifcaner der Pros 
Sms ©. Yacabi, aus Balentia , im 16. Secu- 
Io, mar anfangs Präfectus in Madrit, nadhs 
Fan ge RE 
‚me au rofeſſor Philoſophiaͤ um 
Zheslssiä daſelbſt. Er ſchrieb Hotes Theo- 
quæſſionum in primum & fecun- 
dumlibrum fententiarum, Ant. K. 

Anglicus ( Barthol. ) [ebte 1360, und jchrieb de 
genuinis rerum proprietatibus. K. 

Anglicus rg * a sphus und 
Zheologus ın ‚toll fi na zu 
Marfilien a haben. Er fchrieb 
commentarios de *— —— 
verbi, de urinanon vifa, ſo ge⸗ 
druckt find. Wo. 

Anglıcus( Joh. Ihat 1320. gelebet , und zofam 
Anglicam herausgegeben, HH. K. 












Angulifola 166 


Anglicus (Mercuriophil 
( Elias. ) BE ae 


Anglicus ( Michael ) fchri uch 
1 (Michael ) ſchrieb 4.Bücher Eclogen.. 


PAnglois ( Petr. )ein Frantzoͤſi 
floritte zu Loudun in er static i 
un difcours des Hieroglyphes ou feulptureg 
facrdes des A.gyptiens &c, Cr. 

Anglus ( Alexander) oder Fabricius, auch) Car- 
penter genannt, ein Wiclefite, lebte im 16.Se- 
culo, und 
w 


Anglicus 


= fhrieb deftruktorium vitiorum. 
Anglus ( Bened. ) ſchrieb 1613. regulam perfe= 


&ionis. K. 
Anglus (Thomas) ein Engelländifcher j 


Priefter 
im ı7. Seculo, mel 1 
Nahmen White *5* nat 


—— — Albium, ie bald 

ichworeh genannt; bat fi i 

vay, Rom, Paris ze, ee er 
ch in den damahls —*25* —8 


vonder Natur uı 
feinen Schriften find die infticutiones Peri- 


litibus; teffere romanz evulgatio; ftatera 
morum appenfa befannt, in welchen er ein 
groffen Dunkelheit befehuldiget wird Br "7 


Angriani oder Aygnani (Michael ) ein Carme⸗ 


lit von Bononien bürtig, hielt fi Lange 
Pariß auf, und wurde dafelbft — F 
nach zu Kom von Urbano VI. zum Vie 
Generali , und 1381. zum General fines 
Drdensernennet. Nach fünf Jahren aber 
begab er fich zu Bononien in ein Kfofter und 
eich dajelbft uber die Palmen, über der 
atthäum, über Gregorii moralia, über der 
— —— vonder Empfä 
mp der Jungfrau Daria ꝛe. 
feyn. Polfev. T. u. 
Angrifanus ( Jo. Antonius) ein Prepofitus ge⸗ 
neralis Clericorum reguiarium, und Ertz⸗Bi⸗ 
ſchoff zu Sorrento, aus Neapoli, ſchrieb ta⸗ 
bulas, in quibus univerfam indulgentiarum 
materiam explicavik, fpiritualia exereitia de 
Chrifti Domini penis, und ft. 1641. 29. Aug. 


o. 
de Anguiano Sedano ( Chriftoph. ) ein 
Juris Canonici, und Anteceffor Arnd 
Alcala, im Anfang des 17. Seculi, hat de legim 
bus, & conftitutionibus Principum, ipfo- 
rumque & aliorum judicum ordinariorum,. 
& delegatorum poteſtate, jurisdiftione We 
imperio gefchrieben, und iſi zu Granada, wo⸗ 
felbft er practiciret, gefiorben. An. Ä 
Anguilbertus ( Theob. ) ein Medicus ‚fchriebs. 
1530, zu Paris ein Buch unter ee 
menfa Philofophica. K- ' 
Anguillara (Aloyfius) hat 1561,09 
— — n den Pflan⸗ 


geng | 
ab Anguillis (Marcabrunus ) gab 1 
on ein Volumen Con * . K 
Angulifola (Antonius ) fchrjeb hiftoriam uni= 
cornis, compendium Aimplicium, & 


compoſitorum medicamentvrum.K, 
ga Adzuie 


167 Anguifola Anna 


„Anguifola (Jo. ) florirte 1300, fchrieb de pro- 


teitationibus. Panz, 
Angularis ( Jo.) ſchrieb 1470, wider Wefielum 
de indulgentiis, K. 


‚de Angulo (Andreas ) ein Rechts » Gelehrter, 


zu Cordug 1545. aus einem Adelichen Ges 
schlechte gebohren, hat der Proving Caravaca 
vorgeftanden, und commentaria ad leges Re 
gıas meliorationum tik. 6,lib. 5. compilativ- 
nis heraus gehen Jaffen. Ant. 

Anhorn ( Bartholomzus) ein Schweiger , ge⸗ 
bohren zu Mayenfeld in Graupuͤndter⸗Lande 
1566. war in dem Orte feiner Geburth 26. 
Jahr Priefter, wurde aber darauf nach Caſa 
ing Appenzeller Land beruffen , mofelbft er 
1640, gefiorben. Er bat unter dem Titul 
erfibrödliche Zeitung eine Nachricht von 
dem Untergange der Stadt Plurs drucken laß 
fen; im übrigen aber promtuarium rerum 
memorabilium rheticarum ; den Grau; 
pündter Arieg ; Befchreibung des Dels 
teliner Morde ze. geichrieben, welche nechft 

" s.andern Manuferiptisin der Stadt⸗Viblio⸗ 
theck zu St. Gallen liegen. Scheuchzer nova 
lie. Helvet. 


Anhornus (Rarth.) hat 1661. meletemata facra| ꝑ 


heraus gegeben. K. 

Anianns, ein Juriſte, zu denen Zeiten des Weſt⸗ 
Gothiſchen Koͤniges Alarici in 5. Seculo, hat 
einen Auszug aus den 16. Büchern des Codi- 

„eis Theodofiani gemacht , und des Chryſoſto⸗ 
mi acht erfte Homilien über den Matthaͤum 
aus dem Griechiſchen ins Lateinifche überfes 
Bet, auch epitomen inttiturionum Caji ges 
ſchrieben, welches in Schultingii Jurispru- 
dentia antejuftinianea ftebt, Poſſev. Vo. Sig. 

Anianus, ein Egnptifcher Münch, welcher unter 
dem Kayſer Arcadio eine Chronologie gefchries 


ben.H. 

Anianus, ein Abt zu Aldenhura, hat 1457. flori- 
ret, und ein Univerfal-Ehromcon, von Anfang 
der Welt bis auf feine Zeit verfertiget. K- 

Anifius ( Cofmus) ein Neapolitaniſcher Poet, 
gab 1533. heraus librum varierum poeıma- 
tum. To. j — 

Anifius ( Janus ) ein Neapolitaniſcher Poet, in 
dem 16. Seculo, fchrieb varia poemata & $a- 
tyras ; fententias jambicis metris cumpre- 
henfas; totius philofophix moralis prom- 

_ tuarium. To. 

Anjona, fiche Ajora. 
Anlus ( Alexander ) fehrich 1582. ju Venedig 
fummam, oder deftruätorium vıtiorum. K. 
Anna, Ferdinandi l. Gemahlin,Uladislai in Un⸗ 
arn Tochter, Roͤmiſche Kayſerin, war ſehr 

mm / gottſelig und gelehrt und ſchrieb Ciy- 
peum pietatis. Hend. — 

Anna, eine gottſelige und gelehrte Königin in 
Polen, hat fpeculum pieraris gefhrieben, 
welches das Leben derer Königinnen in Polen 

in fich hält. Hend. ſ 
Anna, Hergogin von Ceve, Gräfin su Waldeck, 


war ums. Seculo berühmt ; umd fihrieb daB |: 


Fuͤrſti. Wurtz Bärtgen zu A volfen ‚oder 
Conteifionem hidei, ſo mit einer Borrede D. 


Jerem. Homberger 1589. In s.heransfonnen. |. 


Hend, 


Anna Annatus 16 





AnnaMaria, gebohrne Herkogin von Braun 
omg, Alberti Herkogs in Preuffen Gemah 
in, war fehr verftändig und gelehrt, hinterlie 
ein Bud: Sürften; Spiegel , in hunder 
Regeln abgetheiler , deutich , anihren Soh 
rtum Sridericum ‚ davon noch ein Erem 

- plar in der Bibliotheck zu Königsberg zu fir 

enift. Siejtarb 1568. 20. Merg mit ihren 
Gemahlan einem Tage. Hend. 

Anna Sophia, (Georg Kandgrafens zu Hefte 
Prinsefin, war in dem 17.Seculo Aebrikt 
zu Qvedlinburg, im Worte GHOttes ‚dene 
Kirchen Vätern, wie auch Morgenländifihe 
und andern Sprachen wohl gegründet, um 
gab ein Büchlein unter dem Titul: der ge 
treue Seelen: Sreund Chriftus IEſus 
heraus. Neu, Hend. 

de Anna ( Fabius) ein Patrieius von Neapol 
war Königlicher Rath und der fürnehnirfte At 
vocat in der Regierung dafelbft. Er lebte ı 
dem Anfange des 17. Seculi, und fchrieb Co! 
leitanea, fire remiliones ad diverfas Juri 
civilis &ecanonici leges & capitula; Confi 
lia, &c. To, 

de Anna ( Joh. Vincentius) ein ICtus von Mei 

olisund Baron von Earovilli, lebte um ba 

Endedes 16. Seculi und ſchrieb 2. libros alle 

— & primum librum fingulariun 
0, 

Anna (Leonard) ein She aus alien, q 
bohren 1612.lehrte die Philsfophie und The 
logie zu Neapolis, und ftarb gegen das Ent 
des vorigen Seculi, Man hat von ihn viraı 
P.Bornardini Realini ; ir. la vira di S,Simon 
Salo, welche er aus dem Lateinifchen überi 
Bet. Al. Top. , 

Annand ( Wilhelm ) ein Schottländer , gebo 
ren 1638. muftefich inden Englifchen Zroı 
blen unter Earolo I. retiriren, predigte nad 
dem in Engelland und war letzlich Prof. Ihrer 
in Edinburg, daer 13. Jun. 1689. geſt. Sei 
Schriften find Fides Cachnlica, Panis que 
tidianus, minifterium pietatis, dexolegi 
Dualitas &c. alle a Wo. 

Annatus(Franc. ) ein jefuite, gebohren 159 
5. Febr. su Rovergue, Ichrtezu Thonlonfe d 

hilojophie ſechs, und die Theologie ſieb 
Jahr; wurde zu Nom Theologus feines G 
nerals, wie auch General⸗Cenſor der Büch 
feines Ordens; hernach Neetor des Gollcc 
zu Montpellier und Thoulouſe, ferner Dr 
vincial, und endlich Beicht / Water Ludov: 
x1v; miderfegte fich denen Tefuiten , ar 
ſchrieb einen Traetat de feientia media cont 
novos ejus impugnatores ; Auguftinum 
Bajanis vindicarum; catholicam difput 
tionem de ecclefia prefentis temporis ; Ja 
fenium a Thomiltis condemnarum ; Ja bo 
ne foi des Fanfenifles,; remedes contre I 
ſeruoules quiempechent la fignature du fo 
mulaire; dadoflrine de Fanfenins cowerar 
au faint fiege apofloligur , und andere ra 
—2 — und Lateiniſche Schriften, wobon d 

teiniſchen 4666. in 4 in Voluminib 

‚ aufammen gedruckt find. Im hoben Alt 

fuchteer feinen Abſchied ben dem König, u 

I 


ta 


19 Annesley Anninnon 


wir Monat daraufzu Paris 1670.14.Yum. | - 
4. 
Annita (Thomas) hat 1571. zu Venedig ein 


AÆeuer ( Archurus) gebohren zu Dublin 1614. 
brea erfi dem König Carolo 1. hernach aber 
Immmellen an : und mie er merckte, dak man 
Eelum II. würde roieder admittiren müflen, 
meite er viel dabey getban haben, ftieg alſo im⸗ 
urhöher, wurde 1673. gebeimder Siegel; 

Dmahrer, wiewohl er dDiefe Charge wieder 

suite fahren laffen, und als Privatıs in Lon⸗ 

den 163%. den 6. Apr. flarb. Er schrieb im 

Eaalif ben viel politiſche Tractate , auch eine 

— von Irrland, die noch ungedruckt. 


“, 

Annianus, ein Poete/ welcher zur Zeit des Kay: 

fer Hadriani gelebet. Gellius. 

Anotanns, ein Pelagianer aus Campanıen,lebte 
um den Anfang Des 5. Seculi, und nennete ſich 
Celesenfem Biacoaum. Er uͤberſetzte viel 
Predigten und Schriften Chryſoſtomi ins 

Latetiche, miſchte aber immer feinen Gifft 
mitein. Wir babennoch einige feiner Uber: 
ſegungen abrig. ©. Poilev. O. 

Anabal (Franc. ) ein Herr von Eſtrees und Bis 
hoff zu Noyon von Montpellter burtig, wur: 
de als Abgefandter au die Italiaͤniſchen Fürs 
fen geſchickt, und nachgebends Vice⸗General 
> Vair von Franckreich. Er ſchrieb zwey 
Memoirenan die Koͤnigin Maria de Medicis 
doa der Belazerung von Mantua, und dem 
Eomclav,darinne Gregorius XV. zum Pabſi 
ermeihlet worden, und fiarb 1670, im 98. oder 
102. Jahr. W, d. 

Annibaldus de Annibaldis oder Hannibaldenfis 
de Molaria, ein Dominicaner aus einer edlen 
Familie zu Nom, ſtudirte zu Paris, lehrte her⸗ 
Bach zu Rom , war ein Freund von Thoma 
und von ſolcher Keufchheit , daß er die Medi; 
cos, welche ihm feiner Geſundheit wegen rie⸗ 
then den Eheftand ledig zu treiben, ehr hart 
arlıet. Er wurde von Innocentio IV. zum 
Nagiltro Sacri Palatii, und von Urbano IV. 
um Eardinal gemacht; ſchrieb librum quot · 

beorum ; Commentarium in 4. libros 


— und ſtarb um 1280. Alt. Man. 


Annibaldus, ein Erk-Bifhoff zu Neapolis und 
Crdinal von Eecran, ıft zu S. Georgio 1350, 
mt Gefft hingerichtet worden, und foll er das 
Leben Petri und Pauli in Berfen befchrieben 

Au. Vo. 

Anniceris, ein Freund des Platonis, zu deſſen 
Zeiten er gelebet, bat eine Philoſophiſche Se⸗ 
cte seiftter,, welche nach feinem Nahmen die 

Anucrianiſche genannt wird,und das höchfie 
Gut in der Wolluft gefüchet. Laer. 

Annichinus ( Jo. Jacob) ein JCtus yon Neapo⸗ 
lis fhrieb 165 1. tractatum de preventione 
inttrumentaria, acde recta ratione adverfus 
intramenta preveniendi. To. 

— (Paulus) hat de —— Pape 
vſchtieben, und iſt 1535. geſtorben. K. 

de ent de Michael ) ein Rechts⸗Gelehrter/ 
ans Arragomien bürtia, im 16. Seculo, war 
Do&or decretorum ju Saragoſſa, und zus 


geich ein zieplicher Poete. Er hat de unita- 


Annita Anfelme 170 


te ovilis Paftoris, und ad eie, infticur, de 
adiontbus gejchrieben. Ant, 


fpeeulum Poetarum herausgegeben. K. 


Annius Marcus, ein berühmter Griechifcher 


Redner, deffen Philoftratug gedencket. 


Annius von Vıterbo ( Johannes ) ein Domini: 


caner-Mund, fo inder Lateinifchen, riecht: 
ſchen, Hebräifchen, Chaldaͤiſchen und Arabi⸗ 
ſchen Sprache, wie auch in denen Antiquitaͤ⸗ 
ten wohl erfahren war, lehrte lange Zeit Die 


Theologie, wurde Sacri Paliatu Magitte, und 


gab unterſchiedene Schriften Yerofi, Mane⸗ 
nis , Metafthenis ze. welche man bißher für 
verlohren geachtet, heraus : wiewohl ihn die . 
meiften Gelehrten für einen Betrüger, und 
dieſe Schrift für untergefchoben halten. Er 
fiarb 1502.5u Rom. B.Fa, Struv de dodis 
impottoribus, Vo, 


— ein Poet, deſſen Salmaſius geden⸗ 
e 
Annulus (Barthol.) ſonſt Aneau, ein beruͤhm⸗ 


ter JCrus, Redner, Hiſtoricus, Frans. umd 
Lateinifcher Poere, u Bourges, florirte um 
1543. überfeßte viel Griechifche und Lateini⸗ 
ſche Bücher ing Framoͤſiſche, ſchrieb pictam 
puelin, Sathrenec. Ct. ve, 


Anradanus (Chriſt Emporius) hat 1570. gele⸗ 


bet, die Paßions Hiſtorie aus den vier Eban⸗ 
geltiten zufammen gezogen, und" folche ın ei⸗ 
nem carmine heroico herausgegeben. K- 


Anriquez (Henr. Georg. Jein Medieus zu To⸗ 


[edo, und Profeffor artium zu Salanıanca,im 
16. Seculo, aus Guarda bürtig, hat de regi- 
mine cibi, & potus, & religuarum natura- 
lium rerum ufu gefchrieben, auch einen Tra- 
&tar de perfcto Medico verfertiget. Ant. + 


Anfaldus (Feane.) ein Yurifie, lebte Inder erften 


Helffte des 17. Seculı, umd führieb confilia, it. 
de jurisditione. K, 


Anfalonius ( Antoninus) ein Edelmann, ans 


Meßina, lebte im 16. Seculo, fchrieb il Ca- 


vallier defcrirto, iltorneo a piede &c.M, 


Anfcherus, ein Benedietiner; Abt, lebte um das 


Jahr 1108, und fchrieb vitam arque miracn- 
la 8. Angılberti Centulani Abbatis in drey 
Buͤchern, welche Mabillon Sec. IV. S. Ord. 
D. Bened. druckenlaffen. Mab. 


Anfegifus, ein Abt in den Benedickiner sClas 


fer, Lobies im Luͤttichiſchen, und hernach im 
dem Glofter Sontenelle; mar bey dem Ka yfer 
Carolo M. in groffen Anfehen, befam unter: 
ſchiedene Beneticia von ihm; verfertigte 827. 
eine Collection von denen Edietis der Kanfer 
Garoli M. und Ludovici Pit, welche von 
Pıthöo , Sirmondo, und Baluzio v r⸗ 
—— worden; und ſtarb 833. 


Aufelme de Paris, ein Päbftlicher Theologus, 


yon Rheims, lebte als ein Pater im Coſter zu 

©. Genewieve zu Paris, fchrieb wider Dir, 

Elaude ein gelehrt Croyance de l’egli- 

fe Grecque fur PEuchariftie genannt, und 

* zu Paris 1635. den 3. Mertz im 52. Jahr. 
x. 


53 . Anfel- 


thonis Kenophontis, Fabii Pietoris, Caro 


— nn — — — 


ıyı Anfelmus 


Anfelmus, ein gelehrter Bifchoff su Gantelb 
in A und fürher Abt des Benedickt 
nersLlofiers zu Bec in der Normandie, von 
Aofta bey Piemont bürtig, hat unterfchiedene 
Peitofopbifihe und Zheslogifche Schriften 
3.€&.decafu diaboli; de veritate; de con- 
cordia prefcientiz & przdeltinationis; de 
woluntate Dei; de Grammatico ; de tribus 


Valeranni quftionibus &c. wie auch einige 
SBrefle berlusgenchen » mociche eich mabl 
zuſammen gedruckt find. Die befte Auflage 
Gabriel Gerberon 1675. mie auch zum ans 
mahl 2721. zu Paris drucken | Er 
Herd £onden 1109. ı2. Apr. im 76. Jahr. 


B.O. 

Anfelmus, ein Abt in dem Kloſter Gemblours in 
Brabant, in 12. Seculo, hat des Gigeberti 
Ehronicon von 1112. biß 1137. in welchen er 


rben, continuiret , fo Miräus nebft etli 
— — — 


A. Vo. 

Anfelmus, ein gelehrter und gottesfuͤrchtiger 
Biſchoff zu Havelsberg in 12. Seculo, war 
Sayfer Lotharii II. apocrifiarius, und wurde 
son demſelben nach Conſtantinopel geichickt; 
allwo er ein Colloguium mit denen geiſtlichen 
von denen Streitigkeiten wiſchen der Griech. 
und Lateiniſchen Kirche gehalten, welches er 
iu ſeinem opere contra grecos ——— 
in Dacherii Spicilegio Tom.xIIl fieht. 
ſchrieb auch das Leben etlicher heiligen Leute, 
und einige Epifteln, reifte darauf nach Rom, 
und ſtarb 1154. Dacherius ad Tom, XIII. 
Spicileg. 

‚Anfelmus, von Laon,mit dem Zunahmen Scho- 
kafticus, ein Decanus und Archidiaconus dies 
ſer Stadt, bat zu Endedes ı 1. und Ainfang 
DES 12. Seculi gelebet, FE zu Paris, u 
nachgehends zu Laon die Theologie etliche — 
Sale mit groſſem Ruhm gelehret viel bes 
züuhmte Leute zu Schülern gehabt, und das als 
ge und neue Teftament mit einer glofla in- 
zerlineari und marginali erläutert. Es wers 
ben ihm auch von einigen der Commentarius 
ĩn Evangelium Matthei ; in Canticum Can- 
zicorum; —— 8 on 
augeeignet,melheSchrifften öfters unter An⸗ 

i des Biſchoffs zu Gantelberg Wercken ges 
act Er iſt 17. 15. Jun. geſtorben. 
«Us 1 + 

Anfelmus, ein Bifchoff zu Lucca im ıx. Seculo, 
von Mantua bürtig,fchrieb men Bücher con- 
tra Guibertum Antipapam & fequaces ejus 
pto defenfione Gregorüi VII. Papz, und 
Colle&anca quzdam,quibus demonftratur, 
ecclefiz facultates non effe in poreftate re- 
gis aut Cafaris, welche in Ganifit lect. an- 
xigu. und der Bibiiorheca Patrum ftehen. Es 
find —— vermuthlich nur excerpra aus 

⏑— 
corum, 1 A 

- Die vier Werckgen, welche in der legten Auf 
lage der Bibliorhecz Patrum unter feinem 
Nahmei ftehen, expofitiones in orationem 
dominicam ; in falutationem angelicam ; 


| in sntishonam Salve segina; de geltis Do- 


Anfıdeus 172 
mini Jefu Chrifti, find wohl nicht feine 
beit. * O. DER PEN, 


Anfelmus, von Püttich, ein Canonicus und 
Scholafticus der Kirchen St. Lamberti ju 
Lüttich, und Decanus zu Namur, hat un das 

r 1049. gelchet, und eine S)iftorie der Bi 

ezurt ich von 666. bis 1048. welche 

ohannes de Chapcauville herausgegeben, 
geichrieben. C. Vo. 

Anfelmus, ein Bifchoff zu Marficano in Abruy 
40, lebte um das Jahr 1200. und fchrieb Vari- 
cinia Pontificum, welche nebft denen Varici- 
* bes Abt Joachimi 1570; gedruckt worden. 


o. 

Anfelmus de Virgine Maria, ſiehe VirgineM» 
ria, 

Anfelmus, ein eifcaner , hat 1505. floriret 
und eine Befchreibung des gelobten wie 
verfertiget.K. - 


Anfelmus, ein Benedictiner ⸗ Mönch Angufi: 
ner-Drdens, gebürtig von Paris, hieß für An 
nehmung des geiftlichen Standes Peter On; 
bours, ſchrieb hiftoire gemealogique de la 
maifon de France; lepalais de Phonneut; 
le palais de la gloire &c. und flarb 1694. 17 
San. zu Paris in 69. Jahr. B. Mo. 

Anfelmus( Antonius) haf 1663. einen Tribo- 
nianum Belgicum rieben.K. 

Anfelmus ( Aurel.) hat 1606. Gerontocomica 
oder einen Tractat de fenum regimine edi- 
ret.K 


Anfelmus( Baptifta )von S. Remo, ein Medi 
eus und Practieus in Genua, lebte mitten ım 
17. un und fihrieb einige Wercke von der 


Peſt. So. — 
Anſel B hat zu Paris 
———————— 32* —** 


laſſen. K. 

Anfelmus (G.) ein Italiaͤner, welcher unterſchie⸗ 
dene Verſe hinterlaffen, fo in denen delicüis 
pottarum italiæ ſtehen. 

Anfelmus (Petrus Ant,) von Florentz, mar Pro: 
feffor Juris zu Pifa, und ſchrieb 1565. Com- 


mentaria ini. Celfus ff, de Ufucapienibus. 


Nor. 
Anfelmus (Valer.) hat 1550, gelebet, und ein 
Chronicon herausgegeben. K. * 
Anſelmus, ein Biſchoff, welcher unterſchiedli⸗ 
che Afcerica geſchrieben. H. 

Anfelmus, von Reims, hat das Icinerarium 
Leonis IX. herausgegeben. H. 
Anfer, ein Roͤmiſcher Poete, konte mit Virgilio 
nicht ‚wohl überein kommen. Er bat de 
Marci Anconii Thaten in Berjen befchrieben, 
davor ibm diefer ein Luſt⸗ Hauß geſchencket. 

Vo. Ovidius, , 
Anfideus (Balthafar) ein Verweſer ber Biblie⸗ 
theck im Batican, aus Perugia bürtig Im 15- 
Seculo, allwo er anfangs Die Humaniora 9% 
Iehret, und von dar nach Pifa, und endlich 
nach Rom beruffen morden, auch den Cardi⸗ 
nals⸗Hut befommen würde, wenn nicht 
durch den Tod Pabft Pauli V., der ihm fehr 
ug war, folches wäre unterbrochen wor; 


en. Er. 
Anſideus (Marc. Ant.) yon Perugia, ini 


Anfelmus 





’ 


Anthippus 
woßoete, fchrieb 1611.Po&ticos plaufus &c. 


m Anslo 


Auis (Reinerus) ein berühmter Niederlaͤndi⸗ 
fer Boete, ſchrieb einige Gedichte in Hollaͤn⸗ 
— und jt.1669. 16. May, im 


* A 


Plin. 
Antagoras, ein Poete aus der Inſul Rhodus, 
reelderin ber 12%. Olympiade im 480, 
re nach Erbauung der Stadt Rom gelebet, 
* Könige in Macedonien, Antigono ſehr 
mohl gelitten geweſen, und Thebaidem ge; 
ehrieben hat. Ei: — fand ihn Antigo⸗ 
zus mit Fiſche⸗Kochen aͤfftiget, und fügs 
te ihm ins Ohr: —— als er des Aga- 
memnonis Thaten beſhreiben wollen, hätte 
fih um das Koch⸗Weſen nicht befünmmert. 
der Best aber antwortete ihm mit gleicher 
Sreymäthigfeit ; und 6 het war en 
——— d e kochen, im 
de aufwiüchen. A 


Antander,oder — = ein Bruder bes Tys 
rannen Agathoclis, von Syracuſa bürti ‚bat 
in der 120, Olmpiade gelebet, und ſich ſon⸗ 

durch Tapfferfeit im Kriege herv 


derlich orge⸗ 
than, auch eine Hiſtorie von den feines 


Bruders Agarhoclis verfertiget. M 
Antenor, ein Hifkoricus, mit dem Zunahmen 
Deta, weil er ein redlicher Mann gemefen, 
hat Gretica gefchriehen. Pho. AElianus. 
Anteros, ein Grammaticus aus Alerandrien, 
mecher zu Rom unter dem Kayſer Claudio die 
—— gelehret, auch davon geſchrieben 


— (Petrus) aus edock bürtig, 
—— 16. Seculo ** die Gramma- 


— St; 
Terentium unterföhiedene mahl ediret ; und 
ann Hebräifchen Brieff an Petrum Coftum 


bauer und Fam 
oiſhen Stadt im burd 2. 


—— ſchrieb: 
— —— 


„Ehren von le ke angez Plu. 
re — a hat iys«- 







€ | Antibolus (Petr.) hat. von Ge 










Antigenus, ein G 





Anthufa Antillon 174 


Anthufa, eine Frau aus Gilicien , die zu Say 
ſers Leonis Zeiten lebte, wolte eine neue Ark 
as den Wolcden wahrzufggen erfinden. 


Per oder Antianus oder Anthius (P. » Furius) 
ein JCtus, hat in andern Seculo zu Papinianı 
ii gelebt und lib. 5. ad edictum gejfchries 

en. Ber. 

dat Valer.) hat zur Zeit Marüi und Syllæ 
ai annales en und wird von 
Meltejo, Livio, Plinio z.2c. angeführet. 

encken geſchrie⸗ 

N, Merk T.XU: trat. traci. 

n| Anticles, wird * Ku s.angeführet, Ph 

Ankiclides, ein art voruv 
oder von der Suckfehr der Griechen, von 
Troja, und denen Argonauten, 3yAraxa oder 
de rebus. deliacis, ingleichen derebus Ale- 
xandri Magni gefchrieben, welche Bücher 
Harpocration, Plutarchus. und Apollonii 
Schokiaft, anführen. 

Antidamas, oder -Antidamus, aus eopo⸗ 

lis, hat eine Hiſtorie des Alexandri M. wie 

auch einige Moraliaherausgegeben,und wird 
son Fulgentio an 3 Fulgentius, 
n er 





Antigenes, ein G 


— M. rn —— lu⸗ 


— ein Muſieus aus Theben, weicher 
einige Carmina ee bat.S. . 

echifcher Grammaticus von. 
Alerandrien, batk bald nach der 120. Olmmpia- 
de gelebet, und Commentarios über den Poe⸗ 
ten Aratum &c. verfertiget. HL. 

Antigonus Caryftius, ein Griechifcher Hiſtori⸗ 
eus, * jur Zeit Prolemzi Lagı und-Plila- ' 
delpbi gelebet, de toxevtiee oder arte cela- 
soria; de pictuta; de ftaruaria, welcher Bü: 
cher Plinius gedendet; de hiftoria kealica, 
welches: Feſtus anführet; ingleichen das Les 
ben unterfchiedener- Philofophorum ; eine 
Beſchreibung von Macedonien ;. von denen 
Thieren; vonder. Stummesc.2c. geſchtieben. 
Geine —— hiftoriarum mirabili- 
um find noch fürbanden, und von Meurfio 
1619. herausgegebei „Vo, Jon. 

Antigonus Cymeus, = alter Grieche von Cy⸗ 

me aus Avelien, wird vom Varrone und Colu⸗ 

mella unter denen Scriptoribus rei ruflice 


angeführes, 
— onus, Sochzus, ein berühmter Juͤdiſcher 
— und Præceptor des Sadaci, der ſon⸗ 
— a mir ——————— 

welches ſeine 
ki — —— —— und daher die Huf 
—* der Todten und das ewige Leben ge⸗ 
ben. Bar. W. G. Otto Ts miß- 
— 


Antigonus, ein Bildhauer, hat von der Bild⸗ 
baner und Mahler⸗Kunſt gefhrieben, Laer. 
Plin 
de la Antigua (Maria) eine Nonne Dominica 
Mei ehr viel geiſt⸗ 
und f. 1617. 
22. f. Ant, 


Antileo, hat detempore — Laer. 
& Antillon et ein Eremjte des * 
+ 


— — .—-. 


175 Antilochus Antiochus 
fiiner-Ordens, von Albarazin in Arragonien, 
im Anfang des 17. Seculi, lehrte zu Sa⸗ 
ragoſſa, wurde Prafetus der Provint Ars 
ragonien , und edirte los tratados quadra- 
gelimales de Fr. Antonio Fe» Dominico. 
Ant. 

Antilochus, ein Poete,melcher in der 94. Dlynt- 
piade gelebet, und von Lyſandro, dener in 
Verſen aelobet, mit einem Hut voll Silbers 
beichencket worden. Jon. Plu, 

Antilochus, oder Archiluchus, ein GBriechifcher 
Hiftoricus, deffen Clemens Alexandrinus ges 
dencket, hat vonden gelehrten Leuten, jo von 
Yiyehagora an big auf Epicuri Zeiten gele; 
bet, wie auch von andern Dingen geſchrie— 
ben.vo 

Antimachus,ein‘jonifcher®vete in der 93. Olym⸗ 
piade,weldjen der Kayfer Hadrianus dem Ho- 
mero vorziehen wolte, hat vom Thebanifchen 
Kriege gefihrieben. Vo. 

Antimachus Colophonius, hat noch für Plato⸗ 
ne gelebet, und de Homeri ztate, genere & 
patria gefchrieben. Tarianus. S- Jon. 


“Antimachus, aus Seliopolis, hat ın 3780. 


Derfen die Erichaffung der Welt bef'hrie: 
en 


ben. S. 

Antimachus, ein riechifcher Poete, und Mus 
ficus, mit dem Zunahmen Piecas, wet! er im 
—— * Rachdaren mit feinem Speichel be; 

ruͤtzet. S. 

Antimachtis (Marc. Ant.) bat ju Ferrara 
1544. gelebet, und eine Oration de laudi- 
bus Grecarum Literarum, wie auch einige 

Griechifche Epigrammata herausgegeben. H. 


Antimenides, mird von dem Schaliafte des A- 


pollonii angeführet, und von etlichen Arme- | 


mdas genannt, welcher derebus Thebanis 
geſchrieben. Vo. 

Antinori (Ludovicus) ein Clericus Meaularis 
md berühmter Prediger von Neapolis, gab 
1658. le Orationi panegiriche heraus. To, 

Antiochus, ein urifte, bat unter dem Kayſer 
Theodofio juniore gelebet, und mit Maxi- 
mino, Apollodoround anderenden cedicem 
Theodofianum verfertiget. Panz. 

Antiochus von Afcalon, ein Stoiſcher Philoſo⸗ 
phus, Diſcipul des Carneadis, und Prace- 
ptor des Ciceronis, hat in der 175. Olympia⸗ 
de gelebet, und ein Buch unter dem Titul So- 
fus; überhaupt aber von der Academie und 
von den Göttern gefchrieben, Sext. Empir. 
Cicero Stan, 

Antiochus, ein Bifchoff zu Ptolemais in Phoͤ⸗ 
nieien zu Anfang des 5.Seculi, hat zu Con⸗ 
ftantinopel, in Abmwefenheit des Ehryfoftomt 
mit ſo groſſen Ruhm geprediget, das er gleiche 
falls Chryſoſtomus genennet worden, und ſich 
mit feiner Beredſamkeit viel Geld verbienet. 
Spuft war er einer von den draften Feinden 
des Chrufoftomi, und ftarb 408. Don feinen 
Predigten und andern Schriften iſt nichts 
mehrverhanden. G-Suc. Sozomenes. 

Antiochus, ein Sophifte aus Eilicia, und Diſei⸗ 
pul des Dionyfir Mileſu, ſchrieb etliche Ora- 
tiones. Phi. 

Antiockus, ein Abt zu Saba, lebte im 7. Secu- 
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lo, jur Zeit des Kayſers Heraclii,und ſchrieb 


Pandelten S. Scripturz. K, 


Antiochus, ein Hiftoricus, von Syracufa, lebte 


in der 90. Olynıpiade, 416. Jahr vor Ehrift 
Geburt, und ſchrieb hiftoriam Siciliæ, libtis 9. 
comptehenſam, ingleichen hiftoriam ltalice· 


K. — 
Antiochus, aus Alexandria, ſchrieb de poe- 


tis qui in media Comazdia perſteinguntut. 


H. | 
Antiochus, ein Scepticus, von Laodicen but; 


tig. H. 


g : 
Antiparer, ein Diftipul des Ariftotelis, mar 


König in Macedonien, und ſchrieb libros 2. 
Epiftolarum, Laer. >. 


Antipater von Boſtra, hat eine Oration vou Jo- 


hanne dem Täuffer gehalten. K. 


Antiparer, Acanthius, wird ben dem Photio, 


als einalter Seribent, angcführet. Fa. Pho- 


Antipater Junior,ein Biſchoff zu Boſtra in Ara⸗ 


bien, lebte um die Mitten des 9. Secub, und 
fhriebConfurationem apulogia Eufebil GE- 
farienfis pro Origine, nebft unterfhiedenen 
Encomiis und humilie n, welche in Engelland 
im Manuſcript liegen. O. 


Antipater (L. Cœlius) ein Lateiniſcher Hi 


ien Schreiber und fonderlich beredter Rechts 

Gelehrter, hat im Jahr der Stadt Rom 

630, gelebet, und den audern Gartijaginentt 

hen Krieg beſchrieben, deſſen Fragment 

u. 1568. heraus gegeben. Cicero. 
ro, Vo 


Antipater, ein Sophifte von Hieropolis, iur 


Zeit des KanferöSeveri, deffen Secrecarıus er 
Anfangs geweſen, und ſeine Thaten beſchrie⸗ 
ben hat, wurde Stadthalter in Bithynien / und 
Pretor zu Hieropolis, hungerte ſich ins 68. 
ahre feines Alters zu Tode , weil Garacalla 
einen Bruder Getam umgeb f, weac 
ihm fb nabegieng , weiler bepder Lehrmeiſter 
geweſt. Phil.Meurf. } 
Antipater, ein Stoicusvon Tarfis, lebte in der 
150, Diyeupiade, molte mit Tarneade nicht 
mündlich fondern ſchrifftlich diſputiten wurde 
daher xarauepsze genennt, und ſchrieb de 
divinatione ; Onirocritica ; weg) dgrHsi 
Juvarüv aurayuyas UND auurägus ; ag) hu⸗ 
&c. Fa. Jen. Meurf. R 
Antipater, von Sidon, ein Steifcher Philoſo- 
gbus und Poete, bat zu Achen und andern 
rten rühmlich dociret, unterſchiedene Wer; 
de und viel Erigrammata hinterlaffen, auch) 
die Art Verf, welche von den alten Tras 
ambi genannt merden, erfunden. Er jollan 
inem Geburts⸗Tage, au welchen er jährlich 
mit einem Fieber befallen geweſen, geftorden 
ſeyn. Cic. Laer, , 
Antipater, ein * von Theffalonich, bat zur 
eitdes Kayfers Augufii gelebet, und unter⸗ 
ihiedene Epigrammata gefchrieben. K- 
Ancipater, ein Stoiſcher Bhilojonhus Aus IY 
rus, hat de ofhicnis gefchrieben, und ift mit — 


ug) 


nem jüngern diefes Nahmens, Cart 
nis Uricenfis auter Freumd geweſen, nicht u 
verwechfeln. Cie. Laer. Fa. 


Ancipater Gallus, ein Lateinifcher Hiſtoti⸗ 


m Antipater Antighenes Antifthenes 
Antpiter, ein Grammaticus, welcher * den; wachſen, ſich eines doppelten Mantels, eines 


Antophanem Commentarios geſchrieben. 


R, 
Astipbanes, ein Griechiicher Hiſtoricus , fehrieb 
ein groß Werck von den unzüchtigenAthenien: 
ſichen Weibes-Perionen. Ar. CA. 
Ancıphanes, yon Athen, noch jünger als ber 
Panztius, hat Eomödien geföhrieben.S. 
Aatiphınes, von Carpiins, hat zu den Zeiten 
Thesbis gelebet, und Comoͤdien verferti— 
S 


— von Rhodus, oder Smyrna, ein 
EomödienaSchreiber, welcher ın der 93. Dr 
Inmpiade gelebet, und in 74. Jahr geſtorben 
feon fell, da er durch einen befonderu Zufall 
yon einem Apffel erſchlagen merden ; hat 260, 
eder wie andere wollen 365. dramara verfers 
* * denen mir noch viel Titul übrig ha⸗ 

2 


Antiphanes Bergzus,ein Comoͤdien⸗Schreiber, 
weicher den Lügen dergeftalt nachgehaugen, 
dokauch gar ein Sprichwort daraus entitan; 

Ste. 


Astiphanes, ein Medicus aus Delus, welcher 
duror gehalten, daß die Meränderung in 
Epeifen eine Urſache der Kranckheiten fey. 
GA. 


Antiphon, ein Eophifte, welcher de quadratura 
circuli, und Yyardsıs warruv ſoll geſchrieben 
haben, und von Ariſtotele angesogen wird. 
Arıfkorel. . E 
Antiphon, ein Briechifcher Seribent / ſoll Geor- 
gica arihrieben haben,und wird von Athenäo 


Antiphon, ein (Srieche ‚!von dem man nicht 
wert, wenn er gelebet, hat Aleus rüv dv dgırz 
wgursusarru gefihrieben. Porphyr.vita Pyth, 

Antiphon, ein Sohn Gophili, und beruͤhmter 
Redner vom Rhammus, einem Griechtfchen 
Drte in Attica bürtig, wurde wegen feiner 
Seredfamkeit Neſtor genennet, und von dem 
Bolcke zu Athen wegen befchuldigter Verraͤ⸗ 
theren getödtet. Er follzu Athen die Rheto⸗ 
Die jıt erſt in formam artis gebracht, und zu 
Gerarh *xvv⸗ Aruriar oder Die Kunft Trauıs 
rige zu tröften gelehret haben. Won feinen 
Aden find nod) 16. fürhanden, welche Aldus 
ar erit 15 13. Griechiſch, und hernach Alphon⸗ 
fs Riniatus Griechiſch und Lateiniſch 1619. 
zu Syanacı berausgegebeit. Fa. Phi. Plu. 

iphon, ein Poete und TragödienASchreiber, 
batin der 93. Olympiade gelebt, und iſt vom 
Diemiio getödtet worden, weil er ſeine Tra⸗ 
aödien verachtet, oder ihm eine ſpitzige Ant: 
mert gegeben. Plu. Jon 

Antiphon, ein Athenienfer, hat vermuthlich zu 
Excratis Zeiten aelebt, und wagt zoleaus bvas- 
gür ; weg) warnür geichrieben,und iſt mit dem 
Antiphonte regaroswöry und Anyıpayılon, 
weider * — * angeführet wird,eine 

u.Fa. Jun. 5. 
Ancifthenes, ein Schüler Socratis, Vräceptor 


Disgenis, und Urheber der Epnifchen Philo⸗ 

rg: j inAoximv genen: 
net wird, und ſich meiſt an fittliche, wiewohl 
piquante LehrsSäße gehalten. Er fol zu 
erk unter denen Philoſophis den Bart haben! ſabeth * zeugete dreyjehn Kinder 


en er auch 


fephie , def 
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Stabes, und einer Taſche bedie et; ſich fehr 
ſaͤuiſch aufgeführet, und 10, groſſe Wolumi..a 
von denen giguren, denen Nat ren der Ihres 
re, Erzeugung der Kinder, Phyſiognomie, 


\ —— Wahrheit, Mufic, Homero/ dem 
e 


rauch des Weines, der Ungerechtigkeit 
und Gottloſigteit ꝛc. ꝛc. gekdrieben haben; 
von welchen nichts, als etliche finnreiche Ne: 
den, einige Declamatiunes, Die man inSte- 
phani oratoribus vereribus findet, und ein 
Brieff übrig ift, der in Allarıi Epittolis fo- 
craticis fiehet. Er fiarb 4. U. 430, in der 
114. Olympiade ını 90. Jahre. Laer. Stan. 

Antilthenes , ein Peripatetiſcher Philofophug, 
ift vielleicht derjenige, weicher zu Rhodis ge⸗ 
bohren worden, und ſueccemnones Philoſopho⸗ 
rum rn * L ie 

Anti'henes, ein Grieche, welcher einige Zeit fü 
Ehrifti Geburt gelebt, hat —* für 
/Egypci geſchrieben, weiches Buches Pliniug 
hitt. nar. gede acket. 

Antiftius, ein Redner Im audern Se-nlo, mel- 
cher ein Präceptordes Kayſers Commodi ge⸗ 
wefen, bey dem aber die Unterrichtung über 
angef-hlagcı. Ph: 

Anciltius, mit dem Zunahmen Laheo ein 
Nechts » Gelehrter, fo zu Zeiten Auguſti ges 
lebt, wurde Proconful im der Pruvincia Nar- 
bonenfi, und ſchlug das Bürgermeifter Amt, 
welches ihm Arguftus a ftrug, ab,dautiter 
im Studiren nicht gehindert würde. Er hat 
Gommenraria von dem Mecht der Ober⸗Prie⸗ 
ſter, deren Feſtus gedencket; 15. Bucher von 
der Hetruriſchen Diſeiplin; Annierckungen 
über die 12. Tabellen; ibros VII. Pıchanon 
five probabilium *ec. gefhrieben, und it 
das Haupt der Proculeja er oder Pegaſia⸗ 
ner einer Juriſtiſchen Serte geweſt. Plın.Gro, 

— — — 
ntillius Sofianus, ein Lateiniſcher Poete, zur 
Zeit des Kayſers Neronis, wurde Ay at 
verjaget, weil er wider denſelben Verſe ge; 

N ‚macht hatte. T acivns. 
neiftrus Capella, ein Literator , de 1 
Commodus bedienet. H. fen fich 

Antivigulmi ( Gornelius Afpafus) fiche Apro- 
fius. 

Antius, fiehe Antias. 

Antolinez (Auguftinus) ein Auquſtiner⸗Muͤn 
geb. zu Valladolid 1554. lehrte weg 
Salamanca, wurde darauf Biſchoff zu Civts 
dad Rodrigo, umd endlich Erk⸗Biſchoff zu 
Compoftell; fihrieb von der Enpfängnik der 
Jungfran Mariä, wie auch von dem Leben 

— Heiligen ꝛc. und fi. 1626. 19. Jum Cur. 

nu 

Antolinez (Juftinus) ein Bruder des vo 
henden, bürtig von Valladolid, war er 
ſte und Advocat in Sevilien, und wurde ber; 
— 22 —— Er ließ eine, wie⸗ 

och nicht gedru rchen⸗Hiſtorie 
ee und 1640. Ant. chen Hiñorie von 
nton rich, Hertzog zu Braun chweig und 
Lüneburg geb. 163 Fe Det. — ſi 
1666. mit der Holiſteiniſchen Princesin Eli: 

‚res 

gierte 


N 


179 Antonellus Antoninus 

ierte anfänglich mit feinem Herrn Bruder 

Rudolpho Augufto gemeinfharftlich ‚ bekam 
aber nach deſſen tödtlichen Hintritt er Die Re⸗ 
gierung alleine, führte in der Fruchtbrins 

enden Gefellfehafft den Nrahmen des Steg: 
Drangenden ſchrieb einige Romanen unter 
dem Ttel Aramena und Oktavia, edirte auch 
nebft feiner Gemahlin des Churfl. Davıds 
Sarffen:Spiel; trat nicht lange vor feinem 

Eude zur Roͤmiſch⸗Catholiſchen Kirche, ließ 
aberdoch auf feinem Tod⸗Bette die Evange⸗ 
lifhen Prediger fleikig zu fich kommen, und 
fi. endlich, da er kurß zuvor noch allerhand 
finnreicheReden von fich hören laffen,Q.1714. 
den 27. Mart. imgr. Jahre. Rethmayero 
Braunſchw. Chronick. 

Antonellus (Jo. Carol.) ein Juriſte, hat 1671. 
eg Tractat de tempore legali geſchrie⸗ 

n. K. 

Antonia, Hertzogin von Würtenberg, eine ſehr 
gelehrte Fuͤrſtin, verſtand das Hebräifche, und 
die Cabalam der Hebraͤer wohl. Auf ihr An⸗ 
geben wurde zu Durlach inder heil, Dreyfal⸗ 
tigkeitsKirche ein Hieroglyphiſcher Thurn vers 
fertiget , welcher Turris Antonia genennt 
wird. Gieft.1.Dct.1679. Pau. 

Antonianus; fiehe Silvius. 

Antonides, fiehe van der Linden. 

Antonius, fiehe Panormiranus. 

Antoninius (Bernardin) ein Cericus Secu⸗ 
laris von Rom, war ein guter Mathematicus/ 
—— viel zu Ehren der Heiligen Jungfer 

aria, und ftarb 1638. im 31. Jahr. Man. 

Antoninus, ein Roͤmiſcher Hiſtoricus, hat eine 
Keife-Befchreibung heraus gegeben ; wiewohl 
noch unbekannt ift, ob fie von Anconino Pio, 
vder Marco Autonino Phifofopho, Oder von 
einem andern gefehrieben worden. Annius Vi- 
terb. hat ein fragmentum daran drucken laſ 

en.K. ß 

— in Dominica nd —— 
iſchoff zu Florentz, war in geift / und weltli⸗ 
ade, wie auch inder Kirchen⸗Hiſto⸗ 
rie wohl erfahren, wurde zu unterſchiedenen 
Gefandfchafften gebraucht, ſchtieb fummam 
fummarum theologicam ; fummam hifto- 
zicam ; de eruditioneconfefforum &c. ftarb 
1459. 2. May und wurde 1523. von Hadria⸗ 
no VI. canonifiret. _ Vincentius Mainard 
bat deffen Leben befchrieben, welches: in Su⸗ 

rii Adtıs Sandorum fteht. Poflev. Vo. T. 

Antoninus Cunftantinianus , fiehe Honora- 
zus. 

Antoninus, oder Antonius Liberalis, ein Grie⸗ 
chiſcher Scribente, hat eine colle&ionem 
metamorphofeon, aus dem Nicandro und 
andern zuſammen gezogen. Vo.H. Rn 

Antoninus Liberalig, em berühmter Lateini⸗ 
fcher Redner, welcher im Seculo ums 
Sabr 48. nach Chrifti Geburt gelebt, und fich 

ni Rom aufgehalten hat. Cie. 

——— —— ( —— — ein on 

miſcher Kayfer, gebohren 4. GC. 121. war der 

Stoifhen philoſophie ergeben, und ſchrieb 

— —— 15 —— — 
te Bücher von ft ‚oder vielmehr von 

feiner Lehre; die Kolander Griechiſch und La 


8. 
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teinifch heraus egeben , und Gatakerus mit 
einem weitläufffigen Commentario erläutert 
ben. Er befam wegen feiner Gelehrſam⸗ 
it den Zunahmen des Philoſophi, und 
farb A.C. 180, Julius Capitolinus, PB.Fa, 


Han. 
Antoninus (Auguftus) hatCeopdnica geſchrie⸗ 


en. . 
Antoninus( Gel.) ein Jurifte, hat de afionibus 
efchrieben. K. 

Antoniaus ( Marius ) aus Macerata hat 1619. 
refolutiones varias rerum pradticabilium 
heraus gegeben. K. 

Antoninus (Philippus yein Roͤmiſch⸗Catholiſch 
Geiſtlicher/ gebohren zu Sarfina in Umbrien 
lebte im Anfange des 17. Seculi, und ſchrieb 
in Italiaͤniſcher Sprache de ſaſſina antiqua; 
de triumpho romano & triclinio ; von denen 
das erfte indem Thhefauro antiquit. & hillo- 
riar. kcalise ftehet. 

a $, Antonio Petavino( Carolus Jaus Anco⸗ 
na, hat im 17.Seculo gelebet, und 4. libros 
Epigrammatum ; unum facrorum ; duos 
moralium ; tres keroicorum ; und quatuor 
jucundorum zu Rom , wie auch ein Buch de 
arte epigrammatica herausgehen laffen. BR. 

Antoniucius(Jo. Bapt.) von Gubio, ein Eres 
mite, und Le&or publicus Lingux Ebrex 
in oli, befehtte viel Juden, und fhrieb 
2573. Gatechefin pre diecefi Neapul. Ja. 

Antonius, ein Portugiefilcher Prins, gebohren 
1530, war ein natürlicher Sohn Ludewig 
Herkogs von Beia,und Enckel Königs Ema⸗ 
nuel von Portugall, füchte nad) dem Tode des 
Gardinal Henrici, Philippo Il. die Erone 
fireitig zu machen, und ließ fich. 1581. zu Liſ⸗ 
fabon zum König ausruffen: wurde aber bey 
Alcantara gefhlagen, und muſte nach Sranch 
reich flüchten, allwo er zu Paris 1535. ı2. 
Augufsgeftorben. Er hat les Pfeaumes de la 
confeihion de Dom Antoine Roi de Portugal 





rum, 

faͤlſchlich zugeſchrieben. Sein Leben bat 

En 38 — — einige —* 
rifft fur u oben halten. 

357. den 17. San. Die, So. To, 

Antonius, ein üler Symeonis Stilitz aus 
dent V.Seculo, hat dieſes Symeonis Leben bir 
ge ‚ welches in Rofweidi vitis Patrum 

AS.O.Allar,$. 

Antonius Auguftinus, fiehe Auguftinus, 
Antenius Gartularius haf viras philofopho- 
rum herausgegeben. H. 
Ancontur, a Car, hat 1624. zu Be 
qua ologicas egeben. D 

gicas heraus 9 Antonius 
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. j —ñ — — 
Autssius Diogenes, hat 24. Bücher von berg miteinem vortreflichen Gedaͤchtniß benabt 
ul Thule verfertiget. Pho. | Doctor und Profeffor Juris, an * auf der 
Asionius, ein Poeteaus Faro, welcher fhöne | Univerſitat zu Marpurg, und bernach, meil 
Epigrammata und Elegien, wie auch 6. libros | Diefelbe reformiret morden , auf der un 
ltorum gefihrieben. K. verfität zu Gieffenz wie auch Rath des Lands 
Astonius Galateus, ein fopäns ‚poet,| Grafens zu Helen, Canpler, rofeffor Pris 
Gesgraphus und Medieus, von Griehifhen) martus, underfter Rector zu Gieffen, in zu 
Bor-Eitern zuGalatina einem Dorfe in New |  Sreubenberg in Weftphalen 1571. gebohren, 
i$in terra W’otranto gebohren, von mel; und hatdifpurationes feudales ; diipuratio- 
chen er feinen Nahmen erhalten ; tudirr| nes Antivultejanas; de poteſtate impera- 
te a Nardo und andern Orten, wurde au toris; adverfaria in Taillii pralticabileg 
511. Königlicher Medieus. Seine Schriff/ obfervationes, und andere Sachen geſchrie⸗ 
ten find de firu & Antiquitare Japygiz,) beu; bißer 1618. 16. Mertz in groffen Gicht 
Plferia de Otrauto, laudatio podigre,| Gchmerken geftorben. W. m, 
(meil er von der Gicht fehr geplagt murde)| Antonius (Guil. ) ein Jurifie, hat 1637.dere- 
Pe reibung von Gallipoli y melche neb feriptis moratoriis ge hrieben. K. 
dem Buche de firu Japygix indem thefauro| Antonius (Jac.) aus, Mittelburg, Profeffor 
antiquitatum & hiftoriarum Icaliw ſtehet; Juris Canon. in Brüffel,hat 1490.florirt,und 
über welche er noch unterfchiedene MSAe| de precellentia poteitatis Imperatoriz ge⸗ 


binterlaffen, deren einige in der Dansiger | fihrieben. X. A. 

Bihliothedk liegen. Jov. To. , Antonius (Jo.) Peltanus yon feiner Vaterſtadt 
Antonius de — —— ein —— ta in a — docirfe ju 

arte zu Venedig, von Vincentza bürtig utwerpen Die Philoſophie um e 

1313. gelebt, und eine Oifiorie von Vincens rieb Comm, in fummarn —e— 


Ba, wie auch einige Rechts⸗Traetate geſchrie/ S. Norberti dec. &c. und ſtarb 1606. A. 
ben. Die‘juden follen ihn zu Wenedig 10000.| Antonius (Johann. ) yon Witlich aus dem 
Ducaten gegeben haben, um fie nur einein-| Trieriſchen, war im Anfange des 17. Seculi 
Sigmahlaor Gericht zu vertreten. Im. Prior in dem Jacobiter-Clofter zu Wraynz,und 
Antonius deGovia, ein Portugiefiicher Philo//  fehriebCaralogum Abbatum percelebris mo- 
forhus, und Philologus, iſt 1565. gefiorben.] nafterii D. Jacobi in monte fpeciofo pro- 
H pe Moguntiam, wel Gatalogusin denen 
Antonius le Maiftre, fiche le Maitre. cript. rer. mogunt. ftehet. 
Antonius, mit dem Zunahmen Melifa, fiehe| Antonius (Marcus) ein uivergleichlicher Red; 
Melia, ner, welchen Cicero gelobet, Fo:te durch feine 
Antonius Nebriffenfis, fiehe Nebriffenfis., Beredſamkeit die Richter zu Rom fehr bewe⸗ 
Antonius von Padua,ein KrancifancrMünd) 8 wolte aber feine von feinen Orationen 
von Liſſabon bürtig, lehrete zu Touloufe, Bo; erausgeben, damit er nicht könne hberführet 
Isanaund Padua die Theologie, farb zu Pa] merden, als wenn er einander zu nieder lauf: 
dua 1231.13. Junii, und wurde das folgende] fende Sachen vertheidiget hätte. ErmarM. 
Sahır et: Er ſchrieb expoftionem | Antoni Triumviri Groß -Water,, wurde 
myiticam in S. Scripruram; concordantias | Quzftor son Afien, Praͤtor von Sicilien, 
morales facrorum Bibliorum ; fermones &c.| Bürgemeifter zn Nom, Proconful in Gilicien, 
lche P. Jean de la Haye nebft feinen ſanuli · und Qnzitor zu Rom,endlich aber A. U. 667. 
den Wercken und einer weitläufftigen Be⸗ inder Unruhe Marii und Cinne umgebracht, 
. ung feines Lebens 1641. zu ; aus Cic.Plut.B. ß 
en drucken {affen. Er wird vor einen | Antonius (Marcus Julius) ein Bürgermeifter 
fen Wumderthätergehalten. T. Wa. in Rom, und Sohn Marci Antonn Trium⸗ 
Antonas Tudertinus, ein in allen Wiffens| viri,umd der Fulvia, heyrathete der Detavid, 
n erfahrner Mann aus der Stadt Todi] des Augufii Schweiter, Tochter Marcellam, 
in Umbrien, wird vom Erafmo öffters gelobt.| murde zu Nom Bürgermeifter, fhudirte b 
H. ja. dem Granmatico, L. Erafitio, und jchfi 
Arzonius (Francifcus ) ein Jeſuite, von Liffa-] ein Gedicht, Diomedea genannt, inız. Büs 
ben bürtig, im 1€.Seculo, mar anfangezu] chern in Heroiſchen Der, verfertigte auch 
Enmbra Vrofeffor Yan legte fich hernach| andere Tractate in ungebundener Kede. Plu. 
auf die Cheologie , hielt fid einige Zeit in] Sv. — 
Sardinien und Teutſchland auf, twurde zu] Antonius (Nicol.) ein Ritter des Ordens von 
Madrid Profeffor Theologid moralis, fehrieb] S. Jacob, und Canoniens zu Seyilien, aliwo 
de facrifieio Miffz ; de milite chriftiano ;| er1617. gebohren, hat fich in ein Henedictis 
Comment. in Edmundi Augerii Gatechi- | ner-Cloftee begeben, um darinne ruhig zu flus 
fmum ; deagno benedifo; deimaginibus | Diren, und ift ald General-Agent des Königs 


& religuiis &c.und fl. 1610.15. Gebr.im 75.| reiche Spanien nach Rom gefchickt; darauf 


w,d. Al. , aber von dem Kö e Carolo II. nach Madrit 
Antenius (Fr.) aus Londen, hat 1618. einen] berufen, und zum Malin dem Conflio de 
Tractat de auro porabili editt. K. lacruzada gemacht worden. Erftarb 1594, 
Antonius ( Fr. Doni) hat ein Buch von der] und hinterließ eine bibliochecam hifpanisam 


Muſie edirt. H. veterem (denn die novam [ie er ſelbſt dru⸗ 
Antonius (Gothofredus) ein beruhmterund! Pen) welche in Ermanglung binterla —— 


* 


183 Antonius Apelles 
Güter auf Unkoſten des Cardinals d’ Aguirre 
heraus gekommen if. Sonſt hat erauch de 
exilio gejchrieben, ein trophæum hiflorico- 
ecclehalticum unter der Hand gehabt, und 
eine vortreffliche Bibliotheck gefanmmlet. R. 

Antonius( Petrus) hat delnrerdidto Paulı V. 


Pantificis 1606, zu Venedig gefchrieben. 
K « 


Antonuccius (Johann Antonius) ein Neapo⸗ 
litaner von Terra di Francavilla aus Abru⸗⸗ 
30, docirte Die humaniora zu Neapolis, und 
gab 1667. heraus il catalogo delli verbi la- 
tini piu ulicai da M. Tullio Cicerone, 


To. 

d’Antramonia ( Ambertus ) ein Yurifte zu Bo⸗ 
logna, hat de queftionibus & tormentis ge⸗ 
fchrieben, welches Were man T. X1. Teact. 
Trad. findet. i 

Antrecht ( Jo,) ein Doctor Juris, Hof:Nath 
und Gansler bey dem Landgrafen zu Heſſen⸗ 
Gaffel, geb. zu Vattenburg in Neffen 1544. 
6. Der. ftarb 1607.20. Man, hat zu Bafel in 
Dostorem juris premoviret, und fich jo wohl 
die Gerechtigkeit zu handhaben, als auch die 
Studia in guten Flor zu bringen angelegen 
feyn laffen. Fr. 

Anturinus (Jofeph. ) ein Maronite von Aleppo 
aus Sprien, trat 1643. in den Jeſuiter Or⸗ 
den, lehrete an verichtedenen Orten in Ita⸗ 
lien, und überfegte etliche Bücher ins Italiaͤ⸗ 
nifche. Al. 

Anty'lus, ein Medicus, hat de difcrimine atris 
geichrieben, welches Wert Stobäus allegi⸗ 
ret. Stobzus. 

Anulus (Barth. ) aus Bourges, hat 1564. eine 
poẽ ſin pictam herausgegeben. K. 

Anyfius( jaaus)hat im 16.Seculo gelebet,und 
fententias und tatyras verfertiget. K- 

Anyta, eig Poetin, von deren Werden annoch 
fragmenta vorhanden. K. 

Anytus, ein Athenienfifcher Redner, welcher 
den Socratem angeklaget, und umbringen 
laffen, daher er von den Athenienfern nebft 
feinem Anhang ıft getödtet worden. Laer. 
Plu 


Aomar, oder Homar, fiche Omar. 

Apaczai ( Jo.) ein Ungar, fehrieb Encyclopz- 
diam zu Utrecht 1653. it. Carechefin ſecun- 
dum Calvinum. Gz. , . 

Apafı (Michael) ein Fuͤrſt in Siebenburgen, im 


r#. Seculo, mar dem Calvinifme zugethan, 


umd verliebte fich fo indes Wendelin: com- 
pendium Theologiz,daf er folches in die ins 

arifche Sprache uͤberſetzet, welche Verſion in 
—**— ſehr gemein. H. Cz. 

Apellas, ein Geographus von Cyrene, meldyer 
mich de rebus delpliicis foll gefchrieben ha: 
ben.K. 

Aoelles, ein vortrefflicher Mahler aus der Inſul 
Gous, lebte 422. Jahr nach Erbauung der 
Stadt Rom. Alerander der Groffe liep fich 
allein von ihm mahlen, und feine Bilder find 
denen Driginalen fo ähnlich — daß man 
‚einigen Perſonen aus der Betrachtung ihres 

ontrefaits, gufünfftige . fürherfagen 
fönnen. Ein Pferd hat er ſo natürlich ge- 
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mahlt, daß die Stuten, als fie fürben gefüh: 
ref worden, zu wiehernangefangen. Dasie- 
mge, was er von der Mahler⸗Kunſt gefchrie: 
ben, ift verlokren gangen. B. Plin. 

Apelles(Matrhias von Löwenftern in Langen: 
hof, ein guter Mufieus und Poete, geb. in 
Dber-Schlefien 1594. 20. April, war Kan: 
ferlicher Rath, und des Hergogs zu Münfter: 
berg DelsEammter;Diretor nnd Megierumngss 
Math, verfertigte verfchiedene Kirchen Ge⸗ 
fänge und Oden, und fl. zu Breflau 1648. 11. 
Mart. Leb. 

Apelles de Lewenftein ( Matthias ) fiche Læ- 
wenftein, 

Apellicon Tejus, ein Burger zu Athen, hat 
ums Jahr der Stadt Rom 638. gelebet, und 
nicht fo wohl aus Liebe zur Gelahrheit, als 
eine anfehnliche Bibliotheck zu beſitzen, vice 

Bucher, auch unter andern den Ariftotelem 
um einen hohen Preiß erfaufft, und vou der 

undfhaft Ariftotelis mit Hermea, einen 
srannen der Atarnenfer, geichrieben. B. Jon. 
Strabo. i ’ . 

Apellus ( or ) ein Juriſte zu Nuͤrnberg, im 16. 
Seculo, haf eine Ifagogen in 4 libro- ınflicu- 
tionum juris verfertiget. K. 

Aphareus, ein Stieff Sohn des Ifocratis von 
Athen bürtig, hat in der 95. Olympiade ae; 
* / und 37. Tragoͤdien geſchrieben. 8. 

u. xX 


Apherdianus ( Petrus ) aus Geldern, Rectot in 
Harderwick und hernach zu Amſterdam, flo: 
rirte um 1560. und fihrieb carmina, epigram- 
mata moralia, it. tirocinium lingus Latine 
&c. — das Beben Chrifi 

Aphtheriur, hat das Leben Ehrifti in Elegiiſchen 
Berfen befchricben. K. güſch 

Aphthonius, ein Sophiſt und Redner von An⸗ 
tiochien, im 2. Seculo, ſhrieb progymnafma- 
ta in Rhetoricam und artem Hermogenis, 
brachte auchAefopi Fabeln in ſhoͤnGriechiſch 
welche Arbeit die Jeſuiten zu letzt 1648. zu 
—** RR und Lateiniſch drucken laffen. 

abr. > 


Apianus ( Petrus ) oder Bienewitz, ein beruͤhm⸗ 
ter Mathematicus und Profetlor machelcos 
zu Ingolſtadt, nannte fich von denen Bienen 
Apianum ; iſt zu Leißnig 1495. achobren, und 
zu egal 1552. 21. Apr. geftorben. Er 
ſchrieb eine cofmographiam, Geographicam 
initrustionem, quadrantem univerfälem, 
und aftronomicum inftrumentum. Pant, 
Ad. Bo. 

Apianus (Philippus) ein Sohn des vorberge: 
henden, welcher feinem Water in der profes- 
fione Mathefeos fuccedipet, und sugleich Do⸗ 
etor Medicina geweſen, mar ju Ingolſtadt 
1531. 14. Septembr. gebohren, und verfer⸗ 
tigte eine —— von Bayern, (wovor 
er von dem Hertzog Alberto 2500. Ducaten 
befommen) wie auch einen Tractat de Um- 
bris. Als er wegen angenonmmener Evangeli; 
(hen Religion von Ingolſtadt weichen muſte 
jzog er nach Wien, nnd wurde 1569, Profeffor 
Mathefeos zu Tübingen, worgufer 1589. am 
Schlag-Fluf geftorben. Ad. 

Apicella 


185 Apicella Apion 

Apella (Lucas Matthzus) cin Neapolitanis 
er JCrus, gab 1621, heraus tutamen pau- 
perum, feu, tratlacum de dilatione quin- 
quennali, quæ ex jufticia dicieur moratoria 
prineipis remifhone debitorum ac ceſſione 

— nnd iiber Secwert and 
cius ( Celius ) ein Nömifcher Seribent au 
denen erften Seculis, von dem man nicht recht 
weit, wenn er gelebt, ſcheinet mit dem Ge⸗ 
ſchlechts Rahmen Czcilius, und mit dem Zus 
nahmen Apieius benennet zu fon. Er ſhrieb 

x. Bücher de opfoniis & condımentis, Oder 

de arte coquinaria, welche Theodor. Janfon 
ab Almeluoven juleßt 1709. zu Amfterdant 
berausgegeben. Fahr. j 
Apin ( Johann Ludwig) ein berühmter Medi; 
eus in Altdorf, gebohren zu Dehring 1668. 
rg Pe —— —* 
in, Pfarrer in Oehring / wegen deſſen 
en Aßfterben er nach Altdorf gieng, und 
anfänglich Eorrector in der Mayriſchen Dru⸗ 
deren wurde, hernach aber fich auf die Medis 
eunlegte; worinne er auch die Doctor ABür: 
de erlangte, de Syncope difputirte, und 11. 
Sabr ın dem Städtleinsyerspruck practicirte. 
Lucas Schroͤckius, Präfes des Collegii Natu- 
re Curioforum nahm ihn daraufin die So; 
cietät; 1697. wurde er Leib-Medicus des 
japan ven Sultzbach; 1699. kam er indie 
arnbergiſche Societaͤt der —* Medico⸗ 
rum; 1702. wurde er nach Altdorff als Phy⸗ 
ſielogia und Chirurgiaͤ Doctor beruffen, wel; 
che Fantion er mit einer Dration de Tem- 
peramentis antrat. Er ſtarb 1709. 20. Ort. 
und ſchrieb einen Tractat de febıi Epidemica, 
wie auch einige Difpucatiunes de Principiv 
viralı, — Zu ab Bu 

Apion, mit nahmen wex32s, ein alter 
Grieche, von dem man nicht eigentlich weiß, 
wenn er gelebt, bat Commentarios über den 
Homerum geföhrieben. Fa. Jen. 

Apion, ein berühmter Grammatieus und Red: 
zer von Dafis in Egupten bürtig, mit dem 
Arahmen wAsısovlans , DdEr Pohdonii, oder 
Brammaticus, oder Alerandrinus ; bat zur 
Ze des Kayſers Tiberii zu Nom die Rheto 
nie gelehret, auch fich zu Alerandria eine Zeitz 
kana aufgehalten; von dar er nebft andern 
nach Rom gefchickt worden, die Juden zu ver; 
Bagen. & wurde von Tiberio <ymbalum 
mundi genennet, fehrieb ein eigen Buch wider 
die Juden, welches Joſcphus in feiner Schrifft 
contra Apionem miderleget ; verfertigte auch 
Agyptiacorum libros V; librum de Apicii 
hıru; de metallica difciplina; delingua 
tomana, deren Gellius, Clemens Aerandri- 
nus und neus gedencken. Ermar ſo be; 
aterig zu wiſſen, wo Vaterland gewe⸗ 
fen, daß er auch deſſen Seele jauberiſcher Wei; 
fe eitiret, um von derſelben zu erfahren, wo er 

worden. B. Plin. 

Apvllinaris der ältere, ein Grammaticus von 
Aexandrien, hat zu Berytus und Laodicen, 
allmoer ein Priejier worden, 362. gelehret ; 
die Bücher Mofis in Heroiſchen, und die übris 
gen Bücher Altes Teftamentes in Griechi⸗ 












Apollodorus, ein alter ri 
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fhen Verfen überfeget ; ein Buch von der 
Wahrheit gefihrieben; auch Comoͤdien und 


Tragoͤdien ua 5*——— der Heil. Schrifft 


verfertiget. Wir haben von ibm noch cine 
metaphrafin Pialmorum, welche einige ſei⸗ 
nem — ingleichen eine Tra⸗ 
goͤdie unter dem Titul: Ehriſtus patiens, 
welche andere dem Gregoriv Nazianzeno zu⸗ 
eignen. C.S. Sozomenes. Soc, 


Apotlinaris, ein Sohn des vorigen, war ein Rhe⸗ 


for, wie auch Lector zu Laodicea in Syrien, 
jebte zur Zeit des Kanfers Walentiniani ung 
Jahr 370, Pas 30. Bücher wider den Pors 
phyrium/ brachte die Evangelia und Schrift 
sen der Apoftel in Dialogos &c. &c,; ftatiıir- 
se, dal Ehriftus feine Seele, fondern ir eis 
nen Leib gehabt, die Gostheit aber die Stelle 
der Seele vertreten; ja daß er diefen Leib mıit 
von Himmel gebracht, und nach der Gottheit 
elitten: weßhalben er auf dem Eoncilio zur 
om verdammet worden , und endlich unter 
den Kayfer Theodofio geſtorben. Man hat 
noch unter feinem Yahmen einen Tractat de 
zratibushominum, davon aber nicht gewiß 
iſt, ober ſolchen verfertiget. Sozum. Soc, Epi- 
phan. Hıe. Arn. 


Apuvllinaris (Cajus Sulpitius) ein gelehrter 


Grammatieus von Carthago, hat im 2. Secu- 
lo unter denen Antoninis gefebt, und foll die 


Verſe, fo fih im Anfang der Comödien des ' 


Terentii befinden, nebft einem Epigrammate 
über den Virgilium, feine /Eneida gu verbren: 
nen, gemacht haben. Man findefin Pichzi 
epigrammatibus vereribus etwas von feiner 
Arbeit. B. 


Apollinaris ( Claudius) ein Bifchoff zu Hierapo⸗ 


lis im 2,Seculo, hat die Ehriften bey dem Kans 
fer Antonino Philojopho vercheidiget, wide 
die Montaniſten geftritten, de pierate & ve- 
rirare adverfus gentes gejchrieben ; welches 
Buch verlohren gangen. Euf. C. 


Apollinaris Sıdonius (C. Sollius) von Lyon, 


fudirte die Philofophie und Poeſie, gıeng 
hernach in Krieg/ da er auch wider die Gothen 
als General zu Felde zog, wurde endlich Bis 
ſchoff zu Elermont in Auverane, farb 482. 
und ließ Epiftolarum ‚lbros IX ; carmina 
XXIV, die Savaro, Sirmond, und andere mit 
Anmercungen heraus gegeben. Seine Hi 
ſtoria Arcile, conteftauiuncule ; Saryra in 
Pxzonium ; liber de miffhis; liber caufa- 
zum &c. find verlohren gangen. Fa. 

€, bat de beftiis 
venenatis geſchrieben, welches Buches Nr 
mus und Athäneus gedenden. Ob er mit 
dem andern Apollodoro, fo nach chen die 
fer Männer Bericht wen nigw nu) so6- 


‚av gefchrieben, eine Perfon geweſt, ift unge 
wiß. 
Apollodorus, ein Philoſophus von der Seete 


Epieurt, mit dem Zunahmen Eepothrannus 
fo zu Zeiten Evergetis und —** gelebt, 


ſoll ben 300.unterfhiedene Tractate, ımd dar⸗ 
unter auch das Leben Epieuri gefchrieben has 
ben. Laer. Jon, . 


Apollodorus, mit dem Zunahmen Artemita, 


en 


a. DE nn uni 


— ⸗ mu. 
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ein Gengraphus und Hiſtoricus aus ** 
tamien. Man weiß nicht, wenn er gelebet. 
Er jchrieb aber opus de rebus parthicis, de 
ı Strabo ; opus de infulis & urbibus, 
en Tzetzes ; und librum de rebus 
ponticis, deffen Apollonii Scholiaft. gedens 


ef. * 

‚Apollodorus, ein berühmter Grammaticus von 
Athen, in der 169. Olymsiade, foll eine bi- 
blischecam hiftorıcam de origine deorum, 
davon heutiges Tages nur drey Bücher übrig 
find; eine Chronick; einen Traetat de fetis 
philofophorum ; ein Bud) von denen 
ſetz⸗ Gebern; Commentarium in Sophronem, 
und andere Schriften verfertiget haben. Jon- 

Laer. 5. Vo. i E 
Apollodorus, ein Comödien-Schreiber , son 
Athen, hat 47. Comödien verfertiget. 8. 

ds 

Apollodorus Caryftius, hat Comoͤdien heraus: 
gegeben.S. Ar. Fa. 

Apollodorus Gitienfis, en Medicus aus Ey 

ern, von dem man nicht weiß, wenn er ges 
ne , fol von Weine geichrieben haben. 
in. 

Apollodorus Ephillus, hat zuvaywyas als ra 
döymara gefchrieben. Jon. Laer. S. 

Apollodorus, ein Eomödie — reiber,von Ge⸗ 
la, einer Stadt in Sieilien buͤrtig, lebte in 
der 114. Diympiade, und fchrieb viel Comös 
dien, von denen wir noch einige Fragmenta 
bhaben.M.Fa.S. Ar. _ 

Apollodorus Lemnius, ein alter" Grieche, wird 
von Varrone unter die Scriptores rei ruſticæ 
geſetht. 

Apollodorus, ein Redner von —*2* hat zu 
Zeiten des Kayſers Auguſti gelebt, denſelben 
in der Rhetorie unterrichtet, von der Rheto⸗ 
rie gefchrieben, ift auch der Urheber der Apol- 
fodorifchen Secte geweſt. Strabo. Suer. Quin- 
tilianus. 

Apoliodorus,ein Zragödien-Schreiber von Tar⸗ 
ſis, von dem man nicht weiß, wenn er gelebet, 
* * einige Titul feiner Tragödien übrig 

4. 9 

Apollodorus, ein berühmter Medicus von Ta 
ranto, deſſen Diofvorides gedencket. 

Apollonides, ein Grieche, von dem man nicht 
weiß, wenn er gelebet , hat Europe weg/masv 
gefehrieben deifen Appollonii Scholiaft, und 

Strabo gedenken. 

Apollonides, Horapius, fiehe Horus. 

Apollonides, Aus Nicaͤa, lebte au Tiberii 
Zeiten , und ſchrieb Arpalev me magı- 
pidv; umuryus wet wagußgeeßelas Ay 
mocdiveug; Umourimara als Toüs KlAAsug. Jon, 


K, 

Apollonius, lebte im Ausgang des 2. und An 
fang des 3. Seculi, und ſchrieb weitläufftig 
wider bie Montaniften, von welchem Wercke 
man noch einige Fragmenta bey dem Eujebio 
findet. Euf. C. 

Apvllonius, hat de di&tionibus Homericis jn 
Alphabetiſcher Ordnung gefchrieben. S. 

Apolivnius,ein Meditus ſchrieb weg "Emaun7er 

nr; wog Agdgäv, K. 


Apollonius Glaueus, ein Meditus, hat de in— 
terivribus gefchrieben. Ar. 

Apollonius, hat zur Zeit Ptolemäi Bhiladelph& 
gelebet, und von feines Vaters Sotadis Vers 
fen gefchrieben. K. 

Apollonius, mit dem Zunahmen Diofcorus, 
ein beruͤhmter Granmmatiens, ſchrieb de con- 
firußione partium orationis, und andere 
Grammaticalia. H. 

Apollonius, Acharnenfis, hat von den Feften 

rieben.Harpocration, 


Apollonius 


@e; | Apollonius, von Aabanda, mit dem Zunahmen 


Molon, ein Griechifcher Seribent , hat zu 
CGiceronis Zeiten gelebet, und einige Dis 
kriſche Wercke gefchri Cic. Qnintil, 
0, 
Apollonius von Nlerandria, mit bem Zunabs 
men Dyfcolus, hat unter den Kayſer M. An- 
tenino gelebet, und Ir Vav narıyıvsudunv, 
ingeichen (eb il Schriften andere edir 
Apollunius von Aphrodifium, ein Heydniſcher 
Priefter, und Griechifcher Hifioricus, hat 
Kagıxa ; de Trallibus ; von Drpheo, und dies 
Ion anbern Hifterifhen Sachen gefihrieben. 
. Vu. 


Apollonius, ein Redner von Athen, hat unter 
se Regierung des Kayſers Severi gelebet. 
il» ö 


Apollonius von Aftalia, hat "ovagemgırına ges 
ſchrieben. Artemidorus. 


Apollonius von Ehaleis, ein Steifcher Philos 
bus im 2. Seculo um 146, und Präceptor 

Marcı Antonin Philoſophi und Bert, fuchte 
den Bardefanem zu überreden, daß er die 
Ehriftliche Religion abſchwoͤren folte, Julius 
Capitol, Jon. se 

Apollonius, Herophilus, ein Medicus, welcher 
auch fonft Mys genannt wird, hat reg sı4dvan 
a) wöewv gefchrieben ‚daraus Plinius viel ger 
nommen. Ar. Plin 

Apollonius, Myndius, ein wehlerfahrner Phys 
fiologus , hat von Kometen gefchrieben. Se- 
neca, 

Apollonius, Naucratites, ein Sophiſte, wird 
von Philoftrato angefuͤhret. Phi. * 
Apollonius, Nyſæus, ein Stoicus und Die 

bes Panätü,hat von der Philofophie der 
ber gefchrieben. Strabo. Pho. Jon. 
Apollonius, ein groffer Geometra von Perga in 
mpbilien, hat 240. Jahr vor Chriſti Ges 
urt zu Ptolomäi Evergetä Zeiten gelebet, 
und unter andern auch einen Tractat de co- 
nieis gefchrieben, welcher unterfchiedene mahl 
Ü et — Strabo, B. * nich 
Apollonius, von Pergamo. Man weiß nicht, 
wenn er gelebet. Varro und Eolumella 
gen ihn unter die Scriptores reirulice, 
ijt vermuthlich etwa derfelbe, ſo weg) Gordvm, 
ingleichen weg rür dumoplsuv Guguänuv d6s 
fehrieben,mweldher Bücher Nicandri Scholiaſt 
und Galenus gedencken. 
Apollonius, Pitaneus, ein Medicus, wird vom 


Plinio und Athenaͤo angefuͤhret. 
Apol⸗ 
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k / 

Lucanus und audere bedienet. PB.S. Vo. 
Apollonius, Straronius, ein Medicus, hat de 
. pelübus gefchrieben. Galenus. _ 
Apollonius Tyaneus, ein Pythagoriſcher Phis 

Isfepbus im erſten und andern Seculo, mar 

son Tyana in Cappadocien bürtia, und wurde 
feiner vorgegebenen Wunder vor ei⸗ 
nen aroffen Zauberer,von einigen aber gar vor 
einen Oti gehalten. Er begab ſich, nach⸗ 
dem er Die Pothagoriſche Philoſophie geler⸗ 
met, nah Yrinive, Babylon und Indien, die 
Ehaldäirche umd Indianiſche Weißheit zu ler⸗ 
nen ; und reifete, die Weifheit weiter fort 
gantz Jonien und Griechenland 
db. Bon Rom wandte er fich wegen Ne⸗ 
sonis Grauſamkeit nach Spanten und Egy⸗ 
pen, Fam von dar wieder nach Italien, gieng 
daramf mach Griechenland und ſuchte den 


E 


f 


Domitianum, defien Tod er in der Stunde, 
da er erfolgt, v —7 — allenthalben ver⸗ 
haft zu mı . Er fiheinet über 100, Jahr 


alt geworden zu feyn, weil er unter der Negies 
zung Nervä geftorben; hat von der Aſtrolo⸗ 
gie, und von Opffern, das Leben Pythagoraͤ 
*. ıe. gefhrieben, fo verlohren gangen, und 
Die Rede der Thiere wohl verftanden has 
Seine Lands Leute haben ihm zu Tyha⸗ 
na, undder Kayfer Anton. Caracalla zu Rom 
einen Tempel aufgerichtet; und es iſt keinem 
niſchen Philofopho mehr Ehre wieder: 
‚als 7 Sein Leben hat Philoſtra⸗ 
tus ich befchrieben, und in jolcher Le⸗ 
ung einige von dieſes Apollo⸗ 
au Brieffen aufbehalten. B. Tillemont. hiſt. 
des Emper.S. — 
A⸗olloaius von Tyrus, ein Griechiſcher Hiſto⸗ 
Aa rd nd —28 ebet, und 
einen nt Schriften Zenonis 
wid x fophorum diefer Seite verferti- 
er 7 


Apollonius ( Guil. hat im 17.Seculo gelebet, 
und einen Tractat de jure majeltatis circa 
faera, wie auch de lege Dei ediret. K. 

Apallonius ( Lzvinus) geb, in einem Dorffe bey 
Drusge, im 16, Seculo, hat eine Befi 1 


A.Sw. 

Apasllonius Cellatius (Petrus) ein Prieſter und 
Poct von Novara, hatim i5. Seculo gelebet, 
und wird von vielen Gelehrten , wiewohl 
fälichlich, vor einen von denen alten Ehrifili 
chen Poeten gehalten. Er bat in Werfen de 
excıdıo hierofolymitano lib. IV; fuftos; 
Carmen heroicum de Davide & Goliat; 
Cariſtĩ querslam ad Judaos ; elegiam de lau- 
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dibus virz ruflice u ) 

’ Arien F * epigrammata 9%, 
pollophanes, ein Stoifcher Bhilofephus, aus 
Meiopotamien bürtig , lebte zu A Piolez 
maͤi Evergetä, lehrete, daf nur eine Tugend, 
nemlich die Klugheit, oder Worfichtiakeit fey; 
—* he = Geele 9. * habe, und 

eſchrie eben ſeines 

— Jon. a - 
ollophanes, ein Griechi vete und Eos 
—— — 

a un 
vesfertiget hat. Fa.S. Be 

Apoliophanes, ein Medicus an den Hofe An⸗ 
tiochi Soteris, hatinder 140. Olympiade ges 
lebet; und iſt v ae derjenige, deffen Cps 

R medien er. 2 met. 
pollochemis,ein Hiſtorieus, wie aus d 

„den —— Pi. en 

afar, ein alter Scribent 
—— —* iget. K. — AERO 

Aponius, ein gelehrter Mann, fo zu Ende des 7. 
Seculi gelebet,hat eine allegorifche —38* 
ac nie rer ng der Über⸗ 

70. Dollm in 
er Her, a u. = ‚in 6. Büchern 
e Apono ( Petrus) ein berühmter Philo 
Medieus und Aftrologus H je n — 
Apono bey Padua gebohren,fudirte zu Paris, 
und wurde Doctor Medicing dafelbft ; ließ 
fich ine Arbeit theuer bezahlen, wurde der 


en befhuldiget, daher man auch fei 
ildniß nach feinem Tode verbrannt; —* 


Conciliatorem, daher er den men Co 

eiliator erhalten; in a utahımen Con: 

libros differentiarum ; de venenis; de omni- 
moda medicina &c. und ftarb 1316. Kürd 

Milch harte er einen naturlichen Free un 

Eriegte einen Eckel, wenn er nur fahe, daß ans 

dere welche aſſen. B. Tho. Na. 

Apoftolius ( Ariftobulus ) ſchrieb eine Galeo- 
myomachiam , oder den Streit der Kagen 
und Mäufe, in Griechifchen Verſen K. 

Apoftalius (Joh.Franc.) ein Jtoliänifcher Poet, 
hat einige Carmina hinterlaffen, melchein de 
nen delitiis poetarum Italia ſtehen. 

Apoftolius (Michael ) yon Conjtantinopel, reti- 
rirte ſich als diefe Stadt von den Tinden Eu 
bert wurde, nad) Non, in der Mitten des ı5. 
Seculi, fchrieb einen Paneghricum an den 
sap Sridericum III. ic. Paroemias; wie 
au ) = — ‚ darinne erden 

Geiſtes vom 
Sohn behaupte, " Bater und 

Appelteltin ( Anna Margaretha ) eine Schwei⸗ 
Kerin, eines Priefiers Tochter, serfertigte un 
terfchiedliche Hiſtoriſche und Drarhemiatifche 
Schrifften. Pau 


Appianus, ein Griechifcher 


Stüceverhanden. Er fh 
chum, Polybium ee. vom Wort zu Wort aus, 
ale 


wies aber übrigens ein beſo 
eh Aus; 





ı91 Aprigius Apulejus 
Ausdrückung ber Affeeten, und Kriegeriſchen 
Miffenfhafft. Die beite Edition feiner Buͤ⸗ 
cher ifidieienige, welche Alexander Tollius 
1670, zu Amfterdam in zwey Bänden drucken 
laffen. Fa. Han. ı B.S, j 

Ap’ıgins, ein Bifchoff zu Badaioz in Spanien, 
lebte 530. und ſchrieb über das hohe Lied Sa⸗ 
lomonis, ond die Offerbahrung Johannis. T. 

Aprileus, P. Simn ) fihrieb 1573. Cine intro- 
du&tionem in Logis am Ariftorelis. K. 

Aprofius ( Angelıcus , Ventimiglia von feiner 
Vater Stadt genannt, ein Glied der Acades 
nie der Incugni. orum zu Venedig, und Ps 
carins Generalis der Eongregation der lieben 
Frauen zu Genua, Auguftiner-Ordens, geboh: 
rei 1607.29. Oetober; richtete in feiner Das 
ter: Stadt eine Blbliotheck von mehr als 
5000, Volum. auf; lehrte die Philofopbie 
5. Jahr zu Gemia, lief fich endlich zu Wenedig 
nieder ; fihrieb bibliorhecam Aprofianam ; 
Locchiale flrirolato; la Szerza poerica ; del 
werarro; il vaglis Cririco ; annotarioni all? 
arıe degliamanti; lofcudo di Rinaldo; le 
bellezze della Belifa Trogrdia ; überfegte 
Dforit Predigten aus dem Spanifchen in das 
Italiaͤniſche, fchrieb Anmerkungen über den 

nam, wie auch andere Sachen,umter denen 

ahmen Maſoto Galiltont, Carlo Calıftoni, 
Scıpiv G!areano, Sapricivo Sapricı, Oldauro 
Scıo; pio. Antivigilmi &c. und hattevor, 
Arhenas Iralicas herausjugeben. Mor. B, 
Glor. So. Cra, 

Aprofius( Paulus Auguftinus Jen Rechts⸗Ge⸗ 
lehrter von Ventimiglia huͤrtig, war ein Mit⸗ 
genoſſe der Florentiiſhen Academicorum, 
Apatiſti genannt, und begab ſich, nachdem er 
1649. Doctor worden, und eine eurioͤſe Bi⸗ 
bliotheck geſammlet, anfein Land : Gut, das 
ibn in Ruhe zu ftudiren, und etwas zu ſchrei⸗ 

en; wie er denn auch unterfchiedene Italiaͤ⸗ 
niſche Schrifften hiuterlaſſen. Ol. B. So. _ 

Apſines und Apſinius, yon Gadara aus Phoͤni⸗ 
cien, ſtudirte zu Suyrna und Nicomedien, 
ward ein Sophiſte zu Athen, und ſchrieb raxum 
duraginiv bon Aldo edirt. K. 

de Aptis (Franc Joderde Adis, aus Umbrien, 
erft Doctor Decretorum, hernach Biſchoff zu 

lorens, Cardinal und Vicarius Generalis ın 
alien, fehrieb de quarta cmonica, und ſtarb 
zu Avignon 1361.4. Sept. Ja. Br 

Apulejus (Lucius ) ein Platoniſcher Philo ſo⸗ 
phus von Madaura in Africa buͤrtig, hatim 
2.Seeule, unterdenen Autonimis gelebet, zu 
Earthago , Athen und Rom ſtudiret, groffe 
und Eoftbare Reifen gethan, auf welchen er fein 
Vermögen —— und ſich deßwegen, 

als er nach Rom Fam, auf die Rechts Gelahr⸗ 
beit applieiret, und einen Advocaten abgege⸗ 
ben. Er wurde wegen einer Heyrath mit eis 
ner reichen Witwe der Hererey beſchuldiget, 
damider er aber eine herrliche DBertheidigung 
beransgegeben , welche nebfi deſſen andern 
Schriften noch vorhanden. Solche find 

metämorphofeos, five de aſino libriXl; de 
mundo; de habisudine do@rinarım & na- 
tivitace Platonis philofophilib. III; de Deo 
Sucratis und Florida, Sie Bacher de pon- 





Aquzus oder de ’Ai 


Aquarıus ( Mathias) eın 


de Aqua veteri( Jo.) ein 





Apulejus Aquaviva 
deribus & menfuris, de herbis; ratio fp 
rz pyrhagoricz ; welche man insgemein 
eig zufchreibt, find nicht feine Arbeit, 

a untergefchoben: Deffenepiltolx, C 
phi, libri ludıcrorum , de mufica, repu 
ca &c. aberverlohren. Die beite Editidn 
ner noch übrigen Schriften ift diejenige 
che 1688. in ufum Delphini herausact 
men. _Wowerus hat deffen Leben weitli 
tig befchrieben. B. Fa. PB. 


Apulejus, ein Medieus, welcher zu Angufti 


ten gelebt, und de viribusherbarum gefil 
ben, welches Werckgen man in Aldi me 
anriquis findet ; wiewohl es wahrſchei 
ift, dab das Buch von einem weit juͤngern 
tore verfertiget worden. Fa. 

) (Stephanus ) Heri 
Beauvais, hat fich unter dem Könige 
—* l. berühmt gemacht, und 1530. 3u 
über des Plinii hiſtoriam natutalem 
laͤufftig commmentiret. Er ſchrieb auch er 
tum de la proprierd des tortues eſcar 
grenovilles & artichaux, und überfent 
Julium Cxfarem ins Frantzoͤſiſche. Cr. I 


ab Aquapendente(Hieronymus Fabriciui 


be Fabricio, 


Aquapontanus(Jo.) — ———— J 


und Reetor des Collegii zu Lincoln,von | 
bürtig, zu Ende des 16. Sceuli, hat fich 
willig feines Dienftes begeben ‚ ſich 
Rheims verfüget, und dafelbft Concerı 
nem Eccleliz Anglicane, it. de Anti - 
fo, gefihrieben. Wo. A.  _ 

N Dominwaner, T 
Theologiä und Profeffor Metaphyſie 
Neapolis, gab 1605. heraudfurmatit are 
ta doctrinam angelici Dodoris D. T! 
Aquinatis, To, 


de Aqua Putrida ( Francifeus ) ein Minoı 


Italien, brachte die gange Philofophie 
Compendium cenelufionum und gab 
ter dem Titul heraus-diadema philof 


rum. Tv. 

ua länder un 
melite in Mecheln, fehrieb Fafciculum 
porum ſui ordinis. A. 


von Aquaviva (Andreas Matrhzus) ein 


rer Krieges: Mann, und gelehrter Hertz 
Atri und Teramo in Neapolis, zu Eı 
funffschnden und Anfang des ıöten 

war in Kriege aar unglücklich ‚ wurde 
und gefangen, Daerdenn zum Zeitveri 
ne encyclopzdıam , einen Commen 
über den Plurarchum de virtute mora 
einen Tractat de re equeftri fchrieb. ( 
zu Converjano 1528. im 72. Jahr. B. 7 


Aquaviva (Belifarıus) ein Bruder des 


ehenden, durch den er zum Etudire 

ühret wurde, hat de venatione, de aı 
de Principum liberis educandis,de re 
ri &c. geſchrieben. B. To. 


Aquaviva( Claudius ) ein General des © 


Ordens aus den Gefhlechte der Hertz 
Arrı, von Neapolis bürtig, ft. 1615. 
im 72. Jahr, und ließ 16. Epifteln, me 
nes in Pialm. XLiv.& GxvVill. due: 
exercitiorum $. Ignatii &c. Al. Io, 


2; Aquaviva Aquila 
Aguira ( Oftavius) ein Detter des vorigen, 
Erdinal und Ertz⸗Biſchoff zu Neapolis, 
55 ſo derlich im Grie hiſchen und in 
der Schrifften Thomä Aquinatis ge: 
Et, deffen fumman Theotogıcam er imein 
Eaicomen gebracht, auch viel Briefe und ei⸗ 
zen de puriilima conceptione B. Ma- 


sie geihrieben. Er flarb 1612. 15. Dev. im 


sabhr. O:. Up. 
— (Jo.) ſchrieb de hereticis, & inqui- 
ftoribus.K. 
Aguenüs(jo) lebte 1535. und jchrieb 6. ſibros 
contemplationum. K. 
Aquenfis (Matthias) geb. zu Nacken, ftudirte zu 
Colin, Daer auch in Livent. Theol. p 
virte, und hernach Profeſſor Theologia am 
Ermsalio zu Mons wurde. Da der Churfuͤrſi 
son Ella Hermann, Bucerum nach Bonn 
and mit einer Reformation umgieng, 
eh er Buceri Lehre, und defendirte 
ant, 


P 
Aqueus(Steph.) fiehe Aqueus. 
ua, mit dem Zunahmen Ponticus, mweil er 
der Pontifchen Provintz / zu Sinope geboh⸗ 
zenmwar, lebte zur Zeit des Kayſers Yadrıanı, 
im Jahr Ehrifti 120, welcher ihn zu feinem 
Baumeifter machte, und ihm befahl, Terufas 
lemmieder zu bauen. Er wurde ans einem 
Bamern ein Dede, weil man ihn wegen Mifis 
zauchs der Aftrologie von der Kirche excom- 
municigie ; überfeßte das Alte Teſtament 
ins Griechifhe, melde Uberfegimg die jer⸗ 
—— Juden aa in ihren Synagogen 
; verfergigte auch noch eine Verſion, 
und füllete diejelbe mit Jůdiſchen Traditio⸗ 
nenan. Es hat aber der Kayſer Juſtinianus 
felche zu lefen verboten.Hody Fa. PB. 
Ayuila, ein Dhrlojophug, Al exörrz Aryınd wı- 
Praryıraär binterlaffen. 8. 
Agila, ein alter Redner von Rom, hatlibrum 
de fguris fententiarum & elocutionis aus 
i Numenii Buch de figuris heraus: 
starben, welches in Pichaiantiquis Rhetori- 


als ob er mit dem Au. 1548. 
frieden wäre, ſchrieb aljo 
hefftig darwider, gab eıne 
wider Agricolam ; Copey 
miftifhen Formel bey der 
Meſſe; Teactat wider den 
öden Teufel, der fich in einen En—⸗ 
gel des Aıchts verſtellet; einen Tra⸗ 
erat vom neugebohrnen Abgotr zu 
Babel beraus, und jtarb 1550. ſein Leben 
bat 1713. “job. Avenarius meitläufftig bes 
i U 


m, 

Azuila( Jo. ) ein Juriſte aus Rotweil, lebte im 
des 16. Secuti, und ſchrieb ae pote 

Rare monerarum,mie auch de omni ludorum 


penere, K. 
hanika Julius) ein Jurifte, lebte nach dem Kap: 


kz Traians, und lıbrum reipunfo- 
ensLex, 





\ 
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rum. Mlinius gedencket eired Autorisdi 
—— erde diſeiplina —— 

e Aquila (Petrus) wurde Scotell 
weil er die (ententias des Scori ge 
Commentario erläuterthat. Er lebte in dem 
15.Seculo. To. ’ 
Aquilanus (Bernh. ) hat de nubere volentibug 
gefäjrieben, welches Werdgen T. 9. tra. 
rad. Ä 

A uilanus Johann) ein Dominicaner aus dem 
olitaniſchen im 16. Seculo, ſchrieb Fas 

ften- Predigten unter den Titel Viciorum Li- 

we 


ma. To. 

Aquilanus (Johann) ein Minorit, us 
amd ar Sehe Meopslitanifchen, ließ 
1569. zu Benedig drucken un quarefimale z 
iSermoni, & un trattato della confellione, e 
lertere familiari. To. , 

Aquilanus ( Jo. Baptifta) ein Neapolitaner, 
chrieb Elegias contra novam linguam Etru- 
cam ; orationes coram Paulo ]Il. & Car- 

; — habitas, und ſtarb 1544. zu Kon. 

o 


Aquilanus (Scipio) ſchrieb 15 87.zu Venedig ein 
Buch de placitis Philofophorum,qui eh 
runt ante erg K. 

Aquilanus ( Seb ) ein Neapolitäner, war 

Medicind zu Padua, farb —*2 — 
rieb de febre ſanguinea & morbo Gallico, 


[+77 

Aquilar, fiehe Aguilar. 

Aquilinius (Cafar ) hat 1661. de tribus hifto- 
rieis concilii Tridentini gefchrieben. 

Aquilinus (Jo. Marcus) ein jCtus von Bifi 
no aus Ealabrien, gab 1597. zu Venedig her⸗ 
Aus novoscommentariosac ſe ſectas „rzle- 
&iones in primam infortiati,ac etiam ff. To. 

Aquilius Gallus ( Cajus ) ein berühmter Rechts: 

rter, und Redner zu Rom , ift mit Eice⸗ 

zone Prätor geweſt, hat das Recht von dem 
Quinto Mutio Sczvola gelernet/ und ift Auter 
der Formul de dolo malo, de pofthumorum 
inflirutione ; de ftipulatione gemefen. Cicero 
Ber. Gro. 

AquiliusSabinus, fiehe Sabinus. 

Aquilius Severus Oder Achilius und Acilius, 
ein Hiftsrien- Schreiber und Poete, aus Spas 

nien,fchrieb hodeporicon, oder Tag Regifter 
feines Lebens in gebundener und ungebundes 
ner Rede, und flarb um 375. Hie. 

Aqguilius (Sixtus ) ein Hiftoricus von Arnheim, 
fehrieb 1567. Chronicon Geldriz,Moralia &c. 


A. 
Aquilonipolenfis ( Henrisus) fiehe Henricus, 
Aquilonius (Bertilus 9der Libertus) ein Dis 
ne, bat ins +7. Seculo gelehet , und 2. Bücher 
von fimilitudinibus — auch 40. Buͤ⸗ 
* 


—— (Frace, ein Sofa und sorteefß 
uilonıus ( Franc. ) ein und vo 
icher Mathematicus, war von Brüffel büüzs 
i9,lehrete Die Philofophie zu Dovay, und die 
ogie zu An u, wurde an Dem ler 
ten Orte Reetor, fex libros optico= . 
zum, und flarb 1617. 20. Merk , im so. Jahr. 
Al 


Aquilonius (Henr.) ein Deutſcher von Arn⸗ 
’ 1) beim, 


ıs9 Aquilovicanus Aguinas 


heim,lebte in der Mitten des 16. Seculi, und 
ſchrieb libros tres moralium. K. 
Aquilovicanus (Minutius ) ein Frießlaͤnder / hat 
. "1624. ein examen Theſium Theologicarum 
ae Capelli herausgegeben darinnen er unter; 
ſuchet, ob man Die Streitigkeiten der Armi⸗ 
— lieber verdammen, oder toleriten ſol⸗ 
. 
‚Aquinas, ein nicht gar guter Poet, deſſen Eicero 
gebencket. J. BR 
Aquinas ( Antonius).ein Endel des Philippi 
Aquinas, ift der vornehmfte Medicus bey dem 
Köntge Ludovieo XIv. geweſen. B. 
Aquinas (Ludovicus Henricos ) iſt aus Juͤdi⸗ 
ſchen Stamme, und nach einiger Meynung 
des vorigen —— hat zum wenig⸗ 
fien um dieſelbe Zeit gelebt, und R. Levi hlu 
Gerfonis commentar, in Jobum ;R.Sal. Jar- 
chii comment. in libr. Elther ; excerpta ex 
Falmudo & Jalcur-qus dem Hebräifihen in 
Die Lateinifche Sprache überient. Col. 
Aqguinas( Philippus ) ein befehrrer Jude, ge: 


bohren zu Avignon, ſtammete aber von der 


Stadt Aquino her, daher er feinen Zunahmen 
bekommen; lehrte unter Ludovico XL, Die 
Sebräifche Sprache zu Paris, und fihrieb 
dittionarium Hebrzo - Chaldzo - Tal- 
mudico - Rabbinicum unter dem Titul 
27207 1190 capitula. patrum ; 
Pexpoftion de'sz..manieres dont les anciens 
rabins fe font fervis pour expliquer le pen- 
saseuche , Vinterpretation de Parbre dela 
Cabale; diftours du sabernacle & du camp 
des Ifraelites ; Sensences morales des anciens 
hebreux Gr. Col. B. 


- 


Aquinas (Thomas) ein berühmter Scholafti- 


cus, gebohren 1224. zu Chaon in Ealabrien, 
‚aus einem alten Sräflichen Geſchlechte, fu: 
dirte zu Neapolis, und gieng daſelbſt 1241 
. ohne feiner Eltern Wıffen in ein Dominica⸗ 
ner⸗Kloſter. Seine Mutter bemühete ſich 
zwar auf alle Weiſe, ihn auf andere Gedan: 


cken zu bringen; aber vergebens. Hierauf 


hoͤrte er zu Colln den Albertum Magnum, und 
wurde von darnach Paris beruffen, die libros 


fentent. daſelbſt publice zu erflären/nahm alls 
dara55. den Gradum Doetoris Theologia an, 


und wohnter263.0ld Deñnitor feines OÄOrdens 
dem General⸗Convent zu Londen bey. Nach 
der Zeit hat er auf verſchiedenen Italiaͤniſchen 
Aecademien Die Theologie gelehret, und ſolchen 
Ruhm erlanget, daß man ihn aquilam Theo- 
logoerum, Doctorem angelicum, oder irre- 
fragabilem nennete ; wiewohl er in feiner 
Jugend einen fhlechten Kopff gehabt. Er 
wurde damahl, weil er wenig redete, bos mu- 
zus genennet. Allein fein Praͤceptor ſagte: 
Bos hic,fi mugire caeperit, torum orbem mu- 
gitu fuo replebit. Seine Anhänger werden 
die Thomiften genennet. Er ſchrieb ſammam 
totius Theolugiz; commentarios in Ari- 
ftorelem, in Petrum Lombardum, in Pfal- 
morum quinquagenam, in Prophetas, in 
Evangelia und Epiftelas Paulinas ; de anima; 
euntragrzcos ; &c. Welche Wercke das ler; 
te mahl au Paris 1660, In 23. Voluminibus 


w 
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aufgelegt worden, wiewohl diefe Auflage nich 
die beſie iſt. Er ſtarb 1274. 7.Meri zu Sof 
neuve auf der Reife nach dem Goncilio ; 
Lyon, weiches Gregor. X. angeordnet. An 
1323. wurde er canoniſiret, und 1567. unt 
die zahl derer KirchensLehreraefest. Sei 
en liegt zu Toulouſe, und wird füreiı 
8 e Zierath dieſer Stadt gehalten. Ind 

eapolitanifchen Stade Fondi zeigt m 
noch feine Capelle und Auditorium. C.T 
PB. Jov. Poflev. AS.O. 


Aquinas (Thomas) ein Dominieaner und T 


etor Theologiaͤ, gab 1643. herausla vira 


Parriarca $. Domenico, To. 


Aquinas (Thomas) ein Glericus Regularis v 


Neapoli in dem 17.Seculo, ſchrieb Chriftı 
transfiguratum;, vineam Chaıfti five poli 
cam ecclefiallicam ; evangelia quadta 
fimalia. To. 


de Aquino (Aloyfius) ein Dominicaner 


Neapolis, gab 1605, des P. Gerardi libr 
— — ordis wieder — ie 
Aquino ( Dominicus) ein Neapolitaner 
einen abelichen Geſchlechte, gab 1677. 
Giucco d’armi de — m. Ha 
To, 
Aquipontantis (Jo.) fiehe Aguapontanus, 
— (Guil. — Zmers oder 
Textot genannt, von „Profeſſor 2 
logiä zu Erfurt, lebte 1435. und fehrieb ii 
rarium terre fandx, Predigten, item, C 
mentar. in Evang. Johannis, und in C 
nemMiffz. A. 
Arabfchia, fiehe Ahmedus, 
Arabelia, fiehe Arbelle, 
de Aragon (Fr. Petrus ) fihrieb 1597. inf 
dam fecundz Thome, de juftitia & jur 
de Aragona (Alphonf.) ein — zu 
polis 1585. gieng als Miſſiongrius nad 
Lande Paraguay in America, ſchrieb ve 
bene Bücher in felbiger Sprache, und fl 
Aſſumption 1629. 16, ul, At. 
Araldus (Jo. Franc. ) ein Ytaliänifcher J 
fhrieb compendium dudtrine Chrif 
Pi * —* * ſcher Jen 
ana (Ant.) ein Spani uite, geb, 
war Reetor in verſchiedenen Coll i6, 
vitam P. Andr. Oviedi Patriarche 7 
piz, und ſtarb zu Villafranca 1656, Al. 
de Arana (Jo. Anaftafius) ein Garmelitı 
Pampelong, lehrte die Ban und 
logie, ſo — in ſeinem de, 
Saragoſſa, fchrich ſummias morales, 
nachg s Deſinitor der Proving | 
— un fi. — 19. En W,d.Aı 
randa ( Antonius ) ein &panier, bat | 
falem gelebt, und eine Befchreibu 
gene des ten Landes beraı 
, tie flches 1530. beihaffen ger 
Aranea ( Vincentius) ein Gefuite, von 
in dem Neapolitaniichen bürtig, ba 
aflertcorum de univerfa philofophia 
z ın, ** Al. un 
raneus ( Clemens ) hat 1587. zu Brei 
Tags: Predigtenvom erfien Advent , 
bie Aſcher⸗Mitwochen herausgegeben. 
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er! A'rbelle Arcella 180 
Au (Franc.) ein Portngiefifcher Jeſuite, ge 


i pertinentes; commentarios in univerfam 
bern ohnweit Portalegre 1602, lehrieeine | Ariftorelis Meraphyficam &c. und finch 1653. 
ag die Philoſoxhie und Theologie, war | 13. an. W, d. 

Fetor in etlichen Collegiis, und fiarb um 1675, , Arbelie oder Arabella Stuart, eine Tochter Carl 
Kan hat von ihm: Comment in Virgi- &tiartö, wurde, weil fie ihres Waters u: 51; 
lum ; Seriem hiftoric. regum Lufitanie &c. | ges Kind war, mit defto gröfferer Sorafile 

aufergogen; wodurch fienebft ihrem vartr.ffe 
liche; Narurell,zu einer fonderbahren Gelehr⸗ 
ſamkeit gelangete , deren Rubm durch ihren 
Berftand und groſſe Tugend fehr verinehret 
ward. Weil fie lich aber ohne Wiffen und 
Erlaubnifi der Königin Eliſabeth Eurk vor 
deren. Tode an den’ Nitter Wilhelm eye 












Al, 

Arantins (Julius Cæſar) ein —— Philo ſo⸗ 
shus, Mediens, Chirurgus und Anatomieus 
u Bologna/ wo er 1589.6. Apr. ſtarb, ſchrieb 
de fetu humano, de vulneribus capitıs, de 
tumoribus preter naturam &c. Ghil. 

de Araoz ( Francifcus ) foll de bibliorheca bene 
difponenda gefchrieben haben. K. _ } mour vermählt, fo ward fie ing Gefaͤngniß ge⸗ 
Araros, ein Poete und Comodien⸗Schreiber, ift| ſetzet; doc bald wieder auf freyen Zus geſtel⸗ 
Artophanis Sohn gemeft, hatınder1or.D:| let; 7 aber ſolche Freyheit nicht lange, 
Igmpinde gelebet , und unterfchiedliche Eomö« | weil fie einer Eoufpiration beihuldiget und 
dien binte „At. Fa. S. j Deswegen wiederum ins Gefaͤngniß geſetzet 

Atatiaus, ein alter Griechiſcher Poete. Dion.| murde, darin fir auch a5. Sept 1615. fiarb 

— 8 Bigurienbürtig, lebteim6 5 — Zee —— 
toc, ar aus Ligurien buͤrtig/ im 6 Se-| Arbidto ( Igratius) ein Jeſuite, geb. zu Madri 
culs, war anfänglich ein Advocat und wurde 90.10 Madre 


1583. ftarb zu Lima in Peru in bober 
Yabes in Gefmdfehafften gebrauchet , gieug 2 Pern in hohen Alter, 
aber nachgehends von Hofe weg, begab ſich in 
den geiftlichen Stand , und ward der Roͤmi—⸗ 






und ſchrieb Hift. provinciz Peruanz; vi- 
tas aliquot illuftrium viror,.ejusd.provinciee 
&c. Al. 


fhen Kirhen Subdiaconus. Er überferte 
Die Aroſtel⸗ Geſchichte in —** Verſe, 
welche er dem damahligen Pabft Vigilio zu⸗ 
fehrieb , verfertigte auch eine in Verſen ge 

\ Epifel an Parthenium, die Sir⸗ 
modus zu Ende derer Anmerckungen üb 
den Ennedium zu erftdruchen laffen. He 
Dortor Fabricius hat veriprochen , denfelben 
auf das neue herauszugeben. Sig. Juft. Fa, T 
Arzıor (Steph.) ſiehe S2anto. 









Arboreus (Joh.) ein Theologus in der Sorbon⸗ 
ne, von Laon bürtig, bat 1850. geleber, und 
Theofophiam gefchrieben, darınnen er die 
fihwereften Stellen Altes und Neues Teſta⸗ 
mentes erfläret. K. 

Arbogaftus, ein Bifchoff zu Straßburg aus A⸗ 
auitanien bürtig, wolte nadı feinem Tode 
durchaus unter Dem Galgen begraber: ſeyn, 
weil auch der Heyland, wie er meynte, an eis 

ehe Szan , nem unehrlichen Orte begraben worden ; wor⸗ 

Ararus Coidius, ein Hiſtoricus, hat Egypriaca inne man ihn zwar willfahrte, aber herna 

rieben. K. 01 den ®algenabbrad), und uber ſein Erab ei⸗ 

Ararıs, ein Voete ausder Stade Soli in Gli⸗ ne Gapelle bauete. Erftarb um 688.HL. 

tien, bat zur Zeit Ptolemäi Philadelphi in der, Arboricentfis ( Robertus) fhrieb 1556. zu Paris 

126. Dismpiade A. U. 480. am Syofe-ded Kör 3. Tomos in Calvinum. K. 

niges Antigonus Gonatas gelebet, und bres-| Arcadius, ein Biſchoff in Cypern, hat das Leben 


Asylar, iargınäg durdprg, drdgwmoyorlav, UND 
andere Dinge gefchrieben. 
fee Omıvöueva mai drosduım befaunt; woruber 
Germanicus Cxfar und viel andere Gelehrte 


des Heil. Simeonis befihrieben. K. 


uͤrnemlich find, Arcadius, ein Grammaticıs zu Antiochia, hat 


eine Drthographie, ingleichen ein Onumatli- 
con herausgegeben. 5. Ste, 





commentiret. Cicero hat fie in Latein. Verſe 
überieget ; Sun Grotius aber am beften her⸗ 
ausgegeben. Esiftwunderbahr, daß er die 
Afrelogie nicht verftianden, und doch carmi 
nice fg nett davon gefchrieben. Man hat ei; 
we bebens⸗Beſchreibung diefes Arati von eis 
nem Anenymo ‚ welche Petavius in feinem 
Urmologio drucken laffen. PB. 
Aracıs, ein gelehrter General ber Achäer von 
Eisen, ſich unterfchiedliche mahl im 
Frieget erwieſen / auch eine Hiſtorie von 
der Achärfhen Repubhlick, über die er 17.mahl 
Preior gemefen, geſchrieben. Philippus II, 
Königin Macedonien, lief ihn A. U_ 540. in 
der 141. Okpmapiade mit Eiffte hinsichten. Po- 
Iybirus. Piu. ; x. j 
d’ Arauxo ( Frane.) ein Dominieaner, von einer 
ichen Familie aus Spanien, war Profeſ⸗ 
for zn Salamanca, und Praful der Kirche zu 
Segovia, ſchrieb CGommentarıum in ab Arcedura, (Jos) ſchrieb 1605, conclufiones 
Thumam; varias & feledas decifiones mo-- Feudales. K. 


zales ad ſtatum Esclelialtisum & civilem | Arcella — ein neapelitanifget, De 
— 2 eu 


Arczus (Fr.) von Fraßineto aus Italien, ſchrieb 
1574. de curatione vulnerum, & morborum. 
K 


Arcamonius (Arellus) ein Neapolitaniſcher 
Edelmann und Herr von Borello, wurde 
Mat) bey Ferdinand Dem. welcher ihn als 
Ambaffadeur an die Republick Venedig und 
an den Pabft Sixtum IV. ſendete. Er ſchrieb 
foprale conilicutioni del regno, und ftark 
1500. To. j 

Arcamonius (Ignatius) ein Jeſuite, aus benz 
Neapolitaniſchen Gebiete, geb, 1614. gieng 
nah Oſt⸗Indien, ft, zu Goa in hohen Alter, 
und lieg Predigten ꝛc. Al- 

Arcanulus (Jo.) fihrieb 1560, eine pralticam 
omnium partrcularium morborum, fh zu 


Menedig gedruckt. K. 
Arcas (Fabius) ein Y.rifte, fehrieb 1627. deci- 
fiones aureas. K 


Ärcerius Archelaus 
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dieus, fhrieb 1568. de ardore urine & ftil- 
licidio, ac de midtu fanguinis non puri, 


To. 

Arcerius (Jo. Theodorerus) ein Srießländer, 
edirte 1598. Jamblichum de vita Pythagorz, 
moben er aber im emendiren ju frey geweſen; 
ftarb zu Utrecht 24. Jul. 1604. und ließ einen 
Sohn Sixtum Arcerium Prof.Gr, Lioguz in 
Franecker. . _, 

Arcerjus (Simon) ein $riefländer, hat 1616. 
florivet, und des Galeni oration ad artium 
lıberalium ſtudium in die Lateiniſche Spra⸗ 
Ge überfegt , und mit Noten vermehret. 


Arcefilaus, ein fharfffinniger Philoſophus, und 
uter Redner, von Pitane, aus Aeolien, 
Audirse zu Athen in der Aegdemie, ſtiffte⸗ 
te die fo genaunte mittlere Acadenne, war 
hr frengebig bielt davor, dap man im 
einem Dinge eine rechte Gewißheit habe, 
das mwahrbafftige von dem faljchen zu uns 
tericheiden; und ſchrieb Epigrammata und 
Epiſteln, von welchen Plutarchus einige ans 
führet. _ Endlich ftarb er in Demi 4ten Jahr 
der 134. Olympiade trunckener Weiſe unver⸗ 
— ohngeachtet er ein groffer Liebha⸗ 
er von Frauenzimmer war. Sonſt hat noch 
ein Arcefilaus Comoͤdien, und ein ander Ele 
gien geſhrieben. Laer. B. Stan. 

Archagarhus; ein Sohn des Lyſanias aus Velo; 
ponneſus, ſoll der erfte Artzt geweſen feyn, Der 
ſich in derzgo. Olympiade A. U. 535. zu Rom 
niedergelaſſen. Cie. Vlin. 

Archangelns, ſhrieb 1643. zu Rom von den 
Schwachheiten des menfihlichen Lebens. K. 

Archdeckin (Richard) ein Itlaͤndiſcher Jeſuite, 
gebohren 1619. lehrte zu Loͤpen und Antwer⸗ 
pen mit geoffen Ruͤhm, ſtarb in hohen Alter, 
und hinterließ trad. de Miraculis; theolo- 
giam polem. pra&icam facram ; theologiamm 
apottolieam &c. Al, 

Archedemus, ein Dialecticus , welchen Cicero 
anführet. H. 

Archedemus gder Archidemus, ein Stoiſcher 
Philofophus von Tharfis , jhrieb weg) auvis 
und weg) sauxaiav, und wird von Menagio mit 
dem fürhergehenden für eine Perfon gehals 
ten. Laer. 

Archedemus, ein Stoifcher Nhilofophus von 
Athen, gieng nach Barthen,um die Lehren das 

tiger Weifen zu lernen. Pla. | 

Archedicus, ein Poete und Eomödien / Schreis 

ber, hat unter Alexandro und Prolemäo 1. ges 
lebet. Au.S. 

Archelaus, ein König in Cappadocien, lebte zu 
denen Zeiten Augufti , hielt es anfüngs mit 
Antonio,murde aber hernach mit Augufto auss 
geöhnet ‚ und befam von demfelben nebft ſei⸗ 
nem Königreich ein Theil von Eiliien und 
und klein Armenien, fiel aber hernach bey Ti; 
berio in Ungnade. Er hat ag) Aldor und de 
agriculrura gefchrieben, welcher Bücher Pli⸗ 
nius und Plutarchus gedencken. B. 

Archelaus, ein Griechifiher Miloſophus von 
Athen, oder Milero, ſo 444. Jahr vor Ehrifti 
Geburt) in der 44. Olympiade gelebet, war 
ein Diſcipul des Anaxagoras, von Dem er in 


Archelaus Archidemus a 
wenigen Stücken abgienge, und Soerı 
Lchrmeifter. Gr leitete alle materialif 
Dinge aus denen partibus fimilarıbus h 
und hielt Die Sitten der Menfchen vor im 
—— ; glaubteauch, daß der Unterſcheid 

echten und Unrechten nur von menihlid 
Geſetzen herrühre,und fchrieb ein Phyſical 
Merck ; ingleichen einige Elegien, Laer. B 

Archelaus, ein Biſchoff zu Caſchara in Meio 
tamien / hat im 3. Seculo 277. gelebet , ı 
mit dem Keger Manes, als ereinen vorr 
men Mann durch einen Brief verführen t 
fen, eine Difputation angetreten, welch 
Sprifiher Sprache gefchrieben, und ine (& 
chifche aud) Kateinifche uberfeget ift, wodi 
er denfelben in groffe Eonfufion gejeget.C 

Archelaus, ein Poet/ welcher aus Cherſone 
oder Egypten bürtig geweſt, ſchrieb 1.0 
ſ. carmen de propria cnjusque rei nauı 
deffen Laertind und Athendus geden 
Laer.B. gif D-Gengr 

Archelaus, ein Hiſtoricus un aphu 
Zeit Alerandri, hat diejenigen Provintzen 
Alerander Krieg geführet, befchrieben. La 

— ein Redner, hat eine Rhetoric 

„Laer. 

Archelaus, aus Eypern, hat einige Sachen 
Stefichore pablicirt. Pho. 

Archemachus, fiehe Archimachus. 

— ein Hiſtoricus oder Grammat 


Archeltratus, ein Di ſeipul des Terpſion 
Spracufa, oder von Geloe, hat eine Gaft 
miam, wie man fich in Eifen und Trincke 
Wo lluſt recht ergeben könne, in Berfen, 

z auch de a Da ee erfiääen 
schetimus, m An uchen 
ches zur Zeit der fieben Reifen in Gri 


land gele erft eine hiftoriam Philofi 
cam auf: ‚ auch des Thaleris und 
ser Weifen Umgang mit Cypſelo beſchr 


Laer, Jon. 

Archias ( Aulus Lieinius) ein Poete von 9 
chien, has fich zu Ron aufgehalten, und ı 
Eicerone, den erin der Poefie unterricht 
legten Jahr der 179. Olyınplabos, oder 
fien Jahr der 180. Olympiados/ als ma 
fein Bürger-Recht in Heraclea wolte 
tirlich machen , defendirer worden : a 
ein Gedichte von dem Sriege wieder Die 
brer und einige Epigrammata verfertig 
denen wir nur noch wenige in ber Anth 
übrig haben. Cic. pro Archia, 

Archibius, ein Grammaticus und Sol 
Apollonii, ſchrieb enarratiouem epigra 
tum Callimachi. S. 


Aschidemus, fiche Archedemus. 

Aschidemus, ein alter Medieus, welcher « 
lomedicina gefihrieben, davon noch) 
Stücke übrig find, und zu Bafel 1537 
DenenScriptoribus vererinariss ımedıci 


druckt worden. 


— 


»ı Archigenes Archimelus 


Archintus 


Atconatus adı 


Archigenes, ein Medieus von —— bürtig, —— —— ) hat de fide & facramentis ge 


bar ar Zeit Domitiani, Nervä und Traiani 
Achet und de ornatu capillorum, ingleichen 
@ febribus, it.epiftolas medicinales geſchrie⸗ 
ben. Galenus. Cle. $. 

Archilochus, ein Poete von Paros , hat in ber 
129. Dlompiade gelebet, die Tambijchen Ver; 
— und wider —— ha un 
feine verfprochene Tochter n 

—— erhen 
deſſen ter ſollen 


ni 
i Berfefi ee ine, 
mern, meil er viel unanftändıges 
fent, verbothen worden. Er mohterinen e⸗ 


welches auch 


mahl abgeſungen 
weche den Sieg in denen Olympiſchen 
Fe Me — 
einen ogum v9 
* Max. viechifiher oiter 


— = V. Bei 


ct worden, e 
befchrieben : das B Zu oe e 


, bat rerum Eu- 
—* von denen Athe⸗ 


ten ſtudiret, uͤber 
— =: E Trinden —— 
ſtine —— feine kuͤnſtliche M 


Rö 
dee ie 


—— de ſphæeris; de cylindro lib.Ill 
decentris gravium planorum lib. 11; defi- 
Be em obtufis; delineis fpirali- 


7— von einem 


nach kinem Nahmen ——— == 
u 
bekommen: 


Noli turbare meos 


—— o dermaſſen be⸗ 
en Verluſt dieſes 


geweſen, daß er 
Mannes gröffer, als die — der Stadt 
Bet.Plu.Val.Max. Fa.Schmid, 
di. de Archimede. 
Archimedes Trallianus, ein ey su bat 
einen Eommentariung über den Homerum 


A:chimelus, ein n Grieifer Poete, hat in der 

136. gelebet, umd ein Epigramma 
auf cin vom Könige 
Schiff gemacht, wovor er 1000, Malter Korn 
gefhenckt hekommen. B. At. 





Archytas, ein alter 


— ein in der Matheſi 


— bat Theffalica heraus gegeben.K. 


Archionius (Antonius) oder de Aclıeonibus, 


are erft einige Bifthümer , wurde hernach 
ardinal unter Junocentio VII fehrieh Leges 
vor die Elerieos, au ft. u Rom 1405. Man. 


Archippus,ein&omödiensSchreiber von Athen, 


tinder 91. Olympiade gelebet, und unters 


— dar * — Pa Gomödien verfertiget. Fa. S. 
n — Archir pus (Flavius ) ein 


htlofophus, fo jur 


— gelebet, wird von IR 


— ( Alexander) ein Abt von 


bürtig, war Bei — 2—2—— Bona 
E bien. Er lebteam Ende des 16. und 
des 17. Seculi, hundert und zwa nt 

ah in beftändiger Gefundheit, und Y* 
evoto paupertatis; difcorf fopra diverfi 
Lwogbi della facra feriteurs, welches letzte 
Merck er der Königin Bona zufchrieb, und 
—— eine Jan. Denfion von 300. Thalern 


Men "fiche Neuftrius. 
Archius (Nicolaus )hateinige Carmina verfer⸗ 


tiget, welche in denen deliriis po&tar. ĩtalia 


en. 
Archus (Barth.) yon Geneve/ ſchrieb 1632. con- 


flirtutiones fratrum Eremitarum difcalcea- 
torum 


.K. 
Archytas, ein alter Griechifcher Autor , wird 


von Varrone und Eolunsella uuter Die Scri- 
ptores rei rufticz net. 
‚bvoddyas genannt, 
Ken ** hat — — 
a rin 2 erck andere für eine Ar 
eit yt —— ten. 
Pythagoriſcher Philoſoph Age — 
rif ilofophus von Tarento, 
bat inder 93. Olympiade A. U. 346. gelebet, 
in der Geometrie den Cubum zu verdoppeln, 
eine fliegende Taube von Holtz, und andere 
Dinge in der Mathefi erfunden: fol Plato⸗ 
mis rdeeptor geweſt ſeyn, und wegr dvriun. 
berg "Apusvındv; weg "Arxdv; ; wap) AlAdv; 
map) rüc Aunddog ; wog) vüc Udınle waudeiac ; 
Dart uadnnuarınis Imsäung ; Muxavınd; wage 
vöpeu ou Ömmsaebung ; wu) voü mas "Asrdi- 
sus; mag) wod warrdg Olaens, auch viel ande: 
re Bücher netheieben De haben, von — nur 
das letzte übrig Fin Er hat die höchften Eh⸗ 
ren⸗Aemter in feinem An verwaltet, 
auch einige mahl die Armee eommandiret. Fa. 


Laer. $. 


Archytas Amphienfis,ein Griechifcher Poet, . 


— geſchrieben, deren Pluta 


PB. ru (Antonellus) von Meyland, war 


Protonotarius Apeftolicus, Abt von Com⸗ 
menda, und führte in ber Academia de’Afki- 
dati zu ta den Nahmen Arertito, ver⸗ 
gu au Dem Jure dasßrichifche fehr u 

tedie meiften Opera Bafilii M. ing 
* ‚und ſt. 1578. Ghil. 


Hierone erbauetes * — — ein angenehmer 


Zoe, um uter Soldat, gebobren zu Lem⸗ 
— Selen 1553. 27. April, iſt im — * 


en/ 


203 Arcones Arcularius 

len, Italien, Candia und Engelland gereifet; 
und als er —* efehr nach Wien gekommen, 
Kayſers Rudo lphi TI Secretarius worden, 
allwo er 1599. 18. Jun. geſtorben, und vers 
ſchiedene Poemata hinterlaſſen, von denen ei⸗ 
nige iu denen delitiis poet. Germ, ſtehen. 
Eberti Leorinum ernditum. | 

de Arcones ( Andreas Lucas ) ein Jeſuite, yon 
Granada, lehrte dafelbft die Theologie, und 
predigte, fihrieb eiucidarionem literalem, 
mylticam & moralem Prophetz Efaiz in 2. 
org und fl. 1658. 26. Aug. im 66. Jahr. 

‚d. 
Ardandgr ( Nicolaus) ein Biſchoff u Wiburg 
im 17. Seculo, ſchrieb de excomm. nicatione 
Ecclefiaftica ; it, (peculum miferize huma- 
‚nz; alexipharmacon contra defperatienis 
peftem ; fideieriumphum, und andere Sa: 
chen. K. 

Arkinns, ein alter Poeteund Difeipul des Ho⸗ 
meri von Mileto , hat in der 9. Olympiade 
gelebet, und Erhiopida wie aud) Excidium 
TNii gefchrieben. Fa. 

Arcucius (Joh. Baptifta) ein gelehrter oet/ aus 
einem Adlichem Geſchlechte von Neapolis, 
ſchrieb 1568. Odarum Lib,2. ad Sigismun- 
dur» Augu/tum, Poloniz regem. To. 


Arcudius (Petrus) ein gelehrter Griechifcher 
Dricfter aus der Inſul Eorfu , ſtudirte zu 
Kom im Griechifhen Gollegio, ftarb 1621. 
ud fihrieb de purgatorio adverfus Barlaa 
muen, de procellione Spiritus $. de concor- 
dia * occidentalis & orientalis in 7. 
fac-amentorum adminiftratione &c, und 
edirte vielalte Aucores. All. Er. 

Arculanus( Johannes) einberuhmter Medicus 
von Verona, oder Rom, lebte um 1460, lehr; 
te zu Bologia, Padun, und Ferrara, und 
fchrieb de febribus, ir, pradicam medıcam ; 
erpofitiunem in Almanfuris opus ; Com- 
ment,inAvicennam. Caſt. K. 

Arcularius (Daniel) hat 1557. zu Venedig eine 
Pracdticam ediret. K. 

Arcularius‘ Daniel) ein Doctor und Profeffor 
Zheologiä zu Marpırg, iſt zu Gaffel in Heſ⸗ 
fen gebohren, 1596. 10. April — und 
bat ei en Cnmen atium über den Eſai⸗ 
am und die Apoſtel⸗Geſchicht, wie auch eine 
arcam foderıs und merhodicam univerfz 
Theologie explicationem verfertiget. Fr, 
K 





Arcularius ( Johannes Daniel ) ein berühmter 
Theologus, geb. #1 Darmftadt 1650. 3. 
Mart. hat ih zu Gieſſen aufdie Philo ſophie, 
"Theologie und Linguas orıentaies geleget, 
worauf er bey denen Pringen des Landgra⸗ 
fend einen Informarorem abgegeben, und zu 
Gieffen zum ı cofeffore Logices & Metaphy- 
fices ordinario, Wie auch Theologie extra- 
ordinario ber ffen worden, und den gradum 
Dodt ris in der Theologie erlanget. Ends 
Ih Fam er ald Senior nad) 
woſelbſt er 1710 
na hodem er ei 
diguugs/ und 


1. December geſtorben, 
tritts ⸗ Danck⸗Buß⸗ Hul⸗ 


Franckfurth, 


eich⸗Predigten, wie auch cken. K. 


Arcularius Areliué 1 


—— und andere Predigten ed 

eD. 

Arcularius (Scribanius) hat 1674. einen 7 
etat de circumforanea procefione circa 
ftum natalis Chrifti herausgeaeben. K. 

Arculfus, ein alter Autor, hat oe locis Sacris 
nige Sachen aufgezeichnet. k. 

de Arcufia ( Carolus ein Jurifte, hat Falcoı 
ria gejchrieben. K. 

Arcuvelti, ein Jude, welcher eine Gramm 
unter ben Titul LIU I MIN d.1.A 
aromatica zu Venedig 1602. Dirt. k. 

Arderia, ein Keger in Irrland, lebte 1053, 
derſetzte fich denen Gewohnheiten der Kırı 
leg denen Weibes-Perſonen und Kind 
Tonfuram clericalen zu, und wurde | 
wegen aus der Inſul gejagt. Baronii 
nales, 

Ardicioni ( Jacobus) ein Juriſte ans Der 
fchrieb {fummam —— * 

Ardinghellus ( Nic.) gebohren zu Florentz 1 
wurde vom Pabſt vaß IM. zum Gart 
ereiret, war im Jure wohl erfahren, td 
einige Briefe im Nahmen des Gardinals 
xandri Sarnefii, gab auch viel fleine Tra 
a in humanioribus ohne Meldung fi 

hmens; ingleichen Reden; td 
und ein Buch pro pace ineunda inter C 
lum V. imperatorem & Francifeum I. 
liz regem;, mediante $. P. Paulo III. heı 
und farb den 23. Aug. 1547. im45.9 
Leb. Nor. 


Ardizzune (Antonius) von Nreapoli, ein C 
cus regularis in dem 17. Seculo, fchrieb 
dades da Iadia manifeltadas, nafciment 
mageftade del Rey Joan IV. de Port 
SermanodaSagrada Cumunhano To. 

Ardizzoni ( Tom. Elias )ein Dominicant 
Zuggia, doeirte Die Theologie in Prage 
edirte 1656. zu Rom einen Comment, 
das erſte Capitel Johannis. Po. 

Ardoina (Anna Maria ein adeliches Fı 
immer, von Mefina, hat fich zu Ron ı 
halten, und nicht nur die Mufie und 
ler⸗Kunſt treflich verfiauden , fondern 
die Philoſophie, Rhetorie und Poefin 
hiret, und umterfchiedene Gedichte nel 
dern Schriften in Lateinifcher und It 
fcher Sprache herauusgehen laffen, wor: 
— 29. Decembr. zu Neapoli gefi 


Ardoynus (Santes) yon Peſcaro 156 
Giffte gefchrieben. Em ad 
de Arcanea (Vincentius) ein Prediger⸗ 
von Gera di Muroin dem Neapolıtar 
fchrieb triumphum fan&orum domin 
ligionis ; de Jefu & Maria ; diver 
—— —5* Beatz Virginis 
Iragelimale,weldieDinge noch in Draı 
liegen. Er ſtarb 1628. To. Gig 
Arelat (Nicolaus) ein Yurifte, hat ein 2 
fecundis onptiis herausgegeben. K. 
Areliur (Murius) ein Poete von Mant 
ein Hetoiſch Gedichte von dem Porfi 
fhrieben, und ıft in einem Brunnen 


d 


Fe Arellius Arete 


heelis Fuſcus, ein Griechifcher und Lateini⸗ 
Fir Redner, bat zu Augufti Zeiten gelebet, 
5 en DOWiunz Nafonem zum Zuhörer 
it. K. 
«iremberg (Carolus) aus Brüffel, hat 1640. 
änes feraphicos, Oder vitas virorum illu- 
kriumex ordine Capucinorum gefchrieben. 
K.H. 
de Arena (Antonius) oder de laSable, mar bon 
Soliers, aus der Dieeces von Toulon in Pro; 
peuse bürtig, lebte im 16.Seculo, und war 
anfangs ein beruͤhmter Nechtö-Gelchrter, da⸗ 
‚ber er auch einige Turiftifche Bücher, wies 
weht obfcur, verfertiget hat; legte ſich her: 
mac auf die Poefie, machte fich durch feine 
Misarsnifche Werfe befannt, und ftarb 1544. 


de Arena (Jacobus) ein Juriſte aus Barmay hat 
1500. gelebet, und de commiſſariis, velexc- 
catoribus ultimarum voluntarum,de-expen- 
fis, quæ in judicie fiunt, defequeltrationi- 
bus &c.geſchrieben. Panz. 
de Arengheria ( Cafpar ) ein Juriſte aus Bolo; 
zu hat 143€. getebet, und Confilia, inglei⸗ 
notas äd codicem, & digeftum verus 
Krirtiget. K. H. 
de Arengheria ( Herc. hat 1300. zu Bolsgna 
florirer, und die lireras humaniores gelehret. 


K. 
Arengi: (Innocentius) aus Bologna, hat 
1ssc.gelebet, und Dialogos geſchrieben. K- 
— (Virus) hat de Bojis gefchrie: 


d’Arenchal (Silv. ) hat 1635. iconifmum aquile 
nu 6 forhus, h 

Arefas, em pᷣnthagoriſcher Philo ſophus, hat von 
der Natur des Menſchen gefchrieben. Jam. 
Stobzus, j Er r 

Are (Paulus ) ein gelehrter Bifchoff zu Torto⸗ 
2, aus einen adelichen Geichlechte, bat ſich 
Inden Theatiner⸗Orden begeben, de aquæ 
kansmutarione in Sacrificio millz 1628. 9% 
ſtrichen, Noten über den Ariltotelem de 
generatione, & corruptione, delle Sacre Im- 
und viel Italiaͤniſche Bücher herausge⸗ 
gben. Ghil. Cra, — 

Arezus, ein betuhmter Medicus aus Cappa⸗ 
docieu, ſo vor Plinio gelebet, hat de morbis 
eronieis &e acutis gejchrieben , welche 
Chriften 1693. Briehiih nnd Lateiniſch zu 
A ſcurg sufammen heraus gekommen find. 


R.Cerc. 

Arerıs, ein Er: Biſchoff ju Eäfarien, hat um 
das Jehr 920. gelebet, und einen Commenta- 
rum über die DOffenbahrung Johannis ges 
fhriehen. O 


Areras, ein Presbyter zu Caͤſarea in Cappado⸗ 
cien, lebte um das Jahr 1020, und ſchrieb 
orstiones duasin Santti Euchymiüi Patriar- 
chz conftantinopolitani translationem, wel⸗ 


die noch Griechiäh und Lateinifch furhanden 
find. O. 


Areraes, haft Macedonica, ein Buch de infulis, 
und derebus Phrygiis gefchrieben. Plu. 

Arete, eine ihr Tochter Ariſtippi, des Urhe⸗ 
bere der 
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nach ihren Sohn, den jungen —ã der 
Daher divre⸗d/ aasſjog hieß/ und ſchrieb von 
Socratis Leben; von der Kinder⸗Zucht; von 
der Athenienſer Kriegen ; von der Unglitck- 
feligfeit der Weiber; von den Wundern des 
‘Berges Olymp? von denen Bienen ; von 
der Eitelkeit der Jugend ; von der Muͤhſelig⸗ 

Reis des. Alters. Men. i 

Arerinus (Guido) einberuhmter Muficus und 
aelehrter Benedietiner⸗Moͤnch, mar von Arez⸗ 
zo buͤrtig, daher er ſeinen Zunahmen bekom⸗ 
men, lebte um das Jahr Chriſti 1028. und 
verfertiate unterfehiedliche Muſicaliſche Buͤ⸗ 
cher , erfand auch die 6. Muficalifchen Cha- 
ralleres, Sg. Poflev. Vo. T. 

Aretinus, (Aug. ) ein Qurifte, hat 1532. einen 
Traetat de maleticiis hermus gegeben. K. 

Aretinus’( Bonagvida ) ein JCrus, mar unter 
des Pabſts Innocentis IV. Regierung Conſi⸗ 
ftorial-Advocat zu Rom, ſchrieb Glotias in 
Deeretales; Summam de officiis Patrono- 
rum caufarum; ein Buch vom geifilichen 
Rechte unter dem Titul Margarita ; ein 
Werck von den Gerichten und Richtern uns 
tern Tit. Gemma ; de difpenfationibus &e. 
Panz. 

Aretinus (Carolus) fiehe Toortellius. 

Aretinus( Francifeus ) hat 1606. ju Venedig in 
pofteriora Analytica gefchrieben. K. 

Aretinus (Jo.) fiehe Tortellius., 

Aretinus (Leonhard Brunus) wurde alſo ge; 
nanntweilervon Arczjobürtig war, und hat; 
te fonft den Nahmen Bruni. Er iſt 1370.90: 
bohren, und in der Griechifehen Sprache, wel⸗ 
die ervon Emanuele Chryſol ora gelernet, ın 
Italien jonderlich beruͤhmt geweſt; wie cr 
denn Ariftorelis libros Behicorum nebft etlie 
chen Lebens + Befrhreibungen ‚des Plutarchi 
x. x. aus dem Griechiſchen ins Lateinifhe 
überfert ; und de bello punico libr. 11. hi- » 
ftoriam reipublice Florentinz; /'Ifloris 
univerfale de' facri vempi; de bello Gotho- 
rum; hiftoriam de rebus gracis ; de di- 
fputationum exercirationisque- ftudiorum 
ufu ; rhetoricam; hiftoriam de geftis ro-, 
manorum; epiftolas, welche Kerr D: Fabri- 
cius 1724. wieder auflegen laſſen; dislogum 
de moribus, feu Iſagogtam moralis dil.ıpli- 
na ; vitam Arißtorelis & Ciceronis geſchrie⸗ 
ben. Ermar ben fünf Paͤbſten Secrerarius 
Brevium ; darauf zu Florentz Secretarius; 
- 1443, 9. Mart. und wurde nach) feinen 

evon Chriſtophoro Perſona eines Plagii 
wegen feiner Gothiſchen Hiſtorie aid dem 
Procopio überführt. feinen Reichthum 
war er ſo Fe daß er ſich nicht ſatt aß ; und 
erhielt folgendes. Epitaphium: Poftquam 
Leonharduse vita migravit ‚ Hiltoria luget; 
Eloquentia muta et ; ferturque Mufas tam 
grecas quam Latinas lacrymas continere 
non potuiſſe. Einige machen ihn zum Ver⸗ 
faffer des Buchs de tribus impofteribus. 
B. Jov. PB, Negr» iftoria degli fcrietori ho- 
rentini. 

Aretinus (Petrus) ein Mann von groffen Gas 


iſchen Secse,informirte her: | bei, * von geringen Hertommen, gebepren 
4 
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delle opere diDio ; parafrafi fopra ı7. Pfal- 

mi; vita della beata vergine; humanitä del 

figliuolo di Dio ; vita de S. Tomafo d’Aqui- 

no; vitadiS. Catarina vergine & martyre, 
und ſtarb zu Venedig 1566. Er wird von eis 
nigen für den Autor des Buches de. tribus 
impoftoribus und mit einem Worte für eis 
nen Atheiften gehalten; weßwegen man ihm 
nach dem Tode die Grabſchrifft gemacht : 
vi giace l’ Aretin amaro tofco 

Del fem’ human, la cui lingua trafıde 

Et vivi&morti: d’ Iddio malnon diffe, 

Et fi ſeuſo, coPl dir, io no’ lcognofco. 

Jov,Mo.B. Ghil, j , 

‚ Aretius ( Benediäus) ein Reformirter Prediger 
aus Bern, hat daſelbſt die Theologie gelehret, 
— er — *8 — I, 

arpurg geweſen. arb 1574, 22 N 
und lies — — uͤber das N. Te 
ment, und den Pindarum ; problemata fa 
era ; examen theologicum &c. &c. i 
Commentarii find in drey Volum. 1618, gut 
Genen zufanmen gedruckt worden. V. Ad. 

Aretius (Claudius Marius) hat eine Choro⸗ 
wer von Spanien und Sieilien gefchries 

1, K. 

‚ Arerins ( Paulus) hat 1640. jun Mapland einen 
Commentarium über das Hohe⸗Lied Salo⸗ 
monis herausgegeben, K. 

Arevallo ( Alph. Gomez.) fiehe Parra, 

Ares, ein Dhilofophus zu Alerandrig,und Praͤ⸗ 
ceptor des Auguſti. Strabo. Sve. 

Areus, ein Laconiſcher Poete. K. 

Areus, ein Nedner, welcher bey dem Quintilia · 
no angeführet wird. 

Argallus ( Jo.) ein Baccalaureus Theolegiz, 
focius Coll. A,dis Chrifti zu Drford, und 
Pfarrer zu Halesworth, in der Grafſchafft 
Suffolck, von Londen bürtig, hat lich fonders 
lich auf die Dialeetie geleget , und nachge⸗ 
hends die ey eroriffen, Dabey er fı 
doch allezeitder Welt enthalten, ın Armut 
gelebet, de vera panitentia, ir. inerodudtio- 
nem ad artem dialeQicam gerieben, und 
1606. 8. Detobr, geft. W.d.Wo. 

de A’gellara ( Perrus , ein Medicus in Bolo⸗ 

na, bat 1391. gelebet, und 6. Bücher von der 

irurgie gefchrieben. K- 

Argelins Ge‘, ) ein Juriſte zu Bologna, hat 
1598. gelebet, und de legttimo contradiäore 
gefhrieben.K.H J 

Argentarins, ein Griechifcher Redner, welchen 
Generaanführet, Seneca ⸗ 

Arrenterius( nhannes) einberuhmter Philo ſo⸗ 
phus und Medicus aus Piemont, lehrete 
ju Neapoli, Piſa und Turin, brachte ſich ein 
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—— —— 





und andere alte‘ Medicos 

auch Confultationes Medicas, de ur 

de fpiritibus, de febribus, de nurriend 

tione &c. und flarb 1572. im 59. Jahr 
Ghil. Im. 

de Argentina (Thomas) fchrieb commentar 

in 4. libros fententiarum, und flarb ı 


Argentinus ( Raph. ) aus Bologna, bat ı 

Ber und einen groffen Traetat de : 
ubilzo hinter! ww 

Argentinus (Riccardus) hat 1569. de præſi 
& incantationibus demonum,& necron 
ticorum gefchrieben. K. 

de Argentis (Thomas) ein Medicus aus 
logna, hat 1380, gelebet, und eine pr 
omnium morborum herausgeben laffeı 


dꝰ Argentre (Bertrand) ein Lieutenant-d 
ral, oder Gro iu Rennes ın 
tagne,ichrieb annotariones in jus patriz 
nicipale ; bifloire de Bresagne,und fi. ı 
13. Febr. im 71. Jaht. Sam. 

Argencus (Jo. )ein Jeſuite von Moden 


1629. geſtorben, und hat von dem Zuftan 
yeiuiten in Pohlen und Littyauen gefihri 


fins | Argia, eine von den gelehrten Töchtern de 


odori Croni, mar von der Gerte DRRL 
&icorum. Men. 
de Argile ( Cafpar ) hat 1485. gelebet, und 
wenige ‚ aber vortrefliche Sachen, gef 
en 


Argolus (Andreas ) ein berühnster Aft 
mus, Profeffor der Mathematie zu 
und Ritter zu S. Marco, gebohren zu 
0540, fchrieb tabulas primimobilis; « 
merides ; problemata aftronomica ; dı 
bus eriticis, hinterließ auch viel Manuſe 
To. Ghil. Tom. 

Argolus (Joh.) ein Sohn des Andreä vo 
iacos;o in Abruzo, mar ein Doctor © 
rich im 17. Jahr aus A.mularion gege 

Marım ein Puema heroicum }’ Endin 
und hernach noch viel andere Gedicht: 
notas in Panvinium de ludis Circen 
Ghil. Glor. To. : 

Argolus (Paulus) ein Bruder Anbrei A 
war ein Franeifaner Mönch , Philofo 
Theologus, und fcharffer Diiputator, w 
zu Tagliacozio 1570, gebohren, und 15: 
21, Jahr feines Alters geftorben ift. 
Tum. Cra, 

Argurus (Ifaacus) ein Grieche, hatein co 
tum Gr&corum de folennitate Pafchaı 
lebranda verfertiget. H-K. 

Argyropy!a: (Johannes) ein Profeffor der 
chiſchen Sprache zu Florentz, von Con 
nopel burtig, im 15. Seculo, fich 
ber Peſt von Florenz nach Rom bei 
daſelbſt zu erft unter denen Griechen di 

loſophie gelehret , und die Sitten: 
und Myſie des Ariſtotelis in Die Late 
Sprache überferet. Gaza hatte zu q 
zeit eine Überfegung davon verfertiget, 








2) Ariaıno Arias Ariba — 310 
abe folche ind Feuer , damit —— werpen in un ruckt 
k Arapropulo Sa em guten m. nich und von eh miraculum —8— —8 
Baden möchte. v verfrak und verfoff ae über Py genmumen. Er ifiim7ı. 
es, tarb auch zu Ende des 15. Scenli ans 7 Jahr feines Al 2* — 
“abr feines Alters, da er —* — unm — müflei; Orte, da er ſich die Grillen mit Leſen 
gs Melone: den Tod in uter Bücher vertrieben, 22. May 1598. ges 
»gen. Ob er wohl nichts hinterließ, mach⸗ rben, und hat über die Evangelia, 
te erboch ein Teitament, darinnen er feine rei⸗ ichte * Offenbahrung/ 
den Freunde zu Erben einſetzte. B. Jov. . Prophet y antiquitateg 
de Ariano (Jofeph) ein en dem — aan humane falutis; 
Neapolitauifchen, gab 1644. heraus Rofario uni nr — — — die Zeit 
horıro, & Paradilo dell’ anıme. T». 


Arianus( —— ein beruͤhmter Philofophus, 
—— Hiftoricus, wie auch Prieſter 
der Ceres, und Proferpind von Nicomedien, 

jun Mom Bürgermeifter, und unter Dem 
Hadriano Gouverneur in Cappado⸗ 
cien geweſt, hat in Aſien die Armee mir gutem 
Ruben commandiret, den Kenophontem fü 
inallen Stücen imitiret, weßwegen erau 
Nie Ersgäv genennet worden, nnd libros 
VII. weg) dvapzuıng Akıfävögev zindica ; ala- 
Rica; bythınica ; & parthica ; ib. Iv. de 
äffertationibus Epi@eti ; viram Epideti; 
periplum pontis Euxini& maris Erythei; 
de venatione. und viel andere Dinge geſchrie⸗ 
ben, welche verlohren gangen. Fa 5 

Arlamus, ein Sriechifiher Voct, fo unter Augufti 
und Tiberii Regierung aclebt,hat Arsgurägsl- 
= in einem Heroiſhen (Gedicht von * 
Büchern, desgleichen Poemata auf den Koͤ⸗ 

mia Attalum gefhricben, und Virgiliı Geor- 
gica in Briechifche Verſe überferet. 5. 
Ariamıs, der Jüngere, ein — — 
"zur Zeit Marimini Junieris, welchen etl 
Arsbianus lefen. Capitolinus. 
—— Juriſte, hat de interdictĩs geſchrie⸗ 
Ber. Gro 

Asianus, ein alter Grieche, deffen Alter unbe⸗ 

launt iſt, bar de meteoris, und de cometis ges 


frieben. Fa 
‚Aranus, ein Griechifcher iftorieus, deſſen A⸗ 
— gedenckt, von Schriften nichts 
übrıg iſt. Ar. 
Ariss( Alvarez, ſiehe de Armenta. * 
Arias (Francifcus) ein Jefiite von Sevilien in 
‚ und Re&or des Eollegii zu Cadir, 
zu Alcala die Philoſophie und Theo⸗ 
u de profettu Spiricuali, de gra 
Witate peccati mortalis, de imitatione 
Ohritti, de mortificatione fui, de vera dif- 
fdeatia fui ipfius,it. de oratione mentali &c. 
an an m 1605. 23. May, im 72. Jahr, Al. 


4 Montanus ( benedictus) ein gelehrter 

—* Sevilien im 16. Seculo, hat 
— a £ und fih die Lateinifche, 
Sebraͤiſche, Ehaldärfdie, Syri⸗ 


und rabıfche, nebft andern fremden 
befanut ee Car ; worauf er durch 

ZTeutichland , Nieder: 
— "gereifet, in ‚Docterem 


Theslogiä promoviret, dem Goneilio zu Tris 
net, zum Ritter und Prieſter 
acht worden, umd eine neue un⸗ 
= dielen Wiederwaͤrtigkeiten alücklic) auss 
serührte Edition der Bibel, welche zu Ant 














— 23 Ihm ber — von Spanien 
* wollen een rg 
taphio zu Sevilien ftehen die Worte; Invidia 


virtutiscomes, Ant. — Ghil, 
* * de * & libero arbitrie geſchrie⸗ 
Aribon, ein * zu — im ı1.Se- 
eulo, ift 1031 — * und hat ei⸗ 
nige gei Schrifften, wie au herr u 
gen über die 15. Pfalmos graduum berfertiget, 


Sig. T 
— der 4 —— ———— —— 
Biſt — —2 —* in en 


lonii Adis Sanctorum Ord. D. Benedidi fies 
het, Vu. Mab. 


Arichus, ein Gramm 
ee nn 
Aridices, ein Griech 


iſcher Philofop 
Per ze — par die — 


t —— von Are net 
zur Antwort gegeben: Warum von ſchwar⸗ 
den und meiffen Peitfihe ſchen einerley 

rden? Macrobins. 

— ein —— Weib aus Samos / des 

Poebagnri Tochter, fo Bacchica, und die 
des Torannen Dionyfü fol befchrieben 
chen H. Men. 

Arigonus (Horatius) von Rom ein Advocarus, 
Confiftorialis, der die des Könige in 
—— — 
1 taruta Urbis 
—* Conſilia.Man. 9, bin 

Arigon us (Pompejus)ein AdvocatusConfilto- 
rii, Datarius, Cardinal umd Biſchoff zu 
Benevento, geb. zu Rom 1552. hat eine Lob: 
Rede dem Dan Complutenfi gehalten, daß 
u. wäre, indie Zahl der Heiligen ver; 

feget u werden, auch einige von feinen Brie⸗ 
2 unter dem Nahmen Joh. Baptiftz Lauri 
den Druck gegeben ; und ift 1616. 4. Apr. 
ju Torre di Greco, dahiner fich die Lufft zu 

. perändern pr hatte, en hl — 
rimathzenlis ntonins) n ten 
nige vor einen  erdichteten Nahmen. 

1586. de invocatione Dei & Filii in 
ben. K. 

Ariminenfis (Gregorius) fiehe Gregorius. 

Aringhus (Paulus) ein ——— congregatio- 
nis oratorii, von Rom bürtig, monu- 
menta infelicitatis,triumphum penitentiz, 
Romam fubterraneam novilimam, tubam 


jubilei 1650, celebrati, und larb 1676. W.d. 
67 Arion 


211 Arion Ariftarchus 


Arion, ein berühmter Muſicus, oder Lauten 
Schlager, und Poet von Methymna, aus der 
zul Lesbus, in der 39. Olympiade, hat die 

Dithprambos zu erft erfunden, und in Jtas 
lien und Sieilien ein groffes Geld verdienet; 
von dannen er fich wieder nach Corinthus be; 

eben wollen, aber von den Schiff-Keuten, als 

ie fein Geld gemercket, ind Meer geworfen, 

- von einem Delphin aufgefangen, und bey ei⸗ 
nem Laeedaͤmoniſchen Vorgeburge nieder aus 
Land gefeget worden ; wofůr erdem Neptu⸗ 
no in einem Geſange gedancket, weichen man 
noch bey dem Aliano findet. Herodor.Plu.S. 

Arioftus (Alexander) hatı476. gelebet,umnd ein 

„ Enchiridion von calıbus con viegtiz, unter 
dem Titul Minorica diet.K, 

Arioftus ( Ludovicus ) ein Italiaͤniſcher Voete 
von Ferrara, aus abelichen Stande, hat un: 
terfhiebliche Comoͤdien, Satyren, eın He⸗ 
roiſch Gedichte, Orlando genannt, nemlich 
von Roland, und vom Kriege der Mauren, 
wider Carolum M., daran er 20. Jahr gear; 
beitet, geſchrieben; womit er aber in der De 

dication an den Cardinal von Eſte gar un⸗ 
gluͤcklich war. Denn er erhielt kein ander 
Gratial von ibm ‚als daß er ſagte: Mein 
Herr , wo Zeuffel, habt ihr die Narrenpof 
fen alle hergenommen ? Er joll vieles aus 
Matthaͤi Bggerdißedichte vom Lobe des Ro⸗ 
lands genoıMMen haben; iſt vom Carolo V. 
mit einem Lorber gefrönet worden, und 1533. 
13. Jul. im 69. Jahr geftorben. Einige von 





fernen Gedichten findet man in denen Delir. |. 


* italie.Jov. Thom. Ga. Mo, 

Ariftznerus, ein berühmter Redner von Eon; 
ftantinopel, war ein Diſeipul des Chrefti, und 
Freund des Libanii, fi rich epiftolas amato- 
ras und de Phafelide, und kam um 360. im 
Erdbeben zu Nicomedien un. K. 

Arifizus, ein Geometra, der vor dem Euclide 
gelebet, und einige fhöne Wercke verfertiger. 
B 


"Ariltagoras, ein alter Autor,hatohngefchr inber 
144. Olympiade gelebet,. und AEgypriaca ge; 
ehrichen, aus denen Plinius viel genommen 
hat, 


Ariftander, ein berühmter Wahrſager des. Koͤ⸗ 
niges Alerandri M. von Telmiſſus, iſt vers 
muůthlich derienige, welcher das Buch de pro- 
digiis geichrieben, deffen Plinius gedenckt. B. 

3 


ın. 

Ariftander, ein Athenienfer , wird von Varrone 
und Eolumellaunter Die Seriptores rei rufli- 
cz geſetzt. k. N j 

Arittarchus, ein alter Grieche von Syconien, 
hatderebus gengraphicis &’Olympicis ges 

ſchrieben, und wird von Plinio und Pauſa⸗ 
nia angeführt. 

Atiftarchus, ein Chronsaraphus, fchrieb das Le; 
bendes H. Dionyſii, wie auch einen Brief von 
Athen, und von dem, was die Apoftel daſelbſt 
gethan. Emige halten ihn vor den Ariſtar⸗ 
chum von Theſſalonich, beffen der Apofiel 
Paulns gedencket. K. HL. 

Arittarchus, ein berühmter Grammaticus und 
Critiens aus Samothraeien, hat in der 150. 
Olympiade unser der Regierung Ptolemaͤi 


Arittenus 4 


——— zu Alexandrien gelebt, dei 
ohn er unterrichtet, und die Verſe des) 
meri, Pindari, Arati, und anderer Poet 
wiewohl etwas zu firenge, unterfüchet; da 
man aus feinem Nahmenein Sprichwort 
macht, und ſcharffe Genfores Ariitarchos 
nennet. Er hatte auch mit Erotete ein 
Grammatico groffen Streit , hungerte fid 
der Jaſul Cypern um 72. Jahr zu Zodte, ı 
foll über 80. Buͤcher gefhrieben haben. P. 
Ariſtarchus, ein Medicus der Koͤnigin Ber 
ces, der Witwe Antiochi. H. 
Arittarchus, ein Griechiſcher Philoſophus 
Samos/ hat nach Platonis und für Archiı 
dis Zeiten gelebt, eine Art der Sonnen Ah 
erfunden, und zuerft mıt behauptet , dak 
die Erde um ehr Centrum, und um die E 
ne bewege. Er fihrieb vonder Groͤſſe und 
ftanceder Sonnen, und bes Mondes, | 
* Bud) mit Commandini und Pappi 
Elärung edirt ift. Das unter feinem Yabı 
vorhandene Welt-Spftema ift von Robe 
verfertiget. Laer. B. 
Ariftarchus, ein Redner der Ambracioten, ı 
cher Die Bürger durch feine Reden wider ° 
lippum Mavedonemanreikte. H. 
Arittarchus Tegeates,ein Tragiſcher Poete/ 
cherinder 1. Olympiade gelebet / iſt über | 
dert Jahr alt worden, und hat 70. Tragdl 
verfertiget.S. 
Arifteas, ein Medieus von Rhodus. Meurf. 
Ariiteas, ein Poet und Hiſtorien⸗Schteiber 
Zeit Cyri und Eröfi,mar ein Sohn Deme 
ris, oder Caſtrobii, aus Proconnefus bü 
und wird voreinen Zauberer gehalten , w 
die Seele nach jeinem Belieben von ſich 
fen,und zu fich nehmen können. Er hat 3. 
cher von denen Arimaſpiern, und ein fabel 
tes Were von dem Urfprung ber Göttı 
hrieben,melche Bücher zu Gellii Zeiten 
ürhanden geweſt. Fa. Gellius. Meurf. Pl 
Arılteas, ein gebohrner Jude, lebte am Hoi 
Koͤnigs Ptolemai Philadelphi inEanpren, 
de von demſelben an den Hohenprie ſer Ei 
nah Jeruſalem abgeſchickt, und erhiel 
ihm ſechs Perſonen aus iedem Stamm, 
alſo zuſammen 72. Perſonen, welche acmı 
lich die 72. Dollmetſcher genennet werde 
das alte Teſtament aus dem Hebraͤiſche 
Griechiſche uͤberſetzten. Daher hat Ar 
die Hiſtorie von allem, was bey foldıer 
fesung vorgefallen, bejchrieben ; welche 
Bibliocheca Patrum, des Seren von 
Buche de Ariltea, Humphred Hody 1 
IV. de bibliorum textibus originalib 
finden ift; wiewohl dieſes Buch vermu 
weit ſpaͤter von einem Betrüger unter I 
Nahmen bekannt gemacht worden , wie 
in einem befondern Buche contra Ari 
erwieſen. Hooy. van Dale, Fa. 
Ariſtenus (Alexius) ein Yomepbylar und 
nomus der Kirche zu Conſtautinopel, Ir 
der Mitlen des 12. Seculi, und febriel 
„oplin epiftolarum canonicarum, wel 
Beveregii Pandect. Canonum ftehen. 
tegius.O. 
Ati 


Ariſtarehus 


— 


| | Ariftides Ariftipptüs 


| kids (Alias) ein Sephifte von Adrianopel, 
je a Smyrna unter Hadriano und denen 
Sromnis, von welchen er durch feine Bered⸗ 


fanteit viel zu Wiederaufbauung diefer durch 


en ruimirten Stadt erhielt, daher ihm 
de Smprnnenjer eine Ehren: Säule festen, 
and ıhr zum Vriefter des Afculapii machten. 
& ſtarb im 70. Jahr, und lieh unterſchiedene 
Reden, welche 
feet ; Samuel Jebb ader ein Stück davon am 
solltandigften 7722. zu Oxford nebſt Maſſons 
und anderer he — — 
herausgegeben. Sonſt war dieſer Arillides 
ein ſehr aberglaͤubiſcher und prahleriſchet 
Main. Fa. 

Ariftides, ein Matonifcher Philofophus von 
Aber, hat im 2.Seculo unter dem Kayſer 
Sadriam gelchet, eine herrliche Schutz ⸗Re⸗ 
* ver die Chriſten dem Kayſer uͤbergeben. 


a. 

Arittides, ein Griechiſcher Seribent von Miles 
to, deſſen Alter unbefannt ift, hat eine Hiſto⸗ 
sie von Sicilien, Italien und Verfien, wie 
auch eine verliebte und unzüchtige Unterre: 
* unter dem Titul: Milefiaca verferti⸗ 

’ gi; Autarchus aedendet. Der Sche: 
des Tindarı legt aud einem Arıltıdi 
eiyrguauz mıgi Kuldev u. Ob folcher eben die; 
fer Arittides fen, ift nicht gewiß; doch ſcheinet 
es, er finderjenige; fo nach Plinii Bericht de 
animalibus,arboribus & agricultura gefchrie; 
ben. Fa. Vo, 

Ariftides ——— lebte bald nach Chriſti 
Gchurt und ſchrieb de muſiea libros I11; mels 
die V.Meib⸗·· mius 1652. Griechiſch und La: 
teimich zu Am ſterdam herausgegeben. Fa. 

Ariflides, von Samus, wird beydem Varrone 


bret. 
kiltippus, der ältere aus Enrene, ein Schüler 
des Eocratis, lebtein der 96. Olymp. A. U. 
360, hielt ſich einige Zeit bey dent König in 
Sicilien Dionyſio auf, lehrte hernach zu 
Urben Die Moral, ftifftete die Settam Cyre- 
Siicam, und nahm zum erſten für ferne Colle⸗ 
ten gehalten, der fich in allen Arten 

der Wolluſt umaefehen; war aber ein fehr 
anfseräumter Kopf, ſagte viel bon-mors 
und fhrieb hiftoriam Lybicam ; dialogos 
3; exercirationum libros VI; de volupta- 
te; dephyftologia; lib. IV. de vererum Iu- 


I 


! 
ı 


- Geld. Ermird insgemein für einen Des |: 


zu ; Fpiftolas, davon man einige unter des | 


an Epiftolis Socrarnis findet, welche Alla⸗ 
find heraus gegeben, die aber verdächtia find 
ex. Herr M. Mens hat 1719. einen gelehr; 
ten Commentarium de Aritppo gefchrieben, 
Laer. S. Sran, - , 
Ariftippus, der jüngere, ein Enckel des vorigen, 
fein der 104. Olympiade -3 60. Jahr vor 
Ehrifti Geburth gelebet, war von feiner 
Mutter Areria ın der Philofophie unterrich⸗ 
tet/ und excellirte unter den Philoſophis der 
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Ariftippus, ein Hittoricus, hat eine Hiſtorie von 
Arcadien geſchrieben. HL. 
Ariftius, ein Satprifcher Poete, hat Cyclopem ; 
Keires und 'oeo⸗s hinterlaffen, Ar. S. Pol- 
ur. ' 


Arifto, ein Philofophus ‚Peripateticus von Ale⸗ 
randria, hat zur Zeit Augufii gelebet, und 
vom Nilo gefchrieben. B. Laer. Strabo. 


Sins Lateiniſche über, | Arilto, ein Stoifher Vhilofophus, aus Chio, 


Difeipul des Zenonis, und Stiffter einer 
neuen Secte, bat ums Jahr der Stadt Rom 
480. gelebet, weder die Phyſie noch Logic ges 
achtet, ſondern es allein mit der Sitten⸗Leh⸗ 
re gehalten, auch Geſpraͤche von den Lehren 
des Zenonis/ von der Gelehrſamkeit und Eis 
telfeit, und Bücher von der Gewohnheit, vom 
Alter x. 2c. verfertiget. Mo. Laer. B. 

Aritto, ein Peripatetiſcher —— Ly⸗ 
conis Succeſſor in der 137. Olympiade, und 
fihrieb Amatot ias fimilitudines, Chrias,pro- 
trepticon &c, Es eignen ihm auch einige alle 
diejenigen Schriften zu welche andere Arifto: 

z „ Chio Kane —* ehe s 2 
rifto, von Een, ein Ariftotelifcher Philoſophus 
welcher unterfchiedliches chen —* 

Arifto, ein Muſicus von Athen, und Tragoͤdien⸗ 
Schreiber. Bu.K. _ 

Arilto, hat eine Rhetorie verfertiget. Laer. 

Aritto, von Pella, hat zur Zeit des Kayfers Has 
driani gelebet, und von der Mebellion derer 
Juden unter diefem Kayſer gefhrieben. K. 

Arılto(Tirus)ein beruhmter Roͤmiſcher Rechte; 
Gelehrter unter dem Kayſer Trajano, hat in 
jure publico und privaro, wie auch in der Hi⸗ 
ſtorie und Antiquitaͤt eine fonderliche Wiſſen⸗ 

afft gehabt, auch librum de furtis ; librum 
refpontorum; pandeftas &ec. gefchrieben,und 
if im hohen Alter geftorben. Plın. Gellius. 
ro. ü 


Ariftobnlus, ein Bruder des Epicuri, wird von 
Plutarcho Agathobulus genannt , hat-in der 
120. Olympiade gelebet , und fich durch die 
Philoſophie bekannt gemacht. Laer. Pla, 

Ariftobulus, ein Jude, und Peripatetifiher Phi⸗ 

loforbus, hat inder 151. Dlyinpiade geichet, 

und unter andern Auslegungen über die Büs 
cher Mofis anden Koͤnig in Egypten Ptole⸗ 

ra Bhilometorem gefihrieben. Euf. K. 


A. 

Ariftobulus, von Eaffandrien , war unter der 
Suite Alerandri M. wurde über 90. Jahr alt, 
und verfertigte eine Befihreibung der 
Schlacht Werandri mit den Poro, welche 
Alexander wegen der allzu groben Schmeicher 
ley in den Fluß Hyſtaſpin warf. Darauf fieng 
er in feinem 84. Jahre an eine Hiſtorie von 
den Thaten Alexandri zu fehreiben. Lucianuss 

a. 


Arifteclea, von andern Themiftoclea oder 
Theocles aenanns, des Pythagoraͤ Schweſter 
au Deiphis, von der er in Moralibus viel ſoll 
gelernt haben, Laer. Porshyrius, 


Ereenaikhen Seete, welche jwen Bewegun⸗ Ariftectes, ei⸗ Stoifher Philoſophus von Lam⸗ 


der Seele den Schmerzen, und die Luſt, 
ren, davon jener von der Gewaltſam⸗ 


—* dieſe aber vonder Suͤhigkeit herruͤhre. | ausgegeben, 8. 


pfacus, hat eine Beſchreibung von der Lehre 
Ehryſirpi/ wie wir reden und gedencken, herz 


Arifto- 


21% Äriftocles Ariftomenes Arifton Arifoteles rd 
Ariftocles, ein Peripatetifcher Philofophus von! zur Zeit des Pelopenenfiichen Krieges geles 

Ser von den bet, nnd einige Dramata herausgeben laffen. 
Meynungen der Philofophorum geſchrieben, S. ra. 


einige fragmenıa feet. Euf.S. Mähren, schrieb Anmerkungen uͤber das neue 
Ariftocles, ein Sophifte von Megara , hat Par| Teftament in Boͤhmiſcher Sprache, und ftarb 
radoxa verfertiget, Laer. S. Vo. 1606. 8. Schr. W.d. 


KRthetoric, item Epiftelnund Declamationes.| dusseias; druvranwv brouarwv Rıßala e'; we- 
Phi, S/ er rob dv ’arefuvdgeig Moussiov gefchrieben. 


Aciftocles, ein Griechiſcher Hifiorien-Schrei,| Pho. S. 


‚Ds Vo, . 
Ariftocrates, wird von Stephan angeführet. — ein Poete und Comoͤdien⸗Schrei⸗ 


Ste. Ph 
Ariftocratos, ein Griechiſcher Hiſtorieus, deſſen) lebet, unterſchiedliche Comoͤdien verferti 
rifften —— mifcellaneis laco-| und der Königlichen Bibliotheck er an 
nicis anführet. K j den. Au.S. . j 
Ariftocreon, ein alter Grieche, hat eine Geogra⸗ Ariftophanes, ein berühmter Griechifcher Eos 
phiſche Beichreibung der Welt, oder zum mes | mödiens&chreiber, in der 85. Olyınpiade, hat 
ften von Aft iea verfertiget , und wird vom) den Socratem und andere Athenienfer in un⸗ 
Plnio gerühnnt. j terfehiedlichen Satyrifchen Schriften fcharf 
Ariftocritus, ein alter Grieche, hat einen Com: | d ogen, iſt aberdabey in ſolchem Anfes 
mentarium von der Stadt Kilero verfertiget, | hen geweſt, das ihn die Athenienfer mit ei- 
been 1 Apollonii Scholiaft, und Plinius ge| nem Kranke von denen Zweigen des im 
n 


Schloſſe ſtehenden geheiligten Del: Baums 
Ariftodemus, hat ein Compendium Catholici| heehret. Er hat ſehr viel Comoͤdien geſchrie⸗ 
Herodiani verfertiget.S. _ Zr ben, davon wir xl. abrig haben , welche 
Ariftodemus, von Nlerandrien, hateinige Bü Lud ein ehr. ſchoͤn herausgegeben. 
cher vom Pindaro gefchrieben. Ar. Ehrpfoftomus hat diefelben allzeit mit zu Betz 
Ariftodemus, hat eine Hiſtorie von der Mahler⸗ tegenommen, und früh und Abends Darinne 
Funk verferhiger. Phi, ge efen; und in Platonis Bette hat man 
Aritodemus Nyfzus, hat unter Ptolemäo iefelben gleichfalls nach deffen Tode bey fei: 
Evergeta gelebet, und Commentarios uber) nensffeichnam gefunden. Fa.S. PB. 


den Homerum gefihrieben. K. Euftat. ad Ariftophanes, ein Grammaticus von Conſtan⸗ 
Iliad. , i tinopel, zur Zeit des Prolemai Epiphanis, haf 
Ariftodemus, Nyfzus , ein Grammaticus, hat! den Callimachum, Zenodotum, Eratotthe- 
zu Rom zu Pompeji Zeiten die Grammatie nem und andere gehöret,de fcortis Attieis ges 
gelehret.serabo. fihrieben, und ift in feinem 80. Jahre gefter: 
Ariltogenes, ein Medieus, mitdem Zımahmen| ben. K.Fa. 
Gnaidius oder Thafius, mar des Chryſippi Aritophanes, ein Hiftoricus aus Boͤotien. 8. 
Knecht, und machte fich durch die Eur des Plu. Ha: 
Königes inMacedonien,Antigoni Gonatä,bes| Ariftophanes,, ein Grieche, deffen Alter un: 
ruͤhmt, lebte in der 130. Olympiade, und) befannt ift, mit dem Zunabmen Mileius, 
ſchrieb wagt rüv Qusındv Aruiuparuv ; mug) dv-| ‚oder Maleotes, hat vom Ackerbau gefchrieben. 
väuaug ; map) danerüv &c.S. , Deffen Buch wird von Warrone und Blinie ; 
Ariftogiton, ein Redner, welcher Satyren wider angeführet. , 
Timotheum, Timarchum und andere ju A- Ariftophon, ein Poete und Comoͤdien⸗Schrei⸗ 
then — und wegen feiner ſtachlichten ber, welchet In Zeit AlexandriM. gelebet, 
Neben der Hund genennet worden. S- | und unterfhiedliche Dramara jget. © 
Ariltomachus, ein ——— Solis, der: Ar S 






* . ’ | 

Alter man nicht weiß, bat einen Tractat Ariſtoteles, ein Sohn Nicomachi, des Leib⸗ 

8 Bienen, weiche er aus ſonderbahrer Liebe Medici bey Alexandri M. Groß; Water 

58. Jahr gervartet ; defgleichen einen Zractat | Amynras, war das Haupt der Peripatetiichen 

de conditura vini, geſchrieben, welcher Bü-| Philoſophorum, und wurde zu Stagyra in 

dir Plinius und Varro — Macedonien in der 9.Dlymp.gebohren. Er‘ 

Ariftomachus, ein alter Athenienfer, von dem | lebte in der Jugend jehr Liederlich, verthat ' 
man nicht weiß, wenn er gelebet, hat de plan- ne Mittel, und wurde ein Soldat, wandte 
eis gefchrieben , welches Buches Plinius ges | fi aber aufdes Oraculi Rath zu denen Stu- 
dendet. j diis, und trieb zu Athen unter Wlatone die 

Ariftomenes , hat Georgica verfertiget. Var-| Philoſophie mit folchem Fleiffe, daß er daben ! 


. ns wenig ab und fchlieff, and) ven Schlaff abzus 
Ariftomenes ‚cn Athenienfifcher Comoͤdien⸗ halten, die eine Hand, worinnen er eine kuͤpf⸗ 
Schreiber, hat in der 87. oder 88. Olympiade | ferne 


n7 Ariftoteles Ariftoxenus 


Kugel hatte, über ein Beden e⸗ 
Ei, damit er durch den Klang der fal- 
den Kugel auf t würde. Er blieb 
aber richt beftändig bey Platonis Meynuus 
ſondern fchmiedete eine gang neue Phi⸗ 
ie, moburc er fich jioar Platonis 
‚ aber auch ſolchen Ruhm erlangte, 
ihn Dhiliepus zu Aerandrı M. Lchrmeifterers 
etz, welchen er fünff Jahr lang in allem, 
mas Staats⸗und Politiſchen Erfahrenheit 
bienete wie auch in einigen befondern Stücken 
der Miloſophie unterrichtete. Als er b 
in Ungnade fisl, verfügte er fi 
nach Athen, richtete dajelbfi eine neue Schw 
lean,undlehrete im Spasierengehen: Da⸗ 
ber man much feine Serte Die peripaterifche 
genennet. Er wurde nach dieſem mit Ale 
gandes wieber ausgejöhnet, welcher ihn nebſt 
andern Guaden-Bezeigungen durch ein gef 
fe3 Drdiene zur Erkundigung der Natur un 
+ Thiere ermu — * 
er ſich wegen einer uͤblen Nachre⸗ 
de — er von denen Goͤttern veraͤcht⸗ 
id geiprochen , nach Chaleis, allwo er in 
berzisten Dlomiptade an der Cholie, oder wie 
andere wollen, durch freymillig getrunckenes 
Giftaefiorben; miewohl auch einige b 
sen, dag er fich in den Euripum geſtuͤrtzet. 
bat Categormis ; Organum ; artem rhetori- 
zam; de cclo & anima; hiftoriam anima- 
kaum ; de plantis ; Echicam ad Nicoma- 
chum, und viel andere Philo ſophiſche/ Poeti⸗ 
ſche/ Orutorifche — Juͤriſtiſhhe und 
Grammmticali S rufen verfertiget 5 
or einige 400, andere aber 747. jehlen. 
meiſten find verlohren gegangen. Dieienis 
Wercke aber,sveldhe wir noch übrig haben, 
öfters ufamımen, und am vollftändiaften 
ven Gvilielmo Du Vallio ju Parıs 1619, 
1629, 1639. Griechiſch und Lareinifch zus 
herausgegeben worden. Jon. Laer. 


2 

Ariigreles, ein alter Grieche dat 7? —XR 
sımgeyuareunivos GE en, Laert, 

Aritoreies, yon Chaleis hat de Euboea gefchrier 
ben. ration. . 

Arittoreles, BON erene/ hat ein Buch de Pokti- 
ca . 

Atifioreles, ein Grammaticus, foll de verbo- 
sum fignihicarionibus gefchrieben haben. 
Lzer. Varro. j ’ 

Aribsreies, ein Medicns,wird bey dem Aurelia- 

uhret. 


De 
Arilueies, bon dis, hat de Panathenzis, 
& Bendidzeis gejchrieben. Meurſ. 
Ariftureles de Benediftis, fiehe Spinelli. 
Arslorenus, ein Philofophus von Cyrene, ift 
zur [. ventrotus genennet worden, Ar. S. 


Aculosenus, ein —— uldes | 


Alezandri Philaterhis, ſchrieb einige Medici: 
miiche Bücher. Galenus. 

Asikoxenus, ein fehr alter Poete, welcher noch 
vor dem Epıcharmo gelebet. K. 


Anitovenus, ein Phils ſophus und Difeipul des 
1 von Zarent, bat in der 112. Olhm⸗ 
abe gelebt ; als er dem Arifioreli under Dire- 


Arittoxenus, ein Pp 
I" 
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Aion feiner Schule nicht fuccediren koͤnnen / 
von demſelben übel geredet; vonder Muſie / 

hilo ſophie und Hiſtorie 453. Traetate ges 
eben, darunter die de elementis har- 
monicis, und de vitis doftorum fonderli 
merckwuͤrdig find. Es ift aber von —— 
benmichts als die Bücher de elementis har- 
monicıs übrig, welche Meibomius Griechiſch 
und Lateiniſch unter denen muſieis antiquig 
am fhönjien herausgegeben. Jon. S. Fa, 
er 
thagorifcher Philo 
aan tn Philo ſophus, 


wird von Sto baͤo 


2* 


Arjftoxenus, ein Gammaticus.K. j 
Ariftus, ein Sriechifcher Hiitoricus von Sala 


nis, hat die Thaten Alerandri M. beichrieben. 


Arrianus, Vo 


— ein Peez, welcher umůchtige Sa⸗ 
nge H. 
— (Valent.) ein Doctor Juris und 


Profeflor po@feoszu Franckfurt an der Oder 

eb. zu Lignig in Sxlegen 1560, fihrieh 

rationes, Epifteln u ina, ingleichen 
enucleationem arboris confanguiniratis,pe- 
ricula eria quæſtionum controverfarum ex 
inſututionibus juris, (wodurch er glei ſam 
Prodromos von gröffern Wercken añdeutete) 
Maufolea Londini itruda, und fl. 1620, da ' 
ihm inder publica Ledione eine Ader an bes 
Lun e geferungen war, wodurch er in phıhifin 
bernei. De. 


Atius, einberuffener Ketzer aus Lybien, oder 


von Alerandrien, mar an dem legten Orte 
— und brachte die Lehre auf, Ehriftus 
ey nurein Kr und nicht von t 
ber ; wegen dies Satzes er auf dem Ton⸗ 

‚Micha verdammt, des Landes vernies 
fen, fine Schriften aber verbrannt wurden. 
Er jolte darauf wieder in die Gemeinfchafft 
ber Kirche aufgenommen twerden, farb aber 
darüber 336. 5u Confiantinopel, Epiphanius, 


Suzumenes. Sag, Arn. 


Arius, aus Tarfis, hat genealegiam Hippocra- 
r 


tis eben. H. 


Arlanıbzus (Philippus) hat 1632. expeditio- 


nem fuedicam herausgegeben 
Azlenius (Jo.) fiehe Feraxylus, 
Arlenſis (Petrus) de Scudalupis, hat 1610, de 

fympathia, 7. metallorum, & 7, feletorum 

lapidum ad planetas gejchrieben. K. 


de Arles und Andafılla (Martinus) ein Spani⸗ 


ſcher Jurifte, im 16. Seculo, mar Canonicus 
und Archıdiaconus zu Aivar, in der Kirche 
yon Pampelona, und ſchrieb de fupeiiticion; - 
bus contra maleficia & tortilegia, qua hodie 
vigent in orbe terrarum Anr, 


Arlorus, einberühmter Seribent, hat einehi- 


ſtoriam rerum inter Vicentinos, & Patavi-' 
nos geltarum gefchrieben. H. 

Arloreus, aus Zufeia, hat einige Reden verfer⸗ 
tiget, und ift 1290, geflorben. K. 


Arlunus ( Bernardinus ‚ein JCtus und Pacıi- 


crus von Mayland, lebte im Anfang des 16, 
Seculi, und fchrieb hılturiam urbis mediola- 
nenfis, welche ehemahls Oporinus herausges 
ben wollen; wie auch debello vencso li- 

bı o⸗ 
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bros VI. welche in dem iheſauto antiquita- 
tum & hiftorsarum Ical. fiehen. . 
Atlunus (Petrus Jacob) ein Doctor Juris und 
rofeſſor — zu Tübingen ‚lebte an 
nde bes ı$. und Aufange Des 16, Seculi, 
und fchrieb 2. Brieffe an Reuchlinum, welch 
man in Maji vira Reuchlini findet. Mofer vi 
tz Prof. Th. Tub. BR 
‘Arma (Jo. Ftanc.) ein Medieus int 16. Seculo, 
. fihrieb de venz fedionein pleuritide, und 
ein examen trium jpecierum hydropis. 


. BR, 
‚Armachanus (Richardus) fiehe Richardus. 
Armandus (Ignatius) ein Jejuite von Gap buͤr⸗ 
© fig, ans Dauphine, war Leetor Philofophiä 
. und Theologiä , wie much Nector zu Parıs, 
und Prepotitus in Isle de France und Cham- 
„. pagne, ſchrieb wider Chamierum, ie auch 
araphralin in Pfalmos, eine Oration an 
hheinricum IV. K. in Franckreich, pro focie- 
tatis innocentia, ejusque in Galliam reſti- 
tutione, und fl. 1638.38. Dec. Al 
Armannius(Jac.) ein Medicus, Philofophus, 
Mathematieus und Theologus von Gubio 
aus alien bürtig, florirte 1402. und ſchrieb 
«ein ſhoͤn Werd de aftris. Noch einer glei⸗ 
des Namens war auch cin guter Mathema⸗ 
tieus, der Aftrologien hinterlaffen, und 1644. 
--gefiorben. Ja. 2 
Armannus (Yine.) ein Doctor Juris von Bus 
bio,mar in der Hiftorie, Poeſie/ olitie,Dratos 
e md Philofophie wohl erfahren, murde als 
Nuntius 1643. und 1644. an viel Hoͤfe des 
Friebens halber gefchiekt, und ſchrieb wirer 
- dein anagrammatıfchen Namen Antomtı Ru- | 
maceni Die Aromena und viel andre Moras 
Lifche, Hiſtoriſche und Philoſophiſche Wercke. 


Ja, | 
Armbrufterus (Jo.) fiehe Arnbrufterus. 
Armealo, hat das Leben bes H. Chryſantii und 
arid beſchrieben. K 


de Armenta (Alvarus Arias) ein Jeſuite von 
Sevilien, war Rector des Collegn zu Cordua 
und Sevilien/ wie auch Cenſor und Aflıgent 
zuRonmt bey dem General Praͤpoſito von Spa 
nien und IReft» Indien , ſchrieb in Spa 
nifher Sprache contratum fpiritualem 
hominis cum Deo, encomia eucharilliz, & 
DB. Virginis Mariz, medirationes ad Ignatii 
exercitia, pa&tionem fandilimam cum B. 


Virgine, und farb 1643. 30. Jan. im 66. Jah⸗ 


re. Al. Ant. , , 
Spaniſcher Jeſuite von Cor⸗ 


Armenta ( Jo.) ein \ yon C 
duba, geb. 1582, war Neetor uber etliche Col⸗ 
i und ließ verſchiedene 


legia ſtarb 165 1. 
Schriften in feiner Mutter⸗Sptache. Al. 
Arminius (Fulgentius) ein Auguſtiner von 
Avellino in bemwtenpolitanifchen in der Mt⸗ 
te des 17. Secula, wurde Biſchoff au Nuſco 
amd ließ drucken 1 panegırici, ia dilcoril, | 
Pambatcıara di ÜUbidienza farta alla Gantita 
di Giemente X da D. Pietro Antonıo d’Ar- 
raguna; ltributi di tiverenza alla republi- 
ca di Venetia. To. 
Arminius (Jacobus) ein Hollaͤndiſchet Weolo⸗ 
gus, yon dem bie Arninianer herſtammen, 
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gebohren zu Dubemwater 1560, hatauf der bas 
mahls neu aufgerichten Univerfisät Leiden, 
Geneve, Baſel „ıd Padua ſtudiret, iſt hierauf 
Prediger in Ansfterdam , allıvo er die Meys 
nung, daß GOtt aus bloffen Wohlgefalleu Die 
Menfthen zum ewigen Tod verdanınıtt, Da er 
diefelbige vertheidigen wolte, verworffen; 
ferner an Franeiſei Junii ftatt zur Theologis 
fchen Profeh ion nach Leiden berufen, auch Das 

elbſt Theologia Doctor worden ;alimo er mie 

omaro groffen Streit gehabt. Seine Leh⸗ 

re hat man aufden National⸗Synodo zu Dor⸗ 
drecht verdammet. Er iſt 1609. 19. Dei, ges 
ftorben, und hat unterfchledliche Sch z 
als: Analylın cap, IX. ad Rumunos; de 
pr=deitinationis modo, & ordine; de am- 
plicudine gratiæ divine ; ‚orationes ; difpu- 
tationes; amicam collationem cum Franc. 
Junio ; examen libri Perkinfiani &c. geſchrie⸗ 
ben; welche Wercke 1629.51 Anfierdam- find 
zuſammen gedruckt worden. in Wah 
Spruch war: Bona confcientia parsdıfus, 
Sein Leben hat Petrus Bertiusin einer Ora⸗ 
tion, die für Arminii zuſammen gedruckten 
erden ſtehet; ingleichen Caſpar Brantius 
ſehr mohl befbrieben. Sag. B. 

Armoricus, fiche Brito. . 

Arnaldus ( Anton. ) ein Parlaments Advocate 
und Staats⸗Rath Henrict IV. in Sranckreich , 
wie auch Math) und General: Procureur Der 
Königin Cathaͤrina de Mediris,erlangtedurch 
feine Beredſamkeit groffen Ruhm, führte 
1594. den Proceh der Univerfirät gegen Die 
Jeſuiten, uud ruhrte den GenerabAdvoraten 
Mariot durch einen Vortrag, welchen er in 
deſſen Gegenwart that, dergeſtalt, daß er ihn 
auf der Caroſſe mit nach Haufe nahm and ihm 
feine Tochter zur Ehegab. Er ſchrieb iefranc 
& veritable difcours au Roy fur le rerabliffe- 
ment qui luieft demande pour les Jefuites, 
und ft.umm 1618. B- 

Arnaldus ( Antonius) war das zwamzigſte oder 
jmey- und zwankigfte und letzte Kınd des fürs 
bergehenden , geb. 1612. 6. Febr. wandte fich 
vonder Rechts Gelahrheit auf Die Theologie, 
difputirte 1636. pro gradu baccalaurealı Wwi⸗ 
der feinen Lehrmeiſter PEfcor, in dent Artickul 
von der Gnade; Daher diefer einen ſolchen 
gu aufihn geworfen, day er erſt nah Des 
Tardinals Nichelieu Todte 1643. indie Zahl 
der Toetorum der Sorbonne fonte aufge: 
nommen werden. Er bekam aud) wegen fei- 
nes Buchs, vom oͤfftern Gebrauch des beilis 
gen Abe:ıdmahls mit denen Jeſulten Streit, 
und ahm in denen Janſenſtiſchen Contro⸗ 
verfien Des Ja ſenii Parthey. Hierauf wur⸗ 
de er wegen einiger herausgegebenen Briefe 
aus der Theologiſchen Faculeät verfioffen, 
gieng 1679. freywillig aus dem Köntgreiche, 
uud hatte 1. feinen andern Streitigkeiten mit 
Jurieu, Maiebran: he und Simon ‚viel Ver⸗ 
bͤruß, bis er 1694. in der Nacht wiſchen den 
8. ud 9. Aug, in einem Dorffe iu dem Stiffs 
te Luͤttich geſiorben. Seine Schrifften find = 
Eiemensde Geometrie; la grammaäire rai- 
fonnde ; dela frequente communion; de 

li 
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kındirion de Veglife fur la penitence; la 
nirale de Jefus Chrift renveride par les Cal- 
visiites ; la morales des Galvıniftes con- 
niacue de nouveau; de laleäture de leeri · 
ture fainte, lettres contre le Pere Male- 
brauche ; reflexions fur Peloquence despre- 
dieatears; teflement fpirituel; denoncia- 
tion du pech& philofophique &c. B. Pe, 
Amnaldus (Daniel) ein Edelmann und Poet, 
son Tarafcon aus Provence, lebte int 12. Se- 
culo, und ſchrieb verfchiedene Poerifche Wer; 
de, welche Petrarcha und Dantes ruhmen ; 
serfertigte auch einige moralifche und andere 
‚ worunter las phantaumarias del 
pagnilmedie befte ift. Er ſtarb um 1199. Cr. 
v 


e. 

Arnaldus(Ifaae)ein Prediger m Rochelle ſchrieb 
meprisdu monde; reſolutione vertueuſes; 
de Pobeiffance devue auRoy; meditation 
furlaVierllef®, B RE 

Arnaldus ( Roberrus) ein Serr von Andilli, 
Nitter und Rath des Königs in Frandkreich, 

son varis, der ältefie Sohn des Altern Ant. 
Arnaldi, gebohren 1589. hielt fich am König: 
lihenpofe,hernad) in deni Kloſter Port- coyal, 
me 5. feiner Schweftern, und 6. feiner Töchter 
NKonnenwaren, auf; fehriebierıres; poeme 
für la vie de Je Chrift &c. überfeste 
Auguſtini libros confellionum , Joſephi Jů⸗ 
diſhe Hiſtorie, Die Werde der Heil. There: 
fia x. uns Frantzoͤſiſche; welche Schriften in 
8. Dolum, zu ſamen gedruckt worden, und fi. 
1674. 27. Sept. B.Mo.Pe. 

Arnalfeldus, hat leturas in librum Sapientix 
in 2. Theile verfertiget, welche fich zu Leipzig 
m MSCco befinden.H. j 

Arnava( Nicolaus) ein Jeſuite von Segovia, 
wor Rector in verjchiedenen Eollegiis, Vih- 
tator milionum Indicacum und Propineial, 
überfeßte Tiiomam de Kempis de imitatio-- 
ne Chrifti ind Spanifche, ſchrieb in ebender 

compeudium „medirationum Lu- 
dovici de Ponte, collationes fpirituales,pra- 
zinerercitiorum fpiritualium Ignatii, und 
R.ı62.21. Merk. Al. 

Arnsudus ( Andr.) hat 1605. Scherg Reden 
geihrieben. K 


Arnaudas ( Claudius ) hat 1647.eine epitomen 
thefanri facrorum rituum herausgegeben. K. 
Araya( Nicolaus) ein Jefuite aus Spanien, 
Khrieb collariones ſpitituales in drey L’omis, 
wbi.1622. AL 
Atsbruderus (Joh. ) ein Jeſuit, von Mayntz, 
mar tector der Griechiſchen und Lateinifchen 
zu Speyer, fchrieb oliverum fpıren- 
fe; complorationem in mortem Danielis, 
Archi-Epifcopi Moguntini; divos 14. auxi- 
diares , publico cultu celebres in dioecefi 
Bambergenfi, und flarb 1603. 27. Merg im 
50. Jahr. Al. 
Arndivs ı Cajus) gebohren 1614. 1. Der. zu 
im Holſteiniſchen, war zu Neuen 
born uud Glũckſtadt Diaconıs und Paftor, 
lic) aber zu Melborff Probſi und Paſtor 
Premarius, ſchrieb einen Wegweiſer geiſt⸗ 
licher Communicanten; Goldhauß ge, 
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fegneter BIETER ꝛc. und flarb 1691, 
15. Apr. H. Leb. 


Arndius ( Carolus ) ein Sohn Joſuaͤ Arndii,ges 


bohren 1673.21. Julit zu Güftros, ſtudirte zu 
Noftock, und wurde 1703. Nector der Schule 
zu Malchin, 1704. Poefeos Prof. Publ. Extr, 
zu Roſtock/ und 1708. Prof. Ord. Lingv.Hebr. 
& Catechef. Chrift. Er ffhrieb famamarn- 
dianamreflorefcentefn, welche in Pippingis 
memoriis Theologorum ftelyet ; (chediafma- 
ta bibliorhece grece difheiliorisz biblio- 
thecam politico heraltico feleftam ; Biblio- 
thecam aulico politico feleftam ; tabulam 
grammaticam analyſi hebrez infervientem ; 
vindicias Jofux'Arndii ; bibliothecam 'B. 
Mayeri contiriuatam ; Syftema litterarium ; 
differrationum philologico - antiquariarum 
trigam ; differtationes, von denen er unter 
ſchiedene denen obfervationibus Lipfienfi- 
bus ainverleibet. Er farb 1721. 26. April, 
meift aus Gramm und Kummer über den Tod 
feiner Eheliebfie. Analecta Mecklenburgen- 
fa. * 


Arndt (Joh.) ein berühmter Theologus , geboh⸗ 


bohren zu Ballenſtaͤdt im Anhältifchen 1555. 
am Tage Johannis des Evangeliſten, legte 
fich von der Mediein auf Die Theologie, und 
wurde , nachdem er unterſchiedliche Acados 
mien beſucht / zu Ballenſtaͤdt und Padeborn 
zum Prediger beruffen, welchen Ort er aber 
wegen feiner reinen Lehre quittiren mufte, von 
daer nad) Quedlinburg, Braunſchweig und 
Eißleben Fam; bih er endlich zur Generals 
Superindentur nach Zelle vocirt worden ; all⸗ 
wo er 1621.11. May, da er die legte Mredige 
über die Worte im 126. Pfalm: Die mt 
Thränen fäen, werden mit Freuden 
erndtenz gehalten, geftorben if. Er hat 4. 
Hücher vom Wahren Chriſtenthum wie⸗ 
der welche D. Lueas Oſtander, nebſt andern uns 
terſchledliches erinnert und über welche Vare⸗ 
nius nebſt andern, ſchoͤne Anmerckungen ges 


ſchrieben; ein — wel⸗ 


= öffters in Feuer It erhalten worden ; eine 
oftille über die Evangelia; Cates 
hifmus-Predigten; Srflärung über 
die Pſalmen ze. Informatorium biblicam ; 
de unione credentium cum Chrifto; Sees 
len⸗Artzney wider die Peftileng ; geifts 
liches Brod-Korblein; Gaußs und 
ertz⸗Rirch; Predigten von denen 
10, Egyptiſchen Plagenzc. gefhrieben: 
Ubrigens denen Armen viel mitgetheilet , das 


her auch einige fälichlich vorgegeben, als habe 


erden lapidem philofophorum gehabt. Sein 
Leben fiehet für feiner —— — 
in Arnolds Leben der Gläubigen. Wm. Atn. 
Be. a. Wernsdorff. difl, de Arodii vero Chri- 
ftianifmo. u 


Arndius (Jofua) ein Lutherifcher Theologus 


war Ehrifiian Arnds Bruder „ gebohren zu 
Guͤſtrow 1626, 9. Sept. fiudirte zu Roſtock, 
Eoppenhagen und Wittenberg, ſuccedirte feis 
neun Bruder in ber Profefione Logices zu 
Roſtock, wurde hernach bey dem Herkoge Gu⸗ 
favd Abolpho zu Meckienburg, — 


u 
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und Sirchenrath legte fich nebit der Theo⸗ 
logie fonderlich auf die Hiftorie, fchrieb Lexi- 

_ con antiquirarum Eccleftafticarum ; genea- 
logiam Scaligerorum ; exercitationem de 
erroribus Claudii Salmafıi in Theologia ; 

manuale legum Mofaicarum ; mifcellanea 
facra; diatribas philologicas ; differr, de 
contemtu philofophiz; ebferv.ad Franc.Va- 
valloris librum de forma Chrifti ; apodixin 
theticam ; querelam de neutralitate facra ; 
de myiterio trinitatis ; demonftrationem 
theologicam Anti- Walenburgicam ; de una 
fide tra&arum ; de frequenti communione ; 
tra&arum de fuperftitione ; trutinam fta- 
tuum Europz; judicium de linguæ latinz 
ftudio; artificium oratorum ; faryras; poe- 
mata &c. und fiarb 1687. 5. Apr. Pie 

Arnefius (Robertus ) von Normanvilla, hat 
1560. einen Tractat de juſtitia divina, & hu- 
mana herausgeben laffen. K. 

Arngrimus (Jonas) ein Yhländer, mar Prediger 
ju Melftadt und Prodft zu Hole in Ißland, 
chrieb anatomen Blefkenianam ;; commen- 
tarium de Islandia ; fpecimen Islandicum 
hiftoricam ; erymogicam ; vitam Gud- 
brandi Thorlacii ; ideam veri magiltra- 
tus &c. und ftarb 1649. B. Ba. 

Arnhemius (Aib.) mit dem Zunamen Kivet, 
fi. 1449. und ſchrieb referendarlum exemplo- 


rum.K. 

Arnigius (Bartholomzus) ein berühmter 0% 
te und Drofeffor Medieinaͤ zu Brefeia, allwo 
er auch aebohren, bat in hat Jugend bey 
feinem Vater das Sqmiede⸗Hañdwerck bis 
in fein 18. Jahr — hernach zu Padua 
Medieinam ftudiret , it aber in Praxi un⸗ 
glücklich geweſt, und deßwegen fait geſteiniget 
morden, daher er fich aufs Lehren acleget, und 
in —2* Sprache unterſchiediiche 
Buͤcher als Medicina d’ Amorte, Meteoria, 
Prunoftici, Rime, le Veglie &e. gefchrieben. 
Er ftarb an der Peft 1577. Chil. 

Arningius (Henricus) ein Profeflor oratoriz, 
mie auch Rector und Infpedor des Gymnafıi 
zu Reval, und zulegt Paftor u St. Nicolai 
und Senior dafelbft, aus DOsnabrügge, ſchrieb 
medullam variarum, earumque in epillolis 
ufitatifimarum formularum, ingleichen me- 
dullam variarum, earumque in orationibus 
ufiratiffimarum connexionum, UND fl. 1662. 
1.April,im 52. Jahr. W,d. u 

Arnifzus (Frider. Jein Doctor Mebieinä und 
Pra&ticus gu Eoppenhagen, von Hillerode aus 
Seeland, ließ eine difputarion de melancho- 
lia hypochundriaca, und fl. 1654. 20. Aug. 
im 33. Jahr.W,d. j u 

Arniizus (Henning ) ein berühmter Philo ſo⸗ 

hus und Medieus, gebohren zu Halberſtadt/ 
* in Franckfuri Die Moral, und datauf zu 
Heimfiadi die Medicin, wurde hernach Koͤ— 
niglicher Leib⸗Medieus in Daͤnemarck / ſchrieb 
de jure majeltatis j de translatione impe- 
rii Romani ;de jure connubiorum ; obfer- 
vationes & controverfias anatomicas; de 
autoritate principum in populum femper 
inviolabili; releäiiones politicas; de fub- 
jetione & exemtiene clericorum , de po- 
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teſtate temporali pontificis in principes ; de 
tepublica ; de partus humani legitimis ter- 
minis; de lue venerea ; de przfervarion® 


y= &c. und farb 1675. in November. Ba. 
e 


Arnkiell ( Trogill.) hat 1 674. ein befonder 
Bud yon des Epicuri Philofophie geſchrie⸗ 


Arno, ein Bifchoff zu Saltzhurg, zur Zeit Caroli 
M. bey bem er auch in groffen Pa and, 
und in Gefandfchafft an den Paͤbſtlichen 
& Belehrung der Hunnen / wie auch in 
die Wendiſchen Länder, d ner zum 
Ehriftlichen Glauben zu bringen,gefandt wor: 
ben. Erfl.s21. 22. an. und ker einen Tras 
etat de donis ducum Bavariz, Saltzburgen@ 
Ecclefiz datis, Caniſius T, If, antig. 
lect. einverleibet. HL. 

Arnobius, der Aeltere, ein 


Arnkiell Arnoldus 


ge: 
unters 
ie 


auch " 
edliche Irrthuͤmer 
iſt Drejenige, — iu⸗ > 
— nr eu har 
Commentarium en wollen, iſt 
Be ra 
us bat dasjenige on 
mit Saippolfi Aerchen pruckenlaffen. B. PB. 


Arnobius, der jüngere, aus Frandfreich, florirte 
im 5. Seculo ung Jahr 460, jchrieb einen 
Commentarium über die Pfalmen, wie auch 
Anmerkungen uber gewiffe Derter der Evans 
geliften. Einige machen ihn auch zu dem Aus 
tore des Geſpraͤchs zwiſchen Arnobio und Ses 
rapione von ber Einigkeit, —57— und 
zweyen Weſen in Chriſto. Allein es iſt nicht 
wahrſcheinlich, daß er ſolches verfaſſet, indem 
er ein Semipelagianer geweſt. Seine Wer⸗ 
de hat Francifcus Fevatdent 1595, ju 
herausgegeben; worauf man folche in Die Bi- 
bliothecam Patrum . GO. 

Iova hmter Medi⸗ 
eus und Natur Ründiger von Villa Nova in 
Franckreich oder Spanien, hat im 14. Seculo 
gelebet, zu Paris und Montpellier Kudiret, in 
Spanien und Italien gereifet,umd fich in Gries 
chiſchen, — und Arabiſchen ſonder⸗ 
lich umgefehen ; ſich in Franckreich und Sici⸗ 
lien aufgehalten; fich in der Aſtrologie vers 
tieffet, und Die Zeit des Juͤngſten Tages zu Des 
terminiren unterftanden; wider die Geiſt⸗ 
lichkeit in dem Traetat de fpureitiis pfeude- 
religioforum hart —— und iſt der 

exerey, wiewohl falfch, beſchuldiget worden. 
ſchrieb einige Chymiea, als: de humido 
radıcali; deconceptione; de fimplicibus ; 
femitam femitz; de phleboromia ; rofa- 
rium philofophorum ; florem fluorum ; bre- 
viarium pradicz ; de vinis & aquis medici- 
nalibus; de fignis lepr= &c. welhe zu Lyon 
1520, und zu Bafel 1585. nebft feiner Lebens⸗ 

Beſchreibung aufammen gedruckt worden E 

u 


“ 
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u 1310. oder 1313. auf bem Waſſer 
Mr &chifbrach seiten, Ca. lm.L 


jeb de feptem verbis Domini in cruce ; | 


de operibus fex dierum ; vitam $. Eernhar- 
di; Commentarium in Pfalm. 132. de feptem 
donis Spiritus Sandi ; de cardinalibus 
Chrifti operibus , welches in Enpriani Wer⸗ 


— eh ir 
in um dad Jahr 
1030. und fchrieb Das Leben S. Godehärdi, 
welches in Brouweri illuftribus Germaniz 
fyderibus fichet. Vo. 
Arnoldus (Cafpar) ein Prediger zu Kirchenſit ⸗ 
vegan . 8 Diaeonus zu Nuͤrn⸗ 


forieb eine Evangelifche Poftill, eb 


onis berausgehen laffen; y in Hol 
land und Engelland einegeraume Zeit aufge: 
balten, und zu Cambridge ın der Biblistheck 
hiele fhöne codices manufcriptos Grecos 
periuitriret, auch remplum pacis, five pane- 
grricum de pacificatione Norimbergenſi; 
differrationern de Curtii ztate, feriptis,;com- 
mentariis &ftylo ; relarionem hiftoricam de 

ickeris cum pr=fatione de vereri& mo- 
derno Ecelefiz Anglicanz ftaru ; unterfihies 
dene Lieder se. ediret, und iſt 1685. 30. Jun. 


ei W,d. 
Arnold (Chriftoph) ein Bauer zu Sommerfeld 
bepderpgia, mar in der Aftronomie fehr erfahr 
fahren, obfervirte 1683. den groffen Cometen, 
uhren Jahr darauf einen andern; desglei⸗ 
Gen 1450. den Mercurium in der Sonne. 
Die Kath zu Leipzig machte ihm für dieſe Ber 
ein Gef.hencd an baren Gelde, und 

ihm auf Lebelang von allen Gaben; 

deffen Tede fein Bild auf die 

bliorheck ſetzen. Auffer den hat er 

Beasöae. bis 1697. viel obfervationes altro- 
Bömicas und meteorologicas gemacht,davon 
erdieerfien 6. Jahr nebft einer Abjchrifft der 
‚denn bekannten Aſtronomo Gottfried 

‚ die legten Jahre aber der Leipsiger 
Bibliotheck vermachte, Er fiarb 1697. 


Arnold ( George) einJCrus, mar des Stifte 
Naum burg Eangler , fchrieb viram Mauritüi 
Eie&. Saxoniz, hernach in die Deut: 

Sprache überfeget und von 2 
1719. mit Anmercku herau 
Velehrten⸗e⸗i. 












Arnold 


gegeben worden; 
57. Jahre. Leb. 
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und fi. 1588. 30. Sept. im 


Prof. Hift. [egteaber —— 
ſachen 


und Ketzer⸗ Ziſtorie in vier Theilen; 
Leben der Bit 5 Zheilen; das 


ommen Menſchen; —— 
logiſche Betraͤchtungen merdwürdis 
ger Wahrheiten; Theologia experiment. 
oder Evangeliſhe Poſtill; kurggefaſte 
KRirchen Ziſtorie Alt und Neues Teſta⸗ 
mentes; der richtige Weg durch Thri⸗ 
ſtum zu BOtt;Sophia oder Seſchreibung 
görtlicher Weißheit; eheliches und un⸗ 
eheliches Leben der erſten Chriſten; 
— Beſchreibung der myſu⸗ 
chen Theologie; Zern wahrer Chri⸗ 
ften ; Bebeter; Gottgelehrte Ratbs 
fchläge über die —— Stuck eis 
nes gortfeligen Wandels; Denckmahl 
der erften Chriften 53 Macarii geiftliche 
Reden; geiftliche Beftalt eines Evans 
gelifchen Lehrers; Auserlefene Send⸗ 
Schreiben der Alten ; das Buch dee 
Weißbeit Salomonis; sEvangelifche 
Reden über die yon, und geſt⸗Tago⸗ 
Evangelien ; über die Epiſtein is 
orie der Lehre, Zeben und Thaten 
etei und Pauli; Böttliche Tiebes⸗ 
Sunden; Sffentliche OHTRRIRIE von 
9 le⸗ 
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in Dräben bürtig, hat des Martini de Ro 
Bud) vom Zufland der Seelen im Fegefeu 
ins Deutiche überjeget, und iſt 1645. 12. De 
in 48. Jahr. geftorben. Wa. Al, 
Arnoltus, ein Grafvon Vorburg, lebte im Aı 
fange des 11. Seculi, wurde ein Moͤnch in der 
Klojier Enmmerani zu Negenfpurg, und fchrie 
libros 2,de mitaculis Sancti Emmerani, tog 
ehe in Canifi Tom. Il. Antig. Lectionum fi 
ben. Mabi. Vo. 
de Arnono (Johann) ein ICtus von S. Angel 
a Fafanella aus dem Reapolitaniſchen, ge 
men Davids; Dendmahl des alten | 1535.40 Venedig heraus foliloquia centum 
Cheiftentbums ; Cognationis ſpititualis pitomata centum ; Problemata centum 
& fraterni nominis hiftoria; Hiltoria&de- | Dialogos centum; commentarios ducen 
feriptio Theologie myfticz; Tabule Chro- | tes; ez divino humanoque jure excerpta 
nologic® ; Difputationes de lotione ma- To. 
nuwm; Hermunduris,locutione angelorum; | Arnfchwanger (Joh. Chriftoph) ein Nuͤrnber 
Hiltoria Georgli ducis; confilia & refpon- gifther Zbesl 8, gebohren dafelbft 1625 ;ftı 
fa; de corrupto hiftoriarum ftudio &c, irte zu 7 Leipzig und Helmſtaͤdt 
Don feinen Leben undSchrüften bat Johann | wurde Diaeonus zu Nürnberg , ein Mitglie 
Ehrift. Coler 1718. in einen befondern Buche | der Frucht-bringenden Geſellſchafft, und 
Nachricht gegeben. Led. 1696.10. Der. Er war ein guter Poete, un 
Arnoldus ( Laurentius) ein Jurifteim Anfange | fehrieb Evangelifche Spruch; und Be 
des 17. Seculi, hat einen Tractat de rorrturis, | bet-Reimen; Faſten⸗Predigten; Beicht 
eine jurisprudentiam erhicam; expolitio- | und Communion- Buch ; Summaria ar 
nem carminum phocylideorum &c. ge ticulorum Auguft. Confeihonis ; neu 
fehrieben.K. _ u geiflihe Lieder, nach befannten Sins 
Arnold (Martin ) ein Evangeliicher Lehrer von eiſen — — und von denen fuͤrnehniſte 
Grünberg, war ſehr armer Leuten Kind, ſtue Nürnbergiihen Muſicis mit neuen wohlklin 
dirte zu Franckfurt au der Oder, ward iu | genden Melodeyen gelieret. Neu, 
Frauftadt in Bohlen ben der Schule_Bacca- | Arnu ( Nicolaus) gebohren 1629. 11. Sept. i 
laurews, Gantor und Rectot, hornach 1562. Lothringen, trat im 16. Japein den Domin 
Diacenus, und endlich Paftor dafelbit, hub | caner⸗Hrden, wurde, nachdem er an unter 
den fd. Val. Herberger aus der Zauffe,madıs ſchiedlichen Orten die Philoſophie und Theo 
te viele aute Anftalten in feiner Gemeine,das | Logie gelehet,1679. Profeffor Metaphufices 5 
von die Kirchen-Aaenda zu Sramtadtnod) 1806 | Padna, und fchrieb celypeum philoiophi: 
ein Zeugnif ablegen Fan ; Lies fich Fame] Thomilticæ ing. Tomis; curfum philofo 
Mühe verdrieffen,Die Jugend suunterweiten, |  pbis in 4. Tomos diftriburum ; commenta 
wagte 156%. zur Peitszeit fein Leben, edirte] ria in 13. queftiones priores primæ parti 
Trotzendorffs Roien-Büchlein , ſchrieb auch fummz theologiz D. Thomz, Pat. K. 
Furge fragftüde von der Leichte und | Arnulfus, fiehe Ernulfus. 
. Abendmahl; wurde 1589. underdienter | Arnulfus, ein Biichoff von Lifeur, gieng mei 
Reife abgejent , und muſte bev ern Sieg: | Ludovieo VII. nach dem Gelobten Lande, un 
mund von Nechenberg zu Pirſchkau einen Pri- | darauf als Päbflicher Nuntins nach Enge 
vat-Praceptorem abgeben. Er ft. 1606. an] land, mmufte aber hernach fein Bifthum veı 
der Peſt. Laut. laffen, und fich in das Kloſter S. Victoris; 
Arnoldus (Nicolaus) ein Neformirter Theolo⸗ | Paris begeben. Er ſchrieb Conciones, epift« 
aus, acbohren zu Lesna in Polen, 1618. 17. las, &epigrammara, welche in denen biblic 
Decenib. war Anfangs Rettorder Schule zu ) thecis PP.ftehen.Dacherius hat in feinen Sp 
Jablonow, wurde darauf Prediger bey einem cilegio deſſen Tractat de Schifmate orto p@ 
ewiſſen groffen Seren, bejahe nad) diefem | Honorü Il. dece dum, ingleichen einige fer 
röningen, Leiden, Utrecht, Franecker und | nes&epiftolas drucken laſſen. Er fiarb ı$ 
Engelland, hörte zu Franecker Maccovium | 31. Aug. Sa. Dacherius in prefat. ' 
und Coccejum ; und wurde, nachdem er in | Arnulphus, ein Mepländer, lebte um die 9 
Franecker eine Zeitlang gepredigt, nad) Deer-| sHemdes zı.Seculi, und hrieh hiftoriam 
gum zu einem Prediger »Dienft ; endlich] diolanenfem, welche Leibnitz Tom. II. fi 
aber an Cocceji Statt, ald Doctor und Pro-| ptorum rerum Brunfwic. herausgegeb 
for Theologiä su Franecker berufen. Erf worauf folche in den chefaurum Antiqui 
arb 1680. ı5. Det. und hinterliegeine Wr | zum & hiftoriarum Ical, gefegt worden. > 
berlegung des Catechiſmi Racoviani; einen] bi. 
Anti - Bidellum; Anti - Eckardum; einen | Arnulphus (Jo,) oder Arnos, ein Jeſuite 
Commentarium uber bie Epiftel an die E |  NUuvergne, geb. 1575. mar Brofeffor Rheto 
brier ; Lucem in tenebris ; difpurationes&c. | «A, Philoſophia und Theologia Scholayiie 
Präpofitus am Profeß⸗Hauſe zu Greno 
und ber Droping Toulouſe / wie auch EP 
19 
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Ablerung feiner Profeßion ; Paradi⸗ 
bee Cuͤſt⸗ Garten; Bebet; und Ges 
fang: Buch; erfies Martyrthum / nebſt 
Parnabä und Clement, Send /Screiben; 
Unterricht vor Rrandeund Sterbens 
de ; etliche Traetaͤtlein aus der geheimen Got⸗ 
tes. Belahrheit; Schrifften der 11Tadam 
Buton; Petri Allixii Ausspruch der 
Tüdifchen Kirche, wieder die Unita⸗ 
2108; wohl eingerichteter Schulbau; 
Börtlihe Gnaden⸗ Heimſuchung; 8 
beime Betrachtung über die Pſfal⸗ 




















































W, d, . . — 
Arnoidus (Tobias) sin Jeſujte/ von Schamberg 


By 


23 Arnuphis Arrhenius 


EEE EEE DEE ET Eon 
ter des Koͤnigs Attkowsmith (Conr.) 
————————— nigs in Franck | Arrhowsmith (Cont ein Engelländer hat 1557 


bat ein Buch wider Carolum Mo⸗ 

de 13. modis vererum opponen- 

&, #stateuchum , vonder Rechtfertigung, 

adr Unfterblichkeit der Seelen geſchrie⸗ 

ker, ımd E 1635. ım 61. Jar feines Alters 
l. 


Ausphis, ein Eayptifcher Philoſophus, fo dem 
Bern ergeben geweſen. H. 

Amuras (CGalpar war erit zu Halle Rector,und 
mach Profeſſor Logices und Ethiees zu es 
2, von Ilmenau in Thüringen, ftarb 1586. 
1. Nov. Z. 
mwayi Jo. gebohren um 1618. in Enaclland, 
eng $. Garolo I lange an, von deffen Mos 
kration und Denen damahligen Troublen ın 
S er auch ſchrieb, gieng aber hernach 
—— und von dar in Virginia als 
Videde er ſt. um 1653. Wo. 

arcas (Benjamin )ein Deutſcher Jude, hat 
vonder Afahrung eines Menſchen zur Rei: 

fe bes Leibes, und zum deuoten Leben, im 
Geber und Ausübung guter Wercke, wies 
meh öfters abergläubifh gefhrieben welches 
Tuch auch ins Italianiſche ift uͤberſetzet wor; 
den. Be 


Aromatarius (Jofephus) ein gelehrter Medieus 
PH ja, hat 1625. de rabie contagio- 
h &. rieben. In. 

Arquesius (Jo.) hat 1567. ditionarium Theo- 
logteumediret. K. 

PArras(Jo.) er von Cambray, bat zu 
Dosay die Piloſophie, und ʒ S. Dmer die 
Zheslogiegeiehret , auch daſclbſt geprediger, 
und praficam tractat uum Matheinscrcorsm 
epitomen gefihrieben wvoraufer 1086.5. Nob. 
im58. jahre gefiorben. W,.. 

de Aureblay oder Aceblay (Petrus) ein Frantzo⸗ 
kunde aus einem Archidiacono der Kirche 

a Bourbon, wie auch aus einem Canklervoa 
ich von Johanne XxIl zum Gardinal 
Inrkerdes Tit Is S. Sufannd gemacht, und 
ðe derifelben ei an — * 
Srandreich; und Engeliand geſchickt, ſchriel 
nahlöner Zurückkunfft wider die Lehre Mi— 
son Teſena, eines Minoriten , die Ar: 
Ehriftt und der Npoftel betreffend, ins 
KenEncomia facrarum fcientraruum , de 
übers homir.is arbitrio, ſcita theologica, de 
veısk virrutibus animæ, und fl.1329. zu 
Ylgsen. Au. Ug. 
Arreboe (Andreas Chriftierni) ein geſchickter 
der Doete , war anfangs Prediger in 
Compenbagen ‚nachgehends Biichorf zu Dront; 
bem,and endlich Prediger zu Werdinaburg 
ned. Erbrahtedie Pſalmen Davids 
in Nennen, jchrieb hexa@merun, und. 1637. 
7. Mes, im sı. jahr. K. W,d, 
PArrersc(Joh.) ein Parlaments⸗Rath ju Bonr- 


deauz, lebte gegen das Ende des 16. Scculi, ! 


and ſchrieb la philofophie civile & d’Eitar, 
divifee en Plrenarchie & Polemarchie. B. 

% Artetio{Bonagvida) ein Yurifte , hat de dis- 
penfarionibus gefchrieben , melches Buch in 
Nu Tra&. Tra, fichet. 

uenius, fiche Ocsahjelms 
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" — facra —*— 

sria , Cæcinæ Peri Frau, und ihre Tochter 

Arria, des Thrafed Frau, — —* 
& Secte jugethan geweſen feyn. Me, 

Arria, Diogenes Laertius feine Hiftoriam 
Philafophicamn dediciref, mar eine Platonica. 


Laer, 
d’Arrias, fiehe de Alliaco, 
de Arriaga ( Paulus Jofephus) ein Jeſuite aus 
Eantabrien, von Vergara, wurde Prafertus 
ber Collegiorum in Fadien, ſchrieb rherorerm 
Chriftianum, dire&orium fpirituale, tra&ta- 
tum de eaſtitpatione idololarrix, & de me- 
a ad converfionem Indorum aptifimis, 
ibrum exereitiorum fpiritualium 
a 1622. Al, Ant, i ig 
€ Arriaga (Rodericus) ein Spanifcher Jeſuite 
ebohren zu Lucrone in Gaftilien ı ei a 7. 
1. hat zu Valladolid die Philo ſophle und ju 
alamanca die Theologie gelehret, hernach 
iu Prag die Theologiam Scholaiticam doci- 
vet, allvo er General Aufſeher der Studien, 
wie auch Ganslerder Univerfität gemejen,und 
1667. 17. Sun. gejtorben ift. bat einen 
curfum Pliluſophie um, curfum Theologi- 
an un andere Schrifften hinterlaffen. Al. 
nt, D, 
—— Atianus. 
riba, hat eine Theologiam Peculativam 
chrieben. K. * * 
Atrighetei Nie. florirte um 1603. mar ein 
ter Mathematieus, und ließ etliche Traliänie 
ih Orativnes und Pocmara, infonderheit ein 
hön Sonnet vom Tode, ſo er kurs vor fei 
Eude ſchrieb. Nur. ————— 
Arrigonus (Frane.) gebohren gu Berqgamo 1610. 
ſt. 1043. er edirte Grimani Cœn pr&cipug 
ei ei if ſorhue 
Artius, ein Philo zu Alexandria, weicher 
in groffen Aultim bey dem Kabſer Auaı 
nn 
voyus (Bedianus) doeirte bie Philoſophie und 
Theologie zu Paris, allwo er aud) —— 
etor wurde , ward hernach Prediger zu Lion, 
und edirte 1666, Gilberti Grimbaldi Opera 
Theol. pothuma, fhrieb auch Queftioneg 
decifas ſiſch. — 
de Artubai Petrus) ein Jeſuite/von Calahorra 
lehrte die ae zu Aleala, —— 
und Rom, ſchrieb CGommentarios und diſpu⸗ 
tatıones ın primam partem Thomz, und fl. 
1608. 12. Sept. im 49. Jahr. W, d. Al. 
Arfendes (Reinerius)ejn Surifte, iſt 1258. geſt. 
Pan 
Arlenius, ein Diaconus der Römischen Kir 
lebte im 4. Seculo, wurde von Theodojto zung 
Jafornsatore des Bringen Arcadii gemacht, 
welcheStation er aber verlier, heimlich davon 
gieng, und im 95. « Man findet 
hiel von feinen Thaten un ſinnteichen Reden 
in denen apophthegmatibus patrum, welche 
Eotelerius in feinen monumentis ecclefhiz 
grzcz herausgegeben. B. 
Arfenius, ein Patriarche zu Eonftantinopel, all, 
ip er 3 * Mitten des 13. Sesuli gebohren 


ur, 


— — — — 


231 Arfenius Artemidorus 
war, begab fich zwar in das Coſter zu Nieaͤa, 
konte aber, weil er vom Kayſer zum Patriars 
chen beruffen murde , Diefe Ruhe nicht lange 
genieflen; that ven Kayſer Michael Palaͤolo⸗ 
um in Bann; wurde befmwegen abgejept,und 
chrieb vetämentum, welches in Eotelerti mo- 
numenüs ecclefie græcæ ſtehet; Lexicon, 


welches in der Kayſerlichen Bibliotheck zu 


Wien liegt; Synopfin divinorum canonum, 
ð Griechiſch und Lateinifch in Juftelli biblio- 

theca juris Canonici , nebft einer Nachricht 

von Arfenüi Leben und Schriften zu finden. 

Arfenius, ein ErßBifchoff zu Monimbafia oder 
Malvafia in Moren, int 16. Seculo , trat von 
der Briechifchen zur Nömifchen Kirche, mess 
halbener von demPatriarchen zu Conftantino- 
pel in den Bann gethan wurde. Sonſt hat 
er fich in literis elegantioribus fehr geibet, 
Scholia über den Euripidem, und eine Colle⸗ 
etion einiger Anophrhegmarum in Griechis 
fcher Sprache drucken laffen. B- _ 

Arfenius, ein Griechiſcher Münch, im 16, Secu- 
lo, hat wider Enrıllum Lucarem, Patriarchen 
zu Confiantinopel , einen Brief gefchrieben, 
welcher zu Paris mit den Acten des Coneilii, 
worauf der Patriarche Parthenius 1642. 
des Cyrilli Glaubens; Bekaͤntniß verdammt, 
Griechiſch und Lareinifchgedruckt iſt. B. 

Arfenius ( Cornelius ) ein Juriſte, deſſen Meru⸗ 
la gedencket. K. 

Arſillus (Franc. ) ein Medieus und Poete, hat 


proloquia Hippecratis und ein Buch de Pue- | 


tis urbanis herausgegeben. Jov. 

Arftenius ( Jo. Henr. ) hat 1671. ben 
chum von Erziehung der Kinder mit 
«ungen erläutert. K. PR 

Artal Jo.) ein Spanifcher Jeſuite, geb. 1561. 
ftorb zu Valentia ums Jahr 1643. und ſchrieb 
über etliche Epp. Yaulı,Facobi,viele Palmen 
und die Offenbahrumg Johannis. Al. 

Artale (Jofeph ) war aus einen abelichen Ges 
fehlecht von Neapolis gebohren , und ſchrieb 
1658. F.ncyclopzdiam poeticam.To. j 

Artamenes, ein Redner, welchen Meurfius in 
Rhodo anführet. j 

Artemidorus, ein Grammaticus von Tarfus, 
deffen Strabo gedencker. Strabo. 

Artemidorus, ein Philofophus, hat zu den Zei- 
ten Trajani gelebet. Laer. Plin. 

Artemidorus mit dem Zunahmen Ariftopha- 
neus, weil er ein Difcipul des Ariſtophanis 
von Byzanz geweſen/ lebte zur Zeit Ptolemaͤi 
Philometoris/ und fehrich vag dugiduskyAse- 
ans biyaprurindg. At. S. 

Artemidorus, von Afcalon , hat de Bichynia ge: 
fehrieben. Fa. j 

Artemidorus Capito, ein Grammaticus, hat 
zur Zeit des Kayſers Hadriani geleber. Fa. 

Artemidorus, ein Sohn des Theopompi und 

rofeffor in der Rhetorie und Griechifchen 


lutar; 
mers 


prache, aus der Stadt Enidus in Garien, 
zur Zeit des Kayſers Auguſti, war ein vertraus 
ter nd des Bruti. Plu, 


Artemidorus, Daldianus benahmet, weil feine 
Mutter mDaldia geb. wird auch von dem Dr; 
te ſeiner Geburt Ephefinus genennet; lebte zur 


Artomedes 


Zeit des Kayſers Antonini Wii, ſtudirte 
fein ganges Leben über auf die Traunıde 
ren, und fehrieb von der Traum 
deuten,von ** von der 
romantie. Es iſt aber von ſeinen * 


Artemidorus 


nichts als die lib. V. 'Ovegengirinäv 

Bin: Nicol. Rigaltius 1603.am beften 

Hi * Lateiniſch zu Paris herausgeg 

B. Pa, 
Artemidorus, ein berühmter Geographus 
lebte in der 169. Olynipiade, 
lieg eine Erd» Beichreibung im 11. 
ern, welche Marcianus Heracleores i 
nen Kurgen Begriff gebracht. Erverfer! 
auch ſelbſt Imraunv röv Yenypagouudvu „| 
e Wercke Plinius, Diud. Sıc. und Apoll 
scholiaft angeführet. Die Fragmenta 
feiner Geographie findet man unter Hud 
Gevgr. Gr&a min, Fa. 
Artemidorus, von der Inſul Paros, wird: 
—* augeführet. ’ 
emilia, eine upn den rten Töch 
Diodori Creni, ie —8* —2— 
rum. Me. 

Artemon, hat das Leben der beruͤhmten Ira 
beichrieben. Plin. 

Artemon, von Gaffandrea, hat de librorum 
&ione, de ufu librorum und unterſchie 
andere Heine Tractate verfertiget. Ar 

Artemon von Claiomene, hat die Mauer: % 
her, Sturm böcke und andere Kriegs: 
frumenta zu erft erfunden, und von Hor 
gefchrieben. S. Jon. . 

Artemon von Magnefia, hat ein Buch von 
DUEm berühmter Samilien verfertiae 

on. 


Artemon von Mileto, hat von der Deut 
Träume ee 

Artemon, ein Medicus, joll de fivibus Cl: 
meniorum geſchrieben haben. Plin. 

Artemon, ein Hiltorieus don Pergamo, hu 
nen Commentarium über den Pindarum 
fertiget. Meurs, . 

Atthuſins ( Godofredus) ſchrieb 1609. de 
bus in regno Anti-Chrilti memorabilil 
und eine Hiftorievon Oſt Indien. H. 

Artiaga | Hortenfius Felix Paravicino) ein! 
diger in feiner Geburts ⸗Stadt Madrid, 
&tor der Provintz Eaftilien,und Vscarius 
neralis, fihrich elogia in obitum Regis | 
lippi Ill. ; orationes evangelicas quadrı 
fimales; feftivales; funerales. Ant, 

Artocophinus(Jo,) hat 1621. eine analyfi 
——— Phyüco-Medicam heraus gegt 


Artomedes (Scbaft.) ein gecrönter Pocke, R4 
zu Erailöheim, Prediger zu Onolsbadh 
hernach Paſtot Primarius zu Kom 
gebohren zu Langenjenna in Francken 

rieb eine Erklärung der Sons und 

täglichen Evangelien ; ſechs Predigten! 
heiligen Abendmahl; eine Erklärung des 
techiſmi; 22. LeichenPredigten; SC. Pre 
ten überden erften Bıalm; Gedichte, ne 
1593. zu Nuͤrnberg gedruckt worden, ul 
1602,11, Sept, W.d.K, 

Artor 






















13 Ättomius Arumzus Arundine Afche 374 

— — mar — — ie 

AnasisfPerr.) ein in Warfhau,Se-) pandetas ; ad L. II.Cod. de refindenda 

| Dnasın Delsumd Paſtor in Tho⸗ venditiene; decades 3. controverli juris; 

Bradiih burtig, Arnd Thanato-|  difpurat. de debitoribus, qui non funt fol- 

m, | —— in Polni⸗ vendo, de vindicta, de jur dotium, de ju- 
‚d. 


i blig: sc. ef 

(Jo) zu Worms 1520. geb. ftubirte | der Univerfitär Jena feine Bibliotheck verma⸗ 

Aebur m Drisaaı die Philoſophie, chet; woraufer 1677. 2 3 

i 2) bef Reiſte er Cantzler Matth. Sw.Z,A. —— — 
4 Söhnen, legte fi hiernechſt auf Die de Arundine ( Jo.) von Brugge, ein Garmelite 

a mar Proieil. Juris Canon. zu Frey | und Vicarius des Biſch von Utrecht, 

fürieh Golloquia, it, Or. deasbo- | ſchrieb über das Buch der Weißheit, die Epi: 


K 


(Joh. Chrift. ) ein gelehrter Profe Aruntius Nepos (Lucius) ein Römifcher Buͤr⸗ 
a zu Straßburg, hat nebit an: |  germeifter unter der Regierung Augufti, ift 
ten md Difputationen 1655. ein | unter dem Kayſer Tiberio geftorben, und hat 

‚den te Anti-Chriftı herausgeges | hiftoriam beili puniei gefchrieben, darinnen 

LEE er denSalluftium imitiref. Vo. 

— (Petrus) fonft Becker genannt, von Aruntius Stella, fiehe Stella, 

Runarts Hin ern im 16.Secnlo, | Aruftanus, hat ein libellum elocutionum aus 

Y Anfangs die! Dem Virgilio excerpiret, K, 

; mb als er von Denen | Arze (Jo.)deOtalora, ein ifte, dene- 

wurde, zu Rügenmalde,iward | bilitate Hifpanica gefchriehen, welches Werd 

u Stettin, und —5 — — T. ı6. a. era. | t. 

M Suffts Kirche .Weil Arzet ( Andr.) ein Jeſuit aus Coſtni t die 

wir . 

R Faber des Ouandrıfmi wegen verdädy | Mhetoric, Ah a 335 Ar 

Se, and) derhalben mit feinen Golles| und iſt nachgehends als Miffionarıus zu den 

Sirat hatte, fo ward er mach etlichen | Unglaͤubigen geſchickt worden. Er edirte 

vcea feine Amtes entfest, und flarbın] clavem machematicam aus den 6. erften Buͤ⸗ 

Made 1563. im 72. Jahr. Er| chernelementorum Euclidis, und ſtarb 1675. 

v arium inapocalyplın ; pro- 24. Feb. im Ti: Jahr. Al. 

um Abelis ; latine phrafis ele- | Afaricus (Daniel ) war Bibliorhecarius und 

Mas; diiledica & rherorica artificia;| Cantur am Gymnafio zu Dantzig, fehrich 

hebraicam, grecam & lati-| carminice Commonefaltiotem de calamito- 

ios in Pfälmos, Junam, | fo horum temporum curfu, und fl. 1606. 24. 
FR Pauli ad Timorheum, apocalypfin; | “jan. Pro. 
teen die Serantags-Evangelia. Mi- | Asbolus, ein alter Grieche, welchen Tatianus 
Ex, Pant. unter Die Seribenten rechnet, die noch für 
Homero gelebet. Fa. 

— M. Ant, Palumbus) fiche Palum- 

us. 

Afcanius, ein alter Seribent von Abdera, deffen 
Laertius gedencket. K. 

Afcelinus, ein Minprit, that auf Befehl Iano- 
centii IV, nebſt feinem Bruder ſohanne de 
Plano Carpini 1245. eine Reife indie Tarta⸗ 
ren, und derfertigte Davon eine Neije- Ber 
fhreibung, weldye hernach in unterfchiedenen 
Sprachen gedruckt worden. AE. 

Afcentius, fiehe Radius (Judocus.) 

Afcham (Roger) ein gelehrter und im Griecht; 
ſchen und Yateinifchen wohl ** Engel⸗ 
länder, geb. zu Kirby Wilck in VYorck 15753 
mar ein Oraror der Univerfität Cambridge, 
und bernach der Königin Elifabeth Secrera- 
rius in Lateinifchen Expeditionen, fchrieb 
epiltolas familiares, commendatitias, poü- 
mata &c, und ft.ju Londen 1568. im 53. Jahr. 
Teils. AE. 

R. Afche, ein Rektor der Tuden-Schule zu So: 
ra, hat im Jahr 367. an dem Talmude Baby- 
lonico zu arbeiten —— auch 60. Jahr 
damit zugebracht welche Arbeit R. Avina vol⸗ 
lendet. Bar. W, 

93 Afchendorff 


N Köntg in Ar- 

Drationes, Tragödien und Hiſto⸗ 

den. Plu. Apptanus. 

Bi Galfredus Monumetenfis. 

Fe liszentius ) ein Jeſuite in Polen, 
| Bus Rom die Theolo⸗ 
#, und if 1591. in Wilna geitors 

de Chrılti in terrıs Excleha, 

> fanftorum, 3. Bücher contra 

geſchrieben. Fr.Al. 

as ) ein Jurifte aus Bologna, 

bet, und Quziftiones legaics 













Bi na, ift zu Lieuwarden zu Ende des 
ahres gebohren, hat «e comitiis 
tmanıcis; de jurepublico; de 
gativa; commentarium ad 

s feudales; difcurfum ad au- 
5 decifionum & fententia- 


J 
> 
— 
J 
2.8 
35 
ei] 


1609. 2. Auguſt. im 57. risdidione, de fuccefliune feudali, de verbo- 
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— — Wilh.) ein Jefuit aus Münfter 
in We en, predigtezu Trier, Paderborn 
und Dfaabrugge, fchrieb unter dem Namen 
Romani Altgiaub Philo-Chriftiani defenfio- 
nem trium caufarum, quas pro fua con- 
verfione ftatuarius quidam ÖOsnabrugen- 


— adduxerat, und ſtarb 1633. 25. April. 


R. Afcher, ein Deutfcher von Geburt, gab über 
den Talmud * gen und Antwort uns 
ter dem Titul: Theichuvor Ras heraus, und 
| „A.M 5088,Bar.G. W, , 
Afcia (Sempronius ) ein JCtus von Bari aus 
dem Neapolitanifchen, lebte im Anfange des 
17.Seculi, und ſchrieh interpretationcs ver- 
borum permutationis Caroli Il.initz cum 
Rev, Capitolo $. Nicolai de Baro; deter- 
minationes in utrogue jure; tractatum de 
folutione, To. 


Afcianus (Dororheus) fiche Matthias Zinmer; | A Kleplodorus ‚ei 


mann. K. 

Afclepiades, ein beredter und aelehrter Natur⸗ 
Kündiger und Medieus zu Nom, Furk für 
Pompeji M. Zeiten, mit dem Zunahmen 
Philophyſicus, welches doch zweifelhafft tft, 
war von Pruſia in Bithynien buͤrtig, lehrte 
su Non erft die Mhetorie, legte ſich aber her: 
nach gank auf die Mediein und lich denen Pas 
gienten Wein und allerhand Delicateffen zu. 
Seine Schriften de tuenda fanitäte ; de 
dando vino; de lıydrope ; de medicis rebus 
ad Mithridatem find nicht mehr verhanden. 

— B.Mo. — gr hu woun 
clepiades, ein Philoſophus von Phlius aus 

opannefo, ein Diftipul des Stilponis, leb⸗ 
te kurtze Zeit nach Alerandri M. Tode, und 
war ein vertrauter Freund des Menedemi, 
befand fich aber nebſt demfelben in ſolcher Ars 
much, dab fie des Nachts Durch Arbeiten in 
der Mühle ihr Brod verdienen muften, damit 
fieden Tag über fudiren koͤnten; daher ihnen 
die üigopagisen ‚ als fie felches erfuhren , 200, 
Drachmas ſchencketen. Sonſt verlohr dies 
E Afrlepiadeg im Alter fein Geficht. B. 

acer 


Afclepiades aus Aegypten , hat Lieder auf die 
Aegyptiſchen Götter, einen Gommentarium 
von der Ubereinftimmung aller Religionen, 
und eine Negpptifhe Hifiorie de rebus Ogy- 
giis verfertiget. 8. j 

Afclepiades, aus Nerandrig, hat de pretoribus 
Athenicnfium gefihriebeh. Jon. Vo. 

Afclepiades, von Anazarbo, fehrieb de Auväis, 


Ste, , 

Afclepiades, ein Cohn des Arei, hat einen 
Commentarium über ben Demetrium Phale- 
reum herausgegeben. Ar. Jon. 

Afclepiades, ein Hiftoricus que Enpern,hat zur 
Zeit des Königed Pygmalionis gelebet, und 
eine Sifterie von Enpernund Phönicien ges 

ieben. Meurfius in Cypro, 
clepiades, Mendefius, hat Theologumena 


ve, 
—E ein Grammatieus ven Myrlea, 
font auch Nicenus genannt , iſt ein Zohn 
iotimi geweſt, hat zur Zeit Ptolemaͤi Epis 
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phanis gelebt, und BiYwvuua; Teräavıu 
vis ’Odvrselag ; wıp) Yoaunarınöv QiAscbioı 
BıBAiuv Jıogdwrına geft jrieben, unfius mad 
aus diefem Afclepiade 2. Männer, meld 
au unterſchiedenen Zeiten gelebt. Jon. 


°. 

Afclepiades (Marcus Terentius ) hatvon b 
merckwůrdigen Zubereitung der Artzney in 1 
Büchern gefihrieben. Galenus. Cle, 

Afclepiades, ein Difeipul des Iſocratis, vo 
Zragila, hat in fechs Bücher r« vgaywdoig 
ve geichriebenn, deren Athenäus und Harpı 
eration gedencken, See. Meurl. 

Afclepiodorus,cin berühmter und in Kräuter: 
Gemwächfen, Steinen und Mineralien fehr e 
fahrener Yasur: Kündiger von Alerandri, 
welcher in feinerKeife dutch Syrien nicht übı 
drey fittfante, ** und manierliche Me 


n angetroffen. S. , 

n Lateiniſcher Hiſtorie 
Schreiber, welcher nach Vopiſci Bericht 
Vita Diocletiani geſchrieben. e Arb 
ift verlohren gangen. — 

Afclepius oder Afculapius, ein Philo ſophu 
Tralliaous, Difeipul des Hermetis Tri; 
megilti und Enckel des berühmten Efculapi 
hat des Nicomachi Arithmeticam mit eineı 
Commentario erläutert. H. 

Afcletarion, ein Mathematieus zur Zeit di 
Kayſers Domitiani, welchen Domitia nu 
toͤdten lies, damit er nicht nad) feiner Pr 
pheceyung von den Hunden folte zerwiff 
— wiewohl doch ſvlches erfullet wurd 

ve, 


Afconius Pedianus, einberühmter Grammzat 
eus von Padua, ftarb A. C. 78. im 85. Ja 
und ſchrieb Commentarios in Orationes 
cerenis, von denen wir noch Fragmenta h 
ben, jo Poggius Fiorentin. herausgegeben 
eine Hiftorie, meldheverlohren gegangen, 
ift im 73. Jahr blind worden, woraufer ne 
12. jahr gelebet. Einige machen aus dieſt 
Mann 2. Pedianos, und neunen einen Hlitt 
ricum, den andern Criticum. Scardeonitzs ı 
claris patavinis. Fa. 

Afcough (Anna) fiche Askew. 

Afellins (Cafp.) ein gelehrter Phyſicus und M 
Dieus von Eremona,, im 17. Seculo, has i 
Milch⸗Aederlein im Meufhlichen Eörper 
erit erfunden und dahero de venis ladtcis x 
chrieben. Li. 

Asham, fiche Afcham. 

Ashbzus (Richard.) ſiehe Thimbelbzus. 

Ashemole (Elias) oder Mercuriophilus Ang 
cus , ein Nitter aus Lichfield in Engela 
bürtig, im 17. Seculo, war des Königlich 
Muͤnß⸗Cabinets daſelbſt Ober:Auffeber , 
der Heraldie, Antiquitäten und Matheſi oe 
erfahren, und ein Liebhaber der Ehymie, h 
des Johannis Dee falciculum Ghemicu 
ins Englifche überfepet, auch ein theatru 
chemicum Britannıcum , inaleichen bifks 
ofrhe Knigs of the Gartber &c. herausgeh 
l Leb. Wo. 


Aehtt 
hg 
ui 
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Ashwardby (Johannes) ein 
Theologiä au Orfort, von 
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ums Jahr 1380. gelebet, des Wiclefs Lehren 
eifrig sertherdiget,und determinationes Icho- 
islicss, ordinarias quzftiones, quodlibeta 
Theolugica, librum de triplici neceſſitate 


krrausgegeben. Wo. 

Asbwell (Georgius)ein Mitglied des Collegii 
Wadhamentis,Baccalaureus Theologiz und 
Retor gu ‚ von Londen bürtig, ım 
ı7.Seculo, hat fidem Apoftolieam, five Iyın- 
beli Apuftolici autorum & autoritatis as- 
fertionem , geftum eucharifticum, five de 

getu in facrz fynaxeos elementis percipien- 

dis ufurpando gefchrichen. Wo. 

Afanns (Cafpar) ſchrieb 1609. hiftoriam Itali- 
cam Mantuani fanguinis.K. 

Afıtus (Petr. ) hat 1594. ein Buch von der Ty⸗ 
— * des Römifchen Pabſies geſchrieben. 

Alınius Gallus, ein Sohn Afınüü Pollionis, 
and Bürger-Meifter in Rom, 8. sayr dor 
Chriftn Geburt ‚geb. zu Ehieti,b:y Tiberio fehr 
verhaftet acrveft , hat unter andern Schriften 
auch euneWergleichung feines Vaters mit dem 
Cicerone herausgegeben, und denfelben dies 
fem worgezoaen ; endlich aber ſich 32. Jahr 
nach Ehritı Geburt, entweder vorſetzlich aber 
von Ziberis gezwungen, zu Tode gehungert. 

Tacirus. Sve. 

Afınias Pollto, ein Burgemeifter u Nom, und 
iuhmter Nedner zur Zeit des Kayſers Aus 
4, der wohl im Kriege als in Studis 
£ erfahren gewefen, hat zu Rom die erfie 
Biblische aufgerichter, die Geſchichte der 
Griechen zu erit in Lateiniſcher Sprache ber 
ieben, unterfchtedene Orationen und Tra⸗ 
ien verfertiget. Er ftarb im achtzigften 
re, 4. Jahrnah Chriſti Geburt. Vo. 5. 
acitus. j 
Afınius Pollio, Trallianus, fo mit dem vorher; 
diefes Nahmens / der in Griechiſcher 
geſchrieben, nicht zu verwechſeln; 
war ein Hiftoricus zu Nom jur Zeit Pompeji, 
und fhrich hiftoriarum romanarıum libros 
xvit melche verlohren gangen. Wir haben 
unter Ciceromis Brieffen noch einen, den Pol- 
lo an ihm gefchrieben.S- . 
Alnins Quadratus, ſonſt Torquatus, ein Hi- 
ftoricus ım dritten Seculo, Se aueh 
fipporum, bat von denen Parthiien UN! 
Deutichen Gefchichen, ingleichen eine Hi⸗ 
fierie von Rot, unter dem Titul "ruuelsi« 
Kuruexkas, weil fie 33 1000. Jahr ge 
bauet geweſen, in Griechiſcher 
— Vo.S. Meurf. 
nins (lo. Baprifta) ein Jurifie, ſchrieb 1580. 


procefum judiciarium, it, pra@icam au- 


ream, K. ! j 
de Afıho (Jo. Ludewig) ein urifle, hat 1573. 
decifiones caufarum Perufinarum,&Umbriz 


berausgegeben. K. 
Adus, em alter Poete von Samos, bat ein 
opus genealogicum, wie auch die & 
Merabi und 


* 


terlaſſe 1.K. 
Askew (ugeon) geb. 1576. ein Prediger in 







ge: | 


) die Gabel des 
der Melanippes in Verſen hin: 


Aſpaſiue 


\ 
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Askew ober Afcough (Anna) eine Engellände: 


rin, war aus einer vornehmen Familie in der 
Engelländihen Provinz Lincoln engiproffen, 
und der Reformirten Religion eifrig zuges 
than, mufte auch deswegen zu Londen ın 

: wiederum. auf 


fängniß gehen; murbe mar wiederum. 
freyen ien mufte aber ‚weil. fie von 
ihren Meynungen nicht ablaffen, und die Leh⸗ 
seder Caiholi - Kirch) 


tetre. 
Aslacus (Conrad ) ein gelehrter und beruͤhmter 

Putheriicher Theologus, zu Bergen in Nor 
wenen 1564. 28. Januar. gebohren,. machte 
fich, nachdem er zu Coppenhagen fiudıret, mit 
dem berühmten Mathematico Tycho de 
Brahe befannt, und that darauf eine Meife 
nach Deutichland, Schweitz / Franckreich, En⸗ 
gelland und Schottland. ach feiner Zu⸗ 
rnchfunfft wurde er profeſſot ber Griechiſchen 
und Lateiniſchen Sprache, hernach aber Dos 
dor und Profeſſor Theologiä in Coppenha⸗ 
gen; ſtarb 1624. 7. Febr. und ließ Phyficam 
& Eıhicam Mofaicam ; traftatum de eleftio- 
ne; dedicendi &edifferendi ratione; de n2- 
tura cceli triplieis, a@rei, iderei, perpetui; 
de fiderum ortu & occafu poetice; J na- 
tura Chrifti triplicis; grammaticam hebrai- 
cam ; difpurationes de mundo, Imma- 
nuele, S. feripturs &c. ; Orationes. Ba 


Vin. 

Asmundus (Tycho) ein Priefter sn Co has 
gen, und hernach Bifchoff zu Lunden, fl. 1586. 
25. Aprik, im 64. Jahr, Vin. 

Afopodorus,ein Poete von ius,dernach des 
Au Lindio. viel in —2 ſoll Ehen 
den haben. H. 


Aſotus (Perrus) ſchrieb 1593. ein manuale Cle- 
rkcorum, 

Afbafiz, von Mileto, Arkiochi Tochter, ß in 

er Nhetorie, Philoſophie und Poeſle wohl er⸗ 
fahren —* war erſt des Periclis Maitreffe, 
undhernach frau. Sie hat ihn in der Ahes 
torie, und Soeratem auch in der Philo ſophie 
informirt. Me. B. 5. 

Alpafus, ein Peripatetiſcher Philo ſophus, hat 
zu Anfang des andern Seculi gelebet, und 
Commentariumin Categorias, wie auch im 
librum ag) fgumalas nerfertiget. K.Fa. 

Afpafius Byblius ein Sepbifle, ſchrieb eine Labs 

edeanden Kanfer Hadrianum ; de byblo; 
de ftatibus figuratis.S. K 

Afpafius, ein Sohn Demetriani, und Sophi 

yon Navenna, hat zur Zeit, des Alexandri 
24 Mam- 
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Mammee zu Rom die Rhetorie gelehret, und 
einige orationes adverfus maledicos, & Ari- 
ftonem gefthrieben. Phi. S. 

A ſpaſius, ein Sophifte und Hiftericus von Tyh⸗ 
rus, hat eine artem dicendi undeine Hiſtorie 
de rebus Epirokicis verfertiget. K. 8. 

d’ Aspe & de Meilhan (Bernard) ein Frantzoſe, 
von welchem Bailler meldet, das er zu feiner 
Beet CToulouſe 3. biß 4. Jahr ftudiret, und 

Phi nem 12. oder 14. Jahre ein Pro- 


jet von alle dem, was er wuſte, heraus ges 


eben, unter ben : Exereicatio triplex, 
ratoria, Peetica & Mathematica &e. 
Schul, 


Afaldus, ein Juriſte, hat Singularia herausges 
eben. K- 


de Affali (Antoninus) ein NRechtögelehrter und 
berühmter Advocat zu Palermo, fchrieb alle- 
gationes pro Regio fifco, & terra Tertoreti 
contra D. Aloyfium Mattrilli, allegationes 
proD.D. Alvaro Valdaxi, Ruffo, & Spata- 
fora Rarone Martinorum, contra D. Franci- 


fcum —— ſt. 1636 im 30, Jahr zu 


Aflaracus ( Andreas) 1516, in Elegii 
Verſen bie Ehaten Frese en 


en. &. 

Aflarinus (Lucas) lebte um 1654. fihrieb viel 
Staliänifche Bücher, ald delle —— 
di Catalogna ; delle guerre d’Italia; le ma- 
raviglie dell’Arfenale di Venetia, Epiſteln sc, 

» 

son Affeburg ( Rofemunda Juliana ) ein Deuts 
ſches Adliches Fräulein, geb. 1672. fo wegen 
der DOffenbahrungen , die fie ihrer Mepnung 
nad) von GOTT gehabt, bekannt morden, 
hielt fich zu der Lutheriſchen kirche, und ruͤhm⸗ 
te ſich fonderl. 3. Yaupt-Vihonen, mit wel⸗ 
chen fie auch bey einigen Theologis Befall 
gefunden, und in der Tucheriichen Süirche zu 
vielen Streitigfeiten Anlaß gegeben. Here 
D. Peterſen bat biefes alles in einem weitläuffs 

tigen Send-Schreiben, fo er 1691. ausgehen 
laffen, umftändlich erjehlet. 

eb Alfeldoncq (Jo.) von Herkogenbufh, ſtu⸗ 
dirtezu Löven, ward Dock. Theo. zu Douay 
1621, und fehrieb in Niederl. de ferupulis & 
eorum remediis &c. A. u." 

Affeliers (Jo. ) von Antwerpen, reifte in Ita⸗ 
lien, Srancreih und Deutſchland, fehrieb 
Hiftoriam tumultuum Belg. fo noch im MS, 
liegt, und fi.1587. su Delfft. A- 

Aferius ( Joh. ) ein Engellaͤnder aus Meneva, 
and Diſcipul Jo. Scori, war Biſchoff iu Schi⸗ 
reburn, farb 909, und hinterließ eine Lebens; 
Defhreibung AElfredi des Koͤniges in Engel 
land, bey. dem er viel gegolten. Thomas 
Galehat in feinen Scriptoribus hiftorize bri- 
tanniex annales a re für welchen 
Aſſern Nahme fiehet: Es ift aber nicht wahr⸗ 
fcheinlich, daß er folche gefhrieben. C. ©. 
v 


Os 

yon Afkıg ( Hann) ein Schlefifcher Edelmann, 
ebohren 1650, 3. Martit zu Breslau, ſtu⸗ 
irte zu Zeipsia, gieng darauf nach Schweden, 


und that daſelbſt etliche Jahr Krieges Dien⸗ 
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fie, kam darauf wieder nach Hauſe, wurde bey 
dem Ehur-Sürften zu Brandenburg Haupt: 
mann, und Burg⸗Lehns⸗ wie auch Cammer⸗ 
re e —— 3 ſtarb 
1694. 5. Augu r hat allerley Poetiſche 
und Dratorifche Sachen gefchrieben , e 
1713. zu Breßlau nebſt feiner Lebens⸗Be⸗ 
ſchreibung zuſammen gedruckt worden. 

de Allignies ( Jo.) ein Eiſtercienſer, ans Hen⸗ 
negau, lebte 1640, und fihrich antido- 
tum falutare contra pelliferos morbos lin- 
a” malz, it. 2. Tomos de vitis perfonarum 

anctitate illuftrium, urriusque fexus, ordi- 
nis Ciltercienfis, K. A. 

Alias (Agnes) eine Wonne, die Epiftolas ad 
5. Claram & Collegium ſororum gefhrieben, 
fl. 27. Aug. 1254. Ja. 

Alıfias ( Agidius ) ein guter nd 8. Franci- 
fei, und einer der erften Mönche feines Dr: 
dens, hat viel opufcula, ais deconfiliis ani- 
marum, de fide, de caftitate, de oratione &c. 
gefhrieben, die zu Antwerpen 1534. unter 

Titul: Verba aurea edirt ſeyn / und iu 
benen A.S. ad23. Mpril ſtehen. Er ſtarb zu 
fia 23. April 1262, Ja. AS. Wa. 

Aſſius, ein Furifte, hat einen Tractat de Aioni- 
busgefchrieben.K. 

Alſius ( Andreas ) yon Siegersdorff, ein Doctor 
rt und Ober⸗Syndicus, zudreflau,ift das 

ft 1618. 4.NRovemb, gebohren,hat fehr viel 
Colle&anea von Dr ‚und fonders 
— Sachen in Mſdo hinter: 

it 1676. 10. May geſtorben. 


de Affonleville (Hubertus) ein Prior in einem 
DenedictinersKlofter in Hennegau, von dans 
nen er bürtig, fehrieb ein promptuarium cu- 
fiofitatis alphabeticum, commonitorium ad 
errantes in fide, ut ad Ecclefie Carholicz 
unitatem fe recipiant, und fl. 1633. 16. April 
im 80. Jahr, W, d. A. 

von Alonleville (Wilhelm) ein Jurifte und 
Philologus, aus Artois, muſte fih von Ju⸗ 
gend auf wegen feiner Schwachheit an Augen 
eines Amanuenfis bedienen; flarb 1597. 
im 32. Jahr feines Alters, und ließ Acheama- 
ftigem,mider die Politicos, und alleReligiong; 

nde ic. A. 

Adouci (Carolus Copeyau Herr d’) ein bes 
rühmter Muficus und Poet in Sranckreich 
in 17. Seculo, hat in feinem Keben, fo er nicht 

allzu ordentlich geführet, gar befondere Zus 
fälle gehabt, die er felbft in einem eignen Bus 
che, unser dem Titul d’ Aſouei de (cs avan- 
tures befannt gemai. — 

Aflum (Jo.) gebohren zu Nurtingen in Wuͤrten⸗ 
bergifchen 15 5 2, fludirte zu Tübingen, 
morauf er nach einiger Schulnformation 
zum Predigt-Amt nah Stutgard, und ber 
nach nach) Botwar, hiernachit ald Hof; Pre: 
diger nad) Lauenburg bey dem Grafen von Ho⸗ 
benlohe, und endlich als Superintendens zu 
Weickersheim beruffen wurde, allwo er 1619, 
14. Auguſt. farb. Er fchrieb dilſertat. de 
ſpiritu & lirera ; Speculum cognitiwnis di- 
vine & Chriſti j Speculum khominis — 

pP 


la y und 
Leb. 
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pol lapfum ; de prezfentia Dei ; einen 

gründlichen Bericht aus Zeil. Schri 

von den fürnebmften Articuln Chrifts 

licher Zebre, wie ſolche von den Predi⸗ 
en verftändlid und nuͤtzlich follen 

— tragen werden ; nebft unterſchiedli⸗ 

rebtoten. W,d.Fr.£eb, j 

Afum ( }. C.)ein Juriſte, fehrieb 1640. ein te- 
lum necefltatis, paupertatis & impofübili- 
tatis. K. 

Aftum (Wolfgang Ludewig) ein Sohn des Jo. 
Affum, geb, 1590.24. Jan. inder Grafſchafft 
—— war Anfangs Priefter zu S 
lersheim , und hernach Sofs Prediger un 

— zu Sagen np er 

inem Water eine Zeitlang ı hatte. 

a ſt. 1058. 18. Yul und lieg Predigten über 

—— Either, Predigten von der rothen 
x. Fr. ‚d. 

Aftumpter (Jo. Ludewig)) hat 1654. einen paf- 
ferem folitarium heraus gegeben. K. 

Altallius ( Camillus) ein Sr täner, von Rom 
bürtig, noar Advocat de3 geiftlichen Confıfios 

mb Clericus camerz Apottoli- 

sz, und endlich Cardinal und Bifchoff zu Eas 

fanca in GSieilien, wurde auch von lano- 

ceatio X. im die familiam Pamphiliam auf 

‚ nahm ben Nahmen Camillus 

E bilius an, den er bald wieder, ald er den 

Naht ofendirt, mufie fahren laffen, ſchrieb 

volumen REN narrationem vite fuz 
und ſt. 1663. W, 

— ) en eng Tadia, hat 
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Petri Lombardi fententias , und fihrieb 
queftiones fuper Magiftrum fententiarum; 
Le&turas ordinarias&c. Wo, 

Altorga, fiehe Alva. 

Altrampfychus, ein alter Griehifher&eribent, 
hat BıBAlov Targındv el, dvay Inpawaiav und 
eın Ovespanpırıddv geſchrieben, welches letzte 
Meurfius 1630, herausgegeben. S. 

Aftrojus, hat ein acmamentarium Auguflinis- 
num adverfus hzreticos verfertiget, K. 

Aftudiilus (Didacus) ein Dominicaner aus 
Spanien, hat 1525.gelcbet, und über des 
Ariſtotelis Bücher de phyfica, mie auch de . 
ortu & interiru gefchrieben. K. 

Aftyages, ein Grammaticus,fchrieb einen Com- 
mentarfum über den Callimachum, und einen 

— de —— & —— 8. 

anaſſa, ein Kammer⸗Maͤgdgen der Helena, 
hat von den unterſchiedenen Arten des Bey; 
— gefeprieben, ss 

Aftyanax Mzonius, ein Zateinifcher Hiftoricus 
zur Zeit des ſers Gallieni, fchrieb von Ma- 
_— und jeinen Söhnen. - Trebellius 

ollio. 

Aftydamas, ein TragödiensSchreiber von A⸗ 

then, hat in der 95. Olyınpiade gelebet, und 
einige dramara verfertiget.S. Fa. 

Aftydamas, ein Sohn des vorh 


/ 
in der 102. Olympiade aelebet, und 
gleichfalis ein Trapddiencch gemvefen. . 
. 4 
Aftynomus, ein alter Grieche, d Alter uns 


befannt, hat Geographica gefchrieben. Ste. 


h „| Afulanus (Andreas ) ein berühmter Buchdrus 
Alterius, ein Biſchoff zu Amafa, inder Proving| der, und S wieger⸗Vater Aldi Manutii, 
Vontus, hat zu Ende des 4 Seculi gelebet,| hat die Griechifche Bibel der 70. Dolmet⸗ 
und einige Homilien herausgegeben. C. Pos-| fcher 1513. 4u Venedig druden laffen..K. 
fev.0. Atanagus ( Dionyfius ) von Eagli aus Umbrien 
Alterius, ein Redner aus Eappadscien, bürtig, ftarb zu Venedig, und fchrieb Zersere 
im Jahr 304. von ber Heybnifchen zur Chri facere, it. Judicia fuper Lireras 13. Virorum 
lichen; Relssion et, undder Arianer) inuſtrium. Ghil, 
verfochten, wiewohl er das dadurch Aravantius ( Paulus )aus bürtig, hat 
fire Biſchoffthum or erhalten. Er) über die fleinen Propheten gejchrieben, und 
über die Epifiel an die Römer, Evangelia| ift 1499. geflorben. K. H. 
und Vſalmen ein fo genanntes Syneagmation | Aterianus ( Julius) ein £ateinifcher Hiſtoricus, 


aekhrieben, und ve Maıcello einige Streits! 
en 


. C. Soc. Epiphan. 
Afterius (Juftus) hat im 17. Secule gelebet, und 
ein eramen comitiorum Ratisbonenhum, 
wie audh eine deplorationem pacis Germani- 


c= chen laffen. K. 


Aefanus, von Afti, hat im 14. Seculo gelehet, | 


und eine fummam de cafıbus confcientiz, 
die man Altefanam nennet, herausgegeben. 


K. 
Afterius ( Cafpar ) ein Yefuite, von Salamanca 


‚war humanitaris, & Theologiæ mo- |’ 


i Rector und Novitio- 
zum Magifter, ſchrieb in Spanifcher Spra⸗ 
die de inftieutione juventutis Chrifkia- 
nz, de ſtatu religionis, de gubernatione fa- 
milie, & ſlatu matrimonüi &c, und fl. 1601. 
— — Profeffer Theologia 

de Afton (Nicolaus) ein or Theologi 
und Cansler der Umverfität Orford, —* 


63. und legte fich anfangs auf ie Ar, 
Fotelufhe Phlsfophie, erflärte undharbenng 


foll nach Vopiſci Bericht das Leben einiger. 
Kayfer befihrieben haben , welche Ncbeit vers 
[ohren gangen. Vopifcus, 

Ateilinus ( Hieronymus ) fihrieb eine 
von Urſprung der Stadt Padua, und 


Sceardeonii declaris Patav. 


iſtorie 
1530, 


El 
eft. Er hat librum de incar- 
natione verbi Dei; librum de Spiritu S.& 
Ds |  Teinie 


. 
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— — — — — — — — 
TFrinitate; Epiftolas; Dialogos ; Apolo- 
gias &c. geſchrieben, welche Wercke unter; 
fhiedene mahl zuſammen gedrucket worden. 
Die letzte Edition iſt diejentge, welche Die Bes 
nedietiner 1698. au Paris heraus gegeben. 
Das Symbelum, welches unter feinens Nah: 
nen bekannt worden / iſt wohl aus einer andern 
— gefloſſen: ſein Leben aber am erſten von 
Gregorio Naʒianzeno in einer Rede, und am 
solltändigften von denen Benedietinern in 
der lessten Auflage feiner Werde befchrieben 
worden. Hie, O. PB. Fa Be ö 
Athanafıus { Jo. Baptifta) ein Jefuite‘, von Lion 
bürtig, war ein Licentiaus juris Ganonici, 
Magiiter Novitiorum, und Reetor des Colles 
gii zuYtivernois,fchrieb eribunal confeientiz, 
_ und ftarb 1630. 8. Nov. im 96. Jahr. W, d. 
Athanafıus, ein Redner von Conſtantinopel / leb⸗ 
ge zu Paris, und fehrieb wider Campanellam 
Avargomirv doynärwv roũ weg) alsIgseus ruv öv- 
av, welches in der Coislinianiſ Bibliotheck in 
Mamufcript liegt , indem mur ein Compens 
dium diefes Buches unter dem Titul Anti- 
campanella in compendium redactus ge⸗ 
dructt worden. Er ftarb 1663. 13.Mers im 
‘92. Jahr. Ech. 
Athanis, bot von Sieilianifhen Sachen ge 
. t. 
— ſiehe Adelardus. 
Arhenzus, ein Griechiſcher Grammatieus von 
Naucratis aus — — lebte im dritten 
Seculo unter dem Kayſer Aurelio, ſchrieb 
librum deregibus Syriz;_libros 15. Asıww- 
ergırüv darinne er unterfchiedliche Gelehrte 
an ber Tafel eines Roͤmiſchen Burgers von 
amterfchiedenen, curieufen Sachen redend 
einführet , woruber Haacus Cafaubonus ges 
lehrte Anmerckungen verfertiget. 8. B. Fa. 
BP 


Athenzus, ein Peripatetifcher Philofophus ven 
Seleucien, zur Zeit des Kayſers er pie ‚ bat 
fich aus kinem Daterlande , nach Kon bege- 

ben. B.Strabo, 

Athenzus, hat de machinis bellieis geichrieben. 
K . 


Athenzus, ein Hiſtorieus, hat eine Hiſtotie de 
Semiramide gef.hrieben.B- Mo. Diod. Sic. 
Athenagoras , ein Ehriftlicher Phitofophus, im 

2. Seculo, hat einen Eractat von der Auferſte⸗ 
bung derer Todten / und eine Schug- Rede vor 
die Ehriften an den Kayfer Marcum Aurekum 

- Sintoninum gefchrieben. Man hat auch unter 
Nahmen einen Roman von der wah⸗ 


‚ren und vollfommenen Liebe, welcher aber | 


dermuthlich nicht feine Arbeit iſt. B-C. O. Fa, 
Arhenagoras,hat ein Buch vom Acker Bau ver; 
fertiget. Varro, 
Arhenais, fielje Eudocia, _ 2. 
Athenocles, hat derebus Alfyriacis gefchrieben. 
K 


Athenodorus Cordylio, ein Stoiſcher Miloſo⸗ 
hus von Tarſus, war rem zu 
Wergams , gieng hernach nach Rom und 
bey Eatome Uticenfi. Er ift vielleicht 
jenige, fo gegen Ariſtotelis Categorien ein 
Buch weg arewdäsun wubslas, und libros 
Begırdrmv geſchrieben has. Fa. 
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Athenodorus, ein Stoiſcher Philoſophus von 
Tarſus zurzeit des Kayſers Auguſti, iſt des I⸗ 
berii Praͤceptor geweſt, hat unter andern Bů⸗ 
chern auch libros diſſertationum verfertiget, 
und dem Tiberio geraten , das Griechi 
Alphabeth erjt zu wiederholen, ehe er in feinen 

orn willigte. Laer. Plu. Vo. Fa, 

Athenodotus, ein Redner von Rhodis. Meur- 

R ern Rhodo. Eorhifſe/ h 

thenodorus, ein Sophiſte, bat unter dem Kay 
fer Commodo gelebet. Phi. gg 

Athenodorus, ein Medieus, hat libros röv 
dmidyueluv gefihrieben. Plu. 

Arhias (Iaac ) ein Jude, hat in Spaniſcher 
Sprache ein Buch von den 630. Geboͤthen des 


Mofai hen eſetzes ſchrieben. HL. Bar. 
— Ken, I Eupen, hat Anatomifche 


de Atienza (Andr.) ein Spanifcher Jeſuit 
1643.gelebet,und einen na me 
die Epiſtel an die Galater herausgegeben. Al- 
Arilicinius, einberühmter Jurifte , dat zur Zeit 
des Juriſten Proculi gelebt , und refponfa de 
jure gefhrichen. Ber. i 
Atlas, ein alter Philoſophus aus Libyen, fol die 
Aftrologie erfunden haben. Laer. Plin. 
Atracus (Hugo) oder Atractus de Evesham, HN 
—— in Enge lland alſo genannt, 
hatte in Philofophicis und Medicina viel ge⸗ 
than, wurde bey Pabſt Martino U. Leib⸗Me⸗ 
Diens, von dem er auch die Cardinals⸗Wurde 
erhielt, und fchrieb Medicinales Canones, de 
Genealogiis humanis &c. Man. 
Atrcbas (Alexander) fiehe Alexander. 
Arrebas(Jacobus ) ein Doctor Theologaͤ und 
Abt in Cambrefis, florirte uns 1220. und 
fihrieb delaudibus Mariz, refponliones ad 
r quzftiones,fermones,&c, A. 4 
d’Atri ( Antonius) ein Jtaliänifcher Minorit, 
gab 1552. herauslefercicio fpirituale. To, 
Atrocianus (Joh. Jein Medicus ju Freyburg in 
Brißgau und Colmar im 16. Seculo, hat Epi- 
grammara ; eine Elegie vom Bauer⸗Kriege; 
einen Commentarium über den, Emilium 
Macrum de herbis; neminem evangelicum 
&c. gefchrieben.K Leb.. , 
Atta (T. Quintius) hat inder 371. Dlyınpiade 
gelchet, undeinigeComödien hinterlaffen. K- 
1 


us. 

Atraliora (Michael) ein Briechifcher)Crus, Pros 
conful und Richter zu Eonftantınopel, zu des 
Kayſers Michaelis Dick Zeiten, ſchrieb Bre- 
viarıum logum, wie auch Pragmatica, IVe 
opus de jure, davon Joh. Leunclaviss Tomo 
H. Juris Graco Romani ein Specimen her⸗ 

A * er * Koͤnig aus Pergamo, ſetzte 
tralus , este König aus 0, 
die Romer zu Erben ein, und farb 621. nad) 
Erbauung der Stadt Rom. Erlegte ſich auf 

die Mediin und Garten Bau, Khrieb ı 
de agrieultura und de medicints ex anlıma“ 
libus, welcher Bücher Plinius, Barre, Car 
mella und Salenus gedencken. Juttini hilt. B» 

Attalus von Rhodis, hat über den Aratum ge⸗ 
ſchrieben. Meurfiusin Rhodo. 

Arcalus, ein Stoif her Dhitofophns,hat su Tb“ 

rii Zeiten gelebs, und wird wegen feiner 8 
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im — ef fonderbahren Bered⸗ 
amkeit eneca. 
Autalus, As Echin, hat de re ruftica geſchrie⸗ 


ben. M. 

Astejus Capite (Lucius) ein berühmter JCtus, 
und Burgermeifter in Rom / zur Zeit des Kay: 
ſers Auguſti, fihrieb de jure facrificiorum; 
dejure Pontificio ; conje&aneorum lihbros 
260 ; de ofhicio fenatorio. Ber. Gro. f 

Artejus, mit dent Zunahmen Philologus, ein 
Lateiniſcher Grammaticus von Athen burtig, 
lebte zu Ciceronis Zeiten, und fchrieb Glofe- 
mata, deren Scfiusgedencdet.Sve. 

Attendoli (Darius) ein Neapolitaner in dem 16. 
Seculo, war anfänglich ein Soldat, und Ges 
ral der ———— Jufanterie in Piemont 
beaab fich hernad) jur Ruhe, und ſchri 

an Buch unter dem Zitul : il Duello. To. 

Attendolo( Jo.Raptifta) ein Philofophus,Ajtres 
sau: und berühmter Poet von Capua aus 
dem Teapolitaniſchen zu dem Ende des ı6ten 
Seculi, fhrieb viel Reden und Gedichte, 
wie auch un bozze di ız. Lettioni foprala 
Canzone di M.Franeelio Petrarea ; Vergi- 
ne bella. Er wi elendiglich , indem Die 
Pferde mit ihm durchgiengen, den Wagen zu⸗ 
brahen, und mit denen Rädern über ihn weg⸗ 


fuhren. To. i 
@Attichy (Ludovicus Donius) ein Edelmann 


aus Florentz, mar aus dem Drden der Mini: } 


merum , und Bifchoff zu Riej und Autun, 
ſchrieb de vita & rebus geftis Petri Berulli, 
Cardinalis, Nores hiftorie Cardinalium, hi- 
floriam ordinis Minimorum, und flarb 1668. 
Ww,d. 

Asticus, ein Patriarche zu Conftantinepel, von 
Sebaſte in ae bürtig, im $.Seculo, 
meldher an des Ehryfoftomi Stelle kommen, 
und denfelben anfangs nicht indie diptycha, 
sder Kirchen Bücher einverleiben mollen,aber 
es doch nach einigen Jahren gethan. Er hat 
einen Briefan Cyrillum von Alerandrien, de 
Chryfoitemi nomine diptychis reſtituto, ein 
fragmenrum einer Predigt auf die Geburth 
Ehrifti 2e. hinterlaſſen, und ift 425. 10.Drk 

C. Soc. Sozomenus. [ Romiſcher 
Auicus (Titus Pomponius) 
Nitter und vertranter Sreund Des Ciceronis, 
fiudirte zu Athen, und —— 
Hechachtung, daß man ihm atuen 
feste. As er wieder nach Rom kam, entfchlu 
er fich aller Bedienungen bey der Republick, 
mandte feine Zeit bloß aufdas Studiren, und 
war jo fleifig, daß ihm feine Bedienten alles 
zeit etwas über der Tafel ——— wenn 
er aleich Gaͤſte hatte. Er ſchrieb Roͤmi 
Annales ; de imaginibus Eruditorum; de 
familiisromanis; de magiftratibus, melche 
erde allerfäits verlohren gegangen; ohne 
daS Aufonius Popma in feinen fragmentis 
hiftoricorum etliche Uberbleibfahle derfelben 
zuſammen gesragen. Sonſt war Atticus in 
der Philofophie vermuthlich ein —*— 
eichte das 77. Jaht ohne Kranckheit, und 
fürste ſich endlich AU. 721. fein Leben durch 


ab. Corndius Nepos hat 


Hunget u 
Deffen tebeniehr khönbefiwichen. B. fo. 
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Atticus, ein Platoni ilofophus , fo unter 
en ſcher Philofoph —* er 


. ——— Antonıno 

von der Vorfehung und Unfterblichkeit der 

Seelen mider den Stripe em — da⸗ 
von man einige fragmenta in Eufebii præpa- 
ratione evangelica findet. Fa. 

Artilius (M.) ein Poete und Comoͤdien ⸗Schrei⸗ 
ber, hat inder 170. Olympiade gelebet , und 

hlecht gefhrieben. B. 

Attilius, mit dem Zunahmen ber Weiſe, ein 
NerhtösBelehrter, deffen Eicero und Pompo: 
nius gedenden. Gro, _ 

de Artis ( Alexander) ein Pete, Canonicus 
Varicanz Bafılice, und Academicus Intres- 
ciatus & Infcecundus . hat einige Carmina in 
taliänifcher und Lateinifcher Sprache hin: 
— — iſt 1681. im 71. Jahr en. 

n 


Artius, fiche Acius. 

Avancinus (Nicolaus) ein ite aus Tyrol, 
hat iu Gräg die Rhetoric, Ethic und Philofe: 
phie/ und zu Wiendie Theologlam moralem 
und Scholafticam — 5 auch Rector der 
Collegiorum zu Paffau, Graͤtz und Wien, und 
Bifitator in Böhmen geweſen, hat poefin 
Dramaticam & Lyricam, & unum Epodon, 
>. — — — tres 
orationum &c. us ‚ auch einige 

hrifften aus dem alidnifen und Fate 
niſchen Überferet, und iſt 1635. 6. Dee. im 74. 
Jah Leb. Al. 


Avantius (Carolus) ein Sohn des Joh. Marit 
Avanti, gebohren zu Rovigo,mar ein beruͤhm⸗ 
ter Medicus, ber fonderlich in Erfäntnif der 
Kräuter fehr erfahren geweſen, und fehrieb 
1649. notas in coenam B. Fiarz. K. 

Avantius ( Jo. Marius ) ein Nechte-Gelehrter 
gebohren 1549.23. Aug. zu Rovigo, hat nac 
gelegtem Grund inder Grammatie, bey Ric 
cobono die Dicht und Kedner-Kunft ernet, 
und nachdem er ju Ferrara anfangs die Philo- 
fophie und Theologie gehöret, zu Bologna den 
Grund zur Rechts Gelahrheit geleget , au Paz 
dua die Doctor-Würde erlanget , und in feiz 
ner Vater⸗Stadt practiciret; allmo er auch 


derwärtigfeiten 1622. 11. Mers, und lief hi- 


gierde, zu —— Ehren⸗Stellen zu gelan 
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Trinitate; Epiftolas; Dialogos ; Apolo- 
gias &c. geſchrieben, welche Wercke unter; 
fehiedene mahl zufammen gedrucket worden. 
Die legte Edition ft diejenige, welche Die Ber 
medictiner 1 69 8. au Paris heraus gegeben. 
Das Sombelum, welches unter feinen Nah: 
‚nen bekannt worden / in wohl aus einer andern 
— gefloffen: fein Leben aber am erften von 
regorio Nagianzeno in einer Rede, und am 
sollfändigften von denen Benedictinern In 
der letzten Auflage feiner Wercke beſchrieben 
worden, Hie, O.PB. Fa. ’ Zug , 
Athanafıus Jo. Baptifta) ein Jefuite‘, von Lion 
bürtig, war ein Licentiaeus juris Ganonikci, 
Magi!ter Novitiorum, und Recsor des Colle⸗ 
gii zuNtivernois,fehrieb eribunal confcientiz, 
und farb 1630. 8. Nov. im 96. Jahr. d- 
Athanafius, ein Nebner von ——2 
te zu Paris, und ſchrieb wider Campanellam 
Avargomirv doynärwv roü weg) alstysems ruv öv- 
av, welches in der Coislinianiſ Bibliotheck in 
Manufeript liegt , indem mur ein Compen⸗ 
dium diefes Buches unter dem Titul Anti- 
campanella in compendium reda&us ge⸗ 
dructt worden. Er ftarb 1663. 13. Mertz im 
‘92. Yahr. Ech 


Athanis x” von Sieilianifhen Sachen ge: 
10 . 


Ä A 
elardus, fiehe Adelardus, 
Arhenzus, ein Griechifher Grammatieus von 
Naucratis aus Egnpten, lebte im dritten 
Seculo unter dem Kayſer Aurelio , ſchrieb 
librum deregibus Syriz; libros 15. Auımve- 
ergıeüv darinne er unterfchiedliche Gelehrte 
an ber Tafel eines Roͤmiſchen Burgers von 
unterſchiedenen curieufen en redend 
einführet, worüber Haacus Cafaubonus ges 
lehrte Anmerckungen verfertiget. 8. B. Fa. 


BP. * 
Athenzus, ein Peripatetiſcher Philoſophus von 
Seleueien, zur Zeit des Kayſers Auguftt , hat 
fich aus kinem Vaterlande, nach Rom bege⸗ 
- ben. B.Strabo. 
Athenzus, hat de machinis bellicis gefchrieben. 


K. 

Atbenzus, ein Hiftorieus, hat eine Hiſtorie de 
Semiramide gef.hrieben. B. Mo. Diod. Sic. 
Athenagoras , ein Ehrifilicher Philoſophus, im 

3. Seculo, hat einen Traetat von der Auferſte⸗ 
bung derer Zodten,unb eine Schutz ⸗Rede vor 
die Shriften an den Kayſer Marcum Aurelium 
Antoninum gefehrieben. Man hat auch unter 
feinem Nahmen einen Roman von ber wah⸗ 
‚ren und volltommenen Liebe , weicher aber 
dermuthlich nicht feine Arbeit iſt. B. C. O. Fa, 
Athenagoras,hat ein Buch vom Acker Bau ver; 
fertiget, Varro, 
Athenais, ſiehe Eudocia. BER: 
Athenocles, hat derebus Alyriacis gefchrieben. 


K. . 
Athenodorus Cordylio, ein Stoifcher Philoſo⸗ 
> shus von Tarfus, mar Bibliothecarius zu 


o/, gieng hei nach Nom und 

Do bey Catone Uticenſi. Er iſt vielleicht 
jenige, fo gegen Ariſtotelis Eategorien- ein 
Buch weg arewdisnn waubslas, und libros 


mugurärev geichriehen hat. Fa- 
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Athenodorus,,' ein Stoifcher Philoſophus von 
Tarſus zurzeit des Kayſers Auguſti, iſt des T⸗ 
berii Praͤceptor — — hat unter andern Bů⸗ 
chern auch Jibros differtationum verfertiget, 
und dem Tiberio gerathen, das Gri —* 
Alphabeth erſt zn wiederholen, ehe er in ſeinen 
orn willigte. Laer. Plu. Vo, Fa, 
Achenodotus, ein Redner von Rhodis. Meur- 
N —— er Rhodo. Sephife,h 
thenodorus, ein Sophiſte, hat unter dem Kay⸗ 
fer Commodo gelebet. Phi. 
Athenodorus, ein Medieus, hat libros röw 
drıdyueluv geſchrieben. Plu- 
Athias (Ifaac ) ein Jude, hat in Spaniſcher 
Sprache ein Buch von den 630. Geboͤthen des 
N — De ſetzes air m F — 
thoftis, ein König in Eghpten, hat Anatomi 
i — F — 
e Atienza (Andr.) ein Spani ut, hat 
164 3.gelebet,umd einen Ehnmensärtim über 
die Epifiel an die Galater herausgegeben. Al- 
Atilicinius, einberühnter urifte , Dat zur Zeit 
bes Juriien Proculigeledt, und refponfa de 
jure gefähricben. Ber. 
Atlas, ein alter Philoſophus aus Libyen, fol die 
Aftrologie erfunden haben. Laer. Plin, 
Atratus (Hugo) oder Atractus de Evesham, von 
iner Vater⸗Stadt inEngelland aljo genanng, 
atte in Philofophicis und Medicina viel ge⸗ 
than, wurde bey Pabſt Martino 1. Leib: Mes 
dieus, von dem er auch die Cardinals⸗Wurde 
erhielt, und fihrieb Medicinales Canones, de 
Genealogiis humanis &c. Man. 
Atrcbas (Alexander) fiehe Alexander. 
Atrebas(Jacobus ) ein Doctor Theologiä und 
Abt in Cambrefis, florirte unt 1220. und 
fihrieb delaudibus Mariz, refponliones ad 
quzftiones,fermones,&c, A. 
@’Atri ( Antonius) ein Italiaͤniſcher Minorit, 
gab 1552. herausl’eercicio fpiriruale. To, 
Atrocianus (Joh. Jein Medieus ju Freyburg in 
Brißgau und Colmar im 16. Seculo, hat Epi- 
grammara ; eine Elegte vom Bauer⸗Kriege; 
einen Commentarium über den AEmilium 
Macrum de herbis; neminem evangelicum 
&c. gefchrieben.K Leb.. 

Atta (T. Quintius) hat inder 371. Olyınpiabe 
ya, und einige Comoͤdien hinterlaffen. K. 

us 


195. 

Astaliora (Michael) ein Briechifcher)Crus, Pros 
conful und Richter zu Eonftantınopel , zu des 
Kayiers Michaelis Durch Zeiten, ſchrieb Bre- 
viarıum legum, wie auch Pragmatica, five 
Opus de jure, davon Joh. Leunclavius Tomo 
H. Juris Graco Romani ein Specimen her⸗ 

Actaluss derlehte Rn Yerume, f 
tralus , este König aus o, ſetzte 





die Roͤmer zu Erben ein , 621. nach 
Erbauung der Stadt Rom. Erlegte ſich auf 
die Mediein und Garfen - Bau, Chrieh auch 


de agrieultura undde medicints ex anima- 
nbus, melcher Bücher Plinius, Varro, Colu⸗ 
mellaund Galenus gedencken. Juitini hift. B. 
Artalus von Rhodis, hat über den Aratum ges 
fihrieben. Meurfiusin Rhodo. 
Arcalus, ein Stoifcher Philo ſophus / hat su Tibe⸗ 
rii zeiten gelebt, und wird wegen ſeiner -_ 
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im Gelehrfamfeit und fonderbahren Bered⸗ 
famteig fehr gerühmet. Seneca. 
— aus Sicilien, hat de re ruftica geſchrie⸗ 


Artejus Capite (Lucius) ein berühmter JCtus, 
und Burgermeifter in Rom / zur Zeit des Kay: 
fers Augufti , ſchrieb de jure facrifhiciorum; 
dejure Pontificio; conje&aneorum libros 
260; de ofhcio fenatorio. Ber. Gro. £ 

Artejus, mit dens Zunahmen Philologus, ein 
Lateinifiher Grammattens von Athen burtig, 
lebte zu Eiceronis Zeiten, und fchrieb Glofe- 
mara, Deren Feſtus gedencket. Sve. 

Attendoli (Darius) ein Neapolitaner in dem 16. 
Seculo, war anfänglich ein Soldat, und Ges 
al der Kapferlichen Infanterie in Piemont 
beaab ſich hernad) zur Ruhe, und ſchri 

en Buch unter dem Zitul: il Duello. To. 

Artendolo( Jo.Baptifta) ein Philofophus,Aftres 
lsgas und berühmter Poct von Capua aus 
dem Neapolitaniſchen zu dem Ende des ı sten 
Seculi, fhrieb viel Reden und Gedichte, 
wie auch un bozzeo di ı:. Lettioni foprala 
Canzone di M.Francefio Pctrarca ; Vergi- 
— — Kemer gi ten die 

mit ihm durchgiengen, den Wagen zu⸗ 
—— und mit denen Rädern über ihn weg⸗ 


Le? 

@Attichy (Ludovicus Donius ) ein Edelmann 
aus Florens , war aus dem Drden der Minis 
merum, und Bi zu Ries und Autun, 
ſchrieb de vita & rebus geftis Petri Berulli, 
Cardinalis, flores hiftoriz Cardinaliom, hi- 
floriam ordinis Minimorum, und flarb 1668. 
Ww,d. | 

Asticus, ein Patriarche zu Gonftantinspel, von 
Schafte in Armenien bürtig, im 5.Seculo, 
meldyer an des Chryſoſtomi Stelle kommen, 
und denfelben anfangs nicht indie diptycha, 
sder firchen Bücher einverleiben mollen,aber 
es doch nach einigen Jahren gethan. Er hat 
einen Brief an Eyrilum von Alerandrien, de 
Chryfoltemi nomine diptychis reſtituto, ein 
fragmenceum einer Predigt auf die Geburth 
Ehrifti 2e.hinterlaffen,, und ift 425.10. Dek 


C. Soc. Sozomenus. : 
Aticus (Titus Pomponius) eig Roͤmiſcher 
Nitter und vertrauter Freund DES Ciceronis, 


fudirte zu Athen, und erlangte daſelbſt folche 
Hechachtung, daß man ihm aud Statuen 
feste. As er wieder nach Rom kam, * 
er ſich aller Bedienungen bey der Republick 
mandte feine Zeit bloß aufdas Studiren, und 
war jo fleikig, daß ihm feine Bedieuten alles 
zeit etwas ber ber kape lefenmuften , wenn 
er gleich Gäfte hatte. Er ſchrieb Roͤmi 

Annales ; de imaginibus Eruditorum; de 
familiisromanis; de magiftratibus, melche 
Wercke allerfäits verlohren aegangen; ohne 
da Aufonius Popma in feinen fragmentis 
hiftoricorum etliche Uberbleibfahle derfelben 
zuſammen getragen. Gonft war Atticus im 
der Philofophie vermuthlich ein Epicureer,er: 
reichte Das 77. Jaht ohne Krankheit , und 
fürste ſich endlich A-U. 7a1. fein Leben durch 


deffen — jehr ſchoͤn beſchtieben. B, Fa. 


illig ab. Cornelius Nepos hat 
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Articus, ein Blatonifcher Philofophus , fo unte 
dem * —— £ 

von der Worfehung und Un feit der 
Seelen mider den Arifiorelem gefhrieben, da; 
von man einge fragmenta in Eufebii prepa- 
ratione evangelica findet. Fa. 

rn * * * —— Schrei⸗ 

er, hat in der 170. Olympiade und 

fhlecht gefchrieben. B. —— 

Attilius, mit dem Zunahmen det Weiſe, ein 
Rechts⸗Gelehrter/ deſſen Eicero und Poinpo⸗ 
nius gedencken. Gro, _ 

de Attis ( Alexander) ein Poete, Canonicus 
Varicanz Bafılice, und Academicus Intres- 
eiatus & Infeecundus.. hat einige Carmina in 
Staliänifcher und Lateinifcher Sp bins 


terlaffen, und iſt 1681. im ng age dmg 


Artius, fiche Adins. 
icolaus) ein l, 


en a aus 

zu Gräg die Rhetoric, Ethie und Philofe; 

phie, und zu Wien die Theologlam —* 
und Scholafticam gelehret / iſt auch Nector der 
Eollegiorum zu u, Gräß und Wien, und 
Bifitator in Böhmen gemefen, hat poelfin 
Dramaticam & Lyricam, & unum Epodon, 
elogia 50.Crfarum Germanorum,tomos tres 


orationum &c. herausgegeben , auch einige 

— ben ——, und Case 

» nifdyen Überferet, und iſt 1085. 6. Dec. im 74. 
Jahr geftorben. Leb. Al. 

Avantius (Carolus) ein Sohn des —*— 
Avantii, gebohren zu Rovigo/ war ein beruͤhm⸗ 
ter Medicus, der ſonderlich in Erkaͤntniß der 
Kraͤuter ſehr erfahren geweſen, und 

1649. notas in coenam B. 5 K. 
vantius (Jo.Matius) ein t6-Gelehrter 
gebohren 1549.23. Aug. zu Rovigo , bat nad 
gelegtem Grund inder Grammatic , bey Rie⸗ 
cobono die Dichtaumd Kedner-Kunft —— 
und nachdem er zu Ferrara —* e Philo⸗ 
ſophie und Theologie gehöret, zu Bologna den 
Grund zur Rechts-Sclahrheit geleget , su Paz 
dua bie Doctor Würde erlanget , und in fei: 
ner Vater⸗Stadt practiciret; allwo er au 
Fiſcal geworden. Er fiarb nach vielen Wis 

derwärtigkeiten 1622, 11. Mers, und ließ hi- 

ftoriam Ecclefiafticam a Lutheri apoltafıa ad 
fua usque tempora,conlilia criminalia & ei- 


vili⸗ Lateiniſche und Italiaͤniſche Gedichtese. 
Tom 


Auberi (Benjamin) ein Herr von Maurier, mar 
der Reformirten Religion zugethan , lebte zu 
Anfang de3 17.Seculi, war anfangs in Wi⸗ 
lens, fein Leben rubtg auf feinen Gütern - 
subringen ;_befam aber nachgehends eine Bes 
gierde, zu eimgen EhreusStellen au gelangen ; 
wurde Koͤmglicher Staats-Rath , und Im, 
baffadeur in Holland und Engelland,und farb 
1636. auf feinem Gute Maͤurier. Er wird 
wegen feiner Klugheit (ehr geriunt ‚und hat 
verſchiedene ſchoͤne Reden 1617, 1618, 1619, 
gehalten, fein Sohn Louis Anberi ber 
ausgeben wollen, aber darüber geftorben. Gros 
tins war ar guter Sreund, > ne in 
deffen olıs a a vie). findet, 
diejer an ihn gefehrieben. Anci. J 

ube: 


m 
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@’autres lieux de Provence, ju leſen, fonder; 
lich berühmt gemacht; und ift hernach als 
Königlicher Ambaffadeur nach Engelland ge: 
Hangen, Ancı. , j 

Auberi ( Jo.) oder Albericus, ein Medicus jur 
Zeit Königs Henrici Iy. in Franckreich, hat 
unter du Laurent ftudiret , und ein gelehrtes 
Buch unter dem Titul: PAntidote d’amour 

heraus gegeben, worinnen viele Fragen fehr 
gründlich und ſcharffſinnig entſchieden find. 
Anei. 

Auberi (Joh. Heinrich) em Poete aus Bourbon 
in Franckreich, trat in den Jefuiter-Drden, 
lehrete die lireras humaniores,gab einen Pre; 
diger bey verfhiedenen vornch erren ab, 

rieb eine Tragödie nebſt unterfchiedenen 

andern Gedichten , und fl. 1652. 27. Nov. im 

81. Jahr. Al. W,d. 

Auberi , Ludwig ) ein Herr von Maurter, und 

2. des Benjamin Auberi, der Roͤmiſch⸗ 

Gathelifchen Religion zugethan/ war avar in 
Kranckreich gebohren, mufte fich aber mit ſei⸗ 
nem Vater nach Holland begeben, allwo er 
Benjamin Priolum jum Präceptore Friegte, 
und hernach zu Leyden ſtudirte. Er that dar: 
auf unterfchiedene Reifen nach Brandenburg, 
Schweden, Polen, Kom und Paris, bielt fich 
einige Bei zu Paris am Hofe auf, wurde aber 
nicht befördert, baher er fich auffein Land; 
Guth zur Ruhe begab ‚, memoires pour fer- 
vir & l’hifteire Hollande, welche fehr hoch» 
gehalten werden, fchrieb , und 1637. jtarb. 
Anci. 

Auberi (Ludwig) ein gelehrter Frantzoſe, wurde 
Abuocat des Parlaments, und Königlicher 
Rath, mar aber ſo eifrig Im Studiren, daß er 
nicht zu practiciren begehrte; erlangte unters 
ſchiedene Canonicate, und legte fich fonderlich 
aufdie Sifterie. Er war Willens, den Ciac⸗ 
eonium zu überfegen, ließ aber von dieſem 
Dorhaben ab , und verfertigte ſelbſt eine (6 
neral⸗Hiſtorie der Gardinäle in Frantzoͤſiſcher 
Spra e; ſchrieb auch de la preeminence des 
Rois de France,& de leur prefeence fur ’Em- 
pereur & fur leRoy d’Efpagne; Phiftoiredu 
Cardinal de Joyeufe ; Phiftoire du Gardinal 
de Richelieu ; des juftes prerenfions du Roy 
de France fur !’Empire, wegen welches Tra⸗ 
ctats der Verfaffer , nachdem fich die Deut; 
fchen Fürften deßwegen bey dem König bes 
Hast, auf einige Zeit in bie Baftille geftecket 
wurde ; traitd de la dignitd de Cardinal; 
eraitd de la regale; hıftoire du Gardinal 


Mazarin: mar aufferordentli fleißig ‚ ſtund . 


alle Morgen um 5. auf, u ıdırte bis 

-. Abends um 6. Uhr, war. daben ſehr geſund, 
brauchte in so, Jahren feine Argeney , und fi. 
1694. 29. Jan. im 79. Jahr. Anci, Sıruv. 
bibl. hiftor. - 


Aubeci Aubrey 248 


16. Seculi, hat 1532.30 Dafel des Theophra- 
fti charaderes, feu norationesmorum, mit 
‚ feinen Scholiis herausgegeben. Anci. 
* (Guil.) * — — ei 
amente zu Paris, lebte zu Zeiten Henri 
und Philippi,ichrieb hiftoire de Ia — 
conquife, das 12. Buch vom Amadis und et⸗ 
liche Poemata. Ve.Ct. 
Aubertinus, hat einen Tractat de euchariftia 
verfertiget. K. _ 
Aubercus (Jac.) ein Medicus, hat 1579. pro- 
gymnafmata in Jo, Fernelium, de abditis re- 
rum caufis gefchrieben. K. . 


Aubertus ( oh. ) ein a inne 


Griechi ren! s, bat die meis 
Br Schriften prilli Alerandrim 1638. 
erausgegeben. K. 


d’Aubefpine, fiche Albafpinzus. 
von Aubelpine Magdalena) eine Frau zu Bil- 
leroy und Tochter Elaudii von Aubefptue, an 
den Staats.Secretarium Neufoille vermäbs 
let, iſt wegen ihrer Schönheit und Verſtandes 
fehr berühmt gewefen, und bat unterfchiedes 
ne Schriften ingebundener und ungebunde⸗ 
ner Rede / wie auch unter andern eine Uberfi 
— Brieffe des Ovidii verfertiget. Sie 
1596. im Monat May. Cr. HL. 
Aubitue Agrippa) ein Gafonifcher Edelmann 
unter Henrico IV. und Ludovico x, diente 
unter Henrico IV, bey dem er in groffen 
Gnaden ftand, ald Hauptmann; wurde her: 
dv-Marfchall, und ſchrieb eine Frantzoͤ⸗ 
ſiſche Hiſtokie von 1550. biß 1610, wie auch 
eine Satyre rider einige Hof Leute unter dem 
** : La conſeſſion de Sancy undle Baron 
de Fenefte. Geine Schriften find wegen 
allzu offenhergiger Reden von dem Parle⸗ 
ment ju Paris verbrannt worden. B. 
Aubrey oder Albericus er )ein Engelländer, 
geb. 1625. 3. Novembr. zu Eafton-Piers in 
der Proving Wilts, ſtudirte zu Orfurth die 
Rechts⸗Gelahrheit und KHumaniora , erhielt 
von en Vater eine ſtreitige Erbſchafft, 
e ihn in viel Proceſſe verwickelte, 
er ſein Leben in lauter Unruhe, und mit 
wenig Glücke zubrachte, daß er zu Oxfurth im 
hohen Alter und hoͤchſter Armuͤth farb. Er 
- war ein Mitglied der Koͤnigl. Englifchen Se: 
eietät, und fchrieb das Leben Hobbelii, wel 
ches Richard Blachourn Lateiniſch heraus 
gegeben; hiftoriam naturalem der — 
ur⸗ 
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Sutrey;: Miſcellaneis, welches lauter Werck⸗ 
gen von der Senmetfpen Philoſophie find, 
die 1721.30 Londen zum andern mahle ge 
druckt worden; hinterlich auch inManufeript 
archiretonicam facram. Sein Leben ftehet 
für der neuen Auflage von feinen Mifcella- 
neıs, ; 

Aubrius ( Johan.) hat einen Tractat de quinta 
efentia ıget.K. A 
Audus, ein Abtin Ombria von Floreng bur; 

tig, bat einige Hiſtoriſche Wercke geſchrieben. 


Audebertus (Germanus) ein beruͤhmter 
Rechts⸗Gelehrta und vortreflicher Poete von 
Otleans, ſtudirte zu Bononien unter Alcia- 
zo, und ſchrieb unter andern Schrifften Lob⸗ 


Sprüche der Städte Nom, Venedig und 
Neapolis, in denen delitiis ‚poeta- 
rum Gallorum fiehen. Er wurde unter die 


der Nitter von 5 Marcus zu Vene⸗ 

ia aufgenommen , zum Bräfident in der 

Steuer Kammer zu Orleans gemacht , und 

ftarb zu Orleans 1598. da er über 80. Jahr 
alt geweſen. B. Sam. 

Audebertus (Matthæus) hat fores D.Bernhar- 

Andebienus (Steph.) ein Sranpöffier fit 

udebertus (Steph. ) ein iſcher Jeſuite 

von Bellay/ iſt 1647. 5* und hat ei⸗ 

nen Tractat de angelo Cuſtode, mie auch ei⸗ 

ne declat ationem decreti Conſtantienſis hin; 
Al. 

Audejantius (Hubert.) ein Doctor Theologiaͤ 
aus Drugge, Ganpnicus und Paenitentia- 
zius daſelbſt, hat Noten über den Pruden- 
tium, nebſt einigen Carminibus er und 
ie 2615. 15. Deiober, im +1. Jahr geitorben. 


Audentius, ein Spanifcher Biſchoff im 5. Se- 
eulo, hat wider Die Manichäer, Sabellianer, 
Arianer und Photinianer gefchriebeu.H. 

@ Audiguier, ein Frantzoſe, lebte im Anfange 
der Regierung Ludovici XIII. diente unter 
denfelben im Kriege, fährieb le vray & an- 
cien Ufage des Düels; philofophie Solda- 
te; amours de Lyfandre & de Callifte; a- 
mours d’ Ariftandre & de Cleonice ; la 
Flavie ; la Minerve, welches meift Romanen 
in Verſen find ; überferte auch Mich. de 
Cervantes Nouvelien und den Rodrigvez 
von der Ehrifil. Volllommenheit in die Sran- 
en und wurde 1630. umge, 


Audiffrer ( Hercules ) ein General von der Con- 
gregacion der Ehrifl. Lehre, war einer der 
beruͤhmteſten Redner fen —* gebohr. zu 
Carpentras 15. May 1603. ſe rich Ouvrages 
de pierd in 3. Tomis, Leichreden, und ft. 16. 
Aprıl 1659. Mem. ; 

Audeus, ein Ketzer aus Meſopotamien, lebte 
um 3425 lehrte, das GOtt eine men e 
Geſtalt, und nach derſelben den Menſchen 

habe, wurde aber vom Kayſer Con- 
ſtantio nach Schytien ins Elend verjagt. 
E»iphanius, Theodorerus. 
Audcenus, fiehe Dado. 
Audaenus ( Johan.) vid. Owenus. 


Audasaus (Je, Hugo.) sin Jeſuite aus England, 
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eb. 1615. farb in hoben Alter und hinter: 
ieß Verbum confcientiz ; catechilmum; 

clavem paradifi f. libellum precum. Al. 
a5. Audomaro (Perr.) ſchrieb 1572. 3.libros in- 
era m. 

von Audorff ( Eraft Jacob ) Heinrichs von Au: 
dorff Kapferl. Dber s Kriegs : Commilfarii 
Sohn, war Hauptmann bey der einen Coms 
pagnie der Breplauiihen Stadt-Garmifon, 
und inder Ingenieur-Kumnft ſehr wohl erfah- 
ren, gab einen Difcursvon der Fortification 
1680, in fol., desgleichen 2. Romanen, eine 
unter den Tiful: Durchlauchtige Olo- 
rena, Die andere der Africanifche Scipio ge 
— heraus, und ftarb 5. Deccmbr. 1705. 


» 

d’Ave (Ant. ) geb. 1597. im Lüttigi 
dirte zu Löven, da er auch Prof. — 
de, 1639. in Doctorem Theol. promo- 
virfe,und Dialeticam &c. fhriebe. A. 

@° Avegan (Johannes)ein JCrus aus Gaſconien, 
war Johannis a Cofa Schüler, lehrte die 
Nedhre lange Zeit zu Orleans und Paris, 

rieb de fervirucibus, de contradtibus, de 
matrimonio, de jure patronatus, de cenfu- 
ris ecclcliaflicis, de pontificia & regia pore- 
ſtate, und fl. 1669. zu Paris. Simon bibl. des 
auteurs de droit. 

de Avella (Johann )ein 


gab 1657. heraus 


[+7 
| de Avellaneda (Didacus) ein Jeſuit aus Gra- 
nada, hat 1538. gelebet, und einen Tractat 
verfertiget: Utrum ın confeflione criminis 
confurs nominari debear. H. Al, 
Avemannus (Daniel) ſchrieb 1665. hodogetam 
Horatianum.K. 
d’ Avenant (Gulielmus) fiche Davenant, 
Avenantius, ein Medieus, ſchrieb de judiciis 


urinarum. K. 

Avenarius ( Johannes ) ein beruͤhmter Theolo⸗ 
us, welcher font Habermann biek, ifk zu 
gra in Böhmen 1515. gebohren, zu Eliter: 

berg, —— Schoͤnfels, Lichtenftern,, Loͤß⸗ 

nitz, erg, Falckenau, Prediger gemeft, 
darauf Doetor und Profeffor Theologia zu Je⸗ 
naund Wittenberg, endlich aber Superinten. 
dens zu Zeig worden, hat ein fchönes Gebet: 
Buch; ein Hebraiſch Lexicon und Hebräi 
ſche Grammate ze, gejchrieben, und i 1590, 
5. Sept. geftorben. Z, 

Avenarius (Johann) einLicentiatus Juris, und 
Profefior Eloquenre zu Wittenberg von 
Oeringen, aus der Grafichafft Hohenlohe; 
ſchrieb collegium politicum ; queitiones 
juris ; fynopfin @conomicam ; difcurfum 
de decottoribus ; difcurfum de virtutibus 
principum ; feleäifimarum philofophi= 
practicæ quæſtionum dodecades ı7.; ora- 
tionem de ofhicio bonorum angelorum ; dif- 
putariones de bello, de gradibus confan- 
— fumma Majeſtate, arcanis re- 
rum publicarum &c. und ſt. 1631. 25. Der. 
im 52. jahr. W,d, PARIER 

Avendagnus (Chrift.) hat 1660, eine corenam 
fan&tuarii herausgegeben. K. 

de Avendane ( Alphenfus) ein Dominicanet 

aus 


Minsrit von Neapolis, 
Le regole di Mufica, 


de Avendano ( Chrittuphorus ) ein 
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— — — — — 
aus Benevento, hat 1550. gelebet, und fich 
durch Predigten berühmt gemacht, auch ei⸗ 
nen Commentarium über den Masthaum 
und ııg. Pfalmverfertiget. Ant, 

de Avendano “Antonius Cavreros) ein be 
zühmter Nechtö-Gelehrter, von Madrit bürs 
tig, im 17. Se. ulo, mar Richter Ju Criminal- 
Sachen in Granada, und ſchrieb methodi- 
cam delineariunem de metu, de poena tripli, 
europzgnion, ſeu ver facro-profanum, in- 
terpretationem ad Juris onfultum Cajum 
lib. r. ad leges ı2, tabul. &c. Aut, 

uphoru ee 

und beredter Carmeliter⸗Muͤnch aus Caſtilien 

bürtig, zu Anfang bes 17.Seculi, war ein Kös 

miglicher Redner bep Philippe IV, fhrieb fer- 
monesde Adviento con fus ſeſtividades, 
fantos, fermonas de Quarefma &c. und hard 
1628.89. 5ebr. Ant. 

de Avendano (Didacus) ein Jeſuite, Presbyter 
und Brofeffor Theologia su Lima, im Koͤnig⸗ 
reich Peru, von Segovia bürtig, hat im 17. 
Seculo gelebet, problemara Theologica,epi- 
thalamıum Sacrum, und einen hortum Indi- 
cum gefihrieben. Ant. Al. 

de Avendano (Didacus) ein unbekannter Seri⸗ 
bent, fehrieb von der alten Spaniſchen Spra⸗ 

Ant 


de Avendano ( Franc. Nunnez) ein Auguftiner; 
SRünch,war Doctor Thenlogiä und Profeß 
pi Dalentia, wie auch Rector des Collegit 
Fulgentii, und fehrieb com politionem ro- 
tius arcis dialefticz. Ant. 
de Avendano (Ludovicus Velafquez ) ein 
t8-Selehrter und Profeffor zu Alcala,roie 
auch Advocat zu Valladolit/ hat eine glolfam 
legum Taurinarum, trattatum de cenfibus 
Hifpaniz, und andere Schriften im Anfang 
des 13. Seculi herausgeben laffen. Ant. ⸗· 
Avcendano Eftenaga (Michael de) ein &pani; 
ER Jeſuite, geb. 1618. war Reetor in ders 
jcjiedenen Collegiis, und fehrieb de perfedtio- 
ne ftatus religiofi; de divina feientia & de 
predeftinatione; de fide, juftificatione & 
merito &c. Al. , 
de Avendano ( Betr.) eit Commiflarius S. 
Cruciatz, von Medina campi bürtig im 17. 
Secule, hat fermones para las feftividades 
de Chrifto Sennor nueltro hinterlaffen, wels 
che nad feinem Tode heraus kommen find. 
Ant 


de Avendano (Petrus Nunnez) ein berühmter 

Rechts⸗Gelehrter und Advocat im 16. Secu- 

lo, zu Madrid, hatein diätionarium Hifpa- 
num vocum antiquarum; de erequendis 
mandatis Regum Hifpanix, qua Rectoribus 
eiviratum dantur ; refpunfa quadraginta 5 
traßtat. de fecunda fupplicatione &c. 96 


ſchrieben. Ant. 
de Avendano (Sebaftianus) fiche Abendane. 
Aventinus (Johannes) ein befannter Hiftoricus, 
welcher mit feinem rechten Pahmen Thurn- 
maier hieß, und fich von der Stadt Abenfperg 
in Bayern / wo ſelbſt er 2466. — 55 — ſo ges 
nennet; hat zu Ingolſtadt und Paris ſtudiret/ 
Wien privatim dieOratorie und Poefie,umd 


u. 
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zu Cracau öffentlich die Griechifche Spradie 

' dociretz; zu München des Alberti Prinken, 

Ludovicum und Erneftum informiret $ 
eine Neife durch Teutſchland, Srandreich, 
Stalien, Pohlen und Ungarn gethan ; und 
durch feine Annales Bojorum einen unfterbz 
lichen Nahmen erworben, welche von Nicos 
lao Cifnero accurar herausgegeben worden. 

Sonſt hat er auch Chronicon f. annales 

Schirenies; hiſtariam Utinenfium ; nume- 
randi per digitos numerosque veterum 
confuetudinis abacum ; rudimenta gram- 
maticz, gefihrieben, antiquitares germaniz ; 
hiftoriam ecclefiafticam ; dictionatrium 
grecum & latinum; notasin Claudianum, 
und viel andere Dinge in Manufeript hinter⸗ 

laffen, und ift zu Regenfpurg 1534.9. Jan. 98 

ftorben. Seine Frau, welche er in 64. Jahr 

— Alters heytathete, war jo böfe, daß ſie 

ihm auf ein wiedriges Wort gleich Schläge 

— und in Eſſen und Trincken genau 

ten, deſſen Leben hat Hieronymus Zieg⸗ 

er herausgegeben, welches gemeiniglich vor 
bie anvales Bojorum gedruckt wird. B. Bo. 
ant. 

Avcntiotus (Johannes) hat im 17.Seculo gele⸗ 
bet, und einen Brieff an den König in Spa⸗ 
nien, wie auch de myiterio belli in Belgio ge- 
fti, gefchrieben. K. 

Auer (Lamberrus) ein Profeffor Philoſophiaͤ 
und — und Rector des Jeſuiter⸗ 
Collegii zu Mayntz, geb. zu Bamberg in der 
Grafichafft Tyrol, ſchrieb affertiones de ver- 
bo dei, & fan&is, und ft. 1573. Al. 

Averanus (Benedidus) gebohren zu Floreng 
1645, 19. Jul. war Doctor Juris, und zu Pis 
fa Profeffor der Griechiſchen und Lateiniſchen 
Sprache, welche er nebft der Mathefi ohne ei⸗ 
nige Anführung erlernet ; jchrieb düferca- 
tiones in antlıologiam, Thucydidem, Euri- 
pidem, Livium, Virgilium, Ciceronem ; o- 
rationes ; epiftolas; carmina, twelche Latei⸗ 
nifchen Wercke zu Flotentz 17177. in 3.Volum. 
in fol, nebft einer ausführlichen Lebens⸗Be⸗ 
fehreibung von des Autoris Leben zufanımen 
gedruckt worden. Er ftarb. 1707. 28. Der. 
unverheyrathet. Sonſt hatte er eine befondes 
re Hochachtung für den Platonem, welchen er 
alten andern Philoſophis fürzog, beſaß ein 
unvergleichlich Gedaͤchtniß; wie er denn ſaſt 
die alten Poeten auswendig konte; und nie⸗ 
mahls etwas in feinen Schriften zu corrigi- 
ren pfleate. 

Averara | Antonius) Aus Bergamo, hat Epis 
fteln, Carmina und einen Tractat de vircuti- 
bus Theologieis gefchrieben. K. 

Auerbachius (David) ein Doctor und Profeſſor 
Theologiaͤ extraordinarius zu Leipstg, nach⸗ 

chends aber Guperintendent zu Gorne, 
—* problema Theologieum: An Calvi- 
nianus in ſua fententia S.Coenam digne par- 
ticipare poffie ? im gr de janua claufa 
aus Joh. XX. und * 7. 14. April, im 47. 
hr. W,d. j 

Avernus ( Martinus) ein Jurifte, ſoll arrefta 

amorum herausgegeben haben, K. 


- 
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Areoldus (Jul. Antonius) ein Edelmann von 
Brefiia, gebohren 1651. 6. an. wurde, tie 
auch jein Water gethan, Doctor Juris, leate 
fich tonderlich auf Die £iteratur , brachte ſich 
eine groſſe Wiſſenſchafft in denen Altertiyir 
mern Pa uberfegte des Franßzoͤſiſchen 
Könial 2 Rediei Diilere, ins Sraliäniiche 
unter dem Titul: Difiorfo fopra XII. meda- 
glie de’ givochi [ecolari del Imperadere Do- 
miziano ; fchrieb Je feelsepissure di Brefiia 
addisase al forefiere , hinterließ viel Manu; 
feripta, und fi. 1718. 5. Jun. NZ. fi 
@Aueroult (Antonius) ein Jeſuit aus Artois, 
fhrieb eatechifmum hiftoricum ; pios ge- 


mmirus catholicorum ; remedia fpiritualia 


contra — ſt. 1014. 21. Sept. im 61. 


Avenofs, ein ſubtiler Arabiſcher Philoſophus 
u Crdua/ in Spanien im 12. Seculo, war 
der Rabsmetifchen Religion zugethan, wie⸗ 
mohl er von dieſer fo wenig, als vonder Tür 
difhen und Ehriftlichen gehalten, und an ſei⸗ 
nem Ende gefaat : moristur anima mea mor- 
te philofophorum. Er ift zu Eordua der 
aberiie Gerichts-Berwalter , auch ObersPries 
fer , und über Maroceo und Mauritanien 
den Ariftotelens, ob 





brannte. Bon feinen Schriften hat man 1721. 
nur 2. Eremplare ingans Franckreich gefums 
den, davon der, König das eine dem damahls 

Tuͤrckiſchen Ambaffadeur foll ge 
fhendet haben. Hottinger bibl. orient. B. 


PB. Ant. 
Aveıfa (Raphael) ein Präpofitus Generalis der 
Ciericorum Regularium Minorum, von 
ino bey Neapoli, war fehr demuͤthig/ 
und schlug das Bißthum zu Nocera, welches 
ihm Junocentius X_geben wolte, ingleichen 
das um zu Nardo, > ihm Alerander 
VI. anboth, aus; fchrieb Philofophiam 
us tomis ; facram tbeologiam cum 
Dedore angelico ; de fide, ſpe, & charitare 
traäarum cheologicum ; de facramentis, 
und farb 1657.10. un. im 63. Jahr. To. 
Arcrfanus (Julius Cefar) ein Secretarius der 
Kirche zu &. Anna in olis, gab 1626, 
beraus ia platea, feu fondatione delia vene- 
tabile Chiefa di S. Anna de’ Lombardi. To. 
Avcugle (jo. Junius) ſchrieb 1663. delicias Pa- 
ftorum.K. 
@Avczan ( Johannes) hat de fponfalibus, & 
mätrimonio ri K. 
Avezzanus (Sebaltian) ein Carmelit aus Ce⸗ 
iena, fihrieb de Sacramentis ; digrefiones 
przdicabiles &c. und fl,1580, Chil. All. 
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Aufidius Baflus, ein berühmter Hiſtoricus/ hat 
zur Zeit des Kayſers Auguſti und Tiberii gele⸗ 
bet, und de bello Germanieo und Civili ge⸗ 
fehrieben. Quintilianus. _ 

Aufidius (Cneus) ein Nömtjcher ICtus inder 
170. Olympiade, A. U. 654. war blind und 
fehrieb eine — — Hiſiorie, welche bey 
den Alten offt angeführer wird. Gro. 

Aufidius Modeftus, ein Grammaticus, welcher 
den Birailium erfläret hat.K. 

Aufidius (T,) ein Redner juden Zeiten Syllaͤ, 
hat in der Rechte » Gelahrheit eine herrliche 
Wiſſenſchafft gehabt, und eine Collection von 
unterfhiedenen Trastaten gemacht. Vo. 

Aufterius (Stephanus) einJurifte vonZouloufe, 
hat 1597. deteflibus, de recuiatione und de 
Ecclefix poteſtate geſchrieben. K. 

Augarus, hat das Leben des Theodori Martyris 
beichrieben. K. ur 

d’Auge (Daniel) oder Augentius, Königlicher 
Profeflor * Linguz in Paris, von vil⸗ 
leneufve bürtig, lebte in der legten Helffte des 
16. Scculi, ſchrieb vraifon confolorvire fur la 
mort de Mr, Francois Olivier; deux dialo- 
gues de Pinventien poetique, de la vraye 
ennnoiflänce de Part gratoire, & dela ſiction 
delafsble; difcour fur Vareſt donne au Par- 
lament de Dole en Bourgogne ; Anmerdun: 
gen über den Sannazarium ; überfeßte auch 
einige Homilien von Macario; Synelü Infti- 

A tutionem ie ar —— t 
ugeas, ein Poete ans Athen, hat unterſchiedli⸗ 
che, ein verfertiget. ka. 8. . 

Augenius (Horatius ) ein berühmter Philojos 
phus und Medieus, iftzu Macerata Logicx ; 
zu Kom, bernach zu Pavia, endlich aber zu 
Padua Medıcina Profeffor geweſt; hat de 
modo prefervandi a pefle ; de fanguinis 
miſſione; epiltolas medicinales; de febri- 
bus; de partu hominis; de morbo galli- 
co &c, geſchrieben, uud ift 1603. geſtorben. 
Tom. Catt. 


Augerius, ein berühmter Medicus und Mathe⸗ 
matieus von Touloufe, iſt 15 88.in feinem 65. 
— Feſorben / und hat von der Peſt geſchrie⸗ 


Augerius (Dionyfius) ein Frantzoͤſiſcher Jeſuite, 
ch. 1604. war Nector des Eollegit zu Bour⸗ 
ges, und ftarb zu Paris 1670.29. Merk. Man 
bat von ihm: exereitium Chritlian pietatis 

f ina. Tomis &c, AL — 
ugerius (Edmundus) ein trefli ete und 
Redner , von Troyes in Chanıpagne büztig, 
trat in den Jeſuiter⸗Orden, war in unterſchie⸗ 
denen Srangöfichen Collegiis Rector, und 
Provincrals Probft in Guienne; wurde ein 
mahl voi feinen Feinden gefangen, und allbe; 
reit zum Galgen geführet, aber noch Durch feı 
ne Berebjamteit und Tugend errettet. d⸗ 
lich verlien er Franckreich wegen der innerli- 
chen Unruhe, farb zu Conio in Italien 1590, 
und jchrieb de facramento paenitentiz; de 
matıimonio ; thefaurum precum; deba- 
ptifmo & confirmatione ; de euchariftia ; 
de fecrificio milfe &c. theild im Lateinifcher, 
theils in Frantzoͤſiſcher Sprache ; gab auch eis 

— ——— nen 
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nen Gatechifinum Srangöfich,Grischif und 
Lateiniſch heraus. Aı. Ve. Cr. Ä 
Augurellus (Jo. Aurelius) ein fchlechter Poete 
aus Stalien, hat unterfhievliche Carmina, 
welche gröften Theils in denen delitiis poexa- 
rum Iraliz ſtehen; und unter andern auch eis 
ne chryfopveiaın verfertiget. K. 
de Augufta (David) ſiehe David, " 
Auguftini (Marcellus) ein Jeſuit von Famagu⸗ 
fia,war ein Profeflor humaniorum und The- 
ologia moralis, wie auch Predi er, ſchrieb 
ehefaurum continentie in taliäni 


Sprade und farb 1646. 16. Febr. im 80. Jah⸗ 
re. A 


a S. Auguftino (Francifeus) haf 1671, collatio- 
nes dofttin® $. Thomz & Scori ju Padua 
herausgegeben. K. | 

. #5. Auguftino ' Michael) hat inftirutiones my- 
fticas in 4. Büchern 1671. gejchrieben.K. _ 
de Auguftino (Pro{per) ein Neapolitaner aus eis 
nem Spanifchen Gejchlechte, lebte in dem 16. 
Seculo,mar ein JCrus und melslicher Priefter, 
und ſchrieb : Padditioni alla ſomma del bul- 
dario di Stefano quaransa ; de laudibus 
philufophiz & medicine Johannis Antonii 
Pifani. To, j ’ ; 

a5. Auguftino (Thomas) ein Glericus Regula; 
ris aus dem Neapolitanifchen,lebte gegen das 
Ende des 17. Seculi, uud fchrieb rrada franca 
al cielo per il peccatore. To. za 

Auguftinus (Antonius) ein gelehrter,anfehnli: 
cher, und mit einem unvergleichlichen Ges 

daͤchtniß begabter Spanier, — 5 zu Sa⸗ 
ragoſſa 1517, ſtudirte zu Alcala, Salanıanca 
Bologna, Padua und Florens,und verknüpfte 
ge mit denen Studis, elegantioribus die 
Rechts Gelahrheit; Taf in feinem hohen Alter 
och täglich den Eiceronem; wurde von Pau⸗ 
lo II1. zum Auditor di Rora gemacht, von Ju⸗ 
lio 111. als Nuneius nach Engelland geichickt, 
von Paulo IV. zum Biſchoff von Alife in ter- 
ra di Lavoro,hernadh zum Biſchoff vonferida, 
und endlich zum Biſchoff von Tarragona ers 
wehlt. Er wohnte dem Coneilio zu Trident 
bey, ſchrieb notas in Fetum & Varronem ; 
de 30. Romanorum gentibus & familiis; de 
legibus & fenatus confultis Rom, ; diale- 
gum de emendatione Gratiani ; de perfedto 
JCto & Epifcopo ; emendariones & opinio- 
nes juris civilis, welche er in feinem 25. Jahre 
herausgegeben ; Canones peenitentiales; 
conftieutiones provinciales & fynodales 
Tarraconenfes ; indicem librorum vererum 
JCrorum ; antiquitates Rumanas & Hifpa- 
nicas in nummis, theild in Spanifcher, theils 
in Lateiniſcher Sprache sc. ftarb 1586. den 
31. May, und war von einem ſo gelaffenen 
Gemüthe, daß ihn auch) niemand von feinen 
DBedienten 20. Jahr vor feinen Tode jornig ges 
fehen. Ant. Teif‘ Ghit. Panz. * 

Auguftinus (Aurelius) ein Sohn des Patricii 
und der Monıca, gebohren zu Tagafta in Nu⸗ 
midien 354. hatte von Jugend auf zu poeti- 
fchen Fabeln, Schaufpielen und Eomädien 

grofk uft, für der —— Sprache aber 
eſondern Abſcheu/ und fuͤhrte ein ſeht lieder⸗ 
liches Leben, Ms er aber anfieng im ſich gu 


Auguftinus 256 
gehen, und der Wahrheit genauer nachjufor; 
(chen, fiel er in die Irrthuͤmer des Mancs, 

u Tagafta, Earthago, Rom und Meyland 


ehrte er die Rhethorte, und murde an dem 
—** Drted etliche Predigten des Am⸗ 
rofii 


eſtalt gerühret, dafı er ſich befehrte, 
und von Ambrofio die Zauffe 387. annahm. 
Nechft diefen begab er ſich in Africa aufs Land 
indie Einfamteit, wurde aber wieder feinen 
Willen zum Bifchorf von Hippon gemacht, 
welchem Amt er mit groffen Ruhm fürgeftaus 
den. Er fhrieb libros II. retractationum; 
libros XIII. confefionum ; de beata vita; 
de civitate Dei; de difciplina Chriftiana ; 
Commentarios über viel Biblifche Bücher ; 
fermones ; epiftolas &c. Ingleichen fehr viel 
Streit-Schrifften wieder dic Manichäer, A⸗ 
tianer, Donatiften und Pelagianer. Alle feine 
—— zuletzt ne 
zu Parıd1679., 1701. mit gr eiß heran 
—— in rm nachgedruckt worden. 
onfi hat Auguftinus in feinen Schriften die 
Lehre von der Natur und Gnade ans erfien 
ruͤndlich nnterfircht , und deßwegen in der 
riftlichen Kirche bis aufdiefe Zeit zu vielen 
Gtreitigkeiten Anlaß gegeben. ift 430.08: 
ſtorben / und ed haben fein Leben die Henedich- 
ner, Blanckpein und Couflant weitläufftig be: 
fhrieben , und ſolches ihrer Aufiage feiner 
Schriften fürgefeger : Er ſelbſt aber indenen 
libris confeflionum yon feinem Leben, und in 
denen libris rerraltationum bon feinen 
Schräfften gute Nachricht gegeben. C. Fa. 


Auguftinus von Ancona, fiehe Triumphus. 

Auguftinus, ein Ertz⸗Biſchoff zu Gantelberg,von 
Rom bürtia, im 6.Seculo, hat in Engelland 
viele zum Ehriftlichen Glauben befehret, und 
11. Epifieln an den Pabſt Gregorium , wie quch 
ein Buch de confervatione novitiorum ge⸗ 
fhrieben. AS.Mab,.  _ 

Anguftinus Darbus, ein Hiftoricus zu Siena. 
H. . : 

Auguftinus de Fivizano,ein Auguſtiner⸗Mo 
und Sacriftanus in ber Bäbftlichen * 
— 15 26. zu Fivtzano in Toſtana, wur⸗ 

ebey Gregorio X 111. und Elemente VIT1. 

Beicht⸗Vater, dreymahl General » icarius, 
desgleichen Präfident in denen General-Gapi: 
teln, fhrieb commentarium de ritu SS. eru- 
cis Romano pontifici pr&ferende ; vitam 
$. Auguftini. Cur. 

Auguftinus ( Johannes) haf das Buch Sirach 
1572. in locos communes eingetheilet. K. 
Auguftinus (Jofephus) ein Jeſuit von Palermo 

buͤrtig, war 8* ‚Poilofepbiä zu Ron 
und Vrofeffor Theolegiä zu Lion, Auvergne 
und Palermo,ferner inquifitionis cenfor umd 
examinator fynodalis, und endlich Procura- 
tor provincialis,fchaieb unter d De- 
eliCyrillibrevem noritiam eorum,quz feitu 
funt neceffaria confefatiis ; commentarium 
in partem primam Thomz, und fiarb 1643. 
. 29. Mayim 69, Jahr. Al, 
Auguftinus, jiche Juftinianus. 
Auguflinus Romanus, fiehe de Favaronibus, 
Augußinus Triumphus, fiche zen 
ugu« 


De 


Auguftus Aviano 

(O&avius Cz{ar) ber er Römifche 
‚ein Sohn des Detavii und der Acciä, 

ren A. U. 691. ſiarb im 14. Jahr na 
Geburth im 76., Jahre 
Feund und Beichüger derer Gelehrten, 
eb auch (elbfl libros 13. de vita fua; bre= 
yiarium tetius Imperii ; librum epiftola= 
tum; Codicilivs j edicta; hortationes ad 
philofophiam ; orationes funebres; carmi» 
ns; maändata de adminiftranda republica ; 
tommentariä ad Agrippam & Mæcenatem; 
rationarium u —— &cı 
Svoetonius, Plutarchu Quin⸗ 
til anus en. Die Uberbleibfahle 
diejer Schrift hat Rutgerſius in feinen va- 
tüis letionibus gefürtmlet. Script. hift, Au« 


gußtz.Fa. j 

Anguftus, ein Hertzog ju Braunſchweig und Luů⸗ 
heburs,; gebohren 1579. 10. April auf dem 
imeberg ‚ legte fich mis groſſem 
zu Moftock, allwo er dreymahl sen 
rt, Tübingen und Stragburg, aufdie, 
—S nahm an allen 3. Orten das Reeto⸗ 
Fat, auch in dem lepten ein Canonicat indem 
Dom-Stifft auf fich, diſputirte gu 
nilich ine prefide;, that dar⸗ 
auf eine Nei enäch Stalien, Steilien, Mal 
; denen Niederlanden, Enaelland, und 

ich ; leate, nachdem er die Regierun 
en, zu Wolfenbüttel die vortrefts 
Bibliotheck an, und machte mit eigener 

Syand weittäufftige Caralogos darüber; 9 
en Buch von ach, oder Königs⸗ 
Spiel; eine Crypto-graphiam, oder gehei⸗ 
ine nft unser dem Nahmen Gu- 
avi Seleni , ingleichen Steganographiam ; 
Antonii Bonfinii Sympofium trimetrum; 
Rarthol, Fontii commentarium in Perfium; 


Sext. geſtorben, da er in so. Jahr 
tensen Feiner Kranckheit gewuſt. Bon ſei⸗ 
nem Leben und Schriften hat Martin Gos⸗ 
h imdens Volum, ſo er unter dem Titul Vira 
& fama divi Augulti 1663. ausgehen laffen, 

icht n. Rethueyer Braun 


eher . 
Auzuftus jede Oliv.) geb, ju Bergamo 
"1509, fehrieb de partitione orbis, tie auch 

Epigrammaca und Dialogos, und ftarb 1558. 


K, 

Auguftus ( Leonhardus) Aus Bergamo, lebte 
1350, und fehrieb de origine Cenomano- 
rum. K. — 2 

—— han er 

zu Wien, hat fich du 
——— und eifriges Predi⸗ 
m groffes 1 gebracht, und bey bei 
Bayer do ſo b 


pol eht t, daß d 
—— ſeinem — — ** 























Avianus (Chriftian) f£ 


Avıanus (Jo. Jac.) ein Rech 


ab |Avicenna, ein Arabi 
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und fein Epitaphi” 


ihm die Augen zugedruskt 
& ſt. 1699. 3. Aug. im 68: 


um derfertiget. 
ae Tee 


Avıanus, hat Fabeln aus des Phadri Büchern 


in Elegien herausgegeben, K. 
rieb 1626, einen Tractat 


sonder Hebräifchen Sprache. K. 


Avianus (Hieronymus) hat 1627.einen clavem 


pv&leos Hebraic® & Syriacz berferfi 


| iget., 
Avianus (Jo. ) von Thundorff unweit Erfurt 


bürtig, wurde erft ul-Diener 

burg, bat Otenburgikhen, bernach —— 

—— — Den Superin⸗ 
iſen ein 

dien, nebfi andern Sei ten, und er * 


am in hohen Alter, Leb. öde 
ts kter geb. 
Erfurt 1635. 7. ul, ſtudirte zu Send, * 
in Holland und Engelland, wurde Profefior 
Juris zu Erfurt, nachgehends Doctor und 
rofeffor Juris zu Jena, ferner Rath und 
ra ſes im Eonfiftorto zu Gotha, undenbli 
Beheimer Nach und Cantzler in Coburg, ut 
jieffor des Cantmer » Gerichts in Speyer} 
woſelbſt er aud) geftorben, und fyllogen ilin- 
ftrium allercionum legalium 5 difindiones " 
vererum juris interpretum approbätas ; di- 
en de jure figillorum &ec. bintere 


laſſen. —— 
Avianus (Wilhelm) hat 1665, ein direXorium 


Mathematicum een k. 

ı, ein Arabi ſcher Artzt, und Philoſo⸗ 
phus / hieß mit feinem völligen —S 
hali Elhufein Ibn Abdalla lbautına oder A- 
benfina, und ift 992. inder Stadt Balech im 
Rande Usbeck gebohren; Eonte die Metaphps 
firam Ariſtotelis gank fertig auswendin, [2 te 
ſich aufdie Medicin, verfürgte Kg Dutch Un 
mäßigfeit fein Leben, und fehrieb Canones 
thedieinz; cantica ; opeta philofophica 5 
de medicinis cordialibus &c. &e, in Arabi⸗ 
[cher Sprache , welche bon unterfchiedenen 
überfegt, und nebft feinen übrigen Wercken 
etliche mahl jufantnıen gedruckt worden. 
Sein Leben hat Arfanus Arabifch beſchrie⸗ 
ben, welches Nicol. Maifa in die Lateinijche 
Sprache überfet, darinne man ed gemeis 
niglich für Avicenne Wercken Ant 
Cait. Vo. PB, Hottinger bibl. quadri- 


art. 
Avienus (Rufus Feftüs) ein Lateiniſcher Poste 


im 4, Seculo, aus Spänien oder Italien bürz 
fig, zur Zeit des Kayfers Thesdofti ded Juͤn⸗ 
gern, hat den Livium und des Afopi Fabein 
in Berfe gebracht, von denen die erfte Arbeif 
verlohren gangen. Wit haben auch noch von 
ihm metaphrafin Arati ; metaphrafin perie- 
es Dionyfii Alexandeini; tarmen ad 

lavium Murmetium; Syrenum allegoti=- 
am; po&ma ad amicös de agto fuo ; frag= 
mentuffi defcriptionis or& maritime, Ant. 


Fa. 
&’ Avila ( Egidius Confalvus) ein Spanifcher 


ir - 

Jeſuite Aus Toletd, ift 1532. gebohren, und 

zu Modrid 1596.15, San geſtorben. Seine 

Schriften, ald : Concilia generalia in locos 

&ta, explicationes — 
* e. 


communes t 
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focietatis Jeſu &c. find noch nicht cdiret. Al. 
« 


Ant. j 
@ Avila — a 2. —— 
Jeſuit und Hiſtorio us von Caſtilien, 
* von feiner Geburts⸗Stadt Avila alſo 
genennet, mar Canonieus zu Salamanca, 
auch) Königlicher Chronographus in Caſtilien 
und Indien, legte ſich mit groffen Fleiß auf 
die geiſt und weltliche Hiſtorie, ſchrieb teatro 
de lasgrandezasde Madrid; teatto ecelc- 
fiaftico de las iglefias de Efpanna ; teatro 
ecclefiaftico de las iglefias de las Indias ; von 
denen Antiquitäten zu Salamanca ; Lebens; 
Beſchreibung berühmter Leute ; und flarb 
1658.25. April im 80, Jahr. Al. 
Avilo(Alfonfus) ein Jefuite aus Beaumont, 
mar Rector der Collegiorum in Segovia und 
Valentia, hinterließ 2. tomos von Predigten, 
und farb 1613.12. Jan. im 66. Jahr. Wid. 


A v u 9 
d’ Avila (Auguftinus ) ein Spanter, welcher fich 
in den Dominicaner Orden begeben , Hof 
Drediger bey dem Könige in Spanien Phi- 
lippo Il. und Ertz⸗Biſchoff der Juful S Do- 
minici gewefen, chrieb hiftoriam provincie 
S. Jacobi de Mellico, und fiarb 1605. Ant. 


Ghil. 
dꝰ Avila ( Didacus) ein Prediger von Sevi⸗ 
lien, hat dafelbft die Theologie gelehret, über 
. die eilt Schrifft 42. Volumina verferti- 
get, welche aber nicht gedruckt find, und iſt 
1611.22, April aeft. W, d. 
d’Avila (Henr. Catherinus) von Enpern aus 
einer vornehmen Familie bürtig, lebte im ı6. 
Seculo, und begab ſich wegen Tyranney Der 
Tuͤrcken von da nach Avila ın Spamen. _ Als 
ſich feine Bluts- Verwandten dafelbft feiner 
nicht annahmen, gieng er nach Sranckreich, 
und dienete daſelbſt im Kriege. Nachgehends 
reiſete er nach Venedig, wo ihn die Republick 
mit einer ehrlichen Penſion und Unterhalt 
verſehen. Zu Padıra bekam er Commißion, 
nach Verona zu gehen; da er denn zu Villa 
Noba als er Wagen zu feiner Equippage ges 
fordert, von einem Edelmanne erſchoſſen wur⸗ 
de; welchen Moͤrder ſein Sohn wieder in 
Stucken jerhauen. Er hat eine Bay Hi⸗ 
fiorte von den innerlichen Frantzoͤſiſchen Krie⸗ 
en von 1559. biß 1598. in 15. Büchern in 
Italianiſcher Sprache verfertiget, welche 
Baudoin ing Franröfifche uberfegt. Im. 

. dAvila( Jo.) ein Spanier von Almadovar del 
Campo, einem Flecken im Ert + Biffhoffthum 
Toledo, ftarb 1569. und lief ernen Comment. 
über den 44. Pfalm, wie auch einige geiftliche 
Hriefe. Seine Reformation des Kirchen⸗ 
Staats, und Anmerdungen über das Triben- 
tinifche Coneilium find noch nicht ediret. Ant. 
Poflev. u n 

d’Avila (Julianus) ein Spaniſcher Prediger/ aus 
Avila, warder Tereliz a Jefu Beicht⸗Vater, 
fehrieb 4. Bücher von geiſtlichen Sachen, und 
jiarb 1605.25. Sebr. W,d. 

@’Avila (Ludovicus) ein Spanifcher Edelmann 
von Mlacenza buͤrtig, lebte zur Zeit Kayſers 
Garoli V, und ftand bey demſelben in folchen 
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Gnaden, daß er ihn zum General über die 
Reuterey, und Commendador Mayor Des 
Drdens von Alcantara machte, ihn auch als 
Ambaffadeur an Paulum Iv. und Pium v. 
ſchickte. Er ſchrieb los commentarios de la 
guerra del Emperador Carolos V. contra los 
Proteltantes deAlemania,wiewohl,nah Thu⸗ 


ani Bericht iſch; welches Buch ber; 
riet 


nach Lateiniſt ansöfifch überfegt wor; 
den. Ve Cr, Ant, 
d’Avila (Sandius) ein Bifchoff su Placenza in 


Spanien, zu Avila 1546. gebohren, bat ſich 
unerachtet des Worzugs feiner — in 
den geiſtlichen Orden begeben, iſt zu Sala⸗ 
manca Doctor worden, hat die Theologie da⸗ 
ſelbſt gelehret, und einige Predigten; das Les 
ben des H. Auguftini, des H. Thoma und ans 
dere geiſtliche Bücher verfertiget. Ant. HL. 

d’Avila (Stephanus ) ein Epanifher Jeſuite, 
aus Avila bürtig, wurde wegen feiner fons 
berbahren Gelehrſanikeit Dodtor doftorum 
genannt, und in das Koͤnigreich Peru ges 
fickt, da er zu Lima Profeffor Theologiä ge 
weſen; ſchrieb Predigten über die Evangr- 
lin, ein Werck de cenfuris ecclefiaftieis, und 
fl. 1601.14. Apr. Al. 

Avilez (Perrus) ein Jeſuite aus Corduba, haf 
einen Commmentartum Über alle Theile der 
Theologie Thoma Aquinatis ze. herausgege⸗ 
ben, und iſt 1664. 6. Det. über 80. Jahr alt,in 
feiner BatersStadtgeftorken. Al. 

d’Aviffonius (Wilhelm) fihrieb 1625. eine py- 
rotechniam Philofophicam.K. 

Avitabile (Cornelius) ein Neapolitaniſcher Pre 
diger-Mönd), wurde Vicarius Generalis und 
Provincialin Sieilien. Er ftarb 1636.und 
fehrieb della vera vita religiofa. To. 

Avitus (Alcimus) fiche Alcimus. 

Avitus (Alphius) fiehe Alphius. 

Aulzus {Chriftoph) aus Erfurth, hat 1560, au 
lebt und Gedichte gefchrieben, Davon einige in 
denen delitiis poetacum german. ſtehen. K. 

Aulber (Matth.) fiehe Alberus. 

Aulifius (Jo. Dominieus) ein Doctor Theologiä 
und Cauonicus in dem Ettz⸗ Bißthum zu New 
polis, gab 1632. heraus inilitutionem adju- 
vandi moricentes, Te. 

d’Aulnoi (Marie Carherine le Jumel de Ber- 
neville) eine Gräfin und gelehrte Dame in 
Franckreich, heyrathete Francifc. de la Mote, 
Grafen von Aulnoi, begleitete die Princefin 
vor Orleans, als des Königs Earl II. Braut, 
in Spanien, fehrieb : Voyage d’Efpagne ; 
memoires de la Gour d’ Elpagne; memoires 
dela Cour d’ Angleterre ; Hippolite Comte 
de Duglas; Hiftoire de Jean de Bourber, 
Prince de Carency ; le Comte de Warvik; 
Contes des Fees &c. und fl. 1705. im Jan. B. 

Aulus Gellius, ein £ateinifcher Grammaticus, 
lebte zu Athen im 2. Seculo unter dem Kayſer 
Antonino Pio, und fchrieb noctes articas In 
xx. Büchern, mworinne er unterfchiedliche Eris 
tifche Anmerckungen ſinnreich zufammen ges 

Die ſchoͤnſte Edition ift diejenige, 

rob Grondd 1706, hesansgegeben. 
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AulusSabinus, ein Lateiniſcher Pocte hat un⸗ Fr acutis, ae Aldi medicis antiquis 
ne Sadjen gefchrieben. H fiehen, am ſch aber von Theod. anf. abe 
Avecatus (Paternianus) ein Staliäner,lebre um| Almelvveen * & Amfterdam herausges 
1295. ſchtieb denobilitare artis poeticz und | geben worden. Fa 
Omz. frorale fartire di Perfio.so, — ein erde ne und Geiſt⸗ 
Aur ( Jo. Wilhelm ) ein Qurifte,hat 1617.deju-| licher ander Ki Rheims, hat Tonari= 
re monersrum gefchrieben eben. K. um —— — — 
Asrata (Jo.) von A ‚ein geben. K. 
1615. de ftudio ngos latinz, K Aurelisaus Fellivus, ein 
u Kayfers. Aureliani, hat ums * 275. ee 
Auratus ( Jo.) ein guter u a =. Das bet und eine Hiſtorie gefchtieben, dariınen er 
der gr eines Tprannen, — Firmus,gedencfet. 
aus — Limoſin Ber in - Vopifcus, 
manioribus mp und lehrte mit | Aurelius, ein $reund und Stuben-Befelle des 


Ruhm, wiewo alas Anfehen na | Pontii, eines Diaconi zu Carthago im dene 
isch —* rt 80, Jahr alt war, heisten Seculo,hat deffen Martyrium befchriea 
und ein junges Maͤ von 19. bep | ben. 


zuthete, wolte er mit der Licentia ie Robertus) ein Qurifte 
;  entfchuldigen, und jagte, wenn man 1595. en Buch de rebus ne — 
vom Degen —* ſo ſey es beſſer/ geben. K 
einen * n alten roftigen | Aurelius —— ein Canonicus Regulari⸗ 


des Eraimi Roteroda= 
; vonde| mi, vo dem ee von en von 
nen x Denen elite po&tarum gallor. | Gouda in Holland, weiches in Viederländis 

; =. die anagrammara jır erfi wies | ſchen ſo biel als aurum heiſt, buͤrtig; daher 
— Aufaeh * —— 2 iſt 1888. — er aud) den Pahmen Aurelius angenommen ; 


Novemb. in —— t 1500, gelebet, vom Kahy om Kapſer Maxımiliano J. 
nachdem er die en an feinem ne tisgers | = 1 — erhalten,und auffer andern 
Sohme zu Gefallen niedergelegt. Cr. B. Teil. rifften defenfionem glorie Batavinz, 
Ve. e = elucidarium variarum quellionum fü= 
Auracos ( Petrus ) hat 1617. einen Anti-Galvi- per Batavina regione;; de gloria & miferia 74 
num, Paradoxa &c. hexausgegeben. Sw. artium liberalium ; querimoniam paeis ir 


urbach (fo. Jein Juri 1494. gelebet, einem carmine elegiaco ; dialogum Ve. 
gig u. —* fingu-| fx & Neptuni &e. beraußgegehen. A. Sw. 
larium allegationum verfertiget Vo. 

Aurelianeafis ( Jo. 2 be Duc de en veville | Aurelius Apollinaris, ern guter Poete, gete, batbier 
Bruder, wuide je Ar ——— von| von 8 Vater Bes 
Zeulouje, ba er ie Theologie unter förei ung des Kapferd Cari zen gemacht. 
he Va Sr —— Aureiles (Ludevious) ei JO —— 
besab ſich darauf 1509. auf die Univ urelius ( Ludovicus tus eo 

—— endlich 1533. Cardi⸗ Do&oryon Perugia,bat 1634. eine epitomen 
aa, in welchen Jahr er auch ine Det. flasb, | annalium Baronır, ic. ee urfelli« 
wm ſchrieb ↄtatuta Tolofana fynodalia, um| ni, Hiftorias defedionis Germaniz & Roe⸗ 


UL miz,librum de foribus &c, edirf und i 
Aurckuras, Ein ErhABi su Arles in dem s. Mom 1637. gefl.Ja, Pulse 
Sruneich, Baueie ein Cloer, nd khrib |" Mar aueh —— 
e 
desen Mönchen eine Resulem, fürmegein tiger. K. 


Lucz Holftenii Colle&ion t. Aurelius( Per hat unterfiebliche che Sachen 
Aurelianus ( Ceelius) —— alter Dreh up nen in: ina. —— 
tus von Siera, einer Stadt in Numidia * bus ing. zufanmen gedru 
tin, zu Ende des andern Seculi, wird von einis | Aurelius Verus, —— —5 — un⸗ 
Soranus Latinus tubenahmet ‚weil er | ter Diocletiano, hat das Leben Severi ber 
—— eines Griechiſchen Medici Wer | fihrieben, welches —2 gangen H. 
Fa —A meiſtens in —— Sprache in | Aurelius ‚Vißor, oder Vißlorinus, € iſtorieus, 
DU 


eine epi⸗ 
cte nach ein ——5— welche aller | tomende vita,& moribus — * 


medicaminum, ——— — de — Juliani, iſt 369, mL — 
febribus libros ; reſponſiones de Chirur-| niano B 





r 
gia ; falutaria przcepta ; problemata, welche en Se um One undi As 
Berißren gang. sangen. Wir haben noch von ihm * —— FAR mmonien ger 

lb, V. de morbis chronicis; Lip, Il de mor- Br GE tatuq yon eye 
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ehret worden. Er hat de virisilluftribus ur- 
bıs Rome, bif auf den Caejum Pompejum, 
und ilbrum de Cefaribus von Augufto bin 
auf Conftantium aufgezeichnet 5 ſoll auch 
libellum de origine gentis Romane Ver; 
fertiget haben, welches aber zweiffelhafft iR. 
Db erein Ehrift, oder Heyde gewefen, haben 
einige berühmte Eratiei Unterfuchet Vo.PB, 


a. 

Aurellius (J. B. )hat 1586. 2. Buͤcher von der 
Aufferftehung der Todten gefchrieben, K- _ 
Aureolus ( Petr. ) ein berühmter und fubtiler 
Theslogus, mit dem Zunahmen Dostor Fa- 
cundus, von Merberie an der Dije bürtig, 
font Drial genannt ; war ein Barfuͤßer⸗ 
Münch, hernach Brofeffor Theologtä zu Pas 
ris, ferner Provincial in Gutenne, und end⸗ 
lich Ertz⸗Biſchoff zu Airz ſchrieb deimmacu- 
lata conceptione, ein breviarium Biblio 
rum; Commentarios in Magiftrum fenten- 
tiarum &ec. und fiarb 1322. Gein Leben 
fieht für jeinem Comment. in Magiftrum 
fententiarum, welchen Conftant. de Sernano 

herausgegeben. Wa. $a. B. 

Auria (Jofeph) ein berühmter Mathematicus 
von Neapolis, mar um das Jahr 1590. be; 
rühmt, und gab Autolycum de Sphara, quæ 
muvetur; Theodofium Tripoliram de dıe 
bus acno&ibus; Euclidis,phenomena &c. 
mit neuen Wberfegungen heraus. To. 

Aurichalcus (Franeifcus) ein Medieus von Bes 
rona, hat confultationes Medicas, ingleichen 
einen Tractat de medicamentis feledis herz 
ausgegeben. K. 

de Auricuria (Rudolphus ) hat 1559. uber die 
4. Bücher inftirutionum juris commenti- 
rei. Rh. 

Auriemma ( Thomas ) ein Jeſuit von Neapoli 
bürtig, war Brofeffor lirerarum humanio- 
rum und Theologiä, ſchtieb domicilium ani- 
me in vulaeribusChrilti ; hiſtotiam & vi- 
tam S. Annz; memoriale Clericorum ; affer- 
si fcambievoli trd la vergine fanrifhima e 

woi divori &c. und ſiarb 1671.26. Nov. im 
57. Jahre. Al. To. 2. 

Aucifaber ( Ægidius ) ein Cartheuſer in Zeeland, 

t einige Erempel, denen Predigern zum bes 

fe jufanmen getragen, und iſt 1466. geſtor⸗ 


en. A. 
Aurifaber (Andr,) ein Medicus, war erſt ein 
Pra&icus zu Breblau, hernach Profeffor Mes 


dieind zu Koͤnigoberg, da er 1552. das Recto⸗ 


rat verwaltet, und ald Oliandri Dedtrin de 
juftificarione Lermen in Preuffen erregte, an 
etliche Teutſche Höfe graph wurde, um de, 
rer Theologorum Bedenken hiervon einzu⸗ 
holen. Er gab über den Phemonoen de cu- 
ra canım Anmerdhungen heraus, IC. Pant. 
Aurifaber (Johannes) aus Breflau, ein Doctor 
Theologia, war erfizu Wittenberg und Ro 
ot Vrofeſſor, hernach aber Prieiter zu Breß⸗ 
au, ftarb 1568,19. Detober im s2. Jahr, und 
haste fi haufdie Matheſin und Sprachen fon: 
derlich gelegt. Fr» Ad, 
Auritex (Nicolaus) hat 1572. de moribus 
Clericorum, ingleichen Mntiquitate, veri- 


Autigarius 
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— & ceremoniis miffz gefchrieben. H. 


Aurigarius ( Lucas Johannes ) edirfe 1591. ein 


fpeculum nauticum fuper navigatione ma« 
ris occidentalis & orientalis confeftum, in 
2. Theilen. K. 

Aurigny (Gilbert) fiehe Pamphilus, 

Aurimontius (Jacobus) hat 1602, ein ſertum 
Hunnianum derfertiget. K. 

Aurinetus (Paulus) ein Doctor Theologiaͤ 
und Mathematics von Averfa aus dem Reis 
poltanifcpen, fhrieb 1537. in lunulam ex 
femicireulo & dupli quadrante. To, 

Aurinus (Vincentius) ein Dominicaner von A⸗ 
quila aus dem Neapolitaniſchen, gab 1598. 
heraus del corfo de mortalı all’ alıra vira, 
. de’ novifimi, raggionamenti cingue. 

Os 

Aurifpa (Johannes) eingelehrter, im Griechi⸗ 
ſchen und Lateinifchen wohl erfahrner Redner, 
und aecrönter Poet, im 15. Seculo, von No⸗ 
to in Sieilien, wurde bey dem Pabft Nicolao 
V. Secrerarius, erhielt von demifelben 2. ſchoͤ⸗ 
ne ag brachte hernach ſeine übrige Les 


bens⸗Zeit zu Ferrara in groſſem Anſehen zu; 
und etzte den Archimedem ; Hie- 
roclis Commentarium über des Pythagoraͤ 
aurea carmina ; und des Philikch confula- 


tinnem ad Ciceronem, B. Ge. 
Aurivillius (L» Ericus ) ein Prof, Juris Rom. zu 
Upfal, zu Knutby, allwo fein Vater dazumahl 
rediger gewejen, 1643. 31. Jul. gebohren, 
dirte zu Upſal, verheyrathete ih nachge⸗ 
ends, flarb 1702. 5. Febr. und hint eis 
nige Juriſtiſche Schriften, Leb. 

Aurivillius ( Petrus ) ein gelehrter Schwede, ges 
bohren zu Gevalia/ war Brofeffor Logices und 
Metaphyſices, nachgehends Graecz Lingu=, 
undendlich Theologid zu Upſal; fehrieb ele- 
menta Logic Peripatetic ; .elemeuta Me- 
taphylicz ; Epigrammata graca ; öneriwurn 
doctrinæ Papifticz de merito operum ejus- 
que fpeciebus, congruo & condigno; dis- 

‘ putationem grecam weg rüs dgaris ; dif- 
putationes de igne, bono principe, Epicuri 
voluptate, regimine philofophico, abufu re- 
ligionis civil, una in fingulis heminibus 
ern &c. und flarb 1677. 23. Detobr. 

» ur 

Aurnhammer (Dominicus ) hat in der Mitten 

‚Des 17. Seculi gelebt, und appararum philo- 
ophicum, ingleidien connubium pietatis 
cum fapientia gejchrieben.K. 

Aurogallus(Matchzus ‚ein gelehrter Vrofeffor 
der Griechifchen , Lateinifchen und Hebrär 
ſchen Sprache in Wittenberg, im 16. Seculo, 
aus Böhmen bürtig, bat unterfchiedene alte 
und rare Bücher gefanmler , Lu in 
der Uberfegung der Bibel in die Deutſche 
Sprache treulich beygeſtanden, ein com- 

ndium Grammatice Hebrz=z & Chal⸗ 
ze, wie auch librum de Hebreis urbium, 
regionum, populorum, fQuminum, mon- 
tium & aliorum locorum nominibus, e ve- 
teri inftrumento congeltum, herausgegeben, 


und ift 1543. iu Wittenberg geil. B. 
Aur 


uU» 
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Artortu, d’Auveroult. Todavos udguv wgis ryArßbac und rar % 
Aus —— ) eim Profeſſor der Griechi- | _Imgünas na) Arsnüves gefchrieben. En Sala 
Pen Sprache zu Upfal, aus Smaland bürtig, | d’Auton (Johann) ein Srangöfiicher —— 


(ac dilpurationes de cuta fummi Magi- 
dratus circa relıgionem, de confervanda in 
kepablıca Concordia, de meteoris aqueis,de 
vimz rationalis origine, delegibus, de re- 
mediisaccaufis a corruptione prefervanti- 
bus, de cura magiftratus qua vitæ fubdiro- 
rum —— de — de juſtitia &e. 
md ſiarb 1659. 2 r.im56 Jahr. W.d. 
dooius ( Decius —*8 ) alt: 
Fete ım 4. Seculo, von Bourdeaux Aus 
woſelbſt er p r ber 


von we, * und erg Angle, Au iſti⸗ 
unter erung Ludo⸗ 
—54 xIl, —* — ——— Be —R ju 


er und zu Paris 
a eine lan Könige von 15 
bis 1508. heraus gab 
Autpertus rd "oder Anfpertus, eitt 
&: riefter aus dem —— im g. 
lo, aus Provence buͤrtig, begab ſich in 
Italien, allwo er Abt zu Vineem in Abrugo 
geworden. Er ſchrieb Commentarium in 
Apocalypfin; vitas patrum beatorum Pal- 
donis, Tertonis& Vafonis cum hiftgrica 
füi monafterii plena selatione : davon 
das erfie in der Bibliocheca Patrum, das andes 
te aberin en Ordin. D. Bene- 






——— , und librum | di@j fteher. Homilien und 

epgrammatum; ephemerin; parentalia; ade erden hm, ——— noch in 

—— proſeſorum burdega- —— s in Ambroſii oder 
; Epitaphia heroum ; claras urbes; nr ini hun find. Sig. Poffev. 
ümfeptem fapientum ; idyllia; epifto- 


Autumnus (Lernhardus) ein in Zur, hat 1615. 
eine renden —— in jus Romanum » 
heraus ache 

Autamau (© ah 5 erbſt genennet, ein 

— us/ ——— 
vun uno intendens inGraitz, 
Paftor zu To raucken, Decanus Ges* 

uerglis In am N, sb 1592. General-Su: 
Beh un hr — 1598. an der 


* ‚welche Schriften am voll; 
* IR ‚son 1 Jacobo Zollio heraus; 


sein area, bar &pi ein und andere 
nnum gefhrieben. 8. 

alas) ein Bater des Decii Magni 
üren Bazasbürtig , mar nach eimi 
Kayfer Walentiniani Leib⸗ Medi⸗ 

aus, seen ſeines tugendhafften Man 

but. Er bat unterfhiedene | 

Bücergender Mrebicin verfertiget._ Sein 

Gain hend befen in f.inen Schriften viel⸗ 


Aufenıas a Popma, fiehe Popma. 

Ü Ansquejus nr (Onncus) ft Dausquius, 
Samuel) Water und Sohn find unter 
beyde wegen der Poefle ber 
Gedach Ichrieb der Water , der um 
‚meift geifiliche Gedichte unter 
Urania; der Sohn aber ſhrieb al; 
Bun barıe das Unglüce, daß} 
re mocquirten, Die: 


ee: ) ein Redieus, hat 1540,ein | 
nErfennung , und Heilung ber Kin⸗ 


girect des Keydens, 
* und Auferſtehung JESu 
—— LehreD: Lutheri von feeyen 


Id’Auvergne — ) ein Procurator des 
ents zu — aus der Provintz Limo⸗ 
um das Jahr 1480. hat arefta amoris, 
* die Aeee des Koͤniges Caroli VU. in 
‚unter den Titul: Les vigiles du Roi 

Charles VII heraus gegeben. Cr. 

Avuhaf( Haac )oder Abhuab,ein Rabbi in Por: 
tugall der 1493. allda geſtorben, lieh einen 
Eommentarium. über den Peutateuchum, der 
nebft dem Targum, Raſchi Ramban umd 
Baal Turim Ven. 534 fol. und 1713. au 
neue zu Wilmersdorff gedruckt worden. Er 
16 auch ein Moralifch Buch Menorath 

ammaor, Candelabrum lucis, darinnen er 
bey. Gelegenheit. vieler Talmudiſcher Sprüs 
che und — ute Moralia vorzuſtellen 
ſuchet, we etliche mahl zu Venedig und 
Mantıa in fol, gedruckt worden; item unter⸗ 
fhiedliche Predigten, fo ® Ya Pifchon 
oder Flumen Pifonis 

— —— — ur le ch, 


Pech —ã ein 


hiltoricum rerum potifimum in ne- 
„gnroreligionis ab 1517. geltarum. H, K 
—8 


Hiſtorieus hat Achaica geſhrie⸗ | 


— ein Poete aus Athen, hat einige Co⸗ 
„bien heraus gehen laffen. S. Fa. nu 
wolycus, ein Mafhematicus , hat inder 110. 
on — u de (phara wie er, 
occa n 
* ee. erum inerrantium $ 


— (Micenzus) ein alter Grieche, hat 


ie vieler beh rter Ju Juden in ms 
nitten: 
ii in hemmen Zeigen gelebt, und ir Zur 


be etau nd auch b 
eg — Fee nie Den 
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Aycardinus 


Ayervede Azalius 


— — — — zz — — — — — — — — — — — 
ae und Wiffenfhafften ; unter den Chris |Ayervede Ayora ( Antonius ) ein X 
a 


fo wohl in humanioribus und Philo- 
Sophicis, als auch in der Theologie fo wohl an⸗ 
eſen, daß man ihn gar r — 
id ernennete. Weil er aber IM 
tze mehr der Jůdiſchen als Chriſtlichen Reli⸗ 
gion zugethan war/ ſo — er fich, feinem Ge⸗ 
—— abzuhelffen, nach Amfterdam, 
allwo er bey der Spanifchen Synagoge zu eis 
nem Oberſten und Drofeffore (mie fie 
* felbf * en) — = ftarb 
1693. 4. April, 88. Jahr an hat von 
ihm deöR. Abra am Cohen Irire Beh Elo- 
him, domum Dei und Schaar Hafchamajım, 
Portam Ceeli, welches in der Cabbala iroen 
dee find, aus dem Spanifchen ins 
ebräifche uͤberſetzt. Sie find zu Aniſterdam 
1655.11 4to gedruckt. Leb. 

Auxilius, ein Jtaliäner , lebte um das Ende bes 
9. Seculi, und fchrieb libros II. de ordinatio 
nibus Formofi Papx ; dialogum fuper eaufa 
Formofi Papz ; bon benen das erhe in der 

. Bibliotheca PP. das andere aber in Mabillonii 


T.1V. Anal. ſtehet 
&: 610. einen Commen⸗ 














Auzoles ( Jacobus ) 
tarium uber die 4. Epangelia gefchrieben. K. 
Auzoue ( Adrianus) Pin Frantzoſe, hat einen 
Commentarium über den Bitrusium und 
Frontinum verfprochen. K. 
ub Axel (Jo. Honorıus) haf 1656. ein Compen- 
dium juris Canonici verfertiget. K. 
Azenius (Petrus ) hat 1664. ten über ben 
Poäbrum heraus gegeben, und einen Tractat 
e Aßafınio verfprochen. K. 
Ariooictg, Comicus, hat Dramata gefchrieben. 
a 


Axonits (Joachimus) ein Doctor Juris, Poete 
und Philologus, von Grave buͤrlig, hat Sta: 
lien, Spanien, Briechenlaud, Meden und Das 
@elobte Land durchreiſet, und ift 1605. 25. 
Aug. geftorben; nachdem er de libero hominis 
arbıtrio, contra Lucherum & Calvinum ; de 
ventorum natura ex Ariftotele aliisque Phi- 
äofophis ; Carmen in laudem Cofmugra- 
phiz, und viel andere Sachen gefchrieben ; 
er; enge Dinge aus dem Griechiſchen über: 

etzt. sw. J 

Aya'a, ſiehe Aiola. 

de Ayala (Antonius)ein Jeſuit von Sevilien, 
im 17, Seculo, ſchrieb rofam de Jericho, oder 
de B, \irgine. Ant. 

de Ayala (Achanafius) eines Eoldaten Sohn, 
in Anfang des 17. Secvli, hat Afangs 24. 
Jahr in dem Soldaten⸗Stand gelebet, nad: 
gehends die Jugend unterrichtet, auch zu 
Madrit e* vifonno inftruido en la difciplina 
milits, gefhrieben. Ant. 

Be Aysla(Didacus Curle) ein Prediger zu Ma: 
drit, hat lermones de Adviener heraus gehen 
Taffe 1, welche Hierony mus Bruffonius zu Bes 
weoi in die Italiaͤniſche Sprache überfeset. 

nt 


de Ayala (Francifcus) hat 1615. Prebiaten hers 
aus gegeben. K 


Aycardinus, ein Juriſte aus Padua, iſt 1382.ge⸗ 
— Juriſte aus Pabna, I 1382.9 


norum partitionibus ge 
Theo; | Aygnani, ſiehe Angriani. 
Aylesbury (Wilhelm) 


Granada, zu Ende des 16. Seculi, h 


förieben.A 


) geb. 1612. ju S 
fter in Eugelland, reifteauf K. Carol 
mit dem Ducde Buckingham als⸗ 
in Stalien, da er im au 


gefehn und von Meuchels Mörde 


mutde, Wie er zurůcke kam, über 
Davila Hiftorie ins Englifche, retir 
Holland, kam endlich unter Cronw 


in Engelland, und irte ald E 
nad) atca zu gehen, da er ı 
Wo. 

Ayleworth (Wilhelm) ein Engl 


i 
bohren 1621.lehrte die FE 
logie zu Lüttich, und fehrieb 1675. 
—— a ALK. a 


Aymar Hannequinas, ei berühmter 


16.Soculo. H 


Aymar,fiehe Rivallius. 
Aymius (Baptifta) ein aus 


1601. einen Tractat de alluvionil 
n.K 


Aynscom (Francifcus Xaverins) ein 


bohren zu Antwerpen 1624. lehrte 
fin, farb in feiner Gehurts⸗Sta 
December 1660. und ſchrieb 164 
pofittionem Gcometricam qua 
eirculi. Al.K. 


Ayter (Chrift. Henr.) ein Mebicut 


eine Information eines Medici, | 
ren will, verfertiget. K. 


Ayrer (Jac.) ein Jurifte, —— .de 


und de errore ealculı gefchri B 


Ayrer ( Melchior ) ein Ma 


Thymieus und Medicus, gebohre 
berg 1520. 10. April, hat zu Erfu 
berg und Leipzig ftudirt, zu Bolo 
dum Doctoris angenommen, ; 
ractieirt, unterfchiedliche M 
Kufirumente, wie auch einen gl 
itrem & caleftem, f$ von Meß 
und be worden „ verfertic 
in der Bibliotheck zu Nürnberg a 
gg wird, und it 1579,17. 
en, Fr. 


Ayres ( Francifcus) ein Jeſuite, 


ortugall bürtig , ift Nector de 

aros in Königreich Algarbien 
nachgehends feines Gefichts 
den; hat aber doch , ober gleich 
direftorium fpirituale in viam 
trum divinorum triumphoruı 
gratitudincem hominum ; im 
dentium & fpeculum ignoranti 
plaria metaphorica eriginis vi 
rallela academica ; epitomer 
omnium, quæ Chriflianus cred 
operari debet, und i 1664. II, 
Jahr geftorben. d. Al. 


ab Ayta (Vigilius Zuichemus ) 


mus. 


Azalius( Pompilius) ein Juriſte, 


bus rebus naturalibws, quæ fu. 


9 Arevedo Arzpilcueta 


iniahen derebus judicaris 1544. gefchrie 
inK 


ab Azevedo (Alfonfus) ein Juriſte, bat 1610. 
einen commentarium juris civilis, wie auch 
Confılia heraus gegeben. K- 

Arevedo (Ludevicus) ein Jeſuite aus Portu 
bartig, war Magifter Novitiorum su Boa, 
reiſte 1605. nach Aethio pien, und überfegte 

in die Aethiopiſche Spra- 
de; gab auch Gommentar. Franc. Foleti in 
epift.adRom. und. Franc. Riberz in Hebr. 
inalei annotat. imag, vie. Chrift. ; item 

Apoftel. heraus, und fin b 1634. 22. Kebr.im 

61. jahr. Al. u 

Azevedo ( Petrus Gonzalez ) ein Spaniſcher 
Theslogus aus den Lande Mornejon ‚in der 
Ders von Placenza bürtlg, murde Prediger 
inkuem Baterlande, hernach Profeffor Phi⸗ 

a zu Salamanca, ferner Profeffor 
Sheolsaiä, und Canonieus zu Siguenja, dars 
auf Bifchoff zu Drenfe und endlich zu Placens 

a. Er führieb elogia fandifime Mariæ vir- 
giniscum notis; pietatem Marianam Gr=- 
. ‚und farb 1606. im 77. Jahr. Ant. 


Kri ıs, aus der Tartaren bit i⸗ von der 
— —* 


ben. 
Aroar & Embid Cardona (Hieron.) ein i 
— a ea 

mien, um 1610. ne Pre⸗ 
Paten bean, und fhrieb expullion juftik- 
cada de los Morifcos Efpannoles, y fumma 
de las excelencias delRey D. Felippe II, ; de 

la ionde nueftra Sennora. Ant. 
Azo (Portius) ein berühmter Rechts⸗Gelehrter 
von Belegna/ zu Endedes 12.Sceuli , ii we⸗ 
fäner Gelchriamfeit ein Meifter des 
‚and Brunnquell der Geſetze genenmet 
‚und in foldyem Anſehen geweſt, daß 
{ n eine faft unalaubliche Menge 
jarıs in Bologna aufgchalten; bat 
\ juris ; fuper digelt.ver. I1d.XXIV ; 
füpercodicem lib. IX. &c. gefchrieben, und 
fl 1200. Oder 1924. oder 1230. geſtorben. T. 


Panz. Bo. 
a⸗ ein Jeſuite und Profeſſor Theologiaͤ 
He —— 2 und * 
den Lorca einer Stadt in Murcia buͤrtig, iſt 
1003. 19. Febr. geſtorben, und hat inftirutio- 


nes morales, oder cafus confcientiz, inglei- 
über ⸗ 


den einen Comme 
to Salomonis,/ hint — ‚Al. W,d. 
Azarites( Andreas) ein Eifereienfer, ift 1599. 
f ‚ und hat X. decades Theologiz 
icz, oder hierogiyphic« hinterlaſſen. 


ab Azpilcueta(Martinus)ein berühmter Rechts; 
Gelehrter im 16.Seculo,vonBerofaim im Ko⸗ 
nigreich Navarra buͤrtig, daher er auch ſonſt 
Navarrıs genannt wird hat zu Cahors und 
Kolofa fiudiret, u Salamanca und Coimbra⸗ 
‚Alt Priefter,und Canonicus Regularis 
Auguſtini von der Eongregation von Rons 
oval — Kom 1586. im 54. Jahr 
gefiorben. Er hat Enchiridien ſ. manuale, 


das Hohe⸗ 
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nebft viel andern Wercken geſchrieben, wel- 
in 6. Volum. in fol. 1597. 3u Lion, und 
1602, zu Venedig zuſammen zus wor⸗ 
ben. Sein Leben haben Julius Roſcius Ho⸗ 
ſtinus Einon Rambotens, und andere bes 
86 deren Lebens Befajreibungen man 
r ſeinen Wercken findet. Poffev. Tom, Er. 
’ Ant. Theif. Ghil. in Jutiſteſh 
e Azzoguidis (Thomas) ein urifte,hat 1340, _ 
* und quæſtiones juridicas pa 
en 


Aszoguldus (Marcogn.) ein Juriſte aus Bo⸗ 
logna, hat 1303. floriret, und-viele queitio- 
nes ediret. K. 


Azzoguidus, ein Turijte, hat 13770. gelebet,unb 
ein librum opinionum in jure magis acce- 
ptarum gefchrieben. H. 

Azzolinus (Johann) ein Clericus Regularis zug 
Lecce, von effopn xia bey Otranto aebürtig, 
ſchrieb a. Theile geifilicher Reden , und para- 
doxa rherorica in —— Sprache; 
überfete auch einige e 2udov. Blofi in 
diejelbe, und farb 1655. zu Sorrento. To. 

B. 


Aalardus, fiehe Abzlardus ee), 
Baazius (Joh.) ein rund Probft zu 
——— in OſtGothland/, lebte in der 
tten des 17.Seculi,und fÖjrieb.In ven- 
tarium ecclelie $Sveo-Gothorum. Sein 
Sohn Benediätus Baaz mar Seeretarius 
ben ber Königin Chriſtina Leb. 

Babe (Joh, Jacob ) ein JCrus, hat 1620, praxin 
juridicam ad Cameræ Imp. proceflum her; 

* eh “ en.K. beräh — 

abelus (Hugo) ein beruhmter Milologus 

zu Löven der Lateiniſchen, Griechiſhen Bu 
—— Sprahe Profeſſor geweſen, ın. 
Engelland und Holland mit einigen Edelleu⸗ 
ten gereiſet, im 0. Jahre 1556. unverheyra⸗ 
thet geſtorben, und hat eine Crammaticam, 
Dialecticam, Rhetoricam, einige Tractate in. 
der Theologie, wie auch unterfähiedene Poe⸗ 
—* gerhriehen, welche aber nicht mehr vor: 

nden. Bo. 

von Babenberg (Lupoldus) ein Bifchoff zu 
a Da Nahen —— 
oder Bebenburg bekommen/ hieß ſonſt Lupol⸗ 
dus von Egloffſtein, wurde von dem Juriſten 
Johanne rea zum Doctore Dectetot um, 
bernach znın Ganonice zu Mayntz, Würsburg 
und Bamberg,auc) Eansler bey dem Ertz⸗Bi⸗ 

von Trier, und endlich zum Bifchoff von 
amberg gemacht / ſt. 1341. 20. Jul. und ſchrieb 
de juribus regni & imperii Romanorum ; de 
Zelo, & conftantia erga carholicam fiden 
veterum Principum Germaniz & Galliz ; 
welches letzte für diefen den Zitul’geführet ; 
Epitoma de rebus Germanorum veterum, 
T. Vo.Hend. 

Babington (Gervafius) ein Bifchoff zu Woree⸗ 
fler in Engelland, geb. in der Grafſchafft Not 
tingham 1550. war anfangs Doctor auf der 
Uuiverfität Cambridge —— urer 
bey dem Grafen von pembrock, Biſchoff su 

54 Landaf, 


| 
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Landaff, Exeeiter, und endlich Morcefter, Er 


fchrieb annotationes confolatoriäs in V. li- 
bros Mofis, in X. precepta, fidei articulos, 
& orationem dominicam, mie auch eine col- 
lationem inter humanam fragilitatem & fi- 
dem, und fl. 1610.16, May. Fr. 

Babrias oder Gabrias, ein Griechifcher Poete, 
von dem man nicht weiß, wenn er gelebet, hat 
Ffopios wütous, oder uud in 10, dü ern 

efchrieben. Es find noch 54. von feinen Fa: 
einfürhanden, davon A, Manutius 1505, 
nebſt Phurnurn, Paleophato , und andern 
% drucken laffen; bie übrigen XI. aber Iſaae 
ıcol. Weveletus 1610, aus der Heidelbergi: 
fehen Bibliotheck hinzugethan. S. Fa 

Baccerius (Nicolaus) ein Abt Giftercienfer Or: 
dens von Florens , lebte in der erſten Helffte 
des 17,Seculi, und fchrieb Septimianz hifto- 
riz libros VII, welche Malachias d’Inguim- 
bert 1724. heraus gegeben, 

Bacchanellius (Jo.) von Rhegio,hat 1572, einen 
Tractat de confenfu Medicorum in curan- 
dis morbis geſchrieben. K. 

Baccherius (Andreas Eligius) ein Jurifte,fchrich 
209. Thefes, unter bein Zitul: Rationes de 
jure, perfonis, & rebus extra contractum ac- 
quitendis, undfl,1562.K, _ 

Bsccherus (Jo, Erafmi,) ein Prediger zu Neſtwed 
von Rudeop, aus Daͤnemarck bürtig, fehrieb 
de ſummo bono, und fl, 1663. 2. Mer, in 
52. Jahr. W,d. Fr. 

. Bacchiarins oder Bacchines, ein Irrlaͤnder und 
Schuler Patricii, hat im 5. Seculo, zur Zeit 
Augufting gelebt, und eine Epiftel an Jamıa- 
rium de recipiendis lapfis geichrieben, welch 

n denen Bibliorhecis Patrum ſtehet. Son 
ha fich felten lange an einem Orte aufge: 
alten, damit er fich deito beffer von der Wel 
loßmachen möchte. Gen. O. . 

Bacchius, ein Philoſophus, welcher den Kayfer 
Mareum Aureliun Antoninum in der Philos 
fophie unterrichtet, wie dieſes der Kayſer in 

feinen Büchern ef rühmet. 

Bacchius, ein Griechiſcher Seribent von Mileto 
bürtig, deffen Alter man nicht wei, wird von 

Barrone und Eolumella unter die Scriptores 
Rei rufticz geſetzt. 

Bacchius, von Tanagra, hat eine Ausleaung der 
gefenbern Wörter Hippocratis verfertiget, 


Bacchylides, ein Lyriſcher Poete, aus der Inſul 
Gea bürtia, lebte inder 82. Olympiade, und 


ſchrieb hymnos, Oden und Epigrammata. At. 
Fa. Meurf. 


Baccius(Andreas)ein‘taliänifiher Medieus und 


Phrlofophus, ſchrieb de aquis calidis, de ve- 
nenis, & antidoris, wie auch de XII. lapillis, 
qui in fummi facerdatis facra velte nite- 
bant. Er, 


Bacgus ( Henricus) ein Deutfiher von Geburt, 


iſt im Anfang des 17. Seculi ein Yuchführer 


oder Buchdrucker geweſt, und hat eine Bes 
d 8 Neapolis in tar 
jaͤniſcher Sprache — welche Cæſar 


füreibun des Könfgrei 


WEngenio anfeyalih vermehrt; worauf das 
Buch Lateiniſch überfegt, und in den shefau- 























Bach 


rum antiquitayum & hiftoriarum ltaliæ ge 
bracht worden, Leb. 


 Bachovius 974 


Bach (Wilhelm) ein —— gehohren zu 


Bridlinton in der Provintz Yyrd 1136,murdı 
ein Auguſtiner⸗Moͤnch in —* Convent No. 
vum Burgum genannt, daher man ihn gemei 

igenfem bei 


rieb’hiftoriam five chronica rerun 


1197. befchlieffet; melde Thomas Hear 


1220, 


Bascharius Mafzus,ein Engelländer und Diſ 
| pn Patricii , bat um dag Jahr 460, ge 
b 


et, und ein Buch de horofcopo ge 
en. W 


u Os 
Bacherius ( Joh. ) hat 1667. Flaviſſas poeti 


heraus gegeben, K. 


Bacherius (Petrus) ein netter Poete, und ı 


treflicher Prediger von Gent bürtig, wa 
Griechifchen und Lateinifthen wohl erfah 
ſchrieb fpeculum militiz Chriltiane, apı 
geticum pro defunis, trafatum bre: 
fuper orarione dominica, Gedichte, w 
in denen Delit, belg. fiehen,nebft viel ar 
riften, und flarb 1601,13. Febr, ir 
r. W,d. Mi, j 


— (Claudius Caſpar) Herr von 


riac, Breſſe zc. aus einer al 150 
in Frankreich, war in Griechifchen, in d 
aebra und andern angenehmen Stubdiis 
erfahren, begab ſich in dem 20. Jahre 
Drden der Jeſuiten, gieng aber bald ı 
heraus,und wurde in die Academie Fra 
aufgenommen. Er fhrieb eine Uber 
bes Diophanti ; proklemes plaifans, 
font par nombres; traduflion de qu 
epitres d’ Ovide, avec de comment ; 
de la sribularion ; pocfies Iralienne 
@Efopes; epiftolas & poemata vari 
te auch den Apollodorum mit Noter 
noch nie, gedruckten Briechifchen ( 
um; eine neue Uberfeßung vom 
Eu hand gehen, ftarb aber 1638. 


ebr, im 45. Jahr. B. Vo. HL. 


Bachillani, ein Arc feher Seribente, fi 
1Di. 


1027. Hottinger, uadripart, 


Bachin (Leonhardus ) ein Jefuite, ift ı 


til geſtorben, und hat eine coro 
—— Dewo ohne Hinzußesu: 


Bachmannus (Andreas) fiehe Rivinus 
Rachmannus (Conrad) hat 1632. ein 


dium paetices heraus gegeben. K. 


Bachmannus (G.) von Srifingen , 


exorcitationes philofophicas hei 
ben. K 


Bachotius oh iRausst, no&es m 


heraus 


en, K. 
Bachuvius oder Bachov von Edyt(Rei 


Reinhardus ) ein —— Med 
ter, geb. zu Colln 1544 legte ſich i 


«73 Bachavius Bacmeilter 


58 


: 


‚haben die Studien, die Sransöfifhe, La⸗ 
je, Griechiſche und Hebraͤiſche Spras 
de, wiewohl faft Ha Lehrmeifter. Er kam 
megen des Calviniſmi in Verdacht , wurde 
aber hernach in Leipzig Raths⸗Herr, Schöppe 
und endlich Burgermeifter. Weiler aber we⸗ 
gen der Religion fich von dannen megbegeben 
mufte, erlangte er u Heidelberg anfehnliche 
Ehren » Stellen ur 
Frarüi. Er ſt. 1614. 27. Febr. und lieh Care» 
chefia Palatinatus. B. Ad. 
Bachovius (Reinhard pder Reinerus) ein Sohn 
des verigen, wurde zu Heydelberg Profeſſor 
Belt hernach Doctor und Profeffor 
; fenckte fich darauf auf der Luthe⸗ 
—— und lehrte zu Straßburg, nahm 
Ei ee — m / > er⸗ 
fanate feine vorige Profefion zu Heydelberg, 
befännte fich aber auf dem Srancten : Bette 
Öffentlich wieder zu der Protes 
irche, Erfihrich examen ratio- 
'nalium Fabri de altionibus; de pignoribus 
& hypothecis; exercitationes ad Fabrum de 
erroribus pragmaticorum ; commentarium 
ad inficura ; ſtricturas in Wefenbecium ; 
commentazrium ad mgärs &c. Gundlingüü 


auf die Kaufinannfhaft , trichiaber | 


wurde Präfectus des 


\ 


Bacmeifter 


Mebdicind in feiner Geburts » Stadt Roftock, 

rieb eine oration de honoribus, & gradi- 
bus Academicis, eine Difputarion de fope- 
rofis affeftibus &c. und fl. 1631, 5. Nov. im 
63, Jahr. Wrd. 


Bacmeifter (Lucas) ein Zutherifcher Theologus, 


ebohren zu Zuneburg, 1530, 18. Det. von 
nnen er fich wegen der Bei nach Hamburg 
und weiter nach Wittenberg begeben, allwo er 
Theologie ftudiret , auch angefangen fich auf 
die Rechts⸗ Gelahrheit zu legen,aber wiederun 
bie Fhealuaie ergriffen, von Königs Ehris 
jant 111. Wittwe zum Hof-Prediger nach Col⸗ 
igen; und als dafelbft feine Freyheit nicht al- 
len anftumd, zu Roſtock zum Paſtor und Pros 
feſſor Theolpgiä beruffen worden, allwo er 
1608. 9. Jul, geſtorben, und de modocon- 
cionandi, de Sacramentis, explicationem hi- 
ftorin paflionis, mortis, & refurreftionis 
Chritti, &c. geföhrieben, W,d. Ad. AE. 


Bacmeifter (Lucas) ein Sohn des vorigen, und 


berühmter Lutherifcher Theoloaus , gebohren 
au Roſtock 1570, 11. Nov. hat fich anfangs auf 
Einrathen feines Waters aufdie Mechtd Ge⸗ 
„labrheit gelegt, hernach aber nach Abfterben 
feines Altern Bruders zur Theologie * 
ciırt, Nachdem er in Straßburg und Wit: 
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| fudirt , 8 ** * * 
as, Bi enden eutiche, wie auch Niederländifche Univerſi⸗ 
* De Keen fhön| täten heſucht, ift er Doctor und Profeffor 
de celebratione Pafcharis,meil jur Zeit Theologid, wie auch Guperintendent in 
des Römifchen Biſchoffs Vietoris,ein Streit | NoFand über den GüftrauifchenDiftrict wors 
deswegen entftanden war. H. 


den. Erftarb 1638,12. Det. und lief Com- 
Bacillerius (Tib.) ein Medicus , hat 1490. gele: 


mentar. in Threnos Jeremiz ; explicatio- 
nem 7. Pfalmorum penit. nec non Pfalmi 


bet, und über bes Ariſtotelis Bücher dephy- | xvI,&xXXll; it.typorum V, T:orati 
ficis —— in en über die de cœlo de Jubilæo ———— — — 


eoncilii Tridentini; traftarum de lege; 
fafciculum quæſtionum theologicarum ; 
das kündlich groſſe Geheimniß der 
Bottfeligfeit von dermenſchwerdung 
des Sohnes GOttes; Erörterung der 
vage; Ob in der Lutheriſchen Kir⸗ 
pe eine Reformation nötbig fey? Be⸗ 
kantniß der Calvinifchen Lehrer, daß 
—— — * * an Mag: m 8 der ——— Religion 
beburg ret wurde, wendete er fichn nne jetlig werden ; Dilputationes &c, 

Grimme ‚ gieng aber, weil man ihndafelbi| Wm.Fr, 9 i a 
nicht wohl tractirte, wieder nach Magdeburg | Bacmeifter ( Mattheus) des vorigen Bruder, 
war ein Doctor Medicind in Roſtock, zu Lüs 


in ſeine vorige Station. Erfl. 1657. 19. ) 
bruor, und lief Amphitheatrum mortis; Ca-| neburg Leib-Medicug und Phyficus , ſchrieb 
um — practicam, und fl. 1626.7. Jan. 


ordinandis; explicationem 
evangeliorum dominicalium ; Commenta- 7° 

Baco (Nicolaus) ein Staats und Greg 

Backius (Erneftus) ein Sohn des vorigen , von | a Siegel: Vermwahrer in Engelland aus einem 


13. Seculo, mieder 
3 Gramgöfhe Caliie Oefs 5* 


* ‘ — ah 28 zu Dune 
D DE 1587. 4. May, war e 
Dixenısd zu S. Ulrich in Mandeburg ‚ bers 


* en) ein Englifcher Erk + Bis 


tium in Pfalmos &c, Fr.K, 


Grimma bürtig, wurde erftlich Diaconus zu | adelichen Geſchlechte in Nord folck und Suf 
Magdebu — — Theologiä,| folck, 1509. gebohten, war in der ehe 
note au) Palin, Senior und Gumnafiarcha | labrheit ‚wohl erfahren , wurde gefangen ge; 

fi. Erfthrieb difputationes de iride, | feßt, weil man ihn für den Berfaffer eines ge: 
de loco Jef.LINI. contra Hugonem Grotium, | wiſſen aufrührifchen Buchs hielt, aber auch 


\ redi . 679. 8. bald wieder Io en, un . 
Y gen x und fl.1679. 8. Sept. eg zgelaſſen, und ftarb 1578. iu 


47. jahr. W,d. # 
ifter (Henrich 6 B Francifc.) ein So 
"Selen über Dieineunonen ur vefenäe.| Barede Vertlamie, Vie Gomez Mn 
K. Königlicher Procurator , Groß⸗Siegel⸗Ver⸗ 
Bacmeilter (Johannes) ein Doctor und Profeffor wahre and antzler von Engelland, — 


Baıco 
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zu Londen 1562. 22. Februar. hatte zu feinem | Baco (Thomas) fiehe Southwellus. 


Wahlſoeruch: mediocria firma, fihaffete die 
Duelle in Engelland ab, hielt auch wegen der 
Mereinigung Engellands und (Schottlands 
aweymahl beym Parlament an, und ſchrieb 2. 
Dücher deßwegen unterdem Zitul: Refufei- 
eatio. Endlich fchien ihn das Glück zu ver: 
laſſen, indem er wegen Geiges und Ungerech⸗ 
tigkeit angellaget und. befiraffet wurbe, daher 
erfeineübrige —— um PrivatStande 
arm und geruhig zugebracht. Er ſtarb 1626. 
9. April, und het novumorganen, mworuber 
er 13. Jahr gearbeitet; deaugmentis fcien- 
tiarum ; hittoriam regni Henrici VI, Regis 
Anglix ; tractatum de fapientia veterum,hi- 
dtoriam ventorum ; hiftoriam vitz & mor- 
tis; hiſtoriam naturalem ; fermones fide- 
kcs, nebſt vielen andern Wercken welche 1665. 
zu Franckſurt in fol.1696. gu Amſterdam in 
Ä Ss Bänden in x2. herausgefommen. PB.W,m. 
.AE. 
Baco (Robertus) ein Engellaͤndiſcher Priefter, 
Docetor und Profeffor Theologiä aufder Uni: 
verfität Oxford, im 13. Seculo, fchrieb Gloſſen 
über die ganze heilige Schrift, Commenta« 
rios über die Pſalmen, Sermones, und eine 
Lebens Beſchreihung des Heil. Edmundi von 
Eantelberg, welche in Suriı AR.Sandt. flehet. 


Vit. 
Baco (Robertus) ein Engelaͤnder, und Socius 
indem collegio corporia Chrifti zu Oxford, 
predigte su Bußleton und Windſor, und ftarb 
1686, 4. Novemb. im 75. Jahr, nadıdem er 
Des Roberti Gell opera pefthuma edırt. W. 
d. H, 
Baco (Rogerius) ein Barfuͤßer⸗Muͤnch in Enge⸗ 
fand, im 13. Seculo, ſtudirte zu Oxford und 
— ‚nahm an dem letzten Orte den Gradum 

octoris Theologiaͤ an, wurde Doctor mira- 
bilis genannt, und that ſich ſonderlich in der 
Aftrologie, Chemie und Mathenratic hervor ; 
fol auch einen Kopff von Erst gemacht ha; 
ben, welcher reden können; daher er in den 
Verdacht der Zauber⸗Kunſt gerieth, und-ge; 
fänalich eingezogen wurde. Er ſchrieb fpe- 
eula marhematica & perfpeiva; fpeculum 
Alchemiz; epiftolas; de arte chemiæ ; de 
mirabilipoteftare artis & naturz & nullita- 
ee magiz; de reratdandis ſenectutis acci- 
dentibus & fenfibus confirmandis &c. und 
fiarb 1284. im 78. Jahre. Biel von ſeinen 
Wercken liegen annoch in Engeland in Manu⸗ 
feript. RB. Na. Pit. Wa, 
Baco oder Bıcondorp (Jch. ) ein Garmeliters 
Moͤnch und Doctor Theolog. im 14. Seculo, 
gebürtig aus einem Dorfe, Bacondorp ge 
nannt, in der Proviutz Nordfolck in Enge, 
land, lehrte zu Paris mit jo groffen Ruhm, 
daß er Doctor refolusus genennet, und für 
den vornehniſten unter den Averroiſten gehal⸗ 
gen wurde; weßwegen man ihn 1329. nach 
feiner Zurückkunfft in Engeland zum Provun 
Fial feines Ordens ermehlte. Er ſtarb 1346. 
und lief Comment. über da3 N. T. Comm. 
feu queftiones fuper IV. lib. fententiar. ; 
compendium legis Chrifti ; quodliberum, 


nebfi yielen andern, C,Pis, T» 


Baconia (Anna) eine gelehrte Engeländerin mit⸗ 
ten ins 16. Seculo, ſchrieb Apologiam Johan- 
nis Juelli. AE. 

Baconthorpe (Johannes) ein Carmeliter-Möndh 
— — ———— 
rung Eduardi III, einige ie 

Werde geſchrieben. Ben. i 

Bacorus, ein —X aus der Inſul Rhoe 
dus, hat unterſchiedliche Geographiſche Wer⸗ 
cke verfertiget. Meurf. in Rhudo, 

Bacovius (Leo ) oder Bacons,iein Barfuſſer⸗ 
Münch, und Biſchoff su Glandeve, von Ca⸗ 
ſteljaloux, in Nieder⸗Guienne bürtig, wand⸗ 
te Ti aup DE des Königes-Ludovici XIV, 
von der Neformirten zur Catholiſchen Reli 

ion, und ſchrieb 1671. ein Lateiniſch Ge 
tvon Aufersiehung eines Pringen. B. Bu 


K. 

Bacquet (Jo.) ein Advoeat von der Schas 

mer iu Paris, lebte 1584. —* rieb: 
Domaine des Rois de France, Her 
groffen AEftim gefunden. Cr. 

Badehornus (Leonhardus) ein JCrus,. gebohrt 
1510, 6. Novemhr. zu Meiffen, ifkju Anı 
berg 2. Jahr Schul-Rector geweſt, hat al 
hernach Kenn illig abgedandkt, und fi wie 
Kr begeben, allwo erin die Phil: 

ebirche eultät aufgenommen, und darı 
ecamus, auch 1537. Neetor Academiä 
worden. Daraufgienger nad) Italien, r 
de 1544. gi Padua Doctor Juris, und ı 
* Zuruͤckkunfft zu Leipzig des Schöp 

hls, der YuriftenFaeultät, unddes ð 
ofr@erichts Affeffor, wie auch Bürger 
‚und 1552. Chur⸗Saͤchſiſcher Geſa 
auf das Concilium zu Trident, allwo er 
weitlaͤufftige Oration gegen Das Pabſt 
gehalten, worauf er 1587, 1. Zul. zu & 
geſtorben; da ihm D. Selnercer eine Le 
— gehalten, worinne ex viel beſo 
inge von ihm erzehlet. Von feinen 
Söhnen find Die zwey ältern als Chur⸗ 
fifche Geheimbde Räthe gefoesen. W 
incunabula Annzberg, Si. 

Badia (Thomas) ein Gardinal von M 
fehrieb de queftionibus Phyficis & 
phyficis; de anima; de providenti 
na, umd- fl. 1547. K. . 

Badilius (Val.) ein Mebicns von X 
fhrieb de fecanda vena in pueris. K. 

Badius ( Joachimus ) ein Furifte, fchris 
—— Juftinianeas. K. 

Badius (Jodocus) mitdem Zunabmen 
fus, weil er zu Affen bey Brüffel ı 

bohren, bat zu Gentund Ferrara A 

Lion die Lateiniſche und —— e 

gelchret, zu Pariseine vortrefliche % 

ckered angeleget, die vornehmften 

claficos, mit kinen Noten und Auẽ 
herausgegeben, und felbft fylvas mer 
tra vitia, librum cepigrammarum 

Thomz a Kempis, naviculam { 

mulierum,Pfalterium B Marie de 

wtica; deconfcribendis epiftolis Sc 


> Er farb ungefeye 1534. | 
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Badins Conrad) ein S 


machte von der Buchdruckerey Profefion, 
ſich von Paris nach Geneve, bekannte 

jur proteftirenden Religion, überfegte dad 
ete Buch von bem ſo genannten Alcoran 
der Barfüffer, trug das andere ſelbſt zuſam⸗ 
men, und erläuterte mit notis mar- 
— ei Berk inder Frans 


ra B. 
retira ( Jacobus )ein Jude, wird auch fon; 
ſten Bedeafchi genannt, hat Anno mundi 
5058.51 Barcelona gelebet, Bechinat olam 
oder fcrutänium mundi verfertiget, welches 
von Uchtmanno aus dem Hebraͤiſchen ind Las 
teinifche überfeget ift. x. W. 


Baduellus ( Claudius) ein guter Humaniſt im 


ıs.Sesulo, lehrte vermwthlid) die Humanio⸗ 
indem Co zu Nimes, fchrieb Noten 

Ciceronisorationes ; de conjugio lite- 
satorum ; de officio Profeflorum; afta mar- 
tyrum ; oratiosem ad inftituendum Gy- 
mnafium Nemaufenfe de ftudiis literarum ; 
de Collegio & Univerfitatre nemaufenfi; e- 
piftolam parzneticam ad filium de vero pa- 
trimonio & hzreditate, quam chriftiani pa- 
rentes fuis liberis debent relinquere; no- 
tas in libros Apocryphbos &c. R. Ge. 


Rzbius Macrinus , ein berühmter Rebner , ift 


ein Lehr⸗Meiſter des Kayſers Alexandri Se- 
veri H. 


Baeck (Joachimus) ein Priefter, von Utrecht 


J 


bürtig, hat einen iaterpretem, five advoca- 
«um omnium fincerorum catholicerum ; 
bannum omnium hzreticorum ; catholico- 
rum pravorum rd quare, Holländifch, fco- 
pas confcientiz Fr ſiſch verfertiget, und 
iſt 1619.24. 


‚d. 
Back ( ee J Deutſcher Jefuit, geb. 


m überli 1599. fihrieb 1635. architetu- 
ram —— um &c. und fl. 1676. 9. 


Part. Al. 
Bang { Perrus) ein Schmwedifcher Theologus, 


as zu Helfingen 1633 im Monat Septent 
‚bat zu Upfal und Greiffswalde fiudiret, 
und machgehends Coppenhagen, nebſt denen 
sernehmfien Deutfchen Academien befuchet, 
worauf er Doctor und Profeſſor Theologia zu 
Abs, Superintendend ju Narva, und endlich 
Ephorus und Bifhoffju ARiburg worden, Er 
brachte die Buchdrucker⸗Kunſt daſelbſt im 

ſchrieb commentarium in Epiftolam 
ad Hebraos, tradatum de Sicramentis, ca- 
techeram Lurheranum, 'chronologiam fa- 
cram &c. und fi. 1696. Pi. 


Bzrius < Nic. ) ein Collega an der Königl. Ca⸗ 


zu Bremen, geb. 1639. 11. 


Sul. zu Neuhauß im Stifft Bremen, war ein 
expedircer Lateinifcher und Deutfcher Poete, 
ftarb 1714.12. Aug. und ließ in Werfen Or- 
nithophoniam ; Phalainodiam & Crocodi- 
lophoniam ; Regillicinium ; Ar&ophoni- 
am ; und eine Poetiſche Uberſetzung der Eclo- 


garum Virgilii &c. Leb. 


Baerkus (Henricus ) aus Löwen bürtig, lebte 


1530. und fihrieb de compofüiione, & ufu 
quadrantis, K, 
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des vorhergehenden, ; Baert (Arnoldus) ein Jurifte, aus Brüffel buͤr⸗ 


tig, hatte cin fo treflich Gedächtnik, dab er 
Die Pandeäten aus dem erg 
ges umgekehrt ber recitiren Eonte, war Do⸗ 
etor und Profeffor * Douay, nach 
hends Rathsherr zu und endlich gr 
feifor des Eoneilii u M ein; ſchrieb ledtio- 
nes ad certos tirulos juris ; annotatienesin 
Jacobi . —— practicam criminalem ; 
nucis feudalis nucleum, und ſt. 1627. 2 
ö ee LER w 5 = 
aertius ı Franc. )ein ohren zu 
1651. ſtudirte zu —— A 
vun Löwen, that eine Reiſe nach eure, 
and und Böhmen, arbeitete nach feiner Wies 
derkunfft ſtarck mit an denenAdis Sandorum, 
und fchrieb das Leben S. Adalgifi, die Ada 
S. Nicatiæ, Harvi &c. einen fehönen Com- 
mentarjum überdas Leben Baͤſilii des Grof; 
fen, nebit andern feinen Dingen, welche man 
indenen Adis fandtorum findet. 1716. ı2. Ja⸗ 
nuar. wurde er vom Schlage gerührt, der ihnt 
ben halben Leib lähmte: baher er weiter 
nichts thun, als manchmahl mit Huͤiffe eines 
Stabes indie Kirche fhleichen Funte, Dar; 
auf friegte er den Krebs am Fuſſe; meswegen 
man ihm einige Fußrehen ablökte ; «nach nel: 
cher Operation er in ein Fieber verfiel, und 
daran 1719, 27. Detob.flarb. Sein Leben 
hat der P. Wilhelm Cuper befchrieben, und 
foldjes denen Adis fandtorum einverleibt. 
— Da ehe Gregorius, 
aeton, cin cher Hiftoricus, zur Zeig 
— Me auffeinen Keikenhe 
gleitete, hat Zradusi; rou "Akıfävdpov wo- 
— geſchrieben, deren Athenaͤus geden⸗ 


Bacz ( Petrus) ein Spaniſcher Ctus und Nrof. 
su Salamanca im 17. Seculo, ſchtieb difpura- 
ez (Balchafır) ein Doctor Theologi 

Baez (Balthafar) ein Doctor Theologid zu Coim⸗ 
bra, und 36 des — Spa⸗ 
nien, von Liſſabon bürtig, war indem Orden 
fratrum redemtorum S. Trinitatis chruno- 
logus, ſchrieb commentaria in canticum Mo- 
fis, — —— canticum Jeſaiæ, in 
epiſtolam Jacobi ſtoli &e.u 1638. 13. 

— * — 

aeza (Didacus) ein Jeſuite aus Gallieien, geb. 
1582. fchrieb über die 4. Evangelia, — 2— 
6. volumina de Chriſto figurato in Y. T. 
und f.1647 zu Dalladolid. Seine Wercke find 
in 9. Tomis jufammen gedruckt. Al. Ant. 

Baezius (Cafpar) ein Spaniſcher ICtu⸗ und Hi⸗ 
ſtorieus im 16. Se. ulo, prakticirte zu Grangs 
da, und fi. im 30. Jahre feines Alters. Seine 
Schriften find 1609. zuſammen gedruckt. K. 


An 

Baeza(L.)ein Epani iloſophu i 
Logicis und Ger —ã 
Wercke geſchrieben. K. 

Batzarotus (Pilius) hat uso· gelebet, und über 
den Codivem, mie auch de enceptionibus ges 
fehrieben. K. 

— Mabomet) ein Araber aus den roten 

eculo, wird für den Autorem eiues Fr 
[2 | 
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ches e (uperficierum divihonibus gehalten, 
Vo, 

Baglioni ( Aftorre) bon Perugia, war jur Zeit 
der L.iga zwiſchen Pio V. und den Venetia⸗ 

- nernegendie Zürden Venetiantfcher Gene- | 
. raliliimus, und lagin Famagofta,da er nach 
Der Ubergabe wieder gegebene Parole auf Dez ; 
fehl des Baſſa Muftafa 15. Auguſt. 1571. 
nieder; gemacht wurde, Er hatte eine ſchoͤne 
Frau ‚der er zu Ehren viel Berfe fhrieb, und 
gern: ſahe, wenn fie auch yon andern befuns 

gen hourde. Cra. A 

Bageus (Leonhardus) ein Jeſuite/ un Sie in 
Daln aatien bürtig, mar Profeſſor Theologiä 
marzılis zu Wien, und der Collegorum zu 
Flum ino, und Zagrabia Rector, Er fihrieb 
manı.ale fodalitatis immaculace conceptio- 
nis R. virginis Mariz, und fl. 1650, 3. Det. im 
57. Jahr. W, d. 

Bagger (D. Jo.) ein Dänifcher Theologus, geb. 
ju Lunden, allwo fein Vater M. Olaus Bag- 

ger, Prof. Theol.und Aſſeſſor Conſiſt. war, 
1546. 23. Auguft. ftudirte zu Grypswalde, Ro⸗ 
ſtock, Eoppenhagen , —— Leipiig, 
Drfort und Cambridge wurde nad) feiner Zus 
ruͤckkunfft Prof. Philofoph. und ferner Theol. 
au — * ‚war. auch Biſchoff von See 
land, und Conſiſtorial-Rath, verheurathete 
ſich weymahl, farb dem 30. Auguft. 1693. 
und werlieh verſchiedene difpurationes, Pro, 

Baglivi (Georgius) ein berühmter Medirus 
und Profeffor anatomices, in feiner Waters 
Stadit Rom, desgleichen ein Mitglied der 
Kanferlichen Leopoldinifchen Academix na. 
turz curioforum, und der Engelländifihen 
Gochetät, hat ſich durch feine —3 e Unterfüs 
chung der Natur, und herau — 
Shlifften, welche zu Lion 1703. nebſt einem 
Traetat de vegetatione lapidum, & terr 
motu Romano anni 1793. zuſammen gedruckt 
worden, berühmt gemacht. Er ft. infeinen 
beften Jahren. 1708, Leb. 

Bagnoli oder Bagnioli ( Julius Crfar ) ein Ita⸗ 
ltänifcher Poet, fo zu Anfange des 17. Seculi 
gefterben, ſchrieb eine Tragödie von denen Ars 
ragon iern, das Gerichte des Paris, und viel 
andere Gedichte, in welchen er nach einiger 
Meynung durch das allzueigenfinmifche Aug 
pusen, viel Anmuth verderbet. Er. 

Bagolimus (Hieronymus) aus Verona hat ı527. 
gelebet, und Des Syriani Philoxeni 3. Bücher 
uber des Ariſtotelis Metaphpficam aus dem 


Baglioni 


Griechifchen ins Lateinifhe überfeget, auch |' 


bes Ariftotelig3- libres Analyticorum erklaͤ⸗ 
ref, K. R 
linus (Jo. Baptifta) ein Sohn des vorigen 
— re ne —— 
nes naturales, morales, nebſt dem Büchlein 
de fato, ind Lateinifihe, und flarb 1552. 


K. 

Bagotius (Jo.) ein Frantzoͤſiſcher Jeſuite aus 
Srctagne, war * ba AR Em 
fehr beruhmt, lehrte.eine Zeitlang die Dhilof. 

ch als Prepofitus 


und Theologie, farb endlic 
au Paris, 1664, 23. Aug. 


det Profeh⸗ Hau 
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über 70. Jahr alt. Seine vornehmften&cheiff: 
ten find: Apologericum fidei in 2. Theis 
len ; dilfertat, de poenitentia; Libertatis 
& gratiz defenfio contra Janfenium &c. 


a J 
Bagshaw (Chriftoph.) ein Emelinbe, ber die 
—— und Philoſophie wohl getrieben, war 
um 1572, ein eifriger Proteſtante, her⸗ 
nach auch eifrig Gatbolifh, Doch megen feines 
unrubigen Kopfis in Rom, und folgends in 
der Sorbonna zu Paris nicht angenehm, 
fhrieb su Rouan 1601. declarationem mo- 
tuum inter Jefuitas & facerdotes femina- 
riorum in Anglia &c. und flarb 1625.in Pas 
ris. Wo, j 
Bagshaw( Eduard ) von Ponden, war in Engl. 


echten wo ten, aber den Bi 
zuwider, folgte doch Kön Carolo I, ward 
bon den Rebellen 1644. geſungen, fihrieb als 
lerhand Engl. Bolitifche Tractate, von Recht 


der ron Engeland, von Einkünften se. 
und R.x2. Sept. 16er Yo a. 
Bagshaw (Eduard ) ein So n bed vorigen, ein 
unruhiger und brifcher Kopff , der es 
auch mit denen von ber s. Dionarchie ielt 
und mit fremden Weibern zuhielt , rieh 
auffer viel Englifihen Tractaten, Differtatio- 
nes anti-Socinianas 1657. de monarchija ab= 


— it, mixta 1669. und ſtarbi. San. 1671. 
5 


de Bahamonde (D, Joh. Garjin) ein Spanis. 
ſcher Theologus und Probft in Sevilien, ſ 
1615. Man hat vo ‚100. Paßions⸗Pre⸗ 


digten. Ant. 

de Bahamonde ( Jo. Martinez ) von S. 
bürtig, lebte zu fang bes vorigen Seculi, 
und war Mector der St. Joh. Ki 

. ner Vater⸗Stadt. Er ſchrieb Elogios de al- 
gunos fantos, y de algunosVarones excelen- 
tesen virtud. Ant. 

Bahrius ( Daniel) hat 1653. orationes hiftoricgs 
heraus geaeben.K. 

Bajanus (Andreas) ein Eranitber —— 
Orator und Poet von aus Oſt⸗Indien 
bürtig, lebte im Anfange des 17. Seculi, lehre⸗ 
8 su Rom die Grammatie, ſchrieb Reden; 

rieffe ; Gedichte ; Ariftorelem chriftia- 
num ; Trafarum de opificio epiftolari; 

Theatrum fandorum; und A te Vir- 

—F zneida indie Griechiſhe; Camoens Lu- 

* akt, indie Lateiniſche Sprache. Ant, 


Bajardus (Jo. Baptiſta) ein Zurifte, hatız9g, 
weben K 


Pra&icam criminalem geſchri . 


Bajardus (Martinus ) hat de ofhicio Cardinalig 


geichrieben. , 
Baier (Joh. Wilhelm) ein berühmter Theolos 
us, iſt uu Nürnberg 1547. ı1. Novemb. ſehr 
wach gebohren worden, hat ſich zu Altorff 
ſonderlich auf die Philofephisa , Philologica 
und Rabbinica geleget, * zu Jena Muſæ· 
um {in Theologicis geh t, woſelbſt er her⸗ 
na rHiftorie Ecclefiafticz ; hier⸗ 
„auf aufder neu angelegten Academie zu Halle 
BE a ee ar 
ertor; Au nde Jahr 
ei Weymar 
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Bemmar Confitorial: und Sircdyen : Rath, 
Diersof: Brediger, Stadt, Dfarrer und Ge 
——— worden, auch daſelbſt 
1695.19. Detobr. geitorben. Er bhateinCom- 
pendium Theologiz pofitiv@; exegeticæ; 
moralis; hiftoricz; homilerticz ; contra 
Pontificios ; Quackeros; Dertberdigung 
der Vothwendigkeit der Gläubigen 
Erkanntniß Chrifti; Erweiſung, daß 
EZuisber an Teennung der Ricdhe nicht 
ſchuld fey ; Synopfin theologiz Enthußa- 
ftarum ; Orationem de infidiis fatane, nebft 
vielen Difpurationen gefchrieben. Pi. 
AE 


Baif (Lazarus) ein dr Enaessen un Data 
Requeten⸗Meiſter, un ar; 
ns zu Paris, von Aniou bürtig, im 16 
Seculo, aß ch 
ſche und Zatei 


vo ‚war in Griechiſchen und 2a; 
teinifchen fehr erfahren, wurde {- nrico II. 
l 


zum, & decreralesepiltolas, unterdem Titul ⸗ 
— K. Panz, 
iley, fiehe Baley. c.. — 
Baillet Adrian) ein berühmter Criticus in 
ich, eines Bauren Sohn, geb. auf 
dem Dorffe Neufville, 4. Meilen von Beau: 
Dad 1649. den 13. Junii, wurde von einem 
Geitlichen aus dem Franeiſeaner⸗Kloſter jur 
e gehalten, und war mit einem fonders 
ih munteren Berfia:.de egabet. legte 
auf die Phuoſephie, Hiſtorie, Chronolo: 
ir, Eritic, und Theologie, uhd mar Anfangs 
eiter, hernach Sibliorherarius bey dem 
äfdent Lamoignon, alle er einen Caralo- 
gum von 32. Follanten verfertigte. Sonſt 
ſhrich er Jugemens des favans fur tous les 
princspaux ouvrages des Auteurs, wie Auch 
dem Nahmen Balc. Hezeneil de la 
Neufville, morausper anagramma; Bailler 
de la Neufville en Hez fommt, Hiftoire de 
Hollande und Relation curieufe & nouvelle 
de Mofcovie; les enfens de venus celebres 
par leur erudes ou par leur ecrits; aureurg 
deguifez fou desnomsetrangers ; la vie du 
des Cartes ; ja devorion a la vierge ; lacon- 
duite desames; vies des faints; des faty- 
tes perfonelles ; und farb 1706, 21. Jan. AB, 


Anci. = ; 
Bailius (Ludovicus) ein berühmter Engeländi: 


Theologus, Bi su Bangod, und 
een des Koͤniges Jacobi ſich 
durch ſeine praxin pietatis, welche in die 




















Bailius Bairys 282 
meifien Europäifchen Sprachen überfe ke iſt, 
ſehr berühmt gemacht. 

Bailius( Wilhelm ) ein Sransöfifcher Tefuite, 
und Edelmann von Velay im 16. Seculu, hat 
in Srandreich und Spanien gelehret, auch 
fich aufs Predigen applicirt, und jftin Theo⸗ 
logiſchen Streitigkeiten fo berühmt geweſen, 
daß diejenigen, welche ſich darauf geleget, von 
ihm Bailtaner genennet find. Er —*8 ca- 

techifmum controverlisrum ; de dialı&is 


—— &c. und fl. 1620, 37, Det, im 63. 


t. Al. 
z. | le Bailtif, oder Bailly (Rochus) fiehe Riviere. 


Baillioeul ( ARgidius 


eul de Lilio, yon Artdig 
fehrieb über ale Epifiein Pauli, und f. 1482. 


de Baillou ( Wilhelm) oder Ballonus, ein bes 


ruhmter Medieus, geb. zu Perche 1538, ıvar . 


Decanus in der Facultät zu Waris, und Leib: 
Medicus des Dauphins, ermehlte aber Iyer: 
nach ein geruhiges Keben, fehrieb confilia ıne- 
dicinalia, librum deinitionum Medicarıım, 
de virginum & mulierum morbis, de ar- 
thridide ; de calculo & urinarum hyjpo- 
ne &<. und fiarb 1616.50 Baillou. W, d, 
7 


Bailon (Pafchalis) ein canonifirrer Minori⸗ 
ser-Mönd) von Valentia aus Spanien, farb 
1502. zu Villareal in Valentia, und lieh Prin- 

; —— mnyſterios dela VidadeChrifto &c, 
nt, 

Bainbridgius (Jo. ) ein berühmter Medieus und 
Afronomus, ift zu Ashby de la Zouch in 

. Zeicefter 1532, gebohren , hat fich nebſt der 
Mediein —* ich auf bie Mathefin amd 
Aſtronomie geleget, iſt Profeſſor Ajtrononia 
in dem Collegio Saͤviliano zu Oxfort worden, 
und 1543. 3. Novemb. geſtorben, nachdein er 
Procli ipheramy einige Alronumica und 
Canieularia, oder von Wuͤrckung des Sirii 
re; verſchiedenen andern Schriften, welche 
* nicht gedruckt find, verfertiget. Sm. Wo. 

Bainus (Rudolpkus) ein Engeläuder, war Pro: 
feffor der Hebräifchen Sprache zu Cambri 98, 
ſchrieb einen Commentarium über die Sprů⸗ 
che Salomonis, welcher in denen bibl, Grit. 
ſtehet, und fl. 1560. Leb. K. 

Bajole (Audr.) ein Jeſuite, von Condom aus 
Franckreich, geb. 1590, lehrte eine Zeitlang 
dieliteras elegantiores, Philoſ und Theolo⸗ 
gie, war Rector zu Bourdeaur, ſchrieb de vira 
interiori, und fl. 1660. 11. Dart. Al. 

Bajolius (Jo. Hieronymus) ein Frautzoͤſ. Je ſui⸗ 
te, geb. zu Condom 1588. iſt 1653. 20. Nov, 
zu Perigueux geftorben, und A annales con- 
gregationum B. virginis gefchrieben, Al. 

Bajolıus (Ju.) ein —e— eſuit von Con⸗ 
bom, ein Bruder des vorigen, geb. 1570 
flarb 1650. 30. Mart. zu Beziers, und n 


im Fransöf. Be vericaris adverf. Cal- 
vinıltas ; facram Aquitaniz hiltoriam. 
Al. 


Bairus ( er! ein berühmter Medicus von Zus 

rin, that ſich in Theorıa und Praxi hervor, 
ſchrieb de peftilentia, & ejus suratione; de 
meden. 


BEE BEER ME ui ee. ME. en En ä— 
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—, — ————— — — — — — —— — — —  — — —— 
medendis humani corporis malis ; welches Relation feiner Reife nach Aegpten heraus, 


Buch gemeiniglich vade mecum genennt 

wird; um libro di Segresi und fi. 1558. 1. 
rl. Ghil. 

de Baifio ( Petrus) ein Juriſte aus Navarra, 

bat ein diretorium eletionum herausge: 

en laffen, welches T.ı5. Tra&. Trad. jtes 


et. 

Baifius, fiche Baifius. 

Bajus (Michael) ein berühmter Gatholifcher Dos 
ctor und Profeffor Theologiä zu Löwen, und 
Gansler der Univerfität daſelbſt, wie auch 
General⸗Inquiſitor in denen Niederlanden; 
zu Melin in der Herrfchafft Aeth 1513. — 
ren, laß Auguſtini Schrifften 9. mahl Durch, 
und bekam wegen feiner Lehre von der Gna- 
den⸗Wahl, die er defendirt, einige Anfech⸗ 
tung; wiewohl er fich nach der Paͤbſtlichen 
Genfur acconımodirt. Er flarb 1589. 16. 
Septemb. und ichrieb: de forma baptifmi ; 
de libero hominis arbitrio ; de meritis ope- 
rum; de indulgentiis ; de fäcrificio; de 
prima hominis juftitia, & virtutibus im- 
piorum ; de charitate, juftitia & juftihca- 
tione; deoratiene pro defunlis; de pec- 
cato originali &c. ſo zuſammen 1696. zu 
Coͤlln edirt find. A. B.Sw.Mi. 

Bajus (Jac.) des vorhergehenden Bruders 
Sohn, ein Doctor und Profeffor Theologiä 
zu Löwen, wie auch der Stirchen zu St. Petri 
Dafelbft Decanus, von Ath bürtig, farb 1614. 
9. Detobr. und ließ carechifmum, de cucha- 
riftia, und andere Sachen. Sw. 

Bakfchay (Abraham) hat 1567. zu Cracom eine 
Chronologie von den Ungarifchen Königen 
drucken laffen. K. 

Balzus (Joh.) einbefannter Bifchoff in Enge 
land, gebohren in Suffolck 1451. war Anfangs 
ein Garmeliter, wendete fich aber hernach zur 
Reformirten Religion, und friegte das Biß⸗ 
thum Oſſeri, oder Kilbenni in Grrlaud; mus 
fie fich aber unter Regierung der Königin 
Maria nad) Teutichland retirgren, da erdenn 
auf einem Schiffe gefangen und verfauffer 
wurde, wiewohl er fich wieder ranzıoniret hat. 
Er ſchrieb Catalogum Sctiptorum illuftrium 
majoris Britanniz; in apocalypfin Juhan- 
nis; adverfus impoſtotem Standicium; 
mylterium iniquitatis; fafcisulum rerum 
feitu dignarum ; fcriptorum ab Helia li- 
bros Il; vitam Johannis Baptifte; acta Ro- 
manorum pontificum ; &c, und ſtarb 1559. 
Die Roͤmiſchen Serihenten geben um Schuld, 
er habe alle gefchriebene Enalifche Hiſtorien, 

er bekommen fönnen, jerriſſen und ver; 
rannt.V. Pit. Hend.PB. 

Balagrus, ein Griechiſcher Hiftorteus, bat Ma- 
cedonica gejchrieben. Ste. | 
Balaguer (Ändr.) ein Spanifcher Prediger 
Mönch , gab sonititutiones fynodales &c, 

heraus. Ant, 

Balbiano (Juftus) ein Medieus aus Flandern, 
hat 1600. novam rationem praxeus medick 
herausgegeben. K. 

Balbillus (Cajus) ein Römer zur Zeit Neronis 
war Gouverneur in Aezypten, und gab eine 


in welcher er von den 
biejer Proving handelt.Tacitus.Vo. 

Balbinus (Bohuslaus Aloyfius) ein Yfıit, von 
Koͤnigs Graͤtz in Böhmen huͤttig mar Pro; 
feſſor Rhetorices zu Prag, und Prafeäus der 

ulen und congregationum B. virginis, 
ſchrieb Epitomen rer. Bohem. ind Mifcella- 
nea hift. Boh. in etl. fol. darinner jehr unparz 
theyifch ift, wie auch divam Wartenfein, di- 
vam Turzaneniem, examen Melifzum, (eu 
epigrammatum libros quinque; orig. Com. 
de Guttenftein,verifimilia humaniorum di- 
feiplinarum , quæſita oratoria, &c. und ſt. 
1689.18 78. Jahx.V.d.al. 
de Balbis (Joh,) ein frommer und im Griechi⸗ 
ſchen und Lateinifchen wohl er Jacobi 
ner⸗M im 13. Seculo son Genug, daheı 
er auch Januenfis genennet wurde, hateiı 
Dictionatium unter dem Zitul: Cacholi 
cum ; poftilla in 4 Evangelia ; librur 
quzftionum Theologicarum animz ad fpi 
ritum &c. herausgegeben. Fa. B,Bracellius < 
elaris Genuenfibus ; Jult. 

—* (Francifcus) ſiehe Paz. ch 
e Balboa (Michael Cabello) ein Spani 
Preshpter im ı6. Seculo, rich Mitcellan 

--Äntartica y Origen de los Indios.Ant, 

de Balboa Mogrovejo (Jo.) ein Prof. Juris ( 
nonicı zu Salamanca, lebte unter des $ 
nigs Philippi IV. Regierung, und ſchrieb 
@iones Salmantinas &c, Ant. 

de Balbuena, (Bernard) fiehe Balvanna, 

Balbus (Cornelius) von Cadix in Spanien 
tig, hat nach feinem Tode einen groffen R 
——— und eine Hiſtorie des‘ 

—— F — ‚mes —** 
verfertiget, iſt auch AU. 7 14. 5u Rom 
— geiveſt welche Ehre fir ihm ke 
udländer wiederfahren. B- 

Balbus (Hieronymus) ein Venetianer vo 
burt, war ein Biſchoffzu Gurck oder Goͤ 
Kärnthen um das Jahr 1525. und ſchr 
coronatione Principum, welches in F 
Scriptoribus rerum german. ftchet, n 
aber in den indicem expurgatorum 
worden; de civili & bellica fortitı 
hg e, we denen Fer 

eu, an Sachen /ſowo 
——* s ungebundener Rede. V 
ev. 

Balbus (l,aurentius) ein im Griechifd 
Lateiniſchen wohl erfahrner Spani 
1524. gelebet, und den Gurtium, wie 
Valerii Flacci argonautica mit Anr 
gen erläutert. K. Ant. 

a EL. — —— Me 
ehrter, um das Jahr 670, nach) Erba 

tadt Rom, bat alleeley gefchrich 
verlohten gaugen, weil Servius 
bavon im feine Schrift gebri 


Balbus (Q, Lucilius) ein reife: 
bus, weichem Eicero gleichfalls e 
Bob beymiſſet, und denfelben in feiı 
de natura darum prhend einführer 


.e 
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Balcerus (Jch) bat 1662, Theologiam rationa- 

km hberausacgeben. 

Back —— ein Doetor und Profeſſor 
Juris zu Harderwick, von Deventer buͤrtig, 
ſrieb ad L. Qisquis Cod.ad L, Jul. Maje- 
dacıs, eleötajuris civilis, orat. de commo- 
diore perdifcendi juris ratione, und fl. 1528. 
2. art. W,.d. nn 

Balcus (Joh.)ein Doctor Theologid, — 
und Canonieus zu Bari, aus einem adeli 
Geſchlechte von Palermo, ſchtieb de facun- 
ditate Dei, de motu corporis naturali, de 
eransfubftantiatione panis & vini in S. 8. 
Domini Jefu corpus & fanguinem, und farb 
1640. 2. Nov. im 72. Jahr. W,d. 

Baldzus (Pbilippus) ein gr 
in Holland, in der In 13 an, von Delft 
8 hat 1572. eine Beſchreibung der Ins 
ſel — und Coromandel heraus⸗ 

Baidaya, ein Neapolitaniſcher Mönch von Gal⸗ 

ipoli e im e des 17. Seculi, und 

— 
di Tolemaida martiri rapprefentatione. 

Tu. 

(Henricus) ein Jeſuit, gebohren 1619. zu 

‚ ftarb gegen Ausgang Des 17. Seculi, 

und ließ epiftolam de inimicorum dileftio- 
ne, verkhiedenen anderen Schriften. 


uite, gebohren zu Enfiss 
ric gelebret , fich an 
3 


aid redigen 
geleget, und viel ſchoͤne Lateiniſche ichte 
2 €. barrachomyomachiam,encomium.tor- 
vitatis, de abufu Tabaci ; de vanitate mun- 
di, uraniam viäricem &c. geſchrieben, unter 
welchen das letzte Alex andru VII. jo wohl ges 
fallen, daßer ihn mit einer guldenen Medail⸗ 
k det. So gut aber feine Lateiniſchen 
ichte gerathen, fo lächerlich Elingen hinge⸗ 
Diejenigen melche er in Deuticher Spra⸗ 
Geverferti et. Er farb ju Neuburg 1658. 
9. Bug. Deffen Feder hat nach feinem Tode ein 
DSerr zu Türnberg bekommen, und fol 
jan Andencden in einer filbern Capſel vers 
ALB 


LB. 
Baldellus ( Nicolaus ) ein Gefuit, gebohren 
wu Eorton in Hetrutien 1572, war wor 
Profeffor Tdeologiaͤ Moralis und Scho⸗ 
lafticä zu Rom, ehends Nector des Col⸗ 
leaıi zu Perugio,facrz Peenitentiarie Roma- 
nz ad Varicanum, und des Profeſſ⸗Hauſes zu 
Rom, fchrieb zwey Tomos Thevlogiz mora- 
lis, and ft. 1655. Ro. Al. 

de Baldeniell (Wilhelm) ein Commandeur des 
©. Jehannis von Jeruſalem, im 14. 
Seculo, fü Hodaporıcon ad terram 
fın&am, welches man in Caniſii le&ionibus 

antiquis findet. Vo. Mi. 
Baldericus, ein Biſchoff zu Noyon und Dornitk, 
zu g des 12. Seculi, fihrieb eine Chroni⸗ 
de der Bichöffe von Arras und Cambrah wei ⸗ 
die Georgius Colvenerius 1515. zu Dovay drus 
deı . Er auch Chronicam eccle- 


% Ambianenfis geſchrie⸗ 








Balde (Jacobus) ein 
on 1603. hat die‘ 


tacvaa 
































Baldovius (Joh.) ein Profeſſor der 


Baldewing Baldovius 
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ben haben, welche vermuthlich verlohren gan⸗ 
gen, und ift um. geftorben. Eolvenerius giebt 
in der Morrede feiner Chronicke fatt 
Nachricht von ihın.O. 

Baldewing, ein Mönch in dem Elofter S. Remis 
gii zu Rheims, lebte um die Mitten des 12.Sc- 
euli, und fihrieb libros tres de miraculis 8. 
Gibriani Presbyteri, welche in denen Adtis 
Sanctorum ad diem 8.May mit Papehrochii 
Anmerkungen fiehen. - —— 

Baldewyn (W ilhelm) ein & —— 
um 364. ſchtieb im Englifchen vom Nuken 
ber Sprichwörter und Gleichniffe, von Leben 
und Reden der Weltweifen, Kapfer, Koͤni⸗ 
ger. und andere Schrifftein. Wo, 

Baldewinus, ſiehe Balduinus, 

Baldinacius (Vincentius) ein JCtus von Gubio, 
Advocatus zu Rom, ſchrieb 38. Bücher in 
caulıs benefickalibus, und fl. 1590. Ja. 

Baldingerus (Bernhardinus) hat ım 17. Seculo, 
gelebet, und von dem Gatholifchen und uncas 
eholifchen Glauben, wie auch von der Gegen: 
wart dis Leibes und Blutes Chriſti im Seil. 
Abendmahl gefhrieben. K. 

Baldinus, ein Jtaliäner, hat viel Gedichte ger 

rieben, welche in denen delic. Ical, ftehen, 
und iſt 1600, gefiorben.Ghil. 

Baldinus (Baccius) ein guter Philofophus und 
Coſmi Magni Leib-Medicns,auch Bibliothe⸗ 
carius der Kaurentiand zu Floreng, ſchrieb vi- 
tam Cofmi, Paneg. de clementia, difc. deef- 
fentia fati, Com. in Hippocratem de aguis, 
acre & locis, tr. decucumeribus. Not AE. 

Baldinus( Betnhardinus) ein berühmter Philos 

ophus, Mathematicus und Medicns , hatzjı 

abia und Meyland gelehrt, an welchen legs 
tern Drte er 1600. 12. Yan. im 85. Jahr geftors 
ben. Er ſchrieb de mulcitud:ne rerum ; de 
materia, & diverlitate difciplinarum; de 
preftantia & dignitare juris civilis, & artis 
Medicz ; carmina ; de bello aChriftianis& 
Ortomannicis gefto ; de peftilentia; de Diis 
fabulofis antiguarum gentium ; brevedif- 
corfo intorno al? usilird delle Scienze  ar- 
ri, Stanze &r. brachte auch einige Bücher 
Arifiotelis in Verſe. W,d. Chil. 

Baldinus (G. Florus ) fol 1500. gelebet haben, 
und hat cin Cumpendium de oratione & 
precibus heraus gegeben. K | 

Baldo oder Waldo, ein Abt zu Ct. Gallen, 
779. gelebet, und fabulares rhythmos perfer; 
tiget. K: 

Baldo ( Ludov. )ein Gatalonier, ſchrieb deferi« 
ption de losCondados de Rufello yCerdania, 
Ant, ' 


Baldock (Ralph) ein Bifchoff zu Sonden ‚hat im 
13. Seculo gelebt, und eine hiltoriam angli 
cam gefchrieben. Ben. 

Baldolus ( Hier. ) son $ulgino , ein berühmter 
Philofophus und edicus / fehrieh nette La⸗ 
teiniſche epiftolas, ir. de pefte, de tuenda fa- 
nirate &c. und fl. zu Nom 1622. 18. Nob. Ja. 

Ja rdi 

Sprache zu Leipzig und Helmftädf, ** 

reuth buͤrtig, wurde hachgehendẽ * 


\ 


\ 


"Balduccius ( Valerius) ein Medieus, hat 1608. 
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Neuburg an der Wefer, und Superintendent 
in der Grafichafft Hoya. Er ſchrieb medul- 
lam Grammatic® Ebrææ, ſpecimen dilucida- 
rii Biblici, oratienem aufpicalem de Ehrza 
lingua, und fl. 1662. im Nov. im 58. Jahr. 


K. Wıd | 
Baldricus, ein Bifchoff zu Dole, von Orleans 
bürtig, hat in feinem 60. Jahre in Verſen eine 
Hiftorie von Jeru ſalem gejthricben, welche in 
Bongarfü geitis Dei per Frances fieher: auch 
Carmina hiftorica, die man in Dacherii Spi- 
cilegio findet; vitam Saocti Samfonis do- 
lenfis Epifcopi ; viram S: Maglorii; vitam 
S, Maclovii, Diein Mabillonüi $. O. D. B. fit: 
hen; viramS. Robertide Abriffelis ; erans- 
lationem & miracula capitis $. Valentini 
Martyris, die denen Adis Sandlorum ein 
derleibet — verfertiget und iſt uzi. 24. 

n. en, O.Vo. — 
—— rancifcus) dus Palermo buͤrtig / 

mar zu Rom in der Academie derer Humori⸗ 

ften,und hat einige Verſe PREISEN FOREN 

er die Edlen und Reichen lobet. K. 





































* 


ebet, und zwey Bücher de purredine hits 


.K. 
Iduinus , ein Graf von Flandern, wurde der 
* de garein inifche Kanfer zu Conitantinopel, 
ſchrieb epiltol am prolixam de expugnatione 
urbis Conftantinopolitanz welche Aubertus 


Sirius heraus gegeben hat, Er ſtarb 1206. 


O: - 
Balduinus d’Avesnes, von Avesnes in Henne; 
bürtig, lebte am Ende des 13. Seculi, 
rieb eine Chronick von Hennegau, die er 
yon Tarin von Franckreich/ Hertzog von Lo⸗ 
thringen /Ludovyici IV. Ultramarini Sohn 
anfängt, welche in Frangöfifcher und Lateini⸗ 
fcher Sprache gedruckt iſt. A. 
flalduinus Devonius, ein Engelländer, im 12 
Seculo, ift zu Excefter in Devonshire, daher 
er feinen Zunahmen befonmen, yon geringen 
Eltern gebe ren, bat fich in den Ciſtercien ſet⸗ 
Srden begeben , worauf er Abt, ferner Bi⸗ 
ſchoff su Worchefter, und endlich Etiz⸗ Biſch 
au Ganterburp worden. Er ift auf einer JLall- 
farth in dem Gelobten Lande sıgı. Oder 1193. 
fiorben, und hat de cörpore & fanguine 
— de facramento altarıs ; de lacra- 
mentis ecclefiz; de commendatione tidei ; 
de dile&tione Dei; deduplici refurre &tio- 
ne; de crucifixione vöreris hominis geſchrie⸗ 
ben. Der Pabſt urban mar nicht wohl mit 
übe zu frieden, ſondern ſchrieb einmahl in ei⸗ 
nem Briefe: Balduino monachu ferventil- 
fimo, abbati calido, epifcopo — archi⸗ 
epifcopo remiflo ſalutem. Vi. if. PB 
Balduinus (Balthafar) ein Bohn Feiderici Bal- 
duini , gebohren 16 0 5. 5. Gebr. du Drefden, 
war —* zu Döbeln und —* Su⸗ 
perintendent zit Zwickau / und endlich ju Re⸗ 
purg wurde ju Wittenberg Doetot Theo: 
gia 5 Ichrieb Papam & Papatum pra- 
priv gladio jugulatum ; eine Curroliihe Ant 
Wort auf die Kegerifche Trage der Jeſuiter: 
wo die wahre Religion und Kirche 


* 
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. vor Lutheri Jeiten gewefen fey ; Pre⸗ 


digten zc. und ft. 1652. 29. April. Fr. 


Balduinus (Benedidtus) eines Schufterd Sohn 


yon Amiens, hat im s Seculo gelebet, und im 
feiner Jugend des Waters Handwerck erlers 
net, hernach aber ſich in den humaniogbus 
wohl umgeſehen, fo daß er in feinem Daters 
lande der oberfie Lehrer worden. Endlich hat 
er mit allem Eruft die Theologie ergriffen, jes 
ne aber niemahls gantz bey Seite gefüget, und 
einen Tretat de «alceo antiquo & myltico 
verfertiget. BF; 


Balduinus (Franeifetis) Bin gelehrter ind berebz 


ter Rechtö-Gelehrter, zu Arras 1520. 1. Jan. 
gebohten, hatzu Löven ftudirt, und die ber 
rübmteften Sheologos kennen zu lernen eine 
Reife nach Deutichland gathan; moraufer zu 
Boutges, Straßburg , Heidelberg, Dovay/ 
Parıd und Angers die Aura gelehrt, und 15754 

23. Det —** iſt, nachdem er einmahl die 
Lutheriſche, dreymahl die Neformirte, und 
viermahl die Roͤmiſch⸗Catholiſche Religion 
angenoinmen. Wenn er Paris laß, fo be⸗ 
ſuchten die vornehmiſten Standes⸗Perſonen 
feine Collegia. Er af und tkanck wenig 
‚te zu fagen: Die Jurispruden ce 
blind, wenn fie nicht mit der n Ban 
vereinigt wurde, und führieb ein ſchoͤn 
Werck: dehiftoria univerſa & ejus cum ju- 
tisprudentia connexione ; wie auch ieges de 
te ruftica ; prolegoriena de jure eivili; 
commentärios in libros IV. inftitutionum ; 
eatechefin juris civilis; de beredibus & le- 
ge Falcidia novellam conftitutionetm , die er 
in feinem 23. Jahre verfertiget; de jurispru= 
deutia Mutiana; commentarium in leges 
XII, tabular ; de Conftäntini Imper. legibus 
ecclefiafticis arque civilibus &c. A: Ad. Ct. 

_ Ghiil. PB. Sam. Mi, " 

Balduitius (Fridericus) ein beruͤhmter Doctor 
und Profeſſor Theologiä, wie aud) Superin⸗ 
tendene in Wittenberg, gebohren zu Dreßden 
1575 17. Novemb. bat ald Adjundus Dem 
Colloquio zu Negenfpurg mit beygemohnt, 
auch nach Lyferi Tode eine Zeitlang Die 
Dber:-HofPredigersötelle verwaltet ; welche 
er doch nicht ———— fondern b 
der Acadenne bleiben wollen. Er ehrieh 
Commentarium üßer den dum, Zacha⸗ 
riam, Malachiam, über die Buf-Pfalmen, 
über die Epifteln Pauli, cafus confcienriz ; 
ideam difpufttionum biblicarunt ; defenfio- 
nem Auguftan& Confeſſionis ; Adventuma 
Chrifti typicum ; paflionem Chrifi typi- 
cam ;de AntisChrilto 5 refurationem cate- 
chifmi arriani; de difputatione Lutheri 
cum diabolo ; Chriftliche Sterbens: Bes 
danden ; (Erflärung des Büchleins 
Ruth; nebſt viel Difputarionibus ; Oratio- 
nibus,auch Deutfchen Schriften, und ftarb 
1627. 1. Mart. Wı mi 

Balduinus (Hieronymus) ſchrieb 1572. eine Er⸗ 
Fe über einige librus Phyficos des Aris 

telio. R. 
Balduinus ( Jacı ) deS. Barbatiano, ein Jurifte 


aus Bologna, hat 1auꝛ. gelebet. Panz. 
Balduistus 
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Baldinus (Jo. ) ein Mitglied der Academie 
Fangoife, und Leftor der Königin Margare 
den zu Paris, von Pradelle in Vivaretz bür 
fig, hat den Davila, Dionem Catlıum und 
andere Bücher ins Frangöfifche uberfegt,und 
Mısso. * geſt. da er uber 60. Jahr alt 

H 


Balduinus (Martinus) fchrieb über die4.libros 
bententiarum, und fi. 1583. Sw. 

Balduinus ( Wilhelm) ein Jeſuite aus Cornu⸗ 
bien, war Anfangs Profeffor Theologiä zu Lö; 
ven, und Vice · Præfe 
ſion in denen —— —— aber 
Rector des Seminarü der Eugeländer zu 8 
Omar, fchrieb meditationum de obligatio- 
nibus anımz religiofz erga Deum, tomos 
ı1.deincarnatione, palhone, & teſuttectio 
neDomini, de humilitare, peccaro, amore, 
&timore Dei &c. und ſt. isz2. &- Sept. im 
6. Jahr.Al. 

Baldungus( Hieronymus ) ſchrieb 1497. —— 
tilmos compun&ionis, wie auch einen Tra⸗ 
ctat de podagra. K. 

Baldus (Baldus ) aus Florens, lebte 1631. und 
ſchtich de contagione peftitera. K 

Baldus ( Bernardinus ) ein arbeitjamer und ge; 
lehttet Abt zu Guaftalla, gebohren 1553- 
den 6. un. zu Urbino, bat bereits ın ſeinen 

Jahren des Arati phenomena in 
Yale Ber überjeger; zu Piſa und 

‚ mwofelbft er ftudires, die Griechiſchen 

Peeten gelefen; de turmentis bellicis, & eo- 
rum inrentoribus gefchrieben, und her ach 
aa Urhino die — excoliret; woſelbſt er 
and einige chrifften de vitis Mathematico- 
tum; de verborum Viteuvianorum fignifi- 
eatione &c. ediret. Hierauf hat er fichauf 
das jusCanonieum, Fefung der Patram und 
Eonciliorum, und Erlernung der Oricutal. 
Eprahen geleget, eine Uberfekung der fünff 
Bücher Mofis nach der Ehaldäifchen Para 
Phrefi nebit einem Commentario,, wie auch 
inte Uberſetzung des Buchs Hiob, und Der 
Lieder Jeremid aus dem — 
Anmerckungen; funff Buͤcher de nova 
Gaomonice; lib. VI, de aula ;- de fcamil- 
hs imparibys Vitruvii; de firmamento & 
aquis; de legibus fcribendz hiftoriz ; 8a: 

‚tenifhe und Staliänifche Gedichte 2. X. 

Bir; auch an einer Geographiichen und Hi⸗ 
ferchen Hefchreibung der gantzen Welt zu 
arbeiten angefüigen, worauf er 1617, 10, 
Octebr gefiorben. Man will bey 106. Bu⸗ 
ber jehlen, die er gedruckt, oder in Manu⸗ 
feipt hinterlaffen. Er foll auch 17. Spra⸗ 
Gen verftanden, und in der Poeſie viel gethan 

en, wie il Lauro und Nautica bezeugen, 

Sein Leben hat G. M. Crefeimben» quöfubr: 

lich zu beichreiben verfproden: und Iſidorus 

Graffus, ein Doctor Theologiä hat 1717. zu 

a davon eine Befihreibung herausgeges 

en. So hat auch Fabticius Scharloncınus 

eine Siferie deffelben verfertiget. Er. B. Cra. 
tl. 


Baldus ( Camillus) aus Bologna, ſchrieb auffer 
einigen Ital. Wercken/ einen comm. in Phy lio · 
gnomi:a Ariftorelis, wie auch de humana- 

Gelehrten:Lex, 


Aus der Englifchen Mis- | 


Baldus Balesdens 


2% 
rum propenfionum ex temperamentis prz- 
notione & de naturali ex unguium infpedio- 


ne pr&fagio &c.und ſt. 1634. im 87. 
en | ſt. 1634. im 87. Jahr. W, 


Baldus (Francifcus) Baldi de Ubaldis Sohn 


und Prof. Primarius zu ia,fchrieb Con- 
filia, Die in feines en mit fiehen. 


a. 
Baldus (Francifeus) noch ein ander Prof. zu ‘ 
tugia des vorigen Verwandter, 2 yet 


tor Rotz Rum. 1610. fchrieb Decihones 
rotales, und ftarb 17. Dart. 1626. im 72. 


r. Ja. 
Baldus de Ubaldis (Perrus) ein berühmter 


JCeus‘, gebohren zu Verufia 1423, leate fi 
Anfangs anf die Mediein bernap aber 8 
die Jura; war ein Di fipul des Bartoli,deis 
jen Glantz er Durch feinen Ruhm verdunck 
te, und zu Perugia, Padua und Pavia die 
Nechtelehrte. Er jtarb 1400, 28, April von 
dem Biß eines rafenden Hundes mir dem er 
ſpielen us wurde in einem Francifcaner; 
habit begraben , welchen er, in der Mey 
nung, er würde viel zur Seeligkeit beytragen, 
fich anziehen laffen , und ſchrieb Ibros 9. fu- 
per Codicem ; ſuper inſtitutis libtos IV ; de 
ufu feudorum ; margaritam feu Fepertori- 
um; de commentationibus dodorum fa- 
moforum in jure ; libros 24. fuper dige- 
ftum verus &c.&c, Erverlieh jehr aroffen 
Neichthum ; wie man denn jagt, dah er 
durch Die einige Materie de tuoitieutioni- 
bus 15000, Thaler erworben; mar fehr Flein; 
weswegen man in dem Auditorio zu Piſa, als 
er das erſte mahl hinein Fam, fagte : Minuie 
preienta famam ; worau f aber Baldus hur⸗ 
sig antwortete; Augebit cætera virtus,B. Ja. 
Panz. Jov. T. 


Bale (Robert) ein Mingrite aus Norfolck in En; 


am, ft. 1503. und hinterlieh eine trefliche Bi⸗ 

liotheck und einige Schrifften, als —— 
Ordinis Carmelitarum, Hiftoriam Heliz 
Prophetz &c. Wo. 


Ba wurde Prior jeines Ordens zu Burns 


Balemann ( Albertus)) ein Paftor an der Mar 


riensKirche in Lübeck, ift daſelbſt 1615. 13. Dray 
Br und 1673, 15. Jun, geftorben. 
„er 


Balemann (Georgius) ein Cohn des vorigen, 


und Predigeran der Marien⸗Kirchen in Lu— 
beck, iſt daſelbſt 1647. — hat zu Gieſ⸗ 
fen und Kiel ſtudiret, und iſt 1688, im Monat 
Auguſto geil, G ©; t. 


Balenus ( Fer. Chriftoph. ) hat eine Beſchrei⸗ 


bung von Hertzogenbuſch herausgegeben. 


Bales ( Peter) ein gelehrter E⸗gela der, lebte 


um 1596. ſchrieb von der Kunft geſchwinde, wie 
auch nett und orthographice zu fehreiben. Ein 

der Engeländer dieſes Nahmens, gab 1643. 
Predigten heraus. Wo, 


Balesdens ( Jo. ‚ein Advoeat im Parlament zu 


aris, Königlicher Rath und Mitglied der 
antzoͤſiſchen Academie ums Jahr 1645, hat 
Johannis Papirit Mafloni elogia .clarorum 
virorum ; Gregoriı Turonenlis opera pia, 

cum vitis patrum fui temporis; Thom 
Murnefi chartiludium Logica ; Petri 8 
K quieriĩ 





en 
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quierii rudimenta cognitionis Dei & fui »+  tographicam, und ftarb 1624. 1. Map, im 82. 
les actes du transportdu Daubhine; —*2* ahr. Al. Ant. 
deP eau de Vie Sc. herausgegeben, ingleihen Ballionus. de Ballionibus ein JCtus, ward von 
ein Buch le miroir d’un pecbeur penitent,| Innocentio VIIL 1485. jum Advocaro Con- 
überfeget. Bu. filtoriali angenommen, und edirte viel Ora- 
Baleftcierius (Vincensius) ein Jeſuite „geboh⸗ tiones, die er unter Alexandro ‚VI. gehale 
ren zu Reapolis, 159g. farb zu Nola den ten. Ja. ns 
20, May 1671. Manhatvonihm Auvento e Ballionus (Camillus) yon Perugia, ein be 
panegirici, tomi 11. Al. To. ruͤhmter ICtus, docitie in feinem Vater⸗ 
Baleus(Jo. )fiehe Balæaus. lande mit groffen Applaufu, ward unter Leo- 
Baley (Walter , oder Bailey, ein rofeſſor Me| neX. Advocarus Contiftorialis, 1518. Au- 
Dieind gu Oxford , und hernach Leib- Medicus diror Rotæ Rom, ſtarb 1534. und lich Conti- 
beyder K. itabeth, ſchrieb unterſchiedenes ia. Ja. 
im Engl. von Prefecvirung der Augen, und | Ballionus (Dominicus) ward 1531. ein Prediger: 
#3. Mart. 1593- Im 53. Jahr. Wo. Münch, fchrieb Ital. geiftliche Verſe, und ſt. 
Balforeus (Robertus) ein Gymnafiarcha zu) 17, Schr. 1568, Ja. 
Yourdeaur, lebte 1605. undfchrieb über das Ballionus (Malateita) ein Biſchoff zu Peſaro und 
organon und ethicam Ariftorelis. K. hernach zu Asfifi, von er ft. 2. Sehr. 1648. war 
Baliano (fo. Bapt.) aus dem Genueſiſchen, war| Pabſil. Nuntius in Deutſchland, und ließ 
in der Matheſi, Philofophie und Jure wohl] viel Conktitutiones Eccl, und einige Poũtica. 
verfirt, ſchrieb de moru gravium, ic. im tal. 
' dereite&c.undfl.ısss. So. 
de Balinghem (Antonius) ein Jeſuit, geb. zu ©. 
Omer 1571. hat die Philoſophie gelehret und 
geprediget, einen Hiſtoriſchen Kalender ‚\o- 
cus communes 5. Scriprur : Zoopadiam 
&c.edirt, undift 1630. >4. Jan, im 59. Jahr 
feines Alters geft. Sw. Al. _ 
Balittarius (lo.) ein Domemicaner Mönch 















































Ja» 
de Ballis (Anton. ) J. U. Do&or und Königl. 
Richter, wie auch Fifcal zu Palermo von Tro- 
pano —* ſchrieb varivs tractatus crımina» 
&c. und fl.1598,23. April zu Ruſacchino. 
Ballivus (Jo. ) von Pamiers aus Franckreich, 
ſoll das Griechiſche Neue Teſtament in die 
nd Lateiniſche Sprache zierlich uberfeget haben. 

von Chalons, ſchrieb von den letzteu ZeuJ) K 


ter, von dem Kriege der ſtreitenden Kirche, Ballonius(W’ilhelmus) ſiehe Baillon, 
und des Anti-Chrilti, und flarb 1474. Pos-| Balmfardus a) ein Ex geländer, hat Gata- 
fev. T. j ckeri, Bud) de fortibus Juforüs in einem bi 
Baliftarius (Jo. ) ein berühmter Redner, von] fondern Tractat widerleget. K. 
Eremona, war fonderlich inder Griechsund | de Balmis (Abraham) ein Juͤdiſcher Mebicns, 
Hebräifchen Sprache mohl geübt, lehrte ums ] von Leccein Neapoli, lehrte in Anfang des 
ZJahr 1413.die humaniora ju Eremona,und] 16. Seculi zu Wenedig und Padua,ihrieb eine 
rieb de arte rhetorica;, orationes; dere- Hebraͤiſche Grammatic, it. de demuniiratio- 
bus hiftoricis Patriz &c. uͤberſetzte auch em] ne, und de ſabſtantia orbis, uͤberſetzte auch 
ge Wercke aus dem Griechiſchen und Hebraͤi/ Averrois commentarios über den Arıftote- 
schen. Ar. ; lem, nebjt einigen Wercken des Avempace 
Ball ( Jo.) ein Engeländer , ıft su Casſingtonſ ind Lateinifche, B. Bar. W. 
nicht weit von Oxford gebohren, und 1640.| Balfacius, fiche de Balzac. _ 
20.Detobr. geftorben. Er war ein Prediger | Balfamo (Ignatius) ein Jeſuite, aus Apulien, 
zu Whitmor, in der Theotogia fcholaftica] lehrte die Philofophie und Theologie zu 
wohl erfahren / und ſchrieb dereftamentogra-| Meapoli und Rom, mie aud) zu Tours in 
iz, defide, de pieratis vittute, de fchifmate] Frankreich , meinete Præfectũs novitiorum 
cavende &c. Wo, , zu Avignon und Touloufe , ingleichen Kestor 
Ball ( Jofeph) ein Doctor Theolsgiä, und Er] zu Limoges zu werden, fhrteb initrukio. 
nonicus zn Paris, von einem Adelihen Ge] nem de perfedte religiofo,de vera recte oran- 
fhlechte, aus Palernıo, hat in Spanien us] di & meditandi methode, nebft einigen an 
diret, und zulegt in Pabua gelebt. Erfihrieb| dern afcericis, und f. 1618. 2. Oct. im 75. Jahr. 
de euchariftiz facramento, mie auch defw-]| Al. 
eunditare Dei, it. demotu corporum natu- | Ralfamo (Theodorus )ein Diaconus, Nomo- 
rali,und farb 1640.2.Novemb.im 72. Jahr.| phylax und Chartophylax, oder Bewahrer 
Tom. — der Deereten, und Geſetze der Kirchen zu 
Balleonia (Cornelia) von Perugia, hielt unter⸗// Conſtantinopel, und endlich Patriarche jur 
iedene Orationes an Pabft Faulum III. die 


ſch Vra Antiochia, lebte zu Endedes ı2 Seculi, und 
* Griechiſchen Senteotien und gedruckt | ſchrieb Commestar. in canones @cumeni- 

il. Ja. 

Ballen ( Alphonfus’) fiehe Sanchez. 


corum & particularium conciliorum, & in 
epiltolas canonicas patrum, weldje man im 
Ballefterus (Ludovicus ) ein Jeſuite, von Bas] Beveregii pande@is canonum "findet; in 
lentia, hat. allda lange Jahre die Hebräifche] Photii Nomocanonem,und eine collarionem 
Sprache und Theologie gelehret, worauf er ie i 
zum Prefe&to in Tarragona erwehlet worden, 


Ecclefiafticarum conftitutionum, Die in 
se — 236 Leunclavii jure græco · romano, und Juftelli 
a; hrieb hieroglyphica, jngleichen eine onoma- 


bibliochesa juris canonici Ver, ſtehen. Es 
liegen 


9? Balfaranus Balvas 


\ 


Baluzius 


len auch unterfchtedene Manuferipte von| Baluzius ( Stephanus) ein gelchrter Frantzoſe, 


derilben in der Kapſerl. Bibliotheck zu Wien. 
La.PB.C. . 
Bifranus ( Joh. Paulus) hat 1596. zu Vene 
u einen Tractat de feudis herausgegeben. 
K 


«Baltanas Mexia ( Dominic.) ein vornehmer 
Prdiger Mönch in Spanien, geb. zu Villas 
aueya 1488. ſt. utus Jaht 1562.50 Sevilien, 
und binterlieg : Doärinam Chriftianam ; 
vitamChrilti; vitas Patriaccharum und vie⸗ 

M andere ag — 
teas (Petr, thaſar. 

—8 polen ein Doctor Theologiaͤ/ 

yon Andamın Pommern, wofelbfter 1632. 
23. Stpterab. gebohren, wurde, nachdem er zu 
Butteuberg kudirer, Profeſſor Logices und 
Ntipbalices in Grypsmwalde, hernach Die 
mund Vaftor in Stralfund, uud endlich 
Dose und Profeffor Theologiä primarius, 
menu; Preies des geiftlichen Conſiſtorii im 

‚ und General-Buperintendeng 
in Pommern und Rügen. Er ſchrieh Leis 
chei Prediaten, Difputationes de aquis fu- 
pr» celeitibus; de prifca hæteſi Nicolaita- 
tam ; de juflificartione hominis peccatoris 

goram Deo &c. und fl. 1688. 20. Nob. im 56. 

„Pi. 


Balkhafar (Chriftoph) ein gelehrter Mann im 
ı7.Secuio, hat fich von der Roͤmiſch⸗Catholi⸗ 
ſhen jur Reformirten Kirchen von Auxerre 

a Eyarenton gemendet, und mit Fleiß auf 
die Kirhensjpiitorie gelcget, zu dem Ende er 
jäbrlidh cine Peofion von 750. Pfund befom; 
men, daero er auch unterichiedliche Schriff⸗ 
sem ın der Kirchen» Hiftorie, nebſt einigen 
wehtigen Diſſertationibus wider den Car⸗ 

Bironium verfertiget, von welchen 
* aber nicht weiß, mo fie hinkonimen find. 


Baichafar (Francife.) hat 1497, eine Erpofi- 
boaem mie herausgegeben. K. 

Eilkhafar ( Joh. Feane. ) hat 1651. refolutiones 
Ikisciyilis& bayaricijn 4. Theilen heraus, 


Baldhafar, sder Baltens (Petr.) ein mit unge⸗ 
Man Berfiande begabter Antiquarius, 
Rafler und Kupferitecher zu Antwerpen, flo⸗ 
Art iz80. und ſchrieb les genealogies & an- 
Gendes defcentes des Forelliers & Contes 

Nandres; Armoicies & devifes des Che- 
Yaleıs de la Toifon dꝰ Or. &c. Cr. 

&e Bilrkana ( Bernard) ein Spaniſcher Theolos 
au Yort, von Valdepennas / wurde Dos 
eg zu Siguenza, Biſchoff in der 

ianiſhen Inſul Jamaica, und fürs 

na u Vortoricro, ſarb 1637, und hinterließ 

ſten in gebundener und ungebun⸗ 

bene Kcde , darunter fonderlich cin Seroifch 

ItEIl Bernardo, vıctorıa de Ronces- 
Valles hechgefchänet wird. Ant 


















ielt fich einige Reit bey dem Erk-Bifchoff zu 
aris Pet. de Marca umd dem Gansler le 
ellier auf, wurde bey Mr. Colbert Biblio- 
thecarius,1670. or. Juris Canoniei im Koͤ⸗ 
nigl. Eolegis, und darauf Ober-Aurffcher über 
das Königl. Collegium. Als aber der Fall 
des Eardinals von Bullion erfolgte, naufte 
auch Baluzius ind Exilium gehen, und Bang 


Bir 1631, zu Tulle, ftudirte zu — 


erſt nad geſchloſſenen Frieden wieder nad . 


Paris. Er gab Anti-F rızopium, darinne er 
viel Schler in Petri Frizonii Gallia purpura= 
ta verbeſſert; Difers. für le tems ou a vecd 
S. Sudsoc Eveque de Limoges ; Petri de Mar. 
ca Concordiam facerdotii & imperii ; Vin- 
centii Lirinenfis Werde; Lupum Ferra- 
rienfem; Agobardum nebft efl, Schriften 
Leidradii, Amulonis und Fiori diaconi R 
Coneilia Gallie narbonenfis; Czfarii Are= 
lat, Conciones ; Reginonem nebit eineng 
Drieffe Rhabani; Anton. Auguflinum de 
emendatione Gratiani ; Maris Mercatorig 
Opera; Mifcellanea in ſieben Theilen; Ca- 
pitularia regum francorum in 2. Folianten; 
Innocentii III. epiftolas ; Coliedionem 
Conciliorum ; Petri de Marca Marcam hi= 
fpanicam; Petri de Marca differtationes ; 
vitas paparum avenionenfium; hifloire ft- 
nealogigue de la Mäifen de la Tour dB’ An- 
vergne; notas in P. Gallandi vitam P. Ca- 
ftellani; heraus, ftarb 1718. 28. Julii, und 
machte ſich felbft diefe Grabfchrifft: 

U giticileSire Erienne: 

ll a confomme fes travaux. 

Ence Monde ileuttantde meaux, 

ZEV’ on necroit pas qu’ily revienne, 
N.Z, 


von Ralzac (Jo. Ludovicus Guez) iſt 1595. ju 


Angouleme gebohren, und hat von dem Lande 
Dalzac , allwo fich deffen Water aufgehalten, 
feinen Nahmen gefuͤhret. Er war in der 
Srangöfifchen und Lateinifhen Sprache wohl 
verfiret, auch fehr beredt; dabero er in die 
Academie Frangoile aufgenommen , und ing 
Fraugöf. insgemein dem Voiture entgegen 
geſetzt ward. Sant pt er mit F. Andıem 

en, feiner Schreib Art, einige Streit⸗ 
Schriften gewechfelt, und unsertchiebliche an⸗ 
dere Buͤcher; als le rrince; At ippe ; Som 
crate chretien ; le Barbon ; Lertres &c. 
herausgegeben, welche 1665. zu Paris in fol, 
juſammen gedruckt worden. Er fiarb 1854. 
18. Febr. Pe B, 


Balzaranus (Jo. Paul) ein JCtus aus einem ade⸗ 


lichen Geſchlechte von Neapolis lebte um dag 

Ende des 16. und dem Anfang des 17. Secu- 

li, und gab heraus Commentaria ad con- 

Ritutiones utriusque Sieilie ; Interpreta- 

tiones luculentifimas ad libros feudorum, 
© 


EivasB.rena ‚Ancon.) ein Spaniſcher Poet | del Balzo ( Carolus ) ein Clericus regularis von 


vn Erapvia, ftarb 1623. im-69. Jahre, id 
dinterlich —588 geleſene Gedichte un. 
kr dem Taul; El pusıa Caitsllano &c. 


Neapolis, in dem 17.Seculo, Hab Zacharie 
Vilcontecomplementum artis Exorciltice, 
nebft einen Tractat de modo interro andi 
Damoneın ab Exorciſta heraus; und schrieb 

Ka Rraxig 


Balzo 294 


an 
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— — — — — — —— —— — 
nee 
Praxin Confefariorum ; tralatum de judi- * heraus, und fiarb 1665. im 55. Jahr. Sies 
eiouniverfli; fele&ta ggfuum gonfcientiz. - Artickel Helmoldus, Leb,scelen Ache- 
To. j nz Lubec, 

Bambacarius ( Odtavius ) ein Doctor Juris von Bangius (Chriftianus Stephani ) ein Prediger zu 
Nreapoli, war in denen vornehunften Neapolis| Solum und Aggershus in Norwegen, von 
tanigchen Gerichten Advocasus , verfertigte | Aalburg, ſchrieb comm. in catechifmum Lu- 
commentaria feudalia, UND ſtarb 1612.28.| theri, cırculum (eptimane, defcriptionem 
Febr. To. j civitaris Chriftianenfis, rofam paenitentia- 

Bambamius ( Mart.) hat 1652. Ethicam Cicere-| lemBiblicam, und ftarb 1678. im 98. Jahr. 
nianam herausgegeben. K. j W,d. 

Bambanius (Jen) hat 1676. confiderationes | Bangius (Matthias) ein Nector des Gymnaſii zu 
lugicas & metaphyfic.s herauögegeben. K. | Odenſee in der Jnful Fühnen, legte jolhes 

Bamberg Daniel) ein Evangelifcher Prediger in| Amt 1663. 28. Merz wieder / ward Pros 
Eifleben, ftarb 1680, und fchrieb Profo-| feffor, und fehrieb Commene. in Logıcam 
dıam latinz linguzx ;, Quatuur novifima.| Bartholini; in do@rinam fphzricam Hila- 
Leb. : ü rii; intheoricam planetarum &c, El. Naur, 

Bammacarius (Octav.) ein ICtus, hat isoʒ. ei⸗ in Orat.Valedict.de Scheis Ochenignfs Ro- 
nen Commentarium de feudis berausgeges| &urib. 
ben.K. FR Bangius (Nicolaus) ein iger zu Dalum 

„Banchemius (Jo.) ein Jurifte, und Curator der und Scanderum, mie au Biſchoff über die 
Academie zu Leiden, mojelbft er 1540. geb.|. Jnſul Sünen, von Klinten, aus der Inſul Süs 
ift, hat zu Löwen fudiret, und zu Angers ın nen, ſchrieb eine Griechiſche Drationvon der 
Doctorem — worauf er 1601. 29. ee * eine —25— auf den Dänt 

v. Ad. ‚ yen Gansler Urne, und ft. 1676. 17. Oetob. 

un (Adrianus) ein Abt, hat 161 2. gele⸗/ im 63. Jahr. W, d. ſt. 1076. 17.D 
bet, und unterſchiedene Muſiealiſche Sachen | Bangius (Thomas) ein berühmter Theologus 

. verfertigel. KO gebohren zu Flenmlos 1600, 18. Febr. hät ki 

Banık ( Laurentius ) ein JCrus, geb. zu Nord:i zu Eoppenhagen, Frauesker und Wittenberg 
cöping in Schweden, jtudirte zu Franecker/ aufdie Philofophie, Philologie und Theolo⸗ 
that eine Meife du Srauckreich , Italien ie gelegt ‚it Darauf iu Goppenhagen Pros 
und Spanien, murde nach einer Zurückkunfft |  feffor der Syebräifchen Sprache ‚ = 
Mrofefor Jurisau Srauecker, (hrieb deıy-| heuds Doctor und Profeffor Tpeologiä, wie 
rannide Papz in reges & principes chriftia-] auch Bıbliothecarius der? tie worden; 
nos; Romam, triumphantem ; de Bancz | und hat obfervartiones philologicas; erer- 
ruptoribus; deduellis; de confilüs&con- | citaıunes octo literari@ antıquitatis; exor- 
filiariis principum ; ab die taxam cancel-| cisationem glortologicam de ortu lingua- 
larie rcman® heraus, und ftarb 1662. 13. rum , auroram latinitasis ; ca@lum ogien- 
Detob. B. av tis & prifcimundi; exegefin & vindicatio- 

Bandellus (Mattheus ) ein Dominicaner⸗Moͤnch nem guorundam di&torum Scriptur Sacrz; 

von Chateauneuf, lebte 1515. wurde Biſchoff/ Mermen & Pan hebraicum ; phofphorum in- 
zu Agen, uͤberſetzte dis Hegeſippi Hiſtorie ins  feriptionis Lier fymbolicz ; toyzum pro- 

aliänifche, und schrieb, in Jalianiſcher  revangelicum ; de nephilimis gigantıbus 

Sprache eine $ iftorie ;_ einige Lebens⸗Be⸗ gefchrieben. W.m. Ba. B. Vin, 
fehreibungen ; Reden u, d. 9. Vo. B- Banıcontius, einnatürlicher Sohn des berühmt: 
de Bandellis ( Vincentius) hat 1552. 3u Bold, ten JCri, Johann Audreä, aus dem 14. Secu- 
na ein Buch de puritate conceptionis)Jefu; Io, ichrieb se privilegiis & immunitate cie- 

Chritti herausgegeben. K. ricorum ; de accufationibus & inquiſitio- 

Bandinus, ein Theologus, ſo libros 4 fenten-" nibus; deappellationıbus. Panz. 

" tiarum geichrieben, die 1519. zu Wien gez Bannes (Dominicus ) ein Spanier, hat 2. to- 
druckt worden. Man mei nicht wennerges mos difputationum in primam,& fecundam 
Iebet. So ift auch unbekannt, ob er den, fecundz Thomz 1614, heraus gehen laffen. 
Lombardum, oder Lombardus Ihn ausge⸗ K, Ant. 
fehrieben. Thom. Bannofius ( T’heoph.) hat 1592. librum de poli- 

von Bandole ( Antonius ) ein Advorat bey dem tia Cıv, Dei & Hierarchia romana herausge⸗ 

“ Yarlament in Provence, im 16. und 17.5°- geben. K. | 
culo, hat eine rantzoͤſiſche Uberſetzung vom des Bans Jac.) ein Frantzoͤſiſcher Jeſuite, aus 
Xiphilino herausgegeben, und paralleles de Champagne, gebohren 1594, war Aufungs 
Cefar & de Henry IV. geſchrieben, welchen rofeffor grecz Iinguz zu Madrit, hernach 
des Vigonere Frangöfıfcher Uberfegung des eetor des Collegii zu Moulins in Bour 
Commentarii yon Cafare beygefügt find.| bonnois/ und farb daſelbſt 1649, 14. Sehr. 
B. 2 Er bat Clementem Alexandrınum ut No; 

Bangertus ( Henricus ) ein Schulmann, gebohs | sen erläutert ; einen Zractaf de apuftolıs; 
renin der Grafſchafft Waldeck, wurde 1636. ſacram Chritti Domini Academiam ; und 
Gonrecror zu Minden, 1643. Tontector, uͤnde de glotioſo heroicæ virtutis regno geſchrie⸗ 
1664. Rector ji. Lubeck, gab Helmolcı chro ' ben. Al. 

aicon Slavorum nit gelehrten EEE Banzerus (Mareus ) ein Doctor und Profeſſor 
Me⸗ 


7 BRappenheim Baraballi 

Nakimd zu Wittenberg, gebohren zu Aug; 
1592.28. Dec. if von feinem Vaterian⸗ 
xarcgen der Religion vertrieben worden, hat 
#xtorft, Straßburg, Bafel, Montpellier 
vd Yadua —— eine —— Medıca- 
meaturum heraus gegeben, und if 1664. ben 
May geſtorben. W, mn. . Ir 

»Bappenheum ( Mattheus ) wird von einigen 

Nacchzus de Piberbach genannt, hat ein 
Chronicon Auftriacum, mie auch Annales 
von ſeiner Familie gefhrieben, und iſt 1541. 
geſtorben. K. 


bıpit (Theubaldus) ein JCrus, marzu Freyburg 
Profef. Juris und Udalr. Zafiı guter Freund, 
der feiner im Dractat de fubltitutionıbus ge⸗ 


Er farb ander Peft 1564. ju Frey: | 


nt. 

Baptina (Maria) ein gelehrt Frauenzimmer aus 
Pertigall, war eine Tonne Prediger-Ordens 
im eſter Sr. Salvator zu Liſſabon, und 
Fhrieb die Hiſtorie deſſelben Klojterd. Ant- 

Bapritta, eine Gemahlin Guidonis, des Grafen 
von utbino, hat mit denen gelehrteiten Leuten 
dilputiret, und von der menfhlichen Gebrech⸗ 
lichkeit, wie auch von der wahren Religion ges 
kirben. H. Ja. 


Baprıfta Alpha oder Jo. Alplıonf. Jein Spas 
nieder Prediger- Mönch und Ausleger dar H. 
Shrfit zu Sarago ſſa, lebte um den Aifang 
d4rnSeculi,commaentirte über den Thomann, 
un berfertigte uoch einige andere ten. 


Baptife (Anfelmus) ein Ciſtercienſer⸗Moͤnch in 
= ae ums — 6 — — 

ge und huſtoriſche U „Ant. 

Baprıita, tin Birchoff zu Wentinialia, von Fina- 
m ‚bat eisen trialogum de contemtu 
mundi perjertiget. K. 

Boptiita (Gregorius yein Spanischer Moͤnch /hat 
S einen Commentarium über das 13. Ca⸗ 
Kid Sohannis heraus gehen laſfen K. Ant. 

(kloreenf. ) hat 1594. einen tractat de 
rumuniverfirare heraus gegeben. K. 

Barita  Jofephus) ein berühmter Redner, Poe⸗ 
ke Wleſophus und Theologus, von Neapoli 
Hart, gredigte dafelbit, ſchrieb Epigramma; 


; Epicedü Eroici; poche meliche,; vira 


&$.Gie. Basrifls ; viradelB. Felice Capw- | 


tins ; Je Giornare accademiche ; I” Afalo- 
“Sc md ſtarb 1675.6. Merk. Cra. To. 
errarienfis, ein —— — 
in Ferrara, hat sin hiſtori e 
une dem Titul: — * * der Geburth 
Oak dis aufdas Jahr 1494 5 wie auch eine 
ie , nebft einigen Theologiſ 
’ tiget. H. 
Bıptila Trovamala, fiche Trovamala. 

VenBar, fiche Ludovicus. : 
Braballi, ein Italiamſcher Poete von Gaſetta, 


MS einem alte ı Berchlechte, von anfehnlicher . 


ty hielt ſich nicht geringer ald Petrars 
gen, und muße daherogu Nom am Päbftlis 
en Dee zur Rurgmeil dienen. Leo X. ders 
williare ihm einen Triumph, wozu viel Poeten 
wurden, die den auf einem Eles 


6 
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phanten figenden Baraballi zum Eapitolio bes 
gleiten foltenz; welches aber gar übel ablief, 
indem der Elephante auf der Brücke ſcheu 
mard , dem triumphirenden Poeten abwarff, 
und viel Auglücke anrichtete.Varillas anecdu- 
tes de Florenie. 

Baranzanus (Redemprus ) ein Barnabite von - 
Vercelli, [chrte im 17: Seculo die Philofophie 
und Mathefin pıAnnecy in Portugall , war 
einer der erften, von Ariitotele abs 
gieng, und fchrieb de novis opinionibus phy- 
ficz ; uranofcopiam ; campum philofophi- 
cum, B 

Baraterius (Barthol.) ein JCtus von Piacenza, 
lehrteim i5 Seeulo zu Aavia und Ferrara die 
Roͤmiſchen und Longobardifchen Lehn⸗Rechte, 
he legte er in einem. befondera Buche ın 
beffere Ordnung gebracht, fo zu Parts 1612. 
unter dem Titel de Feudis liber lingularis; 
und zu Straßburg 1695. unterdem Titul Li- 
belius Feudorum. reformarus heraus gekom⸗ 
men. Panz. " 

Baratta ( Marius Clemens) ein Jeſuite von Tu⸗ 
rin, gebohten 1593. hat an verſchiedenen Or⸗ 
ten gelehret, iſt in etlichen Collegiis Rector, 
und nachmahls Hertzoglicher Savoyiſcher Hof⸗ 
Prediger geweſen, 1669,. den 24. Febr._g 
und hageruge Lebens Befchreibungen ſeiuer 
Ordens⸗Bruͤder hinterlaſſen. Al. 

Baratterius Jo.) ein Yurifte,bat 1301. fleriret, 
und Confilia.hinterlaffen. K. —— 

de Bataxas Alphonf.) ein rg 
war Dechant zu Burgos, lebte zur Zeit Kös 
nigs Ferdinandi Catholici, und fchrieb ein 
artig Buch de Sicıie laudibus. Ant. 

Barba ( Peerus) ein Spanifher Medicus, war 
erftlich Prof zu Walladolid-, heruach Königs 
Philippriv. Leib-Medieus. Seine Schrirf: 
ten find: Vera praxis de curatione Tertia- 
nz; Reſunta de la materia de Peile &c.Ant. 

Bırba ( Pompejus) ein Staliänifcher Philofos 
phus, und des Pabfis Pirtv. Leib Medicus, 
ſchrieb ge Secrecis Narurz, ſo verboten wor⸗ 
den, wie auch im Ital. von Unſterblichkeit der 
Seele 1553. 2e. Man. — 

Barbadıllo (Alphonf. Hieron. de Salas) ein ge; 

ichter Poet von Madrit , war an Philippi 

En —** wohl gelitten, trug u ve 

rung Zpaniſchen Sprache viel bey, 
ſchrieb Eomehien, und jiarb 1630. Ant. 

Barbaranus(} ulius) hat 1564.ein Prumtuarium 
rerum electarum, prefertim in re romana 

ſchrieben. K. 


Baranzanus Barbarus 


an (Daniet) ein — Mann, war bes 
chen] Hermolai Brudern Sohn, und hat 1542, eis 


nen comm. über die quinque pradicabilia 
Porphyrii „ ic. Rhetoricorum Ariftotelis ad 
Theode&ten, mie auch die dialogos des Spe- 
ronirSperontherausgegeben. B Ge. 

Barbarus (Daniel) ein berühmter Patriarche m 
‚Aquileja, von Venedig bürtig, hat fich aufdie 
Mathematic, Philofophie und Theologie 
leget, den Ariftorelem fonderlich hoch 


eifrig — eine Prassica delle 


fir 
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— —— — — mn — m —— — — — — —— 
perfpettiva , commentarium in Vitruvium, | Barbay (Petrus) ein Theologus, Medieus, Mas 


und catenam Gre&corum Patrıım in zo. 

Pfalmos, latine verfam, heraus gegeben, und 

1569. im 41. Jahr gefiorben. B. Teil. vo. 
ı . 


Barbarus (Francifcus) ein Nobili di Venetia im 
5. Seculo |, urd Eounverneur in Brefeia, 
dereuweria; Epifteln, und Orationes 
geſchrieben, auch einige Viras aus Plutarcho 
ins Lateiniſche uberfegt, und ift 1454. geftor- 
bet, B. Ghil. 

Rarbarus (Hermolaus) eingelehrter Mann, gu⸗ 
ter Grieche und gefchichter Poete, war ein Enz 

- el des Franeifii Barbari,murde zu Venedig 
1454.4. Man gebohren , fehrieb ſcho 

ahre Bücher, überfepte Themiftium und 

ioſcoridem, mie auch Ariftorelis libros 
Rhetoricos aus dem @riechifchen; gab über 
Plinii hiftoriam naturalem commentarios ; 
einen Zractat von Ubereinſtimmung ber 
Aftronsmie mit der Mediein, und andere 
Sachen heraus ; wiewohl er nicht viel Zeit 
aubrig hatte, fordern von der Republick Vene⸗ 
Dig zu allerhand Staats-Befchäften gebraucht 
wurde. Erfiarb ander Peſt 1494. au feinem 
Geburths⸗Tage zu Rom , allmo er im Erilio 
lebte, nachdem er die Würde eines Patriars 
en zu Aquileja wieder der Republick Willen 
angenommen. Man fagt, daher den Teuffel 
um den rechten Verfiand ded Wortes ivrard- 
x= im Ariſtotele gefragt,und die Antwort ers 
halten habe,es heiffe perfetihabia. PB, Jov. 
Bo. AE. Teiff, B. 

Barbarus (Jofaphat ) ein Wenetianifcher Patri⸗ 
eins, lebte in der Mitten des 15. Seculi, rmurde 
im Rahmen der Republick nach der Tartarey 
und Perfien gefchicket, und ſchrieb ein ixine- 
zarium ad Tanaim & in Perfiam in Jtaliänis 
fie Sprache, welches auch in die Lateinifche 

berfeget, und denen Scriptoribus rerum 
perficarum zu $ranckfurt 1601, ingleichen des 
G.B.Ramufii raccolte delle navigationi & 
viaggi einverleibet worden. 

Barbatius ( Andreas ) ein Juriſte aus Meßina 
burtig,bat 1448. gelebet, einen Commenta- 
zium uͤber da Jus Canonicum, einen Tractat 
de Cirdinalium praflantia, de verborum 
obligatione, und 4. volumina confiliorum 
gefchrieben. Ol. H. Panz. 

Barb.tius (Hieronymus) ein Medicus zu Bar 
* * ‚at 1656. de ſanguine & fero geſchrie⸗ 

en. K. 

Borbatus (Horatins)ein Otus und Abt aus dent 
Neapolitaniſchen im ı 7. Seculo, ſchrieb mo- 
deitinum elueidarum,five de ideeommilfo, 
majoratu ac primogenitura perfonali ; de 
rellitutario interdilto ; de divifione fru- 
ttetum inte: plures,. To. , . 

Bio: ni olaus Afelepius) ein berühmter 
Phile ſophus, Poete, Nedier und Juriſte zu 
Nart ra, mo er Pruteflur Logices und Ethi- 


© cer geweſt, war von Caſſel/ ſtarb 1571.21. Apr. 


au adrurg, uno ließ eine Ocation de ex- 


tue veitır «ts ı Irico Duce W’ür ember- 


| B.:bof. (Arius) von Aveir in Portugall, bat zu 


p Ai 
gend ; ſchrieb ar... viel Carmina, davon eints 
ge in denen Delitins German. ſtehen. Ft. K. 


thematicus und Philoſophus yon Abbeville, 

docirte die — als Profeſſor zu Paris 

mit groſſen Applauſu, ſchrieb einen curfum 

Philofophicum in 3, Bolumimibus, und ſtarb 

2.Gept.1664,.Br. 

— (Jo.) ein Juriſte, hat 1395. gele⸗ 

et. K. 

Barberinus (Antonius) Franciſei Bruder, Ertz⸗ 
Biſchoff von Rheims, Groß ; Allmoyenier in 
Franckreich und Cardinal, ſchrieb Italiaͤniſche 
= Lateinifihe Gedichte, und flarb 1671. 4. 

ug, Ol. 


Barberinus (Francifeus ) ein geſchickter Poete 
und Profeffor Juris zu Floreutz, gebohren 
1264. zu Barberino im Florentiniſchen, 
hat auffer andern Sachen Documenti d’A- 
more, darinne er von der Liebe der Tugend 
handelt, in Berfen gefchrieben, welche Docu⸗ 
menti Frid. Ubaldinus 1640. zu Nom dru: 
cken laffen, und denenfelben bes Verfaſſers Les 
ben fürgerent. Er flarb 1348. ım 34. Jahr. 

‚ AE.B. Ghil. 

Barberinus (Francifcus) eingelehrter Cardinal, 
Urbani vm Brudern oh ‚der Gelehrten 
Patron, lebte 1675. und ſchrieb Carmina, die 
— in ædibus Barberinis publicirt hat. 
16) 


Barberinus(Maphzus) fiehe Urbanus VIII. 

Barbeflus (Car. Juven.) lebte in der Mitten des 
17. Seculi, und ſchrieb Theopancratiaften. 
five S. Pancratji martyris mirabilia.K. 

Barberius (Fabius)ein Medicus von Ariano aus 
dem Denpolitanifiben, gab 1632. etwas her: 
aus unter dem [ de .Prugnottico cine- 

'zum,quos Vefuvius, dum conflagrabat,eru- 
@avie. To. ä , 

Barberius (Jofeph) ein Neiefter und Poet aus 
dem Nreapolitantfchen,lchrete die Philoſophie 
und Jurisprudeng, und gab 1674. heraus Ri= 
vulum Aganippeum. To, a u 

Barbeta (Jo.) hat um das Jahr Ehrifti 1480, eine 
Hifiorie von Talmatıen, Daher er bürtig ges 

weſen, verfertiget. K- 

Barbette (Paui) ein Niederlaͤndiſcher Chirur⸗ 
aus; hat im 17.Secnlo gelebet,umd unterfehies 
dene Chirurgihe Schriften verfertiget, wel⸗ 
che Feng in die Deutihe Sprache überfegt 
worden. 

le Barbier oder Francour ( Gervafius) ein bes 
rühmter Staats: Mann von Toree in Franck 
reich buͤrtig, war erfilich ein Aduocat zu Mans, 
hernach Cantzler des Königs von Navarra,umd 
endlich Ober⸗Requeten⸗Meiſter Königs Caro; 

IX. in Franckreich, biß er Fe anı Tage 
Bartholomaͤi zu Paris umgebracht wurde, 
Er hat verſchiedene Hiſtoriſche Schriften bins 
terlaffen, darinne er den Zufiand von Franck; 
reich zu feiner Zeit entdecket. Cr. 

Barbobus (Paul) fiche Barbus. pt 

Barbon ‘ Joan.‘ ein Engelländer, fodie Bifchöff: 
liche Wurde in Englifchen Schriften defens 
Bi * wohl beleſen, und ſtarb 23. Jun. 
1688. Wo, 


Ende des 15. Seculi gu Florentz ſtüdiret je: 


„ı Berbofs Barcephas 


arts Bricchifche geleget, auf der Univerſi⸗ 

Aẽalamanca gelehret, und die Studia in 

Erame.ı fonderlich wieder hervor gebracht; 
Naht diefen in Portugal, Aphonſum und 
Hericum/ des Koͤnigs Pringen informiret, 
und jih endlich zu einem Privat »Leben bege⸗ 
ker, darinn er 1530. geftorben. Er hat ein 
Bolumen Lateinifher poematum, quodli- 
beticas quxitiones, de profodia, epome- 
tria &c. gefchrieben. Ant. K. 

Barbofa ( Auguftinus ) ein berühmter Rechts⸗ 
Gelehrter und Biſchoff su Ugento von Gui⸗ 
maranes in Portugall bürtig , war ein Sohn 
Emanuelis, hielt ſich anfangs zu Mabrıd und 
Komkünmıerlich auf, gieng des Tages in die 
Buchläden weil er keine eigene, Bibliotheck 
hatte,und führieb des Nahırs auf, mas er dar; 
aus gemerckt, wurde endlich Biſhoff, farb 
1643. im 7. Monat feines Biſchoffthums/ 
undlieh formularium epifcopale; reperto- 
rium juris civilis & canonicı; varias juris 
traationes; de ofhicio Epifcopi; de cano- 
micis; collectanea DD. in libros V.decrera- 
lium &e. Ug. Br. Cr. Ant, Ghil. 

Birbofa (Emanuel ) ein Portugiefifcher JCtus 
von Grimaranes , lebte 163 8. und com⸗ 
mentirte über die Vortugiefifthen Geſetze, 

Merck fein Sohn hernach edirct.Anr. 

Barbofa (Petrus) ein berühmter Profeſſor Juris 

en Rath und Ganpler des Königs 
v8 Portugal, wie aud) Ritter des Ordens 
Chrift, von Biana in den Biſchoffthum 
Bragabürtis, hat um das Jahr 1590. geles 
Ed com mentaria ad tit ff, de judiciis, 
inaleichen ad cit.folute matrimonio,ad tit.de 
legaris,& de vulgari fubfliturione,& de pro- 
batione per juramentum &c.gefchrieben.Ant. 

Barbofa'D, Simon Vaz) ein Bruder Auguftint, 

murde zu Coimbra Doctor , erhielt cin Cano⸗ 

cat in feiner Water-Stadt , und gab einige 
a feines Bruders Schriften heraus, Ant. 

Barbuvius oder aBarbobus (Perr.)ein Profeſſor 
Juris zu Padua , von Cremona, lebte 1450. 
und fhrieb Confilia &c. Ar. 

Barbus Marcus) von Venedig , Patriardhe zu 
Yauila , Biſchoff zu Pränefte und Cardinal, 
mar oft Nuntius, fehrich relationem lega- 


tionis in partibus Septentr. it, Deereta , und 


karbzu Romz490.11.Merg. Ol. 
Barbus (Paulus)fonft auch Soncinus yon feinem 
Baterlande Soncino genannt , ein Aug 
Bhilsiephirs und Dominicaner , lehrte zu 
Deland, Siena, Ferrara und Bologna,mard 
reines.Klofters zu Cremona / ſchrieb quæ · 
jones ad Ariftotelis Metaphyſica; difpu- 
tätiones in epitomen operum Gapredli, & 
Th. Aquinatem, und farb 1494. Ar. Poflev. 
del Barca, (Petr. Chalderon) ein Epanifcher 


Kitter und Prieſter zu Toledo, gab im vorigen 
Seculo einige Volumina Eomödien heraus. 


Ant, 
Barczus (Cafpar) fiche Barzzus. 


Bercella(Ludovicus) ſchrieb von dem Geheim⸗ 
* Heil. Dreyfaltigkeit, und ſtarb 1522. 


il. 
Barcephas ( Moſes) ein Syriſcher Biſchoff au 









Barclajus 308 
Betraman,hat in ro, oder nach anderer Mey⸗ 
nung im 15. oder 16. Seculo gelebet, und ei⸗ 
nen Gommentatium de paradifo birterlaffen, 
fo indem Hten Volum. der Criieorum Sacro- 
rum zu finden. K. Ol. 


‚Rarchaım 


Barcham 6 ein Prediger und Dechant zu Bo⸗ 


kyng in Effer, bat ſich in Sprachen, Critieis 
und Antiquitäten wohl umgefehen, das Leben 
des Koͤnigs in Engelland Johannis in E ol. 
welches Johann Speed feiner Engl. Hiſtorie 
inferirt, wie auch ein Werd vonder Heraldie, 
fo Joh. Guillim unter Einem Nahen edirk, 
gefhrieben, und iſt 1642. 25. Merk geftorben, 
0. 


Rarching ( Adam ) ein gelehrter Benebictiners 


Mönch in Engelland von Sherborn ‚ lebte 
ums Jahr 1206. zu Orford, machte ſich durch 
feine Predigten beliebt,und fhrieb Comment. 
über die gange Bibel. Wo. 


Barchioneta, fjehe de S. Caro (Hugo.) 
Barchufen (Jo. Conrad) ein Medicus, geboren 


zu Horn in der Grafichafft Lippe 1666, wurde 
zu Utrecht 1698. Lector medicinz, und 1703. 
Chymiz Profellor Extraordinarius, —F 
pharmacopzum ſynopticum; acroamara; 
pyrofophiam, five elementa chymie; col- 
lefta medicine pralticz ; hifforiam medici- 
nz, und fiarb 1723. 2. Det. NZ. 


Barclajus ( Alexander ) ein Engelländerin ber 


Grafichafft Devon gebohren, begab fic) erſt 
in den Benedietiner,und hernach in den Fran⸗ 
eifcaner- Orden ; wurde Allmojenier bey demn 
Biſchoff Thomas Eornig, darauf Wenh Bis 


ſhoff zu Bath, ftarb 1552. 10. Junit, und 


überjeste auffer andern Schriften des Seba⸗ 
ſtian Brands Stultiferam navem und viel vi- 
tas Sandtorum ind Englifche. Wo. Pi. 


Barclajus (Jo Jein Sohn Wilhelmi, gebohren zu 


ont a Mouffon 1592. 28. Yan. hielt fich zu 
onden, Paris und Nom auf, an welchem letz⸗ 
tern Orte er auch 1621.12. Aug. geftorben 5 
ftand bey dem Könige in Engelland Jaco⸗ 
bo, wegen eines fchönen Carminis aufjeine 
Erönung in groffen Gnaden , wurde ben ihm 
Seeretair, und zu den allergeheimteſten Con⸗ 
filid gezogen; verfertigte unterſchiedene 
Schriften, ald einen Commentarium uber 
den Starium, welchen er in feinem 19. Jahre 
gefchrieben; ein Buch unter dem Titul pie- 
tas; Paræneſin ad Sedtarios; 3. Volumina 
Gedichte; Seriem patefalti divinitus parti- 
cidii ; Satyricon Euphormionis oder Iconem 
— 2 — bi der — 
Richelieun beſtaͤndig geleſen; für welchen letz⸗ 
tem Wercke man gemeiniglich feine Lehens⸗ 
Beſchreibung fiidet.B Er. Tom. Im. PB. 


Barclajus (Ludovicus) ein Archidiaeonus in ſei⸗ 


ner Geburths /Stadt Noftock, hat verfchiedene 
Leichen : Predigten heraus gegeben , und sit 
1687. 8. April, im 39. Jahre geftorben. W;,d. 


Barclajus (Robereus) ein berühmter Vertheidi⸗ 


erder fo genannten Quaͤcker, war ein Schotts 

änder von Geburth , und wendete ſich, als 

man ihn in feiner Jugend nah) Paris Bi, 

von der Meformirten zur Roͤmiſch⸗ en 

ſchen ** wurde aber Darauf In 
4 


— 


303. Barclajus Bardefanes 
0 un gun 
land in einer Verfammlung der Quäcker fo 
Be daß er ıhre Parthen annahm, auch zu 
m Ende 1675. von ihren Meynungen ge⸗ 
wiffe Thefes theologicas m flegte, und an die 
@elehrten herum fchrefte. Sonſt hat er einen 
Catechismum nebft unterfihiedlichen Streit: 
Schrifften; Animadverliones & brevem re- 
futationem contra Nicol. Arnoldum ; Apo- 
logiam theologie verz Chriftiane heraus 
gegeben. HL. Arn. Cræſi hiſt Quacker. 
Barclajusı Wilhelm) ein berühmter Nechte-@e: 
lehrter im 16.Seculo,von Aberdeen in Schott 
land, fiudirte zu Bourges, und war Profeſ⸗ 
for Juris auf der Univerfität Pont a Moufs 
fon, und hernach zu Angers ‚ weil er fich 
rg der Jeſuiten, denen er feinen Sohn 
nicht anverfrauen wolte, aus Lothringen weg 
begeben mufte. Er ſchrieb de poteftate Papæ 
inReges & Principes feculares ; deregno, 
& regali poteſtate, adverfus monarchoma- 
chos, in tit. ff.de rebus creditis & jure juran- 
do &c. und ftarb 1605. Er. B. Tom. Cra. 
arco (Ferdin.) ein Spanifcher Carmeliter⸗ 
s oͤnch und Caroli V. Hof⸗Prediger von Avi⸗ 
la bürtia, dat über bas Neue Tejtament com: 
mentirt. Ant. 
de Bardaxi (Franc. Jo.) ein Prof. der Lateinifchen 
Sprache zu Dalentia in Spanien , hat 1566. 
Syntaxın Latinam, de corferıbendis epılto- 
lis &c. heraus gegeben. Ant. 
de Bardaxi (Ibandus,) ein Arragoniſcher Rechts⸗ 
Gelehrter im 16. Seculo, ſchrieb Comment. in 
Foros Arragoniz;; de ofhcivo Gubernatoris, 
Ant, 
ds Bardari (Jofeph.) ein Spanifcher Theologus, 
mar aus einer voruchmen Familie zu Cara: 
offa entiproffen,, wurde Doctor Theol. und 
Brobf zu St. Angeltin Barcellona, fi. 1626, 
4. Aug. und lies viel Predigten. Ant. 
de lg Barde oder Labardeus ( Joh.) ein Marquis 
nMarolles an der Geine,Staats-Nath und 
Srangöfiicher Ambafladeur in der Schweiß, 
unter dent Könige Ludov. XIV, gebohren 
1603, ſchrieb de rebus gallicis hiftorrarum li- 
bros decem, vom Tode des Koͤniges Ludoviei 
XII an, biß auf das Jahr 1652, unterfuchte 
die Streitigfeiten vom heiligen Aberdmahl 
mit dem gröften Eifer, und schrieb davon eın 
roffes Werck, welches er aber hernach in dag 
Keuer geworffen, und 1692. geftorben. B. 
Bardenflein oder Bartenitein (Ambrofius) Phi⸗ 
loſoph. Magifter und Reetor an der Themas: 
Schule zu Leipzig, acb. zu Annaberg 1559.ſtu⸗ 
Dirte zu Leipzig/ erhielt 1604.das Rector⸗Anit, 
ſchrieb Panegyricum Magiſterialem; diſſer- 
rationcs; carmina &c. und ſtarb 1616. 23. 
Aug. im 57. Jahre, Diet. E 
Bardefanes, cin Evrifcher Ketzer ın Meſopota⸗ 
mien, im 2. Sec.ift ein guter Poet geweft, und 
bat ein Buch wieder Marcionen,einen dialo- 
gum de farn, und andere Sachen heraus gege⸗ 
ben; ift aber hernach in die Lehre des Valen⸗ 
Fini verfallen, und bat noch andere Irrthumer 
vondenen 2. diverjen Prineipiis aller erſchaf⸗ 
fenen Dinge; von Chriſti Menschheit, welche 
er leuanete; und von der Anferftchung ber 
Todten, die er in Zweifel zoge, hinzugethan. 





Bardefanes Barianus 704 
err Prof. Struntz zu Wittenberg hat einen 
inen tra&tat de Kardefane gefchrieben. 

Bardefanes, von Babylon ‚ hat im 3. Seculo zur 
= des Kayſers Severi gelebet, und einen 

ractat von denen Brachmanen und Gymno⸗ 
ſophiſten verfertiget. Bi. KR. HL, 

Bardillus (Burckh.) hat 1676. Conchufiones 
— ad panqectas heraus ges 

eben. K. 

— (Petrus Angelius)-ein treflicher Poete, 

ebohren zu Barga einem Toſcaniſchen Dorffe, 
Bat nach vielen Meifen durch- Griechenland 
und Aſien, zu ) ifa Die humaniores litteras, 
Dratorie und Poeſie gelehtet, expeditionem 
Principum Chriftianerum, Cynegeticon, 
und andere fehöne Lateiniſche Poemata, fo zu 
Rom 1575. in gro ediret ſeyn; de urbis Roms 
zdificiorum everforibus; de ordinc, quo 
feriptorum hiftorie Romanze monumenta 
legenda fint &c. gefchrieben, und iſt 1596, im 
73. Jahre geftorben. Han. Gy. 

Rardus (Francifcus) ein Jeſuite, war 1583. aus 
einer vornehmen Familie von Palernıo in Si⸗ 
eilien entfproffen,, woſelbſt er auch in groffer 
gehadtung lebte,und 1661. 28. Merk ftarb 

ſchtieb difpurat. moral. de confcientia ; 
quxftiones ex theologia mor.; Comment. 
in Regulas juris Canon. in Sexto &c. Al. M. 

Bardus (Hieronymus) von Florentz/ fehrieb eine 
Hiftorie in Jtaliänifcher Spra ftarb 
1594. H,K. , . 

Bardus ( Marcus Antonius) ein Juriſte, von 
@iena, hat 1581. detempore utıli & conti- 
nuogeichrieben.K. 

Barclier (Jac.) ein Dominicaner zu Paris , war 
Ficentiatus Medie. und 25. Jahr lang Aſſiſten⸗ 
te oder General feines Ordens , verfertigte 
ein Werck Orbis botanicus genannt, davon 
fchon 700. Kupfer gefischen , und darauf ben 
1400: Pflanzen entworffen feyn. Weil eraber 
1673. 25. ul, darüber farb, ſo Eonteeres 
nicht publiciren. Doc hat jüldies Jufieux 
ein Medieus und Profeſſ. Botan. zu Paris 
noch 1714. heraus gegeben. Br. HL, 

Bardin (Petrus) ein Mitglied der Frankäfifchen 
Academie in der Stadt Rouen,hat fich ſonder⸗ 
lich aufdie Philofophie und Mathematie F 
get, ein Lyceum, in welchem er die Pflichten 
eines.chrlichen Mannes befchrgibet , wie auch 
penfdes morales; le grand Chambelan de 
France; lettre fur la poffefion des religieu- 
fes de Loudun &c. heraus gegeben, und iſt in 
Maffers-Gefahr, darauser jeinen Untergebe⸗ 
nen retten wollen, 1637.11 42. Jahr ungefoms 
men. Hit, _ j 

Bargerus ( Joh.) ein Pfarrer zu enheim ohn⸗ 
weit Darmftadt an ber Bergſtraſſe im 17.Se- 
culo, hat über den 46. Pſalm ın einem be 
fondern Buch commentiget.Leb. 

Barghiochus (Joh, Baptifta) ein Jeſuit von No⸗ 
vara aus Stalien, farb zu Rom 1664. ben 13. 
Nov. über 70. Jahr alt, und ſchrieb epigram- 
mataSacra. K. Al, j 2 

Barianııs (Nicolaus) ein Eremit S. Auguftint, 
und Profeffor Thcologiä zu Menlaud von Pia⸗ 
cenja, hat 1494. gelebet, und de — 





Barlzus 


impieratis gefchrieben, welche ben dem Aſeia⸗ 

miemontibus pietatis angedruckt ſtehe i. 
Bırkellas (Jolius Cæſar) a S. Marco ein Neapo⸗ 
kmiherPhilofophus und Medicus aus dem 
1. Seculo, ſchrieb de lactis, leri & butyri fa- 
eultatibus; horeulum genialem ; de hydro- 
nofa natura five de fudore humani corporis. 


To. 

Birilus (Ludovicus aus Bergamo,dat Ambro- 
fanum quadragefimale verfertiget, darinnen 
ernad) Erflärung eines jeden Evangelii vo 
befondere Tractate hinzugefüger hat, uud i 
1597. geftorben. K. ER 

Barinianus (Petrus) ein vortreflicher Poete / hat 

ıs20,gelebet.K.H. — 

Barinus( Jac.) ein Meißner, florirte zu Leipsig, 
allıos er gar jung 1497. an der Peft flarb, und 

de coniciendis Fpiftolis,de modo loquendi, 
carmina &e fihrieb. Ma. 

Bariela (Ludovicus) ein Juriſte und zugleich 

Musufiner- Münch in Mepland,fchrieb Apho- 
tifmata utriusque juris, lores direftorüi in- 
quifitorum, confilia &c. Ghil. 

Bariols (Elias) ein Frangöfiicher Poete, aus 

e , ſchrieb der Printzeßin Garcene zu 
ein Heroifch Gedichte, und ftarb 1180. 
e 


Barking, ſiche Adamus de Barking, 


© Baricellus 


verdammt wurde ; daher er fich wieder zur Las 
teiniſchen Kirche machte, und Biſchoff 
Gieraci im Königreiche Neapolis wurde. Er 
ſhrieb contra primatum papz ; algebraicam 
withmericam ; orationes pro unione Gr&- 
corum cum ecclefiaromana ad Benediftum 
All. Papam ; epiftolas de primatu ecclefiz 
fomanz ; probationem per Scripturas,quod 
Spiritus $, procedat a filio ;. erhices fecun- 
dum Stoicos libr. 11. Vo. C. Ol. Poffev. 
Berlzus (Cafivar) ein gelehrter Lateiniſcher Poe⸗ 
KundDrofeffor Philofophiä zu Amſterdam, 
ren zu Antwerpen 1594. 12. Sebruiar. 
Biete Anfangs Die Theologie, ward ein Pre; 
aufdem Lande; daraufein Schulmann, 
endlich Vrofeſſor Logices zu Leiden. Weil 
m ihn aber wegen der Arminianiſchen 
Eritigfeiten feines Dienftes entſetzte, fo 


Inter fich auf die Medicin , und wurde Dow 


eier zu Eaen: Tehrte aber doch wieder zu Leis 
den , und hernach zu Amſterdam die Philo ſo⸗ 
und Humaniora, und wurde 1648. 1 


4. 
in einem Brunnen todt ok 
be; 


iersohl es ungewiß ift , ob er fich felb 
t. ward Soei 


—— 
dawieder er proteſtirt; ließ hifto- 


riam rerum Brafilienfium ; unterfchiedene 
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Differtatiunculam,in qua cheologorum ma- 
le fana confilia reprehendnntur &c, B.PR.A. 

Barlzus (Lambertus) des fürherachenden Bru⸗ 
der, gebohren zu Bommel in Geldern 1595," 
war Legations⸗ Prediger ben dem Holländis 

her Ambaftadeur in Sranckreich, Baron von 

—— ferner Conrector in der Schule zu 
Amſterdam, und endlich Brofeffor der Grie⸗ 
chiſchen —— der Umverſitaͤt Leiden. 
Er fhrieb Or. de Grecarum lirterarum prz- 
ftantia & urilitate, gab des Luciani Timo» 
nem mit Noten und einen Commentarium 
über des Hefiodi Theogoniam heraus, und 
ftarb 1655.16. Jun. B. 

Barlzus (Melchior) des fürhergehenden Vaters 
Bruder, ein Zateinifcher Poete von Antiwer: 
pen im is.Seculo, fihrieb Brabantiados lib, 
V.& Antwerpiz encomium; hiftoriam de 
domus Auftriaczeminentia ; bucolica; de 
diis gentium ; de raptu Ganymedis; de 
vitz human felicitare &c. A:B. Sw. 

Barländus (Hadrianus;) von einem Dorffe diefes 
Nahmens in Seeland, ein guter Freund von 
Erafmo, hat im 16. Seculo gelebet, und zu ds 
ven gelehret, de Chriftiani hominis intuitio- 
ne, fcheliain Pliniiepiftolas, & Menandri 
carmina , und ÜUnterfihiedlihe Hiſtoriſche 
Wercke, —— Holland und Braband 
geſchrieben, welche zu Cölln 1603. zuſammen 
geredkt find. Erftarb zu Lövenıs42. Ad. 

ant.A,S5w.Mi. z | 

Barlandus (Hubertus) ein Medieus ju Namur 
und Freund des Erafini, von pogirlichen Sits 
ten, um 15 30. war gleichfalls von einem Dor⸗ 
fe diefes Nahmens in Seeland bürtig, gab 


eine velitarionem Medicam cum Arnoldo 


Nootfio, ie auch einen Tra&tardeaquarum | 


deftillatione heraus, und überfegte einige 
Wercke des Bafilii undGaleni aus dem Gries 
chiſchen ins Lateinifihe. A. L’, Mi. 

Barlette (Gabriel) ein Dominicaner- Mönch am 
Ende des ı5. Seculi, wurde von feiner Water: 
Stadt aljo genannt. Er hatte eine befondere 
Art zu a ya tuftig als erbaus 
lihmar. Seine Predigten, che 1571. in 
zwey Vol. in 8. zu Venedig zuſammen gedruckt 
worden, haben viel harte Cenſuren gekriegt. k. 

Barlette Marinus) ein Prieſter in Scutari und 

rofeffor zu Brefeia, im i5. Seculo, aus 
almatien, wird fonft Marinus Beeiches 
mus genennet, und iſt mit einem andern Pros 
feffore zu Brefcia Marino Becichemo , der 
zur Zeit Laurentii Vallã gelebet, nicht zu vers 
mechteln. Er hat viram Georgi Caftrivti 
oder Scanderbeg , welches in die Deutſche, 
Staliänifche, Frangöftiche und Portugiefifche 
rache ſetzet worden; ingleichen drey 
Buͤcher de obſidione urbis Scuere a Turcis 
geſchrieben, welche in Loniceri chronicisT'ur- 
cicis n. CZ. Jov. 

Barlow (Joh.) ein Englifcher Brebiger ‚ florirte 
um 1633. und edirte einen Comment.über die 
andere Epiftel Pauli an Timoth.nebſt viel Pre⸗ 
digten. Wo. 





Poemata; epiftolas; Orationes; und eini- 
ge andere Schriften in Arminianiſchen Strei, 


— ein gelehrter 32* su Lin⸗ 
tigleiten; 1.C. Boyermannum dAyxöuemev; * 


——— 
rxolj il. rd Die dgte 
85 gelch- 
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elehret, und einen groffen Eifer wider die 
oͤmiſch⸗ Catholiſchen begeuget , des Uferii 
Chronologiam mie auch traitẽ hiftorique fur 
le juge de Pexcommunication,& de la depo- 
fition des Rois &c. heraus gegeben , und iſt 
un 1690, geftorben. Wo. B. a 
Barlow (Wılbelm) ein Englifcher Geiftlicher, 
wurde unter Henrieo VII. 1535.10 &.Afaph, 
. und darauf su Bath und Wels Biſchoff, mufte 
ſich unter der Königin Maria Regierung mes 
en der proteftirenden Religion nach Deutich: 
ad begeben; kehrte aber ben der Elifabeth 
Regierung zurück, wurde Biſchoff zu Chiches 
ke —* eine Cosmographie nebſt audern 
J 


Toͤchter, die alle an Bifchöffe verheyrathet 
worden. Wo. Bal. j 

Barlow (Wilhelm) ein Sohn bes vorigen, Archi⸗ 
Diaconus zu Salis bury, unterfuchte vornem: 
lic) Die Kraft der Magneten, wovon er, wie 
auch vonder Schiffs Kunft im Engl. 1597. 
u 161 6. ſchoͤne Wercke edirte, und I6as. 

rd, 0. 

Darlow ( Wilhelm ) ein Biſchoff zu Lincoln in 
Eugelland , sur Zeit des Königs Jacobi 1, 
fchrieb eine Hiſtorie von der Pulver⸗Conſpira⸗ 
tion wider den Kong TAkobum, it. defenfio- 
nem articulorum proteitantium, B. Hend. 

Barnabas, fonft Jofe: oder Jofeph genannt, ein 
Gehuͤlffe der Apoftel, aus Cypern bürtig, ſoll 
fonderlich zu Rom, Mayland und Alerandrien 
gelehret, und endlich in der Inſul Cypern A. 
©. 61. die Märtyrer-Erone erhalten haben. Ei⸗ 
nige halten ihnvor den Autorem der Epıftel 
andie Hebraͤer. Sonſt iſt noch eine Epifiel, 
mie aud) ein Evangelium ubrig, fo ihm zuge⸗ 
fchrieben wird. C. O. 

Bainabeus ( Hieronymus) von 
1651. das Leben des Cardi 
fehrieben. K. 


ftarb 1568, im Auguft, und lien fünf | 


erugia , bat 
Baronii bes 


14. April, im 40. jahr. W, d. 
— a) Doctor Medieinaͤ aus 
Elbingen,geb. 1641. fchrieb prodromum Sen- 


nerti novi, it.de fpirieu vini.K. 


Barnes (Jo.) ein Benedistiner and Engelland zur 














Barnes Baro 30; 
Zeit Pabftes Urbani vIIL. in ber erften Helfftı 
des 17. Seculi „ hielt fich zu Paris auf, wa 
Doctor Theslogid erkannte viele Mißbraͤuche 
in der Römischen Kirchen, [hrieb wieder Die 
Jeſuiten eine Differtation unter dem Titul: 
contra zquivocationes; ingleichen Catho- 
lico-Romanum pacificum, und eine Antwori 
auf das Buch apoltolatus benediätinorum 
in Adglia, wormit er fich bey der Roͤmiſchen 
Kirchen fhleht reconmendirte ; dannen⸗ 
bero er zu Rom indas Gefaͤngniß der Inqui⸗ 
fition geworffen, und zulegt in das Toll-Haus 
geferet worden, allme er geitorben. Wo. 

Barneı (Jofua)ein Doctor Theologia und Pro- 
feflor Græcæ Linguz zußambridge,gab 1694. 
Euripidis Tragasdien , 1705. den Anacreom 
und 1711. Homerum, den er von Jugend auf 

dar gelefen, heraus, woraufer 1712.in 75. 
a 





Jahr ftarb. Er hat noch mehr gefbrieben und 
net ſelbſt 61.Bücher,die er edirt,oder zum 
Drud parathabe. AE. 


Barnes (Robertus) ein Profeſſor Theologiaͤ und 


Capellan des Koͤniges Henriei \LIL. in En⸗ 
gelland, im 16. Seculo, nahm in einer Geſand⸗ 
ſchafft nach Deutfihland den Nahmen Anto- 
nius Amarius an,war der Lehre Luthert zuge: 
than, und wurde , weil er den Biſchoff Eardi⸗ 
nerium miderleget , auf Befehl des Parla⸗ 
ments als ein Steger verbrannt. Er ſchrieb 
vitas Romanorum Pontificum, und fentea- 
tias ex Eccleſiæ Do&oribus, in articulis con- 
troverfis cum Pontificiis. Ad. Seck. B. 
Barnewitz (Fridericus) ein Edelmann,aus Ny⸗ 
cöping, ſchrieb Mecenatem ex Dione,oratio- 
nem de munitionum in Republica ufu &c. 


und fach 1653. 22. Septemb. im 32. Jahr. 


Baro (Balchafar) ein Mitglied der Frantzoͤſiſchen 
Academie von Valence, in Dauphine, war 
ef’ Cwollier bey ber Madam. de Montpen- 

ier,hernach aber Königlicher Brocurator im 
Gerichte zu Balence,und Schag - Meifter su 

ontpellier. Er ftarb 1636. ungeſeht ini 50. 
Jahre feines Alters, und verfertigte zu des 
Henorati d’Urfe, beydem er in der Jugend 


Gecretarius eg binterlaffenen Schriff- 
ten den sten Theil. Hitt. 
Baro (Eguinarius) ein Mecht&-Belehrter im 16. 


Seculo, aus der Diöces von Leon in Bretagne 
bürtig, bat zu Bourges mit Frauciſeo Duare⸗ 
no gelehret , auch mis demfelben und feinen 
andern Gollegen Balduino einige Streit 
Schriften gewechfelt; tabulas in 


nintilia- 


niinftitutiones Rhetoricas; manuale dige- 


forum; librumde benehciis ; de dividuis 
& individuis obligationibus; de fervituti- 
bus; in pandedlas & inſtitut. commentatia 
gefchrieben, welche 1562. zu Paris zuſammen 
gedruckt worden; und ift 1550.22. Aug. im 


u SQ r ne * er Üben isne 
ro (Petrus) cin Profeſſor vara zu Bam: 
bridge, am Ende nr Seculi, * Franck⸗ 


reich, hatte einige Pelagianiſche Lehr⸗Saͤtze 
behauptet ; Daher er mit Whitackero, und 
andern Streit gehabt, und ſeines Dienſtes er: 
laffen worden, worauf er-fich zieder nach 


| 
| 
| 
| 


| 
| 


Baroccius Baıronius 


“ 
Tndreich begeben. Er hat einen Tractat 


de de; preleftiones in Jonam; fummam 
tigm fententiarum de pr=deftinatione ; de 
—— & dignitate divinz legis &c. ge⸗ 
. [> 73 
Leccius ( Alf.) hat 1569. einen Commenta- 
rium in Ariltotelem weg) "Eguuvaias herausge⸗ 
—* | 

Isrocius (Franc.) hat 1566. zu Bologna einen 
Commentarinm über Platonis Buch de nu- 
mero geomerrico heraus gegeben. K. 

Bırocius (Petrus) ein Bischoff zu Belluno, und 
bernach zu Padua, von Venedig bürtig,fthrieb 
de ratione bene moriendi ; opufculum con 
folatorium ; offhicium ad deprecandam pe- 
fülentiam ; ad impetrandam pluviam ; ad 
acris ferenitatem pofcendam; verfuum & 
hymnorum lib. III. &e. ftarb 1507. 10. Jan. 

6. ahr, und ließ durch einen Notarium 
folgendes Eeftament anfjegen: animam 
meam Deo, corpus terrz,facultatesque,qux& 
fuperfant omnes,iis quibus jure nature de- 
bentur, confecro. Ghil. 

de Barolo (Andreas) gebohren in Barbetta, in 
dem Yeapolitanifehen, warin dem 16. Secu- 
Io defannt , und fhrieb über die Lombardi- 
fhen Beiege, wie auch Commentarium fu- 
per tribus poftremis libris Cedicis. To, 

Baronius (Bonavencura) ein rrländer, hat im 
ı7.Seculo gelebet, und von der Philofüphie, 

und literis amoenioribus gejchrie; 


ben.K. 
Baronius (Czfar) ein gelehrter Cardinal und 
Tiblisthecarins der Baticanifchen Biblior 
thed zu Sora im Königreich Neapolis 1538. 


30. Det. gebohren ; mar anfangs Protonota⸗ 


Rempubl. Venetam &c. heraus gegeben, und 
1 1607.30. Jun.geftorben. Sein Leben hat 
Ambrofius Parrabäus befchrieben. PB. Er. 
Gäil. Im. Ol. To. Au. 

sius (Dominicus) ein Florentinifeher Prie⸗ 
kerimı6.Seculo, hielt e8 mit den Maldens 
fen, ſchrieb wider die Roͤmiſche Kirche, er: 


eine fonderbahreArt dberMeffe,und Ich: 


tete, dab es nicht nörhig wäre, zur Zeit der 
Deflgung die Wahrheit äuffer! ich zu befen; 


Batonius (Franc.) hat 1630. 4Bucher de maje- 
ate Panormitana heraus gegeben. K, 


Batonius (Juftns) hieh fonften Juftus Calvinus, { 


und veränderte feinen Rahmen, weil er fich 
den der Keformirten zur Eatholiſchen Relis 
gin wandte, Er war aus dem Glevifchen, 


te um das Jahr 1604. promovirte zu Sie; 


nam —— zu Perugia in der Ju⸗ 


cextudentz/ hielt ſich hernach au Mayntz auf, 


— 
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und fchrieb Pfeudo - Jubileum Wittenber- 
genfe adverfus Hunnium, & Lutherum ; de 
prefcriptione adverfus hereticos, und vin- 
dicias pre prefcriptionibus fuis adverfus 
Reinoldum, Hend. . 

Baronius ’O&tavius) ein Neapolitaner von So⸗ 
ra, gab 1617. in Lateinischen Werfen einen 
en aufden Pabft Urbanum vul. 


us. To. 
Baronius (Robertns) [chte im der Mitten bes 


17. Seculi, und gab „philofophiam ancillan- 
tem theclogia nebft einem Tractat de pecca- 
to mortali heraus. K. 

Baronius (Theod.) ein Italiaͤner von Eremona, 
lebte im Anfange des 17. Seculi, und gab de 
operationis merendi tripliei læſione & cura- 
tione libros 11. heraus. K. 

Baronius (Vincentius) ein berühmter Dontinis 
caner-Möndh im ı7. Seculo, von Martres in 
Gaſcogne, mar zu Toulouſe Prior in Dominis 
caner Klofter, und endlich Provinctal diefes 
Drdens, wurde auch von dem General feines 
Drdens als Commiſſarius nach Portugall ge; 

chickt. Er ſchrieb ‚Theologiam Moralem, 

innen er wieder die Probabiliften und Jans 
feniften difputiret; libros apologeticos con- 
tra T'heophilum Rainaudum ; mentem S. 
Auguftini & Thomz de gratia & libertate; 
ethicam Chriftianam ; refponfionem ad li- 
brum Cardenz ; /' Herefie convaincüt ; pa 
wegyriques des fäinss, und farb 1674. ar. 
Jan. zu Paris. B 


Barotius (Petrus) von Venedig, ſchrieb verfus 


& hymnos, und ftarb 1507. Ghil. 

Barozzi (Jac.) fiche Vignole. 

Barracco (Mauritius) ein Ritter von Jeruſalem, 
gebohren zuCoſentza in dem Neapslitanifchen, 
gab 1615. heraus un libro di piu Comedie cu- 
riofe. To. s 

Barradas, oder Barradius (Sebaltianus) ein es 
fait aus Liffabon, gebohren 1542. aus einer 
Adelichen Familie, lehrte zu Eoimbraund E⸗ 
vora die Nhetoric, Philoſophie und Theolo⸗ 
gie mit ſolchem Ruhm, das man ihn gemei⸗ 
niglih den Portugieſiſchen Apoftel 

aulum nennete ; und führte dabey ein 
olch heilig Leben, das viele nach Coimbra reis 
* ihn nur zu ſehen, und ein Stuͤckgen von 

eſſen Kleidern wegzubringen. Er ſiarb 1615 
14. April im 73. Jahr, und lief Comment, in. 
hiſtoriam & concordiam Eva:gelicam, it, 
itinerarium Aliorum Ifrael ex A,gypto in 
terram promifhonis &c, Al. 

Barrantes (Petrus) ſiehe Maldonado, 

de Barraut (Jo. Jobert) ein Bifchoff von Baras 
und hernachmahls Ertz⸗Biſchoff zu Arles, 

im 17. Seculo gelebet, ein Buch unter 

m Titul: Le Bouclier de la foi eonere les 

heretiques ee ‚ bey der Verſamm⸗ 

lung der Fransöfifchen Geiftli.hkeit zu Paris 

a tdiret, und ift 1643. 30, Jul. geftorben. 
4. 


de laBarre (Ren, Lautentins) hat 1583. eine 
Bibliothecam hiftorie Chriftiane geſcrie⸗ 
ben, ingleichen den Tertullianum ju Paris 
mit Noten herausgegeben.K, a 

‚ Al 








° 
J 
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de Barreda (Franc.) ein a cher JCrus im 
17. Seculo, hat einige Juriſtiſche Werde, 
Reden, Anmerckungen über Plinii Panegyri- 
cum &c. herausgegeben. Ant. 

Barreira (Cafpar) ein Canonieus in der Haupt⸗ 
Kirche su Evora, von Vifeo,in Portugal bur: 
tig, fand bey dem Ertz⸗Biſchoff ſehr wohl, 
för eine Beichreibung der Städte von Ba⸗ 

jos biß Meyland ; eınen 
giune Ophir &c. und flarb 1560. 


Hend, 
Barreira (Ifidorns) ein Portugiefifcher Priefter 
im ı7. Seculo,fchrieb ein Werck in Spanifcher 
rache, von den Bäumen, Pflantzen und 
Hlumen, deren in der Babel erwehnet wird. 
Ant. j 
Barrerarius ( Sebaftianus) aus Florentz bürs 
tig, ftarb 1622. und ſchrieb das Leben Jofephi 
Anchiettz, mie auch eine Kirchen⸗Hiſtorie 
von Anfang der Welt big auf die Apoftel. K. 


Al. 
Barreto ( Jo. France, ) ein gelehrter Portugiefe, 
fehrieb Bibliorhecam Lufitanam. Ant. 
Barrerus (Emanuel ein Jeſuit aus Port ä Port, 
murde ald Milhonarius nach den Japoniſchen 
Inſuln geſchickt, und ſchrieb Nufculos de vir- 
tutibus & vitiis ex Vereri & Novo Tefla- 
mente,& fandtorum doctorum, & Phitofo- 
phorum floribus ſelecto⸗, mworaufer 1620. 
1. May im 57. Jahre geft. Al. Ant. 
Barrerus (Lucius) gab 1675. hiftoriam cæle- 
Nfem feu obſervationes aftronomicas her; 


aus. K. 

Barretus (Melchior Nunnius) fiche Nun- 
nıus, 

Barrientus (Bartholomzus) ein Spaniſcer 
Grammaticus, bat zu Salamanca floriret, 
fich fonderlich auf die Mathefin geleget, und 
fylvam variarum led. ie. comm. in fomni- 
um Scipionis heraus gegeben. K,Ant. 

la Barriere (Jo.) ein Frantzoſe / geb. 1544- zu 3.Ce- 
re, hat deu Eiftereienfer- Orden in feinen Clos 
fter reformiret, und eine cungregatıon de no- 
tere dame des Feuillans, oder des heiligen 
Bernhardi von der Buſſe geſtifftet, und iſt 
1600. 25. April zu Rom geftorben. Pe. Sa. 

Barrius (Gabriel ) einmeltlicher Priefier, guter 
Humanift undGeographus,gebohren zu Fran⸗ 
cica in Galabrıen, lebte im 16.Seculo, und 

rieb pro lingua larına lib, 3; de zternı- 
tate urbis librum ; de antiquitate & firu 
Calabriz ; de laudibus Iraliz libros, von de⸗ 
nen die 2. legtern Wercke in dem chefauro 
antiquiratum & hiftoriarum ltalæ fichen ıc. 
Er war foein groffer Verehrer des Lateins/ 
dat er diejenigen, welche feine Schriften in 
die Jraliäniiche Sprache überfegen wurden/ 
mit dem Kluche belegte, und GOtt bat, dag er 
fie gicht ein Jahr wolle überleben laffen. To. 
A 


Barriu (Paulus) [ebte inder Mitten des 17.Se- 
euli, und fihrieb de cultu divorum; pæda- 
gogiam czieltem. K. 

de Barros (Alphonfus) ein Feld⸗Meſſer Philip- 
pilfl. und IV. in Spanien , von Degovig, 
aus einem 


adelichen Gefchlechte, ſchrieb de 


Traetat de re- 
Ant. 
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—— de militia &c. und ft. 1604. W,d«. 

nt, 

de Barros (Joh.) ein Portugiefe, gebohren 1496. 
zu Viſeo, mar an Königs Emanuelis Hofe 
auferzogen, und in der Griechiſchen und Las 
teinifchen Sprache wohl erfahren ; wurde 
Gouverneur von 8. Georgiu de la Mina auf 
denen Africanifcheh Küften, nnd Schatzmei⸗ 
fter von Judien; ſchrieb unterjhiedenes, 
ſonderlich eine Hiſtorie von Aſien, und ſtarb zur 
Liſſabon 1577. Aut. Hend. 

de Bürros ( Joh. ) cin Spanier, vonden Orden 
de mercede, oder de redemtiun des. Captifs, 
und Bifchoffzu Cadix im 16. Seculo, iſt zer 
Toledo geſtorben, und hat eine Hiftoriedes 
Königes Ferdinandi Eatholiei und der Iſa⸗ 
beileverfertiget, welche ihm ſoll feyn entwens 
det, und von einem andern heraus gegeben 
worden. Ant. 

Barrofo Gomez (Petrus) ein Gardinal und Bir 
ſchoff zu Garthagena, von Toledo bürtig, war 
ein — er Legat in Caſtilien, und Franck⸗ 

reich, und farb zu Avignon 1348. Oder 1349. 

A 


uU. r 
de Barrofo Gomez (Petrus) ein Cardinal und 


Ertz⸗Biſcho ff zu Sevilien, it mit den vorher 
gehenden nicht zu verwechfeln. Er fl. zu A⸗ 
bignon 1374. 2. “ul. Au. Kr 
Barrow (Ifaac) einberuhmter Mathematicns, 
der auch in humanionıbus wohl erfahren ges 
weſen, gebohren 1630, zu Londen, jtudirte zu 
Drford, allwo er auch Profeffor der Griechi⸗ 
fchen Sprache und Mathematie, Rector des 
Eolleg. rin. und letzlich Vice⸗Cantzler der‘ 
Univerfität geween. Er gab Euclidisclem. ; 
Archimedis Opera ; Apollonii Conica, 
und Theodofit fphzrica methodo nova illu- 
ſtrata & demonftrara, nebft andern Mar 
thematischen Sachen „ Predigten , einigen 
Tractaten in Lateinifcher und Engli 
— heraus, und ſtarb 1677. AE. 
e . 
de Barry ( Paul) ein Frantzoͤſiſcher Tefuite, ach. 
1587. zu Leucade in Languedock, dirigirte vers 
fhtevene Gollegia, fchrieb viel Afcetifhe 
Schriften, mie auch Lebens: Befchreibuns 
gen, und farb zu Avignon 1661, den 28. Jul. 
Al. 


von Bartas (Wilhelm) fiehe Saltuftius- 
de Bartenora (Obadias) ein berühmter Jude 
aus Italien, iſt 1530. geftorben, und hat einen 
⸗ in Miſnajoth verfertiget. G« 
. bar. 
de Bartenftein (Martinus) ein Auguftiners 
Mönch, hat ein Huch de martyrio 8. Felicis 
& Regulz gejchrieben. Hottinger in biblio- 
ıhecario, 
von Barth ( Gafp. ) ein gelehrter Eriticus,gebobr 
ren zu Cuͤſtrin 1587, 22. Junii, aus einen 
Adelichen Geſchlechte, legte den Grund feiner 
Studien zu Gotha und Eiſenach, mufte bes 
reits im 9. Jahre des Terentii Comodien auss 
wendig, beſuchte unterjchiedene Teutiche und 
Italianiſche Univerfitäten, und erwehlte aus 
Liebe zu denen Studiis zu Leipzig und Halle 
ein Privat⸗Leben. Er gab viel Autores und 
Patres 


y13  Barthius Bartholinus 


Vees mit Comme tariis heraus, ſchrieb 
just, da er fich auf Theologiſche Betrachtun⸗ 
xu gewandt, Solloquia; farb 165%. den 
17. Sept. und lief Volumina 3. adverfurio- 
rum, davon Das andere noch ben der mit ihm 
kmadten Einſideliſchen Familie in Manu⸗ 
pt den; aaımadverliouesin Papi- 
nium Statium ; commentarium in Clau- 
dianum ; animadverfienes in Gvil. Brito- 
nem ‚de fide falvifica ; einen Commentari- 
um in Virgilium, melchen er im ı3. Jahre 
3 animadverfiones in Ruti- 
lium; Zodiacum vitz chriftian« ; Epidor- 
pium ex meris Scazontibus lib.3. ; lib. IV. 
amabilium, und viel andere Schriften ; eine 
umg des Cominaͤi und einiger Spanis 
hen Romanen. Auf feiner Keife fprah er 
u Genen oh. Rodelppen von Dusbach iu, 
der ben die Peſt hatte, und da er Bacchıo um 
den abs fiel, Augenblicks ftarb ; jo doch dies 
kmmiht gefchadet. Zur Poeſie bejaß er eine 
eliche Gabe ; wie er denn Homer Zliadem 
in 3. Zagen im mehr als 2000, Lateiniſche 
überjepet. Seine Schriften pflegte er 
Alle aus dem Gedaͤchtniß ohne Collectaneis 
—5* auch niemahls etwas darinne zu 
PB. Fe. W, m. B. 
Barthius(Michael) aus Annaberg, hat 1570. 
gelebet, und einige Carmina, welche in denen 
deliiisGerman. fiehen,wie auch notas in Bu- 
colica Virgilii perfertiget. K. , 
Bartholdus ( Georg. Theod.)ein Medieus, ſtu⸗ 
dirte zu Halle, rourde Medicinä Doctor, wie 
auch Profeffor Ordinariuszu Gieffen ; farb 
1714,und ſchtieb allerley Medieiniſche Din⸗ 
ꝙ welche 1714. in 3. Tomis in gro jufarımen 
dtmorden. Pro. - 
Bartholinus ( Albereus )ein Sohn Caſpar Bars 
helini, ift mach einer Reife in Deutichlaud 
rder Schule zu Fridrihsburg in See 
worden; wovon er aber wegen ſchwa⸗ 
er eibes-Conftitution feine Dimißion ers 
halten. Erichrieb de fcrıpris Danorum, mels 
Gen Zractar Johann Möller mit fehönen hy- 
Pomaematibus in feiner Bibliocheca fepten- 
tionis erudiei wieder auflegen laſſen / und 
mder Borrede von deſſen Verfaffer Nachricht 
Er ftarb 1663. 17. Way im 47. 
t 


Bartholinus ( Cafpar ) ein beruͤhmter Polphis 
fer in Coppenhagen, gebohren zu, Malnıe in 
Shonen, 1585.12. Febr. hat ſhon im 11. 
Yahre @riechinhe umd Lateiniſche Reden in 
Hımdener und ungebundener Rede gehal⸗ 
een, zu Roſtock umd Wittenberg fudirt, 
Hi durch Deutſhland, Franckreich und die 

ande zu Fuſſe gereiſet, zu Baſel Dos 

tor worden, und hat fich zu Yadua auf Pra- 
xın gelegt. Als er ſich Darauf nach Holſtein 
beaeben, er zu Goppenhagen Profeffor Lin, 
d tatind, Medieind, und endlich garZheo; 

a, wie auch Canonicus zu Röfhite wor; 

/ nachdem er zu Neapolis pıotefionem 

anatomicam, umd zu Sedan Profellionem 

7 linguz qusgefchlagen ; ift 1629. 13. 
Inu Sora geftorben, und hat Lafticutio- 
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nes anatomicas; controverfias anatomi- 
cas; paradoxa medica ; de partitionibus ' 
ScriptureS,; de natura theologiz ; de or- 
tu, prugreilu&incrementis Hafniz; Rhe- 
toricam; E,igrammara; Logicam; Meta- 
phylicam; Ethicam; Phyficam ; de prin- 
cĩpiis rerum naturalium ; de natura ; de 
mundo; Uranologiam; Aftrologiam; de 
Elementis; de aquis; de mixtione; de me- 
teöris; de Anima ;' de lapide nephritico ; 
de pygmeis; de fludio medico; Syntagma 
medicum & chirurgicum; de caena domi- 
ni; de pfychologia ex facris literis; de ftu- 
dio tlieulogico ; de na.ura Cheifti utraque; 
de vlſitatione Marie; de benedidione Aa- 
ronis; meditarionem in orationem domi- 
ni &c. gefchrieben. Ein anderer gleiches 
Nahnens war Affeffor Confiftorii und Pros 
feſſor Medic. und Phyfic. zu Eoppenhagen 
unis Jahr 1690. W. m, Vin. Ba, 


Bartholinus ( Bartolus) des vorigen ältefter 


Sohn ‚geb. zu Eoppenhagen 1614, 21. Sept. 
war daſelbſt roferfor eloquentiz, mie * 
Anciquarius Koͤniges Friderici III. ft, 1690, 
29. Jan. und ließ Comm. de penula antiquo- 
rum,Jde philofophiz ludioT'heologis,)Ctis, 
Medicis, Philofophis & Oratoribus necefla- 


rio dc. Ba. Vin, 
Bartholinus (Daniel) 


1671, hifteriam A- 
fiaticam focietarisJefu herausgegeben. K. . 


Bartholinus (Erafmus) der jüngfte Sohn Car 


far Bartholini, gebohren 1625. 13. Auguft. 
zu Roͤſchild, hat von 1646, bi 1657, eine 
Reife durch die Niederiande, Engelland, 
Franckreich, Stalien und Deutfchland gethan 
it zu Padua Redicind Doctor worden, au 
daſelbſt Pro-Syndicus und Confiliarius der 
Deutſchen Nation geweſt, biß er 1657. zu 
Eoppeuhagen Profeffor Seomerrid und Mes 
dieing, ingleichen Affeffor in hoben Gericht 
und Gonfijtorio worden. Er fhrieb Diler- 
tat. de figura nivis ; pränuipia mathefeos 
univerfalis, feu inerodu&isenem ad Carteſũ 
geometriam; Heliodori Larifzi »pticorum 
libros2. græce & latine, cum animadverfio- 
nibus; problemata ımathefeos ; rationem. 
analyticam inveniendi omnia problemara 
proportionalium ; de zquationibus &c. Ba. 
Vin. 


Bartholinus (Jo. Bapt. Leonellus) ein JCrus 


von Perugia, a 1601. commentit- 
te über des Pabſt Pii Iy. Bulle, und fchrieb de 
focietate ofliciorum , de precedentia homi= 
nis &c. Ja. 


Bartholinus ( Jo. Frid.) ein Sohn Erafmi, ge⸗ 


bohren zu € hagen 1655. 27. Novemb. 
ſtudirte daſelbſt, Durchreifete Deutfchland, 
Holland, England, Franckreich und Sstalien, 
ward, als er zurück kam, Prof. Mathef und 
Aſſeſſ. Conſiſt. und ftarb 1708, 30, May. Pr. 


Barthulınus (Jac.) ein Sohn Cafpar Bartholini, 


„in feiner Jugend ju Heidelberg 1653. da er 
ereits zum Drofeffore nach Sora war ernen« 
net worden, Er edirte einige Bücher der Rab⸗ 
binen, als: Maajan hachochma und Bahir. 

&c. Ba. Vin. 
Bartho- 


x 
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u — — — en | . 
Bartholinus ( 1varus ) ein Theologus don Mid⸗ 
delfarch in Fuͤhnen, ſtudirte zu Wittenberg 
unter Melauchthone, uud war Profeffor Lin⸗ 
us Latin zu Coppenhagen , hetnach aber 
Daftor zu Stege auf der Inſal Mönen. Weil 
er den Exorciimum bey der Ta.ıffe ausgelaf 
fen, und die Heyrath mit einer verlobten Pers 
n nicht vollziehen wollen, wurde er zu Sora 
in Verhafft genommen, aber vom Könige 
iberico 111. wieder loßgelaſſen und dent Kia 
su Sora und Ringſtaͤdt vorgeſetzet; an 
welchem legtern Orte er 1583. 28. Septemb. 
eitorben, und hypomnelin de exrremo uni- 
verfali Dei judicio & pr&paratione Chriltia- 

na &c. gefchrieben. Ba. Vin. 
Bartholinug (Petrus) ſchrieb 1832. apologiam 
0 —— Tychonis Brahe, con- 

era Hortenfium. K. ' 

Bartholious ( Richardus ) ein berühmter Poet 
von Perugia, der von Maximiliano 1. ſelbſt 
ecrönet worden, im Anfang des 15. Seculi, 
rich ein Gedichte, unter dem Titul: Au- 
ftriados * xl. - im packen = 

ri riege, w mit Spigelu N 
—* ———— in Reuberi und Fre- 
heri fcriptoribus rerum Germantearum ju 
fiiden iſt; ingleichen Orationes ; Itinera- 
sium; und de dietis Principum Getmanig, 


Vo. Ja Ba Be 
Bartholinus (Thomas) ein Sohn Caſpari, und 
berühmter Medicus zu Coppenhagen, wo er 
1616.20. Detobr. gebohren ıjt, bat ſich auf die 
hilofophie, Philologie, Arabijye Eprache, 
—2 und Mediein gelegt, eine Reiſe 
durch Holland, Franckreich und Italien ges 
than,und ift zu Padua Conſiliarius der Denk 
{hen Nation und Prote&tor ; hierauf zu Das 
fl Doctor, und zu Coppenbagen Profeſſor 
Matheſeos, Anatomiaͤ, und Decanus perpe- 
euus des Collegii Medici; wie auch , nach⸗ 
dem fein Land-Yut Hogeſtaͤdt, nebſt ſeiner 
Bibliotheck im Feuer anfgegangen , Ober⸗ 
YAufieher der Bibliotheck zu. Coppenhagen, 
und Affeffor des bohen Gerichts in Danes 
marck; endlich aber Prof. Medic. honorarius 
worden, da er denn ſeine übrige Lebenszeit 
aufeinen Land⸗Gute zugebracht. Er hat die 
vafa Iympiratica, Den ductum thoracis iade- 
um bey dem Menfchen,und die Meynung / daß 
das Gebluͤt wicht fo wohl in der Leber ald im 
Herzen gemacht werde, erfunden; worüber 
er Gtreitigkeit befonmmen, auch wegen des 
Göttlichen Verbots vom Blut⸗Eſſen mit 
Wandalino dijputirt. Er ſchrieb Oblerva⸗ 
tiones novas de unicornu ; de lacteis tho- 
racicis, in homine brutisque obfervatis ; 
vafa Iymphatica in animalibus & homine 
inventa ; differtat. deincendio bibhotliecz 
fuz ; confılium de peregrinatione medica; 
de latere Chrifti aperto ; antiquitarem 
puerperii vercrum ; de luce animalium lib. 
3; de armillis vererum ; hiftoriarum ana- 
tomicarum centur. 6; de paralyticis Novi 
"Teitamenci ; de monfttis; difpenfatorium 
Hafnienfe ; epiftolas medicinales ; de ni- 
yis via medico ; oiftam medicam hafnien- 
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fem; Epigrammara ;.de variis reipublicee 
ehriflianz morbis ; de ctuce Chrifli; ora- 
tiones,: und flarb 1680, 4. Dee. Ba. Vin, 

Barcholinus (Thomas) ein Sohn des vorige, 

ebohren 1659.29. Mart. fiudirte zu Coppen⸗ 
base, Leiden, Dsford, Londen, Paris und 
Leipjig, wurde nach feiner Zurückku: ft Prof. 
Hiſtor. und Juris, ferner Affeff. Conſiſt. Köz 
nizl. Antiquarius und Archivarius, und fiarb 
1690. 5. Hovemb. bevor er feine Hitoriamı 
ecclei.regner. Septentriona!. iu Endebrins 
en konte. Seine übrigen Schrifften find = 

e Holgero Dano; de Longobardıs ; de 
ordine ‘danobrogico; Antiquitarum Da- 
nic. libb. 3. &c, Pro.Ha. 

Bartholomzus Albici, fiehe Albicius. 

Bartholomzus von Bragamja im 13. Secule, 
murde / Aagiſter facrı Palacii, darauf Bischoff 
zu Nimeſien aufder Juful Enpern, ferner Les 
gat bey dem König Ludewig von Frankreich, 
der ſich dazumahl in Syrien befa d, und ende 
lich Biſchoff zu Vincenza; fchrieb commen- 
tarios Über die Bibel, wie auch Dionyfium 
areopagitam de caleiti hierarchia, und ſtarb 
1268. Up. 

Bartholemzus Brixienfis, ein berühmter 
Rechts⸗Gelehrter und Prof. Juris Ca oniei 
ii 13.Seculo, iſt bon feiner Geburts: Stadt 
Breſcia alſo genannt worden, hat 1258. fein 
Leben zu Ochsen feines Harerlandes von 
der Unterdrückung des Tyhrannen Acciolini 
aufgeopffert, und Cloſſas, ſeu Commenta- 
rios in decretum Gratiani; de cafibus con» 
fcientiz ; ordinem judiciarium ; brocar- 
dica; chronicon de urbibus ltaliæ geſchrie⸗ 

- ben. Panz T. — — 
artholomæus, ein Abt in dem Coſter Clu 
lebte im Anfange des 13. Seculi, und 3 
Sermones detempore acde Santtis, weiche 
noch) in Manıferipte liegen. O. 

Bartholomzus aus Gölln, bat 1494. gelebet, 
und eine Syivam Carwinum gefchrieben. 
Sw 


Bartholemeus, ein Mönd) von Edeffa in Sys 
rien, lebte in dem 8. Seculo, und ſchrieb Con- 
futationem Hagareni, five Mahumedicz Le- 
gis, welche Stephanusle Moine in dem er 
ften Theile feiner Variorum facrorum dru⸗ 
cken laſſen. Fa. 

Bartholomzus, mit den Zunahmen Ifcanus, 
oder Exceftrienfis, ein Engeländer, gebohren 
zu Ervefldr, lebte gegen das Ende des 12, Se- 
euli, wurde Biſchoff zu Orfurch, und Tchrieb 
penitentiale omnibus facerdotibus neces- 
farium, welches noch in Engeland in Manus 
feript liegt. O. 

Barchulumsus de martyribus, fiehe de marey- 
rıbus, ' . 
Bartholomæus Pifanus a S. Concordia, ein 
Dominicaner- Münch im 14. Seculo, ſchrieb 
ſummam de cafibus confcientiz , nebjt einis 

gen Predigten, und fl. 1347. Poflev. T. 

Bartholomzus parvus, AUG Bologna, wird ein 
Apoſtel von Armenien genannt, bat 1302. 
gelebet, und die Bibel, operas. Thomx,mis- 
{ale, regulam 5, Augultini &c. aus dem Latei⸗ 

niſchen 


sr Bırtholomaus Bartolus 


ade in Die armeniſche Sprache überjeget. 


Barionmzus aus Eicilien, hat 1270, gelebet, 
au die Thaten Petri, des Königes in Arra⸗ 
men, in Berfen in 15. Buchern befchrieben. 
u 


Jarbolomzus de Sufa (Henricus) ſiehe de 
Sula, j 
Iarholomzus, ein gelehrter Mann aus Urbi⸗ 
m, bat 1410. gelebet, aus beiten fententiis 
Auguftini, welche er zuſammen geſuchet, Die 
Bibel erfläret, uud fein Werck unter dem Ti; 
tal: Milteloguium Augultini herausgege⸗ 
ben ; auch auf Befehl Clementis VI. Mil- 
leloguium Asnbrofianum verfertiget. K. 
Leb, _ : 
Barcholomzus ( Corael.) hat 1654.50 Brügs 

* Pondus ſanctuarũ heratisgegeben. K. 

Bartholomzus ( Gabriel ) ein Frantzoſe hat 1634. 
du Toulbuſe Hiftoriam proitratz rebeilionis 
in Gallia herausgegeben. K. ’ 

Bartholurius (Salvator) ein berühmter Nedner 
und Prediger, Doctor Theoloaid und Profef 
fer Detaphofich zu Padua, geb. zu Jeſi hat im 
16. Seculo gelebet, Den Scotum defendiret, 
ud eine apulogiam in Scoto- maſtigas, 
Qıoalibera &c. werfertiget. Ja. 

Baulins (Laurentius) ein Jeſuite, von Tornau 
bürtig, hat die Philofophie und Thevlogie ges 
löret, und iſt Recior des Collegii zu Vilna 
und Phawa, wie ac) Provinialin Lithau⸗ 
en gemefen. Er ſtarb zu Smolensko 1635. 8. 
Aus. im 66. Jahr, und lief officia de ð. Mi- 
ch⸗ele Archa: gelo ; modum recitandi coro- 
namB Virginis &c, Al. R 

Bırius ( Antonius ) ein Jurifte aus Brügge, 

die Pa deeten g auswendig ge; 

— den Julium Czfarem geſchrie⸗ 
A. Sw 


Bartolerus (Fabritius) ein berühmter Philoſo⸗ 
Aus, Medicus und Aratonicus aus Boio⸗ 
rn Piſa und Manta gelehret, de 
&fcihrefpiratione ; encyciopzdiam me- 

ın, Hermericam , Dogmaticam ; con- 
Hlafeni ansromiche ; anatomia grande con 
for, geſhtieben, und ifi 1630, im 42. 
* i Lendinar an der Peſt geftorben. 


Banulinng (Richardus) fie € Bartholinus. 
"ökscins de Cellene ( Julius Jerhielt diefen 
ben, weil er zu Gelleno in dem Toſca⸗ 
mm 1613. gebohren warz, murde ein be; 
!ebaner Vrofeffor der Hebräifcheu und Rab⸗ 
biiſhen Sprache in dem College neophy- 
run &t.unimarinorum zu Nom; feriptor 
Bias in der Vatica iſchen Bibliotheck, 
und At S. Bernh.:ai refosm. Eiiiere. Drd. 
in) 5. Sebaftianı ad Caracumbas ; fchrieb 
ibliomecam magaam Rabbinicam de fcri- 
—— & ſeriptis Rabbinicis, in .: Volum. 
!imbonarus noch zwey binzugefüget ; wie 
bil ehr m des — No- 
ealianſcher Sprache, und ft. 1687. 

‚R0.am Sciage, © . ud 

“os, eis beruhmter Rechts⸗Gelehrter, au 
im Umbrien 1309. gebohren, ſtu⸗ 
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dirtezu Bologna, und erhielt daſelbſt in ſei⸗ 
nem 21. Jahre die Doetor⸗Wuͤrde war zu To⸗ 
di Beyfiger tm Gericht, wofelbit er fich abew 
wegen ſeines harten Verſahrens bey dem 
Volek verhaſt —— und deshalben guf das 
Land begab; yon dannen er nach Piſa und 
hernach nach Perugia zum Profeſſore Juris 
beruffen wurde; war auch Kapferlicher Rath, 
führete das Boͤhmiſche Wapen, wormit ibre 
der Kayfer Earl IV. begnadiget / und ſtarb ju 
Perugia 1355.13. Jul: nachdem er fuper Co- 
dice; fuper inftieutis ; de Guelphis ; de 
Gibellinis ; libr. Confiliorum &e. gejchries 
ben. Sonſt hat er die Speifen allejeit abs 
wagen laffen, damit er einen gleichen Ver⸗ 
fand, und Judicium behielte; und wird von 
einigen für einen Piagiarium angefehen. Une 
die Zierlichkeit der Lateinischen Sprache bez 
kuͤmmerte er fich wenig, fondern pflegte zu für 
gen; de verbibusnoncurat JGeus. Unter⸗ 
deffen brachteer es fo hoch, day er von einigen 
juris lucerna & coesorum Dux, wie auch ve= 
ritatis [;eculum & pater genennet wird.Fich, 
Jov. PB. Ja. Bo, Panz. . 

Barsolus (Daniel) ein berühmter Jefuite, geboh⸗ 


ven zu Ferrara 1608, war Profeſſor Rhetori⸗ 


ed und darauf Reetor des Collegii zu Kom, 
beſchrieb Aſiam in 3. Theilen, Europamı im 


etlichen Theilen; etlicher Jeſuiten Leben; 


hominem lıteratum ; paupertatem conten- 
tam ; zternitatem confıliatricem ; geo- 
graphiam ad fenfum motalem dedudtam ; de 
orthographia linguz lcal.; Gedichte. in 
Italianiſcher Sprache, und farb zu Rom 13, 
an. 1684. Al.Cre; 

Bartolus (Seballian) ein Medicus yon Monjel⸗ 
laaus den Neapolitanifchen, gab 1667. herz 
aus Breve raggvaglico de bagni di Pozzuolä 
difperfi ; ıhermologiz Arragoniz prodro- 
mum, Top. 

— —— a une 

rg, lehrete zu Wien die Griechifche Sprus 
che, und zu Braunsberg und Poren Theo- 
logiam Cafuilticam ; moraufer Rector dee 
Eollegiorum zu Braunsberg und Bilng, 
Prapuvlicus Provincialis in ohlen und Li⸗ 
thauen, Doctor Theologiaͤ und Beicht⸗Va⸗ 


ter beh dem Könige in Pohlen Sigismunde 


11 worden ; fihrieb unter dem Nahmen 
Friderici Bruſſi Theologı eine refurationem 
orarionis Andrez Volani; Speculum Jeſui- 
tarıım contra Dan. Cramerum ; commen- 
tarios in Evangelia Adventus, & quæ fe- 
quuntur dominıcarum ; wie auch ohne Vor⸗ 
ſetzung feines Nahmens theſaurum Hiticua⸗ 
len retum ad iocıetatem Jeſu pertinenti- 
um; thefaurum precum; und fl. 1609, 21. 

Nov. im so. Jahr. W.d. Al, 
Barcichius (Jac. ) ein Doctor Medicinaͤ und 
rofeſſor extraord. Mathematum zu Strafs 
urg,gebärtig vonLauban, ſchrieb mechudum 
Synopticam artium ; e;heimeridem folar 
zem perpetuam ; ulum aftronemicum py. 
nilpherii ftellati; tabulas novas Lirparich.. 
mico-Logifticas; tabulas diariæ Quantiga- 
tsdierum; Vragiburgum Serashurgicum ; 
cata· 
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catalıgum fixarum ad annum 1630 ; &c, und 


1613. W,d, = 
— (Vincenius) ein Legations⸗Secreta⸗ 
rius und Dollmerfcher der Tuͤrckiſchen und 
Perſiſchen Sprache Königs Philippi IV. In 
Spanien, von Ragufa, hat in der Mitten des 
* 47, Seculigelebet, und aus der Türckifchen in 
. die Graliärıfhe Sprache eine Ottomanuiſche 
- Chrom, wie auch aus der Tuͤrckiſchen Indie 
SpaniſcheSprache des alten Chineſiſchen Do⸗ 
&ors Berhemento Bidpay, Elpejo Politico 
y moral, welches Indianiſch gef-brieben, und 
: wegen feiner Vortreflichkeit ins Perſianiſche, 
Arabifche uud Tuͤrckiſche iſt uͤberſetzet worden, 
vercipef. Leb. 


R. Baruch Germazienfis, ein Rabbine von |’ 


Worms, hat a. m. 4996. gelebet,und ein Buch 
Theruma gefchrieben. Bar. W. 

Baruch, des Reria Sohn, ein Schuler des Pro; 
pheten Jeremia, bat ein Buch hinterlaffen, 
welches die Lutherasier vor Apoerpphiich, die 
Papiſten aber vor Canoniſch halten. Man 

- hat auch noch eine Epiftel water feinem Nah⸗ 
men, welche in denen Polyglostis Londinen- 

* fibus und Parıfienfibus, mie auch Fabricii 
Ver. Teit. Pieudepigrapho ſtehet; aber ver; 
muthlich untergeſchoben worden, Fa. 

Baryphunius — hat 1615. Plejades Mufi- 

- cas herausgegeben. IK. j 

—— Ren aus Zeeland , hernach insge⸗ 
mein Cafpar Helga genannt , diente erft ım 
Krieg unter Carolo V. ward hernach ein es 

ite, zog mit Kavier in Judien,fchrieb epilto- 

- lasIndıcas, it de * Ormutınis, und ſtarb 

Goa 1553.1m Nov. A. 
nt rare ein Jeſuite aus Cor⸗ 
dua, bat in Peru 23. Jahr geprediget, iſt 1598, 
geftorben, und hat verfchiedene Bücher in A⸗ 
- ntericanifcher Sprache gefchrieben. Al.Ant. 

Barzius de —* und — 8* 

rugia, hern und Päbfilicher Nun⸗ 
tius in u und Neapolis, ſchrieb Re- 
fponforum volumina, mie auch in L.1. ff, de 

“ eviätionibus, und farb 1494. Ja, 

Barzius de Barzis, der jüngere, ein JCrus ju Pe; 

rugia; florirte um 1495. und ſchrieb de Qux- 


ftionibus & tortura. Ja. 


" de Barzis (Benedidus) yon Perugig, Baldi Dis 
ſeipul, war Prof. Juris zu Siena/Florentz, Pa⸗ 
: Hin, Perugia, Bologna, Padua und Serrara, 


auch Kayfer Sigismundi Kath, fehrieb de 
difcutliunibus; de Tutoribus ; de Quarenta- 
- gia &c. und farb 1410,9. Merk. Ja. Panz. 
Barzius (Cxfar) yon Gubio aus Umbria / ſchrieb 
1610. decifiones rotz Bunonieniis, 1 ftarb 
1605. 14. May, im 63- Jahr. K. Ja. 
Barzizius (Cbrittoph.) ein berühmter Profeffor 
Medicind zu Padua, lebte 1532. un gone 
Iatrodu&orium ad omne opus prafticum 
-Medicinz ; de febrium gognitione &cura ; 
de fine oratoris ; commentaria in prognofli- 
ea; declarationes de febribus humidis; in 
2erpretationem antidodarii Joh.Mefus Ara- 
bis. Fr,K. , 
Barzizius (Gafparinus) ein Grammaticus und 
lnſtauratot Literarum, im 15. Seculo aus eis 
nem geringen Flecken, Barzijo, bey Bergamo 
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bürtig, hat zu Venedig, Padua und Mepland 
die Yumaniora mit groffen Ruhm profitiret ; 

„ orthographiam eorum verborum, quorum 
frequentior eft ufus ; latinarum vocumety- 
mologiam ; libellum de compolitione ; ora- 
tiones & epiftolas gefchrieben , auch einige 
Schriften Eireronis und Quintiliani zuerſt 
—— gegeben, und iſt 1431. geſtorben. Der 

t Joſeph Alerander Furiettus hat 1723, 
deffen Opera mit einander zu Mom drucken 
laſſen, und denenfelben Barzizii Lebens ⸗Be⸗ 
ihreibung fuͤrgeſeßht. 

Barzizius Guaifort) ein Sohn des fuͤrherge⸗ 
henden, reifte 1432. nach Spauien,und diente 
unter König Alphonfo im Kriege, beichrieb 
diefes Koöniges Kriege in Arragonıen wider 
den Königvon Tunis, *—— auch Ora- 
tiones & epiitolas, welche der Abt Furiettus 
1723. zu Rom nebſt feines Vaters Wercken 
heraus gegeben. 

Barzus (Bencdi@us) ſiehe de Barzis. 

Bafanier (Martin) ein gelehrter Mathematieus 
und Mufieus von Paris, lebte 15 84. und 
ſchrieb: Un livre des Ephemerides perpe- 
tuelles du Jour & de la nuit;. plufieurs 
beaux ſeerets touchant la Theorique & Pra- 
tique de Mufique &c. Cr. 

Bafciacomadrius, ein Jurifte aus Bologna, hat 
1300, floriret, und unterfchledliche queftio- 
nes gejchrieben. K. 

Bafciacumadrius (Laigonus) ein Yurifte, bat 
1275. gelebet, und quzitiones hinterlaffen. 


Bafelius (Jac.) hat einen Sulpitium Belgicum, 
oder hiftoriam religionis in Belgio geſchrie⸗ 
ben, welche 1656. gedruckt worden. K. 

Bafellus (Benedi@us) ein Medicus and Bergas 
mo, jchrieb apologıam pro Chirurgiæ nobi- 
litate, und ftarb 1621. K. 


Pe; | Bafellus Franc.) ein Jeſuite, gebohren zu Graz 


diſca in Friaul 1604. lebte in Defierreich, 
rieb Pralterium Davidicum concordatum, 
und ftarb um 1680, Al. 

Baferius (Ifaac)) fiche Bafrius, 

Basgapc (Carolus) gebohren zu Meyland 1550, 
25. Det. wurde Biſchoff zu Yrovara, fchricb de 
Concordia Evangelittarum, de metropoli 
Mediolanenfi, de vita & geftis Caroli Cardi- 
nalis, Novariam oder von der Slirche zu No⸗ 
zn, de choreis &c. und ſtarb 1615. 6. Det. 

il. 

Bafianus oder Baſſianus ( Jo.) ein Yurifte von 
Eremong, lebte 1150. lehrete zu Bologna die 
Rechte, fchrieb ſummam ad pandedtas ; com- 
ment, fuper 1. & 2. Cod. ; leturam fuper ce- 
dicis lib. novem ; comment, ad confuerudi- 
nes Alvernixz &c. und jt. 1197. Ar, Panz. 

Bafianus oder Bofianus (Martin)fd:ift auch Cre- 
monentis genannt, ein Italiaͤniſcher JCrus 
von Eremona,war ein Wetter des vorigen,und 
florirte um 1159. Er ſchrieb Glotlas ad legoe 
civiles und andere Juriſtiſche Wercke. Panz, 

Bafılaces fiche Nicephurus. 

Bafılia (Adriana) ein gelehrtes Neapolitaniſches 
—E8 welches in der Litteratur, 

oefie und Muſie ſehr erfahren war, und uns 
terfchtedene Bedichte heraus gab. To. 


a Baülica 


za Bafılica Bafılius Baflius Bafırius 322 


aBailcpetei (Carolus) ein Bifchoff zu Yova: | SKavfer in Illyrieum far ging Er hat con- 

nnd Mepländiiigen, (hriebein Bücd- | tra Marcelum ; wie auch ein Buch de virgi- 
je merropoli mediolanenh, welches in rg gefchrieben. G Hier. Soc. 

5 ꝛ Domo des Thefauri Ical. ſtehet. Bahılius, aus Cilicien, hat unter Anafiafio und 

* cin Sophiſt, hat wagı purogunäs waga- enone pie ‚ und eine Hiſtorie von dem 




















x* gefhrieben. Ss anfer Martiano, bi zu feiner Zeit verferkis 
Mi Philofophus von Scythopolis, hat | _ get. Pho. berfert 


Batılius, ein beruͤhmter Metropolite zu Seleu⸗ 
an in Iſaurien / um das Jahr 448, hat auf dem 
Eoneilio zu Conftautinopel den Eutychens 
widerleget, aber aaf dem Ephefinifchen Gone 
eilio feine Meynung wiederruffeu; daher er 
feines Amtes entſetzet, doch heruach wieder 
reſtituiret worden, weil man befunden, daher 
eine vechtgläubige Meynung geyabt. Er 
fehrieb 43. orationes und homilien ; demon- 
ftrationem contra Judzos de adventu Chri- 
fi; de vira& miraculis S. Theclæ; lauda» 

— — ee C. Fa. Vo, 

alllius, ein Grieche aus Armenien, lebte 

und fihrieb Ordinem prefidentiz —— 
morum patriarcharum, welche Gvil. beve 
regius in dem Tomo Ill. Conciliorum bru⸗ 
cken laſſen. Carolus a S. Paulo und Jae. 
Soar haben dieſes Werd edemahls mit Uns 
* dat Kayſer Leoni Sapienti jugefchries 


zur Zeit Aurelsi gelebet, und it ein Praceptor 


Wil. Veri fen. H. nn 
Baflides, ein Beer zu Alerandria,im 2.Seculo, 
mar ein Difeipul Simonis Magi, leugnete die 
Dreyfoltigkeit, und Auferſtehung des Slei- 
fhes; lehrete, nicht Ehriftus,fondern Simon 
son Crene habe gelitten ; aab viel ungereim⸗ 
fe Diuge von SH den Engeln, und dem 
Himmel vor, geftattete alle Wolluft, trieb 
ſchrieb ein befonder Evangeltum, 
wd farb 125. 0der 130. unter Hadriand, CA. 


Epiphanias. 

—* idorus) ein Sohn des Ketzers zu Ale⸗ 
xandria im andern Seculo, feste feines Waters 
Cchre fort, und ſchrieb de adnara anıma H. 

Baflis, einalter Autor, von dem man nicht weiß, 
menn er gelebt, hat allerley Geographiſche 
Dinge acrhrichen, welche Plinius und Athes 


naus an 
Bafüius Macedu, ein Briechifcher Kayſer aus 
Macedonienim 9. Seculo, hat capira exhor- 
tatanıa 66. ad Leunem filium, welche in Ban- 
duri imperio orientis fiehen ; das Orientali⸗ 
Nedt, welches in denen libris Bafılicon 
fen; und einige Orationes, welche mit 
Dean Adis Synodi VIII, heraus gegeben 


morden,acihrieben. C. 

Beiilinsdar Sroffe, ein Ertz⸗Biſchoff zu Caͤſarea 
m@oppädocien , ſo 328. gebohren, und 379. 
1. Ian, geftorben, richtete nach Art der Einſa⸗ 
meninEmmptenund Lobien, weiche ihm auf 
kiner Reife gefallen, einen Orden auf, der 
mir indenen Morgenländern Kr 

6) 


ei. 

Baülius, ein Grieche aus dem 10. Seculo, ver 
fertigte Scholia in Gregorii Naziameni Res 
den, welche in Mauufeript under Sapferlichen 
Bibliotheck zu Wien liegen. Dudin hält ihn 
auch für den Verfaffer des Commectarii, wei⸗ 
cher unter Lafılii Cefarieutis Aereken 1 
Lam. O. p 

Bafilius (Jo. baptiſta) ein Poet und Graf von 
ZTorone aus dem Neapolitaniſhen, * in 
dem Anfange des 17. Seculi, mar in denen A- 
cadeimien degli ſtravaganti, di Creti, e deglä 
oziofi in Napoli, und fihrieb viel Gedichte, 
wie aud) offervationi intorno alle Rime del 
Bembo edel Cafa. To, 

Bafın (Thomas) ein gelehrter Biſchoff von 
Lizieux im funffgehnten Seculo , fhrieb von 
dem Könige Ludodovico XI.mit dein er nicht 
mohl geftanden, und Carolo, Hertzoge yon 
Burgund, und flarb 1480. Oder 1486. Sa, 

0 


Bafingeftockes (Jo. ) ein in der Griechiſchen 
und Lateinifchen Sprache wohlerfahriier Ar- 
chi-Diaconus zu Legria, ſchrieb einige zur 
— gehörige Schrifften, und ſtarb 
1252. R. 

—— (Vitus Rich.) ein JCrus, hat 
1597. eine hiſtoriam britannicam herausgege⸗ 


en. 

Bafınus (Bernhardus) ein Spanifcher Juri 
hat de artibus Magicis, & —— —— 
ciis geſchtieben. K. Ant. 

Bafinus Thomas) ein Juriſte, ſchrieb eine His 
ftorie von Utrecht, und fl. 1491. N. 

Bafırius (D.) bat 1619. gelebt, und dieconver- 
fiorem Lycide Syti, & Clenriche Rhodien- 
fis, * dem Syriſchen ins Frantzoͤſiſche uͤber⸗ 

I 


etzet. Co. 
Legen, ind zute Medner, das Haupt der | Batiriıs (lſaae) ein gelehrter Doct. Theol. und 
— —z— auf — Archidiae. in Northumberland, aus der Ins 
 Eonfiantinopel abgeſetzet, und von dem! ſul Serien, bieng Kong EArli. befiändig an, 
Srleheren:Len, | x reifte 


KaRird;pertpeidigte Die Wahrheit der Chriſt⸗ 
hen Keligion wider die Arianer in Echriff⸗ 
ten tapfer, ſchrieb auch ſonſt homilias in 
hesiemeron ; ın pfalmos quosdam ; libros 
V‚sverfus Eunumium &c. Die befte Auf 
Inge von feinen Wercken hat der Bewedietiner 
Sianıs Garnier 1721. ımd 1722. zu Paris 
in pecy Folianten heraus gegeben; wozu noch 
der dritte kommen joll, der nebft andern Din 
Bun möführliche Lebens : Befihreibung 
Ne enthaltenmwird. Hier. C. Ss. PB, Fa. 
. Äsg- m 
Bafilius Acheienus, ein Ertz⸗ Biſchoff zu Thef: 
Mech, lebte ın der Mitten des ı2 Seculi, 
und Bi mir den Biſchoff von Beneve‘ito eis 
Mintation, von den Streitigkeiten zwi⸗ 
Phkudenen Lateinern und. Griechen, weiche 
von ireta einen Moͤnch beſchrieben, in der 
lichen Bibliorheck zu Wien liegt. Er 
enen Briefan den Pabſt yadrianum IV. 
Hwelcher nebit demienigen, den der 
Yadiauihn gefhirieben, in Leunulavii Jure 
uque rorıan- ficht, C Lam. i 
'os, ein arbeitſamer, gelehrter Biſchoff zu 


235 .. Bafıus Bafnnge Bafzus Bafus "324 


en 
reifte in Griechenland, Arabien, Mes |Bafzus ( Eligius ) gab 1648. flores theologia- 
ren, Neapoli,Sieilien,Syrisu, Paläftina, Me; | praicz in nvey Tomis heraus. K, 
dpotamien, wie auch nach Conſtantinopel, |Batfe (Heine.) ein Prior im Klofter zu Ballen: 
a er fich 1653.aufhieit, ieng daraufnach Sie⸗ ftädt, hat 1519. Panegyricos Genealogiarum 
benbürgen, da ihn der ring George Ragoe⸗ Illuftrium Principum Domi notum de An- 
z der jüngere zum Prof. Theol. machte. Als halcing. herausgegeben. B, a. 
aber Garolus Il. veftituirt war, reiſete er wie⸗ | Bafle (Peter ) ein Hauptmann zu Möllen, war 
der nad) 355* trat feine vorige Gele ei uter ne —— ſchrieb —* 
an, ſchrieb de antiqua eccle N achtiger Scelen:Spapgtergang dur 
hin ingleichen viel Engl. Traetate und | die Gaffen zu Serufalem von Richt; 
rebigten, und farb 12. Det. 1676. in hohen Bauß Pilatı big zum Zeil, Grabe abs 
2m 0,K. . getheilet in 200, Schritte. Neun, 
Bafius ( Jo.) ein Friefländiicher Jurifte, geb. zu Baier (Petrus) ein Geheimder Nath König Hen⸗ 
gieumarden, allwo er im 16. Seculo prafticı- | ie; v. in Engelland, batim 15. Seculo ges 
ret hat, wurde hernach Secretarius zu Delfft, Iebe, umd feines Königs Leben beidrieben. 
und fhrieb paradoxas difpurtationes jurisci-| Ben. 
Baflianus, ſiehe Bafianus. 


vilis. A. Sw. 
Basnage ( Antonius ) von $lottemanville, Ben- Balfio (Donato) ein Hifteric von Mevland, 
jamin Bafnage ältefter Sohn, und Prediger imıs.Seculo, hat ein Ehronicon bon Anſang 
zu Bajeup,ift 1610. geb. ‚undim75. Sabre] der Welt, bif auffeine Zeit, Ingleichen einen 
ig Alters indenen Verfolgungen acfäng| Trastat von den Meplaͤndiſchen Birhäfen, 
bis aufdas Jahr 1479. verfertiget. 


ich nach; Havre de Grace gerühret worden ; 
worauf er fich nach erlangter Freyheit 0) Baflolis (Jo.) ein Schottländer und Minerife, 
Holland begeben, zu Zutphen 1691. geftorben] des Yoh. Duns Difeipul, mit dem Beynab⸗ 
men Doctor ornatiſſimus, hat mar. t, 
und in libros fententiarum gefchri H. 
Poiſev. 
Bafolius (Antonius) ein Jeſuite, von Tull aus 
Lothringen bürtig, fehrieb über des Dionyti 
















ift, und ‚exexercitationes ‚hiftorico-criticas 
er rebus facris & ecclefiafticis,ingleichen an 
nales politico-Ecelefiafticos geſchrieben hat. 


B.AE, ER ' * 
Bafnage (Benjamin) ein Prediger zu Careton u 
der Normandie , woſelbſt jein Water auch ge) Alexandrini periegefin Anmerckungen, und 
wefen, 1580. gebohren, war Moderator > ft. 1622. im 50. Jahre. Al. 

National-Synodi zu ne ae Baffompierre ( Francifcus) ein Ritter des Ko⸗ 

felbft die Reformirten Streius ge | niglichen Ordens, Colonel (Seneral der 

univerfali auf einen guten Sup, Wed eifaen Schweiger, und Marfchall von Franckteich, 
den Roͤmi ——— ee ee Br sebohren 1579, 22. Aprıl von einer edlen Far 
fchrieb fon — ractat miilie in Lothringen, war nicht nur ein ge⸗ 

e, und ft. 1652. B. ſchickter Hoffmann, fondern auch ein f 

Gencral, hielt fich im Kriege fehr mohl, wurde 
aber hernad) von dan Gardinal Richelien ges 
ſtuͤrtzt, und in die Baſtille geftecht, worinne 
er ı2. Jahr firen mufte, und darinne feine 

Memoiren, auch Anmerchungen über Die von 

Dupleix herausgegebenen Gefchichte Ludowiet 

x11l.und eine Relation von feinen Ambaffe 

den und geführten Conduite bey felbigen 

Sandlungen verfertigte. Nach diefem mtırs 

de er wieder in die Seepbeit gefhet, und fiarb 

am Schlage 1646, 12. Oetobr. Vou feinem 

Leben find zwey Bücher zu Paris, das eine un⸗ 

terdem Zitul: Journal de la vie du Mar, 

de Baffompierre, und dgs andere mit der Auf⸗ 
fchrifft: negotiations & ambaflades de Bas- 
fompierre gedruckt worden. 

Baffus, cin Kerer im andern Seculo, war ein 
Juͤnger Cerinthi, Ebionis und Valeutini, 
hielt dafür, das menfchliche Leben und die 
Vollkommenheit aller Dinge befiehe in 24. 
Buchſtaben und 7. Geſtirnen, und juchte ſei⸗ 
ne Mepnung aus denen Worten: Ich bin 
das Aund das © zu erweiſen. Philaltrius 
de herefi. 

Baffus ( Antonius) ein Neapolitaniſcher Poet, 
ab eine Poeſie heraus; miſchte fich in Die 

tebellion unter Philippo IV, wurde aber 

1647, auf Derehl des Herizoge ppm Guiſe ents 

hauptet, 


ocat im Varlament in der Provintz 
— — zu St. — — der 
ieder Rormandie 1615. 16. Octobr. mar 
F Meformirten Religion zugethan, und wur⸗ 
de als Commiſſarius ın Religions⸗Sachen ge: 
Braucht. Erit. 1695.20. Detobr. und ließ 
Comentaire fur la —— de Normandie; 
trait€ deshyporheques. b. i 
Bafnage (Henricus) ein Sohn des fuͤrhergehen⸗ 
den, Herr von Beauval, und Advocat im Par: 
Lansent der Proving Normandie, iſt zu Rouen 
1656, gebohren, hat ſich zu Valence ın Dau⸗ 
hine auf die Jura geleget, und viele Rechts: 
Baden fehr glücklich geführet ; iſt Parla⸗ 
menis⸗Advoeat zu Rouen worden, hernach 
aber wegen der Religions Troubeln nach Rot⸗ 
ferdan gegangen ; woſelbſt er die Nouvellcs 
de la republique des Lettres, melche Bayle 
wegen feiner Krauckheit nicht eontinuiren Fön, 
nen, unter dem Tirul: Hiftoire des ouvra- 
es des favans 1687. im GSeptemb. fortzufe- 
gen anfieng ; auch das dittionaire des Abts 
Furetiere vermehrete. Sonſt ıft er mit Ju- 
rieu wegen se * Prophe hin — 
Streit verwickelt worden, moruber er; 
fihiedene Schriften gewech ſelt, biß er endlich 
3919,39: Marty geſt. BR Leib 
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a — — — — — | 
und der Coͤrper nackend an einent | Batalerius (jac.) ein —* der Remonſtran⸗ 
u 


/ 

* aͤngt. To. 
Bias ee, wird auch Baffus Sabinus 
eenannt, ein Lyriſcher Poete, lebte su Nero⸗ 
2 Zeiten biß auf Veſpaſſanum, war ein 
von Bropertio, Dvidio, und Aulo 
xco, foll de metris; comment. in Ara- 
tum ; Lyrica &c. gefchrieben haben, und iſt 
nehft feinem Land⸗Gute, Durch die ausgeworf⸗ 
fenen diammen des Veſubii verzehret worden. 

Quianlianus. H. Ja. 

Balus (Simon) ein Canonicus zu Benevento, 
lehte im Anfange des 17. Seculi, und fchrieb 
rime tolcane ; främenti dell’ epica pot- 
fia ; apologia per la monarchia di Spagna. 
To. 


Bafta (Georg) ein berühmter Kanferlicher Gene: 
ut Anfang des 17. Sec- ift in einen Dorf- 
fi, Rocca,mcht weit von Tarento aus einem 
Gefäleht von Epiro gebohren, hat ſich ben 

ichen Belagerungen geſchickt er: 
miejen, auch) ein maeitro di Campo generale, 
und ein governo della Cavalleria leggiera, 
meiche von denen Kriegs: Berfiandigen ſehr 

‚Aflimiret worden, geſchrieben. b. 

Baftard Thomas) ein Engeläuder von Bland⸗ 
ferd bürtig, war Prediger bey dem Grafen 
von Suffolck, hatte einen ſehr laſtigen Kopff, 

allerhand Gedichte, fonderlich eines 

aa Brıtannıa genannt, wie auch Predige 

tenund Spigrammata, und jtarb 1618. 19. Apr. 
W,d. Wo, an 

Baftıdı (Ferdinand) ein Spanifcher Jeſuite, 
von Balladolid, lehrte die theologiam ſcho⸗ 
8W. und ſchtieb eine 5* vor die Vene⸗ 
finer, die ſich dem Pa 
batten, unter dem Titul: Antidoro contra 
= confideraciones de Fr. Paulo de Venetia, 

‚ Ant, 

Bafting / Jeremias) geb. 1554. zu Calais, wurde 
inder ae Lehre erzogen, ftudirte 
Hdrmen, Geuff und Heidelberg, und that 

fonderlich im Griechiſchen und Hebrai⸗ 
hervor. Er war Brediger in Antwer⸗ 
‚and hernach Doctor und Profeffor Theo: 
beim feiden, ſchrieb einen Catechiſuum 
At ſeinen Auslegungein, und fl. 1598. 26. 
Dit. Fr. Meur. 3 

Iaton oder Bofton, ein Engeländifcher Bene⸗ 
Detiner Münch um das jahr 1410, in dem 
Krfer Buri, oder St. Edmund von Suf⸗ 
hid, hat fart alle Bibliothequen in Engelaud 
perluftripet,einen Caralugum von denen Kir⸗ 

Seribenten, (peculum caenvoirarum, 


anne Hiſiorie feines Kloſters verfertiget. 
it. 


Bafton (Robertus) ein Garmeliter- Münch, und 
berühmter Poet in Engeland, if zu Noftings 
ham gebohren, und 1310. geſtorben. Erbes 

ch Eiuardi 1. Siege wider DieSchottläns 
in Verſen; mufteaber, ald er von denen 
Schotten gefangen wurde, ihre Vietorien ges 


Bältwicus (Joh.) hat 1635. flagellum pontifi- 
Sam & epifcoporum herau 


Batalus, ein Muficus und Gri 


ten im Haag, aus Holla rg, fchrieb eis 

ne Ertlaͤrung des 9. Cap. an die Römer, wie 

auch eine Bertheidigung der Wunderwercke, 

nd ftarb 1673, 31. Sul. im 78. Jahr. K. W, de 
en 


ef 
bat (ch — erit auf der Schaubi gr —* 
ens⸗Habit ſehen laſſen; daher die Wollüſti⸗ 
vu MWeibifchen Barali genennet werden. 


Bateus( George) ein nder,gebo 608% 
ze Da are 1 ar nt In Deals 


Garolo 1 mie auch bey 

und Earolo 11. Leib-Medicns, und recomman⸗ 
dirte ſich bey dem legten, weil mau — * 
er babe Cromwellen ein Puͤlbergen gegeben, 
das feinen Tod befördert. Er ſchrieb auffeg 
—— — in — in 
2. Theilen,/ dawider Rob. Pagh, ein Off ieirer 
unter des Carolil. Armee, Eleuchum Elen- 
ehi —5 run doch überall dem 

reiß behält; ingleichen de Rachıtide, Sp 
am auch nach feinem Tode Pharmacopez 
Bateana, in qua 800, circiter pleraque e 
praxi Ge. Bateiexcerpta heraus, fo öffters 
gerrudt worden. Er flarb 1669. 19. April 


v. 
Bathe, Bathzus, ſiehe Battæus. 


de Bathone (Ftancifeus) einCarmeliter⸗Muͤnch 


fi Paulo V. widerſetzt 


Bathyllus, ein Roͤmiſcher 


von Chalons, welcher wegen feiner treflichen 
Gelehrfamkeit Doctor ——— zu Fre 
nannt worden, ſchrieb in libros fenten- 


tiarum, K.T. ; 
meäthiger Poet 

maßte fich folgendes Difticht, (Bi Ay | 
Zeit gewiſſer Schaufpiele an die Thüre des 
Kapfers Augufti gefhlagen, an; 

Nocte pluit tota, redeunt ſpectacula 

mane, 
Divifum imperium cum Jove Cæſac 


aber. 
Allein Virgilius fchlug dieſes Diſtichon mies 
der an, und feste Berater rs nn 
Hosego verlisulos feci, tulit alter has 


nores, 
Sic vos non vobis &c. 


worüber Bachylius fehr befchämet wınde,Do=- 


narus in vira Virgilii. Mo. 


Batillus Dionyfius Lebeus ) ein Rechts Ges 


lehrter, gebohren zu Troyes in Champagne 
1551.27. Novemb. hatzu Geneve, Lauſanne, 
Paris und Valentin Kudires, am lernten Ort 
den Gradum Doectoris erhalten, darauf zu 
is advocıpet, und fich nachgehends als ein 
ertriebener zu Mümpelgard , Bafel und 
Mes aufgehaltei, biß er endlich am legten Or⸗ 
tezum Prefide Regio ernennet worden. Er 
hat emblemata, po&mata, proverbia,calen- " 
darium hiltoricum, hiftoriam Scotiz , the» _ 
faurum linzuæ Gallic® &c, binterlaffen, 


' Leb. 

| | ' Batmanfon (Jo.) Prior des Carteuſer⸗Kloſters 

gendie r Eıgeläudtr in Lateiniſche Reime brins | 
„Pit 


unweit Londen, fchrieb Animadv. in not. 
Erafmi adN. T; Traäarım contra dodtri- 


pam Lutberi, welche Bücher er hernach 
— it, Comp. in Gantica & Prover- 
3 


bie 


Batricides, ein Patriarch von 
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bia Salomonis &c. und ftarb 16. Nov. 1531. 
Wo 


Bato Sinopenfis, in Griechifcher Nedner und 
Hiſtorieus, hat einige Zeit nach dem Poeten 
Arato, der inder 140. Olympiade bekannt ge: 

‚weft, gelebet, und weg) rür dv Iploy Tugdvwvwv 
geſchtieben. Ar.S. Jon. 

Bato, ein Griechifcher Comödien-&chreiber, hat 
unterfchiedene Comödien, deren Suidas, A⸗ 
thenäus ze. gedencken, einge pin Fa. 

erandrien, hat 
Annales a condito orbe usque ad fua tem- 


pora  gefihrieben, und it 940. geftorben. 


K. 

Battæus (Wilh.) ein Jeſuite, von Dublin bůr⸗ 
tig, reifte nad) Slandern, Italien und Spas 
nien, fchrieb januam linguarum, inflitutio- 
nem methodicam de przcipuis Chriftianz 
fidei myfteriis, mie auch unter dem Nahmen 
Petri Manrique apparatum ad adminiltran- 
dum facramentum penitentie, und flarb zu 
Madrid 1614. den ı7. Yun. im so. jahr. 
Al. Wo, . . .- 

Battaglini (Marcus) ein Italiaͤniſcher Biſchoff/ 
gebohren 1645. zu Rimini, ſtudirte zu Gefeng, 
murde im 16. Jahre Doctor. Juris, hernach 
Richter bey dem Stadthalter zu Ancona, fers 
ner Richter zu Centa, Commachio, Afiſi, 
Terni und Narni, weiter Biſchoff zu Nocera 
in Umbrien, und endlich zu Eeſena. Er 
ſchrieb Il legifta filofolo; Storia univerfale 
de’ concilii ; Inftruzione a’ Parrochi per 
ifpiegare a’ Popolilorela parola di Dio ; E- 
fercizi fpirituali ; annali del facerdozio e 
dell’ Imperio, hinterließ im MS&. la Gazze- 
ta del Barco ; annali del Regao di Franeia 
und ftarb 1719. 17. Sept. NZ. 

Battaglinus (Pompejus) ein Berühmter JCrus 

u Nenpolis, gab 1602. heraus ad Cynum Pi- 


(torieniem & ad nonnullas leges codicis ad- | 


ditiones. To, _ , j , 
Battingius ( Rudolf) ein Sriefländifcher Me; 
dieus / hat 1557. methodum aftrolabiı heraus; 


gegeben. * * 
Battus, ein ſchlechter Poete, von dem, nach eini⸗ 
—— kg Wort bartologia entſtan⸗ 
‚weil er eine Sache überflüfig wiederho⸗ 


let. 5. : 
Battus (Abraham) ein Doctor und Profeffor 
Theologiä, wie auch General⸗Superinten⸗ 
dens zu Greiffömwalde, allwo er 1606. geboh⸗ 
ren, war des Theologi, Barth, Batti Sohn, 
ſtarb 1674, 23. Sept. und ließ unterfchiedliche 
Schrifften wider die Photinianer, analy ſin 
Logicam epiſtolæ ad Romanos, diſputatio- 
nes Theologicas &c. Leb, j 
Battus (Bartholom.) von Aelſt in Flandern, 
hat um 1550. gelebet, und einen Tractat un: 
ter dem —* oeconomia, von den Pflichten 
der Eltern und Kinder,verfertiget. A. 
Battus i Bartholom. ) ein berühmter a, 
gebohren zu Hamburg 1571. bat zu Roſtock 
und Wittenberg fludiret, iſt anfangs zu | 
Roſtock Profeffor Logicaͤ, und hernach in 
zn Pommern General» Superintendeng, 



















Battus 
walde gewefen, 1639. 3. Nov. geft., und ha 


Syftema Thevlogicum; commentarium üı 
epiftolas ad Galaras, Ephefios & Philippen 
fes ; ein Buch de juftificatione & bonis ope 
ribus Se pofübilirate apoflafive fanäo 
rum ; differtationes ; orationes &c. 
ben. W, m. Ad. geföhrie 
Battus ( Chriftophorus) jaus Parma, war in deı 
Philofophie, mie auch im Griechifchen unt 
Lateiniſchen wohl erfahren, und ftarb an der 
Veit, weßwegen auch die Schriften, welche 
er aufgefent hatte,verbrannt wurden. K. 
Battus ( Conradus ) ein Medicus und Sohn 
Levini Batti, gebohren 1573. 13. Martil, bat 
su Königsberg und Helmftädt ftudiret, Franck 
reich und Italien bejehen, zu Bafılin Doko- 
rem promovıref, und in Preuſſen pratticiret, 
auc eine, Zeitlang zu Koͤnigsberg einen 
Pet: Medicum abgegeben. Er farb durch) 
einen unglücklichen Fall, da ihm das Meffer 
an Leib gefahren, 1605, 30. Novembr. 


Battus ( Levinus) ein Sohndes erftern Bartho⸗ 
lom. Batti , gebohren 1545. im December, 
legte fich auf die Mathefirt, nd docirte die: 
felbe zu Antwerpen, wurde von Daunen zur 
Kriegs und Peſt⸗Zeit vertrieben ; daber er 
fich nach Padua begab, und zu Venedig Do; 
2 836 —— aber Profeſſor Medi; 
cinaͤ zu Roſtock wurde, und dafelbft 1591, 1: 

i April tarb. Ad, * ſelbſt 1592, im 

avarius (/Egidius) ein Jeſuit von Ryſſel ſchrieb 
einen Catechiſmum, wie auch die —2 
ſchicht unſers Heylandes in Werfen, und ſtarb 
1627.26. Mart. im 77. Jahr. Al. A, 

Bavarus (Conradus) von Halle aus Sachſen 
war erſt Nector zu Dausig, hernach Profefl. 
Poeſ. zu Leipzig, allıvo er 1643. Im 72. Jahr 
geftorben. Er fihrieb das Carmen auf dem 

—* - Academie zu Leipzig und andere 
dichte. Pr. 

Baudartius (Wilhelm) aus Flandern, geb. 1565. 
ſchrieb 1621. polemographiam Auraico.Bel- 
gicam, it. eine Kirchen⸗Hiſtorie in Holl. mo⸗ 
nita civilia & — 5 K.A. 

Baude (Joh, Ulrich) gebohren zu Lemberg 1610. 
26. Det. ftudirte zu Stuttgard,und bern u 
Tubingen,murde 1636. jum Paftorat na & 
berdingen im Vaihingiſchen Diftriet vocirer ; 
am von dar nach Warmbronn ohnmeit 
Stuttgard, und war Paftor dafelbfl. Wen 
er aber, wie an andern Orten, durch die Feins 
de um das Seine Fam, begab er fich um defto 
mehrer Sicherheit nad) Xemberg, allıvo er 
das Diaconas 1644. erhielt. Als er daffelbe 
in die acht Jahre gratis verwaltet, ward er 
165 2, Decanus zu Roßwagen in dem Muͤhl⸗ 
bronnifchen Diſtriet. An. 1661. wurde zu Fent: 
berg Superintendent, und 1667. Preful zu 
Anhufen, 1671. Abt zu Murrharden, und 
1675.30 Muͤhlbronn, allwo er auch zu u 
General-Superintendent geweſen. Er fdhrie 
Predigten, und ftarb 1681. 25. Septenb, im 
72. Jahr jeines Alters, und 44. feines Amts. 
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Ende 


oetor und Profeffor Theologia iu N Baudemundus, ein Abt iu Gent, lebte um das 


y Bauderon Baudrand 


kwehes 7. Seculi, und fihrieb viram & te» 
ftameatum $. Amandi Trajettenfis Epifco- 
mmihesin Bollandi Actis Sanctorum fie; 
MA Vo. 
Enteron (Brice) ein Franköfifcher Medicus 
son Yarcı aus der Srafichafft Choroloi, lebte 
am Ende des 16. und Anfange des 17. Seculi, 
prakticirfe zu Macon, und fihrieb la Phar- 
ncopde; praxin in duos srallarıs diflin- 
Eum.B. ® 
Biudier ( Michael Jein Srangöfifcher Edelmann 
—** — des Kö fee 
v. gun Rath, u orten: 
Ehräber, und verfertigte —— de l’hi- 
ſteite generale des Turcs ; Phiftoire du 
Serrail; laviedu Cardinal Ximenes;; lavie 
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nah Teutſchland und Engelland, und gab zu 
Paris Ferrarii Geographiſches Lexisun, dag 
er um die Helffte vermehret hatte, heraus ; 
ſchrieh auch Geographiam ordine literarum 
diſpoſitam; it. Geographiam Chriftianam, 
ſo noch im Manuſeript liegt; gab auch Pap. 
Maſſonum de fluminibus Gallie heraus, 
und verfertigte ein Gran iſches Lexicon 
univerfale, vonder neuen Geographie; farb 
aber darüber 1700. und vermachte 1200. Vo⸗ 
lumina von Geographiſchen Eharten der Ki 
niglichen Abtey zu $. Germain des Prez. 
Das Frautzoͤſiſche Lericen univerfale, daruͤ⸗ 
ber er geftorben, hat tin Bruber 1705. bers 
ausgegeben,und demfelben eine Befchreibung 
von deſſen Leben fürgefest, Br. 


 Bauduino 


duCadinal d’ Amboife ; hiftoire delacour a Bauduino (Marcus )hat 1670, Paradifum 


du Roi de Chine ; hiftoire de Pincompa- 


Theologicum herausgegeben. K. 


rable adminiftrarion de Romieu, grand Mi- | Bauer (Andreas) einDoctor und Profeſſor Theo⸗ 


nitre Getat en Provence ; hiftoire des 


guerres des Flandres ; la vie du Marchal | 


del Tuiras; Phiftoire de P AbbeSugere; le 
Saldır piemontois, racontant du Camp 
de Turin ce qui s’eft pafld en la campa- 
gne @’Icalie de !’anne 1640, B. Hend. 
Enndinus, ein Thenlogus, von welchem man 
möt weiß, wenn er gelebet, hat Sententia- 
rum theologicarum libros IV. gefchrieben, | 
melde Benediä& Chelidonius zu Wien 1519. 


veraus gegeben. C. j 
Baudiäus (Andreas)ein Lutherifiher Theologus | 
und Prefiger, gebohren zu 57. 
1. war General + Tufpeetor zu Liegniß, 
rich dif. de erucez Predigten; Reden; 2. 
und ſt icig. 3. Jan. Leb. u 
Budins (Dominicus) ein gelehrter Juriſte und 








logiä, wie auch Archi-Diaconus an der Nico: 
lai⸗Kirche in Leipzig, get zu Zeiß 1590. 
20. Mertz, war daſelbſt Tertius und nachges 
hends Conreetor ander Nicolai-Schule, wor⸗ 
auf er ins Miniſterium beruffen, und zum 
Profeſſore Linguæ Ebrææ, endlich aber zum 
Profeſſore Theologiæ erwehlet worden. Er 
ſchrieb diſſettationes de vera, reali, ac fub- 
ſtantiali carnis ac fanguinis Chrifti in adtio- 
ne cœnæ przfentia, ir. de lege morali, unter; 
fhiedene Leichen Predigten, und farb 1638. 
25.1100.G, &,t. Wjd. 


Breflau 1557. 3. Baverius (Joh. ein Jtaliänifcher Medicus von 


Imola hat 1489. conſilia medicinalia her⸗ 
aus gegeben. K. 


Baverius (Marc. Ant.) aus Bologna, hat 1500. 


gelebet, und ein Buch de mora, wie auch de 


1561. 8. April zu Nofel, tur) virtute juramenki hinterlaffen. K. 


auf die Jura, und nahm bar: 

er ſolche 15. Monat getrieben, 
Gradum Doctoris au ; that un: 
me Reifen; hielt fich ro. Jahr in 
Mich auf, wurde 1602. Profeffor Elos 
Beben er na In ED 
FE den Ditul eines Hiſtorio⸗ 
ai trbieft, einen Zractat de induciis bel- 
Bag; moralis & civilis fapientiz mo- 
Dunterkhiedene Poëmata, orationes 
wen, weiche etliche mahl zuſammen 
it — darauf aber 1613,22. 
mr farb. Wegen der vielen 
Er e er an er sera ee De 
—* n; und wegen der unzuch⸗ 
eigen fie Emeldher er fehr eracben war, wur: 
— enennet. Er liebte auch 
ben E,iwar ſehr arm, und foll den Teuf— 
fl mParıs aget habe, wo der Petronius 
— ingleichen wo verborgene 
‚lägen ? melches aber vermuthlich 
Bun eioppio erdichtet worden. Ad. B. Fa. 


t, 
J (Michael rege Frantzoß, geboh⸗ 

1633, 28. ul. ward Secreta⸗ 
MUS bey dem Gardinal Barberini, machte ſich 


I} 
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Cor von felbemmmieber Loß, that eine Neue | XuDonico XIV ; 


Weifmann, Paftor in Pegnitz, und endlich 
& erintendentin — 1602.01 
£ 


Nie a feiden, Gent und Genebe, Bauerſehmied (Conrad) ein Diaconus in 
a8 auf die Theologie, applicırte 
— 


er „Fr. 
von Bauge, fieheUrfe, 
Bauhinus (Johannes)ein berühmter 


) | irurgug, 

von Amiens, hat die Medicin und Chirurgie 

in $randreich, Engelland, Slandera und Ba 

—ñ i ‚und iſt 1582. im 71. Jahre geſt. 
ce, Lin. . 


Bauhinus (Johannes) ein Sohn des vorherge⸗ 


henden, war Fuͤrſil. Leib⸗Medieus am Würs 
tenbergifchen Hofe, und fihrieb de chermis, 
hiftoriam de plantıs &c. Lin. Hend. 


Bauhinus (Cafpar) ein Bruder des furhergehen⸗ 


den von Bafel, gebohren 1650 17. Januat. 

udirte zu Padıra und Montpellier, wurde zu 

zaſel Grecz Linguz, hernach Botanices 
und Anatomices, ferner Medicine Profcllor 
Primarius, wie auch Stadt-Phyficus daſelbſt / 
ingleichen Würtenbergifiher Leib » Medicus; 
ſchrieb einen Traetat de lapide Bezoar ; chea- 
trum anatomıcum; methodum medendiz 
pinacem theatriboranici; phytopinacem; 
&c. und flarb 1624. 5. Dec. W,d. HL, 


Bauhinus (Joh, Cafpar) ein Sohn des vorherges 


henden, war Profeffor Medieinaͤ zu —2 
Leib⸗Medicus bey dem Könige in Franckrei 
gab auſſer andern So — 
3 
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ten den erften Theil des von feineın Bater an⸗ 
angenen ıhearri anatomici heraus, und 

arb im hohen Alter.K.Hend. , 
Bauhinus (Hier nymus) ein Sohn des vorigen, 
mar Proſeſſ Boran. & Anat. zu Bafel, und 


i b dem 
ftarb in Binen eften Jahren , noch vor 


Bauhufius (Bernbardus ) gg rie⸗ 
ſter zu Löven, von Antwerpen, ſchrieb 9.libros 
epigrammatum, pergulam ſpiritualis melo- 
= ige cantionum, und 
ftarb 1619. 17. No. im 44. ‚Al. A. Sw. 

debavia Ludovicus) 
in Granada, von Madrit, ſchrieb hiftoriam 
Pontificum, de unionecoronz Perrugallie, 
& Caſtiliæ, und ftarb 1628 W, d. Ant. 

Bavius, ein armfeliger Lateinifcher Boete, wel 
djer 40. Jahr vor Chriſti Geburt gelebet , und 
ſich eingebildet , dab er mohl den Virgilium 
übertreffe. Erfiarbin Cappadoeien, inder 
186. Olympiade. HL. 

Bauldri Daul) ein Profeffor der Kirchen + Hifiss 
zie zu Utrecht, gebohren zu Rouen in Franc 
reich 1639. ftudirte zu Saumur und Oxford, 
mufte, weil er der Reformirten Religion zus 
gefban mar, feine anfennlichen Güter fahren 

affen , und heimlich aus Franckreich fortges 
hen / da er denn zulltrechterftExtraordinarsus, 
nachgehends Ordinar. Proteffor wurde. Er 
edirte Lactantii Buch de Mortibus perfecuto- 
rum cum notis variorum ; Syntagma Kalen- 
dariorum &c. ımd pflegte das Briechifche alfo 
au ſchreiben, daß er alle Worte an einander 
bieng, und feine Aecente darüber feste. Sonft 
war er von fehr gelaffenen Gemüthe,und ftarb 
1706.16. $ebr. N,g- BR 

Bauler (Joh, Jac.) ein Priefter zu Geiftlingen in 
Ulmsifchen im 17.Seculo,hat credenda,facien- 
da und fugienda heraus gegeben. 

Baumann (Chriftianus ein efuit von Wolme⸗ 
Dingen, mar ein gelehrter Maiun , welcher zu 
Dillingen und Ingolſtadt die Humaniora ges 
Iehret, von der gantzen Philsſophie difpu- 
eiret, auch Commentarios über die ganze 
Ariſtoteliſche Philo ſophie verfertiget,und,mwies 
wohl ohne vorgeſetzten Nahmen, erucem Eu- 
ftachianam, theoriam cor aoris animati, her⸗ 
aus gegeben hat. Er fiarb zu Ingolſtadt 1535. 
6. May, im 48. Jahre am Schlage. Al. W, a. 

Baumann (Henrich ) ein Lutheri ſcher Theblo⸗ 

14, gebohren 1634. 8. May ju Torgau, allwo 
fin , Thriftian Baumann, Archi⸗ 
oe baren a fkudirte zu Wittenberg, 
irector und Profeifor am Gymnaſio zu Co⸗ 

‚mie au erg, Doctor Theo; 

logiaͤ, umd 1669. deu 1. Nov. ju Co⸗ 
burg. Seine vornehmfien Schriften find: 
difputationes; Irenici extincti &: perluftrari 
zuina cuntra Eliam Grebnizium 5 cauda fcor- 
pionis locuftarum Calvinianar. contraeun- 
dem. &c. Pr. — 

Baumanu (Michael) von Creilsheim aus Fran⸗ 
den, Superintendent zu Hohenlohe in der 
Grafichafft Pfedelbach, im 17. Seculo , ſhrieb 


analchtaallegoricafacra; conciones fingu- 


als Miunctus, wurde darauf 
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lares ſuper cafus tragicos ; conciones de 
confcientia,Leb. E 
Baumann (Nicoläus) ein JCrus, mar bey dem 
oge von Yülich, und hernach 3 dem 
og von Hecklenburg a endlich aber 
Profeffor Juris zu Roſtock. Er wird vom eis 
nigen, wiewohl ohne fattfamen Grund, vor 
den Autordes Buchs Reinicke Fuchs aus⸗ 
eben, worinnen bie Hof-Künfte gar artig 
‘hrieben find. Placcii cheatrum. Leb, 
Baumbach(}o.Balthafar) ein Profeſſor der Gries 
chiſchen und Hebraͤiſchen in Heidel⸗ 
berg, ſchrieb de libro Pfalmorum, de triumm 
linguarum orientalium, Hebtææ, Chaldzz, 
& Syrz, antiquirate, neceflirare, ac utilitare) 
de appellationibus Dei, quæ in fcriptis Rab- 
binorum oecurrunt, de Usim & Thumim,& 
Bath Kol; de modo difputandi cum Judzis, 
&c. und ft. 1622. 6. Sept. W,d. i 
Baumgärtner (Hieronymus) ein berühmter 
Rechts⸗Gelehrter und Nürnbergifher Patri⸗ 
tius im 16.Seculo, mar ein Raths⸗Herr zu 


Nürnberg, und guter id Lutheri und 
Delanchthoniß Er ftarb 1566. im 68. Jahre. 
deck. 


Baumgärtner ( Jo.) ein berü mter Rechts⸗Ge⸗ 
rter, aus einem adelichen Geſchlechte in 
randen, im ı6 Seculo, war ein Stapferlicher 
th, lebte mit feiner Fannlie zu Augſpurg, 

und war denen Gelehrten fehr geneigt. Ad. 
a Baumgarten(Martin)ein tius von Nuͤrn⸗ 
berg, that eine Reife den Orient, und 
gab 1594.eine Befchreibung derjelben heraus. 


Baunius (Abraham) ein JCrus, gab 1618, deli- 
ncationem juris Canonici heraus. K. 

Baunius (Stephanus) ein efuite, aus Champ 
en 1565. ft. zu Lyon den 4.Dee.ı649- 
und lief cheulogiam moralem ; ſummam ca- 
ſuum confcientiz &c. Al.K. 

a Bavo (God.) ein JCcus, gab 1615. theoricam & 
praxin criminalem heraus, K. 

Baurmeifter (Tobias) fiche Paurmeifter. 

de la Baufchere ( Alanus ) ein Jeſuite, von Pa⸗ 
ris, wurde ald Miffionarius nach Indien ges 
ſchickt, überjegte des Drexelüi eonlideratio-,. 
nes de zternitate aus dem Lateinifchen ins 
Srangöfifhe, und ftarb ı 634. im 46. Jahre. 


‚d. 

Baufchius (Jo. Laurentius) ein berühmter Me⸗ 
dicus,gebohren zuSchweinfurt 1605.30. Sept. 
allwo er auch Phyſieus gemeft , —*—— 
Altorff, hielt ſich 2. Jahr in Jtalien auf/ ſtiffte⸗ 
te Das Collegium natutæ curioforum „ war 
deſſelben Dräfes, ſchrieb fchediafmara de Ia- 
pide hematite & Aktite; de cornu fofli; 
de czvaleo & Chryfocolla &c. und ſtarb 1655« 
in December, Fr. K. 

Bautru (Carolus) ein Frantzoͤſiſcher Doctor 
Theologiaͤ und Canonicus zu Angers, im 17. 
Secuis, mar unter dem Nahmen des Priors 
des Matras hefannt, und ſchrieb difpuratio- 
nem ad articulum quartum queftionis7 
tertiz partis ſummæ theolegic® S. Thomæ⸗ 
utrum sora quantitas dimenfva Corporiß) 


Chrifli fis in boc facramenso ; inglejchen 
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&ationem de fanttifimo Euchariſtiæ facra- 
mesto.B.Cr. 

Bautru des Matras (Johannes) ein berühmter 
Boccat des Parlaments zu Paris, und Bet 
terdes fürhergehenden, farb 1580. 23. Auguft, 
INT 40 re.Cr.B. 


Bayer 


fih durch finnreiche Reben bekannt ‚, war 
ein Mitalied der Frantzoͤſiſchen Acadennie,und 
farb feines Alters. B. Cr. 


1642. A. Sw. 
Baxter (Richardus) ein beruͤhmter Engelländis 
fher Bresbuterianifcher Prediger, ließ ſich bey 
denen Eronmwellifhen Trouppen als Feld: 
rediger brauchen ‚ lebte hernach geraume 

it ohne öffentliche Bedienung, kam regen 
feiner heimlichen Vrediaten in viel Verdruß, 
jagar ins Gefingnif, Eriegte aber hernach zu 
Konden woͤchentlich gewiſſe Predigten zu hal⸗ 
son Er fhrich im Engliſchen eine Apologie vor 
Die Msn Eonformiiten,viel Streit⸗Schrifften 
wieder Banshau, Tully, Tombes, Morley, 
wieauch uheder Heiligen; Sterbend : Ges 
danden; von der wahren Bekehrung; uber 
en ee Denen OlihtenDes Breige, 
men; von denen en iger⸗ 
Ordens, oder Gildas Salvianus; Hauß ⸗Buch 
armer Leute; Wachsthum in der Gnade Got: 
128; Berleugnung fein ſelbſt; Nun, oder 
8; decatechifatione damellica ; de 
jaftiicatione & federibus; libellum ratio- 
num pro religione Chriftiana contra Gaflen- 
dum & Hobbefium; epiftolam de gencrali 
emnium proteftantium unione adverfus 
paparum; de baptifmo infanrum ; de reli- 
gione grotiana adverfus Pierium ; de jure 
orum; Cateehifinam Quakeris- 

aum ; clavem catholicorum ; de regimine 


Soriama Conciliorum, und akdere morali⸗ 

be Schriften von denen viele über die oben 

u Sprache angeführten in diefel⸗ 

be worden. Au.ı ee 2. — — 
Margareta Charleton / die un ihter Jugend Di 
Ramtät hatte, duch feine Predigten aber bes 

; und farb 1691. Clarc. 

de Bay (jacobus) hat drey Buͤcher de euchari- 
ti⸗ ieben, und iſt 1644. geſtorben. K. 

de Bay Mchae) ſiehe Lajus. 


fehrieb eine Logic, Filum Labyrinebi und eine 


Phyfic, Oltium S. uud Atrium Naturz. Cz. 













Baynus (Rudolphus 
du Be (Paulus) in 


Rayfius Bestian®e _ 


Bayfius (Lazarus) fiche Baif. 
Bayle (Ludovicus) fie eBailius, j 
Bayle (Petrus) ein berühnster Eritious und his 
loſophus, gebchren zu Carlat in der Grafichaft 
oit 1647.18. Nov. hatte einen ſcharffſinnigen 
opff, nebft einem ungemeinen Gedächtmf, 
und ;09 gar bald. das Studiren allen Erg 
—** vor. Er wurde in der Jugend zu Tou⸗ 
—— kehrte aber wieder in ber Res 
forınirten Religion ; war zu Sedan, und nach⸗ 
gehends zu EIER Philofophiä ; 
wurde aber wegen allerley Berdachtes, daß er 
für Franckreich in Holland arbeite,feiner Pros 
ſeßion entfeget, und feiner Penfion beraubet, 
melches er mit einer recht Stoifchen Gleich 
gültigkeit aufgenommen, und fich, ungeftöprt 
ju bleiben,im feine Studier⸗Cammier verſchloſ⸗ 
fen. Erfihrieb nouvelles de la republique 
des lettres von 168 4- bid1 687; dictionaite 
hiftorique & critique; entretieus de Maxi- 
me & de Themifte; penfdas diverfes a l’oc- 
caſion de la comete;, additions aux penſces 
fur les cometes ; continuation des penſces 
diverfes; commentaire philofophique fur 
ces paroles de Jefus Chrift, contrains les 
d’entrer; Avisimportant aux refugiez ;1a 
cabale chimerique; reponfe aux queltions 
d’un provincial; eritique generale de Phi- 
ftoire du Calvinifme de Mr, Maimbourg ; 
lettres ; unter dem Nahmen Caci Larebonii, 
januam cochrum referasam cundis religie- 
nibus a celebri adrnodum viro domino Petro 
Furien;, wechſelte auch mit Elerico, Jaque; 
Iot, Jurieu und Maimburg unterſchiedene 
Streit,.Schrifften , und ftarb 1706. 28. Der. 
Gein Ende foll er zwar vorausgefehen, aber 
feine Artzeney haben braudjen wollen. Man 
beſchuldigt ihn, dag er in Urtheilen von Reli⸗ 
ione⸗Sachen allzu freu ai ‚tel zur Geil⸗ 
beit reigende Materien bey aller Gelegenheit 
in feine Schriften eingemifcht die Manichai⸗ 
br Zweiffel — 7 des boͤſen allzu 
och getrieben ꝛe. Deſſen Leben has der Herr 
de Marzcaux fehr [hön befihrieben; Es ſeht 
auch für feinen Briefen,und der Genever Auf: 
Lage des Supplements zu feinem Di&ionaire. 
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Baylıc (Thomas) gebohren 15892. aus Wiltshire 


in Engelland, ſchrieb de merito mortis Chri- 
fi & modo Converlionis 1636; Concionem 
ad Clerum 1622. &c. war zu Cromwels Zei⸗ 
ten einer von der fuͤnfften Monarchie und 
arcker Verfolger der Königlichen , daher er 
die reiche Rectory in Mildentall erhielt, die cr 
aber unter Carolo Ir. wieder verlohr, und im 
Merk 1663. ftarb. Wo. 

fiehe Bainus. , 
edieus,hat.ısyı. jur Paris 
medullam.medicinz theoretic herausgeges 


ben.K. 
Beatiane (Julius Cefar Jein Commendator bes 
Hieroſolymi 


Beatillus Beaumont 
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— —— ——— — — — — —— —— — — 
etat unter dem Titel Araldo Veneto, und warı de Beaumont de Perefixe (Harduin) ein Fran⸗ 


willens einen noch vollfiändigern det gran 
Blaſune de Nubili Veneci zu ediren,ftarb aber 
dor Vollendung des legtern. HL. 

Beatillus (Antonius) ein Jeſuite, gebohren zu 
Dari in Stalien 1570. 22. Nov. ſchrieb eine 
Hiftorie von feiner Geburts⸗Stadt/ nebft dini⸗ 
gen SebentsDekreilnungen um ftarb zu Nea⸗ 
polis 1642.7. Jan. Al. K. 

Beatus (Gabriel) ein Jeſuite, gebohren zu Bo: 
33 in Italien 1607. lehrte eine Zeitlang die 
Philofophie, Mathefin und Theologie , diri⸗ 
Hirte verfhiedene Collegia, ftarb 1673. 6. Apr, 
undlief: Ulum fpeculi plani; naturam in 
ar&um coafam ; fphzram triplicem ; quæ- 
ftiones morules &c. Al. 

Beatus (Georg) ein ICtus, gab 1608, trescen- 
turias fententiarum definitivarum in matri- 
monialibus heraus, K. 

Beatus Rhenanus, ſiehe Rhenanus. 

Beau (Jo. Bapt.) ſiehe Bellus. 

Beaucaire (Francifcus) von Peguillon, Herr von 

Creſte und Chommieres, Baron von S. Dis 
dier, aus einer adelichen Familie in Bourbon⸗ 
nois/ war im 16. Seculo beruͤhmt, begleitete 
den Cardinal von Lothringen nach Rom ‚und 
erhielt darafdas Bißthum Mer , welches er 
hernach an deu Eardinal Ludwig von Lothrins 
gen überlaffen , und fih auf fein Schloß la 
Crefte begeben, da er denn commencarios re- 
rum Gallıcarum, ab A. C. 1462.ad ı 567. einen 
Tractat von Kindern, fo in ihrer Mutter⸗Lei⸗ 
be terben, und allerhand Poemata verfertiget 
bat, woraufer 1591. geft.B.S. 

Beautez (Jac.) ein $ranköfifher Jeſuite, geboh⸗ 
ren 1597 avar fonderlidy in der Theol.gia Po- 
lemica geübt, ftarb den 3. Det. 1650. zu Pes 
rigueur in Guienne, und ließ Streit » Schriff: 
ten wider die Reformirten. Al. 

von Beaufremont  Nivol.)ein gefehrter Richter 
zu Chalons und —* von Auxonne im 
16. Seculo, hat eine Rede an den König Hen⸗ 

eicum IN. gedalten , und des ae Mafh- 

ienfis tractat de providentia ind Frautzoͤſi⸗ 
ſche überfeget. HL. * 

Beaugendre Ant.) ein Benedietiner, gebohren 
1628. zu Paris , fhrieb ja vie de M:tlire Be- 
nigne Jolı Preftre ; das Leben Hildeberti Ertz⸗ 
Biſchoffs zu Tours; das Leben Marbodi Bi: 
— zu Rennes; überſetzte Hildeberti Brie⸗ 

ind Frantz ͤſiſche, und ſarb 1708. in dem 
Klofter 5. Germain zu Paris, Pez. 

de Beaugrind ( Joh.) ein Mathematicus, hat 

: 636.311 Paris difl.de geoltatica heraus geges 
en, K. 

Son Beaulieu(Ludovicns le Blanc) ein beruͤhm⸗ 
ter Profeffor Theologiaͤ und Prediger ju Ser 
dan, int ı7. Seculo, gebohren zu Pleilis Marli, 
‚hat mit Arnauld von der Gewißheit der See, 

igkeit einen Streit und darüber etliche Diſpu⸗ 
tationes 5—* welche zuſammen gedruckt 
und etliche mahl aufgeleget worden; undi 
1675. im 61. Jahre geſtorben. B. 

Beaumont (Franc. ein Eugliſcher Poete, der 
nebſt Jo. 50. Comodien und Tragdr 
8* mit guten Ruhme geſchrieben, ſtarb 1sız- 

°% 
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Bbeaumont 


öfifcher Theotsgus, wurde Doctor und leht⸗ 
fe mit allgenieinerm Beyfall, wurde Ludovici 
xiv. Präceptor, darauf Biſchoff zu Rhoder, 
legte nach einiger Zeit ſein Bißthum nieder, 
wurde aber hernach zum Ertz⸗Biſchoff von 
ris, Comma deur der Königlichen Ritters 
rden,und Proviftur von der Sorbonne ges 
macht. Er fhrieb hiltoire du Henry IV.Roy 
de France, und ſtarb 1670. Martignac eloges 
des archevreques de Paris, 

Beaumont (Jo.) ein berühmter Englifiher —— 
te, florirte unter der K. Eliſabeth, und 
1628. Wo. 

de Beaune (Florimond) ein guter Mathemati⸗ 
cus und Rath im Hof-Berichte zu Blois, mo: 
felbft er 1607. gebohren , wurde: von Carteſio 
und Bartholino Öffters befuchet , erfand ſehr 
Fünftliche Fern⸗Glaͤſer, nebft andern Aftronds 
mischen Inſtrumenten, und it. 1652. B. 

Beaufardus (Petrus) aus Loͤven, ſchrieb praxin 
Arichmeticam, it, de annulo Altronomico, 
und fl.1377. A» . ; 

Beaufport (Benjamin) ein Franeifcaner » Mönch 
und Bardian des Kloſters von Males herbes, 
florirte zu Paris um ı551. und fehrieb Phar- 
monie & accord evangelique ; monotefla- 
ron des Evangiles &c. Cr. 

von Beauveau (Henricus) ein Baron von Mas 
nonville und Fleville aus Lothringen, lebte zu 
Anfang de 17. Seculi, und gab eine relation 
journaliere du voyage du Levant heraus. 
Don diefem fcheinet der Margnis de Beauvau 
unterfhieden zu ſeyn, welcher das artige Leben 
des Hertzogs von Lothringen Caroli IV. als 
Memoires 1687. ju Eölln edirt. Leb. 

Beauxamis(Thomas) ein Carmeliter⸗Moͤnch zu 
Naris, hat 4. Bücher de fide, & Symbole, ins 
gleichen 3. Tomos commentarivurum in har- 
moniam Fvangelicam gefchrieben ‚und iſt 
1689. geftorben. Cr.Ghil. 

Bebelius (Balchafar) ein berühmter Theologus, 

ebohren zu Straßburg 1632. ftudirte zu 
tragbur: ——— ittenberg, war an⸗ 
fangs —3* aterlande Prediger, wie 
auch Doctor und Profeſſor Theologiaͤ, von 
dannen er nach Wittenberg jur Geuerai⸗Su⸗ 
Ben Theologiſchen Profeßion 
eruffen wide, da er 1656. 2. Oetober ge⸗ 
ſtorben. Er hat eine hiſtotiam Ecclefie Noa- 
chicz, antiquitates Evangelicas & Judaicas 
ex 4. Evangelifliserutas, antiquitares Eccle- 
fix Evangelicz in 4 prioribus poft Chriftum 
natum feculis, antiquitates Germaniz pri= 
mzx,& in hac EcclefizArgentoratenfis Eran- 
gelice, Ecclefiam ante-diluvianam veram & 
fılfam , Tradatum de Remonflrantiam 
fcepticifmo; Apnlogiam pro Nicelao Hun- 
nio, & Chriftiano Chemnitio, manes Dann- 
hauertanos vindicaros, Polemofophiam vi- 
Aricem contra Walenburgies und viele ans 
bere Schriften hinterlaffen. Pi. 

Bebelius (Henricus) von rflingen aus Schwa⸗ 
ben, lebte im 15. und 716. Seculo, ſtudirte zu 
Eracan, Tübingen und andern Orten/ legte ſich 
auf die Sprachen, Jura und Poefie,, — 

u 


„7 Bebio Beceus 


Bechai Becher 
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ah ren Kayſer Marimiliano zum Poeten | R. Bechai, der ältere, ein Jude, lebte 1161. und 


Kom wurde. Er war zu Tübingen Pro: 
woſelbſt er Diealten Redner und Hiſto⸗ 
mm Shreiber erfläret,und de Germanorum 
hadıbus, de Imperatorum Germanorum. 
dignitate , de laudibus Suevorum &c. ge⸗ 
eben. Seine kleinen Wercke find unter 
dem Titul: Opufcula Bebeliana zuſammen 
in Ko gedruckt. Die Unwiſſenheit der Gries 
chiſhen Sprache war damahls fo groß, daß er 
an Capnionem gefchrieben, ob das Wort Eler 
fon ein drey oder vier filbig Wort ſey. Ad. Vo, 
K. Pant. C. Hend, 
Bebio (Lud. )ein ICtus, hat i570. eroremata ad 
4.libros Indirurionum zu Straßburg heraus 


geachen. K. 

Bebius Macer, hut zur Zeit des Kayfers Aurelia- 
modcet, und de re Grammatıca geſchrie⸗ 
ben. H.K. — * 

Bebius (Philippus) ein Jeſuite aus Lüttich, war 

des Marien-Eollegüi zu Eölin, ſchrieb 
comm. inLyrica Horatii, [hronum jnititie, 
portam celı, euchanafiam , cnronologiam 
ab iaitiomundj ad annum 1628, vindicias 
Urfulanas &ec, doch ohne Nahmen, , und ftarb 
1637.16. Febt. im 68. Jahre. Al. A. 

Beca, de Beka( Johannes) ein Canonieus zu ll; 
trecht, um 1350. bat eine fhöne Chronicke 
von der Kirche zu Utrecht, von dem erſten Bi: 

N Rillebrordo au bis aufs Jahr 1346.98: 

welche unter dem Titul: Chroni- 

con Lpiſcoporum Ultrajectinenaſium, & co- 
mitum Hollandie ediretift. A- Vo. T. 

Becanus( Wilhelmus ) ein Jeſuite ans Ipern, 

gebehren 1608. hat_Elegien, Jopllia x. ver; 
at,auchden Einzug des Gardinals Fer⸗ 
dinandiin Gent bejchrieben. Al 
üs(Johannes Goropius) ſiehe Goropius. 
Beranus (Martinus) ein Jeſuite von Hilvaren⸗ 
Anm Städtgen in Brabant,und Beicht⸗ 
Dater des Kayfers Ferdinandi I1. lehrte die 
bie und Theologie zu Mayntz, Wuͤrtz⸗ 
Wien, und ftarb 1624. 24. Jar, im 
hr. Er has fehr viel Schriften hinter⸗ 
fa, is: Theologıam Scholaiticam, cou- 
ttoverfiam Anglicanam de poteitate Regis 
& Pontificis, contra Lancellotum Andream, 
' heellanum Regis, pro defenfione Cardinalis 
irmini, manuale controverfiarum &c. 
foppneinige in 2. Volum. in folio zuſammen 
Mrict iind. A. Al. Sw. 
Breeari (Auguftinus) von Ferrara, ein Lat. und 
Voete, der fich im Dramate geübt, und 
1555.dieerfie Favola Pattorale unter dem Ti⸗ 
i:Scrihicio repräfentirt,fiarb 1590. 2. Aug. 


de Beccarüis (Ircus) hat 1 140,gelebet,und Glof- 
bus heraus gegeben. K. 

de beccatellis (Ant. Bononina) hat 1420, gele: 
—— Epiſteln und Carmina hinter⸗ 


Bescarellus(Ludovieus) ein Biſchoff zu Raguſa 
221 
von Bologna bürtig , hat 1550. gelebet, und 
de vita Francıfci Perrarch gerieben, K. 
serus Cornelius) ſiehe Becker. 
fiche Veccus, 


ſchrieb masb mann f. offleium cordium, in 
Nrabifcher Sprache. G. Bar. W. 


R. bexhui, der jüngere, ein Jude, lebte 1291, 


-und fchrieb Cad Kemach, cadum farinz, mie 
auch einen Comment. über die fünff Bücher 
Mofid. G. Bar. W, 


Becher (jo, Joachim) ein in vielen Wiſſenſchaff⸗ 


ten erfahr ier Deutſcher, gebohren ı 63 5.31 
Speyer, hatte von feinem Vater nichts, mmufte 
durch fein Informiren fich , feine Mutter und 
zwey Brüder ernehren, ſtudirte erft Theolo; 
giam, hierauf Matheſin, ferner Medieinam, 
und denn die Chymie; da er denn bey Gele⸗ 
ıheit der Mathefis etliche Handwercke ges 
ernet, fich auch in der Jurisprudentz und 
Politie umgeſehen. Er war in denen meiften 
— ein aureddax7es, nahm Die Ca⸗ 
tholiſche Religion an, wurde Profeor Inttie, 
Medıcarum ju Mayntz und Leib Medicus bey 
demdamahligen Ehurfürften. Darauf trat 
er in Bayerifche Dienfte , und wurde ı 666. 
Kapferlicher Commercien-Rath zu Wien,auch 
Geheimer⸗Rath bey dem Grafen von Hanqu 
in deffen Nahmen er in Holland ein Stü 
Landes in America erhandelte, fich auch felbft 
mit belehnen lief. Weil er aber zu Wien in 
Ungnade fiel, mufteer in das Erilium gehen 
und wandte fich nad) Harlem, konte aber au 
bier fein Glücke nicht finden , fondern machte 
fich Dem Neid und Verfolgungen zu entgehen, 
gar nad) Engelland, wolte dafelbft eine so- 
cieratem phychofophicam qaufrichten, ımd 
ftarb 1682. zu Londen im October. Ermar 
ein ſehr unruhiger Mann, führte ein mißver⸗ 
gnügtes Leben, hatte den Kopff voller Pros 
jecte von einer Univerſal⸗Sprache, Vereini⸗ 
aung des Rheins und der Donau zc.mar inder 
Religion fehr kaltfinnig,uberaus ruhmraͤthig, 
hartnaͤckigt und rad;gierig, und ſchrieb chara- 
&erem f.«lavem convenientiz lınguarum ; 
methodum didacticam, welchen er in 10, Ta: 
gen verfertiget; organon philologicum; 
narriſche Weißheit, die er aufder See im 
hoͤchſten Starme gefihrieben; de nova tem- 
poris dimetiendi ratione ;, Oedipum chymi- 
cum; Phyficam fubterraneam ; Duumvira- 
tum hermeticum ; patnaflum medicinalem; 
welchen er meifi ausgeſchrieben; Epitomen 
inltigutinnum Sennertiz, phychofophiam; 
Lumen trinum ; Wagfchale des menfchs 
lichen Glücks und Unglücks; von Erzeus 
gung, Productionund Gutmachung der Me⸗ 
talle ; Regeln und Geſetze der Chriſtlichen 
Bundgenoſſenfthafft; Politiſchen Diſcours 
von den eigentlichen Urſachen Des Aufzund 
Abnehmens der Städte, Länder und Nepublis 
quen; novum organon philulogıcum ; the- 
fes chymicas de veritate & poſſibilitate 
transmutationis metallorum ; tripodem 
hermeticum fatidicum; Chymiſchen Glücks 
fen ze. erfand auch viel mathematifche Ju⸗ 
umente. Herr Roth⸗Scholtz hat 1719.5u 
ürnberg Becheri fcripta chymica rariora 
zufammen drucken laffen: Bon deffen Leben 
— Schrifften B. Urban Gottfr. Bucher 
5 | 1722, 
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1722. in einen befondern Buche Nachricht 
gegeben. Hend. . 
Becher (Joh.) hat 1650, zu Paris theoriam 

— geomettice demonſtratam her⸗ 
aus gegeben K. 
Bechius Philippus) ein Profeffor Logicaͤ und 
Medieind zu Baſel, batdes Pachymeris epi- 
— ee uberfeget ‚ und iſt 1560. 
im Sept. geftorben.Fr-K. 
— ——— ein Prediger zu Grafen⸗ 
haim und Georgenthal, von Elleben im Arn⸗ 
fiädeiihen, wurde Superintendens zu Eis⸗ 


rofeffor J J 
—5 — pe und Aſſeſſor der Juriſten⸗Foa⸗ 
eultät, von Sivelbaufen im Eiſenachiſch 
wo cr 1624. 23. Dee. gebohren, ſchrieb exer- 
eitar, $. ad aur. bullam Carolı IV, comment, 
pande&tarum, ĩoſtitut. juris publici axioma- 
ricas, nebſt ſeht —s—— und 
arb 1689 13. Jul. Im 65, Jahr. ,d. 2. 
— —* ein Doctor und Profeſſor 
Theologiaͤ gebohren zu Straßburg, war da⸗ 
felbft Prediger,des Kirchen⸗Convents Pra ſes/ 
umd des Dont; Capituld Canonieus, ſhri 
difputationes, und Predigten, und ft. 1622. 
3. Mertz, im 62. Jahr. Wyd. 


Bechtoldus (Joh.)ein JCtus, hat 1654.51 Straß | 


burglocos communes materiarum juridica- 
rum heraus gegeben, K. 
Becichemus (Marinus) fiche Barlo. , 
Beck ( Suicard ) hat 1647. zu Cölln Predigten 
de gravitate peccati herausgegeben. K. 


Becker (Balthafar) ein berühmter Reformirter 


Theologus, gebohren 1634. 20. Martıt, ſtu⸗ 
* su Gröningen und Sranecker, von dam 
nen er nach Ooſterlitten, und ferner nach Fra⸗ 










Becker 


necker ins Predigt: Amt beruffen worden. 
Weil er aber dajelbit viel Feinde hatte, gab er 
einen Prediger zn Loenen , dann zu Weeſe, 
und endlich zu Amfterdam ab. Er vertheis 
Digte die Lehre, daß es keine vom Teuffel leib⸗ 
hafftig Befeffene, und Feine wahrhafftige Ge⸗ 
fpenfter gäbe, dannenhero ihm, meil er die 
felbe mündlich und fehrifftlich verfochte, die 
Cantzel verbothen worden. Er ſchrieb do 
betoverbe Wereld, Witlegging van 
den Proftet Daniel,onderfoef vande 
beete Reninge der Kometen, admonitio- 
nem de Philofophia Cartefiana, de Leere 
der gereformerede Kerken van de vrye 
Crederlanden, begeepen in berfelver 


Sun. en belydeniffen, und ftarb 1698. 11. 
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tt. Ben. Arn. Jäger. hift. Eccleſ. 

Becker (Conrad) sder Piſtorius, ein Theolo⸗ 
aus des 16. Seculi —— geboh⸗ 
ren, wo ſein Vater Buͤrgemeiſter geweſt, hat 
zu — und nachher zu Güs 
ſtrou eine Zeitlang ein geiftlich Amt verwal⸗ 
tet. Als er darauf nach Stade zum Superins 
tendenten beruffen warde, hat er zu Witten⸗ 
berg 1556. 5. Novemb. von D. Georg. Ma- 
jore den Gradum Doctoris Theologiä ange: 
nonmen; zu Stade aber feinem Ante mit 
folchen Ruhm vorgeftanden,daf er 1559. nebft 
D. Joachim Marlino yon Braunfihmeig, 
und D. Paulo yon Eigen aus Hamburg von 
dem Rath zu Bremen dahin beruffen worden, 
dievon DD. Alb, Hardenberg erregten Strei⸗ 
tigkeiten benzulegen. A.1562. wurde er zu Guͤ⸗ 
ſtrou Superintendeng, in welchen Amte er im 
Nahmen der Mecklenburgifchen Theologe: 
rum 1571, aufden Wolffenbuͤttelſchen Syno⸗ 
dum abgeſchiekt ward. Als er aber wegen feis 
nes —5 Auts⸗Eyffers bey. Hertzog Ulrich 
in Ungnaden kam/ und 1578. dimictirf wurde, 
zog er nad) Roſtock, und lehrte die Theologie, 
unterfchrieb auch dafelbft 1580. die Formul. 
Concord, Bon dagienger 1581. nach Antwer⸗ 
gen, und hernach nad) Wien. Darauf tru⸗ 
gen ihm die Hildesheimer die Superintenden; 
tur in ihrer Stadt aufwelche er angenommen. 
Weil er aber den von feinen anteceffore M, 
Barthol. Wolfare, gemachten Eatechtfimums 
nicht billigen wollen, ward er vertrieben, und» 
zog nach Braunfchweig feineSache zu führen, 
wo er 1588. geftorben. Don ihm finder: 
n : Propofitiones ad difputationem ; 
Oratio.de Dominatione Pontificis Roman; 
und einige Lateinische an Davon Reht⸗ 
ever in der Braunſchweigiſchen Kirchen 
Hiftorie fuppl. p.as. und Leuchfeld- in hitto- 
ria Heshufiana p. 93. ein und andere edirt ha⸗ 
ben. Alb. zum Felde analecta difquititio- 


num, 

Becker (Cornelius ) ein Doctor und Profeſſor 
heolonid, wie auch Paſtor am der Nicolai: 
Kirche in jeiner Geburtd-Stadt. Leipsig, geb. 

daſelbſt 1861. 24. Oet. fehrieb ıradtar, de au- 

toritate Ecclefie in fcripturis Interpeetan- 
dis, analyfın pfalmi fecundi,.difputationes 

Theologicas, und Leich⸗Predigten; uͤberſetz⸗ 

te auch die Pſalmen in Deutiche Keime, a 


* 


—X Beckmennus 
— ——— im 43. Jahr. K. W.d. 


c.1. 

— — bat mi 
An zu Kneiphoff/ bey Koͤnigsberg, hat zu 
Wittenberg, Leipꝛig, Jena, tor Ingol⸗ 
8 —— und Straßburg ſtudiret, und 

in Sranckreich und Italien eine Zeitlang 
aufgehalten , worauf er zu Straßburg zum 

Doctor creiret, und zu Königsberg Profeffor 

Medieind, Math und Leib⸗Wedie s gemors 

ie Er fi. et im Bor: gi Nector ) * 

und lteß eine Hiſtorie de cutatione cul- 

——— fi vielen andern Sachen. 

‚m, . 


Becker 


ju Gantel Wegen unterſchiedli⸗ 
Unruhe, jo er in Engelland a gerichtet, 
daer die Freybeit der Kirche mit allzigroffer 
igkeit gegen den König behaupten wolte, 
muite er fich in Sra.ıckreich und Italien aufs 
Bolten. Ass er fich aber nach getroffenen Vers 
aleich wiederum in Engelaıd eingefunde ı, 
und nschnsahls einige Unruhe anfieng, wurde 


€ 1170. 28. Dec. im 52. Jahr von vier Ks 
i Bedienten, doch ohne Beſehl des 

i umgebracht. Er hat hymnum ad 
Dei und quinque libros epiftolarum 


ieben, welche Chrifian Lupus 1632. zu 
nebſt vier Büchern von feinem Les 
ben, unger dem Titul quadrilogus heraus ges 
; meilerfolhes aus vier Lebens = ber 
reibungen diefes Ertz⸗Biſchoffs zuſammen 
Beckius( —— — —— Be in 
Ansfpurg, gehohren zu Kauffbeurn in Schwa 
ben 1649. 23. May, ftudirte zu Jena, und er: 
bielt darauf feine Beförderung zu Augipurg, 
da er 1701. 2. Febr. gefiorben. Er ließ die 
Hhlsloaie und Drientalifche Litteratur fein 
sernehnfies Studium feyn, und gab Tar- 
gum, five paraphrafin Chaldaicam ın z. & 2. 
ib. Chron.cum verfione latina,ae notis ʒ bi 
na capitula Alcorani latine verfa cum notis ; 
martyrologium Ecclefiz Germanicz pervc- 
tuftum c. commentario; menumenta anti- 
qua Judaica Auguftz Vindelicorum reper- 
ta; ephemerides Perfarum latine verfas & 
en. 6 
vi te. Pi. 
Beckius (Sebaftianus ) 
1583. 1. Det. da er auch Doctor 
| —— und fich mit denen 
märtigen Gelehrten in en un 
* * befannt gemacht, 1654. 
* „Fr.d. 
Beckmannus (Lucas) ein Juriſte gebohren 1571. 
zu Hamburg, ftudirte zu Roſto Leiden, Dr: 
ford, Wittenberg und Leipiig, nahm zu Baſel 
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den Gradum Doxtoris an, und wurde darauf 
au Wittenberg Profeffor Auris und Appella- 
tion: Ratly in Dre;den. Er ſtarb 1624. den 
8. Febr. und ließ einige Furiftifche Difputatio- 
nes de laud«müis, de monetis, de juramentis 
in genere &c. W, d. Fr. 

Beckmannus , Nicolaus) ein Doctor und Pros 
fear Burie u Lunden in Schonen, von Heida 

—— lebte im 17. Seculv, wechſelte 

mit Pufendorſio Streit Schriften , und 
medullam Juſtinianeam und comm, 
ad prima juris fundamenta. Bo.K. 

Becmannus (Chriftianus ein Reformirter Theo⸗ 
logus, bohren 1580. 20. Sept. zu Boriie in 

Heiffen, war zu Naumburg, Müblhaufen, 

Amberg, woſelbſt er ſich zur Reformirten Me 

ligion befaiuit, und Bernb' rg Nector,morauf 


er jur ſchen Profe, 10.1 und Superin⸗ 
tendentur ıı erbiben fen worden. Er 
farb 1648. 17. Merg und ließ manududt. ad 


Lt, Iınguam, orıgines Latınz linguæ, exer- 
eirationes Theologicas, anatomiam uni- 
verfalem triumphantem, und noch viel ande; 
reDinge, Fr.Be. a. 
Yecmann (Joh. Chrifoph.) ein Sohn des vori⸗ 
en, und gleichfalls beruhinter Keformirter 
eologus,gebohren zu Zerbſt 1641.ftudirte zu 
—— der Oder, und kriegte von dem 
burfürften von Brandenburg eine Penfion, 
dafür zu reifen, und fich jonderlich aufdie Hi⸗ 
fiorie zu legen; worauf er eine Reiſe durch 
Deutichland , 2 und Engelland that, 
1667. zu Frau urth Gr&cz Linguæ, 1670. 
Hiitoriarum Exttaordinarnus, 1676: Ordina- 
rius Profeflor, wurde, 1672. den Gradum 
Dodoris Theotogiz annahm; ferner 1687. 
die Profefionem politices und 1690. Theo- 
logie erhielt. ſchrieb kiltoriam orbis 
terrarum ; meditationes politicas; com- 
mentarium de —— Johannitico ordine; 
notitiam univerfitatis Francofurtenfis; An⸗ 
hältifche Hiſtorie; hiftoriam Francofurta- 


nım ; notitiam dignitatum illuftrium ; ana- 


gem und endlich ———— zu Canter⸗ 
ury — woſe 
feines Alters geftorben,und eine comparatio.. 


(Claudia) eine Nonne und endlich 
in dem Klofter ©. Honorü zu Tas 
rafcon, bat in ber Lateiniſchen Sprache und 
liveris elegantioribus den gröffejien Leuten 
ihrer Zeit die Wage halten können, und fo 
wohl in un ner, als gebundener Rede, 
und gröffeiten Theils in Sapphifchen Verfen, 
beydes in Lateiniſcher und Frantzoͤſiſcher Spra⸗ 
de viel Sachen igefhrieben. Sie —* 

1 
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Lehr⸗Saͤtzen der Academicorum nachgefolget 
und 1547. aeftorben fen. AL. . 

Beda, ein gelehrser Engliſcher Priefter, genannt 
Venerabilis, ift 677. ju Girwie einem kleinen 
Dorffe in Eugella:d, im Gebiethe von Dur 
8 oder nach anderer Meynung in dem 

orff Dencke bey Braunſchweig, gebohren; 
bat ſich in denen beyden Kloͤſtern zu Were⸗ 
inuth und Girwie aufgehalten, iſt in allen 
Arten der Wiſſenſhaften, auch in der Grie⸗ 
chiſchen und Lateinif.hen Sprachen wohl er; 
ahren geweſen, und hat ſehr viel Schrifiten 
interlaffen, z. E. über viele Bibliſche Bücher 
Commentarios ; de tropis fcripturz ; de 
fex »tatibus mundi ; de arithmericis nu- 
meris ; hexa@meron ; homilias; de tem- 
plo Salomonis ; martyrologium ; tractatum 
de loquela per geftum digitorum ; hiftoriam 
ecclefiafticam gentis anglicanz , melde 
Wercke das letzte mahl zu Cölln 1638. in acht 
Tomis zuſam̃en gedruckt worden: und iſt 735. 
oder 738. geſtorben, und in feinem Kloſter 
zu Girwie begraben worden,morauf man her 
nach feine Gebeine nah Durham gebracht. 
O. Fa. PB. Vo. Gad. Mabt. T.C. 

Beda (Natalis)der vornehmfte im Collegio von 
Montaigu, und Doctor Theologia der Uni; 
veriität zu Parıs, aus der Picardie bürstg, zur 
Zeit Königs Franciſei J., war ein Feind der 

roteftirenden, Eraſmi Roterodamı, Jacobi 
Kabri Stapulenfis und alter Liebhaber der 
Studiorum, daherer mit Eraſmo unterſchie⸗ 
dene Streit » Schriften gervechfelt, a ich ich 
fonft roider den König Franciſcum l. fo aufges 
führet, das er des Landes folge verwieſen wers 


den, wenn er fich nicht durch feine Zaͤnckerey 


und Meineyd heraus gewickelt hätte. Er 
hat eine apologiam adverfus clandeſtinos 
Lutheranos, de unica Magdalena contra Ja- 
cobum Fabrum, item contra commentarios 
Fabri in Evangelia, & Epiftolas &c. geſchrie⸗ 
ben.B.K. 

Beeren (Paulus) ein ICrus von Hamburg , gab 
1521. differtationes academicas ad feriem ın- 
flirat. imperial. accommodatas feraus. K. 

Bedeil (Wilhelm) gebohren jıt Black - Nottey 
in der Provins Eifer 1570. ſtudirte zu Cam; 
bridge, wurde Prediger zu Edmondbury und 

- Pegationd- Prediger zu Venedig bey Henrico 
Wotton, von dannen er viele gefihriebene Sa⸗ 
chen, und infonderheit die Hiſtorie des Tri⸗ 
dentinifchen Concilii, fo Paul Sarpins be: 
fehrieben, mitbrachte, und Davon die zwey letz⸗ 
tern Bücher überferte. Nach diefem kriegte 
er cin Beneficium ben dem Bißthum zu Nor; 
rich, wurde ferner Nertor des Eollegit der 
heiligen Dreyfaltigfeit in Dublin , und end; 
lich — zu Kilmore und Ardagh; mies 
wohl erdas Bißthum zu Ardagh wegen vieler 
Nerrichtungen wieder aufgegeben. Er hat 
an einer Uberſetzung der Bibel in die Irtlaͤn⸗ 
diiche Sprache gearbeitet , auch die Lutheri⸗ 


fehen und Reformirten zu vereinigen getrach⸗ 
tet, eine Neftation einiger Briefe des Wads⸗ 
bft vielen andern unter denen Rebel: 


len verlohrnen Schriften verfentiger , und iſt 


worth, ne 


Bedrafchi, fi 
Bedrottus (Jacobus) ein P 
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1642.7. Febr. bey einem Ireländifchen Predi⸗ 
pet, dahin er von denen Roͤm. Catholiſchen ges 
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ühret worden, gefiorben ; hat aber. bey ſeinem 
Begräbnif noch jo viel Ehre genoffen, das die 
Militz Feuer gegeben , das Volck aber geruf: 
fen: requieſeat ın pace ultimus Anglorum. 


Doetst Burnet hat defien Leben befchricben. 


Bedori (Carolus Anton.) ein Italiaͤner / welcher 
megen feiner Beredfamkeit und Fertiafeit in 
der Pocfie von feinen Landes⸗Leuten ehr hoch⸗ 
gef aͤtzt wurde, ftarb zu Bologna 1713. 8. 
Sept. im 59. Jahre. Seine Wercke werden 
nechſtens zufammen heraus kontmen. BE. 


Bedouin (samfon) ein Srauröfıfcher Münch zu 


Mans,ans Maine burtig, ft. ums Jahr 1563, 
und gab vielpoetifche und auch einige andere 
Schriften — Ce 
Badrefiea. j 
ein Philologus, mar zu 
Strafburg bey Aufrichtung der Univerfttät 

rofeffor der Griechiſchen Sprache, gab den 

lorum und Arhenzum cortecter heraus, 
und fl. 1536.0der 1541. Pant. 


Beeck ( Cornelius) ein Canonicus regularis ju 


Utrecht föprieh Chronicon fui monalterii &c. 


a Reeck (Petrus) ein Hiſtoricus aus Jülich, 


hat de origine & incremento civitarısAquis- 
granonfis, de rebus Caroli M, und de riru 
coronandi Reges Romanorum gefchrieben. 
K. A. 


Beer (Dominicus) ein Diaconus zu Nuͤrnberg, 


** iu Velden, welches nicht weit davon 
jeget, 1598. 10. April, hat zu Jena und Als 
torff ftudiret, und ift anfangs in dem Dorffe 
Rüdersdorf Paſtor, ferner zu Lauffen und 
endlich zu Nuͤrnberg Diaconus geweſen. Er 
ftarb dafelbft 1663. 31. Zul. umd hinterließ 
ein Nurnbergiſches Beiftzund Lehr⸗ 
reiches Zand⸗ Buch. Fr. 


Beer (Martinus ) ein berühmter Philoſophus 


und Theologus, gebohren 1617.14. Decemb. 
zu Nuernberg, ftudirte, nachdem er dayelbft in 
der Griechiſchen Sprache und eleganrioribus 
fit) hervor gethan, zu Atorff, Jena, Marpurg, 
Straßburg. Die Philoſophie und Theologie; 
worauf er Infpe&or alumnorum jn Altorff, 
ferner Drofeffor biftoriarum und Geogra⸗ 
phia zu Nurnberg, wie auch Vicarius an der 
Marien s Kirche und Paſtor an der heiligen 
Geiſts⸗Kirche daſelbſt worden. Er ſchrieb 
enchiridion Geographiæ veteris & novæ, 
nebſt andern Theologiſchen Schrifften wider 
Jägerum, einen Papiſtiſchen Theologum, und 
Difpurationes, verlehr einige Jahr vor ſei⸗ 
faft fein Geſicht, und fl.169:. 9. 
1, 


Beer (Sebaftianns) ein Juriſte gebohren 1609. 


19. Jul. zu Lauffen, nicht weit von Nuͤrnberg, 

bat zu Altorff in Doctorem promoviret, und 

iſt daraufAdvocat im Hoſ⸗Gerichte zu Jena 
ernerSyndicus zu Magdeburg, und endlich 
of:Rath und Prefes im Confijtsrio zu AL 

genburg geworden, da er 1659. 30. Det. gefl. 
17 


Beech 


#5 Beeth Behaim 

Beech (Wilbeim ) ein gelehrter Dominicaner 
und General feines Ordens, florirte 1501. in 
Eradand unter Henrico VII. und fihrieb 
Leäuras scholaiticas, Comm. in 4- Libr,Sen- 
tent, &c. Wo, mr 

Berzius (Johannes) aus Brabant, ſchrieb uber 
den Decalogum und über die Epiftel an die 
Römer; und ft. 1470. 6. Yun. A. . 

Beffa Negrini ( Anton.) von guter Extraftion, 
aus Aſola in Italien buͤrtig, lebte in Mantua 
son dem Seinigen, und fchrieb viel Hilkorica 
in tal. ald das Leben der Mathildis, von den 
berühmten Generalen aus dem Haufe Gonza⸗ 
94, ir. Lertere ihoriche uud tal. Verf, Er 
f. 7. April 1602. Ghil. j 

Bear (Joh.) ein Parlaments Rath zu Dyon, in 
der Mitten des 16. Seculi, fchrieb ein Buch ge⸗ 
xndie Proteſtanten, darinne er erweiſen wol⸗ 
ie dej ein Fuͤrſt nicht imenerley Religionen in 
kinem Staate dulden folle.B. 

Begerus (Laurentius) ein Königlicher Preußi⸗ 
fher Rath, Bibliothecarius und Antiquarius 
iu Berlin, gebohren zu Heidelberg 1653. 9. 
Apr. legte ſich auf feines Vaters Anrathen 
vonder Rechts:Selahrheit auf Die Theologie, 
erarıff aber nach deſſen Tode wiederum das 
Studium jüris, fchrieb chefaurum ex thefau- 
20 Palatino feletum ; obfervationes & con- 
jzutas in numifmata quedam antiqua; 
fpicilegium antiquitatis ; thefaumm Bran- 
denburgicum ſelectum ; meleagrides & =- 
tolia; Cranz infulam Laconicam ; contem- 
ze gemmarum quarundam dadty- 

ioihecæ Gorlei; bellum & excidium tro- 
janum; Regum & Imperatorum Rom. nu- 
imifmata; de nummis Cretenfium ferpen- 
tiferis; numifmiata Pontiicum Rem.; U- 
Iyfem Syrenes przterveäum; pœnas in- 
—— — * a > 

‚meöft einigen Gedichten ; auch als er bey 
dem Ehurfürf vonder Pſaltz Carl Ludewig 
engagirt war, wegen deſſen Liebe gegen die 
Dsenfeldin ein Buch pro polygamia unter 
dem Nahmen Daphazi Arcuarii, jo er ie 
dei) kernach unter Garls Regierung Kot re- 
furiren müffen. Er gab auch eine jehöne Aufr 

ven Flori hiftoria rerum romanarum 


raus, und fiarb 1705. zu Berlin. AE. 
nci. 


Behtim (Georg Friderich) von Schwartzba y 
An gaths⸗ Herr, Septemvir und re 
mNüruberg, ift dajelbfi 1616. 5. Marti aus 
ma alten adelichen Gefchlechte gebohren, 
“a Dorfahren zu Nürnberg nad) Ihrem 
Chur. Rahmen Schtrargbach, nach ihrem 
alte Serfomnıen aber Behaimi genannt wor; 
den; hat zu Alterif fiudirer, eine Meife 
in Holland und Engelland getiyan, und des 
Jacobi Howeis dif-urfus de bellis civilibus 
in Anglia, Scotia & Hibernia, thefaurum 
iblcum, nötabilia Alız & Africe, Politi- 
cum fine exemplo &c. aus dem Engliſchen 
ber worauf er 1681. den 4. December 


Brain (Jo. Si ismund).ift 1623. gleichfalls aus 
hieſer —* Samilie ee ‚und 1656, 
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geftorben, nachdem er die AuafpuraifiieCon- 
sahen in Die Polniſche —— — 


Behamb (Jo, Ferd.) von Presburg, ſtudirte zu 
Efraßburg Jura, und erhieit als er Catho⸗ 
liſch worden, Profeiiunem Juris zu Ling, alls 
190 er Sciagraphiam Struvianam Juris priva- 
41672, Inftitur. Juris publ. & univ. Germ. 
1673. Dom KRoftentfhersKedht. 1678. 
argutlas juris civil. 1679. ie auch m 
Strpfburg 1676. Notitiam Hungariz cdirf. 


Behm (Johannes) ein berühmter Theologus, 
gebohren 1578. 23. Junii zu Königsberg 
ſtuditte zu Leipsia umd Wuftenberg, und trieb 
bey Calvifio ſonderlich die Chrondlogie. Er 
wurde zu Wittenberg Doctor und hierauf zu 
Königsberg Sof + Prediger und Profeffor 
Theologiä, mofelbft er 164%, 27. April gefiors 
ben, und ein collegium Anti-Rachmannia- 
num, chronologiam a condito munde us- 
que ad deletum templum Hierof. thema 
Theologicum de zterna Filii Dei divinita- 
te Ebionitarum blafphemiis oppofitum, 
nebit vielen andern Schriften und Difputa- 
tionibus hinterlaſſen. W, m. Vo, 

Behm (Matthzus) ein gelehrter Annaberger, 
lebte ums Jahr 1556. und edirte deferiptio- 
nem Annzberge in Werfen nebft andern Ge; 
Dichten. Diet. 

Behm (Michael) ein Sohn des vorhergehenden, 
gebohren 1612.29. Septenib. zuı Königsbera, 
wurde, nachden er zu Greiffswalde, Roſtock, 
Coppenhagen, Wittenberg und Jena ſtudiret, 
und zu Wittenberg den Gradum Doctorig 
Theologiä erhalten zuXönigsberg Prof.Chens 
logia und hernach Hof-Brediger bey der vers 
wittweten Königin von Schweden. Er fchrich 
de Sacramento baptifmi, de fervo arbitrio, 
de fenfu vocis dvasisag, &e. und fl. 1650, 
31.Aug.W, m. 5 fi 

Behm (Georg) ein Jeſuite, geb.zu Leutmeri 
in Böhmen 1621. ftarb zu Znoym 166.7 
Novemb. und fchrieh Propotitiones mathe. 
matico-mufürgicas ; phyfico- mathemati. 
cas; de objecto potentie viſivæ; propofitio- 
nes ſcientiæ flaticz ; it. propof. geometri- 
cas de quadratura eirculi &c. Al. 

Behn (Aplara) eine Erglifche Poetin vom Ganz 
terbury, war fhön von Perfon , und fehrieb 
unter dem Nahmen Altreı ı7. Comodien 

n * andern —— Eng. — 

ehorins (Adrianus em eruͤhmter? riſt und 
Eritieus in Franckreich, hat 1600, gelebet,umd 
ada miniftrorum ; apophoreta, ingleichen 
eine Apologiam pro S. Romani vered privi· 
legio verfertiget. K. 

Behr (Chrittophorus) Re&tor und Prof. Eloq. 
Poel. zu Dantzig, ſchrieb de muris urbis 
Rom. de fide demonitrationum Archimedis, 
de mediis Geometricis per circinum & re. 
gulam indagandis,thermas Carolinas, viel 
Programmara und Puämata, und farb ang 
Schlag 1704. 10. April im sı. Jahr. Pr. 

de Beja (Luduv.) ein gelehrter Portugiefe, und 
Drofeffor aufder Aeademie zu Bolsgna,hat 

1587. 





| 
* 
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1587. refponfa cafuum confcientie in 2. 
Theilen,und 1629, ein Collegium Bononien- 
fe herausgehen laffen. Ant. 

Beier ( Adrianus ‚ ein Archidiaconus zu Jena, 
von Glaucha in Meiffen gebürtig , lebte m 
der Mitten des ı7. Seculi, ftanb über so. Jahr 
in Predigt-Umte, und fehrieb Syllabum Re- 
&orum & Profelforum Jenenfium,ingleichen 
Geographum und Architeaum Jenenfemy 
Er hat das Studium hiftoricum jederzeit ſeht 

geliebet, auch das Leben einiger Perfonen in 
Tiredigten öfters ausgeführet. Leb. 

Beier (Adrianus) ein JCrus, gebohren ju Jena 
1634, wurde dafelbft Doctor und Profeffor 
Juris, Affeffor im Schöppen » Stuble und 
Yof@erichte wie auch Fürftl. Sächfiicher 
Kath,fchrieb noras ad Schobetit f,& jus feu- 
di ; detranfitu cum exercitu per territori- 
um alterius ; de origine juris opificiarii; de 
receptu tam perfonarum, quam rerum, 
nebſt vielen Tractätgen und Difputationen 
und farb 1712. Z. Rıchardı vitæ ‚Profefl, 


Prediger zn Sikerwitz ben Lemberg, bernd 
zu Bertelsdorff ohnweit Lauban, fchrie 
ag Schlaf:-Gaube mit tröftlis 


ichen Gef 
Ohr viel, ald: Magaum thestrum vite hu- 
manz in 7. Vol.Bıblia facra variarum trans- 
lationum in „. Tom. promptuarium mora- 
le fuper evangelia feflorum totius anni &kc, 
und fl. 1627. 2:.Jun. Sw. 
de Reka ( Jo.) ſiehe Reca. 
van der Beken, fiche Torrentius. 
Bekinfau ( Jo. ) von Bekinſau in der Provintz 
Lancashire in Eogelland burtig , reifte in 
ranchreich und doeirte zu Paris die Griechi⸗ 
he Sprache, fihrieb hernach «de fupremo & 
abfoluto Regis irmperio, ſo er Henrico VII. 
dedicirfe. Unter der Maria aber war er wie, 
ber eifrig Catholiſch, und ft. 155g9.im 63. Jahr. 
o. 


. de Bel (Jo.) ein Canonieus $. Lamberti jur Lüt- 
tich / im Anfang des 14. Seculi, hat eime 
Ehronica gefchrieben, und viele Nachrichten 
von den Kriegen feiner Zeit zuſammen 96 
tragen, worauf Johannes Froißärdus feine 

Hıftorie gegründet. Cr. Froifard in pı=- 
at. “ 

Belbonus (Archangelus) ein Jeſuite aus Charts 

pagne, hat ein compendium miraculorum $. 
Märix &c. herausgegeben, und ift zu Sa⸗ 
lerno 1627- geſt. Al. 

Belcacius, fiche Beaucaire, 

Belchamus ( Feus ) oder, mie er fonft genennet 
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a 
15. Seculi, U 
des heil Columbani. Vo. 


Beleth (Johannes) ein Theologus zu Paris, hat 


1162. floriret, und ein rationale dıvinorurm 
officiorum ;' fermones ; gemmam animz 
.0 


hinterlaſſen. Bu.O. 
Belhauer (Thomas) hat 1608. ju Venedig de- 


rinam facilem & brevem reducendi He- 
br&os ad cognitionem veri Meſſiæ herausges 
K 


Reihomus (Gotardus) ein Italiänifcher Jeſui⸗ 


te, gebohren 1612. lehrte die Philofophie und 
Theologie, dirigirte erlic —— ein⸗ 
ander, umd ſchrieb Jtalidnifch : Initium fa- 
pientiz, Aammas Sanduarii ; Lateiniſch: mi- 
crocofmum immobilem. Al. 


n der minorum convenrualium $.Fran- 
eifei, gebohren zu Avellino in dem Neapolita⸗ 
nifchen, gab 1656. heraus Ragvagli della Citra 
d’ Avellino. To. 

Bellacatus (Aloyfius) ein Medicus, gebohren 
ısor. ju Padua, hat dafelbft pradicıret, und 
ift 1575. geftorben, nachdem er confultatio- 
nes aliquot pro variis affetibus gefchrieben. 
Tom 


om. 

Bellafinus (Francifcus) mar im Griechiichen 
und Lateinafchen wohl erfahren, ſchrieb de o- 
rigine . temporibus urbis Bergomi, und ft. 
1543. K. 

Bellajus (Joachimus) oder du Bellay, ein Herr 
von Gonnor, Canonicus und Archi- Diaco- 
nusder Kirche zu Paris zur Zeit der Könige 
Francıfei l. und Henrici 11, hat ſich Durch ſei⸗ 
ne Frantzoͤſiſche Poeſie jonderlich berühmt ge- 
macht; mie dem ferne Wercke unterſchiedene 
mahl zu Parıs und Rouan heraus kommen. 
Er 1560. 2. an. im 37. Jahr. Cr. Ghil. 
Sam. Ye. 

Bellajus’Johannes) oder du Bellay,ein deruͤhm⸗ 
ter Eardinal und Bruder des Wilhelm Bel- 
lay, gebohren 1492. that fich ın der Poefie 
und Humanioribus hervor, und war anfangs 
Legate des Königes in Frankreich auf dem 
Tridentiniſchen Coneilis, ferner Bifhoff m 
Paris, General.Lieutenant in der Piccardie 
und Champagne, wurde -. endlich zu Mom 
inden GardinalaStand erhoben. Er ließ eu 
nige zierlihe Garımina und Orationes, nebſi 
einer Apologie an den König Franciſcum l. 
und jtarb 1560, in Rom. Cr. Sa. Sam. Au, 
B 


Bellajus (Martinus) oder du Rellay, ein Bruder 
des vorigen, ift ein Nitter des Königlichen 
Drdens, und Generab£ientenant in der Nor⸗ 
mandie geweſt; bat_fich ſowohl in Krieges⸗ 
als gelehrten Sachen hervorgerban, des 

Guilielmi 
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Geilielmidu Bellay Memoiren von 1513. biß 
wien Tod des Königes Francifci I. conti- 
seiret, und hih edirt. Er ſt. 1559. 
Mart. Cr. Sam. Ve. 
Belzjus (Wilb,) oder du Bellay, ein Herr von 
i, und Vice-Regent in Piemont, wo⸗ 
klbit er commmandiret, hat eine Hiſtorie ſei⸗ 
ner Zeitin Lateinifcher Sprache verfertiaet, 
{ E Gberfant,Dieobee nicht nor v0 ng 
oͤſiſch ů die aber nicht mehr vollkom⸗ 
Su lebe, Erlie auch eing Epitomen der 
Galliſchen Antiquitäten nebft andern Eleinen 
—— zu .f) 1543.9. Jan. zu Sa 
e 


de Bellamera (AEgidius)) ein Jurifte, ließ cano- 
nicas decifiones, und fl. 1392. K. j 

Bellantius (Lucius) ein Doct. Med.von Siena, 
bat 1498. de aftrologica veritare und eine 
apologiam contra Joh, Picum gefchrieben. 
K. Gad, 


de Bellapertica ( P.) ein Jurifte aus Burguns 

dien — 1300. und — de feudis, 
Ghil, 

Bellaqueus, Belleau. j i 

Bellarmatus (M. Antonius) Aus Siena, fehrieb 


efchi Z 

f * —3 Bedienungen 
um Cardinal gemacht worden; allein des 
Bifthums Capua fich wieder begeben. 
Er hat ein opus controverfiarum ; einen 
Tractat de Scriptoribus Eeclchafticis ; de 
gemitu columbæ & Romano Pontifice &c, 
eben: und feine Wercke find zu Löven 
si7.in 3. Voluminibus in fol. zuſammen ges 
Er ſtarb 1621, 17. Seßtembr. und 
vermachte auf feinem Todt⸗Bette die eine 
Seite Kiner Seelen der Jungfrau Maria, 
bie andere Helffte aber dem HEren JEſu. 
Erin Leben haben Jacob Fuligatci, Daniel 
Bartoli, Marcellinus Cervinus, Didacus 
— beſchrieben. Al. Ug. Im, Et. B. PB. 


aabellar, ſiehe Bellajus. 

beleꝛu (Remigius ) ein Frautzoͤſiſcher Poet im 
». Seculo, unser denen 7. Poeten, melche 
Picjades genennet wurden, u Nugent le Re= 
ton, einer Stadt in Perche gebohren, hatte 
die Auflicht über Garolun von Lothringen, 
weicher hernach Groß » Stallmeifier von 
Srandkreich wurde, brachte des Auacreontis 
Oden in Fransöfifche Verſe, gab auch andere 
bortrefliche Gedichte von der Natur, von dem 
Unterfheid der foftbaren Steine zc. heraus, 
und farb zu Paris in dem Pailaft des Her; 
koasnon Eboeuf 1577.65. Mart.im 50. Jahr. 
Cr. Ve.B, Sam. Teif. 


de Bellefozeit (Francileus) ein Rechts⸗Gelohr⸗ 


—*8 
Ettz⸗ 


Bellicarius (Frane. 





ter, gebohren 15 30. in einem Schloß ber Sa⸗ 
matan in Guienne/ hat zu Bourdeaux, Tou⸗ 
louſe und Parts ſtudiret, und feine meiſte Zeit 
auf Verfertigung Sranköfifcher Werfe ange 
wandt; ſich aber hernach, weil er vor fich kei⸗ 

„ ne Mittel hatte, aufs Bücher-Schreiben o& 
legt, und mehr als 50. Traetate, als: Eine 
"Cofmographie, Annales, Hittoire des neuf 
Rois Charles &c, verfertiget. Endlich ſtarb 
er zu Paris 1583. 1. Jan. Cr. B.Ve. 

Bellencinus ( Barchol.) ein JCrus yon Mutina, 
ſchrieb einen Tractat de charitativo fubfidio, 

cher T. 15. tra. tract. 


Bellendenus (Guil.) ein&chottländer,aab 1630. 


libros ı6. de tribus luminaribus Rom. five 
elogia yaria ex operibus Ciceronis heraus. 
K 


Bellere ( Johannes) ein berühmter Buchdru⸗ 


cker zu Antwerpen ins. Seculo, hat ein aus 
dem Roberto Stephano und Gefnero zuſam⸗ 
men gezogenes Onomafticon edirt, und Ant. 
Nebriff. Diccionarium Lat. Hifp. vermehrt. 
Er fl. 1599. 13. un. A.HL- 


Belli (Joh. Francifcus) ein Jeſuit aus dem 


Meapolitanifchen, "gab 1639, heraus Sermoni 
della pafhone di Chriſto. To, 


Belli (Marcus Aurelius) ein ICtus von Teora 


aus dem Meapolitanifihen, gab 1604. li- 


brum de folutıs externis ad Jus civile bee 


aus. To. —— 

ein Frantzoͤſiſcher Poet, 
bat alerley @ebichte getpuieben, meldhe man 
in denen delitiis poerar. gallorum fiudet, 


ch | Bellien (Johannes) ein Nectorder Schulen zu 


MWifmar, wurde in der Deutfchen Geiell- 
fchafft dee Willige genannt, fehrieb eine 
Deutfche Drtographie, einen Tractat de vera 
pronominum cumpofitione, Epiſteln und 
Gedichte, und fl. 1661. W, d. 


yon Bellieyre ( Pomponius ) ein Ganpler in 


Franckreich, Nitter der Könialichen Orden, 
und Herr su Griguon, gebobren 1529, hat 
fich in verſchiedenen Gefandfchafften brauchen 
laffen, und vondenen hiecis elegagtioribus 
groſſe Wiſſeuſchafft achabt ; wie er denn in 
einer befonderen Schrift mas Perronius und 
Mornzus Difputiret, gas Franckreich vor 
Angen geleget hat. Er fiarb 1607. 7. Sept. 
e.sam. 
Belligenius (Parfevaldus) yon Burgos, ift von 
Mutterleibe an blind geweft, bat 1530, zu 
Paris gelehret, und uber des Qnintiliani de- 
clamationem pro caeco contra novercam, 
Anmerefungen gemacht. Sw. — 
Bellinus (Julius) ein Italiaͤniſcher Jefuite, hat 
Das Sehen Breineri befchrieben, und ift 1619. 
ei. Al. 
Beilinus (Laurentius ) zu Sloreng, gebohren 
1643. ward erft Philo ſophiaͤ, hernach im 20. 
vr Anatomid Profeffor zu Piſa, und end⸗ 
lid) des Groß⸗Hertzogs Leib⸗Medieus. Er 
fchrieb de ftruttura & ufu renum, it. de or- 
en guftus, und ftarb 1793. 8. Sanuar, AE- 
tC 
de Bellis ( Auguftinus ) ein Clericus Regularis 
zu Neapolis, ſchrieb m ı7. Seculo, de abfolu- 


ta mo- 
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ta monarchia $. Petri, declarationem aggre- 
gationis fodalittii Deipatæ, declarationem 
gratiofz marianz nativiratis&c. To. 
de bellis (Gabr.) ein JCrus, lebte in ber Mitten 
des 17. Seculi, und fhrieb de jure facro, de 
feudis &e. K. 
de Bellis manibus (Johannes) oder ad Albas 
manus oder de Belmis, ein gelehrter und be; 
yedter Engelländer im 12.Seculo,mar anfangs 
Archi : Diaeonus , oder, wie andere wollen, 
Schas-Reifter der Kirchen zu Dorck, wurde 
hierauf zum Bifchoff zu Poictiers, wider Die 
Albigenfer in Languedoe zu predigen, und weil 
er fich in groſſes Anſehen geſetzet, sum Ertz⸗ 
Hirhorf zu Narbonne, endlich aber zum Ertz⸗ 
Bilchoffzu Knonerroehlet; that bierauf eine 
Reiſe in Engelland, und begab ſich nach feiner 
Zurückkunfft in Die Abfen zu Cairvaux, wo⸗ 
felbft er um 1198. geſtorben. Er hat einen 
hifisrifchen Tractat, 32. Epifteln und etliche 
andere Stücke geichrieben , welcheaber meiſt 
verlohren. Pit. Sa. HL. j 
Bellocalius (Stephanus Comes) hat 1544. florts 
ret, und eine (ylvulam carminum, wie AU 
ein fan&ologion Flandriz gefchrieben. Sw. 
Belloi (Petrus) ein gelehrter und belefener Ju⸗ 
rift, im 16. Seculo, war der Roͤmiſch⸗Catholi⸗ 
ſchen Religion gugethan, und ſchrieb apologie 
catholique contre les libelles, declarations, 
advis,& confulrations faites, efcrites, & pu» 
blides par lesliguez &c, welche ing Lateini⸗ 
überfeget , und von denen Ligiftifchen 
ibenten, als eine Schmaͤh⸗Schrifft, ver: 
worffen worden. Er wurde auch uber dieſe 
Schrift ins Gefängniß gefeget; als er aber 
daraus eſchappiret, sum Advocat-Seneral im 
Parlament zu Paris gemacht. Sonſt hater 
declaration du droit de legitime fucceflion 
für le royaume de Portugal , apartenant ala 
reine Mere du Roi tres-chretien ; varia jw- 
yis civilis; difpurationem de ſucce ſione ab 
inseflaro &c.verfertiget.Cr.B. . 
Bellonius (Paulus) ein Profeſſor Juris zu Par 
via,und Raths⸗Herr in Meyland,gebohren zu 
Burgo aus einem adelichen Gefchlechte, 
ſchri de teſtamentis ordinandis, de laudi- 
bus Alexandri Saulũ &c. und ftarb 1625. 20, 
Aprilzu Meyland. W,d.Ghil. 
Bellonins ("errus) ein Doctor Mebdieind in der 
—— zu Paris im 16. Seculo, wurde zu 
ourletiere , einem Dorffe in der Proving 
Maine gebohren, und 1564, ermordet. Er 
— von dem, was er denckwuͤrdiges in Ju⸗ 
a, Eaypten, Griechenland, Arabien und au: 
dern Ländern ** ingleichen einen Com- 
men«.überden Diofcoridem, welchen er nebſt 
dem Theophraſto ins Franköfiiche überferet ; 
einen Tractat von Natur der Wögel, Fiſche ze. 
Cr.B, ve. Sam. Thum. 
Bellovacenfis ( Vincentius) fiehe Vincentius, 
de Bellovifu ( Armandus) hat 1296. floriret, 
und die Philoſophiſchen Terminos erklaͤret. 


K. a 

de Bello vifu (Jacobus) ein Juriſte von Agui, 
lebte 1330. und fehrieb de excommunicato, 
praxin judiciariam &c. Panz, 
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Bellous ( Petrus ) ein JCtus, gab 1619.4. Buͤ⸗ 
. der rer civilis heraus. K. 
elluga (Petrus) ein Spanifcher Juriſte, florirs 
: 1440. und ſchrieb Ipeculum — 
nt, 

Rellus (Jo. Baptifta) ein Jeſuite aus Franck; 
reich, lebte im 17. Seculo, ſchrieb sine 
—— —— ‚ Me auch de partibus 
templi auguralis, it. Vitas &c, und fi. 1670, 
26. Au su Mömpelgard. Ar. m 

Bellus (Nicol.) —— [omes politiearum dis- 
fertationum herausgegeben. Thom. 

de —— ſiehe de Bellis manibus. 

Beinenfis (Reginaldus) ein Fra⸗ tzoſe war Rath 
nachgehends Praͤſident im Parlament zu : 
ris / ferner Eaueler, und endlich Erg Bifchoff 
zu Sans, fhrieb (ententiam pro Clero Galli- 
coin preiencia Regis Hencieilll. pronun- 
ciagam ; fermonem in exequiis Cardinalis 
de Birague, it. ın exequiis’Ducisde Anjou, 
und it. 1606. im 79. Jahr. Ghil. 

Belon (Petr) fiehe Beltonius. 

Belot, ein Adborat im Königlichen geheimen 
Rath unter der Negierung Ludovier XIIL. bag 
ein Buch aefehrieben, daf man ſich der Frans 
tzoͤſſchen Sprache in aelehrten Schriften 
a ie) ya * —— Volcke die 

eheimniſſe der Weißheit nicht o 
würden. B. Hitt. 9 rn 
hilo⸗ 


Beltran (J]0.) ſiehe Gvevara, 

Beltrandus (Bened.) von Foligno, ein P 
ophus zu Zeiten des Kayſers Probi um das 
i u 279, ſchrieb 3. Bücher de Mun- 

> % 

Beltrano (Odarvius) ein Buchführer zu 
lis, gebohren zu Terra * 37 
lebte in der Mitten des 17. Seculi, und gab 
heraus la breve defcrittione del regno. 


To. 

Belurger (Claudius) ein gelehrter Frankofe, u 

que Grieche, zu Ende des 16, Seculi he 

nge Zeit in dem Navarrifshen Gollegio zu 
Paris , und fihrieb commentarios über 
den Homerum , zu dem Ende er ji 
auch vorgenommen, Die rudera von der 
Stadt Troja zu befehen. Allein er farb zu 
Alerandretta, wegen ungewohnter Lufft, an 
einem hisigen Fieber, und feine Schriften 
find mit ihm untergangen. Er- 

Bemarchius, ein Sophiſte in Cappabdocien, hat 
einige Declamationes und Oratiunes, mie 
auch res geltas Conftantini Imperatoris ges 
ſchrieben. S. j 

Bembus (Matthzus) ein Jeſuite, aus Pofen, 
lebte 1640. war Hof-Prediger bey dent Koͤ⸗ 
nige in Polen, Sigismundo IM. und ſchrieb 
Pax non pax,paftorem vigilantem, id Chri= 
flianum bellatorem, Al, 

Bembus (Perrus)ein Venetianiſcher Edelmann, 
gebohrenzu Venedig 1470. 1. Jul. gieng in 
der Jugend nach Steilien, von Tonſtant. Las 
fcarı Griechiſch zu lernen, nourde Anfangs bey 
Leone X. Secrerarius, hernach Gardinal, 
und Biſchoff su Eugubio, wie auch nach die⸗ 
fem zu Bergamo. Er hatte eine groſſe Zunei⸗ 
gung zum @tudiren, und ſoll geſaget * 
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das arlieber wider die Bibel, ald wider ben Ci- 
ceronem hätte fchreiben wollen, füntenmahlen 
er die Epiſteln Paulı fpottsweife epittolac- 
ciss genannt. Gonft hat er lieber in der Eins 
— ſtudiren, als ſich mit vielen Geſchaͤff⸗ 
ten überhäuffen wollen; wie er denn ſehr viel 
Sachen aejchrieben, als bıltoriam Venotam 
in ı3. Bücjern, welche in dem chefauro an- 
er 
.. räche, welche von of Alolo, 
worauf fie verfertiget find, Azolanı genennet 
ʒ coaſtigationes in aliquot loca Te- 

renriı ; epiftolas familiares ; ein Italiaͤni⸗ 
fches Buch von Erfindung ber neuen Welt; 
dialogum de /Etna; de imitatione fermo- 
nisM. Tullii; de Virgilii culice, Man giebt 
ihn Schuld, er fen in der Zeit⸗Rechnung fehr 
nadlägie, und im Stylo allzu affe&tirt gemes 
fen. SiS er im 77. Jahr ſpatzieren ritt, ſtieß 
erfih an einer niedrigen Thür dermaffen für 


den Kopff,baf er einige Tage drauf 1547,18. 
San. zu Kon per mufte. Sein @eben iſt 
von Joh weitlaͤufftig beſchtieben wor⸗ 


den beſonders zu Straßburg 1009, nebſt 
en —— Schrifften hers 
aus esgleichen hat der Ertz⸗ 
von Raguſa Ludovieus Becratelliug 
| — ag pi ** —* 
Apofiolo Zend nen Anmerkungen, u 
Bembi Br Veneta, in dem andern To- 
mo von demen fcriptoribus rerum Veneta- 
rum fiehet. Teil. PB. Ghil.Im. Eg. Lg. 
Benaglius (Marcus Antonius) aus Bergamo, 
bat 15 30. gelebet, und fegmenta Bergomex 
anziguitatis geſchrieben. K. . 
Ben Afcher, ein berühmter Jude und Mafores 


—— Anno Chriſti 1040. gelebet, und die 

ibei mit fonderbahrer Sorgfalt abgefchries 

ben: Daber auch fein Eoder groffe Autorität 
en. Bar. W. 


de Benavente Jo.) fiehe Qginnones, 
de Benavente (Toribius) ſiehe Motolinea. 
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Theologus und Medicus, von Sieing, i 

gerrara und Parma —** Mediein — 

weſen, und 1448.30 Kom geſtorben, nachdem 

er commentarium in aphotiſmos Hippocra- 

ts, in artem Galeni, volumen confiliorum, 

—— de febribus &c, geſchrie⸗ 
1. 

von Benckendorff (Martin) ein dem 
Ehurfürften von Brandenburg, 23 
Codicis zu ag an der Dber, ift zu 
Eroffen 1545. 1. . gebohren, zu Bas 
fel Doctor Furis worden, und 1621.4. Mart. ° 
=t. 76. an einem Schlag: Fluß geftorben. Er 
hat differtationes de jure vena di, trafta- 
sum de privilegiis mulierum, in Serephi- 
num de privilegiis juramentorum mit addi- 
tionen binterlaffen. Man nennte ihn der 
Univerfität und Juriftien-Facultät zu Franck 
furt Inventarium. eines Brudern Sohn 
gleiches Nahmens, ward Doctor Juris zu Je, 
na, ſchrieb Jus Contratuum und Cunfueru 
—— W,d.Fr, Be, 2 

Bender (Joh. Ludewig) ein Dsctor Juris, [ebte 
am Ende des ı16.Seculi,umd fchri — 
tarium de reviſione adorum in judicio Ca- 
merali, 

Bendinellus (Antonius) aus Florentz/hat 1549. 
floriret, und das Leben en wie auch 
annorationes locorum hiftor. heraus gege⸗ 
ben, die in Gruteri lampade ſtehen. Han. 

del Bene (Thomas) ein lericus Regularis von 
Maruagi aus dem Neapolitaniſchen/ lebte in 
der Dritten des ı7. Seculi, mar Theologiæ 
Profefior, Sancti ofhcii qualificater, & alia- 
rum $.5. congregationum confultor ; und 
fehrieb eraftatum de juramento; de oſſicio 
S. Inquifitionis circa herefin; de comitiig 
feu parlamentis; de immunitate & jurisdi- 
&ione ecclefiaftica ; fummam theologicam ; 
de confcientia errante, opinante, dubia &c. 
de adagiis & contratibus ; de donativis, 
tributis & fubfidio caritativo, To. 


de Benavides ( Alphonfus ) ein Franeiſcaner, | Beneamatus(Guido Baldus)pon Gubio,hat ſehr 


um 1630. Relationem de magnis 
heiauris fpiritualibus & temporalibus 
Deo adjuvante in nevo Mexico detedis, 


Ant. j 

de Benavides (Didac.) fiehe Turegano,, 

Benavidius — — — ) ein —— 
Ius, aus Padua, woſelbſt er 1489. gebo 
zen, auch in groffem Anſehen gelebet, und fir 
auf die lireras elegantiores geleget hat, i 
1532.28. Martii, im 93. Jahr g ‚und 
bat colle@anea fuper jus Cefareum, apoph- 
thegmara legalia, confilia, problemara le- 
galia &c. ieben. Tom. Ghil. Panz. 

Benoe (Joh.) ein Doctor aus der Sorbonne, 
gab 1626. manuale in 5. Pauli Epiuolas herz 


aus.K. . j 

Beacius (Francikus) ein Jeſuite, gebohren 
1542. zu ndente , lehrete zu Rom Die 
Rhetoric, erklärte des Arıfiotelis libros mo- 
rales, gab 4. Volumin. annuarum litera- 
zum focieraris Jeſu; Orationes ; poema- 


m heraus, und flarb 1594. 6.May. Er. 

Al. B. ‚ 

Beacius (Hugo; ein berühmter Philofophus 
GeiehreensLer, ——— 


viel Poetica in tal. gefchrieben, und ı 
RC er 
enedidis ( Benedius) ein tal. Doctor 
Theol. und Juris, auch Paftor der Kir 
©. Luciaͤ un /ſchrieb jacula — 
carhol. ; de Rhetorieæ rudimentis, und ftarb 
1631. nun, Ial 
de Bencdi@is (Elpidius) ein Italiaͤner, war erſt 
beym Cardin. Mazarin Secrer.deffen Leben er 
gegen rg verdächtigen Autor Ital. gefchries 
; bielt fich hernach viel Jahr als Fran. Ar 
nte in Rom auf, war in der Architectur ers 
ahren, und bauere ſich ein Zufihauf vor Kom, 
der unterm Titul: Villa Benedikt Literaria 
rieben, verfertigte auch T’abulas Chre- 
nolugiecas &c. und lebte noch 1682. Man.B, 
$. Benedi@us,ein Italiaͤner aus der Stadt Nor⸗ 
eia in Umbrien, woſelbſt er 480, geb. ‚ war der 
Stifter des Benedistiner »D end, wurde 
zwar zu Rom in guten Wiffenfchafften unters 
richtet, begab fich aber, ein einfames Leben zu 
führen, in die Einöde zu Sublaco, und dars 
nach auf den Monte Eaffins, und hat fich das 
felb ein Kloſter u laffen.Kurg vor —* 
n 
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Ende ließerfich in das Oratorium S. Johan- 
nis — gg er 543» ** 
ſtehen d ſta regulam monachorum, 
reden ad Maurum &ec. geſchrieben; und 
feine Schriften find zuſammen in der biblio- 
theca Patrum, zu finden. C. Ja. T. Mabi. 
Benediäusl. ein a Pabft, mit dem Zus 
nahmen Ronofus, von Geburt ein Römer, hat 
einen Briefan David, einen Biſchoff in Spa⸗ 
nien, geichrieben, darinnen er von dem Olau; 
bendAetivul der hochheiligen Drenfaltigkeit 
handelt, und iſt 577. —* Jul. gef. N.Ol. 
Benedi&tus 11. ein Roͤmiſcher Pabſt, war gleich 


falls von Geburt ein Nömer ‚und ne fich mit 
groſſem Fleiß auf die heilige Schrift. Er hat 
einen Bricf an Petrum Notarium geſchrie⸗ 
ben,und iſt 685. den 7.0der 8. May geſtorben. 
O|. HL. j 

Benedi&tus m. ein Pabſt, und Roͤmer von Ges 
burt,bateinen Brief an Hinemarum / Ettz⸗ 
Biſchoff zu Rheims und einen an die Biſchoͤf⸗ 
fe in Königreich des Caroli Ealoı, wider Hu⸗ 
bertum Subdiaconum geſchrieben, und iſt 
858. 17. Febr. geſtorben. C.0ı. 

Benedidus vill. ein Pabft aus dem * 
der Grafen von Fraſcati, ſchrieb einen Brief 
vor das —* zu — Cala ‚ und ftarb 
1024. 28. Febr. zu Nom. AL. 

— X. ein Pabſt, heiſſet ſonſten Nico- 
tausBocaffın , und ift in der Tarviſer Marck 
1240.9ebohren. Erhat commentarıos über 
den Hiob, Pialter, Offenbahrung Johannes, 
and Evangeliften Matthaͤuni, wie auch de ri- 
sibusin diebus folennibus &c. geichrieben, 
und ift 1304. 7. Julil, am Giffie geftorben. 


Bo. Ol, ri j 
Benedi&tus XIl.ein Pabft im 14. Seculo, mar 
eines Müllers Sohn, wurde fonft Jacobus 
Furner ius genannt, und iſt von Saverdun, in 
Ba ane Koir bürtig. Er hat unterfhiedes 
ne Epifteln und conſtitutiones, wie auch ande⸗ 
ze Schriften, als: de ftaru animarum; de 
ftatu Canonicorum ; decretale religioforum; 
conftitutionem de reformatione Benedilti- 
norum &c. heraus gegeben. C. Poflev.K. 
Henr. Sa. vi. R ° . 
Beneditus XI11. ein Pabit,ionft Petrus de Luna 
enannt, war ein Spanter von Geburt, legte 
ichanfangs auf die Rechts⸗Gelahrheit / ergriff 
hierauf die Warten, und erwehlete endlich ben 
eiftlichen Stand. Er bat unserfhiedene 
Esifieln, Bullen,und andere Schriften vers 
fertid ef, welche in benen tomis Conciliorum, 
und ben dem Bzovio anzutreffen find. C. Ol. 
Benedi&us, einer der * Minoriten und 
Schüler S. Sraneifet, lebte in der Mitten 
des 13. Seculi, murde Biſchoff zu Mafilien, 
legte aber nach einiger Zeit fein Bißthum 
nieder, und fehrieb trattatum fidei contra di- 
verfos errores; fuper tieulo,de fumma trini- 
tate & hide cacholicain Decretalibus, davon 
Baluzius u. 1. — die Vor⸗ 
rede heraus gegeben hat. >a. 
Benedictus, ein Canonieus an der Peters Kirche 
zu Nom lebte in der Mitten des 12. Seculı, 
und ſchrieb de ecclefiaftico ordine totius an- 


ni & presipuz apoftolise dignicapis &tp- 








Benediäus, ein 


Benedi&us, ein Mönch zu Glocefter, 
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tius Curiz, welches Buch Mabillon in feinem 
Mufeo italıco heraus /und zugleich von dieſem 
BenediQtveinige Nachricht gegeben. 
Engliſcher Benedistiner , war 
exft Geeretarius bey dem za Biſchoff Ri⸗ 
chardo zu Canterbury; nechſt dieſem Prior in 
dem Klofter S. Salvatoris dafelbft, und wur⸗ 
de 1177. Abt zu Peterboroug. Er fchrieb 
Commentarium de vira ac morte 5. Thumz 
Cantuarienfis Archi- Epifcopi ; Chronico 
ab anno ı 170, ad mortem Regis Richard), 
welche Dinge noch im Manuſeripte liegen, 
Poflev. Vo. 

per: 


muthlich um die Mitten des ı2. uhr 


und vitam S.DubriciiArchiepifcopi geſchrie⸗ 
ben, welches man in Warthons Anglia 5, fürs 


Benedißtus, ein Abt zu Aniana in Languedoc, 


75 1. aus einem Gräflichen Gefchlecht geboh⸗ 
ren, dienete unter Pipino am Hofe, und unter 
Carolo Magno in Kriege, begab fich hernach 
in das Kloſter zu S. Seine in Burgund, ver⸗ 
ließ aber daſſelde, bauete ſich au dem Fluſſe 
Aniano eine Zelle, und lebte daſelbſt etliche 
Jahre in groͤſſeſter Dürfftigfeit, hiß er Bar. 
11. ebr.inder Abten S. Cornelii bey 
geftorben ‚ nachdem er codicem repularum, 
quas S. Patres monachis & virginibus fan- 
&imonialibus fervandas prefcripfere, der in 
Holftenii Godice regularum fiehet; modum 
diverfarum panitentisrum ; cuncordiam 
regularum,melche Menardus nebft Benedieti 
Leben , fo Mdon und Smaragdus geſchrie⸗ 
ben, — u Paris heraus gegeben; und 
andere St n verfertiget; von denen Ba- 
luzius einige Tom. V. mifcellaneournm her; 
ausgegeben. Sa. Holftenii codex regul. AS. 
Mab 


Benediätus, —— Difcopius, ein reicher En; 


elländer im 7. Seculo, verlieh feine reiche 
€ haft, und wurdeein Münch in den bes 

Klofter zu Lerins. Als er wieder 
nad) Eugelland kant, wurde er Abt zu Cantel: 
berg, und ftifftete Das Klofter Wirmouth und 
Girwi; richtete auch die € —— oder 
Ingirvlaniſche Congregation auf, ſchrieb vor 
dieſelbe concordiam regularum, de celebra- 
tione feftorum, exhortationem ad mon 
chos &c. und flarb 703. 14. Jan, Pit. Mab. 

Benedidus Levica , ein Diaconus zu Mayntz, 
et im Jahr 840, gelebet, und die vom Abt 

nfegifo angefangene Collection der capirula- 
rium Carolı M. und Ludovici Pu mit drey 
Büchern continuiref. HL. 

Benedi@us (Alexander) wird auch Alexander 
Pzantius Benedi&us genennef , ein be 
rühmter Profeffor Medicinä zu Padua, von 
Verona, hat 1495. jur Zeit des Karfers Ma 
ximiliani 1. gelebet, und de morbis meden- 
dis; depelte, ejus caufis & materia auzilio- 
rum ; de medici & wgrı ofhicio; anatomen; 
de rebus aCarolo VIII. Galliæ rege in Italia 
geftis libros duos gefchrieben. Die zwey Bü: 
cherde rebusa Carolo VIII. in Iralialgellis 
ſtehen in Essardi cotpote hiftorico, - t. 

ens- 


ruhmten 


37 Benediäus Benetius 


md Theologus in Paris, ju Ende des 15. 
Leculi, bat unterkbizdene Schriften, als de 
piima Orbis fede, de Eoncilio, de Ecclefia- 
ftica poteltare, de Pontificis autoritate,dia- 
logum de excellentia & utilitate Theolo- 
giz &c. verfertiget. Ant. 

Benedi&us ((Dominicus) ein Holländer, war 
Archidiaconus zu Lieumarden, und hernach 
Canonicus zu Düffeldorff, woſelbſt er 1586. 
14. Jamtar. geftorben, und de vıranda pecca- 
tioccafione, de humilitare, de ira, invidia 
& continentia &c. — Sw. 

Benediäus(Jo ) ein Deutfcher Medieus und 
Profeffor zu Saumur, hat de morbo Gallico 

richen, und den Horatium in Gricchifche 


Ba. 

Benediätus ( — Theologus von der Sor⸗ 
bonne zu Paris, reiſte mit dem Cardinal Carl 
nee 

ten diſputirte, legte ſich auf Leitio- 
aem Patrum, mit deren Scholiis er das N. 
Teſtament 1543. edirte, fehrieb auch) cunco:- 
dantias urriusque Teft. ir. Scholia in uni- 
Te ſerĩpturam, und ft. 1573. im 89. Jahr, 


u. 
Benediftus (J6. Bapt.) ein berühmter Mathes 
matieus aus Venedig hat fpeculationes Ma- 
thematicas und phyficas herausgegeben, und 
em Turin 1590, im 60. Jahr feines Alters 


Benedißus (Julius Czfar) ein Medicus und Pro⸗ 
fſeſſe u None, aus einem Adlichen Geſchlech⸗ 
fe von Aquila 


che Wörter mit —— und dannenhe⸗ 
worſſen werden. Er —* ſon⸗ 
fen Biel, fonderlich wider die, fo nicht ſei⸗ 
ur 1, ingleichen modum 
tllendz religionis difcordiz, ſttoma in u- 
äiverfum organon Biblicum,canonicam ex- 
ſitionem locorum przcipuorum facrz 
ur It , Fransönkte — — 
an fifchen Zractaten, u 
—* her en Jahr. Cr, Ve. Lau. Sa. 
© 

Benefeld ( Schaftian) ein Engl. Theslogus, war 
anfangs Brofeffor rhetorices in dem collegio 
corporis Christi, und nachgehends Profeffor 
gia zu Oxford, wie auch endlich Recior 
m Hampton , fchrieb 6. capiıa dotlrinz 
Ohriitianz, appendicem de conciliis Evan- 
— 2.de perfeverantia ſandorum 
ee sedigten, und fl. 1630. 25. Aug. 

*— d, wer ' ba 
us (Cypr.) aus Arragonen, hat 1513. 
achet, und einen commansarium iiber die 
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————— ee — 
Beoeditus (Cyprianus) ein Prediger Moͤnch Palmen, wie auch einen Tractat von Chriſto, 


wider die Juden verfertiget. K. Ol. 

Beneventanus (Marcus) ein EäleftinerMöndh 
von Neapolis, in dem 16. Seculo, ſchrieb jivep 
Zractate de zquinodtiis wider Albertum Pi- 

'ghium. To. 

Beneventanus (Petrus) ein Notarius In« 
nocentüi Il. und Subdiaconus ju Nom, hat 
eine colledionem decretalium Innocentif 
III. verfertiget, welche in Antonii Auguftinä 


Colleäione veterum epiltolarum decretali- 


um ſtehet. 
Benevenurus, fiehe Rambaldis. 
Ben Gorion, vid. Gorionides. 


a Benheim ( Henr.) ein gelehrter Doctor Juris, 


u” Bedienter zu Bafel, ift 1460, gefiorben. 


c. 
Beni ( Paul) ein gelehrter und fertiger 


gay des 17.Seculi vonGubio, oder aus 
ndia bürtig, fo in literis elegantioribus, 
philefophia und cheologia wohl erfahren ges 
weit, mar erftlich ein Jeſuite/ trat aber aus der 
Societät, und murde ein Vriefter, weil man 
ihm nicht erlauben wolte, feinen Commenta- 
rium über Platonis Convivium herausjuges 
ben ; kam darauf ald_Profeffor Eloquentie 
nad) Padua, legte fich, weil er mit docirem 
nicht viel ausrichten Ponte, defto eifriger auf 
Buͤcher⸗Schreiben, cenfirte das berühmte 
Staliänifche Lexicon der Acadensie dellaGru= 
ica zu Florentz, defendirte den Torquarunk 
Tafum, und den Paftor fido des Guariniy, 
fchrieb einen Tractat de auxiliis gratier; die⸗ 
putationem de annalibus Baronii ; com“ 
mentariosin Potticam & Rhetoricam Ari= 
ftotelis; de hifteria libros IV; Commen- 
tarios in fex libros priores Virgilii A.neidosz 
Platonis po&tica ex Commentariis collecta 

commentarios in Salluftium; difputatie= 
nem,an oratori liceat in judiciis & conciom 
nibusaffetusconeitare ; orationas 75; de= 
cades 3. in Platonis Timzum ; comense fo= 
pra il Gaffredo di Ta ſo fi; comparazione dE 
Taffo con Homero, e dell’ Arioße con Heme- 
ro; della famiglia Trifina ; # Anticrufea 
o vero ilparogone della lingua kraliana ; re⸗ 
SpoRa alle confiderasioni del‘ Malacrera für 
pra il Paflor Ado; apologia alSceno filicoz 
rime; dif.orfi dell’ Inondasion: del Tevene 
— ſt. 1625, 12. Febr. B.Cra, Tom. Ja, 

il, Im, 


R. Benjamin, ben Jon, ein Jude von Tutela im 


dem Spanifchen Navarra, gab eine Be 
bung von feiner Reife, Durch Franckreich, Ita⸗ 
‚ lien, Griechenland, Afien, (worinnen er bi 
nach Sina kommen) Aethiopien, Nrabien, 
Sicilien, Teutſchland, Böhmen, und Preute 
fen, heraus, welche Arias Montanus ind Las 
teinische überfeget, und hernach mit des Con- 
itantini P Empereur Anmerdungen 1633. 
wieder ift aufgelegerworden. Er fl. 1173. PEm- 


pereur in prolegomenis, 


Benjamin Zoab, ein Jude, hat A. M. 5194. gele⸗ 


bet, und quæſtiones & refponfiones heraus⸗ 
gegeben. Bin. GW, e 


Beninsampus ( Bernardians ) yon Nocera ein 
Ra —* 


359 Benincafa Benthem 
—* mar im Hebraͤiſchen wol erfahren, 
chrieb Opus angelicum, de angelis &c. und 
florirte um 1600. Ja. 
Benincafa de Benincafis, oder de Anfideis, ein 
Prof. primarius Juris zu Perugia und Pıja, 
florirte um 1561. und ſchrieb Comm.deAttio- 
nibus. Ja. s 
Benincafa (Cornelius) ein JCtus von Perugia, 
florirte um 1587. und fchrieb de privilegiis 
paupertatis,de conftirutione, alluvione &c. 


Ja. 
Ben Ifrael (Menaffes) fiehe zz... 
Bennet (Chriftoph ) ein Mebdicus, zu Londen 
geh. 1617. ſchrieb Thearri tabidorum veſtibu- 
lum 1654. Exercitationes dianoeticas 1655. 
&c.undft.1655. We. 
Bennet (Heinrich) Graf von Arlinaton, ein bes 
rühnter Staatd-Mimfter unter König Carln 
U. in ——— und Mitglied der ſo genann⸗ 
ten Cabale, ſuchte die Freyheit der Nation zu 
ennmen, war der Cron Franckreich und denen 
dmifeh. Cathelifchen fehr genetat, und ftarb 
1685.9. Auguft. eine Briefe, die er als 
Staats⸗Secretarius geſchrieben, find nechſt 
einigen andern zu dieſer Zeit gehoͤrigen Ur⸗ 
funden 1701. gu Londen gedruckt worden. 
Larray hiſt. d’ Angleterre. 
Bennet (Joh.) ein gelehrter junger Menſch 
in Orford, fehrieb das Leben Conitantii Apo- 
ftare im Engl. und farb 1686. 6. Oetob. 


We. 
Ben Mufa, ein Arabifcher Mathematicus, hat 


im 10. Seculo gelebet.H. 
Benningius (Joh.) ein Doctor Juris, von A⸗ 
‚ morsforth, war Affeffor des Concilii zu Mer 


cheln, und Prefes des Concilii zu Luxemburg/ 
fchrieb hiftoriam Luxenburgeniem, und ft. 


1632. 30. Jan. W, d. 
Benno, ein Gardinal, wurde fonft Guibertus 
. von Ravennagenanut, hat de vira & rebus 
. geltis Hildebrandi, der hernach als Pabſt 
unter dem Nahmen Gregorii VII. 
worden, gefchrieben, welches Werckgen in 


Wolfii Le&ionibus memorabilibus fichet. 


er war gebohren 1010. und ftarb 1106. Vo. C. 
Al 


Benoit (Renatus) ſiehe Benedictus. ’ 
de Benferade (Ifaac) ein gefchichter Kopf, um 
17. Secuio , von Lions bey Rouͤan bürtig, 
machte fich durch feine Verſe und hurtigen 
Kopff, bey dem Gardinal Richelieu und Ma- 
zarın beliebt, und brachte es in der Poeſie fo 
weit, daß er auch dem Voiture Den Vorzug 
ge machte, nachdent er fein Sonner über 
n Hiob herausgegeben. In feinem 60. 
Sabre wurde erin die Sransöfifche Arademie 
aufgenommen, worauf er 1591. im Monat 
November, *8 im 30, Jahre —** 
Seine Poetiſche Schrifften ſind nebſt ſeinem 
Leben, welches der Abt Tallemant gemacht, 
au Paris 1697. und in Holland 1698. zuſam⸗ 
men herausgegeben worden. B. Pe. AE. 
Ben Sira, ein Enckel des zit Sirach, hat def: 
Bud) aus dem Hebräifchen ins Grieche 
älye überfeget. Buddei hift. philof. Ebr. 
Benthem ( Johr Ludolph) ein Eyangelifcher 


Bentivengha 


anne 


Benzonius 3 


Theslogus , wurde General-Zuperinfendens 
zu Harburg, gab nebſt andern Schrifften den 


- Wnglifchen und ollandiſchen Schu⸗ 


len-Staat heraus, arbeitere auch an einent 
groffen Apologetiichen Wercke pro fcripto- 


ribusde veritate religionis chriftianz, ftarb 
aber darüber 1723. 9. Jul. NZ. 


Bentivengha de Bentivenghis, ab Aqua fparta 


zugenahmt, aus Ombria, ein Minorite, wur⸗ 
de 12g5. Eardinal, fehrieb veritatem Theolo- 
gie, Sermones, und ſtarb 1289. den 7. April. 


. Ja. Ol. , 
Bentivengha de Aqua fparta (Matthzus ) ein 


General der Minoriten und hernach Cardi⸗ 
nal, fehrieb in libros Job, in epiftolas Pauli, 
de poteftate & primaru Pape &c. und fl. ju 
Nom 1302. Ja. 


Bentivoglio (Guido) ein Gardinal, geb. zu ger: 


rara 1579. fludirte zu Padua, promovirte in 
Dodorem juris, und begab fi) darauf nach 
Rom. Erjtarb 1644. 7. Septemb. da er die 
gröffefte Hoffnung hatte, daß er jolte Pabſt 
werden, und fchrieb relationes rerum in Bel- 
gio & ——— eye ger 
gici, &c. in Ttaliänifcher e. ne 
Wercke, die wegen der netten Italiaͤniſchen 
Cchribarth fehr äftimirt werden , find zu⸗ 
fammen gedruckt , und einige darunter ins 
— — — Engellaͤndiſche 
und Joldn iſche überjeget worden.Er.C.Gad. 


„Bentivoglio (Hercules) von Ferrara, ein be 


rühmter Staliänifcher Poet, gebohren zu 

Meyland 1505, fchrieb eine e Eomödien, 

Erlogen und Satyren, und ftarb 1567. zu Bes 

nedig. Seine Staliänifchen Gedichte find 

1719. Parıs zufanmen gedruckt worden. 
I 1l, 


Bentivoglio (Pius) hat 1585. die Theologie des 


Thomz Aquinatis in ein Compendium ver⸗ 
faffet. K, 


Bentius (Jo ) ein Vrofeffor zu Straßburg, geb. 


1547. zu Brüffel, ft. 1599. uud ſchrieb einen 
Thefaurum Græcum. A. 
Ben Virga, fiehe Salomon. £ 
Benzelius (Ericus) ein Erg-Bifchoff und Vice- 
Gansler zu Upfal, von geringen Herfommen, 
wurde Hofmeifter bey des Schwed. Gans 
lerö Or. de la Gardie Söhnen, reifte in 
fremde Länder, bekam 1666, Profefionem 
Hift, & }Aoral. und bald Theologiz, ſchrieb 
de vitis Patriarcharum und andere Dinge 
aus der KirchenHiftorie, ließ auch eine Lateis 
nifche Uberſetzung der Bibel inMS. und flarb 
1709.17. 5ebr. AEE 
Benzio Gare von Afifi, des Pabſts Julii 
IN. geheinider Secrerarius, hatteein befonder 
Talent, die in af ichriebenen Briefe 
u lefen, und ſchrieb fchöne Lateinifche und 
R taliaͤniſche Derfe,darinn er 1550. excellitte. 
re - 


Benzius, fiche Bentius. 

Benzo (Hieron.) ein Meyländer, florirte 1556. 
und aab res Erafilianorum in drey Buͤchern 
heraus. K. 

Bensvnius (Rutilius) ein Canoaicus $. Mariæ 

un 


dı. Benzonus Beraulr 





in Vialara, und nachgehends Bifchoff su Lost 
rette, vom Rom, , fehrieb differtationem. in | 


Migsiicat, fpeculum Epifcoporum: & Cu- 
ttorum,de immunitate Ecclelialtica, expli- 
cationem falutarionis Angelicz,.de jurisdi- 
dione Ecclefiaflica & temporali, de anno 
Jubilzo, de fatisfaltione Chrifti, B.. Mariæ 
Virg. & ſanctorum &c.. und fl. 1613. 31. Jan, 
K.W,d. Man: 
Benzonus ( Francife. ) ein Staliänifcher JCrus 
und Redner von Erentona , murde in Geſand⸗ 
en offters von feinen Landesleuten ge 
braucht, und jchrieb de codicillis & de ulti- 
mis voluntatibus libb. 2.; confultationes 
legales. Ar, ß ER 
Beolcus (Angelus) ein berühmter Staliänifcher 
Comödien-Schreiber, gebohren 1502. zu Ba: 
dus, wor unter dem men Ruzancis he⸗ 
submt, wiewohl er fich auch Menatum, Vez- 
zum, Marc. Aur. —— und Hier. Za- 
nertum genannt; gab einen perfecten Bauer 
ab, und leate fich auf ihre Nedens; Arten, 
auch inbäurifihen Stylo Lat. Oratio- 
nes, Dialogos, Epiit, und Eomödien , und ft. 
1542, 17.Mers. Tom. 
Beraldus (Nicolaus) ein gelehrter Mann im ı#. 
Seculo, ven Orleans, hat den Plinium illu⸗ 
‚ auch eine oration de jurisprudentia 
veteri & novitia ec, heraus-gegeben. B- 
Beraldus (Franci fcus) ein Sohn des vorherge⸗ 
benten, tim Griechiſchen wohl erfahren ge; 
bat zu Monpelgard, Laufanne, Genff 
anderer Orten gelehret , auch einiac Buͤ⸗ 


DB Apptant ins Lateiniſche iherfüget. B- |. 


ütio ( Mayurus Anton ) ein Theologug 

md [Crus, gebohren zu Bifealia in dem Nea⸗ 

‚gab 1591. ein Buch unter Dem 

! Somma corona de’ Confeilo- 

N,daveßitratta d’ogni forte di reitirutione, 
klureecambii, To. 


(Joh.)ein Benedictiner⸗Moͤnch in ber | 


Ic &. Cementis auf der Inful Peshiera, 


ande oriatiſchen Meere, lebte um 1170, | 
und ſhrieh Chrenicon. S. Clementis Cafau- | 


nenfis five Pifcarienfis abbatie, Davon die 
erien Theile in Duche ſai feriptoribus hifte- 


nz Francicm co@taneis, und Ughelli Iralia | 
‚ der legte aber in Dacherii Spicilegio } 


Üehet. Dacher. in prefar. 


Derart & Gaffol (Gabriel) ein Doctor Juris 


and Kathsherr in Catalonien, nahm bev der 
Mo entfiondenen Unruhe ein elendes Enz 
R 1%0, Man hat von ihm Speculum 
ionis fecularis omnium Magiftra- 
tuum, Judicum, Decurienum, aliorumque 
epublice Adminiftratorum, Ant. 
It (Claud.) fiehe Perault. 
ault (Michael) ein Prediger und Profeffor 
var zu Montauban, am Ende des 16. 
d Anfanae des 17. Seculi, fehrieb brieve & 
Claire defenfe de Ja vocation des miniftres 
de cvangile wider den Gardinal Peeron, mit 
= er 1593. eine Gonferens zu Mante gehal: 
5 Er vertpeidigte auch im einen andern 
* dab es nicht allein erlaubt ſey, fine die 


Rondie Waren zu ergreiffen,fondern.dafi. 
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felbft die Prediger folches £hun folten,. welche 

chrifft auf dem Syndodo zu Eharenton 1631. 
verworfen wurde. B. 


Berchem ( Arn.Laur..) aus andern, fl. 1559. 


und verließ geifiliche Gedichte. K. 


bon Berıhem (George) ein Koͤniglicher Preußi⸗ 


(cher würcklicher geheimer Eraats-Nath, und 
des. Ravensbergischen Appellation » Gerichts 
zu Berlin Director,ift 1639.13. Aug. zu Dres 
men gebohren, bat zu Rinteln und Sranckfurf 
ander Oder ſtudiret, zu Orleans in Dodorem 
Juris promoviret/Franckreich/ Engelland und 
die Niederlande befehen, und ıft 1701.den 10. 


Jun. geft. HL. 
Bercher (Tufanus) ein gelehrter Brause von 


Zangres aus Burgundien, ſchrieb einige Frans 
tzoͤſiſche Wercke; Anmerkungen über Ce⸗ 
nardi Grammatie. ꝛc. Er. 


Berchorius ( Perrus )ein Prior des Benedicti⸗ 


ner »Ordens in Paris, von Poictiers, im 14. 


- Seculo, hat eine cofmographiam , epitomen 


hiftorix Biblic, repertorium morale &rc. 
gefchrieben, auch den Livium in die Frantzoͤ⸗ 
ſiſche Sprache uͤberſetzet, und ift 1362. geftor; 


ben. Cr. Gad. T. Vo. Poffev. 


Berckringer (Daniel) ein Holläxder , war Pros 


feſſor philufophie pra&ticz und eloquentiz 
zu Utrecht, verfertigfe infticutiones oecono- 
micas dida&ıco-problematicas, exercitätio- 
nes eıhicas, oecenomicas,politicas &c. unb 
fi. 1667. 24. ul. d. 


Berengarius,ein Arch Diaconus zu Angers,von 


Tours bürtig, hat im u. Seculo gelebet, da er 
* Meynung, daß Brod und Wein im hei⸗ 

igen Abendmahl nicht * ‚ fondern 
nur figurlicher Weife in den Zeib und Blut 
Chriſti verwandelt würden, an deu Tag lege: 
te; weßhalben viel Coneilia wieder ihn ange; 


ftellet, und er verbannet wurde. Er batzıvar 


aus Furcht vor dem Tode revorıret; doch 


aber, da er auffer Gefahr geweſen, ſeine Mens 
nung wieder ergriffen;. worauf er fich , als er 
von Rom weggehen muͤſſen, in die Inſul und 
Priorey S. Cofnaͤ begeben,ein Beuedietiner⸗ 
Moͤnch worden, und 1088, oder 1091.6. Jan. 
da er bey nahe 20. Jahr alt war, oder wie 
Dudin will 1083. im 65. Jahr geftorben ; 
nachden er drey Glaubens Bekäntniffe, zwey 
Hriefe an Aſcelinum und Ricardum, einen 
Traetat de praefentia Chrilti &c. gefchrieben. 
Francifcus de Roye hat 1656. ein Buch) de 
herelv& paenitentia Berengarii heraus gege⸗ 
ben. Mabi. O, 


Berengarius( Petrus ) ein Schüler Petri Abd- 


lardi, von Poietiers aus Franckreich in der 
Mitten des r2. Seculi, hat den Abaͤlardum 
in einer ſcharſſen Schu jrifft wider Bern 
hardum vertheidiget, und einen Briefan ben 
Bifhoff u Mande, wie auch) einen andern 
wieder die Gartheufer —— man 
in Abaͤlardi Wercken und Bulæi hiſtotia uni« 
verſitatis parıf. findet. Bu. 


Berengarius (Jac.) von Earpi, bat int 16. Seculo 


gelebet , und de fraftura cranii, ingleichen 

einen commentarium in anatomiam Mundi- 

ni gefchrieben. K. 
M 


3 4 Beren- 
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Berengofus ober —— oder Berengau- Berger ( Joh. Benediätus) ein Medicinz practi⸗ 


dus, ein Abt in dem Elofter S. Maximini zu 
Srier, lebte im Anfangedes 12. Seculi, und 
far unterfchiedene Predigten , ingleichen 
rey Bücher delaude & inventione $. Cru- 
<is; libellum de myfterio ligni dominici, 
& de luce vifibili & invifibili,per quam anti- 
& patres — —— Seine 
rifften tin ber Bibliocheca Fatrum 
een ein hält ihn für den Werfaffer 
bes Commentarii in Apocalypfin, welcher ge; 
— * mit Ambrofii Werden gedruckt 
wi 4 e 

Berenicius, fiehe Beronicius. 

Berctrarius (Sebaftian) ein Jeſuite ‚ gebohren 
zu Florentz 1543. lehrte eine Zeitlang literas 
humaniores, dar au Rom 1622. den 22. Jul 
Man hat von er Lebens; Befchreis 
bungen und Streit-;Schrifften. Seine Kir 
genSiporie aber liegt in Manuſcripte. 

Er - 


vonlerg ( Chriftoph Georg) ein Schlefifcher 
. Edelmann, Herr auf Hermsdorffund Cladau, 
gebohren 1574, war Affeffor des Hof⸗Gerichts 
in Glogan, ſchrieb Herculem in bivio, & Sta- 
zuam mercurialem pro via veri & fummi 
boni; memoriam bergianam, und ft. 1627. 
W, d. Leh. 
von Berg (Chriftoph Georg) des H. R. R. Graf, 
Kayſerlicher General FAld-Macht  Meifter, 
Caͤmmerer und Hof Kriegs Kath aebohren 
1647, fiund ben Kanfer Joſepho in groffen 
Graden,dem er fein Buch:Buarnifonsoder 
Defenfions: Ordnung zufchrieb, und ftarb 
179.1n Wien. ein noch lebender Herr 
Sohn ift Carolus Johannes Emrich des 27T 
R. Graf von Berg und Herrndorff und R. K. 
Gämmerer und Ober⸗Am̃ts⸗Rath in Hertzog⸗ 
thum Ober: und Nieder-Schlefien. Leb. 
yon Berg (Joachim) ein gelehrter Gavallier auf 
Ober Hermsdorff und Cadau, des vorigen 
Netter; nebohren zu Hermsdorf in Glogaui⸗ 
schen Fürftenthum 1536.23. Marti, hat fich 
zu Wittenberg, Leipsig und Franckfurt ander 
Dver auf die Jura gelegt,und eine Reife Dusch 
Franckreich, Italien, die Schmeis, Ungarn, 
und Polen gethan,iftKauferlicherKeichs:Hof- 
Rath worden, hat unterfchiedene Geſand⸗ 
ſchafften verrichtet, und 1567. die Könige von 
Dänemard und Schweden vereiniget; wor⸗ 
auf er in feinem Vaterlande 1602. =. Martii 
rben, nachdem er in Teſtament, weiler 
Feine Leibes-Erben hatte; mie auch viel Geld 
gu Unterhaltung armer Studioforum verma⸗ 
chet. Ad. Henel. Silefiogr. 
de Bergamo (Jac. Phil.) ein Eremit St. Augu⸗ 
ftini, gebohren 1434.50 Bergamo aus der Fa⸗ 
inilie derer Foreſti, hat ein fupplementum 
ehronicorum yon Erfchaffung der Welt , biß 
aufs Jahr 2503; auch einen Tractat de far- 
minis illuftribus gefchrieben; eine befondere 
Hochachtung fürden H. Nicolaum Tollentis 
num gehabt durch den er feiner Meynung nach 
von der Peſt befreyet worden, und iſt 1518. gu 
Bergamo als Prior in dem Klofter feines Or⸗ 
den# geftorben.B. H. 


eus zu Rotenburg, woſelbſt er 1589. 20.Sept. 
gebohren, hät zu S fudiret, zu Bafel 
in Do&orem romeviref, und hernach einen 
unglücklichen Fall von Aferde geihan ‚woran 
er 1626.24. Nov. geftorben. Fr. 
de Bergerac (Cyrano) ſiehe Cyrano Bergerac. 
Bergeron (Nicol.) ein gelehrter Parlaments:Ad; 
vocat zu Paris, aus dem Hertzogthum Valois, 
lebte 1584, und fchrieb : P’hiftoire Valehen- 
ne; table hiftoriale ;, defcription de l’erar, 
gouvernement & juftice de France; reeueil 
de plufieurs Arrefts notables &ec. auffer dies 
fen liegen noch viele in Manuſeript. Cr. 
van den Berghe (Gerhardus) ſiehe Montanus. 
Bergier ( Nicolaus ) ein Gpndicus der Stade 
Ber mofelbfter 1557. * wurde 
ters in Verrichtungen nach Paris geſchickt, 
daher er mit denen gelehrteſten Leuten bekannt 
murde, auch im Parlament daſelbſt den Titul 
eines Königlichen Hiftoriographi, nebft einer 
enfion von 200. Reiche ; Thalern erhielte, 
if er 1623. 15. Sept. gefiorben. Er bat hi- 
ftoire des grands chemins, ſo fehr aͤſtimirt 
wird, und daher von Grävio Latein. vertirt 
und dein Theiauro Antiqu. Rom. einverleis, 
bet worden, ir. traitd du point du jour, Phi- 
ftoire de Rheims &c. gefchrieben. B. 
Bergius (Conradus)johannis jüngerer Bruder, 
ing 1592, 25. ul. fuccedirte feinen 
ruder 1624. inder —— * —— 
au Franckfurt, ward auch Reformirter Pre⸗ 
diger daſelbſt, farb 1642. den 13. Aug. und 
ſchrieb Artificium Ariftorelico - Lullio- Ra- 
meum &c. Be. , 
Bergius (Jo.) ein Doctor —— , gebehren 
zu Stetin 1587.24. Febr. war bey drey Churs 
ürften von —— Hof Prediger, Kits 
chen⸗Rath, und des Conſiſtorii Senior, auch 
ge ffor Theol. zu Franckfurt an der Oder. 
chrieb analyfın controverfix de perfona 
Chritti, diatribam deprimo homine, colle- 
gium Theologicum, tra&tarum de quæſtio- 
ne: an Evangelicz per Germaniam Ecclefiz 
in fandamento fidei diffentiant ? tractatum 
de Sacra Coena, regulam Apoftolicam de for- 
mandis in religione judiciis &c. und fl.1658. 
27.Dec. im 71. Jahr. W,d, Be, 
Bergius (Nicolaus) ein Doctor Theologiä, Ge⸗ 
neral-Superintendens in, Liefland, und Pro- 
Cangellarius der Academte zu Pernau, im vo⸗ 
rigen Seculo, hat zu Gieffen ſtudiret, und eine 
exercitationem hiftorico-Theologicam de 
ſtatu Eccleſiæ & religionis Mofcovitice, 
nebft en Sransöfifhen Schriften 
2 hinterl * a ein Magie i 
ergmann (Michael) ein Magifter und PM arrer 
su Wollin in BorABonmmern, [ebte 1670. war 
ein Deutfcher Pocte, und fchrieb Ararium 
Poeticum. Neu, 


Bergomenfis (Jac. Philipp, ) ſiehe de Berga- 


mo, 
Berigardns (Claudius) ein berühmter und fub- 
tiler Philofophus im 17.Seculo, yon Mens 
lıng, hat zu im und Padua die Philofopbie 
gelehret, und dubitationes Galilei Lyncii, 
wie 


> 


Beringenus Berlandus 


3% 
wie auhcieculum pifanum, feu opus de ve- 


teri & periparerica philofophia in Arıfto 
—* bros phyficorum herausgegeben, B. 


Beringenus (Mich.) ein Profeffor der Schräis 
iben Sprachesu Tübingen, hat 1613. zu Ers 
furth eine Bertheidigung der Bibliſchen Uber: 
kung Lutheri herausgegeben. 

Beringius (‚oachimus) en Doctor und Profeſſor 
Theolsgiä, Affeffor des geifilichen Conſiſto— 
zu, und Paftor der Mariensstirche zu Greiffs⸗ 
walde, gebohren zu Stralſend 1574. bat zu 
Srandfurt ai der Oder, Roſtock und its 
tenberg fudiret, 5. differtationes de Jefu 
Chrilto 3eardgbmy, unico humani generis 
tedemcose, differtationes anti-Photinianas, 

de facramentis gefihrieben, und ift 

1627.19 Sept. geil.G,c,r. 

lo ein Sohn des vorigen, gebehren 
zu walde 1607. 23. Martit, wurde, 
nachdem er in feinem Waterlande ſich auf die 
Theologie geleget, und zu Franecker und Lei⸗ 
den die Matheſin tractiret, zı Sreiffsiwalde 
zum re Mathematum, wie auch nach⸗ 
RSeds zum Doctore und Profeſſore Theo: 

Pafore und Vice- Superintendenten 
ernenmet. Er fihrieb ein collegium anti 

Calvimanum; 40. afertiones philofophicas 
x preitantioribus Phi'ofophie dilciplinis ; 
de penis delinquentibus fecundum pro- 
portionem arishmeticam infligendis ; de fa- 
6a kriptura; de fide infantum, nebſt andern 

jonibus und programmatibus, und 
f.1658.16, Jar. G,e,t 
Beringus (Virus) ein berühmter Poete und Hi 
gehohren 1617. in Jutland zu Wi 

that eine Reiſe in Holland, Italien, 
Grandraich, und Teutſchland, wurde bier 
nt Ueofeffor Poeſebs zu Coppenhagen, 
hmer Kömglicher Hıftoriogmphus, und Pro, 
rum zu Sora , und begab fich bier: 
auffein Land⸗Guth in Schonen, in der 
beyder Einſamkeit annales Danız 
1. Alleın da er durch den Schme: 
Ku firiea von Dar vertrieben wurde, gieng 
mer nach Eoppenbagen, und wurde da: 
—— un) ber⸗Hof Berichte: 
er. Er ſchrieb auffer vielen Poetifchen 
Ehrifften Florum Danicum; orationes; 
debello Daao-Anglico, welches Buch zu Par 
Bis unter dem men Orofü Annilonis ber: 
; fatum lufuofum Garolil. 
ee ; obfidionem Hafnienfem. 
1675. Rooftgard in deliciis po&tarum 

Diaxorum. w b 


Berkley (Wilhelm) von guter Familie aus En: 

teiſte 1630. in verfchiedene Lande und 

1646. in Virginien, allwo er auch von 1660, 

6 1676. Gouverneur war, hernad) nach En} 

aruche gieng, und ft.1677. Er ſchrieb 

anigen Comoͤdien, eine Befchreibung 

von Virginia und vonder Einwohner Gefes 
Ben,im Engl. Wo. j 

landus (Perrus) ein in der Theologie und 

erfahrener Ertz -Biſchoff zu 


, bohren iu Medoe yon arınen |Rernaldo — ſiehe Quiros, 
| 


Bermudez (Jo.) ein.Spa 
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Eltern, lebte um 1430. aiff die Univerfirät 


- zu Bourdeanr aufrichten, fhrieb eine Kirchen⸗ 

Chronicke, und 1453 * 

Berlaymonsius (Philippus) ein Jeſuite, von 

Huen aus Niederland, geb. 1576. ſchrieb pa- 

radiſum puerorum, it. bibliorhecam mora= 

* 1637. 11. Sept. im 61. Jahr. Al, 
W. 

Berlendus (Jo. Paulus) aus ſchrieb 
metaphyficam fymbolicz viſionis mulieris 
amithe fole, und fl. 1523. K- 

Berlich (Burchard) ein berühmter Yurifte, geb. 
1605.23. April in FrauenPriefnig, war an 

ng6 Father und Stadt Richter gu 
eipsig , hernachmahls Rath und Ganımer; 
Secretaxius zu Dreßden, woſelbſt er 2670. 
1. Aug. geitorben, und ſynopſin juris, it. de 
jure no vercarum, wie einen commenta- 


ium über die peinliche Hals Gerichts⸗ Ord 
nung —* Caroli V. —— bat. 


»d, 
Berlich(Marthias)eih Doctor Juris von Schkoͤ⸗ 


len in Thüringen, practieirtein Zeipsig,ichrieb 
conelufiones pradicabiles fecundum eontli- 
tutiones Saxonicas, it. decifiones aureas, 


ut 1638. 8. Auguft. im 52. jahre, K. 


Berlingerius (Marfilius) ein Poete und Geogta⸗ 


ug, hat 1480. gelebet , und de Geographia 
olcmei in Yaliänitchen Verſen gefchrie; 


Bermelius ( Bartholomaus Jein Lutheriſ. Theo⸗ 


inem Dorffe ben Aru⸗ 
wurde zu Arnſtadt 


us ‚geb. en eben 
ai * Archidiaco⸗ 
5* 


ſtadt ſtudirte zu 


dershauſen, ſchrieb Jefa nominis ſandiſſimĩ 
& dulcisflimi meditationes facras in 34. Pre⸗ 
bigtens halff die Gräfliche Schwargburgifche, 
noch ietzo übliche Kirchen » Ordnung ti⸗ 

en, und farb, 625.25. Febr. Als er zu Sons 
Verkaufen (eine —— that, ent⸗ 
ſtand eben ein groſſer Brand, welcher die Kir⸗ 
che, worinne er predigte, und faſt die gantze 
Stadt verzehrte; da denn der Superinten⸗ 
dens auf der Cantzel für Schresfen in eine 
Oh macht ſanck, auch bey dem allgemeinen 
Schrecken, da ein iedes nach dem ſeinen ge⸗ 
lauffen, liegen blieben und verbrand wäre, wo 
es nicht der Kirchner gewahr worden, und ihn 
vonder Cantzel gebracht hätte. Un. 
Spanier, ans Gallicien, hat 
1570, aa ‚ir nach. Mohrenland in das 
Reich Abyßinien und Patriarche von 
Alcrandrien wo er hat eine Relation 
von dem Staat der Abyßiner, und ihren Sit; 
ten im Spanifcheng „Ant, 


Bermudez (Franc.) fiche Pedraza. 
Bernal (Auguftinus) ein Spanifcher 


ite 

— — — 
' F ⁊ 

em. 1642. und lieb diffusen. en 


verbi incarnatione; de facramentig ; de 
philofophia &c. Al, Ant, 


Rer- 
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Bernaldus, ſiehe Berkholdus. 
Bernard Aiglerius, fiehe_Aiglerius. 

Bernard (Daniel) ein Engelländer , fehrieb de 
obedientia erga Principes & prefeftos, und 
fl. jung 1588. Wo. 

Bernard (Eduard) ein Mathematieus in Engel: 
land, gebohren 1638. 2. Mav,legte fich auf die 
Theologie, ward Caplan bey dem Bifchoff von 
Bath und Wells, hernach Profeffor Mathe; 
feos zu Drfort, edirteden Euclidem Griechiſch 
und Lateiniſch, fieng auch den Joſephum an 
zu drucken, fo Doch ing fteckentommen, fehrieb 
de menfuris & ponderibus, canonem ftella- 
rum Axarum, Chronologiam Samaritanam, 
Etymologicum Britannicum und noch viel: 
mehr; übernahm fich aber im Studiren, und 
ftarb 1696. AE. Sm. 

Bernard (Francifcus) ein Neapolitaner aus eis 
nem Adlichen @efchlechte, lebte gegen die 
Mitte des 17. Seculi, und fchrieb P’hiltoria del- 
latamiglia Theodoro; T’incendio del mon- 
te Vefurio. To. 

Bernard Geyftenfis, fiche Geyftenfis. 

Bernard (Jacob) ein reformirter Theologug, ge 
bohren zu Nions in Dauphine 1658. 1. Se: 
ptember, ftudirte u Genff, wurde erft bey eis 
ner Kirche in Daupbine, nach Verjagung der 
Neformirten aus Franckreich zu Gouda, und 
endlich zu Lenden Prediger, wie auch Philoſo⸗ 
Bi und Matbefeos Profeſſor publicus, 

jrieb nouvelles de la republique des let- 
tres; altes& memoires de lapaix de Rys- 
wick; dela repentence tardive; fur ’Ex- 
cellence de la religion; arbeitete auch an 
der hiftoire abregee de ’Europe, denen letz⸗ 
ten Theilen ber bibliorheque univerfelle, der 
Auflage der Brieffe Bongarfii, ſo 1695. her; 
ausgefommen, der Holländifchen Auflage 
von dem Supplement des Moreri, und ftarb 
1718.Nou. Eu, S. 

Dernard (Jo.) ſiehe Barnard. 

Bernardus Morlanenfis, ein Benedictiner- 
Mönch aus der Congregation ju Clugny aus 
Engelland , lebte um das Jahr 1140. und 

trieb in Verſen librum de vanitate mundi 

appetitu æternæ virz ; libros tres de con- 
temtu mundi, welche Eilhard Lubinus amt 
beften 1610. zu Roſtock herausgegeben; fer- 
monem de villice iniquitatis, 6 in der Ma: 
billoniſchen Auflage von Bernhardi Wercken 
ſtehet. C. Poſſev. 

Bernard ( Nicol.) mar bey dem Erk + Bifchoff 
Jac. Uferio Eoplan, kam bey der Grrländis 
fehen Revolte 1641. in groffe Gefahr, davon 
er unterichiedenes, wie auch ſonſt einige Pre; 
digten und Streit: Schriften in Engl. ger 

rieben ; ward hernach Paftor in Whit 7 
und fi. 1661.Wo. 

Bernardus SyIveftris, ein Glericus zu Utrecht, 
lebte im Anfange des 12. Seculi, und fehrieb 
decura rei familiaris ; Commentarium in 
Theedulum ; ——— & Ka 
‚mum, von welchen Schriften nur die e⸗ 
druckt iſt; die andern aber in Franckreich in 
Manuftript liegen. O.Sig. 

Bernardus, ein Erg Bifchoff zu Toledo, hat um 


Bernardus 
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das Ende des zı.und den Anfang des 12. Se- 
culi gelebt, und 4.Sermones in Antiphonam 
Salve Regina mifericordiz gefchrieben. Man 
eignet biejelben gemeiniglich, obſchon mut Un⸗ 

t, Bernardo Claravalienti zu; mie Mas 
Bi nin feiner Auflage von deffen Schriften 


m . 

Bernardus, ein Prämonfiratenfer , und Fontis 
Ealidi Abbas , lebte gegen das Endedes ı2. 
Seculi, und ſchrieb einen Traetat wider die 
Maldenfer,welcher in derbibliocheca Parrum 
Lugdunenfi fteht. 

Bernardinus Scorus (Jo.) ein Jtaliäner, ward 
unter Paulo IV. Gardinal, fehrieb de Ponti- 
ficiıs Comitiis, de Epilcoporum- autorita- 


— und ſtarb zu Rom 1568. 2. Decemb. 


Bernardinus, ſiehe Bernhardinus. , 

Bernardonus ( Wilhelm) ein Doctoruris,von 
Ehalons, war in feinem Vaterlande anfangs 
ein Advocat, nachgehends Canonicus, i⸗ 
Diaconus und Decanus, endlich Official und 
Vicarius. Er ſchrieb de curatorum concur- 
fu & refidentia, de indifferentia in Ecclefia- 
fticorum debitum, & de relidentia ob eorum 
officia ab ipfis debita, und ftarb 1628. 25. Au⸗ 


» * 

Bernartius (Jo.) yon Mecheln, allwo er Advo- 
carus war, fihrieb fehr nette de utilirare hi- 
ftoriz, fcholia ia Statium, Comm. in Boe- 
thium de confolatione phil. orationes &c. 


u ftarb im Januar. 1601. im 34. Jahr. 


Bernavius oder Bernauer (Paul) ein Evangeli: 
(der Prediger, .gebohren zu Lauban 1553.27. 
ecemb. wäre in feiner zartefien Kindheit faft 
ums Leben kommen, indem feines Waters 
Hauß wegbrannte, und cr inder Stube eine 
Setlang liegen blieb; wurde erft Rector zu 
rünberg, hernach Prediger zu Freyſtadt fer; 
ner 1590. zu Frauſtadt; joge fünff Jahr her: 
nach wieder nach Freyſtadt, muſte endlich ing 
Exilium, mard aber zulegt Pfarrer zu Der: 
mannsfeiffe in Böhmen. Er wareingeftrick 
ter Poete und arüundlicher Sheologus, hrieb 
Lineamenta chriftianifmi ; pallium Jofe- 
phi; carmina &c. und fl. 1614. im Sı. Jahre. 
Ad.Laut, 

Bernbeccius (Florianus) ein Furifte, geb. 1509. 
8. Nov. zu Windsheim, war Raths Herr und 
Stadt: Richter zu Halle, und ftarb 1577. 15. 
Marti. Fr. j . 

Berneggerus (Matthias) ein berühmter Profeſ⸗ 
for hiftor. und Orarorie, wie auch Ganonir 
eus zu Straßburg, gebohren 1582, 8. Februar 
su Hallftadt in Defterreich, bat fich neben der 
Hiſtorie und Dratorie auch auf Die Mathe⸗ 
fin aeleget, überdis die Sransöftiche, Spani⸗ 
fihe, Jtalianiſche, Suprifche, und Hollaͤndi⸗ 
ſche Sprache, nebft denen Orienta den er⸗ 
lernet, aus welchen er hernach einige Bücher 
ins Latein überferet, ferner eine Reife nach 
Ungarn, Böhmen, Palg-Neuburg und Er 
rol gethan, und den jultinum und Tacirum 
herausgegeben. Sonſt fihrieb er idolum 

Lauretanum ; tubam pacis Anti-Scioppia- 

nam; 


369 Berndtius Bernhard 
nam ; fpeculum boni principis, de jure eli- 
gendi Reges & principes; canonem finu- 
umtangentium & fecantium ; reipublice 
Argentoratenfis delineationem;; diatriben 
in$veronii Auguftum ; mifcellanea e Flo- 

ro ; de fcripturz teftimoniis in conclufio- 
nibus mere naturalibus non ufurpandis ; 
fphzricz ac —— compendium ; ob- 
fervationes hiftorico-politicas ; epiftolas ; 
difputationes; oratıones; gab auch einige 


Wercke von Galileo Galilzi, Lupol. de Be- | 


benburg umd Lipfio heraus, und ftarb 1640, 

3.5ebr.W.m.Fc. 
Berndeius ( Ambrofius) gebohren zu Juͤterbock, 

war Profeffor Eloquentiz zu Wittenberg, 
Annotationesin Terentium, und ft. 


1540. _ TR ze 

Bernerius (Hier.) von Eorrigta, ein Prediger: 
Münch, ward unter Sixto V. Gardinal, 
Contituriones fynodales, und ftarb zu Rom 
1,8. Aug. Ol. —— 

Bernerius ( Jofephus) ein Roͤmer und Mitglied 
der Infecundi umd Intrecciaci, welcher ſehr 
viel Ital. Comödien und Tragödien edirt, 
ercellirge fonderlih in Schertz⸗ Gedichten, 
war gebohren 1637. und lebte noch 1682. 


Man, 

Bernerus, ein Mönd; in dem Kloſier S. Remi- 
gi zu Mhyeims, wurde nacıgehends Abt in ei: 
wem andern Elofter, und fchrieb Viramfandte 
Hunegundis Humolarientis !. Abbatiſſæ; 
de translatione corporis S. Hunegundis, 
melde 2.Schrifft in Mabillonii Sec. II. & 
Ser. W. San. Ord.D. Bened, ſtehen. Mab. 

S. Rerahard, ein berühmter Kirchen⸗Vater und 
Abt zu Elairvaur , Eiftercienfer- Ordens, ge: 
bohren 1097. zu Fontaines, einem Dortfe ın 


y bateinen groffen Anhang gehabt, 
und e berühmt gemacht ;_die Lehre 
des $ mündlich und führifftlich ver; 


Bamımet,auch das Verderben der Roͤmiſchen 
Kirche in denen Büchern de conlideratione, 
ingleichen in einem Brieffe an den Gardinal 


son Dfiia erfannt; und iſt 1153. 20. Aug. aeft. } 


er 160, Klöfter vor feinen Orden 

ichtet. Seine Brieffe; fermones; li- 

bri de confideratione ; tractatus de gradi- 
bus humilitatis & fuperbie ; de gratia &li- 
bero arbitria, find nebft deffen andern Schrif: 
ten am vollftändiaften von Johann Mabillo⸗ 
ni 1690. u Parıs edirt worden, welcher in 
der Borrede von feinen Leben und Schriften 


wlänaliche Nachricht gegeben. Gad. Vi. Pos- 
ev. PB.B.C. 


Bernhard de Bibienna, d’Unze, oder de Divi. 
£io, ein Cardinal und Biſchoff zu Eoutance in 
Der Normandie, zu Anfang des 16. Seculi, hat 
Durch die Information des Gardinals, Johan- 
nis de Medicis, welcher hernach unter dem 
Samen Leonis X.den Päbftlichen Thron bes 
flieg, fein Glud gemacht, und ſoll wegen eines 
aus Srandreich geichriebenen fcharffen Bries 
an den Römiichen Sof, 
tin Rom in Enern Gift befonimen 

davon er kurtz hernach 1520. 9. Nov, 


Er hat einige Verſe, und fonderlich eis 


nad) feiner Wie⸗ | Bernhardinusde Sahagın, 
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ne artige Comödie, Calandre gen 

Ä m ſhrieben on — bs 
ernhardr (Ambrofius) ein Profefforgu Wit⸗ 
tenberg aus Görliß, orirte um 1540. und 
ffhrieb Annotationes in Terentium, 


Stephanus Riccius 1566, 
— 566. herausgegeben, 


| —— (Bartholomzus) ſiehe Velcurio. 
ernhard (Claudius ) ein Priefter des Eiftereis 
| enferDidens, von Dijon, fehrieb Carmına 
und f Bu Paris 1641. 23. Mart. im 53. Jahr... 
>» 
ı Bernhard de Gompoftella, ein Spanier, fo int 
Jure Canonico fehr erfahren war, lebte ß der 
Mitten des 13. Seculi, hielt fich bey Innocen- 
tio IV. auf, und fihrieh norabilia & cafus fü- 
„er v. —* er, O. 
enhard (Jacob) vardıan der Barfuͤſſer 
. mus Rivinin Genev, nahm die —355— 
I Lehre an, und erhielt 1535. bey dem Rath 
rlaubniß, 5. Theſes, die er au 
an einem Sonnta ein Gegenwart einer grofz . 
fen Menge Volcks, einiger Raths Herren 
und etlicher Notarien zu vertheidigen. Ga: 
rolus ein Doctor aus der Sorbonne, und P. 
Chapuifi ein Dominicaner, hielten die Wars 
thie derer Gathelifchen, nahmen aber endlich 
‚die Mepnung ihres Gegentheils an, werauf 
Bernhard feinen FrancifcanersHabit ausjog, 
und eines Buchdruckers Tochter heprathete. 


Bernhard (Stephanus) [ebte im 16. und Anfang 
des 17. Seculi, mar ein Advocat, ferner 
Vogt von Dijonbey denen Ständen der fi- 
gue zu Paris und auf der Zufanmenkunfft 
su Surene, Siegel⸗Verwahrer im Parlament 
von Burgund , Präfident in der Gerichts: 
Cammer zu Marfeille, und endlich General 
Lieutenant von deu Amte juChalous für Sao- 
ne, woſelbſt er 1609.23. Mart. im 56. Jabr 
feines Alters geftorben. Er hat eine Re 
andie Stände zu Blois, eine relation de la 
redudtion de Marfeille, und eine von der Zu: 
ſammenkunfft zu Surene herausgehen en 
auch des Hieronymi Plati tradat. de bono 


— seligioh ins Frantzoͤſiſche uͤberſetzet. 


Bernhard (Johann) ein Sohn 
Rath im Parlament von Burgund, und hat 
unterichtedene Fleine Wercke in Verſen, ſon⸗ 
derlich Chronofticha —— Cr. HL. 

— —— ein Notarius zu Coppen⸗ 

agen, von Bergen, aus Norwegen, ſchrieb 

ein — * — 
wegiz (plendor, & annui reditus, und 

1680.29. Dec. im 1. Jahr. W, d. — 

Bernhardi (Bonhomus) ein Medieus und Aſtro⸗ 

gus, von — 52 iſt 1401. 9. May/ da er 
iber 80. Jahr alt geweſen, in feiner Geburtss 
Stadt geftorben, und hatz. Bücher obfcura- 
rum medicinalium queftionum, ingleichert 
de venenis gefihrieben. H. K, 
ſiehe Sahagun. . 
Bernhardinus Senenfis, oder von Giena, weil 
er fich meift daſelbſt aufgehalten, und fein Was 
ter Daher geweſen, war zu Meflano, im Tolcas 
MS niſchen 


fgeſetzt hatte, 


des vorigen, war 
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nifhen 1380. 8. Septemb.gebohren, nahm 
den Sranciitaner s Orden an, e, ver: 
waltetg auch int gelobten Lande die telle — 
nes Guardiaus und Commiſſari. 
wurde er denen jenſeit der Alpen ſich 
‚Gen fratribus de obler vantia vo aefenet 
wo er über 300. Klöfter tet, rg 
Aquila * 20, ET geftorben iſt. Er lief 
verfchiedene — ra 
Eu ig Dnben ing, Duden Poflev. 
Ol. Wa.T 
—— — —— ein — und 
geil cher Coadjutor, yon Sebdan, bat die 
ntroverfien und calus conicientiz erflä; 
get, libros ıı. de religiefe perfeverantiz 
shdiis, inftitutionem vitz, cynofuram 
Chriftianam, fpeculum perfe&ionis &c. 


—— iſt 1625, 15. Aug. im zo. Jahr ges 


Bernharäus, ſiehe Bernard, 
Berni (Franc. ) ein Canonieus gu Floreng, im ı6 
Seculo, von Caſſentino, im Toſcaniſchen, 
rieb unterfehledene Satyriſche Wercke in 
al. yo. Beten, und ſt. zu Florens um 1538. Cre. 


=: Eines Louvigni, ein Koͤnigl. Rath uud 
Schatz ⸗Meiſter zu Caen, ſchrieb le Chretien 
er fo mehr als 20. mahl in Franck⸗ 
aufaelep eget, auch indie Niederlaͤndiſche 

ee Italiaͤniſche Sprache iſt überfegetiwors 
den, undftarb 1659. Arnold. Theolog. my- 


ftica 
Bernini —8 Laurentius) ein beruͤhmter Mah⸗ 
ler und Bildhauer, geb 1598. ju Nea⸗ 
machte ſehr £ Wercke, und bes 
am von dem König iu Franckreich 
liche Penfion yon 2000, Er hatte 
auch einen Trieb zur länifhen Poeſie, 
und verfertigte einige —— worau F— 
29. Novemb. iu Rom. geſtorben. N 


Bernius (Francifcus) von Ferrara, fehrieb bas 
Ibft 1669. moralitaris arcana cx jymbolis 
ythagorz. Ghil. 

Berno, ein gelchrter und berebter Moͤnch zu St. 
Ballen, und hernach Abt zu Reichenau im u. 
Se:ulo, mar von Geburt ein Teutfcher, und 
wird von etlichen Bernhardus genannt. Ex 
fchrieb epiftolas ad Henricum Imper., de ve- 
ra laude Regis ; de jejunio Sabbarhi ; de 
jejunio 4. temporum ; de menfüra Mono- 
chordi; vitam $. Ultici Epifcopi Augufta- 
ni, welche in Surii Actis Sandtorum ; libel- 

lum de quibusdam rebus ad Miffe ofhicium 
ttineneibus , welches in der Bibliocheca 

‘ Patrum ; vitam S. Meginardi-Epifcopi & 
Martyris, welches in Mabillonii Sec.IV.San- 
&tor. Ord. D. Bened. fiehet ; und ſt. ioas · 7. 
un.Poffev. Mab, Vo. 

Bernoldus, fiche — 5 loehus 

Bernoulli (Jacobus) ein mter Philo y 

ete und —— — nn 1654, 17. 
nb. au Bafel, deffeg Bor-Eltern wegen 
= Daiaden aus — —53* wa⸗ 


Kanb und Hyolan gu af Proffor Dathe 


Rero Beronicius 972 
matum, worinnen er ein duredfäuures war, 
fhrieb einen Traetat de gravitate ætheris, 
de ſeriebus inũnitis und viel Er 
löfete auch viel ſchwere Problemara auf, Das 
von die Journale der Gelehrten jeugen. Fe 
flarb 1705. 16. Aug. und es Iuccedirte ihm feine 

err Bruder Jo. Bernoulli, der 1667. 27. 

Sul. geb. un und zuvor zu Gröningen Prof. M 


Bero, oder — (Auguft) ein ICtus von Bo⸗ 
Iogna, war 50. Jahr Profefior dafelf, ſiarb 
2554 im 79. Jahre, und ließ Refponia ; Com- 
ment. in 1. 2.3. & 5. Decreralium &c. 
Panz. 

Beroaldus (Matthzus) von Paris, lebte im i6. 
—— rete die Hebraͤiſche Sprache zu Dis 

mr in Sedan über die * iſtorie, 33 
> —— und docitte 36 die Philo 
ſophie, gab auch eine Chronologie heraus, 
darinnen er blof der heiligen Schrift folgen 
— und ftarb vor dem Jahr 15884. Cr. Be 


— —— De den des vo 
‚war ein gel ehrter von Berv 
gehohren zu Maris Er 28. April, —— 
prehenfions ſpitituelles, oeuvres philoſo- 
phiques avec les recherches de la pierte 
— > der der glüskjeligen. 
Titul : Steganographi- 
ca, ein — l idee de la Republique ge⸗ 
ra und. b tel andere Romainen und Chy⸗ 
te auch das gicbel- 
le fonge de Polyphile, und. gab des Ja- 
cobi Reſſoni theatrum ar erg neh 
— mit Eoxren en aͤutert, Fran⸗ 
ı Cr. B 
Bern —— "ein berühmten Philofo- 
Medieus und Redner, von Bologna, 
nu: — der Kayſer Frideriei ill.und Marimi⸗ 
il: lehrte zu Parma, Paris und Bologna 
die literas —— und 1504. im 
r51. Jahr in feinem Er gab an- 
norationes in Ovidium, Horatium, Martia- 
lem, Livium, Ciceronem, Jeremiam & Da- 
— ——— 
w zu Y y ton, aſel und an 
andern Orten zuſammen gedruckt ſind. PIR. Vo. 


— Philippus) ein Sohn > — 
der ſeinen Vater an Zi der Latein 
ſchen Sprache und- —— —— bat 
viel Gedichte gefchrieben Bologna und: 
Rom dociret/ — sum Bibliothe⸗ 
cario beſtellet worden, und! aus Melancholie 

wegen groffer Armuth und Verachtung geftors 
ben. P Poflev. Vo,K.Jov. 

Beronicius (P.]. zen olläuder ‚war inder La⸗ 

teinifchen Poeſie fo ‚ dab man nicht. fo 
geſchwind ** Eonte, als er die Verſe di⸗ 
ctirte, wuſte auch Horatium, Virgilium, Ju- 
— Homerum und andere gantz aus⸗ 
Men y une er rn len 

= auch gantz voll ind Wa 
und erjoffen san umı1672.da ex bie Ers 
oberung von Middelburg unterm Tit. Geor- 
garchontomachia jn luſtigen Werfen ber 


Berofus Berrelius 
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ichten von P. Rabo edirt ſeyn. AE. H. 
ein Chadbdaͤer und Vrieiter des Relus, 


bat zur Zeit Ptolomät Philadelphi, 276.Jabr | 


vor Ehrifti Geburt aelebet , und eine Hiſtorie 
son Chaldaͤa in drey Büchern aeichrieben, 
welche er dem Könige Antiochus I. Soter in 
Syrien dediciret, davon aber nichts mehr,als 
nur einige Fragmenta im Joſepho zu befinden, 
— welche Annius Vitecb. unter 
Berofi Nahmen drucken laſſen, iſt vermuth⸗ 
lich diefes Mönches, und keinesweges des al⸗ 

ten ers Arbeit. Jofephus, Stan. PB. 
de Berquin (Ludovicus) ein Edelmann aus Ars 
tois/ wurde von einem Dorffe , welches ihm 
zugehörete, alſo genennet, und hatte anı Frans 
schen Hofe den Titul eines Raths; übers 
einige von des Eraſmi Schriften ind 
fijche, und that von feinen eigenen ek 
mas dazu, worüber er in Verhafft genommen 
wurde, und feine Irrthuͤmer wiederruffen fol- 
te. Als er aber fich folches weigerte, murde 
er 1529.22.Npr. im 40. Jahre feines Alters 
zu Paris, als ein Ketzer ermwürget und ver 

B 


BerGus ( Marcus ) ein berühmter Prediaerder 
EvangelifchenKirchen zu Baſel, von Roſchach, 
farb 1566. 1. April,ing4. Jahr. Fr-H. _ 

Bersmann (Georg) cin Profsffor Poeſeos, wie 
auch der Griechifchen Sprache und Ethie zu 
Retpsig,gebohren 1538. 10. Mark. zu Ana: 
berg in Meiſſen, errmehlte das Studium Me: 

Dieums, und jeßte folches auch auf ſeiner Meife 
in Franckreich und Stalien fort. Als er der 
Formulz Concordiz in Leipzig nicht unter: 
fhreiben wolte, wurde er feines Dienftes cr; 
jaſſen und zum Reetor des Gymnaſii zu Zerbft 
berufen. Er fiarb 1611. 5. Detobr. und ließ 
püalterium Davidis, verfibus defcriptum, 
Virgilii, Ovidii, Horatii opera fcholüis ıllu- 
firata &ec. und viel Poemata. Geine Werde 
find in 3. Tomis in 8. 1595. zu Leipzig zuſam⸗ 
men beraus fommen. Ad. Gad. Be.a. W,d. 

Berfon (Jacob) ein Auguftiner und Theologus 
— 2 auch Koͤniglicher Hof: Prediger, 

jener Epredigten und Abdanckungen 1574. 

5 u. 

Bertaldus (Jacobus) ein Cantzler des Hertzogli⸗ 
chen Hofes zu Venedig ‚und hernach Biſchoff 
u ja, lebte in der Mitten des 13. Seculi, 
und fchrieb Jus confuorudinarium reipubli- 
ce venetz, welches in der Kanferlichen Bi⸗ 
bliotheck zu Wien in Manufcript liegt. Lam. 

de Bertand( Jo.) ein Biſchoff vonSeetz von Con- 
de furNerveau,oder furHuifne in Perche bür; 
Buben 16. und Anfang des 17. Seculi ges 
‚tich nr he Poefie befannt gemacht, 
Feder vonder Geburt Chrifti, Uberferung et: 
licher Bralmen Davids sc. geſchrieben, und iſt 
1611. 8. un. gefiorben. HL. 

Bertaut, ſiehe deMotteville. 

Bertelius (Johannes) ein Benedictiner, von Loͤ⸗ 
sen, war Abt zu Luxenburg, fchrieb dialogos 
36. in regulam S.Benedidti,hiftoriam Luxen- 
burg.Comm. de diis ac fasrificiis gentilium, 
und ft. 1607. A. 8v. 
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Bertharius, oder Bercharius, ein Presbyter der 
Kirche zu Birdun in Franckrei ‚ebte im Ans 

e des 10. Seculi, und fchrieb Commenta- 
riolum de virdunenfibus epifcopis , melcher 
in Dacherii Tom, XII. Spicilegii fiehet. Sa. 


Vo, 

Berthauld (Petrus) ein Franköfi uit von 
Naules, lebte in der erſten — Se- 
euli, und ſchrieb Aorum gallicum ; florum 
francicum; deara. K. 

Bertholdus oder Bernoldus vder Bernaldus, ein 
gender zu Eoftnis,und peenitentiarius apo- 

olicus, im ır. Seculo, aus Schwaben ‚ biel£ 
des Pabfts Parthey gegen den Kayfer mit fol- 
cher Hefftigkeit, dab er auch fo gar imeiner 
Schlacht gegen den Kanfer gefochten, und vor 
beim Pabſt Bregorio VII. wieder den Kanfer 
Henrieum IV. einige Opufcula gefchrieben, 
welche Gretferus 1609. zu Ingolſtadt herauss 
gegeben. Sonſt haterauch de viranda ex- 
communicatorum focietare ein Buch, wel; 
ches SebaftianTegnagel zu Ingolftadt 1612, 
heraus gegeben, gemacht: auch des Herman⸗ 
m Gontracti Chronicke von 1055. big 1066. 
eontinuiret, und 5* die Geſchichte ſeiner 
Zeit biß 1100. hinzugethan. Man findet dies 
fe hiftorifche Wercke in Urftifit Script. rer. 
— Er ftarb zu Coſtnitz 1110. Poffev. 

0 

Bertholdus (Jo.) ein Jeſuite aus Torol,geb.ı6o6, 
lehrte eine Zeitlang die Humanisra, Philos 
fophie und Sheologiegn Gräß, war Ganßler 
ber Academie daſelbſt, wie auch nachgehends 
Rector In verichiedenen Gollegiis , 
Wien 1673. den 24. Mart. und ließ Affertio- 


nestheologic. in 2 voll. Al. 


— us, mit a rer era 
welchen er von jenem Baterlande erhalten 
ein Minprit —* 


war ein berühmter Prediger 
und hatte fat unglaublichen lauf, E 
rieb fermones de tempore,, & de fandlis, 
welche auf der Univerfitäts- Bibliorhec? zur 
geipäig in Danufeript liegen; und fi. 1272, 


* PP 
Berthotius (Claudius ) ein Theoloaus von d 
Sorbonne zu Paris, fehrieb ı — —— 
roxymnaſmata, und vertirte Joh. Cochlaͤi 
Such de Purgatorio ing GrumsSlthe 1552, 
us 
de Bertier’(Petrus) ein Bifchoff zu Mo 
und Parlaments⸗Rath zu Touloufe, im 17.Sc= 
eulo, hat im Nahmen der Sorbonne dem Koͤ⸗ 
nig Ludovico XI11. die Leichen-Rede , auch an 
den König Ludovieum XIV.alder zu Rheims 
gefalbet wurde, eine fehr khöne Anrede 4 
ten, auch eine Eurge Hiftorie von den Bifchöfs 
e zu Montauban zuſammen tragen laffen. 


Bertinus (Dominicus) ein Berühmte Baumes 
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fier und Mathematicus, von Paris , florirte 


zu Toulouſe um 1556.zog Vitriwii Werck von 
der Bau⸗ Kunſt kurtz zuſammen, und machte 
Anmerckungen drüber. Cr. 

Bertinus (Georgius) aus Champagne , hat ein 
Gompendium Medicinz verfertiget. H. K. 

Bertius(Per.)geb.zuBeures,einem? orff in Flan⸗ 
dern 1565. 14. Nov. hielt ſich in Engelland 
und Holland auf ‚und ward zu Leiden Rector 
an der Schule, woſelbſt er auch nad) einer 
Reife durch Deutichland und Polen, die Aca 
demifche Bibliothek in gute Ordnung ge 
bracht, die philofophiam practicam dociret, 
und zum Vorſteher des Collegii Theologici 
ernennet worden. Weil er es aber mit den 
Arminianern hielt, wurde er feines Dienftes 
entſetzet, Daher er zu Paris die Catholiſche Re: 
ligion annahm , und von dem Könige zum 
Eofmoarapho gemacht wurde. Er ftarb da: 
felbft 1629. 3. Det. und ließ theatrum Geo- 
grapliiz vereris; commentaria rerum Ger- 
manicarum; tabulas Geographicas; bre- 
viarium orbis terrarum &c. A. Meur. Sw. 

Berton (Leonhard) ein Niederländifcher Jeſui⸗ 
te, gebohren zu Namur 1625. lehrte eine Zeit: 
lang zu Douan, ſtarb ad bafelbit den 18. 
Dct. 1666. und lieh ein Buch Via, veritas & 
vita Chriltus demonftratus, Al. 24 

Bertrada oder Berta, eine gelehrte Benedictiner⸗ 
Nonne im Klofter Bilee,in dem Stifft Eölln, 
hat 1020. gelebet, und ein Büchlein von dem 
Leben der heiligen Adelheid, der erften Aebtif 
fındes Klofters zu Vilee gefchrieben, welches 
in denen Adtis Sant. die 5. Febr. ftehet.Mab. 
AS. 

Bertram, ein gelehrter Dominicaner- Mönch im 
14. Seculo, wurde Weyh-Biſchoff zu Mer, 
flarb 1381. oder 1387. zu Coblentz, und lleß 
zwey tractate de fchifmate, und de illufioni- 
bus demonum, nebft andern Schriften. B. 
Teifl. 

Bertram (Bernhard) ein berühmter Doctor Ju⸗ 
ris, gebohren 1591, 12. Yan. zu Quedlinburg, 
war Affeffor im Ober⸗Hof⸗Gericht zu Leipzig 

‘ferner Cantzler zu Halberſtadt, und endli 
Cantzler zu Altenburg , woſelbſt er 1640. den 
25. Febr. gefiorben,umd einen Zractat de fub- 
ftitutionibus, it.de Comitiis hinterlaffen hat. 


Fr. 

Bertram (Cafjar ) ein Paſtor Primarius zu 
Naumburg, har ıssı.uber den Evangeliften 
Matthaͤum gefchrieben, und kurtz vor ſeinem 
Ende den Hummel offen, und GOtt auffeis 
nem Throne firen geſehen, welcher zu ihm ge: 
faget: veni, veniin regaum meum. K.H. 

Bertram (Cornelius Bonaventura) ein guter 
Gritiens und Profeffor der Hebraͤiſchen Spra- 
che zu Geneve, von dannen er nach Francken⸗ 
tal inder Pfaltz, und endlich nad) Lauſan— 
ne zum Profeffor beruffen wurde, war bon 
Thoüars in Poitou bürtig , und lebte int 16. 
Seculo. Er gab einen Tractat de Kepublica 
Hebreorum, mie auch Iucubrationes Fran- 
ekenthalenfes, des Santis Pagnini Theſau- 
rum, mit Merceri, Cevallerii, und ſeinen el 
genen Anmerchungen vermehrter heraus, ließ 
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Des Merceri commentarium über das Buch 

gib öruden, revidirte auch Die Frantzoͤſiſche 
erfion der Genfer: Bibel , wiewohl mit gar 

gu groſſer Frehheit, und flarb 1594. im 63. 
Jahre. B. Teilf. Co. 

Bertram (Nicolaus) ein Nector zu Barby , und 
nachgehends Paſtor in Eisleben, vou — 
gen in Sachſen — einige Leichen: Pres 
diaten hinterlaffen, un 3 1619. 7. Apr. im 
56, Jahre feines Alters geftorben. W,d., 

—— ſiehe are — 
ertrand von Porto, ein tzo ſe/ w die 
Frantzoͤſiſchen Seribentenden Zunahmen de 
Poyet, die Italiaͤniſchen aber di Poggietto, 
geben, empfieng 1315.den 18. Dec. von feiner 
Mutter Gruber Johanne XXII. den Gardis 
nals-SJut, hielt ſich 16. Jahr als Legat in tar 
lien auf, und ſarb um 1346. Man hält ihn 
fürden Verfaffer eined Apologi contra Oka- 
mum, einer differtation de fadionibus Guel- 
phorum und Gibellimorum und gewiſſer an- 
notationum in doctrinam Petri Olivi de 
paupertate. HL. Eg. 

Bertrand (Nicolaus) ein Advocat im Parlament 
su Toulouſe, und Brofeffor Juris, hat zur Zeit 
Franeiſei 1. aelebef, und gelta Tolofanorum,,. 
de vetuflis Gallorum nominibus, de Theo- 
logis Tolofanis,contra Alchymiſtarum er- 
—— geſchrieben, worauf er 1527. geſtor⸗ 

T. 


Bertrand (Petrus) ber ältere genanns, ein Cardi⸗ 
nal-Bifchoff von Autun, gebohren zu Annonay⸗ 
in Bivarets, legte fich auf die Rechts 
heit, und lehrete diefelbe lange Zeit auf dem 
Univerfitäten zu Avignon , Montpelier, Ors 
leans und Paris; hielt hieraufeine Rede vor 
die Geifilichen, fehrieb auch einen Zractat de 
origine & ufu jarisdidionum , und fundirte 
unter andern Stiftungen zu Paris —— 
gium d’Autun, worauf er 1348. zu 
geftorben. Poffev. Sa. Au, : an 

Bertrand Herr von Quatourge ( Jo.) ein JCtus, 
1527. den 11. May aus einer alten Gräflichen 
Familie zu Touloufe gebohren , wurde in Bar 
lence Doctor, umd ın feinem Baterlande Yarı 
laments Präfident, und fehrieb Araus vormäv 
five de juris peritis libros binos, welche D. 
Francke zu Halle 1718. nebft Rucilit und Gro- 





tii vitis Gorum, auflegen laffen. Er ift 
1594. 1. Nob. geftorben ; Leben aber von 
— Sohne Franciſco beſchrie⸗ 
en worden. 
Bertrand d'Atgentré, 


e Argentrd, 

Bertucci ( Bafılius) Ber Poete zur 
Menland,fchrieb unter andern Bacco in mon- 
te di Rrianza, darinnen er das Lob einiger ſei⸗ 
* Freunde beſchreibt, und ft.1705.18.Mart. 


Bertruccius (Nicolaus) hat 1312. gelebet, und 
einen merhodum morborum cognoftendo- 
rum, ingleichen ein colleftarium artis Medi- 
cz,tam Theoricz, quam Practicæ verferti⸗ 

et. K. 

— (Henricus oder Hilarius) ein guter 
Poete von Gent buͤrtig, hat zu Anfang des 16. 
Seculir520, geleber, unterfchiedene Werke, 

mie 
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wie auch Briefe an Eraſmum geſchrieben/ wel⸗ 
















chet mit ihm wegen ſeiner groſſen Naſe ge⸗ 
Bext: ; Pak aber en gar zu ſehr ges 


Berulle ( Petrus) ein Gardinal, und Stifter der 


tura & magnitudine Jefu Chrifti &c. ge 
fihrieben. W,d. Pe. Ol,Sa.  _ 

Berus (Ludovicus) yon Bafel buͤrtig ward Do; 
etor Iogid zu Paris, kam 15 12. nad) Ba⸗ 
el jurücke, murde daſelbſt Afefor & Decanus 

aculraris theologic® , 


aud) de preparazione ad mortem; it. EINE 
Schrift an Chriftiano fugere liceat tempore 
peitis &c. war ein ſehr guter Freund von & 
rafmıo , der ihm auch Ins Zeflamment feine gol⸗ 
dene Uhr t. Pant. PB. 

Berus ( Oswaldus ) ein berähmter Medieus zu 
—* iſt 1483. gebohren, und 1568. geftors 

£. . 


Bery Jo.) ein Eanonicus zu Erceter, fchrieb eis 
nige Predigten über ı. Petr. ı, 17. 1. Cor. 
10) 33. und ftarb 5. Jul. 1667 im 87. Jahr. 


0. 

Beryilus, ein Bifchoff zu Boftra in Arabien, um 
240. bat die irrige Meynung behauptet, daß 
der Sohn Eottes nicht eine eigene Gottheit, 
fendern nur des Waters Gottheit in fich woh⸗ 
nend gehabt habe ; wiewohl er fich endlich 

micder zu der rechten Kirchen gewendet. Er 
bateimige Epifteln, fonderlich an Origenem 

te C. Eu, Hıe. 

Berzeitas (Nicol.) ein Jeſuite, von Vercelli, 
geb.157 Dirigiste etliche Collegia nad) eins 
ander; Em Kom den 28. Mart. 1644. in 
feinem 70. Jahte, und ließ praxin rede me- 
ditandi ; brevem inftru&ionem ad bene me- 

— &c. Al. ö Sirfof 

chebien (Petrus) ein Bifchoffvon 7 
gebebren 1380. zu Blois, legte A aufdie 
Nediein und Theologie, wurde bey der Kö: 
moin in Franckreich Leib⸗Medicus und farb 
1459. Hl. 

Befchius (Canutus) ein Profeffor der Griechis 

© su Coppenhagen von Carta⸗ 
munda, aus der Inſul Fünen bürtig, fchrieb 
ZeichenPredigten und ardere Sachen, und ft. 
1612. 29. Jul. im 37. Jahr. W, d. , 

Beslerus (Michael) ein Prediger zu Nürnberg, 
es. gebohren, und 1577. geft. ift. 

L, 


Beslerus (Bafilins) ein Sohn dei vorhergehen⸗ 
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den, mar ein Medieus zu Nürnberg, und hat 
1616. einen fafciculum rariorum herausge⸗ 


vben.K. 


Beslerus (Hieronymus) ein Bruder des vori⸗ 


gen, war ein Medieus zu Nürnberg, wofelbft 

er 1565. 29. Sept. gebohren, und 1632.22. Nov. 

gef Er fihrieb eine epiftolam Medicam. W, 
r 


Beslerus (Michael Rupertus) ein Sohn des vo⸗ 


“rigen, und Pra&icus in Yürnberg, wojelbft er 
1607. geb. war, iſt daſelbſt 1661. 8. Febr. geftor; 
ben, und hat fabricam fœtus humani, gazo- 
phylacium rerum naturalium, obfervatio- 
nem anatomico-Medicam miulieris tres fi- 
lios enixæ, hinterlaffen. Fr. K. 

Besly (Jo) einguter Hiſtorieus und Antiqua- 
rius, war ein Advocat des Königes zu Fonte⸗ 
nay in Poitou, daher er auch bürtig war, und 
ſchrieb eine Hiſtorie von denen Grafen in Poi- 
tou, und Hertzogen von Guienne, nebft einis 
gen andern Zractaten. Co. 

Befoldus (Chriftoph) ein berühmter Rechts 
lehrter, zu Tuͤbingen 1577. gebohren, wofelbft 
er auch anfangs Doctor und Vrofeffor Juris 
geweſen. Nachdem er ſich aber von der Lu⸗ 
theriſchen zur Roͤm iſch⸗Catholiſchen Kirche 
gewendet, wurde er Profeſſor Codicis und Ju- 
ris publici ju — — ſtadt, wie auch Käpferli- 
her und Ehur-Bayerifcher Kath. Er farb 
1638. ı5. Sept. nachdem er Synopfin rerum 
ab orbe sondito gellarum usque ad Ferdi- 
nandi imperium ; fynopfin doctrinæ peliti- 
cz; hiftoriam imperii Conftantinopolita- 
ni& Turcici; Documenta rediviva Mena- 
fteriorum in Duc. Würtenb, it. Virginum 
facrarum menimenta, wel ücher 
fehr rar find, de veræ philofophiz fünda- 
mente; de fefhonis precedentia; deincre- 
mentis imperiorum ; thefaurum practi- 
eum ; de zrario publico; Commentar. ad 
Conttitur, Würteb. ; confilia juridica, und 
viele andere Sachen gefchrieben. Sein 
Wahlſpruch war; quantum eftin rebus ina- 
ne. W,d.Hend, Men. Rech aeh 

Befoldus (Jo, Georgius) ein f8-Belehrter 
von Tübingen, war dafelbft Doctor und Pro: 
feffor Furis, fhrieb confilia five refponfa Ju- 
ris, differtationem de origine feudorum, 
de Romani imperii facie, de jure municipa- 
li, aliisque ducarus Würtenbergici ordina= 
tionibus, &c. und fl. 1625. W,d. 

Beflarion, ein gelehrter Grieche von Trapezunf 
in Pontus an der Armeniſchen Gränge, ge⸗ 
bohren 1395. begab fi 1* Orden S. Bafılii, 
wurde Ettz⸗Biſchoff zu Nicaͤa, diſputirte auf 
dem Slorentinifchen Eonciliv (chart wider die 
Lateiniſche Kirche, hielt es aber darnach mit 
derfelben, kriegte den Titul eines Patriarchen 
von Eonftantinopel, verließ aber diefen Ort 
und gieng nach Italien, allwo er Gardinal, 
Biſchoff von Tivoli, Legat gu Bononten und 
Proteitur derer Dominieaner und Franeiſca⸗ 
ner wurde, ließ ſich auch vondem Pabſt in 
Gefandihafften brauchen. Er wäre 1471. 

fi worden, wenn ihn nicht fein Cämmiers 
ing Nicolaus Perottus daran — 

4 
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ätte. Denn als ihm einige Cardinäle die 
achricht zu überbringen gedachten, daß er 
erwehlet fey, molte fie derfelbe nicht in Die 
Geile feines Herrn laffen; vorwendend, man 
müffe ihn nicht im Studiren verftören ; wor⸗ 
auf tie alsbald Sixcum IV. ermehlet ; weswe⸗ 
Sen Beffarion, ald er folches gehört, zu Perot⸗ 
10 gefagt:_ Eure unzeitige Sorgfalt hat mich 
um die Tape Erone, euch aber um den 
Gardinale:Hut gebracht. Sonſt war diefer 
Deffarion ein groffer, Freund der Gelehrten, 
fanımlete fich eine ſchoͤne Bibliotheck, welche 
ihn 30000, Thaler gefoftet, auch noch zu Ve⸗ 
nedig verwahrer wird ; und nahm fonders 
lich die Griechen, welche nad) der Erobes 
rung von Confiantinopel nach Italien kom⸗ 
men, fehr wohl auf, daher in feinem Pallafte 
beftändig eine Verſammlung derer gelchrtes 
fien Leute war. Er liebte Die Platoniſche 
Philoſophie, und ſchrieb lib.1V. in calumnia- 
torem Platonis, welches Gregorius Trape- 
zuntius war; correliionem librorum Pla- 
tonis in legibus; de natura & arte contra 
Trapezuntium ; de facramento Euchari- 
ftiz; refponfionem ad IV. argumenta Ma- 
zimi Planudis de proceffione Spir.S. ex fo- 
lo patre dec. und fi. 1472, 18. Nov. zu Ravens 
na. Au. Jov. T. Poflev.Ol, Ba. . 

Beffon (Jacob) ein berühmter Mathematics, 
Phils ſophus und Ingenieur, aus Dauphine, 
um 1570. war Profeffor zu Orleans, erfunde 
unterſchiedene neue Machinen und Mathem. 
Initrumenta, und lehrete eine neue unbe 
Eannte Kunft, Waſſer und unterirrdifche 
Quellen zu erfinden, wovon er einen eige⸗ 
nen Zractat aeichrieben, auch eincheatrum 
inftrumentorum & machinarum , nebfl an; 
dern Wercken herausgegeben. Cr. Ve. Hend. 

Beifon (Juh.) ein gelehrter Jeſuite, in Franck⸗ 
reich gebohren 1585. lehrte eine Zeitlang zu 
Touldufe, regierte ernige Collegia, ward Pro- 
vincial feines Ordens, fehrieb lucubrationes 
& —— in — — und ſtarb zu 
Toulouſe 29. Jan. 1665. Al. 

Beit (Wilhelm) ein Soldndifiier JCrus geboh: 
sen zu Amersfort, ſtudirte zu Utrecht, wurde 
1704. Juris Doctor und 1716. Profeffor in 
Hardeiwick, ſchrieb de tativne emendandi 
leges; conjecturas e jure civill &c. und fl. 
1719.16. Aug. Lebe f 

Bethlen (Jo.) ein Eangler in Siebenbürgen, un: 
ter $ürft Michael Apafi, fihrieb Epitomen 
rerum in Tranfylvania ab 1629. ad 1663: zu 
Ant. 1664. [0 1666. u Nurnberg beurfih ger 
druckt worden. Cr. 

de beıhune (waximillanus) ein Hertzog don 
Sulli, Pair und Marechal von | ranckreich, 
fouverainer Prins von Enrichemont, und 
Bois-belles. Marquis von Kofi, ex. geboh⸗ 
ren gu Roſni 1559.; bekam das Anıt, als 
Grof⸗Meiſter von der Artillerie, wie auch Das 
Gouvernement über Die Baſtille, und Die 
oberfte Aufſicht über die Seftungen; wurde 
als extraurdinair - Abgefandter nach Eis 

land geichicket, doc) nad) dem Tode des 
niges Henriei IV, aller feiner Ehren; 


Beverland 380 
Aemter entjeget,und mufte auf feinen Schlöf 
fern ein privar- Leben führen ; da er denn Me- 
moiren,unterbem Titul: Oeconomies ro- 
rd 4.tom, in fol.und 8. vol. in 12. 
gedruckt find, gefihrieben, und 1641. 21.Dee. 
auf feinem Schloß zu Villedon in Lande Char⸗ 
frain geft. HL. Pe. — 

Bettina, des berühmten Italiaͤniſchen Juriſten, 
Johannis Andrei ter, und Gemahlin 
des Bolognefifchen und Paduanifchen Prof. 
—— —— ri in Bo und 

ern Wale en bergeftalt erfahren, 
das fie, wenn ihr Herr unpälich, oder fotıft zu 
lefen verhindert war, öffentlich profitirte und 
denen Studiofis die Rechte erklärte, welches 
nit Verwunderung und Vergnuͤgung ange 
höret worden. Sie ft. 135 L; ju Padua. Panz. 

Bettinus (Marius) ein Staliäniicher Jeſuite, * 
bohren zu Bologna 1578. lehrte lange Zeit die 
Philofophe und Mathematic zu ——— 
in feiner Geburts⸗Stadt den 7. Nov. 1557. 
und fehriebRubenum Hilaro-tragaediam Pa- 
ftoralem ; Clodoveum ; Lyceume morali- 
bus, politicis & pe&ticis; Eutrapeliarum 
{ve Urbanitatum pokticar.libb. IV. ; forile- 
gium po&marum & Dramatum paltoral.; 
apiaria Philofophiz mathematicz ; Eucli- 
dem explicarum ; Æratium philofophise 
Mathematicz &c. Al, 

Betulejus oder Bircken (Xyftus oder Sixtus) 
ein berühmter Poete, der fich in der Grischis 
ſchen und Lateiniſchen Sprache wohl geuͤbet, 
gebohren 1500. zu Memmingen, iſt Profeſſor 
su Baſel, hernach zu Augfpurg geweſen, wo⸗ 
ſelbſt er 1554. geſtorben, und über ben 
Lactantium, Ciceronis ofſicia, &c. ir. Sym- 
phoniam in N. T. Grzcum, und verſchiede⸗ 
ne Comöbdien, von der Judith, Sufanna, dem 
Joſeph/ ze. geichrieben. Pant. Ad, Teif, 

Berulius (Sig.)f. von Bircken,. 

Beruffus (lofephus) qus Venedig, hat unter: 
fchiedliche Italiaͤniſche Dialogos und andere 
Schriftten, auch Additiones ju des Bocca- 
ti fœminis illuftribus,fd er vertirt,heraudges 
ben. Ghil. ar: 

Betzold (Michael) ein Juriſte/gebohren 1572.27. 
April zu Rotenburg, wo erauch ein Advocat, 
Rath und Syndic. geweſen, ſtaszi. 18 Dec,Fr. 

Beverland (Adrian) ein Seeländer, gebohren 
zu Middelburg lebte amEnde des 17 und Anz 

fange des 18. Seculi, legte ee die Humas 
niora und Surisprudeng, ſtudirte zu Leyden, 
und promovirte in Lic. Juris ; wurde aber von 
biefer Academie wegen feines unarfigen und 
——* Lebens, wie auch —— iner 
freyen Schrifften mit einer Geld⸗Straffe be⸗ 
legt, und mufte endlich angeloben, dergleichen 
aͤrgerliche Dinge nicht mehr zu fchreiben. 
Daraufgaber eine Schrift unter dem Titul: 
vox clamantis in deſerto heraus, worinne er 
auf den Magiſtrat zu Lepden ſtichelte, und 
darauf nad) Engelland gieng, woſelbſt er et⸗ 
liche 200, Mund Sterling erbte, und fol 
che meift auf rare unzuchtige Gemaͤhlde, 
Kupffer, Medarllenzc, x. wandte. Er biel£ 
ſich eine geraume Zeit bey Laaco Voſſio auf, 
fhrich 
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wide r t iginis, in veld 
Khan nt, At 


Bus 
er erften : 
Eiern in deren fleiſchlichen Vermi bes 



























und aus alten Poeten die 
ieben, welche diefe Figuren erflären 
Er hat fich in feinen andern Schriffs 
ten vielfältig auf dieſes Buch bezogen; daſ⸗ 
aber für feinem Ende, ehe er es gan zu 
ande gebracht, vollig jernichtet. Sonſt ift 
ereinige Zeit für feinem Tode gang verrückt 
im Derfiande Ben. Leb. 
Bererus(Jo.) von Dem Dorffe Bevern in Hen⸗ 
mean, docirte die Philofophie zu Löven und 
Beh der andere Arıfioteles, ſchrieb Comm. in 
Ariit, de phyfica aufcultatione und flarb 1563. 
m48. Jahr. A. 
van Beverwick oder Beverovicius ( Jo.) ein 
Doctor Medicinaͤ von Dordrecht, war da 
n Rathe » Herr, und Leib- Mebdicus, 
ideam medicine veterum, introdu- 
&ionem ad medicinam indigenam, cpifto- 
licas gueftiones de termino vit® &c. und 


Kar 1697. 19. Januar. im 52, Jahr. W, 


Marcus) —— In ber Bien, 
Kirburg im Zürchifchen, wurde zu Zur 
— Jar Prof, Gt lin- 
suzumd Thevlogiz, fchrieb analyfin diale- 
sam in Giceronis Catonem & Lel. in 
Plurarchum de ceducatidne liberorum ; 
Gramm. Lat. GonfefGonis Helveticz com- 
pendium, hypotypofin Theologiz, Anti- 
ya Romanum, &c. und fl. 111. zu. Jul. 
»4,K, 
van Beuingen (C.) ein Niederlaͤnder Politi- 
es mardımegen feiner (Sefchickligkeit viel- 
—* —— — und 5— 
ürgermeifter in Amſterdam erwehlet; 
fat unter dem Schein eines Epfers vor die 
heit des Waterlandes, dem damahligen 
von Dranien viel Tort, beförderte 
hden khädlichen Frieden zu Nimwegen; 
wurde julegt gantz närrifch, brachte das Sei⸗ 
di und fieng an mit Juden und Chris 
Bud utiren, die ihm aber als einem un: 
nicht antworteten. Seine meiften 
Gedanken waren aufdie Apocalypfin gerich: 
Id, meldjeer ſo erklärte, dan ein mmunderlicher 
Ohliafmus heraus fam. Beine davon han: 
ho ri een ſei⸗ 
1889. in Amſterdam zuſammen ge⸗ 
drudt; Er jelbft aber endlich in (cine Kam 
Dir eingefperret,, allwo er in der Unfinnig: 
feit farb. Ben. 
Beurerus (Jo. Jac. 
Hiroltſicin und 
24. ul 
ſhreb 


) ein Prediger zu Heidece, 
Weiſenburg/ gebohren 1537. 
ii zu Laningen ſtudirte zu Wittenberg, 
ſraopſin hıftosiarum, & msihodum 





Beurlin (Jac.) ein Doctor und 
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———ñ—ñ——— — — — — 
novam, Titum Pomponium Atticum de 
tranquillicate vire eruditi hominis, anga- 
rias Turcicas hodiernz Ecclefiz Greck,und 
fl. 1663. 17. Mart. Fr. K. — 
rofeſſor Theolo⸗ 
giä, wie auch Probſt und Tanhler der Unis 
verfität zu Tübingen, geb. 1520, ju Dorm 
ſtadt im Schwarkwalde, wurde aufdas ons 
eiltum zu Trident / wie auch auf ein Colloqui- 
um nach Preufen und Sranckreich gerhiekt, 
da er denn zu Paris 1561. 28, Detobr an dek 
Peſt geſt. Er ſchrieb enarrationem epilt. Ca. 
nun. Johannıs, librum coutra Perrum a So- 
20, und de myiteriis incarnationis JefuChri- 
fti. Ad, Zur we q 

von Beuft Joachim) ein berühmter Jurifie, aus 
einem alten Adlichen Gelee gebohren zu 
Möckern 1522. 19, April, hat in Leipjig Zur 
therum —32 und in Italien Alciatum 
und audere Juriſten gehoͤtet; darauf er zu 
Bologna Doctor, und berau Ehurfürfilich 
Rath und Profeffor zu ittenberg, mie au 
Auhältifcher Rath, und Confifiorial. Rath ing 
Dresden wurde, Er verrichtete die Generale 
Viſitation der Sächjfifhen Sirchen und “ 
Schulen mit, farb auf feinem Ritter Si jız 

Planig bey Zwickau, 1597. 4. Febr. und ließ 


lıbellum Cheiſtiadum enarrationem E- 
vangeliorum & Epiftolarum;; le&uram in 
titul. de jurejurando; de jure connubio- 
rum & dotium ; enchiridion de arte bene 
moriendi ; de fimenia &c. und andere Theo⸗ 
ſein 2. einem 34* S 
n a 
fehrieben. Hend. as ® 
Beurer (Petrus Antonius) ein g ehrter Doctoe 
und Prof. Theologid in Valentin, hat Anne- 
tationes X. ad S, Scripturam ; Quilibri fine 
Canonici ; Quomodo Ecclefia muraverie 
ordinem Synagoge; de multiplici ſenſu 
Scripturz; De clavibus Seriptutæ desem ; 
Dc feriis & diebus feftis Judeorum &c. 9% 


fehrieben. Ant. 
Beuther (Michael) ein i allen Wiffen 
und denen merken Emwelit 


' en, 
1546. in Greifswald zum 
und Shathemasun.beruf 


defjen Tode aber, als er 
ademien ——— 
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befehen , Profeffor Hiſtoriarum zu Straf: 
burg, mo er 1587.27. Detobr. gefiorben. Er 
ſchrieb animadverfiones hiftoricas & Chro- 
nographicas; opus Faftorum antiquitatis 
Rom,; continuationem, hiftoriz Joh. Slei- 
dani ; faltos Hebreorum, Athenienfium & 
Romanorum ; praxin criminalem ; de ap- 
pellationibus ; de er altronemice & 
circulis; Bildniſſe berubmter Kriegs⸗ 
elden. Fr. Ad. — 

Beuther (Michael Philippus) ein Sohn Des vo; 
rigen, war Theologia Doctor, und Generals 
Superintendensd bey dem Hertzog von Zwey⸗ 
bruͤck, fehrieb auch verfchiedene Predigten. 
Ad 


Beuther (Jo. Michael) ein Bruber des vorigen, 
war Doctor Juris, wie auch Philofophia, ins 
leichen Pandectarum und Codicis Profeſſor 
und Canonieus zu Straßburg, mofelbit er ges 
bohren, gab einige Traetate mit Anmerckun⸗ 
gen heraus, fchrieb de juro prelationis; de 
appellationibus, &c. und fl. 1618.10. Jan.im 

53. Jahr. W,d. K.Ad. . 

Beucher (Jacob Ludwig) ein Bruder des vori⸗ 

en, batim Amt Berg-Zabern einen Lands 

Schreiber abgegeben, und in einer Schrift 

erwieſen, daß die Pfals;Grafen am Rhein von 
Carolo M.herſtammen. K. Ad, 

Beutrich (Petrus) ein beredter, gelehrter, und 
in der Arehikhen und Lateiniſchen Hiſtorie 
wohl erfahrener Juriſte, gebohren zu Mom⸗ 
pelgard im Hertzogthum Würtenberg 1538. 
murde zu Valenee in Dauphine der Rechte 
Doctor, und bey dem Ehurfürften von der 
Pfalg Friderico 11. Nat), deſſen Troux⸗ 
gen erl auch tapffer commandiret hat. Er 
ftarb zu Heidelberg 1587. 12. Februar. 
Ad. 

Beyer (Andreas) ein Zutherifcher Prediger, mar 
Senior des Minitterii zu Sreyberg, ſchrieb ad- 
ditamenta ad Seldenum de Diis Syris, tamle; 
te eine ſchoͤne Bibliotheck, verließ etliche feine 
Wercke in MS&. und fl. 1716. 13. Nov. im 
81. Jahr. NZ. j 

Beyer (Daniel) ein JCtus, gab 1672. zu Breß—⸗ 
lau einen Tractat de Jure mafculorum her; 
aus. nu 

Beyer (Georg) ein JCrus, gebohren ju Leipꝛig 
1655,10, Septembr. tudirte zu Leipzig und 
Sranckfurt ander Oder, wurde 1693. in ſei⸗ 
ner Vater⸗Stadt Doctor, und 1706.51 Wit⸗ 
tenberg Brofeffor Juris,und derer Juriſtiſchen 
Collegiorum dafelbit Affeffor. Er ſchrieb de- 
lineationem juris <ivılıs ; Volckmannum 
emendatum,f. mannale advocatorum & no- 
tariorum ; Ichediafma de ucili & ne.etlaria 
autorum juridicorum notitia ; thematum 
ex vario jure feleitorum centuriam; deli- 
neationem juris divini naturalis & potitivi 
univerfalis ; delineationem juris erımina- 
lis ; de jure Germani® ; dilputatıones, 
welche zuſammen gedruckt worden; Unvor⸗ 
greifliches Bedencken vom Recht des 
Sabbaths; gab auch Aotöomanni antitri- 
bomanum, die Peinliche Half: Bes 


Beyer 


fele&tas, mie auch die Brummeriana heraus, 
und ftarb 1714, 16. Auguft. Gein Leben 
ſteht für ſeinen zuſammen gedruckten Differ- 
tationibus, 

Beyer (Hartmann) gebohren im Franckfurth 
am Mayn, 1516. den 29. Septemb. mard das 
vr Priefter, aber wegen des Intericıs ab, 
doch mac) 5. Jahren wiederum eingefehet, 
ftarb 1577. 11. Auguft, und ließ Comm. ü 
nie gantze Bibel, nebft andern Schriften. Bo. 


I 
Beyer (Jo Hartmann) ein Sohn, des vorigen 
aus Franckfurt, war dafelbft ein berühmter 
Medieus und Ehymicus, ſchrieb praxin Stere- 
ometriz, Logifticam decimalem, five Arich- 
meticam,epiftolas Medicas, it. de lactis ejus- 
que partium narura & viribus und fl. 1625. 
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Beyerlinck (Laurentius) fiche Beierlinck. _ 

Beyma (Julius) ein Licentiatus Juris, geb. zu 
Docum, 1546, docirte zu Wittenberg, Leis 
den und Franecker, wurde hernach Srießläns 
difcher Rath, farb 1595. zu Lieumarden, und 
fi rieb methodicum comm. ad inttir, ;tr. in 
materiam contractuum, & pignorum, de 
ufuris, frultibus, & Sr Fr. — 

Beyſſelius ( Jo.) ein Juriſte zu Acken, bat 
1454 gelebet, und epigrammara verfertiget. 


Beza (Theodorus) ein berühmter Reformirter 
Theologus , geb. zu Vezelai in Bourasane, 
1519. 24. un. aus einem adelichen hlech⸗ 
te, ftudirte in Orleans die Jura, hatte darbey 
eine groffe — Griechiſche und Latei⸗ 
nifche Seribenten zu leſen und Verſe zu ma⸗ 
chen, war auch ſchon Licentiatus Juris, und 
hatte fich nach Paris begeben ; wurde aber 
durch eine Heyrath und Kranckheit bewogen, 
fich öffentlich zur Reformirten Neligion zu ber 
kennen ; da er denn Profeffor der Griechifchen 
Sprache zu Laufanne , und hernach Prediger 
zu Geneve wurde. Erhielt ed mit Calvino, 
wohnete unterfchiedlichen Synodis und Con⸗ 
eiliis bey , war in feinem Leben nie kranck 
mefen , wurde aber im Alter gank — 
ftarb 1605. 13. Detober, und ließ eine Late ini⸗ 
fehe Uberfegung des Neuen Teſtaments nebſt 
eine Kirchen-oiforiever ind minoribus 3 
eine Kirchen⸗Hiſtorie e mirnenirge 
in Frantz. * 1521. bis 1563; vitam Jo 
Calvini; dehzrericisa Magiltratu punien- 
dis; icones virorum doctrina & pierate il- 
luftrium ; confesfionem fidei chriftianz ; de 
hypoftatica duarum naturarum in Chrifto 
unione; de polygamia & divortio ; para= 
phrafin in Eccletialten & Jobum ; tra&arum 
de puniendis hzrericis; epiftolas theologi=- 
cas; poemara viele Streit-Schrifften mit 
Brentio, Jar. Andrei, Balduino, Selnecces 
20 20.Der Codex MS. des Neuen Teitamente, 
deſſen er fich bedienet, fo für ſehr als äftimires 
wird / iſt anietzt in der Univerſitaͤts⸗Bibliotheck 
zu Cambridge zu ſehen. Bein Leben hat A« 
Tayus 1606. zu Genev herausgegeben. Ad. 
PR. Cr, V. Teiiſ. D. « 


richts ördnungs; Ziegleci düpucationes a ne ar 


35 Bialobrefcius Bibautius 


Aſeſſor des Confiftorii, und Inſpector der 

estihen Schule zu Stockholm, von Mag: 
deburg/ hat zu Wittenberg und Helmſtaͤdt fin: 
dit, verſchiedene Predigten edirt, und iſt 
* 25. Map, im 62. Jahr geftorben,W; d. 


Bialobrefeins (Martinus) ein Biſchoff zu Cami⸗ 
niec, wırde von Siaifinunde I. und Sig. Aus 
gi zu Geſandſchafften gebraucht, war den 

nehen fehr zu wieder, predigte mol, und 
fhrieb mit Huͤlffe Matthæi a Coiten Ortho- 
doxam Confellionem, it. Homilias. St. 

Bianchi (Andreas) ein Tefhite, aus dem Genue⸗ 
fifhen mitten im 17. Seculo, ſchrieb Piltoma- 
chia f. pugna fidei, Anime fufpiria, decam: 
bio, Epigrammara, mie auch unter dem Nas 
menCandidi Philalerhi de præſcientia Dei, 
und andre Theol. Werde. So. 

Bianchi (Gerhard) ein Cardinal, von Gainage, 

einem Fleinem Dorffe, indem Gebiete von 
— iſt als Legate nach Franckreich ge⸗ 

ickt worden, und zu Rom 1302. 1. Martii 
geſtorben. Au. — 

Biardus (Petr us⸗) ein Jeſuit, von Grenoble, war 
—— — ju Lion und Miffionarius 
im Nordlichen Theil von America, ſchrieb re- 
lationem erpeditionis Anglorum in Gana- 
dam, fuzeque ab illis eomprehenfionis, it. 
pro autoritate Pontificis contra Martinel- 
Fe rg &c. und fl. 1622.19. Nov. im 
57. hr. Al. * 

Bias, ein Philo ſophus von den ſieben Weiſen in 

Griechenland, aus der Stadt Priene in Jo⸗ 
men, lebte in der 42. Olympiade, 144. Jahr 
nach Erbauung der Stadt Rom, und ſagte 
bey Belagerung ſeiner Gehurts Stadt: er 
trage alle das Seinige bey ſich, wie er 
ſich denn auch anderer Spruͤchwoͤrter zu be⸗ 
dienen pflegte. Als einsmahls die Meſſenier 
mit denen Lacedaͤmoniern einen hefftigen 
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ſchlagen/ und viel Zuhörer beſchaͤdiget, dahero 
er ein Cartheuſer⸗Muͤnch, ja endlich aar Ger 
neral in dieſem Orden wurde, Er ſchrieb o- 
rationes, conciones, capitulares, &c. und ff, 
1535. oder 1538. 24. Jul. A. Sw. 

de Bibienna (Bernh,) fiche Bernhard, 

Biblia (Fabricius) ein JCrus yon Gantazars aus 
dem Neapolitanifihen, gab 1621. heraus di- 
fcorfo fopra l’ aggiuftamento della moneta 

R un. del Regnodi Napoli. * 

Bibliander (Theodorus) ein Profeſſor Theolo⸗ 
giaͤ zu Zuͤrch, gebohren 1504. zu Bifchoffjel, 
nahe bey St. Gallen inder Schweis, wırde 
1560. feines Dienftes, unter dem ZTituleines 
emeriti erlaffen, daerdes Erafıni Meynun 
vonder Gnadenwahl angenommen, und ft 
su Zürd) an der Peſt, 1564.24. Septemb. Er 

—** eine Uberſetzung des Alcorans, das Le; 

en Mahomets, und feiner Wachfolger,de in- 
ftauranda urbe Jerufalem & templo, de Ju- 
dzorum & Chriftianorüm defe&tione a Chri- 
fto, & Ecclefia & fide carholica, de Judeo- 
rum & Chriftianorum converlione ad Chri- 
ftum Jefum & Ecclefiam und andere. Ad. 
Teifl. B. Pant. 

Biccius (Georgius) Aus Bautzen, war anfangs 
‚Profeffor Inttirurionum s ie 

Pandedtarum, zugleich auch Canonieus im 

Stift 8. Thomæ ju Straßburg, umd ft. 1657. 
[» 


Biccius (Zacharias) ein Con⸗Reetor zu Budif 
“ fin, lebte zu Anfang des 17. Seculi, und mufte 
1607, 2. April mit betrübten Augen anfehen, 
wie die Stadt Budifinvon GOtt mit eineni 
unglucdlichen Brand, heimgeſucht, und da: 
durch faſt Ihres gänslichen Sp'endeurs berait⸗ 
bet ward. Deswegen fihrieb er ein fehr bes 
— Carmen DidacticoKuchatiiticum. 
5. 


Bibienna 


Biclarienlis (Jo,) vid, Johannes, 


Krieg führeten,nahmen diefe jener ihre Jung; | Biddelius oder Biddie (Jo,) ein gelehrter Schul⸗ 


frauen alle gefangen, und wolten folche kheils 
indie YurHäufer, theils zu Selabinnen vers 
fen. Allein Bias fpendirte ein groß 

' Theil von feinem Vermögen dran, daß er fie 
alle mieder zu ihrer vorigen Freyheit brachte. 
Sonſt bat er 2000. Berfe von onen aefchries 
ben, und ift in den Armen feines Enckels ger 
erben, als er einen feiner guten Freunde ge: 
ndrlich vertheidiget. M. Ehriftian Gottlieb 
Sücher hat 1714. ein Schediafma_de Biante 
rienz in nummo argenteo herausgegeben. 
Fa Laert Plu. — 
Bistowicz (Valentinns) ein Jeſuite, aus Li⸗ 
thauen, war ein geſchickter Poete ud Profeſ⸗ 
for human. literarum zu Wilna, ſchrieb wie⸗ 
wohl ohne vorgeſetztem Namen, ein epini- 
cion, parodiam genislem de ıınmaculata 
eonceptione B Virginis Marie, agni Ju- 
nofiani aureum vellus, odas varias &c, 


und Hart 1678, 13. um. im 41, jahr. W, d. 


Bibactılus (Marcus) fiche Furius. 

Bibaurius (Wilhelm) ein Profeffor human, lite- 
rarıım zu Gent, von Tiel, in Flandern, wels 
ben in fein Audirorium dag Wetter einge: 

Stiehsten:Lex. 


Reetor, gebohren 1615, gerieth auf einige 
Scrupel wegen der Heiligen Dreyfaltigkeit, 
und ſchrieb im Engliſchen zwölf Beweif⸗ 
Grunde aus der Schrift wider Die hergebrach⸗ 
te Lehre von der Dreyfaltigkeit 1647, ein 
GlaubeneBefänntniß. wegen diefer eehre 
1648, wie auch Zeugniffe der Vaͤter Irenei, 
' Juftint Mart, Terrulliani &c, ; Deswegen er 
unterfchiedene mahl arrecirt, und die Bücher 
durch den Hencker verbrannt, er aber unter 
Erormmellen zweymahl wieder erlaffen, und 
unter Earolo II. nochmahls mit harter Ges 
faͤngniß belegt murde, im melchener int Sept. 
1632. farb, . Er füprieb auch einenverdäche 
tigen Catechiſmum 1652.umd eine Probe jenıer 
Auslegungen über die Offenbahrung. Sein 
geben iſt Lateiniſch durch J. F. oder Jo. Far- 
riugton zu Londen 1682, edirf, Wo. 
Bidembach (Balthafar) ejn Würtembergifher 
Doctor Theol. gebohren 1533. zu Grünberg 
in Heffen, ſtudirte zu Tübingen, ward erft zu 
Blaubeyern Paftor und Superint. fpecialis, 
bern 1562. Hof-Prediger, und des Conſi⸗ 
rii Affeffor 5 wurde auch mit dem Jaeobo 
Beurline, Jac, Andrez, Melchior a Salbufen 
N auf 
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auf das Colloquium zu Poiſſh abgeorönet, 
bey welcher Gelegenheit er zu Parıs in dent 
Sorbonniſchen Theologiſchen Auditorio von 
erit bemeldten Andre= in Gegenwart der 
andern Minifter öffentlich zum Doctor Theol. 
sreiret ward. An. 1564. wohnete er auch 
nebft feinen Fürften dem Colloquio ju Maul 
brunn ben, reformirte 1577. Die Kirche in der 
Pfals von den Calviniſchen Srrthmern, fuc- 
cedirfe 1570. Brentio in der Prepohrur und 
andern Nemsern, fehrieb Homilias in libros 
ptiores Regum, mit angehengter Tabula 
Chronica Regum; Bericht von dem Les 
ben und feligen Abfterben Herzogs 
Chriftopbs ; Schwanen:Befang ; '2:. 
Ehriftliche Predigten über die Epiſtel 
Pauli an die Römer; Leich⸗Predig⸗ 
ten ; TKrancken⸗Gebete; Sex Epiitulas 
ad Marbachium. Er bat auch das Lied: 
Der grimmig Tod mit feinem Pfeilzc. 

emacht, und it 1578. im 45. Jahr geftorben. 


ls 
Bidembach (Eberhardus) ein Doctor Theolo⸗ 
iä,des vorigen Bruder, gebohren zu Grün 
org in Heffen 1523. 2. Zul. ſtuditte zu Stutt⸗ 
sah, ward 1552. Diacenus zu Herrenberg, 
1557. Doctor, 1558. Paftor zu Vaphingen, 
und Superintendens, welches Amt er ın Die 
2. Jahr rühmlich verwaltet. Anno 1560. 
ward er zum GencralaSuperintendens und 
Abt des Klofters zu Bebenhaufen, wie auch 
jun Mürtembergifchen Rath) und Affeffor des 
Land: Gerichts eruennet, wohnete 1595. dem 
Colloquio zu Negenfpurg bey, welches mit 
Samuel Huber angeftellet ward, ſchrieb eis 
ne Dedication und Prefation in Tomurn II. 
Operum I. Brencii ; Leichen⸗Predigten ee. 
und ſtarb 1597. 24. April im 68. Sahr. 

Fi 


L, 

Bidembachius (Felix) ein Theologus, gebohren 
1564. von Stuttgard, wurde, als er feinen 
Kater inder Kindheit verlohreu, zu Tübingen 
unter die ducales ftipendiarios aufgenom⸗ 
men, tund legte fich daſelbſt mir allem Fleiß 
aufdie Bhilofophie und Theologie, woraufer 
im 22. Jahr Fines Alters das Diaconat zu 
KKeiblingen, und nahgehends zu Stuttgard 
erhalten. Sieruechft wurde er Hof⸗ Predi⸗ 
ger bey dem Hertog von Würtemberg, Aſſeß 
for des geiftlichen Confiftorii, wohnete Dem 
Colloquig zu Regenſpurg ben, promovirte zu 
Tübingen in Doctorem Theologiä, und ward 
endlich zum General-Superintendenten Des 
Klofiers Welburg, mie auch zum Abe zu 
Maulbrunn berufen, und ft. im. Klofter Bes 
benhaufen 1612, 7. Jan. Er ließ manuale 
Miniftrerum Eceleiz, promtuarium con- 
nubiale, promtuarium exequiale, tratarum 
de caufis marrimonialibus, confilia Theolo- 

ica,&c. W,m,Fi. 2 j 

Bilembechius (Wilh.) ein Würtembergifher 

Doctor Theologiä und Bruder Eberhardi / ge⸗ 
bonren ju Grünberg in Heſſen 1538.2. Nov. 
udirte zu Tübingen , allwo er auch erft Ar- 
ium Profeffor, und hernad) 1559. Paſtor an 
der Leonharhs⸗Kirchen zu. Stuttgard wurde/ 





| 
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das 4. Jahr darauf aber 1563. den Doctor: 
Hut evlangete. _ Er war auch ander Cathe⸗ 
dral⸗Kirchen daſelbſt Paſtor, des Conſiſtorii 
Aſſeſſor, und zugleich Wuͤrtembergiſcher 
Raͤth, bekam darauf eine Vocation 1569. 
nad) Straßburg ins Miniſterium, und jur 
Prof. Theol. welche er aber recuñret. Seine 
Schriften find: Confenfus Jefuirarum & 
Cheiftianorum ; Refponfioad Jefuitas; E- 
piſtolæ novem ad Jobannem Marbachium ; 
Conſilia Theologica a Filio Felice collecta 
& edira; Das verläugnete Pabſtthum 
ober Derweifung, daß noch bey 40, 
jahren die Sunde aus eigenen Kräff⸗ 
ten zu büffen geleber worden fey, wis 
der das unverfhänmte Läugnen und 
Rühmen der igigenPäbftifchenSchreis 
ber; das erfie Evangelium ; der aleefte 
Blawbe, und die veinefte Kirche vor 
Adam big auf Noah; Summarıfche 
Derzeichniß einer Chriſtl. · Vermah⸗ 
nung in gegenwärtigerTheurung und 
a die Ziſtorien vom 

eiden und Sterben IEſu Chrifir ge⸗ 
richtet auf den Patriarchen Joſeph; 
Bericht, wie übeldie Kebre der Pha⸗ 
rifäifchen Jefuiter mit der Lehre Chris 
ſti und aller wabrenChriftenddefängt- 
niß übereinftimme ; Leichen » Predigs 
ten. Er fiarb 1572. 6. April, ald er zuuor 
* einem hohen Thurm herunter geſtuͤrtzet 


1. 
Bidermann (Jacob) ein Jeſuite aus Deutſch⸗ 


land, von Ehingen in Schwaben bürtia, leh⸗ 
tete zu Dillingen die Philofophie, und hernach 
zu Rom die Theologie, woſelbſt er 1639. 20. 
Auguſt. geforben. Er lieg Corollaria Phi- 
lofophica, opufcula Theologica, heroum 
epillolas, utopiam, delicias facras, pocınata, 
&cALW,d.K. 


Bieck (Chrift-an) ein Leipsiger, wurde Profeſ⸗ 


for zu Stetin, und Weiflenfels, hernad) aber 
StadtSyndicus zu Hal, ein vortreflicher 
Ana-umd Epigrammaritt, ftarb 1706,15. an. 
und fhrieb: Poetifches Paßions⸗Me⸗ 
mortal; depileo; ingleichen biele Inferi- 
ptiunes.Leb, 


de Biedma (ChriftophorusSerrano) einSchneis 


der in Spanien, von Torreximeno, bat ein 
Buch gefihrieben, Geomerria del arte del 
veltir, in folio. Ant. 


Biedermann (Adam) fiehe Byffander. 
Biegeifen (Jo.) ein Jeſuite von Bafel, hat die 


hiloſophie zu Molsheim, und die Theologie 

u Mayn —8** worauf er Doctor Theo⸗ 

ogia, und Nector des Collegii zu Würkburg 

— 5 ee vom —— der 

ergiſchen iger, wiewohl ohne ſei⸗ 

nen Nahmen, und ſt. 1636. 19. Sebr. int 49, 
ale. W,d. Al. 


Biel (Gabriel) ein berühmter Dhilofophus und 


Theologus im ı5. Seculo, von Speyer bürtig, 
war erfilich ein Prediger zu Mayntz, halff bers 
nach die neue Acadenmie zu Dübingen einrichs 
ten, wurde daſelbſt Philofophia und Theolo⸗ 
gia Profeffor, gieng mit Dem — * 

ur⸗ 
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Rürtenberg nach Nom, und begab fich end» 
lich inter die Clericosregulares, welche de 
viacommuni genennet werden. Er jchrieb 
epitomen, feu colle&orium circa Lombardi 
featentiarum libros; de monetarum pote- 
karte & urilieate ; lefturam fuper canone 
midz; fermones &c. und jiarb 1495. Er 

hielt es unter Denen Scholatticis mit den Sen- 

tentionariis,erflärte Ariftotelis Cthie aufder 

Cantzel, und pflegre von der Erzeugung des 
ohnes, und dem Ausgchen des Gei⸗ 
fies zu ſagen Quid fie nafcı? quid proceſſus: 
gie nefcire fum profelfus. T.C. Moller vi- 
tz theol. Tubing. 

Bielke (Steno) ein Frey.Herr von Krakerum, 
und General-Gouverneur in Pommern, aus 
Schweden, wurde in der fruchtbringenden 
Gerliihaftt Ser Gochwerthe genannt, 

fhrieh in jeiner Jugend differtationes de A- 

cademiis, de legıbus, de cura religionis,dis- 

eurfum Poliricum de jure Regio in impuni- 

— und ſt. 1684. 6. Octobr. W,d. 


Bielfcius ( Joachimus) Mart. Bielfcii, eines Pol⸗ 
niſchen Hiſtorici Sohn, ſchrieb Annales Po- 
lonicos in Polniſcher, und Epigrammara in 
— Sprache, und lebte unter Sigifmun- 
do 111. Se. 

Bierling (Haremann) ein Diaconus an der Ni: 
edla Kirche in Leipzig, ift Dafelbit 1608. 10. 
Der. abohren, hat zu Leipzig, und Witten⸗ 

bera frdiret, unterſchiedene Difpuraticnes 
derferriget, und iſt 1637. 24. Sept. geſtorben. 


G,%,t 
Biefius (Nicolaus) ein Profeffor Medieinä, und 
zu Loͤven, bernach Maximiliani II. 
Leib⸗ Medicus, gebohren 1516. im April zu 
Gent, fhrieb de republica, de natura,de opi- 
zionum varietate, de Medicine Theorica, 


eg 1573. am Schlag-Sluffe, Pant. Mi, 
Sw, 


Biffus (Laurentius) ein gelehrterClericus regu- 
karis zu Chieti, war zu Napoli, Piacenza und 
Prediger, und zu S. Agatha Pr=- 

pofruss bon em; ftarb 1650. 8. Sept. 
ms. Jahr feines Alters, und ſchrieb Leichen: 
an, nebit andern Schriften in tal. W, 


«Fr. , 
Bigazzinus (Hier.) Graf von Eoccorani, aus Pe; 
tagia, ſchrieb Prognoflicum anni 1523. und 
1324. Poöäma Propertianum &c. und ff. 1572. 


ja. 

Bigazzinus (Hier.) des vorigen Urenckel , auch 
den derugia ein JCrus, Hiſtoricus und Anti- 
guauus, hat Confilia legalia, de patria Pro- 
perü,ingleichen von einigen berühmten Ges 
Blchtern gerörieben, und iſt 1658. ims3. 

a 


Bigazzinus ( Philippus ) Graf von Coccorani, 
wor in groffen Anſehn zu Perugia, allwo er 
siel Edifta publicirt , fehrieb auch Res Ful- 
ginatum & Tudertinorum , 509 öffter als 
Haupt der Buelphen gegendie Grbellinen zu 

elde,umd blieb un der InſulRhodus gegen Die 
reden. 1325. Ja. 

% la Bıgne (Margarip) ein geſchicktex Doctor 
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der Sorbonne zu Paris,von Bayeux, aus der 
Normandie bürtig, hat zu Ende des 16. Secu- 
li gelebt, und die fo genannte Bibliochecam 

—330 — getragen, auch noch unter⸗ 
liche andere Tractate von feinerei 
‚ Arbeit herausgegeben. Cr. HL. r Tr 

Bignonius (Hieronymus) ein Advroat ben dene 

Delamene zu Paris, Ober Aufieber über die 

ibliotheck, und Königlicher Staats Rath 

gebohren 1590, zu Paris, legte ſich —88 
auf Die geiftlichen und weltlichen Jura md 
Unterjuchung der Fransöfifchen Rechte, wur⸗ 
de mit Ludovico XII. erjogen, edirte eins 
— anung bes heiligen Yandes, und der 
alten Stadt Rom; einen Tractat von Ers 
mwehlung der Paͤbſte; Anmerkungen über 
ben Marculfam, welche in Baluzii capitulari- 
bus fiehen; einen Tractat vom Vorguge der 
Könige in Frandreih, und ftarb 1656. ing 
April. Er geböret unter die precoces eru- 
dıros, weil er ſchon im 10. Jahr die Lebens⸗ 
Beſchreibung des heiligen Landes verferti⸗ 

et. Sein Elogium, oder Breviarium vita 
kam zu Paris 1657. heraus. AE. Pe. 

Bigor (Emericus) ein berühniter und gelehrter 
Mann, gebohren 1626. zu Rouen, hatte eine 
groffe Eorrefponderis mit denen Gelehrten, 
welche auch wöchentlich zu einer gelehrten Uns 
terredung ben ihm zufammen kamen, gab den 
Palladium von Leben des Ehrpfotomt Gries 
chiſch heraus, frage eine Lateiniſche Verfion, 
nebfi einigen andern Zractaten hinzu, lieh eis 
ne ſchoͤne Bibliotheck und fi. zu Nouen 1689. 

‚18. Det. B. 

Bigur (Withelmus) eingelehrter Mebicus u 
Phrlofophus von Laval in der —ã 
Maine, wurde 1502. mit zwey Zähnen geboh⸗ 
ten, daher ihn niemand fäugen wolte; krieg⸗ 
te zu Tübingen, darauf zu Nismes eine Pros 
fegion, und machte fic überall viel Feiſde. 
Seine Frau courtitirge mit einem Mufco Pe- 
tro Fontano, welcher deßgwegen feiner Mann⸗ 
heit beraubet wurde. Bigois Feinde warffen 
darüber der Frau einen CriminalBrocepan 
Halß; wegen defien ihre Mann, als er ſich 
derjelben annahm, in das Gefängnif geworf⸗ 
fen, und erſt nach langer Zeif in elenden Zus 
ftande lofgelaffen wurde. Er war in denen 
meiften Wiffenfchafften ein aörod/d«xros und 
fchrieb fomnium ad Guilelmum Bellajum 
Langzum; chriftianz philoſophiæ preiu- 
dium ; catoptron ad emendationem juven= 
tutis; epichalamium & epigramma in Em« 
piricum &c. B. Cr. We. , 

Bildauer ( Jacobus) ein Doetor Juris, und Wuͤr⸗ 
tembergifcher Rath, ift 1561. 10, Jamar. 
gebohren, und 1609. 28. Det. geftorben, Fr. 

Bilde ( Ericus ) ein Edelmann, gebohren auf 
den Gute Kersgaard, aufder Inſul Fuͤnen 
1635. ſchrieb eine Oration, unter dem Ti⸗ 
tul 7 Minos, und fiarb 1675. 27. Way 


Bilichius (Anton Günther) ein Licentigtug 
Medieind, und Gräflicher Oldenburgifcher 

Leib-Medieus im 17. Seculo, hat Anaromen 

— — Platonicc geſchrjeben/ welche 
J 
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mit H. Conringit exercitarionibus de fer- 
mentatione ju Franckfurth 1643. gedruckt 
worden. 

Bilichius (Eberhard.) von Coͤlln, war erft der 

Oratorie und Poefie Profeflor, hernach Doet. 

Theol. und 1543. Provincial der Garmeliten 

zu Achen, difputirte 1546. zu Degenipurg wis 
der Bucerum uud Brentium, und ſchrieb hers 
nad} de peccato originis, erhielt auch im 
Eoneilio zu Trident groffe Antorität, allıvo er 
1552.13. Jan. ſtarb. Pant. i 

Bilius (Andreas) ein Auguſtiner⸗Muͤnch von 

Meyhland, lebteum 1420. und fchrieb de ori- 
gıne Turcarum, hiftoriam Mediolanen- 
fem, hiftoriam Longobardorum, de ordinis 
Auguftinianorum propagatione &c. H. 
Hend. 

Bilius (Francifcus) oder de Biliis, von Gubio 
aus Ombria, ward 1407. Bifihoff in Gubio, 
ſchrieb Refponfa und ft. 1444- Ja. 

Billaue (Adam) ein Schreiner zu Nevers, und 

. Frangöfifcher Poet, welcher fich anfangs ın 
einem Baterlande hervor thate, und bey des 
nen Princefinnen von Gonjaga, die ſich zus 
weilen da aufbielten, beliebt machte; mar 
unter dem Nahmen Meifter Adam bekannt, 
gieng 1637. nach Paris, allwo er von dent 
Herßog von Orleans eine Penfion erlangte. 
Er ließ etliche feiner Gedichte, nebft einigen 
ihm zu Ehren gemachten Verſen, und einer 

orrede des Abts de Marolles, unter dem Ti⸗ 

. ul: Chevilles de Maitre Adam zuſammen 
herausgehen, und flarb 1662, 19. May. B. 

Bi lius, (Jac.) fiche Billy. 

de Billon (Franeifcus) ein Secretarius bey dem 
Wilhelmo du Bellay, von Padua, im ı6. 
Seculo,fihrieb le fort inexpugnable del’hon- 
neur du fexe feminm, worinnen er eine Ver; 
gleichung zwiſchen den alten Propheten und 
den Serretarien der Könige in Franckreich, 
anftellet, Cr: B. * 

Billon (Hugo Segvinus) ein Dominicaner aus 
der Fransöfifchen Landſchafft Auvergne buͤr⸗ 
tig, ale den DostorsZitul,lehrte zu Nom 
indem Glofter S. Sabinä , wurde Ertz⸗Bi⸗ 

cſchoff von Lion, ferner Cardinal und Bischoff 
zu Oſtia und Velitri, ſchrieb commentaria in 

. thren, Jeremix; in 4.libros fententiarum ; 

‚ de immediata vifione divinz effentix ; con- 

tra corruptorium Thoma Aquinatis; fer- 

mones &c. und flarb 1296. 30. Der. zu Rom. 

Ug. Alk. Ech. 

e Billy (Jacobus) ein gelehrter Abt zu St. Mi- 
ehael en P Herm, im ı6. Seculo, gebohren zu 

Guife, war inden Sprachen, der logie, 































m a iſchen 
Poeſie wohlerfahren, —2— * gs ori- 


um Nazianz. Iiidorum Peluf. und einige 
Tractate aus dem Chryfoftomo, Bafilio und 
Jo. Damafcene, gab auch anthologiam ſa- 
<cram, 43 —— heraus, wor, 
und gei ntzoͤſiſche heraus/ wor⸗ 
auf er 1580. 22. Nov. zu Paris geſtorben. PB. 
Cr. B. Poſſev. Ve,Sam, 
deB 


ilby (Jae.) ein Grangöfifcher Jefuite, gehoh⸗ 
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zen 1602, lehrte eine Zeitlaug die Philofo- 

ar und Mathematic, regierte verſchiedene 

Collegia, und farb um 16350. Man hat von 

hm: Novam Geomerri@ clavem Alge- 
bram ; tabulas Ludoviceas de Dodrina Ec- 
Ipfeon; de propofitione Harınonica; tu- 
mulum aftrologıe judicigiz ; Diophan- 
tum Geometram ; opus alttronomkum ; 
crifin aftronomicam ; de motu comerarum 
&c.Al. 

Bilocta (Jo.Baptiſta) ein ICtus aus einem Ade⸗ 
lichen — zu Benevento, in dem ı7. 
Seculo, bat Communes cunclufiunes ex 
quzitionibus feudaiibus ; Decihones cau- 
farum civiratis Beneventi hinterlaffen, wel⸗ 
Se erft nach feinem Tode heraus gekonmien. 

0. 


Bilotta (Barthol.) ein Edelmann von Beneven⸗ 
t0, gab 1606. unter den Nahmen des Cavbalier 
Alerander Michael Sannito in Verſen heraus: 
N Pianto di Tbeone. To. 

Bilorra (Oftavius) ein JCrus und, Advocat in 
denen fürnehmiten Gerichten zu Neapolis, 
gebürtig von Benevento, lebte in der Mitten 
des 17. Seculi, und ſchrieb Viram Barth »lo- 
mzı Camerarii ; additiones ad tractatum 
de ordine judiciorum Andrex de Ifernia; 
iftorico difeorfo circa la parria di S.Gianua- 
riomartire,. To. 

Bilotta (Scipio) ein JCrus aus einen Mdlichen 
Geſchlechte von Benevento, Baron von Man⸗ 
euſo und Lentace, verwaltete unter Philippe 
11. unterfhiedene wichtige Aemter in dem 
Königreich Neapolis, und ſchrieb atiquor Ju- 
risrelponfa five conlilia. To. 

Binafchi (Philippus) von Pavin, ein treflicher 
tal. Poere,der als die Frantzoſen Die Stadt 
einnahmen, gefangen und übel gehalten wur: 
de, darüber er fein Gefichte verlohr, aber Doch 
noch Verſe machte, die er edirt, iſt um 1576. 
geftorben. Ghil. 

Binderus { Chrittoph.) ein Paſtor im Würtem: 
berg. und hernach Abt zu Adelberg, murde 
zu unterfhiedlichen Theologifihen Geſand⸗ 

afften gefhickt, und ft. 1596. 31. Detobr. ing 
77. Jahr zu Adelberg. Fr. 

Don Binder (Friderich) ein Kayſetl. Reichs⸗ 
Hof-Rath Auafpurpiiiher Confeßion, geboh⸗ 
ren zu Colmar in Ober⸗Elſaß 1545. 13. Detob. 
fam, nachdem erden Grund ferner Studien 
in feiner Vater⸗Stadt geleget, nad) Straßs 
burg, und un pto pin de gr — 
tzaria, gieng darauf nad) Speyer, die Kay— 
ferliche Cammer⸗Gerichts⸗Praxin zu begreifs 
fen, worauf er zu Landau, Straßburg und 
Franckfurt am Mayn das Syndicat verwal⸗ 
tet, und beſtaͤndig die Kayſerliche Parthey 

ielt; wurde hierauf wegen ſeiner treugelei⸗ 
ten Dienfte zum wuͤrcklichen Reichs Hof⸗ 
th ernennet, auch als Kayſerlicher Sub 
legatus gebrauchet, das Chur⸗Pfaͤltziſche 
Succeſſious/ Negotium zu Franckfurt am 
Mayn abzuthun, woruͤber er etliche Jahr ge⸗ 
arbeitet, und es endlich, wie auch andere wick⸗ 
tige Berrichtungen,rübmlich ausgeführet. Er 
fi. in Wien 1799.17, Jun. K. Leb, 


t Subde- 


Binse 
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Biret (Claudius ) ein Parlaments⸗Advocat zu | nachmahls aber jur Ariftorelifchen Philof‘s 
Pur von Beauvois aus der Picardie,florirte | pie, und ließ im übrigen den Hochmuth zieni⸗ 
wigz4. und war in Sprachen und der Poes | lichblicken. B. Laer. Plu. Fa. 
fe wehl verſut, und ſchrieb wiel Gedichte. Bion, aus Proconnefus, hat zuden Zeiten Phe- 
& => Du recycdispon Seiros.gelcbet.C, A. _ j 
Biner (Stephanus) ein Jeſuite von Dijon, im.ı7.., Bien; von Spracufa, hat eine Rhetoric geſchrie⸗ 
Sedo, hatdie voruehmften Aemter- feines ‚ben. $. 
Ordens in Champagne, Lion und Rouen ver; | Bion, ein Mathematicus zu Abderg , von der 
maltet, die Lehen der Heiligen, und verfbier| Sectedes Democeici, hat zu erfi gefaget, da 
dem aeiftliche Sachen in Fransöfifcher Spra- | es gewiſſe Länder gäbe, darinnen Zag un 
heacfhrieben, wie auch ein Buch, eilais des] Nacht 6. Monat währeten. Laer. — 
merveillesdela nature, unter dem Namen | Bion, von Solos bürtia, hat von Aethiopien ge⸗ 
Frangois Rene herausgegeben; umd ift zu) ſchrieben. Rlın. var, 
Furis, woſelbſt er Rector im Gollegig von| Bion, ein Redner, hat 9.:Bücher verfertiget; (6 
Damen genen, 1639. 4. Jul.im7ı, Jahr ge: || erg. Muſen nennet. Fa. es 
‚Kerhen. W,d. Al. u. .„ [Pion, ein ig Poet. 8. Fa. 
binius (Severinns) ein Doctor Theologia und | Bion, ein Tragoͤdien⸗Schreiber, aus der Zahl, 
Canemicus in Colln, im'17- Seculo, von Kans| fü man Tarlianos nennet. Fa. 
deradt, einem kleinen Flecken indem Lande | Biondus (Francifeus Anton) gebohren zu Sans 
Such, edirte zu Eölln eine Editionder Eons] feverino bey Salerno, wurde ein Minorit, D. 
in 4.tomis, war aber in der Crieique] Theologiãa, Regent. ın dem Collegio Roma⸗ 
ſfthlecht etfahren. Poſev. A. no S. Bonaventuraͤ, Biſchoff zu Ortona, 
Binaius (Henricus) ein berühmter Juriſte undſ) und ſchrieb 1046. de cenfuris & itregulatita- 
Profeffor inftiturionum & crimiaalium juf te. To. ni . 
u rn , ‚gebohren in Barım, einem], Biöcnkjau, fich: — 
Due bey Lichtenberg 1610. 28. Novemibr. Riondo, fiche us. 9 
de juribus Majeſtatis circa profana| Biota und de Fucrtes (Antonius) ein in dent ju- 
contlirutis, de fuccelionibus ab inteftaro,| reCivili und Canonico wohlerfahrner Spas 
de fırto, de jurisdidione &c. und ft.1665. 2. nier, und Raths⸗Caͤmmerer zu Mayland hat 
X Tractatùm de Appellationibus a Subdele- 
gatis ; Canonicarum ledtionum libros ; Al- 
ma, o Aphorilmos de Gornelio Tacito; 
Vida del Profeta Moyflen &c. gefchrieben. 

























mtr. 

Bins (Jo, Franc.) von Flo war erſt d 
Car. Sadoleri — — ber 
nach water einigen Päbften das Secretariaı 
de’ Brevi; fchrieb einige Jtal. Gedichte, und 
Eu Rom 1556, Cra. 

eins (Anna) oder Binfia, ein gelehrtes Frau: 
Uximmer im 16. Scculo, aus Antwerpen, hat 
ander Srauenzimmmer unterrichtet, fich au 
fihe zuden Studis nicht verheprathet, un 
IR 1540, gefterben 5 und die Verſe, fo fie in 
um Mutter-Sprache verfertiget , hat Hou⸗ 
Gar vonGent in die Lateiniſcheſprache uber; 

und unter ben Titul: Apologiarhyıh- 
AArne Binfiz virginisAntverpienfis ad-| 
verfüs herericos verfu elegiaco reddita drut-| 


‚Gnlaffen. A. Sw. 

Busfeld (Petrus) ein gelehrter Bifchoff aus dem | 
Aramburgifchen, war in der Theologie und | 
‚ar Canouico wohl erfahren, und ftarb an 
der Peft 1598, 14. Novemb. nachdem er eis 
an Dactat de ufuris ‚ ein enchiridion 
Deulegie moralis &c. gefchrieben. Fr. K 


Eins (Tallius) ein ICtus zu Perugla, (hrieb 
üones und Confilia, deren er auch noch 
ne — selofen ; und fl.1646. 17. Map 

ihr . ‚a. 
Bior, an Griechifcher Poete von Smyrna, jur 
At Prolemzi Phrladelphi, hat Sirtenskie: 


Ant. 

Biragus (Francifcus) von Meyland, allda er 
Die Profeflinnem Pbilofophiz, und herna 
Polieices befam,florirte um 1647. und fehrie 
de duplici hominis felieitare,de generatiune 
& corruptione &c, Ghil. 

Biragus (Lapus) vid. Lapus. 

Biragus (Renatus) ein Cardinal, geboren zu 
Meyland, mar Gansler in Fran re und 
gfe te von füch ſelbſt zu fagen: Er wäre ein 

ardinal ohne Titul, ein Priefter ohne Bene- 
ficio, und ein Cantzler ohne Siegel. Er 
fehrieb Epiftolas, ingl. de potentia Regis Gal- 
hie, und ſt. 1583. 24. Nov. im 74. Jahr. Cr, 
Ol. Au, Fr. 

Biecherocius (Jac,) ein Doctor Theologiaͤ, non 
Warburg, aus Halland ın Schweden, war 
Profeſſor Philoſophia und Matheſeos, wie 
auch nachgehends Theologia in dem Gymna⸗ 
ſio zu Odenſee, und Aſſeſſor des Collegii 
Conſiſtorialis in Coppenhagen, ſchrieb de ko⸗ 
ris, lbrtum Propheiz Jonz exegetica & lite- 
rali expofitione illuftratum, Obadiam exege- 
tice expolitum &c.und farb 1688.13. Jun.im 
64. wa , 

jemai | Bircherodiug( Janus) einSohn des vorigen / geb. 

er gekhrieben, in Sieilien, oder im Weapo: | zu Odenſee 1658. den — daſelbſt 

hianiſchen gelebet, und ift am beygebrachten]| und zu Eoppenhagen, woſelbſt ex erftlich di 

wre get. 6. Fa, Hebräif. Sprache, nachmahls aber Theolegi 

‚Boryithenires, ein Philofophus aus Sey-| Prof. wurde. Endlich machte ihn der König 
fhien, lebte index 20. Olyınpiade, und bezeige| zum Bifchoff von Aaalburg, woſelbſt cr 1708. 
te Ehrerbierung vor die Religion, 6. Dec.fiarb.Pr.  __ 
fich zu der Eecte derCynicorum,ber; — (Janus) ein Dane; — = 
3 B 


oh⸗ 


Yes Bircovius 
gebohren 1623.} 
Ei der Schule zu Coppenhagen, nachge⸗ 
ends Reetor der Schule zu Slaglos, ferner, 
neſyr Grecz lintzuæ, und Senior des 
ollegii Eonfifterialis zu Coppenhagen, ımd 
endlich Doctor und Profeffor Theologiaͤ, wie 
auch Senior dafelbft. Er fehrieb collegium 
Phyficum, exercitationes contra Atheos, 
Synopfin locorum communium Theolo- 
gicorum, traftarum de Grecanicis antiqui- 
tatibus, Anti-Burnetum de opere creatio- 
nis diei tertii, Lumen hiſtoriæ facrz veteris 

& noviteftamenti contra Richardum Simo- 
nem &lfaacum Voſſium &c. und fl.1686.r2. 

Saept. Pi. 
Birckbeck (Simon) ein Baccatsureus Theolo⸗ 
gid, und Vicarius der Kirchen zu Gollingen 

. und Forcet, gebohren zu Hombei in Weſtmor⸗ 
land, ftarb 1656. 11. Sept. und lief im En- 

gli vindicias proteftantium, refponfio- 

. nemcontra Antidoriftam Pontiftcium, und 

. einen Traetat de morte, judicio, inferno & 
<calo, Wo, 

Bircken (Xyftus) fiche Betulefus. , 

Von Bircken (Sigismund.) fonft Betulius, ein 
Comes Palatinus Gefareus, gebohren zu 
Wildenſtein, einen Dorfett Böhmen, nicht 
weit von Eger, 1626. 25. Mril, muſte fich, 
als fein Vater wegen der Neliaion vertrieben 
worden, inder zarten Kindheit nad) Hohen⸗ 
berg begeben, von dannen er fich nach Bar 
reuth und Nürnberg verfüget, und zu Jena 
Die Jura, wiewohl wider feines Waters Wil: 
len, ſtudiret. Er wurde in der fruchtbrin: 
genden Gerellfhafft unter dem Nahmen 
des Erwachſenen aufgenommen, zum 
gecrönten Kapferlichen Poeten gemacht, und 
iu der Academia Recuperatorum zu Padua 
'infcribiref ; farb 1581. ı2. Sum. und lief 
Pegnelis, oder Hirten⸗Gedichte; Deutfchen 

Oliven-Berg; Maufoleum der Hungari⸗ 
Er Könige ; geiftlichen Weyrauch; 

eutfche Red: Bind⸗ und Dicht Runft; 
©efterreichifchen SEhren:Spienel, bif 
auf Kayfer Maximilianum ].; Chuc-und 
Fürſclichen Sächſiſchen Zelden⸗Saal, 
ꝛe. Ha. Hend. 

Birckenbufch (Jo.) ein Paſtot zu Neuenbroock 
in Holtftein, wie auch Affeffor und Senior des 
Königlichen Conſiſtorii zu Münfterdorff, 
u „. gebohren,und 1679. 20. Jun. geſtorben. 


Birckius ( Thom.) ein Evangeliſcher Theologus 
im Würtembergifchen, ftudirte zu Tübingen, 
ward anfangs zu Erbftätten Prediger, nach⸗ 
dem er aber noch an verfchiedenenDrten gewe⸗ 
fen, von Johanne Philipps, Freyherrn von 
Bettendorff 1602.nachGreichgan in dem Fler 
dein Gol⸗Angelloch genannt zum Paftor vuci- 
zet, ſchrieb Predigten, Regenten: Spiegel, 
und fl. 1615. Fi. j 

Bircovius (Fabianus) ein Prediger-Möndh von 
Lemberg, ward 1594. Magiſter, hernach bey 
Sigismundi II. Pringen Uladislao HofPres 

Diger, fehrieb Eccletiafticarum Orationum 


Birckbeck 


Bircovius Birnfiel 
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12.1 Novemb. war ein Golle- | Bircovius (Simdon) ein Bruder des vorigen, Mer 


die. Dpetor und Profeffer zu Zamofe, war eis 
ner der aelehrten riechen zu feiner Zeit, 
fchrieb viel Friechifche und Lateinif. Gedichte, 
und vertirte Dion. Halic. de collarione ver- 
borum, St. 

Birgerus, eingelehrter Schwede, wurde Pre- 
poſitus und hernach Era Bifchoff son Upſal, 
fchrieb hiftoriam ecclefiafticam Sueo - Go- 
thicam ; vitam S. Brigitte Vadftenenfis, und 
fl. 1383. Sche, 

Birkenhead ( Jo.) ein Engelländer, mar erft 
Schreiber bey Ersb.Laud, addrefirte fich her⸗ 
nad) ben Hofe, und hieng Carolo 1. ſonderlich 
da er zu Hrford war, beftändig_ an, allwo er 
Prof. Moralium und Doetor Juris wurde 
auch den Mercurium Aulicum möchentli 
vom Tan. 1642. bis zu Ende 1645. edirte, dars 
inn er des Königs Sache möglichft vertheis 
bipte. Er fehrieb auch andre luftige Tractäts 
gen,fo dahin abzielten; daher ihm Carolus I. 
eine austrägliche Charge am Hofe conferirte. 
Er ft. 1679.4. Dee. Wo. 

Birnbaum (lo. Abraham) J. U. Doctor, Königl. 
ohln. und Ehur-Sächfticher würcklicher ges 
eimder Rath, Viee⸗Cantzler, und Doms 

Probft zu Wurtzen, gebohren zu Dreßden 
1644. 20. Gept. Sein Herr Vater war D. 
Abrahbom Birnbaum , & unterichiedener 
Durchl. Churfürften zu Sachen Rath und 
Leib⸗Mediens; der Sohn ftudirte zu Leipjig 
und Helmfiädt, an welchem legtern Orte er 
auch in Doctorem promovirte. Hierauf that 
er eine Reiſe nach Dännemarck, Srandreich, 
Stalien, Groß: Britannien, Holland und 
Deutichland; dabey er manche Gefahr auss 
Serge Unter andern gerieth er in dem 
(uf PArberine bey der Voigtey St. Mori 
7. Meilen von Lion in Lebens⸗Gefahr, fein 
 Reife-Befährte muſte geben ihm ertrinden ; 
und ihm wurde es nicht beffer ergangen ſeyn, 
wo er nicht ein Gefträuche durch Göttliche Di- 
re&tion ergriffen, und fich daran gehalten hät: 
te, biß ihm die Banern aus den nächften 
Dorffe zu Hülffe gekommen. Nac) ferner 
Zuruͤckkunfft prakticirte er in Drefden, ward 
1676. Hof: und Juſticien⸗Rath, 1681. cin 
Mitglied bed Collegii Sanitatis , mährender 
Consagion, 1690. Confulene im geheimden 
Rath, 1692. Dom:Probit zu XBurken, 1694. 
mürcklicher geheimder Rath, und 1698. Vi⸗ 
ce:Gansler. Er machte fich durch feinen 
kugenbböften Wandel bey iederman bes 
liebt, ſchrieb «iflertariones de privilegio ; 
decontraäu literali 53 de licentia renunci- 
andi ; de jure pupillorum fingulari ; de 
foro privilegiato &c. war etliche Jahr 
Fräncklich,doch wartete er feine wichtigen Ges 
ſchaͤfſte fleißig ab, fiel ein Jahr vor einem En: 
de die Treppe herunter, doch ohne Schaden, 
worauf er 1704. 5. Der. fl. Carpz. 

Birnftiel (Jo.) von Coburg aus Srancken, mar 
Dhilof. Mag. und derleste Eatholifche Prie⸗ 
fer zu Hilpershauſen; murdeaber, als cr 
die Paͤbſtiſche Neligion fahren lieh, der erfte 


Volumen /Lateiniſch, eine Poln. Poſtille ec. St. | & Evangelijche Lehrer daſelbſt, und predigte von 


1525. 





m Rifchofberger Bifaccionius Bifelius Bizzarus: 898 


ins Evangelium zu Coburg bißanfeist fenficivili fopra il Capitano del Duca di Ro- 
uen ded. Franc. han; defcrizzione univerfale del mondo di 
Bikbofberger (Bartholemzus) ein Schweißer, Luca de Linda; Albergo fabula; la Cleo- 
Eehten zu St.Gallen 1622, wurde 1645.| patra, Clorinda, Callanara, Ercole in Ly- 
Dirrer der Reſormitten Gemeine zu Trogen, | dia; il Mithridare. Hend. 

und 1657. Decanuıs im Canton Appenzell, | Bifelius (Jo.) ein Jeſuite, gebohren zu Baßens 
xrel darauf in Melancholie, und mafie des: | haufen in Schwahen 1601. lehrte eine Zeitlang 
mexen fein Amt miederlegen, kamaber dar | Die Poeſie, Rhetoric, Ethic und Theologiam 
anf wieder zu völligen Verſtande, und farb] polem., und ftarb. zu Amberg um 1077. in ho: 
1658. Er fhrieb eine Appenzeller Chronick. ben Alter. Unter finen vielen Poetifchen 
Scheuchzer nova Iiterar. helvetica. und andern Schriften find die vornehmſten: 
Bilcis(Bernardinus) vonRom,ein HugerJCtus,; | Delicie zftaris ; argonauticon. America- 
ward ı592. Advocarus Confiftorialis, und| num; de pefliferis peccaterum.mortalium 
Inf viel Schriften, davon nichts aldRefpon- | frudtibus; illuftrium ab erbe condito rui- 
‚faaedruckt find. Man. narum. decades IV ; Palzitine topothefia ; 
Bicia (Leltus) ein Gelehrter, in geiſt / und) Reipubl. Romans veteris ortus & interitus; 
weltlichen Rechten wohl erfahrener Gars] Medulla hiftorica ; Leo galeatus; digitus 
did, ift 1575. 15. Sun. ju Rom gebohr| Dei &ec. Al. . B 
ren. Er hatte eine höne Bibliorheck, mach; | Bisshop (Guilielmus) ein Socius des Gollegit 
te fihein Bergnügen, wenn er den Gelehrten | Lincolnienfis zu Orford, von Warwick, aus 
vun konte,undftarb 1638.19, Nob. Tom. | einent Adelichen Geſchlechte —** wandte 


„Er. j fich nachgehends zur —— en Religion, 
cola (Jo, Gabriel) ein Jeſuite, von Modena, | rssaufer Doetor in der. une zu Parie 

mar Prefeltus inverfchiedenen Gollegiis, hat] und Biſchoff zu Chaleedon worden. Er 4 
das martyrologiam Romanum Italiaͤni ſch 


1624. 13. April, im 74. Jahr, und lieg in Engl. 
überferet, auch einen Auszug aus denen An- zeformarionem. catholici deſoxrmati &c. 
Bbus des Baronii gemacht, und iſt 1613. 8. 


Sera. im 74. Jahr zu Ferrara. geftorben.. 


Bikiola (Leiins) ein Bruder des vorigen, von 
‚ ein in Sprachen, literis human, 

md Theologie wohl erfahrener Jeſuite, do: 
gett mit groſſem Applaufu, ſchrieb horas 












Wo, 

Bitfchius (Cafpar) ein Qurifte , gebohren 1572. 
5 Apr. zu Hagenan von geringen Eltern, hat 
zu Straßburg ſtudiret, und zu Baſel in Dos 
ctorem promoviret, auch dafelbit anfangs ei⸗ 
nen Preceptorem der erjien Caſſe abgegeben, 
worauf er zu Strafbura, Profelor hiltoria= 

fobeifivas, obfervationes facras, und di-| rum und hernach lnititutionum, Pancdecta- 

greiliones in Evangelia Matthæi & Johan-| rum, Codicis & feudorum, ingleichen Graͤf⸗ 
ais, tie auch in epiftolas Pauli ad Roma- | licher Smnauifcher Rath, wie aud) Canoni⸗ 
nos, Galatas & Hebræos &c. undftarb 1629.| eus. und Præpoſitus Thomanus geworden. 
= Nevemb. im. heben Alter zu Meyland.| Er fihrieb de acquirenda & amitienda pof- 


—** ſe ihone, de ſeudis, & —— — ‚de 
o) ein Presbpterianifcher Brebigerin | rerumcommunium divifione, de thefauris 
—5— nur ebene Zufammen, dec. und ff, 1656. 2.Der.. W, m. j 
Künfte hielt, jhrieb in Engl. einige Tractate | Bivarius (Erancifeus) ein Ciftercienfer-Mund) 
von der Gnade und Batmhertzigkeit GOttes von Madrit in Spanien, zu Anfang des 17. 
I.ind ſi. 1679. Wo. 


N ar Seculi, hat die Philoſophie und Theologie ges 
Bikonius (Paul) ein Erß : Biſchoff von Pa⸗ 


behref, und iſt als Procurator g° aeralıs nad 
» Karmefiter: Ordens, florırte 1440.| Rom gefendet worden; worauf er zu Madrit 
u editte einige Theologi ſche Schriften. 


1636. geſtorben, nachdem er einige Leben der 
— zent einen Tractat von den berühmten 
Bitemini (Thom.) ein Jeſuite, geb. zu Arezjo, n des Ciſtercienſer⸗Ordens ; Dexeri 
1592. lehrte die Philofophie und Theologie zu i 
lad, Genua und Rom, ſtarb zu Traſcati 


chronicon hittorie omnımode mit einem 
Apologetico &c. &c. herausgegeben, in wel⸗ 
19. Detober 1633. und hieß cafus confcien- 
vr, maleichensheoremata ex univerfa phi- 


eenlegtern er. einPlagium begangen. Thom. 
Ant 
Ana. Al. 


Vi. 9 

$; de Bivero (Petrus) cin gelehrter Jeſuite, geb. 

mzcus (Johan.) ein Pedigerzu Ammersle| 1572. zu Madrit, war Hoſ Prediger — 

berin Pommern, gab 1615, viras precipuo-| to von Oeſterreich und Iſabella in Mieder⸗ 
‚umtheologorum heraus. 


landen, jührieb Emblemata in Pſalmum Mi- 
Exeionius (Majolinns )einfleifiger Hiſtori ⸗·  Serere,Sacrum Sanduarium crucis & patien- 
und Graf von Jeßi in der Anconitifchen 


tie crucifixorum & erucigerorum emblema- 
J arck, lebte im 17. Seculo, war Cammer⸗ 


ticis imaginibus ornatum; de folenni fa- 
—* bey dem Koͤnig in Franckreich, und pientiz convivio &c. und fl.1656 den as. Apr. 
memorie hittoriehe della mofla d’ar- 


An. Al. — 
mi dı Guftavo Adolfo in Germania Panno Bizzarus (Petrus) von Saffoferrate, horırte in 
330. infino al 1643 ; hiftoria univerfale de] der Mitten des ı6. Secut, hielt fich einige 
Turchi di Sanfoyino accrefeinta ; hittoria Zeit in Sranckreich und Engelland auf, fand 
delle quette sivili dopo Pannoısıo.al 1651; | 10. Jahr lang bey — 8* 4 





Plackwel "Blake 
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"Blampin Blanc 


Sachſen in Dienften, und lebte meift zu Ant- | Blampin (Thomas) ein Benedictiner, aus wer 


werpen. ſchrieb Senatus populique ge- 
nuenſis rerum domi forisque geſtarum hi- 
ſtorĩas atque annales ; de Bello cyprio; de 
ballo pannunico, welches in Bonzarfüi feri- 
ptoribus rerum hungaricarum fichet ; de 
motibus belgicis & altis Europe fatis ; re- 
zum perficarum hiftoriam ; de optimo 
principe; poemata de ftaru & adminiftra- 
tione reipublice Genuenfis ; reipublice 
genuenfis leges novas, davon Dielekten bey: 
den in Thefauro antiquitarum & hiftoria- 
rum iral. fteyen.Ja. 

Blackwel (Georgius) ein Paͤbſtlicher Archi- 
Presbyter in Enaelland, und Notarius fedis 
Apoſtolicæ, aus Middelfer, fehrieb contra 
mendaciloquentiam, & fraudulentam difi- 
mulationem, inglei 
cios Anglos, und fl. 1608. W,d. 

Blaefing (David) ein Mathematieus, gebohren 
zu Königsberg 1660, 29. Derembr. ftudirte zu 
Königsberg und Being, that eine Reife durch 
Deutfhland, Hollan 

elland, wurde in feiner Bater-Stadt Prof. 
athefeos, Infpettor primarius Alumno- 
rum Regiorum, Collegii & communitatis 


convidtorum ; wie auch ein Mitglied der| 


Königlichen Preußiſchen Societät der Wif 
fenkbafften; fhrieb die jährigen Galender; 

ıfertationes de mundi extenfione ; de 
nive; de Euclidis propofitione 47. Libri]. 
Elementorum ; de Mercurii per folem 
tranfictu; de linez juxta proportionem di- 
vinam divifione ; de Sphzrarum calelli- 
um Symphooifmo; de Eclypfi lunari; de 
columna Oltrocolenfi; de regni Prufi= & 
Magni Ducatus Lithuaniz termino; deli- 
nea meridiana; de potioribus aritlimeri 
cz regulis algebraice evulutis ; vermachte 
der Academie feine Bibliotheck, Mathemati⸗ 
fchen Inſtrumenta, und NaturalienCabinet ; 
der Philofophifhen Facultät feinen Garten 
nebit dazu gehörigen Gebäuden; 1000. Thlr. 
zu einem Stipendio vor Studioſos Mathe: 
ſeos, Kirchen: und Armen⸗Haͤuſern; inglei⸗ 
chen ſein Silber⸗Geſchirr und andere Legata: 
und ft. 1719. 7. Det. NZ. 

Blaeu (Jo,) ein berühmter Geographus zu Am; 
fierdam ing 17. Seculo, mar ein Sohn Wil 
helmi Blaeu, und ferte das groffe Geographi⸗ 
ſche Werck feines Vaters fort, daß ſolcher Ar- 
Jas nun aus 6. Tomis beftchet, davon der Ba, 
fer nur =. verfertiget hat. Der Sohn gab 
auch Theatrum Urbium & munimentorum 
heraus. Ben. . 

Blacu oder Blaauw (Wilhelm) ein berühmter 
Buchdrucker zu Amſterdam, fonft Jansfoni- 
us Cæſius genannt, 
Jantem, das Werd de globis, Unterricht von 

der Aftronomie 20. befannt gemacht, und ift 
1638. 18. Dectober im 67. Jahr geftorben. 
Vo. 

Blake (Thomas) eineifriger Presbyterianiſcher 

-_ Prediger unter Erommell inEngeland,fehrieb 
von der Kinder-Tauffe, Yindıcias fœderis, 
Predigten, nebft andern Engl.Tract.und ſtarb 
1657. 27 


Epifieln ad Pontifi-. 


Franckreich und En⸗ 


t ſich durch feinen Ar- |. 


Congregation 8S. Mauri, gebohren 1659. in 
der Piccardie, war in denen Vatribus fehr ers 
fahren, und machte zu der ſchoͤnen Auflage der 
Benedictiner des H. Auguſtini Vorreden, 
und Anmerckungen, melche hoch gehalten 
werden. Er ſi. 1710. zu „Pez, . 

de Blanafco (Johannes) ein Brofeffor Juris zu 
Bologna, aus Burgund, florirte 1256, und 
fehrieb Comm. fuper tir. de ationibus, ordi- 
nem judiciarium, librum de feudis & homa- 
giis &c, Panz. Fi, 

Blanc (Andreas) ein Genuefifcher Jeſuit, gab 
1642. unter den Nahmen Candidi Philele- 
— Werck wider den Probabilifmum her⸗ 


aus.B — 
le Blaae (Eudo oder Otto) ein gelehrter und in 


der Mathematicmwohlerfahrner Cardinal und 


Biſchoff von Porto, fonft Aleranus genannt, 
von Caſal, aus den Hauſe der Marc-Hrafen 
von Montferrat, fchreib einige Aſtrologiſche 
Tractate, und fl. 1251. aufden General&on; 
eilio zu&yon. Au.Ol. , 2 
Blanc (Hieronymus) ein Franciitaner Mönch 
aus Sicilten, gab 1619. refponliones ad ı00. 
—— cafuum conſeientiæ quæſtiones her⸗ 
aus. 
Blanc (Hugo) ein Teutſcher von Trident/ that 
ſich durch feine Wiſſenſchafft in der Philo ſo⸗ 
phie und Rechts⸗Gelahrheit dergeftalt berfür, 
Ger um 1049. Cardinal wurde. Er gieng 
daranıf als Legatus nach Spanien, allwo er die 
Gothiſchen Geſetze abgefhafft, ftarb um 1096. 
und hinterließ eine Apoloate, darinne er fich 
vertheidigt, dab er die Parthie Clemenkis ge: 
halten. Au. . 
le Blanc (Ludewig) ein Herr von Beaylieu, be 
rühmter Brediger und Theologus zu Sedan, 
machte fich fouderlich Durch feine Diſpatatio⸗ 
nes berühmt, welche fehr gründlich abgefaft, 
und etliche mahl in Engelland zufammen ge 
druckt worden. Erfi.1675. B. 
le Blanc (Thomas) ein wegen ſeiner Gelehrſam⸗ 
feit fehr berühmter Gefuite, gebohren zu Wis 
etoire ohnweit Chalons 1597. lehrte die Rhe⸗ 
toric, Hurmaniora und Hebraͤiſche Sprache, 
und erklärte die Heilige Schrift, war Neetor 
über verfihiedene Eollegia nacheinander; ft. 
zu Rheims 25. Auguſt. .1669. und ſchrieb 
PfalmorumDavidic. analyfın cum commen- 
tario ampliſſimo in 6. Tomis; und in Frans 
. Böfifiher Sprache : Bonus dives & bonus 
pauper ; Chriltianus in ecclefia; diredio 
& confolatio conjugatorum ; Ditectio & 
confolasio viduarum; miles gloriofus ; 
Deus vindex blafphemiarum & maledidio- 
num; bouus vinitor, bonus agricola, bo- 
nus opifex; bonus fervas & bona äncilla 
&c. Al, 
le Blanc (Vincentius) ein Avanturier, gebohren 
zu Marfeille, trat 1565. da er nur 12. Jahr alt 
war, langroterige Reifen an, und feste ſolche 


4009. 


48. Jahr lang ın allen 4. heilen der Welt | 
fort ;_ von welchen Reiſen im einer gedruckten ' 


Derpreibung ift Nachricht gegeben worden. 


lc 


gı Blane Blanckenfeld 


ie Blanc (Wilhelm) ein 
Zeulon, von Toulouſe 
Gansler der Univerſitaͤt war ſchrieb in Franz 


überiegte auch des Dionis Niczi rerum Ro- 
manarum hittorıas a Jo. Xiphilino‘in epito- 
men reda&tas, nebft etlichen andern Traeta⸗ 
ten aus dem Griechiſchen ins Lateiniſche, und 
f.zu Aviguon,alsVicarius der Legation 1588. 
Ve. Sa. 
Blancanus (Jofephus) ein Jeſuite und Profeſſor 
Marhem. zu Parma, aus Bologıa , ſchrieb 


Ariltorelis loca mathematica cx unıverlis] ' 


ejus operibus colleita & explicara, chrong- 
logiam Mathematicorum, Sphxzram mundi, 
introduftionem ad Geographiam, appera- 


tum ad (ftudium Mathem. &c. ud [1.1624. |. 


7. Jun. im 58. Jahr. Al. 


de Blancas (Hieronymus) ein gelehrter Spa] 


nier von Saragoſſa, ſchrieb Atagonenſium 
serum Commentarios; Tabulam in Faſtos 
Magiftratuum juſtitiæ Aragoniz ; Icones 
Regum pofiras in regia Cæſat-Auguſtana 
aula &c. und ſtatb 2. Der. 1590. Ant. 

Blancardus (Nicol.) Phil. uud Medicinä Do; 

etsr, Hiſtori ographus der Staaten von Zee; 
lard, und Hittoriz & linguz Grecz Prot. iu 
Sranedter, gab viel, infonderheit Arriani Ta- 
&ica und hiftoriam, ingleichen den Epide- 
tum er. & Lat, mit Nocis heraus, und lebte 
noch 1702. als ältefter Profeffor in gantz Hol; 
land, ın welchem Jahre ihm jein Sohn Steph. 
Bancard Ph. und Med. Doct. in feinem 50. 
SGabr in Lexicon novum Medicum Græco- 
Latinum dedicirfe. j 

Blanch (Jofephus) ein Garmelite, von Valen⸗ 
tia, war daſelbſt Doctor Theologiä und Pro; 
feffer Philoforhiä Primarius, ſchrieb inftieu- 
tiones fummularum, mie auch einen cur- 
fum philofophicum, und fiarb 1613. W, d. 
Ant. 

Blanchinus ee ein Patritius von 
Belogna und ziemlicher Poete, hat un 1500. 
gelebet, und von Medaillen und andern Anti- 
quitäten jehr gute Wiffenfchafft gehabt, auch 
Das Leben Philippi Beroaldi, Codri Urcei &c. 
befhrieben. Vo. J 

baacke (Michael') einaſtor an der Catharinen⸗ 
Kırhe in feiner Geburts⸗Stadt Dautzig, 
Kürich einige Leich Predigten, vertheidigte 

ermannum Rathmannum gar fehr, und fi. 
137.22. Oct. im 57. Jahr. Leb. 

Blanckenburg (Fridericus ) gus Thüringen, 
mnde Paftor zu Herden im Hanauiſchen/ und 
endlich Prediger und Profeſſor der Hebraͤi⸗ 
kben Sprache zu Straßburg, wie auch des 
Collegit Wilhelmitani daſelbſt Inſpector, 
ſchtieb eine Grammaticam lingux fandz, 
orationem de verfione Lutheri Germanica; 


u farb 1625. 24. Auguft. im 45. Jahr. K. 
‚d, 
Blanckenfeld (Johannes) aus einer alten Ber: 


lien Doet. uris, gubernirte zu | 
das Deutf.he Hauß unter Julio Il. und hieß 
insgemein Sapiens Alamannus, ward hernad) 
Affeffor der Juriſten⸗Facultaͤt zu Leipsig, bald 


liniſchen Familie, wurde im —— in * | 
Kom 9. Jahr 


geehrter Difchoff zu. 
urtig, allwo er auch 


vom Calibar, Gacramenten ꝛxc. 


Prediger in 
von Pernau, ſchrieb poſlillſm Bel, 
und jtarb 1640, 23. Yun. im 51. Jahr. W,d. 
Blanco (Francufcus) ein Brofeffor Theologid in 
Valladolid, und Ganpnicus zu Balentia, wurs 
be 1555. Bischoff zu Orenfe,mohntedem Eon; 
Alio zu Trident bey , inftauirte fich bey denen 
Staltänern dergeftalt, daß fie thım die Pabflli- 
che Würde zudachten, ward endlich Erg + Bi. 
ſchoff zu Eompoftell,, und fiarb den 20, April 
1581. Geine Schriften find Advertencias 
para que los Curas exerciten mejor ſus ofi- - 
cios, para evitar algunos jerrosen el oirlag 
confelhones ; Sumadela Do@rina Cheiftia-” 
na. Ant. . 
Blancus (Jacobus) mar im Collegio Navarrzo 
zu Paris von 1524. bis 1562.Hypodidafcalus 
—— * — auch Dodot cateche- 
eos, gab eine rung geiftli ieder i 
* Lat. * und ft. ei gem Ger Geber ku 
ancus (Marcus Antonius) ein Yurifte su 
dua / ft. 1548. 8. Det. im so; Er Hude 
prattisam eriminalem, de exceptionibus im- 
——— litis ingreſſum &c. Ghi. 
Blancutius (Bened.) von Kom, hat allda die He⸗ 
braͤiſche Sprache von 1606. biß 1612. publice 
— ınftitutiones lingux Sande edirt. 
ans 
Blanckwaldus (Juftus) ein Canonieus im fei 
Geburts-Stadt Antwerpen, ward zu nk 
centiatus Theologiä ſhrieb modum placan- 
‚de ie Divinz , und-flarb 1600, 19. Part. 
W,d, Sw. 
blandrata ( Georgius ) ein Ytaliäni i 
cus aus Saluzzo, im 16. —— —— 
in Geneve zu der proteſtirenden Kirche , bis 
man wahrnahm, daß erdie Gottheit Chriftii 
Zweifel zog, daher er mit Calvino darüber 6 
ters diſpuirte. Als er fich aber in Geneve nicht 
weiter getrauete/ begab er fich nach Polen,und 
weiter nach Siebenbürgen , allıno er bey dem 
Surftenteib-Medieus geworden / und feinerzs 
thumer weiter ausgebreitet. Endlich erwied er 
ſich/ aus Geitz; oderſeinem Fuͤrſten zw gefallen, 
denen Jeſuiten ſehr geneigt, ſchien von feinen 
vorigen Mennungen abzumeichen, und murde 
von feines Bruders Sohn, um das Erbeheil 
zu erhalten, im Schlaf erfticket, nachdem er ei: 
nige Diſputationes, Briefe und Obfervatio; 
* von der Anbetung Chriſti verfertiger. B, 


Blane oder 'Blaney (Alan.) gebohren 1611 i 

« Gumberland, predigte vor andere, und Föhrieh 
boßdasbe — —— » Ddarinnen er beweift, 
nn ige Weihnachts / Feſt heilig zu hal: 

Blanvagnius (Michael) ein Engli r 
te in der Mitten des 13. Seculi, ee, —* 
Gedichte , weiche in der Cottonianifhen Bis 
bliotheck Bau liegen. O. 


ii 
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Blarerus (Rarthol.) fiche Blaurerus. 

Blafco de Linuza (Vincent.) fiehe Lanuza. 

Blafius (Nicol. Anton. Jein |Crus von Taverna 
aus dem Vrenpolitantjchen, gab 1588. heraus, 
Sylvam memorabiliuen juris, feu conclufio- 
num illufterium. To. 

Blafius oder Samblafius (Jo, Baptifta) ein Juri⸗ 
fie und Patritius zu Padua, farb 1492. den 
6. Febr. und fehrieb de contrarietare juris ci- 
vilis &caneonici; dearbitro & arbitratore, 
decorrelativis &c, Gil. 

Blaftares (Matthzus) ein Münch von dem Or, 
den &. Bafılii, hat im 16. Seculo gelcbet,und 
eine Golleetion von Conttirutionibus Eccle- 
Siatticis, mit hinzugefügten legibus civilrbus, 
nach Ordnung des Griechifchen Alphabeths, 
welche er Syntagma genennet, wie aud) ein 
opufculum de — feu quæeſtionibus ma- 
trimonii heraus n. H.C. 

Blau, fiehe —— ” h 

Blaurerus Ambroſius) ein Evangelifcher Theo: 
logus, gebshren 1492. 4. Apr. zu Coſtnitz aus 





einem edlen Gefrhlechte , verließ nach Lefung |. 


der Schriften Luthert das Münch: Werfen, 
und wurde, als er die Lehre Lutheri wider die 
Roͤmiſch⸗Catholiſchen vertheidiget zu Coſtnitz 
zum Prediger beruffenz wiewohl er auch an 
andern Orten in Deutſchland eine Zeitlaug 
das Evangelium geprediget hat. Als das In⸗ 


terim der Stadt Coſtnitz aufgedrungen wur⸗ 


de, gieng er nach der Schweitz, und nahm in 
Biel die Predtger-Stellean , feste fich aber 


felbft 1568. Er hat einige Predigten,chefau- 


zum ſpititualem, libellum confolarorıum: 


und andere Schriften hinserlaffen. V. Seck. 


Ad. Pa nt, Sl. 


Blaurerus (Bartholomzus) ein beruͤhmter Juri⸗ 
fr von Coſtnitz, hat 1558. gelebet, und iſt zu 
ena und Speyer ben denen (Berichten Aſſeſ⸗ 
* geweſen, an welchem letztern Orte er auch 
geſtorben, und einen commenrarium ad LL. 


diffamarii hinterlaffen. Z. 


—— — Reetor Be Dont 

rte zu 
MWittenberg,ichrieb de fphera,progymnafma 
artis rhetoricz, Grammaticam Hebrzam, 


* einigen Orationibus, und ſtarb 1596. 
b. 


lande, gebohren zu Bautzen 1539. 


e 

Blech (Chriftianus) ein Prediger in Worms, im 
17. Seculo, wurde durch die Frantzoͤſiſche In⸗ 
vaſion in der Pfaltz 1688. ins Erilium zu nes 
en, genoͤthiget; worauf er nad) Oldenburg 
am,dafelbfi eine Gaft-Predigt über das Evan⸗ 
gelium bon der Flucht Chriſti in Egypten hielt, 
und ſolche unter dem Titul + Jeſus exul dru⸗ 
cken ließ. Er wurde hierauf Paftor zu Nothen: 
Kirchen und endlich Paſtor an der Lamberti⸗ 
Kirchen in Oldenburg, allwoer 1699. im ho⸗ 


hen Alter geftorben. Leb- 


Blech (t5eorg) aus Liebenau, mar Conrector bey 

der Schule zu St. Michaelis in Luneburg, und 
Lexicon, mie 
auch einen Nucleum Hiſtoria Univerfalis. | 


Ger. . 
Bleda Jaimus) in Dominieaner-Münch,bemüs | 


ſchrieb 1659. ein Griechiiches 
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hete fich fehr die Mauros aus Spanien zu 
affen, weswegen er auch defenionem fidei 

in caufa Neophytorum five Morifcorum, it. 

- de-jufta Morifcorum ab Hifpania expulfio- 
ne; Chronolozia de los Moros de E/panna 

— gebeieben. —— in Sriechiſch 
emmydas (Nicephorus) ein techifcher 
Münch und Afcere, lebte um die Mitten des 

13. Seculi, erbaute eine Kirche, und ftief des 

Kayſers To. Ducas Maitreſſe, die Marcheſi⸗ 

nam ans derfelben, als fieihre Andacht darins 

ne zu haben gedachte; molte auch das Patriars 

t zu Eonftantinopel nicht annehmen , und 
chrieb epitomen logices & phylices; ora- 
tiones de procefione Spiritus 8. welche in. 

Allarii Grezcia-Orchodoxa ſtehen; epiitolam 

ad plurimos de Marchefina templo ejetta, 

bie man in Allatii Confenfu urriusque Eccle- 
fiz findet. Er hat auch viel andere Werke 

4. €. deChymia; gedgraphiam; enarratio- 

nes in Pfalmos ; geometriam ; encomiums 

Johannis Evangeliftz ; tractatum de anıma 5 

opufcula medica; eputolas; orationes &c,, 

en welche hin und wieder im Griechi⸗ 

hört Eprache noch in Manuſeript liegen. Al- 
at, 

Blendinger ( Johannes Hevricus) ein Priefter 
in Hungarn, zu St. Georgi , gebohren 1071. 
a1, Dee. zu Nürnberg, ſchrieb einige Philofos 
ehifhe Siſputationec und ſtarb 1648. 3.Nov. 








d. Fr. 
Rlenno( Fauſtinus)hat zu Wittenberg und Leip⸗ 
endlich in Winerthur zur Ruhe, und ſtarb da⸗ v F 


sig ſtudiret, und ſich anfangs anuf die Theolo⸗ 
pi ‚ bernach aber auf die Hechts.Helahrheif 
eget, daher er Burgermeifter zu Ppris wor⸗ 
en, und darauf auch das Paſtorat an felbiger 
Sinpe erlangethat. Er ſtarb 1560, G 5 t. 


Blenno (Fauftinus) gebohren 1582. 8. Febr. zu 
Stettin, ftudirte zu Straßburg und Witten⸗ 
ber, le te fich auf die linguas urienrales, mie 
au F— ie Polniſche Sprache, wurde Ober⸗ 
Paitor an der Kirche zu St. Nicolai in Stet⸗ 
tin, und ftarb daſelbſt 1641. 7. Nov. Fr. | 
Blenno (Johannes) ein Prediger zn Stettin, ift 
— uber go. Jahr alt geweſen, geſtor⸗ 


Bloſendotif ( Joachimus Etneftus) ein heruhm⸗ 
ter Baumeiſter und Oberſter unter dem Chur⸗ 
fürften von Brandenburg , hat verſchiedene 
Städte, nebft einer S t zwiſchen den 
Schweden und Brandenburgern abgeriffen, 

und iſt 1677: im Sept. von einer Stůck⸗Kugel 
erſchoſſen worden. W,d. 

Bleienfis (Petrus) fiche Petrus yon Blois. 

Biefilla , eine Zochter der heiligen Paula und 
Schülerin des heiligen Hieronynti, hat zu An⸗ 

fang de 5. Seculi gelehet, und die Lateiniſche, 

Griechiſche und Behräifche Sprache wohl vers 

fländen ‚ wie ihr Lehrmeiſter in einem feiner 
Briefe bezeuget. 

ke Bieu (Jacobus) ein Doctor Juris/ von Oppen: 
heint, war zu Gieffen Profeflor linguarum 
exoticarum, nachgehends Syndieus ben der 
Academie, Profellor Juris & Policices, wie 
auch Rath in Heſſen, ſchrieb de fururo com i- 

ru jario, 


wi — Blondellus 


Yiario, ilietam minifterüi Cardinalis Richelii 
& Mazarini, tradatum de opportunitatis 
occafione, Davidem illuftratum, orationes 
and difpurationes, und fiarb 1688. 14. Der. 
im 59. jahr. W,de 
Büintzig (Georg Friderich) ein Paftor Prima 
ring und Affeffor des Eonſiſtorii in Halle in 
Schwaben, mojelbit er 1600. 28. Febr. geboh⸗ 
ren, 1645.25. Aug. Fr. . 
Blifemius (Henricus) ein Reetor des Jeſuiter⸗ 
Eollegii zur Prage , hat dafelbfrdie Theologie 
gelehret/ ift zu Eölln gebohren, und zu Grüß 
1586. gefiorben, nachdem er de communione 
fub una fpecie, ingleichen de ecclefia mili- 
tante wider Heerbrandum gefihrieben. Al. 
Blocchius oder Blockius (Cornelius) von Haag/ 
mwarerft J. U. Lic. hernach Prior unter den 
Canonieis in Utrecht, fchrieb de Simonia , it. 
proprieratibus religioforum , und flarb 1553- 
imDec. A. 
yon Blois (Ludov,) fiche Blofius. 
von Blois ( iihelm) ſiehe Wilhelmus, 
Blomevenna(Perrus) ein Prior indem Cartheu⸗ 
Orden zu Chlln, aus Leiden, daher er 2* 
öfters Petrus Leidenfis genannt, wird, ſtarb 
1536. 30. Sept. im 70. Sabre zu Coͤlln, und ließ 
erpofitionem in Pfalmum 126. enchiridion 
facerdorum, de bonitatedivina, de autori- 
rate Ecclefiz , aflertionem purgatorii, und 
andere Schrifften. A.Sw. 
le Blond (Jo.) Herr von Brauville, von Evreur 
aus der Normandie, war ein Franköfiher 
Poct und Medner , florirteum die Mitte des 
16. Seculi, und ſchrieb eraite de la Trinite, 
einige Yactifhe Werde und Berfionen. Cr 
e 


Blondeltus( David ) ein gelehrter Neformirter 
- ) im 17« Seculo,und berühmter Hi⸗ 
fiorieus,von Chalons in Champagne burtig, 
rourde von dem Synodo in Isle de France in 


den re Stand aufgenonimen,und her: 


Blintrig 


Brofeffor hiftoriarum zu Amferdam, 
er wegen ungewöhnlichen Sleiffes fein 
Bericht verlohren, und 1655. 6. April, im 64. 
Jahr geſtorben. Er war von einem wunder: 
würdigen Gedaͤchtniß welches er in Genealo- 
gicis ermiejen, und chrich de Johanae Papif- 
fa, Genealogiz Francie pleniorem afertio- 
nem, modefle declaration de la fmcerit © 
verieö des eglifes reformes de France, de la 
primauss en Peglife, de (ybillis, de jure ple- 
bis in regimine Ecclefialico, und an 
Schrifften. PB.B.K.AE. FE 
Blondellus (Mofes) ein Bruder des vorigen, tft 
gar nd zu Meaug und hernachmahls ju Lon⸗ 
geweſen, und hat einen Tractat von Theo⸗ 
Isgiichen Eontroverfien geſchrieben. B. 
Blondellus (Francifeus) ein gelehrter aber ob ſeu⸗ 
rer Profeſſor Medicinaͤ zu Paris, bat ſich der 
ie und dem Gebrauch des Antimonii ſehr 
—— und iſt i082. im September geſtor⸗ 


Blondeltus( Francifcus)einMedieus,fo mit dem 
vorigen nicht zu verwechfeln, hat defcriptie- 
nemthermarum Aquisgranenfium, arque 


elucidationem congruorum ac falubrium 












Blondellus Blum 


— balneationis & potationis gefchrie: 

en.B. 

Blondellus (Franeifcus) ein berühmter Köni 
licher Profeffor in der Mathematic und Arche 
tectur, wie auch Director von der Academie 
der Bau⸗Kunſi, und ein Mitglied der Köni 
lichen Academie des Sciences in —* 
iſt anfangs Marechal de Camp und Staates 
Rath gewefen, bat den Dauphin in der Na 
thematick unterrichtet, den Entwurff zuden 
erg —— einigen inſeri⸗ 

tionibus darauf,gemacht,eine Vergleichu 
bes Pindarı und Horatii, Iritoriam — 
ee eg bombes, nou- 
welle mantere de fortifier Cc.heraus gegeb 
und ift 1686. 1. Febr. geft. D. p Bea, 


Blondus(Flavius ) ein berühmter Hifiorieus von 


ai in Romagna, gehohren 1392, war bey 
ugento IV. und andern Paͤbſten Seeretarius, 
thrieb Romam initauratam ; Italiam illu- 
ratam ; hiftoriam Romanam ; und de ori- 
gine & geftis Venetorum,, worauf er 1463. 4. 
un zu Rom in ziemlicher Armuth geftorben. 
ein Buch de origine & geftis Venetorum 
fteht in dem thefauro antiqu. & hiftor. Ical, 
Jov. Vo. PB.T. 

de Blonie (Nicolaus) aus Mazovien, ein exem⸗ 
plarifcher Geiſtlicher, ward 1415. zu Craeau 
Magifter, reiſte nach Paris, Löven und Bo; 
— ‚ und fchrieb de Sanctis, Conceptus 
= —— — * 

Blofius oder von Blois ( Ludovicus 8 
Haufe Bieisde Charillon, Hose —— 
Don Erienne, begab fich inden Benedietiner⸗ 
Drden in dem Klofter Lieke in Heunegan, | 
te fich zu Löven anf geiftliche und weirlicpe 
Studia, fehrieb Theologiam Myfticam, in- 
ftiruriones fpirituales &c. welche in unters 
fehiedenen Editionibus zuſammen gedruckt, 
und von Jacobo Frojo colligiret ſind, und 

ü fi. — Jar. —74 ee 

lount (Heinrich) ein Engelländer , gebohren 
15. Der. 1602. ließ ſich zeitlich fehr wohl an, 
reifte hernach über Venedig und Conſtantino⸗ 
nach der Levante, und fchrieb feine Reiſe⸗ 
eichreibung im Engl. 1636. ſo auch in ande: 
re Sprachen überfegt worden. _ Er fi. 1682. 
9. Det. uud ließ zwey gelehrte Söhne Thomas 
Pope⸗Blount, der die Cenfuram Celebr. Au- 
torum und Engl. Miſcellanea edirt, und Carl 
Slount, ber ii Engl. — ‚ ja- 
nuam fcientiarum, yon der Abgöttereyzc. 

——— —7— 

Blum (Chriftoph Jacob) ein Sachſen : Weinas 
rifcher Kirchen: und Ober-Confiftorial:Rath, 
der Kirchen zu St. Eatharinen in Braun: 
ſchweig Paſtor, Senior, und des Eollegii St. 
Matthaͤi Decanus , tft zu Hildesheim 1654. 

12, May gebohren, woſelbſt er von 168 1. 
nachdem er vorhere zu Roftock, Jena und Leip⸗ 
sig ſtudiret, das Predigt⸗Amt verwaltet, und 


zweh Jahr darauf die Vocation nach Braun⸗ 


ſchweig angenommen. Er ließ ein Braun⸗ 
ſchweigiſches —— Gedachtniß / 
1 


diatriben de eruditis Lipfiz natis, & [criptis 


slaris, comparationem Augufi, & Augufli 
Wilbels 
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Wilhelmi, Ducum Brunfvicenfium & Lü- 
neburgenfium, Leichen Predigten auf Hoch; 


Bochfius Bochart 48 
dem Titul Giornara gefchrieben. PB.B.Er.Ol 


Jov. 





füͤrſtlihe Perſonen, Bericht von Jubel⸗Bocaſius oder huccaſſenus, ſiehe Benedi&tus XI. 
Feſten derer, welche 50. Jabr in der Rocangel ( Nicolaus) ein Spaniſcher Medicus 


Ehe gelebet, und ſtarb 17712. 29. Det. auf 
feiner Studier⸗Stube / da er kaum 3.Stunden 
zuvor in der Kirche die legte Beichte angehoͤ⸗ 
ref. Leb. 

Bium (Johannes) ein Doctor Juris zu Tuͤbin⸗ 
aen,aeb, 1599. 9. Julii zu Wittenberg, fiarb, 
nachdem er unterfhiedliche Städte ain Rhein 
befehen, 1531.20. Ort. Fr. = 

' Blum(Mauritius)ein Doctor Medieind, zu Wit⸗ 
tenberg 1596. 26. Auguſt. gebohren, reiſete 
durch Italien und die Schweiß , und war be; 
reif zum Profeffore Medieinaͤ in Wittenberg 
defigniret, als er 1616. 2. Yun.ftarb. Fr- 

Blumenthal i Joachimus) ein Prediger zu Das 
velberg, geb. 1572. 27. Nov. zu Perleberg, wo⸗ 
felbft er auch anfanas Eonreetor gewejen,ftarb 
1651. 8 Det. G, ce, t. 

Blyenburglus (Damaſus)ein Patrieius von Dor⸗ 
drecht, geb. 1558. ſchrieb Poemara untern Tit. 
Veneres, centonem Echicum aus Poeten, 
Fpitomen operum B. Fulgentii, und 509 
1616. in Böhmen, allmo er auch geftorben. A. 

Boba (Marcus Antonius) ein Gardinal und Bi⸗ 
fchoff von Aoſita, war von Caſal, befand ſich 

‘ aufden Concilie zu Trident ald Abgefandter 
des Herkogs von Savoyen, und wurde auch 
am Gardinal Presbyter mit dem Titul St. 
Sylveftri gemacht. Er ftarb zu Rom 1575.17. 
Merk, nachdem er einige Lateiniſche Gedich⸗ 
te, und eine auf dem Tridentinifchen Conci- 
lio gehaltene Rede edirt. Teil. Ol. Ug. Sa. 

de Bobadillatmd Mendeza |Francilcus) geboh⸗ 
ren zu Cuonea, oder wie andere wollen,zu Cor⸗ 
Bora 1508, ftudirte zu Salamanca und Alcala 
des Henares, ward allda Doctor Juris, profi⸗ 
tirte die Griehifche Sprache, wurde auch Bi— 
ſchoff zu Burgos und Cardinal, und ſtarb end; 
lich als Ertz⸗Biſchoff in Valentia, denn. Dec, 
1566. Man hat von ihm Glofam in Efaiam 
Prophetam, de Hifjyana nobilitare &c. Ant. 

Bobadilia (Nicolaus) ein Spanter von denen 9. 
erften Compagnons des Ignatii Lojolaͤ, wider⸗ 
ſetßzte ſich dem Interim fo wohl mündlich, als 
fehrifftlich weswegen ihn Ignatlus / als cr des: 
halben wieder nach Italien gefchickt wurde, 
nicht mehr in feinen Gonvent einnehmen mol; 

te. Er ſtarb i590. faftim go. Jahre, und lieh 

ein Buch de Chriftiana confcientia. Al. Ant. 

Bocacciv oder Bocatins (Johannes) eines armen 

Bauren Sohn, gebohr. zu Eertalde im Toſea⸗ 
nifchen 1572 war anfangs zur Handlung bes 
ftiniret, welche er auch 6. Jahr trastiret 5 ſtu— 
dirte aber hernach das Jus Canonicum , und 
legte fih aufdie pᷣoeſie. Er begab ſich von 
Klorenk nach Neapeli und Sieilien, und ſtarb 
zu Gertalde, ohne öffentlichen Dienft,von vie⸗ 
lem Studiren 1375. nachdem er ein Gompen- 
dium hiftoriw Romanz, gencalogiam deo- 
rum, de illuftrium virorum & foeminarum 
eafibus, de bene-vel malefactis mulierum 
clararum , einige luftige und ernfthafte Ge⸗ 
dichte, wie auch eine Liebes⸗Geſchichte, unter 





von Madrit, fehrieb de febribus, morbisque 
malignis & peitilenria , earumque caulis, 
prefervarione & curatione, Ant. 

Bocangel & Uzvera (Gabriel) ein. Rechmungs⸗ 
Nath bey Philipps, Könige in Spanien, von 
Madrit , war ein guter Poet und Drator, 

rieb La Lira de las Mufas dehumanasy 
agradas vozes, und ſtarb 8. Dee. 1658. Ant. ı 

Boccalini (Trajanus) eines Baumeifters Sohn 
von Rom, hat zu Anfang des 17. Seculs aeles 
bet, und eine fonderliche Neigung zu Verfer⸗ 
tigung Satprifcher Schrifften getragen; das 
ber erraggvaglı di Parnaflo heraus gegeben, 
melche in unterfchiedene Sprachen Rberfest 
worden ; auch in einem Buche pretra del pa- 
ragone politico den Spmifchen Hof siennlich 
angegriffen ; daher er fich nach Venedig retis 

rirt, aber auch daſelbſt nicht ficher geweſen, ins 
dein er einsmahls von vier maſquirten Sterlen 
alſo gefchlagen worden, daß er bald Darauf ſei⸗ 
nen Geift aufgegeber. Sonſt bat er auch 
difeurfus politicos in Tacıtum verfertiget, 
melche zu Geneve zweymahl edirt find ; und 
at über einige Derter im Kirchen: Staat die 
risdietion gehabt. PR. B. Er. Man. Ora. 

de Roccatiis (Verginius) eim Roͤmiſcher JCrus 
von Eicoli aus dem Neapolitaniſchen, lebte 

im Anfange des 17. Seculi,umd.fihrieb de cen- 
fibus fuper conftit. Pii’V.‘Martini & Ca- 
lixti; de (ocietate ofhciorum ; de pactis ac 
promifonibus. To. 

Bocerus (Henricus) ein beruͤhmter Profeſſor Ju⸗ 
ris in Tübingen, bat 1597. floriret amd de Do- 
nationibus, de jurisdiäione, deregalibus 
&c. gefthrieben. Fr. E j 

Bocerus (Johannes ) ein Poet und Hiftorieus, 
aus dent 16. Seculo, in Wefiphalen ben Mins 
den 1515. geb., fudirte unter Melanchthone 
und Sabino, wurde zu Roſtock Juris Licentia⸗ 
tus und Profeſſor, und ſchrieb res geſtas re= 
gum Daniz ; originem & .res geitas Ducum. 
megapolenfium in ſchoͤnen Verſen; Epigram⸗ 
mata / davon einige in denen delitiis poerarum 
—— ——— und ſtarb 1665. 6. October. 

end, 

Bochart (Matthzus) ein Reformirter Prediger 
u Alenzon, im 17. Seculo ſchrieb wider die 

liquien und wider das Meß Opffer. B. K. 

Bochart (Samuel ) ein gelehrter Nefürmirter 

Bin alır zu Caen, gebohren zu Noan, allwo 
n Mater Renatus Bochart Prediaer war, 

1599. hat in Sedan, Saumur und Londen ſtu⸗ 

diret, auch fich in Leiden auf das Arabiſche ge; 

—F— ſchon im 13. Jahre Griechiſche Verſe auf 
. Demfterum gemacht , welche derfelbe ſei⸗ 

nen antiquitatibus romanis vorſetzen laffen ; 

und im 16. Jahr zu Sedan mit Ruhm diſpu⸗ 
tiret. Un. 1652. reifete er auf Verlangen der 

Königin Ehriftina mit Huetio nach Schwe⸗ 

den , kam das folgende Jahr wieder zurück, 

trat zu Caen in eine Academie , welche das 


mabls aus berühmten Leuten beftanden , 3 


Bochel 


daſelbſt plöglich 1667. den ı6. May am 
’ em er eine Geegraphiam Sa- 
ram unter dem Titul: Phaleg & Canaan, 
seht einem Werck de animalibus Seripturæ 
Sırz, er hierozoicon nenuet; epi- 
ftolgm de motu veluntatis per intelletum; 
epiltolam de presbyteratu & epifcopatu, 
beraus * Seine andern Schrifften 
find nebf efen, und was ın Manuferiptis ge: 
funden morden , von Morino 1693. und 1712. 
in Holland, nebſt feiner Lebens-Befchreibung 
zufamınıen heraus gegeben worden. PB. B. Pe. 
Co 


Bochel (Laxırentius) ein gelehrter Parlaments; 
Advocat zu Paris, von Erefpy aus Valois, 
lebte 1584- und fehrieb Hittoire de Valois & 
Navarre, thefautum Juris publ. decrera ec- 
cleiz Geallicanz ; enchiridion Chriftiani 
JCu &c. K. Cr, 
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Bochius (Jo) ein guter Lateinifcher Poete, und |. 


Serretarius der Stadt Antwerpen, gebohren 
1555. 27. Jul. zu Bruͤſſel, hat in Rom unter 
larmino die Theologie ftudiret , auch eine 
Reife nach Polen, Lithauen und Mofau ge; 
than, worauf er fich wieder in fein Vaterland 
und parodiam heroicam Pfalmorum 
Davidicorum, obfervationes phyficas, ethi- 
cas, politicas & hiftoricas in Pfalmos e Græ- 
eis, Latinisque Autoribus, das Leben Da⸗ 
vids, Exigrammata und Elegien verfertiget. 
Er ſiarb 1609. 13. Jan. Ghil. B. Ad. A.Sv. 
son Bock (Abraham) auf Klip⸗ und Salhauſen, 
des porigen Bruders Sohn, acbohren ızı. 
leate den Grund jeiner Studien auf dem 
Emnaſio zu Goldberg, beſuchte hernach auf 


Untoften der Fuͤrſten von Liegnitz und Brieg |. 


die Umverfitäten Wien, Leipzig, Bafel und 
Bolsana,blieb aber, als er von Reifen zurück 
kom, am Chur⸗Saͤchſiſchen Hofe, mo er derer 
Ehurfürfien Augufti, Ehriftiani 1. und Chri⸗ 
fami II. Geheimder » Rath geweſen, auch in 
vielen Gefandfchafften , beſon ders anden Koͤ⸗ 
ma in Bohlen Stephanum , der ihm viel Lob; 
— bengeleat gebraucht imorben. Sein 
Zeitsertreib war die Poeſie; wie denn feine 
ichite,bie er Hertzog Georgio zu Brieg de: 
Dieirt, A. 1552 zu Wien gedruckt worden. Er 
far in Dreiden 1603. nachdein er dem Chur: 
fe Sachſen 46. Jahr über Dienfte gelei⸗ 
Leb 


ten Bock (Wolffgang) auf Hermannsderff, ein 
ge Schleſiſcher Eavallier , nahm den 
um}. U. D. an, war Hertzogs Fridriei 11. 
m fiegnig Rath und Cansler; Vertheidigte 
im Jahr x 546. zu Breflau in Gegenwart Kay: 
fer. Mai. Ferdisandi 1. ber Schlefier Privile⸗ 
um, welches ihnen König Uladislaus im 
Ä —5 gegeben, und darinne verordnet, 
ab fein anderer,als ein Schlefifcher Fürft des 
tandes Ober: Yauptmannfchafft verwalten 
folte, öffentlich die Böhmen; und ftarb 
4. Jahr in der Veit. Franc. Faber in 
Sabotho. Hanckius de Silef,indig. eruditis, 
Bockenberg (Petrus Corneliffon) ein gelehrter 
Antiguarius ımd Reformirter Prieſter, geboh⸗ 
ren zu Goude in Holland 1548- ſchrieb saralo- 


} 
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gum, genealogiam & hiftoriam brevem re- 
gulorum Hollandiz, Zeelandiz, Frifiz, ca- 


talogum & hift, brevem epifio 


Bockingus ( Rudolphus ) ein Englifcher Domi⸗ 
incaner von Ehefter, lebtein der legten Helffte 
des 13 Seculi ‚und fchrieb viram $. Richardi 
Ciceitriz in Anglia Epifcopi libris II. welche 
indenen Ais Sandorum ad d.;. Apr. ſtehen. 


Duſteſne glofar, 
Bode (Henaing) ein berühmter Juriſte, gebob⸗ 
ren zu Savelberg, lebte 1515. = Ama 
in der Juriſten⸗ neultät zu Wittenberg, und 
ſchrieb (uper decreralibus, fuper auchentico, 
wie auch 4. —* 2 Fr. Ma. 
 (Jo.) ern Eatholifcher Abe, wurde 
hernach ein Zutheraner ‚und half ın Vonmern 
inder Religion zu erft Die Neformation mit 
anſtellen. H 
Boaenftein ( Andreas Rudolph ) fonft Carelo- 
ftadius genannt, weil er zu Garlitadt in Franz 
den gebohren, lebte im 16. Seculo, und ftıdirs 
te ın Rom die Theologie, worauf er in Witz 
‚tenberg Eanonieus,Archi-Diaconus,tmie auch 
Doctor und Profeffor Theologid worden; da 
er denn Lutherum auch zum Doctor Theolos 
giä ereiret; Hiernechft mit Eecio difputiret, 
m Lutheri Abmefenheit die Bilder geftürmer 
die Gradus verworfen, Münzeri und der Cal 
viniften Barthen angenommen, und auf einenz 
Dorfe BauerArbeit verrichtet. Er difpus 
tirte des wegen mit Luthero ſcharff, und mufte, 
als er Paſtor zu Orlamuͤnde war , das Land 
räumen: begab fich nach Strafburg, Bafel, 
Rotenburg, allmo er wegen entfiehender Ges 
fahr in einen Korbe die Mauer herunter ge⸗ 
laſſen wurde, und nach Zůrch in der Schwer 
gieng, mofelbft er an der Kirchen Diaconı 
murde,als cr fich einezeitlang vorher in 
fen wieder aufgehalten. Endlich lehrte er auch 
in Baſel in der Kirche und aufder Univerfität, 
mwojelbfter 1543. 24. Der. an der Peft geftorben. 
& hat de ne pee cen®, de pontifice 
omano, Blau :&pie jeben. 
Seck. Ad.Sl. Arn. , OR — 
Bogenſtein (Adam) ein Medieus / war ein Sohn 
des —* ebohren 1528. hat des Theophra⸗ 
ſti Paracelſi Lehre zu erft zu Baſel delchrer, 
und zwar wider die Peft einen gewiſſen Thes 
tiack verfertiget , allein 1577. felbit daran ſter⸗ 
ben müffen, nachdem erde podagrz prefer- 
— eh — zodiaci fignis 
ıcarıs &c. geſchrieben, auch einige Bücher 
des Paracelfi Deutſch und Eateimifch heraus 
J gegeben. — 
odinus (Joh.) ein beruͤhmter Doctor Juris 
Zouloufe von Angers, advocirte in‘ * eine 
Zeitlang, legte fich aber hernach auf das Bas 
— — 
en Gnaden, und wurde 
Sransifip, Hertzoge von Alencon, und Anjou 


Reque⸗ 


Bodelwinus ( 
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Requeten-Meifter , und Groß-Meifter über 
die Waffer und Wälder , mie auch Procureur 
des Königes in der Stadt Laon; mogelbft er 
1596. im 67. Jahre feines Alters an der Peſt 
geftorben. Winter feinen Schrifften find feine 
6. Bücher de republica ; methodus hiltori- 
ea ; und Commentarius über den Oppianum 
de venarione, darinne cr ein —— began⸗ 
en haben ſoll, ꝛc. ſonderlich merckwürdig. 
Sonf fehrieb er auch 6. Bücher de demono- 


monia magorum ; novam diltributionem |. 


juris univerfi; theatrum univerfz nature. 
Die Buͤcher de imperio & jurisdiflione, le- 
gis aftionıbus, decreris & judiciis ließ er für 
feinem QTode verbrennen ; das heptaplome- 
ron, five de abdiris rerum fublimium arca- 
nis, fo er gleichfalls verfertiget,hat Herr Prof. 
Leyſer zu Helwſtaͤdt verſprochen heraus zu ge⸗ 
ben. Man hat auf ſeinen Nahmen das Ana⸗ 
gramma gemacht Andius ſine bono. Sam. 


PR. Cr. Thomafii vernuͤnfftige Gedancken. 


B, Teiff. Ve. Co. K. 

Bodius (Robertus) ein Doetor Theologiä , von 

Edenburg, doeirte zu Saumur, Glaſcow und 

Evenburg, gab prelediiones in epiftolam 

Pauli ad Ephefios heraus, und fiarb 1627. IK. 

W,d. FM 

Bodiejus (Thomas) en Engelländiicher Nitter, 

md Leitor extraordinarius Der (Sriechifchen 

Sprache, und Phyſie zu Oxford, bat auffer ſei⸗ 

nem Baterlande ftudirer, und ſich Durch ferne 

groffe Bibliotbeck, welche er. der Univerfität 
zu Drford , nebft freflichen Einfünfiten , vers 
ehret, und die unter Dem Nahmen der Biblio- 
these Bodiejan& befannt it, fonderlich ber 
ruͤhmt gemacht. Er ift 1613. im Monat) 

Martid geftorben, und vonder Königin Eli: 

faberh in Ambaffaden viel gebraucht worden. 

an hat von ihm einige Briefe die Einrich⸗ 
tung der Bibliotheck betreffend unter Dem 

Titul Remains of Th. Bodley. AE. Wo. Bal. 

Bodockius — gi nd aus 

iofen, war anfangs Presbuter , Pönttentias 

—* und Confeffionarius,begab fich aber nach: 

gehends zur Ebangeliſch⸗Lutheriſchen Reli⸗ 
gion, woraufer im Gymmafto zu Riga, und 

aufder Academie Roſtock Profeilor eloquen- 
tiz, ingleichen Rath des Hertzogs zu Mecklen⸗ 
burgmorden. Er ſchrieb execrandum bapæ 

Romani Anti-Chrifli revelati genium, & 

auguftiffimam R. Lutheri virtutem & indo- 

lem in cygno expreflam, fusdam Romanam, 
augultifimum incarnationisjefu myfterium, 

Studiofum Academiz Roftochienfis &c.und 

ftarb 1661. W,d. 

Boeckelmann (Joh. Frid.) ein JCtus, gebohren 
zu Steinfurt) 1633, lehrte zu Heydelberg und 
hernach zu Lenden, fehrieb Commentar. in di- 
gets, codicem, novellas; de navigatione ; 
de tempore legati; de differenuis theoriz 
& praxeos, und farb zu Leyden 1681. K. HL. 

aclerus (Jo. Henr.) ein Kayſerl. und Mayntz. 
Kath, Schwediſcher Hiſtoriographus, und 
Prof. Sit. zu Straßburg , gebohren zu Erons 

Bein ii Francken 161 1,frteate,nadıdemer fich 
gufder Univerfität Stxaßburg mit Informi⸗ 


Boecop (Arnold) ein 


Boecop Bahm. 412 


ren durchgebracht, daſelbſt die 4. obern Caſ⸗ 
fen des Gymnaſii in der Latinitaͤt zu unter 
richten, worauf er Profeflor eloquentiz und 
Canonicus Thomanus wurde ; betam in Ups 
fal die profeiionem.eloquentiz , aber auch 
auf —— nachdem ihn die Studenten 
einft proſtituirten, feine Dimiſſion bekam 
und Profeſſor Hiſtoriarum in Straiburg,auch 
von dem Könige in Sranckreich Ludovies XIV. 
jährlich mit einer Penfion von 2000. Pfanden 
beſchencket wurde. Er ſchrieb nor.in Teren- 
tium, cummentat, Plinianas, notitiam facri 
Romani imperii, bibliographiam hiſtotico- 
politico-philologicam, traftatum de amne- 
ftia, eine Syiftorie vom 9.und 10.Seculo, und 
viele andere Differtationes und Orationes,die 
in4. Tomis in 4. zuſannnen gedruckt feyn/und 
ftarb 1672. im 61. jahr. W,m. AR. 
! elmann, Jeſuiter⸗Or⸗ 
dens, vou Zütphen, 5* epiltolarem quæ- 
ftionem de nomine Hubertus, & aliis ejus- 
demterminatiönis, dial.de vera Jufti Lipſũ 
religione catholica &e. und farb 1622. den 
19. Febr. im 36. Jahr. K. W,d. 


Boeheim ( Luc. Frid. ) ein Rathe- Herr, 0: 


larcha, Septemvir und Präfectus der Kirchen 
in Nürnberg, gebohren dafelbfi 1587- ı7- Zul. 
that eine Kıik in Frankreich, Italien und 
—— welche letztere Reiſe er Deutſch 

ſchrieben / und iſt 1648.28. Jun. geſt. W,d.Fr. 


' Boehme (Ant. Wıltrelm) ein Lutheriſcher Theo⸗ 


logus,war Hof Prediger bey dem Drink Geor⸗ 
ge von Daͤnematck, und hernach Prediger in 
der Capelle S. James zu Londen,wie auch ein 
Mitglied der Govietät de propaganda fide 
Chriftiana, Er hat Arnds wahres, Chrifiens 
thum Englifch mit feiner Borrede zum Druck 
befördern helffen, ſolches auch in Lateiniſcher 
Sprache nebjt Arnds Lebens s BHephreibun 
herausgegeben. Sonſt trug er zu der Dänif 
Miffion in Zranquebar viel bey ; mie demm 
durd) feinen Vorſchub An account ofıhe fa- 
cres ot twe dawilchMifhonaries in 3.Theilen; 
ingleichen die dritte Auflage von Several dif- 
courfes and Ttacts for promoting the Com- 
mon Intereft of true Chriftianiry und eine 
Qubel: Predigt Te Duty uf Reiormarion 
beraus gekommen. Er iſt 1722. in Junio zu 
Londen geftorben,nachden er noch andere Ens 
alifche Traetaͤtgen gefchrieben. Un. 


Bachm (Jacob) ein Schufter in Goͤrlitz, von wel⸗ 


chemie En. ihren Rahmen haben, tft 
1975. zu AltaSeidenberg , einens Flecken bey 
Goͤrlitz von geringen Bauers Leuten gezeuget. 
Es werden ihm unterſchiedliche Erſcheinm⸗ 
gen, und Entzückungen zugeeignet, woben er 
ſehr dunckele and unverftändliche Bücher ges 
fchrieben,al$Auxoram,von den 3.Principüss, 
von 6. Puncten, von himmliſchen und 
irrdiſchen Myfterio, vom Baum des 
Glaubens, myfierium magnum, über die 
Genefin, vom überfinnlichen Kebenzc. 
welche in Deuticher Sprache 1682. in gve, In 
Amſterdam zufanmen gedruckt find, Es 
baben ihn einige gelobet, und einige eut ſchul⸗ 
diget; viele aber, wegen feiner gefäprliden 

„ih 
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bimzer,mwider ihn geſchrieben. Er flarb 
** 1624 » oder 13. Novemb. Sag. 
Ara. 


Balım (Martin) ein Preuffe, wurde 1685. Prof. | 


Drd. zu Thorn, 1712. Reetor zu Marienburg 

und hernach dafelbft ———7 gien 

en, 

1715. ienſt, und hi ı MSA. 
— —— Bſ. G,P. 

Brehm Xicol.) ein Eiftereienfer, im Kloſter Al⸗ 
ten-Gell, on aber von Adorf aus dem Voigt⸗ 
Lande gebürtig, wurde Primarius in Budiſ⸗ 
fin, und ward in feinen Alter gantz blind,vers 
richtere aber nichts —— ſein Predigt⸗ 
Anit Zeuich/ bi eꝛ 1579. 3. Aug. im 74. Jahr 


T- 

mer (Georg Wilhelm) ein Nürnbergifcher 
Theslogus, —** daſelbſt 1046, 1. Aug. 
fudirte zu Altorff, Jena, Leipzig, Witten 
bera, Selmſtaͤdt und Erfurt, ward 1671. 
—— zu Raſch, nachgehends Diaconus zu 
Eaidien, S Laurens, und endlich Predi⸗ 
ger aut. Jacob in feinem Vaterlande. Er 
1710,26. Novembr. nachdem ihn vor; 
beram Neuen KirchenJahr der Schlag auf 
der Cantzel bey Wiederholung der Worte E⸗ 
kägerühret: Es iſt genung, fo nimm num 

SE meine Seele von mir. Leb. “ 
von Bekellen (D. Gotthardt ) ein erübmter 
Profeifor Juris zu Helmftädt und Affeffor des 
ger ichts zu Wolfenbüttel, gebohren zu 
aschnrg, allwo fich fein Mater Martin von 
Boͤkellen Furſtlicher Hollfteinifiher Geheim⸗ 
der-Rath und Cantzler damahls aufbielt, 1645. 
9. ul. ſiudirte zu Roſtock, Helmſtaͤdt, Heidel- 
‚Straßburg und Tübingen ; wurde Prof. 
Moral. in Helniſiadt, und ferner Prof. Juris 
Canon, ac Feudal. ſtarb 1702. 5. Febr. und lien 

verfchicdene Difputar. &c. Pr. 

Baner (Stephanus) ein Hof » Prediger und Su: 

intendens in Bayrenth acbohren 1599. 23. 

war anfangs zum Becker Handwerck de; 

iniret, applicifte ich aber, als er ein Stipen⸗ 

erhielt, aufs Studiren, und wurdeerft: 

lich Praͤceptor an der Schule zu Bayreuth, 

nahachends Priefter in Mifelbach , ferner 

Diaconus in Bayreuth, biß er endlich die 

fPrediger-Stelle,und Euperintendur da- 

bit erhalten. Er ließ Leichen » Predigten, 
und ji. 1669.27. April. W, d. Fr. 

Börgerus (Jacobus) cin Reetor des Gymnaſii zu 
Singen, von Königsberg buͤrtig , ſchrieb in- 
ventarium alphab, rerum, phralium & ter- 
minorum Ecclef. difput. Ethicas, de vegeri 
Romanorum crucifigendi modo, & Chrifti 
eruce, devera & utili Metaphyficz exiften- 

tia dee. umd ftarb 1688. W, d. 


er das Anıt eines Prafidis im Königlichen 
Hast) iu Boude aux und farb 1539, ‚030m 
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im 70. Jahr. Er fehrieb confuerudines Bi: 
turigum cum comment. decifiones Burde- 
galenfes, de feditiofs, confilia, not. ad Le- 
ges Longobardorum, tr, de autoritate lega- 
ti alarere &c.tLe. Panz. 

Bazrner (Cafpar) ſiehe Bornerus. 

Berner ( Jo. George) ein Sohn George Böns 
ners JCei und Syndici in Srefden, gebohren 
1646. 9. Aug. ftudisse erſt zu Leipſig, da er de 
controverfüs quibusdam ex Welenbecii pa- 
ratitlis und de patrimonio Petri refpondirte 
hernach zu Wittenberg , da er Doctor Juri 
ward, und de Salario advocarorum difputirs 
te; ward erſt Ober-Bau Amts » Confulente, 
denn 1689, Ober⸗Con ſiſtorial⸗Rath// und 1692. 
Hof: Rath , auch in vielen Commikionen ges 
braucht ; farb 1713.2. Day, und ließ einen 
— Sohn, ben Ehriftian Friedrich 
sörnern, Doctorem und Prof. Theol. ᷣrima⸗ 
rium zu Zerpig. Leb. 

Bozfchen (Anthon Güntber) ein Jurifte, 1612, 
13. Dec. in Develgunne in Frief land/ hat in 
Mittenberg und Jena ſtudiret, ift Darauf Sw 
eretarius in Anhalt⸗ Zerbſt/ ferner Raths Herr 
und Syndieus in Leipzig, und Rath des Churs 
fürfien in Sachfen gemorden,auch zu Dreß den 
auf dem Land⸗Tage 1673.2. Mart. geft. Fr. 

Bazie (Jo. Georg.) ein Diaconus zu Sora in der 
Lauſitz/ lebte zu Ausgang des 17.Secub, war ein 
Mann von guten Gaben,batte fich aber in uns 
terſchiedene ketzeriſche Schrifften vertieffer. 
Diefe rerommendirte er nichk nur mit zieni⸗ 
lich unbedachtſamen, und vielen frommen 
Herken, 5 denen Einfaͤltigen, zu grof 

Anſioß gereichenden Redens Arten in ſei⸗ 
nen Predigten auf der Cautzel, ſondern ließ 
auch endlich gar einen Tractat de termine 
falueis peremproriv in Druck ausgehen, dar⸗ 
uber auf unterfchiedenen Univerfitäten ein 
groſſer Diſput entfiund. Er wurde deswe⸗ 

en verſchiedene mahl vors Confiftorium ge⸗ 
ordert , und erklärte ſich in ferner legten 
Kranckheit gegen feine Collegen, er wolle, wo 
ihm GOtt aufhül ‚wider Görtliches Wort 
und —— Glaubens⸗ Bekänntnizs Bücher. 
nichts lehren, fordern mis ihnen allerdiuge eis 
nis fepn. . Er farb aber 1700, 8. Fehruar. 
iy) 


Boethius (Anicius Manlius Torquatus Severi- 
aus) ein Ehrifilicher Scribent, gebohren zu 
Rom 455,bat 18. Ir r zu Athen ſiudiret / und 
ſich auf die Poeſie, Leſung des Arijiotelis, Eur 
clidis, und Ptolomaͤi geleget. Eriftzu Rom 
Buͤrgermeijtet, aber nach dieſem wegen Args 
wohn eines heimlichen Verſtaͤndniſſes mit 
dem Kanfer Jultino, yon Theodorico gefan⸗ 
gen geſetzet, und 524, enthauptet worden, 
nachdem er einige Stücke aus dem Arifiotee 
le, Pythagora, Euclde, jean Alerans . 
drino , Ardjimede und Platone uͤberſetzet; 
auch ſelbſt in feinem Gefängniß de confola- 
sione Philoſophiæ gefchrieben, ingleichen ung 
terichiedene Werde : quod Trinias fie 
unus Deus & non tres Dii; inftitutionem 
religionis chrillian® ; de Arithmecica ; mu- 
fisg ; geomeyia „„Aferentüis, opicis &c. 

berfege 
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" verfertiget, melche Glareanus 1546. zu Bafel 


x 


zuſammien drucken laffen. _ Das Bud) de di- 
feiplinafcholarium wird ihm mit Unrecht zu: 
gefchrieben. A geben ni * —— 
nus Rota aufgeſetzet welch ur G lareani 
Auflage von deſſen ersten ſtehet. Es ift auch 
1715. zu Paris hiftoire de Boece herausgekom⸗ 
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Levin, Senior, Affeffor im Ehe⸗Gerichte, und 
Scholarcha zu Magdeburg; wie audy Chur: 
fürftlicher Brandenburgiſcher SirjeniKath. 
Er ſchrieb Hagogen hiftoricam, oder nüsl 
che Anleitung 3u denen Rirchen: und 
weltlichen Siftorien ; difpurationes, und 
fl.1672.4 Febr. Un. 


men. Pb. Fa. Baus, hat inder 164. Olumpiade gelebet, und ei- 


Botthius (He&or) fiche Hector. 

Bo&thius —— der Schulen zu | d 
Halberſtadt, und Riddageshaufen,von Stein; 
beck im Lüneburgifchen, wurde zu Helmſtaͤdt 

rofeffor der Gri hifchen und Hebräifchen 
rache, und darauf Dort. und Prof. Theo⸗ 
logid dafelbft, wie auch General-Superinten 
dens in der Grafichaffe Hoya. Er fehrieb 


de religione vera, falfa, pagana, Mahume- 


ne — ge — * * 

e Boeye (Andreas) ein gelehrter Jeſuite, 
bohren zu Surnes, 1571, lehrete in Eicher 
denen Schulen, wuſte Ag Leben faft 
von keiner Kranckheit, fehrieb Viras Sandto- 
rum Conjugatorum, Qui in matrimonio vir- 
tutibus illuftres vixerune ; Devorum Pa- 
trem familias, nnd fi. am Schlage zu Antwer⸗ 
pen, 22. an. 1650. Al. 


dana, Judaica, Pontificia, de reſurtectio · Baezo (Heinric.) auf Eunersdorff und Mühls 


ne, utrum ea virtute meritorum & refurre- 
&ionis Chrifti, utrum ex caufä quadam alia 
furura,umd fl.1622. 5. Map, im rı. Jahr. W, d. 

de la Boetie ( Stephanus) ein gelehrter Rath 
im Parlament zu Bourdeaux/ aus der Stadt 

- &arlat bürtig,twar in den Rechten, Sprachen, 
Dhilofopbie, und vornehmlich in der Mo 

« wohl erfahren, machte — und 
Sransöfifche Verſe, uͤberſehte etliche Stücke 

- aus Dem Xenophonte, und Plutateho, aus 
dem —— ius Frantzoͤſiſche, ſchrieb 
auch andere Sachen / und ſtarb 1563. 18. Aug. 
im 32.Jahr feines Alters,ander rothen Ruhr. 

Cr. Teifl Sam. j 

Boetius, ein Poet von Tarfen, ſchmeichelte ſich 
bey Antonio ein , indent er feine Philippini⸗ 
fche Vietorie in Verſe brachte, und murde von 
benifelben zu allerhand EhrensStellen befös | B 
dert, und dem Gymnafio zu Tarfen fürges 
fest, ob er eö gleich infeiner Kunft nichteben 
allzumeit gebracht. Srrabo. 

Boktins Epo ein JCrus, gebohren zu Roorda tn 

Sriefland 1529. hat zu Löven, Paris und Nice 

in Provence dociret, in feinem 20. Jahr ben 

Homerum öffentlich erklaͤret, fich auch auf 

die Humaniora und Theologie geleget, und 


aber ifter-bey der Nömifchen Kirchen, und 
jure-civili & canonico geblieben, da er auch 
Doetor zu Touloufe, und Vrofeffor zu Dovay 
geworden. Erfi.1599. 16. Nobeinb. zu Löven 
und lief de honorum academicorum ufu & 
progreilu ;comment.novem teflamentarior; 
fyntagmara und ecclehaflicas arque heroi- 


anckreich, lebte um das Jahr 830. und 

rich — $. Juniani —— welches in 
Mabillonii Seculo ı. Sanctorum Ord. D. Be- 
naedicti ſtehet. Mab. 
Beettiger (Joh.) ein Lutheriſcher heslonner ge⸗ 
bohten 161. 10. Decembr. zu Duedlinburg, 
findirte zu Helmftädt und Jena / wurde Reetor 
* zu Halberfiadt, hernach Paſtor in der Stifte: 


ferner Superintendens zu Sondersbaufen, 
and auf Sräfliche Koftenzu Jena D. Theolo⸗ 
giäl; endlichtaber Paſtor zu S. Ulrich und 


bach, Phil. und Medie. Doet. wie auch drever 
hen zu Sachfen Leib⸗ und Hof⸗Medi⸗ 
cus/ gebohren zu Drepden 1515.17. Februar., 
ſtudirte zu Wittenberg, und promovirte das 
Ibft in Magiftrum, gieng von dar nad) Jena 
und endlich nach Leipzig, allmo erdie Do: 
etor⸗Wuͤrde und die Vocation zu einer Pro; 
feſſor⸗Stelle nach Wittenberg an einen Tar 
ge erhalten: fchlug aber dieſen Beruf aus, 
und bekam nachgehends Profefionem Medi- 
cam ordiaariam ju Leip;ig. Endlich kam er 
1654. an den Chur-Sächfiichen Hof, und [eis 
pe in der 1680. entftandenen Contagion 
em Lande fonderlich gute Dienfte. Sein 
Wahljpruch war: Omnia JEfus. Er fhrieb 
einige Philof. und Medieinifche Ditiertatio- 
nes, und ft.1689.28.Mart.im 75.Jahre.Carpz. 
ogan (Zachar.) ein gelehrter Engelländer, lebs 
te in Dxford in Collegio corporis Chrifli, 
und fhrieb ein Buch mit dem Titul : Home- 
rus hebraizans,, five Comparatio Homeri 
cum fcriptoribus facris, quoad normam lo- 
quendi, wie auch in Englifchen Additiones ad 
Franc, Rous, Archzologiam Atticam , 
etlichen geitlichen Bücher, und ſtarb 1659. 
‚Sept. im 24. Jahr. Wo. 


I 
des Galvini Lehre angenommen. Hernach Bugermann (Jo.) ein Holländifcher Theologus, 


war Paftor zu Lieuwarden, nachgehends Präs 
ſes Des Synodi Dordracenz, und endlich Do⸗ 
etor und Profeffor Theologiä zu Franecker, 
ſchrieb praxin paenitentiz, feu medirariones 
in lapfum Davidis, annotariones contraH. 
Grotium,und andere dergleichen Wercke, und 


fi. 1637. K.W,d. 


cas queftiones und andreTractate. A Mi.Sw. | Bohemus (Balth.) ſiehe Ofhovinus. 
Bektius (Wifinus) ein Bifchoff zu Poictiers in | Bohemus (Eufebius) ein Diacomus in Witten 


berg, von Zwickau , promovirte in Lie. Theo: 
logia, wurde hieraufzum Superintendenten 
in feinem Vaterlande beruffen,vermehrte epi- 
tomen hitteri®Ecclef. Novi Teft, Joh. Pap- 
pi, fihrieb Aprofopalepfiam divinam de 
univerfali Dei in falutis negotio voluntare 
contra Calvinianos, & Ponkificios, und ſtarb 
1633. 30. un. W, 


d. 
- sürfe Petri Panli, und Scholarcha dafelbft ; Bohemus (Jo.) ein geerönter Kayferlicher Poe⸗ 


te, Con· Rector zu Halle, und Rector zu Dreks 
den, gebohren 1591. ır. Jun. zu Dietmansdorf 
bey Srepberg, ſtudirte zu Nittenberg , gr 


Bohnius 
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nderlih auf die Drienralifchen Spra | Erudicorum ſetzen, hatte ein groffes Wer 

5 —— den Ehurfürft von Sachſen, de medicina forenfi unter —X ließ aber 

Geh. Georg 11. drey Jahr in der Hebräiichen | fuͤr dem Todte alle Mscta berbrennen, und ft, 
ſchrieb compendium Gramm. He- | 19. Dec. 1718. Leb. 

brzz, notas ?hilol. in clavem Græcæ linguz | Bohuritfch ‘ Adam) ein Mector der Evangelis 

Eilb. Lubini, analyfin Diehotomicam Ho- | fchen Schulen zu Lanbach, aus Crain bürtig, 

meriani & Virgiliani nperum, &libelli Plu- | hat zu Wittenberg, dahin ihm die Stände 

tarchi de educatione puerorum, erationem | Hon rain gefchickt, die Bibel in ihrer Spras 


dominicam in 42. linguas translatam, cum 

notis, orationem dominicam Syriace & Per- 

fice brevi analyfi explicaram &c. und fl. 1676. 
.Sept.AE. a 

Bohemus ( Martinus) ein Di 


— Paſtor Prjmarius in feiner Geburts⸗ 
tadt Lauben eh —— paihonis 
Chrifti, contemplationem hominis Tbeolo- 


gicam, calendarium Ecclef.gemitum creatu- 


zarum, comcedias facras &c, und ſtarb 1622. 
5. Febr. im 65. Jahr. 





.„ Ho. 
Bohier (Frauci us) ein Franke und Bifhoff | 


zu S. Deals, überfeste einen Tractat des Car; 
dinal Eufä indie Frangöfifche Sprache unter 
dem Zitul: laconjefture des derniers juurs, 
und t.1566. oder 1567. Sa. 
Bohlius (Samuel) ein berühmter Philolegus 
us, wurde zußreiffenberg in Pom⸗ 
mern 1611. May gebohren, ſtudirte zu Wit⸗ 


i 
\ 


Königsberg und Roſtock, legte fich | 
pre auf die 5 —5** Sprache, und wur⸗ 


muMRofiock Prof. Theol. Beine befondere 
Meymumg in der Hebraͤiſ. Sprache pro intro- 
ducenda regula tuſtica, und de formali 
hignificationis eruendo, wovon er auch in bes 
Traetaten —— iſt unter den 

beten bekannt. Sonſt gab er heraus Com- 
ment.Biblico-Rabbinic. in E£,Vll;Comm: in 
Malachiam ; comm.in proverbia Salamonis; 
veram divifionem decalogi ex infallibili 
principiv aceentuationis datam ; de matri- 
monio comprivignorum; ethicam facram ; 
tra&tarum de quibusdam, qu& Deo pruprie 
Competunt ; grammaticam hebrzam;; ana- 
Iyün Pfalımorum &c. und ſtarb 1639. den 10. 
May. Sein Sehen bat D. Grapius zu Ro⸗ 


na, wurde 1661. ne that eine Reiſe 
ducch Teutichland, Dänemarck, die Nieder: 
lande , Engelland, Franckreich und bie 


rum na- 
turalium ; didertationes chymico- phyfi- 
cas; de aerisin fublunaria influxu; circu- 
lum anatemico-phyfiologicum ; traftatum 
de renunciatione vulnerum j de ofhcio me- 
diei clinici & forenfis ; differtatienes, pro- 
grammata &c. gab Hieronymi Fabricii ab 
Aquapendenre Opera mit eier Vorrede her; 
aus ‚Irch viel schöne Obfervariones in die Ada 

GelehrsensLex, 


. 


che 1584. drucken laffen, und Ardicas horu- 
las fuccifivas de Latine-Carniolana literatu- 
ra ad Lat. linguz analogiam accommodata, 


ediret. Leb 


aeonus, und nach⸗ Bojardus (Marchzus Maria)ein@rafe von&cane 


diano, mar von Reggio, lebte um 1520, und 
hrieb unter andern von der Liche des Nos 
Id8, und Der Angelica. HL. 


Boidus (Fabricius) ein Medieug im Meyland, 


ift zu Alexandria von Adelichen Eltern gebols 
ren, und 1593. 2 33 ee 

bat ſich auf die Humaniora geleget, nnd au 

fer andern de modo cognofcendi, curandi, 
& prelervandi febres peflilentes, it. del 
a T del piacere &c. geſchrieben. 

il, 

jerus (Laurentius) ein Jeſuite, von Stock⸗ 
beim, lehrete die Rhetoric, Humaniora, Das 
tbefin, und controverfias de fide su Eracau, 
wurde darauf Coadjutor fpiritualis, farb 
1619. 13. $ebruar. im 57. Jahr, und fchrieb 
Carolomachiam, Pompam Calimirianam, 
hiftoriam de fomnüis eorumque eventi- 


bus, nebft andern Sachen in Verſen. Al. 


‚Beileau (Gvil.) ein Adoocar im Parlament 


a 
Boileau (Jacob) ein Bruder des gorigen, gebobs 


Paris, Mitglied der Academie Frangoife, 
und julegt Incendant des menus plaifirs du 
Roi, gebohren 1631. hatavis a Mr. Menage 
für fon Ecluque intitule Chriftini, avec un 
remercimenta Mr. Coftar ; das Leben des 
cteti, note auch Cebetis Tabulam Srankös 

firch ediret, und fonft einige Schrifften über 
et. Nach feinem Tode kamen die Dinar, 

fo erin Profa gefchrieben unter dem Trtul: 
Oeuvses de defunt Mr. B.de l’academie 
— beraus. Maizeaux vie de Mr.Boi- 
u. 


ren 16. Mar. 1635. ju Paris, war Doetor 
—— und Dechaut von der Sorbonne, 
wie au Canonicus de la fainte Chapelle, 
fchrieb allda hiftoriam Flagellantium; dere 
veitiaria hominis facri vitam communem 
more civilitruducentis; delibrerum circa 
res theologicas approbatione ; de re bene- 
ficiaria; ad decretalem fuper fpecula; de 
Magiftris; de —— presbyterorum 
in regimine ecclehaftıco; de antiquis & 
majoribus epifcoporum caufis ; hiltoriam 
confefionis auricularis; de adoratione Eu- 
chariftie ; de fanguine corporis Chrifli poft 
refurreätionem ; colloquium de fphalmatis 
in re litteraria; obfervariones contra librum 
Gaudentii de affumtione B, Virginis; trait 
du devoir des eveques ; remarques d’un 
theologien fur le traitd de Maimbourg de 
Perabliffement de leglife romaine ; srairk 


pour pronver a ia sonsrision efl necefai- 


6 
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ve &e. und andere Sthrifften, Die er meift ent; 
weder ohne,oder doch unter verdeckten Nah⸗ 
menediret. Er liebteden Scherg, und neu⸗ 
“ nete unter andern die llettres de Cachet, 
welche man denen Do&oribus in der Sorbon⸗ 
ne zujchiskte, welche wegen der Conſtitutions⸗ 


JE Paris weichen muften, ihre Adels⸗ 
Affaire aus Paris weichen muſten⸗ — Beam. 


Beifcus, ein Griechiſcher Poete, aus der Stadt 


Brieffe worüber ihm die Jeſuiten fo viel 
Verdruß machten, daß er fich, ſo lange der v0; 
rine König lebte, der Sorbonne enthielt. Er 
ſtarb 1716. 1. Aug. Maizeau vie de Mc. Boi- 
leau. } e 
Boitcau (Nic.) einberähmter Poet und iungfter 
Bruder des vorigen, gebohren zu Paris 1636. 
5. Dec. war erſt ein Advocate , und lernte ber; 
nad) die Theologie in der Sorbonne. Weil 
aber feinen Genie feines von beden anfland; 
legte er ſich auf die Satyriſche SchreibAtt, 
undta.d bald ſolchen apphuſam, daß une 
Erprefionen bey Hofe zu Sprichwörter wur⸗ 
den, Erbefamauchdaher 1672. vom König 
eine Penſion, und wurde 1677. Hiſtoriogra⸗ 
phus, 1684. aber in der Academie Frangoife, 
pie auch des infcriptions & des Medallies 
aufgenommen. Er batte mit Mr. Perraule 
regen der Frage; ob die neuen Scribenten 
den a'ten vorzuziehen ? einen Streit; d 
. gen er Refiexions fur Longin nebft einergrans 
Böfiichen Verſion des Longini de fublimirate 
— gab, auch Satyren; ein beruͤhmt Ges 
ichte wider die Geiftlichen unser dem Titul 
Lutrin; und andere Sachen fhrieb, welche 
Wercke 1718. jehr prächtig in fol.; wie auch 
nach in andern Formaten zuſanmen ge⸗ 
er worden. Die letzten jahre ſeiues Le⸗ 
bens verließ erden Hof, lebte in der Stille für 
fich, und farb ıyır. »3. Matt. Mr. Matzeaux 
hat ı7ı2. zu Amſterdam ia vie de ?Ar. Boileau 
d’Eipreaux heraus gegeben. 
von Boineburg (Joh. Cheitian) em Frey⸗Herr 
Kayſerl. und Mayntz. Geh. Rath, wie au 
Dber Hof: Marſchall, gebohren 1622. den 12. 
April zu Eiſenach, nahm 1656. Die Roͤmiſch⸗ 
Gatholifche Religion an, wurde 5. Monath 
gefangen geſetzt/ und aller ſeiner Wurde ber 
dauber, hernach aber wegen feiner Unſchuld, 
jedoch mit dem Bedinge an keine Rache zu ge⸗ 
dencken, wieder erlaſſen, da er fich denn zur 
Ruhe begab, ſich auf feinen Gütern , und zu 
Franckfurth aufhielt, und 5. Bucher de ufu 
errorum in Republica, tie auch von Verthei⸗ 
digung der Gerechtſahmen Chur⸗Mayntz in 


der Grönung eines Kapfers geſchtieben. AB. 


HL. 
Boireau (Jacobus) ein Jeſuite aus Frandkreich, 
im 17. Seculo, hatte mit denen Neformirten 
viel ju thun, fehrieb nebft einigen Lebens: Be: 
fchreibungen Controverfias adverfus Mini- 
ftrum Galvinianum ; Conformitatem Eccle- 
fie Romanz hodiern® cum prifca Ecclefia 
“Al. 
cu Beis ( Gerhardus) ein Presb. congreg. or» 
gorii zu Paris, gebohren zu Orleans 1650. 
wurde fehr jung in gedachte Congregation ge⸗ 
nonmen ‚ degte ſich furnemlich auf Unterſu⸗ 
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auch öffentliche Conferentzen zu Paris gehal⸗ 
ten ; continuirte des P. le Cointe annales, gab 
den 8. Tomum davon heraus, ſchrieb anch eis 
ne hiftoriam Ecclef. Patiſ. und ftarb 1695. ing 
Julio. BE 

du Beis (Jac,) fiehe Silvius, 

du Bois (Jo. Martin) ſiehe Guiieno. 


Cyicus, bat eine befoudere Art Jambiſche 
Verſe, welche tetrametta genennet werden, 
erfunden, K.H, Fa. 
Boitius (Johannes’ein ag Doctor Thess 
logia von Suffolck/ war Eanenicus zu Ein und 
Prübendarius zu Canterbury, führieb noras 
in Chryfoltomum, collationem in 4. Evan- 
gelia, & Alla, veterisinterpretis cum Beza, 
—— recentiotibus, nd fiarb 1640. K. 
‚d. 
Boiflardus (Jo. Jacob) ein Liebhaber der Anti 
uitäten, gebohren zu Belungun 1518, hat in 
alien gauger 6. Jahr lang , die alten Mars 
mora, Monumenten und \nferiptiones abge⸗ 
zeichnet, auch in Morca, Deutſchland und 
Franckreich gereifet 5 iſt zu —*— woſelbſt et 
ſich niedergelaſſen, 1601. 30. Dit. geſtorben, 
und hat antiquitates Romanas in 6. part.; 
recentioris Roms typographiam ; de fune- 
ribus & fepeiiendi modisapud antiquus uli=- 
tatis; Icones virorum üledreme ı de divi- 
natione & prefligiis magicis ; ingleichen bi- 
bliothecam chalcographicam illufte'um vi- 
rornm ,fD nur die Kupfer aus einem der vo⸗ 
rigen,ohne Text begreift ; Carmina/ welche in 
denen Delitiis Poer. Gal, ſtehen, geſchrieben. 
Er ließ sich, als er in Italien war , einmabl in 
dem Garten des Cardinal Carpi heimlicher 
Weiſe verſchlieſſen, damit er Gelegenheit haͤt⸗ 
te, die darinne befindliche Alterthuͤmer zu co: 
piren. Als ibn nun der Cardinal frübe in dies 
ser Verrichtung unvermuthet antraff, gefiel 
ibm diejes fo wohl, daß er Boiſſarden ein 
Srübftück reichentieg , undihm Freyheit gab, 
alles in feinem Garten mit Muſe aͤbjuzeich⸗ 
nen, B. Han. 
de Boiſſat oder Boiffac (Petrus) ein in der Gries 
chiſchen Sprache, Jure und Hifiorie wohl er⸗ 
fahrner Vice⸗Stadt⸗ Voigt zu Vienne, wie 
auch Richter in Buͤrgerlichen und peinlichen 
Sachen, ſchrieb hiftoire de l’ordre de S. Jean 
de Jerufalem de Malthe, ingleichen eine Sir 
fiorie son denn Mediseifchen Haufe, und farb 
1616. zu Vienne. Hit. 
de Boiflat (Petrus) ein Sohn des vorigen, Here 
von Licren und Avernay, wieauch Mitglied 
der Academie Franęoiſe, war in allen Wi 
jcharften verfiret, ſchrieb ein vortrefliches 
Diane von Carolo Martello uud jtarb 1660. 
Hilt. . 
de Boitliere (Claud,) ein berühmter Mathema⸗ 
tieus aus Dauphind im 16. Seculo, hat Abre- 
ge de l’art poetique ; Pufage de Paneau 
Aftronomique & l’expofition de la Map 
monde und andere Mathematiſche Schriften 
verfertiget. Cr. Ve. 


chung der drantzoſiſchen Hiſtorſe, woruber er | de Bauliexe (Jo. ein gelehrter Srangoh or 


« 
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Menferrant in Auvergne,fchrieh la Croifade 
ouvoyage des Chretiens en la terre fainte; 
x. Cr. 

Boitunu (Pete. ) mit dem Zunahmen Launay, 
— und beliebter Redner ın Franck⸗ 
von Nantes, ſchrieb le Theatre du mon- 

de; leshiftoires prodigieufes ; Phiftoire de 
Chelidonius; les amants fortunds ; de la 
Pix & de la guerre; de l’eglife militante ; 
des pierres precieufes; de Pexcellence & 
digaire de Promme &c, überfegte Augufli- 
aum de civitare Dei und etliche andere Buͤ⸗ 
üe ind Srangöfüche, und fi. zu Paris 1566. 


Bold (Henr.) ein Engli vete, der ein ſon⸗ 
berlich Talent erg ie —— Engliſchen 
Def in Lateiniſche zu überfegen , wie feine 
girudten Poemaia ausweiſen; farb 1633. 


0, 

boldonns (Sigismundus) ein Edelmann aus 
Dylard, und Doctor Medicind, wie au 
Irofeffor Philofopbiä zu Pavin, farb daſelb 
un 3. Zul. im 33. Jahr an der Peft,uno lich 

<tiptivonem Lacus Larii, tradatum de f@- 
* auch Epiftolas und Orationes &c. 
il, 

Ballandus (J0.) gebohren zu Tillemont in Nie⸗ 
Klin 1598, 13. Aug. frat in den Jefuiters 
Par fich fonderlich Dun Heraͤusge⸗ 
bungder fibender Heiligen beruhnit , welche 

d Rosmeydo angefangen, und 
sen io, Papebrochis, Baertio und 
eontinirer worden. Sonſt fihrieb 
a Literas annuas Japonix annor. 1528. 
1629. Lateinisch uͤberſetzt, ohne, oder 
hmen notitiam Galliaruın 
Kbelgiier adtis jandorum, brevem noti- 
Sam italiz &c, und fl. 1665.13. Sept. Al. A. 
Ja (Antonius) fiche Pauormira. 
nano (Bahilius) ein Franeiſcaner, aus 
N, metaphylicam, feu de 
menniverfali fecundum Raymundum Lul- 
rei: in artem Raymundi 
n 1645.29. Man. W,d. 
Bolognetis Franc.) ein JCrus,gebohren zu Bo⸗ 
1539. dorirte dafelbit, und zu Salerno 
a Päbrtlicher Nuncius in Venedig 

N ociae Eardinal, und ftarb zu 

mwamdten, als er von feiner Yrunz 

mrüch reifen molte,ı5 85. Er lief 

* e ege, jure æquitate 

Connent, ad Rebuff. &c. Ol. 

Belopi Hieronymus) ein Notarius, Yurift, 

und Lateiniſcher Poet, gebohren 
1454.den 26. Mertz, wor eine Zeit 

Ekretar ben Dem Patriarchen von Ans 

Lorenzo Zane ‚ und daranflange Zeit 

bey dem damahligen Buchdrucker 

Mich. Manzolo,zu deſſen Büchern 

Aheils Borreden gemachtzwur⸗ 


au erieo III. zum Booten 
era Er eingroffes Werck unter 
he Titul 


€ 






1: Ankiquariu 
Mmkriptioneg , die er finden können, ge⸗ 
sec de origıne, terrico- 


Mlußrihus urbis Tacvißi ; lid. 


’ s, darinne er alleal 
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20. carminum; promifcua 5 candida ; li- 
brum obfervationum hittor, grammar. geo- 
graphicarum de metricz necefitatis adjum 
mento; viram Hieronymi &c, yon welchen 
die meiſten noch in Manuſcripte liegen ‚und 

— Veoß 

Plognino (Guil.) yon Antwerpen, war 
Philofophid und Canomieus zu Loͤven, Horirte 
um 1630, und ſchrieb de judice controverfia- 
— * —— funus reſormatæ Cœnæ, 
Und de ementita antiquitate fidei 
—— A. — —— 

Bologninus (Jo, Bape.) von Foligno ein 

hyſteus und Poete, fehrich eiiae Medien 
ih" Tractate und Gedichte, und farb 1538. 
a, ‘ 

Bolfchenius (Joachimus)ejn Prediger su 
beck und Brobm, gebohren 1594, 5 % — 
VDictingen/ ſchrieb Kleinigkeiten und fl. 1676, 

£ 


Bolfec (Hieronymus) ein Carmeliter a Parig 
verfertigte einige Satprifche Schritten > legte 
fich, als er wegen feiner Predigten nach Jta⸗ 
lien fliehen muſte, auf die Mediein; ud ale 
ihm auch die ſes nicht gelingen woe, auf die 
Kheologie , breitete in Genene heimlich die 
Lehre des Pelagii aus, morukerer aber qup 
dem gaugen Gebiete verbannet wurde ‚ und 
ich dannenhero in Parts umd Drleans zu den 

roteſtirenden bielt, As fich nun bier Vers 
gungen wider die Prorckanten erhuben 
ieng er zur Roͤmiſch⸗ Catholiſchen Religion 
uber, firchtedie Medicin nycder hervor, und 
begab ſich nach) Autun und Lion, Er fhriek 
weder den — —— it, le miroie 
e la veritẽ au Roĩ Chatles IX, &c, 
1584. ee B. Ve, p —— BA 

Belchenius (Henrieus) ein Prediger in fra 
fund, von erforden in Weſtphalen, ** 
eee 

r rer Kinder eini 

ke un * wi ‚nebft einigen Gea 
olthe (Jo.) gebohren ünfter, ein Jeſui 
und Prediger zu Colin, ar allda FR n 
Merk 1658, und ſchrieb de Quinque co- 
lumnis contritionis ; Scalam Jacob docen= 
tem piaincoelum defideria; Manna abfcon« 
ditum $. Euchariflix ; ‚ Aurcam clavem Pa- 
radıfi ſ. virtutes Chriftianas &c, Al. 

Bolton (Robertus) ein Doctor Theoio id, von 
Blanckbourne in Läncashire, var Drofeffor 
Dhilofophiä zu Orford , amd ua ehend⸗ 

ſrediger zu Brougthon, fehrieh in Engl. eine 
ifertationem in pfalmum primum, ınftru= ° 
&ionem pro am̃ icta conſeĩentia, profeflorem 
——— wer ad humilitatem, Predige 
en se. 1631.17. Sept. i 
W, d. bo. —* u. * in Jahre, 

Bolvitus (Francifeus) ein Olericus 
von 23 lebte im Anfange des 17. Secu= 
li, und fi rieb vitam Andrex Avellini, vitam 
Jofephi Armanna, orätionem in murtem 
Julii Cæſatis Scaligori &c. Er 906 auch 

16 moaumenta ecclefis neapolitane; egre- 
gium ac pofthumum Antonii Garaccioli 
‚pus To. 

Bolus 


regularig 
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3 AIRBBEER: 
Bolus, ein Philofophus und Anhänger bes De; 
moeriti, hat de arte Medica, ingleichen eine 
Hiftorie gefchrieben.S., 
Bombafius ( Gabriel) ein Poete von Reggio, 
Ichte im 16.Seculo, fehrieb einige gelehrte Sta; 
liänufhe Comödien, wie auch Lateinifche Lob: 
Reden, reifete mit dem Eardinal Farnefe nad) 
Kom, und fiarb dafelbit an Stein⸗Schmertzen 
1590. 0der 1595. Er-HL. : 
Bombafius (Paulus)ein gelehrter Profeffor der 
Griechiſchen und Lateinichen Sprache in 
Bologna, maher er war, wurde hernad Se⸗ 
cretarius des Cardinals Pucei, war ein ſon⸗ 
derbahrer Freund des Eraſui, und ſchrieb ſei⸗ 
ne Geſundheit zu ſchonen, nicht viel. Er wur⸗ 
de von Soldaten unbarmhertziger Weiſe um⸗ 
gebracht. B. K. 

Rombalt, fiche baracelſus. 

' Bomberg (Daniel) ein berühmter Buchdrucker 
zu Benedig, von Antwerpen, im Anfang des 
16. Seculi, hat die Hebräifche Sprache ben ers 
nen Jtaliäner, Felix Pratenfis, begrirfen,und 
eine Hebräifche Bibel in 4to, wie auch Rabbi- 
nica in fol. gedruckt. B. Vo. 

Bombini (Paulus) ein in Sprachen und litteris 
elegantioribus wohlerfahrner Redner, Philos 
ſoxhus und Theologus von Gofenza ın Galas 
brien, lebte um 1615, und begab fich anfangs 
unter die Jeſuiten, verließ aber hernach dieſen 
Orden, und wurde Priefter ın der Congrega⸗ 
tion der Somafter. Er fchrieb Hifpaniam 
Auftriacam, hiltoriam de Sfortiadum origi- 
nibus; breviarium rerum Hifpanicarum ; 
la vira di S. Ignatio Lojola , uud viel andere 
Fractate. Er. All.Al, 

Bombinus (Bernardin) ein JCrus von Coſenza 
im 16. Seculo, ſchrieb Conüilia, qusitiones 
arque conclufiones ad dıverfas caufas in Ju 
re, repetitiones in titulum de verborum 
obligatione. To. 

Bomplanus(Ignatius) gebohren zu Ancona ıor. 
beaab fich in den Jeſliter⸗Orden, docirte die 
Humaniora und Hebräifche Sprache , und 
ftarb den 1. Jan. 1675. Man hat vonihm 
Elogia facra & Moralia ; Hiftoriam Pontifi- 
catus Gregorii XIII. Enchiridion Rhetori- 
cum ab ortu Chrifli. Al. 

leBon (Jo.) Heteropolitanus genannt, eın ge: 
lehrter Frantzoͤſiſcher Medicus, lebte 1572. 
und gab viele Hiſtoriſche und Poetiſche Bü: 
cher unter erdichteten Nahmen heraus, ;. E. 
Adages & proverbes Frangoss; etymologi- 
con Frangois, Therapian puerperarum &c. 
Cr.K. , 

Bona (Johannes) von Montereggio , ein Cardi⸗ 

nal aus dem Gifteretenfer-Orden , bey dem er 
fich in ein Elofter begeben hatte, gebohren zu 
Mondovi in Piemont 1609. den 10.Det. aus 
einen adelihen Gefhlechte ‚ war bey dem 
Pabſt in groffen Anſehen, und fiarb 1674. 25. 
eg dei de er manudultionem ad calum, 
de divina pfalmodia, de rebus liturgicis,me- 
dullam Patrum & Philofophorum, viam 
compendii ad Deum,principia & ducumen 

ta vire Chriftiane &e. gefhrieben , welche 
Wercke theils in die Frantzoͤſiſche, Italjaͤni⸗ 
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ſche, Holländihe, Deutfhe, Spanihie, Ar⸗ 


menifche,Arabiiche und Griechiſche Sprache 
über] et find, K. O1. Hena EN 


Bonacina(Martinus) eu Doctor Theologiä und 


iris, wie auch Referendarius utrriusque 
ıgnaturz,und Biſchoff, von Meyland buͤrtig, 
farb auf der Reife nach Wien, als er von 
Pabft in Deutſchland geſchickt wurde, 163 1. 
3. Jul. und hinterließ viele Schriften in der 
Theologia morali, wie auch de Simonia, de 
incarnatione Chrifti,, de alienatione bono- 
rum Ecclefiaflicorum, de contra&tibus, & re= 
ftärusione, de ern ele&tione fummi 
Pont. &c. Darffine er ſtarcke Plagia begangen. 
Er. Ghil, All, rn —— 

Ronacoſſus (Hercul,) ein Medicus von Ferrara, 
fihrieb 1520. de Serapiis & medicinis purga- 
toriis; de curatione catarrhi &ligno fan- 
cto &c.K, 

Bonafides (Francifcus) pon Padua, ein Bota⸗ 
nieus, und Profeffor Medicind dafelbft, hat in 
Padua einen Hortum Medicum angeleget, 

und : allda 1558. 15. Febr. gefiorben. Er 

fehrieb de pleuritide curanda, de fexu urri- 
usque mundi, de femeftri partu, deponde- 
ribus minoribus & grano &c. Ghil, 

Bonaldus (Francifcus) ein Jefüite von Mende 

in Srandfreich, war Letor human. liter und 
Theologiz moralıs, mie auch Reetor der Col: 
legiorum zu Billon und Ehanıbery , fehrieb 
ftellam myfticam, divinam Ecclehiz econo- 
miam, praxin Chriftianam, fpeculum f- 

‚pientiz divinz, und fl. 1614. 9. Mart. im 62. 
Jahr. W,d. Al. - 

Bonamico (Francifcus) ein berühmter Medicus 
aus Florentz, hat 1603, fünff Bücher de alı- 
menco gefchrieben. K. 

Bonamico { Lazarus) ein Profeſſor eloquentiæ 
zu Padıra, der damahls in der Philsſophle we⸗ 
nig ſeines gleichen gehabt, und fich fehr auf die 
Antiquitäten geleget, büffetezu Ron bep ber 
Plünderuug feine fhöne und Foftbare Biblio; 
therk ein. Alser cinftauf der Catheder Den 
Sıgonium ju fharff cenfirte, ſchrieb einer von 
Sigonii Diferpuln an feine Gatheder : Laza- 
re veni foras, moraus erurtheilte , daß man 
auf feine Schriften wartete, fie auch zucenfi- 
zen; mwolte alfo nichts ediren. Doc kamen 
nach feinem Tode epiftolz , carmine und,fo- 
luta oratione; verfchiedene Epigrammata 
und Elegien, wie auch concetti della lingua 
latina heraus. Er johe Pindari Dden Da: 
vids Palmen für, war in den Eiceronem fo 
verliebt, daf er fagte, er wolte lieber , mie Ci 
cero reden, ald gm er Pabſt feyn ; ließ fich 
verlauten, er jöhe diefes Mannes Beredſam⸗ 

feit denen groffen Reichen des Auguft. für, 

* farb 1552. 8.$ebr. im 76. Jahr. Fr. Teifl. 

m, tl. 


Bonannus ( Scipio ) von Foligno, ein JCrus und 
Seeretarius der Academie ber Humoriſten 
fehrieb viel Italiaͤniſche Gedichte, lieh auch, 
Comment, in laſtit. und ftarb zu Rom 1618. 
17. Sept. 
Bonarellus (Guidobaldus) yon Ruere, ein Pro; 


feffor Philofophid an Paris, gebobren zu A 
| 


— 


u; Bonareta Bonaventura 
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00 1563. a5. Dee. wurde nach jeines Va⸗ 
ters Zede wieder nach Jtalien gefodert , und 
in Inbaffaden gebrauchet , auch in Rom von 
dexa gelehrteſten Leuten werth gehalten. Er 
firch einen Italianiſchen Roman, la Filli 
de Sciro,nie auch difcourfi in difefa del dop- 
po ımore del ſua Clelia, und farb zu Fano, 
det nieder nach Rom zu reiſen willens gewe⸗ 
k1,1608.8. Ja. Er. Cra. | 
leatota Michael Angelus)ein treflicher Baus 
meifter, Bildhauer, Mahler und Poete,deffen 
tur mis des Vignoli Wercken und 
Ä yen Gedichte ſonſt heraus find, war 
sebohren in ber Landichafft Arezzo 1474. bes 
unter Paulo III. Die Direction über den 
Sander Kirche S. Petri in Rom, und ſtarb 
1564. über 80. Jahr alt. Er nahm fich wohl 
in eine Reputation nicht Schiffbruch 
Inte, und ober wohl eine trefliche Machine ers 
fe Steine fortzubringen, war er doch 
vom Pabft nicht zu erbitten, daß er Caji Imp. 
um hätte auf den S. Peters Platz ges 
‚ und jagte immer: quid fi rumpere- 

Aenır AE. Nor. *8 5 or 
sartius (Oliveriusgebohren zu Ypern,1570. 
beaab ſih in Jeſuiter » Orden, wurde etliche 
may inmichtigen An ——— von ſeinen 
Drdens-Brudern verihict, arb den 23.Det. 
1655. und hrieb de horis Canonicis, Com- 
ment, in Eccleiallicnm & Eftherem; de fa- 
trofando Miſæ facrificio. Al. 

Donayentura, ein Gardinal mit dem Zunahmen 
Dodor Seraphicus,, wurde fonft Johannes, 
Mir Petrus Fidanza, beyden Griechen Eufta- 
ehinsgder Eutychius genannt. Er üft zu 

Maren in Tofcanien 1221. gebohren, hat 
Mhimar. Yahr in den Francijcancr »Orden 
achen , fonderlich eine groffe Ehrerbietun 
—— GoOttes ſpuͤhren laſſen, u 
u gie gelehret ; iſt darauf Ger 

# Didens, endlich Biſchoff zu Alba 
worden, 1274. den 15. Jul. ger 

— — Sei⸗ 
nd; ſermones in hexaëme- 

eipofitiones in Pſalterium, & Eccle- 

Jen kommentaria in IV.libr. fententia- 

im; de paupertate Chrifti; de myftica 
a; breviloguium theologicum; 

N theologicum ; lignum vitz; 

legenda $.Fran- 

Seine Wercke ſind unterſchiedene 

md am ſchoͤnſten 1596. zu Rom in 7. 

A fanmen gedruckt worden. C. Eg. Wa. 
SE 


Bosaventura, ein Gardinal und General des 
Mminer- Ordens aus dem Geſhlecht Da 
von Peragia, aebohren zu Padua 1332. 
re auch dafelbft die Theologie; 
einem vornehmen Herrn zu eis 
‚ lieh ihn diefer 1379. zu Rom, 
er nad) der a — durch einen 
n rieb Comment. in 

— — vitas ſanctorum, fpe- 


—— und andere Schrifften. Ol. Au, 
kaaventura (Francifeus) ein Jefuit und Pro; 







I 










feffor Theologid zu Compoſtell und Salaman⸗ 
ca, wie auch Reetor des Collegii zu Lvon, von 
Segovia, in Spanien bürtig, ſchrieb einige. 
traitarus moralıum quæſtionum, und ſtarb 
zu Toledo, dahiner fich wegen feiner Gefunds 
heit begeben hatte, 1592.5. Yan. A 

Bonaventura (Fridericus) von Urbino, aus ei: 
nen adelichen Gefchlechte, bat im 16. Seculo 
5 von ſich ſelbſt die Philoſophie und 

Griechiſche Sprache völlig begriffen, ſich aus 

Liebe zum Studiren von den Hof-Befbäfften 
abgezogen, und aufs Land begeben, da er denn 
de ventis, de vdtomeltri partu, de Hippo- 
eratici anni partitione, de monftris, de zftu 
maris &c. gejchrieben, und in feinem 47. Jah⸗ 
re geftorben. Er. 

Bonavitus (Marcus Mantua) fiche Benavidius. 

Bonavolia (Bernardinus) on Foligno, ein Mi⸗ 
norite und berühmter Prediger , fchrieb Qua- -· 
dragefimale, laventiones varias &c, und 
9. Aug. 1609. Ja. f > 

Bonavolia (Hippolitus) ein Eremit S. Auguſti⸗ 
mi von Bari, gab 165 1. heraus viram glorio- 
fi Nicolai Tolintinatis. To, 

Bonavolia (Jo. Franc.) yon Fsligno, ein JCtus, 
und Auditor Rotæ ju Perugig, Fusion gelehr⸗ 
te Additiones ad Jafonis Mayni Opera, und 
fl. 1611. 31. Aug. Ja. ‚ 

Boncampagaus (Cataidinus) von Foligns, ein 
treflicher JCrus, ward 1435. Advocarus Con- 
filtorialis, und fchrieb de (yndicatu ofhcıa- ° 
lium, de poteftate Papz, de viribus & po- 
tentia literarum, de translatione concilii 
Bafıl. &ec. Ja. 

Bonciarius (Marcus Antonius). eingelehrter 
Mann , gebohren iu Perugia 1555.9. Febr. 
woſelbſt er auch dociret hat, ſchrieb einen faus 
bern Lateiniſchen Stylum, und informirte ſei⸗ 
nen Vater, als er ſich in den Jeſuiter⸗Orden 
begeben wolte. Er wurde ſchon in 32. Jahre 
blind, fchrieb aber bis an ſein Eude Buͤcher, 
als :Grammaricam linguz ! atinz,die in Ita⸗ 
lien überall 5 und uͤber tauſend mahl 
— ift,ie.Rlieroricam, de Orthogra his, 

e facris foribus, de bello Litteratorum, tri- 
umphum auguftum, Orationes, Epiftolas, 
Pocmata &c. und ft. an der Gicht 1616. den 9. 
an. B.Er.Ja.01. : 

Boncore (Thomas) ein Philoſophus, Medicus 
und Juriſt von Neapolis, gab 1622. eine 
Schrift heraus de populari, horribili, ac 
peftilenti gurturis annexarumque partium 
affedione, confilium. To. 

Bondius ( Jo.) aus Sommerfetshire, mar etliche 
Jahre Rector in einer Schule, fieng aber,da er 
der muͤhſamen Information überdrüfig war, 
an in Medicina ji} pradticiren,fl.1612. 3. Aug. 
und lief Comment. in Horatium & Perfium. 


Wo. 

— — * ehe benne foy, ein 
berühmter, und im Hebräifchen, Griechifchen 
und Lateinifchen —— en * 
bohren zu Chabueil in Dauphine, hat anfangs 
iu Balence die Jura gelehret, nach dem Pari⸗ 
ſiſchen Blut⸗Bad aber su Geneve die —* 
der er Kayſer erfläret, — 

3 1574. 
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Bonet Bonfrerius 
1574. im 38. Jahr feines Alters geftorben,und 
unter andern notas in tres libros juris orien- 
talis hinterlaſſen hat. Teil. Co. 

Bonet (Jo.) fiche Bonnetus, 
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Griechiſch und Lateiniſch heraus, ſhrieb 
com gentarios über viele Bucher der Heili⸗ 
gen Schrift, und ftarb 1643. 9. May zu Tour⸗ 
nay. Al. A.Sw, 


Bonet (Philiberr) J. U. D. Parlament3-Ndoocat| Bongarfius  Jac.) ein gelchrter Juriſte und Cri⸗ 


und Richter im Amt Beaujolois in Franck 
reich, florirte zu Paris 1556. und ſchrieb des 
proces judiciels; des grands biens, vertus 
& bontesqueDieua donndes aux femmes, 
& qu’ellesont communement plus que les 
hommes,Cr. 

Bonfadius (Jac.) ein gefchickter Senbent, guter 
Pocte und Drater, gebohren in Italien nahe 
beydem Garder-See, war beydenen Cardinaͤ⸗ 


len de Bari und Ghinucci ju Nom Secretas| 


rius/ laß hernach zu Gemua über des Aritore- 
lis Polıtica und Rhetorica, wurde bey der Nes 
publick Hiftorivgraphus, und fehrieb Die anna- 
des diefer Repuhlick von ısag.bif1sso, Es 
wurde ihm ein Proeeß gertact,aie ob er einen 
von feinen Scholaren debauchirt ; weswegen 
man ihm das Haupt 1551. oder 1560. abge⸗ 
ſchlagen. Andere ersehlen, er ſey verbrand 
worden; und die Sodomiterey, Deren man 
ihn befhuldiget , nur erdichtet; Die wahre 
VUrſache feines Ungluͤcks aber die allzu groffe 
— geweſt, mit welcher er von einigen 
amilien in ſeinen annalibus gerevet. 
bat auch fanft einige Reden, Briefe , Lateini⸗ 
sche und Italiaͤniſche Gedichte heraus gege⸗ 
ben. Seine annales ftchen in dein thefauro 
antiquitat. & hiftor. Italiæ. B. Teil. Ghil, 
AE. 
Bonfadius (Perrus) des vorigen Bruders Sohn, 
hat einige Verſe gefchrieben, die indem 1611. 
zu Wenedig gedruckten gareggiamento Poeti- 
co del confufo Aeademico ordite zu finden 
find. B. Ghil. 
Bonfinius (Antonius) ein aelehrter Hiſtorieus 
von Aſcoli in der Anconitifihen Marck bürtig, 
Ichte am Ende des 15. und Anfange des 16.Se- 
euli, war ein Juriſt, verftand dabey Die Gries 
chifche und Lateinifhe Sprache ſehr wohl, 
durchreifete Italien, Deutföhland, Böhmen 
und Ungarn, und fand endlich in Diefem letz⸗ 
ten Reiche feine bleibende Stäte bey dem Kö: 
nig Matthia. Er überfeste den Hermogenem 
und Serodianum, gab Commentarium in 
Aulurm Gellium ; Sympofion Beatricis, oder 
ein Sefpräch de virginitare & pudicitia con- 
jugali ; Itbellum de origine Corvinz domus; 
ibellum de hiftoria Afcnlana heraus, fhrieb 
nuch eine völlige Hiſtorie von Ungarn in 45. 
Büchern, bif aufdas Jahr 1495. welche er ad 
imitartonem Livii in decades getheilet, aud) 
darinne eine fo ſchoͤne Schreibart gebraucher, 
daß er von vielen hungarorum Livius genens 
net worden ; woben er weder dem König Mats 
thia Corvino der ihn zu Verfertignng diefer 


A berufen, noch einen andern Ungariz |. 


König ihre Fehler verſchwiegen. B. Vo, 
Ga. CZ. 

Bonfrerius (Jaccbur) ein Jeſuite geb. zu Dinant 
1573. lehrte zu Dongh die Philofophie, Theos 
— — und Hebraͤiſche Sprache, gab den Eu- 


ticus, gebohren 1554. zu Otleaus, bat zu 
Straßburg fiudieret, und ift vom Könige 
HenricolV. 30, Jahr als Nefident und Am: 
baffadeur an denen Teutſchen Höfen gehal⸗ 
ten worden. Er gab yeita Dei per Francos 
in II, Tomis in fol.; epiltelas ; fcriptores 
rerum Hungaricarum, wie auch eine gute 
Edition von Juſtino heraus. Mon fernen 
Büchern ift etwas in die Bipliothed zu Bern, 
die Manuferipta aber anfänalıch nach 5 eidel- 
ned und vondar in die Vaticaniſche Biblio: 
the? gekommen. Seine leſens⸗ wuͤrdige 
Brieffe find zuletzt im Haag 1695. zuſammen 
** Er ſtarb zu Paris 1612. unverhey⸗ 
ra 


de Bongeville (Wilhelmus) ein Münch,in der 


Abtey Bee, aus der Normandie, hat im 13. 
Seculo gelebet, eine Reiſe in Engelland ges 
than, und eine Ehronicke von 1000, biß 1280. 
verfertiget. H. HL. 


Bonhomus, f. Bernbardi, + 


Ronifacius, ein Ehrifilicher Lehrer ber altenKir- 


chen, wurde ſonſt Winfried genannt, und iſt 
684.11 der Stadt Eridiodunum in Devens: 
hire, welche ietzo Kirton heiffet, gebohren. Er 
begab ſich in das Glofter zu Exceſter, und ber 
nad) in das Gloiter Nuijell, gieng darauf nad). 
Mont, und erhielt von Gregorio 11. Befehl, 
das Evangelium in Deutichland zu predigen ; 
welches er auch getban, und an uͤnterſchede 
nen Orten, in Deutſhland und Seiesland her; 
um gereifet, die Ehriftliche Neligignanszu: 
breiten ; auch folches mir ſo groffen Eifer 
verrichtet, daß er deswegendas Bthum zu 
Utrecht ausgeſchlagen. Er wurde Darauf 
wieder nach Rom beruffen, und. bon dem 
Pabſt zum Biſchoff; von deffen Nachfolger 
aber zum Ertz⸗Biſchoff genaacht. Darmufrer 
fte er zum dritten mabl nach Ron, ke 
endlich Ertz⸗ Bifhoff zu Mayns, und fufftes 
ti unterſchiedene Bifchoffthumer, legte 
nad) einiger Zeit fein Ertz, Bißthum nieder 
übergab ſolches Lullo, reifte wiebder nad) 
Sriekland, murde ‚da er an dem Waller 
die Borne genannt, nahe bey Doecum nach 
der Taufe die Firmelung einführen welft, 
von denen Heydntichen Friefen 754, 9. Nunit 
erichlagen, und fein Cörper nach Utrecht und 
Fulda gebracht. Er hat pro rebus Eccieliz; 
de fidei unitate ; inilituta ſynodaſia; epi- 
ftolas &c. verfertigeh Bein Leben haben 
Wilibaldi, deffen Arbeit man in Mabill. An- 
nalibus findet; Otto. deſſen Schrift inden 
feript, rer, mogunt. fiehet; Spangenberg ; 
— — und Letzner, ꝛc. ꝛc. beſchtie⸗ 
n 


Bonifacius I. ein Pabſt, von Rom, hat 3. Epis 


ſteln und einige fragmenta hinterlaffen, und 
M 3 4 Septemb. geftorben, Pollev. C, 
ig. 1. 


ium und Hieronymum de locis hebraicis | Bonifacius 11, ein Pabit,von Kom, hat u - 
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fiel ad Ce fariumArelatenfem verfertiget amd 


Bonifacius VIII. ein Pabft, fonfl Benedictus Ca- 
jetanus genannt, weiler von Gaeta mar, hat 
epitolas und conflirutiones, ein refcriptum 
de indulgentiis anni jubilzi, conftitutio- 
nem de privilegiis dodorum & ftudentiam 
in alma urbe, tie auch eine neue colledion 
der Päbftlichen decretorum herausgegeben, 
und ıft 1303. 11. Detobr.zu Rom gejt. Pos- 
fev.O1.T- | j 

Bonifacius IX. ein Pabfi,von Neapoli, ſonſt Pe- 
trus Thomacelli genannt / hat eintae Epifieln, 
und conftirutiones verfertiget, und iſt 1494. 
1.Det.geft. Wa.C. _ =, 

Bonifacius (Balthafar) ein taliänifcher JCrus, 

‚ gebehren 1586,.5. Januar. zu Mobigo, ohe 

im 13. Jahre auf die Univerjität zu Padua, 
wurde ım ıgten Doctor, und fieng au in dent 
Collegio di Rovigo öffentlich über die infti- 
tutiones Juftinianeas zu lejen. Von da gieng 
er als Eeeretarius des —5 Nuncũ 
Apoftolici nach Deutſchland; wandte ſich 
darauf nach Venedig, erhielt unterfchiedene 
geitliche Würden, und wurde jur Profefio- 
ne humanitaris nad) Padua , hernach aber 
1620. zu Aufrichtung einer Ritter-Academie 
nach Venedig berufen, allwo er wiederum 
über die Initiruriones laß. Nach dieſem 
machte ihn der Pabſi zum Biſchoff zu Setig 
und Hierapetra in der Inſul Candia: und 
als er dieres Bißthum ausichlug, zum Archi⸗ 
Diacons zu Trevigo, allmo er unter 4. Di: 
khörfen das Amt eines Vicariı verwaltete; 
endlich aber 1432. nach Padua zum Direct; 
zeund Profeſſore der neuen Ritter-Academie 
keruffen wurde. Er war auch ein Mitglied 
in denen Ncademien derer Incognitorum, 
Humoriftarum, Philarmonicorum und fol- 
licitorum, ſchrieb de animæ immortalitate ; 
de ariftocratıa ; elogia Contarenorum he- 
roum ; de quadragenis romanz hilto- 
tiz fcriptoribus judicium; vitam Bonifa- 
ei ; de archivis ; preleftiones & civi- 
lium inflitutionum epitomen; conjefturas 
in Martialem ; Polynefi origines ; Lupi 
apurheofin; Mufas feu latina poemata; hi- 


Noriz Iudicrz lib. 20; orationes &c. und 


verließ viel andere Schriften in MS&. Mor. 


Bf. Glor. 


Bonifacius ( Cafpar ) gab 1595. zu Jena einen 
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Zractat de Vinaria. urbe Thuringiz ejus- 
que tum vetuſtate tum venuftarc heraus. 


"| Bonifacius (Jo.) ein Sejirite, vonS. Marcini del 


Caftanar bürtig, brachte feine Zeit mit infor- 
mation der Kinder zu, führieb de Chriſtiana 
inftieutione juvenmtis,de fapiente fructtio-- 
fo, de vita & miraculis B.Marix Virginis, 
wie auchunterichiedene Epifteln, und Orario- 


* 


nes, und ftarb 1606. 4. Marti, im 70. Jahr. 


Bonifacius (Jo.) ein JCtus, Poete, und Hiſtori⸗ 
eus, gebohren zu Rovigo 15.77. hat zu Padua 
ſtudirt, und iſt daſelbſt 1635; 23. Jun. geſtor⸗ 
ben, nachdem er eine Hiſtorie von Trevis wo⸗ 
felbfi er ſich als Adboeat aufgehalten; de für- 
tis; de componendis Eptaphiis ; /’ arme 
de Cenwi; commentärio fopra la feudalleg- 
gt; mesbode delle leggi della Sereniff. Rep» 
Venesa ; diftosfo del modo di ben formare 
una tragedia; difcorfo fopra la [ua impre- 

Sa 5; P Hercole dialoge 5 il Franchetta diako- 
g0: lertioni fopra Sonesti due del R. Petrar= 
en 5 derrere familiari ; Paſſeſſore difcor- 
Jo ; larepublica delle Api ; Parte libera- 
di & mechaniche ; Montano, favola pafle- 
sale ; Raimonds, favola tragicomica ; Nie 
furola tragica.&c. &e. gefchricben. W, 
. om. 2 


Bonifacius ( Joh. Bernardinus)) ein Neapolita⸗ 


ner, lebte in dem 16. Seculo, und ſchrieb Mi- 
fcellanea, wie auch Gedichte, welche in denen 
* 


"Delitiis Poer. Ital, ff 


Bonifacius ( Naralis) ein taliäner von Sebe⸗ 


nico bürtig, verfertigfe defcriptionem Apru- 
tii ulterioris, Welche in Ortelii Geographia 


ftehet. R 
de Bonilla (Alphonfus) ein Epanier, mar cin 


auterPoet, tin 17. Seculo, und edirte unters 
fi ** Poetiſche Schrifften in feiner Spra⸗ 
e, Ant. 

Bonis (Alexander) ein Italiaͤniſcher Medicug, 

re zu Crema 1672. 30. Oetobr. Icate 

ich ſehr auf die — wurde 1692. 
Philoſophia und Medieind Doctor, practis 
eirte zu Venedig ehr ſtarck, gab Gvilielmi 
differtationes pofthumas de principio Sul= 
phurco mit einer fehr fchönen Epiftola præli⸗ 
minari heraus, fehrieb zwey Tractate von der 
Peft, von denen Gifften und purgirenden Mit⸗ 
teln, in Italiaͤniſcher Epradye, welche noch 
in Manufeript liegen. Erft.1719. 24. Gun. 
zu Venedig. NZ. 

de Bonis (Scipio) ein Neapolitaniſcher JCtus. 
und Königlicher Auditeur, lebte im Anfange 
des ı7. Seculi, und ſchrieb de ingenuis mo- 
ribus, ftudiis hberalibus adolefcentiz ac 
zei militaris exercitatione. To. 

Benitus (Anton) ein Neapolitanifcher Minori⸗ 
te, wurde König Ferdinandi 1 Fleemofina- 
rius, umd endlich Biſchoff zu Acerra. Er 
fiarb 1510. und fehrieb de conceptione in- 
contaminata virginis glortofz , wie auch 
manuale cafuum confcientiz. To. 

Bonizo, ein Biſchoff zu Sutri, und hernach zu 

— —— des > 8 —— en 

gen ibm die Augen ausgegschen e un 

D4 Reine 
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Beine abgejchnitten, und er alfo von denen 
Placentinern 1089, jämmerlich ermordet 
worden. Beine Schriften find epitome 
emnium operum & fententiarum D. Au- 
guflini; Syntagma decretorum ecclefiafti- 
<orum; epitome hiftoriz romanorum pon- 
tihcum, Lam, 
de Bonne-Gourcy (Johannes ) ein Barfuffer: 
Munch von Luca, hat im Anfang des ı6. Se- 
euli in Paris ſtudieret, und fich aus dem Koͤ⸗ 
mgreich begeben, auch zugleich revociren muſ⸗ 
fen, daß er unter feine Thefes gejeret, daß der 
König in weltlichen Sachen uber den Pabft 
wäre. K. NL. 
Bonnefons (Amabilis) geböohren 1600, ein es 
ſuite und Catechete zu Daris, erwieß fich ges 
en das Armuth dergefialt gutig, dab er ein 
ater der Arnıen genennet, und fehr betraus 
vet murde, alser den 19. Mart. 1653. farb. 
Er fchrieb Hiftoriam facram Verbi ıncarna- 
ti; Neophyton feu Catechifmum; Offci- 
um Chriftiani; Epiftolas & Evangelia cum 
meditationibus,; Calvariam myflicam. Al. 
Bonnefons (Johann) ein Parlaments:Ndvocat 
zu Paris, und hernach General:Lieutenant zu 
Bar fur Seine Yo iv. und Ludo- 
vico Xlil. hat fich durch feine Lateinift 
vefie befannt gemacht, ein Alein 35* 
ateiniſchen Verſen unter dem Titul Pan- 
— verfertiget, und iſt 1614. geſtorben. 


Benncfoy Benedictu⸗) ein Jeſuite aus Franck⸗ 
reich, gebohren 1599, ſchtieb Hiftoriam ortæ 
& oppugnatæ hæreſis in Gallia fub poſtre- 
mis Vaſeſie, & primis Borboniz Regibus, 

" Seriem f. Hiftoriam Epifcoporum Megalo- 
nenfium.Al. . 

Bonner (Edmund) in natürlicher Sohn eines 
Engl. Predigerd George Savage, mar unter 
Henrico VII. undMaria Bifhoff in Londen, 
unter Eduardo VI. und Elifaberh aber a 

etzt, fehrieb viel Engl. Bücher vor die Catho⸗ 
licken, und ft. im Gefängniß 1569. Er mar 
in feinem Elend immer freudig,und von treff- 
lichen Einfällen in Converfation, Wo, Lar- 
ray hift. d’ Angelterre, 

Bonnerus (Jo.) gebohren zu Toulouſe 1584. trat 
in Jeſuiter⸗Orden, docirete die Theologiam 
moralem, farb in Poietiers 28. Febr. 1654. 
und ** in Frantz. Imaginem facram vitæ 
& doctrinæ Jelu Chrifti, five Commenta- 
rios Paraphrafticos quatuor Evangeliorum. 

l 


Al, 
Bonnichius (Andreas) ein Prediger zu Edes⸗ 
beim, nachgehends zu 4 „und endli 
zu Northeim, aus Hanoder bürtig, fchriel 
Leich; Predigten, umd farb 1668. 17. Maͤrtii, 
im 52. Jahr. W, d. . ! ‚ 
de Ronnieres (Marcus) ein Yefuite von Artois, 
fihrieb advocarum animarum purgatorii, 
und ftarb 1631. 15. Dee. im 36. Jahr. Al. 
Bonn«,Rovo, Bavo,ein Abt iu Eorvey, hat un: 
ter dem Kayſer Arnulpho und Ludovico IV. 
gen, y „m eine Hiftorie feiner Zeit verfers 
get, H. MR. ’ . 
Ronnus (Hermannus) ein Lutheriſcher Theolo⸗ 


# 
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aus, gebohren in Weftphalen zu Ofnabrug, 
oder Quackebrug 1504, hat anfangs das Amt 
eines Intormaroris bey Herkog Johann in 
Holſtein am Köni lichen \ 
verwaltet, worauf er nach Stralfund jung 
Prediger berufen worden, und fich nachges 
ds von dannen nad) 
en, denn zu Lübeck das erledigte Nectorat 
an en, und endlich zum erfien Superins 
tendenteu dafelb verordnet worden. Er 
pat auch der Zur 
ogorum in Hamburg mit bengemohnet, 
chrenicon Lnbecenfe, vitas martyrum, 

Auslegung allee Bücher Altes Teſta⸗ 

ments, annotstionesin Ada Apoftolorum 

&c. geſchrieben, und iſt 1548. 12, Februar. 
geftorben. Sein Leben hat Hr. Eafp. Hein⸗ 
rich Starcke befonders heraus, auch ın feiner 
Lübechifchen Kirchen⸗ Hiſtorie mehr Nachricht 
von ihm gegeben. 

de Rononia (Joh.) ein Siecilianer, lebte in der 

* Mitten des 16. Seculi, wurde Archidiaeonus 

Palermo, Bacealaureus der Facultät zu 
aris, CaroliV. Gappellan und Profeffor zu 
öven,fchrichb de ereina Dei pr=deftinatio- 

ne & reprobatione.B. 

von Bonftedten ( Albereus) ein Baron, war 
ein Deutfcher von Geburt , des Kayſers Ma- 
ximiliani Beicht » Mater, und der Eremiten 
inder Schweis Decanus, lebte um das Jahr 
1491, und ſchrieb das Leben des “berühmten 
Nicolai Tolentini, mieaud) hiftoriam Au- 
fteiacam. Leb. C. K. Lam. . 

Bontekoe (Cornelius) ein Doctor Medicinä, 
von Aldmar in Holland, war der Eartefiani: 

ſchen Philofophie zugethan, practieirte ans 

fangs ju Leiden und ** wurde her⸗ 

Profeſſor zu Franckfurt an der Oder, mie 

auch Königl. Preußifcher Leib : Medicus und 

Rath, und reconmendirete den Thee, Goffe, 
Chocoläde und Toback, als ein fehr dienli- 

‚Mittel zur Gefundheit. Er ftarb zu 
rlin, als er die Treppe hinunter gefallen, 
1685.3. oder 16. Jan. im 38. Jahr, nachdem 
er eine Furge Abhandlung von dem 
menfchlichen Aeben , fundbeit, 
Rrandbeit und Tod , demonitrationem 
quod aon detur annus climadericus, nee 
alius fatalis ; metaphyficam, & librum fin- 
gularem de motu ; logicam & phyficam; tr. 
de chirurgia, de febribus, &c. heraus 
ben. W, d. Hend, 

Bontemps (Leger) ſ. Agathochronius. _ 

Bontempius (Paulus) an Perugia, bocirte alls 
da Jura, ward 1342. Königs Roberti von Si⸗ 
alien Bibliothecarius, fchrieb de Diis gen- 
tium, de Collationibus, de Hetruria, Janus 
Hiftoriam und Comm. in Philof. & Theol. 
und Bm Königl. Schloß in Napoli um 
1350, Ja. 

Dont (Gerhard ein Dot. 8 — 
zu en, gebohren 1538. zu Ryßwick, 
—— über = Hippocratem, ſo 
er aber Y> wolte heraus geben, und farb 
1599. 15. Septemb. ald Rector der Academie. 


L Dr 2 
Bontius 


Dänifchen Hofe 


(Sreiffewalde beges 


mmenkunfft einiger Theo: ., 
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Boztius (Guil.) ein Docter Juris von Lösen, 
weſelbſt er 1454. farb, fchrieb quodliberum 
de ufuris ; de contrattibus mercatorum ; 

diferentias legum &c. A. z 
Bostius (Reinerus) ein Sohn des berühmten 
Medici, Gerhardi Bontiı, gebohren 1576. zu 
feiden, wofelbft er Profeflor Phufices, und 
u des Furften von Naſſau gewe⸗ 

£» . 

Bonvinins (Elias) ein Doctor Medieind, von 
Dreflau, bat allda practiciret, de cheriaca ge⸗ 
fhrieben, undift 1612. gef. W,d. 

Bonus (AEneas) ein Glericus von Perugia, flo: 
firte 1587. da er zu Rom Pocmara edirte. 


a. 

Bonus (Marcellus) ein JCtus von Neapolis, 
gab 1556. heraus gloffam auream D. Bartho- 
lomzi de Capııa & aliorum przclariffimo- 
rum juris confultorum fuper facris Confli- 
tut. Capitolis & pragmaricis Regni Siciliæ. 
To. 

Roonartiws (Nicolaus) ein Jefirite, von Brüf: 

‚ bat die Philofophie zu Dovay, und die 

ie zu Loͤben gelchret, orarienem in 

exequiis Gregoriz Maximilianz, apoio- 

giam pro B; virgine, ingleichen de marinon 

libero, ſo noch nicht gedruckt ift, aefthrieben, 

und if 1610.9.Mart. zu Pincia, im 46. Jahr 
Al. A. Sw. en 

Boonartius (Oliverius) ein Jeſuit von 
denen Niederlanden, lehrete die Ph ofophie 
und Theologie, ſchrieb Commentar.ın Elther; 
in Ecciehiaft. ; de horis Canonieis und flarb 
1655. im 85. Jahr. Al. | 

Boot, oder Buodt, oder Boetius (Anfelmus) ein 
Serena 000 Kayferd Rudolphill. von 
vörügge, ſchrieb 1609. de gemmis & lapidi- 

A. j 


Bavo,f. Bonno. 
Boguinus oder Bougnin (Petrus) ein Garmelis 
ter⸗Muͤnch im ı6. Seculo, aus Gvienne, war 


Sttaßb nd Heidelberg 
— nicht a Bebens-@efahr, vor dem 
u Paris vertheidiget: p 


canones, quibus defenduntur verba Chri- 
fti : Hoceft corpus meum, &c. Co. Fr. Ad. 


B. 

Bor ( Petrus Chriftiani) ein Hiſtoriographus 
aus Holland, ſhrieb 2 cite 
Se in . un ft. 1635.16. Marti, im 76. 

r. ,„.d. 

a Borcholten (Jo.) ein Yurifte, geb. zu Lüneburg 

1537, wor Profeffor Juris su Roſtock, und 
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hernach zu Helmſtaͤdt, wofelbft er 1594. gefl- 


Er fchrieb de transactionibus, de compenfa- 
tionibus, confilia, & difputationes jJuridi- 
cas, &c. Ad. , 

Borde (Andreas) mar einer von den Carteuſern 
in Engelland, weiche ihn aber —* da⸗ 
her er die Medicin ſtidirte, hernach in ber 
Welt herum reifte, und bis ın Africa kam; im 
feiner Rückkunfft promovirte und practicirte, 
aber daben allzeit jeine fireng: Lebens Art ber 
hielt, inden er ein haͤren Hembde auf der 
Haut trug, und möchentlih 3. Taae Waſſer 
grund. Nichts defio weniger wird er beſchul⸗ 
digt, Das er ein Bordel vor ſich und andreaute ° 
Freunde gehalten, und als ſolches verrarhen, 
und er eiggefert worden, fich mit Gifft verge⸗ 
ben habe, und alfo 1549. geitorben fr Wel⸗ 
ches doch andere laͤugnen Er ſchrieb im Engl. 
Breviarıum fanıtaris, Einleitung zu allen 
Sprachen und Wiſſenſchafften, und einige lu⸗ 

ige Bücher, Wo. 

Bordefius ( Jo.Jein Yefuite, von Bourdeaur,haf 
die Rhetorie in Menland, nahgehends die 
Philofophie und Theologie in Franckreich gez 
lehret,ift auch Rector der Eollegiorum zur Aux 
und Agen gewefen, und ald Mitlionarius nad 
Canada geichicht worden. Er fihrieb veros 
abulus pretenferum abufuum miſſæ, de fa- 
erificio miffz, contra Calvinum &c. und ff. 
1620, 2. April, im 61. Jahr. Al. 

Bording (Jac.) einberühmter Medieus, geboh⸗ 
ren 1511. 11. ul. zu Antwerpen, ſtudirte zu 
Löven und — und war in der Grie⸗ 
Sifden, Hebräifchen und Lateiniſchen Spra⸗ 

e, wie auch Theologie und Medicin wohl er⸗ 
fahren. Erlehrte zu Paris und Garpentras, 
hielt fich ferner in Hamburg auf, befam da⸗ 
ſelbſt von dem Rath eine jährliche Penfion, 
wurde ferner nach Roſtock zum Profeſſore 
und Leib⸗Medico, und endlich nach Coppen⸗ 
hagen zum Profeſſore und Leib⸗Medico beruf⸗ 
fen, allwo er 1560. 1. Septemb. gejtorben. 
Er ſchrieb enarrationes in 6. libros Galenĩ 
de fanitate tuenda, phyfiologiam , hygie- 
nen, & pathologiam &c. Ad. AE. A. Vin. 

5 


Boregk 


Ba. Sw. 
Bording (Jac.) ein Sohn des vorigen, geb. zu 


Hamburg 1547. war Profeſſ. Juris feudalis 

zu Roſtock, hernach Cantzler des Hertzogs von 
Mecklenburg, und Buͤrgemeiſter in Luͤbeck, 

hart endlich zu Luͤbeck, 1616. 21. Februar, 
Bordinus (Jo, Francifceus) ein Theologusund 

Rechts⸗Gelehrter, von Nom, mar Presbyter 
congregationis oratorii, und Ertz⸗Biſchoff zu 
Avignon; fehrieb viras Romanorum Ponti- 
ficum, librum de rebus geftis Sixti V. Pong 
tificis Romani, volumen carminum, epito- 
men annalium Baronii, und ft. 1609.K. W, 
d. H 


Boregk (D. Martin) ein Medicus, gebohren: 
und auch wohnhafftzu Breilau, lebte 1587. 
und wurde wegen feiner Böhmifchen Ehro⸗ 
nicke, ſo er von A.C. 639.bif 1577. zu Wit: 
ale in fol, 1537. berat geneoen / elauct. 


05 Boreat 
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flarb 1690. 3. Det. und lief Rinen Verwand⸗ 


Borromzı Borfi 


ten 50000. Rthl. denen armen Studiofis aber 
26300, Rthl.nebft dem Mediceiichen Colle⸗ 
gio,und allem Zugehörigen, ald Garten, La- 
boratorio Chyınico, Bibliotheck und Woh⸗ 
nungen Yor 16. Studioſos. Sonſt hat er 
cogıtationesde yariis linguæ latine ætati- 
bus, analeda philologica, antique Romz 
imaginem, de Hermetis & Argyptiorum 
fapientia, contra Gonringium, und ande 
re Schriften herausgegeben. B. Ba.AE. 
Borromz: (Blanca) eine gelehrte Frauens Per⸗ 
on zu Padua, iftin Wiffeufchaftten und aus: 
aͤndiſchen Sprachen fehr erfahren gewefen, 
uud hat zu Padua mit groffens Applaufu do⸗ 
eiret. te ſtarb 1557. Scardeonius de cla- 
ris patavinis, 
Borromzus (Car.) ein Cardinal und Erk Bis 
ſchoff zu Menland, mofelbft er 1538, 2. Octob. 
— worden, halff das Concilium zu Tri⸗ 
bent zu Ende bringen, ſtarb 1534, 3. Nobemb. 
im 45. Jahr, und ließ ĩnſtitutiones Cardina- 
lium, Paftorum & Concionaterum ; Pro- 
teftationes faciendas in vita, ut in hora 
mortisanima a tentationibus liberetur, und 
einige Predigten, davon Gartanus Volpi 
1730, einen Band in Italiaͤniſcher Sprache 
u Padıra drucken laffen. Er iſt 1610. von 
serie v. canonifiret, fein Leben aber von dem 
ardinal Auguftin Valerio, Carolo 3 Baſi⸗ 
lica Petri, Carelo Biſeapo, Giuftans, Go⸗ 
und Ripamontio befihrieben wor: 
en. 
Borromzus (Frid.) ein Vetter des vorigen, war 
ein gelehrter Gardinal und Ertz⸗Biſchoff zu 
Meyland, woſelbſt er 1564. 18. Auguft. geboh⸗ 
ren ; Ichrete zu Pavia die Lateinifche Spra⸗ 
e, und lireras humaniores, und ifftete zu 
deyland die berühmte Ambrofianifhe Bi: 
bliotheck. Erfl. 1631. 21. Sept. im 67.Jahr, 
und ließ meditamenta literaria, de Epilcopo 
eoncionante, de Chriftianz mentis jucundi- 
tate, de facris noftrorum temporum orato- 
ribus, nebft viel andern Schriften. Er. Ghil. 


Ol. 

Borrus (Chriftoph.) ein Jeſuite, von Meyland 
that eine Reiſe nach Orient, und wurde na 

feiner Wiederkunfft zum Prof. Mathem. zu 
Eoimbra, und Liffabon, wie auch zum Socio 
des Giftercienfer-Ordens erwehlet. Er fhrieb 
unter dem Nahmen Honuphrii doctrinam 
de tribus calis, atreo,lidereo, empyreo,und 
in zialiänifer Sprache relationem nove 
mifhonisaParribus Socictatis Jefu inftiru- 
tz,inregno Cocincinz, ingleichen, de arte 
navigandi, und fiarb 1632.24. May. Al. All, 


vi. 
Borul (Matthias) ein Jeſuite und Prof. Theol. 
zu Valentia, allwo er 1615. gebohren, bat 
Divinam Scientiam futurorum contingen- 
tium przcipue Mediam, contra noviflimas 
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vielen wichtigen Verrichtungen gebraucht, 
fehrieb fuper Abrum Clementinarum, de- 
du&ionem fchifmatis poll mortem Grego- 
rii XI, wie auch etliche Briefean Franciicum 
Petrarcham, und fi. zu Nizza in Provence 27. 
Aug. 138:. Au. Ol. Lg. 


Borzipo (Michael) ein Dominicaner, aus dent 


Genuefifchen, er über den Thomam 
Theelogifche und Philoſophiſche Wercke, fo 
nicht edirt find: mar dabey curiös inder Pun- 
Aation, [ieß 1643. Puncti Anatomen heraus 
gehen, und ſt. 1656. im 54. Jahr. So. 


Bus (Lambert) ein gefchickter- Philologus, ges 


bohren zu Workum, wurde zu Franecker Pros 
feffor der Griechiſchen Sprache, gab Thom 
Magiltri eclogas cum notis;, exercitationes 
philslogicas in loca quedam Novi Tefte- 
menti ; myflerii ellipfeos grecz expofiti 
fpecimen;; obfervationes mifcellaneas ad 
loca quedam Novi Teftamenti & extero- 
rum fcriptorum grecorum ; Verus Teſta- 
mentum ex Verfwne LXX. fecundum 
excmplar vaticanum; antiquitatum gr@- 
carum przcipue atticarum defcriptionem ; 
animadverfiones ad fcripteres quosdam 
grecos ; Welleti grammaticam grecam 
cum annotatienibus heraus,und ftarb 1717. 


3. Jan. NZ. 
de Bofc (Petrus) ein Reformirter Prediger in 


ebruar. wurde um Prediger der Kirche; 

aen verordnet, und, nachdem einige ſcha 
Edicte wider die Neformirten heraus komts 
men, auch ihm fein Amt zu verwalten verbo⸗ 
ten worden, 58 Prediger nach Rotterdam 
bociret, * bſt er 1692. 2. Januar. geſtor⸗ 
ben. Er ließ etliche Tomos vredigten, nie 
auch allerhand Briefe, Reden, Verſe, Me⸗ 
moiren,2c. war übrigegs ſo beredt, daß als er 


Kern. gebohren zu Bajeux 1623. 21. 


einſt gegen den König in —— vor die 


Reformirten eine Rede hielt, der Koͤnig ge⸗ 
Rande, er habe —— no) nie 2 


Bofcager (Jo.) ein JCtusin Franckreich, geboh⸗ 


ren zu Bezierd 1601. 23. Auguft. docirete, 
nach einer Neife in Italien, zu Paris die 
Rechts⸗Gelahrtheit mit grofien Ruhm, und 
hielt, den Godofredum ausgenommen, von 
denen commentatoribus über das jus mes 
nig. Er fihrieb Inftirurion du droit Ro- 
main, & du droit Frangois, und fl. 1687. 15. 
Septemb. als er aus einem Graben ohne Em⸗ 
pfindung nach Haufe getragen ward. W, d. 


Bofchzus (Joh,) vid. Efmendreville. 
Bofchiüs (Joh.) ein Niederlaͤndiſcher 


Medicus, 
ward 1558. zu Ingolftadt Profeffor Medis 
cind, fehrieb de pefte ; Concordiam Medico- 
rum dehumano fatu; de sentauris, Saty- 
ris &c.und überfegte Ocellum Lucanum de 
natura Orbis. A. 


Bofchius (Michael) ein Profeff. Hif. und Gre- 
cz Lingu= ju Straßburg, von Winsheim in 
Sranden, edirte Ceberis rabulam cum argu⸗ 
mentis fiogulerum capitum Grace & Lati- 
nc, Platenis pre Socrate deſenſionem =. 
& Li- 


| impugnationss defenfam ; Tradatum de 
| Voluntate Dei; de Myfterio Trinitatis ge 
fchrieben. Ant. Al. 

Borli (Simon) ein Gardinol, von Meyland, ward 
1371. Ertz⸗Biſchoff daſelbſt, wurde auch u 
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&latine, Orationem de vellere aureo, co· 
medias, und eragaedias in Griechifcher Sera⸗ 
de, und ſt. 1008. 21. Septemb. im 72. Jahr. 
.W,d 


Boihius (Wolfgang) ein Cantzler des 093 
Abrechts von Bayern, geb. zu Duͤnckel ſpuel 
in Schwaben, 1500. 24. Febr. verftand ohne 
die Franköfifche, Staliänifhe und Lateini⸗ 

fhe /auch die Brichifche und Hebraiſche Spra⸗ 

che und ſchrieb annotationes in Ptolemzum, 
merauf er 1558. iu Straubingen geftorben. 

Ad - 


a Sacto Bofco ( Chriftophorus ) fiche Sacro 
bofco. 


Bofco (Barthol.) ein JCrus zu Genua, florirte 
um 1423. und fchrieb Confilia, die 1620.98; 
drudtfepn. So. ’ 

a Buico (Johannes) ein Abe ju Beaulieu aus 
Srandreich, Olivarius genannt , begab fich 
hiden Cleſtiner⸗Orden wurde wegen jeiner 
gar zu fharfen Predigten wider einen gewif 
fn gaftlichen Orden, aufdie — — 

gefeßet,und der ĩnquiution übergeben,fchrie 

Bibliochecam Floriacenfem, quatuor partes 


Theologiz moralis &c. und ft. 1626. 28. Aus 
Er, 
Bolellus (Scipio) gebohren ju Bergamo 1567. 


fieb de incapacitate fpuriorum ex tefta- 
mento Parris, exftante fobole legitima, und 
k.ıs2. K.W,d. \ 
Bofendorf (Hermannus) ein Jefuite, aus Muͤn⸗ 
er, lehtte die Humaniora und Philofophie, 
Nat dabey und wurde zum Doetore Theo; 
md Rectore des Eollegii zu Münfter er: 
nennet. Er ſchrieb unter bem Nahmen Her- 
metis Piſtotii, ſellam catholicæ otthudoxæ- 
que fdei; theſaurum ſponſarum pro virgi- 
sibus Deo devotis ; und unfer fremden Nah⸗ 
Menapodin x res blafphemiarum Ecclefixz 
Cilvinificz circa tres primos fymboli ca- 
tholici articulos &e. und ff. 1623. 23. Sept. 
| 197. 3 syn = 
nus(Martin) fiche Bafianus. 
Bol Antoniun) ein JCrus, und Agente des 
rer Ordens, von Menland, im ı7. Se- 
uls, hielt fich in den Gewoͤlbern der Erden 
Mandmahl 5. bis 6. Tage hinter einander auf, 
Reil er das unter irrdiſche Rom and Tages; 
ht fellen wolte, welches oh. Severani,ein 
Wresbpter Dratorüi zu Rom hernachmahls vers 
Beöret hat. Ermarin Converfation fehr lur 
Ei kuttzweilig, doch auch nach Erheis 
in) 




































der Zeit und Gelegenheit ernfihafftig 

ug. Er. 
deũu !Gortfried Chriftian) ein Doctor Theo: 
and Ari s Diaconus an der Thomas: 
Rehe ju Leipjig, noofelbft er 1619. gebohren, 
aufer feinem Baterlande auch zu Wittens 
udiret, einige Differtationes de unico 
Jefu Chrifti Evangelie, ingleichen de fcanda- 
oetferfiget, und iſt 1671. 13. April geſtor⸗ 

6, — 

"ofus(Jacobus) ein Ritter ded Ordens &, Jo⸗ 
us von Jerufalem, im ıs Seculo, hat eis 
“e Siferienon dem Creutze Chriſti, vonder 
Zei an / das unter Confiantino M. gefunden 
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worden, wie auch eine Hiſtorie von dem Rit⸗ 
ter-Drden ©. Johannis gefchrieben, Er. 


Bofius ( Joh. Andreas ) ein Profeffor Hiſtor. zu 


Jena, geb.1626.17. Yun. zu Leipjig, ſtudirte jur 
Wittenberg, Leipzig und Etrafburgmit uns 
ermüderen Sleiß,legte die fecierarem ditqui= 
rentium an, umd dirigirte folche als Praͤſes 

ſchaffete auch den Penaliſmum ab. Er ſchrie 

Iſagogen in prudentiam & eloquentiam ci- 
vilem, introdu&ionem in notitiam Rerum- 
publ. Cornelium Nepotem cum notis am- 
plifimis ex diverfis Codicibus emendatum 
&c. war auch willens, opera Jofephi, Chroni- 
con Urfpergenfis , und einen von denen 
Scriptoribus Byzantinis,nebft andern&chrifs 
ten heraus zu geben, wenn er nicht 1674. 29, 
April gefi. wäre. Seine fhönen differtatio- 


nes hat Herr Profeffor Walch nebft der intro-. 


ductione in notitiam fcriptorum ecclefiafti- 


corum jufanmen drucken laffen. Ft. Z. 


Bofius (Paulus) ein Archi - Diaconus zu Dreß⸗ 


den, gebohren zu Leipzig 1630, 15. Jun. hat 
dajelbfi, wie auch in Altorff, Wittenberg und 
Straßburg fiudiret , und eine Reife in Franck 
reich gethan, worauf er nach feiner Wieder: 
kunfft anfangs die Sonnabends- redigers 
Stelle in Keipzig, nachgehends das Diaconat 
in Drefden, und endlich das Archi : Diaconat 
ea erhalten. Erfiarb 1694. 2, San. md 
nterlieh 2. Tomos von Leichen + Abbanckun; 
gen, nebfi verfchiedenen Leichen » Predigten, 
IP 


Bofius (Simeon) oder du Bbis oder delaHaye, 


en Cammer⸗Diener der Königin Margares 
tha von Navarra, von Limoges bürtig, hat 
um 1556. gelebet, zu Bourges die Jura ſtudi⸗ 
ret, und ſoll zu —** vom beygebrachten 
Giffte geftorben ſeyn. Er hat animadverfio- 
nes ın epiſtolas Cicerenis ad Atticum ge⸗ 
ſchrieben. Ve. Sam. 


Bosquetus (Francifcus) ein Bifchoff zu Mont 
————— Seculo, von Narbonne bürtig, , 


at zu Toulouſe ſtudiret / fynopfin legum Mi- 
chaelis Pfelli, hiftoriam Ecclef. Gallie, vitas 
sand: qui — — ſuam ha⸗ 
buerunt, heraus gehen la auch zu Her⸗ 
ausgebung des Wercks Rahmund ae 
welches pugio fidei genannt wird, die erfie 
Gelegenheit gegeben, und ift 1676, 24. Gun. 
im 63. Jahr geſt. B. Jour. 


Bofquierus(Philippas) ein Franeifcaner,aug der 


ennegau, iſt zu Avennes 1631. aeitorben,fei 
Hit u Eölln 1621, er ge 
fammen gedruckt. A.Sw. Wa. 


Bolfemius ( Matchias) ein Profeffor Theolsgiä 


und Gansler der Academie zu Dov ebohs 
ven zu Amſterdam 1527, rieb Fe re 
mulierum focierate facerdoti fugienda, de 
fpeciali Dei auxilio, orationem parzneti- 
cam ad novitios Theologie ftudiofos, und 

fl. 1599. im 70, Jahre. Mi. Sw, 
oflı (Donarus) gebohren zu Meplandı436.mar 
allda Notarius und roeurator, ſchrieb eine 
Univerſal⸗Chronicke bis 1492. unter dem Zit. 
Geltosum diterumque — &c. 
iber 





* 
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liber, it. de Epifcopis & Archi-Ep. Mediola- 


ni usque adı489. Ghil. 

Bolius (Egidius) einJurifte non Meyland,ftarb 
bafelbfi 1546. 1m 58. Jahr, und ſchrieb de ma- 
lehciis, it. tra® varios ad criminales caufas, 
& ad fifcum, Principisqgue autoriratem, ac 
poteftatem, nec non ad vedtigalium condu- 
&iones remisfionesque penfionum perti- 
nentes; demalehiciis &ec. Ghil. 

Bofius (Hier.) burtig von Pavia, war Profeflor 
— zu Mehland, und Patritius zu Rom, 
lebte noch 1647. im 39. Jahre, und hatte 
fehon damalsüber 2. Wercheedirt, . E de ro- 
gaRom, de Senstorum laro clavo; deSiltro 
Ifidis; Apolog. pro literis human. Romam 
teriatam ; orationes ; epiltolas &c. Ghil, 

Boffius (Matth.) fiche Boflus. 

je Boffu (Adam) einluftiger Frangöfifcher Poe⸗ 
rieb ein Bein Poetiſch 


te, imı3.Seculo, ſ 

Wera ie jen, darinn erbefennt, daß er ein 
Geiſlicher worden, weil ihm ein Mädgen hin⸗ 
tergangen. Ve. 


je Boflu (Jac.) fiehe Boſſulus. 
le Boflu — von Paris, gebohren 1631. 
16. Map, war dafelbit ein Pater von der Ab⸗ 
tey de Sainte de Genevieve, wohin er ſich im 
18.Jahr begeben hatte. Weil er von einem 
durchdringenden Verſtand und Ingenio war, 
docirte er mit groffen Ruhm in unterſchiede⸗ 
nen Vrofeß⸗Haͤuſern, und begab ich um 1677- 
zur Ruhe nad) Chartres, da er ben Sr. Jean 
Sub-Prior — Er ** fid ._ en 
elehrten fondertieh durch feinen Traetat fur 
—— — bekannt, ſchrieb auch Para- 
lele de la philofophie de Atiſtote & des Car- 
tes, und ft. den 14. Mart. 1680. 1M 49. Jahr. 
Br. Memoire touchant le Pere le Boflu. 
Bofu (Simon) ein Jeſuite und Prediger zu Pa⸗ 
ris, allda er 1600. aebohren und den 3. Matt. 
1665. geſtorben; fihrieb de ufu gratiæ Vo- 
Juminatria; Xenia Delphino, nomine ur- 
bis Parifienfis, A , 
Boffuer (Jac, Benignus) ein gelehrter Biſchoff in 
Franckreich, gebohren 1627. 27. Eeptember, 
wurde Doctor Theologia , denn Eanonicus, 
hernach Archi » Diaconus und Decanus der 
Kir zu Mehy,daer durch eine Predigt vor 
dem König fi ſo inſinuirte, dab er Biſchoff 
zu Codom, folgende nformator bey dem 
Daughin (vor den er difeours für | hiftoire 
Aniverfelle and Politique tirde de l’Eeriture 
inte) und Bifchoff zu Meaux, mie ud 


ialicher Stants-Rath worden. Er ſchri 
K niglicher Sta des Eglifes 


auch hütoire des variations I 
— Notas in proverbia, Eccleſiaſten, 
ctrin⸗ 


——— 
carbolica de iis argumentis,in quibus congro- 
verfia funs , welche faſt indie meisten Euro, 
paͤiſchen Sprachen überfegt worden, explica- 
sion de quelques difhicultes, wie auch von ber 
Meffe, vonder Communion ſub utraque, £W 
nige Trastate von Quietiſmo; wider den Ertz⸗ 
Bılheffvon Cambran Senelon ; Leichen-Zer; 
mones, nebſt viel StreiSchriften, und ftarb 


12.Qpr. AB HL. 
Boßalus (Jacopus) oder le Boſſu, ein Doctor 
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Theologiaͤ auf der Univerfirät zu Paris, und 
Munch zu Zt. Denis,war einer der hefſtigſten 
Prediger der Ligve vor und nach den Tobe 
Henrici 11] Königs im Franke, auch eier 
ze... ae de au- 
zilsis unter dem Pabſt ‘Paulo V. und lehrte 
die Theologie bey den Benedictinern. B. n 

Roſſulus Matthæus ein treflicher Redner, von 
Paris, war 1583. Reetor des Collegii zu Ban- 
cour zu Paris,umd lehrete die Rhetorie auf der 
Aeademie zu Valenzia in Spanien. B. Cr. 

Boſſus (Matthæus) gebohren zu Verona 1427. 
ſtudirte zu Meyland, Verona und Padua, mar 
ein Canonicusregularis, ftarb zu Padua 1502, 
und fchrieb de veris & faluraribus animi gau- 
diis, de initirtuendo fapientie animo, de to= 
lerandis adverlis,de gerendo Magiftratu, fer- 
mones, epiltolas &c. B.H. K. Gad. 

Boffurus (Gofwinus) ein Mönch und Gantor in 
der Abbatia Villarienfi in Braband , Cifters 
cienjer-Ordeng, lebte in der erſten Helffte des 
13.Seculi, und ſchrieb vitam Arnulphi Cor- 
nibautii, laici five converfi villarienfis; vi- 
tam Abundi monachi Villarieofis,yon denen 
das erfte in den Achenis Belgicis fichef. Aw 
vo, . 

von Boftel (Lucas) ein — 2— Poet, geboh⸗ 
ren 1649. 11. Det. zu Hamburg, wurde Doet. 
Suris, Syndiers, und nachgehends Buͤrge⸗ 
meifter zu Hamburg, verfertigte einige Opern 
von Kara Muftapha und Eroefo,lich im Ma; 
nuſcripte Wberfeßungen einiger Satyren des 
Boilcan in platt-deutfihe Verſe, und It. 1716. 
den 14. "ul. Leb. 

von Boitel (Nicolaus) ein Deutſcher Poet , geb. 
1670. 6. Det. zu Stade, wurde Prätor und 
Raths⸗Herr in Stade, und ſchrieb viel Latei⸗ 
nifche und Deutſche Gedichte, melde nach 
deffen Tode, der 1704. erfolget, iu Hamburg 
unter dem Titul poetische Neben + Wercke zus 
fantmen gedruckt worden. Leb, 

Bolton, fiche Bafton. 

Botefangus, fiche Bottefango. 

Botel oder Borallus (Leonhard) ein Medieus 
von Afti im Premontefiichen, wurde zu Pabig 
Doctor, wurde Henricı II. In Franckreich 
Medieus, führte das öfftere Aderlaffen in 
Srantfreich ein, und fehrieb unterſchiedene 
Medicinifche Werckgen,welche Johannes von 
—* 680. zu Leyden zuſammen drucken laſ⸗ 

en. B. Ver. 

de Boteon ( Johannes ) ein berühmter Mund 
* Drdeus a — —— von 

harpei, nahe alenee in Dauphine,legte 
fich fonderlich auf die Jura, Sprachen * 
Matheſin, erfand unterſchiedene Mathema⸗ 
tifche und Muſicaliſche Inſtrumente, ſchrieb 
dearca Noæ, de quadraturis eiteulorum, de 
libra & itatera, de pretiv margaritarum &c. 
feine Wercke find zufammienzu Lion in 4. ges 
druckt. Wegen der innerlichen Kriege in 
—— — mufte er ſich nach Romans retiri⸗ 
ren, fter 1564. im 75. Jahre vor Ders 


Bofulus Boterejus 





druß geitorben. B. Vo. Poilev. Def, ° 
Boterejus! Rudolphus ‚ein Ydvacat in dem groſ⸗ 


fen Rath zu Paris, fehrieb 1610, Kine witerie 
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ful: derebusin Gallıa, &penetuto 
erbe geftis, commentariorum libri XVII, 
B. “ 
Boterus (Johannes) ein Abt zu S. Michael de la 
Clorure in Premont , war von Benein Pie 
mont, karb 1608, und ſchrieb relariones uni- 
verfales de viribus, opibus, regimine Prin- 
cipym E':ropz, Alız & Afric«, nebft einigen 
andern Sachen. H. b. K. 

Bothvidus Johannes) ein Doetor Theologiaͤ, 
aus Dft-WBerhland, war Hof Prediger ben dem 
Köinge Save Adolpho, und endlich Bi: 
ſcheff zn Lincöping. Erfihrieb de recta eil- 
putandi ratione ; notas in Heizonis Bufche- 
si arıchmerticam vulgarem ; radii ftruddturam 
& ufum ; thefes de quæſtione: Utrum Mof- 
coritz fint Chriftiani? Orationes und Pres 
diaten, und R.1635.25.Nev. Wıd. 

Boronius ı Timutheus) von Perugia, ein ber 
rühmter VBrediger und Poete, ſchrieb die vier 
Bücher der Könige earmine heroico, fermo- 
nes de fandtis cotius anni, —— 
600. &c. überiente viel auß dem Griechiſchen, 
Spanifchen und Frantzoͤſiſchen, und ftarb 1591. 
13. jun. Ja. 

Botiaccus (Barthold ein Evangeliſcher Theolo⸗ 
gus, und Vetter Tobannis, gebohr. zu Lübeck 
1649. 24. Apr. ward erfilich Prediger zu Gief 
fen, hernach aber zu Braunſchweig Paſtor zu 

Er. Catharin. und Superintendens; kam 
1653. nach Eoppenbagen an Laſſenii Stelle in 
die Deutiche Kirche zu ©. Petri, erhielt zu: 
eich 1702. die Würde eines Prof. Theol. und 
ſſeſſeris Eonfift. und ſtan709. 16. Apr. Er 
war fehr belefen und von tiefen Nachfinen. 
Seine vernehmften Schriften find : Medulla 
theslogixz mor.vindicie Feuerburnianz pro 
tealicorpeoris & fanguinis Chrifti in S, Cena 
prefentia ; viele difpurationes, Leichen⸗Pre⸗ 
Digten; cemmonitorium de fugiendo Pa- 
pıfcıo &c. Pru. 
Botfacc (Johannes) ein Theologus, geb. iu Herz 
vorden 1500, 11. un. fiudirte zu Leipsig, Wit⸗ 
tenberg und Roſtock, murde darauf zu Dan⸗ 
Big Nector und Profeſſor anı Eymnaſio, in⸗ 
gleichen Prediger und Senior, biernechfi auch 
zu Wittenberg Doet. Theol.; fehrieb prom- 
tuarium allegoriarume facris literis fecun- 
dum locorum Theologicorum feriem ; 
tract. de autoritare facre fcripturs, brevia- 
rum Theologiz, Reformaruın Pfeudo-Au- 
guftanum ; anti Grellium ; moralia Geda- 
nenka ; anti-Stegmannum ; anabaptifmum 
reprobarum; difputationes &c. und flarb 
1674.16. Sept. als ein Emeritus. W, m. Pr. 

Barta vr Bottus Anattafius) ein Medicus, 

peter und Aftrologus von Eremona, 
rirte 1293. fihrieb Comment, in Galeni 
opera ; merhodum de curandis febribus &c. 
und ſt. über 95. Jahr alt. Ar. 
Battefango oder Boctifanga (Julius Cefar) ein 
in fresen Künften wohl erfahrner Italiaͤner 
vor Draieto, irren auf allen Inſtruͤmenten, 
mujte ſolche ſelbſt zu verfertigen und im Nehen 
das kunſtlichſte Frauenzimnjer iu beichamen. 


won 1594. bis aufden Tod Henrici IV. unter 
dem Ti 
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Er ſchrieb epiſtolam de elephanto Romæ, it. 
il corporale facratifhmeo d’ Orviero &c. nebſt 
einigen Gedichten, und fl. 1526. Er. Ghil. 
[#7 29 
Bottilierius (Carolus Antonius) ein Neapolit 
t a⸗ 
niſcher ICtus, ſtarb 1656. an der —* und 
ſchrieb de fuccefionibus ab inteftato, differ- 
z tationes forenfes. To. 
ottonus(Albertinus)ein Profeffor Log. & Me. 
dic. zu Padua, Karb dajelbft 1596, nder 1598, 
und lich methodum medicinalem, de ratione 
confultandiin re Medica, de morbis mulie- 
; rum, confilia Medica &c, Tom. 
peronus (Bernh. ) ein Profeffor Juris zu Bo⸗ 
Iogna,von Parma, lebte ı 240. und ſhrieb 
gluflemara in decretales Gregorii IX, Panz. 


Bottonus (Nicolaus) ein Profeffor Juris zu Pa⸗ 


dua, laß überden Textum, Gloffam und Bar. 
tolum, und ft. 1575. Riccobonus de Gymna- 
ö fio patavino. 
ortrigari (Hercules) ein Patrieius von 
logna geb. 15 31. war m — 5 
erfahren, und haste ein treflich Cabinet darımg 
der Kayſer Serdinandus 1.handelte.Er fchrich 
meiſt in tal. de algebra; de motu ftellarum 
errantium & fixarum ; de concentu muß- 
co &c. und fl.1609. Ghil. 
Boreus (Anaftaf.) fiehe Botta. 


Bouchart ( Alanus) ein JCtus und Hiftorieus 


aus Bretagne, lebte im ı5. Seculo, und fihıri 
Chroniques & Annalesjde la —— 
morique. Cr, 


Boucher (Johannes) ein Doctor der Sorbonne 


und Prediger zu S. Benediet zu Paris , le 
1585. zur Zeit der Ligue, und rhrich Ken 
Tractat von der rechtmäßigen Abferung de& 
Königs Henrici IN, gab auch wider den Kon 
Henricum IV. neun Prediaten heraus, da 
die Abſchwerung der Keformirten Reli ion 
nur ein Blendwerck, und die erfolste Abfoluz 
tion null und nichtig ſey, welche aber verbrand 
wurden. Hierauf zog er nad) den Spamſchen 
Viederlanden, und erhielt ein Canonica zz 


Tournay/ wurde auch ey des Dom» Gas. 


pituls daſelbſt, allwo er geſt. B. Hend. 
du Boucher (Henricus) ein Parlaments; Rath 
su Paris, hat feine vortrefliche Bibliothed de 
= Tl ver ernennen der as Vi⸗ 
etoris zu Paris vermacht, und i 
P er HL. daß 11654, 
u Bouchet (Johannes) ein Frantzoͤſi ther ü- 
ftoricus und Genealogifte , fchrieb —— 
d’Aquitaine, origine de la maiſon de Fran- 
ce, hiftoire genealogique de la mailon ruya- 
le de Gourtenay , tables genealogiques des 
Comtes d’Auvergne, hiltoire genealogique 
de la maifon‘d’Aubuffon &c. und fi. 1694 
i 15. Day, as. Die: = B. ö 
ouchet (Stephanus) ein Natb und Köniali 
Procurator bepdenen Königlichen Beide 
su Beaune in Bourgogne, welche Charge er 
20. und fein Water und Gro;-Bater länger 
als 60. Jahr befeffen, lebte im Anfange des 
17.Seculi,und gab etliche von feinen Plaiduieg 
ingleichen ein Buch unter dein Titul le par= 
fait magifttar heraus, Ri 075 
Beucher 


— a — — — — — — — — — 
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Bouhours 


Bouchet (Wilhelm) ein Herr von Brocour, war 
in der Mitten des 16. Seculi Conful und Rich» 
ter der Kauffleute zu Poitiers, gab 1584. les 
Serdes heraus, weiche aus lauter luſtigen und 
angenehmen Einfällen beftchen. B-_ 

Bouchorftius (Florentinus) ein Jeſuite, aus 
geiden, war ein Redner und Ledor Grecz 
Linguz und Theel. moralis;; bejchrieb der 
Hugenstten Beginnen von der Stadt Pot 
der in Elesien, und fl. 1610, 14. un. iM 73. 

ahr.W,d. Au j 

Bouchy (Philippus) ein Jeſuit und Director der 
Schule ın Chtich / geb. 1574. ſt. den 9. Febr. 
1607 ; und ſchrieb Tractat. de Fraterna Cha- 
ritrate; Artem bene moriendi; Modum 
difponendi egrus ad bene moriendum, Al. 

de Buucicaut (Jo ) ein Grafe von Beaufort, Vi- 
comte von Turenne, und Marichall vo 
Sranckreich , hat dem Könige in Franckrei 
wider Engelland gute Dienfte gethan, und i 
in ber Schlacht ey Azincourt gefangen na 
Engellaud geführet worden, ba er deun 1421. 
geftorben. Erfoll ein Liebhaber des Frauen: 
jimmers, dem er zu Ehren einen Orden de la 

Dame blanche anfieng, und Der Pocfie gewe⸗ 
fen feyn; auch einige Gedichte nach der das 
mahligen Art verfertiget haben. Sein Leben 
Chen.  Gebeie ind bejondere befchries 

H 


Boudor (Paulus) ein Bifchoff su St. Omer, und 
hernach zu Arras, von Morleau,einem Dorffe 
in ber Grafichafft Burgund , war anfangs 
Doctorinder SorbengieAund prebigte dafelbft 
mit groffem Ruhm,fchrieb wider M. Ant. de 
Dominis, mie au 
tie &c. und fl. 1635.11. Nov. Sa. A.Sw. 

Buverius (Zacharias) ein —— von Sa⸗ 
luzzo, doeirte die Philofop ie und Theologie, 

ricb annales fratrrum Capucinorum, cen- 
uram io librosM, Ant. de Dominis de Rep. 
Eccl. demanftrationes fymbolicas ver & 
Alſa religionis adverfus Atheiftas, Judzos, 
Hereticos, und fl. 1638. 31. Mertz, im 70. 
Jahr. Cra. Wa, i — 

yon Boufflers (Adrianus) Herr von Caigni/Har⸗ 
court und Beauvais, Ritter der Horgen: 
Hrden , im 16. Seculo , murde fo wohl durch 
den Degen, ald Bücher-Schreiben berühmt, 
nnd ließ ein hiftorifches Werck, da er dic neuen 
und alten Geſchichte gegen einander gehalten. 
HL 


Boufflers (Johannes) ein gelehrter Herr von 
ve onsere, — 16. Seculo, mar in der Mathe⸗ 


Sa 


HL. 
Boughen (Eduard) ein Enaelländer, der 1654. 
floriret, hielt es mit dem —— ‚und 
chrieb im Engl. von der Nichtigfeit der Pres⸗ 
dterianifchen Ordination; eine Auslegung 

des Eogl. Catechiſmi und Predigten. Wo. 
Bouhours (Dominicus) ein wegen feiner netten 
Frantzoͤſiſchen Schreib-Art berühmter Jeſui⸗ 
te, gebohren 1627. zu Paris, ſtuditte zu Bour⸗ 
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ges Theologiam, und informirte darnach ei: 
nige Prinzen, machte fid) auch mit des 
nen gelehrteften Leuten bekannt. Er ftarb 
zu Paris 1702, 27. Map, nachdem er mit 
Maimburg, Menagio, und denen Janfenifien 
viel Streit gehabt, und meiſt ohne Nahmen 
la vie de $. Ignace; la vie de Madame de 
Bellefons ; entretiens d’Arifle & d’Euge- 
ne ; Remarques ou Reflexions Critiques, 
Morales & hiftoriques, penſées ingenieufes 
des anciens & des modernes, Maniere de 
biempenfer, mie auch eine Uberſetzung des 
N. Teftaments, welche R. Simon fehr cenfi- 
ret.xc. ꝛe. gefchrieben. Sein Leben hat Mr. 
Daeier herausgegeben. AE. Mem. Jour. 

Bouju (Jacob) von Chareau-neuf, aus Anjou, 
gebohren 25. Jul. 1515. ward Präfidenst des 
Parlaments von Rennes in Bretagne, farb 
‚zu Angers 1578. im — ſchrieb viel La⸗ 
teiniſche und Frantzoͤſiſche Gedichte, la de- 
fetiption de la Tournelle a Paris &c. umd 


überfegte ein Stuͤck von Livio ind Frantz oͤſi⸗ 


c. 

Bovillus (Carolus) aus Vermandois, hat um 
1510. gelebet, und 6. libros inerodutlionis in 
Geometriam, de quadratura circuli, quæ- 
ftiones in utrumque Teftamentum; ingleis 
chen Adagia verfertiget. H.Cr.K. , 

Bovius (Benediäus) ein gelehrter und mit ei- 
nem befondern Gedaͤchtniß begabter Domini; 
caner⸗Muͤnch, von Feltri,mar Profeffor Me; 
taphyſ. und Eheol. su Padua , 1631. 
13. Decemb. zu Venedig an der Peſt, und 
hinterließ einige Leich Reden. Tom. 


de facramento poeniten- Bovius (Johann Anton) ein Garmelit von 


Brundifi gus dein Neapolitanifihen, wurde 
Biſchoff zu Molfetta, lebte im Anfange des 
17. Seculi, und ch breve hiftoria dell’ori- 
gine, fondatione e miracoli della devora 
chiefa de$, Maria de’Martiri dı Molfelta. 
To, 
Bovius ( Jo. Baptifta) ein JCtus von Rigio aus 
Galabrien, hat einen Tractat de ftaruaria ur- 
bis przfcriptione herausgegeben. To. 
Bovius (Johann Carl) ein eapolitaner von 
Brundiſi, war erfili Epiicopus Oftunen- 
fis, wurde bernach Ertz⸗Biſchoff in feinen 
Daterlande, wohnete dem Concilio zu Tris 
dent bey, überfegte Clementis Conftirutio- 
nes Apoftolicas zu erft in die Lateiniſche 
Sprache, und Hab folche mit feinen Anmers 
kungen 155. heraus. To. —— 
Boulzie (Jo.) lehrte 1576. ju Paris die He⸗ 
braͤiſche Sprache, wiewohl er ſchlecht Aus⸗ 
fonmen hatte, und ſchrieb Linguæ S. Com- 
pendium, Alphaberum Hebr. Varia didie- 
num fignificatio ad Myfticos Scripture fen- 
fus &c. Co. 
du Boulai oder Bulens ( Cæſar Egatfius) ein Ges 
richts⸗ Schreiber und — — der 
Univerfität zu Paris, hat in dein Navarti⸗ 
fchen Gollegio zu Paris die Rhetorie gelebs 
tet, und ſpeeulum eloquentiz, theiaurum 
der Nömifchen Antiquitäten, wie auch hi» 
ftoriam Univ. Parifienfis in 6. Vol. in fol, 
edirt, worauf er 1678. 16. Oetober geſt. . 
de Buulay 
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de Boulay (Edmund) gberfter Herold und Waf- 
ferfönig am Pothringifchen Hofe, florirte 
um 550. als ein guter Frantzoͤſiſcher Poet, 
Siiericus und Redner. Seine Schriften 
find la Genealogie des Ducs de Lorraine ; 


— und andere Hiſtoriſche Wercke. 


Bonilleau oder Bullialdus (Ifmael) ein Aſtrono⸗ 
mus, gebohren zu Laudun 1605. 28. Sept. 
bat Iich von der Neformirten zum Roͤmiſch⸗ 
Gatheliichen Religion gewandt, fich mit groſ⸗ 
ſen Eruft auf die Gperlogie, Rechts⸗Gelahrt⸗ 
bat, Mathematie und Aſtronomie geleget, 
auch viele Reifen in Holland, Deutſchland, 
Pelenund Orient gethan; da er denn an vie⸗ 
In Hfen wohl aufgenommen, und endlich in 
da Wiey &, Victor zu Paris 1694.25. No⸗ 
mb. oetorbenift. Erhateine altrologiam 
philolaicam ; "Er. de natura lucis; notas in 
Dusam de rebus Byzantinis ; de Ecclehis 
Lufitanicis & populis fundis, auch den 
Theonem Smyrnzum mit einer Lateini- 
fhen Berfion und Noten ediret. Pe. Hend. 

Bounzus (Petrus) ein Doctor Medicind aus 
Bedfert / allaio er um 1624. praetieirte/ ſchrieb 
Pſeudo Medicorum Anatomia. Wo. 
bouquin (Peer.) ſiehe Boquinus. 
Bourbon (Armandus) ein Printz von Conty, 
zuverneur in Languedoe, und Ritter dey 

Kömglihen Ordens des Heiligen @eiftes, 

fhrich oficia Principum, epiftulas, five in- 

formationem de concordia liberi arbitrü 

cum graria Jefu Chrifti &c. welche Wers 

de ız11.Englifh mit des Autoris Leben edirt 

werden; und fiarb 1666.26. Febr. im 37. Jahr. 
280 

&e Baurbon (Gabrielle) eine gelehrte Princef: 

fin in Srandreich, aus der Familie derer von 

Donpefier, war Grafen Lonis von Bours 

don Tochter, und Louisdela Tremoville ll. 

Gemahlin, fhrieb le Voyage du penitent ; 

Ile temple du Saint efprie; P infttulion 

des jeunes pucelles ; les contemplations 

tiemyitere de I’ incarnarion de Jefus 

Chrift &c. und ftarb 1516, 31. Decembr, 

a0 dam Schloffe Touars in Poitou. Cr. 


—* Ahlen) ei berühmter in derAnıi 
tat und Griechifchen Sprache wohl erfahs 
far Pocte in —— im ı6. Seculo, 
Ya Vendeore, nicht weit von Langres, mach: 
(tin einem Buche, welches er Nugz genen: 
MM, cine Beſchreibung der Schmied; Effe, 
Kl fein Vorer ein Schmied gewefen. Er 
Ro Suformator bey der Tochter der Königin 
von Navarıa, * fich aber aus Verdruß 
un das Hofsgeben mit einer Heinen Pen- 
* —* Conde, woſelbſt er 1542. geſtorben. 
dam. 


Parbon (Nicolaus) des vorigen Enckel, von 
*-Sur- Aube,ein in Humanivribus wohl ers 
—* Yoete, lehrte zu Grafins und anan- 
h ren die Rhetorie, murde auch König: 
. Pcuf. eloqu.; Canonicus zu Langres, 
fort. —* jed der Be De 

su denen Freisby- 

OrlopetensLen, begab er ſich nu denen d 
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teris oratorüi, Und fiarb 1644. 6. Aug. unges 
feht im 70. Jahr, nachdem er mis dem Ballac 
einige Streitigkeiten gehabt, auch auffer ans 
dern Lateiniſchen Schriften, welche zufams 
men gedruckt ſind/ eine Satyre unter dem Tit. 
Indignatio Valeriana, verfertiget hat. Jov. 
Sam. Hift, 

Bourchier (Je.rein Engelländer, ſtammte aus 
Königl. Familie her, und wurde, weil er ſich 
unter Hentico VII, im Krieg fignalifirte, 
Commendante in Calais, fcbrieb von den 
Pflichten der Einwohner daſelbſt, ir. Comoͤ⸗ 
dien, Romainen un Lebens Befchreibung, 
überfegte auch Montftrelers Chtonick ins En, 
Wſhe, und ſtarb zu Calais 1533. 16. Mart. 

0. 


Bourchier (Thom.) ein Engelländer, gieng zu 
Zeiten der Reformation nach Franckreich und 
endlich nach Nom, fchrieb Hitt. Eccl. de mar= 
tyrio fratrrum Ord. Min. fub Henrico VIII, 

| — ab a, 1536. ad 1582. und ſtarb um 1586. 

oO 


Bourcier (Claudius) ein Jeſuite aus Lothrin⸗ 
gen, docirte die Philoſophie und Theologiam 
moralem, ſchrieb coronam itellarum 12. und 
fl. 1632. 1m 47. Jahr. W,.d. 

Bourdaloue (l.ud,) ein berühmter Jeſuite, ges 
bohren zu Lyon 1652. 20. Auguft. erwarb 
durch feine Predigten aroffen Ruhm, und 
ließ ſich 35. Jahr zu Paris ſo wohl bev Hofe 
alsinder Stadt hören. Erftarb dajelbfi den 
13. May 1704. 1m 72. Jahr, und fehrieb vies 
le Predigten, die der Jeſuite Bretonneau in 
6. Tomıs in ı2. hergusgegeben. ie find 
auch 1713. in 8. Banden in sup nebſt des 
Berife Lebens : Bejchreibung zuſammen 
gedruckt worden. Un. Leb. * 

Bourdeilie (Elias) ein Cardinal und Ertz⸗Bi⸗ 
ſchoff zu Tours, hat ſich in ſeiner Jugend in 
den Franciſcaner⸗Orden begeben,ein Monito- 
zium mider diejenigen, welche wider Die Rech⸗ 
te der Geiftlichkeit handelten, publiciret, und 
mit dem Bann gedrobet, welches ibm aber 
von dent Parlament verboten wurde. 
fehrieb auch wider die fandionem pragma- 
ticam , ingleichen einen Trartat von dem 
Concordar, der Die beneñeia betraf, und 


ftarb zu Artanes bey Tours 1485. 5. Zul, Sa. 
A 


u. 
de Bourdeille ( Petrus) ein weltlicher Abt von 
Brantome, unter welchen Nahmen er auch 
befannt ift, bat zu Ende des 16. Seculi floriret, 
talien, Schottland, Engelland , Spanien, 
ortugall (wojelbft er in Ritter⸗Orden Chri⸗ 
fi aufgenommen wurde) Maltham, Africam, 
(Griechenland ze. x. befehen, einige Zeit eis 
. nen Dffieier abgegeben, und ift hernach wie⸗ 
der nach Franckreich gefehret, woſelbſt er zwar 
ingroffer Reputation , doch ohne Befoͤrde⸗ 
rung um 1600, geftorben,nachdem er Memoi- 
res der berühmten Generale, ingleichen me= 
moires des dames galantes, die zſammen 
in 9. Vol. in 12. heraus ſeyn, geſchrieben. 
Adam Ebertus — verſprochen dieſelbe in 
die Lateiniſche Sprache ju uberfegen. HL« 
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Bourdelin (Claudius) ein Srangöfiicher Medi: 
vus, gebohren 1621. machte in der Academie 
des Scientes 32. Jahrlang viel Experimen- 
ta, ſchrieb analylın chymicam plantarum, 
oleurum &c. und finrb 1599. im 80. ahr. 
"AE. 

Bourdelot (Johannes) ein Advocat im Parlar 
ment su Paris, und RequerenMeifter bey 
der Königin Maria de Medices von Sans, 



































at fich auf die Humaniora /Griechiſt 

he und Jura gekeget, den Heliodorum und 
Lucianum illattriyet, auch einen Comment. 
über den Perronium, Juvenalem &c. geichries 
ben, wobey er doch mehr citirt von feinen 

Schriften, ald zum Vorſchein kommen, und 
iſt 1638. geſt. Co. W,d.Hend, 

Bourdigne (Jo.) ein Doctor Juris von Anjou, 

lebte 1514. und fchrich les annales & Chroni- 
ques d’Anjou&c.Cr. 
Bourdin (Egidius) ein Köntalicher Procurator 
im Varlament zu Paris, woher er rear, legte 
fich aufdie Philofopbie und Jura, commenz 
tirteauch über den Ariftophanem in Griechi⸗ 
fcher Sprache, und fihrieb über die Conftiru- 
tiones Regias, war fonft fehrcorpulent, und 
Eonte,ob er wohl immer wie im Traume mar 
und ſchnarchte, doch alles hören, was man 
ihm opponirte, und antwortete darauf jehr 
geſchicki. Erftarb 1570. im 53. Jahr. Cr.Co. 
Sarn. 
ourdin (Petrus) ein Jeſuite und kluger Ma⸗ 
themmatieus zu Paris, gebohren zu Moulins 
1595. ftarb 27. Septemb. 1605. und ſchrieb 
prima Geometriæ ram fpeculativz, quam 
pradice elementa ; Introdufionem ad 
Mathcmaticas difciplinas ; Architetonicam 
militarem ; Curfum Mathematicum ; Opti- 
cam. Al, — 
du Rourg, oder Burgus (Annas) ein geiſtlicher 
Rath im Parlament zu Paris von Riom in 
Auvergne, war ſonderlich in Jure wohl erfah⸗ 
ren, welches er zu Orleans mit gutem Ruhm 
dociret ; mandte ſich zur Proteftirenden 
Religion, und fehrieb unterfchiedenes. Weil 
er dem König in Sranckreich zu ſcharff zuge⸗ 
redet, wurde erfeiner geiftlichen Wuͤrde bes 
raubet, und 1559, 20. Dec, auf dem Plas de 
Gieve zu Parıs mufgehehiet, auch fein Leich⸗ 
nam verbrannt. Cr. HL, = 

du Bourg (Antonius) eingelehrter und aufrich⸗ 
tiger Eantzler von Franckreich, und Mitglied 
indem groffen Rath, von Fangonnet in Au⸗ 
vergne; war ein Sohn des vorigen ; fiel,als er 
dem König in der Picardie gefolget, von fei- 
nem Maulthier zu Laon, und ftarb wenig Ta⸗ 
ge hernach 1538. HL. 

du Rourg (Jo. Bapt.) ein Sohn des vorigen, Re⸗ 

queten Meifter, und Bifchoff zu Rieux, lebte 
im ı6. Seculo, und verfertigte einige ſinnrei⸗ 
che Verſe. Sam. HL. 

du Bourg (Moyfes) ein gelehrter Jefuite, und 

Prediger in Sranckreich, geb. 1598. und geft. 
3. Matt.1662. edirte Janfenifmum fulmine 
idum ab Innoc.X. und hiftoriam Janfeni- 
fmi. Al. 

Bourgefius (Jac,) ein Provinsialis des Ordens 


B 


hespra | 


— 
- 
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der Heiligen Dreyfaltigkeit zu Dovay, von 
Artois, Ichrieb von den Negelnund Geſetzen 
feines Ordens, ic. formam reformationis 
ad prefcriptum concili Tridentini, nebſt 

Beben, und flarb 1600. ı. Auguſt. W,d, 
w 


Bourgheſius (Johannes) ein gelehrter Jeſuite 
von Maubeuge/At. 29. Mart. 165 3.und fchrich 
de-Humslitate Chriftiana; Catonem Majo- 
rem Chriftianum, five de Sene&ute Chri- 
ftiana; Hiſtoriam & Harmoniam Evangeli- 
cam tabulis & quæſtionibus explicatam; 

Lzlium emendatum de amicitia Chrifliana 

&c, Al.A. 

Bourgoing (Jacobus) £in Königlicher Steuer 
Nat, fo im 16. Seculo gelebet, war in Spra⸗ 
chen und der Lateinischen Poeſie wohl erfab: 
ven, und verfertigte cin Kateiniiches Werck 
von dem Urfprung und Sand der Wörter, 
fo man ſich in der Fransöfiihen, Italiaͤni⸗ 

| fen und Spanischen Sprache bedienet. Cr» 
& 


Bourgoing (Francifcus) ein Sohn des vorigen, 
gebohren zu Paris 1585.18. Mart. tractirte 
die Theologie in der Sorbonne, war der drit: 
te General von der congregatione Presbyte- 
rorum oratorii in el edirte Dis 
Cardinals Berulli Schriften, nebft einer 
Eurgen Lebens ; Vefchreibung und andern 
Werden, und ftarb 1662.26. Septemb. Cr. 

©. a4. 


Bourgoing (Francifcus) von Ntevers,lebte 1570. 


zu Geneve, und fehrieb eine Kirchen⸗Hiſtorie, 
Uberſetzung des,Jofephi &c. HL. 

Bourgueville (Carol. von) Herr von Bras, ein 
Sransöfiicher Cavalier, von Caen, ft. gegen 
Ausgang des 16, Se.uli, ohngefehr 70. Jahr 
alt. Seine Schriften find : trois difcours 
de Egliſe, la Religion & Juftice , Gedichte; 
Uberferungen.Cr. 

Bouricius (Jac,) ein Frießlaͤndiſcher JCrus, lebte 
zu Anfang des 17. Seculi, und ſchrieb d& Ofh- 
cio advocati; Captivum feu Enchiridion 
Defenkonum &c. &c. Seine Sachen find 
nunmehro zufanımen gedruckt. 

de Bourigneon (Antoinette) eine befannte Jung; 
frau, gebohren 1616. 13. Jan. zu Roifel in 
Slandern, war bey ihrer Geburt jo heplich, 
daß man in Zweifel geſtanden, ob man fie 
nicht wie ein Monſtrum erfäuffen folle, Sie 
wolte ſich niemahls verheyrathen, ob fie ſchon 
ihre Eltern zweymahl darzu zu zwingen ge⸗ 
dachten; und legte in der Inſul Nordſtrandt 
indem Holfteinifhen eine Buchdruckeren an, 
welcher fie aber wegen ihrer Schrifften berau⸗ 
bet wurde; begab ſich hierauf nach Hamburg, 
wolte audy nach Holland gehen, farb aber zu 
Franecker 1680, 30. Detobr. Sonſt it be; 
Fannt, daß fie ſich Görtlicher Offenbahrun⸗ 

en ohne Unterlaß geruͤhmet, die Heiliae 
Schrift geringe geachtet, und auf das 1000. 
jährige Reich gehoffet. Ihre Schriften find 
1686, in 19. Voluminibus in zvb zuammen 
gedruckt ; unter welchen fonderlih merck- 
würdig find: Die Jobe, Schule der Got⸗ 
419: Belehrten; dasseugnifi ——— 
eit; 


%  Bourl& ° Routhillier 


bat; die erfannte Unfchuld und PR 
behrte Wahrheit; das Brab der 
Theologie ; das. Licht ſchei⸗ 

nend ım Finſterniß; das Licht der 
Welt; der entdedte Wiederchrift; 
- eg —— die neue * 
; das heilige Perfpectiv; zc. br 
lLchen in von ihr on und Petro Noireto, der 
yd ſeht angehangen, befchrieben worden. B. 


Boarl(jac.) ein Doetot Theol. zu Paris und bes 
rüuhmter Philo ſophus, von Longmefnil, lehrte 
su Yard ı5 34. und ſchrieb Palittion du 
Corps pour recreer Pefprie und viele Heine 
rg in gebnndener und ungebundener 





Bourne ( Immanuel ) gebohren 27. Dec. 1598. 
mar ein Engl. Presbpterianifiher Prediger, in 
Patribus wohl belefen, ſchrieb im Engl. eine 
Vertheidigung der heiligen Schrift, wie auch 
de Brediger- Amts, Predigten und andere 
Berde,und ft.1672.27. Dec. Wo. 

Beurree Michael) Herr de la Porte, ein vorneh⸗ 
mer Confulent in Franckreich, lebte zu Mans 
1584. war ein guter Lateinifher und Frantzͤ⸗ 

über Poete, und hinterktes viele Poetiſche 
Echiften. Ger R 

Bourfault, ein Frantzo ſe florirte zu Ende des bo⸗ 
ngen Seculi, ſtand bey dem Herkog von Mon; 
kaufe in guten Anfehen, hatte nicht ſtuditt, 
fhrich aber doch etliche curieufe Wercke, dar; 
wterfän Kſope a la Cour hochgehalten, le 
tude des fouverains aber, welches er für den 
Danphin geichrieben, ſelbſt von dem König 
wohl arſgenommen wurde. Er fl. 1701. inñ 
Cat. AEB 

Boufardus (Gottfried) von Mans, ein Doctor 
Deel. und Cantzler der Univerfität zu Paris, 
ade in Geſa dſchafften und andern wichti⸗ 
gen Angelegenheiten rühmlich gebraucher, 

& le Regime & gouvernement pour les 
dames & femmes dechacun dtar; it. de fa- 
trifeio Miffe; de continentia Sacerdotum 
&e. Airte auch Eufebii Hiltoriam Eccl. und 
kiuftans 1520, Cr.Lau. 

Ie Routhillier (Dom Armand Jean, de Rance) 
enäht de la Trappe, gebohren 1624. zu Pas 
ne, regte im 20. Jahre ein Canonicat, bald 
farauf ein Priorat, und endlich die Abtey de 
N.Dıme de Val und de Trappe, wurde 
1654, Doctor Theologiä, Nielt ſich mut 
af ſhlug das Bißthum zu Leon aus, führte 
Ontmasfrenes Leben, wurde aber hernach 
beltheet, verlief Die Welt gas, nahm deu 
Ordens » Habit in einer Eiſtereienſer-Ab⸗ 
fa an, und ſuchte feine Abtey nach der firens 
gen Obſervantz des Eiftercienfer-Ordens eins 
amdten ; kriegte aber mit fernen Mönchen 
viel Verdruß, und mufte deswegen felbft nach 
Kom reifen. Er gab in feinem 13. Jahre 
den Anacreontem mit Aumerckungen; fer; 
ner einen Tractat de lafainıerd des de voies 
de Peftat monaftique, ingleichen ein Eclaic- 
Gfiemene über diefen Tractat, wegen beffen 
enutden P. Mege und P. Mabillon Streit 

jabrege des obligations des eretiens ; 
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reflexions moraäles für les 4. Evangiles her⸗ 
aus,und ftarbı7oa. Sein Leben haben —* 
peau Cure de la villede Nonancourr, ingleie 
chender Abt Marfollier in befondern Tractas 
ten beichrieben. 

—— — Ste —* aus der Fran⸗ 
che Comte, war Profeffor der Hebräi 
Sprache, und heil. Schrift zu Dole, ee 
—— Theologiam ia 6. partes diftri- 

utam, Lexicon Hebraicum , und fi. 16 
i 17. . 50, Jahr. A — 
zouton (Jacobus) ein Jeſuite, don Nantes in 
Sranctreich , mar dafolbft Profeffor Mpilofe, 
phia und Theologia, und wurde als Mikionge 
rius nad) America gefchickt. Er ſchrieb rela- 


tionem itabilitæ a Gallis fedisin infula Mar- 


— und ſt. 1658. 17. Nov. im 64. Jahr 


d. 

Bouvot Cobus) ein Licent. Juris und Advo 
im Ober⸗Hof Gericht zu Burgund, ſchrieb = 
mos 3. novz colle&ionis placitorum Bur- 
gandiz, comm. in tit. sonfuerudinis Bur- 
gundicz de juribus ad perfunas Uroratage 
BED annotat. confuerudinis Bur- ' 
gundicztit. de jure juftitis, und I 
17. Jul. im 78. Jahr. W,d. date 

Boxhornius (Hencicus) ein Prediger zu Breda, 
hat im 16.Seculo gelebet,und eine harmoniam 
Eucharifticam, mie auch) Fulmen brucum 
gefihrieben. K. 

Boxkornius (Marcus Zuerius) ein Enckel dec 
vorigen, Muͤtterlicher Seiten, darum er auch 
den Nahmen Boxhornius angenommen, ge⸗ 
bohren zu Bergen ob Zoom ı612. im Se t. 
war Prof. Poeſ. Polit. und Liſten in Leyden, 
hatte mit Salmaſio einige Streitigfeiten, und 
verfiel wegen gar zu häufigen Gebrauch des 
Tobacks in eine langmierige Seranckheit,daran 
er 1653. den 3. Oetob. gefiorben. Erliebta 
ben Tohack fo fchr, daß er fich einen Hut ma⸗ 
hen Inffen, da vorne ein Loch gemefen, morinn 
er die Pfeife geſteckt, damſt der Rauch oben 
heraus gehen koͤnnen; da er dem Tagun 
Naht geſeſſen, Mudirt und dabey Toback 
raudjt. Er ſchrieb ſchon im 15. Jahre Hüs 
cher, und lieh theatrum urbium Hollandie, 
animadverliones in Suetonium,Plinii Pane- 
gyricum, hiftoriam Sacram, & profanam & 
N. C. ad annum 1550, differtationem de ty 
pographic® artis inventione & inventori= 
bus, Monumenta & Elogia illuftr, Virorums 
— ä m. B. * Hart 

Boyer( Wilhelm) ein Frautzoͤſiſcher Philoſo 
Mathematicus und Poet von au or —* 
vence, ſt. in hohen Alter 1355 , und gab Ges 
dichte, mie auch einige Bücher von Berge 
werchd-Gachen ne Cr. 

Boyet (Philibert) ein Procurator im Parlam 
zu Paris, von Parop bürtig , Krk 54 > 
fchrieb nſtruction pour le fait des finances z 
pratique — ———— &c. Cr, 

Boyla (Robert) Nichards Grafen von 
vigrter Sohn, zu Lisbore in J As 

an. gebohren, fudirte in Leyden, reiſte in 
nckreich, Schweitz und Jalien, Eam 1657. 
nach Oxford/ und trieb die Cymie mit aro 
PA 7 
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Koſten, wurde hernach von Carolo N. unter 


die erjten Socios der Koͤnigichen Eovietät 
aufgenommen, richtete in Londen ein ſchoͤn 
Laboratorium auf, lie das N. Teſtament, und 
Grotii Buch de veritate religionis Chriftia- 
ne auf feine Unfoften in das Arabifche übers 
ſetzen; fchrieb viel Bücher,als de ipfa narura, 
medicina hydroftarica, obfervariones circa 
Mechanicam, experimenta & obfervationes 
phyficas, biftoriam generalem atris, welche 
opera in 4. Tomis zuſammen gedruckt wor; 
den , darinnen er nach dem Urtheil derer Ges 
lehrten, Wiffenfchafft, Befcbeidenheit, Ned 


lichkeit und Gottesfurcht gewieſen. Er ſtarb 


1691. 30. Sept. und iſt von den Herrn Bur⸗ 
net mit einer Zeichens Rede bechret worden. 
7 

Boyle Rogerius) ein Bruder des vorhergehen⸗ 
den, war —— zu Armagh, und Pri⸗ 
mas von rrland, chrieb ſummam theologiæ 
Chriſtianæ, und ſt. 1702. Leb. 

Boyfat (Carolus) ein Canonicus regularis, von 
Hrüffel, wurde Abt, und Toparcha zu Sonne⸗ 
beck in Slandern, verfertigte ordinationes & 
ftatura, ad regulam $.Auguftini, und fl.1636. 
W,d.A. 

Bozavotra (Joh, Antonius ) ein Philoſophus 
und Medicus von Veapolis , lchrete daſelbſt 
die Medicin 20. Jahr lang, ſchrieb qualicum 
de calido nativo, nebſt andern Dingen, und 
flarb 1558. den 12. Jan. To. J 

Bozius (Thomas) ein Presbyter Oratorii zu 
Mom, von Gubio, legte fich auf die Theologie 
und Hiftorie, und fl. 1610. 9. Dig. nachdem er 
annales antiquitatum, de fignia Eccleſiæ, do 
ruinis gentium &regnorum, de antiquo & 
novo Italiæ ftaru, de imperio virtutum, de 
robore bellico &c. gefihrieben. Er- Ja. 

Bozius (Francifens) von Bubio,ein Bruder des 
vorigen, war gleichfalls Presbyter Oratorii, 
farb 1635. und fchrieb de remporali Eceleſiæ 
monarchiä, annales mundi, und vitam B.Pe- 
tri. Ja. Er. 


Bozomo ( Auguftinus) war zu Bari indem | 


Neapolitan ifchen gebohren, wurde ein Gieri- 
——— ju Lecce,ein treflicher Prediger, 
wie auch General ſeines Ordens, und ſchrieb 
1640. il Pantheon animato. To. 

Bozzutto (Ludovicus ) ein Franeiſeaner von 
Saviano, aus dem Neapolitauiſchen, lebte in 
der Mitten des 17. Seculi, und ſchrieb debiro 
del crittiano ; Scuola de’veriamanti. To. 

Bra (Henricus) ein Doctor Medicinä, gebohren 
zu Dockum i555. 20. rg nach geſchehe⸗ 
ner Reife in Italien und Franckreich, zu Lieu⸗ 
warden practiciret, und de medicinis ſimpli- 
eibus&facile parabilibus, de curandis ve- 
nenis, medicamenta adverfus epilepfam, 


und andere Schriften verfertigef. Fr. K. A. 
w 


Bracciolinus(Francifeus) ein berühmter Poete, 
von Piftoja in Toftanien burtig, lebte im ı7. 
Secu!u, hatte eine groffe Zuneigung zu Der 

vefie, und den Scudiis elegantıoribus, 
Fa berſchiedene Lateinifche und toläni: 
ſche Wercke in gebundener und ungebundener 


! 
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Rede, närieinem Gedichte von Erfindung 
des Creutzes unter dem Heraelio/ und ſtarb in 
feinem Vaterlan de, da er bey nahe 80, Jahr 
alt war. Er bekam vom Pabſt Urbano v IT. 
ven Zunahmen eines Herrn ab Apıbus, weil 
er einGcdichte von dem Ruhm desßefchlechrs 
‚derer Darbarini gemacht , welche Bienen in 
ihren Wapen fuͤhren. Ubrigens war er über 
die maſſen geitzig, und that fich nichts zu gute. 
Jov. Vu.Cra. All. Er. 

BracciolinustJac.) vid, Poggio. 

Bracellius (Jacnb) ein Gecretarius in der Mes 
puhlick Genua, von Garzana, in dem Genue⸗ 
tiichen, lebte inder Mitten des 15. Seculi, und 
fhrieb de bello Hilpanienfi adverfus Al. 
phenfum R. Arrag. epiftolasdebello, quod 
inter Hifpanos & Genuenfes fuo feculo ge- 
ftum’; de claris Genuenfibus; defcripr. o- 
rz Liguflicz ; von denen die letzten drey in 
Dem chefauro antiquiratum & hiftorıarum 
italic. ſtehen. Sonſt find alle feine Werde 
zu Paris ı52o.unter dem Titul Bracellii iu- 
— zuſammen gedruckt worden. Vo. 


0, 

Brachelius (Joh. Adolph) ein @eifilicher, von 
Colln am Rhein , farb 1652. im Sept. gar 
jung, und fchrieb hiftoriam noftri tempogis 
rerum bello & pace per Europam atque in 
Germania maxime geltarum, abannoıg rg, 
welche Thuldenus und Brewerus bis 167.2. 
continuiret haben. Hend. 

Brachmann (Joh.) ein Schulmann, war eines 
Schörfärbers Sohn von Liegnitz, gebobren 
1571. ſolte anfänglich bey feines Waters Hand⸗ 
wercke bleiben , feste aber nachgehends fein 
Studiren fort, legte fish ſonderlich auf die 
Philofophie und Mediein, zog nad) Leipzig 
und Mittenberg, richtete hierauf zu Croman 
in Böhnsen eine Evangeliiche Schule auf,welz 
che aber bald wieder zugefchloffen wurde. Nach 
dieſem bekam er das Reetorat zu Srauftadt, 
und ferner zu Jauer; muſte aber wieder ins 
Erilium gehen, und wurde endlich Inſpector 
der Schule zu Srauftadt, fehrieb de parvuto- 
rum ante baptifmum extindorum ſtatut 
apologiam; dilectionis in gratiw tomplo 
adumbrationem ; de matutini temporis uti- 
licate; de diledionis immortalitare; de 
teito T'erentii verbo, quot capita, tur fen- 
tentie; de quzftione, an cruentz pluvia- 
rum guttz inanes; generalem in III. libb, 
Ciceronis de orarore rabulam &c. und ſtarb 
1631. 28. Aug. Im Sr. jahre. Lau. 

Brackelonde (Juffelinus) ein Englifcher Bene: 
dietiner Mönch, lebte im Anfange des 13. Se- 
culi, und fchriebchronicon monatterii bu- 
rienfis. O. Vo. 

Bradefort (Jo.) ein Doctor Theol.und Prediger 
in £onden , gebohren gu Mancefter in Engel 
land, legte fich anfangs auf die Jura, bernach 
aber aufdie Theologie. Ermurde eines Auf 
ruhres und Ketzerey befihnldiget,daher er zen 
Jahre ins Gefängnif geworfen, und endlich 
1555. 1. Julii zu Konden verbrannt wurde; 
Nachdem er querimnniam veritatis, liieras 
ad fymmartyres, conciones duas de refi- 

pifcentia 
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pifcentia & caena domini. &c, heraus geges 
kn Vv. 


Brzächaw (Hent.) zu Chefter in Engelland geb., | 
war eın Yenedieriner, ſchrieb de antiquitate |, 
& magnificentia Celriz; Chronicon &c. }. 


er farb in feinem Klofter St. Werberg 1513. 


©. 

B:adwardinus (Thom,):vid, Thomas. 

Brzmer (Chriftian)em Paſtor an der Kirche zu 
St. Petri in Eoppenhagen,geb. zu Lübeck 1635. 
7. Ftov. wurde feines. Vaters im 9. Jahre ſei⸗ 
nes Alters beraubet, daher ihn ſein Bruder in 
Flensburg erzogen, auch mit ſich nach Cop⸗ 
genbascn genommen. Er ftudirtesu Roſtock, 
Wittenberg, Jena und Leipzig, und that eine 
Rei in Holland und Norwegen, mworanf.er. 
anfangs zum Diaconp, und. nachgehends zum 


Paſtore au befagter Kirchen in Eoppenhagen |. 


berufen worden. Erft.izor. 4. Jan. nachdem 
er den arbeitenden Chriſten / und Rürge 
menſchlichen Lebens, iaichen Zim⸗ 
mels⸗Gedancken verfaſſet auf dem 
Berge Thabor, über die Ziſtorie von 


der Derflärung Chriſti, heraus gegeben. 
p 


I. 

Bizmer (Jo.) ein Bruder des vorigen, und Hof; 
Ircbiger in Coppenhagen, gebohren zu Lübeck 
1416. Den 24. April, war anfangs Diaconus zu 
Heuss .urg, von damen er nad Coppenhagen 
berufen worden; überfeßte Hermanni: labo- 

res facros ind Lateinifche, edirte unterſchiede⸗ 


ne Eafıal- und Leichen Predigten, und fl.ı670. |: 


25 DIE. G, e, t. j 
Bragofus oder de Biacole (Wilhelmus) ein 
Fa ttzoſe, gebürtigaus der Didees von Men⸗ 
de ın Giva dan / lehrte su Toulouſe die Rechts: 
Gelahrheit, wurde Bifchoff zu Vabres, Cars 


dinal und Groß: Pönitentiarius der Kirche, 


fhrieb unterfchiedene Werckgen, welche vers 


lehren gangen, und ft. 1367. nı. Nov, zu Kom. |' 
Au. Sa 


Brahe (Fycho) ein Mathematics, gebohren in 
Smdftorp, einem Dorffe in Schonen 1546: 
n. April, begab fich von ger nach 
Leipjig, Wittenberg und: Noftock; 
denn in einer Adionder vordre Theil der Na 
fen abgehauen wurde, und er. fich dannenhero 
einer filbern Naſe bedienen muſie. Hierauf 
that ereine Reife durd) Deutfhland und Ita⸗ 
lien „ machte Aftronomifche Obfervarienes, 
dachte viele mathematiſche Inſtrumente über: 
ass ſabtil aus, laborirte auch in der Chymie, 
und lehrete hernach zu Coppenhagen auf Be 


fehl des. Köniass Friderei H. die Theoriam | 


Planetarum, welcher ihn die Aſtronomie defto 
beſſer zu excoliten, mit einem Land⸗Gut und 
einer Inſal, auf welcher er ein Schloß, ſo 
Uranienburg hieß, ba »ete; mit einen Cand⸗ 
nicate, mit 100000. Thaler, und einer jähr; 
lihen Venſion von 2000. Thaler befhenckete. 
Nah deſſen Tode verfügte er fih nach Holl- 
—— und von dannen nad) Wittenberg und 

rag, indem ihn ber Kayſer Rudolphus Il. 
zu ſeinein Nach und Mathematieo bheruffen, 
ihn auch ſeht reichlich beſcheucket hatte. Er 
farb, weil er aus Schamhafftigkeit bey der 

















och; da ihm 


J 
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Tafel zu Prage nicht aufftehen wollen, das 
Waſſet zu laſſen/ 1601. 24. Detob; zu Prage ; 
ſchrieb progymnafmata aftronomie ıaftau- 
randz,,epiftolas aftronomicas ; tabulas Ru- 
dolphinas ; hiftoriam cœleſtem &c. erfand 
auch ein fyftema  aftrenomicum ,. nach wel⸗ 
chem fich Die Sonne um die Erde,. alle übris 
gen Plaueten aber um die Sonnebemegen fol 

m und ei — in are aftro- 

ogıcis. Gein Leben hat Gaffendus fehr ſchoͤn 

beſchrieben. Teitf. PB. — ka. re ſh 

de Brais (Steph. ) ein berühmter Prof. Theol, zu 
Saumur, ließ daſelbſt 1678. feine Exerciratio- 
nes inaugurales drucken. 

Brammartius (Joh.) von Aacken, ein Garmelite 
und Doctor Theolog: ward von dem Rath zur 
Coͤlln nah Nom an Urbanum V1:gefchickt, 
um bie Privilegia vor die Univerfität und ges 
lehrte Leute dahin abzuholen fhrieb Quaftio- 
nes ; Sermones ; in.libr, Sentent..&c. und ff. 

uu Coͤlln 1407: A. 

Brancacio (Francifeus. Maria) aus einen ber 
vornehmſten adelichen Geſchlechter in Nea⸗ 
polis, hatte erſt das Bißthum zu Capacio, 
wurde darauf Cardinal/ wie auch Biſchoff au 
Viterbo und Porto. Die Gelehrten fanden 
an ihm einen groffen Freund; mie er denn 
felbft in denen Riffenfchafften erfahren war, 
und unterfhiedene Tractätgen von der Cho⸗ 
eslate; der Einweihung der Altäre ; denen 
Privilegiis. derer Gardinäle 2c._gefchrieben, 
welche 1672. zu Rom unter dem Titul Difter- 
tationes zuſanmen gedruckt worden. Erft. 
1675.29. at. HL. To.. 

Brancaccio (Lelius) ein Ritter von Terufälent, 
gebohren zu Neapolis, lebte um das Ende des 
16. und Anfang des ı7. Seculi, that fich in de⸗ 
nen Niederlanden und: Italien fonderlich 
durch feine Tapfferfeit-herfür , wide Köntg- 
licher Spanifcher Feld⸗Marſchall und Kriegs: 

Rath in Flandern, und fchrieb dellanuova 

diſcĩplina e versarte militare ; icarichi mi- 
lieari, To. \ 

Brancacio ( Laurentius Meria) ein Garmelit 
aus. einem adelichen Geſchlecht von Neapolis 
lebte um die Mitten des 17. Seculi, umd gab 
heraus: O,ere della B, Maria Mad, de’Raz» 
zicarmelitana; lanovenadiS Anna. To. 

Beancacio (Ludovicus) ein Gardinal , und er⸗ 

fahrner JCrus,murde ald Nuneius ins Königs 

reich Neapolis verſchicket/ und ftarb zu Siena, 
144, Au, , ’ 

Brancalafus (Francifeus) ein Franeifcaner von 
Turfi ans dem Neapolitanifchen, gab is52. ein 
heroiſches Gedichte heraus. unter dem Titul 
la Berulia liberata. To. , 

Brancalaffus (Jul. Anton ) ein weltlicher Price; 
fier aus dent Neapolitanifchen, lebte um dem 
Anfang des ı7.Seculi , und fihrieb Phitofo- 
phiamregiam ; Laberinto de Gorte con los 
dies predicamentos de Cortefanus. To. 

Brancaleo (Jo. Bapt )ein gelehrter Priefter, von 
Foligno, ſchrieb Memoriale delP anima fede- 

le, nebft andern Italiaͤniſchen Werfen, und ft. 
1642.3. Jun. Ja. , , 

Brancaleo (Leo) ein Eardinal aus einem edlen 

P3 Rös 
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Roͤmiſchen Gefchlecht, war anfänglich Cano- | Brand(Theodor us)ein Huger und beredrer Burs 


nicus regularis cungregationis $. Fridani 
du Lucen, wurde nachgehends als Legatus nach 
Deutfchland und Bulgarien gefchicket , und 
f Raymımdo de Pennaforti an Zuſam⸗ 
mentragung der 5. erften Bücher von den De- 
ereralibus. Er ſt. zu Rom 228. Eg. 
Brancaleone (Jo. Francifeus) ein Neapolitani⸗ 
fcher Medieus, gab 1536, dialogos de balneo- 
rum utilitate heraus. To. 
Brancati (Laurentius ) aus dem Meapolitanis 
ſchen, ein $raneifcaner, welcher in dem Roͤmi⸗ 
n Gymnaſio die heil. Schrift viele Jahre 
gelchret,Konfultor der heiligen Eongregation, 
ngleichen B ibliotherarius in Vatıcan gewe⸗ 
n, und endlich von dem Pabft Innocentio 
I.mitder Gardinals: Würde beehret worden, 
worauf er einige Jahre hernach geftorben. Er 
bat commentaria in quarcum librum fen- 
tentiarum; epitomen canonum omnium 
ufque ad Alexandri VIIl,annum quartum ; 
de facramentis ; opufcula tria de Deo ge; 
frieben.Leb. Tr. 0 
Brancafius (Clemens) ein Minorit und Lector 
Theologiä zu Neapoli, in der Mitten des 17. 
Seculi, fihrieb zwey Folianten de Deo trino 
& uno. To. 
Branchi ( Hier, ) Kayſers Leopoldi Hiſtoricus, 
ge in Welfcher Sprode zu Wien 1658. in 4to 
en erften Theil dell’ iſtotia Auftriaca heraus 
gegeben. Led. ° 
Drandaon ( Anton) ein — —— zu 
. Aleobaza in Portugall und Koͤniglicher Hiſto⸗ 
riographus, ſetzte des Bernhardi de Brito 
Buch,/ ſo er unter dem Titul Monarquia Lufi- 
tana gefchrieben,fort, und gab dieſe Continua⸗ 
tion 1632. zu Liſſabon heraus. Ant. 
Brandus (Ambrofius) ein Dominicaner, von 
Nom, fchrieb eriumphum virginis fandiffimi 


rofarii, und farb, füft 90. Jahr alt, 1645- 
Ww,d 


von Brand (Jo. Arnold) ein Doctor und Proſeſ⸗ 
or Juris zu Duisburg , wofelbft er 1647. 29. 
‚gebohren war; führieb eine Reiſe /Be⸗ 
reibung nach Moſcau, für welcher feine Les 
bens⸗Beſchreibung ftelset, nebit einigen Furt: 
ſtiſchen Sachen ; und ft. 1691. 26. May. 
Brand ( Gerhardus ) ein Prediger der Nemon; 


anten zu Amfterdam, aus Holland , fchrieb |. 


iftoriam reformationis in Belgio, in Doll, 
Sprache, it. defenfionem contra accufatio- 
nes Henrici Rulzi, diarium hiftoricum, und 
fl. 1685. 17. Det. W,d. AE. 

Brand ( Gerhardus) ein Prediger der Remon⸗ 
firanten zu Schonhoven und Rotterdam / edir⸗ 
te verfhiedene Predigten, und flarb 1683. ar. 
Der. im 30. fahr. W,d. 

Brand (Sebattian) fonft auch Titio enanng ‚ein 
berühmter JCxus, Poet und — 
auch Rath und Cantzler zu Strafburg,mofelbft 
er 1458. gebohren, und fo wohldafelbit, als zu 
Baſel öffentlich gelehret , bat ein Narren⸗ 
Schiff, verſchiedene Leben der Heiligen, de 
Contemeu feculi,chronicon Germaniz,pre- 
Sertim Alfatie, & urbis Argentoratenfis &c. 

ausgehen laffen, und iſt 1520. geſt. H. Vo. 
X. T. Ad, Pant, 


germeifter zu Baſel, woſelbſt er 1488. gebo 
ren, hat, nachdemer die Lateiniſche Spra 
begriffen, die Barbier⸗Kunſt gelernet, Anftalt 
— daß die Univerſitaͤt zu Baſel mit ge⸗ 
eigen: * beſetzet worden, und iſt 1558. 4 
c ® 
von Brandis (Franz Adam) ein Graf, lebte 
en das Ende deg 17. Seculi, mar in der gefürs 
eten Grafſchafft Tyrol Erb⸗Silber⸗Caͤmme⸗ 
rer, und ſchrieb des Tyrolifchen Adlers 
immer geünendeg Ehren⸗Cräntzel. 

Brandmüllerus (Jacebus) ein Prediger zu Biel, 
und hernach zu Bafel, ift 1598: 30. Det. geboh⸗ 
ren, und 1637.19. Merggefi. Fr. H. . 

Brandmüller ( Jacobus ) ‚ein Prediger in feiner 
Geburt3:Stadt Bafel in der Schwein ſchrieb 
comment. in Ezechielem, &T’hrenos,feriem 
locor.communiumTheolog. analyſin Evan- 
gel. & Epiftol. &c. und fl. 1629. 1. Nov. ins 

Tahr. W, d. * 

Brandmüller (Jacobus) ein berühmter Juriſte 
Redner und Poete, auf der Academie zu Bas 
fl, lebte im 17. Seculo, und fehrieb manu- 
du. ad jus Canon. & Civil. dub. Juridica 
ad Schotanum &c. K.Leb. i 

Brandmüller (Jo.) ein Thedlogus und Prediger 
zu Baſel, von Biberach, ftarb 1586. und ließ 
unserfälebene Hochzeit und Leichen-Predige 
ten. Fc.H. . 

Brandmüller (Jo.) ein Priefter zu Toggenburg, 
Langenbruͤck und Mühlyaufen , gebohren zu 
Baſel 1593. den 5. Febr. ftarb zu Muͤhlhau ſen 
1664. den ĩ2. Sept. Fr. N 

Brandmüller (Jo, Jacobus) ein Prediger, ſchrieb 
analyfin eypicam Evangelicorum, Epiftola- 
rum dominicalium & fellivalium, & libro- 
rum V. T.Fr. 

Brando (Joh. ) ein Eiftercienfer aus Flandern, 
ſchrieb eine Chronicke biß 1413. deren ſich Jac. 
Mayer in annal. wohl bedienet, und ſtarb zw 
Brügge 1478. 13. Jul. A, 

Brandolinus (Aurelius) ein guter Redner, Mu⸗ 
ficus und Poete, von Flores, wurde wegen 
feiner trreffendenden Augen Lippus genannt, 
lehrte zu Dfen und Gran die Dragorie , und 
wurde hernach zu Florentz indem Auguſtiner⸗ 
Orden Prieſter; ſchrieb comment. uͤber die 
Epiſteln Pauli; delege, paradoxa Chriflia- 
na; Hiſtorias Sanctorum; de ratione fcri- 
bendı; Carmina &c. und ſt. zu Nom 1498. an 
der Peſt. Ghil. B. Ol. AR. 

Brandolinus Poggius, ſiehe Poggius. . 

Brandolinus (Raphael) ein Neapolitaner, lebte 
am Endedes ız. Secu!i, war vonder Geburth 
anblind, brachte es aber doch in der Hiſtorie, 
Dratorie, und Boefie ſehr weit. Er hielt für 
dem König Earl einen Paneghricum, mel 
ihm ſo wohl gefiel, daß er ausruffte: magnus 
orator, fummus Poeta ; morauf erbemfelben 
= jährliche Penfion von hundert Ditcaten 
gab. To 

Brandus Joh. Antonius) ein Frarcifraner von 
Salerno, fibrieb chrenicon Pentificum Ro- 
mancrum ; viram $. Philippi Agyrenfis; 
litterasadrempublicam venetam, ut reli- 

pifceret 
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pikerer & romano-pontifici obediret ;i/r o- 
Serie della B. V. und ftarb 16126. To. Mazza 
hit.urb. Salernit. $ , 

Brandlack (Antonius) ein Franciſcanet, von 
feutmeris in Böhmen, war Profeſſor Philof. 
und Theolog. zweymahl Provincial ſeines Or⸗ 


dens, und ſtarb zu Cremſir in Maͤhren 1683.. 


1. May, im 46. Jahr, nachdem enphilofo- 
phiam und Theologiam edirt. W, d. 
Branker (Thomas) aus Devonshire, war erſt 
Vrediger und letzlich Reetor der Schule zu 
Maccles eld, ſchrieb Doctrinæ Sphæricæ 
adumbrarionem ; ufum Globorum, nebſt ei⸗ 
nigen nüßlichen Tabellen, und it. 1675. Wo, 
Brant (Gafpar) ein Prediger der Nemonftranten 
zu Amſterdam, lebte gegen das Ende des ı7. 
—* und, —2* m Nieder: 
a ticher rache rieb auch hiltoriam vi⸗ 
tz Jacobi ana welche fein Sohn Gerar⸗ 
dus Brant 1724. zu Annfterdanı heraus gege⸗ 
Ben. Leb. 


Brantius ( Joh.) ein Mathe: Herrumd ICtus zu | 


Antwerpen, geb. dafelbit 1559. 30. Sept. war 
fehr begierig die Literas zu treiben, führte 
daher zum Sombols * Libenter,, ardenter,, 


eonltanter, fchrich notas Politicas & Criticas | 


in Julüi Cæſaris commentarios , fpicilegium 
Criticum in omnia opera Apuleji, Elogia, 
de perfe&ti & veri Senatoris ufhicio &c. und 
firb 1639. A, Sw. 

Brantome (Peer. ) vid. Bourdeille, 2 

Braneus (Joh.) ein Jeſuite, aus Poſen buͤrtig, 
mar anfangs Conteſſarius zu Nom, nachge⸗ 
hends Doctor Theologia, wie auch Lectot li- 
ter. human, und Tbeolog.zu Poſen und Wil: 
na, endlich aber Nector der Eollegiorum zu 
Pultaroa, und Lemberg. Er ſchrieb dejulti- 


catıone peccaroris, wie auch Latemiſche und.) 
Polnifhe Gedichte, und fi. 1601. 31. Der.im | 


49. Jahr. Al. ale 
Brafavolust Antonius Mußayein berühmter Me: 
dieus zu Rerrara, geb. 1500, 16. Jan. war zu⸗ 
geich in Jure und Theol. Doctor, ſchrieb auf 
Bielen andern Werden Comment. in Arı- 
em, Averroem, Porphyrium umd Paul, 
— Sr er eben Se * —— 
ihm angeſagt, ſein Hauß ſtuͤnde im Brand, 
darauf die Stiremnale bald gieng. Allein er 
erichhrack darüber nicht , und fügte: Laßt es 
brenven, ich werde doch nicht eber weg 
sehen, bis meine Zection zu Ende iſt. 
Erft. 1555. im 55. Jahr, und mean machte ihm 


zı Ehren erft 1703. eine prächtige Infiriprion | 
aelländer , florirte | 


zu Ferrara. AE 

Brasbridge ( Thom.) ein Enge 
um 1586. trieb zugleich Die Theologie und 
Mediein, fhriebim Engl. von der Peſtilemz 
wid Lat. Quæſtiones in Officia Ciceronis, 
Wo. j 

Besfchius ( Georgius) ein Prediger zu Bors⸗ 
helm von Lüneburg, wurde ın ferner Geburts 
Stadt Baor ander Johannis-Kirche, ſchrieb 
an Lüneburgifches Sr Buch , und 
fi. 1651. 31. Aug. im 62. jahr. Ws d. 

Braichius (Martinss) ein Profeſſor Log. Hi Ne: 
ſtock, von Grubeuhagen, ſchrieb clalıcum 
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| ad Germanos congra Tüurcas, earmina und 


— ſt. 1001. 1. May, in 36. Jahr. 
Brafiator (Jo.) wird auch von andern Joh. Frans 
ckenſteinius genannt,weileraus Fraͤnckenſtein 
in Schleſien geweſen, war 1410, der erſte, fo 
aufder. neuen Univerfität Leipzig zum Doctor 
Dheol. gemacht wurde, trat in den Orden der 
rediger : Mönche , begab fich alsdenn nach 
reßlau, allwo er Vicarius und Neformas 
tor des Kloſters St. Adalberti , auch vom 
Pabfte zum Inquiſitor der Ketzer im Breß⸗ 
lauschen Diſtriet conftituirt , und endlich 
Prior. Provincialis Polonie murde 5 fchrieb 
Sermones Magifteriales ; fermones ad Cle- 
rum; Sermones in Evangelia Dominicalia 
& Feitivalia de fanllis per totum annum; 
de Hæreticorum Erroribus; Trad. de In- 
quifitionis ofhcio ; de-miferatione Ghrifli; 
GCommentar. in Petri Lombardi fententia- 
rum libros quatuor; Comment, in Penta- 
— Mofis, und ſtarb 1466. iu Breßlau. 
eb. 

Braffica (Jo.) aus Noterdam, ſchrieb (arurnalia, 
libellum facetiarum, nebft einigen Gedichten, 
und fl.ı619. W,d.Sw. L 

Braftberger (Chilianus) ein Hof⸗ Math ben bene 
Herkog von Wüurtenberg, gebı 1569.den 15. 
Sept. iſt faſt gantz Europa dDurchacreifet,in de: 
nen Sprachen wohl erfahren gemwefen , und 
1614.7. ul: zu Tübingen geft. Fr. 

Brachwayte (Richard) ein Engelländer,leate fich 
auf Univerſitaͤten fonderlich auf die Hiſtorie 
und Poeſie, ward. hernach Eapıtain zu Fuß, 
fihrieb che Euglifch Gentleman and Gentle- 
woman, in fol. darinnen ex vielloeos com- 
munes zuſamnten getragen, it. Survey. of hi- 
ftory ; viel — — bocmata und Gomödien,die 
zu feiner Zeit aͤſtimirt waren , und ft. 1673, 4. 
Dian, Leb. 

Bratch oder Brask (Jo.) ein Schwediſcher Theo⸗ 
logus, war einige Jahre Probſt und Biſchoff 
zu Linchping, wider ſeßte ſich hefftig der Refor⸗ 
mation, und kam endlich mit Lift aus Schwe⸗ 
den ins Kloſter Oliva, ſchrieb Genealogias 
vetuſtiſſ. nobil. Suec. und ft. 1538. zu Lenda 
in Polen, als er nach Trident zu reifen im Be⸗ 
ariff war. Seck, Sche. 


Bratuti (Vincentius) ein Legations⸗Secretarius 


König Philippi IV. in Spanten,und Dollmet: 
fcher der Türckiichen und Perfichen Sprache, 
lebte in der Mitten des 17. Seculi, und uůͤber⸗ 
ſetzte des Saidini Ottomanniſche Cronicke 
aus der Tuͤrckiſchen in die Italiaͤniſche, und 
des Ehinefilchen Doetoris Bechemenio Bid- 
ay Fſpejo ie ——— der Tuͤrcki⸗ 

n in die Spaniſche Sprache. HL. 
Braulio, einberühmter Biſchoff zu Saragoſſa in 
Spanien, im 7. Seculo , hatdas Leben des 9. 
Amiliani, und der Heil. Leocadix befchries 
ben, auch eine fyllogen canonum heraus geap- 
ben. Das unter feinem Nahmen edirte Chro⸗ 
nicon aber iſt untergeſchoben. Er farb 646. 

26. Mart. K. HL. 

Braun ( Nicolaus) ein Medicus, von Marpurg, 
promovirte daſelbſt in Boctorem, murde jung 
P 4 Pro- 
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Profeflore Phyfices und Medicine ernennet, 
ſchrieb epitolam de gravi catharrho , que- 
ftiones Medicas de fumo tabaci, und ft. 1639. 
24. Apr. W,d. 

Braunbom (Fridrich) ein Deutfcher Proteftant, 
hat 1613. zu Hanover ein Buch unter dem Di: 
tul: Florum Naminiorum romanenfium Pa- 





palium, five Papalium decas una cum. 


ehrenologia rorius facrz feripturz nova & 
abfolura heraus gegeben,darinne cr gang neue 
Auslegungen aller Propheceyungen alten und 
neuen Teſtaments aufdie Bahn gebracht, und 
alles was ın dee Schrift von dein Autichrift 
geſaget ıft, aufdas Pabſtthum gedeutet. B. 

Braumus (Georg) ein gelehrter Deutſcher, lebte 
am Ende des 16. und Aufange des 7. Seculis 
war Archi⸗Diaconus zu Dortmund, und De: 
chant unferer Lieben Frauen in gradibus, zu 
Eölln,gab nebft Franeileo Hogenbergio thea- 
trum urbium; —— eine Rede wieder 
die im Eoncubinat lebenden Prieſter, das Ze: 
ben JEſu Ehriftiz das Leben der Mutter 
Gottes/ defenfionem cathulicorum Premo- 
nienfium adverfus Lutheranicz ibidem fa. 
&ionis predicantes, heraus. B. 

Braunius (Joh.) ein Hollaͤndiſher Philoloqus 
und Theofogus , arhahren 1628. zı Kanfers 
lautern ın der Pfaltz, muſte wegen der Kriegs⸗ 
Unruhe nach Franckreich ſliehen, bon da erfich 
nach Leyden begab; allwo er erſt die Kauff⸗ 
maunſchafft lernen wolte / ſich aber hernach auf 
das Studiren legte. Er wurde zum Prediger 
nach Niemegen beruffen, und erlangte darauf 
die Prufefionem Theologie und ngnæ He- 
brex zu Gröningen ; Friegtemit einem Col; 
legen Marckio viel Streit; welcher ihn, weil 
er es mit Coecejo hielt, des Sabeilianismi 
und anderer Irrthuͤmer beſchuldiget; machte 
fich fonderlich mit feinem Buche, veritable 
religion Hollandoire, welches er mieder ei- 
nen Schweiger verfertiget, belicht; ſchrieb 
auch über dieſes de veſtitu facerdorum he- 
breorum; dodrinam foedernum; Com- 
mentarium in epiftolam ad Hebrzos ; fete- 
&ta facra ; difpurationes; oratiunes, und ft. 
1710, Ben. Altes. 

Bravo ( Anton) ein Garmelife, von Sevitien, 
lebte um 1633. in groffen Anfehen unter den 
Geinigen, umd fehrieb advertencias por los 
privilegios del orden Cartufianenfe ; Jnris 
allegatıones &c. Ant, 

Bravo (Cafpar) f. Ramirez. 

Bravo (Joh.) ein beruͤhmter Spanifiher Medi: 
eus von Piedra-hira, [ehrteiim »6. Seculo zu 
Salamanca mit aroffen applaufu , und 
ſchrieb: dehydrophobie natura, caufis at- 
que medela ; de faporum & odorum diffe- 
rentiis ; de fimplicium medicamentorum 
dele&u; Comment. über Galeni Buch de 
differentiis febrinm, &c. Ant. 

Bravonius (Senatus) ein Engelländer , lebte 
gegen das Ende des 12. Seculi, mar Prier de; 
rer Mönche Congregatiönis cluniacenfis zu 
MWorchefter, und fihrieb Epiftolas 7. ad di- 
verfos; vitam Wulftani, melche benderfeits 


noch in Mannferips liegen ; viram Ofwaldi, Bredenbachius (Matthias) qus Kerpen im Ders 
S 
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welches in Surit Adis Sandorum ı6, Octobr- 
fiehet. O. 

Bravus (Bartholomzus) ein Jeſuite aus Avila 
in Spanien, war Praͤſes indem Gollegio zu 
Caſtell, ſchrieb de sonteribeneisepitiolis, de 
arte Rhetotiea, de fyntaxi,de profudia, &c, 
und ftarb 1607. 20, Novemb. im 53. Jahr. 
Al. Ant. 

Bravus (Sebaftianus) ein Dominieaner, von 
Medina del Campo ın Spänten, war Gene⸗ 
ral feines Ordens in feinem Vaterlande, und 
Præfectus des Hauſes Caraco, ſchrieb ein col- 
letamen, aurea $.Scripturz eı D. Thoma 
eontexta, und fi. 1608. K. Ant. 

de Brea (Petrus Martinez) ein Doetor Phil, & 
Theol, und Profeffor zu Alcalades Henares, 
warvon Toledo, floriete im ı6. Seculo, und 
fehrieb etliche Commentarios über den Ari- 
ftotelem, Ant. 

de Brebeuf {J» Jein Feſuite aus der Norman⸗ 
die, wurde als Mionarius nad) Canada ge⸗ 
8* und daſelbſt von den Barbarn um der 

igion willen verbrannt. Er ſchrieb reta- 
tionem geitorum a Patribus Societatis Jefu 
apud Hurenesin nova Francia, und ft. 1649. 
16, Mart.im 55. Jahr. Al. 

Brebeuf (Wilhelmus) ein Frantzoͤſiſcher Poete 
aus der Normandie, ſchrieb eine Frantzoͤſiſche 
Uberſetzung der pharfalicorom des Lucani, 
welche ſehr aͤſtimirt wird; wie auch einige geift- 
liche und andere Sransöf. Epigrammara, und 
fl. 1601. HL. 

Breche (Jo. ) ein Frantzoͤſiſcher Medicus von 
Tours,lebte daſelbſt 1550. gab etwas von Ga- 
leno und Hippoerate heraus,und fchrieb ’ho- 
nefle exercice du prince in gebundener Re⸗ 
de, x.Cr. 

Brechter (Chriltophorus) ein Doctor und Pro⸗ 
feffor Juris zu Marpurg, geb. zu Straßburg, 
leote fıch neben dem Jure auch auf die Spra- 
chen und Dratorie, ſchrieb proceffum judicia- 
rum, und fl.1562. Fr. 

Brechtus (Læviaus) ein Minorite von Antwer⸗ 
pen, fhrieb Euripum Tragadiam, fylvam 
piorum Car minum &ec.und flarb zu Mecheln, 

1558. 19. Sept. A. . 

a Breda (Gorneitus) yon Bruffel, ein Antiqua- 
rius und Hiſtorieus, hörte zu Löven Purea- 
num, reifte in Italien, Khrieb Cymbam, ie. 
Errores per Germaniam, darin er von den 
alten Deutſchen Gebräuchen handele, und 
blieb, als er Ferdinando Il. im Kriege mis 
* die Böhmen diente, zu Creuis. 1620. 


de Breda Gerhardus) aus Brabant, ein Gar: 
teufer- Münch, fihrieb Vitam Chritti in Ver⸗ 
fen, de religioforum ptoſfeſſione, de 7. horis 
canonicis &c, A. ; 

Bredalinus (Ericus) ein Prediger zu Chriſtian⸗ 
haven, und ——— 30. jähriger Biſchvff 
zu Nidros in Norwegen, von Rudeopia in 
Langeland, ri einige Bibliſche Lieder, wie 
auch eine Leich⸗Rede in Däniiher Sprache 
heran gehen, und fiarb 1672. 22. Januar. 

d 


en, 


#45 Bredenbachius' Brendel 


giſhen, war Rector der Schule zu Emme; 
rich ſchrieb de diiſidiis Ecclefie camponen- 
dis, darinn er Luthero hart mitipielt, Epifto- 
has 2. de negetio religionis ; Comm. in 
Pſalm. 43. it. in Match.und ftarb 1559. im 70. 
> re. A. 

Bredenbachius (Tilmannus) ein Sohn des vo⸗ 
rigen, von Emmerich, war Doctor Theol. zu 
Eölln, defendirte des Waters Schrifften, 

ib modum extirpandarum herelium ; 
Collariones facras ; Iaftirutiones divinz pie- 
zatis Sec. und ft. zu Eölln 1587. A. _ 
Brederode (Gerbrandus Adrianus) ein Hollaͤn⸗ 
diicher Poete, von Amſterdam, fchrieb ver 
fhiedene Gedichte und Schaufpiele in Hol: 
ländifher Sptache, und fl. 1618, 23. Auguft. 
im 24. ‘jahr. Ben. 


de Brederode (Petrus Cornelius)ein ICtus von’ 


Grafen : Haag, lebte zu Ende des 16. Seculi, 
wurde als cin Abgefandter der vereinigten 

- Niederlande, an die Deutfihen Fürften ge⸗ 
ſchicket, und fihrieb chefaurum fententra- 
rum, regwarum & diäionum juris civi- 
lis, fpecimen juris, locos communes iin Bar- 
tolum, tractatum de appellationibus, &c. 
A. Hend, — 

Brehme (Chriſtian.) von Leipiig, war erſt Faͤhn⸗ 
drich, hernach Capitain⸗Lieutenant, wurde ſo 
dann Chur⸗Saͤchſiſ. Cimmerer und Biblio, 
thecarius und endlich Burgermeifter zu Dreß⸗ 
den, fhrieb unter dem Nahmen Corimbo 
treue Zirten: Luft, und fonft allerhand lu⸗ 
ftigeund traurige Gedichte. Neu. 

# Breitenbach (Bernhardus) ein Camerarius, 
und Dom⸗Dechant zu Mayntz / hat zu Zeit des 
Kanfers Friderici Il. gelebet, und eine Rei⸗ 
fe: Beichreibung vom gelobten Lande ver: 
fertigen, dahin er 1483. eine Reiſe gethan. 


a Breitenbach (Georgius) ein Doctor und Pro; 
feffor Juris zu Leipzig, im 16. Seculo, hat fid) 
anfangs der Lutheriſchen Religion fehr wider; 
Bart, ach aber felbige felbft angendmmen. 


# Breitenbach (Jo.) ein Conſiſtorial⸗Rath zu 
Meiffen, und Ordinarius der Yuriften;Facul; 
tät zu geipiig, wie auch Burgermeifter da; 
felbfien, lebte un 1474.und wurde von Leip⸗ 
3a nach Franckfurt beruffen, wofelbft er auch 
geſtorben. Er ließ lecturas fu, cr decreta- 
les, mie auch libros 4. pro div virginis con- 
ceprione, und einen Tractat wider Die Päbft- 
lichen Indulgentien. Fr. HL. 

Brendel ( Georg Chrittoph) ein Lutherifcher 
Deologus, gebohren zu Blauen, ftudirte zu 

sen, Jena und Leipjig, wurde 1694. 
—— zu Peſten und hernach Inſpector zu 
urnau in der Grafſchafft Giech, diſputirte 
de chironomia perorantium; ſchrieb War; 
beits-@ründe der wahren Religion 
umter dem Nahmen Gratiani Pantophili ; 
Beweiß daß eine weltliche Obrigkeit 
Nlacht babe die Pfarrer nad) ihren 
Belieben abzufegen; Unterfuchung 
der Lehre vom Gewiſſen; eine Poftille 
unter ven Titul: Wachsthum im Chri; 
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, ftentbum ; in mwelden Schriffiener viel Fa? 
natıfche Dinge foll fürgetragen haben ; mes; 
wegen auch D. Chladentus und Werusdorff 
wider ihn gefchrieben: gegen deren lestener 
fich in einer befondern gedruckten Anfrage vers 
theidigt, uad 1722. 9. Febr. im 54. Jahr zu 
Thurnau gef Un. 

Brendel (Zacharias) ein Prof. Philoſ. und Me; 
dieinaͤ zu Jena, gebohren zu Burgel in Thürz 
ringen, 1553. 20. Defober, ward zu Padua 
Doctor, ſtarb zu Artern, 1626.2°. Aug. und 
fehrieb de Chymia,it,orat. de vira Schröteri, 
difput. pro veterum technologia Rhetori- 
ca adverfus Rami fedtarores, &c. W, d,Z. 
Fr, . 

Brendel (Zach.) ein Sohn des vorigen, gebohren 
zu Jena 1592. 1. Yan. wurde dafelbit Doctor 
und Prof. Medie. fchrieb de indudtorum pur- 
gantium viribus, dofi &c. chymiam in artis 
formam redaftäm, difputationes Medicas 

de ventriculi imbecillitate, und ft. 1638. 12, 

Zn el ein Krmini ui Br 

renius (Daniel) ein Arminianiſcher Theoloqus 
der fich bernach zu den Anabaptifien gervandt, 
und dabey des Socini Irrthuͤmer vertheidi- 
get hat, war gebohren zu Harlem 1584. fhrich 
breves in verus & novum Teiltamentum 
annotationes,compendium Theolegix Era- 
fmicz, nebft viel andern Schriften, welche 
von Francifco CGupero zuſammen gedruckt 
find, und fl. 1664. K. Arn. Sag, 

Brennerus (Jacobus Henrici) ein Feld Predi; 
ger und Prepofitus zu Eronoby , ſchrieb in 
© —*6 —* der Freude der 

Heburt Chriſti, und fl.1685. 13. San. im 78, 
— | 3. Jan. im 78 

Brentius (Johannes) ein Lutberifcher Theolo⸗ 
gus, gebohren zu Weil in Schwaben, 1499. 
14. ul. ſtudirte zu Heidelberg mit Melans 
chthone, Bucero und Schnepfio,laß daſelbſt 
als Neetor über die fummulas Petri Hifpani, 
Svetonium, Griechiſche Grammatic,Dialegti- 
cam und Homerum, kam durch Leſung der 
Schrifften Lutheri zur Erkaͤnntniß der Wahr: 
heit, wurde darauf zu Halle in Schwaben 
zum Prediger verordnet; muſite ſich aber in 
der Sirieas: Zeit bald hie, bald derfhin ing 
Elend begeben, da er denn feinen Nahmen 
verandert, und fich Zuldrich Aengſter ge 
nennet. Hierauf wurde er Prepulitus der 
Kirchen zu Stuttgard, and befam die Infpe- 
&ion der Tübingifchen Academic, mohnete 
dem Reichs Zage zu Augfpurg und dem Col- 
loquio zu Worms mit bey, und fiarb 1570, 
17. Auguft. Er ließ Gommentaries ber 
unterfchiedene Bücher der 9. Schrifff, und 
andere Sachen, welchein 8. tomis jujammmen 
gedruckt find, Ad. Teifl. Hend. 

Brentius (Jo.) ein Sohn des vorigen, gebehren 
zu Halle in Schwaben, 1539. 6. Auguft. war 
Doctor und Prof. Theologiä zu Tiibingen, 
hernach Rath und Abt zu Herfchau, und frarb 
1596. 29. an. nachdem er einen Comm. über 
die Epifiel an die Hebräer, wie auch eine 
Bertheidisung feines Vaters, unter dem Tit. 
lanocentia Brenzii herausgegeben. Hend, 

Brentius 
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Brentius (Jo.Hippolytus) ein Theologus ju Tuͤ⸗ 
bingen, gebohren 1572, ſtudirte zu Tübingen, 
und promovirte 1597. in Magitteum, verwal⸗ 
tete 1594. das Diaconat zu Gröningen, kam 
von darı597. ald Diaconus nad) Stuttgard, 
ward hierauf zu Hall in waben Paftor 
und Decanus, 1613. zu Herrenberg Superint. 
und —* und zwey Jahr darauf zu Anz 
fach Norficher der Cathedral: s Kirchen, 
FfFrieb unterſchiedene Predigten, und fi. 1530. 

ı 


Brenzius (Samuel Fridericus) ein Deutſcher 


de/, ——— 1614. zur Chriſtlichen Religion 
efannt, und eine heftige Schrift wider die 
Iunden, unter dem Titul: Jüdiſcher abge: 
ſtreiffter Schlangen⸗Balg heraus gege⸗ 
ben, wider welche ein anderer Jude, Salo- 
mon Zevi einen Jüdiſchen Theriac ge: 
fhrieben. Diefe Schriften find ins Latein; 
ſche überfeßet, und von Johanne Wulfero mit 
Anmerkungen, unter dem Titul: Theriaca 


Judaica ad examen revocara, heraus gegeben | 


worden. AE. D. 

Brerewood (Eduard) von C ‚war Profeſſ. 
Aſtronom. im Gresham⸗Colledge zu Londen 
allwo er feine Speculationes gantz vor fi 4 


hatte, auch nichts ſelbſt ediren wolte. Als cr | 


aber 1613. 4. Novembr. geſtorben, kamen 
tractat. de ponderibus & pretiis veterum 
nummorum &c. Elementa Logicz ; Comm. 
in Ethic. Ariftor, traf, de meteoris & de 


oculo; und etliche Engl. Werde von ihm 


zu Guben, fiudirte zu Leipzig und Straßburg, 


wurde Reetor zu Guben und narbgehends Ars | 
chidiaconus dafelbft, ferner Paſtor und In⸗ 


ect. zu Lübben, wie auch Afferfor des Nie⸗ 
er⸗Laußitziſchen Confiftioni ; Hierauf zu Leip⸗ 
zig 1690. Licent. Theolog. ſchrieb Diſſect. de 


fubje&o juftificarionis &e. und ſt. 16⸗7. 4. 


Tun. Gr. 


Breilerus (Martinus) ein Jeſuite, von Vortelie 
aus Brabant, war Profeſſor Theologid Scho- 


laſtieæ, und Mector ber —— zu Loͤven, 


Antwerpen und- Brügge, ſchrieb 6. Bücher 
de confcientia, und fl. 1645. 24: Nov. im 48. 
Jahr. Al. A. , — 

de Breflianis ( Bartholom.) ein Italiaͤniſcher 


Crus, und Kayfers Frideriei II. Kath, von 


remona bürtig, florirte um 1265. und | 


ſchrieb Repertorium juris in 3. Voll. &c, 
Ar, 


Breflianus (Ferdin.) von Cremonq/ Ichrte dar } 


Abſt 1226. Die Dratorie und Philofophie, 
Seine Schriften find: De morali difcipli- 
na lib. 2; de arte rhetor. lib. 3., epiftolar. 

- grecar. lib.2., orationum -. > — 

von Brefsler und Afchenburg ( Ferdinandus 
Ludovicus) ein Nömifcher Kayſerl. Nath, 
Gommercien: Rath, auch des Naths in Breß⸗ 
kau und Unter-Kämmezer, gebohren zu Breß⸗ 
lau zößr. 4. Sul. wo fein Water Raths⸗Herr 
geweſen; begab ſich 1659. auf die damahls 
neu aufgerichtete Univerſitaͤt Halle, mo er 
Sam, Strykü und Chrift, Thomaſu Unter⸗ 
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richt ine Jure / D. Hoffmanns in der Phfick 
und D. Buddei in der Moral und Wolitiek, 
beſonders aber in der — und Geuealogie 
genoſſen; dem er au ) bey Herausgebung des 
Hiſtoriſchen Lexici hülffreiche Hand gelcıftet. 
Er durchreifete hernach Hol : Engel sund 

Doutſchland/ und. wurde nach feiner Zurück- 
kunfft 1708. au feines Waters Stelle indem 
Vath erwaͤhlet / wobey ihm 1709. Die Aufficht 
über die Accile, 1715. aber die Unter: Käns 
merer-Stelle anvertraut worden; moraufer 
1717. indem Schlefiichen Commereien Rath 
eine Stelle erhalten. Ben diefen Werrich- 
tungen aber. unterlieh er nicht der Gelehrten 
Belt zu dienen wie er denn 1708.des beruhm⸗ 
sen Ballemont Merckwürdigfeiten von Nas 
tur und Kunſt überfegt, hernach zu denen 
neuen Au genvon Adlzreiters Annalibus 
Boicis: groſſen Atlas hiſtorique: Der 
Annalium Ferdinandeorum., des Grafens 
von Kevenhuller, und des allgemeinen Hiftes 
riſchen Lexici viel beygetragen, auch Hüb: 
ners Genealogifche Tabellen in das Fransöft: 
ſche uberfest. gerner trug er des Gräflichen 
Schaffgotſchigten Geſchlechts Gefhichte mit 
goſſem Fleif zufanmen , und mar eben bes- 
Fhäfftiger eine Sammlung der Böhmifchen, 
Waͤhriſchen und Schleſiſhen biß-iko sch in 
M5&o liegenden Seribenten an das Lichezu 
bringen, als ihn ein hitziges Fieber den 7. May 
inrr. von der Welt abforderte. Leb. 


Bretin Ehilibert.) ein Framköfi 
heraus. Wo. _ Sransöfilcher Medicus 
Brefcius (Zacharias) gebohren 1643: 1. Februar. |, 


2. Philo ſophus und Mathematieus, von 

uffonne, ohnweit Dole, lebte 1584. über 

ſetzte viel Dinge aus dem Griechifhen ing 

sranköfifche, jchrieb felbft einige Bircher in 

Lateiniſcher und Sransöfifcher Spradie, und 

—— gelehrten Medicorum Schriften 
Us. Cr. 


Breton. (Jo.) Herr- von Villandey, war Secre- 


tarius Koͤnigs Franciſci in ranckreich, und- 
farb viel memoires yon Etantd: Saben. 


Bretonnayau (Renatus) ein Medieus,und Tran: 
Böfifcher Poete, von Vernantes aus —*— 
practicirte zu Loches in Touraine 1334. ſchrieb 
einige Poetiſche Werde, ;. E; I Efculape ;. 
traitẽ de la generation del’homme & le tem- 

i — — &e. —2 

rett (Arthus)ein ziemlicher Engliſcher Poet 
der unter dem Titul Perienehe er den. 
Hob in Lyriſchen Werfen, und fonft einige 
Gedichte edirt. Er war foarın, das er die 
were um Almoſen anfprash, und fiarh 16,7. 


Brett (Richard) ein Doctor Theol. und Predi 
in Engelland gebohren 1567. in —2 En 
der Citie und Orientaliſchen Sprachen wohl 
erfahren, daher er unter Jacobo 1. mit an der 
Enalifhen Uberferung der Bibel arbeitere, 
Vertirfe Sim, Metaphraftis vitas Sandorum 
'Evangelıftarum Johannis, & Lucz,it, Apa- 
tharchidis & Memnonis Hifterica, ins en 


Er und fl. 1637. 15 April inr7o, Yahr. 


Bretus oder le Beet (Carolus) ein Frantzoſe, war⸗ 
aus 
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am Ende des is. Seculi General⸗Advocat bey 
dem Ober⸗Steuer⸗Rathe in Franckreich, zu 
Anfange des 17. General⸗Advoeat ben den 
Parlament zu Darıs,und ordentlicher&taatd; 
Katy. Er fchrieb ein Buch, welches er or- 
dinem jurantiquum Judiciprum betitelt ; ſo 
ſeht rar ift. HL. 
Bıeverus (Jo.) ein Doctor Theol. gebohren zu 
Eisleben 1616. 11. Mort. war zu Riga ans 
Profeffor Poetices und Dratoriä, mie 
aud) Hıfkoriarum, und endlich Paftor Prima- 
rius, Affeffor bes Königlichen Eonfifiorii und 
Guperintendens, fihrieb metamorphofin 
Nebucadnezaris, judicium Solenis de viro 
beato, duas decades axiematum moralium 
& civilium, adumbrationem Theologie do- 
gmatice & moralis, catenam Theologicam, 
catschifmum, orationes, &c. und fl.1701. 
im&iug. Pi. EURER 
da Breuil (Dom.) von Paris,ein Benedictiner, 
föhrieb Ankiquitez de la ville de Paris, und 
f. 1512. im hohen Alter. Br. 
du Brevil (Johann Tronchim) gebohren zu 
Genf 1641.9. Februar. gieng int roten Jahr 
aufdie Uniberſitaͤt nach Saumur, und ward 
daribft in ısten Magiſler. Er folte su Da 
tis beförbert werden, wolte aber die Religion 
nicht ändern, fondern gieng nach Holland, 
und erhielt zu Amſterdam Das Privilegrum 
über die Frantzoͤſiſchen Zeitungen, woran er 
faft 30. Jahr gearbeitet. Ben der Staats⸗ 
Beranderang in Engelland gab er einige 
Briefe unter dem Titel leteres fur les ma- 
tieres du tems heraus, die Bogenweiſe vers 
faufft, und von 1688. biß 1690. fortgefert 
worden. Sonſt fhrieber Entrde au Roi de 
la grande Bretagne ä la Hage en 1691; rela- 
tion de la Campagne de Flandres & de la 
Siegede Namur en 1695 ; dialogves fur les 
matieres du tems concernant la religion; 
temarques fur la lettre paftorale deMr. l’Ar- 
cheveque de Paris aux nouveaux reunis de 
fon dieceffe, und ſtarb 172 1,den 7. Dct.Jour. 
Bırwerus von Puffendorff (Henrich) vonülich, 
ein Licentiatus Theolegiä und Nector des 
en⸗Coſters zu ug Nazarerh in 
ölin, lebte gegen das Ende des ı7. Seculi, 
und eontinujrte Brachelii und Thuldeni hi- 
foriam univerfalem rerum notabilium bif 
Pod Hend, j 
eynins (Jacob) ein Botanieus, gebohren 1637. 
14. Januar. zu Dantig aus einer Brabanti⸗ 
ı Fanulie/ bezeugte von Kindheit an Luft 
natürlichen Hiſtorie und fonderlich der 
amic, ſu dirte zu Leyden, kehrte nach ſei⸗ 
neh Baters Todte nach Dantzig jurucke, rei⸗ 
kte aber darauf noch verſchiedene mahl nach 
Holland, um die schönen Gärten, und dars 
inne die neuen und raren Pflantzen zu befehen. 
Endlich verhenrathete er ſich in feiner Vaters 
Stadt und war die gantze Zeit jo eifrig uber 
der Botamie, dag er auch die Prof. Botani⸗ 
ces zu Leyden, fo ihm etliche mahl angettanen 
worden, nicht annehmen wollen. Er ließ eis 
nige Obfervationes in Die Ephemerides na- 
turz curioforum fißen, ab centuriam 
plantzrum exoticarum ; inglejdhen 2. afci- 
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culos rariorum in beigii hortis exiftentium 
plantarum heraus, forte aber weder den ten 
falciculum, obgleich ſchon einige Kupffer da⸗ 
su geftochen waren, noch das fürgehabte viri- 
darium Pomeielliz wegen befländiger Lei⸗ 
bes:Schwachheit zu Ende bringen, —* 


ſtarb 1697. 25. Januar. Sein jünafter 


Sohn Johann Philipp iſt Medieinaͤ Doctor 
und der Koͤnigl. Engliſchen Soeietaͤt, wie 
auch der nature curioſorum Mitglied. GP. 


Brez&us (Simon) fiche Mallius. 
Briant ( Alex.) aus Somerfetshire, war Eatho: 


liſch erzogen, und reife nach Rheins und Do; 
van, wardein Munch, kam nieder in Engel; 
land, fieng an Leute zu befehren, wurde aber 
gefangen, fchrieb aus dem Gefängniß Litotas 
ad Patres Soc. Jelır in Anglia degentes, und 
ward wegen Hoch⸗Verraths 1581. zu Tyburn 
gehangen und geviertheilt. Wo. 


Briardns (Jo.) von Balliol, aus dem Aathiſchen, 


daher er Achentisheift, ein Doct. Theol. zu 
Loͤven, halff viel zudes EralmiN,T. fhrieh 
auch Quait. quodlibericas, und fiarb 1520, 
8. an. A. 


Briardus ( Lambert.) ein ICtus, gebohren zu 


Dünfirchen, war Prefes in dem Coneilio zu 
Mecheln,und Rath beydem Kayſer Carolo V, 
ſchrieb confilia,five reiponfa juris de materia 
appellationis, &c. und ft. zu Mecheln 1557. 10, 


Det. Sw. | 
Briccius (Joh.) ein Philoſophus, Mathemate 


us, Muficus und Mahler, acbohren 1613. 
zu Rom, ſolte nach feines Vaters Meynung 
ein Polſtermacher werden, welches deffen eis 
gene Nahrung war ; wandte aber alle Zeit, 
Die er von feinem Handwercke entübrigen fon; 
te, auf Cefung Italiaͤniſcher Bücher, und ers 
nete aus denenſelben mehr von fich ſelbſt, als 
von Freceptoribus ; ernehrte fich von der 
Mahlerey, ftellte in Gomödien, manchmahl 
mit fonderbahrer Geſchicklichkeit die luftige 
Perjon für, fchrieb fehr viel Comoͤdien, als ia 


tartareainfernale ; la bella negromanteffa ; 


“ta difpettofa moglie, gli otto foraftieri, die 


dem Verfaſſer entwendet, und unter dem Ti; 
tul Ollaria di Yellerri heraus gegeben wor; 
den; Il martirie di S. Chriftena unter dem 
Nahmen Lucz deCarolis ; fpecchio delta 
miteria humana, fd gleichfalls ein anderer 
unter dem Nahmen Fr. Scipionis Burghefii 
ang Licht geftellet : ng enigmatici mufi- 
caliä due tre,c quattrö voci ; compendio 
della vita diS, Francefco; compendio.del- 
la vita diS.Carolo; vita di S. Francefcaro- 
mana ; ftazionidella quarefima in Roma; 
gianto della citta di Napoli perle fiamme 
del Vefuvio; hofpitale de falliti; il folda- 
to di fanta chiefa; hiftoria della creatione 
del mondo; defcrizzione della terra e re- 
gione Settendrionale ; nerrationc del mar- 
tirio di cinque Perfiani ; hıftoria della S. 
imagine della Vergine de monti in Roma 
nebſt viel andern Schriffeen , deren über so. 
find, und ftarb 1646. zu Nom. Er. All. Mın. 


Briconnet (Dionyfius) ein Archi-Diaconus zu 


Reims und Avignon, Abt zu Commercy und 
Eipernay, Biſchoff in Koplen, Lodeve und 


St, Malo, 
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St.Malo; hat im 16. Seculo aelebet, und ift | 


ein groffer Patron der Gelehrten gewefen, da: 
her ihm Vatablus, Clichtovzus, und andere 
Gelehrte ihre Schriften dediciret haben. HL. 
Briconner (Wilhermus) des vorigen Bruder 
ern Abt zu St. Germain des Prez , und herz 
nach Biſchoff zu Lodeve, und Meaux, in 16. 
Seculo, ift anfangs denen Protefiirenden 
nicht ungeneigt gewefen, hat aber , nachdem 
dieſelben vertrieben worden, Lutheri Schriffe 
ten in einem Synodo verdammet, und zu les 


fen verboten; Sonft auch das Buch, con- } 


templationes Idiot ing Fransöf. überfeget. 
H.Cr. Lau, ” 

Bridges (Jo.) ein Brofeffor Theologia zu Cam⸗ 
bridge, T ecanus zu Garisbury, und Biſchoff 
zu Drford, hat dad Novum Teftamentum in 
verfus hexamereos gebracht, einen fermon 
de diletione Dei, nebjt andern Sachen ver: 

 fertiget, und ift 1618. 26. Mart. geſt. K. W,d. 

Briesmann (Jo.) SS. Theol. Do&or, von Got: 


bus in der NiederLaufis, war erft in Mino- | 


rite, hernach der erite Evangelifhe Prediger 
zu Cotbus, woſelbſt er auch gebohren, mit wel: 
chem Lutherus fleifig eorrefpondirte, muſte 
1523. under Ebangeliſchen Wahrheit willen 
aus feinem Naterlande nach Preuffen ent: 
weichen, wofelbft er Superintendens, Praͤſi⸗ 
dent des Conſiſt. in Samland wurde, und Die 
Evangeliſche Lehre ausjubreiten mit allenı 


mahnung undlinterricht an die Chrift: 


liche Bemeine zu Cotbus, und fi. 1549. | 


1. Det. Gr. Seck. 


Brietius (Philippus) ein Jeſuite, gebohren zu | 


Abbeville, in der Piecardie, 1644. und ge— 
ftorben 1661. ſchrieb parallcla geographie 
veteris ac novz, chronicon univerfale, 
fyntagma de Po&tis veteribus &c. Al.Hend. 
Briganti (Hannibal) ein Italiaͤniſcher Medi— 
cus von Ehieti, lebte zu Ende des 16, und 
Anfang des 17. Seculiz und fihrieb Aver- 
timenti di prefervarli di peltilenza ; aviti 
intorno alla prefervazione e curatione de 
morbilli, edelle Vajuole; Dell’hiftoria del 
femplici aromati. Erhatte auch einen Tras 
ctat von dem Manna verfertiget, welchen er 
dem D. Altomare nach Neapoli ſchickte, fol: 
hen durchzuſehen. Diefer aber ließ das Ma; 
nuſeript ohne des Autoris Wiſſen und Nah— 


men drucken, mogüber ſich derſelbe ſehr muß; | 
vergnuͤgt bezeigete. Er hat auch unterſchie⸗ 


dene andere Manuſeripta hinterlaſſen. Fo. 
Briggius (Henricus) ein berühmter Mathema⸗ 
ticus, era 1560. in einem geringen 
Dorffe Warlenmod, inder Grafſchafft Dord, 
mat Profefior Geumerriz, indem Collegio 
Greshamenſi zu Londen, und nachgehends in 
dem Collegio Saviliano zu Oxford, worauf 
er 1631.26. Januar. im 70. Jahr geftorben, 
Er ſchrieb a ereatife of the Norchweit paifa- 
ge to the fouth fea, Arirbmeticam Logarith- 
micam,twie Auch srigonomerriam Britanni- 
cam, und Anmercungen über des Neppe- 


ri propofitiones Trigonometricas. Sin. AE. 


Wo. 
Brigitta, eine Schwediſche Printzeßin, im s4-Se- 
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eulo, hat fich nach dem Tode ihres Gemahls, 
des Fuͤrſten Ulphonis von Nerieien, in den Ci⸗ 
fiercienfer ; Orden begeben , und die heiligen 
Derter befühen; und Revelationum libros 
und Orariones divinitus reveleras edirt, 
von dem Pabtlichen Hof approbiret worden ; 
iſt 1373. geftorben, und von Bonifacio VIIL. 
m Die Zahl der Heiligeh aufgenommen wor⸗ 
den. C. Sehe. 


Erignol« ( Antonius Julius ' ein Patritiusend 
Raths⸗Herr zu Genev, begab fich in Jeſnter⸗ 
Orden, und ſchrieb in tal. Ta.itum cribra- 
tum ſ. Difcurfus Potiticos & Morales; Ce-. 
limaurum f.Hittoriam Hifpanicam ; Mariam 
Magdalenam peccatricem & converfam ;. 
ingleichen Panegyricos und Comedien, uͤber⸗ 
feste auch Griechiſche Epigrammata ind Las: 

teiniſche und ft. 20. Merk 1662. Al. So. 

Brilmaecker (Petrus Michael ) ein Jeſuit, ge. 
1542. zu Eölln am Rhein, wurde in feiner So⸗ 
cietaͤt Profeffor Philsfophiä und hebr. lin- 
guz, und war zu Sansa mie auch hernach za 
"Münfter Rector. Er wechſelte mit Johanne 
von Mänfter einem Prediger, und Steph. 
Iſageo einem befehrten Juden viel Streits 
Schrifften, machte fich durch ſeine hefftige 
Schreib:Art viel Feinde, Eriegte desivegen 
Eifft, wurde Probft zu Muͤnſter/ und fi. 1695.. 
zu Mayntz. Al. 


k en m ' Briffelius (Johannes) ein Gefiiite , von Loͤven 
Fleiſſe bemühet war. Erfihrieb eine Ver: | sen 


bürtig, war zu Antwerpen Profeſſor Eloqu. 

und nachgehends des ee iti 

Rom Epiſtolographus, uͤberſetzte des Scriba- 

ni meditationes facras aus dem Hollaͤndi⸗ 

fhen ius Lateiniſche, und ftarb'1634.12.Merg 

im 52. Jahr. Al, j 

Britfonius ( Barnabas) ein berühmter Rechts; 
Gelehrter, und Präfident im. Parlament zu 

$ von Fontaine le Comte in Boitou,, 
wurde 1591. 15. Nov. auf das graufamıfte er⸗ 
murget, als er das Verfahren derjenigen , die 
ſich unter denn Vorwand einerinion, der Kos 
mglichen Autorität widerſetzet, nicht billinte.. 
Er jchrieb de formulis & folennibus populi 
Romani verbis; feledas ex jure civili anti- 
quitates; de ritu nuptiarum & jure connu- 
bivrum ; deregis perfarum principaru ʒ da⸗ 
van Biejenige Auflage die befie ift, welche Herr 
£ederlin 1710. zu Etrafburg heraus geacben ; 
* —— Juliam de adulteriis „ folutionibus 

eliberationibus ; parerga nebft andern 
gelehrten Schrifften,und harte die Worte sum 
Symbolo anaondum effugimus fortunz la- 
queos. König Henrich I. hielt jo viebauf 
ihm daß er fügte, es koͤnne fich fein Notentare 
ruhmen / einen fo gelehrten Mann zu befißen 
als Britionius ſey. PB. Sam. 

Briffon (Petrus) Herr du Palais, ein Bruder des 
vorigen, von Fontaine le Come, mofelbft ex 
auch Senechat war, lekte im 16. Secute, $ 
Fhriehoen der Unterrichtung eines Fürften. 

r 


Briſſot (Petrus) ein gefchicfter Medicus, geb. zu 
Fontaine le Comte in Poitou 1478. af zu 
Paris ſtudiret, und dafelbft die Philcfopbie, 
und Medieingelchret, Der Araber merhode 
abgeſchaffet, und über des Galem Schriften 

ge⸗ 


Beiftous Brocardus 


m; 
orlefen; iſt hiernechſt nach Portugall gegans 
een und hat zu Evora prasticiret , worauf er 
1522. gefiorben. Er hat einen Traetat de 
mitlione fanguinis in pleurieide , und audere 
gellehrte Schrifften.verfertiget. B. 

Brittous (Richard) von Worcefter , gieng 1569. 
ach Loven, und folgends in Franckreich, 
fihrieß Veritates aureas $, R. Ecclefie auto- 
ritaribus ver. Patrum &c. Antihzretica mo- 
tiva nebft einigen Engl. Büchern, und ftarb ın 
Engelland 1582. Wo.. 

Britannicus (Jo.) ein in Humanioribus wohler⸗ 

ner Jtaliäner von Palanuolo, nabe bey 
rejeia, deffen Bor; Eltern aus Groß⸗Bri⸗ 
tannien waren, ſo zu Breſcia gelehret iſt da⸗ 
felbft 1510. gefiorben, und hat einen Panegyris 
cum des Gajetani, wie auch Anmerckungen 
über den a. Terentium, Statium &c. 
heraus gegeben.B.K.Ghil. 

de Brito —————— ein Ciſtereienſer, von La⸗ 

mego in Portugall, war zu Coimbra Doctor 
Theol. und des Königs in Spanien Philippi 
11. Hiſtoriographus, ſchrieb monarchiam 
Lußtaniz, Geographiam Lufitanie, chro- 
nıcon Ciitercienfium, elogia Regum Portu- 
gallie &cc. und ſtarb 1617. den 27. Febr. im 34. 
Jahr. Ant. Vi. 


Rrito oder Armoricus (Guilielmus) ein Frantzoͤ⸗ 


fifcher Geiftlicher, lebte im Anfange deö 13.Se- 
culi, und ſchrieb Philippidem, oder ein Poetis 
ſches Werck de vita Philippi Augufli, Fran- 
corum Regis, welches indes du Chefne hifto- 
ricis co@raneis Franciæ fiehet; mit ſchoͤnen 
Anmerkungen aber 1657. von Barthio zu 
Zwickau heraus gegeben worden. Er hat aud) 
Carloritem oder de Petri Carlorti rebus com- 
mentarium geſchrieben, der aber verlohren 
sangen. O.Vo. j 
SBriewaldus oder Bretwaldus, ein Ertz⸗ Bir 
ſchoff zu Ganterbury, bat de erigine Evesha- 
menfis c@nobii; vitam $.Egwini Wigor- 
nienfis Epifcopi geſchrieben, welches noch in 
Banufcripte verhanden iſt. Er fiarb 731.0. 
t 


Brixius ( Germanus) ein in denen Sprachen 
wehl erfahrner Canonicus zu Paris, von Aus 
gerre, har aute Griechifche Berfe gemacht, mit 
Thoma Moro einigen Streit gehabt, des 
Chryfoftomi tractat de epifcopatu & facer- 
dorio, nebſt einigen andern Stuͤcken, aus dem 
Griechiichen ins Lateiniſche überfeget, umd ıft 
* bey Chartres 1550. geſtorben. Jov. Sam. 

end. 

Broacus (Bonus) ein Profeffor Juris zu Toulou⸗ 
£ und Advocat zu Parıs,itarb 1578.31 Parıs. 

”rr. 

Brocardus (Jacobus) ein Benetianer im 16. Se- 
eulo, hat fichvon der Roͤmiſch⸗Catholiſchen 
zu der Proteſtirenden Religion gewendet, von 
sufhnfftigen Da zu prophezeyen fich uns 
terfianden , auch ın Holland unterfchiedene 
Bücher heraus gegeben, dDarinnen er beweifen 
wolte, das die Begebenheiten des 17. Seculi 
von denen Propheten vorher verfündiget waͤ⸗ 
ren; wiewohl er nach geſchehener Vorftellung 
von denen Theologis zu Leyden, von folcher 


Brochzus Brochmandus 474 


Lehre abzufichen verſprochen, und fich n 

Nürnberg begeben, woſelbſt er auch ehe 
Er ſchrieb interpretationem mylticam & 
propheticamin Genelin & Leviticum; li- 
bros duos, quorum.alter ad Chriftianos de 
prophetia, alterad hebr&os de primo & fe- 
cundo adventuMelhz agit; de antibapti- 
fmo jurantium in papam ; paraphrafin in 

Apocalypfin, woraus man deutlich ſieht, daß 

er ein Enthufiaft geweſt. B. 

Brochzus (Guilielmus) fonft von feinem Vater⸗ 
lande Limburgius genannt / ein Jeſuite ſchrieb 
difputationes,de orationis vi ac neceflitate ; 
de Sacramentis novæ legis; de Deconomia 
verbis; de veritate corporis Chriſti in Eu- 
— und farb zu Trier den 19. Yan. 1585 

Brochmandus (Cafpar Erafmus) ein Lutheri⸗ 
fcher Theologus, geb. zu Koͤgen, aufder Inſul 
Seeland, 1585.5. Aug. mar Nector zu Her⸗ 
lofsholn, hierauf Profellor latino-pzdagogi- 
cus, und ferner Profeflor Grace lingvx ‚.jq 
auch Theologix zu Coppenbagen ; unterrich⸗ 
tete hiernechſt 4. Jahr den Königlichen Erons 
Pringen, Chriftianum V. und befam darauf 
ein Ganonicat zu Lunden und Rotſchild, end: 
lich aber das Biſchoffthum in Seeland. Er 
gab einSyftema Theologicum , mie guch eis 
nige Schriften wider den Margarafen von 
Brandenburg Chriftianum Wilhelmum, als 
fich derfelbe zur Römifch » Catholifchen Reli⸗ 
gion bekannt, heraus, und ftarb 1652. am anz 
dern Ofter-Zage,nachdem ex feine Bibliotheck 
der Aniverfisat zu Eoppenhagen und denen 
Armen in dem Hoſpital zu Warlow 7000. 
Thaler vermacht, auch uͤberdieß viele arme 
Erudiofos darinne verforget.Sp. Ba. Vin. 

Brochmandus (Chriftianus) ein Cohn des vori⸗ 
gen von Eoppenhagen, war dafelbit zum Pros 
feffore deſigniret, und ftarb 1538. 8. Sept. als 
er de caulis decrementi imperii Rumani ge 
fhrieben. W,d. Ba. 

Brochmandus (Jo. Erafmus) ein Bruder Caſp. 
Eraſmi, Mector der Schulen zu Sora, und 
Profeſſor ue und Theologiaͤ zu Cop⸗ 
penhagen, tft 1594. gebohren, und 1638.10. Oct. 
geſtorben, nachdem er ein esyeuuz Philofo- 
phiæ Arittorelicz; difpurationes phyficas, & 
Theologicas, triadem decuplam problema- 
tumecyclopzdia philofophica deprompto- 
rum , hexadem queftionum philofophica- 
rum heraus gegeben. Ba. Vin. , 

tochmandus ( Erafmus Johannes ) ein Cohn 
des vorigen und befannter Zutherifcher Theos 
logus, gebohren zu Goppeiihagen 1626. den 25. 
December, wurde nach vollendeter Reife nach 
Holland und Engelland, Profeffor Hiſtoria⸗ 
rum aufder Academiezu Cora, und endli 
Profeffor Theologiä zu Coppenhagen, woſelb 
er 1664. geftorben. Er fchrieb fpecimen ethi- 
ces hittoricz, difqwfitionem de hiftoriz le- 
gitimæ notis &c, Ba. Vin, 

Brochmandus (Joh. Fnvaldi) ein Lutheriſcher 
Theologus, gebohren zu Koͤgen 1621.16. April, 
war Paſtor und Profeffor Theologiä zu Cops 
penhagen, und endlich Biſchoff zu — 

ſelbſ 
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(her 1664. den 3. Dirt gefiorben. W, m. 


in. 

yon Brocke (Henr. Matthias) ein Lutheriſcher 
Theologus von Derenburg im Halberſtaͤdti⸗ 
ſchen, war aus Frepherrlichen Geſchlechte ent 
ſproſſen, ſtudirte gu Helmſtaͤdt und Jeria, wur⸗ 
de Prediger zu Hadmereleben, nach dieſem 
Paſtor an der Heil. Geiſt⸗Kirche in Magde⸗ 
burg); Superinendent zu Hildesheim, und 
endlich Gieneräl - Superintendent zu Altens 
burg, wie auch Kirchen⸗ und Conſiſtorial⸗ 
Kath, und Ober⸗Hof⸗Prediger daſelbſt. Er 
ſchiug verſchiedene wichtige Vocariönes aus/ 
und ſtarb 1708. 5. Jan. Man hat von ihm 
Streit Schrifften ꝛc. Leb. 

Brodzus oder Brodea ı (1o.) ein beruͤhmter Cri⸗ 
ticus, gebohren zu Tours, woſelbſt er 1583. im 
63. Jahr geſtorben, legte ſich erſt auf die Jura/ 
hernach aber mehr auf die Lateuuſche, Grie⸗ 
chiiche, Hebraͤiſche und Chaldaiſche Spra⸗ 
chen, Vhilofophie und Mathematick, und mar 
in Kom jehr beliebt. Er ſchrieb varias Le- 
&tiones, milcellanes, welche In Gruteri lam- 
pade critica fieljen,commentarium in antho- 
logiam, annotationes in Oppianı Eynegeti- 
con, in Euripidem, und in Diofcoridem, PB. 
B. Ghil. Teil. K. Co. Sam. 

Brodeau (Julianus) ein vortreflicher Advoeat im 
Parlament zu Paris, iſt um 1650. geitorben, 


und bat cummentaires fur la courlüme de Pa- |- 


ris, notes fur les arrers de Louet, la vie de 
Charles du Montin &c. hinterlaſſen. Cr, 

Bro eancVictot ein Seeretarius und Cammer⸗ 
Diener, bey dem Koͤnige Franciſeo l. von 
Tours ſchrieb unterſchiedenes in gebundener 
und ugebundener Rede, und ſt.u540. Cr. 

Brockelaer ( Gerhard ) von Arnheim aus Gel⸗ 
dern, war Pfarrer zu Hertzogenbuſch um 1580. 
vertand Latein. Griechiſch und Hebr. wohl, 
und fhrieb : Vi@oriam turris Davidic« cun- 
tra turrim Babyl. Prodromum pacis &c. A. 

Brognonius (Francifcus) ein Medicus von Be; 
rona, ſchrieb einige Anatomiſche und Ehirurs 
giſhe Schriften, und fl. 1619. K. W.d. 

Bromelius (Henrie.' ein Prediger zu Allendorf, 
und Inſpector zu Rudelſtadt iſt 1605.23.Yug. 
zu Danheim, im Yrıftädrifchen gebohren, und 
1684. 11. Nob. geftorben. Gt: 

de Bromiard(Jo.) ein Dominicaner⸗Muͤnch / flo⸗ 
rirte 1590. und ſchrieb ſummam prædican - 
tium. —* 

de Bromiard ( Plilippus) ein Dominteaner; 
Muaͤnch in Engelland, bat 1490. gelebet, und 
unterfhiedenes gefchrieben. Wo. 

Bromptoa (Jeh.) cin Englifcher Abt in dem Co⸗ 
fter Jorvall, Eifiereienfer,-Ordens , lebte am 
Ende des ı2. Seculi, und foll nach einiger 
Reynung das Chronicon von 588. bis 1198. 
geſchrieben haben, das man in Seldeni decem 
Sceriptoribus terum anglıcarum findet ; wel: 
che Meynung aber Seldenus in der Vorrede 
widerlegt. Pi. Vi. 

Bronchnrtt (Jo.) ein Juriſte von Niemegen war 
Prof. Maheſ. zu Noftock , und hernach Prin⸗ 
cıpal in dem Collegio zu Deventer, überfeste 
des Drolemai Bücher de Geugraphia Latei⸗ 
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nisch, gab Scholia in Diale&. Georgii Trape- 

zuntii, it. in Bedam de fex mundi ztatibus; 

Arithmeticam ; de aftrolabiis &c. heraus, 

und fl.1570. A. 

Bronchorit (Everhardus) ein ICtus in Nieders 
landen, ein Sohn des vorigen, von Deventer, 
allwo er 1554. gebohren, und nachgehends 
Burgemeifier worden,machdem er vorher Pros 
feffor Juris zu Erfurt gewefen; wurde hierauf 
Profeſſor Juris aufder Univerfität zu Lepden, 
mwofeldfter 1627. deu 27. May geftorben, und 
fehrieb de enantiophaniis, earumque con- 
eiliationibus, de privilegiis ftudioferum,de 
mifcellaneis juris controverfüis &c. W, m.» 

‚ Meur. A. pohl derph 

Rronievius (Mart.) einPohle,der in der Philo ſo⸗ 
phie, Geometrie und Politick wohl —28* 
tar, & vieb nette Latein , machte fi, , daer 
von König —— als Gefandter in die 
Tartarey gefchicht, und allda gefangen wor⸗ 
den, das Land fehrbefannt, gab eine Dun 
phie von der Tartarep, wie auch Wallachey 
umd Moldau heraus , und blieb als ein guter 
Eoldate im Sriege.Se. | 

Bronnerus (Valentinus) ein Paſtor zu Herms⸗ 
dorf, Seifersdorff und Cana, iſt im Joachims⸗ 
Thal 1542. gebohrenund 1619. 13. Jan. da 
er auf einen Stuhl geſeſſen, neftorben. Fr. 

Brontinus, ein Pythagoriſcher Vhiloſophus hat 
in der 70. Olympiade, ums Jahr * Stadt 

Kom 254. gelebet, und iſt ein Vater oder Ehe⸗ 

mann der gelehrten Frauens /Perſon Theano 

von Metapontus gewefen, melche einige Vhi⸗ 
loſophiſche Werke geichrieben. Fa, Laer. 

Meurſ. 

Brontiaus, ein Pythagoriſcher Philoſophus und 
Diſeipul des Alemaͤonis Crotoniataͤ, welcher 
an ihn Qusinöv Aöyov aefchrieben, Fa. 

Bronzerius (Jv,Hier.) inMedicus und Aftrolos 
gus zu Padua und Belluno, gebehren zu Ros 
digo 1577. 7. April, fihrieb de febre maligna, 
de calido innato, de variolis &c. ud fl. 1630. 
Wy,d. Tom, j 

Brookes (Thomas) ein Engelländifher Predis 
ger in Londen, fehrich lamentationes Lundi- 
nenfes, five difcurfum de nupero incendio, 
pretiofa remedia adverlus Satanz aſtutias, 
clavem cali fecretam, five argumenta duo 

o preeibusin fecrero peragendis &c. und 
— im Dee, W,d. 

Brofius (Wencesl. Gerfon) ait® Boͤhmen, war 
Reetor ben der Peter⸗Paul⸗Schule in Dans 
Big, ſchrieh Ortheäperan-Greco-Latinam, 
eine Polniſche Grammatie, und fl. 1684. Pr. 

Brofardus (Johannes) ein Jeruite, von Tulle 
inder Provintz Limoſin, hat die Philoſophie 
und Humaniores lireras gelchret, meraufer 
Nector der Cokegiorum zu Besierd, umd 
Ehambern , wie auch Preteötus Studiorum 
zu Turnen worden, ſchrieb wider Chamier, 
und farb 1636. 10. Januar. im 75. Jahr. Als 

des Broffes (Frascifcus Sanchez) fiche Say 
cher. 

Brothagius (Samuel) ein Prof. Juris zn Jena, 

von Göppingen, ward zu Tübingen Doetdr 

Juris und zu Epeyer Advoeatus, biß er nach 

Jena 


* 


477 Broutuff 
Jena beruffen worden, woſelbſt er 1587. 12, 


wur. gef. Z. Fr. 0: 

Beouzuff (Erneltus) ein berühmter Hiſtoricus 
im 16. Seculo, war anfangs Schöffer zu Pfor; 
ta, und hernach Syndicus zu Merfeburg, 
ihrieh eine !leißnifche Chronidt,oder den 

Sächfifchen Sürften: Stamm, Magde; 
burgifche Chronick, Genealogie der 
Zergoge zu Braunſchweig, welche ie; 

doch noch nicht gedruckt feyn,und edirte 1556. 

eine Anbältifche Chronick, wie aud) eine 

Beſchreibun des Bifchofftbums und 

der Stadt MNerſeburg. Leb.K. Be. a. 

Broughion (Hugo) ein Theologus vonSchrews⸗ 

burs, hatte mit denen Juden, ingleichen mit 

denen Genfern von Chriſti Niederfahrt zur 

Hölle viele Streitigkeiten, edirte cummenta- 

rium in Danielem, Ecclefiaften, Threnos 

Jeremizz & Apocalypfin; traftatum de Ju- 

bilzis; sbeconcens of feriptures, of corru- 

prion in ons bandling in religion, epiſt. con- 
cerning ebe translation of tbe bible ; Chrifls 
fawmilyand otherthings depending upen il; 
obferwations gpon tbe fir 10. Fratbers ; 
seatrife of Melchifedek; an explication of 
sbe article concerning tbe defcent into Hall; 
epiftolam grecam ad Genevenfes; oratio- 
nemgrecamad Genevenfes de defcenfu ad 
inferos ; translationem epiftole hebrææ, 
quabyzantico Judzo refpondetur de reli- 
gione ; epiftolas varias & variarum lingua- 
rum de byzanticishebreis, difcupieneibus 
erudirt in Ghrifto facro volumine, nebft an⸗ 
dern Schrifften, und ft. 1612, 4. Aug. im 63. 
uhr. K. W,d. — 

Brouckhuyſen( Janus)ein beruͤhmter und netter 

Latein. Poet,im 17. Sec. von Amſterdam bürs 
tia, hat einen Theil feines Lebens als ein Ser; 
Dfficier zugebracht, und erfi, als er u. 
20, Yalyr alt geweſen, die Lateinifihe Sprache 
julernen angefangen, Dennoch iſt er zu ei⸗ 
ner ſolchen Fertigkeit darinne gelanget, daß er 
die ſhoͤnſten Lateinifihen Gedichte ſchreiben, 
und ſhwere Poeten erläutern können; wie er 
denn den Tibullum, Propertium und Sanna- 
zarium mit herrlichen Notis edirt, auch felbft 
Khöne Gedichte verfertiget, welche Hoogſtra⸗ 
fen 1711. zu Amfterdam sufammen, nebit eis 
ner Nachricht von des Verſaſſers Leben ber; 
ausgegeben. Er farb zu Amſterdam, 1707. 
im Januario, allwo er Stadt-Eapitain war. 

Broullier (Jo.) ein Canonieus der Dom⸗Kirche 
ju Mans in Sranckreih,Ichte 1584. und fchrieb 
Recueil des vies des Eveques de Mans. 
Cr. 

Bruuffon (Claudius) gebohren zu Nisnies, all 
mo er auch Doctor Juris wurde, mar Advoea⸗ 
te und Affeffor in den Gerichten zu Chartres 
und Touloufe ; mufte aber, weil er ſich der 
Reforinirten zu enfrig annahın, ins Exilium, 
und advocirte in der Schweitz; reifte 1689. 
1695. und 1698. heimlich mieder durch 
Franckreich, da er hier und dar in den Hoͤh⸗ 
len predigre, mie er fish denn auch 1693. in 
Holland ordiniren ließ. Allein er ward 1698. 
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geraͤdert. Er fihrieb Animad. in Ameloti 


verfionem N. Teit. L’ear des Reformös en 
France, Lestres © Opufeules und viel andere 
Fleine Dinge. AE. 


Browerus (Chriftophorus) ein im der Hiſtorie 


mohlerfahrner Jeſuite, zu Arubein in Gel⸗ 
dern 1559. gebohren, lehrte die Philoſophie zu 
Trier, und wurde Reetor im Eollegio zu Fuls 
da; wofelbft er antiquitates Fuſdenſes ges 
—— ; begab ſich von dannen wieder nach 
rier,brachte die übrige Lebens⸗Zeit mit Buͤ⸗ 
cherſchreiben zu, und ftarb allda 1617, 2. Ju⸗ 
nii, nachdem er von Stein und dor Gicht viel 
ausgeftanden, und notas in Venantiu:m For- 
tunatum, antiquitates & annales Trevi- 
renfes, daran er 30. Jahr gearbeitet; ſidera 
illuftrium & fanftorum virorum, qui Ger- 
maniam ornarunt, Yerfertiget hat. Al. 


Brouwer(Hear.) ein gelehrter Mann zu Amſter⸗ 


dam ım ı7.Seculo, fhrieb ein artig Werck de 
jure connubiorum apud Batavos recepto in 
2. Buchern. Ben. . 


Browne (Thomas) gebohren in Fonden 1605, 


19. Novemb. mar ein treflicher Medieus, und 
promovirte in Leyden, dabey aber ein groffer 
Religions: Spötter , fehrieb im Enqliſchen 
Pieudodoxiam epidemicam ; Mifcellauea ; 
de urnis; de ercoribus vulgaribus und in⸗ 
fonderheit religionem medici , fo von Jo⸗ 
hann Mergweather Lateinifch uberfent, von 
Ken, Digby mit furgen Noten iltufteirt, und 
von Aler. Roß in einem Werck medicus mc- 
dicarus beantwortet worden. Er ſtarb 1682. 
den 19. Detober; und feine Schriften find 
4 704 zu Londen zuſammen gedruckt worden. 
© 


Browne (Wilhelm) aus Devonshire, ercellirte 


um 1624. in Englifchen Paftoral-(Hedichten, 
wie er denn Britannia s’ Paftorals, fd jehr aͤſti⸗ 
mirt wird, und andere Gedichte, gefchrieben. 
Ein anderer diefes Namens kam nach ihm 
und fchrieb 2. Yurifiifche Tract. ſormulæ be- 
ne placitandi und modus intrandi placita ge- 
neralia, Wo, 


Bruczus (Henricus) ein Profeffor Mathem. 


und Medic. zu Roſtock, gebohren zu Aelft 1531. 
fchrich inſtitutiones fpherz, de motu pri- 
mo; de fcorbuto, ſtarb 1593.4. Januar. und 
hatte zum Leib-Spruche : divina precedant, 
humana feguantur. Ad. 


de Brudzevo (Albertus) Ganoniens und Pros 


feſſor zu Eracau, allwo er fonderlich die Phy⸗ 
fie und Mathematie fudirt, war des Großs 
ertzogs in Litthauen Alexandci Jagelloni- 
is Mathematicus und Secrerarius, und 
fchrich tabulas motuum caleltium ; Intro- 
duforium Aftronomorum Gracovienlium 


&c. St. i , — 
Brueil (Jch.) ein Jeſuite, gebohren zu Paris 


1620, war in der Bausınd MablersKunf 
wohl verfiret, fdhrieb dahero Peripeftivam 
practicam, Pidoribus, Inciforibus, Scul- 
ptorjbus, Architectis neceflartam ; IArtem 
univerfalem fortihcationum, und ftarb 27. 
April 1670. Al. 


in Franckreich ertappt, und den 4. Vovemb. | van der Brügge (David) ein Sub-Redtor der 


Schu⸗ 
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Erummer 
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Schulen in Lübeck, ſchrieb — Car⸗ 
mina, und ſt. 1688.19. Apr. W,d. 


Brugmannus (Johannes) ein Minorite aus 


Flandern, befchrieb das Leben der heiligen 
Lidwine &c. und flarb zu Niemegen 1437. 
war fehr beredt, mie er denn auch die Fa- 
&iones der Hoek und Cabliau in Holland 
verglichen, und von ihm das Sprichwort 
kommen: al cond ghy praeten als Brug- 
man, A. 


Brugnolus (Bened.) ein guter Grammaticus, 


at ı504. in alien floriret, auf welchen 
caliger ein Carmen gemacht, weil er ihm im 
Traum erfchienen, ob er ihn gleich niemahls 
gejehen.  Erhafein cornucopiz linguz la- 
tinz berfertiget. K. 


Bruguerius (Mich.) geb. zu Rom 1644.ein guter 


Oraror und Poete, war ein Mitglied vieler 
Aeademien in Italien, und ſchrieb Oden und 


Eomödien. Man, 


Brulartus (Nicolaus ein Cantzler in Franck⸗ 


reich, im 17. Seculo, an welchen Hugo Groti- 
us die dedicationem Florilegü Stobæani ge; 
richtet bat. Bo. HL, 


Brullius (Petrus) ein Evangelifcher Prediger zu 


Straßburg und Dornic, ift von denen Papi⸗ 


ften megen derReligion ins Gefaͤngniß geworf⸗ 


fen, und 1546. 19. Febr. zu Valenciennes ver; 


brannt worden. Fr. 


Biulorius (Cafpar) ein Profeffor Poeſeos und 


Hiſt. zu Straßburg, aus Pommern, fhrieb 
einige Dramara, wie auch ein carmen heroi- 


cum de vira rebusque geltis D. MartiniLu- 


theri, und farb 1627. 14. Jul. im 42. Jahr. 
— j 42. Jah 


Brumanus (Anton) ein Mitglied des Raths zu 


Cremona, ſchrieb de furtis; de pœna arbi- 
sranda ; de matrimonio & ejus impedimen- 
tis, und ft. 1521. 8. Aug. Ar. 


Brumanus (Francifcus) ein JCeus, von Cremo⸗ 


na, lebte 1469. und wurde von der Republick 
Denedig zum Nobile gemacht. Man hat 
von Ibm Conſilia; trodt, de malenciis &c. 
Ar, 


Brummer ( Andreas) ein Affeffor in der Juris 
| 


ſten⸗Faeultaͤt zu Leipzig, gebohren daſelbſt 
1625. 25. Nobemb. iſt, nachdem er zu Wit⸗ 
tenberg findiret, durch Holland, Engelland 

und Frauckreich gereifet, da er auch Nath 

der Deutſchen Nation zu Orleans geweſen, 

sc zu Leipjig 1670. 28. Mart. gefterben. 
r 


Brummer (Fridericus ) ein Candidatus Juris 


aus Leipzig, hat eine Reiſe nach Franckreich 
gethan ‚und if 1668. 3. Decemb. im 26. 
Jahr im Fluß ’ Arberine, nicht weit von Lion 
erfoffen. Er hat de Scabinis; commenta- 
rium ad legem Cinciam ; difputationem 
de locatione & condultione ; onomalflica 
varia Thomz Reinefio dida, und andere 
Merckgen, fo unter dem Titul Brummeria- 
na nebſt feiner Lebens; Beihreibung zuſam⸗ 
men gedruekt worden ; ingleichen eine jehr 
ſchoͤne Bibliotheck, darınnen die Quint-Es- 
fentz von denen Manuferiptis Reiuelianis 


geweſt, hinterlaffen. AR. 


le Brun ( Carolus )- der oberfte Mahler des vori: 


gen Königs von Franckreich, machte fich Durch 
feinen Pinſel berühmt, fehrieb 2. artige Tra⸗ 
etate de la Phylionomie und des ditferens 
caralteres des Pafions, undft. zu Gobelins 
1690, 32. Febr. Pe. 


le Brun (l.aurentius) ein Jeſnite und Prediger 


zu Paris, gebohren zu Nantes 1607..hat Ec- 
cletiaftem Salomoais Poetica paraphrali ex- 
picatumz Pra&cepta Poätica exemplis il- 
luſtrata ; Figuras Poeticas ſ. Locos com- 
munes eloquentiz Poeticz gejchrieben, und 


iß zu Paris 1663. 1. Septemb. geſtorben. 


Brun (Mauritiuß) ein Burgemeifter in Wiborg, 


aus Dänemard, fchrieb chearrum gynzcei in 


Dänifder Sprache und ſtarb 1682.12.Mart. 


del Brun (Petrus) ein Jefuite,gebohren zuQner; 


9 1605. fchrieb Apparatum magnum Galli- 
co-Latinum, colletum ex Cicerene & mc- 
lioribus Au&oribus Lingux Latin; Mat- 
thzum Ciceronianum.Al. 


Brunchhorft (Chriftophorus)ein Hof⸗ Prediger 


und Conſiſtorial⸗Aſſeſſor zu Gotha, ıft 1604. 
13. Nov. zu Erffurt gebohren, und 1664. 26. 
Mart. geſt. Fr. 


bon Brune (Henricus) fiehe Piro. , 
Brunellus (Hieronymus) ein Yefuite, von Sie: 


na, war Profeſſor der Griechiſchen und He⸗ 

bräifchen Sprache in dem Eollegio Nomaus, 

überfeßte einige Orationes des Chryfotto- 

mi, und Die catenam in Propliecam Ezechic- 

lem, edirte auch des Syneitt hymnos, umd 

par 1613. 22. ebruar. im 63. Jahr. Al, 
fr 


Brunefius (Gerh.) ſiehe Brunus, 
Brunfels (Otto) ein 


ruhmter Mediens, von 
Mayntz, ſo ſich anfangs in ein Cartheuſer⸗Clo⸗ 
ſter begeben, hernach aber die Lehre Lutheri 
angenommen, und das Evangelium gepredi⸗ 
geh, wurde zu Bafel Doet. Medie. ınud nach 
Bern beruffen, mojelbfi er 1534.23. Novemb. 
gefiorben,, nachdem er annorarıones in 4. 
Evangelia, & adta Apoftolorum, catalogum 
illuftrium Medicorum, onomalfticon, feu 
lexicon Medicine &c. herausgegeben. Ad. 
Panz.Hend. . 


Bruni (Leonhard) ſiehe Aretinus. 
a Brunn (Johannes Jacobus) ein Doctor Medie. 


wie auch Profeffor Anatomia, Botan. und 
Medieind Pradticz zu Bafel, dafelbfi er 1591. 
30, Septemb. gebohren, fihrieb eine manu- 


dudionem ad confultarionem Medicam re- 


’&te inftituendam &c. und fi. 1660. 22. Jan. 


Ft. H. 


Brunnemann (Johannes) ein Churfürftlicher 


Brandenbargifcher Rath und berühmter Pro⸗ 
feſſor Juris zu Srandfurt an der Oder, gebobs 
ren zu Cölln an der Spree 1608. 7. April, 
munte die Theologie, die ererft erwehler, we⸗ 
gen Schwachheit der Stimme fabren laffen, 
und legte fich auf die Jura, wurde anfangs 
zu Sranckfurt Prof. Logices, daher er eın eu- 
chiridion Logicum yerferfiget ; ferner Pro- 
feffos ioflitutionum, Pandeitarum, decre» 

talium 
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talium, und endlich ordinarius. Er hat me- 
ütationes facrasad ductum Evangeliorum 
dominicalium, collegium irenopoliticum 
de tractatibus pacis, jus Ecclehalticum, 
Comm. in Codicem, ſo vor allen aͤſtimirt 
kird, ir. in Pandedtas, proceflum confilto- 
rialem, und viel audere Sachen gefchrieben, 
merauf er, ald er feinen Comm. in Pande&tas 
revidirte, und biß aufdean Tit.de mortuo 
inferendo fommen mar, 1672. ı5. Decemb. 
farb. Er bat jährlich den zehenden Theil 
bon allen feinen Einkünften ad pias caufas 
angervendet, und ıft eın Feind von den ge 
mwöhnlichen Retorlionen, wie auch cafıbus 
pro amico gemwefen. Be. Pi. Fr. AE, Hend. 
Brunner (Andreas) ein berühmter und gelehrs 
ter Jeſuite, von Halle in Tyrol, fchrieb anna- 
les virtutis & fortunz Bojorum a primis ini- 
—* annum ızıı. a legt a eye 
aaal. Boj. wieder t ſeyn, und 
1650. Leb. K. Al. — n 
Brunner (Balthafar) ein Medieus, gebohren zu 
Halle in Sachen 1533. hät zu Erfurt, Jena 
— ſtudiret zufjena einen Vrofeſſorem 


Fran 

‚alien, Spanien und die Niederlande 
ſich auch aufdie Chymie und Erfins 
des lapidis Philofophici geleget, und 
O8 Leib⸗Medicus bey denen Füsften von An⸗ 
die Zeit feines Lebens in feinem Water: 
u t. Er ſtarb 1604. im 71.Jahr, 
am Fluß, und lieh confilia Medica, 

wie auch tt de fcorbuto, Ad. W, d. Z. Fr. 
ner (Georg Adam) ein Doctor Juris, von 
Schweinfurt, war Syndieus zu Magdeburg, 
wie auch Rath des Adminiſtratoris zu Halle 
und Magdeburg, ſchrieb Iynopfin locorum 
kgalium Everhardi, tractationem de colla- 
tione bonorum, und fi. 1652. 12. Aug. im 72. 


vr" 4. 
Brunmius(Auguftinus) ein Lutheriſcher Theo⸗ 
4, gebohren zu Annaberg 1538. 4. Dit, 
Madiete zu Leipzig; kam um 1559.1n das Würs 
ecchiſche/ da er Vaftor zu Luſtnau war,pres 
Dietehieranf eine Zeitlang zu Strinbach im 
khen, ward Paſtor in Mezingen , her⸗ 
Dad Jeſingen ohnweit Tübingen ‚ fihrieb 
tan: Qoelliones ſidei Chriltianz; 
Triados Rle&toralis Politicz Il. librosz Li- 
beilum Synopticum, is quo Romani Impe- 
Ki Epifcoporum , Regum, Principum &c. 
füccefliones recenfentur ; Libellum Syn- 
Opticum Theologicum cempendiofum, in 
Quorecenfentur precipue Theol. Doctores 


&Ecclefiz Miniftri, qui ab an. 1500. ufque 


is. in Germania vixerunt ; Annales Poly- 
Chronicas; ferner Deutſch Troft ⸗Büch⸗ 
lein wider alle leibliche und geiftliche 
Horb; Predigten, und ft. 1618. ım so. Jahr 
Rines Alters and 56. Minitl, Fi, Die. 
Brunnius (Chriftoph) von Heidenbeim, fiubirte 
¶ Tübingen, begab fich 160%. mit Ludovico 
ich, als Beicht-Baser auf die Reiß, und 
bey der Gelegenheit Franckreich und 


Engelland. Als c5 1609. wieder zurück kam 
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xxten⸗Lex. 


Bruno 482 


ward er zu Stuttgard in der Cathedral⸗ Kir⸗ 
chen Diaconus. - An. 1614. aber jun Supe⸗ 
rintendenten nad) Zöwvenberg berufen, wozu 
ihm noch 1617. die Abrey zu &t. Georg confer 
sirer worden; ſchrieb Predigten,melcheer anf 
der Reiſe gehalten , ingleichen Balet: und Leis 
chen⸗Predigten, und fl.ı0r7. 20. Der. Fi. 

S.Bruno, ein berühmter Stifter des Cartheu⸗ 
ſer⸗Ordens, iin 11. Seculo, mar von Eölln,und 
foll Canonicus zu Rheims, oder zu Coͤlln ge⸗ 
weſen fepn ; erwehlte bieraufdic Carthaufe in 
Dauphinezu feiner Einfamkeit,daherwuch der 
Drden ſelhſt den Nahmen befommen , begab 
—— nad) Calabrien, woſelbſt er 1101. 

eſtorben, und unter Die Heiligen gejehlet wor⸗ 

en. Erbhateine Auslegung über die Vſal⸗ 
wien, Gommentarios über die Epifieln Pauli 
und unterſchiedene andere Tracrate gefchries 
ben, welche zu Coͤlln zuſammen gedruckt find, 
U.Polfev.Sa. | 

$. Bruno, ein Biſchoff zu Segni, daher er Signi« 
enfis genannt wird,lebte in Anfa g des 12.Sc- 
euli, war von Soleria , aus dem Difiriet von 
Aftı buͤrtig, Daher erden Zunahmen Aftenfis 
befoummen, wurde Abt auf dent Monte Gaf- 
Gino, wojelbit er 1120, oder 1125. 18. Jul. ges 
ſtorben. Seine Schriften über Die Bücher 
Mofis, Jud. Eſaiam, Cant. Apocal. ꝛc. find zu 
Venedig in 2. Vol. zuſanmen gedruckt.Pollev. 
So. PD. Ug. Hend, 

Bruno, ſiehe Gregurius V. 

Brunn, mit dem Zunahmen Magnus, ein Erfe 
Biſchoff von Chlin und Hertzog von Lothrin⸗ 
gen, war in der Griechiſ und Lateiniſ. Spra⸗ 
che wohl erfahren, ſchrieb Comment. über die 
5. Bücher Mofis,nebft einigen Leben der Heis 
ligen, und ft. zu Rheims 965. 11. Det. S’g.HL. 

Bruno, Herbipolenfis genannt, ein Biſchoff von 
Wuͤrtzburg, if indem Ungarifchen Kriege zu 
Presburg von einem haben Haufe gefallen, 
und daſelbſt 1045. 17.May aefiorben. Er 

rieb comment. in torum Pialterium, in 
canticaomnia V.&N,T. in fymbola Apo- 
ftolorum, Ambrofüi und Athanaſii. C. Poſſev. 
T.Hend, | 

Bruno, ein Benedictiner Mönch,lebte um 1080» 
und ſchrieb eine hefftige Hiſtorie de bello Sa- 

, zonico, wider den Kayſer Henricum IV, von 

1073. bis aufdas Jahr 1082. welche in Freheri 
Scriproribus rerum german. ftehet. Vo. 
Bruno, ein Seribent, welcher im Anfange des 
12. Seculigelebt, machte ich über den Com=- 
mentarium, welchen vaterius aus Gregorik 
Schriften über die Bibel zuſammen getragen, 
und verfirtigte Dazu den audern und dritten 
Theil, welcher von Paterii Arbeit verlohren 
gegangen; wiewohl ſolcher ietzo gemeiniglich 
unser Paterii Nahmen gedruckt wird, O. 
Bruno d’Affriogues, ein Canoniecus der Kirche 
zu Carpentras, von St. Omar , hieß ſonſten 
Carolus, und begab ſich hernach in den Gars 
theufer- Orden, worinnen er General wurde, 
war im Jure, Kirchen⸗Hiſtorie /Sprachen und 
andern Wiffenfchafften wohl erfahren, und fl. 
1632. 5. Merk im 82. Jahr. Sa, 

Bruno — ein Reapolitaner, — 





— 


Bruno Brunus 


zu Veroſa. , Er war ein Eremit des H. Angus 
fin, D. in dent ——— Collegio zu 
Neapolis, und rd OR of su Bojano. 
Seine Schriften find Logicales difpuratio- 
nes, quodlibeticz difputationes. To» 
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auch zu Wornis/ —*—* und Regenſpurg auf 
den Reichs⸗Tagen befunden. Er | de 
ceremontiis, dehzreticis, de fedinenibus, 
de legationibus, decalumniis &c. und ftarb 
1563. H. Bu. 


Bruno (Jacobus) ein Prof. Ethices und Liegux | Brunus oder Biunefius (Gerhard) von Devens 
Greece zu Altorff, gebohren 1594- 23. Jul. zu | ° ter, allwo er Canonicus war , überfegte Pra- 


Roͤbel im Mecklenburgifchen ‚ ftudirtegu Ro; 
ſtock und Straßburg, khrich 5 peculum pru- 


dentiæ moralis Arilterelicz, orat, deleno- 


xin vitz fpirieualisund Adrianilib. decon- 
feilione aus dem Holländ. ins Lateinifche,und 
ft. 1630. im 70, Jahr. A. 


cinio Socratis, difpur, de amicitia , notasin| Brunus (Jacobus) ein Dominicaner , Philofo; 


Agspeturn de officio boni Principis, exerci- 
tariones Erhicas, und ft. 1654. 17. Mertz. W, d. 
Fr. , : 

Bruno(Jacobus — ein Sohn des vori⸗ 
en, war Doctor Medici 
J 1629. 23. Tan, gebohren, hat eine Epifiel de 
—— ein — — er 

tiget, und ift 1709. 13. Det. gejtorben. Leb. 

— Nicolaus) ein Sirofeffer Phyſiees und 
Medicinä zu Marpurg, lebte ısıo und ſchrieb 
comment, inicones ilirpium atque planta- 
rum fecundz]&j tertix partis D, Jacobi 
Theudori Tabernzmontani.Fr, 

Bruno (Tobias) ein Doctor Theslogid, * 
zu Lengfeld, und Superint. der Kür ergis 
fchen Didces, ift zu Augfpurg 1548. gebohren, 
und 1699. 20. Mavgeftorben. Er hats. Pre 
digten über I viſi. son dem Gebeth 

riſti hinterlaſſen. Fr. W, d. 
zer H CJol.) ein gelehrter Hofpital und 
Waͤyſen⸗Hauß⸗Prediger zu — — 
zu Nideofia in Rorwegen, allwo ſein Water 
Bernhardus Brunsmann Prediger War, 
1637. 30. Det. ſtudirte zu Upſal und Coppen⸗ 
hagen, wurde anfänglich Rector der Schule 


zu Herlov, und ft. 1707. 25. Jul, Unter fer! 


nen vielen gedruckten Schriften find: ob- 
fervationes mifcell. de ptoptietate verbor. ; 


Hendecas differtationum ; Ignoti Philale- 


phus und Deologus von Stigliano aus Cala⸗ 
rien, lebte inder Mitte des 17. Seculi , und 

rieb ſummam logicæ & phyfiez ; Brevia- 
rium dialeflicum. To. 


nd zu Altorff, woſelbſt Beunus ( Jordanus ) ein Dominicaner und be; 


rubmter Philoſophus gebobren zu Nola ins 
Neapolitamjhen,leugnete die Transfubitan- 
tiation, und jog die Jungferſchafft der Mut⸗ 
ter GOttes in —* ‚ mufte deswegen aus 
feinem Baterlande weichen , da er denn nadı 
Genf, und daraufnac Paris gieng „ allwo er 
Proſeſſor Ordinarius wurde, darauf durch 
enge und Deutſchland rerfete, und zu Wit 
tenberg und Helmiſtaͤdt lehrte. Er mar ein 
groffer Feind von der Ariſtoteliſchen Philo ſo⸗ 

hie, vertheidigtl die arcem lultianam, Mr; 

e beſchuldigt, er lehre, das viel Welt-Kugeln 
wären,die metempiychofis vernünftig ‚dee 
Heil. Geift die Seele der Welt, dieſelbe aber 
ewig,/ die Zaubercy zugelaffen , eine Erlöfung 
der Teuffel zu hoffen , Chriſti Gostheit hiuge 
gen nur erdichtet ſey ee. Endlich gieng er wie⸗ 
der in Italien, geriet) aber zu Venedig und 
Rom in dic Inquiſition, und wurde 1600, zu 
Nom; als ein Arheifte öffentlich verbrannt ; 
daer denn ben feinem Tode das Erueifienod) 
vo: fich geſtoſſen, und in feinen Itrthumern 
beharret. Er ſchrieb de natura & mundo; 
artihcium perorandi; acrotilmum, (eu ra- 


this Schediafanarum ; apocalypticor. libb.3.) tiones articulorum phylficorum adverfus 


phosphorus apocalypt. Streit » Schriften 
wider Jac. Benign. Bofluet, Ant. Varillas und 
andre, de vſu accentuationis Ebr. iu Cod fa- 


peripateticos; deimmenfo & infinito; de 
innumerabilig de wumbris idcarum ; de 
fpecierum ſerutinio & lampade veneroria 


to contra Wafmuthum aliusque ; viele dif-| 5 Raymundi Lullii; de imaginum, fignorum 


fertationes ; Daͤniſche Uberfeßungen verſchie 
dener geiftlichen Bücher se. Auffer diefen lie; 
gen noch viele in Manufsript. Pr. 

Brunus (Anton) ein 


telechiaf. quinta natura, & animæ immaor- 
talicare heraus. To- 


Brunus (Ant.) ein Jtaliänifcher Poete im Anz | 


fang des 17. Seculi, von Cafal nuovo, wurde 
ein Academicus derer Ealiginofi gu Ancona, 
derer Infenfati zu Perugia, derer Zilomati zu 
Siena, derer Incogniti zu Venedig, derer 
Dtiofi zu Neapolis, und derer Humoriſti zu 
Kom; war auch Secretarius bey dem Cardi⸗ 
nal Geſſi, fchrieb ein Gedichte, le metamor- 
fofi genannt, il parnaflo, le tte grazie, le ve- 
neri, ’epittole heroiche &c. und fl. 1635.24. 
Sept. Er. All. To. Ghil. Re 
Brunus (Conradus) ein JCrus, aus einent Fle⸗ 
chen indem Hertzogthum Wlitember / war 
Eanonieus zu Augſpurg, woſelbſt er ſich, wie 


aliänifcher Medieus von | 
Loco Rotondo, gab 1587. ein Buch de en-, 


ac idearum compofitione ; deriplici mini- 
mo; de monade,numero, figura ; deinnu- 
‚merabilibus, immenfo & infigurabili; de 
compendiofa architedura & complemento 
artis Luliii ; cantus Circzi ad memoriz 
praxin ordinatos ; artem memoriz ; mne- 
mofynes templum 5 figurationem auditus 
phyſici Ariftotelis ; de Afıno Gyllenico ; de 
anima; de caufa, principio & uno; de 
colmimestig praxi; clavem agnam; de 
entisdeicenfu ; lampadem meraphyficam ; 
metaphyficorum terminorum fummam ; 
de multiplicis mundi vita; de nature ge- 
ftibus; de principiis rerum ; de aftrologia; 
de magiaphyfica ; librum 30. ftaruarum; 
de;o.figillis; de ſphæra; figillum figillo- 
sum; Maccio 'della beflia trionfante ; in⸗ 
gleichen die Comoͤdie Candeiajo, allwo er ſich 
Academico di nulla academia detto il Fatti- 
dito nennt; Ja cena de lö cineri &c. B.Hend. 

To, 
Brunus 


4% _ Brunus Beutus 


* — * uite, von — war 
Keetordes Collegn zu Rom, woſelbſt er 1594. 
"m 65. Jahre feines Ans geftorben. Erb 
de vita, paflione & refurreätione Domini, de 
facramento paenitentiz, meditationes in 


5 und andere Schrifften verfertiget. 
t. 


Brunus (Vincentius) ein iloſophus von Mel⸗ 
f aus dem Neapolitaniſchen, lebte im Anfan⸗ 
ge des 17. Seculi, und ſchrieb teatro de gl’In- 


vencori di tutte le coſe ; dialoghi delie ta- 
ranto'e, del vivere e morirc, delle pietre 
pretiofe. To. 
Brufehius (Cafpar)) ein gelehrter Comes Palatı: 
aus und gectönter Poete in Deutichland, ges 
ren zu Egra 1518. den 19. Auguft, hat vie⸗ 

ie Ardive und Bibliothequen Durchfuchet, 
eine Hiſtorie derer Biſchoffthumer und Bi⸗ 
* in Deutſchland zu verfertigen, welche 


nicht zu Stande gefommen. Ermar fehe |, 


aem,und lebte meift von denen Geſchencken, 
Pr ihm die Aebte gaben , deren Stlofterer 
efhrieben. Einsmahls lieh er fich zu Baſel 
gn neu Kleid nsachen. Als er aber inne ward, 
da fich die Leute tieffer vor ihm bückten, als 
mabls; fo ſchnit er das Kleid in taufend 
ücken, weil es ihm verdroß, daß man ſol⸗ 
dem mehr Ehre erwieß, als feinem Herrn. 
Der Echre Lutheti und Melanchthonis war er 
fhrgeneigt, welches ihm viel Ungelegenheit 
— Zuletzt wurde er 1559. in dem 
———— Walde von einigen E⸗ 
‚wider welche er etwas heraus geben 
wollen,aetödtet. Er fehrieb Epitome magni 
operis de ommibus Germaniz epilcopati- 
bus; Genealogiam monafteriorum germa- 
nie ; de laureaco & patavio germanice; 
gimiide Beſchrei ung des Fichtel⸗ 
ges; tabulam philofophiz partitionem 
continens; capita doctrinæ chriftianz,ver- 
fü elegiaco comnprehefifa. Crufiusin anna- 
üibus Sveviz. Ad. B. Hend. Ludewigs Vor⸗ 


‚zu denen Wuͤrtzburgiſchen Geſchicht⸗ 


ins (Lucius Domitius) ein JCrus, aus 
dem Nrenpolitanifchen, lebte um den Anfang 
ded 16, Seculi, uud fhrieb rerum memorabi- 
lium, fententiarum, hiftoriarum, miraculo- 
tum, apophtegmarum, exemplorum,, face- 
tiarum, libros VII. To, 

Bruffelius (Philib,) fiehe de Bruzella, 
Bruferius(Philippus) ein Minorite on Savos 
mM, irn ums 1340. ju Paris , ward vom 
Pat ald Sefandter an den Sultan geſchickt, 
um Tractaten wegen Jeruſalem zu fchlieffen, 
n Ort er in feinem (epulchro Terra 
Sandtz aecurat he hrieben ‚und die Art fols 
geim mehmen gerviejen ; erließ eine Chro⸗ 

von ſeinem Orden ic, So. 

us Fridericus) fielje Bartfchius. 
Bruidius niger, ein Schüler des Apollodori, 
und Aedilis zu Non, lebte ohngefehr A.C. 30, 
unter dem Kayſer Tiberio , uud fchrieb eine 
Hiterie, darinne er den Eiseronen fehr lobt. 


neca, 


Bruras, ain Könner JCrus, ma ejner don de 
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u Li A 
nen Vorfahren des Bruti, ſo Cafarem um- 
brachte,verwaltete die Præturam zu Kon,und 
fihrieb libros III, de jute civili. Cicero, Ber. 


Brutus (Joh. Michael) ein $lorentiner, oder wie 


andere mollen,ein Benetiaier, aus dem ı6 
eulo, fihrieb hiſtotiæ Florentinz libros a 
von 1286, hiß 1492. welche indem thefauro an 
tiquitatum & hiftoriarum Italiæ fehen, 
Weil er aber darinne allinfrey geurtheilet , fe 
iſt dieſes bermuthlich Die Urfache geweñ wars 
um er aus ſeinenn Vaterlande gehen, und dia 
übrige Lebens-Zeit auf beftändigen Neifen in 
Spanien, Frandreich, Engelland, Deutfche 
fand, Siebenbürgen, Pohlen und Böhnen ;ız 
bringen mufte. Ermwurde Königl.Polnifcher 
und Kapſetlichet Hiſtoriographus mufie fi 
aber daben gar kuͤmmerlich behelffen , hs 
fchrieb notas in Horatium & Cxfäarem; de 
laudibus hiftorie ; pr&cepta conjugalia R 
epiltolas, welche letztere Schriften 1698.51, 
Berlin unfer dem Titul opera varia (ciea 
find zuſammen gedruckt worden. B. 


Brutus (M, Junius) ein vortreflicher Redner und 


Philojophus, welcher den jul. Crfarema.u. 
€. 710. ermordet. Er folgete der Seete der 
Stoicorum, und ſchrieb einen Auszug der DIE 
miſchen Hiftorie des Fannii uud Antipatri 

wie auch einen Tractat de ofhciis, und andere 
Schriften, fo verlohren gegangen, dod) find 
noch unter ſeinem Nahmen 35. Epifteln yore 

S 


= handen, B. Seneca, Tacitus. S. 
Brutus (Stephanus Junius)ein erdichteter Na 


me eines Autoris, unter welchen das befann- 
te Buch, vindicie contra tyrannos —— 
gekomm 


en. 
von Bruyn (Jeh.) ein Philoſophus 
* fophus, gebohren 


1620. 25, Auguſt zu Gercum, ftudirce 
den, Hertzogenbuſch und Utrecht, wer 


demlegten Orte phyfices & mathefeos Pro 
feflor, ihrieb de vialtrice,de corporum * 
vitate & levitate, de cugnitione Dei naturd- 
li, — cauſa & origine, und fl. 1675. 2 


ct. B. 
de Bruys oder Brufius (Petrus) ein Mönch und 


Canonieus zu Luccaim Anfangedes ı2. Se 
li, verließ feinen Orden, breitete feine ** 
dern Lehren in Provence, Languedee und 
Gajcogne aus, wurde beſchuldigt / dap er die 
Kinder-Zauffe, Kirchen, Anberung und Bera 
ehrung der Creutze, das Meß ⸗/Opffer und die 
ürbitten für die Verftorbenen verworfen z 
weswegen man ihn auch 1247. zu St. Gilles ars 
ber Ahone lebendig verbrannt. Seine Nach⸗ 
foiger wurden Petro-Brufianer genannf Ara. 


a Bruzella( Nic. ) pder Nieol. Heems de Ca. 


pelta, ein Doctor und Anteceffor juris zu Loͤ⸗ 
den, ſchrieb Compendium in Inſtit. 
1532. 21. Yun, A» "un 


de Bruxella (Petrus) genannf Crocartius, ein 


Prediger-Mündh, ſchrieb Comment. & 
riftorelenn, Chomanı und Petrum £ — 


and fl. zu Mecheln 1353. imn 33. Jahr, A. 


de Bruzella oder lruflelius (Philibereus) ein 


vornehmerMiederländifcher von Abel, | 
bes geheimen Raths in Baband, Ei: If 
—X yapiuf 
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varius in Artois, fehrieb de Conditionibus, 
und als er gegen die Königin in Spanien Ans 
nam, Marımiliani 11. T. mit entblöften 
Haupte eine Dration unter freyem Simmel 
im Schiffe gehalten, fiel er ineine Kranckheit 
und farb zu Antwerpen 1570.1m Pod, A. 

ae Bruzellis ( Henr. ) ein Benedirtiner in Bra⸗ 
bant, florirte 1 300, und fihrieb de ratione 
computi; de aftrolabio &c. A. 

Beyennius Czfar (Nicephorus) int ı2. Seculo 
von Dreftia in Macebonien , fübete den Titul 
Cxfar, weil er des Conſtantinopolitaniſchen 
Kanfers Alexii Comneni Schwieger Cohn 
war, hat vier Bücher de rebus gatis Ale xii 
Comneni oeiche Denis 1057. —— 
verfertiget, welche s Poßinus nebſt dem 
— Cext/ — Uberſetzung, 
und feinen Annierckungen 1661. zu Paris in 
folio hernusgegeben , und in denen Prolegos 
menis mweitläufftig von Bryennio gehandelt 

t. 

Beton — . ein Pro J vi 
Griechifchen e in Jena, von Tri⸗ 
im Voigtlande, hat zu Airtenberg ftudiret, 
und iſt 1585. 19. Aug. 2 


de Bubalo Octavius) ein rat. Marquis,gebob: |. 


ren zu Rom 1602. machte in gr Pro: 
fekionvom Kriege, fo daß er fon ziemlich 
och kien, wie erdenn auch in Franckreich und 
erg wi einigen Campagnen beygewoh⸗ 
net, dabey er jedoch immer Verſe machte, das 
von einige Oden edirt fepn, noch mehr Comoͤ⸗ 
dien und Satyren aber noch ungedruckt lies 
gen. Man. | J 
Aubalus (Steph.) ſiehe de Cancellariis. 
Buboici (Jo. Nie, ein Bifchoff zu Sagona, in 
der Inſul Eorfica, hat zu Ende des 15. Seculi 
gelebet, und de origine & rebus geitis Tur- 
+ carum gefchrieben. H. HL. | 
Bucafoci, fiehe Sarno. : 
Bucca (Dorothea) ein gelehrtes Ag 
im ı5. Seculo von Bologna, hat Dafelbft die 
Doctor, Würde erhalten, und öffentlich mit 
Verwunderung gelehret. HL. 
Buccaferreus (Hieronymus) ein Profeffor Ju⸗ 
ris und Rath in dem Inquifitions-Collegio zu 


Bologna woſelbſt erıssa.gebohren und 1623. 


T. Merk geftorben. Er hat uber 120. beruͤhm⸗ 
ePrälaten zu Schülern aehabt,und wird von 
En ‚ als hundert Auteribus gelobet, daher 


auch ihm zu Ehren an dem Ort, da er bociret,. 


riptiones in gebundener und ungebunde: 
Dar ide anfaesichret find. Er ſchrieb ein 
Dolumen & confiliis juris 140 0, fel 
W,d.Fr. Tom. BEER: 

Buccaferreus (Ludov,) ein er ju Bo: 
Iogna 1482. gebohren, bat fich auch auf die 
Redicin geleget, und die Philoſophie su Bo; 
Iogna und Rom mit ungemeinen Applaufu ges 
Ichret. Er ftarb zu Bologna 1.: 45.den 3. 
May, und lief Comment. über des Ariftotec- 
lis libros Phyficos und de anima. Fr. Tom. 
K.Gad. —— 

uccaffenus (Nicolaus) ſiehe Benedictus X]. 
en —— Jeſuit und Profeſ⸗ 
lox eloquentiæ, von Breſeja, war Rectot de- 


* 
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mus Probationis$. Annz ju Wien, und Der 
damen Proving Defterreich Präpofitus. Er 
chrieb officinam epithetorum appeilativo- 
rum, & nomium propriorum, meditationes - 
de paſſione Chrifti, tomos quinque cenfide- 
rattonum afceticarum &c. überfeste auch 
Chriftophori Borri relationem de cocincına, 
* andern Sch ins Lateiniſche, und 
far 1669. den 13. Ron. im 69. Jahr. K-.W,d. 


Bucelinus (Gabriel) ein Deutfer Münch aus 
dem Kloſter Weingarten , Germaniam 


topo-chrono-ftemmato-graphicam facram 
& profanam; Rhoetiam facram & profa- 
nam topo-chrono- ftemmatographicam ; 
Conftantiam rhenanam facram & profanam 
&c. gefihrieben, 

Bucelinus (Joaan.) ein Jeſuite, von Cambray, 
gebahren 1571. ſchrieb annales Gallo- Flan- 
driæ, defcriptionem Gallo-Flandrix , ejus- 

ue antiquitates facras & profanas &c. und 
ni 1629, 17. Det.im ss. Jahr. K. W,d. Al. 

Bucerus (Martin) ein berühmter Theologus der 

rn Kirchen, gebohren zu Schletts 
adt in Elſaß 1491. hatte ſich anfangs in den 

Dominicaner⸗Orden begeben , und auf Die 
riechiſche und Hebraͤiſche Sprache, wieauch 
bilofopbie und Theologie geleger, biß er 

Durch Lutherum, welchen er zu Hepdelberg ges 
ret, und deffen Schriften zur Evangelifihen 
eligion gebracht wurde. An. ı523. erlange 

te er die Stelle eines Hof Prediaers bey Dem 

Ehur;Fürften von der Pfuls, Sriderivo,lebrte 

zu Heydelberg, wohnte unterfhiedenen. Collo⸗ 

quiis ben, diſputitte mit Petro Malvenda auf 
dem Colloquio zu Regenſpurg, und lieh ſich von 
der Lehre Zwinglii einnehnien. Auf dent 

Convent zu Smalkalden erklärte er ſich in der 

Lehre vom heiligen Abendmahl wiederum 

nach der Meynung Lutheri, worauf er auf der 

neu eingerichteten Uniberſitaͤt zu Strafburg 
elehret, und jo dann aufder Untverfität Cam; 
ridge das Neue Teftamenterfläret bat. Er 
farb daſeibſt 155 1.den 27. Febr, feine Gebeine 
aber wurden unter der Regierung der Königin 

Maria ausgegraben und öffentlich verbraunt. 

Er fchrieb explanationem pfalmorum ; enar- 

rationem in quatuor Evangelia ; commen- 

tarios in Epiftolam ad Romanos & Ephefios; 
gratulationem ad Ecclefiam anglicanam de 
religionis Chriftianz reftitutione ; regulas 
paftorales &c. Conrsdus Hubertus hat ı572. 
zu Straßburg volumen feriptorum anglica- 
norum Buceri; Albert Mens Verpoorten 
aber 1709. zu Coburg einen Commentartum 
von —— herausgegeben. Ad, Teiſſ. PR.Cx. 

Seck.B. 

Buchzus (Chriftianus) ein Biſchoff mu 
Manns ‚ und Ertz⸗Cantzler di 
Barbaroffä,har Das apa Diefes Kayſers nebft 
verfchiedenen Epifteln uud Orationibus 9% 
hricben, und ift 1183. geftorben. H. Vo. Bu. 
K. Ol, 


Buchananus (Georgius ) ein Hiftoricus und 
Poete, in einen Dorffe in Schottland 1506; 
1,5ebr, gebohren,fiudirte zu Paris, um 
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men Reibes-Schwachheit zuruͤcke in fein 
Buerland gehen ; verfüchte auch Krieges: 
Dienite, beaab fit, aber wieder zum Studis 
rn, d maſte zu Paris in Collegio S. Barba⸗ 
Adie Grammatik Dexiren. Hierauf wurde 
a Inforntator bey dem natürlichen Sohn des 
Königes in Schottland, und verfertigte auf 
Yredı V. Befehl ein fehr fachliche Gedichte 
auf die Franeifvaner, weiches ihm aber fo übel 
befam, das er die Flucht nehmen, und ſich bald 
bie, bald da aufhalten mufte ; daher er zu 
Bourdeaur und Soimbra aelchret, auch in ei⸗ 
nem Klofter in Portugall die Poetiſhe Vara⸗ 
phrafin über die Pſalinen verfertiget hat. Er 
kirte darauf als Hofmeiſter des Sohnes von 
Parihali von Briſſac einige Jahr in Italien 
ieag aber endlich wieder nach Schott; 

ind, befannte fich in 54. Jahr feines Alters 
ich zu der Neformirten Kirche, murde 
Jnfermatsr bey dem Könige Jacobo VL, dei’ 
Mutter Maria er gleichwohl in feiner Hi⸗ 

ſeht grasırt; ingleichen Director der 

ven Cantzeley und geheimer Siegel— 
Demahrer, und ftarb zu Edenburg 1582, 28. 
Beptembr. Seine Feinde geben ihm erſchreck⸗ 
Ihe Dinge ſchuldig. Sie jagen: er habe fich 
1, und ſey einmah voller Weiſe 

m? x im Schlaftock und Pantoffeln 
nit anem Schiffe nach Schottland gefahren, 
und babe hernach nicht gewuſt, wo er waͤre, 
er den Tummel ausgeſchlaffen. Als 

ü —** er⸗ 
ein ter Unſer zu beten. Als er 

aber gefroat,, was das Water Unſer fuͤr ein 
Ding wäre, jo ſey ibm geantwortet worden : 
Kenn ihm flches zu ſchwer ſey, möchte er nur 
unenanderu Chriſtlichen Seurfjer hörcı laſ⸗ 
Deh erfügte: Erbärte fein Tage kein 
ander Echeth gebraucht , als was in dem er⸗ 
fen Buch des Propertii ftunde : Cynthia 
Fimafuismifer um me capit ocellis; con- 
nullisaneecupidinibus. Er ll auch 
Vdiier kam auf jüdische Weiſe geaeflen 
Ka. Doch mögen die ihm gehaͤhigen Praf- 
Bupids erdichtet haben. Er hat hittoriam 


» dialogum de jure regni apud Sco- 





6; paraphralin Pfalmorum; de Sphara;| 


Ruchnerus 490 


'g0g, vaticinia de irruptione Gog & Megog 

2533 Iſtacl, horumque finali excidio, 
ichen- Predigten ze. und ſt 1682.13. Jul. im 

a Wy,d. 


Rucherius 





Bucherius ( Agidius) ein Niederlaͤndiſcher 


Theologus, Hiſtoricus und Prediger, aus der 
Graficha 


an hr Sm Bar Kn 
in den Jefuiter-Drden,war Reetor feines Des 
dens —— hernach zu Luůttich/ ſchrieb 


diſput. hiftoricam de primis Tungrorum 
feu Leadienfium epifcopis; Chronogra- 
phiam hiftoriz Leodienfis ; Belgium Roma- 
num ecclefiafticum & eivile,fo aͤſtimirt wird, 
commentirte auch über den Gregorium Tu- 
ronenfern und über Vi&toris Aquitani cano- 
nem Pafchalem &c. undftark zu Dornick den 
8. Me 166%. Al, 


Bücher (Chriftian Friedrich) eig Evangelifcher 


Theolsaud, gebohren zu Schlieben in Sach⸗ 
fen 1651. den 22, May ; allwo fern Water 
Conrad David Bucher 23. Jahr lana Praͤpe⸗ 
fitus und Superintendens geweſt. Der Sohn 
fiudirte zu Wittenberg, war ein Alumnus Ele- 
Kor. , promopirte 1672. in Magiftrum, ward 
1677. Adiunetus der Philof. Faculsät, erbielt 
1681. die Profefion der Philoſoxhie und das 
Bibliorherariat zu Danzig, und befam 1689. 
die Vocation zum Diaconat ander St. Catha⸗ 
rinen⸗Kirche in der Altftadt daſelbſt. In ſei⸗ 
nen Perſonalien, die er ſelbſt aufgeſetzt ſagte er 
denen 5* Terminiſten und allen Fang⸗ 
tieis, Enthuſiaſten, Novatianern, Naturali⸗ 
ſten, Deiſten und. Atheiſten ein Anathema; 
ſchrieb viele difputationes ; logicam merho- 
do difciplinari traditam ; de regno Dei per 
naturam contra Hobbefium ; de ſanctitate 
morali; Rachmannum redivivum ;- myfto- 
rium iniquitatis in fanaeicifmo Pietifticoz 
Rettung der Unſchuld; Platonem myfli- 
cum in pietifta redivivivum ; aupt⸗ 
ÖBründe des Fanaticifmi ; Bictiftam Asiu- 
ßsrov; Lutherum antipieriftam ; etliche 
Schriften wider D, Zierold.; * 
Monathe; Syftematis antifanatici funda- 
mentum organicum ; ?eichen; und andere 
Zeigen. und ſtarb 1714. 18. Mart. Bis : 
= 


epidelas; epigrammata ; elegias; fylvas; du Bucher, fiche Boucher. j 
ias, wie auch fein eben 2c. beichrieben, | Buchius ( Phil.) gebohren zu Zerbſt 1639. reiſte 


ad 
—— Wercken, die Thomas Rud⸗ 
wit di 


ner 1715. zu Gpeubtrg 5 gegeben, 
Anmerdun Herausge 
ichet. PB. B. Teifl. er “ 


Buchellius (Arnoldus) ein Doctor Juris, geb. 
1565, 17. Merk zu Utrecht, hat da RL 
enarer, ds die A ls un 
tmäirt, defcriptionem urbis Vltrajefine, 
distriben de veteri regimine provinciz Ul- 
wmijedinz, defcriptionem florum, fruticum, 
herbarum &c. a Roffoto zriinciforum, nebft 
adern Schriften heraus ‚er ft. 2644. 

13. Yun, 1076. Jahr. W,d. A. 

Inchenrüder Michael) ein Prediaer zu Griſa 
bey Eberäderff, und nachaehen ds Patier und 
Superintendens zu Heldberg , aebüirtig ven 

rich dc duabusalis Gog & Ma- 


in Holland , und lernte die vornehniften R 
en —— * ur 

rof. Phyſ. und endlich Theologid zu Franck 

rt an der Ober 1676, ben 18. Ser an wel⸗ 
Won Rupe gr ac. abe bernd 1695. jtarb, und 
ließ ein beruhmt Bud) Fabulam Predeflina- 
tianorum, war aber nicht von der Rejolution 
mehr zu cdiren. Be. 


Buchlein, fiehe Fagius. : 
Buchlerus (Jo.) ein Schulmann von Glabbach 


aus dem Gühchifchen , wurde, oberwehl Gas 
tholijch gefigrben, dennoch wegen feiner treff⸗ 

lichen Manier die Kinder zu informiren , b 

feinem Schuf : Dienfte gelaffen , und ſchri 
Thefaurum Poeticum und Epiſtolicum; 
Gnomologiam ; phrafes A. Manutii &c» A, . 
Buchnerus £ Augultus) gebehren zu. — 
3 I . 
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1591; den =. Nov. aus einer alten adelichen 
Familie, wurde zu Wittenberg Po&feos, und 
hernach auch Eloquentiz Proſeſſot Publicus, 
der Ehrfürfilichen Stipendiaten Ephorus, 
und der Academis Senior; lieg eine Anleis 
tung zur Deutfchen Poeſie; commen- 
garıum in Cornelium Nepotem; epiſtolas 
Plinii cum notis; differtationem de exerei- 
tatione ftyli; annotationes ad Barclaji Icon 
animorum ; Tatiei vitam Agricole cum 
animadverf. ; Prudentii hymnum de Chrifli 
natali ; Planti comadias; aecefhones ad 
Fabri thefautum;; de commutara dicendi 
ratione libellum ; poemata; orationes ; epi- 
ftolas; difertationes, welche allerfeits zus 
ſammen gedruckt worden. &o vielen Ruhm 
er aber wegen feiner ſchoͤnen Schreibart erlan⸗ 
get, fo wenig floß ihm das Latein aus dem 
nde ; Inden er extempore aufder Cathe⸗ 

— ———— oe —— 
r. zu Wittenberg, u .Stübe 
Beides mit 


nem Dorffe ben Nürnberg , ward 1582. Phb 
Iofophiä Maaifter,gieng nach diefen in Kri 
wurd: eine Zurhekfunft ee 


logus und Chronologus, gebohren — 


en, hierauf Prediger zu Dre, 
1534. 

24. Yun. gefiorben. Er fchrieb Ifagogen 
ehronologicam ab initio mundi ad exilium 
Iraelitarum in Babylone, wie auch de anno- 
rum feriein facris Bibliis ; indicem Chro» 
nologicum ; catalogum confulum Romano- 
tum; admonitionem ad Chronologiz fku- 
diofos ; de confolatione decnmbentittm ; de 
idea boni paftoris&c. und pflegte zu fügen: 
defii difputare, caepi fupputare; quoniam 
illad difiparionem, hoc collettionem figni- 
ficat. Als fein guser Freund Thomas Hübner 
an den Brandenburgifchens)of gieng,fagteBu- 
choltaet: fidem diabolorum tibi commen- 
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do, und als fich jener Darüber munderte, ſag⸗ 


te er: noiti diabolos eredere & contremilce- 
re: hoc ergo tibi monitum femper in 
promptu fit, promifhenibus aylieis credere 
quidem, fed caute & timide. PB. Ad, 

Bacholtzer(Andreas Henricus ‚ein Lutherifcher 

Theologus), gebohren zu Schöninaen 1607. 
25. Nob., wurde, nachdem er zu Wittenberg 
und Roftock ftudiret, anfangs zu Rinteln Pro- 
feffor philof. pra&. und poef. mie auch 

ehends Prof. Theol. extraord. und endli 
uperintendens in Braunſchweig; 
philofuphiam prafticam, tractatum Theo- 
logicum de Ecclefiz Romanz Pontifici fub- 
jetz indulgentiis, des Chrifilichen Deut; 
en Furften HerFulisfus und Zerkula⸗ 
ala WundersSefchichte ꝛc. und farb 1671. 
20. May. W, m. . x — 

Bucholtzius (Joachimus)ein Doctor Theologiaͤ 
und Superintendent zu Eilenburg, gebobren 
1608. am eriten Advents⸗Sonntage, ſtudirte 
zu Leipzig und Wittenberg, und iſt 1663. den 
20. Aug. gefiorben. Fr. - 

Buckensdo:f, ſiehe Burgsdorff. 

Buckeridge (Jo.) ein Profeffor Theologiä zu Ox⸗ 
ford, aus Wiltshire , war erftlich Rector zu 
Famıbridg und Kılmarth, nachgehends Vica⸗ 
rius zu S. Aegidii zu Londen, ferner Archidia⸗ 
conus zu Northampton, Praͤbendarius jur 
MWindfor, Hoſ⸗Prediger des Königes Jacobi, 
Praͤſes des Co kei &. Johannis Vaptiftä, 
und endlich Biſchoff zu Rocheſter und Ely, 
bifputirte ſtarck gegen bie Papıften und Puris 
taner , fchrieb de poteſtate Pape in rebus 
temporalibus, traftatum de genuflexione in 
facra commiMmione adverfus Puritanos, in⸗ 


ge Engl, predigsen, und fi.1631.den 30. 
‚W,d. Wo. 


an o 
von Bukifch und Loͤwenfels ( Gottfried Ferdi- 
nand) ein Königlicdyer Regterunas + Gerrefü- 
rius zu Brieg, auch Sanferlicher Rath und 
Hiftoricus, von Gtrele bürtia, war Des 
etor Juris, und anfangs Raths Herr in Stre 
le; wurde, nachdem cr fich vonder Evanaelt- 
ſchen Religion zu der Eatholifchen gemender, 
Regierungs⸗Seeretarius ind Rath zu Bries 
auch nachgehends nad) Wien beruffen, 
zum Kayſerlichen Hiftorico , ingleidhen Says 
ferlichen Rath und Affeffor des Ober : Burg- 
grafen:Anıts zu Prage gemacht, auch 1697. 
im Reiche-Nitterftand erhoben. Zuletzt aber 
verlieh ihn das Glück, und er mufte von Wien 
hinweg ; da er denn im Reiche herum gewan⸗ 
dert,bis er endlich zu Colln am Rhein in hoͤch⸗ 
—— Armuth zu Anfang dieſes Seculi gefterbeit. 
or dem Ryswick iſchen Frieden, ald er fich gt 
Regenſpurg aufgehalten, foll er willend gemes 
fen ſeyn, feine vorige Neligion nieder 
nehmen, und, mas erderfelben aus 
er Nachtheil — uretractiren. Er 
at prolegumena Schleſiſcher Kirchen⸗Hiſto⸗ 
rien,hiftoriam genealogicam Palarino-Neo- 
burgico-Bararıcam, differtationem de Re- 
ss ——— tum — bie 55 
one hinterlaſſen, auch ſonderlich die Schl 
ſche Religione /Acta in 7. — 
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fummen getragen , welche aber nicht gedruckt 
ww. Leb.Bf.Rungii mifcellanea. 

Bıckland (Rudolphus) ein Soeius des Collegii 
Mogdalenenfis in Oxford, aus Sommerfers- 
bıre, ſchtieb im Enal, ſeintillulas animæ in- 
fammatz in 7. pfalmos diſtributas, uͤberſetz⸗ 
te victotis hiftoriam de perſecutione Van- 

dalica, ir, tomum Surii de vitis ſanctorum 

ins Englifche, und ſt. 1611. W,d. Wo, 

Bıdzus (Guilielmus) ein gelehrter Mann, geb. 

au Parts 1467. legte ſich am meiften auf Die 

Griechiihe Sprache, und erhielt feine Gelebr: 

famfeit ohne einigem Lehrmeifter., Der Koͤ⸗ 

nig Francıfcus I. vertraute ihm feine Biblio; 
thect an, und machte ihn zu ſeinem Reqveten; 

Meifior ; wie auch zum Ober » Auficher der 

Kaufmannichafft in Paris. Mitdem Köuis 

—*— er nach denen See⸗Kuͤſten von der 

ein 





mandie, darauf er fich wegen eines hitzi⸗ 
sen Fiebers nach Haufe tragen ließ, und zu 
Juris 1540.23. Aug. hard. Er fihrieb com- 
mentaria Gr&ce linguz, commentaria in 
Pandedtas, de philologia, de ponderibus & 
menfuris, de ftudio literarum re&te infli- 
tuendo &c. und feine Schrifften find 1557. 
in 4 Vol. in fol. zu Bafel zuſammen gedruckt 
werden. Als er einſt ven Kayſer Carolum V. 
zu Paris conplimentiren folte, blich er bald 
anfangs ficken, und Eontenichts mehr fügen, 
dl Invittiime Cæſar. PR. B. Lau, Gad. 
Jov. Cı. AE, Cra. Sam, j 
Budzus (Ludov.) ein Sohn des vorigen, war 
Prof, Lingux Hebr. gu Geneve, vertirte den 
Palm aus dem Hebraͤiſ. ins Lat. und ft. jehr 
jung 1550. Co, a 
Buddenus(Jo.)ein Doctor und Prof. juris ci- 
vilis in demGollegio Magdalenenti zuOxford/ 
sen Derchefter birrtig, ſhrieb ſtatuta biblio- 
thecz Bedlejanz>, vitam Guilielmi Patteni, 
ingleichen Jo. Mortoni, und fl. 1620. 14. Jun. 
TREE 
odes, ein Philoſophus in Indien, jo im 2-Sc- 
Ab gelehet, naar ein Lehr⸗Meiſter des Ke⸗ 
kt Manes, und überredete Kine Junger, 
om einer Jungfrau gebohren worden. 


Ludowitz (Wenceslaus) ein Böhmifcher Ba⸗ 
ren, ſchrieb ſy nopſin hiftoricam, typicam & 
myiticam, circulum horologii folaris & lu- 


saris, und wurde zu Prage 1621, enthauptet. 
un zu Prag haup 


deBueil(Honorarus)fiche Racan. 

&e Bacil (Francifcus ) ein Erg: VBifchoff von 
Dourges, ju Anfang desıs. Seculi, hat die 
Theologie nebft dem geiftlichen Rechte daſelbſt 
mt Ruhm gelehret, und if zu Paris 1525. 
25. art. gefi. HL. 

Bugzus (Sebaltian Levin) ein beredter und ge⸗ 
lehtter Evangelischer Prediger,gebohren 1669. 
19. Mart. zu Nuthe m A ſchen, allwo 
kin Vater Chriſtoph Bugaͤus Prediger war, 
ſudirte zu Jena und Leipzig, diſputirte als 
Refpondens zu Jena, de varlis veritatem 
Inveniendi methodis, und de Geometria 
brutorum, ward hierauf 1693. Rector inder 
Neuſ adt Mt-Brandenburg, 1696.Diacomıs 


Bugenhagen (Joh,) ein Lutheriſcher Theoloauß, 
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an der Dom; Kirche dafelbft, ferner 1698. 
Diaconus an der Kirchen St. Pauli, 1708. 
Diaconus an der Catharinen⸗Kirche in Mag⸗ 
deburg, endlich ander Primar-und Ertz⸗Bi⸗ 
fhöfflichen Dom : Kirhe St. Manritii das 
elbſt Ober Doms Prediger und Scholarcha, 


Bugenhagen Rugnion 


' Nard 1713. 10. Novemb. im 45. Jahre. Go. 


Leb. 


1485. 24. Junii auf der Inſul Wollin geboh⸗ 
rca ‚wurde, nachdem er zu Greiffswalde ftus 
dire, NRector, und herna har ju Trep⸗ 
td, ührieb auf Fürtlichen Befehl Chronicon 
Pomeraniz, weiches aber nicht gedruckt wor⸗ 
den; nachdem er den Vorrath dazu bey einer 
wey jährigen Reife indenen Pommeriſchen 


Archiven zufammen geſucht. Als er die 


Wahrheit der Lehre Lutheri aus deſſen 
Schriften erfennet, wurde er aus Pommern 
vertrieben, wendete fich zur Evangelıfchen 
Kirche, und wurde Profeffor Theologiaͤ, Pas 
ftor und Superintendens zu Wittenberg 3 
auch nach Braunſchweig, Hamburg, Lubeck 
und Coppenhagen, moftlbit er König Chri- 
flianum II}. inaugurirfg, gefodert, die Kir⸗ 
chen und Schulen ju refornuren; Da unters 
deffen Lutherus feine Predigten biß zur Wie⸗ 
derkunfft verwaltete. Im Alter verlohr er 
alle Leibes und Gemuͤths⸗Kraͤffte, farb auch 
zu Wittenberg 1558. 20. * Luthero 
leiftete er in Uberſetzung der Bibel huůlffreiche 
Hand, und ſchrieb confefionem de facra- 
mento curporis & fangvinis Chrifli; hifto- 
riam Chrifli paſſi & glorificati ; explicatio- 
nem Pfalmorum ; annotationes in Jobum, 
Jeremiam & Threnos;; it. in epiftelas Pau- 
li; tractat. de Pedobaptifmo contra Ana- 
baptiftas &c. Er foll jährlich denjenigen 
Tag, an em Lutherus die Deutſche Uber⸗ 
ſetzung der Bibel vollendet, in feinem Haufe 
gefeyret, auch den Catechiſmum ftets ben ſich 
gerrügen haben. Goerze de meritis Bugen- 
agii in Scholam Lubecenfem ; Mayer orat. 
quantum ecclefia univerfa Pomeraniz ob 
Bugenhagium debeat. V, Ad. Teiſſ. Seck. 


Rugge (Samuel) ein Prediger der Kirchen zu 


Eidsfiord, und Probft des Diſtricts Nord⸗ 
fiord in Norwegen, aus Daͤnnemarck bürtig, 
fehrich echicam Chriftianam fu Verſen und 
Daͤniſcher Sprache ingleichen munitam ani- 
marum turrim in nomıne Jefu, und ft. 1663. 
5. Sept. im 58. Jahr. W,d. 


de Bugis (Petr.) ein Jeſuite, von Toulouſe aus 


Franckreich, ward 1590. daſelbſt gebohren, 
Ichretedie Nhilofophe, die Hebraͤiſche ar 
che und die Theologie, ſchrieb auch einen Tra⸗ 


ctat de Myfteriv incarnationis in 12. Buͤ⸗ 
chern ingle ichen deAdorando Trinitatis My- 
fteriv in fieben Büchern, und ft. in hohen Als 
ter zu Bourdeaux. Al. 


Bugnion (Philibert) J. U.D. und Parlaments⸗ 


Advorat su Dombes in Franckreich; hernach 
Koͤniglicher Rath, lebie 1534. und ſchrieb 
Gommentaires fur les ordonances établies 
aux drats Generauxtenus en la ville de Blois 
&c,Cr. 


24 Buitror | 
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Buitron (Jo.) fieheSoria. 
Bulxvs (Cæſart Egaffe) fiehe du Banlai. 


Ruitron 
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endlich an Zwinglii ftatt nach Zuͤrch beruffen 
morden. —* wider a zu 


Bileus (Chriftoph.)ein Doctor Thenloatd, ae | „ Zrident, die Anabaptiften; / Lutherum, Brenz 


bohren zu Koͤtſchen⸗Broda oder Ketſchberg, 
ohhreit Drekden an der Elbe, 1602. 4. No: 
vemb. ftudirete zu Leipzig und Mittenbere, 
ward anfangs Prof, Poeſ. in Peipzia, heruach 
Prediger in Mitz ſchen, alsdenn Superintens 
dens und Alfeffor des Stiffts-Conſiſtorii in 
Wartzen/ an welchen beyden Orten er wegen 
des 30. jährigen Krieges viel ausgeſtanden, 
maſſen er 24. mahl absehrennet und ausge: 
parat worden, auch öffters in Leib⸗ und Le; 

ens⸗Gefahr geweſen. 4. 1657.mard er nach 
Dreßden zum Ober⸗Conſiſtorial⸗Rath, Paſtor 
und Superintendenten beruffen, woſelbſi er 
1677. 8. Sept, ſtarb, nachdem er Menfas At- 
ricas; Cunas Chrifli , Lufus Afranos ; Sche- 
diafmata ın Valerium Flaccum ; Cenſuram 
Hiftorie, quam M. Joh. Hoferus de fua ad 
Religionem Papifticam defe&tione perfcri- 
pfit ; Dapium Poeticarum mifum facr. ; 
eine Gedaͤchtniß⸗ und Jubel⸗Predigt, wegen 

„ ber Reformation; viel Difpurstiongg und feis 
chen⸗Predigten gefchrieben.Schl. 

Bulengerus (Julius Cæſur) ein Jeſuit ım 17. 
Seculo, von Loudin in Franckreich, bat 6. 
Jahr auf der Univerſitaͤt zu Piſa gelehret, 
und hernach als Theologiaͤ Doctor 5. Jahr 
die Theologie und 3. Jahr die Heil. Schrifft 
erklaͤret, da er denn zu Cahors 1628. 3. Aug. 
als cr über 70. Jahr alt geweſen, geſtorben; 
nachdem er de triumpho, hiftoriam fui tem- 
poris, de oratoriis, de fortibus, de rhea- 
2 de Romano Imperatore &c. geſchrieben. 
Al. 

Bulgarus de Bulgariis, ein ICtus, lebte zu Bo— 
[ogna um 1160, und lief Gloffas über dag jus 
civile, commentarium in regulas juris, nebſt 
audern Schriften. B. 

Bulgärutius (Bernardinus) ein JCrus in der 
Mitten des 17. Seculi ans dem Flecken Gans 
ttano, unter dem Gebiete der Stadt Gubis, 
lebte zu Rom, und ſchrieb viel in tal. Spra: 
che, ald Elogi & prafagi Pontificii ; hiltoria 
della Nubilta di Fano &c. Ja. 

Bullaut (Jo.) ein Fransöfifcher Bau-Meifter zu 
Eſcoan, ohnweit Paris, lebte 1561. und fehrieb 
traitẽ de Geometrie & d’Horulogiographie 
pratigue; Recueil d’ Horvlogiographie &c. 
Cr. 

Bullialdus, fiehe Bouilleau (Ifmael) 

Builichius (Titus) ein Burge: Meifter in fer: 
ner Geburts: Stadt Coppenhagen, bat eis 
ne eration de regno Daniz heraus gegeben, 
und tft 1684. 9. Aug. geſt. W,d. 

Bullinger (Hienricus) ein Meforinirter Theolo: 
gus, gebohren zu Bremgarten 1504. 18. ul. 
molte ſich anfangs in den Cartheuſer Orden 
begeben, bekam aber durch Leſung derSchriff— 
ten der Alt⸗Vaͤter und Luther eine höhere Er: 
kenntniß der Wahrheit, und wurde daranfin 
ein Kloſter in dem Zürchifchen, daſelbſt zu 
Ichren beruffen, worauf er auch zu Zuͤrch 
Zwinglium gehöret, und ſich in der Hebriäiz 
fhen und Gricchifchen Sprache ferner geuͤ— 
bet ; alsdenn Prediger zu Bremgarten, und 


tim und Henhuftum ; contellionem fidei 
in Nahmen des Miniferii zu Zuͤrch; care- 
chefin pro adultioribus; compendium re- 
ligionis chriftianz; Commentarium in va- 
rios Scripture libros &c. welche Schriften 
in X. Voſum. jufammen — ſind; wor⸗ 
1575.17. Septemb. geſtorben. Sein 
eben har deſſen Eydam Ludov. Lavaterus und 
—535— Simmlerus wohl beſchrieben. V. Ad. 
eiff. B. Cr. 

Bullus (Georg) ein Englifcher Theologus, ges 
bohren zu Walles in der Landſchafft Sommer: 
fet 1634,25 .Mart. gab zwey Dilfertationes 
vonder Nechtfertigumg ;_ defenfionem Adei 
Nicene, judicium ecclefie catholicz trium 
Primorum feculorum de neceflitate creden- 
di, quod Dominas nofter Jefus Chriftus ſit 
verus Deus ; primitivam traditionem do- 
gmatis de Chrifti unitare &c.und ftarb 1710, ' 
28. Februar. Grabius lieh 1713. deffen Wer: 
cke wieder drucken, und that noch einige unge: 
druckte Sachen von ihm hinzu. Sein Leben 
hat Mr. Nelfen vor einiger Zeit in Londen 

erausgegeben. So kam auch nad) feinem 
ode A vindication of che Church uf En- 
gland heraus, die erverfertiget. |, 

Bulfon (Thomas) ein Schulmann in feiner Ges 
burts-Stabt Winchefter, wurde nachgehends 
Luſtos, ferner Profeffer Theologiä, und Bis 
fchoff su Worchefter und Winchefter , fehrteb 
de perpetuo Ecclefie Chriftianz modera- 
Se plena generis humani per mortem 
a redemtione &c. und fi. 1616.18. Jun. 

,d. 

Bulteau (Car.) war zu Rouen 1627. aus guter 
Bannlie gebohren und in Studiis erjogen, 
egte fich ſonderlich auf die Franköfifche Hi⸗ 
forte, wınde auch 1661.Königl. geheimer Ges 
eretarius, welches Amt ihm fein Bruder Lu- 
dovicus refignirthatteg ſchaffte fich cine vor; 
trefliche Bibliotheck, davon der Catalogus 
ı711. geben worden; fchrieb übrigens, 
wiewohl ohne Nahmen, de la prefeance des 
Rois de France fur les Rois d’ Eſpagne, com- 
municirfe quch Ruinarco viel zu feiner Edi-- 
tion des Gregorii Turon. und fiarb 1710, 
28. Maj. im 83. Jahr. Praef. Bibl. Bultel- 
lianz. 

Bulteau (I,udovicus) ein Bruder des vorigen, 
war Königl. geheimer Secretarius, trat aber 
ſolches Anıt 1661. feinem Bruder ab, gieng 
mus geifilichen Trieb ind Klofter zu S. Ger- 
main, fihrieb darauf detenſes des fenti- 
mens de La&tance furle fujer de IP’ Ufure; 
PEday de I’ hiftorie Monaflique d’Orient; 
l’ Abrege de l’ hiftorie de l’Ordre de S. Be- 
nait ; les dialogues de S. Gregorius le Grand 
avec des Notes, lief auch noch mehr im 
MS&o, fonderlich Hiloriam monalticam 
Seculi X. und farb 1693. Pref. Bibl. Bul- 
tell, N 

Bunderius ( Joh.) von Gent, ein Predigers 
Muͤnch, ımd Inquiſitor in den ee 
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ſchrieb Colie@. nugarum Lucheri ; flarum 
bdei orthodosz ; de baptifmo contra Men- 
mnem; Compend, Theol. &c. und fl, zu 
Gut. 1557.38. Jun. A. 

Banellus (Petrus) ein gelehrter Mann von Tours 
Iufe, hat durch feine Schriften zur Zeit Koͤ⸗ 
mges Francifci 1. die eloquentiam Cicero- 
nianam mieder hervor gebracht; mie denn 
Manutius gejtehet, er habe von ihm gut Las 
fan ſchreiben gelernet. Er fi. zu Turin 1546. 
im 47. Jahr. B. Sam. = 

Buneltus (Wilhelm) ein Profeffor Medicinä 

zu Toulouſe im Anfange des 16. Secnli, war 
nah einiger Meynung der fürhergehenden 

Aa, und ſchrieb ein Buch, wie man ſich 

der Peſt verwahren ſolle z. 

** (Nicolaus) ein Engliſcher Hiſtoriens, 


tb adunationes Chronicorum Anglix. 


Buonacorfa 


Bungey (Thomas) ein Francifcaner und Dos 
ger aufder Academie zu Oxford, miofelbit er 
die Theslogie proficiret, hat umı 1290. gele⸗ 
bet; iſt wegen einiger Mathematifchen Erfins 
dungen vor einen Schwartz⸗Kunſtler gehal⸗ 
ten worden, und hat unter andern quzftio- 
nes Theologicas gejchrieben, auch uber die 
libros fententiarum cummentiref. W, m. 
Pie. Wa, 

Bunney (Edmund) ein Ealvinifcher Prediger in 

land, zog im Lande herunt, als ein neuer 
ſhrieb im Engl. Compend. Inttir, 

sini, fumm am religionis Chriftianz, de 
eotonatione Davidis, de purifcatione, de 
ee. ob adulterium &c. und fl. 1618.26. 


«WO, 

Bunney (Francifcus) geb. 1543. 8. May, ein 
jünger Bruder Des vorigen, wurde Prabenda⸗ 
sius der Kirche zu Durham, Archi⸗Diaconus 
im Northumberland, und Nertor zu Roten, 

enarrarionem in Jo&lis Proplıetiam, 
Engl. Bredigten ze. und fi. 1617. 16. April, 
m74 Jahr. W,d. wo. 
art (Johanncs) ein Probft zu Coͤlln an 
der Epree, und Affeffor des Churfürftlichen 
er, aus der Marck: Brandenburg, 
lief einige Leich Predigten heraus gehen, und 
1674. ı5. ul. im 45. Jahr. Man 
auch unter einem Nahmen vindicias de 
ru conftanria adverfus Hauptmannum. 

Banting (Henricus? ein Prediger zu Gruno, und 

Superintendent zu Bohlar, gebohren- 
235 1545, hat — 
ze>3.; chronologiam; Braunſchweigi⸗ 
fhe Chronidte ; barmoniam Fed - 
tum; vitam Johannis baptiftz &c. heraus; 
fee Die Braunſchweigiſche Chronick 
Mt Hert Rethmeyer 1722, und dag itinera- 
um deriptutæ 8. Herr Leuckfeld 1718, viel 
Krmehrter nebſt einer ausführlichen Les 
na Sefihreibung des Verfaffers drucken 


Buonacorfa Monte magno, ein Italiaͤniſcher 
Poet, gebuͤrtig von Viſidja / lebteum 1360, 
TOR eier von des Perrarchz erſten und glück⸗ 


Ichen Nachfelgern in der Jrahiänifhen Por 


Buonarota Purchardus. 49 
fie, und ſchrieb viel Gedichte, welche 1559. von 
Nicolai Pılli herausgegeben, und 1567, neb 
Bembi, Cafz und Guidiccioni Poemati- 
bus qufgeleat worden. Crefcembeni della 
poeſia. 

Buonarota, ſiehe Ronarota. 

Buongiovanni (Quintins) ein Profeſſor zu Nea⸗ 
polis, gebohren zu Tropea, gab 1571. her⸗ 
aus Peripateticatum difpurationum de 
principiis natur fetionestres. To, 

Buon’huomo (Fabius) gebohrenin dem Neapo⸗ 
litanifchen, war Protonetarius apoltolicuss 


und Vicariusgeneralis zu Coſenja. Er gab 


1595: heraus viram Beati Coni Dianenfis- 
Le 


Burana (Joh. Francifc.) ein Philoſophus in dem 
16. Secule, yon Nerona A zu Bonds 
nien uber Artitotelis Logie; legte fich nach 
dieſem auf das Hebraͤiſche, pradicirfe, nach⸗ 
dem er das Leien aufgegeben, in der Mediein, 
und gab heraus Ariitetelis priora refoluro- 
ria, adjefta Averrois expofitione, B. 

Buranus ( Æmilius) ein Wiederländifcher Prie⸗ 
fier, fihrieb de murua charitare fervan- 
da &c. und fl. zu Deventer 1404. 10. Jun. A. 

Burchardi (Franeifcus) ein gelehrter Evangelis 
fcher Theslogus, von Lewenberg aus Schles 
fien, miſſte 1554. ben denen Dfianbriftifchen 
Streitigkeiten, von Riefenburg, da er Predis 
ger gewwefen, weichen; Fam 1555. nad) Dans 
Big, und ward dafelbft zu St. Marien Pre⸗ 
* von dannen er 1560. nach Thoren gleich⸗ 
falls an die St. Marien⸗Kirche beruffen,und 
zugleich Prot. Ebr. lingux= am Gymnaſio wor⸗ 
den. Weil er aber mit ſeinen Collegen in 
Streit gerathen, kam er von dannen wieder 
nach Dantzig, und ſtarb endlich als Paſtor zu 
Groß⸗ Zinder im Dantziger Werder 1590. 
Bey der Ordination feines Eydams, Mich. 
Coleri zu Danzig, wunfchte er bey Auflegung, 
der Hände: Deus te impleat odio Äati- 
Chrifti & Calviniftarum. Er hat geſchrie⸗ 
ben: Beiftl. Regiment im Leibl. Peftis 
leng, de facramento Corp. & fangu. J. C. 
contra facramentarior, corruptelas &c. K. 


Leb. 
Burchatdus, ein Biſchoff von Worms, im i1. Se -· 


culo, aus Heſſen, hat das groſſe volumen de- 
eretorum angefangen, welches er aus ber Seil. 
rifft, denen canonibus condliorum, de- 
ereris und epiltolis Pontificum peenitentia- 
libus jufanmen getragen , auch, vieles aus“ 
dem Rheginone genommen; daher auch bie 
gemeinen Sententien Brocardica genann 
werden. Er ſtarb 1024. 20.Nuguft.oder 
anderer Meynung 1026. 10, Oetobr. A. Ca 
Sig. T. Sa. BR 
Burchardus (Ant.) ein Profeſſot der Lateini⸗ 
ſchen Sprache zu Stettin, von Luͤbeck, wurde 
nachgehends in feinem Baterlande zum Pros 
diger, und endlich zum Paftore in Kiel beruße 
fen, fihrieb progymnalmarum eloquentiss 
librosz3. ad Aphthonium, difcurfum de de- 
fcenfu Chrifti contra Calvinianos, fontes 
cunfolatienum facrarum; ofhicinam tyro- 


einii oracorii, und fl, 1628. K. V, d. 
— ſt. 
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‚Burchardus (Georgius) ein Profeffor Bhilof. 
und Bibliothecarius zu Tuͤbingen, ft zu Met: 
telsheim 1539. gebohren,. und 1607. 6. May 
im Bade geſt. F. 
Burchardus (Jehan.) ein Geiſtlicher von Straß⸗ 
*. burg bürtig, lebte im 15. Seculo, war Ceremo⸗ 
nien⸗ Meiſier bey Alexandro VI, wurde von 


‚ Julio Il. zum Biſchoff zu Horta gemacht, und | 


fchrieb ein Diarium von dem, was an Alexan- 
dri VI. Hofe fürgegangen ; davon Herr Leib: 
nitz einige Excerpra unter dem Titul fpeci- 
“men hittorie arcane f. anecdotz, Eccard 
aber daffelbe vollfiändiger in feinem Corpore 
hiftorico herausgegeben : ingleichen ordi- 
nem miflz pro informatione facerdorunı, 
und fiarb 1506. Leibniz in prefat. Fontanini 
in antiquitatibus Hort. — 
Burchardus (Martinus) ein ———— 
Wittenberg, woſelbſt er 1556. gebohren, trieb 
die Juta mit gutem Succeſs, und fl. 1627. 16. 


«FC. 

Burchardus (Matthias) ein Prediger in Kiel, 
gebohren dafelbit 1619. 22. Auguft. wurde, 
nachdem er zu Roſtock und Stiel ſtudiret / in ſei⸗ 
nen: Vaterlande zum Diacons, und nachge⸗ 
hends zum Paftore primario ermwehlet, ließ 
verfchiedene Leich: Predigten herausgeben, 
und t. 1679. im Aug. G, ©, t. 

Burchardus (Mauritius) ein Doctor Theol. und 
Archi » Diaconus an ber Thomas Kirche zu 
Seipjig, ſchrieb propugnaculum Chrittiano- 

‚ rum, duodecadem pro Auguftana confellio- 
ne, de peccato originis &c. und fi. 1637. 15. 
Jul. im 51. Jahr. W,d. 

Burchelatus(Bartholomzus) ein Italiaͤner, war 
Stadt⸗Phyſiens zu Treviſo, und gab 1616. 
heraus Commentariorum memorebilium 

multiplicis hiftoriz tarvifinz promtuarium, 


‚To. 
Van der Burchius (Adrianus) ein Poete, von 
Brügge in Flandern bürtig, war Adtuarius 
des Concilii provincialis zu Utrecht, ſchrieb 
epigtammata, farraginem piarum fimilitu- 
dinum, filvas piorum amorum, librum fu- 
nerum & triftium &c. und fl. 1606. 24. Dec. 

8 


w. 

Van der Burchius (Lambertus) fiche Vander- 
bucchius. 

Burdelntius (Johannes) fiche Bourdelot, 

KRurdinus, fiche Bourdin. j 

Bourcau oder Burellus (Michael) ein Paritijcher 
u. Dheol. Biſchoff zu Hierapolis und 

bt zu Eoyfture ohnweit Mans, allwo er 
1518. 6. Jůn. geſtorben, nachdem er ein Buch 
. libertate ecclefiaftica ; Nedensc. gefchrie: 
en. Cr. 

Burcllus (Laurentius) ein Bifchoff zu Sifteron, 
von Diion, begab fich wegen feiner Armuth 
in den Garmeliter Orden ; wurde aber zu 

aris Doctor, und einer der bornchnften 
rediger, ſchrieb von denen berühmten Leu: 
gen feines Ordens; ein Lob des Propheten 
Ei x. und farb zu Blois 1504. Vo, T. 
a 


Burenius (Arnoldus) ein Profellor humanio- | 


„um zu Roſtock, auf einem Gute, nicht weit | 


von Buren,im Bifthum Muünfter, davon er 
feinen Zunahmen erhalten, 1485. 1. Februar. 
gebohren, hat ſich zu Wittenberg 15. er 
aufgehalten, und mit Luthers und Melanch⸗ 
thone vertraute Freundfchafft gepflogen, wors 
aufer zum Hofmeiſter bey dem Meckleubur⸗ 
atfchen Primzen ernennet worden, und fich 
nachgehends nach Roſtock begeben , dafelbit 
den Magiſter⸗Titul angenommen, und mit 
roffen Ruhm gelehret. Er ftarb 1565,'16. 
ug. und hinterliek etliche Ocationes, mel 
zuſammen gedruckt find. Hen. 
Burgenfis, fiche Paulus. 
Burgenfis (Ludov.) der vornehmfte Medieus 
bey dem Könige Francifco 1. und Henrico II. 
ebohren zu Blois uns Jahr 1494 wurde in 
nem 18. Jahr zu Parıs Doctor , und um 
21. Jahr Leib-Medieus, und trug sur Des 
ung feines Königes,. ald er zu Madrit ges 
ngen war, dadurch viel bey, daß er feine 
Rrandpeit gefährlicher gemacht, als fie war. 


Bürger (Cheiftian) ein Doctor Medieinaͤ, und 
Chur: Sachfifcher Hof: Medicus, gebohren 
1621.1. Januar. zu Drefden, allwo jein Va⸗ 
ter M. Friedrich Bürger Diaconus an der 
GreugsSlirche war, ſtüdirte zu Wittenberg, 
Jena und Padua, befahehierauf die vornehm= 

en Städte in Kalien, ward Doctor zu Jena, 
ſhrieb einige Differtationes, verlohr an feis 
nein Nahmens + Tage feine Liebite durch 
ben Tod, und ftarb felbit 1677. den 23. May. 
arpz. z 5 

Bürger (Jo.) ein Prediger zu Lubau in Cur⸗Land, 
don Jauer aus Schlefien, lebte im v7. Seculo, 
und überfegte 1648. Jacob. Catſu Sclbfiftreit, 
oder Fräfftige Bewegung des Fleiſches und 
Geiftes, unter der Perfon Joſephs und Potiz 
phars Weibe aus den Niederländifhen im 
Deutiche Verf. Neu. 

Burgerus (Jo. Hear.) ein College ben der Bre: 
miſchen Schule, gebohren zu Hanau 1640. 
6. Januar. ſtudirte zu Straßburg und Bres 
nen, wurde 1663. Con-Reäor in det Schule 
zu Hanau, und 1665. Rector de Prdagogei 
zu Manheim. Als aber dajelbit die Peſt grap 
firte, blieb er von 1645. biß 1672. Con-Re- 
&or in Heidelberg, und befleidete darauf wie⸗ 
derum fer  origes Ant zu Manheim, biß er 
1688. Die Würde eines Pædagogiarchæ zu 
Schlüchtern angenommen. An. 1691. wur: 
de er nach Bremen zum Lehrer in denen ben: 
den oberftien Caſſen dafiger Schule berufen, 
fihrieb Didatticam novam prumifcue tra- 
dentem viam quasvis linguas brevi addi- 
Scendi; it. Grammaricam Græcam &c. und 
ſtarb 1711. 20. Sept.Leb. 

Burgersdicius (Franc.) ein Profeſſor bilofos 
phia zu Saumur/ von Lyra im Delfttiichen, 
wurde nachgehends uhr Log. und Ethis 
ces, wie auch endlich Phyſices zu Leiden, 
fehrieb Philofophiam moralem, inftitutio- 
nes Logicas, inftitutiones Metaphyficas, 
collegium Phyfcum, ideam aconomiz & 
Politice doctrinæ &c. undft. 1629. im 39. 
Jahr ſeines Alters, Meur, 

Rurges 


ger Burges Burgsdorff 


Buges (Cornnel.) mar bey Garolo 1.König in En⸗ 
gland Gapları und Doct. Theol. und focht 
fehr vor die Bifchöflichen, wiewohl er ein 
ebter Difpuraror war. Da er aber in In- 
geifition wegen Ehebruch kam, trat er auf 


der Wresbnterianer Seite, rent das Volck in | 


A rider den König, führte auch den 

felbft mit zu Tumulten an, und-fägte, 

dag wären feine Pepe die er 
anbezen, umd wieder einhalten Fönte. | 
Er mengte fich auch als Golonel unter die | 
Milis, und, halff die Königl. zumeilen plüns 
dern ; ſchrieb indeffen viel Bucher im Ens ı 
giſchen wie auch Predigten ; und weiler über 
106000, Rthlr. erworben hatte,brahte er Bis 
fhöfliche Länder an fich, ſo er auch in Schriffs 
ten zu defendiren ſuchte; mufte fie aber unter 
Carlo 11. reſtituiren, und behielt nicht fo viel, 
daher feinen Hunger , der durch den Krebs 
vermehrt wurde, mit Brod ſtillen konte. Er 
f.1665.9. un. Wo. 

Burgh (Johann) ein im 14. Seculo, hat 
ee Hiſtorie und unterfchiedene Homilien ges 

Ben 


Burghaber (Adam) ein Jeſuite, geb. zu Vel⸗ 
in Bayern 1608. lehrte Die —A 

und Theologie an verſchiedenen Drtei, ſchtieb 
caſus coufcientize ; difcutfionem quzflionis: 
An quilibet in ſua fide falvaripofhit ; er.de 


aıbus humanig &c. und fl. zu Rom in hohen 
Alter, Al 


Burgius (Alexander) einin Sprachen und lite- 
ris elegantioribuas mohl erfahrener Biſchoff zu 
Borgo $.Sepolcro, von Modiana / einem Fle⸗ 
den in Romandi ola bürtig, hat zu Umfang bes 
r. Seculi gelebet, und iſt lange unter dem 
Namen des Priord von Modiana befannt ges 
weſen. Erhat dem Pabſt Clementi VIII.die 
keihen ehe gehalten, und ift 1609. geſtor⸗ 


Burgmann (Joh., ein JCtus, geb. zı Greiffswal⸗ 
de 1589. im Veovemb. fudirte zu Lübeck, in 
Vaterſtadt, wie auch zu Wittenberg 

; mard anfänglich Hertzoglicher 

Imerift arius, hernach Profeſſ. 

in ſeinem Vaterlande, ferner Aſſeſſor 

und endlich Diretor des Königlichen Hof: 
Berichts dafelbit, und farb 1: 1662, 


& Burgos (Alphonfus) lebte im ı7. Seculo, mar 

Prof. Medicnä zu Alcala des Henares,fcjrich 

ji Sprache einen Tractat de Pefle. 

At, 

de Burgos (Antonius) ein JCtus, von Gala; 
Manca, hat zu Bologna in dem Spani 
Callegio 8. Clementis gelehret, und zu 
dns Amt della fignatura di gratia erhalten, 
€r lach 1525. 10. Decembr. im 70. Jahr, 
Dachdem er über unterfhiedene titulos de- 
ctetalium gefihrichen. Ant. Panz. 

Mn Burgsdorff (Dietrich) ein ** Edel⸗ 
mann, war). U.D. und der en⸗Facul⸗ 
tät zu Leipjig Ordinarius, Auch 1439. der 
Academic Nocter. Nachdem der Surdof iu 
Naumburg George von Haugwitz den 29. 

Erptemb, 1463. Kodes verblichen, amdiefe 


D) 
— 
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folgenden Monat an feine Stelle, welche 
Ehre er aber nur biß in das folgende 24 
Jahr — in welchem er geſtorben. 
ne Schrifften ſind: Orationum Scholaſtica- 
rum liber; Conciliorum Volumen ; Leätu- 
rarumin Decretalia Liber ; Commentario- 
rum in Jura Municipalia Liber ; Additio- 
num fuper Saronum fpeculo liber; Regi- 
ftrum des Lands» Gerichts, Echn Rechts und 
ildes. Hanck. de filef. indig, Langii 
Cronicon Cizenfe. 

von Burgsdorff (Damianus) ein naher Vetter 
des vorigen / und Canonieus zu Naumburg hat 
es —— bed — das repertorium 
über den fen-Spiegel vermehret , auch 
regulas fucceflionis, und arboreg affınitatis 

eben. HL.. 

a Burgundia (Hermannus) ein Poete, gab Da- 
vidis Monomachi libros duos, -Davidis ad- 
—— librum, Abfolonis fratricidz librum, 

ellaneorum librum, in Verſen heraus 
umdfi.1626.W,d. 

Burgundio (Johannes), ein Italiaͤner von Pi. 
fü, hielt fich einige Zeit in Orient auf, mar ber 
Griechiſchen Sprache fehr erfahren, und über: 
feste unterſchiedene Werdgen Johannis Da; 
maſceni, Gregorii Emiſſeni, und Johannis 
Chryſoſtomi in die Lateiniſthe Sprache. Er 
ſtarb 1194. 0. 

Burgus (Annas) ſiehe du Bourg. 

Burgundus (Nicolaus) ein Profeſſor Juris zu 
Ingolſtadt, gebohren 1586. in Hennegau, 
murde —— Aſſeſſor im Rath der Staa⸗ 
ten von Braband, ſchrieb hiftoriam Bel- 
gicam, traftarum controverfiarum ad con- 
ſuetudines Flandriz , poämara, und eine 
oration de gradibus ad eloquentiam. A, , 
Sw. 

Burgus (Jac.) ein JCtus and Antiquarius yon 

ona, warum 1328. Richter in Crimi⸗ 
nal-Sachen zu Bologna, und jchrieb de offi- 
cio przroris; de advocato criminali ; de 
antiquitatib, Patrie ſuæ. Ar, 

Burgus (Jo. Bapt.) aus dem Genuefifchen, leg⸗ 
te fich fonderlich auf die Hiſtorie, und fchrieb, 
meil er bey Guftavo Adolpho in Deutfi 
Kriege zugegen war, 1633. de bello Suecico 
Comm, fd unterm Tit. Mars Suego-Germ. 
wieder aedruckt iz edirte auch ein Buch de 
dignitate Genucnlis Reip. und de dominio 
Reip. Gen. in mari Liguflico. So, 

Burgus — en Medie. Doctor 
von Eremona, lebte ums jahr 1298. fchrieb 
de fanitate tuenda; de ratione viäus ; de 
nutritione & augmentatione ; de deloribus 
—— &c. und ſtarb in feinem 97. Jahre, 

c 

Burhill oder Burghil (Robertus) ein Rector zu 
Norſolk, und Doct. Theoloniä, gebohren 
1572. 28. $ebr. zu Dymock, bey Glocefter ; 

fchrieb de poteſtate Regia, &ufurpatione 

Papali protortura Torti : äffertionem pro 

jure Regio, contra Becani controverfam 

Anglicanam ; —— contra monarcho- 

machos & hierarchomasbos &c. und fl. 1641. 

23. Detob, We 


de Buri 





503 Buri Burner 


deBuri (Richard) ein Biſchoff zu Durham, wie 
auch Königlicher Cantzler und Schagmeifter 
in Engellaud, von Suffolck, hat um 1349.98: 
leber, ſich anfangs in den Benedietiner- Orden 
begeben, die Studia jehr geliebet, inſonder⸗ 
hat eine vortrefliche Bibliotheck —— 
und davon einen Tractat, unter dem Titul: 
Philobiblion , verfertigef; auch unterſchie⸗ 
deue Briefe mit Petrascha gemechfelt. Hend. 
Pit. 

Buridan (Jo.) ein gelehrter Philofophus im 14. 
Seculo, von Bethune in Artois, hat zu Paris 
1320. mit ungemeinem Ruhm dociret, it von 
fehlechten moribus gemweit, das Sprich; 
wort entftanden : Alınus Buridanus. 
hat commentarios über die Logic, Moral, 
and etaphafic des Arifiogelis verfertiger. B. 


i w, 
de Buridan (Jo. Baptifta) hat im 17. Seculo ge 
lebet und commentaires (ur les coutumesde 
Vermandois, de Ribemont, de $t, Quenein, 
. Noion, de Couci & de Reims gefchries 

B 


Borleigh, oder Burley (Walter) ein Enaelläns 
der, mar sualeich mit W’ilhelmo Occam ein 
Schüler des berühmten Johann Duns, oder 
Scoti, ftudirte im Collegio Marians zu Ox⸗ 
ford, wurde Printz Eduardi Informator mie 
auch Doctor Theologid, und ſchrieb wider Pe- 
trum Lombardum, ingleichen einige Traeta⸗ 
te in naturali & morali plıilofuophia, Vo. 
Ben. j 

Burmannus (Franc.) gebohren 1628. in Leiden, 
dahin fein Vater als ein vertriebener Predis 
ger aus Franckenthalgefluchter war, rourde im 
23. Jahr nach Hanau ins Minifterium, dafs 
auf nach Leiden zum Reetorat in der Schule, 
und endlich zur Profeihion und Predigt: Amt 
in Utrecht berufen; fihrieb de paihone J. 
Cheitti; Syntagma Theologicum ‚melches bey 
den Reformirten fir Aftimirt ifi, nebit ans 
dern Dingen) und Farb 1679. im Novemb. 

AE 


Burmann (Francifeus) ein Reformirter Theolo⸗ 
us, wurde 1695. Proponent zu Koudum in 
iehland, darauf Prediger zu Briel, Euch 
unfen und —* endlich aber 1715. 
roſeſſor Theologia zu U Seine 
chrifftem find Burmannorum pieras ; 
Hoogfle Goer der Spinoziflen; Vriendelyke 
wirnodiging door suyge brieven van den Hee- 
ve van Leenhof; Harmenie, of overeen- 
Memming der vier Evangelifen; Oratio 
de perfecutione Diocletiana ; difertatio 
« de poäfi facra &c. Erfiarb 1719.22. Sept. 
amd Herr Drackenburg bat in ber Leich- 
Rede feinen Kebens : Lauff umſtaͤndlich er; 


et. 

a (Gilbert) S. Theol. Do&tor, Biſchoff zu 
Salisburp in Engelland, Cantzler des Dr; 
dens vom blauen Hoſen⸗Band, und ein Mit: 
glied der Königlichen Societaͤt, gebohven 
1643.18. Septemb. zu Edenburg, wurs e im 
oten Zahr auf die Univerfitäten geich ickt, 
und im 14. Jahr-zum-Magiftro Artium er; 
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dentz, etwehlte aber hernach die Dheologie, 
that einige Reiſen durch Frauckreich, Ita⸗ 
lien, die Schweitz, Teutſchland und Holland, 
wurde ein Mitglied der Königl. E.igl. So⸗ 
cierät, Pfarrer zu Salton in Cchottland, 
Profeffor Theelogiä zu Glakow, Prediger 
in der Gapelle of the Rulls, und 1698. vorm 
Koͤmg Milhelm zum Informatore des Her 
tzogs von Glocefier gemacht. Er fchrich uns 
ter andern che Hiftury of ıhe Reformation 
of the Curch of England in 3 Folianten ; 
the Life of Will. Bedell; the life of Matth. 
Hales; the Memoirsofthe Duc ofHamil- 
ton; Lettresofthe Vuyage ofMr. Burner; 
Remarks äh —3 — —— 
von einige iſche, Lateiniſche und 
ſche überfeget worden; wie auch de pr« defti- 
natione & gratia ; X.2. und ftarb 1715.27. 
Mart.im 74. Jahr. Er bat aud) eine Englis 
che Hiſtorie von denen Geſchichten feiner Zeit 
iftory ofhisovon Time, von 1660, an big 
zu Anfang der Regierung Wilhelmi 
get aber verordnet, daf Pi —*8* als 
nach feinen Tode ſolte gegruckt werden, 
Sie ift voll befonderer Nachrichten; und der 
erfiere Therl, melcher bereits 1724. herauss 
efonmen, wohl aufgenonmmen worden. 
„Journal, lirteraire, 


Burnet (Thomas) ein berühmter Schottländer 


mar erſt D. Mebicind und Königlicher Leib⸗ 
Medicus, und nach 8 Mafter of the 
Charterhoufe,, wel mat eine. Gar: 
thaufe geweſt, nad) der Neformation aber 
inein Stifft verwandelt worden, darinne ei⸗ 
nige alte Leute erhalten, und eine gewiſſe Ans 
hal junger Studenten verjorgt werden. Er 
bat ſich fonderlich durch ine me otiam rellu- 
ris facram mie auch archzulogiam philofo- 
phicam befannt gemacht, und ift 1715.27. 

temb. im hoben Alter verfiorben. N. Z. 
Miicellan Löpf. 


Burnetin, die dritte Gemahlin @ilberti Bur⸗ 


net, eine Wittwedes Mr. Berchley, hat eis 
ah ig Doom — —— 22— 
mahl eine Vorrede verfertiget, dru 

fen, und iſt 1709. geſtorben. Journal lite- 


raire. 


Burnettus ober Brunettus (Latinus) son 


rens, mofelbft er auch 1295. geftorben, 


ein Duch,treior de l’origine & de lanature 
des toutes —— 7 — und ſelbiges 
zugleich in die Lateiniiche Sprache uͤberſetzet. 


Burrus (Petrus) yon Brügge, gebohren 1430. 


mar Canonicus zu Amiens, allwo er die Ju⸗ 
gend mit groffen Applaufu in humanioribus 
informirte; ſchrieb hymnos, epigrammata, 
detrinitare &c. und farb zu Amiens 1507. im 


most, fehrieb Orationes und Logicam Cic. 
Stoicam. St. 


nennet; legte fich anfangs aufbie Juriöprus | Burton (Robertus) Democrirus — * 
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nes lufligen Umgangs genamt, ein Reetor 
Kirchen zu Segrave bepfeneefter,gebohren 
1576. 8. Sebruar. ; hat fich ſonderlich aufdie 
MRathefin und Humaniora geleget, ein ſchoͤn 
Buch anatomiam melaucholiz, {0 voller eu⸗ 
nöfen Materien, am Engl. gerhrichen, und iſt 
1639. 27. Jan. eben zur felbigen — welche 
er ſich aus feiner Natiy taͤt vorher geſaget, 
aus Melancholie geſtorben, daher einige ge⸗ 
exh⸗ e ſich ſelbſt erhangen. Er. Wo. 
A 


Burton (Wilhelm) ein vortreflicher Antiqua- 
rius, Genealogicusund Heraldicus, geb. 24. 
Aug. 1575. 0 Lindley in Leyceftersbire,bat eis 
ne jchöne Defcrption 1622, in fol. edirt ; ſtarb 
1645.6. Apr. Wo. da 
Burton (Wilhelm) ein geiehster Critieus und 
Antiguarius, von Londeu buͤrtig, mar in der 
Griechiſchen und Lateiniſchen Sprache wohl 
erfahren, hatte ein fchlechtes Vermögen, ward 
endlich Rector in der Frey⸗Schule zu Kings 
fion, ſchrieb Hiftoriam lingv= Grecz, it. 
Asihava lingus Perfice, im Englifchen einen 
Comm, in Antonini itinerarium, Und Not. 
über die Ep. Clemeneis ad Cor. Er ſt. 1657. 
28.Dec.Wo., j 
de Bus ( halthaſar) ein Jeſuite, zu Eavaillon aus 
Franckreich, gebohren 1608, ‚hat die Rhetori⸗ 
ea und Philoſophie gelehres, auch erliche 
afcerifehe Schriften verfertiget, worauf er 
2657. 21. Decemb. zu Garpentras geftorben. 
de Bus (Crfar) ein Urheber der congregation 
de dotdt:ina Chriitiana, ebohren zu Cavaillon 
1544. verlor jein Gefichte, und ftarb 1607.44 
Avignon, nachdem er einige alcetiſcheEchriff⸗ 
tenverfertiget. HL 
Bufzus (Jh. ein Jeſuite von Nimegen, hat 
1600. floriret, zu Rom ſtudiret, über die Hu⸗ 
mar-iora und Philofophie gelefen, die Theo⸗ 
logie zu Mayntz gelehret, mider Martinum 
Chemnitium ſehr geftritten, difputationes 
Theologicas, apodixin Theologicam pro 
zitugrandi rofarium B. Maris Virginis, ro- 
farii hyperafpiften, apologiam pro Calen- 
dariv Gregoriano, Paradoxa Sweukfeldii, 
und andere Dinge geſchrieben, worauf er 
nach vieler Unbequenlichfeit, und ungemeis 
nen Kopff-Schmergen ju Mayntz 1611. 30. 
Ray im 54. Jahr geft. A. A. 
Bufzus (Perrus ‚ein Bruder des vorigen, hat int 
16. Seculo gelchet, die Theologie gelehret / und 
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Stecken in Flandern; wurde, weil er auſſer 
der Ehe gejeuget war, durch ein Reſeript des 
Kaͤyſers Ciroli V. legitimiret. Er bat zu 
Varis, Venedig / Bologna und Padua ſiudi⸗ 
wei,des Kaͤyſers Maxımiliani I1. vier Pringen 
informirt/ und zu Eonftantinopel aufder Ges 
ſandſchafft Infgriptiones, und Medaillen col- 
Igiret, MSaa gefauffet, rare Pflangen zuſam⸗ 
nen gefuchet, ſich von der Natur der Thiere 
— hten hoffen, —* de re aulitari —— 
urcas initieuenda geſchrieben. Er war au 
Ambaſſadeur bey dem und der Koͤni⸗ 
gin in Franckreich, und flarb zu St. Gers 
main 1592.28. Detobr. emer epiftolas 
legationis Gallicæ, librum de vera.nobili- 
—— 1] PB. Cr. Teif. B. Mi, Ad, 
. DW 


von dem Bufch (Laurent.) Med. Doctor und 


Prof. publ. au) Stadt: Phyficus zu Bremen, 
gg bafelbit 1672. 20. Yul,; fludirete in 

ner Daterftadt, zu Leiden und Franecker, 
that eine Reiſe durch Engelland , Stalıen, 
Echmeis, Böhmen und Deutfchland, farb 
1712,7. m. und hinterließ eine fchöne Bis 
—— auch einige Diſputat. und Orar. 


eb. 
von dem Bufche ( Alex.) ſSylvanus. 
von dem Bufche (Hermannus) oder Bufchius, 


ein Edelmann, geb. auf dem Schloffe Sup 
fenborg, im Biſchoffthum Minden, 1468 ; 
mar in den Schriften der alten Poeten, Hi- 
ftoricorum, Philofuophorum, und Gramma- 
ticorum ungemein belefen, auch in der Theo; 
logie, Jure und Mediein erfahren, und erklär 
rete verfehiedene Aut. claficos fu Heidelberg 

Dfnabrug, Bremen, Hamburg, Lübeck, XRıf 
mar, Roſtock, Greifswald, Franckfart ander 
Oder, Leipjig, Wittenberg, in Holland, und 
Engelland. Als er Lutheri Parthey anges 


nommen, wurde er Profeffor Hifter. zu War⸗ 


purg, diſputirete zu Dulm in Weſtphalen 

mit den NBiedertäuffe: „, ud farb Dafelb 

1534. vor Verdruß. Erift ein guter Deuts 
ſcher Poete geweſt, und an den Epilt. ob⸗ 
fcurorum Vir, mit gearbeitet haben. Sonſt 
ſchrieb er Comm. in Donatum, annotatio- 
nes in Silium Icalicum, difputationem de 
prdo-baptifmo, commentarium in Ladtan- 
tiihymnum de refurre&tione Chrifti, feho- 
lia in neida Virgilianam, 2, Bücher de 
authoritate verbi dei, &c. Ad, K.Hend. 


Sw. 
des Canifiı ſummam dodrinz mit Schriffts ⸗ Bufchens oder Bufchey (Menricus) ein Minon⸗ 


Stellen, und denen Zeugniffen der Alt⸗Vaͤter 
erläutert. AL. A. N 
Bulzus (Gerhardus)' ein Bruder des vorigen im 
16. Seculo, mar Doctor zu Löven, Informator 
bendem Hertzoge von Eleve, Johanne Wil 
belms, Cãnonicus und Theologal zu Saufen, 
und ſchrieb einen Catechiſmuin, nebft einer 
Antwort an den Flacium Illyricum, das A 
bendinabl unter benderley Beftalt betreffend. 
W,d.A. , 
Busbequius (Augerius Gislenius) ein gelehrs 
ter, und megen feiner Ambaffaden berunmter 
Mann, gebohren 1522. zu Commines, einem 


te, von Baſtogne in Luxenburg, fehrieb diato- 
gum de fandta econnmia incarnati verbi ; 
ermonem de ignorantia arque avaritia Cie- 


— precationes, und ſtarb 1600, A, 


Bufenbaum (Hermann) ein Jeſuit, geb. 1600, 


zu Nottelen in Weftphalen,lehrte die Thenios 
ge und flund den Collegiis zu Hildesheim und 

tunfter ald Reetor vor, one Medullam 
Theologiz moralıs, welches 1670, zu Liſſa⸗ 
* * 45. mahl heraus kommen, und ſtarb 
| 


8. Al. 
Bufenseur (Joh.) ein Doetor (Juris, wie — 
ath 





x 
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Kathund Moocat in Nuͤruberg, gebohren zu 
Suapurs 1548 ; lehrte zu Altorff DierRechte, 
ſchrieb hiftoriam D. Nicolai in Elegien, und 
‚ı610.K. W,d. 
Bush (Paul) der erſte Biſchoff zu Briftol, unter 
Henrico VIII. muſte unter der Maris von 
inem Bißthum weichen, fehrieb im Engl, et; 
iche Theol. und Medieinif e Bücher, und ft. 


imMpril.B. A-Ad.Sw 

Bun (Paulus) ein Prof. Juris gu Sranecker, 
yon Zmoll in OberDffel bürtig, florirte um 
1612. und fihrieb de republica; de. ofhcio 
judicis; fubtilitates juris ; de annuis redi- 
tibus; Comm. in —— quæ ſtiones 
controverſas. Ad, Sw. A- 

Buslidius (Hieronymus) ein Probſt in ber Kir⸗ 
chen zu Aire, Canonicus zu Mecheln, Bruͤ 
fel und Gambrap, wie auch Rath im Parlas 
ment zu Mecheln, und —— — 
Te en ein Golenikn ges 

ehalten, zu en „ouegl 
a 9 rinnen Hebräifh, Griechiſch und 
Sateinifch gelehret worden, Karina, Oratio- 
nes, und Epiiteln —— und iſt 1sı7. 
Aug. zu Bourdeauxr geil. 

— Eberh.) ein Lutheriſcher Theo: 
Logs, gebohren zu Verden 1642. 26. Febr. 
erhielt, nachdem er fich zu Hannover in Hu- 
manioribus fefte geſetzet, zu Wittenberg und 
Helmftädt ſtudiret / fich zn Hamburg umer 
Anführung Bdzardi und Gutbierii, in Driens 
talifehen Sprachen geubet, ſich nach Könige; 
berg begeben, und nach Engeland, Holland 
und Franckreich gereiſet, zu⸗ elniſtaͤdt die 
Profesfion linguarum orıiental, wirde Dos 
etor und Profelfer Theol, und General⸗Su⸗ 
perintenbent daſelbſt. Er ftarb als ya 
&tor Magnificus 1692. 18. May/ und ließ dia- 
le&ticam Regiomontanam, difpurationes 
de fide falwihca feu juftificante, de Scheol 
Hebrzerum, de antiquis Hebrzorum lite- 
sis ab Efra in Affyriacas mutatis, de apoſta- 

- fialuciferi cum angelis fuis, wie auch eini⸗ 

ich, redigen. Pi. 

— — Rach aclibus (Francifc.) von Gus 
bio, erhielt wegen feiner Belehrfamfeit von 
Ludovico Bavaro den Neichs,Adler zum Bas 
pen, fihrieb eiwas unter bem Namen Beatri- 
— tz1o DA 17at. 
und ſtarb, nachdem er ſi . ; 
in einer Wüfteneg aufgehalten, zu Ravenna, 


Jr. 
Bulferet (Francifeus) ein Ertz⸗Biſchoff su. Cam⸗ 
bray, * Mons in Hennegau ſtudirte Roſ⸗ 
el, wurde iu Bologna der Rechten Opctor, 
rofeffor Philofophid zu Föven, nachgehends 
Ganonicus und Decanıd zu Gast pe 


Ziſhof an Raniur, enbHch off zu 


Bustfi Büthner "sog 


Eambray, und ftarb zu Valeneiennes, 1615. 
2. May, im 66. — nachdem er eine Hiſto⸗ 
rie von einer beſeſſenen Nonne, und ordına- 
— zu Namur herausgegeben. 


Bufi (Roger) f.de Rabutin. j 
de Buflieres (Jo,) ein Eardinal, Abt von Citeaux 


und Cairvaux, aus Burgund, hat fich in den 

Eiftercienfer-Orden begeben, ift zu Parıd Do: 

etor Theologiaͤ morden, und zu Anignon 
6.4. Sept. geft. Au. Sa, Ug. 


137 
de Buflieres (Job.) ein Jefuite von Beaujoloig 


lebte mitten im vorigen Seculo, und ſchri 
Hittoriam Francix in feinem Latein, wie 
auch ein Poema heroicum de Scanderbeg- 
go, und andere Wercke in gebundener, und 
ungebundener Rede. Al.K. 


Buffolus (Aurelius) ein Doctor und Profeffor 
‚Medicind zu Pavia, wofelbit er aud) geboh⸗ 
/ Abrieb 


ren, lehrte gleichfalls zu Meyland 

prælectiones prafticas, traltatum de hi- 

rundinibus, de modo confultandi in febri- 

— und ſtarb 1635. 10. Januarii. 
His 


f| de Buftamante de la Camara (Jo,)von Alcala 


des Henages bürtig, lebte zu Anfang des 17. 
Seculi, fehrieb 6. Bücher de reptilibus vere 
Animantibus $. Scripture, aus welchen der 
berühmte Bochart in feinem Hierozeico viel 
genommen. Ant.B. 


de Buften (Thumas Stephanus) ein llaͤu⸗ 


diſcher Jeſuit, von Salisbury, wurde als Mif- 
ſionarius in Indien geſchickt, und fl. 1619. im 
70. Jahr, nachden er Grammaticam lingum 
Canarinz, dodrinam Chriftianam, und ein 
groffet Werd, de fideimylteriis verfertiget. 


de Rufto (Alexius) fiehe Vanegak. 
Buftus (Ludovicus) ein Jefnite von Venedi 


q 
geb. 1604. hat Theol. Moralem gelchrt, auch 
ein afcerifches Merck de zieh ec ad 
Hominis nikilum per fealam cognitionis 
fui, —*8 ‚und iſt darauf 1644. 26. No⸗ 
vemb. zu Rimini geſt. Al, 


Butas, ein alter Griechiſcher Poet, ſchrieb in 


Elegiiſchen Verſen von denen Urſachen der 
nifipen Eerempnien, ingleichen Gaufa- 
12. B. 


Butelius (Chriftopherus) ein Reetor am Gy⸗ 


mnaſio zu Theren, von Kyritz, wurde nachges 

hends Kector und Profeflor, wie auch or 

zu Stettin, und Doctor Theologiä, erhielt 

die Vocation zu der Superingendur zu Luͤ⸗ 

beck, ftarb 1511.25. Dec. im 4ı. Jahr, che er 

ſolche antrat, und ließ Enchiridion Philofo- 
icum. W,d, 


Buteo f. de Boteon, / 
de Butet (Marcus Claudius) ein Edelmann aus 
Savoyen, mar ein guter Mathematteus und 


al —* — und beft = bie ni ie 
iobs in Trans. Wer igte auch ans 
dere Poettiche Schri ten. Cr. : 


Büthner 'Frid.) ein berübmter Mathematicns, 


ebohren 1622, 11. Julii zu Oputſch in Boͤ 
men, allwo fein Mäter Adam" Bhtdner, * 
Prediger, damahis im Exilio Iebte ; ſtudirte 
24 


509 Buticella Buxtorfius Buxtorfus Byam 5160 


zu Dantzig, Breflau, Thorn, Königsberg, / beii,amch die Mon⸗ Hebraͤiſche Bibel mit dem 
Wittenberg und Frankfurt an der Ders] Kargum, Mafera und Commentariis derer 
nurde hierauf Rectot der Johannis Schule) Rabbinen herausgegeben, und ift über dem 
in Dansig, wie auch Drofeffor Mathem.an| opere Consordantiarum, welches fein Sohn 
dem Gymnaſio daſelbſt, und farb 1701. den | vollendet, 1629, 13. Sept. ander Peft gefiors 
n.gebr. Seine Schriften find, auffer pie | ben. Er wurde wegen feiner ungemeinen 
len Difputationen, Die er zu Königsberg, Wit | Wiffenfchaffe Rabbinorum Magifter genannf 
tenberg, Franckfurt und Dantzig gehalten: | amd To ſanus hat fein Leben in der Oratione 
Sciagraphıa Arichmetic Logiſticæ; Tri- funebri wohl befchrieben. PB. Ad, 
gonometria & Algebra propitia ; Logiltica | Buxtorfius (Jo.) ein Sohn des voriger ‚war Pro⸗ 
fexagenaria ; tabb. mnemonicz geometri- feffor Theologid und Linguarum zw Baikl, 
—— woſelbſt er 1599. 13. August. gebohren, im 
Buticella (Hier.) ein Profeffor Juris gu Padua, | 12. Tahre inferibiret, und im 16. Jahre feindg 
nar von Pavia, fehrieb de receptionibus ; le- Alters von feinem Bater zum Magifier ereiz 
ctutas aliquot in digelta& Codigem, und ft. ret worden; da er fich deim die He bräifihe, 
rn Chaldäifche und Sprifche Sprache, die Na: 
Butler (Carolus) in Vicarius bep einem fhled | binen und Maforanı ziemlich befanug gemacht. 
ten Prediger-Dienft auf dem Lande, geboh⸗ | Als er durch die Niederlande, Engelland und 
ren 1560. zu Wyecomba/ in der Grafiharft | Sranckreich gereifet, hat er fich nach Genebe 
Buckingham, fchrieb Rhetoricam, Orato- begeben, und im 23. Sabre ein Lexicon ander 
tiam, Grammaticam Anglicanam, im Englis]| Hebraͤiſchen Bibel welche fein Vater niit dem 
fhen, wie auch Lateiniſch monatchiam fw-.| Targum, Mafora und Gommnentarus der 
mininam,five tractatum de apibus,regulam | Rabbinen drucken Jaffen,verfertiget. Erivar 
generalem de propinquitate matrimoni- anfangs Prediger zu Varel, überfente des 
um impedienze, und ſtarb 1647. 29. Darth. | Maimonidis Buch dodorem perplerorum 
W 


o. ins Lateiniſche, vollendete ſeines Waters opus 
Butler, einberühnmmter Alchymiſte, aus Gerland, | Concordantiarum und Lexicon magnum;big 
bat im ı7. Seculo gelebet, und ein remedium er zumProfeifore Linguz fan&e,undTheolo= 
ptæeſtantiſi mum, quod Drifvocarunt, ber, | gie befrellet wurde, a deit Gradum Do&l. 
ausgegeben.W, d. _ Theologiz annahni. &onft überfepte ereis 
de Butrio (Antonius) ein JCrus von Bologna, | nige diflertationes des Abarbanchs, inglei⸗ 
ardarlbit, und zu Gerraragelehret, üßı408- | chen das Buch Eofri ins Lateinifhe , nnd 
in ſinem Vaterlande geftorben, und hat in | fihrich einen Tractat de pundis; anticriti= 
decretales, & Glemencinas, confilia, reper- 


cam ; florilegium ; differtationem de fpon- 
toria in jure Canonico, & jure civili, &c. ge⸗ falibus und exercitationes de arca, worauf 
fhrieben. T. Fich. Fo. Panz. 


er 1664.16. Aug. gefiorben. Sein Leben hat 
Birne: David) ein Evangelifcher Prediger, ge} Gernierus in der oratione parentali beſchrie⸗ 
bohren 1635. den 6. Der. zu Zeulenrode, war | ben. , 
er Rector zu Lichtenſtein, Darauf Diaconus | Buxtorfius (Jo. Jac.) ein Sohndes vorigen, war 
und Pafıor daſe lbit, weiter 1632. General. De: | Profchor Linguzx Sande zu Dafel , wo ſelb ſt 
han in Manns feld, undı 685. Paſtor in 


er 1645. 4. Sept. gebohren, hat ſich init leiß 
Omi-Salke. Er ſtarb 1694.23. Fehr. und | auf die Hebräuche Sprache und Theologie ges 
ib Turcam Religiofum, oder Beſchrei⸗ 


dei leget, und it feinem Water juccediret; wor; 
ungder Türckiſchen Religion, inglei⸗ auf er fich zu Zurch bey Hottingern aufgehals 
* Nominjbus propriis Germanorum. | sea, und mit einem Juden R, Abrabanı Bes 
kanntſchafft gepflogen,auch in Italien, Franck⸗ 
seich, Holland und Engelland gereiſet, und 
endlich in Bafel wieder angelanget , woſelbſt 
ihm die Bibliocheca publica anvertrauet vor⸗ 
ben. Er jtarb 1724. nachdem er etliche Kaps 
binifche Bücher überfegt, und ein Aufarium 
Bibliothecz Rabbinicz gefthrieben, welche 
Dinge noch im Manufeript liegen, Sein Jes 
ben it von Werenfelfio inder Öratione fune- 
bri bejchrieben worden, die man umter diejeg 
sufammen gedruckten opufculis findet. 
Buzenga (Franc. ) ein Genuefer, tebte um 1596, 
und brachte den 6. Vocalem jur Gennefifipen 
Schreib:Art, unter dem Tif. Paradoxe upra 
lalingua Tofcana e Genovefe, con la nuoya 
Letera vocale w. — € 
Byam (Henr.) cin treflicher Engl. Brediger, geb. 
1580. bieng dem K. Earolo i. —— 
und ſaerifieirte jein gantz Vermoͤgen vor ihn — 
mie er denn 4. Söhne als Capitaͤne um Kriege 







































Bürner (David Siegmund) des vorigen Sohn, 
rar Diaconus in Querfurtb, farb 1719. und 
tb Rudera diluvii reites; Corallyogra- 
phiam; falſch benabhmter 3. Chriſt; 
bon Urnis &c. Leb, 
und ( Damianus und Dieter, ) fiehe Burgs- 
cf, 

Buxtorfius (Joh.). ein Profeffor Linguarum zu 
Cart, iſt ia Camen in Wefiphalen 1564. am 
Ehrii-Zage gebohren , hat zu Marpurg, Her: 
bern, eidelberg, Baſel und Zürch fudiret, 
af feine Koften verſchiedene Juden eine Zeitz 
lang in jeinem Saufe gehalten , damit er ihre 
emonien deiio gemuffer erfahren möchte, 
eme fürtrefliche Bibliothek zufammen ac; 
bracht, Synagogam Judaisam, Tiberiadem, 

icon Hebraicum,de abbreviaturis he- 
buaicis, Germanicam, Chaldaicam & Syria- 
(am; manuale ;epiftolas hebraicas ; thefau- 
"um grammaticum lingus hebrax geſchrie⸗ 
1, 


gegen die Rebellen harte ; folgte auch Garolo 
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11. im Exilio nach, von dem er bernach mit ei: 
nem Ganonicat veriorget wurde, und fl. 1669. 
16, Jun. im 90. Jahr. Wo. 

de Bye (Cornelius) ein Eremife Augufiiner-Drs 


dens, aus Grafenhang, mar Doctor Theolos | 


gig, und Vicarius Beneralis in Holland, wie 
quch Propagator Evangelit ben den Indianern 
und Anericanern, und Prieſter ben den Spa: 
niern und Italianern, verfertigte einige 
Schriften zur Bekehrung der Ungläubigen, 
und ſtarb 1614.26. Jul. im 74. Jahr. W,d. 

Byfield (Nicolaus) ein Engelländifcher Theolos 
gus, von Stratford, ward Paftor der Kirchen 
zu Cheſter, und nachgebends Reetor der Kir⸗ 
che zu Joleworth, fchrieb im Engl. Erklärung 
der Epifiel andre Eoloffer , desgleichen einen 
Comment. über das andere und dritte Capitel 
* erſten Epiſtel Petri ꝛc. und ſtarbi622. , d. 

0. 


Byfießi ( Richardus ) ein Rector der Kirchen zu 
Long Ditten m Engelland,und ciferiger Con⸗ 
venanter, gebohren zu Stratford, an dem 
Fluß Avona 1599, hat im Engl. de luce ſidei, 
& via ad pietatem, refutarionem tractatus 
de Sabhatho per Edvardum Breerewued, &c. 


gefhrieben, und ift 1654. ju Mortelak gef. 
0. 


Byrde (Jo.) ein Provincial in Engelland,predigs 
te unter Henrieo VIII. hefftig vor des Koͤnigs 
höchfte.Gemalt in geiftlichen Dingen; daher 
erdas Bifchoffthum Cheſter erhielt, ſolches 
aber unter der Maria wieder verlohr. Er 
ſchrieb de fide juflificante, Homilien &c. und 
f.1556. Wo, 

Byflander(Adamus) fonft Biedermann genannt, 
ein Profeſſ. Phlloſophiaͤ zu Jena, von Peßnitz, 


— 


bat wegen des Synergiſmi und Philippiſmi 


feine Dimißion nebſt andern erhalten, worauf 


er einen Schulmeifter zu Saalfeld und Eifer 
nad) abgegeben, und 1583. geſtorben if, Z. 

Byfzus oder Byfshe (Eduard) ein Engellaͤnder 
von guter Familie, fehrteb noras uber Upto- 
num de !ttdio militarı, Jo. de Bado dearmis 
und Spelmanni Apfidologiam, die er zuſam⸗ 
men editte; gab auch Palladium dc gentibus 
Indie & Rrachmanibus Gr. & Lat, heraus, 
und harte eine fhöne Bibliocheck / die er in der 
Jugend gefammlet hatte, aber im Alter wegen 
unordentlichen Lebens verjchleudern mufte, 
Er jtarb 1579. 15. Dec. Wo, 

Byling (Ecafmus)ein Prediger in Koppenhagen, 
war ein Däne von Geburt, lieh cine Zeichens 
Predigt auf das Abiterben eines Königlichen 
Raths heraus gehen, und ftarb 1686.7. Jan. 

'.d. 

Bythnecus (Barehol.) ein Schlefier,mar anfangs 
Prediger zu Glambovie, nachgebends zu Mas 
lıca, und endlich Sentor zu Sendontir,fchrieb 
adlıvetationem ad Refurmaras Ecclefias pro 
unanimi in toto religionis Evangelic® ne- 
gotio contenfu inter fe confliruendo, trata- 
tum de invocatione fandorum, enchiridion 
conſolationum, und farb 1529, 28. Merk im 
70. Jahtr. W,d. 

Brovius(Abraham) ein Roͤmiſch-Catholiſcher 
Seribent im ı7.Seculo, aus dem Geſchlechte 


Caballinus Cabeus j1q 
Sceʒzepanowsky in Nolen entfproffen,begab fich 
zu Eracan in — — 
er zu Den die Philoſtphie und zu’ Bologna 
die Theologie gelehret. Als er hernach wieder 
in ſeinem Vaterlande geprediget, wurde er 
Reetor des Dominicaner-Cokegit in feinem 
Orden, da er denn Die Annales des Baronii 
in 12. Tom. eontinuirete / wiewohl nur 9.davon 
gedruckt find; wodurch er einen Proceß mit 
dem Ehurfürften von Bayern erhalten, weil er 
FA vier heraus Koffer mann aus A 
ahl der Kayſer heraus ſtoſſen wollen , 
mit denen Srancifeanern und Jeſuiten Streit 
gehabt. Hiernechſt begab er ſich nach Ront, 
und wegen einiger Meuchel +» Mörder in das 
Kloſter della Dinerva', mofelbit er 1637.96 
De ih unse —* ——— * 
J vier audere 
geben, Er. B, St. All.Hend. uk 


C. 


Aballinas (Cafpar) ein JCtus von Cicoli 
aus Abruzzo, lebte um das Ende des 16, 
Seculi,und fihrieb de evitionibus ; mil» 

leloquium juris, To. 

Caballus ( Franc.) yon Breftia, florirete um 
— * ſchrieb de animali Theriacam ingre⸗ 

rente. 

Cabatilas (Nic.) ein Griechiſcher Ertz⸗ Biſchoff 
su Theſſalonich, hat um 1350. gelebet, vor die 
rischen wider Thomam Aquinatem ge 
fihrieben, eine Erklärung der Griechifchen Li: 
en — Tractat ei vita in Chrifto,, und 
eine Wredigt contra foneratores heraus ges 
geben. K. H. Pofev, HL. 

Cabaffola oder de Cabafole (Phil.) ein Cardinal 
von Cabaillon in der Probence, allwa er bey 
der Cathedtal⸗Kirche Eanonicns,ferner Archis 
Diaconus, Probft und Bifchorf gerweien wur⸗ 
de hierauf Patriarch zu erufalent, ſchrieb de 
nugis curialium, Wie auch einige Sermones, 
und ft. iu Perugia 1372. H. Ol.3a. 

Cabedius (Michael) ein Rechtö-Gelehrter und 
Triumvir zu Liſſabon, gebohr. ju Setuball in 
Portugall 1525. war ein guter Poete, verfer: 
tigte carmina heroica, legte ſich fleißig auf 
die Griechiſche Sprache ; wie er denu des Ari- 
ftophanis Plutum ins Lateinifche überfeget 

at A u * zu Liſſabon 1577. im Monath 
nt. 


© Baer Se 

nigli ugiefifcher Richter zu Liſſabon 

hernach ern Rath zu Madrit, gab obiervazie- 
pre practicas in zwey Theilen in folio heraus. 
nt. 

Cabero (Chryfoftomus) ein Spani Eifters 
cienfer Münch von ah Re rn. Do⸗ 
ctor Theologid zu Alcala des Henares, [chrte 
daſelbſt die Philo ſophie und Theologie, fchrieb 
Comment. über verſchiedene Bücher des Ari⸗ 
ſtotelise. und ft. iu Alcala des Henares i650 · 
Ant, Vi. 

Cabeus (Nicolaus) ein Zefuite,gebohren zu Fer⸗ 
rara, war erſt Philof. Theo!, Moralis & Ma- 
thefsos Frefellor zu Darına, hernach NZ 

nase 
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mator , und Rarb 1650 den zo. Yun. eine | Cacace ( Joh, Raptifta ) ein Clerieus A Fra 


rifften find: Philofophia Magnetica de 

satura Magnetis : Gommentaria & queftio- 
ses in libros IV. Meteerologicorum Arilto- 
telis Tom. Iv. _W, d. Al j 2 

Cbezudo (Didacus Nunno) ein Dominisaner 
aus Billa nova, war Profeffor Theologiä,und 
fiarb den 28. Febr. 1614. nachdem er einen 
Eommentarium und difpurationes in ter- 
tiam pareem 8. Thom gefchrieben. Ant. 

Cabillavius Dder Gabillianus —— ein 

ite von Ipern, wor Prele&tor lirerarum 

—— und Scholarum Prefe&tus,fich 
ſih nach diefen als ein Misfionarius hey vier 
Jahrlang brauchen , und ftarb den 13. Nov. 
1652, in feinen 84. Jahre. Unser feinen Car- 
minibus find bekannt: lemmara nov - anti- 
Qua, pancarpia, ex natura, hiftoria, moti- 
bus, illigara Tetraftichis; Epigrammata fe- 
leſta de multis$ Magdalena ———— carmi- 
ne; Phosphorus, [. Jo. Baptifta ejusque na- 
tivitas, vita, mors, Lyrieis, Symbolicis, epi- 
grammatis, elegiis &c. Al, A. j 

Ciboffe ( Joh.) ein Kranköfiicher Seribent aus 
den 15. Seculo, Hat den Spiegel der Klugheit 
und ein duch von dem@eheimniß der Menfch- 
werdung Chriſti in feiner MuttersSprache 


Caborius ( Vincen tius) ein JCtus, war ju Orle⸗ 
ans und hernach zu Toulouſe Profeffor,ichrieb 
Yararum difpwsrationum libros, und fiarb 
Yu, HL. 5 

de Cabranes (Did.) ein Jaeobiner⸗ Münch und 
Sanferd Caroli V. HofPrediger, ſchrieb Cla- 
veelpiritualpara abrir la alta mareria de la 
przdeftinacion; armadura del hambre in- 
terior&c, Ant. J 

deCıbrera ( Alphonfus) ein Prediger Mönch 
und Prof. Theol. zu Cordua, rar wegen feines 
Predigen überall dergeftalt beliebt „ das er 
ud von Philippo IL. und II. zum Hof⸗ Predi 
rg ward, farb zu Madrit 1598. und 
Grich unterfdjiedene Predigten, und Tra- 

— eſcrupulos, y de ſus remedios. 
nt 


Cobreta( Francifens ) ein Spanifcher Augufti⸗ 
netkönch, ift 1649. 1. Det. im 68. Jahre ge: 
foren, und hat die Gefchlecht-Renifter von 
Ponce de Leon, yon Eordua und anderer Hau⸗ 
fr beraus gegeben, ingleichen remedia fpiri- 
tualia & curpuralia contra peſtem gefchrie: 

An 


t. 
&e Cabrera Aorales(krane.) ein Pottugieſiſchet 
ehte zuRom unter Pabſts Clemnen⸗ 
tin VIII. Regierung, lehrte vorhero cine Zeit: 
1 u Salamanca die Griechifche und Latei⸗ 
Sprache, und fchrieb continuationem 

ad hiftoriam Rom,PontifieumAlyhonfi Cia 
conii nempe a Pio Il. usque ad Clementem 
JH; vitam & gefta Celeftini Papz Il. &c. 

ti 


e Cabrera (Ludovieus) ein Capitain über eine 

Compagnie Infanterie, von Cordua bürtig, 

bat im 17. Seculo gelebet , und einen Tractat 

von Eintichtung einer Hiſtorie, wie Auch eine 

—* von Philippo 11, in Spanien verfertis 
nt, 


tlehrten:Low, 


Cacalla (Auguftinus) 


Cacherus ( Joh. ) 


Gzcilius, ein 


Caleflinus, fiche —— 
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don Neapolis indem 17. Seculo, fehri 
trum omnium fcientiarum 
partem primam. To. 9 
ein Sof: Prediger Garoli 
V. von Valladelid,ift 1559. —— 
worden, weil er in Verdacht Fam, dag er Lus 
theri Lehre angenommen. H. HL. 


thea⸗ 
5 Lyricorum 


Caccia (Augustinus) don Yovara, war don vor; 


nehmer Familie/ (egte fich erft auf die Philo⸗ 
fophie, diente aber hernad lange Zeit Tarbio 
V.jm Kriegeunter dem Commando des Ger 
nerals Antoni von Leba, begab fich endlich 
zut Ruhe/ und gab allerhand Nal Gedichte, 
auch um Alter Geifiliche heraus. Ghir. 


Caccialupus (Jo. Baptiita) cin JCeus von Cams 


feverino bey Saleruo , iebte Inder Dritten deg 
15. Seculi, doeirte die Rechte su Siena, wurde 
hernach Eonfiftorial » Ndoocat zu Rom, und 
ſchrieb de pactis, de transactionibu de ee⸗ 
clefiarum unionibus,penfionibus; de feudi 
eognitione in ufibus fendorum &c, To, 


Cacegas (Ludovicus de) ein Dominicaner 


Mönd) aus Portugall, farb 1610. und ſchrieb 
Hiſtoriam Dominicanorum ; Genealogiam 
Portugallorum. Ww, 8. —*F %o 

ein Jeſuite aus ingen 
ſchrieb de hotrote —* vitam engen, 
vitam S. Jofephi: überfeßte aus dent 
nifchen ind Frangöfifche Nicolai Arnayacol« 
lationes (pirituales &c.und farb den a2, Dee, 
1634. Al. 


Cadlubko (Vinc.) ſiehe Kadlubko, 
Cadmus,einThebanifcher König aus Phönicien 


hat. im Jahr der Welt 2620. das Ca 
Cabimenerbauet,und 16.Griechifhe Buchkkas 
ben in Griechenland gebracht , zu welchen Pa⸗ 
lamedes und Simonides die übrigen binzuges 
than. K.H. HL. 


Cadmus, ein Griechifcher Hiftoricus von Miles 


to, hat 184. Jahr vor Ehriftt Geburt gelebet, 
und in 4. —— vom Urſprunge der Stadt 
Miletd , und des ganzen Fandes Jonien ges 
handelt. Vo. Plın. $. CA. 


Cadmus, der jüngere, von Mileto, hat eine Hi⸗ 


ſtorie von der Landſchafft Attica in 16. Bu⸗ 
chern verfertiget. S. 
ein Sohn eines Freygelaſſenen, von 
alantis in Sirilien, hat zu Augufii zeiten 
bie Nednersftunft in Rom gelehrer , und eine 
Hiſtorie von dem, was fich in dem Kriege ges 
en die Knechte sugetragen, wie auch, mas die 
edner dor , oder wider Die Hiftorie geſaget 
geſchrieben. Vo. Ar. $. jon 


Cecilius oder de 8. Gecilio (Peır.) ein Spani⸗ 


fcher Barfüffer: Mönch. 
Granada , ſchrieb verſchiedener Seiligen Les 
ben; de feriptoribus ecclefafticis ordinig 
Redemtorum D. Mariz de Mercede, welches 
jedoch nach nicht heraus gefonmen. Ant, 


m ı7.Seculo, von 


Cecilius (Statius) ein Lateinifcher Comddier« 


Schreiber, hat erliche Comädien geſchrie⸗ 

ben, davon die Stephani in ftagmentis ve- 

terum poetarum, einige Mberbleibfahle zu⸗ 

fannmten getragen. Er iſt A.U. 556, geſtorben. 
a.PB. 


Gaeliun 


ME un 
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Caelius (Cafpar) ein —— von Rom, mar 
ein befannter Mahler, Hiftericus und Poete 
farb 1640.26. Nov. im 69. Jahre, und lie 
Gomödien, Poemata, Pitorum vitas, piötu- 
ras in urbe exiftentes. W, d. Man, 

Celius (Michael) ein Theologus, gebohr. 1492. 
7. Sept. zu Döbeln, wurde ısız. im feinem 
Naterlande zu Nochlig Nector, und 15 19.218 
for daſelbſt. Er verließ die Paͤbſtliche Reli⸗ 
gion, wurde 1523. Paſtor zu Penſau in Boͤh⸗ 
men, und nach erlittenen Exilio 1525. Hof⸗ 
Nrediger; endlich aber Dechant und Paſtor 
zu Schloß und Thal Manofeld, und ft. 1559. 
Seine Deutfhen Echriften hat Cyriae 
Spangenberg geſammlet, und 1565. in ſol. 
heraus gegeben. leb. 

Czfalpinus (Andreas) ein berühmter Medicus 
und Philofophus, im Ausgange des 16. Secu- 
1i von Arczgo, lehrete zu Pifa , folgte denn Arts 
fiotelt, *8* einige gefährliche Irrthu⸗ 
mer, ftarb zu Rom 1603. den 23. Febr. im 34. 
abe, und fehrieb qualtiones Peripatericas, 
queltiones Medicas, de plantis, de Metal- 
lis: deSpeculoartis Medicæ Hippocratico 
&c. Teifl.B. . j 

Cefar (Caj. Jul.) ein Römifcher Dictator, A. U. 
sca.den ra. des Monats Dvintilis , melcher 
ihn zu Ehren Julius genennet worden, 94 
bohren , war von ungemeiner Beredſamkeit 
und Gelehrfamfeit, und verbeſſerte den Roͤmi⸗ 
ichen Calender. Bon feinen Schriften find 
nur voch feine Commentarii de bello gallice 
davon das erfie Bud) von dem Koͤnig in 
Srandkreich Ludovico XIV. Sranköfıfch vers 
tirt, und in Louvre 1661. in fol. edirt iſt) und 
de bello civili Pompejane vorhanden; ſeine 
orationes aber; epiltolz , libri de analogia, 
apophtegmata, Anti - Catenes , libri au * 
‚ciorum’, augutalia, poemata, libri de fide- 
rum moru verlohren gangen. Unser des 
nen Auflagen feiner Wercke iſt diejenige die 
fchönfte, welche Sam. Carck 1717. iu Londen 
in fol. herausgegeben. Er wurde A. U. 710, 
15. Merk in curia Pompeji mit 23. Wunden 

- ermordet. B. Fa. Han. Sue. Salluft. 

Cæſar (Joach.) fo ſich auch per anagramma 
Z.fchacius Major ein Philofophus 
und Poete,lebte zu Groß⸗Glogan in Schlefien, 
und gab ı 611. die Liebes» Gefhichte Königs 
Eduardi IN. in Engelland unser dem Titui: 
Rationis & appetitus pugna, Mit Auch 1612. 
Scrutinium ingeniorum heraus. Leb.K. 

Cæſatinus ( Alexander) ein Gardinals Decanus 
und Biſchoff zu na, war ein guter 

JCrus, fihrieb Starura und Conftitutiones, 


doeirte —* 
und ward hernach Cardinal⸗ 
e als Runtius in Böhmen aufs 


lica, de procefßone Spiritus S, contra Gre- 
cos &ı. au FE 14 5 

r wieder die Tuͤrcken. A. 
en (V.rginius) ein Sohn des vorherge: 
henden, von Rom birsig , mar in Spfraͤchen, 
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der Philofophie, Theologie, Jurisprudentz, 
Medicin, Maͤthematick, geiftlichen und welt 


lichen Hiſtorie wohl erfahren; wurde Cams 
mer; Herr bey den Pabft ea x. und 
Urban vIIl; ſchrieb einige Gedichte, wie 
auch wider bie Mathematicos ; und ſtarb an 
den Frankofen 1624. den 24. April, da er noch 
nicht 30. Jahr alt war. Er. Cra. All, 
Czfarius, ein jüngerer Bruber des heiligen Gre⸗ 
gorii Nazianzent, hat im 4. Seculo gelebt, und 
zu Alerandrien die — und Mediein 
ſtudiret. Er war bey dem Kayſer Juliano und 
Valente Leib-Medicus, Fomes rerum priva- 
tarum, Q,ettor in Bi ynien und 
meifter. foll die 4. Dialegos oder quz- 
ftiones theologicas & philofophicas geſchrie⸗ 
ben haben und ift 369. Den 25. Sebr. gefiorben. 
Sein Leben hat deffen Bruder Gregor. Na⸗ 
jianzenus in einer Trauer: Rede beführieben. 


Co. 
Cfarius, ein iſchoff zu Arles wurde 470. 
ebohren, ep lofter Lerins erzogen. 
n. 503. erlangte er die Bifchöfliche Würde, 
wards06.Präfident auf dem Eoncilio u Agde, 
mohnete 527. dem zu arpentras, ferner Dein 
Goneilio zu Baifon, und 529. zu Drange bey. 
Er ſtarb 543. 27. Aug. Man befchuldigte ihr 
der Verraͤtherey, und der Irrthuͤmer ii. 
Er hat ſich aber von beyden frey gemacht, und 
viel Homilien und Briefe binterlaffen, welche 
meiſt in Anauftini Wercken, oder im der Bi- 
bliotlitca Patrum ftehen. _ Dudin bat eine 
neue Auflage feiner Schriften fürgehabt, ıft 
aber darüber gefiorben. Sein Leben ift von 
feinem Schüler, Enpriano befchrieben wor; 
den. Gen. C.O. 
Czfarius Heifterbacenlis, gebohren zu Milens 
—— —* lebte um — e —8* 
zu Prüm, hernach ein Mon € 
im Göllnifchen, und endlich Mor zu Weiler, 
rieb regiltrum bonum ecclefiz brunnien- 
fis, welches in denen Colle&taneis erymologi- 
eis Leibnitii gedruckt worden. Eccard pref. 
ad Leibn.Collcä, Etym. 
Crfarius, ein Ciftercienfer Mönch in Kloſter 
bach bey Coͤlln, warde bernad) Novi- 
tiorum Magıtter dafelbft, und endlich ın den 
Klofter Ballis S. Petri bey Bonn , lebte mit 
dem vorhergehenden zu einer Zeit, und ſchrieb 
libros III. de vita & pallione $. Augebert; 
Colonienfis archiepifcopi, welche inSurüi A. 
S. fiehen ; libros XI. de miraculis & vifioni- 
bus fuo tempore in Germania fadis , f 
man inder bibliocheca veterum Scriprorum 
Ord. Ciftere. findet ; homilias fuper domini- 
cis& fellis totius anni, Pcflev. Vi, Vo. C. 
Czfarius (Joh. ) ein Philofophus und Medicus, 
gebohren zu Jülich um 1460. fudirte zu Pa 
rie hieit ſich hernach zu Colln am Rhein auf, 
mufie, weil er der Proteſtantiſchen Neligion 
wegen verbächtig war, aus der Stadt entwei⸗ 
ei foll ſich aber nachmahls wieder zur Ca⸗ 
olifchen Kirche gewendet haben; ſcrieb 
Rhetosicam und Dialetticam, gab auch Dio- 
- medem Grammaticum ; C. Plinii Secundi 
Opus Hiftgris narucalis ; Boechium » 
conie- 


$17 Cxfarius Caetanus 


confolatione philofophiz &c. heraus, und ft. 
zu Coͤlln 1551. im 90. Jahre. A- Panc. B. 
Cefarius (Joh. Anton. ) ein Neapolitaner von 
Eofenza, lebte im Anfange des 16. Seculi, und 
grammaticz inftitutionis rudimenta, 
annorationes in Livium und viel Carımina, 
D te auch Plutarchum de immoderata 
verecundia ins Lateinifche. To. , 
Cefarius (Joh. Paulus) ein Sohn des vorigen, 
lehrete zu olis und hernach zu Rom die 
Humaniora, fchrieb commentarium in Ho- 
“ ratii odas, wie auch varia po@mata & oratio- 


nes. To. 

Czfius ne) ker —* en aut 
war ophia und Theolagiaͤ Scholaftic 
338 rofeffor in Modena und Par; 
ma, und ft. den ı t.1650. Wach feinen 
Code kam ans Licht: Mineralogia live natu- 
ralis Philofophiz T'hefauri , in quibus me- 
tallicz concretionis, Mediramentorumgue 
fosfilium Mineralia continentur. Al. 

Ezfius (Federicus) ein Römer und Hertzog von 
Aqua Sparta, war ein fonderlicher Liebha⸗ 
ber der Mathematick und Kae ; das 
ber er in feinem eignen Haufe eine öffentliche 
Aeademie aufrichtete, fo er felber Divigirte, 
und 1640.ftarb. Unter feinen vielen Schrift: 
ten find vornemlich apiarium ; liber de ca- 
lo; Merallophytum ; tabulz Philofophicz ; 
Phyfica Marhelis ; & usiverfale ratienis fpe- 

culum; Moralia ; Paradoza ju merefen.Man. 
All, 

Czlus (Georgius) mar erfilich Diaconus zu 
Rotenburg an der Tauber , hernach Prediger 
iu — 7 endlich zu Burckbersheim, 

—— zu Rotenburg 1543, legte ſich neben 

logie au auf bie rologie ‚ machte 
unterſchiedliche Ealender, farb 1604. den 4. 
@ept. ins 62. Jahre, und ſchrieb Calendaria 
univerfaria; Caralogum omnium Cumera- 
rum fecundum Seriem annorum a diluvio 
usque ad annum 1570, confpeätarum. W,d. 

Cefius (Janfonius) vid. Blaeu, 

Czfins(Pamphilius)ein in humanioribus wohl⸗ 
erfahrener Do&. U. Jur. von Gasfia , lehte im 
im ı7. Seculo, ſchrieb elogium in prifcum 
Tuderti decortem & excellentiam virorum 
ejusdem civitatis; anagrammara pura ; epi- 
ftolas, orationes; paradoxum de patria 
Veipafianorum, de Vefpia Cafız agro, elo- 
gium de Cafhz antiquitate, & zdihcatione ; 
monumenata illuftrium religiolorum Augu- 
ftinianorum & Caſſia ; elogium de familia 
Gbifia & urbe Senenf. ; elogium hifteric, de 
familia Ghisleria &c. Ja. 

Cafius (Petrus) ſiehe Petrus de Cefiis. 

Czfius (Petrus Donatus)) pon —* 9— —— 
poſtoli meiſter, ſt. 1656. 
m —— und ſchrieb Regulas, quas ob- 
fervare debent Theſaurarii Apoftolici Mini- 
ftri in Ecclefiafticorum fpoliis. W,d. Man. 

oder Zzfius (Philippus) fiche Zeſen. 

Caetanus (Sebaftian) ein Minorit aus dem 

i / gab 1630. heraus Com- 
mentarinm in decreta cardinalium congre- 
ug rituum circa Miſſarum celebratie- 

%” 


| 
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Cafarellus ( Scipio) yon Rom, ein naher Anvers 
wandter des Pabft Pauli V. der — * 
Burghelius genanut wird , mar anfangs Gars 
dinal, ven) rt: Bifchoff zu Bologna, 
Dber-Vönitentiarius und Birherf von Cabis 
na, und ſtarb 1633. im Det. im 57. Jahr. Seis 
ne Schriften find: Carmina de Cardinali- 
bus a Paulo V.creatis, ac Epifcopofum ab 
eo inflitutorum — 7———— Epiſtolæ ne- 
totiales plures. W, d.Man. 

Cafaro (Conftantin) cin Advocat von Caba qus 
Neapolis in dem 17. Seculo, ſchrieb Specu- 
lum petegtiaarum quæſtionum forenfium 3 
proclamationemad Regis domanium fide- 
liſimæ eivitatisLanciani, To. 

Caffa (Carolus) ein Donsinicaner ‚ ebohren zu 
Rom — hat zu Neapoli die Philofophie 
und Theologie aelehret, und zu Ron den gra= 
dum Dc&oris Theol. erhalten; nachgehends 
aber die Päbftliche Religion verlaffen ‚ md 
nachdem durch Genen und Franckreich ge⸗ 
reiſet, zu Jena 1651. öffentlich rebociret, und 
die Lutheriſche Religion angenommen; more 
auf er dafelbit zum ' rofeſſere der Frantzoͤſi⸗ 
ſchen und aliäniichen Sprache ernennet 
worden, auch verſchiedene Fransöftiche 
Digten gehalten hat. Er ſchrieb moralem 
difciplinam, tract. de divinis artributis, & 
dei primario juxta noftrum concipiendi mo- 
dum conftirutivo, tra&. de legum natura, & 
diferepantia , dietam fludiofi nobilis &c. 


überfeßte auch Die 5. Bücher Mofis ins Na⸗ 
liäni der mit ngen, und flarb 1707. 
20,100, Z. 


Caffaro, einer von den älteften Genuefifchen 
Hittoricis, war felbftals ein aemeiner Sol: 
. date 1100, in dem heiligen Zug gegen Jeru⸗ 
er daher er alles, was daben fürgieng, 
eißig aufſchrieb, und die Hiſtorie dieſts Zus 
ges, wiewohl in ſchlechten Latein, bis 1163. 
entwarff, da er im 86. Jahr ſtarb. Seine Ge⸗ 
nueſiſche Hiſtorie wurde hernach von Caffaro 
von Caſchifelone, und noch 20. andern conti⸗ 
nuiret.So, ' 
Cagianus (Jo. Anton.) ein Clericus Regularis 
von Neapolis in dem Anfange des fiebenjes 
henden Seculi, fchrieb Succehus admirandos 
Apotheofis B, Andrex Avellini; documense 
Spiriswali; la via del Cardinale Paolo A- 
rezzi. To. , 
Cagnacinus ( Alpbonfus ) ein Italiaͤner, gab, 
1676. zu Venedig unterdem Nahmen Pam 
phili veritatis ein fragmentum hiftoricum;, 
antiquitatis nobiliflim& utbis Fecrarie hepe . 
aus, welches in dem thefauro autjquitatuifk- 
& hiftoriarum Italia ſtehet. * 
Cagnati (Marfilius) von Verona, IM 17, Seculo 
ſtudirte zu Padua die Medicin, die ie - 
zu Rom publice profitirte,legte ſich dabey aufs 
Griechiſche, Mathefin und Philotophie, und 
ſchrieb Comment. in Hippoc. de ordine in 
cibis fervando ; de inundatione Tiiberis va- 
rias obfervat, dc. Ghil. we 
Cagnazzo ( Joh.) ein Dominicaner ‚von Caſtel 
abbia im Genueſiſchen, florirte 1523. und 
Kr, cin Ehen Werd forums Tab- 
2 


biena, 
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"biena, fs auch fumma fummarum genennt 
wird, = en! fuper jure Canonico, Ghil. 


Cagnetus 


Cailiier Cajus 
. a — me 
Coadjutor Spiritualis, ſtarb 1628. im <ı. 
Jahre, und lieh 6. Tomvs, quibus illuftria 
ſanctorum virorum exempla& fa&a le&iffi- 
ma per fingulos anni dies digeruntur, Al. 


Caillier (Rudolphus) ein Parlaments: Aduocat 
zu Paris , aus Poictou, lebte 1584. machte 
ſich durch feine in der Griechi⸗ 

n, Lateinifchen und Sransöfifchen Pocfie 
erühınt, und fchrieb einige Beine Wercke in 
gebundener und ungebundener Rede, Cr. 

Gaimus(Jag. ) ein Jurifte,von Udine, hat im 16. 
Seculo gelebet, und de dotibus, de iubitiru- 
tionum natura, de legato, & fideicommillis, 
de jure accrefcendi &c. gefchrieben &c. K, 
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nderli und dabey | Caimus (Eufebius) ein Sohn des vorigen, geb. 
Beehmnäthiger ORann ‚ der —— Leuten] zu Udine 1565. bat au Padua in geifi und 
wegen Pine Schriften ger u — — —2 ne) Sans 

bey fo viel Keufchhei uileja, und Bij ano 
—— Di ne 4 die ihm vor etli worden, und 1640, 19. Det. aefisrben, nach⸗ 


Jura 
vrof. 
in Codicem ; ‚ae R 
de vita & regimine boni Principis &c. und 
ftarb 1551. 1. Febr. im 59. Jahr. Ghil. Tom. 
Panz. | 

Cahlenus ( Frid. ) von Glauche, wurde Schul: 
Rector zu Halle 1652.Khrieb ideam boni Do- 
&toris Scholaltici, De Cebicht —— Ariſt. 
und einige Deutſche Gedichte. lud. 

de Cajeta Sr —— ein berühmter Juriſt/ leb⸗ 
te um das Jahr 1470, und ſchrieb de Sacra- 
mentislib. VIl. T. To. a j 

Cajetanus (Benediätus) vid. Bonifacius VIH, 

Cajetanus (Bonifacius) eines Furften von Ser; 
moneta Sohn, ward Gardinal , excellirte im 
Predigen , ftarb zu Rom 1617. int so. Jahr, 
und hinterließ Ital. Comödien. Ol. 

Cajeranus (Daniel) ein Brammattcus, Drator, 
Poete, und in der Griechifchen und Lateini⸗ 
fchen Literatur wohl erfahrner Philologus, 
von Gremona, war sine Zeitlang Prof. Huma⸗ 
nior. zu Meyland, farb 1528. an der Peſt zu 
Eremona, und lief Expof. in Prifciani libros 
de o&te partibus orationis; de carminibus, 
& de accentibus ; Comment, in SeneczTra- 

“ gaedias ; epigrammata &c. Ar. 

Cajetanus (Joh,) vid. Gelafus1l. 

Cajetanus (Martinus Odtavius) ein Edelmann 
aus Sicilien von *— ward ein Jeſuite, 
und des Collegii zu fina, und hernach zu 

lermo wie auch des Profes⸗Hauſes Neetor, 


Narb 1620, im 54. Jahre, und fhrieb Ideam 
— de vitis en Siculorum fama 


fan &itatis illuftrium ; Martyrologium Sicu- 
ium in fingulos anni dies; de vitis Sancto- 
zum Siculorum ; de Sanctiſſ. Deiparz cultu 
in Siciſia. Al. 
Cajetanus (Petrus — — ſiehe Cayer. 
Cajetanus (Thomas) vid. Vio. 
Gutlet (Jo. ; ein Niederländifcher Jeſuite, aus 
Dovay , war Profellor Grec# Linguæ und 














dem er refponfa juris, mifcellanca und de re- 
tractu gefchrieben. W, d. Tom. 

Caimus (Pompejus) ein Bruder des vorigen, 

und gelehrter Medieus, gebohren zu Mdine 

1568. bat in Sagen und Wiſſenſchafften 

einen groffen Ruhm erlanget, einen Profeflo- 

rem in denn Roͤmiſchen Tollegio abgegeben, 
hernach zu Padua die Medien gelehret , und 
fich von dannen wegen graßireuder Pefi nad 

Titiano in Friaul begeben, wofelbfi er 1631. 

30. Nov. geftorben. Pabſt Paulus v. wolte ihn 

zu jenem Leib-Medico machen. Weiler aber, 

als ein guter Afirologus, aus den Sternen 
nichts gutes ominirte, wolte er jolche@hre 
durchaus nicht acceptiren ; nahm aber folche 
bey Gregorio XV. deſto beaieriger an, ben er 
auch feinen Tod aus dei Geftirnen prognpftis 
eirte. Erhat ME Cæſare Cremonio, und 

Clare Lagala einen Streit gehabt, auch de 

calido innato, de febrium putridarum indi- 

ciis, de nobilitate Sc, gefchrieben. Er. Tom. 

Man,t. Im. 

Caimus (Marc. Ant.) en JCtus, von Mepland, 
war Profeffor Juris zu Papier, und hernach 
Raths⸗Hert zu Meyland/ wofelbfi er 1560. go⸗ 
fiorben, nachdem er (ummarias annnrariones 
in aliquot Juftiniani Codieis titulos, item 
in aliquos tirulos de jurisdictione ge: 
geben. K. Chil. 

Cairugent (Gregorius) ein Mönch zu Glocefter 
imız Seculo, hatannales binterlaffen. Ben. 
Cajus oder Gajus, ein gelehrter Driefter der Kir- 

zu Nont,im 3- Seculo, hat Proclum,einen 
huler des Montaui, in einer Difputarion 
sum Stillſchweigen gebracht. Euf. Pko. H. 

Cajus (Jo.) ein berühmter Medicus, gebohren 
zu Nortfolck in Engelland ı5 10. hat in ſeinem 
Vatetlande und zu Padua ſtudiret, auch dem 
Collegio Gonvillano zu Kamıbridge viel zuge: 

wendet, woſelbſt ex 1573. gefiorbeu. Er fehrieb 

de meıhodo medendi,de thermis Britanni- 
€is, derariorum animalium & ftirpium hi- 
ftoria, annotationes in Galenum, Deffen lib. 
de decretis Hipp. & Plar. er zu erſt edirt , mie 
auch de pronuntiatione ingu= Grecz & 

Lat.und andere Schrifften.K. — Lin. 

ayus 


gar Cajus Calamstus 

Cjus (Tieus) ein Römifcher JCrus, lebte zu 
Hadriani Zeiten, und ieb ad editum pro- 
vineiale ib. 33; ad Leges lib. 15 ; ad edictum 
urbicumlib, 12; rerum quotidianarum lib. 
+; Inftiturionum lib. 45 davon wir noch eis 
nige fragmenta in Schultingii jurisprudentia 
anre- Juftinianea haben;de verborum obliga- 
tionibuslib. 3; de manumiflione lib. 3; fidei 
commifforum lib. 2; de calibus enucleatis; 
de formula hypothecaria &ec. Ber. Fa. (sro. 

Cala (Cxfar) ein ICtus und Poet von Neapoli 
in dem ı7. Seculo, ſchrieb tractatum abfolu- 
tısfimum de feriis, folemnibus, repentinis, 
&indifis. To. , 

Cala (Carolus) ein —2 Diane, Marg⸗ 
araf von Ramonte und Villa nuova, war to 
niglicher Spanifcher Staats⸗Rath und Cantz⸗ 
ler des Königreichs Neapoli in dem 17. Secu- 
lo, und ſchrieb de Contrabannis Clerico- 
rum ; defenſionem jnrium fifcalium; re- 
fponfum pro ill. Marchione Ogræ ; Memei- 
re bileriche dell’ apparitioni detle Crocipro. 
digiofe; Gli Elogii ; Inferittoni & imprejfe 
welli funersli del Re Filippo IV; I’ bifforia 
de Svevimel conguiflo de’ Regni di Napoli; 
de primopilo & primopilari adminiftratie- 
ne; rıfpofla al manifello deCbriflianifimo Re 
di Francia, welches er unter den per ana 
gramma verfegten Nahmen Larcando Laeo 
heraus gegeben. To- 

Cala Hierunymus) ein JTtus von | 
lebte um die Dritten des 17 Seculi, und fihrie 
de reſttutioae in integrum minoribussaliis- 
que privilegiaris perfonis,quandoque dene- 
ginda; doftitüimum Juftiniani imperium, 
To. 

Cala (Marcellus) ein JCrus von Neapolis, lebte 
um dad Ende des 16. Seculi, und fehrieb de 
modo articulandi & probandi, & de prıvile- 
güs variandi & eligendi forum; de ordine 
indiciorum &c. To. : 

Claber(Qnin&us) ein 5 und netter 
Leete, hat ein Griechiſches Gedichte unter 
dem Titul: Paralipumena Homeri, verfer: 
tiget welches in dem alten Klofter zu St. Ni⸗ 
clai in Kalabrien gefunden worden. Er wird 
uch Lointus Smyrnzus genannt , meil 
Smyrna entweder fin Vaterlaud gemefen, 
Dxrerdafelbft gelehret.H.Vo.K, . 

Calader (Petr ) vid. Pomprinius. 

Cilagins (Andr.) ein geerönter Pete, gebohren 
wdreslan zo. Nob. 15 49, war erſtlich Rector 
a Glas, und hernach Profeſſ. in dem Gymna⸗ 
fie zu St. Mar. Magd. in ſeiner adt, 
als er z1. Nov. 1609. ſtarb. Man hat von 
ihm Epigrammatum «enturias7; Miracula 
divina Biblica ferie deicripta; Natales il- 
kafltium viror. feaminarum, urbium, acade- 
miarum & monalleriorum ; Pfalterium me-- 
trice,if, am. Leb. W,d, 

Cilamatus Alexander) ein Prieſter von Meßi⸗ 
naaus Sicilien, machte ſich Durch feine Pre- 
Daten beltebt, ſchrieh Sententias feledtas pro 
toncionibus torıus anni ; Antonini Diana 
Cafusconfcientie ; La croce di Giefu edi 
Maria ; delle Grandezze e prerogative di 


de la Calancha (Ant.) ein 


olig, | 


Calanus, ein 


Calaveronus (Jo. Gvil.) ein berühmter 
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Maria Vergine ; auvenco diCnrifle, Selva 
novisfima diconcetti ; Inflruttione de peni- 
senti; Efercirii fpirituali per D’ oratione; 


Hiflosie facre & alere varie cofe drferisre, 


modo diaggiutare gli agonizzanti &c. und 
f.gu Mefinga 1648. M 


Calaminus (Georg) eines Tage⸗ Loͤhners Sohn 


von Gilberberg aus Schlefien, gebohr. 1549. 
bat u Breflan, Heidelberg, Straßburg, und 
andern Orten ftudiret, und feinen Geſchlechts⸗ 
Nahmen in Galaminus verwandeit, ift bier: 
anf Profeffor der Schulen jr Lins in Defter. 
reich geworden, bat elogia berühmter Leute in 
Verſen geſchrieben, etliche Tragödien des 
Euripidis überferet, und ift 1595. 1. Dee. geſt. 


Calamitius (Leonhard)ein Neapolitaner schrieb 


de viris illuftribus a primordio ac deınum 
florentis urbis imperio. To. 


Calamy (Edmund) ein eifriger Puritaner, war 


Prediger in Londen, unter Garole I, halff viel » 
zur Unterdrü der Bifehöffe, inden er an 
dem Wercke Smeltymnıs mit arbeitete ; lich 
arıch viel aufrührifche Predigten drucken uud 
ft. 1666. im (€ : — zuch 
ner⸗Moͤn 
aus Peru, lebte im 17. a ‚ fihrieb Hılto- 
riam Peruanam Ord. Etomit. 5. Auguft. in 
Spanifcher Sprache; Lateiniſch de immacu- 
_ um Marxiz Conceptionis certitu- 
ine. 1 


Calanis ( Profper) ein Doctor Mebicinä von 


Sarzana, practicirte in Rom, Bologna und 
andern Orten, um 1530, ſchrieb Confilsa me- 
ge de cautione a venenatis, de atrabile, 

ecordis tremore &c, ſo zjuſammen in 8u0 ge: 
druckt fern. So. 


Calanis ( 1 homas Centurionus) ein berühmter 


Medicus Pra&icus von Genua, florirte allda 
1557. und fchrieb Comment. de noxiorum 
humorum purgarione, So. 
Sndtanifeher Philo ſophus/ zur Zeit 
des Königs AlerandriM, hat 73. Jahr ohne 
dem gerinaften Anftoß einiger Scranckbeit zu: 
bracht, und fich hernach, als er mit einer 
olica befallen geweſt, das Leben verkuͤrtzen 
wollen; dahererden Konig erſuchet, einen 
Scheiter-Hanffen anzurichten, und denfelben, 
fo bald er fich daraufgeleget , mit Fener an; 
zuſtecken; melches auch nach vieler Bitte, 
mit den allerherrlichften Specereyen , und 
mwehlriechenden Sachen geſchehen. H. Cicero, 


Stribu, : 
fuite 
aus alien, mar Rhetor. Phil. und Theolo; 
giä 1. Brofeffor au Mevland, und Dire- 
&or der ganzen Univerfitäs, ft. 19. ul. 1665. 
und ſchrieb unter dem erdichteten Nahmen 
des Franeifei Sanbenedidi colletoris Ora- 
tiunes, it. adhiftor, Mediolanenfem Triſta- 


‘ ni Galchi Epitomes notas & indices &c, W, 


d. Al. 


de Calaſio (Marias) ein francifcaner, und Pro⸗ 


or der Hebräifchen Sprache, zu Rom 
ch in dem —3 — ift —* 
Jaht geſtor eine 
70 — / — 


| 
| 
nn | 





535 Caleagninus - Calderinus 
bräifche Goncordant, Bibel, ing. vol.in fol. 
—— da er den Grund aus R. Nathans 


Calcagninus ! Auguftinus) ein Canonicus ber 
GathedralKirche * Genug, war in der Kir: 
ensHiftorie wohl erfahren, ſchrieb im Ital. 
de imagine Edellfena, Vitam Jo. Bapt. &c. 
und fl.1557. So. ir u 

Calcagninus (Lud.'Celius) ein in der Lateini⸗ 
ſchen Sprache fohr erfahrener Poet und Ned: 
ner, wie auch Canonicus der Kirchen zu Fer⸗ 
ara, allwo er gebohren war, machte einen gu⸗ 
ten Ders, und ſt. 1540. Erhattean Majora- 
gio einen ſtarcken Adverlarium, und ließ 
Quzftiones · epiftolicas, Comm, de rebus 
Agyptiacis, de imitatione, de talorum &c. 
ludis, encomium pulicis, de calumnia, de 
facramento Euchariftiz,und viel andere Wer⸗ 
de, die zu Baſel zufammen gedruckt ſeyn. 
Jov. K, Gad, Fa. s 7 

a Calcheim. (Wilh.) ein berühmter von Adel 
aus Bergen, war erftlich Obrifter unter den 
Brandenburgifchen Trouppen, bernad) Sams 
mer⸗Herr bey dem Herkog von Zweybruͤck, fo 
dann General » Feld-Zeugmeifter bey Dem 
Chur Fuͤrſten zu Brandenburg, Joh. Georg; 
bedienete auch fo wohl am "Danifihen und 
Recklenburgiſchen als am Schwedifhen Ho⸗ 
fe die vornehmſte Charge, und mar ın Der 
fruchtbringenden Geſellſchafft unter dem Na⸗ 
men des Seften befannt, Er ſchrieb Refolu- 
tiones geomerricas ; uberſchte den Salu- 
ftium aus dem Lateinifchen, wie auch Malvez- 
zi perfecutionem Davidis, aus dem tal. ind 
Beute, und fl. 1640.6. Jan.im 56. Jahr. 


‚d. 

Calchus, fiehe Chalcus. 

Calco (Jac.) ein guter Philofophusund Theolo⸗ 
gus von Paris, florirteum 1535. und ſchrieb 
de divortio Henrici VIII; de genealogta 
Chrifti; de locoipurgarerii ; de filio homi- 
nis &c. Ghil, j 


Caldas (Franc.) f. Pereira. 


Caldera de Heredia (Cafpar) ein Medieus von 
Sevilien, lebte im r7. Seculo, und ſchrieb eri- 
bunal medico magicum & politicum ; it.tri- 
bunalis medici illuftrariones praßlicas &c, 


Ant. 

Caldera (Eduard) ein ICtus aus Vortugall, ſtu⸗ 
dirte zu Salamanca, fehrieb Yıbros1V. Va- 
riar. ledion,; de erroribus pragınaticorum 
&c. welche nebſt feinen übrigen Schriften zu 
Antwerpen 1612. in fol. herausgefommen. 
Ant, 

Calderinus (Domitius) ein Critieus int ı5. Se- 
culo. yon Ealdera, einem Eleinen Flecken bey 
Nerona, ıft in Sprachen wohl erfahren ger 
meft,hatzu Rom gelehret, und etliche Lateis 
nifche Poeten mit nen commentariis illu- 
ftriret, auch Libros Obſervationum, Oratio- 
nes und Epiftolas geſchrieben. Wonder Re 
ligion foller kein groß Merck gemacht, auch 

een andere gelehrte Leute durchgezogen has 
en, und ift im 30. Jahr geftorben. Jov. B. 


a. 
Calderinus (Joh.) ein JCtus von Bononien im 
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14. Seculo, bat über die libros decrerale® 
commentiref, und ſonſt unterſchiedene 
—— sum geiſtlichen Recht gehörig, Sin; 
terlaffen. Seine rau war die gelchrte No- 
—— berühmten ICti Joh. Andrex Toch⸗ 


- 6.50 

Caldivel (Richard) ein Englifcher Medicus, ers 

langte durch feine Gelehrſamkeit groffes Ans 

en, flüfftete für einen Profellorem, der Die 
Ehirurgie in dem collegio linacrienft zu Lon⸗ 
den —— folte ‚ein gewiffes Sala- 
rium, und ſt. 1584. oder 1585. Larray ‚hi, 
d’Angelterre. . 

Calecas (Manuel) ein Grieche und Dominica⸗ 
ner, lebte um 1360. jchrieb im Griech.de pro- 
—— er —— rincipiis hdei 

riſtianæ, einiſch vertirt heraus 
ſeyn. Poffev. HL. 


Calenius (Gualtherus) ein; Engelländer ‚, aus 


dem Syersogthum Wallis, mar Archidiacor 
aus zu Oxford, und lebte um die Mitten, des 
12. Seculi. Erx hat an der Hiſtorie gearbeitet, 
welche Galfridus um diefe Zeit in die Latei⸗ 
nifche Sprache überfeget ; ſoll auch andere 
Dinge gefihrichen haben. O. Poflev. 

Calepinus (Ambrofius)ein Auguſtiner⸗Moͤnch, 
gebohren 1436. zu Calepio einem Staͤdtgen, 
naheben Bergamo, trat 1458. in den geiſili⸗ 
chen Orden, und verfertigte ein Lateiniſch Le- 
xicon, welches unterfchiedene Gelehrte mit 
Hinzufenung noch mehrer Sprachen vermeh⸗ 
ret haben. Herr Jacobus Facciolari zu Pa⸗ 
dua arbeitet igo an einer neuen Auflage deſſel⸗ 
ben. Erft.in Pergamo 15 10. im hohen Alter. 
Ghil.AE. 

Calertus (Mich.)ein Deutfiher Licent. al 
und Superintendens zu Weiſſenfels, ſchrieb 
Difpp. de Difcrımine legis & Evangelii con- 
tra Pontificios; concionem de pace &c.und 
fl. 1655. W,d. 

Calfhill (Jac.) aus Chropshire in Engelland, 

mar in der Jugend ein netter Poete, und Co⸗ 

mödiens&chreiber , und im Alter ein guter 

Theologus, Prediger und Difputator ; ſchrieb 

Hiltoria de exhumartione Cathatinæ nuper » 

uxoris Per. Märtyris, Poemara varia &c. und 

fl. 1570. Wo. 

Calidius (Luc. Jul.) eintugendhaftter, redlicher 
und berühmter Poete, ſo ungefehr 40. Jahr 
vor Ehrifti Geburt geleber , wurde zu Rom 
indie Acht erfläret, aber durch Pomponium 
Atticum wieder befreyet. Man. Vo.K.H. 

Caligaror (Jo.) ein Nieberländifcher Poet von 
Lövenylebteum 1558, fihrieb de initicutio- 
ne principis in ungebundener Nede, und vi- 
tam & pallionem SS.Apoftolor. Petri & Pau- 
li in Verſen. A. 

Calignonus (Sofredus) ein JCrus und Gaugler 
von Navarra ‚bat das Ediet zu Nantes mit 

Thuano verfertiget,umd ift 1607. im 56. Jaht 

geft.H. ve. Teill. 

Caligula (Gajus Cæſat) ein Römifcher Kapfer 

in erfien Seculo nach Chrifti Geburt, ift von 

einer gewiften Art von SoldatensSchuben, 
die er meiftens trug, al ſo genennet worden, bat 
eine artem Rheroricam in Lateinijcher em, 


s25 Calin Calixtus 


che verfertiget, graufam regieret, und ift im 
41. Jahr nad) Ehrifti Geburt 24. Jan. durch 
Cafhum Chzream den Haupt Mann feiner 
Leib⸗Garde umgebracht worden. B.Sve- 
Cılin (Duminicus Franc.) Kayſers Leopoldi Hi⸗ 
er und Comes Palat, von Marienberg, 
ſich fonderlid) auf die Gencalogie gelegt, 
undGentilitium honorem Neoburgicz pro- 
fapiz eich Fe —— Bein ; 
die Dietrichfteinifche, Proßkauiſche 
wolfifche und andere Genealogien mehr, her: 


ausgegeben. fe. 
Calippus, ein ——— a) .. 
in Griechenland gehalten 330. 
e vor Chriſti Beburt,und fuchte durch &r 
ung einiger Cyclorum Die annos Sola- 
res und Lunz mit einander zu vereinigen. 


vo. 

C:lifius (Jo. Henr.yein Evangelifcher Prediger 

von Mohlau aus Schlefien , ward ** 

rediger zu Limburg / hernach Paſtor zu Gultz⸗ 

—* 1655. unter den Titul Cloridans 

von Wohlau aus Elfifien blauer Korn, 

Blumen, einfältiger Zirten » Befänge 

dreyfaches Bündlein, it. andächtige 
Zauß-Richheic. Neu. 

Galıftoni (Garlo) f. Aprofius. 

Calixtus (Georgius) ein Lutherifher Theolo⸗ 
aus, aebohren zu Medelbut, einem Dorffe in 
Schletwig 1586, 14. Devembr. ftudirte zu 

Imhädt, Jena, Gieffen, Tübingen, und 
idelberg, Difputirte zu Mayntz mit Becano, 
that mit Overbeck einem reichen Holländer 
eine Reiſe in Holland, Engelland, und 
Franckreich, wurde hierauf zu Helmſtaͤdt Pros 
feiter Theologiä , wie aud) Abt zu Könige: 
Futter, und Eriegte mit Menzero, I lpfnero, 
Hü’femanno, Botfacco, und Calovio groffe 
Etreitigfeiten, weil er Borfhläge gethan, die 
Evangelifche u. Calviniſche ge mit eins 
ander zu vereinigen ; ſonderlich gelehret,daß 
diejenigen von der wahren Chriſilichen Kirs 

Gen nicht auszufhlieffen ſeyn, welche die 

Symbola acumenica annehmen ; aud) m 

enden Stuͤcken von den Sombolischen Buͤ⸗ 

dien , von der Nothwendigkeit der guten 

Wercke eꝛc. ꝛc. von andern Theologis abgan: 

gen. Er ſtarb 1656, 19. Mart. und ließ ap- 

paratum in ſtudium Theologie; epito- 

men Theologiz & Theologiz moralis ; d:s- 

purationes de precipuis Chriftianz religio- 

nis capitibus ; hiftoriam Ecclefiz occiden- 
ealis; empofitionem literalem in epiltolam 

Pauli ad Titum, ad Romanes, ad Gorin- 

thios, ad Galatas, in Alta Apoftolorum ; 

de conjugio Clericorum ; de faerificio mis- 
ſe ; concordiam Evangeliftarum; de arte 
nova contra Nihufium; de refurreätione; 
de purgatorio ; hiltoriam Jofephi; de bo- 
no perfelte fummo, feu beatitudine zter- 
na; de auctotitate antiquiraris ecclehalti- 
cz ; de fupremo judicio; de providentia 

Dei; noras in Auguflinum de doctrina 

chriftiana & commonitorium Vincentii Li- 

rinenfis ; de paltis, que Deus cum homi- 

nibus init ; lucubrationes ad Ver, Telta- 
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mentum ; defiderium & ftudium concor- 
die eeclefiallice ; Ada inter Erneſtum 
Halliz Landgravium & Georgium Calix- 
tum ; animadverfiones in thoranenfcm 
confefionem ; confultationem de toleran- 
tia reformatorum ; depeccato ; de S.c- 
na ; orationes feledtas ; Difcours von 
der wahren Chriſtlichen Xeligion ; 
difputationes ; viel Streit s and andere 
Schriften, deren Verzeichnis man bey dex 
1697. iu Helmſtaͤdt wicder aufgelegten con- 
fultatiune de tolerantia reformarurum 
det. W, m. Arn, 
Calixtus (Frider, Ulr.) ein Sohn des verigen, 
" gebohren zu Helmfiädt 1622, 8. Marti, hatte 
anfangs eine fonderliche Luft zur Medicin,ap: 
licirie fich aber hernach mit Ernſt auf.die 
Theologie ; gerieth, ald er mit feinem Vater 
aufdas Colloguium nach Thoren reifete, zu 
—— ſeines Vaters wesen, mit Doctor 
Myslenta, in einen gar ſcharffe Difputat ; 
that hierauf eine Keik durch Ober⸗Sachſen, 
—— Oeſterreich, und Ungarn, nach 
Stalien und Franckreich weswegen ihm auch 
Doctor Strauch in öffentlichen Schrifiten 
fürwarff ,_er babe die Orthodoxie in denen 
Hur⸗Haͤuſern der Frantzoſen und Jtaliäner 
nicht finden können; und wurde nach feiner 
Wicderfunfft von feinem Vater zum Doctore 
Theologiä creiret, auch zum Profeflore Then: 
logia Primario zu Helmſtaͤdt, Fuͤrſtlichen 
Wolffenbůtteliſchen CTonſiſtorial Rath, und 
Abt zu Koͤnigs Lutter gemacht. Er miſchte 
fih in die Streitigkeiten feines Waters, 
fihrieb wider den Confenfum repetitum 
Wittebergenfem, und farb 1707, 13. Jan. 
nachdem er einen traftatum de diverlis to- 
tius mundi religionibus; de chiliafmo ; de 
fpirituum difcretione; epicrifin ad viam 
pacis; fummam capitum religionis chri- 
ftianz ; de immorsalitate animæ & relur- 
reftione; deuniverfalis primitiva eceleſiæ 
autoritate; de creatione; pieratem Aca- 
demiz Julie; deigne purgatorio; de hæ- 
zefi & ichifmate; de vario hominis ilaru ; 
hiftoriam immaculare conceptionisB Ma- 
riæ virginis, nebft andern Werckgen und viel 
Streit⸗Schrifften herausgegeben; deren Ca⸗ 
talogum man gleichfalls ben der Conſulta- 
tione de tolerantia reformatorum findet. Pi, 
Arn. 
Calixtus (Thomas) ein urifte zu Wittenberg, 
iſt — 1591. 9. Dee im 68. Jahr ſeines 
Alters geſt. Hr 


get. ’ 

Calliachus (Nicol,) gebohren 1645. in der ns 
ful Ereta, ſtudirte zu Rom in dent Eollegis 
Gregorianp, und erhielt ſowohl in der ja nen 
ſephie als Theologie den Gradum, lehrte 
ı2. Jahr lang zu Mencdig in dem son The- | 
ma Flanginio aufgerihtetem Seminario die 
Lateiniſche und Griechifche Sprache, nebſt 
der Ariſtoteliſchen Nhilofshie ; wurde 1678. 
Negronis Nachfolger, und erleuterte zu Pas 
dua Ariftotelis analytica pofteriora, er⸗ 
hielt drey Jahr darauf die erfte Profefionem 
ar 74 extraerdinariam, 1628. aber 
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& humaniorum Iiterarum, und ftarb 1707. 
aufeinem Land Suthe. Er verlieh 2 
dern Dingen in Msct. Syntagma de Indis 
fcenicis mimorum & pantomimorum, wel; 
ches feiner Schweſter Sohn Marcus Anto- 
nius Madero 1713. zu Padua nebft einer Le: 
— —— des Verfaſſers herausge⸗ 


lidius (Cornelius) ein erdichteter Name eis 
nes Holländers Cornelii Loofs, von Goude 
in Holland, hat ſich mitten im 16.Scculo, 
en des Religions⸗Krieges nach Trier bes 
acer, und dahero wider die Proteftirenden, 
veram ——* progtetſum & indubita- 
tum curandi modum fpiritus vertiginis 
utriusque Germaniz in religionis difidio, 
unde cundæ calamitares, heraus gehen laſ⸗ 
= auch wider einen Jefiiten, Shriftian 
ancken geſchrieben, und einen Tractat de 
vera& falls magia verfertiget , welchen er 
aber auf das ſchimpfflichſte wiederruffen —* 
fen. Hierauf wurde er Vicarius in Bruͤſſel, 
und dafelbft, weil er in feinen vorigen Meys 
nungen verharret, gefünalich eingezogen; er⸗ 
hielt aber endlich feine Frepbeit ‚ und ftarb 
1597, nachdem er über obiges einen Caralo- 
gum Hluftriam ueriusque Germaniæ feri- 
ptorum heraus gegeben. H.A.Gad.Sw.Ghil. 
de Callieres (Francilcus) ein Nitter und Herr 
von Rochelay und Gigny, wurde 1689. indie 
Academic Francoift aufgenommen, von dem 
König zu unterfhiedenen Geſandſchafften, 
wie auch zu der aeheimen Handlung für dem 
Roßwickiſhen Frieden, wiſchen Holland und 
Sranckreich gebraucht ; ben dem Frieden ſelbſt 
zum Gevollmächtigten ernennet, und wegen 
feiner daben erwieſenen Gerhicklichkert mit 
einem Praͤſent von 100000. Pfunden befihen: 
det, auch zum Koͤniglichen Cabinets⸗Seereta⸗ 
tio gemacht. Er ſchrieb, als Peraule den 
Gtreit von der Gelehrfamfeit der alten und 
neuen erreget, hiltoire poetique dela guer- 
re nouvellement declarde entre les anciens 
& los modernes ; ferner des mots ala mode 
& nouvelles facons de parlcy; du bon & 
mauvais ufage de exprimer , des facons 
de parler burgeoifes; des bon-mots & des 
bons-contes, de leur ufage; delta raillerie 
desanciens, de la raillerie & des railleurs 
de notre temps ; de la maniere de negocier 
avecles fuuveräins; dela fcience du mon- 
de & des connoiffances uriles ala conduite 


de Iavie, und fl.1717, 5. Mers im 72. Jah: 


re. 

Eallimachus, ein treflicher Griechiſcher Poete, 
von Eyrene, in Africa bürtig, lehrete zur Zeit 
Peolemzi Philadelphi die Etammatie in 
—97* und war deſſen Bibliothecarius, 
hielt ein groſſes Buch vor ein groſſes Ubel, 
und hinterließ einige Epigrammata, und Hy- 
mnos, daruber Ez. Spanheim ſchoͤne Noten 
gemacht. Vo.K. ‚Gad. Jon. Fa. 

Callimachus der Jüngere, des vorigen Schwer 
fier » Sohn, war ein Poete, lebte inder 132. 
Diemp.n ſchrieb Helden⸗Gedichte. Jon. Vo. 

4, 


Calliftratus, ein ? 


Calizeus Callimachus , Callimachus Calliltratus 728 
— — — —— — — — — — — — —— — — —— ——— ——— — 
nach Ferrarii Torte die Profefl. eloquentiz | Callimachus, ein 


e von Eolophon, hat von 
dem Leben und Alter Homeri gefchrieben. 


Euf. Tatiunus. 


Callimachu (G ıjns) ein berühmter Redner und 


vete von Mävania aus dent ——— 

poleto, war des Poeten Propertir Lands⸗ 

mann, an dem Hofe des Kayſers Octaxiani 

En wohl gelitten, und fchrieb Gedich⸗ 
4 


Callimachus Experiens (Philippus) ein ſehr 


e⸗ 
lehrter, und ſowohl in der Theologie, als bir 
loſophie, Poefie und Beredfamkeit, erfahrener 
Pohlniſcher Serretartus, im ız. Beculo, von 
San Geminiano im Florentinifhen, muſte 
wegen des Pabſtes Haß aus Italien flieben ; 
da er fich denn nach Pohlen begeben, bey Koͤ⸗ 
nig Eafimiri Pringen Alberto Präccptor 
aber auch ins Exilium gejagt wo und 
endlich zu Gracau 1496. den 26, Detobr. 9% 
ftorben. Er fchrieb de rebus geftis Artilz; 
de muribus Tartarorum ; derebus ab Ula- 
dislao geftis &c. welches Werck ſehr aͤſtimi⸗ 
ret wird. Seine Oratio de bello Tuteis in- 
ferendo, ingleichen ſein Traetat de his, quæ = 
Venetis 1485. tentata ſunt, find in denen 
Scriptoribus rerum perficarum, Die 1601. zu 
Franckfurt gedruckt worden, zu finden. Vo. 
Jov. Gad. T. Gi⸗ 


Callinicus, ein Abt des Coſters des H. Hypasil 
das 


in Bythinien, aus dem 5. Seculo, fehrt 
Leben des H. Uypatii, welches in denen aktis 


Sandurum ftehet. AS. 


Callippus, ein Hiſtoricus von Corinth, hat eine 


Sifterie vonden Orchomeniüis perfertiget.Vo. 
H 


. Laer. 


Caltippus, ein Biilofophus,nat gelehrt, da die 
el 


Gluͤckſeligkeit des ul ah ner erlaub⸗ 
N 
ten alla beftünde. H. 


Callifthenes , ein Philoſophus aus Ariftotelis 


Schule, von Olyntho, war ein ernfihaffter, 
und hochmütbiger Mann, und wurde im 427. 
Jahr der Stade Rom, denen Loͤwen vorge: 
werfen, weil er an der Confpiration wider 
Alerandrum foll Theil gehabt haben. Er 
hat eine Hiſtorie von den Thaten Alexandri 
M. nebft andern Sachen gejchrieben, Vo. K. 
H. Plu. Laer, 


Calliftrarus, ein Griechiſcher Nahme, welchen 


viel beruͤhmte Leute geführet. 1) Ein Athe⸗ 
nienſer in der 97. Olympiade, welcher Comoͤ⸗ 
dien geſchrieben. =) Ein Redner zu Athen, 
mit dem Zunahmen Aphydnzus, welcher 
dem jungen Demofthent, als er ihn geböret, 
fo wohl o allen, dag er deswegen deu Plato⸗ 
nem verlaffen. 3.) Ein Griechifcher Hiſtori⸗ 
cus/ wel her de Samothracibus gefchrieben, 
4) Ein Hiftoricus mit dem Vornahmen Do- 
mieius, fo hiftoriam heracleoticam geſchrie⸗ 
ben, 5) Ein Critieus von Tenedas, ſo über 
den Aratum commenktiret. 6) Ein Gram⸗ 
maticus, fo oft in denen Schohis ad Arifto- 
phanem angezogen wırd, S. Laer.Jan.Fa.Vo, 
tratı mifcher JCrus, lebte zu Se⸗ 
veri Zeiten, und ſchrieb Lib. VI. de cognitio- 
nibus; Lib. VI. edi@i monitorü ; Lab. IV, 
de jure fifei. Gro, 

Calliftus 


sı9 Calliftus Calovius 


d t ten Nahmen 
CH erg Aare rg 


$. Jacobi Apofteli; de translatinne S. Ja- 
* Caroli M. unter dem Nah⸗ 


Kriege, ſchrieb aber auch Ital. Verſe, die noch 
siemlich roh klingen. Cre. j 
ein berähmtes Frauemimmer in 


Mofis. Co. , 
Calovius eben Or 


ru 
e fich in 

Krieges, theild wegen der Peft von 

Roſtock Theologiä Doctor, und zu Königs; 

r —— Extra 


Chrifti voluntatis de fubftantiali prefentia 
& orali perceptionecorporis & fangvinis fui 
in SS, Euchariftia heraus. Hierauf wurde 
er 1640. zu Dantzig Kertor anı Gymnaſio, 
und Prediger, allwo er mit Martino Statio, 
einem Diacono, der des Rathmanni Lehr; 


Eäsen bengepflichtet, Streit Eriegte ; auch 
Johanne Botiacco von der Stadt Dan⸗ 
sig zum Golloquio charitativo nad) 


oren 
ickt wurde; Ferner mit Johanne Caͤſa⸗ 
re, einem Reformirten Prediger in Dantzig 
ebene Streit: Scht wechfelte; 

wider Henricum Nieolai, einen a 
bilofophiä dafelbfi, und Calixtum in Selm: 
dt, auch Latermannum, Drejerum, und 


chaeleni Behmium in Königsberg, in 


—— Controverſien fhrieb; auch 


Ravio, Hadfpanio, Jacob Böhmen, Johan- 
ni de Labbadie, und andern einige 








iff⸗ 
ten entgegen ſetzete. Endlich wurde ‘u 
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Wittenberg Profeſſor Theologiaͤ, Paſtor 
Primarius, und General Superintendeng, 
mofelbft er auch 1686, 20, Februar. gefiorben, 
nachdem er Criticum facrum Bıblicum z 
Syncreriflmum Calixtinum ; harmoniam 
Calixtino- hzrericam ; Biblia illuftrata ; 
Die Dentfche Bibel ; Socinifmum pro- 
fligatum ; Syſtema locorum theulogico- 
rum ; theolegicas differtationes Rofto- 
chienfes; meıhodum docendi & difputan« 
di; examen ztiologie J. Kircheri ;- theo- 
logiam naturalem & revelatam; matzulo. 
giam papifticam ; theologiam apoftolicam 
tomanam ; Synopfin controverfiarum po- 
tiorum ; philofophiam in tabulas reda- 
&am; Ifagogen ad 88. theulogiam ; Later 
chiſmus⸗Erklarung ; hierarchiam eccle- 
fiafticam ; vındicıas Arminianifmi ; de con- 
fefione martyrum fub decem perfecutio- 
nibus ; memoriam juftorum Wirteber- 
genfium; exegema auguftane Confeiho- 
nis; Bedencken wegen des Elenchi und 
Erorcifmi ; Syntagma Anti-Syncretifti- 
cum; de fide vererum fidelium mundi an- 
te diluvium ; Commentarium in Genefin; 
confiderationem Arminianifmi; difenfum 
thenlogorum Jenenfium ab orthodoxis ele- 
&oralibus; Befhreibung der iſtorie 
des Leidens und Sterbens Theifti ; 
theologiam potitivam ; hiltoriam Syncre- 
tifticam ; Anti-Böhmium ; gauftologiam ; 
metaphyficam divinam; noologiam; En- 
eyclopzdiam mathematicam ; merhodo- 
logiam ; ideam encyclopzdias , welche legs 
ten Wercke man unter dem Titul Calovii 
‚ Seripta thevlogica, ineinen Band gebracht ; 
Strei- Schriften, unter welchen diejenigen, 
fo gegen die Socinianer gerichtet find, zu 
men gedruckt worden, 2c. heraus gehen laffen- 
Arn. Hart. Pi. 





Calovius (Abraham) aus Königsberg in Preuf 


n, war Mag. Philofophid, ft. 1662. im 21. 
ahre, und ſchrieb eine Hebr. Orat. de pafho- 

ne Chrifti. W,d. 

Calovius (Abraham) aus Wittenberg , Mag. 
Philof. ft. 1685. æt. 19. und ſchrieb difp. de 
Angariis veterum ex Matth. 5, 41.28. 32. de 
Selenolatria a Prophera Jeremia c.7. v. 18. 
&C.44, 17. (qq. improbata ; de crudelifhi- 
ma deftrultione Arbele a Salmanaflere fa- 
&taex Huf.X,ı4. De #ugsaargig Perfarum. 
W. d. 

Calovius (Gafpar) ein Prediger in dein Mecklen⸗ 
burgifihen, gab 1600. Audrei Milii Chroni- 
cam von der erften Ankunfft und Herkommen 
der Herkoge zu Mecklenburg, welche er ver 
mehret nud continutret hat, heraus. 

Calovius (Juttin.) f. Baronus (Juft.) 

Calpurnius (Julius) ein Lateinifcher Poete aus 
Sicilien, bat in der leuten Helffte des 3. Se- 
culi gelebet, und ectogas gefhrieben. Fa M. 

a Calftrıs ı Henricus)ein Niederländifcher Pre⸗ 
digers Mönch, war aus einen: vornehmen 
Geſchlechte zu Köven entiproffen, lebte gu oh. 
Zauleri Zeiten, wegen feiner Frömmigkeit 
und Gelehrfamfeit in guten Anfehen, und 

Ri förieb 





S 
! 


e. 
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er unterfchiedene Dinge, welche in Tau⸗ 

eri Schriften mit eingerückt worden. Er 
foll zu Coͤlln geftorben ſeyn. A» 

Caltier (Bernardus) ein Jeſuite, gebohren zu 
Rodes in Guienne, docirte anfangs die Rhe⸗ 
torie fo wohl in feinem Waterlande, als auch 
gu Achen, wurde hernach Neetor des Collegii 
dafelbft und zu Bourdeaur, predigte uber dem 
in den vornehmften Städten Franckreichs 
30. Jahr, ftarb 6. April 1629. und lieh in ſei⸗ 
ner Mutter s Sprache : Apocalypfın Re- 
formationis, f. Pfeudo - religionis &c, W, 
d, Al. Ä 

Calvert (George) aus Yorckshire, nahm den er: 
fien Gradum 1593. in feinen 15. Jahre an, 
murde hernach beydem Staats: Minifter Ro; 
bert Cecill, umd ferner beym König Jaeobo 1. 
Seeretarius, aud) endlich 1624. Baron von 
Baltimore; reifte auch nach America , und 
nahm ein Stuͤcke Land, darüber er Hert ge; 
weſen, ein, fo er Mary⸗Land nennte ; gab Par: 
laments.Reden, Staatd-Briefe, einige Lat. 
Pocmara &c. heraus, und farb 1632. 15. Apr. 


Wo. 

Calvi, ſiehe Calvns. 

Calvinus (Jo.) ein Theologus und Urheber der 
KReformirten Kirchen , gebohren zu Noyon im 
der Piccardie 1509, 10. Julii, wird im Frans 
göfifihen Chauvin genennet. Er fiudirte 
zu Orleans Jura , legte aber ſich doch dabey 
auf die Heil. Schrift und Griechiſche Spra⸗ 
che zu Bourges, worauf er fich nach Pa⸗ 
ris gewendet, imd daſelbſt 1532. feinen 
Tractat über des Seneca Buch de Clemen- 
cia herausgegeben ; ven welchem Orte er 
aber wegen damahliger Verfolgung der Evans 
aelifchen nach Gaintogne weichen mufte, 
Daraufgieng er zwar wieder nad; Parıs und 
Orleans, und fchrieb feine Pfychopanny- 
chian „ retirirte fich aber doch bald darauf 
nach Bafel, legte fich auf die Hebräifche 
Sprache, und gab feine inftırntiones religio- 
nis chriftianz heraus, welche in die Frantzoͤ⸗ 
ſiſche, Italiaͤniſche, Spanifhe, Engliſche und 
Deuiſche Sprache find uͤberſetzet worden; 
begab ſich auch von dar nach Italien, und hers 
nach wieder nach Franckreich. Als er num 
von dar durch Savoyen nad) Straßburg oder 
Baſtl reifen wolte, wurde ihm unser Wegens 
zu Genebe die Profeßio Theologia nebſt einer 
vIrediger⸗Stelle angetragen, welche er auch 
endlich annahm; wiewohl er auch dieſen Ort 
räumen muſte, weil er wegen der groben Suͤn⸗ 
den und Halsſtarrigkeit ſeiner Gemeine das 
beilige Abendmahl nicht adminiftriren wolte; 
dannenhero er zu Strafburg Prediger und 
Profeffor Theologiä wurde, bip ihn endlich 
Die Genever wieder annahmen, allmo er em 
Goufiftorium angelcaet, welches in der Kur 

en⸗Diſeiplin arofie Gewalt kriegte. Er ſt. 
1564. 27. May, und ſchrieb einen Gommen- 
tarium über Genehn und andere Biblifche 
Dücher; harmoniam trium Evangelifta- 
rum; Catechifmum Ecclefie Genevenfis; 
libellum de coena domini; inftrudtionem 
adverfus Anabaptiftas, libertinos &c.; de 
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necefhtate reformandı Ecclefiam ; defen= 

fionem orthodoxz fidei adverfus Serverum 

nebft vielen andern Schriften, welche das 
legte mahl in Amſterdam 1667, ın neun Bo: 

lum. zuſammen gedruckt worden. S 

mar Calvinus ein ſehr gelehrter und verftäns 

* Mann, lebte ungemein maͤßig, und 

ſchlug alle Penfionen und Vermehrung feiner 
fehr geringen Einfünffte aus, mar in Arbeiten 
unermuͤdet, und erhielt von Sealigero den 
Ruhm, daß feit der Apoſtel⸗Zeiten nicht fo 
ein Dann aufoeftanden. Theoborus Beia 
umd P —* Maſſon haben fein Leben um⸗ 
fändlich befchrieben. V. Cr. Teilf. Ad. B, 

Calvifius (Sechus) ein Aftrononus,Aftrologus, 
Muficus und Poete,gebohren zu Grofhleben, 
einem Dorffe in Thüringen 1556. 22, Febr. 
hat fich fo wohl auf Schulen, ald audı zu Leip⸗ 
sig durch die Mufic erhalten, und aufdie Pos 
fie und Hiſtorie geleget, ıft hierauf Cantor in 
der Schul-Pforte, und endlich Canter und 
Eollega an der Thomas: Schule zu Leipzig 
worden, woſelbſt er 1615. 23. Nobemb. ges 
ſtorben, nachdem er die zu Franckfurt und 
Wittenberg ihm angetragene profelionem 
Mathematum nicht annehmen wollen. Er 
fchrieb opus chronalogicum, fo von Scalige⸗ 
ro, Petavio und andern Aflimirt wird, for- 
mulam calendarii novi calendario Grego= 
riano expeditiorem, thefaurum latini fer- 
menis, exercitationem Muficam &c.H.K, 
Vo. Sp. er pi 

Calvolus (Nic.) ein JCrus von Piaggia aus 
dem Spoletanifihen , im ı7. Seculo, ſchrieb 
conelufiones communes ad auream praxin 
judichariam, Ja. 

Calvus (Bonifacius) von Geneve, muſte fein 
Vaterland verlaffen, und florirte um 1248. 

. am Hofe des Königs Alphonfi von Caſti— 
lien, da er Gedichte in Spanifcher und Ita⸗ 
liänißper Sprache fihrieb, ftarb aber ſehr 
jung. So. 

Calvos(Corn. Licinius) ein Redner, und guter 
Freund des Catulli, an welchen derfelbe ein 
Epigramma gefchrieben, hat in der ‚179. 
Dlynpiade, 64. Jahr vor Ehrifii Geburt, zu 
den Zeiten Eieeronis gelebet, und iſt im 30. 
Jahr feines Alters geft. H. K. Ovidius., 

Calvus (Felix) ein Ehirurgus und Medicus zu 
Menland, von Bergamo, mofelbit er auch 
1661. 21. Yun. im 73. Jahr feines Alters ges 
ftorben, nachdem er de Aneurifmare, ejus- 
que curatione, de ulceribus cancrofis , de 
vulneribus capitis, und de Scirrho gejchrie; 
ben. W,d.K. 

Calvus ( Jac.) ein Präpofitus und Vicarius des 
Ertz⸗Biſchoſſs von Genua, wurde 1655. in Die 
Academie der Humoriften zu Non gulpenont 
men, un ſchrieb Ital. Oden, welche dftinsirt 


Calydonius (Franc.) ein Venetianiſcher Edel: 
mann, that fich ſowohl durch Gelehrſamteit, 
als Krieges’Dienfte hervor , war ein guter 
Mathematicus und Mechanicus, gab Die 
Sententias aus dent Livio, it. Avorum fuo- 
rum elogia heraus,und fi.1638. 20. Mav.W,d, 

Camal- 


3 Camaltus Cımbty 


Cimalrus (Luc. Anton.) ein FA und 
Medicus von FA a, mar Profeſſor daſelbſt 
um 1610. und ſchrieb il Reggimento per viver 
fano in tempi caldi, Ja. nn 

delaCamara (Marcus) ein Minorite von Al; 
ala des Henares, lebte im 16. Seculo, und 
fhrieb Quzftionarium cenciliarionis fimul 
%& espofuionis locorum difhcilium facre 
ſcripturæ &c. Ant. 

Camargo (Ferdin.) ſ Salgado. , 

Camarra (Lucius) ein Neapolitaner aus einem 
Adlichen Ge backe von Chieti, gab 1651. 
drey Bücher de Teate antiquo, Marrucino- 
zum in Italia Metropoli heraus, welche in 
dem thefauro antiquitatum & hiftoriarum 
Tealız ſtehen. To. 

Camaterus (Johannes) ein Grieche/ mar erfilich 
Diaconus und Chartophylar u Conftantino: 


gem poema de Zodiaco 
& planetis ; de generhliis & calelti Syde- 
rum difpofitione &c. in Griechiſcher Spras 
* rieben, welche Dinge noch in Manu⸗ 
cript liegen. ein Decretum aber de nu- 
ptiis confobrinorum fleht in Leunclavii jure 
greco romano, C.O. — 
Cambdenus (Wilhelm) ein Hiſtorieus, geboh⸗ 
ven zu Londen 1551.2. won geringen EL 
ierder Schule mu MieAmünfe, ferner Dep 
ule zu er; er Pro⸗ 
ſeſſor Hiftoriarum zuOxford / ſchrieb eine dr. 
chiſche Grammatic, und ein vortrefliches 
Werck unter dem l: Britannia, or a 
chorogrophical defcription of Great Brita- 
in, fo eine Geographie von Britannien bes 
greifft. Er haf von feinen eigenen Mitteln 
eine neue Profefionem Hiftortarum auf der 
t rd geflifftet, und iflı623, 
19. Noverib. unverheyrathet geftorben.Sonft 
bat er eine Colle&tion von alten Britanni- 
fen Hiftoricis ; vitam Elifabethz ; reli- 
quias Britannicas ; infcriptiones monu- 
mentales Regum, Reginarum, Nobilium, & 
aliorum in EcelefiaB, Petri Weftmonafte- 
rienfis fepultorum &e. heraus gegeben. Sein 
Leben fteht für der Auflage von feiner Brita- 
— die 1722. zu Londen heraus gefonmen. 


0, 

de Cambiere (Jo.) ein öfifcher Seribent 
im 16. Seculo, hat ein Bu 
ſiſchen Wapen gefchrieben, unter dem Tit. Ic 
Miroir royal. Cr. 

aCambia oder de la Cambe oder Gantois (Jo.) 


ein Minorite, aus einer vornehmen Familie 
zu Ryſſel, war Brofeffor Theol. zu Lion in 
Franckreich, und faurum theulo- 


fini Tractat, von der Pflicht der Witfmen in 
ihrem Wittwen / Stande ind Frantzoͤſiſche. 


Cr. H. 
deGambry (Jenne) ein myſtiſches Sranenzims 


von den Frans: |- 
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mer, gebebren 1581. zu Dovay, hatte von 
Tugend auf Luft zum Kloſter⸗Lebe ward 1604- 
eine Auguſtiner⸗Nonne zu Tournay, hernach 
Priorin eines Kloſters zu Menin, und fuͤhrte 
den Kloſter⸗Nahmen Jeanne Marie de la Pre- 
fentation. Eridlich verlangte fie in gröfferer 
Einſamkeit zu leben, und ward eine reclufe 
zu Ryſſel, da fie biß an ihren Tod, welcher 
1639. erfolact, in einem für fie gebauten eins 
famen Käufgen alleine gewohnt hat. Sie 
rüuhmte fich beſon derer Sffenbahrungen und 
Wunder, ſchrieb auch Primes, ou exercıce 
pour acquerir ’amour de Dieu; traitede 
la ruine de l’amour prepre ; le flambeau 
myftique;traitdde lareforme du mariage; 
lamenration funebre de !’ame captive ;trai- 
td de l’excellence de la folitude. Ihr Bru⸗ 
der, ein weltlicher Prieſter, hat ihr Leben in 
Bench: Sprache befhrieben, und fol: 

1659. zu Antwerpen herausgegeben. 

Camdenus, f. Cambdenus. 

Cameniata (Jo.) von Theffalonich, florirte um 
900. wurde bey Eroberung feiner Mater: 
Etadt von den Saracenen gefangen, und 

rieb im Gefaͤngniß die Hiſtorie folcher Ero⸗ 
erung, die Leo Allatius in Symmißlis edirf. 

Camerarius ( ne atrieius zu Be⸗ 
nevento und Praͤſident der Koͤniglichen Kam⸗ 
mer in Reapolis/ ein gelehrter aber unglück⸗ 
licher Mann. Er fiarbden 12. Yan. 1564. 
zu Rom. Seine Schriften find de jejünio, 
oratione, & eleemofyna; de pr=deftinatio- 
ne & de gratia ; de purgaterioigne; repe- 
tirio legis de prohibitione feudi atienati.To. 

Camerarius (Henr.)ein Doctor und Prefeffor 
Juris aufder Univerfität Roſtock, und Rath) 
der —* von Lüneburg und Pommern, 
legte fich zugleich auf die Theologie, ftarb 1501. 

14. Februar. im 54. Jahr feines Alters, und 

fehrieb Difp. juridicas & refponfa ; oratio- 
nem de gradibus & promotionibus acade- 
micis, W, m. 

Camerarius (Joachim) ein gelehrterEdelmann, 
gebohren zu Bamberg 1500. 12.April. hat fich 

au Leipzig aufdie Griechifche Sprache aeleat, 

auch in iner Jugend die Adlichen Exercitia 
getrieben, zu Wittenberg mit Melanchto: 
ne verfraute Greundichafft, gepflogen , und 
hierauf die Schule zu Nürnberg auf daſi⸗ 

6 Nepublick Erfuchen anordnen helfen, wo⸗ 

en er ſonderlich gezeiget, wie man die Grie⸗ 
chiſhe Sprache lehren folle. Nachaehends 
ifter von Herkog Ulrichen von Würtenberg 
auf die neye Univerfität nach Tübingen be 
ruffen, und allda einer der erfien Brofefforen 
worden ; endlich aber nach Zeipjig als Prof. 

Grec« & latinz linguz gezogen, wofelbft er 

1574, 17. April geftorben. Er bat unter: 

fchiedene Griechiſche Bücher 5. €. Homerum, 

Herodotum, ey Ehe errungen 

ni Progymnafmata &c. überfehet; Rare 

Griechifche Bücher mit befonderer Sertigfeit 

gene abgefihrieben, und fehr viel Carihen 
der — MR atic, Theologie, 

und allen Theilender Gelehrfamfeit verfertis 
get, als, Commentarios in Orationes Cice- 
sonis, 
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ronis, vitam Mauritii Ele&oris, Proverbia 
hiftorica, de numiſmatibus Grzeorum & 
Latinorum, narrationem de vita Philippi 
Melanchthonis, notationem figurarum (er- 
monis in quaruor libris Evangeliorum & 
Apoftolicis feriptis, hiftoriam Jefu Chrifli, 
de Cometis opufculum, Confilia medi- 
ca, Homilias, Epiftolas &c. die alle hoc) 
achalten werden. Johann Andreas Bo; 
fing machte fo viel aus ihm, daß er fagte, wenn 
er ein Blatt von Camerarii Schrift aufder 
Gaſſe liegen fäbe,würde er ed aufheben: Denn 
er wauͤſte gewiß, daß er daraus etwas leruen 
könte. Er war cin groffer Liebhaber der Reu⸗ 
teren ‚und übte fich nicht allein fleißig dartıne, 
ſondern überferte Pan girl iud Buch de 
re equeltri, und fchrieb Hippocomicum oder 
de traddandis equis. Ad, AF. PR. Teifl. Seck, 
Camerarius ( Joachim ) des vorigen Sohn, ein 
Mediens,gebohren zu Nürnberg 1534, €.Mos 
vembr. hat zu Wittenberg, Leipzig, Padua, 
und Bologna findiret; morauf er ſich zu 
Nürnberg niedergelaſſen, aber niemahls bey 
einigem Kayfer, Chur⸗ oder andern Fuͤrſten in 
Dienſte gehen moͤgen, ob er wohl darum Dr 
djet worden ; wiewohl er jedermann, welcher 
ihn * ohne Belohnung mit ſei⸗ 
Rathe beygeſtanden. ſtifftete ein 
Collegium Medicum, legte ſich ſonderlich auf 
die Botanic,und ſchrieb opuſcula de re ru- 
ftica, hortum medieum & Philofophicum, 
Synopfin commentariorum de pefte, Cen- 
turias quatuor Emblematum, gab auch Mar- 
thioli herbarium vermehrt heraus, und ftarb 
1598, 11. Det. Ad, Teifl. Fr. r 
Camerarius, (Joachim) ein Sohn des vorigen 
und beruhmter Mebicus, gebohren zu Nurn⸗ 
berg 1566, 18. Sebruar. ift Jtalien, Nieder⸗ 
lande, und Engelland durchreifet, Aubälti- 
ſcher Leib» Medicus worden, und hernach wies 
der nach Nuͤrnberg gefehret, woſelbſt er dem 
Collegio Medico, welches fein Vater geftiff 
tet, unterſchiedene mahl als Decanus vorge; 
fianden, und 1642. den 15. Januar. ohne hin: 
terlaffene Kinder geftorben, nachdem fie alle 
por ihm Todes verfahren. Sein Leib⸗Spruch 
war: vira hominis plus Aloes quam mellis 
habet. Leh. Fr. j Ei: 
Camerarius (Ludov.) ein Sohn Joachimi IT. 
und Enckel des Ältern Camerarii, gebohren zu 
Nuͤrnberg 1573, 22. Januar. hat zu Leipsig, 
Helimftädt und Alterif die Jura tractiret, uud 
nad) einer Reife ın Italien zu Baſel, mie ſol⸗ 
ches ben diefer Adlıchen Familie faft zu einer 
Gewohnheit worden, in Doetorem promodı- 
ret. Er hielt ſich darauf eine Zeitlang zu 
Speyer auf, dafelbit die Pravin zu fehen, und 
fih judenen Dienften groffer Herrn defto ges 
fchiekter zu machen. Nach dieſem wurde er 
* bendem Chur⸗Furſten vonder Prals Frideri⸗ 
eo v. Gansler,Hofsund geheimder Rath. Er 
ift in unterfhiedlichen Geſandtſchafften, 
Meichd s Tagen und Conventen gebrauchet, 
endlich aber vom König Guſtav Adolph aus 
Schweden 1429- ald Aubaſſadeur nachdem 
Haag geſchicket ivorden, worauf er 165174 
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Oetobr. als Koͤnigl. Schwediſcher Gcheimder 
Rath zu Heydelberg geſtorben. Man hat von 
ihm cunhderationes ad Cancellatiam hifpa- 
nicam adjedtas, und nad) etlicher Meymung 
Epiftolas feleAas; Deszleihen auch andere 
Drieffe, welche in Hugonis Grotii Epifieln, 
Lundorgii allis publicis &c. ſtehen. Fr, HL. 

Camerarius (Philippus) auchein Sohn des be; 
ruhmten Joachimil. und Bruder Joachimi 
11. gebohren zu Tübingen 1537. hat aufunter: 
ſchiedenen Univerfitäten in Deutichland die 

ra ſtudiret, und eine Neife ER mer: ge⸗ 
than, allwo er zu Rom in das ugniß der 
Inguiſition geworffen, iedoch auf Intereefion 
einiger hohe Haͤupter wieder loß gelaſſen wor⸗ 
den, worauf er die Hiſtorie feines Gefängnif 
ſes ſelbſt in Lateiniſcher Sprache beſchrieben. 
Er wurde hierauf zu Baſel Doctor, der Repu⸗ 
blif Nürnberg Confiliarius, und der erfte 
Procancellarius auf der Univerſitaͤt Altorff. 
Im Alter danckte er von feinen Aemtern ab, 
und ſchrieb Centurias tres horarum fubcifi- 
varum, wovon er die vierdte Centuriam nicht 
vollenden fönnen, weiler 1624. den 22. um. 
geftorben. Fr. 


Camero ( Joh.) ein Reformirter 


* in 
Franckreich, ım 17. Sexulo, von Glafeom in 
Schottland, lehrete anfangs in der Schule zu 
Dergerae die Lateiniſche und Griechifi 
Sprahe,wurde hernach Profeffor Philofophiä 
zu Sedan, hiernechſt Brediger zu Bourdeaur, 
und darauf‘ Erin Theologia zu Saumut. 
Weil aber dieſe Univerfität Durch den Reli⸗ 
Bone an verftöhret wurde, lehrete er die 
beologie zu Londen, und wurde Nrofeffor 
Theologia zu Glaſcow: wiewohl er wiederum 
in Saumur privatim gelehret, und zu Mon⸗ 
tauban die Profestionem Theol. angetreten, 
woſelbſt er von Meuchel : Mördern übel zuge: 
tichtet geworden , und endlich 1625. im 46, 
Jahr feines Alters geftorben. Er hat prie- 
&iones Thenlugıcas, myrothesium Evange- 
licum, mifcellanea und andere Schriften 
heraus gegeben, W,d.B, , 
Camilla(Jo.)ein Genuefifcher Medicus , lebte 
um 1560. und fchrieb de ordine ac meıhodo 
in ſcientia fervandis; de Enchufiafmo &c. 


So, 

Camillus, von Genua, ein Prediger, lebte um 
406. und colligirte, nebft einem ander Predi⸗ 
ger Theodofio, aus Auguttini Operibus con- 
era Pelagıum einige Stellen, die Semi - Pela⸗ 

aniſch klungen, dem aber S.Profper in einen 
ercke ad excerpta Theudufü & Camilli 
Presbyterorum Genuenf. antwortete. So. 

Camillus (Julius), wurde Delminius von einer 
alten Stadt in Dalmatıen , wo fein Bater ber 
war, genannt; war von Forli aus Italien bür: 
tig, florirte im 16. Seculo, ſtand ſonderlich ben 
Francisco 1 ingroffen Gnaden, war in der He⸗ 
bräifchen und andern Orientaliſchhen Spra⸗ 
chen, wie auch in der Cabala , ın der Egypti⸗ 
(ven, Patoniſchen und Pythagoriſchen Phi⸗ 

oſophie wohl erfahren, lehrte einige Zeit die 
Logic zu Bononien, und tarb um 1550. Er 
fchrieb Pidea del veatro; difcurio in materia 

del 


537 Caminzus Camotius 


del {ne thearro ; letrera del rivolgimento 
dell’ huomoaDiv; trattato delle materic; 
tractato dell’imitatiene ; due oräzieni; ri- 
me &lerrere diverfe ; latopica overo dell’ 
elocuzione ;difcorfo fopra V idee d’Hermo- 
gene ; efpofizione fopra l'primo & fecundo 
fonerto del Petrarca; lagrammatica; arti- 
ficio dello ferivere e giudicare le ben fcritte 
orazioni, come ance del oratore,con alcune 
eonfiderazioni fopra la Bucolica di Virgi- 
io; mie auch Jraliänifche Verſe und Bricfe, 
ingleichen Lateiniſche Gedichte , welche Wer: 
de Thomas Een 1327. Frag 
ile zuſammen drucken laſſen. Der 
——— ſuchte er durch eine gewiſſe hoͤl⸗ 
tzerne Machine, die er in Form eines Theatri 
aebauet, umd davon einige oben angejogene 
Bücher gefehrieben,aufjuhelfften; wozu er von 
Prancifco I. soo. Ducaten befommen, 40. 
Sabre lang daran gearbeitet ‚ feinem Fürgeben 
hach 1500. Ducasen darauf geivendet , aber 
hoch gefiorben,che er das Werck zu Stande ge; 
bracht. Als ſich einft zu Paris ein Löwe bey 
einem Kampff⸗ Jagen loß riß, und unter die 
Zufhauer, Fonderlich aber andiefen Camillum 
erieth, liebkoſete und deckte er ihn , legte fich 
ıöfälltg vor ihm nieder, und that ihm feinen 
Gad, Ghil. Gra. _ 
Caminzus ( Balkhafar ) aus Zelle buͤrtig, war 
berder RechteniDo&or und Profeflor Logiez, 
hernach Hiftor.und Pocfeos jugrandfurth an 
der Oder: farb 1613. 23. April, und ſchrieb 
Vind ciasoppofitas ingrwenti iterum in Mar- 
chiaBabariei : Orationem adEledtoremiirand. 
Joschimum Fridericum, cum Francofurtum 
ıngredererur &c, W.d.Be. —— 
Canmannus (Jo.) aus Braunſchweig, ein Do- 
&or juris und anfangs in feinem Baterlande 
Seeretarius,hernach bey 33. Jahr Nach und 
Sondicus dajelbfi, war jonderlic erfahren 
inden Drientalifchen Sprachen, ftarb 1649. 
zr. 65. und ließ Collegium politico-juridieum, 
1. difp.de juribus Majeſtatis W,d.R, 
Camoens ( Ludov.) ein berühmter Poete, wird 
son feinen Landes-Leuten der Portugiefijche 
Virgilius genennet , ftudirte zu Goimbra , 
umd begab fich megen Armuth in Krieges⸗ 
Dienfte, da er ſich denn in Africa und Indien 
mit feiner Poeſie berbor that, allein wegen ſei⸗ 
ner Satyriſchen Verſe nach den Ehinefifchen 
Grengen gehen mufie, und von Goa nach Por; 
fugall fegelte, aber unterwegens, weil das 
Schiff an eine Klippe fheiterte, alles dad Sei⸗ 
ne verlobr, und alfe zu Kiffabon vor Kummer 
und Berdruß 1579. etwas über zo. Jahr alt 
farb. Erbat einige Gedichte,als; As Lu- 
fiadas, ingleichen; Rimas de LuisdeCamoens, 
verfertiget. Ant, ö 
de Camos ( Marcus Ant. ) ein Spanifcher von 
Adel, ward Biſchoff iu Trani im Neapoli; 
tanifchen , de im 63. Jahr feines Alters 
1615, und eb Microcolmum f. unıverfalem 
gubernationem hominis Chriftsani , Inflitu- 
tionem de vıra honeſta & Chrittiana. W, d. 


len, 25.Jahr ins Gefängniß geiworffen 
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und Drientalifihen&prachen erfahrner % 
liäner, aus der —** —— — 
En die Philojophie zu Bologna, hernach 
zu Vacerata, interpretirse endlich Die Gries 
chiſchen Patres zu Rom,corrigirte Theophra- 
fi und Ar ftorelis Opera, gab einen Comment, 
eg pe yoga metaphyficam 
riftor. 1 einige Griechi di 
— Öberfegte Pfelli hi aid —* 
vdorı Lomment. In meteo 
2 60. Jahre. HicK- ra, und ſtarb 1581, 


Campana ( Albertus ) ein Florentiniſcher Edel⸗ 


mann und Dominicaner⸗ Wü i 
Profefor Theologie zy —— 04 
1639. 22. Sept. geſtorben. Tom. 


Campana (Czlar.) ein Neapolitanifcher Ede; 


mann, lebte in dem Anfange i 
und fihrieb dell? —— * —— — 
del catholico & invittifimo D. Filippo 11, dꝰ 
—— — welches Buch ſein 
ohn uſtin Cam 
Guerta * Fiandra. a ſorczeſctet * 


Campans (Joh. Maria ) ein Advocat zu Lucera 


dj Puglia in dem Neapolitanifcben vie 
1638.de requifitisa —— — 
creationem. To, 


Campanella ( Th: mas ) in Frantzoͤſiſchen Clo- 


chette genannt, ein Dominicaner : Mrün 
gebohren zu Stiloin Ealabrien 1565 , * 
sirte zu Neapoli öfters mit dem gröffeften 
Ruhm, und murde, weil man ihn befchuldigte, 
daß er das Königreich Neapolis von der Gron 
Spanien durch Verrätherey abbringen mols 

mufte 
auch die Tortur fiebenmabl, und unter denenz 
felben einmahl 40. Stunden lang ausfiehen ; 
murde aber hernach vom Urban Vill. bes 
frevet, gieng nach Franckreich, erhielt daſelbſt 
eine Penſivn von 2000. Mund, und farb zu 
Paris 1639. Er hat acheismum triumphatum ; 
monarchiam Hifpanicamjphilofophiam fenh- 
bus demonftratam;monarchiamMefhız :ıerum 
medıieinalium lıbr. VII; philofophiam dıvinam 
lib.XXX.comprehenfamj;de ſenſu rerum &ma= 
gia; de ſato ſiderali vitando arcana aftrono- 
mica ; pıodromum philofophiz inftaurandz ; 
apologiam pro Galilzo; phılofuphiam rea'em; 
de gentilismo non retinendo;; de pr=deitina- 
tione, eſectione, reprobatione & auxiliisdivi- 
nz gratizj centonem thomifticum ; Aftrolo- 

icorum lib. V1; philofophiam rationalem ; 

ifputationes; univerfalem philofophiam li= 
bris XVIll.comprehenfam; eclogam ın po ten· 
tofam autoritatem Delphibi &c. und viel ans 
dere Schrifften,berausgegeben.Diagliabecius 
bat auch noch unterſchiedene Manuſeripta von 
ibm beſeſſen. Don ſich jelbft giebet Campa⸗ 
nella in demsyntagmate ad GabrielNaudzum 
de lıbris propriis, & de redta ftudendi ratione 
Nachricht : Am volln aͤndigſten aber hat fol; 
des Doctor Ernft Salomon Eyprian in dem 
1722. heraus gegebenen Leben deſſelben, mie 
auch Echard ın denScriptorivus Ord, Predi- 
e.torum derrichtet.Cr. Er.PbB. T'o. 


Gampanıle (Jo. Hieronymus ) ein Veapolitaner 
wurde Biſchoff su Lacerdona, und bernad) iu 


Ant. 
Camosius( Jo. Bapı. ) ein in der Griechiſchen 
Iſernia; 
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Iſernia; ſtarb den 22. Junii 1626. iu Neapo⸗ 
ũs,/ und ſchrieb diverſorium juris canonicı. To. 

Campanile( Jofephus) aus dem Königreich Nea⸗ 

olis, hat fich durch feine Satyren fonderlich 

efannt gemacht, und ift 1674. den 24. April 
im@efängniß getorben,dahin er war gebracht 
worden , weil er unterſchiedenes, fo vorneh⸗ 
men Familien präiudieirlic) war, herausgeges 
ben. Erließ Profe varieʒ lettere capricciofe 5 
dhalogi morali; le notitie di nnbilta &c, To. 

Campanile ( Philipertus ) ein Yteapolitaner, 
lebte in dem Anfang des 17. Seculi, und 

riebl’ idee, overo Forme d’ Eloquentia ; 
IR armi, o vero infegne de nobili; Phıftoria 
della Famigliadi Sangro. To. 

Campanus (Franc. ) ein in Humanioribus wobl 
verfirter Italiaͤner, lebte um 1536. und ſchrieb 
quaitionem Virgilianam. B. 


Campa us ( Johannes ) 

























Seit. weift —— 


‚Baum zu Cavella ohnweit Capua. Er folte 
in der Jugend ein Schaaf Hirte werden, legt 
fich aber nach diefem auf das Studiren, trieb 
uNeapolis die Jura. und lehrte Die Lireras 
uman:ores nit groffen Ruhm. Er wurde 
Bifcherf von Erotona und hernach zu Teramıe, 
Erg: Priefter von Sanet Eufachio und Gous 
verneur von Todi und Folgino. Allein Six- 
tus Iv. verbannete ihn aus dem Kirchen; 
Staate, weil er an der eutſtandenen Rebellion 

. folte Theil gehabt haben, daher er zu Siena 


77. im 5. Zul. vor Verdruß geftorben. 


eb. de nie fugienda; de matrimo- 

nii dignitate ; hiftoriam belli Ducis Andrez 
Braccii; Vitam Pii Il; de regendo magiftratu 5 

. de thrafymeri lacus preftantia ; wie aud) vers 
fihiebene Orationes, Epiftolas und Po&mata, 
welche über die maffen angenehm zu lefen,und 
yon Herr D. oh. Burch. Menden 1707. wies 
der aufgeicge) worden. Sonſt hat Michael 
nus feine Wercke nebfteiner weitläuftigen 
eichreibung feines Lebens herausgegeben. 

Er war von ſehr Iufigem Gemuͤthe, und wie 
er aus Deutichland kam, wofelbft dem 
päbftlichen Nuntio Seeretarius 
er auf denen Alpen noch die Hoſen 
und ſagte gegen Deutſchland: Aſpice nuratas 
barbara terra nates. Jov. Poflev.B. Al. To. 
Campsnus (Livius) ein Poete von Spoleto,lebte 
im 17, Seculo, fihrieb 11 Moftro poetico &c. 


Ja. 

Campegius ( Barthol ) hat gu Ende ded 14. Secu- 
li gelebet, und fein Vaterland freymillig ver; 
laffen, damit er nicht der Parthep der Guelfs 
fen folgen bürffe, auch hat ers in Jure ſehr weit 
gebracht. HL. 


herunter, 


Campegius (J».)ein Sohn des vorigen neb.1449.| Camperius 
lehrete au Pabna, und an andern Orten mit| Campelter 
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groſſem Ruhm,fchrieb Confilia, tractatum fta- 
tutis, deimmunitate, de dote,de teftıbus &c, 
und ftarb 1512. Panz. 

Campegius( Jo. Bapt. ) ein Sohn des vorigen, 
ein gelehrter Juriſte und Biſchoff von Da 
jorca, hat 1533. gelebet, und de villa Tufcula- 
na gejchrieben. H.K. HL. 

Campegius ( Alex.) ein Bruder des vorigen ‚von 
Bologna, war Kammer; Elericus bey Pabſt 
Paulo1l1. Bifchoff zu Bologna, Dice: Legat 
zu Avignon, und endlich. Cardinal; fchrieb 
de autoritare Romani Pontificis, und ftarb 
1554. 23. Sept. im 48. Jahr, Seck. H. O1. 

Campegius ( Laur. ) em Bruder des vorigen, von 
Bologna, war zu Padua Profeflor juris : begab 
fich hernach in den geiftlichen Stand , und 
wurde endlich Gardinal, da er denn ald Legaf 
an unterſchiedliche Orte, fonderlich zu Zeiten 
der Reform. in zn and gefchicket worden, 
und 1539. 19. Jul. geftorben, nachdem er deci- 
fiones Er und ee Cleri Ger- 
manici, ff Tomo V. Concil, verferfiget. 
Ol. Seck. Ge a = Reh, a 

Campegius ( Camillus ) ein Dominicaner; 
Muͤnch von Pavia, war ein berühmter Predi; 
ger, und machte fih auf dem Tridentiniſchen 

— 5 ke und 

npegius ( Rudolphus) ein Grafe und Patri⸗ 
cius von Bologna, has im 17. Seculo gelebet, 
und ſich fo wohl in Jure als der Poeſie beruͤhmi 
gemacht. Erließa. Tom. feiner Gebichte,als 
—— diMaria Vergine, Soneiti, Ottave, 
Odi, Madrigali &c. und ſtarb 1624. 28. Jun. 
H. Cra. Ghil, 

Campegius ( Thomas ) ein Viſchoff wu $eltri,hat 
in ı5. Seculogelebet, und von dem Calıbar 
der Priefter, von dem Pabft, von der Autorität 
des Coneilii &ec. gefihrieben. HK. HL. 

Campegius.fiehe Champier, 


Er| de Campellis, fiehe de Champeaux. 


Campellus ( Bernard. ) ein JCrus von Gpolets, 
lebte im 17. Seculo, brachte es fehr weit in der 
Poeſie und Hiftorie, ſchrieb Tragödien ; Ic 
poeſie volgarı &latine; gli Annaliö Hiftorie 
di spoleto und farb 1676.im 80. Jahr. Ja. Cr. 

Bon Campen ( Heimericus ‚oder de Campo, hat 
iu Ciln die Philofophiegelehret, dem Eonci; 

io zu Bafel begemohnet, und su Loͤ⸗ 

ven bie Theologie doelret, woſelbſt er 1460, 
geftorben. Erfchrieb de autoritate concılii, 
compendium quzftionum fuper fentenrias, 
—— * na Ds Sr 

Campenfis ( Jo.) ein Earmeliter in Oft: Frief: 
land, lebte 1404, und fihrieb fuper ſententi bs 
libb. 4. Quodlibetorum opus; fummulas ar» 
tium — c Jg ) p feß 

Campenfis oder van den Campen (Jo.) Pro 

or der Hebr. Sprache ju 5 aus Dber; 
fiel bürtig, wurde vom Pabfte zum Prieſter 
gemacht, farb auf der Reife zu Srepburg tum 
Breißgau, 1538. 6. Sept. an der Peſt und ließ 
Grammaticam Hebt. Paraphrafin in Pfalmos, 
ie. in Eeclefiaften, Comment, inepp, ad Ro- 

manos & — A. Mi. fiehe Cham 

Symphorianus) fi pier, 
ae Ifiehe Velde. 

Camphuy, 


sg Camphuyfius Campori 


Camphuyfins ( Theodorus Raphuel ) ein So⸗ 
einianer , gebohren zu Gorcum in Holland 
1585. wurde ein Prediger, lente aber fein Amt 
nieder, hielt fich ju Ronsburg bey Leyden auf, 

rb zu®orcum 1627, und ſchrieb opera chco- 
ica; de (aru anımarım ; [und compendi- 
um doctrinæ Socinianorum. Ben. W;d. 

Campi (Petrus Maria) ein Canonicus an der 

Cathedral⸗ Kioche Ir Piacenga,batim Anfan; 
des 17. Seculi gelebet, und Hiftoria univer- 

le di Piacenza & altre Citä d’ Italia gefchrie; 

ben. : 

Campianus ( Edmundus) ein Sefuite von Lon⸗ 
den, wandte ſich von der Evangelifhen zur 
Römifchen Kirche,und hielt fich in Wien, Pras 
und Rom auf, wurde aber, alder in Enge⸗ 

vor feine Religion zu beftip enferte, 1581. 

28. Prev. enthauptet. Erfchrieb chronolo- 
jam univerfalem, ließ aud) einen Traetat von 

Ber Warpeit der Roͤmiſch⸗Catholiſchen Nelis 

gion, an die Engelländifche Univerfität heraus 


us (GuiJein Jefuite aus Herford in 
ian ul.) ein au 
—— ſtarb 28. Sept. 1665. nachdem 


er ein opus de doctrina cathulica circa Trans- 
fubitantiationem eben. W, d. Al. 














St a dc ⸗ —— eh ya 

ten ; iefem eine Marggrafkhafft i 

Jalien hr endlich eine Commenderie des 
T: 


worden; und 1723. 4. May ge 
Garten. € bat viel fchöne Tragdvien ge: 


Campollonius ( Petrus ) ein Seapoltunn aus 
1580. 


aus. To. j 

Campolongus (Kmilius ) ein Edelmann aus Pa; 
Dua, woſelbſt er 1550. gebohren, und Profeffor 
Medicinaͤ geweſen, fehrieb de variolis;theo- 
remata de humana perfettione; novam cogno- 
fcendi morbos methodum; de vermibusz ureri 
affe&ibus; demorbis cutaneis; de Arthrieide 
&c. und flarb 1604. W, d.K. Tom. 

Camporı (Jo. Maria ) ein Jeſuite aus Carfagna- 
nain Stalien, war des Cardinald Campori 
Bruders Sohn , brachte es ſehr weit in der 
Ehaldäifchen und Syriſchen Sprache, über; 

te Breviarium eccleſiæ Thomzorum in Ma- 
Iabro ausdem Chaldaͤiſchen, und ftarb 1621, 
iu Eranganor jn DR Indien. 


v 


Canale 544 
de Camps ( Franc. ) ein Frantzoſe und Abt von 
unfer lieben Frauen, zu Signy, Giftercienfer; 
Drdens in der Didees Rheins, trat in feiner 
un bey dem Herrn de Serrani, Erk + Bis 
hoff von Alby in Dienfte; murde von dem 
elben zu feinem Grand Bicaire gemacht, und 
ern Fan Abten gebracht. Er Ieate fich 
gang auf die Muͤntz Wiffenfchafft Hiſtorie 
und das Jus Publicum von Francteich ſchrie 
eine Differtation {ber Antoni Caracallz 
Münpe, de la garde des Roys de France; hi= 
ftoiredes filles de Ia Maifon de France ; du 
tiere de res cretien; delanobleffe de la race 
royale de France; origine des armoiries & des 
furnoms en France; du facre & courunne- 
ment des Rois de France; Differtatfur 1? he- 
redird des grands&efs; dela fouverainer€ de 
la couronne de France, und viel andere 
Differtationes, die in dem Mercure galant fies 
en. Er kriegte mit dem P. Daniel wegen 
ffen Srangöfifchen Hiſtorie groffen Etreit, 
farb zu Paris 1723. 15. Augufti, und ließ in 
Manufeript — als 100. Bände ſolcher 
Differe. Die zum Muͤntz⸗Weſen und der frankös 
fifchen Hiſtorie gehören ; ſonderlich aber ein 
es Buch feines Umgangs mit gelehrten 
Leuten , von 1672.an bis an feinen Todt. B, 
Camputanus ( Lalthafar ) ein Auguftiner: Münch 
aus Lima, einer Stadt in Peru, war prefe- 
Aus provincix Peruanz, hernach aber procu= 
tor generalis an Römifchen Hofe, inden Spa; 
nifchen Affairen, farb 5. April 1666. zu Rom 
am Echlage, und ließ füper Pfalmum 13. (‚de 
jure Indiarum : de Summo Sacerdote; de Re- 
ginz Sveciz convcıfione ; de pefle, &c. W, 
d. Ant, 
le Camus ( Hieron, ) fieheSimon (Richard. ) 
Camus ( Jo. Petrus) ein Rath des Königes in 
Franckreich, Bifchoff zu Bellay, und Abe zur 
Aunay, hat ſich feines Biſlums begeben ‚und 
Dale — Fr —— Paris er 
egeleiſtet, Hk 1652. 26. April, im 70. Jahr 
geftorben, und hat devoirs du bon paroiflien, 
de la primautd & principaurd de S. ierre,und 
viel andere Sachen gefchrieben. Pe. K.H. 
Camufius ( Bernardinus) ein Philofophus und 
Medicus in Italien von Albingannp , lehrte 
anfangs die Phtlofophiezu Venedig und Pas 
dua, gab hernach einen Medicum ab, henras 
shete eine reiche und fchöne frau, bie ihn 
aber nachgehends durch 4. Banditen überfal- 
len und gefährlich vermuuden ließ. QUls aber 
der Anfchlag , ihn aus dem Wege zuräunıen, 
mißlunge, und er wieder zu voriger Gefunde 
beit Fam, fo wurde er doch von ber Frau durch 
Gift hingerichtet. Leb, 
Conzus ( Jo.) ein Jeſuite/von Paris doeirte an⸗ 
fangs Human. zu Paris, mar hernach Kector 
der Collegiorum zu Blois und Mouling, ende 
lich aber bey 22. Jahren einMiffionariug,farb 
26. $ebr. 1670. und jchrieb im Fran. Elogie 
um Ludovici XIII. Regis Gallie,de <apta Ru- 
pella &c. W,d, 
— — Joh.) ein — — D. —* Ca⸗ 
lebte im 17.Seculo und ſchrieb viel geifilis 
he und weltliche Gedichte, To. 
ana 
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nn EEE nn — — — — 
Canalis( Annibal ein Jeſuite, geb. zu Vieb im | Candelarius (Godofr.) ein Prior des Carmeli⸗ 


ulien 1579. lehrte Die Humanioıa und Mo- 
* war Nector des Maroniter/Collegii zu 
Kom, nad) dieſen auch an einigen andern Or; 
ten, fhrieb Tomum I, de vitis pat⸗ iarıharum, 
ac, er &c. und ftarb 1657. 17. Sept. zu Mol- 
ferra. . To, z 
Canacius ( Cafp. Lopez ) ein Portugififcher Me; 
dicus in 16. Seculo, commmentirse über Gale- 
ni Bücher de teimperamentis, Ant, 
Canaye Seigneur de Fresnes{ Phil.) ein Srangös 
ſcher Staats » Rath, geb. ıs5ı. that eine 
st nach Deutfibland, Italien und Con; 
ftansinopel ‚ wurde als Ambaffadeur nach 
Engeland , Deutfibland und Venedig ges 
icht, auch zum Gammer;Präfidenten in dem 
ed Theil von Caſtres gemacht, gab Me- 
moires oder Recueil de lettres in 3. Vol. ın fol. 
von feinen Gefandfehafften, ingleichen Ephe- 
mnerides pon feiner Neifenach Eonftantinopel 
heraus, und farb 1610. 27. Febr. Er hatte 
folche Furcht für dem Tode, daß er in Ohn⸗ 
macht fiel , wie ihm derfelbe von denen Medi⸗ 
eis angefündiget wurde. Sein Leben ſteht 
für dem erften Theil von Defien Memoues. 
Mem. de l’Exoille T.1l.p. 297. 1q9. , 
de Cancellarıis ( Stephanus Bubalus) ein Jefuis 
te,von Rem, mar Phil. und 1heol. Profeflor 
dafelbft, wie auch Nector des Roͤmiſchen Col; 
legii, und panitentiarus; ftarb 1634. 28. Apr. 
zt. 72. und ließ Commensationum Angelica- 
tum ın univerfam Angelicı Doctoris traftatio- 
nem de Angelıs tomum primum ; orat. de pas- 
fione Domini. Al. Man, BER 
Sancelliero (Übertus) ein Genueſer/ continuir⸗ 
te des Caffaro Genüeſiſche Chronist von 1164. 
bis 1774. in welchem Jahre er ftarb. So. 
Cancellortus (Jo. Bapritta) ein Jeſuite, gebohrt. 
1598. in der Anconitam Man, ward 
Pabft Alerandri VII. Beicht-Bater , fchrieb 
Annales Marianos, Rebens;Befchreibungen, 
Meden ze. und ftarb zu Rom den 27. Mart. 
1670, Al. r 
—— (Nie.) ein Wuͤrtenbergiſcher Theo⸗ 
[ogus, ſindirte zu Tübingen, ward Paftor zu 
- Keichwiezen und in der Grafſchafft Hornburg 
in Elfah Superintendent, florirte um 1570. 
und ſchrieb Retrung dee Augfpurgifchen 
Eonfeßlon wider das erdichtete Für; 
geben Daniels Toffani ; it. ein Bud) 
unter den Tit. der alte Glaube von der 
Rechtfertigung der menſchen fürott. 
Fi 


Gancerius(Jacob)ein JCeus, mar zu Balbaſtro 
in Arraaonien aus einer vornehmen Familie 
entiproffen, ſiudirte zu Salamanca und Hue⸗ 
fen, florirte um 1600. und ſchtieb varias refo- 
lutiunes juris Geefarei, Ponrificii & municı- 
palis principatus Cataloniz in 3. tomis &c. 


Ant. 
de Cand (Franc, de Foix) fiche Foix, 
Candela (Ju. Duminicus) ein Jeſuite, aus Si⸗ 
silten, none in unterſchiedlichen Collegiis Res 
stor, fiarb 24. Aug. 1606. nachdem er Iıbrum 
de virginmate intrestra 
ſchrieben. Al. 


ter: Ordens zu Aachen, fchrieb fermones de 
tempore & fanttis ; Orationes ; Epiltolas &c, 
und fl. 1499. A. 

Candelburgius (Jac.) fol ‚von ber Stadt Can⸗ 
telberg den Nahmen geführet haben ein Bae⸗ 
calaureus Theol. iſt aus Enaellaud 1404. nach 
Prage kommen, bat daſelbſt nebſt feinem 
Bruder Conrado, Johann Huß, und Hiero 
nymo Pragenfizu der Neformation der Kir: 
chen viel beygetragen, und zum öfftern ing Mu: 
ditorio von der Macht und Autorität des Pab⸗ 
fies diſputiret. Arn, Ort. 

Candıda aus China gebürtig,eines Neichen von 
Adel de Hiu Witwe, war eine zu den Chriſili⸗ 
chtn @lauben befehrte , fromme, freugebige, 

gottſelige, in der Ehriftlichen Religion wohl 

erfahren und unterrichtete Frau ,, pflankere 
aus Andacht die Chrikliche Nelision fleifig 
fort,und wandte viel Unkoften zu Erweiterung 
berjelben auf ; hielt viel auf Gelehrfamteit, 
wie fie denn ſolches öffentlich erwieß, daſie anf 
ihre Unkoften mehr als 400. Sinchiche Dis 
eher kauffte, und felbige nach Rom in DieBi- 
bliothecam Vaticanam fihenckte ; Starb 
endlich im 70. Jahre ihres Alters, und imar 

Candiaus, ein Benebietiner-Nöndh 
andidus, ein ner Mönch im Klo 
Fulde, hat 822. gelebet, und fonft —— 
heiſſen, das Leben ZEgilis, eines Abts zu Fuls 
da, in gebundener und ungebundener Rede, 
wie auch dad Leben Bangolfi , eines Abts zu 
Fulda beichrieben, davon das erfte in Broweri 
fıderibus und Mabillonü T.l. San&orum or- 
dinis D. Benedidti ſtehet ʒ das andere aber ver: 
lohren gangen. Mab. O.C. 

Candidus, ein JCrus aus dem Gefchlecht derer 
Grafen Caftro Campi , lebte im 16. Seculo, 
und fihrieb Commentariorum Aquilejen- 
fium libros o&o, welchein den thefauro An- 
tiquitae. & hiftor. Italic fichen, 

Candidus Arianus, ein Ehriftlicher Lehrer, wel⸗ 
cher in der Mitten des 4. Seculi gelebt, und an 
Marium Vittorinum ein Buch de generatio · 
ne gefchricben hat. C. To. 

Candıdus (Gerardus) fiche de Witte. 

Candidus (Hugo) oder Withe, ein Englifcher 
Benedietiner von Peterbyrough, lebte im Ans 
fange des 13. Seculi, und ſchrieb hiftoriam Pe- 
troburgenfem, welche in Engelland in Mas 
nufeript liegt. O. 

Candidus (Pantaleon ) ein Cansnicus der Lu⸗ 
theriſchen Kirchen in Defterreich , bat fonft 
den Rahmen Weiß gehabt, und ift 1540. 7. 
Detobr. gebohren; hat zu Wittenberg ſtudi⸗ 
vet, und iſt Paftor und General⸗Superinten⸗ 
dens zu Zweybruͤck worden, woſelbſt er 1608. 
3. Detobr. gefiorben, nachdem er Librus V. 
de Ducibus tohemiz ; Epitomen rerum 
Belgicarum ; Speculum pieratisz; Libros 6. 
Auttriacorum de Gothicis per Hifpaniam 
Regibus ; epitaphia antiqua & recentia; 
tabulas Chronologicas ab O.C, ad 1602. 
und andere Schrifften hinterlaffen. Ad. 


&atus diltindtum ges | Candidus Decembrius , oder del Zimbre (Pe« 


erus) ein Jtaliäner von Wiguevano, in Dem 
. „Am 


$45 Caneparius Caniſiu— 


—*55* Meyland,hat um 1460. gelebet, und 

zu Meyland auf die Humaniora undSpra⸗ 

—— woſelbſt er auch im 80, Juni ge 

orben, nachdem erauf Befehl Alphonfi Kö: 
nigs von Neapolis den Appianum Alerandri: 
mım ins Latein uberfeget,das Leben Philippi, 
Bicomte von Mevnland, befchrieben, auch den 
men, I ran, nd Das Zlı 
4 ni m 
nifche überfeget. Jov. Vo. Ant. Gad. 

Caneparius (Petrus Maria) ein Medieus zu Bes 
nedig, lebte im Anfangedes 17. Seculi, und 
ſchrieb de atramentis cujuscungue gene- 
tis· 

Canevarus ( Demetrĩua) aus dem Genueſiſchen 
ein Medieus und Philoſophus, gewann groß 
Guth zu Romd Praxin, fchrieb Artem 

; morborum curandorum metho- 
dum; Comm, de ligno ſancto, und ſt. 1625. 
im 65. Jahr. So. 

vonCange, j. du Frefne. _ j 

de Canillac (Raimund) ein Cardinal umd Er: 
Biſchoff von Touloufe, gebohren zu Eanillac 
in Giwauban, begab fich anfangs zu den cano- 
nicisregularibus $. Auguſtini in dem Capi⸗ 
tul zu Maguelone, woſelbſt er auch Prob in 

ieſer Kirche geworden ; fihrieb librum re- 
— fl. zu Avignon 1373. 20. Jun. 
u. >22. 

Caninius (Angelas) ein gelehrter Grammati; 
cus von Anghiari in Toſcana, hat die Gries 
difhe und Drientaliiche Sprachen in Spas 
men, Benedig, Padua, Rom und Varis ges 
lebret, und ift endlich ın Auvergne, oder wie 
andere wollen, zu Seuilien 1554. oder 1557, 
geftorben. Er hat einen Zractat de helle- 
nilmis, eine Griechifche Grammatie, ſo Eres 
nius wieder auflegen laffen, commentarium 
de locis Hebraicıs, inititutiones linguæ Sy- 
riaca, Aflyriacz& Talmudicz, una cum 
Ethiopicæ arque Arabicz collarione &c. 

i n. Ant. Teig. B. 
Caninius (Jo, Angelus) ein gelehrter Roͤmiſcher 
abler im 17. Seculo,fihrieb Iconographiam 
in tal. mit Kupffern, ftarb aber zu Rom, che 
er das Werck heraus geben Fonte ; worauf fol: 
ches fein Bruder Marcus Anton. Caninius 
vermehrt, und es 1669. heraus gehen laffen. 


Man. 

Canifius (FEgidius) ein Auguftiner, von Viter; 
be, ein guter Prediger und Theologus, ward 
Cardinal — 5 — * Do ae 
Wafften gebraucht, ſchrieb Italiäniiche u 
Lateiniſche Gedichte, ald Caccia d’ Amore 
ee ftarb 1532.12. Nov. im 62. Jahr. 

ra, 

Canifius (Henr.) von Niemegen, war nicht al- 
lein ein IStus, fondern auch in allen andern 
Viſſen en treflich erfahren, lebte zu An⸗ 

ng des 17. Seculi, ſtudirte zu Löven, lehrte 
ch das geiſtliche Recht zu Ingolſtadt, 

rieb antiquas leiones , ſe eine Colledtion 
von alten Hıftoricis, ins. Tom. in 4. iſt, wel 


de Sam. Baſnage wieder unter Die Dreffe 
gegeben * 


rden ehe das Werck fers | C 


ti worden; Summsm juris Canon, ; com- 
VelehrtenLex. 
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—— in er juris ;: prelediones aca- 
emicas; de decimig &c. nebſt anbern Tra⸗ 
etaten über dad Jus Canonicum. A. Sw. 


Canifius (Jac.) ein Jefuite, von Calcar aus dem 


Elevifhen, gebohren 1536. ſchtieb fontem fa- 
lutis; hyperduliam Marianam a Jo. Berch- 
manno exercitam; Artem artium, uͤberſetz⸗ 
te auch die Leben der Jeſuiten, die Perrus Ri= 
badeneıra gefchrieben, aus dem Spani 

ind Latein,shat noch welche hinzu,und ft. tz⸗ 
lich zu Ingolſtadt 1647. 27. Ray. Al. A, 


Canifius (Jo.) ein Jeſuite/ iſt 1513. geftorben, und 


t — contra hzreticos binterlaf 


Canifius (Petrus) der erfie Provinciali 
5 fuiter-Drdens in a —— 


emegen 1524, hat in Sieilien die Rhetori 
und zu Ingolſtadt die Theologie, —* * 
Wien, Prage, Eölin und Freyburg gelehrt, 
dem Coneilio zu Trident beygemohner, fum- 
mam dodtrinz Chriflianz, inflitutioneg 
Chriflianz pietaris, manuale carholicorum 
de beariffima virgine Matia, wie auch de cör- 
zuptelis verbi Dei wider die Centuriacoreg 
Magdeburg. geſchrieben, und iſt 1598,21. 
Deremb. zu Freyburg geftorben. Al. K. A, 


i. Pant. 


Canius Rufus, ein Lateiniſcher Porte, und guter 


nd des Martialis, von Cadix, hat zur 


eit des Kayſers Domitiani gelebet, und i 
von fehr luſtigen Humeur geivejen, Fi 


a Cannaria (Anten.) ein taliänifcher Jurifte, 


lebte 1571. im Hergogthun GSpoleto, und 


jeb de executione inftrumentorum, Ja, 


Cannius oder Kannius (Nicolaus) ein net 


und Priefter zu Aniftierdam, Aorirte zu 
fang des ı6.Seculi, mar Probfi dcs nk 


KZloſters St. Urfulä daſelbſt, fchrieb höne 


Epigrammata, that auch den Erafıng 
Dienſte in Abichreibung der —S 
z5 we Ai langer von Erafıno Rotes 
i jeſen Cannium geſchrie Bri 
— geſchriebener Brief 


del Canno (Ftanc.de Aquilar Terrones) ein ba 


rühmter Spanifcher Theologus, mar 

und Profeſſor Theologiä, und dis 8 

et, fi 3. Dart. nz 
'tonem co andi; 

nes facros &c. W,d. —— — 


Canoniero (Petrus Andreas) von Benua, flo⸗ 


zirte im Anfang des 17. Seculi, hatte vomfe; 
nem Mater die Medicin gelernt, legte fi 
aber zu Parma auf die Jura, wandte fıch her⸗ 
nach in Spanien, da er zwar Kriegs⸗Diem 
nahm, aber — 6 ſche 25 
te ſchrieb, und folche Philipps IV. dedicirte ; 
aber auch, als er fein Gluͤcke nicht da fand, 
nad) Antwerpen gieng/ wo er in Jure und Mer 
bieina practieirte. Erfchrieb Ditcurfus pol. 
in Tac. de ‚virtutibus vini, de curiofa do= 
Orina, epiftolas Laconicas, Pinfelicisa e 
— de — e Guerrieri ‚yoie au 
rey Vol. pon allerhand Theologif. 
und Kar —— * — 
anophylus (Anton) ein Minorit von Solmo⸗ 
na, in dem Nomelitanihen, gab — 
q 
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—— — — — — — — — — — — — — 
aus diſcotſi patadoſſici per tuttĩ ĩ giornĩ di —— ſiehe Thomas. 


quareſima. To. — 
Canophy!us (Franeifcus) ein Minorite von Ca⸗ 
fiel bi Sangro aus dem Neopolitanifchen, gab 
1551. heraus aaconomiam concionalem-f[uper 

EvangeliisQuadragefims. To. 
Canfterterus (Tobias) gebohren 1825. zu Dber; 
Kieringen einen Wuͤrtembergiſchen Städt: 
gen, ſtudirte zu eg und ward anfangs 
zu Lauffen Diaconus, kam hierauf nad) Ober; 
Riexingen, und etliche Jahr darauf als Pas 
fior nach Brackenheim, wie aud) Inſpector, 
de ein Buch, teüber Brunn und vers 
erbte Quelle menſchlichen Zergens/ 
das ıft, Schrifftzmäßiger oder Ebrift: 
licher Bericht von böfen Gedancken, 
angefochtenen, befiimmerten und ver» 
ſuchten Zertzen zur Lehre, Warnung, 
Erneuerung, Beſſerung und Troft aus 
Gottes Wort verfaft, und mit Autbe; 
rijeugniffen bey gung Benson 
—— vermehret, und ſt. i06ß. IM 
Jahr. Fi, 

— (Jo. Baptita) ein Neapolitaner 
aus Abrujo in dem 16. Seculo, welchen der 
Pabi Alexander VI. zu dem Präceptore feines 
Nepoten machte. Als nun derfelbe Gardinal 
wurde, brachte er feinem Lehrer das Bißthum 
zu Penna und Atrı zu wege, gab ihm auch) den 

unahmen Balentin, und das Wapen feiner 

ie. Er fihrieb fummam artis metri- 

ex; debis recepta Parthenopg ; /e biflei- 

re deiie Gverre fatte in Iralia da Confalvo 
Ferrando d’ Aylar di Cordova. To. 

Gantelmus (Joieph) ein Herkog von Popoli, 
gebohren zu Neapolis, gab 1566. ein Heroi⸗ 
ehes Gedichte, unter bem Titul la Pfiche her; 


aus. To. 
Cantero (Ju.) ein Doctor Theol. und Profeffor 
ilof. zu Alcala des Henares im 16. Seculo, 
rieb Commentaria in Porphyrii Ifagogen 
& in Categorias Ariftotelis &c. Ant. 
Canterus (Lambertus) ein JCrus und Raths⸗ 
Herr zu Utrecht, geb. zu @röningen 1513. iſt 


zu Orleans Doctor worden, und zu Groͤnin⸗ 
gen, ald er feine Mutter befüchen wollen, 1553. 
27. Jun. geft. Ad. 

Canterus 


hsödorus) ein Shn des —* 

von Utrecht, war in denen Sp wohl er⸗ 
Me 

ins Elend gehen mmufte,begab er fich na 

erpeu und Lieumarden, da er 1615. oder 
2617. im 72. Jaht geſt. Er hat variarum le- 
@ionum libros 9. notas in Arnobium &c, 
herausgegeben. A. Sw. 

Canterus (Wilhelm.) ein Bruder des vorigen, 
engine: 542.24. Jul. hielt ſich nach vollen; 
* * aaa - pen dran 

alien, zu Löven auf, erga ang den 
Etudiis, ſchrieb novaram Feind en 
o&to, welche in Gruteri Lampade critica fie; 
hen, po@matum libros 4. fyntagma de ratio- 
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antiuncula (Claudius) ein ICtus und 
zu Enfisheim in Ober-Elfaß , von Mes, hat 
um 1530. gelebet, iu Ba diret, und pa- 
raphrafes in 3. libros priores inftitutionum 

Juttiniani, de poteftate Pape , Imperatoris 
& concilii, de officio judicis, confilia, mie 

uch andere Wercke hinterlaffen. Ad. Seck. 


a 
Pant.K. 
Cantius (Jo.) ein Doetor und Profeſſor Theolo⸗ 
leſien bür; 


giaͤ zu Tracau, von Kant aus 
tig, daher er feinen Nahmen in — 
1473. in hohen Alter, und hinterließ verſchie⸗ 
dene Reden, wie auch einen Commentarium 
uber den Matthäum. Er war der Lügen fo 
feind, daß er einftdie Räuber, als fie ſchon 
wieder fort ritten, zurück ruffte, und bey h⸗ 
nen ſehr um Verzeihung bat,daf er in ber Be⸗ 
ftürgung geldugnet, dat er nicht mehr bey ſich 
hätte; indem er fich befonnen, dag er noch in 
einer Ficke etwas habe, fo cr ihnen zuſtelle 
moruber dieje fo erftaunten, dag fie ihm alles 
reſtituirten, und noch fußfällig Abbitte char 
ten. Er ließ auch alles Unrecht über —— 
hen, und ſchrieb in alle Bücher, an alle Wän; 
de, Tiſche und Bänke: 
Conturbarecave, non eft placare ſuave. 

Infamare cave, nam revocare grave. 

und meil fein Eörper viel Jahr nach feinent 
Tode unversehrt gefunden wurde,mard er un⸗ 
ter die Heiligen gerechnet. St. eh 

Cantius, }. Thomas von Kent. 

— ein Auguſtiner⸗Moͤnch, von 
Valentia, ſtarb 1636. und ſchrieb inrudtio- 
nem de virtutibus vario metri genere; de 
excellentia nominis JHS. &. W, d, Ant. 

Cantor (Petr.) f. Petrus le Chantre. 

Canus ers hun Amerjcanifher Jeſui⸗ 
te, gebohren zu Mexico 1561. fchrieb Com- 
mentar. inepp. Pauli ; it. in Cantica V. & 
N. Teftamenti und flarb 1622. 23. Sep⸗ 
temb. Al. 

Canus (Melehier) ein Dontinicaner, und ber; 
nach Bifchoff in den Canariſchen Anfiln, aus 
en aracon im Toletanifchen, leg⸗ 
te ſich auf die Philofophie, Theologie, Hie 
tie, literas elegantiores und Sprachen, und 
lehrte die Theologie zu Salamanca, Weil 
Caranza gleichfalls mit groſſem Ruhm doei⸗ 
ret, wurde er daruͤber esferrüchtig, und halff 
darzu, dab derjelbe in Ungnade Fam. End: 
lich wurde er Provincial in Gaftilien, und 
part su Toledo 1560,nachdem er Jocos Theo- 
ogicos, releitionem de paaitentia, de fa- 
eramentis &c. Yerfertiget. Ant. Gad. PB. 
Poffev. ' G P 

Canutius (Jac.) aus Coppenhagen, wurde erſtli 
Mas. Philoforh. nnd Nector der Dom · Schu⸗ 
le, bernach Varior zu Arhus, endlich Doctor 
Theoloaid , und zu Coppenhagen Profeſſor, 
tarb 8. Jul. 1660, wer. 56. und ſchrieb mr ots 
sche diipurationes. W, d. Fr. Vin, 


er 


ne emendandi Greces Autores &c. und |Caornün (Guil.)ein Vier⸗Eantzler der Rhodi⸗ 
farb 1575. 18. May. Ad. Teiff. Ghil. A. Mi. —— von Dovan gebuͤrtig, lebte gegen 
W 


de Cantiapo (Augyftinvs Mannus)f. Mannus. 


as Ende des ıs.Seculi, und jchrieb deferi- 
welche 


ptionsm obfidionis Rhodii urbis ; 
R nebſt 
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nebft andern Reben dieſes Mannes 1496. ju 

Ulm gedruckt worden. A. E. 
Copaccio ( ulius Cæſar) ein Secretarius inder 
Stadt Neapolis, aus Campagna, lebte zu Ans 
fang des 7. Seculi, legte fih auf die Philoſo⸗ 
ie, Jura, Poefle und Hiſtorie, war ein Mit: 
sed der Academia Otioforum, ingleichen 
Secretarius der Stadt Neapolis, und hiner⸗ 
ließ elogia virorum & mulierum iltuftrium ; 
orationes ; felvs de’ Concetti feritturali 3 
prediche gaadrageſimali ; gliapelogi ; il Se- 
eresario; trassato del’ Imprefe ; leitere; 
Mergellinam;, dicerie morali; JJ princi- 
pr; il forafliero; antiquitates & hi- 
ftoriss Neapolitanas; hifteriam Pureola- 
Dam ; antiquicates & hiftoriam Campanie ; 
librum de balneis, von denen die 4.leßten in 
dem thefauro antiquitatum & hifteriarum 

Isaliz ſiehen. Erfi. 1651. Cra. Ghil. To. 

Capanus (Andreas) ein Neapolitanifcher Ca⸗ 
sallier und JCrus im 17, Seculo, ſchrieb de ju- 
terelevii; dejure adohz;; de vita & mili- 
tia; de fideicommiffo mafculine. To. 

Capece Latro (Francifcus) ein Patricius, von 

olis/ und Ritter St.Sjacobi,fchrieb 1640. 
Phiftoria della Citta eRegno di Napoli. To, 

Capece (Hiabelia) eine Neapolitaniſche Edel⸗Da⸗ 
me, ſchrieb ein Buch unter dem Titel : Con- 
folatione dell’ anima, welches 1594. gedruckt 
werden. To. 

Capece (Marcus Antonius) ein Jeſuit von Nea⸗ 
polis, ſhlug das Bißthum zu Nicotera, wel⸗ 
ches man ihm antrug, ab, und gab 1620. her: 
aus un difcorfo dell’ Excellenze della B.Ver- 
gine Maria. To. 

Cipece (Scipio) f. Capycius. 

Capel (Richard) ein Engellaͤndiſcher Theologus, 

su Ölocefter 1536. war Prediger zu 

i „verfügte fich hernach aufein Gut, 

j genannt ,fchrieb im Englifchen von 
denen fündlichen Verfuchungen, wie auch eis 
Predigten,und ftarb 1656.21. Septemb. 


Be 

Capel (Daniel) Richard Capels Sohn, war erſt 
Prediger an unterfchiedenen Orten , wurde 
aber, meiler die Englifche Liturgie nicht ans 
nehmen wolte, abgefegt, fing an inder Mes 
dicin zu practiciren, ſchrieb tentamen Medi- 
cum de variolis, und ft, um 1679. Wo. 

Capel (Wilh,) ein fehrgelehrter und beredter 
Medicus zu Paris, florirte ums Jahr 1584. 
fehrieb einige Bücher, gab die Memoires des 
zer Herren von Bellay heraus, und uͤherſetz⸗ 
fe Machiavelli Principem ins Frantzoͤſiſche. 


Cr. 

Capejbeceius (Jac.) ein JCrus, ſtudirte zu Wit⸗ 
* ‚ward zu — — und ſtarb 

übingen 1586. 14. Febr. Fr. ö 

Capella es ein Niederlaͤndiſcher Mönch, 
war ein Jefuite, und Paenitentiarıus Apofto- 
licus, nahm hernad) den Cartheuſer⸗Orden 
an, wurde Abt in einem Klofier ju Valentin, 
umden ich Biſchoff zu Urguel, einer Stadt 
anı Pprendifhen Gebürge gelegen. Er ſtarb 
den 12. Gept.1610, und lief comm. in Hie- 
scmiam ; Sermonss quadiagclimalss & Do- 
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minicales ; Exercitia Spititualia ;colloquium 
interius cum Chrifto ; de paffione Domini. 
ca. W,d. Ant, 

Capella ( Galeatius — Galeatius Flavius 
Capra genannt , gebohren zu Meyland ı 
war daſelbſt Secretarius. wie ——ã 
des Kanfers Enroli v. ſchrieb wella Eccellenza 
e dignisd delle donne ; de kello Musfiano; 
de bello mediolanenfi, feu rebus in Italia 
geltis pro reftitutione Francifci Sfortia me- 
diol. ducis, welche legtern in dem dritten To- 
mo des —— —— & hiſtotia⸗ 
rum Italiz ſtehen. arb 1537, 23. ehr. 
um 50, Jahr zu Meyland. Ghüı. — 

Capella (Martianus Mineus Felix) ein Mann 
von ziemlicher Gelehrſamkeit, von Madaura 
burtig, hat zu Rom im 5. Secuto zu den Zeiten 
des Kayſers Leonis Thracis geft rieben, und 
mid mit unter die Procon ulares gerechnet. 
Er bat einen Roman in 9. Büchern gejchrier 
ben, darinnen er unter bem Titul de nuptiis 
philologiz & Mercurii, von dem Lobe der 
Grammaticz, Altrologjz, Arithmeticz und 
u 1 De Lee Buch Hugo Gros 
tius im 14. Jahr feines Alters mit Anmere 
ckungen heraus gegeben. Joſeph Waſfe hat ei⸗ 
ne neue Auflage deffelben verſprochen Fa, PB. 

Capellanus oder Chapellain ( Joh.) von Paris 
burtig , war Rath und Hıfloriographug bey 
dem Herdog von Lougueville, wie auch eim 
Mitglied der Fransöfifihen Academie, ftarb 
denz1. Febr. 1674. 79. Jahr, und lieg Para- 
phrafin fuper miterere &c. befam auch eine 
jährliche Penfion, dag er ein Fransöfiich Poca 
ma heroicum von der Pucelic de Orleans 
fihreiben folte, worüber er Länger ald 20, Jahr 
zubtachte, damit er die Yenfion indeffen ges 
* möchte, allein das Werck fand, aldes 
endlich fertig war, fehlechten applaufum , das 
her man folgende Berfe daraufgemacht : 

Illa Capellani dudum expectata puella 

Poft longa in lucem tempora venit anus, 
Da er fterben wolte, ließ er noch feine Geldes 
ee; um das Bette ftellen. W,d. Valcha- 
na, 1.7 

Capellari (Michael) ein Staliänifcher Poet, geb. 
su Bellunn,legte fich zu Padua auf die Nechtö« 
Gelahrheit, Philofapbie und Theologie, übte 
fich aber fonderlich inder Doefie , Fa im 38. 
Jahre nach Rom, erhielt unterſchiedene eine 
trägliche geiſtliche Aemter, wurde von deug 
Kapſer Leopoldo zum Baron des Heil. Rom. 
Reihe, von Ludovico XIV, zum Kitter, und 
von der Konigin Chriftina zu ihrem Secrerario 
gemacht,fohlus die Bißthuͤmer von Feltre und 
Belluno, wie auch.die Profeil. human. liter. 
zu Vadug aus, brachte im Alter fein Leben in 
der Stille zu Nom, Venedig und in feiner 
Vaterſtadt zu, ſchrieb ein ſchoͤn Lob⸗Gedicht 
auf Die Königin Chriſtina unter dem Titube 
Chriftinas ———— viel Epi⸗ 
grammara und Latei Gedichte, davon 
1697. ein Theil zu Sohn unter dem Zituf 
Poemata zuſammen gedruckt worden. Er fi, 
1717.19. $ebr. N. 2. 


Capellinus (Sevsrinus) gjn Kerfpr der Schule 
Sa iu 


— 
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zu Neuburg, farb 1687. 14. 
ließ differtationes de vacuo und 
terien wider Carteſium. W, d. 

Capellus, vid. Cappellus. — 

Capellus (Rudolphus) ein Lutheriſcher Theolo⸗ 

aut gebohren ——— urg / ſtudirte su 

istenberg und Giefen, wurde 1660, Profell. 

. Eloquentiz in feinem WBatgrlande , und in 
eben diefem Jahre Doctor Theologia zu Gieſ⸗ 
fen, 1675.aber Profefor hiltoriarum & gre- 

-- ealingux an dem Gymnafio au Hamburg; 
gab; Cavii tabulas fcriptorum ecclefiaitieo- 

. zum; numophylacium Lüderianum; fyn- 
tagma leflionum bibliochecariarum ; excla- 
mationem de B. Luthero ejusque divino re- 
formationis opere; byzantina; Erfahrun 
und Borftellung des Norden zc, heraus, U 
ftarb 1684 als er eben eine Schrifft vom Creutz 
Ehriſti drucken ließ. not, 

‚Caper (Flavius) ein alter Lateiniſchet Gramma- 
tioas, hat de orthographia; de verbis dubiis 
gefchrieben, welche Werckgen in Putfchü 
grammaticis antiquis ſtehen. Fa 

Capetius (Jo.) von Dufic ‚ war ein Philofophus 
und Theologus gu Loben, mie auch Lanonieus 


der EollegiatsKirche S. Petri dafelbfi ; fgeieb 
de vera Chrifli ecclelia, ie & 


deque eccl 
feripture außoritate ; de hzrefi & modo 
coercendi heretices ; de origine Canonico- 
rum & corum officio; de perpetua facerdo- 
* — re &c. ftarb zu 
Ryſſel 1599.12.May. A.Sw. 
Capgrave ( Johannes) ein Auguſtiner⸗ Mönch 
aus Gent aa im 15.Seculo, mar des Her⸗ 
8098 von Ölscefier Humpfry Beicht : Vater, 
fhrieb einen Catalogum fanftorum An- 
‚ glie,nebftandern Trartaten. Ben. 
Capharus (Hieronymus) ein Neapolitaner von 
Salerno, lebte zum Ende des 16. Seculi, und 
fhrieb Grammaticen, elocutiones atque 
claufulas e fingulis M.T. C. Epiftol. famil. 
fele&tas; phrafes Giceronianas. To. 
Capiferreus (Petrus Dominicus Magdalenus) 
ein JCtus und Advocat zu Rom, lebte zur Zeit 
des Pabſts Sixti V. und führieb de numero 
teflium in teftamentis requifito, Man. 
Capiferrus (Francifcus Magdalenus) ein Predis 
—— von Rom, ſtarb zu Perugia 1632. 
m December , nachdem er heraus gegeben: 
Elenchum librorum omnium, rum in Tri- 
dentino Clementinoque indice, tum in aliis 
S. indicis eongregationis particularibus de- 
eretis prohibitorum, ordine alphabetico di- 


geftum. W, d. Man. > 
Capitupi (Camillus) ein Lateinifcher Poete, von 
Mantug, hatim 16. Seculo gelebet, und ein 


Buch, le itratageme genannt, von der Parifis 
(en Blut; Kochieit heraus gegeben. K. B. 
ei 


Capilupi (Hippolytus) ein Bruder des hal 
von Mantua, ein guter Bee und Biſchoff zu 
-  Kano, hat unterfhhiedliche Lat. und tal. Ber: 
binterlaffen. K. B. Gad. 
Capilupi(Lelius) ein Bruder des vorigen, wu⸗ 
eich der En — des Virgilii mit einer 
onderbahren 


Jan. und hinter⸗ 
andere Ma⸗ 


efehicklichkeis zum bedjenen, Capito (Arteius) vid. Arteius, 
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ſchrieb einige Centones vom Urfprung ber 
Münche; wider das —— — 
den Srangofen ‚und flarb zu Mantua 1560. 
* 3. Jan. im 62. Jahr. Ghil. B. Teiſſ. Pof- 
eV. 
Capilupi (Julius) ein Better des vori mar 
jeichfals ein guter Poete, ber onderlich im 
egrifchen Werfen ercelliret, und einige Cen- 
£ —— — — r 
apiftranus (Jo.) ein Francifcaner, gebohren im 
Dorffe Capiſtrano, in der —* Abrujjo 
1385. hat ſich Durch feinen Bered⸗ 
ſamkeit ſonderlich beruͤhmt gemacht, dahero 
man vorgiebt, er habe an dem Sieg gegen die 
ZTüreken nicht wenig Theil gehabt. Er konte 
in jenen Predigten die Afecten jo bewegen, 
dafı auch die, welche jo weit von ihm entfernet 
waren, das fie nicht ein Wort hören konten, 
dennoch häufige Thränen vergoſſen. Erfi. 
1456. den 3. oder 26. Octob. wurde unter d 
Heiligen gezehlet, und ſchrieb de dig nitate Ec- 
elefiaflica, de poteftate Pape &concilii, de 
illuftranda confcientia, de poenis inferni & 
purgatorii &c. Fr. Poffev.B. T. Wa, 
Capifucchi ( Camillus) ein fapfferer Marquis 
von Puy-Catin, im 16. Seculo, mar in der- 
Mathematick und Fortiflcationd » Wiffen: 
fchafft wohl erfahren, und fchrieb einen wie⸗ 
wohl no gedruckten Tractat de officio 
— rg worauf er 1597. im An⸗ 
es Mo ember im 60. Jahr ge 
_ h a. Man, er im gu 
apifucchi (Joh. Ant.) ein Eardinal von Rom 
ward Bifchoff zu Lodi, bediente auch verſchie⸗ 
dene wichtige Aeınter am Paͤbſtli fe, 
fehrieb decifiones ; vota; conitisuiones & 
Synodum, pro fua ecclefia Laudenfi &c. und 
farb 1569.37. ‘an. im 54. Jahre. Man, Ol, 


g.B. 
Capifucchi oder Capifuccus (Paul.) ein Römi: 
ſcher JCrus ing 16. Seculo,mard Canonieus im 
Vaticano, Auditor Rotaͤ, Pübftlicher Gene 
ral-Bicarius und Birchof von Nivaftro, bes 
fam auch noch andere wichtige Aemter am 
Päbflichen Hofe‘, und wurde von Elemente 
vil.ermehlet die Gontrovers der Eheſchei⸗ 
dung zwi dem Könige Henrico VIII. in 
Enaelland und der Cathatina von Arragonien 
auszumachen 5 ſchrieb Decifiones; Contti- 
— &c. vo ftarb 1539. zu Rom im 60. 
an, ” 


Capifucchi (Raimundus) ein Marquis von Puy- 
atin, begab fich Inden Dominicaner,-Orben, 
lehrte zu Rom öffentlich die Philofophie, wurs 
be Secrerarius * ——— des indicis 
expurgatorii, Magifter $, Palatii, und endli 
Gardinal, fehrieb controverfias —— 
fcholafticas, morales, dogmaticas, fcriptu- 
rales &c.undfl.1691, 12. Apr. Ol. Man.B. 
Capitaneus (Perrus) ein Medicus von Middel 
burg, wurde zu Valentia Doctor, war zu No; 
fisch, und hernach zu Coppenhagen Profeffor 
Medieind, woſelbſt er-1557.gefiorben, und 
prophylacticum confilium anripeitilenziale; 
de potentiis animz &c, gefchrieben. Ba, Vin, 


Capite 
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Capito (Robert) vid. Robertüs. 


Caporius (Francifcus) vid. Cuccinus. 


Capito ( Wolffg. Fabritius) ein tee ge Cappalunga (ı:zfar) von Cremona, lebte 1206. 
‚min ) 


zu Hagenau 1478, hat zu Bafel Audiret 
der Theologie, Jure und. Medıcin Doctor 
werden, bat ſich von einem befchrten Juden 
inder Hebräifhen Sprache unterrichten laf 
fen, zu Freyburg die Theologiam Scholafti- 
cam gelehret,zu Baſel den Grund der Evans 
geifhen Kirchen geleget, und ıft Darauf Hoß 
Prediger, Eangler und Doctor Juris Canoni⸗ 
ci bey dem Ertz⸗Biſchoff zu Mayntz; auch 
Probft zu Et. Thomas in Strafburg worden, 










und fchrieb de origine familiarum Nobilıum 
Germanarum, Gallicar. & Romanar.Cremo- 
nz degentium. Ar. 


Cappella (Johann Antonius) ein Philoſophus 


und Medicus don Neapolis, lebte in der Mit⸗ 
ten des 17. Seculi, amd ſchrieb opufculum pa- 
radoxicum, quod ratio participetur a bru- 
eis; opufculum meteorologicum ; de hy- 
drophobia; in quaruor philamarioz fami- 
lie Proceres familiz Epinicia. To. 


und an der Peſt 1541. im Monath December | Capelli (Marcus Antonius)ein Minorit, gebob- 
geftorben. Er hat inftirutiones Hebraieas, | gen zu Atefte im Benetianifchen, um die Mit: 
enarratiunes in Habacuc & Hofcam, vitam | ten des ı6. Seculi, mar einer der vornehm 
Oecolampadii,de reformando a puero Theo- | Theologorum zu. Venedig, die wider das Ins 
logo, und explicationem in hexatmeron terdiet Pauli V. fchrieben; gieng aber unver 
heraus gegeben. Ad. Seck. Pant. Sl. muthet nach Bologna, und widerlegte feine 
Capieolinus (Cornelius) hat zu den Zeitendes | Schriften felbit in einem Tractat unger gg 
ayſers Aureliani gelebet , deffen Schriften] Kitul: de abfuolura omnium rerum fa M- 
aber nicht mehr vorhanden. Han.Vo. rum immunitate & poteftate principum lai- 
Capitolinus (Julius) ein Geſchicht »Schreiber,]| corum ex lege naturz, Moyfis & Chrifti. 







zu Ende des dritten und Anfang des vierdten 

Seculr, hat unterfhiedener Kayſer des andern 

und dritten Seculi Lehen befchrieben, welche 

nebit Denen übrigen fünffScriptoribus hiflo- 

— auguitz oͤffters gedruckt worden. Fa. PB. 
n. 







Daraufmurbe er Commifarius ber Morgen: 
——— —— Exprovincialis,imie 
auch Qualificator der Inquifition, ſchrieb dif- 
fertationes de fummo Pontificatu B. Petri 
und de fuccesfione epilcopi Romani in eun- 
dem pontificatum; de necesfitate & ucili- 


tate regiminis monarchici in ecclefia wieder 
M.A. deDominis; de appellationibus ec- 
clefiz africanz ad fedemromanam wider 
pe denfelben ; diſſ. de czna Jefu Chrifi 
uprema, wieder Hieronymum Veochieti ; 
eine Sammlung derer Conflitutionum der 
Nonnen zu Bonsnien, ingleichen der Couſti⸗ 
tutionen feines Ordens, eine Leichen Rede auf 
die Hertzogin Lncretiam Tomacelli von Pal⸗ 
lan ; und ftarb 1625. im Sept, u Ron. Der 
Abt Bontoni hat die did. de appellationi- 
bus eccleiz romanz ad africanam: ſedem 
1722.50 Rom wieder auflegen laffen, und ders 
ige eine ſchoͤne Nachricht von Eappelli Le⸗ 
ee poleto und Schriften fürgefekt.. 
u: ücher vonder Mufic. Ja. Cappellus (Hieronymus) ein weltlicher Geiſt⸗ 
Capon⸗ (Hieronymus) ein ICtus, Theologus| licher von Tiane aus dem Neapolitaniſchen, 
und Profeſſor Primarius von Neapolis in der gab 1668. heraus Manipole de farmaci fpi- 


— ( Hieronymus) ein in Sprachen, 

manioribus , und der Philofophie wohl er⸗ 
fahrner Medieus im 16. Seculo, von Padua, 
bat in feinem Baterlande die Medicin geleh⸗ 
vet, iſt daſelbſt geftorben, und hatmedicinam 
praäicam, methodum anatomicam, trada- 
tum de wrinis, febribus, venenis gefchries 
ber. Tom. Caſt. 

Capnio (Jo.) vid. Rgpchlinus. , 

Capobianco (Jofeph) ein JCrus aus einem ade 
lichen Be te von Monte leone,gab 1659. 
heraus Originis, firus, nebilitatis civitatis 
Montis Leonis geographicam hiftoriam,To. 

Capocinus (Alex.) ein Römifcher Muficus aus 
dem & lebte 1624. und 







Titten Des 17. Seculi , ſchrieb quzltiones le- 
gales de dote ; commentaria ad 4. lib. infti- 
tut. canonicarum ; Ttactatum de paltis & 
fiipulationibus ; difceptationes forenfes 


ecclefiafticas ; controverlfias forenfes urrius- | 
que Juris; eurfum legalem vefpertinum. | 


Poet von] 


To. 


Perugia, lebte im 16. Seculo, und murde Gou⸗ 


ben | 
Sohn nach deffen Tode heraus gegchen. ‚€ 
aftiglione, 


Er. Ja, To. 









rieuali, per agevolar allaperfertione, To, 


Cappellus (Jacob) ein Frantzoͤſiſcher JCrus, 


mar Rath in dem Parlement zu Rennes, mus 
peaper fein Amt; weiler der Proteftantifchen 

eltgion zugethan mwar,. verlaffen, und fich 
nach Sedan begeben, allıvo er 1586. geſtor⸗ 
ben. €r veterum JCtorum adverfus 
Vallam detenfionem ; de-verbis non fatis 
probatz latinitatis; de etymologiis juris 
civilis, welche Werde Earl Andr. Ducker uns 
ter —* —— > —— 
drucken laſſen, v iget. en hat 
fein Sohn Jacob beſchrieben, welches für dies 
Eommentariis. über das. Alte —— 


ſo er in (ac.) ein Sohn des nen 
Theologiaͤ zu 
verſchiedene 


or 
chrieb 


achen, als: Epo- 
charum illuſtrium Seuarirue) ; Rhetorica ; 
3 compen. 
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compendium proſodiæ; Scena motuum im 
Gallia nuper excitatorum Virgilianis & Mo- 
mericis verfibus exprefa; Sedis Romanz 
poteltas, fan&itas, fides; Vindiciz pro Ifaa- 
co Caſaubono; hiftoria facra & exetica; 
Hiftorie eccletiaftice centuriz quinque; 
de ponderibus & menfuris libri tres, obfer- 
varıonesinN.T,; obfervationes in fele&ta 
Pentateuchi loca & in reliquos veteris te- 
ftamenti libros, wie auch einige Franköfifche 
Merde, und ftarb 1624, 7. Sept. Seine Anz 
merckungen über das alte Teſtament wurden 
nebft einer Befchreibung feines Lebens, und 
Berzeichniß feiner Schriften von feinem Net; 
ter Tacob appello 1689. zu Amfterdam her; 
ausgegeben. Co. Cr. 
Cappellus (Lud.) ein Bruder des vorigen, geb. 
1586, 14. Detob. war Prediger und pᷣrofeſſor 
GE Fenifden Sprache, welche er wohl ver⸗ 
nd, wie auch endlich der Theologie zu Sau: 
mur , woſelbſt er 1658, 16. Jun. geftorben. 
N Arcanum punttationis revelarum, wie 
auch feine critica facra haben ein groffes Auf: 
fehen gemacht; wider welche der jüngere Bux- 
dorfhius fonderlich gefchri 
auch eine hiltoriam Apoftolicam illuftratam; 
chronologiam facram; commentarium in 
Apocalypfin Joh annis,und andere Schriften 
great egebert. Die befte Nachricht von 
iefem Eheologe findet man in feinem com- 
mentario de gente Capellorum, darinne er 
fein eigen Leben beſchrieben. ein Sohn 
Jacob Cappellus wurde im 19. Jahr Vrofeffer 
dergebräifchen Sprache zu Sanmur und vers 
waltete folches Amt ohngefehr drenfia Jahr; 
nach welcher Zeit er wegen Widerruffung des 
Ediets von Nantes na Engelland gegangen, 
und dafelbft fein Leben, als ein Faternifcher 
Präceptor in einer nonconformiftifchen Schus 
le zugebracht; bis er 1722. im 80. Jahr ge; 
florben. Er hat die Mercke vonfeinem Va⸗ 
ter, und deſſen Bruder 1689. zu Amſterdam 
heraus gegeben. PB. Co. AE. NZ. 
Cappidus, ein Driefter zu Stabern in Friefland 
im 1o.Seculo, joll die Genealogien der Fuͤr⸗ 
ſten von Frießland, eine Kirchen Hiſtorie dies 
re £andes, und 4. Leben der Heiligen aefchries 
en haben, welche aber mit der Bıblioriyech zu 
GStavern im Feuer aufgangen. Einige hal 
ten dafür , daß er Berfaffer des Lebens Ddul: 
phi Presbnteri fen, welches in Surii A- 8. fies 
het. O. Vo. 


Capponius (Francifeus Anton.) gebohren zu 
Conza indem Neapolitanifchen, war ein welt⸗ 
licher Prieſter wie auch ein Mitglied der Aca- 
demiz Otioforum, [cbte in der Mitten des 
37.Seculi, und fhrieb le poefie Liriche; le 

liriche parafrafı fopra tutte le Ode d’Ana- 
ereontc; Poetici applaufi alle glorie di An- 
drea Bolgi; Ie liriche parafrafi fopra POde 

— Oratio Flacco, To. k 
pponins ( Jo.) ein Philofophus, Mebicus 
Voete und Afirologus, von Bologna, mofelbft 
et 1629. 18. Auguft, gefiorben, und einige 
Zatiänifhe Gedichte hinterlaffen hat. W,d. 


Cappellus Capponius 










en. Gonfthater 





Capriara (Petr. Jo.) ein 
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Capponius (Jo. ein Medicus, Poet und 
Aſtrologus von Bologna, war Medieind Dos 
etor, wie auch Profeſſor Med. und Philofor 
phia; farb im November 1676, und gab uns 
ter dem Nahmen Charifüi Thormarii Spado- 
nis folgende Schrift heraus :’ Animadverfio- 
nes ad Jo.Caroli Soncii opufculum de fe- 
bribus ; nach feinem Tode aber Eamen bers 
aus ; leftiones pbyficz morales; de Mor- 
bis particularibus; de febribus; deerro- 
ribus clarerum fcriptorum latinorum librä 
XlIl.; de humano femine nequaguam ani- 
mato ; paradoxon Philofophiz Democrati- 
co. N Italiaͤniſcher Spracyefind von ihns 
befannt: Parallela reipublice antique A- 
thenienfis & hodiernz Florentinz; obfer- 
vat. polit. füper vitam illuftris Bentivogli ; 
de erroribus fcriptorum Tufcanorum. W, 
d.K. 

Capralis (Feanc.) ein gebohrner Portugiefe,war 
ein Jeſuite, und docirte zu Goa die Philofor 
phre und Theologie, bedienete nach dieſen Die 
vornehmen geifilichen Chargen iu Sina,und 

Gapanzc. farb 16. Apzil 1609, im 81. Jahr, 
und ſchrieb aunuas literas e Sinis & Japonia 
&c. Al 

Capranica (Dominicus) ein Römifcher Rechts⸗ 
Gelehrter, fo zu Pabua und Bologna fkudis- 

ret, war Gouverneur zu Jmola,und Peeniten- 

tiarius, hatte eine ſchoͤne Bibliothesk, welche 
er dem von ihm zu Kom gefiffteren Collegio 
hinterließ, ſchrieb ein introdu&orium de 

Pontificatu regendo, und flarb 1458. 14, Aus 

guft. Man. K.HL. j 

Caprara (Alex.) ein Jeſuite von Adel, von Ba 
logna, war grecz lingux & cafuum confci- 

entiz Profeffor, und Mector unterfihiedener 

Gollegiorum , farb 1625. 6. Drtöber, und 

ſchrieb de benedi&tione Epifcopali; viram 

S. Perri; hat auch des Garoli Eigonii Buch 

de regnp Italiæ continuirt/ und vollig ausge⸗ 

arbeitet. Al. 

Capreolus, ein Bifchoff zu Carthago, ums Jahr 
1. hai einen groffer Eiffer vor die Cafholis 

‘ e Kirche bezeuget, und einen Brief de una 

Chrifti veri Dei& hominis perfona, contra 

recens damnatam herefin Neltoris geſchrie⸗ 

ben, welcher in Sirmondi opufeulis dogma- 
ticis vererum fichef. Man findet auch in de; 
nen Tomis Coneiliorum einen DBrieff von 

ihn an das Concilium zu Epheſus. C, 

Capreolus ( Elias) ein Juriſte und Hiſtorien⸗ 
Schreiber, von Breſcia bürtig, hat im Ans 

fang des 16. Srculi gelebet, eine Hiftorie yon 
rejtia ,. defenfionem ftatuti Brixienfium 

* gefperben, undift 1519. im hohen Alter 

ach. K. Vo. j 

Caprerius( Alex.) ein Rechts⸗Gelahrter vom Pa, 
dua, war Decanusder Univerfirät zu Padıra, 

und Präpofitusder Sirchesu St. Andrea, ft. 

20. —* 1636. und lief Tra&.de Spunfali- 


bus & Matrimoniis; de poteltate Pontificis 
Romani. W,d,K, 


Doctor Jur. von Ge; 
una, florirte um 1660, und fhrich im tal, 


eis 
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eine völlige Hiſtorie von dem, was ſich in Ita⸗ 


lien von 1613. biß 1644. zugetragen, darinne 
ei einer groffen Unpartheiligteit rühmet. 
oO. . 


Coprinus (Johann Anton) ein Jeſuite von Aqui⸗ 
la aus dem Neapolitanifihen gebohren 1614, 
lehrete die Syumaniora und Philoſophie an et; 
lichen Orten, ward Rector in verfchiedenen 
Esllegiis, und fÄhrieb apes barberinas, feu 
univerfam philofophiam ; de moru ‚trepi- 
dstionisterrz ; philofophicam lucem, un⸗ 
ter dem Nahmen Syderii Leonis. To, Al. 

Capriolus ( Cunttantin) ein Italiaͤner aus Abs 
zu;;0, fehrieb 1596. de Succeilione ab inte- 
flatu. To. 

de Capua (Bartholom.) ein Gayalier von Nea⸗ 
polis, wurde Doctor, wie auch Protonotarius 
des Königreiches unter Earolo I. und lebte ın 

hr sro nfehen. Er fiarb 1316. und 

nterlieg einen Gommentartum über die 

onflituriones, Capieulationes und Grund: 
Saͤtze des Neiches. To. 

de Capua (Hannibal) etn Ertz⸗Biſchoff von Nea⸗ 
poli und Nuncius Sixti V. nad) Pohlen, ließ 
1587. eine Mede drucken, welche er an die 
Staͤnde dieſes Königreichs gehalten. To. 

de Capua (Lgonardus) ein Medieus/ gebohren 
1617. zu Bagnollo in den Neapolitanifhen, 
ſtudirte Die Theologie, hernach die Rechts. Ges 
lahrheit, und endlidy die Mediein, ſtifftete die 
academiam inveftigantium, melche die Mes 
dicin und Philofophie unterfuchte, behauptete 
in öffentlichen Schrifften die Ungewißheit der 
Medicin und derer Medieamente, wurde in 
Die Academiam Arcadum, unter dem Nah⸗ 
men Alcefti Cillenii aufgenommen, ſchrieb 
parere divifato inotto ragionamenti, ne- 
quali partitamente narrandofi P’originc e il 
progreffo della medicina ; ragionamenti 
intorne alla incertezza de medicamenti ; 
lediones de memphitium natura ‚\vitam An- 
ärex Cantelmi Ducis Popolitani nebft eini⸗ 


gen Streit «Schriften, und fi.1695, 17. Jan. 
AE. Arc 


Capuanus (Francifeus) gehohren zu Manfredo: 
mia in dem Neapolitanifchen, war Le&tor 
Alttonomiz ju Padua, und gab 1535. Pur- 
bachii Thearicas novas Planerarum mit ei⸗ 
nem Commentario heraus. To. 

Caputo ( Auguflinus) ein Neapolitanifcher 
Edelmann, gab 1622. zu Neapoli heraus ıra- 
&arum de regiminereipublicz fertilis. To. 

Caputo (Filocolo) ein Carmelit von Neapolis, 
in den 17. Seculo, fchrich Ze prediche panegi- 
riche ; de facro ſauctæ Theologie laudi- 
bus; ilmunse Carmelo ; pro non fimulara 
religione orationem ; ilcompendio della vi- 
2a, della morte, e de miraculi di S.\ Andrea 
Corfinida Fırenze. To. 

Caputo (L!ius) ein I" rus zu olis, aus ei: 
nem adlichen Geihlechte von Eofenka, gab 


1622, heraus ad confuerudines neapoliranas |' 


preludia. To. 


Capycius, oder Capece (Scipio)ein berühmter 
Mann im 16. Seculo, hat in einem Gewichte 
de priacipiis terum, die Lufft zum Urſprung 
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aller Dinge geferet, und in ungebundener Res 
de Magiftratus regni Neapolitanı cum Ro- 
manorum Magiltratibus comparatienem ; 
fuper tir, deacquirenda poflefhione ; ſernet 
in Berfen de divo Joh. Baptifta Vate maxi- 
molibrostres; elegias & epigrammara ge⸗ 
fhrieben. B. To, 

‚Caraccıa (Archangelus) ‘ein Dominicamer aus 
dem Montferranifihen , lebte um 1647. und 
bemühte fih in Nom ſehr, die Canonifation 

it Pii v. zu befördern , deffen Leben er be 
rieben; verfertigte auch inftirutione per 
dire il Santifimo Rufario &c. Ghil, 

Caracciolus( Anton. ) ein Glericus Reaularis 
aus einem adelichen Neapolitanifchen Ges 
fehlechte, lebte um 17. Seculo, war in denen Als 
terthümern wohl erfahren, und fihrich con- 
troverfiarum illuftrium bigam; notas in 
conftitut. Clericorum regulares; de facris 
ecclefie Neapolitane menumencis und un⸗ 
terfchiedene vitas. To. 

Caraccioli (Cæſar Eugenius) aus chen dem Ge⸗ 
fählechte, hat im 17. Seculo la Neapoli facra, 
mienuchilregno di Napoli divifo in dodeci 
provineie heraus gehen laffen. To. 

Caraccioli (Ciazlerra) ein Neapolitanifcher Ca⸗ 
valier, gab 1574. zu Neapoli heraus dieci li- 
bri della felicita humana. To. j 

Caraceioli (Decius) ein Gapellan der Koͤniall⸗ 
chen Eapelle im act ‚ war bafelbit aus ei⸗ 
nem adelichen Gefchlechte gebohren, und lebte 
um den Anfang des 17. Spculi. Er jchrieb 
eunvocationem univerfalem ad urbem anno 
Jubilei; una orarione ne” fünerali di Filip- 
pe II. To. 

Caraecioli (Ferdinandus) ein Neapolitanifcher 
Eavalierumd Graf von Biccari, gab rs sı.her: 
aus Commentari delle Guerre fatte co’ 
Turchi da D. Giovanni d’Auftia, und hin: 
terließ viel Manuferipte. To. 

Caracciolus (Francikus Maria) ein Glericus 
Regularis aus einem abelichen Geſchlechte zu 
Neapolis, in dem ı7. Seculo, hat von Fran- 
cifco Kaverio, Ignatio Lojola, der H. Theres 
fia re. unterſchiedene Reden drucken laffen. To. 

Caracciolus (Hieronymus) cin Elericuo Regu⸗ 
karis von Neapslıs, lebte un die Mitten des 
17. Seculi und fchrieb vitam S. Jofephi Deipa- 
re Virginis fponfi; la vira della B. Virgine 
e di $, Gieufeppe, come anco di Marıa Ma- 
dalena. To. 

Caracciofus (Hippolirusyein Canonieus Negus 
laris ans einem adelichen Gefhlechte von 





Neapolis gab 1599. Predigten heruus, die cr 
in denen —— — von Statien 
gehalten. To. 


Earacciolüs ( Innicus) ein Cardinal und Ertz⸗ 
Biſchoff von Neapolis, ſchrieb 1687. Epitto- 
lam paſtoralem ad Cletum ſibi commiſſum. 
Ol. Ev. 

Caracciolus (Jo. Paptiſta) ein Gleriend Reaulas 
ris, aus einem adelichen Geſchlechte von Nea⸗ 
polis, lebte in der Mitten des 17. Seculi, umd 
ichrieb religiofum Evangelicum ; Spiritual. 

fermonum encomiafticorum defandis; par- 
tes duas; de virtutibus. Vo. 
54 Ca- 





Caracciolus Caradocus 


559 
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einem vornehmen Gefchlecht von olis 
lebte in der Mitten des 17. eculi, und ſchri 


la viſita del fandiffimo facramento; la fede 


erionfante. To. — 

Caracciolus (Jofeph Maria) ein Clericus Regu⸗ 
laris, aus einem adelichen (Sefchlecht von 
Neapolis, lebte um Die Mitten des ı7. Seculi, 
und fehrieb differtationem de titulo crucis; 
orationem in S. Antontum de Padua, &e, 
To. 

Caracciolus (Marinus oder Martinus) ein Nea⸗ 
politaner, wurde ald Protonotarius Apoftolis 
eus an den Kayſer Earl V. und den König 
Heinrich in Engelland geſchickt, hernach aber 

‚ su Belohnung geleifteter Dienfte mit dem 
Eardinals Hut beſchenckt. Er ftarb 1538, 
23. Tan. im 69. Jahr, und hinterließ Brieffe, 
weiche 1574. gedruckt find. To. 

Caracciolus (Merellus) ein Jeſuite, aus einem 
adelichen Geſchlechte in Neapoli, bat im 17. 
Seeulo gelebet, und comment. über den Je⸗ 
Plan, mß einigen andern Werken verferti- 


Caracciolus ————————— an 
mienner von Neapolis/ wurde Ertz⸗Biſchoff zu 
Mefina und Eardinal. Er fchrieb Summam 
de poenitentia. Ol. T'o. 

Caracciolus (Pafchalis) ein Neapolitaner aus 

einem adlichen Geſt ecjte » 900 1589. heraus 
Ja gloria del Cavallo, divifa indieci libri. 


an unterfchiedenen Orten in Italien mit groß 
Eu Rue, fehrieb ein Buch unter dem Zitul 
tionfo del P.S. Domenico; und fl.1636, 
16. Nov. an Podagra. To. _ j 
Caracciolus (Piacidus) ein Elericus Negularis, 
and Theologus aus einem adelichen Ge: 
ſchlechte von Neapolis, gab 165 6. heraus. 
JMeriggi de’ virtuofi. Tu. 
Caraeciolus (Roberrus) ein Minorit von Lecce, 
wurde Bifchoff von Aquino, lebte in der Mit 
ten des 15. Seculi, und ſchrieb fermones de 
laudibus fandtorum ; de peccatis; de Chri- 
fto; traßtatum de amore divinorum ofh- 
eiorum ; fpeculum fidei chriftiane &c. &c. 


.. - To 
Caracciolus (Thomas) ein Nreapolitaner, aus 
einem adelichen Gefchlecht, wurde ein Cleri⸗ 
eus Regularis, umd endlich Bifchoff su Taran- 
to, lebte in der Mitten des 17. Seculi, und 
ieb decreta & ftaruta Synodaliaia Dieece- 


anaSynodohabita. To. 

Earacco ( Auguftinus) ein berühmter Mahler 
und Kupfferſtecher/ hat fich erft auf diefe Kunft 
geleget, nachdem er die Yhilojophie , Mathe: 
matick, Muficd und P € fen; eine 
Reife nach Italien gethan, u rma 

orben. HL. 


Cäradacus, mit dem Zunahmen Lancarvanen- 
fis, aus der Proving Wallis, hat uns Jahr 
1150. gelebet, Britannorum fucceiiones, de 


feru orbis,das Leben Gilda Albanii,und com- 






Garafa (Decius) von 





ge ' ’ 

Carafa (Alex.) ein Eardinal und Erg Bifchoff zu 
Neapolis ins ı7. Seculo, hat die ordinationes 
fynodales eines feiner Vorfahren, und die 
Centtitutiones feiner Kirche herausgegeben, 
worüber Albertus de Oliva Commentarios 

at. To. HL | 

Carafa( Antonius) ein Eardinal von Neapolis 
bürtig, findirte zu Padua fleifig, und leate ſich 
auf die Jura und Kirchenspiftorie, murde das 
Saupe berjenigen Gongregation, melde ju 
Berbefferung der Bibel und Erflärungdes 
Tridentiniſchen Coneilii aufgerichtet worden ; 
ingfeichen Paͤbſtlicher Biblioshecarius, und 
farb endlich 1591, nachdem er catenam ve- 
terum patrum in cantica veteris & novite- 
flamenti ; commentarium Theodoreti in 
pfalmos ; Gregorii Nazianzeni orationes 
&c.nus dem —— ing Lateiniſche über 
feget ; die Bibel der 70. Dolmediher corri⸗ 


Carafa (Carolus Maria) ein Hertzog von 


und Roccella, erfter Grande von Caſtilien und 
Sicilien, PAmbafciadore Politico- 
Chriftiano; opere politiche-Chriftiane; ie, 
exemplar borologiorum folarium eiviliem, 
und ftarb 1695. 1m 45. Jahr, AE. 

oli, war dafelbit Ertz⸗ 
Biſchoff und Gardinal , führieb saralogum 
Sandorum Neapolitanorum, te fi 
ſelbſt eine Grabfheifft und farb zu Ne 
1626, 23. oder 24. Au ey 


Aug. Ol. To. 
Carafa (Diomedes) ein Sreapolitaner, war der 


erite Graf von Madaloniundb Cerreto. Er 
gab 1608. heraus gli ammeftramenti milita- 
ri, wie auch unterfchiebene Gedichte. To. 


Carafa (Ferdinandus) ein Neapolitanifiher Ca⸗ 


valier und Marchefe di S.Lucido, mar ein 
user Italiaͤniſcher Poet, lebte in der Mitten 
$ 16. Seculi, und fihrieb Pauftria ; lodi 
della S. Madre; rime fpirituali; il nono e 
decimo libro dell’ Odiffea d’Omero date in 
Parafrafi alle Tofcane Mufe &c. To. 


Carafa (Gregorius) ein Elericus Negularis von 


Neapolis, Ichte in der Mitte des 17. Seculi, 
und itarb als Ertz ⸗Biſchoff von Salerno, Er 
ſchrieb Commencaria in Primam divi Tho- 
mz ; Opufculum philofophicum 'de con- 
curfu caufz prime cum ee epilto- 
lam Ifagogicam de novifimoVefuväi incen- 
div; demonomachia, To. , 
Carafa (Joh.) ein Cavalier von Neapolis, gab 
1556. einen Tractat de Simonia heraus. To. 
Caraffa ( Johann Baptifta) ein Neapolitaner 
aus einem adlichen Geſchlechte, ſchrieb 1572. 
dell’ hiftorie del Regav di Napeli, To. a 
. 
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Caraffa (Joh. Peter) ſ. Paulus IV. 
Caraffa (Oliverius) ein Cardinal und Ertz⸗Bi⸗ 


zu Neapolis, — ein * einer 
der ae er 236 
each ie 
meiften —— — [heraus 
famen, —— 1511. 
20. an. Ol. T 
Caraffa (PetrusAloyfius) ein Cardinal und Bi⸗ 
von Tricarico,gebohren zu Neapoli 1581, 
28 hat zu zu —— diret, und es in der 
Theologie und denen en weit gebracht, 
wurde old Nuncius Piederland und 
Deutfhland geichieft, gab die Akta diefer Les 
gatiomunter dem Titul: Legatio Apoitoli- 


ca ad tractum Rheni & provincias inferioris 
Germaniz obita, mie 2 m Compendium 
er = herau tmutbe Diemauıf Finrbinel, 


1655,15. . Ol. HL. 
Caraffa a (elle di ein u. R — aus 
einem: adelich * en —* u: 
dem 17. ira 


igten; —— ** —— * 
tola; orarionem de laudibus Caſimiri Po- 
loniz Regis; wm panegirico in loude della B. 


— Te. 
(Thom — er —— 
Geſchlecht von Neapolis, wurde ein 
rn redi ogus im 
5 17. „et un Sheneg 


affunti predicabili ; ghirlanda di varie de- 
ferittioni, cavate dalle ſue eloquentisfime 
PL — 5* To. den Ne ſcher % 
a (Vincentius ein itanı 
ſuite war anfangs in feinem ande Prof. 
ernach Rector — — 
fitus Generalis farb 


gen 

heraus gehen laſſen: Nfafceicolo della Mirra, 
svero varie kn: Dar delle piaghe di 
Chrifto ʒ il viaggio del Cielo; pratiche fpi- 
nıtualiz peregrinum terra, feu preparatio- 
wen ad mortem ; ferapbinum ſeu fibolam 
Aacti amoris; epiflolam encyclicam de me- 
diis confervandi primevum [piritum fociera- 

sis; ideam Chrifliani bominis &c. To. Al. 
Caramuel von Lobkowiz (Jo.) gebohren zu Mas 
dit 1606, 24. May, trieb in ber Kindheit bie 
ndergeftalt, dab er noch als cin Knabe 
thefes de fphera behaupten Eonte, legte fich 
auf die Poefie, ſo, daß er in einer 
hundert, und in einem Tage taufend 
Ber maden fonte ; trich folgends die Orien⸗ 
— — — a CGineſiſche; ward 
— ch, hernach Emanuelis, 
ai m Der an Nieder | 
landen Brediger, ferner Doctor Theologiä zu 
; kam nad) 16 7 ur mg 

half diel darinnen zur Reformation, 


ir 


—*— nach Rom — he 


Satriano eb von der 
iloſophie, die er in realem, expresſivam, 
modalem, formalem, adtionalem und rei- 


feımem eintheilte, wie auch theoloziam mo- 
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ralem, regularem und rationslem; Mera- 
logicam ; encyclopzdiam concionatoriam ; 
Steganografiam ; Mathefin audacem ; cœ- 
leftes metamorphofes ; tabulas moruum 
caleftium & series; mundum idem 
non idem ; uraniam reätilineam ; de pla- 
netis; feveram difpurandi merhodum ; De- 
minicum,feu hiftoriam Dominici a Jefu Ma- 
ria, Carmelite excalceati; de laudibus B. 
Mariz virginis; mufzum mortis; hierar- 
chiam ecclefiaflicam de fummi pontificis & 
patriarcharum eleftione & promotione; 
pacem ad binas hypotheles reductam; de 
Lorenti ftaru religioforum ; cheologiam du- 
biam , darinne er alle Zweifel der Atheiften 
und Libertiner gefansmtet , und deßwegen in 
das Confiftorium nach Rom zur Verantwor⸗ 
tung gezogen worden; dieſes aber mit fol es 
ruck gethan, daß Alexander VI. bey 
digung feiner Rede geſagt: nunguam fic * 
uueus eſt homo; einen Tractat von dem 
des s Salamonis ; wie auch ein 
hiftorifches und Juriſtiſches Werd: Philip- 
pus prudens &c. und flarb 1682. Cra. Ant, 
L. W,d. 


Caranza (Barth. ) f. Carranza. 

Caravajal (Bernardinus) aus Spanien, wurde 
unter Alerandro VI. Eardinal, von Julio 11. 
degradirf, von Leone X. aber reftituirt, hatte 
einige Hiät ßthumer ın —— und Italien, 
und ſtarb 1523. im 68. Jahr. Man hat von 
einige einzelne Orationes und Se-munes. 


de Caravajal (Laur. Galindez) ein Profeſſot 
Juris zu Salamanca, gebohren zu Placentia 
in Eſtremadura 1472. gab addieiones a los 
Varones illultres de Fernan Perez de Guz- 
man, nebft der Hiftorie Johannis 11. Königs 
von Eaftilien heraus, interließ auch verfhie: 
dene andere Hiſtoriſche Wercke in MStto. 
Ant, 

de Carrvajal (Ludov.) ein Spanier, ſtudirte zu 
Paris, war nach diefem Guardian bes Frans 
—— in Sevilien, wohnte dem 

Trid. Concilio bey, und hielt daſelbſt eine 
Oration, groffen Applaufum fand, 
fehrieb theologicas fententias; einige Bü 
wider Frafmum Roterod. &c. Ant. 

Caravira (Profper) ein Neapolitaner von Evoli, 
war Königlicher Auditeurin principatocitra _ 
& bafılicara, ebte in der Mitten des 16. Se- 
euli, und ſchrieb: Commentaria fuper riti- 
bus magnz Curiz Vicariz Regni Neapol, 


To. 

— ein b ter Redner vor Eiceronis 

y bat ſich wegen der Leichtſinnigkeit 

es Rbanfhen olcks ſelbſt umgebracht. Ci- 
cero. 

Carbo,ein Redner zu Rom, des vorigen Brit 

der, welcher, weil er eine firenge Krieges⸗Di⸗ 

ſeiplin wieder aufrichten wolte, ermordet 
wurde. Cicero, 

Carbon (Ludewig) ein Profeffor Sieslsgjk zu 
erufia am Eudedes ı6. Seculi, hat ınder 
hetorie, Philoſophie und arena unters 

fhiedene Dinge geſchrjeben. B. 
8; bo- 


Carbonarus Cardevacque 
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Carbonarus (Mezentius) ein Ganoniftund Pro: | Cardillo ( Bernard, ) fiche Villalpando. 
tonotarius Apoftol. aus Umbrien, lebte zu Ans | Cardillo ( Catpar. ) fiehe Viltalpando. 
fang des 17. Seculi, und ſchrieb; gowerwe poli- | Cardim ( Anton. Franc. ) ein Jeſuite aus Ebora 


tico Coriffiano ; de fyndicatu &c. Ja. 

Carbone (Hieronymus) ein Neapolitaner aus 
einem adelichen Gefchlecht , Tebte imıs Se- 
eulo, und ſchrieb viel Gedichte, welche 1506. 
in fol. zufammen gedruckt worden. To. 

Carb.ne ( Nicolaus)ein JCtus von Sinspoli aus 
dem Neapolitanifihen, gab 1590. ein Merck 
heraus, unterdem Titul: Prattica prattica- 
rum &compendium suriarum in tres libros 
d’fiinda. To. 

Carbonel (Perr. Michael) ein Hiftoricus von 
Barcellona, war Königlicher Span. Nota⸗ 
rius umd Archivarius, und fihrieb chroniques 
de Eipanna, morüber er von 1495. biß 1513. 
gearbeitet. Ant. s 

Carcanus ( Archıleus Jein Profeffor Medicine 
zu Yavia, von Meyland, fihrieb de pefte ; de 
modo curandi ; commentarium in Aphori- 
ſmos Hippocratis ; einige Orationes und tal. 
Gedichte, und ftarb zu Mayland 1588.22. Jul. 

1 


von Cardaillac ( Jo. ) ein Patriarche von Ale: 

andrien,und flietswährendır Adminiſtrator 

8 Bißthums Touloufe,im 14. Seculo. legte 

fi) auf die Jura ‚und promovirte zuZoulouje, 

allwo er auch gelehret ; febrieb Sermones , col⸗ 

lationes Synodales, verfihiedene Tractate von 

eiftlichen Reden und andere Sachen , und 
arb1390.B.Sa. . 

Cardanuıs ( Hieronymus ) ein Mebdieus, geb.ıgor. 
24. @ept. zu Pavia, woielbft er den Eucliden 
erflärete , bernach zu Padua Docter, hierauf 
zu Dievland Profeſſor Matheſeos, und in das 
Gollegium Medicorum aufgenommen murde; 
da er die Medicin Öffentlich, fonft auch in 
Shottland, Davia, Bologna und Kom leh: 
rete, an welchem legten Orte er 1575, zı. 
Sept. geftorben. Er bat Ehrifto und fich 
felbft eine Nativitaͤt geftellet , (daher er, wie 
man meint, fich felbft um nicht gefehlt zu ba; 
ben,zu tode gehuugert, ) auch fonft eine auffers 
ordentliche Lebens,Art geführet, und de ſtudio 
Soeratis ; encomium Neronis; encomiem 
Aftiologiz , Podagrz, Medicınz, Geome- 
trier, dearithmerica , de utilitate ex adverfis 
capienda, defübtilitate, de fecretis , de re- 
rum varietate , de urinis &c mie auch fein eis 
gen Leben , darinnen viel unglaubliche Dinge 
enthalten, gefchrieben. Seine Wercke find 
1663. zu Kon inıo. Bänden in Fol. zuſam⸗ 
men gedruckt wordenB.Na. Thom.K.PB.Gad. 
Ghil. Tom, Teif. , 

Cardenas( Jo. ) ein Spaniſcher eſuit geb. zu 
Sevilien 1615. lehrie die Philoſophie, und 
ward Rector in einigen Collegiis, ſchrieb Ge- 

minum fidus Mariani diadem.xis 5 crifin theo- 
logicam bipartitam ex Morali theologia &c. 
und ftarb zu Ende des ı7. Seculi. Al. Ant. 

Cardevacque Ger ein Niederländifcher von 
Adel, legte fich auf die Jura, und ward Burs 

emeifter in feiner Geburths⸗Stadt Arras, 
—* i.Dee. 614. und ſchrieb: Hiſtoriam comi- 


d, As 


in Portugal, ließ fich lange Zeit old ein Mis- 
fionarius in Indien brauchen ‚ ftarb 30. Apr. 
1659. und fihrieb in Portugiefifcher Exra e: 
Catalogum omnium in Japonia pro Chriſto in- 
teremptorum; relationem gloriofz mortis 4. 
orator. Lufitanorum pro fide Chrifli capite 
plexorum ; relationem de Provincia Japoniz 
—* Jeſu age rn f 

Cardona ( Jo. Bapt.) ein Biſchoff u Torto 
von Valencia, ſchrieb de expurgandis —* 
corum propriis nominibus; de Regia S. Lau- 
rentii Bibliotheca ; de diptychis &c. und ſtarb 
1590. Fr. Ant. 

Cardone ( Vincentius’) ein Dominicaner und 
Poet,gebobren zu Ateffa inden Neapolitan. 
lebte im Anfange des 17. Seculi, fonte dem 
Buchftaben R. nicht ausfprechen,, und ſchrieb 
deswegen ein Gedicht von der Liebe unter dem 
Titul PR-Fbandita, darinne in etlichen tau⸗ 
fend Verſen fein R. zu finden iſt. Ergab ſich 
auf dem Titul den Nahen Gio. Nicola Ci- 
minello Cardone. To, 

Cardofo de Amaral ( Anton. ) ein Profeffor Juris 
Can. auf einer Portugiefifchen Academie, im 
Anfang des 17. Seculı,fchrieb ſummam feu pra- 
xin Judicum & advocatorum &c. Ant, 

Cardofo( Cafpar ) ein Spanifcber Benebietiners 
Münd und Bifchoff, im Neapslitanifchen 
16157 ſchrieb —— here Synodi 

otentinz. Ein Portugieſiſcher Jeſuite glei⸗ 
ches Nahmens / hat Medıtationes in kein an- 
nidies, Tefouro de prudentes, Kalendarium 
Rom. &c. im Anfangeded 17. Seculi geſchrie⸗ 
ben. Al. Anı. 

Cardofo ( Ferd. )ein gelehrter Mediens,aus der 
Portugiefifchen Landichaft Beira, im 17den 
Seculo, wareine Zeitlang Profeflor Medic, 
zu Valladolid, practicirte hernach zu Madrid, 
ließ ſich endlich zu Venedig beſchneiden, nahm 
die Füdifche Religion an, und fehrieb de febre 
ſyncopali 5 Urilidades del aguay de la niewe, 
del bener frio yealiente &c. Ant. 

Cardofo ( Ferd. Rodriguez ) ein Do&or Medic, 
in Portugal, lebte im Anfange des ı7. Seculi, 
und ſchrieb merhodum medendi ; de fex rebus 
non naturalibus &c. Ant, 

Cardofo ( Georg ) ein Geiftlicher zu Liſſabon, leb⸗ 
te um die Mitte des 17. Seculi, und fihrieb 

Agiologio Lufitano &c. in 3. Vol. Ant. 

Cardofo [ Jo.) ein vornehmer Portugiefifcher 

Francifcaner » Münd) von Portalegre, lebte 
im Anfange des 17. Seculi, fehrieb Jornada da 
AlmaLibertada; Ruch peregrina &c. Ant. 

Cardofus ( Hier. ) ein Portugiefifher Redner 
und Poete, von Zamego, lebte im 16. Seculo, 
und fihrieb epiftolas Fam. ; diäionarium Lu- 
fitanico - Latinum & Latino - Lufitanicum &c. 


Ant, 

Carduecins( Balth. ) ein JCrus, im 16. Seculo, 
bat zu Padua und Florentz das Necht gelebret, 
und iſt wegen feiner Graufamfeit bee Sebel 
zubenahmet worden. HL. 


tum Artchz;hifturiamEpilcoporum Tomacen- | Carduccius 9dgF Carducbi ( Ludov, )ein König: 
lich er 


ſium &c-W, 
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licher Spanifcher Matbematicus zu Madrid, 
im 17. Seculo , marein Sohn bes vorigen, 
überfente Kuclidis elementa ind Spanif y 
und fchrieb Modos de medir Jurisdicciones y 
Tierras. Ant. » — 
Cardulus (Fulvius) ein Italiaͤniſcher Jeſuite 
von Narni, lehrie zu Kom die Nede Kun 
und Pocfie, b Hifteriam de inventione 
fan&or. martyruam Abundii & Abundantii ; 
igrammata ; orationes &c. und ftarb iu 
m 1591.15. Map in hohen Alter. Al. 
de Careaga ( Guterius Marquez ) ein Spanifcher 
war anfangs zu Segovien, Granafa 


S. Cher. 

Carerius ( Ludovicus Jein ICtus von Negio aus 
Galabrien, gab 1560. heraus pra&icam caufa- 
u Georgins) aus ber Eandfihafit Desond 

Carew Georgius) a s 
hire, war &a d Graf 


von 
al⸗Feld⸗ 3eugmeifter , ermieß fich 
in E ig gegen die Mebellen fehr tapfer, 
farb 27. Mart. 1629. im 73. Jahr, und bes 
fhrieb bie ndi desi len in einem 
Sractat, welchen er Hiberniam pacatam nens 
net, darinnen er viel von fich felbft erzehlt. Wo. 
Carew ( Richard )geb. in Cornwal 1555 . gieng 
in Gefandtfcbafften mit nad) Danzig, Schwe; 
den und Franckreich, wurde von Spelmanno 
und Camdeno wegen feiner Erfahrenheit in 
Antiquitaͤten ſehr äftimirt, auch 1598. in das 
Collegium antiquariorum aufgenommten , 
—* ein ſchoͤn Buch von der Probintz Corn; 
wall, wie auch von der Art das Lateinifche oh⸗ 
ne Erammatic zu lernen, und larb 1620. Wo. 


W,d. 

Carey oder Cary (Henr.) ein Grafvon Mon: 
mn z legte fich aufdie Sprachen und reti⸗ 
sirte ſich 1639. auffeine Güter , ba _er unter; 

jedenes aus denen Staliänifchen Schriften 

Malverzi, Bentivoglio, Boccalini, Paru- 

ız nn Fer wie Fam = a 

Kran «Fr. Senault ins Engl. uͤberſetz 
edirte, und 1661. 13. Fun, farb. W’o. 

Carilto 1md Sotomajor ( Ludovicus ) ein Spa; 
nier, von Cordona, mar Ritter von S. Jacob, 
farb 1610. und uͤberſetzte Ovidii libr. de amo- 
ris remedio,unddes senecz Tradtat, de brevi- 
rare virz ins Span. W, d. Ant. 

Carillo de Acunna ( Petrus) Acunna. 

Carinus ( Ludoviens )ein Medicus zur Bafel , ift 
daſelbſt 1569. 17. —** Fr. 

Carion (Jo. ) ein Proſeſſor Math. su Franck⸗ 
























rth an der Dder ; ift 1499. 22. Mart. zu 
uchichhem gebohren, hat E Wittenberg, 
und aufandern Univerfitäten Audiret, ſich zu⸗ 
legt in Berlin aufgehalten, woſelbſt er 1538. 
gefterben ; ephemeridas von 1536. biß 15505 
pra&ticam Aftro'ogiz, und andere E hrifften 
verfertiget ; Sonderlich aber fich durch fein 
Ehronicon berühmt gemacht , welches Philip- 
pus Melanchthon hernach anfehnlich vermeh⸗ 
retund verbeſſert. K. De. Ad. B. Pınt. ag. 
Cariophyllus ( Matth.) ein Ertz⸗Biſchoff su Co⸗ 
gni, aus der Inſul Sandia , hat zu Rom in 
dem Eollegio der Griechen fiudiret , und auch 
ernach gelehret, ift 1630. oder ı%35. geſtor⸗ 
en,und hatnodes Tufeulanas, Epifteln des 
Themiltoclis und andere Schrifften heraus 
gegeben. All. Er. j 
de Garlenis (Anton. ) aus einen edlem Geſchlech⸗ 
te zu Neapolis wurde 1449. Bifchoff zu Amal⸗ 
fi, ſtand ben Vapſt Nicolao v. ſehr wohl, 
wohnte dem Eoncilio zu Pifa ben, und hielt 
die Parthey Alexandrı V. Er fihrieb Com- 
mentarios über Die Metaphyfic. To. 


eb | Carlerius ( Aegidius ) ein Do&or Therl,und 


Dechant der Kirche zu Cambray, machte fich 
im 15. Seculo auf dem Concilio zu Bafel be; 
kannt, ſchrieb cafaum confultationes in 2. Vol. 
hinterließ viel andere Dinge in Mst. und ftarb 
1472.23. Nov. im hoben Alter. Lau. A. 

de Carles ( Lancellortus) ein Bifchoff zu Riez 
in der Provence, von Bourdeaur, hat im 16. 
Seculo gelebet, Lateinifche und Frantzoͤſiſche 
Verſe gefchrieben , ift in der Griechifchen 
Sprache mohlerfahren geweſen, hat eine pa- 
raphrafin iiber das Prediger: Buch und Hohe 
Lied Salomonis in Verſen, eine Überfegung 
von der Odyffea Homeri, und eine epiftolam 
ad Repem de Francifci Lotharingii Ducis Gui- 
fii poftremis didis & fadishinterlaffen. H. 


Cr, Sa: 

Carleton ( Dudiey )aus der Proving Oxfords⸗ 
bire,neb. 1573. 10. Merg, war ein treflicher 
Staats: Mana, der unter Jacobo I, und Ca- 
rolo 1. oft in Gefandfihafften nach Venedig, 
Savoyen, Holland und, Franckreich gebraucht 
wurde, einige Frantzoͤſ, Reden die Staa⸗ 
ten, wie auch etliche Briefe in dem Engl. Buch 
Cabala oder Scrinia Sacra genannt, drucken 
ließ, auch noch ungedruckte Diemoiren verfer« 
tigte, und 1632. 15, Febr. ſtarb. Wo, 

Carleron ( Georgi er Engeländer, mar Bis 
ſchoff zu Chiceſter, ſtarb 1628. nachdem er con- 
fenfum Ecclefiz catholicz contra Tridentinos, 
de fcripturis,Ecclefia, Fide & gratia : de juris- 
di@ione Legali, Epifcopali & Papali &cı ge; 
fchrieben. V, d. 

Carleton ( Thomas Campton) ein Jeſuite von 
Cambri doeirte anfangs die Keihoric in 
dem Engl. ei zu &. Dmer , hernach aber 
zu Lüttich die Philoſophie und Theologie, und 
farb 1666. 25. Mart. im 73. Jahre. Geine 
Schriften find ; Prometheus Chriftianus, ſ. 
lıber moralium; Philofophia univerfa ; Theo- 
logiæ Scholafticz Tom. prior &c. Al. 

Carleval( Thomas ) ein Spanier, legte ſich auf 
bie Theologie, Philofopbie und Jura, * 
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1626. ein Mitalied des groffen Neapolitanis 

ſchen Raths Eollsgit, ſchrieb difpurationes ju- 

ris ad interpretationem regiarum legum regni 

Caftellz ; natura'em philof>phiam ; und farb 

gu Neapolis 1545.25. Sept. Ant. W, d. 
Carli (Jo.)ein Dominicaner von Sloreng fchrieb 


Algorithmum, wie auch einige tal. Lebens: 


Belchreibungen feiner Ordens » Brüder , und 
ftarb 1505. 1. Febr. im 65. Gahr. Ghil. 

von Carlowitz ( Chriftuph ) auf Nothen:Hauß, 
des Heil. Roͤm. Reichs Erb: Ritter, Kavrerl. 


und Churfuͤrſtl. Sächfifcher Rath, Abgefand; 


ger sc. 20.1507, 7. Oder 14. Decembr. in Meif: 
fen gebohren, wird von Melanchthone megen 
einer Beredſamkeit, aroffen Erfahrenbeit in 


er Lateinischen Sprache,und Rechts⸗Gelahr⸗ 


beit aerünınet. Er hat ı3. Feld. Zügen ber⸗ 
a in dem Smalcaldi- 
(hen Kricae feine Klugheit an den Tag gele— 
get, auch ein Tonfilium pro Republica ad Im- 
peracorem fcriptum, contra hifpanicamtyran- 
nidem, ex occafione exer:itus Autiaci verfer⸗ 
figet, fein Leben hat Argidıus Salius heſchrie⸗ 
ben. Ad. Seck. 
von Carlowire (Joh Carl.) ein Saͤchſiſcher Edel: 
mann, geb. 1645. am heiligen Chriſt⸗Tage hat 
zu Jena ſtudirt, und ift nach vollbrachter fünf: 
jährigen Reife 1669. bey Johann Georg 11. 
Cammer;Junder, «672. Ambts⸗Hauptmann 
Maldensund Lauterftein,ı677.Bice: Berg: 
uptmann,ı709.Cammer:und Bera- Math, 
und ızıı. Ober Berg Hauptmann worden. 
Er bat Sylvı culturam pragmaticam asconomi- 
wo yr ven der nißdenSaumiudt — 
u. iſt 174, 3. Mart in Freybe Leb. 
Cariſtadt( Andr. )fiehe a vo 
Carmilianus ( Petrus ) ein Lateinifcher Poet aus 
Engelland, hat ein Epitaphium des Schott: 
ländifihen Königs herausgegeben, welcher 
1513. inder Schlacht wieder die Engelländer 
geblieben.B._ 
de Carmona ( Jo. )ein Spanifcher Medicus und 
Philofophus von Gevilien, florirte gegen das 
Ende des 16. Seculi, und ſchrieb tractatum, an 
Aftrologia fir medicis neceffaria ; praxin uti- 
liſſimam ad curandam pellilentiam &c. Ant. 
Carnarius ( Jo.) von Gent, mar Door und 
Profeflor Medicinz zu Padua um 1553. ſchrieb 
earmina de thermis Patavinis ; Orationes, 
morunter eine de Laudibus podagrz. Ant, 
Carncovius ( Stanislaus ) vid. Karncovius. 
Carneades,ein Griechifcher Philofophus,von Ey: 
rene, war der Urheber der ſo genannten Aca- 
demiz tertiz, hielt alle Erfänntnig nur für 
wahrfcheinlich, Difputirte Durch feine Bered⸗ 
— auch wieder die offenhahreſte Wahr⸗ 
eit; hatte mit denen Stoicis viel zu thun, wol⸗ 
te des Chryſippi Werck wiederlegen , ah 
über fein Studiren oft das Eſen bev Tifche, 
und ftarb im 4. Jahr der 162. Olymp. K. Laer, 
Stan.Jon.B. », a 
Carncades, ein Philoſophus, und Difeipul des 
Epicuri, wird zumerlen von Plutarcho Cornia- 
des genennet,und ift ſehr wollüftig gehen. B. 
Carnero ( Ancon. ) ein Königlicher Spanifcher 
Kriegs: Zahl Meifter, Förieb eine Hifrie von 
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dem Kriege, welchen der Koͤnig in Spanien 
von 1559. biß 1609. in den Niederlanden ge: 
führet, und dabey Carnero ſelbſt gegenwärtig 
gewefen. Ant. 

Carnevale ( Johann Baptifta ) ein Mebicus von 
Stile aus Galabrien, ſchrieb 1620. de Epidi- 
mico ftrangulatorioaffeätu. T. 

Carnevale (Jofephus) ein Neapolitanifcher 
JCtus „ lebte am Ende des 16. Seculi, 
und gab 1591. heraus hiftorie & deferittione 
delRegnodiSicilia. Tr j 

Carnolıus ( Aloyfius ) ein Italianiſcher Jeſuite, 
geb. zu Bologna 1618. lehrte eine Zeitlang die 
Humaniora und Philofophie , mard Nector 
des Collegii zu Zerrara, und fchrieb hypotypo- 
fin pinlofophix ; ideam Iynatii; vitam Hie- 
ronymi Taurelli&c. Al. j 

Caro ( Hannibal ) geb. gu Civitä nuova in Ro- 
magna, mar Gecretariug bey einigen Cardi⸗ 
nälen, edirte im Ital. Rherorica Ariftorelis, 
mie auch Comödien,Brieffe und Verfe, = 

feßte Virgil.i /Eneida, und farb zu Rom 1566. 
im 59. Jahr. Ghil. Cra. 

de $. Garo ( Hugo )fiche Hugo, 

Caro (Rodericus) em Spanifcher ICtus und 
Geiftlicher von Utrera,ohnweitSevilien,warb 
ein Priefter zu Senilien um 1620. mie auch 
Juris Do&or und Richter derer Teflaments; 

Sachen. Er fchriebAntiguedades y principa- 
do de laciudad de Sevilla; relacion de las in- 
feriptiones y antiquetad dela Villa de Urrera; 

Noten über Flavii Lucii Dextriomnimodz hi- 
ftoriz fragmenta &c. Ant. 

Caroli ( Andreas) ein Würtenbergifcher Rath 
und Abt des Klofterd S. Georgii, geb. zu Leis 
benftadt, einem Dorffe in Sranden, 1632. im 
Anaufto, wurde in das Klofter Beh aufen 
aufgenommen,nachgebends zu Tübingen und 
BHebenhaufen sum Diacono, und zu Urach 
um Special- Superintendenten, befördert, 

iß er endlich die Abten su S. Georg erhalten ; 
mobener memorabilia Ecclehaftica Seculi de. 
cimi (eptimi,umd eine epiftolam apologericam 
pro memorabilium ipfius Ecclefiafticorum fide 
hiftorica heraus gegeben, und 1704. 1. Sept. 
geftorben. Pi. 

Caroli ( Fhilippus Jeitt in Criticis und Philolo- 
gieis berühmter Profeffor Orar. zu use 
aus der Wfals Neuburg, bat fi zur % 
miſch⸗Catholiſchen Kirche gemandt , foll ins⸗ 
gemein in ber Kirche unter den Singen ben 
Senecam ‚Lipgum &c. gelefen haben , und ift 
1639. geftorben. Er ließ varias lediones, an- 
tiquitates Romanas Eeclefiaflicas, animadver- 
fienes in Gellium, & Curtium &e, K. W, d. 
OmeisGloria Acad. Altorf. 

a$. Carolo ( Ludovicus Jacobus ) ein Carmelit, 
von Geburth ein Burgunder aus demfändgen 
Ehallon, lebte in dem 17. Seculo, mar Rath 
und Almofinier bey dem König in Sranckreich, 
fihrieb bibliorhecam pontificiam 5 sraite des 
plus belles bibliorbeques, qui ons ese, © qui 
Sons a prefent dans le monde; de claris 
fcriptoribus cabillonenfibus ; bibliographias 
parihenfes, ımd farb 1670.30. Map iu Paris. 
Teif, W, d. 

Carolo- 
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Caroloftadius ( Andr. Rudolph) ſiehe Boden- 


fein. 

— —— erſte —— Kapfer 
in tſchland, ſoll 742. zu Ingelheum / UN; 
weit Mahntz gebohren * war in Wiſſen⸗ 
fehafften und freyen Künften von feinen Praͤ⸗ 
ceptor Alcuino mohl unterrichtet, legte Die 
noch beutiges Tages gebräuchlichen deutſchen 
Nahmen den Winden und Monathen bey, 

na zu Ercolirung der deutfchen Sprache eine 
tiche Grammacie ju fhreiben an, und farb 
zu Machen 814.28. jan. Er fol auch de cul· 
tu imagioum contra Grzcos, libellum ad Al- 
cuiuum de facrificio miffz, & ratione rituum 
Ecclefiz, epiftolam eneyclicam de baptifmo 
&c. geichrieben haben. Cr. Eginhard. de vira 
CaroliM. HL. 

Carolus v.ein Mömifcher Kapfer,geb. iu Gent 
1500. hat Commentarios von Kinem Leben, 
Die aber noch nicht gedruckt,ingleichen eine Ir- 
ſtruction an feinen Sohn Philippum II, ges 
fhrieben, und ift 1558. geftorben. Cr. C. 

Caroins 1 König inEngelanb, ein gelebrter Herr 
rolus 1. Koͤnig inEngeland, ein er)) 
und topfferer Soldat, fhrieb eh hlevfehe 
Wercke, welche 1649. unter dem Titul Biblio- 
theca Regia und 1662. unter dem Titul Caroli 
1. Opera heraus gekommen, morunter fein 
"Emönßasırıch [. Imago Caroli 1, ein grojfes 
Auffehen verurfachet.. Er hatte viel Etreitigs 
keiten mit dem Parlement , deswegen ihm 
auch, wiewohl unfchuldiger Weife, jein Haupt 
mit dem Beil 1649. abgefchlagen! worden. 

Hit. d’ Anglet. HL. 

Carolus IX. König von Schweden iſt den a7. 
Det. 1611. geftorben, hat im 61. Gahre anges 
fangen ein@hronicon aller Köniae vonSchwe⸗ 
den, von Anfang her, biß auf feine Nemerung 
ju iben ; bat ingleichen in Schmedifihen 
Berfen fein Leben und Thaten befchrieben ; 
auch felbit an denen publicirten Argumentis 
ex Patsious, Luthero & Philippo de unione 
perfonali duarum naturarum in Chrifto & fa- 
cramento Euchariftiz arbeiten helffen. &c. 
W,d Pufendorfde rebus Suecicis. 


Carolus ( Andr. ) fiebe Laroli. 
Carolus ( Andr. hei ) ein Würtemb. Theo⸗ 


1658. & Calw geb. deffen Vater Abt des 
zu ©. Georg war, ſtudirte zu Tüdins 
gen, ward Oeconomus des Collegii Martinia- 


ni Dafelbft, reifete darauf und machte ſich mit 
n Leuten bekannt, fam 1686. na 

istenberg und ward daſelbft Adjunctus Phi- 
lofoph'z, that fich auch durch Difp. Predigen 
und Gollegia ziemlich berfür. Als er wieder 
in fein Baterland fa, ward er 1687. erſt zu 
Zuttlingen hernach 1659.5u Calva Diaconus; 
darauf, weil dieſeſStadt vomFrantzoſen 1693. 
aan im die Afche geleget ward, Diacanus zu 
Nürtingen, 1697. Diaconus zu Freudenftadt 
und endlich Superint. Specialıs und Paftor zu 
Kirch- Zeit ; fhrieb Würtembergifche Uns 
fhuld, durcdy Chriftl. Prüfung deſſen, 
was Zerr Gottfried Arnold von des 
Böbl. SZertzogthums Württemberg Ru; 
genten, Regierung und Lehrern, bevor 
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ab von dem feel. D. Js<. Andıcz anfnes 
zeichnet und feiner fo genannten Bes 
ger: Sıflorie einverleibet batzc, Dip. 
de Jure Deiin Creatugas ; Predigen; edirte 
auch Joh. Dallzum de vero ufu Patrum, und 
Rarb 8. Sept. 1707. in 49. Jahr. Fi. 

Carpanus ( Jofeph) J. U. D. und Profeflor u 
Nom, wie auch Pruto-Notarius apoftolicus, 
fhrieb paraphrafin inflitutionum civilium; 
inftitutionum juris Canon. fummariam diluci- 
dationem ; exercitationes academicas ; Faftos 
academiz legalis Intre<« ciatorum ab anno 1643. 
quo fuit ereca: Orationes; carmina &c. ſtif⸗ 
tete die Academie derer Intrecciati, und farb 
1668. im 55. Jabre. Man. 


 Carpenfis ( Jacobus) ein berühmter Ehirurgus 
r. 


su Bologna, hat ı55o. gelebet. 

Carpentejus ( Jo, Jein Poete und Adboeat in der 

Grafihafft Artois, lebte um 1580. und 

ind gg eine paraphrafin über den 

eremiam i 
Malchi * $. Benedicti. A. Ks ae 
ater Jo. )ausGornwall, mar Rector i 
einer Heinen Stadt in Engeland, ſchrieb einen 

— und Buß⸗Predigten, und ſtarb 

Carpenter ( Nachanael) ein Engiiſcher Theolo 
aus, obgedachten Johannis 28 —F Des 
donshite, wurde von Ufferio wegen feiner 
Gelebrfamteit fehr äftimirt, befam eine Sta: 
kung — Ned iaeich philofophiam libe- 

m, und im Engl, eine Geographie,inglei 
3 —— Palit unter ea 
: Ahutophei &c, u | 

Ä en * c. und ſtarb zu Dublin 

arpenterius ( Paulus Jein Neapolitan 

um die Mitten des ı7. Seculi, wurde Ahr vs 

Kloſters zu Monte Dliveto ‚und fihrieb B. 

Bernardi Ptelomzi Congregationis $, Mariz 

montis Oliveri conditotis vitam ; fpeculum 

animz peccarricis. To. 

Carpenterius ( Petrus ) ein Schulmann von Ant: 
werpen , war zu Anfang des 17. Seculi Rector 
ber&chule zu Noortwick/ hernach aber ju Rot⸗ 

** und ſchrieb Introdutionem logicam ; 

Aldi Manutii phrafesL. Latin, tabulis deli. 

neatas ; Ramum aureum elegantiorum L, La- 


tinz orationum &c. A. 
Carpenter ( Richardus) aus der Landſchafft 
— * Tue ri De s Vriefter, 
1627. und ließ unserjpiebli 

redigien. Wo. @* Ensuie 
Carpenter ( Richard ) auch ein Engelaͤnder, fe 
junger als der vorhergehende, fiudirte auf eis 
nigen Academien in Srandreih, Holland, 
Epanien und Italien, ward zu Rom ein Bes 
nedietiner, rebocirte aber in Engeland und 
befam eine Prediger, Stelle, bie erdoch mies 
der verlich,und als ein Catholic in Franckreich 
gieng, bernad) aber wieder fam , und noch 
vor einen Independenten paßiren wollte, aber 
endlich gut Catholiſch ſtarb. Er fchrieb 1642. 
in feinem 33. Jahre Experience, Hiltory and 
Divinky, wie auch Predigten! und, Comoͤdien. 


0% 
Carpio(Lupus Felix de Vega) fiche Vega. 
Garpıo- 


C 





grt Carpzovius 


Carprovius ( Bened. ) ein berühmter JCrus, geb. 
in der Stadt Brandenburg 1565. 22. Ottob.; 
wurde,nacıdem er zu Frauckfurth an der Oder 
und Wittenberg fiudiret , auch eine Reiſe 
durch die vornehmſten Univerfitäten im 
Dentichland gethan, Affeffor in der Juriſten⸗ 
Sacultät, und Profeffor juris in Wittenberg, 
goie auch hernach Cantzler und Appellation⸗ 
Kath in Dreßden; begab fich aber, um Ruhe 

u haben, wieder nach Wittenberg, farb da: 
bft 1624. 26. Nov. und hinterließ, einige dif- 

c putationes juridicas. W,m.Cra.Fr. 
Mrpzovius( Bened, Jein berühmter Ctus und 
Sohn des vorigen , gebobren zu Wittenberg 
1595.27. Map, wurde nach vollendeter Neife 
durch Deutfchland, Italien, Franckreich, Enz 
geland und Niederlanden, zu Leipsig Affeffor 
im Schöppenfinbl und Ober Hof⸗Gericht, 
ferner Churfürfilicher Rath, und Affeffor im 
Appellation Gerichte, mie auch Hof⸗Rath zu 
Drefden ; mar Profeflor juris und Ordi- 
narius zu Beipzig, und endlich geheimter Rath 
in Drefiden : begab fich aber wegen feines Als 
gerö wieder nad) Leipzig, und ftarb dafelbft 
1666. 30. Aug. Gr bat decifiones illuftres 
Saxonız; definitiones forenfes; definitiones 
Eccichialticas feu confiftoriales;proceflum juris 
Saxoniciʒ pra@icam rerum eriminaliaum;$Syno- 
pfin juris Feudalis ; de regalibus Fifci; de Con- 
fraternitute domus Saxonicz & Hafliacz und 
andereSachen verfertiget.Fr. W,m. , 

Carpzovius ( Jo. Bened. ) ein Bruder bed vori⸗ 
gen, und berühmter Lutheriſcher Theologus, 

ebob. 1607. 22. Yuı.. zu Roehlitz, dahin ſich 
eine Eltern wegen der Contagion begeben 
hatten, findirte zu Wittenberg und Leipzig, 
wurde darauf Vaſtor zu Meufelmig , ferner 
Diaconus, weiter Archi⸗Diaconus au Leipiig 
an der S. Thomas : Kirchen und enblid) Do- 
&or und Profeflor Theol. daſelbſt. Er ſtarb 
1657. 22. Det. nachdem er partes duas fyite- 
matis Theologici, hodegeticum, fpecimen 
Theologix Chemnitianz , ifagogen in libros 
fymbolicos, collegium Anti-Papiflicum &c. 
gefihrieben. Fr. W,m.Sp. 

Carpzovius (Jo. Bened.) ein Sohn des vorigen 
und berühmter Lutheriſcher Theologus ‚geb. 
zu Leipzig 1639. 24. April, ſtudirte zu Leipiig, 
Jena und Straßburg, machte fich mit denen 
— — in Deutſchland befannt,bes 

iente ſich auch zu Baſel der Unterrichtung des 
berühmten Buxtorfi ; wurde hierauf Predis 
ger und endlich Paſtor u Leipiie an der The; 
mas;Kirche, mar auch Profeffor moralium, 

ernad) linguarum orientalium , umd end; 

ich Do&or und Profeßor Theologiz. Er 
gab R. Maimonidis tra&. de jejuniis Hebr=o- 
rum, cum interpretatione latina ; Schickardi 
jus Regium Hebrzorum cum animadverfioni- 
bus, & notis ; collegium Rabbinico-Biblicum 
in libellum Ruch 5 dıfpurationes Theolngicas; 
Lieder » Predigten; Jeſaias⸗Predig⸗ 
ten; Tugend» Sprüche ; Leichen ; Pre: 
digten ꝛc heraus und f.1699,23. Apr. Pi. Leb: 


Carpzovius 
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gus, gebohren zu Leiprig 1647 ; wurde, nach 
dem er zu Keipig und Wittenberg fiudiret’ 
und nach Etragburg zu gehen willens war, in 
Wittenberg zum Profeflore Pocleos ermehlet, 
woſelbſt er des Jacobi Mafenii novam praxin 
orthodoxam fidem difcernendi & ample&endi 
miederleget. Hiernechſt wurde er zum unters 
fien Hoff: Prediger nach Dreden berufen, fers 
ner sum Superintendenten dafelbft, und zum 
Dottore Theologiz in Wittenberg gemacht, 
endlich aber zum —— —— 
Dber-Hof:Prebiger und Kirchen⸗Rath ernen⸗ 
net, worauf er 1707. 31. Aug. geſtorben, und 
einige Poſtillen und Leichen Predigten, als 
* — er Geſellſchafft, 
n Gebeine ꝛc. bi 
hat. AB. £eb. — 


Carpzovius ( Aug. Ben.) ein Bruder des vori- 


gen, geb.2. Nov. 1644. war Prof. Codicis im 

Zeipzig, wie auch Affeffor des Ober-Hofr@e- 

richts, Conſiſtorii und Juriffen Kacmltär 

Fra ** Canonicus zu Merfeburg, 
eb einige Difpur 

a ige! putationes, und fiarb «708, 


Carpzovius ( Frid, Bened, )ein Bruder Des 20, 


vorigen, berühmter Pold⸗Hiſter, w 
Raths⸗Herr und ei de Sad in 
sig, geb. 1649. 1. Jan. hat fich aufdie Jurispru- 
— ei auf die lıreras olegantio. 
ses geleget,, und in Deutfchland, tali 
Franckreich/ Holland, und — rd 
nen gelehrtefien Leuten eine ſtarcke Gorrefpons 
dentz unterhalten. Ertrat, nachdem er fich 
verhepratbet, in die Handlung, beförderte das 
Wachsthum der Fitcratur, durch feinen bäu: 
figen Briefs:Wechfel famlete eine farde,umd 
auserlejene Bibliothee, war unter denen erften 
Colle&orıbus der Adtorum Eruditorum, und 
ließ fi den Wohlſtand der gelchrten Welt 
fehr angelegen fepn. Wie denn unserfchiede: 
ne gelehrte Schriften ducch feinen Borfchub 
ie —— Er ſchrieb Diſertationen 
irgılıı quartam 
en giliiq » und fiarb 1699, 
h Auguftus ) ein Dodor Juris 
Eoldig —6 wurde Anfangs Ho oe 
sichtö:Adupcas zu Nittenberg, 1644. —66 
cher Stolbergiſcher Rath, 1645. des 
ge ‚Gerichts und Schöppenftuhls zu Leipzig 
effor, und 1646. Fürfilicher Sächfifcher Als 
tenburgifcber Rath, hernach aber Cantsler ; 
wurde zu denen Dfuabräcifchen Friedens; 
Zractaten; und ı649.5u denen Erecutiong; 
Tractaten zu Nürnberg, als Gebollmächtig: 
ter Gefandter gefchickt, erhielt 1651. das Amt 
eines Cantzlers zu Coburg, und 1675. die Stel; 
Re ee ——— Raths zu Gotha; farb 
Meditationes paſſionales. 
Coburg. Chronick. E de⸗ 


Carpzovius (Chriſtianus) von Colditz aus Mei⸗ 


fen, war Juris Doctor uud Profeflor zu Franc; 
Kur ander Oder: fiarb 1642. 27. De. und 

rieb Difputationes de jure confuetudinario ; 
de fervitutibusrealibus. W,d. 


Carpzovius (Sam. Bened. ) ein Bruder des 00, | Carpzovius (Conrad, ) yon Wittenberg, tar 


sigen, und beruͤhmter Lutheriſcher Theolo⸗ 


Doddot juris und Profchor zu Wittenberg ; 
Comsi 
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Comes palatinus, und endlich Cankler und 
geheinier Rath bey dem Ertz⸗Biſchoff zu Mag; 
deburg, farb ız. eb. 1658. zt. 65. uud hinters 
ließ tractatum de decimis; de Regalibus; de 
pace religiofa &c. W,d. 

Cırraba ( Francifcus ) ein JCtus von Ruvo aus 
dem Neapolitaniſchen, lebte in der erfien 

ffte Des 17. Seculi, und fihrieb aureum tra- 

præeminentiæ M.C. Vicariz ‚indebitz 

torturz ; praxin auream findicarus efhciali- 
um. To. 

Caracciolo ( Anton. ) von Melphe, war Abt juS. 
Bietor im Paris im 15. Seculo, und ſchrieb 
le Miroir de la vrayereligion.Cr, Ve, _ 

Carranza ( Alph. Jein Epaniſcher JCtus im 17. 
Seculo, jehrieb de partu daturali & — 
Diatriben ſuper doctrina temporum Dionyhi 
Petavii. Ant, . : 

de Carranza — — ein Dominicaner und 
and Erz Bifhoff zu Toledo, de Miranda zu 
genamet,von feinem Geburts⸗Orte im König: 
zeich Navarra , mohnete dem Concilio zu Tris 
dent mit ben, und bemühete fich, in Engeland 
die Catholiſche Religion wieder enipor zu 
bringen. Weil er bey dem Tode Caroli V. 

nach einiger Meinung gut prote: 
geſtorben, wurde er gefänglich einiges 
und muſie hernach öffentlich die protes 
firende Religion abfchweren ; ſchrieb eine 
fummam —— einen re * 
tebismum, wie auch einen Tractat von der 
Bet der Bifchöffe ‚ und flarb 1576. 
2, ‚im 72. Sabre feines Alters, in 
dem Klofter feines Drdens, de la Minerva. 
Erbatbep der Balfamirumg feines Cörpers 
von den — aus or in Mrerdamplen 
das Zeugniß erlanget, daß er als ein Jungge⸗ 
(il gefiorben. AR. Un. Ant. Ghil.B. HL. 

Carzanza ( Hier, ) ein Portugieficher Ritter, 
von Sedilien, lebte gegen Ausgang des 16. Se- 
euli, lernte alle feine Wiffenfchafit ohne An; 
führung eines Prxceproris, und fchrieb de la 
filofofia de las Armas; de ſu defireza; y de la 

y defenfion; Chriftiana. &c.Ant. 
Carranza( Mich. Alph. de Jein Carmelite, von 
ta, bediente die vornehmften geiftlichen 
Sbargen fo wohl in Arragonten als überhaupt 
in panten, farb 1607. im 30. jahre, 
sb re des Ildelphonfti Buch de nllıbara 
beat Mariz virginitate, nebit andern Schrif⸗ 
fen, W,d. Ant. / 

Caranza ( Sancius ) fiehe de Miranda, 

Carrerius ( Alexander )ein Turifte, Philologus 
und Spiftoricus zu Padua, fhrieb de poreftate 
Romani Pontificis ; de fponfalibus & matri- 
monio Sec. und farb 1626. Tom. 

Carmerc ( Petrus Garzia ) ein Spanifcher Medi; 
eus von Galahorra, war Medıc. Do&or und 

or Primar. zu Alcala, mie auch Königs 
Philippi 111. Leib Medicus , fehrieb viele Dif- 
pwationes über einige Buͤcher des Avincen- 
nz und Galeni. Ant. 

Carille ( Alph. Laffo de la Ve a) ein Schiff, 
Dfficier und Königlicher Stallmeifter zu Cor; 
dena im 17. Seculo, mar ein gelehrter bered; 
ict Mann und guter Poste, 44 in ſeiner 
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Sprade Virtudes Reales, Importancia de las 
Leies; Meditaciones Davidicas fobre los 
Pfalmos de David &c. Art. _ 

Carrillo ( Jo. Jein Barfüffer- Münch von Sara; 
goffa, lehrte die Thenlogie iu Madrit zu Ans 
fange des 17. Seculi, fehrieb Ja hiltoriade Ara. 
gon y Reina de Portugal nebft einigen andern 
dur Spaniſchen Hiftorie gehörigen Büchern. 

at. 

Carrillo (D. Martin. ) ein Spaniſcher JCeus und 
Hiftoricus zu Saragoffa , mofelbit er mit 
groſſen Applaufu eine Zeitlang lehrete , ward 
anfänglich Canonicus dafelbft, bernach 1615. 
Abs von Mont Aragon, und fchrieb Annales, 
memorias Chronologicas, que contienen las 
cofas fuccedidas en el mundo, fennaladamen- 
te en Efpanna, des de fü principio y poblacion 
hafta el anno de 1620; elogios de Mugeres in« 
fignes del viejo Teftamento; caralogum Ar= 
chiepifiopor. Cafarauguflana ecelefie; itinen 
rarium ordinandorum ; pradica de Curas 
&c. Ant. 

Carrio ( Ludor. ) J. U. D.und Profeffor. an aͤng⸗ 
lic) Inſtitut. hernach Decretorum zu f ven, 
war en Drügge, Audirte zu Douay, Paris 
und Loben, lebte mit Jufto Lipfio in fteter 
Amulation, gab Salluftii fragmenta cum notisz 
Cenforinum de die natali 5 Magni Aur.Casfio- 
dori de orthegraphia I;bellum ; Val. Flacci 
Argonautica cum caſtigatt antiquas lectiones, 
melche in Grwteri Lampade artium fieben, 
emendationes &c. heraus, und ftarb 1595, 18, 
Juu. in feinen beftien Jahren. A. Sw. Thom. 

la Carry ( Æsid.) ein Srongöfifcher Jeſuit, geb. 
in der Proving Kangdehoe 1605. lehrte die 
Rhetoric und netten Künfte 6.Jahr,die Phuos 
fophie 2. Jahr, die Theologiam moralem 2, 
Jahr; ; erflöhrte hierauf die Heil. Schrift eben 

d lange, ward des Eollegii zu Quercp Rector 

und gab viel Jahre lang einen Misfionarium . 
ab, lam hernach ind Collegium zu Elairmont, 
ſchrieb Notas in librum Corn. Taciti de Ger- 
mania ; mathematica cum tabulis Logarith« 
micis& lunz folaribus ad invefligandas Ecli« 
pfes Lunares & folares; numifmata antiqua 5 
quæ ad chronologiam & hiftoriam pertinent 
&c. und flarb gegen Ausgang des ı7. Sc. 
culi. Al. 

Carrarius ( Jul.) ein tal. ICtus, fehrieb Deci- 
fiones Criminales Fori Archi-Epifcopalıs Me- 
diolanenfis, die 1676. zu Rom gedruckt fepn, 
batte allerhand Geiſtl. Bedienungen,, murde 
endlich Raths⸗Herr u Rom, und farb 1633. 
im 75. Jahr. Ar. J 

Cartarius ( Car. ) ein JCtus, des Julii Sohn, von 
Bologna, geb. 1614, ward Pızfeäus Archi- 
vi Apoftolıci, wie auch Advocatus Confilto- 
rialis. zu Mont, febrieb Syllabum Advocato- 
rum Coofiltorialium; Palade bambina ; Me= 
moire della Citta diComacbio ; La Rofa d’ Ora 
Sc. und farb 1697. in 84. Jahr. Arc. 

Cartarius ( Ant. Stephanus) ein Sohn Careli, 
fchrieb Prodramum Gentlitium; Europæ Gen- 
tilitiæ Tomum I, hatte auch die folgenden To- 
mos ſchon zum Drucke bereit, farb aber zu 
Rom 1785. Im 34. Jahr. Arc: 

Carte» 
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cala des Henares, hat 1830. gelebet, und de 


i (Seipio )-eil ;. 
Carteromachus oder Forteguerri ( Scipi ) pelle, ac de fignis febrium, de diebus Criti- 


elehrter Mann im 16. Seculo, geb. 1467. 4 
| * zu Piftria in Tofcana, war in der Grie⸗ 
hiichen und Lateinifchen Sprache wie auch 
in deu alten Autoribus wohl erfahren, und 
febete zu Benedig, Ravenna und Nom, an 
welchen: legteren Ort er 1513. oder 1515. 16. 
Detob. geftorben. B- Gi. ; 

Cartefius , oder des Cartes (Renatus) ein be 
rühmter Philofophus, ift zu la Hay in der 
Mroving Touraine 1596. 31. Mart. aus einem 
vernehmen Adlichen Gefchlecht gebohren zum 
Untericheid feines ältern Bruders, du Perron 
jugenabit, und von feinem Vater tvegen eis 
ner ungemeinen Curiofizg, Schertzweiſe fein 
Boilofophus genennet worden. Derfelbe 
fehichte ihn in das berahmte Sefuiter ; Eollegts 
um nad) (a Sleche, allmo er fonderlich in der 

Algebra aufferordentlishe Progreſſen mach 

. te, nachgehends aber zu Parıs in groffer Eins 
ſamten alle feine Zeit auf Die Mathematie 
und andere Philofophifche Difeiplinen wen 
dere. Er begab ſich ra | in Holland als 

Bolontair in Krieges Dienfte, und nachges 

ends unter die —5 — und Kayferliche 

yee, da er dennder berühmten Schla 
ben Prag 1620, auch andern Bataillen und 

Belagerungen bemmohnefe ; aber des Kriegs 

bald fatt wurde, eine Reife nach Jtalten, und 
etliche nach Srangkreich that ; endlich aber 


viel Jahr in Holland ganz in der &tillelebte, |. 


und alle feine Zeit auf Philoſophiſche Specu- 
Jationes und Schriften werdete. Dabey 
hekam er aus Franckreich eine jaͤhtliche Pen- 

fion yon 3000. Liyres, und gieng endlich na 
Schweden, allwo er von der Königin Chriſti⸗ 
na mit ungemeiner Ehre empfangen * 

auch daſelbſt 1650, 11. Febr. geſtorben. Son 
bat er fich in feinen Sachen anderer Leute 
Schriften und Iaventionen vielmahl bedies 
net, ob er aleich folches beftändig geleugnet; 
auch durch feine befondern Lehr Sakt, daß 
mananallen Dingen jroeiffeln müfte, Daß als 
fe Beifter aus Dencken beftehen , daß die Phi⸗ 
loſophie der Theologie nicht unterworffen 3 

das die Schrifft von natürlichen Dingen na 
derirrigen Mepnung des gemeinen Volckes 
rede ıc. 20, vieie Streitigkeiten unter des 
nen Theologis und Philofophis verurfachet, 
und medirationes de prima philofophia ; 
principia philofophica ; geometriam 5 <om- 
pendium Muficz ; explicationem machı- 
narum fimplicium ; traßtatum de mecha- 
nica; primas cogitationes circa generätio- 
oem animalıum; epiftolas ; dioptricen; 
| meteora ; de paionibus anime traftarum ; 
| de homine & formatione fœtus &c. heraus; 
egeben. Er war zwar nicht verheyrathet, 
| interließ aber doch emer unehlige Tochter 
| anciona genannt, Seine Schrifften fund 
etlichemahl zu Amfterdam, nnd hern * 

| zu Franckfurt am Mayn jufammten gedru 
worden: Deffen Leben aber haben Baillet, 
Tepelins und Boreus umſtaͤndlich befehrics 

ben. Pe.PB. AE. 2 

Carchagena (Ant.) ein Doctor Medisind zu Al⸗ 


eis, wie auch de fafcinarione gefchrieben. Fr. 


Ant, 

Carthagena (Joh.) ein Jeſuite, und hernach ein 
BHarfüffer- Mönch aus — war ein eif⸗ 
riger Verfechter des Roͤmiſchen Hofes, I 

a zu Salamancaund Rom, farb 1617. zu 
poli, und fehrieb pro Eccleliattica liberta te & 
poteſtate ruenda adverfus injuftas Venere- 
rum leges; propugnaculum cacholicum de 
jure belli Romani Pentificis adverfus Ec- 
elefiz jura violantes ; homilias facras & mo- 
rales, in welchen er unterichiedene wunderli⸗ 
che Lehr⸗Saͤtze fürgetragen. 3. E. Daß Jo⸗ 
feph und viel andere, noch ehe fie gebohren, zur 
Heiligen worden ; item daß Joſeph megen der 
ſchmertzlichen Eiferfucht, die er wegen 
Schwangerfchafft der Jungfer Maria 
fanden, unter die heiligen Märtyrer zu 
nen fey. Al. Ant, B. Wa, 

Carthagena (Paulus) fiehe Paulus Cartha- 
gena. | 

Carthenius oder Cartigny (Jo.) ein Theol. Do⸗ 
etor und Prior der Carmeliter⸗ Mönche zu 
Brüffel, war aus Valenciennes, commmentir- 
te über den Decalogum, über die Offenbabs 
rung Johannis, über etliche Ep. Pauli; ſchrieb 
de quatuor novillimis; paraphrafin in pfal- 
mes VII. pwnitentiales, in apocalypfin, ia 
Epiſſolas Pauli &c. und farb 1580. ju Cam⸗ 
bray. A. Ghil. 

Cartier (Jac.)f. Quartier. 

Cartwrighe ( Chintopk.) ein Gngeltubifiper 
Therlogus von Yorck, hielt fich bey der Uni⸗ 
verfität zu Cambridge auf, ftarb 1658. æt. 56. 
und fchrieb Llecta Targumico - Rabbinica, 
feu annorationcs in Genelin in Exodum, 
Commentarium practicum & polemicum in 
Pfalmum 15. W,d, 

Cartwright (Thomas) ein Engelländer von Her⸗ 

rd, war Doctor Theologia und Profeſſor zu 

mbridge, ſchrieb Commentarium in pro- 
verbia Salomon ; Metaphrafin & Homilias 
in ecclehaften; commentaria praltica in to- 
tam hiftoriam Evangelicam &c. und ftarb 
1603. W,d. 

Cartwright (Thomas) gebohren zu Northamp⸗ 
ton 1634. 1. Septemb. war Biſchoff zu Che⸗ 
fter, und bey Jacobo 11. dem er in ſeinenn Vor⸗ 
haben favorifirte, fehr angenehm, befand ſich 
unter denen Commiſſariis, Die das Colleg. 
Magdalend zu Drford denen Papiſten ein: 
räumten, retitirte fich aber, wie Wilhelmmus 
in Engelland kam, nad) Srandreich, Fam 
draufmit Jacobo in Irrland, farb 1689. 15. 
Apr. allda, und hinterlieh viel Predigten.W o. 

Cartwrighe (Wilhelm) ein Englifiher Redner, 
Philoſophus und Pocte, geb. 1611. predigte 
vortreflich, erklärte Arifiotelis Metapbufica, 
ſchrieb Tragödien, Eomödien, Griechiiche,Las 
teiniſche und Englifche Pocmata, wie auch eis 
nige —— und ſt. im 32. Jahr 1643. 29. 
Nov. Wo. > d. z . 

Carvajal (Bernhardinus) ein Cardinal, genaunt 
©. Erusis, Biſchoff in Earthagena r. * in 
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Spanien und Italien fudiret, und fich hier 
auf an den Paͤbſtlichen Hof begeben ; a 

als Biſchoff zu Oftia, und Desanus des 
Cardinals⸗Collegii/ 1822. 16. Decemb.im 67. 


r feines Alters get. Ant. Jov. HL. 

—* (Aston. )ein Porsugieh cher Jeſuit, von 
Liffabon, lehrte die Philofshie und Theolo⸗ 
gie, machte ſich durch fei igten beliebt, 
commıentirte uber ben Thomam Aquin. und 
ſt. 1601. im 60, Jahre. Al. Ant. 

Carve (Thomas) ein Jrrländer, mar 
und Notarius Apoftolicus, hielt fich 
bey der Kirche zu St. Stephan auf,und fchrieb 
1660. in jeinem 70. Jahre/ das Buch Lyra five 
Anacephalzvfis Hıbernica, Wo. 

Carvellus (Thomas) ſ. Thoroldus. 

Carufius (Hieronymus) ein Neapolitaner von 
Bitulano, dienete um den Anfang des 17. Se- 
euli unter dem Hertzog von Urbino im Kries 
gr und fchrieb P hiftoria in ottava Rima, nel- 

aquale fa raggonta il veriflimo fücceffo del 
milerabiie aftdio, & arrefa della Citta di 
—* Fr 

CaryTHenr.) ſ. Carey. , 

Cary (Henr.)aus Sertfordehire, hatte wohl fur 
Dirt, ward 1622. am Hofe engagirt, und ends 

ich Viſcount unter dem Nahmen Falckland; 
im Engl. das Leben Eduardi 11. doc) ohne 
en heraus, und fl.1633. Wo. 

Cary (Lucius) Vifcount Falckland, mar wegen 
feiner Englifchen Poefie und andern Qualitäs 
täten fehr äftimirt, wurde Staats⸗Seereta⸗ 
rius ben Carolo 1. und concıpirte das meifte,fo 
Damabis in Earoli Rahmen heraus fommen 5 
fhrieb auch, weil er in der Theologie wohl ers 
führen war, im Englifchen von der Infallibili⸗ 
tät des Pablıs, und lieg einige Keden,fo er im 
Parlament gehalten. Er blieb in der Batail⸗ 
le bey Newbury 20. Sept. 1643. und ſei⸗ 
ne vortrefliche Bibliothek vertaufchte fein 

Henrich vor ein paar Pferde.Wo. 

Cary (Robert) aus Devoushire, wurde 1644, 
Dort. Juris zu Oxford/ und heraach Archidia⸗ 
conus ju Ereter ; war inder Critie wohler; 
fahren, fhrieb Palzologia Chronica, ud fl. 


1688. Wo. Ka 
Garyl Juf.) ein Englifher Puritaniſcher Predi; 
er, der ſich Earolo 1 ın feinem Gefaͤngniß oͤff⸗ 
ters als Caplan obrrudiren wolte, aber allzeit 
son ihm verworfen wurde, daher ſich fein 
Hab gegen den König vermehrte; predigte 
ich afft vor Grommellen, gab fehr viel 
en beraus,ichrieb Anmerckungen über 
den Hiob; arbeitete mit an einem Engliichen 
und (SriechifchenLexico über das N. T. und 
L1673. Wu 
i „ Antigonus, 
de Cafa (Barthol.) |. Cafas. 
de I ein —2 u —* 
son Florenz, ein vortreflicher Poete, und 
in derLat. Sprache wohl erfahren, führete aber 
in der Jugend ein ärgerliches Leben; ſtudirte 
* Rom in der Einſamkeit, und ſtarb 
1557.14. Novemb, ; em er das 
Leben des Cardinals Bembi und Contareni, 


wie auch einen Tractat de morum civilitare, 


Telehrten⸗Lea. 


ein 
augen 
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‚unter dem Nahmen Galathei herausg 

So et auch Monumenta Latina, welche 

ber Herr Geheimde Rath Gundling auflegen 
/il Capitolo del Forno, worinne er 

—— —— die Sodomitered 

eidigt haben, geſchtieben. B. PB, 

— ) ein Auguſtiner von Genu 

e r udov, von 

lebte um 1667. und ſchrieb unterfehiebene 
> tal. Eee mon te, So. 

afaburri(Peerus)ein Neapolitani { 

R —* 1676. ein es 

Me ichte unter dem Titel le Sırene her⸗ 
de Cafalbutano (Jac.) ein Profeſſor vis 

Bologna, war von Eremona , ehe logie 
timatione ; de ſoluto matrimonio &c, unb 
farb zu Bologna 1333,15. Ar, 

Cafalichius (Carolus) ein Jefuit von Caba aus 
— f Fe, | San —— 

ı ftimoli a i i 
—— Ei dolce &c. To, — 

Cafalius ( Anton) ein Abt der Celeſtiner aus 
dem Neapolitanifchen heraus 

— — * —— 1 — * di » 

afalius (Cafpar) ein Anguftiner, und Bi 
iu Coimbra, von Leira oder 22 
ortugall, hat dem Coneilio ju Trident ‚und 
flabon beygewohnet, und de facriticio mif- 
iz, de coena & calice domini, de uſu calicis, 
— —— in utrumque teftamen. 

tum, inglei de ipartita juftiei 

; Chnkhn. An A Quatriparcita jufticia ge⸗ 

afalius (Jo. Bapt.) einin Studiis me erfahs 
rener Oüömier und guter Poete, has = 1525, 
gelebet, und delmperii Romani olim fplen- 
dore, de vereribus /Egyptiorum ; Romano» 
rum & Chriftianorum ritibus, umd de ritie 
bus Chriftianorum Orientalium & Occjä 
— — Man. Tom. 
alanate (Ludov.) ein Spanifcher IC 

aus Aragonien , lebte am PH Er u 
2* * —— * —— Archi : Diaeb⸗ 

ai ⸗Kir u S 

tie 5 — — * 

afanova 9o.) ein Dominicaner , und 
Lardinal aus einen adelichen ec 
Aragonien, iſt zwar 2*— wider den abſt 
—— geweſen, hat ſich aber hernach zur 

a Parthey gewandt, vor ihm geichrieben, 
und iſt zu Florentz 1436. gefiorben. HL, 

de Cafanuva (Marc, Ant.) ein Poete aus Co⸗ 
mo in Menland entſproſſen, aber Nom ge⸗ 
— ce — Ir Nom gelebet,und 

onderlich nette Epi 

ö —— Man. Gäd. = En 

afanova (Nicolaus) ein Theologus Yon 
polis / gab 1617, berans are an 
Sacramiento della penitenzia, To. 

Cafanova (Petrus) fiehe Cafeneuve, 

Cafas oder Cafavs (Barcholomzus) ein Domi⸗ 
nicaner, zu Sevilien 1474, gebohren, follam 
fünglich des berühmten Chritophori Co- 
lumbi famtlus n / mit welchen er 
1493. eine Reife nach Weſt⸗ Indien gerhan. 
Er war BD des u 

” 
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ſchoff, brachte ſich in der, Theologie und 
Rechts⸗Gelahrheit eine ziemliche Erfahrenbeit 
zuwege, that vor die Be derer Americas 
ner verfchiedene Reifen nad) Spanien, fchrieb 
Principia qu&dam ex quibus procedendum 
eftin difputatione ad manifefandam &de- 
fendendam juftitiam Inderum; brevisfima 
relacion de la deflruicion de las Indias ; ver; 
fchiedene Schrifften wider Sepulvedam, mes 
gen des Verfahrens der Spanier mit den In⸗ 
‚bianern; #rarado comprobatorio del Impe- 
rio foberano, y principado univerfal, que los 
Reyes de Caflillay Leon tienen fohre las In- 
sias, und farb zu Madrit 1566. im ↄ92. Jahr. 

Ghil. ur a Spanifhers 
de las Cafas (Chriftoph) ein i eerc- 
tair von Gevilien, fihrich el vecabulario de 
las dos lenguas Tofcana y Caftellana, über: 
feste den Solinum in die Spanifche Sprache, 
und ftarb 1576. von einer ihm zur Unzeit ge; 
gebenen Purgang. Ant. 
Caſatus (Paul) ein Sefuite, von Piacenza in Ita⸗ 
lien, gebohren 1617. lehrte eine Zeitlang die 
Philo ſophie, Mathefin und Theologie zu 
Rom , wurde hernach zur Königin Chriſtina 
nad) Schweden gefchickt , fie in der Catholi⸗ 
ſchen Religion zu unterrichten, nach feine» Zus 
rückkunfft aber zum Präpofito des Profeß⸗ 
Haufes zu Venedig, und endlich Nector des 
Gollegit zu Parma gemacht; und fchrieb va- 
cuum profcriptum ; terram maclfinis mo- 
tam ejusque gravitatem & dimenfionem ; 
conftrultionem & ufum circini propertio- 

narum &c. Al. 

Cafaubenus (Ifaac) ein gelehrter und vortreff: 
licher Mann in der Neformirten Kirche, ges 
bohren zu Bourdeaur, einem Dorffe in Dau⸗ 
phine 1559, legte fich fonderlich auf Die Gries 

chiſche Sprache, Eritigve und Humaniora, 
war anfangs Profeffor zu Geneve, und hers 

der Griechifchen Sprache zu Paris, wie 
auch Bibliothecarius ; begab fich hierauf 

Engelland, und fieng an, des Baronii an- 
nales mit groſſer Gelehrſamkeit zu widerleaen, 
ftarb aber darüber zu Londen 1614, 1. Jul. 
nachdem er exercitationes ı6. ad Cardinalis 
Raronii prolegomena in annales; notas ad 
feriptores hiftorie Auguftz ; verfionem & 
notasad Diogenem Laertium de vitis Phi- 
lofophorum ; notas ad Perfium, it. deSaty- 
rica Gr&cor. & Romanorum Poefi, welches 
Werckgen man in Grenii mufzo philologico 
findet, und Epiſteln aefchrieben, auch den Po- 
Iybium mit einer ſchoͤnen Dedication, Die vor 
ein rechtes Muſter gehalten wird; Strrabonem; 
Athenzi dipnofophifton lib. 15. ; Sveto- 
nium; Theophraftum Erefium; Perfium 

. umd anbere Autores ediret. Die Corona regia 
oder der Panegyricusin Jacobum I, magnz 
Britannizregem, welchen man unter andern 
in Thomafii Hiftoria Sapientie & ſtultitiæ 
findet, iſt nicht dieſes Caſaubomi Arbeit, fon; 
dernein Pasquill, ſo Scioppius verfertiget, 
und folhem Gafauboni Nahmen ergeht 
hat. Deſſen Leben hat fein Sohn Mericus 

fehe. wohl befchrieben. Man findet auch eine 
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ſchoͤne Lebens⸗Beſchreibung für feinen Epi⸗ 

ſteln, die Theod. Janf. ab Almeloveen nebit 

De Denen Gedichten und Vorre⸗ 

Den — in Amſterdam auflegen laſſen. PD. 
* a. 

Caſaubonus (Mericus) ein Sohn des vorigen, 
und ein Canonieus der Kirchen zu Canterbu⸗ 
ry, wie auch Profeſſor Theologiä zu Oxford, 
gebohren zu Geneve 1599, war in Spradjen 
und andern guten MWiffenfchafften wohl er; 
fahren, und gab den Optarum Mileviranum 
cum netis criticis; notas in M. Antonini 
Imp. opus de feipfo; in Hieroclem.de fato; 
in Epiäeti enchiridion; io DiogenisLaertii 
vitas philofophorum; vindicationem Pa- 
tris adverfus impoftorem, qui librum in- 
eptum & impium de origine idololarrix fub 
Maaci Cafauboni nemine publicavir; de 
quatuor linguis, und viel Englische acer 
von Euthufiafino, von Leichtglaubigkeit und 
Unslauben , wie auch die Beſchwerung der 
Geifter fo D. Jo. Dee angeftellt, mit einerlan- 
gen Präfation heraus. Unter vielen Ggfähr; 
lichkeiten, daraus er gerettet worden, iſt merck 
würdig, daß, als er ſich einſt ͤber die Themuſe 
ſetzen lief, und der Kahn umgeſchlagen, auch 
feine bey den Schiffer ertruncken er gleichwohl 
durch feinen Langen Prieſter «Rock au ’ 
ten worden, dab er nicht untergefaucht. Seine 
Brieſe, Borreden und Heinen Tractätaen hat 
Theod. Janſ. ab Almeloveen 1709.nebft feines 
Vaters Briefen drucken laſſen. Er fi. 1671. 
14. Jul. AE. Wo. 

de Cafcales (Francifcus) ein gelehrter Spanier 
von Murcia, lehrte in feiner Vaterſtadt die 
Granımatie und Rhetorie, ſchrieb ditcurfus 
de la ciudad de Gartagena ; difcurfos hiſtori⸗ 
cos de la muy noble y muy Ical cin dad de 
Murcia; tablas poeticas; attem Horatii in 
methodum redudtam, und fl. um 1540. Ant. 

Cafcales de Gyadalawara(Francifcus Perez) fit; 
he Gvadalaxara. 

Cafcellius oder Cefellius (Aulus) ein Nöntifcher 
JCrus, lebte zu Cxfaris und Augufti Zeiten, 
wolte die angetragene Burgermeifier- Würde 
nicht annehmen , und fchrieb benedidtorum 
librum unum. Ber. Gro. 

Cafchai (Ludov.) von Presburg, ein Auguſtiner⸗ 
Mönch, des dritten Ordens in Ober : Yawers 
land zu Ronnenbuch, wandte fich zu der Luthe⸗ 
rifchen Gemeine, und gab 1678. zu Witten⸗ 
berg heraus perverfam romanam Syna go- 
gam a converfo relitam. 

Cafe (Jo.) von Woodftock aus Engelland, 
der Catholiſchen Religion zugethan, lehrte d 
ae zu Oxford _privatinı mit gro 

lauffe , jonderlich feiner Religions 
wandten, dadurch) er viel verdiente; ſchri 
fummam veterum Interpr, in Dialect. Ar 
ftorelis ; (peculum moralium Queft, in Exhis 
cam Arift. chefaurum ecunomız,feu com 
in Arift, con. reflexum ſpeculi moralis ſe 
enmm. in magna Moral. Lapidem Phil, fi 
comm. inlibr. Phyf. in fphzram civitatisfi 
ve politicam; apologiam Mufices; und 
1600,23. jan. Wo. 









Ca 
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Cafe ¶Thom. ein eifriger ae in Engelland 
ja Zeiten Garoli 1. Bat su deſſen Fall jo viel 
er tonte,hätte aber hernach unter Grommellen 
Carolum IT. gern, denen Independenten zum 
Zort, herein geruffen, fo (> fehl fchlug; ad» 
dreßirte ich 1659.an den en. DRonck ; fhrieb 
eine Erklärung über das 4. Cap. der 1. Epift. 
Paulı an die Theffalonicher, mie auch einige 
Moral. X und Predigten ‚und fl. 1682. 
30. May im 84. Jahr. Wo. 

Cafelius (Jo.) ein berühmter Mann, gebohren zu 
Goͤt 1533. hat zu Wittenberg, Leipsig, 
Roſtock und ckfart an der Oder ſtudiret, 
Italien zweymahl beſehen, zu Piſa in Doao⸗ 
fd Srofeifor Mhilofe und ift darauf zu Ros 

rofeſſor Philofophia und Eloquentiz ; 
son Dannen aber auf die neue Univerfität 
Helmfzädt zu eben der Profehion beruffen wor⸗ 
ben,wofelbfter 1613. den 9. April gefiorben iſt. 
Er hat schöne Epifteln, oratıunes, ein propo- 
liticon, notas ın Cebetis tabulam &c. verfer / 
figet, auch den Thucydidem, Xenuphontem 
und andere Griechifche Autores ins Lateini⸗ 
ſche überjeret. W,d. AE. Ad. 

Cafelius (Mare. )ein Oiperintenbent Jeſſen, 
und hernach Hof⸗Prediger in Altenburg , ge⸗ 
hohren zu Bergwitz, nicht weit von Witten⸗ 
u Bar 8. Nov. hat an dem lekten Orte 
den um Doctoris angenommen, und zu 
Altenburg den Witwensfaften vermehret, 
wofeibiier 1656. 14. April gefiorben,nachdem 

er einen Zractat de accuraro difputandi ge- 
nere, Syttema Meraphyficum & E:hicum, 
praxin catechericam &c. heraus gegeben. Fr. 
W,m. 

Cafella (Petrus Leo) ein Nenpolitancr,gebohren 

u Aquila , aus einem adelichen Sefhlechte, 
lebte in dem Anfange des ı7. Seculi, umd 
fhrieb de primis ltaliæ colonis, welches Buch 
in dem Thefaur. antigu, & hiltor. Ical.ftehet; 
de Tufcorum origine ; de repubtica Flo- 
rentina &c. To, 

de Cafeneuve (Petrus) ein gelehrter Frankofe, 
gebohren zu Touloufe 1591,13. Oet. Seine 
Mutter traunete, als fie ſchwanger gieng,öffs 
ters, ob fähe fie eine alte Frau, welche fie erin⸗ 
nere , fie ſolle ja ihren Leib in acht nehmen, 
weil fie einen Sinaben gebähren mürde, ber fü 
wehl au Seftalt ſchoͤn ſeyn, als auch einen 
roten Nahmen ın der Welt erlangen folte, 
weiches auch eingetroffen. Er hatte von Ju⸗ 

auf eine befondere Neigung zur Poeſie, 
e fich darauf eifrig auf Die Philoſophie, 
ogie und Jura, war ein treflicher Lin⸗ 
ui und Hiftericus, begab ſich hernach in eis 
men geiſtlichen Orden, Shrieb Franc Alleu de 
Languedoc ; Caralogne Frangoife; la cha- 
titdou Cyprienne amoureufe; de Pinfticu- 
tionde la nobleffe; le petit Jefus; lettre 
a Meſſieurs des Eltats; l’origine des Jeux- 
fieureaux; la viedeS Edmond Roy d’Eltan- 
gie ; hinterlieh noch viel andere Dinge in Mas 
——— 1652, 31. Det.V, b 

Cıferea (Francifcus Anton) ein Neapolitaner, 
fhrieb 1429. de natura & ufy vinosum ; Wie 
auch de Febribus, To. 


"nerali 
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Cafilius (Anton) ein Neapolitanifcher Jeſuite, 


1643. Introductionem in Logitam Ari- 
ilotelis heraus. To. 


Cafılius (Jo. Baprifta) ein Nenpolitanifcher Je⸗ 


uite, lehrte anfangs die Rheroricam, murde 

ernach in dem Neapolitanifchen auch unters 
ſchiedenen andern Eollegiis Nector, und farb 
den 21. Auguft. 1675. im 78. Jahr, nachdeng 
er facram poflin, pie Meditationi per pre= 
fitto dell’ anima defiderofa della perfectio- 
ne &c. gefchrieben. W, d. Al. To. 


Cafini (Franci(cus Maria) ein Gardinal , 


ren 1648, 11. Nov. zu Arezzo/ trat in den Caps 
puciner-Orden , wurde Definitor und Guars 
dian, in einigen Gapituln zum Definitore ge- 

acht, und ald Proeurator Generalis 
nad) Rom geſchickt. Dafelbfi ermebite m 
Innocentius XI1. zum Prediger in feinen 
poftolifchen Pallaft, und Elemens machte ihn 
1712. zum Cardinal, brauchte ihn auch zu des 
nen wichtigen Dingen, in denen Eongre 
tionen di propaganda fide,della vifira Bi 
lica, de’ regolari, dell’Indice, del fanto ufi- 
cio, dell’ efame de’ Vekcovi, und delle facre 
reliquie ed indulgenze. Als er noch ein 
Moͤnch war, trug ihm der Cardinal Spinola, 
welcher in feinen Haufe einsmahls ein Mufis 
ealifches Dratorium für eine Zuſimment unfft 
ber Cardinale und vieler adlichen Verfonen 
fürftellen ließ, auf, eine Rede dabey zuhai⸗ 
ten; Allein er hatte kaum das Exordiumanıs 
gefangen, fo verließ ihn das Gedaͤchtniß, und 
er wurde genöthiget, das Ba Hand 
zu nehmen, konte aber für groffer Beftürsun 
nicht ein Wort lefen, fondern muſte unverri 
terer Sache weg gehen. Erfihrieb Panggiri- 
ci; Iconligli della fapienza ; prediche der= 
te nel palazzo apoftolico, und fi. 1719. ben 
14: $chr. N.Z. 


Cafmannns (Oteo) ein Deutfcher , war Neetor : 


der Schule, und hernach Prediger zu Stade, 
und ftarb den 1. Aug. 1607. Unter feinen vie⸗ 
len Schriften find; Angelographia; vi&o- 
riachriftiana ; Thanatobulia, feu beate mo- 
riendi defiderium ; hominis novianatomia 5; 
fyftema doftrinz & -_ politicz ; Cofmo- 
poeia; Anti-Socinus; fchola tentationum 
phychologia antropolvgica ; erhica & co» 
nomia theofophica ; integritas chriftianifmä 
&c, W,d,Leb. 


Cafoni (Guido) von Serravello aus der Tarvis 


fer: Marck, war der erfte der pci wen 
und Lat. Poeten im tal. zu imitiren ſuchte; 
lebte zu Anfang des 17. Seculi, meift zu Vene⸗ 
dig, wiewohl Kblecht, und jihrieb dell’ Im- 
preife; la vita di Taffo; la Magia d’Amore; il 
teatro poetico &c. Cra. 


Cafpari (Dan.) fiehe Lohenttein, 
Ca, 


ari (David) ein Theslogus, gebohren zu Koͤ⸗ 
nigsberg 1648. den 5. Merk hat auffer ſeinem 
Baterlande auch in eg sig, Je⸗ 
na, Altorf, Strafburg und Helmftädt imi⸗ 
vet, darauf zu ——— privat Collegiis 
der ſtudirenden Jugend Beſtes befoͤrdert wor ⸗ 
auf er guf das Gymnaſium nach Kiga zur Phi 
a Prpfesion, Reetor Ben. * 


583 Cafpenfis Caffandra 
— — — — — — — 
und Diacono an der Dom⸗ Kirchen beruffen 
worden; endlich aber daſelbſt Die Superin⸗ 
tendur, Afteffur im Confiftorio, Theologifche | 
Profefion am Gymnaſio/ und Inſpeetion über 
die Schulen erhalten, worauf er 
Febr. geftorben, und ein collegium ethicum, 
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Philo ſophiſche Thefes,und hielt eine Dration, 
welche gedruckt WLULdE; gab auch etliche "Brie- 
fe heraus, und ſchrieb de lirerarum laudibus, 
de fcientiarum ordine &c. Tom. HL. 


fer 1702.den 28. ; Caffanus(Ferdinandus) ein Medicus von Viag⸗ 


giano, aus Terra di Orranto, ſchrieb 1564. 
quzftiones medicas. To. 


2 uͤti chi v iedenen 
collezium Po —— * aſch Caffard ( Franc.) ein Cardinal und Ertz⸗ Biſchoff 


diſputationibus ſſen. Pi 
Cafpenfis oder de Cafpe (Lud.) ein Spanifcher 
Eapuciner Mönch, aus Arragonien,toard um 
1641. Prof. Then 
Curfum Theol. in 2. Volum, Ant. 
Cafrzus (Petrus) ein Frangöfifcher Jefuite,wel: 
cher die Humaniora fo wohl als Mathenratich 
und die Theologie wohl verſtanden, daher er 
unterfchiedenen Collegiis zu Metz, Nanci ze. 
vorgefegt, und in denen wichtigften gei lichen 
Nerrichtungen gebraucht worden. Kr ftarb 
den 12. Apr. 1664. und ließ demonitratio- 
nem phylicam, quaratio, 
ac potentia accelerationis motus In natura- 
li defcenfu gravium dererminarur. Al. 
Caffador (Gvilielm.) em Auditor Rotz und 
utriusque fignaturz Referendarius zu Rom, 
aus Gatalonien bürtig,wward ums Jahr 1524. 
Bifchoff zu Algeri in Sardinien, Pre deci- 


fiones aureas ; epitomen de reftirutione in 


iu Tours, wie auch Doctor Juris Canomiei 
* Civilis, iſt zu Lion 1237. im Auguſto ges 
o 


Saragoſſa, und ſchrieb rben. B. 
— so, * Caffegrain (Theophilus) ein gelehrter Frantzo⸗ 


fe, war erſt Prediger zu Dijon, hernach zu 
Ehalons, brachte es Fonderli im hen 
weit, trat erotic sur Catholi de und 
farb 1637. nachdem er 15. Jahr vorher blind 
worden, und in Sransöflfcher Sprache Cerra- 
men ad omnes Theologos eccleſiæ romanz 
geichrieben. W, d.Co. 


menfura, modus | Cailerius (Julius) ein Anatomieus und Chirur⸗ 


gus zu Padua, von Piacenza, im 16. Seculo, 
war erſt bey dem berühnıten Aquapendente 
famulus, und füceedirte ihm hernach in Der 
Profekion, fehrieb hiltoriam Anatomicasn de 
vocis & auditus organis, Tabulas Anatomi- 
cas, Wie auch de quinque fenfibus, und ſtarb 
im 60. Gahr. Tom. Ghil. 


integrum ; fuper 14. regulas Cancellariæ &c.| Caffera (Satvus) ein Dominicaner und General 


Ant. 
de @fanate (Marcus Anton Alegre) fiehe Ale- 


feines Ordens, von Palerıno, ift 14 8 3. geſt. 
und hat einige Schriften interlaffen. HL. 
de Caſſia (Simon) fiche Fidari. 


Cart Z nder (Georgius) ein berühmter Theologus] Cafianus (Jo.) ein Priejter zu Marfeille, von A⸗ 


der Gatholifchen Kirchen, gebohren 1515. in 
in der A Eaſſandt, nicht weit von Brügge 
in $landern, lehrete zu Brügge, Gent und an 
ändern Orten, und Eriegte mit Calbino einen 
Streit , weil er ohne Meldung feines Nah: 
mens ein judicium de ofheio pıi ac public 
fkanquillitatis vere amantis virt in hoc reli- 
gionis difidio gefchrieben, und Calvinus 
Francifcum Balduinum vor den Autorem 
ehalten ; worauf aber Caſſander unfer dem 
Fahnen verranii Modefti Paci : Montani 
eantwortet. Hierauf wurde er nach Eleve, 
die Anabaptifti ontroverfien zu unters 
en, beruffen, von dannen er fich nach 
ugburg begab, und endlich zu Cölln 1566. 
farb; nachdem er eine confultationem de 
articulis inter Catholicos & Proteltantes 
controverfis, worüber Hugo Grotiusanno- 
tara ‚welchem Andreas Riverus feine 
animadverfiones entgegen gefeßet, liturgiam 
deritu & ordine cenz Dominic celebran- 
dx, teftimonia vererum de baptiſmo infan- 
tium, hymnos Ecclefiafticos,preces ecclefia- 
dearteconcionandi, de duabus ın 


(ticas habı 
Chrifto naturis, epiftolas &c. gejchrieben. 


rathet ; war in der Te und Lateint- 


* 
— und 1 unterfchies 


then, aus einem Schytiſchen Geſchlechte, bat 
im 5.Seculo gelebet,ijt des Chryfortenu Schü: 
ler geweien, hat einige Semi⸗Pelagia iſche 
ehren gebast ‚ aber dabey einen ſchr guten 
Wandel geführet ; zwey Klöfter von Manns⸗ 
und Weibes⸗Perſonen geftifftet,und de incar- 
natione Chrifli; de inftirukis canobiorumz; 
& 0% capitalibus vitiis ; wie auch collatio. 
nes Patrum in 24. Büchern gefchrieben, wel⸗ 
che Wercke zulegt 1722. zu Leipsig zufanımzen 
gedruckt worden. Pho. Poſſev. Vo. C. O. 

Ca⸗ ſini (Joh. Dominicus) von Boulogne, ein 
Direetor des Koͤniglichen angöifchen Ob: 
— bat vortrefliche Obſervationes 

nomicas in denen Journalen und ſonſt 
publieirt, auch Theoriam Comet 1664 ; 
de folaribus hypothefibus & de frafionibus 
Epiftolas 111. gefihrieben, und ift aufdem Ob⸗ 
fervatorio zu Paris 1612, 15. Sept. geftorben. 
Br. AKk. Hiſt. 

Casfiodorus (Marc. Aur.) ein gelehrter und bes 
redter Chrifilicher Gansler, Patritius und 
Burgermeiſter zu Rom, iſt in der Proving Zus 
canien, aus einem vornehmen Roͤmiſchen Ges 
fehlecht gebohren, und wird von einigen Sena- 
tor zubenahmt. Als er feiner Ehren-Aenter 
entjeßt wurde, hat er fihin Galabrien in ein 
von ihm ſelbſt erbautes Klofter begeben , und 
Hiftoriam Ecclefiafticam eripartitam ; chro- 
nicon ad Theodoricum Regem, ab Adame 
usquead A.C. 519; compurum pafchaleın; 
commentarium in Pfalmos Davidis ; epifto- 
las varias; inflitutiones ad divinas lefliones; 
de orthographia; de ratione anima, und 

andere 
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dere Schriften verfertiget. ‚Er flarb 575. quinguaginta Clericorum regularium vir- 

Fine Werde hat der Bencbistiner Sohanr sure præſtantium; das Leben Andrez de 

ws Garetius nebft ausführlicher Nachricht | Avellino; Cajetani; Joh. Marioni und an 

ma ſeinem Leben und Schriften 167 9.3u | dere Dinge gefihrieben. To. 

Iouen heraus gegeben. Fa.PB. Tr | Caftatdus (Jofeph) ein Neapolitanifcher — 
(sias (Barthol.) ein Jeſuite, aus Dalmatien, | lebte in der Mitten des 17. Seculı, und ſchrieb 
sone als Mifionarius nach derZürcken, war la vittoria fuggitiva; lafenice d’Avila Te- 
kraach Poenigeneiarius Apoftolicus u Rom | refadi Giefu. To. es — 

md Loretto, ſtarb den 28. Sept. 1650, und | Caftaldus (Julius Cæſar) ein Neapolitaniſcher 

fhreb inllieuriones linguz Illyricz, Hifto- vet, lebte indem Anfange bed 18. Seculi,und 

nam Lauretanam, vitas Chrifti & Marie &c, 

N. 

Cxias(Dio) fiehe Div. ... | Caftaldus ( Reſtaurus) ein vortreflicher JCrus, 

Csias Hemina (Lucius) ein Römifcher Hiftes | von Perugia in Italien, war Prof. Juris Civ. 
rang, in Anfang des 7. Seculi, hatannalesin | Primariusin feiner Vaterſtadt, und hernach 

+ Büchern gefihrieben , welche er noch vor | zu Bologna, ſchrieb de imperarore, desglei⸗ 

Romnlo angefangen , und bis auf feine Zeit | chemüber etliche Titul aus den Inftirutioni- 

gatinuiret hat, wovon nichts als einige. _ bus, und ftarb 1564. den 9. Dec. Ja. 

fagmenta übrig find. Gellius. Vo, ı Caftalio (Jofeph) ein berühmter Redner, Poete, 
Cafus Longinus (Gajus) ein tapfferer und F Juriſte und wiul 8, aus dem Neapolitas 

Inter Römer, lebte im yabe 701. mar nifipen wurde ein Römifcher Bürger , und 

ung der Stadt Rom , bracdhteden Zulium | tha fich am Ende des 16. Seculi in literis hu- 

Cifarem mit um/ war des Epicuri Philofophie | manioribus ſonderlich hervor, ſchrieb auch 

imerban, führete aber ein erbares Leben, und de columna triumphali Imperatoris Anto- 

Vneb einige Briefe, welche unter denepifto- | mini; carmina; varias leftiones de antiquis 

is Ciceronis mit zur finden. Sve. Plu. puerorum prenominibus ; de Virgilii no- 
Cofins LonginustCajus)ein berühmter Rechts⸗ minisreäta feribendi ratione &c. To. Er. 

Gelehrter zur Zeit Derer Kayfer Ziberii , Kalt: | Caftalio (Sebalt.) ſ. Caftellio. 

a, Tamdi und Neronis/ iftza Rom Burs de Caftaneda (Ferdinandus Lopez) ein Portus 

gamaper, in Men Proconful,und Praͤſeetus gieſe, lebte um die Mitten des 15. Seculi, und 

in Epriengewefen. Don ihm iftdie Samana Ahrich hiftoria do defcubrimento & conqui- 

Scholader Rechts-Gelehrten enrftanden; er | ftadalndia an Portugoefes, welche auch 

von Nerome ins Elend verjaget, und fer | in das Frantzoͤſiſche uͤberſetzt worden. 

ner Higen beraubt; jedoch von Wefpafians ' de Caftanniza (Ju.) ein Benedictiner, aus Alt⸗ 

wider rück geruffen worden, und hat juris; Gaftilien, und Königlicher Spanifcher Hofs 

arils ib, X. geſchrieben. Tacitus. Sve.P, iger, ſchrieb de la perfeccion de la vıda 
Gro, Rutilii virz JCtorum. hriftiana; baralla efpiritual; hiftoria de S. 

Cisfius Longinus (Lucius ) ein firenger Kids! Romualdo padre y Fundador del Orden Ca- 

kt, im 7.Seculo, nach Erbauung der Stadt | maldulenfe &c.und ft. iu Salamanca 1598. 

Som, deffen Richterftuhl deshalben (copulus | Ant. 

“euarorum iſt geuennet worden. HL. de Caftelblance (Joh. Rodrigez) ſ. AmarusLu- 
Csüas Parmenfis (Cajus) ein Poete,deffen 90: | firanus. — 

rad gedenchet, fo den Julium Caͤſarem mit | Caftelius (Jo,) ein in der Griech. und Lat.Lire- 

t,bateinige Verſe gemacht, und | rarur wohl erfahrner P zu Sommers 
ung de O:pbeo hinterlaffen,melches | gem einem Flandrifchen Dorffe im 15. Seculo, 

Ashiller Statius ad Sveronium de claris rhe- Ahrich Infticutiones artis Grammaticz ; epi- 

vonbus heraus gegeben ; dabey aber in den | chetorum farraginem, commentar. in An- 
gekommen, als ob er es felber verfer: | tholugiam Græcor. epigrammatum; epilto- 

bt, Man findet auch in Pithoei epigram- | lis&c. A. 

vereribus etwas von jeinen Verfen. | de Caftella (Maurus) f. Ferrerius. , 

Ci Caftellanus (Georg.) ein Vtiederlänti el⸗ 

C „tSeverus (Titus) fiehe Severus. _ mann, von Gent, lebte zu Anfang des 16. Se- 
sgaala (Vinc.) ein Gricchifcher Jefnite,aus |  culi, als ein berahmter Poete, Hiſtorieus und 

‚ war anfangs ein Capitain auf einem | Mebner am Hofe derer Hertzogen von Bur⸗ 

Mt, trat hieran — gund, und ſchrieb Hiftoriam de vita, rebus- 





J 


© 
uerOrden, überjegte Jacobi Ledefma | quegeftis Philippi Boni, Burgundis Bucis 
in Spani Sprache gefchriebenen Eates | im Frank.; ingleichen templum ruine nobi- 
immun ins Briechifche, und fi. 1004. den 13. | lium aliquot infortunatorum ; hiftoriam Ja- 
c Dr. im os. Jahre, Al. j ‚| eobidelaLain ; Pinftrußion duFeune printe 
"dus (Andrea, Pifcara) ein Elericus Negis | &e. und .1475. A. Cr. Ve. B. 
“is bon Neapoli im ı7.Seculo, ſhrieb facra- | Caftellanus ( Honoratus) ein berühmter Me⸗ 
um ceremoniarum ciftributionem ; facra- dicus zu Montpelier, tft 1569. eben. Pr. 
Cu eremoniarum praxin. To. - | Cattellanus (Jo. Maria) ein Römifcher Medicus 
** oh. Baprifta) ein Clerieus Regula | und Anatomicus, ju Anfang des 17. Seculi, 
he apolis, hat ums den Anfangdes a7. | fihrieb Phylafirion phlebotomiæ & Arterio- 
li gelebet, und monumenta patrum | tomiz Man, 
X 3 Cattells- 


chrieb le Lagrime di Giufeppe &cNicodemo, ° 
02. 


— — — 


—f 
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Caftellanus (Laurentius) ein Brofeffor Juris zu 
Padua, hat 1590, gelebet, und eine claram 
& fubtilem interpretationem in rubricam 
& principium inftitutionum de teftamentis 
erdinandis ; ac folennem exrplicationem 
quaftionum, qu= a doforibus difputan- 
eur, heraus gehen laffen.Man. Riccobeni Gy- 
mnaf. Patar. nn 

Caftellanus (Petrus) ein gelehrter und in Driens 
talifchen Sprachen wohl erfahrner Groß Als 
mofeniser von Frandreich, und Biſchoff von 
Orleans/ von Langres burtig, hat die Theolo⸗ 
gie und Yuraftudiret , jedoch fich ſonderlich 

ie literas humaniores geleget, daher er 

ich von Baſel nach Jtalien, Aegnpten, Jeru⸗ 

em und Conſtantinopel begeben, hierauf im 

reich bey dent Könige Francifco I. fehr 

eliebt worden, und demftlben eine Leichen 

Mede nehalten ; worauf er 1552. 3. Februar. 

ploͤtzlich geſtorben, nachdem er Inttirurio- 

nes Hebraicas herausgegeben. Cr. Co, Sa. 
Sam. B. 

Caftellanus (Petrus) ein in Humanioribus wohl 

* verfirter Medicus und Prof. Grecz lingux 
zu Löven, geb. zu Grammont oderGeeritöberg 
in Flandern 1585. ſchrieb viras illuftriumMe- 
dicorum ; commentarium ad leges Atticas; 
de Grzcorum feftis ; de eſu carnium &c.und 
fl.1632. W. d.A. Sw. 

Caftellenfis ( Hadr,) ſiehe Adrianus Caftel- 
lenfis. 

Caftellinius (Jo, Zeratinus) ein Gelehrter von 
Rom, im ı7.Seculo, der fich fonderlich auf 
Leſung der alten Seribenten und Studia Hu⸗ 
maniora geleget ‚ fammlete die alten Inferi- 
ptiones zufanmen, hatte auch aroffen Theil 
an der Iconolugia des Gäfaris Ripaͤ; ſchrieb 
Epigrammata nebſt andern gelehrten Wer⸗ 
den, und ft. zu Faenza in Italien, im 71. Jahr 

es Alters. Man. All. Er, 

Caftellinius (Lucas) ein Vicarius generalis des 
DominicanerDrdens, und hernach Bifcheff 
au Cantajaro in Ealabrien,von Fayenja in Ita⸗ 
lien, hat 1623. gelebet, und de eledione & 
confirmatione canonica prælatorum &c. ges 
ſchrieben. All. Er. 

Caflellio (Balch.) ein Biſchoff zu Avila, von 
Manfıra, war ein netter Doete, der unterfchies 
dene Elegien, von HofLeben, und vonder 
Gleopatra gefchrieben, und zu Mantua 1528. 
im 56. Jahr geſt. Jov. K. 

Caſtellio (Sebaft.) ein Profeflot Eræcæ linguæ 
zu Baſel, gebohren inden Gebürgen von Sa⸗ 
voyen, war in der Griechifchen und Frantzoͤſi⸗ 

en Sprache wohl erfahren, wurde anfangs 

ector zu Geneve, und kriegte mit Calvino 
und Beiſa groſſe Streitigkeiten; machte ſich 
durch die Uberſetzung Ochini aus dem Ita⸗ 
Uaniſchen ing Lateiniſche, and durch die Latei⸗ 
niſche Uberferung der Deutſchen Theologie 
verdächtig; überfente auch die ganke Heil. 
Schrift, Xenophontem de Republica Atlıe- 
nienfium, Cyrillum Alexandrinum de cxi- 
tu animz, Sıbyllina oracula &e. ins Latei⸗ 
nifche, fchrieb de predeftinatione & jutlifica- 
tione inc, 1X, epiſt. ad Romanos, dialogos 
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— wi und ne zu Bafel in —*— 
muth 1563.29. Dec. im 49. Jahre feines 
ters. K. 8 PB. Sam. Te 3a) 


Cattellioneus, ſ. Caftilioneus. 
de Eaftellione (Philippus Gualterus) fiehe Phi- 


lippus. 


del Caftello (Bernhard) ein Nenpolitaner von 


©. Vincenzo, war ein Prediger Mönch, und 
Bee eine Ehronica feines Ordens, Annales 
Fäbße und Kayfer, wie auch audere Sa 

o 


en. . 
Caftellomara (Peter Ludewig) ein Biſchoff zu 


Aſcoli in dem Neapolitanifchen, gebohren zu 
Salerno, verfertigte eine Schrift unter dent 
Titul ꝰ amor della Parria, racculto d’efami- 
nehiflorica, appartenente alla Cittadi Sa- 
lerno, To. 


Cafteilus (Bartholomzus) Theologia, Philo ſo⸗ 


ii und Medieind Doctor aus Mepina in 
icilien, war Profeffor Medicinaͤ daſelbſt, 
ſchrieb Brevem & dilucidam ad LogicamAr»- 
ftorelis ĩntroductionem ; Totius ArtisMo- 
dicecompendium; Mifcellanea; Lexicon 
Medicum Grco-Latinum , und florirte um 


1600, 
Caftellus (Edmundus)ein in Drientalifihen 


Sprachen hoch erfahrner Engelländer, gen 
ren um 1603. war Doctor Theologiä, König; 
licher Hof-Prediger und Canonieus zu Gans 
terbury,_wieauch der erfte Brofeffor der Aras 
bifchen Sprache zu Cambridge, welche Pro⸗ 
feßion von ſeinem Stieffs Vater ma 
Adams geſtifftet war; that bey dem opere Bi- 
— — ——— —— 
‚ wiewohl man wenig dabeng b 
und gab zehn Jahr hernach 1669. inı 63. Jahr 
feines Alters das muͤhſame Lexicon Hepra- 
Aotton heraus, woran er 17. Jahr lang, alle 
Tage 18. Stunden gearbeitet, und Dabey fein 
Geſicht, Gefundbeit und Verinoͤgen zugefest; 
mie er denn ſowohl hierbey, als bey den Wibl:is 
polyglurtis etliche taufend Rehlr. eingebüft; 
iumahl da in dem groffen Feuer zu Londen 
300, larvon feinem Lexico nebſt vielen 
dazu communicirten MS Ceis,und dem gröften 
Theil feiner Bibliothed im Nauch aufgegan⸗ 
en. Er war auch durch diefe Arbeit fait aarık 
und worden, und weil er jonft viel Anſtoß an 
feiner Geſundheit gelitten, ſcheinet er hernach 
nicht lange mehr gelebet zu haben. Wo. Wolf 
hiftoria Lexicorum ebr. 
Cattellus (Gabr,) ein Antiquarins, aus dem 
Hersogthum Spoleto , war ein Graf vom 
phiano und Pabfis Sirtiv. Cämmerling, 
welcher ihn nachgehends zum Abt in der 
Eommenthuren $. Salvaroris de Seminariay 
im Neapolitaniſchen gelegen, machte. & 
ſchrieb de Republ. Romana poft diviionem 
imperii; de jure Dynaftarum ; de dignira 
tib. & jurisdit. Bartonum gencalogias, umd 
fl. 1636. Ja. 


Caftellus (Odavianus) von Spoleto, ein Pros 


feffor Medic. zu Rom, mar eingufer P 
ſchrieb Comoͤdien, darunter feine Intem 
* — befauns, und fi. 1642. 16 Mj 


Caſtellus 


9 Gaftellus Cafiglione 


Caftellus (Raph.) ein Jeſuite, sebobgen zu Bo: 
logna ıs9r. lehrte die Rhetoric und Theolo⸗ 
giam Moral. führte das Directorium in ver⸗ 
fhiedenen Gollegiis, fehrieb unter erdichteten 
Nahmen: De donatione Conitantini Libb. 
V. Decifiones Mutinenfes &c.und fi. u Fers 
rara 1656, 5. Apr. Al. . 

de Caltelnau (Henriette Julie) eine Gemahlin 
des Grafen Nicolai de Murat, war eine Encke⸗ 
lin zweyer Marfchalle von Franckreich, hatte 
einen fehr aufgeweckten Verftand, dadurch fie 
ſich ungemein beliebt zumachen wuſte, gab 
—* 





















icdene Romainen in einem ſehr net⸗ 


ten und reinen Style heraus, ſchtieb einige 
Contes de fees, und ftarb auf ihrem Schloffe 
zu ** in der Landſchafft Maine 1716. 
29. Sept. NZ. 
de Caftelnau { Michael) ein Koͤniglicher Fran⸗ 
aöfiicher Ordens: Kitter, gebeiner Rath, 
Gsuyerneur von S. Dizier und Abgefandter 
am Engliſchen Hofe, florirte 1562. fchrieb 
Memoires von feinen Affairen,melche in groß 
fin Aitim ſeyn, fonderlich nachdem le La- 
bourcur fhöne Noten darüber gemacht ; und 
überfepte Petri Rami Tractat von den Sit⸗ 
ten der alten Gallier ins Srangöfifhe. Cr. 


Men. 

Citelverro(Lud.Jeinfubtiler Philoſophus und 
Peete, im 16. Seculo, von Modena, wurde 
wegen ſeiner Armuth verachtet, und wegen 
8 Eelehrſarnkeit beneidet, zu Nom aber 

der Inquificion angeflaget und eramini⸗ 
tet; hielt ſich eine Zeitlang an dem Hofe des 
ars Marin iiliam auf, ftarb zu Baͤſci 1571. 
20, fehruar. ir 66. Jahr, und fehrieb einen 
comment. über Die Poetica Arittorelis in 
Ichaͤniſchen nebft andern Sachen, welche 
meift durch die Inquifition verworffen worden. 
Gh. Cra. Teil. B. , 
de Caftelvi (FabriciusPons) Herr von Mafri⸗ 
catt/ ein gelehrter Spanier, war Juris Do⸗ 
ctot und Ritter von ‚St. Jacob, lebte im 
r.Seculo, fihrieb Guftavo Adolfo,Rey de 
Suesia, vencedor y vencido en Alemania 
&. Sein Vetter Ludovicus de Caftelvi 
* antiquitates Tarraconenſes geſchrieben. 


Dt, 
deCaftelvi (Julianus) ein Spaniſcher von Adel, 


as Balentia, doeirte Die dgie und Phi; 
loſophie dafelbft, ichrieb Comm. in Ariftote- 


is Dialecticam, libros phyficorum, & reli- 
quos libros Philofophiz; Sermones de im- 
maculata conceptione D. Mari Virg. und fl. 
Sept. 1637. W,d. Ant. | 

de Caftigtione (Balthafar) ein Graf und Staats 


Mann, aus einen vornehmen Haufe in Ita⸗ 


hen zu Caͤſatico, nicht weit von Mantun 6. 
Decemb. 1478. gebohren, lernete in feiner 
ugend die Lateiniſche, Griechifche und Ita⸗ 

änishe Sprache, brachte es auch in der Mus 
fie, Mahterey, Bildhauer⸗Kunſt, Architertur 
und andern Wiffenfchafften ſehr weit; und 
that es in ritterlichen Ubungen allen Cavalie⸗ 
ren feiner Zeit entweder gleich oder zuvor. Als 
er 17. Jahr akt war, nahm ihn der Hertzog 
von Dayland in feine Hof Dienſte. Bon 
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dar begab er ſich nach Mantua, legte ſich fon⸗ 
derlich auf die Pocfie, und ward vor den beſten 
Italianiſchen Poeten feiner Zeit gehalten. 
Beruf gieng er an den S £ des Herkogs 
rbino / welcher ihn als Ambaffadeur an den 
Hof des Königs von Engelland fhickte, allwo 
er den Ritter» Orden des Hofen-Bandes ers 
hielte. Nachgebends lebte eran dem Man⸗ 
tuanifchen Hofe, und wurde vom Pabſt Leone 
zum General der Kirchen ernennet. Endlich 
arena er ald Protonotarius Apoftolicus und 
Paͤbſtlicher Nuncius nach Spanien zum Kay⸗ 
fr — ** Ihe me * 
es Werck in die mei ropaͤiſchen 
Sprachen ůͤberſetzet, und ſehr offt aufgeleget 
worden; Desgleichen Poetiſche Schrifiten, 
Briefe, Lob⸗Reden ꝛc. und ſtarb zn Toledo: 2. 
Februar. 1529. Einige tadeln an ihm, dañ 
er durch Färbung feiner Haare, und durch 
propre Kleidung fein Alter zu verbergen ge⸗ 
fücht. Jov. HL. 


Caftiglione, ober Caftilionzus (Chriftoph.)ciis 


berühmter JCtus, Redner und Poete, geboh⸗ 
ren zu Meyland 1345. war Nash zu Meyland 
und Profeffor Juris zu Parma, Siena und 
Turin, woraufer fich nach Pavia begab, und 
daſelbſt 1425. 16. May ftarb, nachdent er.con- 
filia, repetitiones varias, tractatum de duel- 
lo &c. gefchrieben. Ghil. Fich. 


Caftilionzus Sabbas, ſ. Sabbas, 
Caftilioneus (Franc.) Abundius genannt, ein 


JCrus, Philoſophus und Theolsaus, gebohren, 
zu Meyland 1523. 1. Sehr. mar Abt zu Abuni, 
Bifchoff zu Como, und endlich Cardinal ; 
ſchrieb pii Componimenti. in Jode di Maria 
verg. ingleichen componimenti amorofi,und 
fi. 1568. 14.Ros, Ghil. 


de Cattillenti (Joh. Maria) ein Minorit aus Ab; 


ruzzo, gab 1652. zu Venedig heraus Sera- 
phicam Theologie moralis Polyantheam, 
To. 


Cattillioneus (Bonaventura) ein Canonicus zu 


Mayland,lebtein den 15. Seculo,und ſchrieb 
de GallorumInfubrum antiquis fedibus li- 
bros I11, wurde nach dieſem melanchetiih , 
und verfluchte alle Arbeit, die er auf dieſes 
Werck gewendet, war auch nicht zu bewegen; 
etwas davon heraus zugeben. Allein fein Anz 
verwandter Joh. Anton Caftillioneus, ein 
——— entführte ihm das.erfie Buch, 
und ließ es 1541. zu Mayland drucken, wor: 
auf es inden chefaurum antiguit,, & hittor. 
Itatix geſetzt worden. 

Caftillionzus (Joh, Anton) ein Doctor Theo⸗ 
logia und Vicarius perpernus Abbatie S. 
Vınc. in prato zu Denedig, lebte in Anfange 
dei 17. Seculi, und (hrieb-mediolanenfes ap- 
tiquitates, ex urbis paroeciis colle&tas, mel; 
che indent Tom. IM. des Thefauri Antiqui- 
tatum & hiftoriarum iralicarum fiehen. 

Catillon (Andreas) ein Frantzoͤſiſcher Jeſuite 
aus Caen, war ein Prediger und Leetor Rhe⸗ 

terices , wie auch Rector der Gollegiorum zu 

Paris, Arras ꝛc. ſchrieb 8. Prodigten deinfli- 

tutione SS. Sacramenti, wie auch de adven- 
tu, und ſt. 1671. 25. Mart. Al. 
T4 deCa- 
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de Caftillo (Ant.) ein Sraneifcaner, aus Malas| Srandkheit beſthweret, daer fihon das zoo. 
ga, Commifk riue des heiligen | Jahr fünes Alters überftiegen. Cr foll nach 
‚und Prefetus canobü Bethlehe-| einigerMepnun des Koͤnig DejotariSchwie⸗ 

ſeyn ; und wie man aus 


micani,, ſtarb 13, Auguft. 1669, und ließ im er⸗Sohn gewe 
Spaniſchen — ——————— — W, 8 Yin fchlieffen will, etwas de plantis 
e, Ant. gefchrieben haben. Plin. B. 


del Caftillo (Balth. Perez) f. Perez, Caitor von Rhodus, ein Griechifcher —— 
Orator und Ehronsgraphus, hat obngefehr 

100. Jahr für Ehrt urt gelebet, und 
xemna dyvoüuara; de Babylone lıb. 2; de 
Nilolib. 1; wegl IuAursongaraivrur gefchrie: 
ben. Apollodarusbibl.B, 

Caftorius (Bernardinus) ein Jeſuite, von Sie⸗ 
Da, war zu Rom 80 her⸗ 
nach in Franckreich Reckor des ollegii zu 
Bourges, und endlich zu Lion, allme et 1$- 
Mart. 1634. im 89, Jahr farb, und inftru- 
ctionem civilem & Chritlianam im tal. bins 
terließ. Al. 

Caftovius (Ericus) ein Profefl. Moralium ju 

x Upfal, aus Smaland, ſt. 1703. 4. Dec.undliek 
verfhiedene Differtationes. Or. 

Caftrenfis, ſ. Paulus de Caflro, 

Caftricomius (Pancratius) ein JCrus, von Alds 
mar/ war Syndicus zu Groͤningen, ſchrieb Ex- 
pofitionem appellationum iniularum, rupi- 
um breviorum &c,qui in maritimis locig ez= 
tant, und ſt. 1619. 5. IR, 

Caftrillus (Ferd.) cin Jeſuite von Cadix/ docirte 
die Philoſophie und Theologie, ft. 21. View. 
16657. im g1. Jahr, und ſchrieb im Spaniſchen 
de Magia naturali, Al. Ant. , 

de Caftris (Gerard) ein Carmelit, mar Prior in 
einem Glofter zu Mayntz, lebte um das Jahr 
1470, und jchrieb de one domini ; fer- 
mones de tempore ; libros 2.de fandis &c. 


T. 

Caftritius (Titus) ein Redner zu Nom, im a. 
Seculo, hat beydem Kayſer Adriano ſehr wohl 
— und mit groſſen Ruhm gelehret. 

1us. D, 

Cafttitius, wird von einigen, wiewohl ungewiß, 
vor einen Sohn, oder Anverwandten des vo: 
rigen gehalten, - und hat vom Garten⸗Werck 
geſchrieben.  _, 

Caitritius ;Henr.) ein Viederländer von Gel⸗ 
borp, im ı6.Seeulo,war Director des Gymna⸗ 
ſii zu Delfft, und hernach zu Duisburg,ichrieb 
inftitutionem rei literarix in ſchola Delfen.» 
fi ; de optimo genere interprerandz Philo» 
fophix;Nomothefiam ; und ein Bud) de vo- 
tis hominum ſeu'ſpo in Verſen, darinn er offt 
inder Quafitisät derar Sylben gefchlet. Das 
u find folgende Verſe auf ihn gemacht wor⸗ 


Caftritium male metiri quid carmina mi« 
rum elfl, 
Se pede metiri qui nequit ipfe fuo A. 
de Caftro (Anna) eine gelerte Weibet-Perfon 
in Spanien, hat ein Werck unter dem Titul: 
Eternidad del Rey D. Felippe 111. nebfl ans 
dem finmreihen Schriften hinterlaffen. B. 
n 


t. 
de Caſtro (Alph.) ein Theologus und Prediger 
zu Salamanca, Bischoff zu Brügge, und des 
Kayſers Caroli V. Beichtvater/ —* — 














ſpanias adventu; diſputat. in ceap.Vl.Johan· 
nis de vera & reali manducatione Kuchari- 
fie adverfus Corn. Janfenium &c. Ant. 

del Gaftillo & Artiga (Didacus) ein Spore 
Doctor Theol. von Tudela in Navarra, lebte 
im ı7. Seculo, lehrte eine Zeitlang ju Alcala, 
gieng hernach als 5 off von Neu⸗Gra⸗ 
naba nach America, de ornaru & velli- 
bus Aaronis five comment. literales & mar 
ralesincap, ı8.Exodi &c, Ant. 

del Caftillo (Didacus) f. Villafante. 

del Cattillo (Ferd.) ein megen feiner Gelehrſam⸗ 
keit und Beredfamfeit mohl angefehener Dos 
mtinicaner in Spanien, von Granada, mar 

rior feines Ordens zu Madrit, und hernach 

Önigl. Hof-Prediger, endlich des Tufanten 
Kerdinandi Juformater, fihrieb Hiftoria ge- 
neral de Sınco Domingo yde fa orden in a. 
heilen, und fl. 1593. 27. Dart. Ant. 

del Caftillo (Francifcu:) ſ Velafco, 

Caftillo de Bobadilla (Hieron,) ein Spantfcher 
JCeus, gebohren zu Medina del Campo um 
1547. ftudirte zu Salamanca, ward imar. 

r Doctor, practicirte hernach an verfchies 

Drten, und fhrieb Policica para Cor- 

rogidores.y Sennores de Vafallos en ticm- 

po de paz y guerra, y para Prelados &c, 
t 


del-Cattillo (Jo.) ſ Sotomajor. 
di Caftillö (Joh,) f. Dicaltillo, 


‚und fl. & Tan. 1643. im 


' gnißicilie ieben. Ant. 

del Caftillo ( Julianus) ein gelehrter Spanier 
von Munne y arreyo in Alt-Eaftillen,lcbte zu 
Ende des 16. Seculi, und ſchrieb la hiftoria de 
los Reyes Godos de Efpanna, Ant. 

del Caftillo (Martin) ein Spanifher Beiftlicher 
aus dem Seraphinen-Hrden, lebte im vorigen 
Seculo, und ſchrieb über das leute Capitel 
Dee, uber den Propheten Obadiam c. 

nt 


Caftie (Georg.) ein Doct. Medic. von Londen, 
und Mitglied der Königlichen Engliſchen So⸗ 
eierät, ſchrieb im Englifchen den Chymiſchen 

al und Reflexions über ein Buch Me- 
ug genannt, und flarb 1673, 12. 


ct. Wo. 
Caftor ( Ant.) ein Mebieus im 1. Seculo nach 
Chriſti Geburt, war in der Botanic überaus 
wohl erfahren, hatte eine groffe Menge Plan; 
gen in ſeinem Garten, und wurde bon Feiner 
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XIV. adverfus omnes Herefes, L. I, de ju- 
fa Hzreticorum punitione, de poteflate 


—— &c. und farb zu Brüffel 1558. 


Caro (Alph.) ein Jeraite und Prof. Theol. 
m Toledo, reard Rector in Sevilien, und her, 
ir in Merico/fi. 1610, fihrieb Opus inCon- 
firutionem Clementis VII. de largitione 
munerum utriusque fexus Regularibus in- 
terdita. Al, Ant. 
de Gaftro (Alphonfus Nunnez) f. Nunnez. 
de Caftro (Alvar. werd — — 
de Caftre (Chriftoph.) ein Spani er Jeſuite 
son Dean, lehrete zu Salamanca und — 
cummentarium in Jeremiam, daode- 
cim Prophetas minores,Sapientiam — 
nis &c. An 2615. 11. Der. im 65. Jahr 


— — ein 
—2——— —* 
er f.11. Au 


8. en in Ki Sehr 65. 
+ Dialogos 4. dearte Rher * 
;librum de reformatione Chriſtiana &c. 


Caftro (Franc. Calddas) ſ. Pereira. 
a Caltro ( Jodocus ) ein Münch aus 
sunciones in Evangalia domiaicala ; ; 
Eicachum ad formandas conciones; Deca- 
von morale &c, und fl. 18. Apr. 1630. 


de Caro (Leo) gin in der Griechi 
Sprache men anna 
* leherte lampe ja ——— 
fhrich einen Somument.i —— 
ee a emeien, da ie 
J 
—— and der 70. Dollmetfiher dent 
rs ——— Er fi. 1589. 
* 


ger — 


—— jet a rin ie Da 
rifften her 
e —— en " 


—— Belgiearum, que fe ſœ · 
auncupant; Anti-Synodica conven- 
ticulerum Ulerajetti & Dordraci annis 1518, 
119. babitorum &c. W,d,A, 
re (Meichior)e iite,gebehren 1556. 
Mu Sepilien, lehrte die heol. Seholafticam, 
de beatitudine, logicas & phyficas 
Au mentationes, und fiarb zu Eorduba 1599. 
nt, 
ce Caltro (Nicolaus Fernander) von Burgos, 
gu Ritter —* St. —8 juris civilis 


File = —** Advocatus 
Po Herr zu eyland, und end; 
ich Rath bey dem Vice / König ven Sicilien 
1670, und hin 
ercitationes Salmansicenfes, f. prelattio- 
MsadL primam codicis de capite civ. cen- 
ht.erimendo Libri IX.ad L. fec. endicis de 
Fundo dotali ; traftacum de militeMonacho 
dc. W,d, Ant, 
1Caftro (Paulus). f. Paulus de Gaftro, 
‚Calkro (Pereus) ein Staliäner, war Doctor 


Care 


Medic. Phyſicus zu Verona, und Leib⸗Medi⸗ 
cus bey dem Herkog von Mantua, fchrieb Bi- 
bliochecam Medicieruditi ; Tra&t. de pefte 
Neapolitana,Romana & Genuenfi; Febrem 
malignam puncticularem aphoriflica me- 
thodo — dc. und ſt. 14. Septemb. 
1663. 
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de Caftıu ed )Rein Mebicus aus Portu 


hat ı 605. gelebet, zu Hamburg practiciret, 
und einen medicum politicum, de univerfa 
mulierum medicina, de natura & eaufis pe- 
ftis, qua 1596. Hamburgenfem civitatem af- 


Bizie und andere Schriften hinterlafien. Ant. 


— (Steph. Rod.) ein Doctor Medieind 


von Liffabon , ward Profeffor Primarius zu 
Piſa, und fi rieb tract. de complexu mor- 
m; de Meteoris Microcofmi libr.V.de 
Sero laltis; de mutatione morborum in 
wlios; comment. in Hipp. libellum de ali- 
mento;$ confultationes medicas &c. W,d, 


de Caftroluci (Aimericus) von Limoges im 


—— war anfangs ein Doctor ai 


is Diaconus ju Tours 
rn made Dingen zn * 


—— en Landſchafft; hier⸗ 

en Erd venna, wie auch Bis 

hoff von m Chart, und endlich Cardinal⸗ 

bes Tituls SS. Silvellri & Martini in 

ee nfti In vielen wichti⸗ 
egenheiten gebrau tr gro 

d des Franciſei — ſoll fo wohl 

filiche als weltliche Schriften — 

und ſtarb zu Avignon den 7. — 1349» 


Au.Ur. 
de Caftro-Palso (Ferd.) ein gelehrter Sefuite 
or Philofophiä zu —— 


von Leon, war 
dolid, hernach Theologia Moral. zu Compo 
rs auch Rertor des Collegii dafbf, farb 

1.Dec. 1633. und hinterließ Tom. VII. 
operis moralis de virturibus & vitiis; ma- 
nuale Chriftiani &c. Ant. Al. 


Caftrucci (Joh. Pau! Mathias) ein Philoſophus 


und Medicus von Alvito aus dem lita⸗ 
niſchen, gab 163 3. zu Rom a ee 
tione d’Alvico nel regno di Neapolis. To. 


Catalanus (Michael Angelus) ein Biſchoff von 


Iſernia gegen das Ende des 17. Seculi, ſchrieb 


panegirĩeĩ facri. T 


Catalanus (Nicol zu) in Bruder des vorherge⸗ 


henden, fehrieb ein Buch unter dem Titel hu- 
me del —— — welches von ſei⸗ 
nem Bru raus gegeben aber 
confifciret wurde. To. bernach 


Caraldinus, fiehe Boncampagnus. 
Catalonus ( Joh. Petrus) ein Römi 


der zugleich in der —— 
an! Frantzoͤſiſchen E 
—E — * abc 

mo 
er wit — ua: —— in 
ichkeit, und ga iſto⸗ 

—* Ne Coneilio im Eurgen 
Begriff heraus. M. 


den 


— Baldus)ein le wegen flis 


— — uͤbuit gewejen.HL HL, 
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Cataneus (Franc.) fiche Jaccerius: 

Catanceus ( Hieronymus) ein Patrieius von 
Genua, gebohren 1620. den 4. Nov. gtengin 
den Tefuiter-Drden , wurde Hiſtoriographus 
feines Baterlandes,umd ſchrieb Panegyrıcum 
de inftitutione Collegii Germanici 5 leSagge 
dificulra del principato diGenova ; un trat- 
tato de’ concetti; panegirici &c. To. Juft. 

Cataneus (Lazarus) ein Jeſuite aus Italien / ließ 
ſich als einen Mißionatium nach Judien ver⸗ 
fhicken,itarb den 19. Jar. 1640. im 80. Jahre, 
und hinterließ in Sinefifcher Sprache ein 
Bud) de contritinne, Al. 

Catanzus (Jo. Maria) ein Seeretarius des Car: 
dinals Bendinelli, im ı6. Secuio, von Noba⸗ 
ra, fo fich in den geifilichen Stand begeben, 
und 1529. foll geſtorben ſeyn, hat einen gelchr: 
ten Commentariun über die epiftolas Plinit 
heraus gegeben,4.Dialogos Des Luciant über: 
feet, ein Gedichte von der Stadt Genua und 
Eroberung der Stadt Jeruſalem, wie ad) an; 
dere Schrifften serfertiget. K. Jov. Vo.Er. 

Carel(Wilbelmus) ein Rath im Parlament zu 
Toulouſe, ift 1626. den 6. Det. geftorben, und 
hat eine Hiſtorie derGrafen von Toulon ſe/ wie 
auch memoires de Languedoc verfertiget, 
weiche nach ſeinem Tode heraus kommen ſind. 
B 


Catharina 


Catena(Hier.)von Noreia aus der Provintz Ont- 
bria, war bey einigen ardinälen in Rom und 
endlich bey Pabſi Sixto v. Seeretarius/ ſchrieb 
Vita di bio V,; Lessere,wieaud) Latina mo- 
numenta feu pocmatum libr. 8. und farb im 
70. Jahr. Ghil. 

Caterus (Jacobus) ein Jeſuite von Autwerpen/ 
mar Reetor des Collegii zu Cortryck, ſchrieb 
virtutes cardinales ethicis emblematibus 
expreilas &c. und ſtarb 1657. 6. April. Wjd. 
Al. 

S, Catharina, eine Junafer und Märtyrern von 
Alerandrien, lebte unter den Kayſer Maxen⸗ 
tio, verftand die Rhetorie, Geometrie und fon⸗ 
derlich die Philoſophie fo wohl, Das fie Die groͤ⸗ 
fien Phhiloſophos unter den Heyden zum Chriſi⸗ 
lichen Glauben gebracht vie Sim. Metaphra⸗ 
ftes in der Hiſtorie ihres Martyrthums mel; 
det; daher fie auch von der Philoſophiſchen 
Facultaͤt zu Parts als Patronin angenommen 
morden, welche, wenn dieſer Tag einfällt,ihre 
Kerien hat. HL. PEN 

Catharina, aus Arragonien, Königs Ferdinand 
Eatholiei Tochter, und des Königs Henriti 
vIll in Engelland Gemahlin,bejaz eine groſſe 
Wiſſenſchafft, hoͤrete bißweilen Joh. Ludov. 
Vibem su Oxfort in Collegio corporis Chri- 
fti lefen, ſchrieb Paraphrafin in Pfalmos Da- 
vidis & Lamentationes peccatoris; Oratio- 
nes &c. Gonderlich war bie Mede ſehr be 
weglich, welche fie fußfallig vor ihrem Gemahl 
hielte; wiewohl fie dadurch Die vorſeyende 


Eheſcheidung von ihm zu hintertreiben ſuchte; 
chtete, ſondern ſich 


allein damit nichts ausrich 
endlich von ihm geſchieden ſehen muſte. Eng. 


Catharina von Bologna, eine berühmte Jung 
frau im Jahr 1438. iſt zu Bologna , oder nach 
anderer Meynung ‚zu Verona gebohren, hat 








$, Catharina Senenfis, ein Frau 









Catharina Catherinot 
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den Clariſer⸗Orden zu Ferrara angenommen, 
darauf zu Bologna Dem neuen Klofter zum H. 
Fronleichnam vorgeftanden,revelationes Ca- 
tharine-Bononienfi fadtas, gefhrieben , und 
iſt 1463.9. Merk geftorben. C. Arn. 


Catharina von Genua, eine berühmte Frauens⸗ 


Perſon, welche fchon im 8. jahre ihres Alters 
alle Hoheit und —E Melt ver: 
achtet, wurde gezwungen , fich an einen Edel; 
mann Julianum Adorno, zu verheyrathen, 
nach deſſen Tode fie die Welt⸗Liebe und eitele 
Luft wiederum verlaffen; ein Geſpraͤch von 
der reinen Liebe GOttes, und einen Trgetat 
son der Reinigung der Seelen nad) den Tode 
im Ftal. verfertiget , welche auch ine Frankds 
fifehe überfeget find; und zu Genua 1510. 
den 1 Gept. ungefehr im 63. Jahre geftorben 


. Ih» 

Catharina yon Portugal, Hertzogin von Bra 
anza, eine Tochter Eduardill. und Gemah⸗ 
in Johannis Il. von Portngall, mar inder 

Buch in en Shurhemarit EIIE 
und cu i 

ſenſchafften wohl erfahren, und ſt. 1582. F 

mmer, ge⸗ 

bohren zu Siena 1347, begab ſich in den Do⸗ 

minicaner:Drden , gelobte eine ewige Air ⸗ 
frauſchafft bey dem Pab 


t 
s daher fie fi 
durch —3— | Du und Eifervor 


urch ihre Liebe vor Die 
die. Kirche in groſſes Anfehen fegete; ſchrieb 
dialogos de providentia Dei ; epiftolas; re- 
velationes &c. ftarb 1380, 3. April, und wur⸗ 
1451. von Pio II. cansnifiret. ihre W 
hat für einigen Jahren Hieron. Gigli zu Nom 
in einigen Tomis mit einander heraus gege⸗ 
ben. — C. J 
8. Catharina (Sanctus) ein ſiſcher 
Mönch, ſtarb 1630.nachdem er —— * 
ritualia, gradus humilitatis, flammam amo- 
ris divini &c. herausgegeben. W, d. 
Catharinus (Ambrofius) gebohren zu Siena in 
dem Florentinifchen , lehrte Das Kanferliche 
echt in feiner Vaterſtadt, und wurde Lauce- 
latus Politus genannt; nahm hermach den 
Dominicaner-Ordenan,und erhielt die Würs 
de eines Ertz⸗Biſchoffs zu Eonza. Er fchrich 
traftatum de conceptione B. virginis ; de 
providentia & prefeientia Dei; de præde- 
ſtinatione de confammata gloria Chrifti 
& PB. virginis; comment. in V. priora capi- 
ta Genefeos, und Epiftolas Pauli; de cali- 
batu adverfus Erafmum ; libros V. adver- 
ſas Mart, Lucherum ; della reprobarie- 
ne ; della dottrina di Fra Bernardin 
Ochine ; difterfi contra la dottrina © le 
profezie di Fra Girolamo, Savanarola ; 
vira di S, Catbrina, nebft viel andern Schrif‘ 
ten, und farb 1552. zu Neapolis am Schlasr 
In 70.Sjahr. Ghil. Mirzus de feriptor. Secu- 
i16. 
Catherinot (Nicolaus) ein Franköfifcher JCrus- 
gebohren 1628,ju Lugon bey Bourges, ward 
an dieſem letzten Orthe 1650. Ucent. Juris: 
5. Jahr darauf Advoeat im Königlichen Land 
(Serichte, und brachte feine meifte Lebens; Zell 
mit Sammlungen allerhand Nachrichten — 


2— 


497 Cathius Cato 


alle “ya * Bogen drucken, hatte aber 
nicht Die Gedult,groffe Wercke ausjuarbeiten, 
und fehrieb unter audern la vie de Mademoi- 
felle Cujas. Die Begierde feine Schriften 
gedruckt zu fehen, war ungemein, und man er⸗ 
‚dag er diefelben, wenn er nach Paris ge: 
kommen / ſelbſt auf denenAusladen derer Buch⸗ 
haͤndler aus geſtreuet, indem er gethan, als ob 
— ausgelegten Bücher anſehe. Er 
farb 1689. den 28. Jul. Archimbaud recueil 
despieces fugitives,. , j 
Cathius (Arnoldus) ein Niederlaͤndiſcher Jeſuit 
von Lieuwarden, docirte anfangs in feinem 
Baterlande die yeilige Schrift wurde hernach 
Profeffor zu Antwerpen, und endlich Rector 
des Eoliegit zu Ruremund; ftarb den 13. Der. 
1630. im 54. Jahre, und fchrieb paraphrafin 
eontinuam in Canticum Caaticorum Salo- 
monis. Al. A. ‚ 

—— cr en ein —* Tpeslogid 

iu Eoppenhagen, ift 1582. geftorben. Vin. 

Cains, in ieneifcher Philo ſophus, deffen Eis 

cero und Horatius gedencken. R. 

Cato (Angelus) ein Neapolitaner aus der Graf; 
it Moliſe, war Königs Ferdinandi 1. in 
gonien Mredieus, auf le Anordnung 

er auch die Ph iloſophie und Aftrologie zu Nea⸗ 
peli lehrete. Ergab 1474. Matthæi Silvati- 
cipandetas Medicine vermehrt und verbeis 


beraud. To. 
Caro (M. Porcäus) ein vortrefl 


gen feiner Erfahrung Caro geneimet, da er 
Ant hrius hief. Cr ft 
519. gehohren, wurde Qualtor, A:.dilis, Pre- 
tor und Pro-Conful, lernte von Ennio Gries 
ifh, warein groffer Feind aller Wolluſt /un⸗ 
terrichtete ſeine n Sohn ER in allen Wiffen: 
en, umd ermich fich als einen hefftigen 
rfolger der Medicorum , und derjenigen 
Riffenfchaftten , die in Griechenland Mode 
maren. Er fchrieb ein de agriculcura, 
davon wir eine neue Auflage hoffen; origi- 
num , five hiftortarum populi Romani libr. 
VII. Die fragmenta, welche Annius Viterb, 
—— gegeben, ſind vermuthlich un⸗ 
gerg ; diejenigen aber, welche Ricco- 
Bonus und Aufonius Popma geſammlet, 
find richtig. Seine andern de 
te militart ; de oratore &e. find verloh: 
ren . Erfoll A. U.C, 604. gefiorben 
ein. Piu. Plin. Cornel. Nepos.B. Fa. PB. 
o 


Caro (Porcius) Catynis des Cenforis Sohn,mar 
ein berühmter Yurifte und rer Soldate, 
wurde von feinem Water felbit in allen Wiſ 
Fenkhafften und Erercitiid unterrichtet, 
te Pauli Aemilii Tochter zur Ehe, farb no 
für feinem Vater ald Prator delignacus, un 
verliej de juris difciplinz Kibros; commen- 
—— jurislib. XV. = —* auch die re- 

oniana, ſo von ihm den men 
— — —— Fr aa 













Cato Cavalca 598 


| 
der Hiftorie feines Waterlandes zu. Erließ | Caro (Valerius) ein gelehrter Römer, lebte uns 
bauung der Stadt Nom, 


ahr 700. nad) 
ehrte die Grammatie mit groffem Ruhm, 
wurde zu Rom vor den befien Meifter inder 
—* gehalten, verfertigte unterſchiedliche 
de —— die Gelehrten ſehr hoch hiel⸗ 
sen, infonde eit feine Lydia und Diana, wor⸗ 
unter das erfie Stuͤck Deliciz eruditor. ; das 
andere aber Gloria fui temporis aenennet 
murde. Er war aber ſo arm, daß er fein Hauß 
zu Tuſculum fahren laffen mufte, um feine 
uldner zu vergnügen. Fa. Sve. 


Caro, Uticenfis genannt, weil er zu Uticain 


Africa, etwan 45. Jahr vor Chriftt Geburth) 
geftorben, ein Uhrs Endel Gatonis Cenfo: 
rs, war Queftor, verwaltete fein Amt fehr 
wohl / hieng ſehr an der Stoifchen Philofophie) 
und hielt es mıt Pompejo gegen Caͤſarem. 
Als aber Dieferlegte alle Anhänger Pompeji 
geblasen, fo warff fich Cats zu Ütica aufein 

este, laß des Platonis Buch von der See; 
len⸗Unſterblichkeit zweymahl durch , ftieh fich 
einen Dolch in Leib, und riß die Wunde, weil 
fie nicht tödlich war, von neuem auf, bis ey 
endlich ftarb. Pin. 


Caro (M. Valerins) fiehe Valerius, 
Cattho ( Angelus) ein Bi off zu Vienne ine 


15. Seculo, von Tarento, fol in der Aftrologie 
wohl uckli 
er 5 auch ſonſt glücklich gem 


ige Dinge vorher zu verfündigen. 


A 1497. B. Sa. HL. 


Cattus (Francifcus Anton) gebohren zu Luca, 


lehrete die Anatomie und Chirurgie zu Rea⸗ 
Poli, fchrieb auch 1556.ilagogas Anatomicas. 
0. 


Carullius (Andr,) ein ICtus aus Hennegau, leb⸗ 


Loͤven, ward hernach Canonieus und A 

des Conſiſtorii zu Dornick, und ſchrieb Pro- 
metheum ; Septulicem triumphum ; lacry- 

& mas. A. 

acullus (CajusValerius) ein Lateiniſcher Poet 
ift zu Verona A.R. 668. gebohren. 234 
mit Eicerone, Planeo, Cinna und andern aus 
te Freundſchafft, war auch bey Zulio Cäfare 
wohl gelitten. Won feinen Schriften haben 
wir noch Epigrammara übrig, darinne fich 
Eatullus öfters unmaͤßig und geil bejeiget. 
Iſaac Voßius hat diefelben 1684. mit einenz 
fesun Commentario erläutert: die fchön: 


te um 1613.lehrte anfänglich die Nhetori 
end uno Affe 


e Auflage aber ift 1710: zu Padua mit Tihul: 


und Propertio heraus gegeben i 
farb A. R. 705. B.Fa, PB. — 


—— (Q) —* — 

arum yrieus ( 0. apt.) ein Grieche, iſt mit in 
das Roͤmiſche Collegium —— ſich 
dem Buche des Areudii von Vereinigung der 
Griechiſchen und Lateinischen Kirchen hefftig 
widerſetzet, und deshalben einen Tractat, jur 
gleich wider Bellarminum und andere Jeſui⸗ 


be u ech —— Eccleſiæ concordia 
avalca (Dominicus) aus dem Pifanifchen 
Prediger Mönd) florirte nen u A 
bis — war einer von den erfien, Die die Ita⸗ 
lianiſche Sprache gefaubert, und ſhrieb De- 
‚eameron, 
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cameron, Spiegel der Rede und, einige Ge; 
Dichte. ‚La. j j 
de Cavalcabobus (Clearchus) ein berühmter 
' JCtus und Aſtronomus, von Gremona, flo: 
ritte 1194. zu Paris, lehrte dafelbft die Are: 
nomie, und fchrieb Opera Aftronomica, A. _ 
Cavalcabovitis ( Andreafius) Marchefe von Bis 
tellefeo, ein JCrus und Redner, war aus eis 
nem vornehmen Gefchlechte zu Gremona, 
wurde auch dafelbit ins Raths⸗Collegium aufs 
gene mmen, und inden wichtigften —* 
genheiten gebraucht; wie ihn denn der Vice⸗ 
come 3 zu : at Galeatius zu feinem 
Nath machte. Endlich ft. er 1419.25. Nov. 
in 63. Jahre, und hinterließ de compromitlo 
libb. 4. de fidei commiflo libb, 4. deRoma- 
nor. magiftraru; compendium rerum a Jo. 
Galeatio Vicecomite Mediol. duce geftarum 
&c, Ar. ö 
Cavalzab»vius (Carolus)ein darquis von Gre; 
mo 1a, welches Land er, da ſein Vetter Ugoli⸗ 
nus gefangen war, in Posfes nahm, aber nicht 
Iange genof, weil ihn Cabrino Kondulo, dem 
er das Caſtel Moncaftorna gefchenckt, zu ſich 
bat, und im Bette ermorden lief 1406. 24. 
sul. Er hat einige tal. Gedichte binterlaf 
fen. Ar. Cra. 
Cavalcanti ( Bartholom.) gebohren zu Florentz 
1503. auseinem alten adelichen Gejfchlechts, 
mar in 'iteris elegantioribus wohl unterrich- 
set ‚leifietedem Pabft Paulo 111. und dem K 
nice in Franckreich Henrico 11. groffe Dienfte, 
la 3 hernach zuPadua den Studis geruhig ob, 
woſelbſt er 15 62.deng. Decemb. geftorben , 
wid eine Rhetorie in fieben Büchern ‚.wie 
a :ch einen commentarium de optimo Rei- 
-*  problice ſtatu gefihrieben. Fr. Teil. Poſſev. 
Vo 


Cz ‚alcanti (Guido) ein Poete und Philsfophus 
au Florentz , ſo in Arheiftifchen Dingen fehr ſpe⸗ 
xulativ geivefen, ſiarb 1 300/ und hinterließ re- 
gulas bene fcribendi, nebſt einigen andern 
“Schriften. B, HL. RER 

Cı valerius ( Bonaventura) ein Italiaͤniſcher 
Mathematieus von Meyland, mar Mathema- 
tum Profeflor zu Bologna, ſchrieb Directo- 
zium univerfale uranometricum, geome- 
triam indivifibilium continuorum nova 

quadam ratione promotam, lo fpecebio uflo- 
rio &cc. und ftarb den. 3. Dec.1647. Ghil. 

Cavalierus (Jofeph) ein Theologus und JCrus 
vou Neapolis, war daſelbſt Leftor primarius 

Canonum, ward hernach Bifchoff gu Mon; 
1, und ferner zu Bitonto, gab 165 3. heraus 
epetitiones ad jura de teftamentis ; de fo- 
zu competenti &c. To. 

Coava lletta rem oder —— = 5* 
Dame zu Ferrara, excellirte in Ital. Verſen, 
und ſonderlich in Madrigalen, + einige 

edruckt find, eorrefoondirte auch fleifig mit 
orqu. Taffo, und ft.1592.4. Yun. Cra. 

Gavaltus (Bonaventura) ein Minorit und Bi⸗ 
ſchoff zu Gaferta in dem Neapolitanifcien im 
17. Seculo,fchrieb la vira del B. Nicol, Alber- 
gari, Gardinale diS. Croce &e. To. 

Cavallus (Franc.)ein Medicus und Airologus, 


— 
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von Breſeia, war in Griechiſchen und Lateini⸗ 
ſchen wohl erfahren, lehrete zu Padua, ſchrieb 
fuper Averro@m, in phylicam Ariftotelis, 
= de ferpente theriacali, und flarb 1540. 
Ghil, 

de Caucciis (Antoniolus) ein JCrus ju Cremo⸗ 
na, florirte 1269. und ſchrieb de legitimatio- 
ne lıbb,3; de verborum obligarione libb. 3; 
de privilegüs dotalibus lib. 4; de jure Fifci 
libb. 2. Ar, 

Cauchius (Jo.) fiehe van Cuyck. 

Caucus (Ant,) ein Venetianifcher Edelmann 
und Ertz⸗Biſchoff von Corfu, hat zur Zeitdes 
Pabſtes Gregorit XII. gelebet , und die 
thuͤmer der Griechen in einem Lateinif 
Buche zuſammen gefammlet,is aber niemahls 
gedruckt worden. K.HL. > 

Cave (Jo.) war erſt ein Englifiher Bresbpterias 
ner, bielt ſich hernach zu den Bifchöflichen, 
ließ unterfhiedene_ Predigten drucken, und 
ftarb 1690. 1m 52. Jahr. Wo, 

Cave (Wilhelm) ein gelehrter Engelläuder, ber 
zu Cambridge ftudirt, war Doctor Theologiä 
und ehemahls bey Carolo 11, Hof-Eaplan, her; 
nach Prediger zu Islington ben Londen, (wel: 
che Stelle Ferch jein Schwieger-Sohn, R. 
Gery befleidet) und endlich 1084. Canonicus 
zu Windfor. Erfchrieb im Englifchen Anti- 
quitates Apoftolicas, die zuerſt mit Jer. Ten: 
lors Antiquit. Chriftianis, und 1634. ichon 
zum fünfftenmahl heraus kommen; ferner ein 
groß Werck Apoftolici, or the hiftory of che 
primitive Fathers, das erke Ehriftenthum, fo 
auch Deutich vertirt ift, und vielandere. Hie⸗ 
su kommen im Lat.Hiltoria Litteratia fcripto- 
rum Eccl. in 2. Tom. die er noch viel ver- 
mehrter im Manufeript binterlaffen , wie 
aud) Ghartophylax Ecclef. &c., Er warein 
IA frommer und redlicher Mann , den aber 

erieus befchuldiget, daß er zu leichtgläubig 
fen; und ftarb 1713. den 4. Aug. Wo. Leb. 

Caveranus ( Alex.) ein Nömifcher Mathem. leb⸗ 
te um 1627. und fihrieb manifeltum pro 
omnibus indies toto orbe agonizantibus 
&c. Man. 2: 

Cavitellius (Ludov.) ein Patricius von Eremos 
na,lebteindem 16. Seculo, und ſchrieb anna- 
les cremonenfes, welche in dem Tom. I11.de$ 
Thefauri Hiftoriarum & Antiquitatum lta- 

“ lize ſtehen. EEE 

Cavitellus (Raymund) ein Staliänifiher JCrus 
von Eremona, lebteum 1362. und fihrieb de 
verborum obligatione lib, 4. de legali itu- 
dio adipifcendo lib, 2. de Feudislib. ı. Ar. 

de Cavitellis (Ziliolus) ein Profeſſ. Turis zu 

ia, non Cremona bürtig, lebte 1384. und 
chrieb de Adeicommillis, de legitimatione ; 
de dato in folutum &c. Ar. _ 

Caulcrius (Simon ) von Flinen bey Douap, 
Ichrte im 16. Seculo zu Douay die Rhetorie 
viele Jahre lang, und fihrieb rheroricorum 
libb. V. Imaginem vet. & novz ecclefiz 


Caueciis Caulisaco 


&ıc. A. 
de Cauliaco (Guido) ein Frantzoſe, von Mont: 
pellier, war ein guter Philoſophus, Medicus 
und Chirurgus,auch bey Yabit Urban v un 
em 
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Elemente V1.Leib-Medicug; florirte um 1500. 
und fhrieb de Chirurgia, de viralibus, Chi- 
rurgiam parvam &c. Man,t.B, 
Caulius(Wilh.) ſChoul. 
de Caumont (Jo.) ein beredter Doctor Juris 
und Parlaments:Advocat zu Paris, von Lans 
gres, lebte 1584. und fihrieb un avertiffe- 
ment au Roy pourle Reyaume de France; 
ingleichen einen Tractat vonder Frage: ob 
man den Sohn un bie iſſethat feines Baters 
dü r. Ve. , ar 
Caverus (Johann Baptifta) ein Minorit von 
Melfi aus dem Neapolitaniſchen lebte im Ans 
fünge des 17. Seculi, und fchrieb eriginta tres 
leäiones fuper primum caput libri $. Job; # 
Sermeni ne fei fabbati di quarefima.To. 
des Caures (Jo.) ein Profeffor uud Canonieus zu 
Et. Nicolai in Amiens, von Moreul aus der 
Pircardie gebürtig, lebte 1584. und fchrieb 
vres morales ; einige Tractate von der 
Liebe gegen den Nächfien, opufeule de la 
croix de nOtre feigneur Jefus Chrift ; lare- 
monſtrauce, que fit Jacob à fesenfans un 
peu auparavant qu’il rendit Pefprit i dif- 
cours facrds Bec. — Mher Jeſuite N ch 
Caufınus (Nic.) ein Böll zſuite, Ra 
und Beicht: Bater Königes Ludovici XI. ges 
bohren zu Troyes in Champagne 1580, Lehrte 
anfangs die Rhetoric zu la Fleche und Pari 
mit groſſen Ru hm, und —* ſich hernach au 
Pedigen. Ziurr Zeit des Cardinals Richelieu 
mufie erden Hof quittiten/ kam aber nach defs 
fen ded wieder nach Paris, ftarb dajclbit im 
Profrekpaufe 1651. 2. Zul. und ſchrieb che- 
ſaurum Gtæcæ poſ ſeos ; de (ymbolica Ægy- 
ptiorum fapientia, & polyhiſtore fymboli- 
00; la cour fainre; tragaedıas facras ; ephebia 
deRege pubere ; deregno & domo Dei ; de 
eloquentia facra & humana &c. Bo. Al.b. 
Cavacius (Nicol.) ein ICtus zu Pavia, von Eres 
mona lebte 1430. und ſchrieb de optimo fta- 
tueonjugalı; de jure perfonarum libb.2, de 
heredibus inftituendis ; de vulgari fubftiru- 
tione &c. Ar. ö 
sn Cauvini (Francifcus) ein Herr von Eolom: 
di,und Mitglied der Fransöfifchen Academie, 
von Caen, hat auffer andern Wercken den Ju- 
— überfeget,und ſoll 165 6.geftorben fepn. 
J 


Cmon(Thom.) ein Englifcher Puritaniſcher 
iger, legte fich in Koterdam bey Rob. 
ngham, der dahin aus Engelland ges 
tet war, auf die Hebräifche,Sprifche und 
sche e /doeirte hernach in Oxford, 

Ber jedoch verlaffen muſie/ und hielt Pridat⸗ 
enkünffte in Weftmünfter. Eredirs 
se in Utrecht Dil, de ufu lingux Hebr, in 

Philofophia theoretica, und fi. 1677. Wo. 

y per Key, Cajus (Thom.) ein Engelläns 

der, war in den Enalifchen Antiquitäten, ſon⸗ 

derlich von Orferd wohl erfahren, und ſchrieb 

‚ertionem antiquitatis Oxon. Academiz, 

in 7. Zagen ; dagegen So. Cajus ein Doet. 

Med. zu ridge ein de antiquitare 

Cantabrigienfis Academiz heraus gab,fo Dies 

Meder in Examine judicii Cantabr, refu- 






























Sachen geſchrieben. 
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— überfegte = Ariftotelem de mi- 

rabılıbus mundi, und Euripidis Zragoͤdien 

wie auch Joh. Longlands Engl. De ing 
gatein.; Era Paraphrafin Marci aber ins 
Engl. und fl. 1572. Wo. 

Cayet, oder Cajeranus 
ein 


—5* ey Catharina, des Hentie Echtwe⸗ 
wandie ſi 


Cecchinus 


wie 
Auch Doctor 2* 2 woſelbſt er 
n. bat einechre- 
nologie feptenaire de Phiftoire de la paix 
entre le Reide France, & d’ Efpagne, inglei⸗ 
n chronologie novenaire fous 
de Henri VI. paradigmara 4. linguis orien= 

#alibus, Arabica, Armena, Syra & ABrbiopi= 

*a, it. Remede aux difolutions publiques, 

darinn erdie Sureren defendirt, uud audere 

: den, Man giebt ihm schuld, 

das er übernatürliche Dinge verrichten Eöns 

nen,und mit dem Teufel einenBund gemacht, 
damit er die Sprachen wiſſen, und mit den 
Proteftanten nachdrücklich difputiren Fönte; 
daher er auch Petrus Magus genennt wird; 
wie Ihn denn endlich der Teufel fol geholt, 
und feinen Sargan ſtatt feiner mit Steinen 
azeces (Didacus) ein Spani Moͤnch, vom 
Orden des Heil. Hieronymi aus der * 
Ertremadura,lebte im 17. Seculo, und fchri 
Predigten über DieAdventssund Faſten⸗Eban⸗ 
eliq; ſummam theologiz ; de Noe & Arca 
lacram reledionem &c. Ant. 

—— Petr.) ſ.Caſtæus. * 

e Cea (Didacus) ein Spaniſcher Franei 
ner Mund), doeirte die Theologie, fehrieb — 
chilogiam factam Petri & Pauli Apoftolor., 
Thefaurum Terz Sande, und farb 1640, 
Ant, 

Ceba (Anfaldus) ein Patricius von Gemta, war 
ein guter Poete und Hiftoricus , ſchrieb uns 
terſchiedene SchnusSpiele und heroifche Ge 
dichte, wie auch eine Römifche Siftorie im 
F und ſt. 1623. 21. Apr. im 58. Fahr. Ec. 

Cebes, ein Dilofsppus Theben, des S 
ebes, ein. ophus von es Soera⸗ 
tis Schuler, hat 3. Geſpraͤche, ald: Hebdo- 
me, Phrynichus und Pinax oder rabula vers 

et, welches letztere Jacobus Gronovius 
vollfiändig herausgegeben, S. Laer. Scan. 

Ceccanus (Annibaldus) ein Römer im 14.Secu- 
lo, war Ertz⸗Biſchoff zu Neapolis , und her- 
nach Bifchoff von Tuſcolo, wie auch Gardinal. 
Er farb am beygebrachten Gifte 1350, im 
Monat Yulio, nachdem er das Leben Betre 
* Pauli in Verſen befchrieben. Man. Au, 

°, 


Cecchinus (D ominicus) eingelehrter Gardinaf 
von Rom,geb. 1589. 9.Sebruar. ward anfäng- 
lich Advocat ins Pabſtuchen Confiftorio, fer- 
ner utriusque fignarurz referendarius, und 
Auditor Rotz, Einer übrigen Nemter zu ge⸗ 
ſchweigen. Er beſchrieb fein Leben,gab dect- 


ſiones 


le tegne 
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fiones Rotz Romanz heraus, und fl.1656. 1. 
Say. Man. Old.Eg. 
Ceccus (Franc.)ein Aftrologus bey dem Hertzo⸗ 
ge von Ealabrien, von Afcolı bürtig, iſt 1327. 
Bologna verbrannt worden, weil er einen 
—* de Spheris verfertiget, und darinnen 
gelehet, daß die Menfihen, wenn fie unter 
m Einfluß geriffer Geftirne gebohren wůr⸗ 
den, wunderbahre Dinge ausrichten koͤnten: 
—* rl er feinen Orrthüngern entfaget has 
H 


N. . 
de fanda Cecilia (Carolus) ein gelehrter Nea⸗ 
politaner, hatte ein ſo vortrefliches Gedaͤcht⸗ 
miß, daß er den —— Calepinum quswens 
oO 


dig herjagen konte. Io. 

Cecorrus (Jo. Bapt.) ein Jefuite aus Ai far 
20, Der. 1639. 1m 80. fahre, und fchrieb ap- 
paratum ad meditationes vitæ Jefu Chrifti, 
de votorum renovatione. Al. 

Cedrenus (Geurg) ein Briechifcher Mönch, has 
am Ende des 11.Seculi gelebet, und annales, 
oder Gompendium hiftoriarum vom Anfang 
der Welt biß auf die Regierung des Kapfers 
faaeı Eomneni 5— en, welche bey denen 
—* in ſchle ter Hochachtung find, und 
am volltändigften zu Parıs 1647. herausge⸗ 
geben worden. Allar,G. PB. Vo. 

Cefalus (Je.) von Ferrara, hielt allda ſchon als 
zu ling Lectiodes in Jure mit groffen Zus 

au, docirte auch hernach zu Pavia und 
dia, ſchrieb 5. Volumina v.entiliorum, und 
ft. 1576. im hohen Alter. Ghil. 

de Celada (Didacus) ein Jeſuite von Toledo, 
doeirte die Philoſophie und Theologie fo wohl 
zu Alcala ale Madrit, war Reetor der Colle⸗ 

— daſelbſt, farb 30. Septemb. 1661. und 

jeß comment. in fcripturam $, Tomos VI. 
Al. Ant. j 

Celanus (Carolus) ein ICtus und Canonicus zu 
Neapolis im 17. Seculo, verfertigte unter dem 
Nabhmen Heftor Calcolone unterfhiedene 
Eomödien ; unter feinem eigenen aber fehrieb 
er gliavanzi delie Pofte. To. F 

Calentanus (Hieronymus) ein Dominicaner 
von Sanſeverino, aus dem Neapolitaniſchen, 
wurde dr dem Elofter des heiligen Gets 
fies zu Neapolis, ſchrieb dell’ abominevol vi- 
tio delia beitemmia, maledittioni e giura- 
mento, und ft. 1603. To, 

Celeftinus, ſ. Cxleftinus. , , 

Celeftinus (Angelus) ein Jtaliänif. Minorite in 
dem ı7. Seculo, fihrieb Varii Sermoni eDi- 
fcorh predicabili. To, 

Celeftinus (Ludovicus Jein Minerit und Les 
etor Theologid von Monte Corvino aus dem 
Neapolitaniſchen, gab 1649. heraus lamira- 


colofa vita del Beato Jacopo della Marca. 


To. 

Celeftius, ein Ketzer von ber Seete des Pelagii, 
und Verfhnittener, aus Irrland bürtig, 
im Anfang des 5. Seculi gelebet, und die Ders 
lagianiſche ni beige Rhodus und des 
— 5 — sch au 

in us und Conſtantinopel a ⸗ 
ten, biß er endlich vom Pabſt verdammet, und 
auf dem Concilio zu Epheſus von 275. Bi⸗ 


Ceccus 
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fhöffen in den Bann gethan wurde. Erhat 


confeſionem fidei Zofımo Papz oblaram, li- 
bellum in Carthaginenfi cencilio oblatum, 
librum contra peccatum originale &c. hers 
ausgegeben. C. HL. . 

Ceteftris (Anten,; ein Francifeaner aus vorneh⸗ 
men echte zu Palermo, gebohren 1649. 
13. Detobr. ward zu Rom S. Theol. Magie 
fter, lehrte dafelbft und an verfchiedenen ans 
dern Orten bie Philof. und Theologie, war 

rovineial und (Senerals Brocurator feines 
ens, fchrieb Chriftianam Catholicam re- 
ligionem contra Gentiles, Hebrzos & ſecta- 
rios denionftratam ; —— conciliorum 
generalium &c. und farb zu Palermo 1706. 
19.Mart.M. F 

Celima (Auton) ein Ctus von Neapolis, ſchrieb 
1675. de ſyndicatu. To. 

Cella (Scipio) von Genua, war inder Philoſo⸗ 
om ure wohl erfahren,florirte aber fon: 

erlich 1609. in der Poefie, edirte Rime, und 
ft. jung im Exilio. So. Ghil. 

Celladeus (Antonius)f, de Elizalde, 

Cellarius (Laltb. ) ein Theologus, gebohren 
1614. 10. Oetohr. zu Rothleben, ftudirte im 
Schwarsburgifihen, zu Jena, Wittenberg 
und Helmftädt, wiewohl in aroffer Armuth, 
und wurdedarauf Prediger zu Braunfchweig, 
nachgehends General-Superintendent , Des 
etor und Profeffor Theo og zu Helmftädt, 
mie auch Abt zu Marienthal. Er ſchrieb in- 
en & tabulas Politicas, tabulas 
ithicas & phyficas, varias difputationes 
— &c. und ſtarb 1671. 15. Sept. 


,‚ m 

Cellarius (Chriftian) von Iſenburg in Flandern, 
hat um 1556. gelebet, die Griechiſche Spras 
che zu Löven und andern Orten doeiret, ein 
Gedichte von dem Kriege Kayſers Earoli V. 
wider die Türcken, eine oration contra men- 
dieiratem publicam, pro nova pauperum 
fubventione, und andere Wercke herausgeges 
ben. A. Sw. , j , 

Cellarius (Chriftopli.) ein beruͤhmter Eriticus, 
iſt zu Smalfalden 1638. 22. Novenib. geboh⸗ 
ren. Nachdem er zu Jena und Gieſſen ſtudi⸗ 
vet, wurde ihm zu Weiſſenfels die profefio 
lingux ſancia & moralium ohne vorherge⸗ 
gangenes Eramen übergeben, worauf er nach 
Weymar, Zeig und Merfeburg als Nector bes 
ruffen worden, Sonderlich befließ er fich ei: 
nes auserlefenen und angenehmen Styli, und 
führere feine Leute zugleich aufdie alte Hiſto⸗ 
vie und Geographie; dannenhero er aufder 
neuen Univerfität Halle zum Profeffore Hi⸗ 
ftoriä und Eloquentid ernennet, auch zum Dis 
rectore des aufgerichteten Collegıi politio- 
rum literarum gemacht wurde. Er hat Fa- 
bri Lexicon vermehrt; notitiam orbis anti- 
qui in 3. tomis ; antibarbarum ; differtatio- 
nes ; orationes ; hiftoriam univerfalem; 
antiquitätes romanas 5; elements aftrono- 
mica; rabbinifmum &chaldaifmum ; eine ı 





Lateinifche Granmmatie, und orthographiam | 
antiquam &c. verferfiget ; auch über Das 
letztere Werck mit Bprrichie einen Gem 

w 


Cellarius 
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ticalifhen Streit geführet, und Jul. Cæſa- 
sem; Prudentium; Ciceronis oratiunes & 
epiltolas ; Paterculum ; Curtium ; Silium 
Itslicum ; La&tantium ; Cuazi orationes, 
wie aud) viel andere Autores mie Noten hers 
ausgegeben,moraufer 1707. 4. Jun. nad) vor⸗ 
erlittenen groffen Stein Schmersen ge; 
n. ob. Georg Walch, hat eine aus; 
fübrlihe Befthreibung von feinem Leben und 
Schriften, deffen Differtationibus, die er 
1712. zufammen herausgegeben, fürgefet. 
Celfarius (Jacob) ein Proavus des beruͤhniten 
Ehriftoph Eellarii, war in dent 16. Seculo 
Moralium und Eloquentid in dem Gymnaſio 
zu Lavingen Profeffor, und gab Nizolii The- 
faurum Ciceronianum weit vermehrter her; 


aus. Leb. 
Cellarius Jo) * Kellner — er⸗ 
Evangeliſche Superintendent zu en 
Ir Kundfadt anden Boͤhmiſ. und Mähri- 


n Grentzen 1495. gebohren. Aufmelcher | 


niverfität er —— fudiret, ft ungeriß, 
doch hat er zu Löven, Mayntz, Zübingen und 
Heidelberg Die Hebräijche Sprache öffentlich 
—— us iſt —— Epradie Prof An 
ach zu Leipzig in dieſer Sprache Profeflor 
worden. Ermwar nad) Luthers einer von den 
erfien,meldyer das Wort EOttes rein nd laus 
ter predigte,, welches auch den Rath und 
Bürgerkhaft 5 Sranckfurt am Mayn beruog, 
denfelben zum Prediger zu St. Catharınen zu 
berufen, von dannen er endlich nad) Dreßden 
fonnmen, und 21. April. 1542. geftorben. 
Beine Schrifften find : Ifgogicon in He- 
brzas literas; Tabulz Declinarionum & 
<onjugat.Hebr.; Epiltola adWolffg.Fabrici- 
um de vera & conftanti ferie Theologicz 
Difpurationis &c. Schl. 

Cellarins (Martin) SS. Theol. Do&tor und Pro; 
feifor zu Baſel, gebohren zu Stutgard 1499. 
war in der Hebraͤiſchen, Syriſchen und Chal⸗ 
daiſchen Sprache wohl erfahren, commentir; 
te über die 5. Bücher Mofis, Joſug, der Rich: 
ter, Ruth, Samuelis und der Könige. Ir, 
über Eſaiam, Jobun und der Orfenbahrung 
S. Johannis ; ſchrieb de vereris & noviho- 
minis ortu& natura &c. und farb zu Baſel 
1564.Leb. . 

Cellarius (Salomon) ein Sohn Ehrifto h Cella⸗ 
rii/ gebohren zu Zeig 1676, wurde Medicinaͤ 
Licent. ſtarb 1700. und ichrieh de originibus 
& antiquitatibus medicis, welches Werckgen 
man in feines Vaters zuſammen gedruckten 
Differtationen finder, 

de Geiles (Petr.) j, Petrus. \ 

Cellini (Benvenuto) ein Florentiner, gebohren 
1500, war erftein Goldſchmidt, und infinuir: 
te ſich, weil er fchöne Arbeit machte, bey Pab 
Elemente VII. 6 das er ihm, als das Ca 
©. Angelo zu Rom don den Kayſerlichen bes 
lagert wurde, ein Commando dabey auftrug, 
welches er,ob er gleich nicht dabey oms 
men, wohl in acht nahm ; Fam aber bey Paulo 
111. in Ungnaden, weil er allzufrey in Reden 
war, und ward gefangen geſetzt. Endlich 
kam er bey Franciſco 1. in Franckreich in Gna⸗ 










Cellius (Erbardus) ein 


den, und endlich wieder nach Florentz. Er er 
cellirte fonderlih in Medaillen - Schneiden 
und Bildhauen, und fchrieb 1568. zwey Ita⸗ 
liänifhe Tractate von der Gold-Qrbeit und 
Bildhauer⸗Kunſt, war auch ein Mitglied der 
Slorentinifchen Academie, und fl.1570, 15. 
Sebr. Nor. Mrofeffor 2 n 
rofeffor Poefeos un 
Hiftor. zu Tübingen, ft. 1607. Fr. * d. 


Cellius (Jo. Ethardus von Tübingen war erſt⸗ 


lich zu Wanckheim, hernach zu Wimpfen, 
und endlich zu Eslingen Paſtor und Superin⸗ 
tendens, ſchrieb Speculum panitent. de 4. 
— &c. und ſt. 1627. 20. Apr. 

Cellius (Jo. Erhardus) von Gslingen, war eben⸗ 

falls Paſtor und Sugeriusenbend allda, und 
.26. Sept. 1675. Wıd. 

Cellotius (Ludov.) ein Jejuite aus Paris, dos 
eirte die Theologie, und war Nector der Cols 
legiorumı zu la Sleche und Rouen, ſt. 20. Oet. 
1658. im 70. Jahre, und hinterließ librum 
de Hierarchia & Hierarchis, opera poäti- 
ca&c.Al, 

Celfius (Magnus) aug dem Helfin drifchen Die 
firict in Seeland bürtig, war Magift. Philo⸗ 
fopbiä , Dee Mathematun zu Upfal, 
und Paftor dafelbft, und ftarb 5. May 1679. 
im 58. jahre, Man hat von ihm: compu- 
tum eccleliafticum ; differt, de cerebro hu- 
mano; de plantis, de Cometis, und viel ans 
dre Phyficas und Mathematicas differtatio- 
nes, W ‚a j 

Celfus, ein Philofophus von der Epicureifchen 
Secte, im andern und dritten Seculo, hat ein 
Buch wider die Chriften, unter dem Titul: 
difeurfus verus, verfertiget, welches aber 
von Drigene widerleget worden. K. Euf.C. 


on, 

Celfus ( Angelus ) ein gelehrter Gardinal von 
Ban er Mae Bahr m machte 
ich durch feine Wiſſen in der Jurisprus 
denz ſonderlich beruhnit, ſchtieb Deciſiones, 
und ft. 1670, Ol. Man. Eg. 

Celfus (Aurclius Cornelius) ein gelehrter Roͤ⸗ 
mer von der Gecte des Ajtlepiadis im erften 
Seculo, hat verfihiedene Tractate von der 
Rechts⸗Gelahrheit; para sa Rhetorie; 
Krieges Kunft und Land + Bau rtiget, 
welche verlohren gangen. Seine libri VIIL. 
de re medica, und der ſechſte Theil des Wer⸗ 
ckes de artibus find noch fürhanden ; am volle 
ftändigften vom Theodoro Janfenio ab Al- 
meloveen 1687. und 1713. ju Amfterbam bers 
ausgegeben worden ; umd jo sierlich geſchrie⸗ 
ben, daß man Celfum den Ciceronem der 
Medicorum, und den Lateinifchen Hippocra- 
tem nennet. Gein Buch de arte dicendi 
— Fabricii bibliotheca latina. oh. 

hodius hat Celſi Leben beſchrieben, wel⸗ 
ches man in der Almeloveeniſchen Auflage fin⸗ 

—— —— — 

eitus (Julius) ein Roͤmer, mel Cz- 
faris Zeiten gelebt, foll late naher 
de vita Celaris geichrieben haben, welcher 
inGravi Auflage des Caͤſars ſtehet; > 

woh. 


Colfus Cementarius 
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wohl einige folchen dem Wetrarchä zueignen · 


' 72 
Celfus (P. Juventius) ein Juriſte/ der un 
fehen Secte —I — wurde weymahl Bur⸗ 
ermeifter, und Kayfers Hadriani Rath. Er 
bat librus39. digeftorum ; libros 11. epifto- 
larum ; libros 19. qu&flionum ; libros 7. 
Commentariorum hinterlaffen. Gro- Spa. 

. Celtes (Conradus) wird aud) Protucius und 
Meiffel genannt, ein gprsreficher Poet und 
Polphifter, gebohren Fey Würgburg_ 1459 
den 1.gebruar. hat fich zu Eölln auf die Huma⸗ 
niora und Theologie gelegt, und darauf zu 
Heidelberg, Erfurth, Leipirg , Roſtock, Pas 
dua, Ferrara, Bologna, Florenz , Venedig 
und Rom ſtudirt, fich auch in Ungarn und 
Bohlen inder Aſtronomie geübt, rwurde 
zu Nrurnberg 1491. der erſte gecrönte Poet in 
Deutichland. Darauf befuchte er alle 15. 
hohe Schulen, die fich damahls im Roͤmi⸗ 
fehen Neiche befanden, wurde nach dieſem 

VPtrofeſſor zu Ingolftadt, und endlich Biblio⸗ 
thecarius und Profeflor Poeſeos zu Wien 
welche Profeßion daſelbſt nach des Kayſt 
Marimıliani Befehl die zte Faeultaͤt auema⸗ 
chen ſolte. Er hatte eine groſſe Begierde die 
Deutſche Hiſtorie ins reine zu bringen, und 
molte Germaniam lluftracaın herausgeben, 
trug auch zu Dem Aufnehmen der focıetaris 
tirerariz Rhenan® vieles bey, und ftarb zu 
Wien 1508. den 1. Februar. Er ſchrieb de 
Origine, fitu, moribus & infticutis Noriber- 
gz, welches man in Pirckheimeri Operibus 
findet ; Poemata de viltula, de vefontibus 
& Salinis Sarmaticis, welche in Piftorü feri- 
ptoribus rerum Poldnicarum ftehen ; Poema 
de ſitu & moribus Germanorum, 

man inSchardii fcriptoribus rerum germa 
nıcarum findet; Libros quatuor amorum; 
quaruor vitæ human circulos fecundum 

Pythagoreos ; Carmina; Fpigrammata &c. 

&c. Die focierasRhenana deſſen Poema- 

ga nebft feiner Lebens⸗Beſchreibung 1515. 4U 

Straßburg jufammen drucken laffen. Ad. 

Schurzfl. prxf. ad Hrofwitz Opp. Lam. OH, 

Cementarius (Alezander) ein elehrter Engel: 

Länder, mit dem Zunahmen [ogus, pres 

digte 1209. Öffentlich, d 

etro nur in geitlichen —I 
gegeben; und dannenhero ſich Die yäbfte der: 
gleichen en — 5 Dingen keinesweges 

anzuma en. Il 

Cementarius (Jo.) ein Schwabe, fam nach abs 

ſolvitten Studis nach Tuitlingen ind Mis 

nifierium, und von dar nad) Tehlbach; ward 
-fb dann von den Defterreichifchen Ständen 
nach Lins berufen, allmo erdie Stelle des 
oberften Predigers bekleidete. ‚Er kehrete 
aber wieder in Das gürtemmbergifde, und ers 
hielt die Special-Infpe@ion U erdie Kirche 
und Didces zu Blaubenern, ward Darauf zu 
Negenfpurg Paftor und Superintendent fles 
rirte 1600. und fhrieb dad Leben und 
Sterben des elenden Menſchen; Be: 
richt von dem ſchweren ımmerwäbs 
renden Streit, zwifchen drey Gewap⸗ 


as Ehriftus dem Apo⸗ 


Cenalis Centellas sog 
neren,nemlich zwifchen dem Menfchen, 
dern Teuffel undzwifchen BOtt ; Irem 
was eigentlich dre Urſach fer, daß vie⸗ 
le Menqchen fich felbft entleibenz Nach⸗ 
folgung Chrifts, wie man ſich aller Ei⸗ 
telfeit diefer Welt entſchlagen fol; 
Der geiftliche Rauffnann, wie man 
der Föftlichen Perle der ewigen Seelig- 
Feitfolle nachjagen; ZeichPredigten ze 
und fi.1620.Fi. 

Cenalis (Rob.)ein Bifchoff zu Auranches in der 
Normandie, von Paris, woſelbſt er auch Do⸗ 
etor in der Sorbonne worden, und 1560. ges 
ftorben; hat _ordinationes Iynodales, cine 

iftorte von Franckreich, eine Kirchen : SHtfios 
rie von der Normandie, einen Tractat von 
Maaß und Gewicht „ wider das interim, lar- 
vam fycophanticam in Calvinum &c.heraug 
gegeben. K. Polfev. Sa. 

Cencius (Lucas) ein Rebner von Capug aus beim 
Neapolitaniſchen, wofelbft er bie Humanis⸗ 
ra lehrte, ftarb 1556. in feinem 80. Jahre, 
und fchrieb de Paraclito; /’iforia dela Cam- 
pania gionto al’ifleria Vandalira. To. 

CGencius (Ludevicus) ein Jtaliänifcher JCrus 
son Perugia, woſelbſt er die Jurisprudentz 
lehrte, fchrieb ein nügliches Werck de Cenfi- 
bus, una cum 2ıo. decifionibus Röralibus 


faper cenfus, und ſtatb 1637. im 79. Jahre. 


Ja. 

Cenedo (Petrus Hieron.) ein in dein Jıre Camo- 
nico wohl erfahrner Spanier, von Saragoffa ; 
tar Canonicus und Probjt der Kirchen 5.Ma- 
riæ del Pilar dafelbfi , ſchrieb practicas quæit. 
canonic. &civiles; centuriam fingularium 
juris; collelanea juris Canon. &c. Ant. 


e4 | Cenialius (Andreas ı ein Patrieius ju Beneven- 


to und Doctor Juris in der Mitten des 
17. Seculi , wurde Präfident in dem Geheim⸗ 
den s Rath des Hertzogs von Parına und Pia; 
cenfa und gab heraus deslarationem ad ıex- 
tum in]. unica C. fi quis Imperatori male- 
dixerir; tra&tatum de crimine læſæ majefta- 
tis; decifieni perugine e Lucenf. To. 
Cenfalius ( Franeifeus) ein Bruder des vori⸗ 
gen, gebohren zu Bitulane, war ein Doctor 
und meer Advocat zu Neapolis,und gab 
1672.obfervationes fingulares <um additio- 
nibus ad tracta tum defidei commilfis Mar- 
ci Antonii Peregrini J, C. Paravini heraus. 


To. 

Cenforinus, ein gelehrter Gramatieus zu Non, 
im 3. Seculo, hat einen Tractat de die nacali, 
der zu Erläuterung der Chronologie vieles 
beyträget, tie auch ein Werck de arcentibus 
e et. jr ein &panifiher JC 

de Centellas (Anton Jo.) ein Spant tus, 
gebe ren zu Valencia in Arragonien, lebte in 

er Mitten des 17. Seculi, wurde Doctor Ju⸗ 
ris, Ritter von Calatrava, Cantzler in N 
li, Groß⸗Cantzler in Meyland/ und zu Dias 
drit Königliche Rath, und Archivarius, gab 
defenfa juridıca en la poffetfion caliicada de 
laprecedencia ; elogüi dell’ill. &erudici(.D. 
Honorato Juan, maeftro dell’ Imper. Car- 


lo V. beraus, Ant. To, 
lie Centius 


09 Centius Cerafi 


Centius (Hieronymus) ein Jtaliänifcher Frans 
i Rond) von Fuligno, lehrte die Theo; 
logie, fehrieb medullam Ariftotelicam philo- 
ſophicam tripartitam —— 26, und fl. 
1640. ım Klofter St. Bartholemäi bey Zus 


. ju. 
Cenzuwaria ( Guilielm. ) ein taliänifcher Theo: 
—— Srancifcaner; Se, u 
e um 1383. ju 


ia mit 
ward nachgehen ds — wu — an 
endlich zu Pavia, ſchrieb einige ogiſche 
Düdyer , und unter andern einen Comment. 
über ben Thomam. Ar, 


Centorio degli Hortenfi ( Afcanius ) von Mey; 
land, haf 1075.gelebet , und einen Comment. 
von dent Kriege in Siebenbürgen, nebft an 
dern Werden fehr sterlich gefihrieben. HL. 
Cenzurella (Joh.) ein Theatiner s Mönch , von 
I, gab eine Zeitlang in Mepland einen 
nitentiarium ab, fchrieb Auvertimenti fo- 
pea le parole difonefte &il far ’amore à fine 
del matrimonio; della beflemmia, fua mali- 
zia erimedi; orazioni &c. und flarb 1629. 


Man. 
Centurio(Adam) fiehe Corduba. _ 
Ceoifridus, ein fharfffinniger, —— — vor 
bie Religion eifriger Engeländifcher Abt Ber 
Didens, und Lehrmeifter des be; 
rahmen Bedä , iftzu Langres, 716. den ı7. 
Sept. im 74. Jahr feines Alters geftorben,und 
epiliolam ad Naitonem de paſchate & 
tonfura, homilias folennes,epiftolasad Mo- 
nachos , librum de peregrinatione fua &c, 
i Pit. T. * —* et ; 
Ceparius (Virgilius) ein Jtaliänt eſuit, 
mar Rector derer Eollegiorum zu Florentz und 
Rom, fiarb den 14. Mertz 1631. Im 67. Jah⸗ 
re, und hinterließ ein ‚ de vera& ho- 
neila amicitia, de Canonizatione fanfturum, 
und viras von unterföhiebenen gelehrten Leu⸗ 
ten. W,d, Al, 
de Ceperano (Thomas) ſiehe Thomas de Ce- 
no. 


Cephalus (Jo.) Cefalus. 
Cepio —22— Dalmatier, welcher in 
der des 15. Seculi gelebt , umd 
lib. JIL. de Petri Mocenigi venetz clallis im- 
peratoris contra Ottomannum Turcarıum 
ineipem rebus geftis geſchtieben hat, Die 
der 1. 22 — — —— veneta- 

rum zu ur wo 

Cepolla (Barchol.) * juris zu Padua, 
and einer alten tie zu Verona, 
fehrieb cautelas caufarum civilium juris, 
eonfilia eriminalia &reivilia, de fimularis 
<ontraftibus,deremilitari, de fervitutibus 
tam urbanorum quam rußlicorum predio- 


rum &c. und fi. zu Padua 1474. Fr. 


Ceponius, ein ſcher Biſchoff, von dem 
man nicht eigentlich weiß, wenn er gelebt, hat 
Cene ſin in — ein carmen de 


fabula Phaetondis — e coelo dettu· 
ſum relati rieben. Barthius ad Statium. 
Reineſii epiit. ad Daumium. Daumius de 
caufisamiffarum radicum, 


Cerafi (Tiberius)ein Aduocat bep den @erichten 
Gelehrten⸗Lex. 
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zu Rom, und im Confifiorio, Aavec fifei, 
in der Päbftlichen Canmmer , Cammer Glerie 
eus, und endlich Schatz ⸗ Meiſter des Pabfieg, 
ſchrieb Refponfaund andere Sacjen, fo.aber 
nicht gedruckt worden, und farb zu Nom 160% 
6 — Rey, im 57. Jahr. Man. B. 
eralola (Odavius) ein Neapolitaniſcher Gr 
gebohren zu Chieti, war ein guter — nn 
gab 1598. eine Sammiung von feinen Jtalids 

— niſchen —— ee To, 

eratinus (Jac.) eingelehrter Mann ] 
von feinem Vaterlande oorn auge nd 
—— alſo genannt, da er fonften Teyng 
hieſſe. Ermwar ein Prieſter, wurde au jung 
Profeffor nach Leipsig beruffen,begab fi aber 
bald wieder nach Yöven, aliwo er die Griechis 
ſche Spracheyelchret, und 1530. den 20. pr. 
in feinen beften Jahren geftorben ift; nachdem 
er einen — de * Grecarum litera- 
rum, eine Uberſetzung des Chryſoſtomi 
eg Fretehumg, md unOrte 
sches un eini Lexicon 

gegeben. K. A. Sw. B. vers 

e Cerchi (Umilia)ein Srauensimmer,gebo 

zu Sloreng 1 2 19. ließ in der Jugenb Mein 
groffe Tugenden von ſich fpühren, und hepra, 
thete im ı6. Jahre einen Edelmann, derfie 
ubel tractirte, und nicht leiden molte , daß fie 
fo reichlich Allmofen gab. Nach de 
gieng fie in ben Srancifcaner Orden, ftifftere 
eine eigene Congregation der Terjiner in der 
Kirche des heiligen Creutzes zu Floreng , hielt 
ſich in einem Thurme des Haufes —— im 
ſtetigen Gebethe; ſoll von GOtt die Babe der 
Weiſſagung empfangen haben, und iſt 1246, 
ben 19. Map geftorben. hr Leben haben uns 
terſchiedene Männer faſt in allen Eyuropäis 
ſchen Sprachen befihrieben. HL. 

Cerchiarius (Aloyfius) ein Canonicus Regula⸗ 
ris, gebohren zu Vicenza 1603. hielt fich 48 
Nom auf; fchrieb Pocmara und Orationes, 
tote auch — pietatis de S. Ivone 
pauperum advocato, panegyricum 

‚ iu Wesanbrit1636. Tom. 5 me 

e la Gerda (Bernarda Ferreira) ein gelehrteg 
Ben Oben hat 1630. gelebet, —* oe 
en, Philofophie, Mathematik und Kedners 
Kunſt wohl erfahren geweſt, und hat eine GoLs 
leetion von unterfchiedenen Gedichten , einen 
Dane von Comödien zc. heraus gegeben, Ant, 


de la Cerda (Emanuel) einPortugiefifcher Thesr 
logu3, Anguftiner-Ordens, von Liffabon, mar 
Doetor Theologiä,und Profeffor zu Coimibra, 
wie auch Provincial feines Ordens, florirte 
umı1652.1md ſchrieb: quetiiones quodliberi- 
cas , relektionem theolugic. de facerdotio 
Chrifti & ejusregno, & comment, in oratio- 
nem Jeremig &e. Ant. 
de la Cerda (Gundifalvus) ein Briefter von Al⸗ 
cantara, und Königs Philippi 11. Hof-Predy 
ger und Gecretarius, fehrieb comment. in ep. 
ad Romanos. Ant.Vi. 
dola Gerda (Joh, Lud.) ein Jeſuite von Zolebe, 
bocirte an werichiedenen Drten mit groffeng 
Ruhme , ſchrieb soimmensar. über den Virgi- 
% kum, 


Ceralola 


ſſen Tode 
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lium, arguments, notas und explicationes 
über den Tortullianum,adverfaria facra &c. 
und pr Madrit 1643. den 6. May über 80. 
ralt. Al. Ant. 2. j 
de la Cerda ( Jof.) ein Benebictiner von Drabrit, 
war Mag.Theologiz und Profeffor Primarius 
zu Salamanca, hernach Bifchoff zu Almeria, 
larb 1645. und fchrieb de Maria & verboin- 
carnato, commentariumin facram hiftori- 
am Judith. W, d. Ant. 
de la Gerda (Melchior) ein Spanifcher Jeſuite 
hat 1580, gelebet, zu Sevilien und Cordua ges 
lehret, einen appararum latini fermonis; 
campos eloquentis &c, verfertiget, und ift zu 
Sevilien 1615, geftorben. Al, Ant. 

Gerdon ‚ ein Keher im andern Seculo, mar He⸗ 
socleonis Schüler , ergriff Simonis —* 
und Saturnini Irthuͤmer, und lehrte, ed ma: 
ren zwey Götter, deren einer den Himmel, der 
andere die Erde erfchaffen, Ehriftus fey nur in 
Beftalt eines Menfchen auf Erden gekommen, 
aber keinesweges ein mahrhaffter Menfch “ 
weſen; mobey er das Geſetz und bie Prophe: 
gen, ſamt dem ganken Neuen Teftament,aus: 
genommen ein Stůck aus den Evangelio Lu⸗ 
cA,urd etliche Epiſteln Pauli v ‚Epipha- 

ius.HL 


nius. “ 
* Cerealis, ein Bifhoff von Caſtulum in Africa, 
* am 437. hat des Arianiſchen Bischofs, Mari; 
mini, Irrthuͤmer von der Heil. Dreyfaltig⸗ 
Zeit in einer befondern Difputation widerle- 
get. K. T.C. 

Cerilianus (Fabius) ein Römer, lebte unter de; 
nen Kayfern Earo, Earino, und Yumeriano, 
und bejchrieb deren Thaten. Vo. 

Cerinthus, ein Ketzer im erften Seculo, lehrte, 
Chriſtus ſey nur ein Sohn Joſephs, man müf: 
fe die Beſchneidung bey dem Evangelio beybe⸗ 
halten, es ſey ein taufendjähriges Neich zu hof: 

‚fen. Ernahmaus dem Neuen Teſtamen⸗ 
te nur ein Stud von dem Evangelio Matihäi 
an, ſoll ein Zauberer geweſt ſeyn, und nach ei: 
iger irrigen Meynung die Offenbahrung ge; 
ſchrieben haben, die unter Johannis Nahmen 
im Neuen Teſtamente fieht.Euf, Epiphanius. 


Ceriferius (Renatus) ein Frantzoͤſiſcher Jefuite, 
gebohren zu Nantes 1603. lehrte die Humas 
niora und ? 

Virginis exhilarazricis, O 


gehende den Jefuiter-Drden, Al. 


de Cermenate (Johannes) ein Notarius aus eis 
nem alten adelichen Gefchlechte zu M * 

rie 

tu, origine & cultosibus am- 


lebte im Oinfange des 14. Seculi, und 
hiftoriam de fi 
brofianz urbis,ac de geltis mediolanenfum 


fab Imperio Henrici Septimi, welche Schrift 


ri 
in Muratorii anecdora und hernach in den 
thefaurum antiquitarum & hiltoriarum ita- 
- lic. gefet worden. j 
errus (Carolus) ein gelehrter Cardinal, geb. zu 
Mom 1611. ward anfangs Eanonicus im Ba; 
ticano, hernach Advoeat im Conſiſtorio, und 
Auditore diRota ; befam endlich vom Pabſt 
Elemente L. deu Cardinals/ Huf, nebft der 


























hiloſophie, fchrieb hiftoriam B. 
i de Lieſſe ; Inno- 


centiæ agnitz hiftoriam &c.und verlieh nach⸗ 


Cerrus Cefoni "&ıa 
Bifhöflichen Würde von nd ſchri 
—* &ec · Man. Eg. m ——— 


Cerrus (Selvaggio) ein Neapolitaner von & 
gab ı *— Avertimenti e detti — 


rali. To. 

logie und 
rispruden — kenn Vounlieumee > 
Basta, erlangte das Ertz⸗ zu Mepi- 
n Sieilien, hernach das zu Salerno und 


end 
dinal, that ſich auf dem Concilio zu Tri 
befonders hervor , und Awerti- 
— per le perfone ecciefiafliche &c. HL. 
© 


de Cervantes (Gundifalvus) son Sevilien, 
te eine Zeitlang im Tefuiter- Orden, begab 
er nach zu ben Auguftinern, verließ aber au 
tefen Orden wieder 1609, ward in feiner Ge 
hurts⸗Stadt Profeffor dreyer Spradhen, und 
ſchrieb comment. & theorias in lib.Sapien- 
tixz. Ant. 

Cervantes re rt Saavedra, 

Cervaton (Anna) ein ſchoͤnes und verfiändiges 
Spanifhes Frauenzimmer, im Anfang des 
16, Seculi, hat fid) fonderlich auf die Humas 

niora geleget, mit groffer Lebhafftigkeit Latein 

geredet und gefchrieben, auch fehr finnreiche 
Lateiniſche Briefe verfertiget. Ant. 

Cerularius (Michael) fielye Michael Cerularius. 

Cerutus (Frider.) yon Verona , lehrte die Gries 
hifche und Lateinifche Sprache mit groffem 
Ruhme / ſchrieb eine Paraphrafin über den Ju- 
venal. Perfium und Herarium , und ft. 1579. 
Tom. W,d. 

Crfarini, ſiehe Cxfarinus. 

Cefellius Vindex , ein alter Lateiniſcher Gram⸗ 
maticus, hat commentarium fedionum an- 
tiquarum gefihrieben. Gellius. 

de Cefis (Angelus) ein gelehrter von 
Acqua Sparta, aus Rom, lebte 1625, war im 
der Ahilofappie und fonderlich in der Phofi 
Mathematic, literis elegantioribus um 
Mechanick wohl erfahren, richtete zu Nous Die 
Academie der Lincei auf, ſchrieb tabulas phi- 
lofophicas, metallophytum, moralia, para- 
doxa &c, ımd fl.1640. All. Er. Man. 

de Cefpedes ( Francifeus) ein —— Das 
etor Theologiä und ug eatiner-Drs 
dens, im ı7.Seculo, ſchtieb de exemptione 
regularum ; dubia confcientiz militaria 8. 
Ant. 

de Cefpedes & Manefes ( Gundifalvus ) ein Hi 
— und Poete von Madrit, lebte zu 

ang des 17. Seculi, und fhrieb Einige Hiftoris 
ſche und Poetiſche Schriften. Ant. 

Ceftius,ein Mann von fhlechten Berfiande,son 
Emprna, von der Geste der Epicureer, hat zu 
Rom die Rhetorick gelehret, und den Eicerg; 
nem fpöttifch verhöhnet, woruͤber er aber übel 

Rey: * er 

seltoni (Hiscynthus) ein Philofophus, 
ven 1637. den 13. May zu S. Maria in —* 
gio in der Anconitiſchen Marck, legte ſich auf 
bie Apothecker⸗Kunſt, trieb dieſelbe zu Livor⸗ 
no bey ſeinem Schwager / der daſelſt eine Apo⸗ 
thecke hatte, und fhrieb ollervazioni intorne 


’Pei- 


leb⸗ 
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a’ Pellicelli del corpo umane; vere condi- 


zioni della falfa - pariglia; vero modo di 
darceprepararela Chinachina ; nuove ma- 
savigliofe fcoperte dell’ origine di molti 
animalucci fu le foglie de’ cavoli; dell’ ori- 
gine de’ pulci dall’ uove, e del feme dell’ al- 
a marina; Iftoria della grana del Kermes. 
Er lebte ſehr mäßig, a fan niemahls Fleiſch 
fondern Erd’Früchte, Kräuter, Zugemüffe 
und dergleichen, weil er meynte, nicht je; 
nes , fordern dieſe wären unfere_natürliche 
Speiſe, welche erfien Eltera gegeffen, und fo 
u gelebt: und flarb 1 71 8. den 29. Jan. 
zZ. 


Cevallerius (Ant. Joh. Robert.) fiehe Cheval- 
lier “ J 

Cevallerius, ſiehe Rudolphus (Anton). 

aCeulen oder a Collen (Ludolph ) eines Kauff⸗ 
manns von Hildesheim Sohn, gieng erſt nach 
Liefland, von dar zu feinem Bruder nach Ant⸗ 
werpen, und endlich nach Delft , allwo er die 
Gesmetrie und Rechen⸗Kunſt privatjm docirs 
te ; wurde von dar jur erſten Profegion der 
Kriegs Bau Kunft in Leyden beruffen ; ſchrieb 
im Hol. de circulo & adf<riptis;, de ufuris ; 
Geometricas propof. und problemata, und 
farb 1610. ben legten‘Der. Me 

aCeulen, fiehe Colonius. 

Cevolus (Marius) ein Römifcher Poete und 
Medner, gebohren 1621. ward ein Mitglied 
von —— Italiaͤniſchen Academien, 

vieleOracrones, Tragoͤdien und am 
dere Poetiſche Werde. Man. 

Cevolus ( Tiberius) ein Bruder des vorigen, 
war ebenfalld ein guter Poete und Nebner, 
wie auch ein Mitglied etlicher Academien,und 
ſchrieb Orariones, Gedichterc. Man. 

Chabor (Petrus Gualterius) ein iu Studiis hu- 
manioribus wohl erfahrner Mann, gebohren 
zu Sainloup in Poietou 1516,hat zu Poietiers 
das Griechiſche erlernet, zu Paris ſtudiret, 

nft ein eingesogenes Leben gefuͤhret, einen 
Kommentar. über den Horatium heraus geges 
ben,und iſt 1597. gefi. Bo. B. 

Chaderton (Laur.) ein Theologus , gebohren zu 
Hlöham, in der Grafſchafft Lancaſter 15 36, 
zu Kin von * Papiſtiſ — I 

rmirten Religion, war der erſte Magifter 
in Dem Eollegio Emanuelis su Cambridge / er⸗ 
Flärete des Perri —* artem ea und 
ieth mit Petro Barone wegen igma⸗ 
ir Glaubens in einen Streit,mufte auch 
auf Befehl — bereits in hohen Alter 
die hoͤch ürde in der ** anneh⸗ 
men. hat faſt das ganze Neue Teſtament 
in Predigten erfläret, und ſich endlich wegen 
feines Alters pro emerito erflären laſſen, wor⸗ 
auf er 1640. im Nov. im 105. Jahre feines Als 
ters geftorben, und einen Tractat de juſtiſicat. 
coram Deo & fidei juflificantis perfeverentia 
non intercifa heraus gegeben, Sein eben 
bat Dillingham befonders befchrieben.C. 

Chzredemus, ein Bruder , der guter Freund 
des Epicuri,legte fich auf die Dhrlofophre,dem 
zu Ehren Epieurus feinen Tractat von ben 
Börtern Chaisdemus genannt. Laec· 
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357 ein Egpptier, und Präceptor des 


Dionyfii Alerandrini , zur Zeit des Kayfers 
August, hat die Philoſophie und Altrensmie 
in Egopten gelehret, einen Traetat de hieto- 
glyphicäs, und eine Hiſtorie von Eghpten, wie 


92. Dlyımp.gelebet. Fa. 
Cherephon , ein Tragoͤdien / Schreiber, und 
Schuler des Sorratis, von Athen , jur Zeit 
des Macedonıiihen Königes Philippi, würde 
wegen feiner blaffen Farbe, über fein fleiyiges 
Etudiren, pyxinosoder Buchsbaum-fürben, 
wie auch wegen feines. ſchwartzen Angeſich⸗ 
* ſubtiler Stimme die Slederm 
Chahu (Phil.) ein Frangöfifcher ite von 
Tours, gebohren 1602. lehrte die Humaniora/ 
Philojophie und Theslogie, war Rector im 
verfehiedenen Collegiis, ſchrieb im Frank.Ma« 
nuale devetionis; modum difpenendi fe 
ad bonam mortem;, praguftationem para- 
difi; fcientiam falutis; de excellentia ora- 
tionis mentalis; fecrerum predeflinatio- 
nis, fpeculum bonæ mortis; de fimplicita- 
te Chriftiana &c. und ftarb zu Paris im hohen 
a Alter. Al. Zub — 

Chajim, ein Jude aus em buͤrtig, hat 
ſich gu Bartnitz in Ober⸗ Ungarn aufgehalten, 
obfervationes in Pentateuchum gefchrieben, 
und if ı 7 10. in Lithauen indem Städrgen 
Miher geſtorben. BL. 

R. Chajim, fiche Jacob ben Chajim. 
de la Chaife (Francifcus) ein weltberuͤhmter Yes 
füite, gebohren 1625, den 25. Aug. auf dem 
Schloſſe Aix en Foreit, lehrte zu Lion die Phi⸗ 
lofophie, murde Reetor des Drofef : Haufes zu 
Grenoble, darauf von dem Ertz ⸗Biſchoff Bil 
leroy wieder nach Lion beruffen, und denen da⸗ 
felbit befindlichen Lollegiis fürgefent ; erhielt 
die Aufficht über feine Societät in der gangen 
Proving , und murde endlich von Ludsnico 
A111. zu feinem Beichtvater ermehlet, welches 
Amt er etliche 30. Jahr geführet. Er ſchrieb 
ein Compendium der Philoſophie in 2. Vol, 
iu fol: und ftarb zu Paris 1709. den a0, Jar. 


eD. n. 

Chalcidius, ein Platoniſcher Philoſophus, ſoll 
am Eudedes 4.Seculi gelebt haben, und ein 
Digconus zu Carthago geweſt fenn ; woran 
doch einige zweifeln , und ihn für einen Hey⸗ 
den halten. Er hat einen Laͤteiniſchen Com⸗ 
mentarium Uber den Timaͤum Patonis vers 
fertiget, welchen Fabrieius am vollſtaͤndigſten 
nebſt Hippolyti Wercken — Fa. 

Chalcocondylas (Laoaicus) ein At yenienfer, ins 
15. Seculo, hat in Griechiſcher Sprache eine 

Kiforie —— Turcken, von 1300. bi6 1463. 

verfertig 0. 

Chalcondylas(Demetrius) ein gelehrtet Grie⸗ 
che, gieng nach der Eroberung von Conſtan⸗ 

tinopel nach Italien; lehrte zu Florentz, muſte 

aber wegen des Angeli Politiani, der fein 

Feind war, die Stadt verlaffen,, begab ſich 

nad Meylaud und lehrte daſelbſt, fchrieb eine 

Grammatick/ und fi. au Meyland um ısı2.Jov. 

Ha Chalsus 


auch von Cometen gefchrieben. K. Vo.Meurf. 
Chzremon, ein Comoͤdien⸗Schreiber, hat inder 


auß ge⸗ 


. u u Er 
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Chalcus ( Triftanus ) ein Hiſtoriographus dv 
Republick Meyland ‚erlangte dieſe Stelle nad) 
Georg Merulä Tode, lebte indem 16. Sesulo, 
und ſchrieb hiftori= mediolanenfis libros a2. 
welche in dem thefauro hifteriarum & antı- 

quiratum Icalie ftehen. _ oo. 

des Chales (Claudius Francifeus) ein oelehrter 

geſuite aus den Geſchlechte Millet, gebohren 
Shambery in Savoyen, profititre anfangs 

die Mhetorich und Qumaniora/ gieng darauf 
glg Rißionarius in Die Tuͤrckey, ward Mathe- 
feos & Theologie Profeflor, mie auch des 
Collegii zu —— Reetor, und begab fi 
von dar nach Turin; woſelbſt er 1678. ben 
ag. Martit im 57. Jahr geftorben , und einen 
curfum fcientiarum mathematicarum : tra- 
&tatum de moru locali & elaterio ; ein Buch 
sonder Schiffarth, nebft andern fhönen Wer; 
cken hinterlaffen. Al- HL. 
Chalfort (Richardus) ein Engelländer,von Bus 

“ding am marMag-Artium,Baccalaur. Theol. 

und Prediger der Englifchen Kauf» Leute zu 

Roterdam / Harb den 23.1od. 1643. und bins 

terließ commentarıos über etliche dita bibli- 


ca. Wıd. , 
Chaloner (Edoardus) ein Sohn omä ‚ war 
Doctor Theol. und bey K. Jaeobo 1.und Ca⸗ 


rolo1. Caplan/ in Potemicis wohl verſirt, wie 
feine Predigten und Traetate, als: Unde Zi- 
zania? und Credo Ecclefiam $. Catholicam 
vejengen. Er ſtarb 1625. den a5. Jul. im 34. 


ahre. Wo. W,d. 
— (Jac.) ein Sohn Thomä gebohren ın 
äfftig in ir 
ion aegen Garolum 1. auch einer von feinen 
a Fairfax vertraute ihm ein Caſtel 
auf der ihm vom Parlament FAME In⸗ 
Man, von welcher er eine chöne Beſchrei— 
ung im Engl. heraus gegeben. Er hatte 
über dem eine fchöne Collection ven alten Do: 
eumenten,fo zur Genealogie und Heraldick ges 
hören, deren fi) Mob. Sanderfon wohl be; 
dient. Als unter Garolo 11. einige abgeſchickt 
winden,ihn gefangen zu nehmen ‚ lies er ſich 
von feiner Mat Gift in einem Gebackens 
zurichten ‚undfl. 1660. We. 
Chaloner (Thomas) ein Engelländer ‚war ın 
der Jugend ein gufer Poete, und Wurde, nach: 
waͤrts * / 8* — En 
‚Mei em Bringen Henrich ge: 
’ = * eh Naturalibus fehr ** 
entdeckte ein Raunen⸗Werck ſchrieb im Engl. 
de virtute nitri und dergleichen mehr, und ft. 


1615. 17.100. Wo.HL. 

—** ——*88 ein Praͤſident im Parla⸗ 
ment zu Touloufe, du de des 16, Seculi, 
hat den Senecam überfeget, verſchiedene Ges 
dichte verfertiget, und tft 1607. geſt. Sam. 

_ Chameleon, ein Gri ifcher Hiſtorieus von He⸗ 
raclea, hat einen tra&tar de diis, de (atyris, de 
ebrierare &c. —* rer nn Scriben: 

ugaegeben. At. Jon Laer. 
— — —88 auẽ einer Familie in Ox⸗ 
{dshire ‚ war Doctor Theol. und ein — 
Et Prediger florirte um i591. und lieg viel 
Predigten drucken. Wo. 







Chambre (Jo.) ein Canonieus zu Wind 
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e | Chamberlaine (Georg) gebohren zu Gent 1576. 


wiewohl von Engl. Herkunft, war Biſchoff zu 
Vpern, ſchrieb unterfhiedenes, ſo Swernus ın 
Ach Belg. anmerckt, und ftarb 1634. den 19. 
Dec. Wo.Sw. 


Chamberlaine (Robert) aus Lancashire, Horirte 


um 1640.509 im dreyßigſten ahr auf die Uni⸗ 
verficät, und machte ſich Dusch feine Engl. Ges 
dichte, ald No@urnal Lucubrations; Epi- 
gramms &c. befannt. Wo. 


Chambre (David) ein Herr von Ormonf, und 


Kath zu Edenburg, aus Schottland,hat 1470. 
in Krandrüch gelebet, und auffer andern 
Schrifften einen — Auszug von Des 
nen Koͤnigen in Franckreich, Engelland und 

Schottland geſchrieben. Cr. Ve. 

‚aus 
Vorckshire, war im Briechifhen, der Aftronos 
tie und Medicin wohl erfahren, ſchrieb fcho- 
lia ad Barlaami Monachi Logilticam Aftre- 
Pa ʒ ee eg ur ein 

erck rider die Aftrologie,fo Chriftep 
Hepden fehr empfindlich refutirt. Er un 
Wo. W,d. 

de laChambre (Marinus Curzus) ein beredter 
und gelebrter Königlicher Rath , und erfter 
Feib-Mggirus in Srandreich, von Mans, mar 
nicht n n der Medicin, fondern auch in Der 
Theologie, Philofopbie, und denen lireris ele- 
gantioribus wohl erfahren, wurde in DIE Aca- 
demie Frangoife, ingleichenindie Academie 
des Sciences aufgenommen, fhrieb les cara- 
&teres des pasfiuns, fd aſtimirt wird; Part de 
connoitreleshomes; traduäionde la phy- 
fique d’ Aciftere ; de laconnoiffance des be- 
tes; conjedtures fur ladigefion; de’Iris; 
de la lumiere; le ſyſteme de Pame; le de- 
bördement duNil; de la philofophie Pias- 
tonique &c. und ftarb 1669. in Nov. im 75- 
Jahre. Hift. W,d. 

de Chambre (Petrus Curzus) ein Sohn des vo⸗ 
rigen, und Mitalied der Sransöfifchen Acade: 
nie, im 17. Seculo, gieng damit um, eine Col; 
lection aller Schriften feines Waters In zwey 
Bänden ” Solio heraus zu geben, und ſtarb 
169}. . 

Chamier (Daniel) ein Reformirter eologus 


im 17. Seculo, aus Dauphine, war ger 
zu Monselimar, und hernad) : 
logid su Montauban , an em Drte er in 


der Belagerung 1621. den 16. Oct. mit einer 
GanonsKugel erfchoffen worden ; 
felbigen Morgen, da er noch frifch und 

envert, auch geprediget ‚ fich ſelbſt dieſen Tod; 

uͤckli iſatz prophejeyet 5 

et wird, abi Klar die ihn an einem ent; 
[egenen Orte getroffen , mo fonfifeine Kugel 
bingereicht, mit bem Buch en Chezeichnet 
gemeft. Erhat ſich denen ——— 
fchen ſcharff widerſetzet mit dem Jeſuiten 
ton zu Rimes ein Colloquium gehalten, und 
eine panftratiam catholicam, woraus Fri 
Spanhemius einen Auszug unter dem Titel: 


Chamierus contraäus, gemacht ; ein Corpus 
Theologicum ; "Epiftolas Jefuiticas, inglei⸗ 
n 


sır Chamney Chantereau 


dien einen Zractat de cumenico Poatifico 
heraus gehen Laffen. AE. B. 
Chamney (Maur.) ſ Chanczus. 
ie Champeaux (Wilh.) ein Profeffor und Ars 
hidiaconus zu Paris, und endlich Biſchoff zu 
Ehalon, im 12. Seculo, hat fich, nachdem er 
ſein Bißthum niedergeleget, in die Abtey de 
Trois fontaines, welche er geſtifftet, begeben, 
einige Philoſophiſche te, eine Epiftel a 
den Pabit Innocentium 1. wider 
1, nebft andern Schriften verfer⸗ 
figet, und iſt zızı. geſt. Sa. Vi. . 
Champeils (Leonh.) ein Frausöfifcher Jeſuite, 
mar Ptælectot Philofophi= und T'heologiz 
moralis zu Hourdeaur,begab 
ten Jugend in die Soeictät, ſtarb 12. April 
1669. 1m 79. Jahre Alters, und fchrieb 
in rang. vericates cathulicas declaratas ex 
mente patrum primitivæ eecleſiæ &c. W,d. 
Al, 


Champier, oder Champegius ( Benedictus Cur- 
&usSymphorianus) ein berühmter Medieus 
und Philofophus, wie auch Schöppe zu Lyon, 
woſelbſt er gebohren war, und ein Collegium 
Redieum aufgerichtet hat, war Hertzogs Ans 
tonii von Lothringen Leib-Medicus, lebte im 
is. Seculo, und ließ (peculum Medici Chri- 
fliani, vitam Arnoldi de Villanova, fym- 
phoniam Platonis cum Ariflotele, Galeni 
cum Hippocraee de monarchia Gallorum 
&ı.Leb.Cr, Ve.Li. 

Champs (Magdalena) f. Deschamps, 

des Champs neu fs (Petrus) ein 
Jeruiteven Nantes, doeirte die Rhetorie und 

e, und ſtarb 20. May 1675. im 73. 

. Seine Schrifften ſind: Antholo- 

gia latino - gablicarum locutionum ; ma- 

audußio ad linguam latinam; axiomata 

— ex libris N. Teftamenti &c. W, 
Al. 


Chanczus, Chancy, Channy, Chamney, sder 
Chawney (Maurit.) ein Englifcher Cartheu⸗ 
fr, wurde unter Spenrico VII. asfangen, 
wil erden König nicht vors Ober⸗ Haupt der 

erfennen wolte, und lebte hernach in 
allwo er 1581.12. Jul flarb. Wo. 

Ohancellier (Gualterus) ein Fransofe im 12. 
Seculo, hat einen Trastat von dem, was die 
Chriften 1095. glückliches in Antiochien aus⸗ 

‚und vondem Unglück, fo 1116. dieſe 
ſchri HL. 


e Sprache. B. 
elihen —— er nen 

Geſchi te, docirte die athe ma 
——— und Theologieſchtieb 
in Boͤhmiſcher Spra he, vitas Chrifti, B.Vir- 
Binis & Santorum in menfes XII. digelto- 
rum, Veitigium Boemiz pie &c. und fl. 16. 
April 1645. W,.d. Al. i * 
(‚hintereau le- Febure (Ludov.) ein re 

Ger Rath und Präfidens der SchatMei 


Rianz &c. in di | 
— 8 













Chanut 618 


von Franckreich, gebohren zu Paris 1588. 12. 
Geptemb. war in geift » und: weltlichen Rech; 
ten, inder Hiſtorie, Politie und elegantiori- 
bus wohl erfahren, hielt alle Donnerſtage 
uſammenkuͤnffte der Gelehrten in feinem 
ufe, und wurd? zu denen wichtigften Ber: 
richtungen gebraucht. Erftarb 1658. 2. ul. 
und hinterließ memoires hiftoriques des 
maifons de Lorraine & de Bar, einen Tra⸗ 
etat, ob die Länder zwiſchen der Maafe und 
dem Rhein zum Deutſchen Neich gehören, 
3. Bände von der Chronologie, einen tra&ar 
de Pctat milicaire des anciens Germaina &c. 


Chantre 


HL. 
fich in feiner jars | le Chantre, ſ. Cantor. 
le Chantre ( Agidius) ein 


Frantzoſe, warnebft 
einem Garmeliter- Mönch aus Deutfchland,. 
Wilhelm von Hilderniffen, ein fo genannter 
Evangeliii, einer 1412. in der Picardie ent: 
fandenen neuen Secte, deren Anhänger ho- 
mines intelligenti®, ober intelligentes heiſ⸗ 
* wolten. Er lehrte, er ſey der Heyland al⸗ 
er Menſchen, die Teuffel und verdammten 
Menſchen haͤtten einmahl die Seeligkeit zu 
hoffen, die fleiſchlichen Wolläfte wären keine 
Sünde, fondern ein Vorfchmack des ewigen 
Lebens, die Zeitdes Alten Teſtaments habe 
von GDtt dem Water dependiret, die Zeit 
des Neuen Teſtaments komme GOtt dem 
Sohne au; umd in kurtzen würde die Zeit des 

igen Geiſtes folgen 2c, 26. Mezeray hit, de 
rance. 


ſiſcher Chanut ( Antonius) ein Jeſuite von Orleans, 


becirte vornehmlich die Rhetoric, mar Rektor 
collegii Garcafonenfis, nnd farb s. Auguſt. 
1662. im 70. Jahr, nachdem er verſchiedene 
Schriften edirt, ald: Precipua feptem my- 
fteria virginis Marie, paraphrafın in praver- 
bia & Bechefialt. &c, W,d. Al, 


Chanut (Perrus) ein Frangöfifcher Miniſter 
anut (Petrus — ſter, 


gebohren 22. Februar, 1601. e in ſeinen 
tungen Jahren die Philoſophie, Jura und Ma⸗ 
theſin, erlangte auch ſowohl in der Lateini- 
ſchen, Griechiſchen und Hebräifchen, als ans 
bern auslaͤndiſchen Sprachen eine groffe Wiſ⸗ 
ſenſchafft; reiſete hernach in fremde Länder : 
murde 1645. mit. dem Charatter eines Reſi⸗ 
denten, und 1649. ald Ambaffadeur nah 
Schweden, Polen und Holland ing N 
mar in einer ſo ungemeinen Gelaffenheit, daß 
er, ald er einsmahls einen ganzen Tag, oder 
wohl eine ganke Woche an ſehr wichtigen de- 
pechen gearbeitet, und folche Abends un 10. 
Uhr, etivan 6. sder 7. Stunden vor Abgang 
ber Poſt, um felbige zu fiegeln, feinen Secre⸗ 
tarıo übergeben, Diejer aber aus Unvorſichtig⸗ 
keit einen brennenden Wachsftock fo nahe da; 
bey gefent, daß alles Geſchriebene davon ers 
riffen, und in feiner Abweſenheit völlig ver; 
rannt worden, mehr nichts gefagt, aldi man 
mird andere Depechen machen müffen ; die 
er auch, weil er die gange acht gearbeitet, 
und ein aut Gedaͤchtniß gehabt, noch zu rech⸗ 
ter Zeit vollendet. Die Memoiren von fti; 
nen Schmwedifchen und Polnifchen Negocia- 
tionen hat P, Linuge de Vausiennes in3.To- 
43 mis 
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mis u Colln 1677. herausgegeben, Pufen-| bros V. ſo unter Putſchii Gtammaticis ge; 
dorf. de rebus Suecic. F druckt worden. Fa. 

de Chapeauville (Jo. ) ein Canonicus und Ars | Charlier (AEgidius) f. Carlerius. 
chidiaconus zu Lüttich, wie auch Groß Wica: | Charlier ( Jo.) ein Mitglied des Navarrifchen 
rius des Biſchoffs, und Doctor von Löven, || Collegii, wie auch Cantzler der Kirchen und 
hat die Scribentenber Hiſtorie der Bifthöffe | Univerfität au Paris, wurde wegen feiner 
von Lüttich, einen Traetat de prima & vera] 5 igfeit und Gelehrſamkeit DotorChri- 
origine fellivitaris$.S. corporis & fanguinis| - ftianilimus, und non einem Dorffe in Chant: 

. Domini &c. herausgegeben, und it 1617. 10.| pagne, woſelbſt er 1363. gebohren, Gerfon 
Sun. geſt. W,d.A. oder Jarſon genannt; nufte auf dem Conei⸗ 

Chapelain (Jo.) ſ. Chapellanus. lio zu Coſtnitz Die Decreta und Defininones 

Chapele, f. Luillier. 5 entwerſſen, ſchrieb einen tractat de auferibi- 

Chapuis (Gabr, ) von Amborfe, lebte zu Parıs hırate Papz ab Ecclefia, und mufte hierauf in 
um 1584. und überfeste fehr viel Bücherind | Lion die kleinen Kinder im Gatechifme unters 
Framd ſiſche, fehrieb auch felbft les fecrers de | richten, meraufer 1429. 12. Jul. plöglicy un⸗ 
la nature; additionsau promptuaire deMe-| ter den Gebete « orben, Erhatdelaude 
dailles &c. Cr. Ve, feriptorum ad Geeleitinos, de poteftate Ec- 

clefıaftica, declarationem compendiofam 

defetuum Ecclefiafticorum ‚ und anbere 

Wercke gefchrieben, weldhe.inz. Tomiz zus 

ſammen gedruckt find. Es wird ihm auch von 

einigen der Kempis de imitadione Chriiti 
bengeleget. H. PB. Cr. Lau. T. Ghil. 

Charon, ein Hiſtorieus von Carthago, bat das 

Leben der berühmten Männer und Weibes⸗ 

Perſonen, wie auch aller Turannen, fo in Eu⸗ 

ropa und Aſia geweſen, befchrieben. S. 

Charon, ein Hiſtorieus, hat von den Alerandris 
nifchen und Aeanptifchen Priefiern, wie auch 
von denen Koͤnigen, die in einen jedwedem 
Volck regieret, gejchrieben. 8. 

Charon Lampfacenus,derjüngere,bat zu denen 

Zeiten des Königes Prolemät Evergetä in der 

75. Diyap. gelebet, und de rebus Perficis ar; 
rt . 8. Vo. 

le Chaton (Ludov.) oder —— ein be⸗ 

ruͤhmter Advoeat, von Paris, hat zu Ausgang 

des 16, Seculi gelebet, und fich zu Cermo ut im 

der Picardieaufgehalten, auch eine Lob⸗Rede 

dem Könige Carolo IX. zu Ehren, annotatio- 
nes in leges antiquas &c. verfertiget. Cr.Ve. 

Charondas, ein Geſetz⸗ Geber, der ven den So⸗ 
bariten wieder erbaueten Stadt Thurii, aus 
der Stadt Catana in Sieilien bürtia, r 
inder 83. Olymp. gelebet / hat fich felbft getod⸗ 
tet, weil er wider fein eigen Gefeg mit einem 
Gewehr in die Verſammlung gefonmmen.Laer. 
Diod. Siculus. 

Charpentier ( Petrus) oder Garpentarius, ein 
Advoeat im groffen Königlichen Rathe zu 
Paris,von Touloufe, im 16. Seculo, hat erft 
die Jura zu Geneve gelehret, fich nachaehends 

* ranckreich gewendet, die Pariſiſche 
Blut⸗Hocheit in einer beſondern Schrifft vers 
theidiget, und pium & Chriſtianum de armis 
confilium herausgegeben. Cr. R. 

Charpentier (Franc. ein Fra öfifcher Nebner, 
ward 165 1. in die Ncademie«Francpife aufge 

nonmen, und ftarb 1702. Seine vornehm⸗ 

fien Schriften find; 1a vie de Socrate; les 
chofes memorables de Socrate, welche er 
aus dem Xenophon in die Frantzoͤſiſche Spra⸗ 
de überfeßet; defenfe de lalangue francei- 
e; de Pexcellence de la langue francoife ; 
—n prononcces a l’ academie francoife. 


. Charron 













phus, hat fehr fpät unter denen erſten Roͤmi⸗ 
en * gelebet, und eine Hiſtorie von 
riechenland in 40. Büchern geſchrieben. 
Meurſ.Vo. S. 
Chardon ( I von —— ein Doctor 
ologia, Reetor zu Exceſter, hernach Bis 
off zu Downe und Connor in Irrland, gab 
unterſchiedene Engliſche Predigten heraus, 
und. 1601. W,d. Wo. . 

Chares, ein Grieche von Paros, hat ein Werck 
vonder Geographie verfertiget, deffen Arifto- 
teles lib. Polie. gedencket. j 

Chares, ein Grieche von Mytilene, hat ein Buch 
von den Thaten des groffenAlerandri geſchrie⸗ 
ben, welches us, Gellius und Plutars 
chus angezogen. j 

Charinus (Lucius) LeuciusCharinus. 

Charifius (Aurelius Arcadius) ein Roͤmiſcher 
ICtus, mar unter Diocletiano Praͤſes von 
Syrien, und ſchrieb de teflibus; de ofhicio 
ptæfectĩ prætorio ; de muneribus civilibus, 
Ber. 

Charifius (Flavius Sofipater) ein alter Gram⸗ 
maticus aus Campania, hieß Slavius von ſei⸗ 
nen Patron, der ihn frey gelaffen, und Soſi⸗ 

ater von feinem Water; mar übrigens ein 
hrifte, lebte noch vor Priſciano, und lief 
InfitutionumGrammaticarım ad filium li- 


6er Charron Chaftelain 


Charron (Petrus) gehohren zu Paris 1541. war 


ſchon —— Surie,als er ſich zur Theologie 


Presbyter feeularis, und hielt fid) zu Angers. 
und Bourdeaux auf, erlangese auch die höch: 
te Stellen in der Geiftlichkeit, und ftarb plöß: 
aufder Gaffen, narhdem er dela dipini- 
ed, des trois veritds, und de la fageffe, mel 
ges * ſonderlich aͤſtimirt ift, geſchrieben. 
- ven 

Chartier (Alanus) ein heruͤhmter Gecretarius 
des Königes Caroli VI. und vl. hat ums 
1430. gelebet, und le breviaire de no· 
ble, hittsire du Roy Charles VII nebftans 
dern zuſammen gedruckten Schriften verfer; 
tiget. Dan erjeblet, daß des ind, 
ehem Königs Ludovici XI. Ge⸗ 

in 


ha aus Schottland, als fie 
biejen Chartier in ‘einem Zimmer im 
Porzsre auf einem Stuhle ſchlaffend gefunden 
ihuweinen Ruß gegeben; und als ſich Die Hof⸗ 
Leuge gesundert, wie fie doch einen ſo heflis 
chen Menſchen küffen könne, gefaat, fichätte 
nicht Die Verfon, fondern denjenigen Mund 
fi, aus welchen fo viel ſchoͤne Reden ges 
ffen.Mor.Er. Ve. 

Chartier (Jo.)ein Benedietiner, hatum 1430, 

ebet,und eine aroffe Chronik von dem Klo⸗ 

©. Deips in Franckreich verfertiget,mors 
am, wie gläublich iſt, unterſchiedene Muͤnche 
dieſes Koſters gearbeitet haben. HL. 

Chartuitus, ein Biſchoff in Ungarn im ıı. Seen⸗ 
lo, hatnebft andern Werken das Leben St. 

‚des erjten Koͤniges in Unaarn,bes 
fhrieben, welches in Surii Attis S. und Bon- 
garliı feripzoribus rerum Hungar. Sehe 

Chaffanzus (Barthol ) ein oberfter Präfident 
um Parlament von Provence, von hly PEve- 
que einem Dorffe inder Boigtey Autım, hat 
auf den beften Academien in Srandreich und 
Deutichland fiudiret, einen caralogum-gle- 
riz —— eig Piper ; 
conßlia&c. iget, und .ift 2542. geſtor⸗ 
ben. Ziraquellus berchulbiget ihn einesfehr 

Plagıi. Thom, Cr. Ve. Panz. 

Chafteigner de la Roche Pozay(Henricus Lud,) 
£ de 1a Roche Pozay. 

Ghaftelain (Claud.) ein Canonkcus honorarius 
ander Kirche de Noftre Dame zu Paris,legte 
ſich ſonderlich auf die Antiquitares — 
Eecl. und hiſtoriam enltus Sanctorum, gab 
eine Uberſetzung des Martyrologii Rom. cum. 
additionibus fandtorum Gallie aliorumque 
beraus, hatte auch fehr weitläufftige Noten 
über dad Martyrolvgium verfertiget, wovon 
aber nurdie Monate Januarius und Februgs 
rius gedruckt fenn; ſchtieb uͤber dieſes ein Vo- 
eabuläire bagiologigue ſo des Menagli Di- 
@ionaire erymologique beygedructt ift, trug 
ach wich ben Werfertigung des Trank. Bre- 
viaire reforme bey, und fl. 1772.10 Ende des 
Mart. Br. 

Chaftelain (Georgius) f. Caftellanus. Er 
Chiftelain (Perr.) ein Jefnite, geb. zu Senlis in 
Besiıckreich 1486, gieng als Mio aatius nach 


















Chafteler Checus n2 
America, und ſchrieb Aſſectus anime aman- 
tis fefum, Al. 

de Chatteler (Paul) cin Abvocat im Parlament 
su Renncs, hernach maitre des requetes, und 
endlich Staats⸗Rath, wie auch Mitglied der 
Aeademie Francoife, ſtarb 1636. im April, 
im 43. Jahr, und hinterließ eine Satyre wir 
der Das Hof⸗Leben, nebſt andern Schriften, 
in gebundeher und ungebundener Rede. HL, 

de la Chaftre ( Petrus) ein Erk:Bifchoff zu 
Bourges, hatte an denen gröften Gefchäfften 

ner Zeit in Franckreich Theil, ſchrieb einige 
tiere an feinen König, welche Andr. du 
Chefne in dem sten Tomo feiner feriptorum 
hiftoriss francicz herausgegeben, und farb 


1171. Sa, 
von Chareau-neuf (Perr.) ein Lat, und 2 
vete,Ichte in Franckreich 1276. und Yr rieb 


atyres; poches ; traitd des largeffes d’a- 

mour. Cr. Ve, nz 

Chavafius (Balthafar) ein Savoyiſcher Jeſui⸗ 
te, welcher Doctor logiä, wie auch Phi⸗ 

loſ. Mathem. und Theologiä Profeffor war, 
fi. 10. Sept. 1634. in 73. Jahr. Unter feine 
Schriften find : notæ certiflimz verz reli- 
gionis; codicillum monitorum ad refipifen- 
tes; librilV.de vera & perfecta prudentia; 
Antidotum confefhonis Calviniftarum &e. 
W,d.Al. z 

Chaucer (Godfried, oder Galfried) ein in der 
Sathematic,(tudiis elegantioribus und Poe⸗ 
fie wohl erfahrener Ritter, von Woodfioc in 
Engelland, wurde wegen jeiner ſchoͤnen Verſe 
ber Englifche Homerus genannt , fhrieb im 
Enalifchen laudos bonarum mulierum, vi- 
tam Cleopatrz, vitam Lucretie Romana, 
nebft andern Schriften, welche zu Londen zus 
fanımen gedruckt find, und fl. 1400. PB. Wa. 
Ghil. AR, Pie. Bal. * 

de Chaumont (Petr. Paparin) f, Paparin. 

Chawney (Maur.) {. Chauczus, 

Cheadfey (Wilh.Yaus Sommerfet florirte ısen 
war ein gelehrter Päbftiicher Thenlogus, der 
mit den Proteftanten vor der Elifabeth diſpu⸗ 
tiren mufie 3 gab feine Difpur. mit Petro 
Martyre de Euchariflie facramento 1549. 
— andernDiſputatt. und Predigten heraus. 


0. 
Checorzi (Baltianus) ein Italianiſcher Mathes 


matieus, gebohren 1693. 23. Februar. zu Dis 
eentz, fi irte zu Padua die Matheſin unter 
Jacob Hermannen , trieb aber zugleich die 


RKechts Gelahrheit, und ward dariumesu Pa; 
dua Doctor. Als er wieder nad) Haufe fan, 
legte er I Kain: aufdie Mathematique, vers 
theidigte feinen gewefenen Lehrmeifter wider 
einen von deffen Gegnern, ſchrieb eine Differ- 
tation von einen feurigen Phenomeno, in⸗ 
gleichen eine andere, darinne er ein neues Sy- 
ttema von denen Farben vorträgt, verfertigte 
euch unterjchiedene andere Piecen, die in dem 
Giurnale de’ letterati fiehen, und fl. 1719 

26. Jun. Gi. f 
Checus (Joh.) einer von denen fürneh Re- 
ee — — = Reli⸗ 
gion in Enge y ren 1514: aus einem 
U 4 adtichen 
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adlichen Gefhlechte zu Cambridge, allwo er 

auch einezeitlaug Profellor Grecz Lingur 

war, begab fich wegen der Religion na 

Eduardi VI. Tode, deſſen Präceptor un 

Staats⸗Secretarius er gemefen, aus Engel: 
land nah Italien, darauf aber nach 34 
burg, und lehrte daſelbſt die Griechifehe 
Sprache. Als er nach Brabant zu reifen Wil: 
lens geweſen, ward er von denen Spanifchen 
Soldaten gefangen und nach Londen gefüh: 
ret, da er denn theild aus Furcht vor dem 
Seuer,theils durch einiger Beredun verfuh⸗ 
ret wurde, ſich zur Catholiſchen Religion öf- 
fentlich in Gegenwart der Königin Maria, 
und bes Gardinal Poli befannte,aber noch bins 
nen Tahres:Frift in groffer Gemuͤths⸗Ver⸗ 
wirrung 1557, 13. Septemb.ftarb. Er fehrieb 
de ee grecz; de ofh- 
<ioludimagiftrorum ; de juftificatione ; an 
liceat nubere poft divortium ? Corre&io- 
nes in Herodotum, Thucydidem, Plato- 
nem, Demofthenem & Xenophontem ; de 
ſuperſtitione &c. und war fonderlich ein 
groffer Siebhaber von Jo. Chryfoflomi operi- 
us, darinn er täglich laß, auch 6. Orationes 
daraus ind Lateinifche uͤberſetzte. Sein Le 
ben ift 1705. zu Londen in Englifcher Sprache 
gedruckt worden. Wo. 
heitomzus (Martin Petri ) von Coppenhagen 
aus Dannemarc, war Philoſ. Magifter und 
Paſtor zu Hplieftede, fchrieb Greco-barbara 
ovi Tefl.,qu= Orienti originem debent; 
veram fanttificationem fabbathi, und fl. 1571. 
1. Jan. im 47. Jahre. W, d. 

Chemeraut (Magdalena) ein gelehrtes Frauen: 
immer von — lebte 1584. und verfer⸗ 
tigte einige Schrifften, in gebundener und 
ungebundener Rede, Cr. Ve. 

Chemnitius( Ambroßus) ein Vetter Martini 
Ehemmitit, hat ein Carmen in natalem Chri- 
fi, ingleichen difpur. de vocatione ecclefia- 
ftica herausgegeben, und das Carmen für M. 
Chemnitii Buch de duabus naturis in Chri- 
fto gemacht. Rethmeyer Braunſchweigiſche 
Chronick. 

Chemaitius (Bolagislaus Philipp) ein Sohn 
Martin Chemnitii des Juriſten, und Enckel 
des Theologi dies Nahmens, gebobren 
1605, den 9. May zu Stettin, trat nach ab: 
folvirten Studüs in Holländifche, und ber; 
nach) in Schwedifche Strieges-Dienfie ; wobey 
er es fo weit brachte, daß er aus einem Gapis 
tain, Königlicher Schwediſcher Rath und 

ifteriographus, von der Königin Chriftina 
er gar in den Adel-Stand erhaben, und mit 
dem Land «Gut Hallftädt in Schweden be: 
—— wurde, auf welchem er 1678. geſtor⸗ 
en. Er heſchrieb den Königlichen Schwedi: 
ga in Deutſchland geführten Krieg in 6. 
eilen, vondenen aber nur die zwey erfien in 
fol, gedrirckt worden. Rethmeyer Braunſchw. 
Chronick. Sche. 

Chemnitius (Chriftian) ein Lutherifiher Theo⸗ 
logus, und Vetter des Theologi, Martini 
Chemnitii, gebohren zu Königsfeld in Meiſ⸗ 
fu 1615. 17. Jan. ſtudirte zu Zeipiig und Ge 
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Benni — 
e, Hebraͤiſche, u yri 
der Philofophie, woraufer Hector ber Schu- 
len zu Jena, Diasonus zu Weymar, und end 
lich Profeffor Theol. Paſter und Superinters 
bens zu Jena worden, wofelbiter auch 1666. 
3. Jun. geftorben, nachdem cr preietiones 
ia Hutteri compendium, brevem inftrutio. 
nem futuri Miniftri Eeclehz, differtadio- 
nem de predeftinatione, collegium theo- 
logic. inepift, ad Galaras &s. heraus gege⸗ 
ben. Er hatte fo eine trefliche Memiorie, 
ex, wenn einer einen Spruch aus ber Bis 
ei .— Nahen darausanführrte, 
eich u fügen mugle, in welchem Bud), Cars 
pitel und Berfe Davın künde, Fr. W, m. Z. 


Chemnitius (Johann ein Mebicus, 


utii Sohn, und Martin 33* 
* Endel, gebohren 1610, zu Braun: 


‚und 
weigt⸗ 


Chemnitius (Martinus) ein berühmter Lutheri⸗ 


fcher Theologus, ars Nov.ju Treuen; 


anchthonis locas communes. mit 
bahrem Applaufu, und wurde zu 
Biaunſchiveig Coadjutor, Paftor und Su: 
— 

logia. e mit Oſiandro ein 
Streitigkeiten, und wurde bey der ——— 
Goncordiz mit gebraucht. An 
drada Chemnitii Tractat wider die X i 
der Jeſuiten widerleget, verfertigte *— 
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—€——6——— —— — — — — — 
Examen coseilii Tridentini ; fchrieb auch | Chericati(Joh.) ein Paͤbſtlicher Geiſtlicher, ge⸗ 


locos Theolkogicos ; harmoniam Evangeli- 
cam, welche von Lyfero continuiret, und von 
endet worden ; de duabus na- 
turis.in Chrifto; judicium de Calendario 
Gregoriano ; fundamenta fanz doftrinz 
devera & fubftantiali pr&fentia, exhibitione 
& fumtione 'corporis & fangvinis incana; 
orationem deleftione patrum ; enchiridion 
dodxinæ caeleltis; de imagine Dei; Bes 
benden von D. Majors ge 
sen; Riechen:Ördnung des gürſten⸗ 
thums Braunfdweig; Erklarung eis 
niger Articul unferer Thriſtlichen Res 
ligton ; Ziſtorie der Paßion; Evans 
ensPoftille; Bedenden; Predigs 
ten; ein, davon viele in denen Epi- 
ſtolis Schlüfelburgianis und Marbachianis, 
Hstteri concordia concorde, Leuckfeldi 
en und Nethmeverd Braunfchmeis 
nssyifiorie fiehen. Er ft. 1586, 
8.April er anderthalb Jahr vorher 
Dimilion von feinem Amte erhalten. Sein 
Leben hat Joh. Gaſmerus Paftorzu S. Catha⸗ 
nnen in Braunſchweig in einer Ocation be 
Ad. Hutteri Conc. Conc. Reth- 

meier Br. Ehronid. _ 
tius (Martinus) ein Sohn des vorher: 








bohren 1633.8. Septemb. zu Padua, wurde 
nach und nach dajelbit,ein Mönch in dem Klo⸗ 
er ©. Petri, Doctor Juris, Coadjuror in 
er Biſchoͤfflichen Cantzley, Secretarius des 
Biſchoffs von Padua, Probſt der Kirche jur 
Heil. Drenfaltigkeit, und 1690, des Biſchoffs 
—. —— * —— 
eri patavini, hin in MSCt. das Leben 
des Cardinal Barberigo, und fi. 1717.26. Der, 


S en ein fehr arbeitfamer 


⸗ 
rcia in Umbrien, hat dic Päb 


ifte von 
Fulen und Conftitutionen colligiret, wels 
* ſein Sohn Angelus Mari⸗ Cherubini, ein 


unch zu Mont Taßin, vermehret hat. Er 


ftarb 1626. Ja. Er. 


Cherubini (Alex.) ein Gohn des vorigen, lebte 
1630, und mar in 


l 
ſich Brehm ae ak Dh 


legte 
lofophie, und ü te einige Werte aus 
Grieghifpeg er Er. 
 Eanenicut ga koın forte ur Bei Debipah 
m,flori 
— * * 


Juris und 
rieb Compendium Bul- 


larii, a Bearo Leone, usque ad Paulum 7, 
in 3. tomis. Man, 











men, gebohren zu Braunſchweig 1561. 15, 
hat ſich zu Leipjig und Franckfurt ander 
Dderaufdie Nechts-Selahrheit geleget, und 
nu iu Braunfchweig, Vrofeffer 
u Ro ſtock/ Cantzler und geheimer Rath 
du Etettin,aand endlich Cantzler zu Schleswig 
worden, wo ſelbſt er 1627. 26. Auguſti geſtor⸗ 
ben. Ermwarein andaͤchtiger Juriſte, pflegte 
onderlich des —53 ehe er den offent⸗ 
Gottesdienſt befuchete, fe 


und t da in, in der 
ra 5 Staford, PR: * — ——— 


ines Vaters 


harmoniam Evangelicam, wie auch Raldui⸗·te ins Frautzoͤſiſche, und ſch le gentil- 

ni und Meifneri meditationes Evangelicas | hommeFrangois.Cr. , 

ek; und fehrieb einen Bericht vom Unters| Chevallier (10.) ein Burgundifcher Jefuite, und 
fteinund Enderftätt, hifteriam de rieb unters 

velperis Sieulis, hiftoriam navigationis In- iedene Earmina, und ftarb 4. Dec. 164 


die oriencalis, und difertationes de juftitia 

c Io jure. x W,m, de 
mnitius (Paul) Martini Chemnitii, 

Deologi dritter Sohn, gebohren 1566, 18. 


in andrer Fraugdfifcher Jeſuit, gleich 
Nahmens, welcher 1649. geftorben, fehried 
refponfionem ecclefiatlici cujusdam ad reli- 
giofam ordinis Fontis Ebraldicum apolagia 


May, wurde DomsHerr zu Braunfihmweig,| ejusordinis. W,d.Al. 
bey der Stifftö-Kirche 5. Blafii; allwo er ſei⸗ Cheureau (Urban) ein Eriticus und Poete,ge: 
nen Fleiß inder Stiffts⸗Biblistheck erwiefen,| bohren zu Zoudun 1613. 12. April, war in der 
feines Baterd Enzhiridion, wie auch unter-| Spaniſchen, Staliänifchen, Englifchen , La⸗ 
ſchiedene Earmina heraus gegeben, und 161 teinifchen, Griechifhen, und Ebraͤiſchen 
ben. Rethineyer Braunſchweigi Sprache wohl erfahren; hielt ſich zienili 
Zeit unter andern Gelehrten am Hofe der Koͤ⸗ 
Chemnitius ——— ein General⸗Superin ⸗ nigin Chriſtina in Schweden auf, wurde her⸗ 
tendent in der alten Marck Brandenburg, von | nach bey ihrem Nachfolger Earl Guftav gehei⸗ 
Priswald inder Prignig hürtig, hat anfangs mer Secretarius, verlieh aber bey Anfang des 
das Rectorat zu Stendal verwaltet, nachge⸗ ohlnifhen Kriegs den Hof, brachte feine 
hends aber ſich näher auf die Theologie applis eit meiſt mit Reifen zu, und genoß fonder; 
Fir Aug iſt an Stendal 1611. 6. Augnfee ges] Lich zu Heydelberg von dem Ehur-Fürften Earl 
ftorben. r 


Ludewig viel Ehre 5; woſelhſt er auch viel zu 
Deränderung der Religion bey der Princekik 
beytrug, die den Herkog von Orleans heyras 
thete. Darnah wurde erPräceptor und Se 
eretarius des Hertzogs von Maine, kehrte 
We 
5 


Cheradamus (Jo.) ein inder Hebr. und Griechis 
fihen Literatur wohl erfahrener Frantzoh iehr⸗ 
te um 1517. die@riechifche Sprache zu Paris, 
und khrich Alphaberum myiticum; prefa- 

‚ Bones Grecas in 9, Ariftophanis comedias- 
&, Ve, Ce, 


Loudun, und fi.1701 
/ * 


| 


— 





Chifflctius 


15. Feht. unverhegrathet. Er war ein groß 
fer Liebhaber der Freyheit, fehlug deßwegen 
ein Eanonicat, fo ihm angetragen murde,aus, 
hatte feine gröjte Vergnugung an Büchern 
und Blumen, und * Ecole du fage; 
le tableau de lafortune ; auvres melces ; 
‚Chevreana ; commentsires fur Petrone; 
confiderations fortuites; remarques fur les 
poefics de Mr. Malherbe ; confiderations 
foreuites de Joſeph Hall; le caradtere du 
Chretien & de Pbypocrite ; hiftoire. de 
Scanderberg ;hiltoire du monde, welche er 
aus Matthix theatro hiftorico foll — 
——— — einige Romans verfertiget ha⸗ 
en. Anc. AL. Pſ. 

Cheynel (Ftanc.) gebohren in Oxford 1608, 6. 
Jul. ward um 1640. ein eyfriger Presbyteria⸗ 
niſcher Prediger, der von ſeiner Partie ſehr 
aͤſimirt wurde, wiewohl er von kraͤncklicher 
Conftieution war, und eine Schwachheit am 
Haupte ſpuͤhren lief. Er ſchrieb unterſchie⸗ 
denes wider Wilhelm Chillingworth, wie 
auch wider die Soeinianer, wiewohl mut 
fhlehten Nachdruck; ingleichen viel Pre 
Digten. Als Carolus 11. wieder ind Reich 
fam, wurde er abgeſetzt, und farb 1655. im 
Sept. Wo. 

Chiabrera (Gabriel) ein Poete, iſt zu Savonag 
indem Genuefifchen 1552, 18. Jun. 15. Tage 
nach feines Waters Tode gebohren, hat ju 
Rom ſtudiret, die Sprachen begriffen , und 
fih des Pindari Art in Verfen angewöhnet ; 
ſich hernach gänklich aufdie Italiaͤniſche Poe⸗ 
fie geleget, feine letzte Zeit mit geiſtlichen Be— 
trachtungen zugebracht; Canzonetti vatie; 
Scherzi pafterali ; rime facre ; Ecloghe ; 
le maniere de verfitofcani; Il Battiita li 
bri 3.; Fiefole poeme; Italia liberara &c. 
herausgegeben, und iſt 1638, 14. Dctob. ge: 
fiorben. Joſeph Paolucei hat diefe Gedichte 
1718. zu Nom mit einander in z. Theilen ın 800 
herausgegeben, und denenfelben eine Lebens, 
Berhreibung des Verfaffers fürgeiegt. Ghil. 
So. Er 


Chiappe, fiche Ciappa. , 

Chiball oder Chibald (Wilh.) en Engl. Predi⸗ 
ger, fihrieb erbauliche Bücher zu Zeit der Peft 
in Londen, wieauch einige Predigten ze. und 
ſt. 16041. im Sehr. Wo. 

Chieeſter (Richard) ein Mond) von Weſtmuͤn⸗ 

erint 14.Seculo,hat ein Chronicon von 449. 
(61348. aufgeſetzt. Ben. 
della Chiefa (Auguftinus) von Saluuo in Pie 
mout, war Rath bey dem Könige in Franck⸗ 
reich, ſchrieb Conſilia feudalia; de privile- 
giis milieum &c. und ſt. zu Lion 1572. im 52. 
Jahr. Ehil. 

della Chiefa (Dominicus) ein guter JCtus und 
Poete von Genua,lebte mitten im 17. Seculo, 
und fehrieb Antrum Lerhlehemium in Lat. 
Nerfen. So. — 

Chieſius (Auguftus) ein Italiaͤniſcher ICtus, ft. 
1673. nachdem er Conſilia juridica, und ei: 
nen Tractat de privilegiis militum geſchrie⸗ 
ben. W, d. , ‚ 

Chifletius (Jo. Jac.) ein Medicus, gebohren zu 
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efangon 1588. 21. Jan. reifete durch verjchies 
dene Provinzen von Europa, befahe der Ge⸗ 
lehrten ihre Bibliothequen, wurde hierauf in 
feinen Vaterlande Stadt-Bhylicus undBErs 
ren Leib: Medicus bey der Ertz⸗ 
erkogin Elifabeth Clara Eugenia, Stadt 
halterinin Niederlanden, und endlich Medi: 
eus des Königes Philippi IV. in Spanien, 
—— vindicias hifpanıcas, eine Hiſtorie von 
on; eine Hiſtorie der Ritter von güldes 
nen Vließ, delinteis fepülchralibus Chrifti 
Servatoris ; de pulvere febrifugo orbis 
Americani; de loco legitimo concilii Epo- 
nenfis ; Portum lecium Jul, Czf. demon- 
ftratum ; dedalmarum lıb. 11. ; anaflafın 
————— ſtemma auftriacum ; de 
ampulla Rhemenfi &c.und fi. im hohen Alter, 
K. A.Sw. Thom, — 
Chimetius (Jo.) ein Sohn des vorigen, und Ads 
vocat ju Befangon im 17. Seculo, marin der 
Hebr. Sprache wohlerfahren, und gab eine 
apologeticam parzachn ad linguam fan- 
&tam, und einediferrationem de Abraxa her⸗ 
Ar K. A. Sn 
iMerius (Julius) ein Bruder des vorigen 
zu Loͤven die Sprachen, literas —— 
und Jura ſtudiret, iſt iu Dole Doetor, zu Be- 
fangon Canonicus/ und zu Madrit Cantzler 
des RitterOrdens vom guͤldenen Vieß wor⸗ 
den, und hat 1652. ein breviarium ordinis 
aurei velleris, nebft andern Scheiffien verfers 


tiget. K. A. 
Chiffietius (Philippus) ein Bruder des Jo. Jae. 
Ehifflerii, war Gansnieus zu —— W 
su Dalernexc. reiſete in die Niederlande, und 
anandere Orte, und fehrieb eine U ung 
des Thomz de Kempis von der e 
Chrifti, notes für les decrets du concile de 
Trente, de la pietd fur les ames du purga- 
toire &c. A. R 
Chiflerius (Laur.) ein Bruder des verigen, aus 
ES eg NEN 
2 ‚lehrte die vphie, rte die 
Schrift, igte einige geiſtliche Schriff⸗ 
ben, ui farb zu Gntwerpen ben 9. Zul. 1658. 
Chiflletius ( Petr. Franc. ) ein Bruder des vori: 
gen aus —— 1605. den JeſuiterOr⸗ 
den angenommen, Die Philofophie, Theologie 
und Hebräifche Sprache er die Antiguis 
täten mit fonderbarent Hei eolligiret, de 
oblatione fui; ꝰ biſtoire we Toirus; confi- 
lium de facramento euchariftiz &c, gefchries 
ben,und ift in hohem Alter zu Dijon geſt. Al 
Chilchenius (David) ein Jeſuite, aus ner 
hat in Fra und Engelland ftudiret , 1 
Secretarius b Könige in Polen, Sigiss 
mundo II. auch sum General über die Armee 
let worden, und 1608. geft. St. 
Childrey ( Jofua ) ein Profeffor g. zu Ox⸗ 
ford, und — — wie auch Archi⸗Dia⸗ 
nus zu Salishury, von Feversham in der 
robintz Kent bürtig, bat ein calendarium 
ropheticum, Britanniam Baconicam :c. 


2. gegeben und iſt 1670. ben 26, Aug. ger 
© t 
c nil» 








[67 } Chilienns Chiocco 
Chilienus, ein Mönch aus den Klofter der Juſul 
Inis keltra, lebte inder Mitten des 8. Seculi, 
und fchrieb das Leben der Brigitte Svecicz, 
welches in Bollandi A.S.fiehet. A.S. 
Chillingworth ( Wilhelm ) gebohren 1 602. zu 
DOrford , einguter Philoſophus, Drator und 
Theologus, ‚Free anfaugs einige Serupel 
inder Proteftausichen Religion, und gieng zu 
deu Jeſuiten über, kam aber bald nach Oxford 
wurück, und revoeirte; fihrieb auch che reli- 
gion of proteltants a fafe Way to Salvation, 
ingleichen von der Apoſtoliſchen Einſetzung 
der Bikhöffe, und wurde Cantzler der Kirche 
Salisbury. Weiler es mit König Caro⸗ 
di. bielte, mufte er ſich endlich nach Arundel⸗ 


Gafleretiriren, und diente dariım, weilerdie |. 


Kortification wohl verfiand , ald Ingenieur; 
wurde aber von denen Parlaments-Trougpen 
arfangen, übel gehalten , und ftarb 1844. den 
24. Jan. Er war ein völliger Latitudinarius; 
weswegen auch Sr. Cheynel ein eifriger Pres⸗ 
buterianer ‚ als man ihn einſenckte, an das 
Grab trat, fein Buch, von der Protefiantifchen 
Religion mit Ungethuͤm auf den Sarg hinun⸗ 
ter warf , und fich dabey diefer Worte bedien⸗ 
te: Gehe hin du verdammtes Buch, welches 
eine (6 groſſe Anzahl theurer Seelen verführet 
t. Gehe in gottloſes Bud) , gebe hin in 
Ort der Faͤulniß, damit dur nebſt deinem 

len und verweſen mögeft. Wo. 

Chilmead (Edmundus) ein berühmter Mathes 
matieus und Critieus von Gloceſter, machte 
Anmerkungen über des Johannis Antiocheni 
Chronicon, überfegte unterſchiedene Fra tzoͤ⸗ 
Aſche Buͤcher ins Engliſche, und ſtarb, nach⸗ 
dem er in denen Troublen von Oxford yertrie⸗ 
ben worden / und fich einige Zeit zu Londen von 
der Mufiet genähret , den 19. Februar. 1653. 


Chilo einer von eben Meiftern aus Grie⸗ 
chenland, gebohren zu Lacedämon , wurde ju 
einem Ephoto in feinem Vaterlande gemacht, 
in ber 65. Olympiade A. U. 198, pflegte zu 
gen,es wären drey ſchwere Dinge in der Welt: 
eineheinmig bey fich zu behalten; zu eafennen, 
wie man die Zeit anwenden folle ; und Unrecht 
mit Gedult zu ertragen. Er foll dag yvası 
en wit ——— — zu 
Delxhos eingraben und für unmaͤßiger 
Freude geſtorben ſeyn, weil er feinen So 
Fan Dlympiichen Spielen crönen fehen. 

« Flın. 


Chimorrzus (Paul.) ein Schulmann von Beeck, 
einen» Dorffe im Hertzogthum Juͤlich, floriste 
umıss2.murde Rector zu Ruremonde Heins⸗ 

" —— Düven,daraufpriefter und Dechant 
au Suferen,und ge einige Poetiſche Wer; 
die, die zufammen heraus gefonmen. A. 

Chiocco ( Andr.) von Verona, allıvo er Doctor 
Medicinä, und wegen feiner Wi 
Grecis und Poefi hoch gehalten murde, 
ſchrieb de febre mali moris & morbis epide- 
micis; de ſectione venz in obftrußione; 
quæſt. Philof. & Medicas; de Cellegii Ve- 
zon. ill, Medicis & Philofoplis; aiſc. della 


sasuradelle Imprrfe , wie aud) Griechiſche, 
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Lateinifche und Italiaͤniſche Gedichte , und ſt. 
1624, 3 pr. Ghil. 

Chion von Heraclea, des Platonis Diſeipul, hat 
den Tyrannen der Heracleenſer um 
umgebracht / iſt aber auch ſelbſt von feinen 
bauten getoͤdtet worden, Man has unter fer 
uem Nahmen 17. Epifteln. Fa. 

Chirandaus (fo. Paul.) ein Jeſuite aus Sieilien, 

ebohren ı 61 3. lehrte die Bhilofophie und 
Theologie eine Zeitlang, fihrieb Platiam pri- 
fcam urbem & recentem, ſacram & nebilem 
&e. Al.M, 

Chirinus (Petrus ) ein Spaniſcher Jeſuite aus 

7 und, 7 —— — Philippini⸗ 
hen Inſuln, wo er 1 um 78. 
hre ſtarb, und hiftoriam de —æ In- 

ulis & gentium illarum ad Chril 

verũone hinferließ. Al. 

Chiron Centaurus, ein Medieus, Muficus und 
— * ſoll der Phillpraͤ und Saturni 

hn auch der der Mediein geweſt ſeyn 
und ſolche den Æſculapium gelehret, auch 
bwotänng du’ dac und Imminrgandv geichrieben, 
a zu Zeit der Argonauten gelebt haben. Fa. 
e 


Chizola (Maurit.) ein Medicus, Phitofophus 
und Aftronomms, von Eremona , lebte 1362. 
und ſchrieb de pra@ica medicinali libb. 2. ; de 
nomenclatura fimplicium medicamentor, 
libb.2.; de pulfibus &c. Ar. 

Charilus, ein riechiicher Poete , von Samos, 
oder Halicarnaſſus bůrtig hat in der 75. Olym⸗ 
piade gelebet, den Steg der Athenienfer wider 
Kerren befchrieben , und vor einen jeglichen 
Ders einen Etater befonmen. Er fiarb an 
dem Hofe des Königes Archelai von Macedo⸗ 
mien.K.S.Meurf. 

Choerilus, ein Tragoͤdien⸗Schreiber von Athen, 
has in der 64. Olymp. gelebet,und 150, 
fpiele verfertiget. K.S.Gy. 

— ei Poete,war ben dem Lyſandro wohl 

itten. 

—— ein Poete, zur Zeit Alexandri M. haf 
ehr ſchlimme Verfe gemacht. Cureius. _ 
Choinanus (Juh., aus Cottbus, fiudirte zu Wit⸗ 
tenberg , ward anfangs Pfarrer bey Lübben, 
nachgehends zu Lübenan , legte fich bey feinen 
Treben s Stunden fehr auf die Wendiſche 
Sprache, und bemühete fich eine vollſtaͤndige 
Grammaricam Sorabico - Siavonicam ju 
ſchreiben, ſo auch im Manuferipte ben dem 
Scinigen verhanden; colligirte viel zur Er⸗ 
läuterung der Wendiſchen Gefchichte dienen⸗ 
de Sachen, fonderlich was ihre Kirchen: und 
Regiments: Berfaffung, wie auch Sitten und 

Gebräuche anlangt; und ft. 1644. Gr. 

a Chokier ( krafmus ) mit dem Zunahmen de 
Surlet, ein ICtus, aus Lüttich, ftarb 19. Febr. 
1624. 1148. Jahre, und ſchrieb tract. de ju- 
risdiftione ordinaria in exemptos & harum 
ab ordinaria exemptione in2. Tomis;tra&. 
de Advocatiis Feudalibus. A. Sw. 

Chokier de Surlet (Joh.) des —2 
Bruder, ein ICtus, Antiquarius und Hiſtori⸗ 
eus, gebohren zu Lüttich 1571. den 14. Jan. 
ſtudirte zu Zöven und Orleans, ward hierauf 


umcon- · 
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Canonieus zu Lüttih,rweltlicher Abt zu Viſet 
und des Biſchoffs zu Lüttich, fchrieb 
Noten überSene«:= Buch de tranquillirare 
aaimi; thefaurum aphorifmorum politico- 
sum, den Andreas Zeidmannus ind 
Deutſche überfeget hat; notas & difertatio- 
nes in Onofandri Srategicum ; traftatum 
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Stadt,und daB Oberhaupt der Academix 
Inienfatorum, ſchrieb idea dello Scolare che 
verfa nelli udii, per prender il grado del 
Dottorato; Phiftoria Augufta in Drey Buͤ⸗ 
chern, welche fein Endel gleiches Nahmens 
—— gegeben: Zeffiones academuas ; rime 
iverfe &c. und flarb 1600. Ja. . 





de permutationibus beneficiorum ; dere | Chrifpoltus (Vefpaüian.) ein Canonicus bey 


nummaria prifci zvi, collata ad zftimatio- 
nem monetz prz{entisz fcholia in preces 
' primarias Imperatoris; traßtatum de lega- 
0; commentaria in Glofemata Alphonfi ; 


Dom⸗Kirche zu Perugia, lebte gegen das En; 

de des 16. Seculi, und fihrieb Orationes, und 

* Lateiniſche und Italiaͤniſche Gedichte ec. 
2. 


Soro-vindicias libertatis ecclefiafticz ; &c. | Chrift (Jo. Alex,) J. U. Do&.Könial. Poln. und 


Sein Symbolum war: Nil admirari. A.Sw, 

a Chokier (Joh. Frid.) von Lüttich , war Licent. 
Theologid und Canonieus ft, ſt. den 15. 
Merk 1635. Nach feinen Tode Fam fein En- 
— precationum & litaniarum heraus. 
Choppin (Renatus) ein JCrus, in Franckreich, 
ebohren in Kirchfpiel Bailleul in Aniou 1537: 

at lange Zeit im Parlament zu Paris practi- 
eiret, und it dafelbit 1606. den 30. Yan. als er 


dem er politicam (acram, monafticon,de pri- 
vilegiis ruflicorum &e. t 


yenfiuhls, Burgermeiiter und Vorſteher 
Kirchen ju St. Thoma in Leipzig, gebohren zu 
Wonfiedel im Bareythiſchen 164%. den 8. 
Sept. fiudirte zu Jena, Leipsig und Witten 
berg, promovierte zu Altorf in Dodtorem, 
Oraticnes, difpurat, de Transmif- 
fionibus; de Admenatione;; de Renovatio« 
ne inveftiturs &c. und flarb 1 707. den 30, 
P 


Ehurfürfil. Saͤchß. Rath, Aſſeſſor des ro 


ftein nicht ferne von 


Di } 1606 Aug. Pro, ' 
ſich den Stein ſchneiden ließ, geftorben ; nachz | Chriftenius (Joh.) ein — — er 


fticor: gefhrieben. Es find 
feine Schriften in 6. Lateiniſchen und 5. Fran⸗ 
eöfifgen änden zuſammen gedruckt wor⸗ 
& Cr. Teiſſ. — Peediger Monch 
oquetirs (Hyacinthus) ein Predi n 
von Ryffel,im 17. Seculo, [ehrte eine Zeitlang 
die Philoſophie und Theologie zu Löven, wur⸗ 
de hernach 1615. Doctor Theol. und Profeffor 
zu Dovay, und fihrieb de fandis Belgii ex or- 
dine Predicatorum, differe. de confefione 
per literas feu internuncium; de origine 
gratiz fanlificantis &c. A. . 


difcipline militaire &c, gefhrieben. Cr. Ve. 
du Choul (Jo.)ein Sohn des vorigen im 16. Se- 
eulo, hat defcriptioenem montis Pilati in 
Gallia, de varia quercus hiftoria, dıalogum 
formic®, mufcz & papilionis, und andere 
Schriften heraus gegeben. Cr. Ve. 

Chrafft ( Joh.) ein 
Eanıb in der Regenfpurger Diöces , bte um 
das Ende des 15. Seculi, machte fich über An- 
drez Ratisbonenfis Chronicon, und ſetzte ju 
demſelben basienige, was er in Martini Polos 
ni und Minsritä Chroniken, nebft feiner eis 

enen Wiffenfhafft fand. Es ftehet dieſes 
uch in Eccardi corpore hiftorico, 

Chrefnecophorus (Jo.) ein Doetor und Bereit 
Medic. zu Upſal, war von Geburt ein Sch 
de und ben 1. Merk 1635. nachdem er 
cif>utat. Phyficas XXII. de partibus huma. 
ni corporis, difpp. de Senfibus externis , de 
eribus terris Sigillatis &c. heraus gegeben. 


w,d. 
de Chrifpoltis (Cefar) von Yerugia, war Cano⸗ 
nicus an der Dom Kirche im feiner Water: 


rediger in den Städtgen —— I . ein gelehrter 


irte zu burg und Hellſtaͤdt / kriegte ein 
er that ur Die 
Niederlande und 
Harderwieck. Er 


Gein Lebens⸗Lauff 3 
burg, nebft Joh. Sriedr. Gronobii Lebens Be⸗ 
fihreibung gedruckt worden. Revius bill, De- 


ventr. 


wiederum Prof. zu ſhrieb oy · 
ftema aſtronomicum; aftronomiam Hafha- 
cam; orationes; traft. decometis; difpu- 
tationes aftronnmicas; difpurt. de Meiha, 
Streit-Schrüften wider die apifen 2c. und 
1688. den 13. Febr. im 76. Jahre. W,d. 
er Ehurfürft zu Waynt 
aus dem 13.'Seculo, wird non einigen für den 
Derfaffer des Chronici rerum Moguntiaca- 
rum gehalten, welches in benen Script. rerum 
Mogunt. ftehet, und die Geſchichte von 1142. 
. * —* ren aber —— 
o, gleichfalls einem Chu au y 
zugefhrieben wird. Siehe den Artichel 
radus Bilchoff su Mayne. 


we⸗ | Chriftianus 11. ein gelehrter Fürft von 


melcher in der fruchtbringenden —3 
den ** des Unveranderlichen be⸗ 


kanı ; überfegteCaroli Drelincurtii libellum | 


de perfeverantia — —2** et 
i ’ aus dem 1 tan 

fi aber en Chriftianum ins Deut‘ 

‚und R.1656.1m 57. Jahre, W,d 


Chriftie- 
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Chriftianus Wilhelmus, ein Margaraf und Ad⸗ 
miniftrator zn Magdeburg, gebohren 1537. 
den 23. Aug. zu Wolmerfidds, wurde, als er 
im 30. jährıgen Kriege Die Daͤniſche Parthey 
angenommen, indie Act erfläret; wandte 
fih danneahero auf hefftiges Autreiben der 
Jeſuiten zur Roͤmiſch⸗Catholiſchen Rellgion, 
und wurde wieder auf freyen Fuß geſtellet. 
Bald darauf kam unter ſeinem Nahmen ern 
Zractat fpeculum veritatis genannt / wie * 
nachgehends eine —— heraus. Er ſtar 
1665. den 1.Jan. W,d.HL. 

Chriftianus Druthmar, jugenannt Grammati- 
eus, ein Münch. in der Abtey Corben an der 
Somme, aus Guienne, hat um 840. gelebet, 
und einen Commentar. uber den Matthaͤum, 
wie auch Epitomen über den Lucam und Jos 
hannem verfertiget.K.Sig. T. C. 

Chriltianus, ein Eifiercienfer-Abt,welcher gegen 
das Ende des ı2. Seculi gelebet, hat Colletta- 
neum fermonum de variis argumentis,cum 
btevibus expofitionibus diverforum S. 
fceipeure locorum geichrieben , welches zu 

inder Bibliotheck von St. Germain ın 
anufeript liegt.O. 2 4 
Chriftianus —— 5 Profeſſor Medicinaͤ 
Coppenhagen Praͤfectus zu Sora, aus 
Dänanard f fehrieb enchiridion Medicum 
de cognofcendis curandisque humani cor- 
poris mörbis, thefes dc medicina & fanitate, 
mebfteinigen Difputationen , und farb 1606. 
29. Nov. im 55. jahr. Fr. W, d. Vin, 

Chridianus(Wilh ) ein Parififcher Doctor Me; 
dieind und Röniglicher Leib + Medicus, von 
Drleans, fo um die Mitten des 16. Seculi ge; 
lebt, hat unterjchiedene medieiniſche Schriff⸗ 
ten verfertiget und uberfepet. Cr. _ 

Chriftianus (Q_Septimius Florens) ein Cohn 
des vorigen, Rath bey dem Hertzog von Ben; 
dome,von Orleans bürtig, hat fi) in Spra: 

literis elegantioribus und Gtaats : Ge: 
—— hervor gethan, den Koͤnig 
lenricum Iv. etliche Jahr informiret; ein 
tes Gedichte wider den Ronfard,etliche 
dien, eine Uberferung des Oppiani/etli⸗ 
eher Eomödien des Arıftophanis und Griechi⸗ 
Epiarammatum verfertiget, und iſt 1596. 

im 56. Jahr geftorben. Cr. Sa. Ve. 

Chriflina, eine Königin in Schweden, Guftavi 
Molphi Tochter, a 1626. den 8. Der. 
war eine (ehr gelehrte Dame, ſuchte bie Stus 

dia in Sch 


veden in Flor zu bringen, ftifftete 

die Academie zu Abs in Finnland, berieff viel 
ee ehrte Männer nach Schweben, 
unter welchen Grotius, Cartelins, Salmafıus, 
Vosfius, Naudzus, Heinfius, Conting und 
Boecier waren; leate 1654. ihre Erone nies 
der, that unterfchiedene Reiſen, legte ſich zu 
Rom auf die Alchumifteren, beſaß eın ſchoͤnes 
Medaillen »Cabinet, und ftarb zu Rom 1689, 
‚Apr. She Leben hat der Abt Bvaldo bes 

; foiftauch eine hiftoire des Inırig. 
galantesde laReine Chriftine heraus gekom⸗ 


men. 
Chriftina, ein gelehrtes Frauenzimmer von Wis 
In, oder vielmehr von Parıs bürtig, img ı5- Se- 
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‘ <ulo, hat le chemin du grand erude 
au trefor de la cit⸗ Id men Bong 


e. 

Chriftinzus (Paul) ein JCeus , geb. echeln 

1553.den ee gen Advos 

cat ın jeiner BatersStadt, hernach ein Mit 

Hin des —— — 2 —— 

e im 

ter ſeinem Sohne, jchrich m. 

in ftatuta civitatis Machlinenfis cum con- 

—— — —— ptacticas 
uæſtiones in 6.Voll. 

F m Fr im oll. und farb 1631. den 8. 

riltmann (Jacob) ein in Orientaliſchen und 

andern Sprachen wohl —— 

1} 


zus At zu Johannes berg 
Stiffte Mayntz 1554. gebohren hen ea 
Sealiger in der Chronologie Etreit gehabt, 
und obfervationes folares, epiftolam chrö- 
nologicam, difput, de anno & die pafkionis 
domini, theoriam lunz, explicationem ca- 
lendarii Romani, AEgyptiacı, Arabici, Perfi- 
ci, Syriaci & Hebrei eben ‚und ift 
1613. den 16, “jun. geftorben. K. Ad, 
Chriftmannus( Wolfig. Jac.) geb. zu Meuburg 
in der — * den 1.Dct. allwo fein 
DBater Rath und Präpofitus war, fudirtezu 
Tübingen und Straßburg, wurde jaconus, 
Archi⸗Diaconus, und endlich ftor zu Auge 
ſpurg, mufte aber 1609. den 29. Jul. nebft den 
andern Evangelifchen Bredigern ing Erilium, 
ward darauf von hen Wergos in Wörtemberg 
zum Paſtor zu Kirchentellingfirt ernennet, 
ſchrieb See Ge ; Biblifche Theo- 
logie ; geiftliche Setrachtung des Feu⸗ 
er Jeichens ſo 1623.den 7. Nov. vom Sim: 
Tractat von der Recht: 
Menſchen vor GOTT; 
Dasidicum Juftorum Genethliacon if einer 
chen⸗Predigt, und flarb den 3. Jul. 1631. 
Jah Sein Symbolum mar : 
docui, coluique, 
m ue ' 
ei Omnia Chriftus ea. Omnls Chriftus erit. 


a Chrifto (Franeifeus) ein eier 
logus Auguftiner-Drden y * haar 
fig, war SS. Theol. Do&or und Drofeffor in 
feiner Geburts⸗Stadt, ſchrieb Prele@iones : 
in fymbolum Apoftolorum Il. Volumina, 
—— —— I, Jibri fenten- 

u; -libru i 
F * jr entenziar, und fiarb zu 
iltophorfon ( Chriftophorus ) anfang 
Reetor zu Kidge in Seeland, 4. Meier > 
penhagen,folg: igli i 
Reſident in — — 
Rath in Oldenburg mofelbfter 1 69 2. fein 
—— Regium Morale Politicum in 4 
. gegeben, und fein Leben 1692. befehlofr 


Ehriftophorfon (Joh, ) ein in der Griechi 
wohl erfahrner Bifchoff zu en efter 
in Engelland, von Lancaſter bürtig, im 16. Se- 
eulo,hat zu Cambeidge fudiret, und die Wür- 
be eines Doctoris erlanget, worauf er Prdfes 
in 


Chriftmannus 





&5 Chreiftophorus Chryfippus 


in dem Collegio Trinitatis worden, dent er 

auch feine vortrefliche Bibliotheck vermachet. 

Er hatden Philonem Judzum, des Eufebii 

hiftoriam Ecclehiafticam, den Socrarem, 

Theodererum, Sozomenum und Evagrium 

aus ——“ ind Lateiniſche uͤberſe⸗ 
r. Pic, 

Chriftophorus, ein Patriarch zu Alexandrien, 
lebte um das Jahr 830, und ſchrieh nebft des 
nen Bifchöffen zu Antiochien und Jeruſalem 
die Epiftolam Symudicam an den anfer 
Theophilum, von Verehrung der Bilder, wel⸗ 
En in Combefifi manipulo originum con- 

antinopolitanarum fiehet. d liegt von 

eine poræneſis afcerica nebft der Parabel 

von dem menfchlichen Leben Griechiſch in 

Manuſcripte und in der Kayſerlichen Biblio: 
zu Wien. Lam. 

Chrifophorus (Joh. ) aus Coppenhagen, mar 
Profeffor grecz linguz in feinem Vaterlan⸗ 
de, fiarb den 4. Jan. 1648. nachdem er deca- 
dem quzilionum Philologicarum graca- 
zum; potiora Meteorologiz generalis ca- 
pita &c, herausgegeben. W,d. 

Chriftophorus (Mart.) ein Frantzoͤſtſcher Jefuts 
te, von Tours, fehrieb libellum de contro- 
verfüis, confultationem de fide & religione 
capelfenda Leonardi Leiki, und fi. 1615. W, 


d. Al. 
CHRISTU S, dereingebohrne Sohn Spas, 


‚ fo bensfelben von eints 
ung ihrer irrigen 
ehr⸗Saͤtze/ bepgelegt worden, wird ihm eine 
Epiftelan den ig Abgarum zu Edeffa,mwels 
Eufebius in Hift, Ecel. und andere publis 
eirt, von einigen Gelehrten, fonberlich Wil. 
Cave jugefchrieben, von andern aber mit gus 
tem Grunde das Gegentheilerwiefen. Fabri- 
cii Novum Teftam. Pfeudepigraphum. 
Chrodegandus, ein Biſchoff zu Mes in dem s. 
Seculo,hat denen Canonicis eines von ihm ers 
baueten Coſters eine eben, 
ein Ceintii annalibus eceleſiæ franco- 
zum fiehet. Erftarb 766. 6. Marti. Pau- 
lus diaconus de Metenfibus Epifcopis, Sig. 


en. Ke 1, 


AS. Sa. 
"Chromatius, ein und * Bi⸗ 
Bet Aquileja, zu Ende des 4. und Anfang 
———— 

u Se 
Ku andere Fleine Tractate verfertiget.K. 


C. HL. 
Chroen (Thomas) gebohren zu Laybach 1560. all⸗ 
no fin Bater ein Rathe.Herr war ; wurde 
vor Die Catholi⸗ 


7. wegen feines Eyffers 
fe Religion Biſchoff su Laybach , und ftarb 
2630. ein Opus canonicum geſchrie⸗ 
ben, die —— und ** die aa 
iiche Sprache uberfegt, und über gro 
re 9 bu gabe jo aber nicht gedruckt 
morden. eb. 
Chryfippus, ein berühmter Stoifcher Philofo- 
ahr4, von Eli in Eilisien, mar ein Skip 


— — — — —— nn — —— ——— 









Chryfippus 


des Cleanthis, vertheidigte BieBlut-Schande 
und andere —— Meynungen, hielt 
Gott vor ſterblich und vor den Urſprung des 
Boͤſen; excolirte fonderlich die Logie, und 
fhrieb hiß auf 705. Bücher. Er farb in der 
143. Olymp. da er über 80. jahr alt war, rotes 
wohl von der Art feines Todes unterfchiedene 
Megnungen find. K.Laer, Meurſ. Stan, B. 
. Jon. 
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Chryfippus, ein Griechifcher Mediens, von Enis 


dus, iftein Präceptor des Erefiftraci geweſen. 
K. Ah > 7* — 


Chryſippus, ein Medicus, und Difeipul bes 


Erefuttrati, hat Georgica gefchrieben. K.Vo, 
Laer. 

Chryfippus, von Tyane, bat ein Buch von der 

* —— Brod backen ſolle, verfertiget. 
„Laer. jan. 

Chryfippus, ein Priefter zu Jerufalem, und En: 
fios des heiligen Ereußes, im 5. Seculo, aus 
Cappadoeien, fihrieb Encomium Theoderi 
martyris, und eine homilie de $. Deipara. 
Sein Leben, welches Cyrillus Scychopolira- 
nus bepcheichen, ſehet in Surii Adis Sandto- 
rum.C., 


Chryfogoaus (Laur,) ein Jefuite von Spalatro 
aus Dalmatien,fchrieb Mundum Marianum, 
$. Mariam Speculum divinitatis & mundi 
cœleſtis II. Tomis, und fl. 24. Mart. 1650. 
W, d. So. 

Chryfolanus, oder Crifolanus, ein Ertz⸗Biſchoff 
zu Meyland im 12. Seculo, hat zu Conſtanti⸗ 
nopel mit den Griechen von der Ausgehung 
bes Syeiligen Geiſtes diſputiret, und einen era- 
&tar de Sandta Trinitate, fermones, epilto- 
las &c. heraus eben, K. T. 

Chryfologus, ſiehe Perrus Chryfologus. 

Chryfoloras (Emanuel) einEdehmann von Con⸗ 

antinopel im ıs. Seculo, hat zu Venedig die 

jriechifche Sprache profitiret, und die Latei⸗ 
nifche Sprache in beffern Flor gebracht, iſt 
darauf nach Sloreng, Rom und Pavia gan⸗ 
— und zu Coſtnitz 1415. im 47. oder 48. Jahr 
eines Alters geſtorben, nachden er regulas 
Gtammaticz und epiltolas gracas geſchrie⸗ 
ben auch ein Werck de antiqua & nova Roma 
verfertiact, w indenen Bibliothecken in 
Italien angutreffen. K. Jov. _ 

Chryfoftomus (Johann) ein Patriarche zu Con⸗ 
flantinopel ift zu Antiochien 354. gebohren, 
und in der Rede⸗Kunſt, Welt⸗Weißheit und 
Weologie wohl unterrichtet, auch wegen ſei⸗ 
ner Beredſamkeit Chryfoftomus, oder der gũl⸗ 
dene Mund genennet worden. Er wolte ans 
fange die Nechte ftudiren, fieng aber nachge⸗ 
——— u u ae auf 

em rge iochien 4. Jahr lang in 
firenger Buffe und Tödtung dee. eifhet, 
fchrieb dafelbft ein Buch vom Prieſfterthum, 
und wurbenachgehends Diaconus zu Antios 
chien, Priefter und endlich Patriarch ju Con⸗ 
fiantinopel. Erhat wegender Arianer, Eu⸗ 
nomianer, Montaniften und Drigeniften viel 
Streit gehabt, aud) wegen feines Eifers den 
Stoltz und Ey ber Groſſen öffentlich mu 
firaffan, ſich vrele Feinde exwecket, baber — 


Chumacero Chytrzus 


megen Aufftand des Vol⸗ 
* wieder re beruffen wurde. Endlich 
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wurde er wegen feines Eiferd nach Eucufus 
und Stabi gebracht , B.. auch nach Pi⸗ 
—** chwarsgen Teregt eführet werden; 
er farb aber wegen übeln Tractaments * 


*2 w A von 


—— ins. en gedru 
; nm nee ai ws 
t mi ehen. v find 


1702. herausg eben, ** Be ausgears 
beitet ift; der —— Einige if 
fertationes pon ihm verfe —— 
chumacero & Carilto (Jo.)e panier vor Co⸗ 
5 * war Ritter von St. Jaes 
s Vrofeſſor Juris zu Salamanca, * 
a⸗ Herr zu Granata , endli 
* von Eaftilien Praͤſes, fl. 13. 7 
1660. na dem er dodecadem fele&tarum dif- 
erg juris = und andere Bücher 


geben. W 

Chuno (Henr, David) U, D. und Profeſſor 
idelberg, —* Dorn 
peculum bomi tutoris ; nn &c. 

—W— 16.Mart.W 

Churchill (Win fton) A u Londen um 
‚ 1620. war vone bed Königs Garoli 1. Darth ey, 
nung, und ſchrieb eine kurtze Hiſtorie von den 
* en in engelland im Englifchen unter 
it. Di vi Britannici 1675. fol. darinn 
er — eine König koͤnne ohne des Parla⸗ 
ments Conſen s Impuften auflegen, wiewohl 
a dieſe Pafagee muſte umdrucken laſſen. Man 

bat von Inder hm ergegeben, daß er feine leibliche 
dem Hertzog von Porck, nachmahl 5 
ig — — I. zügeführt, und davor ein 
Präfent von 10000. Pf. bekommen. De 
Fe 36. Mart. und —* einen —— nn 


erhielt unter igedag —* zus, ies | Chy 


Eharill, der nachmahls unter dem 
og von aRar ern einen unfierblichen 
en erworb 
rl — 5 ein —— er 


—— (David) ein —* cher Theologus, 
zu Ingelfingen in chmaben 1530, 

u. im 9Hten Jahre aufdie Acas 

Tübingen, wurde dafelbft im ı5. 

ya agi ei ‚gieng darauf nach Witten 
lab dafelbft uber Die Rhetoric, Mather 
—J— tonisLL. CC, that eine Rei⸗ 
Deutfchland, die Schweitz, und Ita⸗ 

wurde 1551. zu Roſiock Drofeffor, wie 
hernach dafelbfi Doctor Theologiä ;- 

dem Neichd-Zage zu Anafpurg, wie 

Denen Theologii‘ hen Unterredungen zu 
Em, Magdeburg, Tangermünde, Worms, 
armburg und Zaserbost ben, vu yon 



















b,und| 


dem ex Anmerckungen uͤher den Amobium, 


Chytrzus Cizaeo nius 
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* u erna a beruffen, die Zus 
r Side Br in —— 


irdene Buͤcher 
Heil Schrift, er itinerarium & chro- 
nicon totius Scripturz ; chronicon Saao- 
niz ; catalogum conciliorum ; Catechefin ; 
regulas fidei; onomaſticum theelogicumg 
regulas ftudiorum, feu de ratione dike endi; 
explicationes vocabulorum necefhtatis, 
determinationis divine, fati, contingentie, 
virium humanarum, libri arbitrii &c; de 
baptifmo & Euchariftia; de morte & vie 
ta zterna; hiftoriam Auguftanz confefio- 
nis ; defcriptionem regionis Creichovis 
ad Neccarum ; de utilitate Herodoti ; ſe- 
riem annorum virz Ciceronis &c. digen 
ben. Bon feinem Leben und Schriften h 

Otto Friede. Schü 1720. 5u ——— 
ein heſonder Buch herausgegeben, welches er 
* * } en zu vermehren Orden. 


haufen 1 dirte zuL eipäig, undlieg 
1572. ein heroift — in 
Chrifto naturis, unica — unitis dru⸗ 
cken, wurde hernach Paſtor zu Iſſersheilingen, 
unterſchrieb die Formulam Coneordiæ, ind 
lich eine Predigt drucken.Ki. 

trzus (Nathan) ein Bruder David Chy⸗ 
kräi, vortreflicher Poete, und Neetor aufdene 
Gymnaſio zu Bremen, gebohren 15 5 zu 
Beeneingen Inder Mil ‚bat eine Reif * 
Engelland, Franckreich und Italien, ſchrie 
delicias variorum itinerum, 12. libros faſto- 
rum Ecclefiafticorum, confeflionem fidei, 
viaticum itineris extremi, doftrinam de pa» 
thematis erAriftotele ; Libros 17. poemarum 
und ngerſhicden Garmina ‚ und flark 
1598. A 


Chun Cichee ‚onen Theologus von Nords 


de Ciabra & Ar ein Portugiefifches 


Münd), von Li fermones de 
Chrifto & ejus er; de Sanctiſſimo fa- 
cramento &c, md, 1652. W,d. 


Ciaconius ( an ae ein Dominivaner und 


a Alerandrien, von Baeza in Arte 
daluften, insgemein Chacon genannt , legte 
ſich auf die Hiſtorie, ſchrieb geita 12. Grego- 
riorum Rom. Pontif. tra. de liberarione 
animz Trajania S.Gregorio, vitam & gefta 
Romanorum Pontificum & — 


welches letztere er aber weg u Ens 
de ah nebft and aus 
159. im Februar. km 55 59. Sehr, Ant. Gbil. 


— (Petrus) oder Chacon, ein Spani⸗ 


ch zu Salamanca auf die Theolog 
fophie und Mathematie, —— 
e Sprache ohne —S b * * 
enehicium auſſer das Canonicat zu Sevi⸗ 
lien, und ſtarb zu Rom 1581. 24. Det. nach⸗ 


Priefter, —— Toledo at Ta 
oh or 


«- 


69 Ciacrus Ciantes 


Tertullianum, Julium Cxfarem, Saluftium, 
Plinium, Senecam &c. verfertiget, auch ex- 
planationem column roltratz, de onde- 
ribus, menfuris, nummis &c. gefchrieben. 
Ant. PB. Ghil, Teifl. Er. Han. 

Ciacrus (Felix) ein in der Antiquität und Hi⸗ 
fiorie wohl geübter Sraneiftaner , von Peru⸗ 

iain Umbrien, ward Provincial feines Or, 

nd gr Hiftoria di Perugia in 4. Thets 

len nebfi andern zur Hiftorie feines Vaterlan⸗ 
des und Ordens gehörigen Wercken, und ft. zu 
Hifpelli 1642. den 16. Det. Ja. 

Ciämpinus (Joh.) ein Roͤmer, gebohren 1633. 
13. Xpril. war Secrerarius Brevium dep eflis 
chen Pähften, hatte auch unterfchiedene ander 
re geifiliche Bedienungen ; trieb ſonderlich 
naturalia, mechanica und antiquitätes chri- 
ftianas, hatte eine trefliche Bibliotheck, und 
einen groffen Worrath von Antiquitäten, war 
ein Mitglied von der Arcadia, und ſtifftete 
felbft drcy Academien, als 1671. Concilio- 
rum, Canonum, Theologie myfticz & mo- 
salis; 1677. die Phyfico-Mathematicam ju 
Ehren der Königin Chriftina, darinnen Bo⸗ 
rellus, Fabrettus, und andere viel praftiret ; 
und fa zu aleicher Zeit No&urnam, da bie 
Gelehrten täglich, ohne Mittwochs und Sons 
nabends ‚ fich gegen Abend in feinem Haufe 
verfanmlet, und von gelehrten Sachen dif- 
euriret, darunter Zaccagnius, Fontanini, 
Gravina und Tournoa die vornehmſten ge⸗ 
weſt. Er fehrieb de facris zdificiis Conftan- 
tiniM.; de Vice-Cancellario Rom, Eccle- 
fix ; de cruce ftationali; de lino incombu- 
ftibili; Veterum Monumentorum operis 
Mufivi zwey Tomos ; de perpetuo azymo- 
rum ufu in ecclefia latina ; examen libri 
pontificialis Anaftafi; difertationem an 
romanus Pontifex baculo paflorali utatur; 
de abbreviatoribus de parco majori$.R.E.; 
explicationem duorum farcophagorum ba- 
ptifmatis ritum indicantium ; de 5. Roma- 
nz Ecclefiz vice cancellario ; diftorfo del- 
la cometa appar/s in Roma 1682, nuove 
invensioni di subiorrich; il Teasro digrandi, 
und viel andere Bücher, fo theild noch unge; 
—** find, und farb 1698, ı2. Jul. zu Rom. 

ec. AE. 

Ciampoli (Jo.) ein Secretarius und geheimer 
Caͤmmerer des Cardinald Barberini, geboh⸗ 
ren su Florentz 1589. hatte ſchoͤne Mudıa ele- 
gantiora, lehrte des berühmten Galilaͤi Men: 
nungen, und verwarff die Ariftotelifchen Prin- 
eipia, ſtudirte hierauf zu Padua und Bolo⸗ 
ana, und hielt Birgilium, Homerum und Pe⸗ 
trarcham vor Schhler,und Jgnoranten ; wur⸗ 
de hiernechft ald Gouverneur nach Montalto 
von dannen nach Norcia, unb endlich nach 
Jeſi gefchiekt, woſelbſt er 1643. 8. Septemb. 
geftorben, nachdem ce Die und Gedichte 
aefchrieben,auch eine Hiſtorie Des Königreichs 

olen angefangen, 
ra.Im. W,d. nn 

Ciantes (Ignatius) ein Dominicaner,von Rom 
mar Biſchoff zu 8. Angelo in talien, ihrieh 
Ordinarium factarum ceremeniarum in .di- 






1560. 3. ⸗ a 
Cib —— ra 


ex nicht vollendet. Er. |, 





Ciantes. Ciecarellus 
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vino ofhicio; ceremoniale otdinis Predicato- 
rum ; orationes &c. und Rarb 1667. 24. Der. 
im 73. Jahre. W, d. Man. 


Ciantes — ein Bruder des vorigen, leb⸗ 


te auch im Orden der Dpminicaner, machte 
ſich duch feine Wiffenfchafft in der Theolo⸗ 
gi Dhilofophie und Hebräiichen Literatur 
efanıt, lehrte eine Zeitlang die Hebraͤiſche 
Sprache, mar Biſchoff uber Abruso Oltra ım 
Neapolltaniſchen, machte allerley gute Au⸗ 
falten in feiner Diöces, ſchtieb Synodum 
discefanam; fummam D. Tho:nz Aqui- 
natis contra gentiles, hebraice verſam; ded- 
laperfezzione douusoalle ſtato del Vefiove; 
de SS. Trinitate ex antiguorum Hebrzorum 
teftimoniis evidenter comprobata; de ſan- 
&iffima Incarnatione clariimis Hebreorum 
do@rinis ab eorundem argumentorum Op- 
pofitionibus evidenter defenfa ; Briefe ꝛ. 
und farb u Rom 1670, im 88. Jahre, Man. 


Ciarlanci (Jo. Vincentius) ein JCtus und 


Er 

riefter von J in den Neapolitani⸗ 

gab 1644. heraus Memorie hültoriche 

del Sannio,chiamato hoggi principato ultra, 
Contadodi Molifi, e parte di terra di lavo- 


ro. To. 
Cibo (Leonellus) ein gelehrter Bischoff über die 


alb; Rovige, war von Fuligno bürtig, 
rieb refponforia und decrera fynodalia, 


l Paris, fehrieb ei 3 rg 

er von rieb eine ie vor Die 
Pucelle d’ Orleans . wie auch — — Medira- 
tion de homme fur foy m&me und fiarb um 
1459. Lau, 


Ciezalli (San@ins) ein Neapolitaner, war Ges 
neral des Ordens 


derer Ciericorum Regula- 
tium Miniftrorum infirmorum, lebte in der 
Mitten des 17. Seculi, und fchriebla vira del 
P. Camillo de Lellis; teftamento & ultima 
volonta dell’ anima! To. . 


Ciccarellus (Alph.) ein berühmter Medicus 


und Hiftericud aus dem Hertzogthum Spoles 
to, florirteim ı6. Secule, und ſchrieb de zu- 
beribus & de Clitumno flumine, \ 
Wercke verichiedener gelehrten Leute Epi 
beygefüget worden: del erigine e defcris- 
sione er eitsa di — —— de 
Monaldeftcbi &c. iegen auch noch eimi 
Schriften von ihm in der Baticanifchen Bi 
bliotheck unter denen Manuferiptie. Er ge⸗ 
hört unter die gelehrgen Betrüger, und wũr⸗ 
de, weil er viele Bücher gelehrter Leute er; 
dichtet, vom Gregorio XIII. gefangen genen 
men, welcher ihn wegen feiner Berrügeren Die 
Hand abbauen, ibn hencken, und hernach Der 
—— lief. Ja. Struv. de dodıs impolto- 


bus. 
Ciccarellus (Frane.) ein vortreflicher Medicus 


von Fuligno aus dem ogthum Spoleto, 
mar Profeffor Primar, Dredicind zuBolog · 
fehrieb viel Medicinifhe Bücher, und 
1587.24 Nob. Ja. 
Ciccarellus (Anton.) ein Doctor aͤ und 


Hiſtoriographus von Fuligno, ſchrieb aifcorfi 
46.50 


41 Cicchus Cicero Cichovius Cineius 6% 


46. fopra T.Livio, vite d’Imperatori; vice) unter denen neuern Francifeus Fabrieius he⸗ 
de Sommi Pontefci; additioni allovirede’| fihrieben, legtern Arbeit man bey ei- 
Papi publicati dal Piarina e Panvinio &c.| gen Auflagen ber Schrifften Ciceronis fins 
und ſt zu Rom 1599. den 10, Nob. Ja, dei. PB. Fa. 

Cicchus oder Cichus oder Chicus, Afculanus | Cichevius (Nicolaus;) ein Polnifder Jeſuite, 
augenannt, weil er von Aſeoli in Italien buͤr,/ doeitte die Philofophie und Theologiam 
tig war, hat zu Ende des 15. Seculi gelebet,fich | Scholaftica:n zu Polen, mar Prefe&us Stu- 
auf Magifhe und fperftitisfe Sachen gele | diorum und Misionarius, machte fich mit 
get,und einen Co er bes Sacrobofeo | feinen Schriften fonderlich bekannt, welche 
wat. de fphera zu Benedig drucken laffen.| meiftens wider die Arianer ieben wa⸗ 
B. Na. , sen; und brachte Dadurch zuwege / daß Fein Az 

decopetius (Francifcus) ein Doctor, Protono- | zianer in Polen gedultet wurde. Er fiarb 27. 
tarius erg und Pe — * ee * rn * 

ialKi t. Petri ju in Nea⸗ Ciconia (Flaminius i a, ein Philo⸗ 
55* ſchrieb * lucubrationum hus von Vieena, zu Eide —— 
eanonicaliumBiblioteffleram. Te, 


| gelehet, und queitiones naturales juxta 
Cicerinus oder Cerrus (Anton.)ein guter Lateis 

























telis principia, contra Robertum In- 


niſcher Redner und Humaniſt von Ri⸗ vernatenſem heraus gehen laſſen. B. 
nn und FAR —* le&io- | Ciconia oder Cicogna (Strozzi ) ein Vicentini⸗ 
nes; Gedichte ec. Ja. * rg war in der Theologie und 
Cicero (Mare. Tull.) der vornehmite Lateiniſche ne mohl ‚ wurde beyber 
Nener, gebohren zu Rom A. U.647.den 3. echten Doetor untius der Stadt 
weit von Arpino aufeinem Land: | Vicentz, und gab 1605. zu Brefcia heraus: 


il palaggio de’ gl’ incanti, & deile gran mera- 
be de gli fpiriti & dirurta la natura loro, 
ri Eafpar Ens ins Lateinifche überfes 
@ ieglerus (Georg.) ein Prediger zu Königsberg 
aus Neval, ben 22. Febr. 1633. nachdens 
er de nn rerum humanarum 96 
Ciermans (Jo.) ein Je uite von enbu 
—E und u 


i zeitlich feine Faͤhigkeit, daher 
— — fo I er zen vor 

bejeigten ‚ daß fie ihn allezeit in der Mit⸗ 
ten fuhreten ; lanbikhen: einem 16. Sabre 
em im Jambi erfen unter dem 
Dtul Pontius Glaucus —— Er gieng 
with unter Sylla mit zu Felde, worauf 

er fich zu Ronn auf die Def bie, Jura 


Dratorie legte, und im 26. Jahre * 

—— ernach reiſte er in Grie⸗ 

und Aſi en m ſich bey denen bes Annum politionum mathematicarum 
vedteften Männern volltommen zu machen, | __&e- und fi. in Portugall 1648. A. Al. 
und wurde darauaf zu Rom u fo dann | Cieza (Petrus) von Leon,im 16. Seculo, hat 
—— Burgermeifter. Es geſchah durch 17. Jahr in America aufgehalten, und eine 

Prastäquen, da man ihn ins Elend | ſtorie von Peru,von 1541. bis 1550. 4 t 
te; wiewohl er bald wiederum zurück | get zuunen er ſeht merctwuͤrdige Dinge ents 

3 ne. 


zuen wurde, worauf er die Amanienjer j : 

ld) befiegese, und den Titul Tnıperator | Ne Cifuentes( Michael) ein Spanifcher JCrus, 
tiegte den ſtand er erfi auf Pompeji | gebohren zu Gijon in Afturien, lebte um die 
Se e fich aber mit Caͤſare aus, und Sitten des 16. Seculi, und fchrieb novam le- 

achte deffen Tod die Nepublick wieder —— ordeniamense real de Caflella ke. 

nt. 
Cigalinus (Francifcus) ein Mebicus, Aftrologug 
€ und Philofophus au Come, woher er war, 
gend let , und ihm von Bopilio , dem ſchrieb opera Hippocratis & Galeni emenda⸗ 
er judot feine Defenfion das geben ges | ta, dialogum contra Aftrologos, epiftolasz, 
Dlet , der Kopff , als er folchen zur Senffte de oxymelitis ufu, und flarb 1530. Ghil. 
beraus fieckte,im 64. re feines Alters,A.U. | Cimarelli (Vincentius Maria)ein Opminicaner 
u, abgehauen ; man hernach auf] und Inquiſitor zu Gubio indem Fuͤrſtenthum 
‚to or fo offt peroriret hatte, nebft | Urbino, lebtein der Mitten des 17. Seculi, 
Hand lief. Er bat de und fchrieb iftorie dello ftato d’Urbino, 
“te Rhetorica, de inventione, de oratore, 
toria, de finibus bonorum & mialorum, de 


Cimon,ein berühmter Athenienfifcher 3 
divinatione, de legib , epiftolas, oratie- 
neue eferiehen. Die vollkändigfen Edi 


r Selbberr,. 

ewann viel Schlachten gegen die Verfier, 

Hab in der 82. Dlyinpiade, und ſoll einen 
tionen von feinen rifften find diejenigen 
1618, er ju Hamburg mit © ani 


actat, wie man die Pferde erkennen koͤnne, 
en | 
und Gruteri Anmercungen 


baben. Cornelius Nepos. S. 
358 von Iſaaed Verburgio heraus ge 






1615. war Profefior decretorum zu Kom,und 

jeb trat. de Angelis & actibus humanis; 
queftiones theelogicas; expofitionem ad 
fymbolum fidei; inftitutiones ad univer- 


Cincius Alimentius, fiehe Alimentus. 
Unter denen Alten bat Ci⸗ 
fum jus Pontiicium und andere Zurifti 
u Se, 


Cincius (Jacob) ein Römifcher ICtus, ebohren 


643 Cincius Ciria 
Merske,rie auch inftieuriones Gr=canicas ; 
difputat. de —* nebſt andern 

iloſophiſchen Schrifften. Man. 

Ten ans (Chriftoph) ein Roͤmi⸗ 
fcher JCrus, Ichte er und fehrieb unter an: 
dern Reſponſa. Man. Ja. 

Cinna, ** Roͤmiſher JCrus, von welchem 
man nichts gewiſſes ſagen kan, hat vermuth⸗ 
Lich zu Auguſti Zeiten gelebt,de jure civili ge⸗ 
fhriehen, und ift zu Rom in groffer Hochach⸗ 
tung geweſt. Bet.Gro. BEE 

Ginnamus (Jo.)ein Griechiſcher Hiſtorieus und 

Kapferl. Notarius oder Grammaticus, lebte 

im ı2. Seculo, mar erft ein Soldate, leate fi 
aber hernach bloß aufdießtudia,und ſchri 
eine Hiſtorie der beyden Comnenorum Johan⸗ 
nis und Manuelis. PB. Allat, s. Han, Vo. 

Cinnamus (Leonardus) ein Jefuite von Capua 
aus dem Neapolitantichen , gteng 1644. I 
Boa in Oft- Indien, ſchrieb ım Ital. de vira & 
morte P.Marcelli Francifci Mattrilli, und uns 
ter dent Rahmen Orlandi Cinnami ; Poema- 
talyrica facra Italica ; apophorera eloquen- 
«iz ; orationes & prelediones latinas ; zu ge⸗ 


igen, was er in Indien noch ediret. Al. 


0. - ' 
Cincethus,einalter Grieche, von dem man nicht | Ci 


eigentlich weiß, wen er gelebt , wird vor den 
| * en Homeri gehalten. Fa. 
Ciofanus ( Hercules) ein Nedr 
und Poet von Sulmong aus dem ita⸗ 
niſchen, war Mureti Schüler, lebte un das 
Ende des 16. Seculi, und ſchrieb obfervatie- 
' nes in Ovidii Metamorphofes ; obferva- 
tiones in Ovidii Elegiam de nuce ; adverbia 
localia ; urbis Sulmons deferiptionem; epi- 


Cieleck,ateinife) Vitellius (Erafmus) ein * 


gebohren zu Cracau 
3* und von K 


—— Er hielt 151%. auf dem Reichs⸗ 


m *2 zum Weinen 


che oration in Biſtorii 


17, Seculi, mat in dem Klofter und der Schule 
zu Aquila Rector, und fehrieb difputationes 
logicales ; difputationes phylicas ; difpu- 
«ationes de generatione, corruptione & ani- 
ma. To. ‚ en 
Cippulus (Gregorius) ein Dominicaner von 
apua aus dem y 
1636. commentarium ın tertiam partem $. 
Thomz Aquinatis. To, j 
Circa ( Bernardus ) ein Probft zu Pavia, und 
Bifchoff su Faventig/ lebte gegen 
das Ende des 12.Seculi , und fchrieb Colle 
&ionem primam dectetalium, welche Anton 
Auguftinus Sifehoff su Lerida 1576. bafelbft 
mit An nebft andern Decrecali- 
bus pontificum romanorum drucken 


Ciria (Amilcar) ein Profeffor —E wi 


Rn 
= 
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Aftronomiä zu Eremona, ftarb 1378. im 60. 
Jahre, und fchrich de ufu ephemeridum lib. 
I; defluxru & refluxu maris , aftrologia ju- 


malium ; de natura & folertia Canum; de 
natura Pifcium; varias leiones de urbe 


eienfer-Drdens, lebte gegen das Endedes ı2. 


am militibus Ordi- 


1477.im 78. Jahre. Ja. 
rocchus (Franc.) ein wegen 
feit und Aftrol i beruͤhm⸗ 
ter rind lof. nd Br un 'Suligne 
aus Ital epiſtolas Medicin 

andern zut Artzney⸗Kunſt g gen Schrift 
ten, ra ftarb 1576. ben 30. im 63. Jah⸗ 


re. Ja. 
Ciroccus edes Girocchus (Martius) ein JCrus, 
aus dem Hertzogthum Spoleto , fehrich con- 


—— cum fuis —— & 
mitationibus in 4. tomis, welches ck 
Marecus Cirdechus ein anderer JCrus Ber; 


Fü 
Hart 


Beredſam⸗ 


14. a. 

Giroschus gder de Ceocchis (Vivianus) ein 
JCrus aus Umbrien, wurde Doctot veritaris 
nn viele Confilia und andere 
ſe und ſt. 1590.21. Yan, ja. 
Cirocchus (Franc,) Vincentii Sohn, ein bereds 
ter und —— — von Fuligno, war 

erſtlich Secret her 


7) Canonicus 
und General: Vicarius des Biſchoffthums 
Auligne, ſchrieb die Leben verfchiedener Hei⸗ 

gen, compendio delle vite degli huomini 
illuftri Gardinaii di cafa Colonna e di P.Mar- 
tino V. &c, und larb 1641. Ja. 

Cirvelo ( Petrus) ein Theslogus, Philsfophns 
und Mathematicus von Daroca aus Arago: 
nien, ward Doctor zu Paris, Canonicus zu 

nca, und Profeffor Theologiaͤ zu Al: 

eala; florirte inder Helffte des 16. Se- 
euli, fchrieb paraphrafin in categorias ; in 
fteriora analyticacemment.; in funmu- 
Petri Hifpani commentarium; curfum 
——— artium liberalrum; 


apote» 


Cifaer Cammerus 
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TREE EEE TEEN EEE EEE — — 
apot eleſmata Aftrologiz hum, expofitionem | Clanche( Ant. ) ein Francifcaner und 40. jähriz 


libri mifalis; doxas quzitiones ; rr- 
formacion de fuperficiones y bechizerias ; 
contemplaciones muy devosas fohre las myfle- 
rios de lapafhon de Nueflro Sennor Fefu Chri- 
Ro con un erasado de lamyflica Tbeulugia Cc. 
An 


t. 
Cifner (Nic.) ein JCrus, debohren zu Mosbach 
1529. ben 24. Merk hat zu —— — 
burg und Wittenberg ſtudiret, eine Reiſe nach 
Frauckreich und Italien gethan, und zu Piſa 
in Do&torem — Er juni —— 
idelberg Profeflor Ethĩces, und herna 

—— Pande&arum, mie auch rl 
Rath, ferner Affeffor im Cammer Gericht zu 
‚und endlich Vice-Spof- Richter in Hei; 

3 acta viſitationis cameræ im- 

perialis certos in titulos digefta, wie auch eis 
nige opufeula hiftorica, & politico-philolo- 
gica, melde zuſammen gedruckt find, und ft. 


1583. im Mertz Sein Leben hat Neuterus bes 
förieben —— für are opufculis hi- 
foricis K.Ad = 
de Cifneros(Garfias) ein Spanifcher Benedieti⸗ 
ner, von Toledo, ward Abt zu Monte Serraro, 
fhrieb excitarorium vitz fpiritualis; dire- 
&urium hörarum canonicarum, 
1510.den 27. Nob. im 55. Jahre, Ant. 
de Cittadinis (Johann) ein Staltänifcher ICtus, 
ans Umbrien, practicirte zu Nom um 1590. 
2 mo ein weitläufftig Werck de Cenfi- 
us. 
Ciuccius (Philipp.) Congregat, Oratorii Pres- 
ter aus Umbrien bürtig, lebte 1655. und 
rieb Sfogbi de l’amore trà dio el’anima in 


2. Theilen. Ja. j , 
Clagere (Nic.) von Eanterbury, ein erbaulicher 
Bla ſchrieb im Engl. vom Mißbrauch 
— Gnade / als der vornehmſien ürſache 
des Libertinifmi, und ſtarb 1663, 12. t. 
im 56. Jahre. Wo, j 
Cilagert (Wilh.) ein Sohn des vorigen, Doctor 
Theologiä und Königlicher Caplan / ſchrieb im 
von der Würcung der Geiſter wider 
D. wen; von Abgötserep zc.und ftarb 1688. 


Cisgius (Thomas) ein Preußiſcher Jefuite, geb. 


1598. lehrte die Rhetoric, Matheſin, Theolos | Ci 
dan Moralem und Polemicam yerlrte die. 


‚verfertigte unter denn Nahmen Dis 
dymi Hermannovillani Strei-Schrifften wis 
der die Lutheraner, und farb zu Ryſſel den 19. 

1 


Ju. 1664, Al, 
Clajus (Joh.} ein Philologus von Hertzberg bür; 
ig, war erſt Mector zu Goldberg , hernach zu 
fen, endlich aber 1574. Paftor in 
‚und fchrieb eine Brammatic 

dee Deutichen Sprache. Mor. Leb, 

Clamengius, fiche de Clemangis. 

Cammerus (Balchafar) ein JCrus aus Bayern, 
bat 1542, gelcbet, zu Marpurg die laftirurio- 
nes Juftiniani erfläret , ift Darauf Rath und 
Cantzler bey dem Herzog von Lüneburg wor 
den, und endlich in ſehr hohen Alter gefterben, 

er ein promptuärium juris civilis 


& feudalis heraus gegeben, Ad, Pant. 


Clanche Clarius 
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er Drofeffor TCheologid zu‘ aus erla 
uͤrtig, jihrieb — ————— 
comment. in juscivile; in jus Canonicum 
&c. und Rarb 1677. im Ders, im 80. Jahre, 
Clapham (David) aus Vorckshire, war im Jure 
und andern Wiffenfhafften erfahren, —* 
einige Wercke von Corn. Agrippa ing Endl. 
* * — * des weiblichen de 
e Würde eſtands 
ſtarb 1551. den 14. ul, wo Rande x. und 
Clapmarius (Arnoldus) von Brehmen, geboh⸗ 
ven 1574, ward Frofeſſor Hiſtoriarum und 
— hin — rerumpu⸗ 
ıcarum lıb, VI. un ro ven ı, 
Wahremun. de Ehrenberg,oder Kun 1634 
a Weihe beſchuldiget ihm, daß er vieles aus 
Kin Eollertuneis ausgefchrieben. Thom. 


Clappa der Chiappe (Barthol.) ein Canoni 
an der Cathedral⸗ Kirche zu Genua, — 
sen Im 17. Seculo, ſchrieb im tal. allerhand 
eiftliche Betrachtungen über die Epanaeli 
| Braten Ufer ac. ind farb, da er über 90, Jahr 


Claramontius (Scipie) ein Staliänifcher Ritter 
gebohren zu Gefeng 1565, mar erfilich zu Ver 
rugia, bernarh zu Yifa Nrofefior Dhilofophig, 
kam endlich ind Predigt-Ant, und ſtarb 1653. 
im 38. Jahre. Er bat viel Vhilofophifche, 
befonders aber Phyſicaliſche Schrifften; de 

baſibus Lunz ; deuniverfo; defede füb- 

unarı cometarum; de altitudine Caucafis 

de borizonte fenfibili; de ufu fpeculi co 
libella, & de tota libratione; de atra bier 
de ratione ftarus; de methodoad doftinam 
fpefante; decorona; opufcula mathema- 
tica ; de parheliis & virgis ; in quartunr 
meteorologicorum ; Anti-Tyehonem; de 
conjeftandis cujusque moribus & latitanti- 
bus animi affe&tionibus , welches letztere 

Were fonderlich hoch gehalien wird; umd x6. 

Bücher hiltoriarum urbis Cefenz, welche in 

Dem — —— & hiſtoriarum 

taliæe . heraus gegeben; 

re⸗exvs geweſen feyn. W, ——— 2 

aramontius (Simeon) ein Sohn des fürherges 

ben y Irieb sontentionem, apolvgeticam 
e Cz/ena triumphante i 

fauro antiquit. Klee ee en Sol 

Clarendon, ſiehe Hyde (Eduardus )- 

Clarius Fluriacenfis, ein Denebictiner y 
diefen Zunahmen von dem Drte, an welchen 
er als ein Moͤnch im Anfange des az. Seculi, 
lebte, und ſchrieb Chrunicon Abbati Sandä 
Petri Viri Senonentis, welche Dacheriug 
Tom. 11. feines Spicilegii herau⸗ gegeben. O. 

Clarius(lüdorus)ein Bj of su Suligne in Um⸗ 
brien, ift aufdem Schloffe Chiarig, nahe bey 
Breſcia 1495. gebohren bat ſich in den Dos 
minicaner Orden * die Theologie und 
—— wohl begriffen ‚fichaufdem Goncie 
lio zu Trideng befunden ; das Jene Zeflamenf 
—— überjeßet; Annotationes über die 

gantze Heil. Schrift, die ex fait Ypn Wort zu 

X 4 Wert 





Clarke Clavarinus 
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Wort aus dem Münftero ausgefchrieben,ora- 
tionesin Evangelium Lucz & epiftolas Pau- 
ji, orationes extraordinarias, in quibus 
utriusque — inſtrumenti a, 
quoque loci explicantur &c, —* gegeben, 
und ift 1555. den 28. May zu Faligno geſtor⸗ 
ben. K.Ja. Ghil. , 

Clarke ( Samuel) ein Prediger zu Zonden, geb. 
1599. den 10. Det. in Warm ‚ fhrieb 
im Engl. Leben einiger Geiſtlichen , (fo lauter 
Presbpterianer fenn) medullam hiltoriz ec- 
clefiaftice; Martyrologium generale ; Mar- 
tyrologitim Anglieum; cafus confcientiz ; 

. hiftoriam Geimaniz, Hungariz, Dittiona- 
rium Anglicanum &c. umd ſtarb 1682. den 

25. Der. W, d. Wo. AE. B x 

Glarke (Sam.) aus Northamptonshire , war in 

Orientalibus wohl erführen , Archirypogra- 
hus in Oxford, hielt eine Zeitlang Schule zu 
slingten bey Londen , da er die Biblia Poly- 

gtorra corrigirte, arbeitete auch felbft mit dar⸗ 
an, igte var. let. & obfervat. in Chal- 
daicam paraphrafin, ſo Tomo VL. fiehen, wie 
auch Tomum VII. Bibliorum Polyglotton, 
fo noch mich edirt , und flarb 1669. den 27. 


De.Wo, 

Clarus (Julius) gebohren 1525. den 6. Jan. zu 
Alerandria, im Meylaͤndiſchen, wurde des 
Königes von Spanien Rath in dem n⸗ 
diſchen, und hernach ein Mitglied des hohen 
Kaths yon Italien, wolte alle receptas fen- 
tentias in ein Corpus zufammen Fragen, 
brachte aber felches nicht zu Stande, fondern 
fehrieb nur Volumen, in quo emnium erimi- 
num materia fub acceptis fententiis copio- 
fifime tra&tatur ; de feudis ; de teflamentis ; 
de donationibus & jure emphyteutico, und 

zu Garthagena 1575.den 13. Apr. im 54. 
Jahre. B. Fr. Pant. , 

Clöfenius (Dane!) gebohren 1622.5u Lüneburg, 
fiudirte dafelbft , wie auch zu Braunſchweig 
und Helmftaͤdt ward zu — 289— der * 
len Con⸗Rector, und bald darauf Reetor/ fol⸗ 
gends zu Lüneburg in dem Gy mnafio illuſtri 
Prof. Juris, Ethices und Politices, 1661. Do- 

. tor zu Helmftädt, auch endlich 1669. Profeil. 
Juris Ordin, ſchrieb commentar. in Plutarchi 
librum de feptem fapientum Convivio; de 
Religione politica ; exercitationes SS. ad 
Pafionem Dominicam , in drey unterfchiebe: 
nen Bü ; de oraculis Gentilium & in 
fpecie de Vaticiniis Sibyllinis; commentar. 
in eonftitut. crimin, Caroli V. Imp. comm, 
in tabulam Ceberis ; de Jure aggratiandi ; 
compendium dodrinz Politicz; Theolo- 

iam natur. difpp. de Juramento;; de cen- 
flicuto poffefforie ; de collatione bonorum ; 
de Immunitate metatica; de Jure detraftio- 
nis; de patria poteflate ; de contraftibus 
innominatis , und fiarb den 20, Nov. 1678. 


Lud. 

Clafeni (Potran sin Date Dil ohren 
ju Löen 1588. den 27. Merk, I * 
en ftarb ju Naniur 1635. den as. 

Elivarinus (Petrus) ejn Mind und Mt bes 


















| 
| 


— 
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Klofters Eafino zu ia in Umbrien, lebte 

1643. und ſchrieb Mufarum plaufum Perufii 

excitatum; problema, primone an poftre- 

- genitus Patris amorem promereatur ? 
an. 


Clavarius (Fabianus) von Genua, war erft Ge: 


neral⸗Proeurator des Auguftiner s Ordens zu 
Rom , hernach Abt vom S. Matthäo zu Ge: 

ua, ein Mann von roͤmmig⸗ 
keit, ſchrieb Tra&. de Cambiıs, nebſt einigen 
Lat. Orationibus, und farb 1569. den 2. Apr. 
im 80, Jahre. So. 

Clavafius, fiehe Angelus de Clavas. 

Clauberg (Job.) ein Philofophus, gebohr.1622. 
zu Solingen im Hergogthum Bergen,ftubirte 
iu Bremen, Gröningen und Leyden, that eine 
Reiſe durch Engelland und Srandreich, wur⸗ 
be Profeffor Theologis und Philofophid zu 
Herborn und hernach zu Duisburg Profer 

or Philoſophia, war einer von den erften,mel- 
cher die Carteſianiſche Philo ſophie in Dentfch: 
fand lehrete, fchrieb logicam vererem & no- 
var; traftatum de cegnitione Dei & no- 
ftri ; gen * Yon a en 
teutonum und an iloſophiſche Dinge 
welche in 2. Bol. in 410 — einer echens, 

reibung, die Heinz. Chri * 
verfertiget, ſuſammen gedruckt worden, und. 

Cihudejo.jein Digformicter Cpenlogus, acheh 
aude(jo, l u ⸗ 
sen zu Ganset in Agenois Te1o Rubirte zu 
Montauban, wurde hierauf Brediger zula 
Train, ferner zu ©. Afrique in Rovergue,und 
denn zu Nimes, allwo ihm, wie auch zu Mon: 
tauban, zu predigen verboten wurde, weil er 
fich dem Synodo von Vereinigung der Reli⸗ 
sion wi et hatte.Er wurde alfo nach Cha⸗ 
renton berufen , mufte fich aber , megen'des 

Ediets von Nantes, dak die 

tengedul; 


To 
terichiedene &prüche der heil 
und farb 1712. im Mertz, im 28. Jahre. 


Journ, L, : 
Claude (Ifaac) ein Sohn bes vorigen , war Pres 


diger zu Elermont, und h der Walloni⸗ 

Kirchen im Haag, wo ſelbſt er 1695. den 

29. 3 geftorben, und einige Schriften ſri⸗ 
nes Vaters heraus gegeben, B. 

Clauderus 


649 Clauderus Claudianus 


äu Jena und Lei an dem [e 
Drte Doctor Medisind, practieirte in feinen 


narurz curioforum adjunfus. Er 
ge difpurationes de ufu hepatis & bilis, de 
mifcellaneis curiofis medicis verfertiget, ift 
1690. den 10. Det. ng und hat feinen 
Lebens:Lauff felbft aufgefekt. Leb. 
— — En —— gi Phi⸗ 
. Mag. u or ju Lucca, heruac 
Diaconus ju Altenburg, ftarb den 14. April 
1654, und fehrieb : de pace religiofa ;de ani- 
mi eranquillitate; de queftione bipartita 
in Papgam Romanum, num Czfarea Majeftas 
ab ejus corunatione dependcat, & num in- 
direte fumma poteſtate in temporalibus 
fulgear &c. W,d. j 
Olauderus (Ifracl) von Mtenburg,einMag.Phi- 
lofoph.Eloquentiz,und Hiftoriarum Profef- 
for zu Coburg, wie auch Inſpeetor derer Her 
umnorum , den 14. Der. 
1683, und fchrieb Mercurium Coburgicum, 
Syftema epiftolicum, diff, de ritu vererum 
Natalitio, Steemma Saxonicum &e. W, d. , 
Clauderus (Jofeph) von Moßbach aus Thuͤrin⸗ 
yren 1586, Rudirte zu Wittenberg, 
iwar Masifier Philofoph erliche 


eonus, ſtarb den 5. Dctobr. 165 3, nachdem er 
Pisimodiam novam; orationem de horrida 
fuperioris Pontificiz & Aorida excultaque 
noftrz Lutheranz ztatis latinitate; zra- 


Vab —— oder ade wenigſten —* Ton 
gend Tribunus Notariorum, auch am Kay: 
frlichen Hofe in ſolchem Anfehn, — ihm 


Claudianus Mamertus, ein gelehrter und bered⸗ 
ker Prieſter au Bienne und Chor⸗Biſchoff, flo: 















Claudius 
tirte um 462. und fchrieh de ftaruanime ad 


Sıdonium Apollinarem, carmen contra va- 

,„ Dos poetas, Aymnum de pafione Domini 
&.K.T.C. 

Claudius, ein Roͤmiſcher Kapfer, im erfien Seca- 
lo, aebohren zu Lion, mar wegen kiner Graus 

unfer und anderer Laſter bekannt; in Stus - 

diis aber nicht unerfahren, indens er eine Wer; 
sheidigungs: Schrift vor Ciceronem rider 
Aſinium Gallum,famt einigen andern Troeta⸗ 
gen und etlichen Briefen fl verferfiget haben. 
Er wurde von feiner vierten Gemahlin Agrip⸗ 
xina An, Chr. 54 im 63. Jahr ſeines Alters 
mit Gifft in Erdſchwaͤmmen vergeben. Sve. 
Taeitus, . 

Claudius, ein Biſhoff zu Turin , im 9. Secuto 
aus Spanien, hat, ehe er nach Turin gekom⸗ 
men, an Ludoviei Yii Hofe —2— ſich 
denen / welche die Bilder anbeteten widerfehzet 
mweshalben er mit einigen in Streit gerathen, 
Auch commenkarios über unterfchiedene Bü- 
cher heiliger Schrift verfertiget , deren einige 
in ber Bibliotheca Patrum und Mabillonii 
Analettis gedruckt find, die meiften aber noch 
pin und wieder an Bibliothecken in Manu: 

iptliegen. Er ſtatb 839. Mabi.O. 

Claudius (Joh.) ein Neopolitaner von Pianells, 
gab 1581. Vol. II, Conhliorum ultimarum 
veluntatum heraus. To. 

Claudius (Jo.) fiehe Claude. 


Claudius (Marius Viftor oder Vidterinus) ſiehe 


victor. 

Claudius Triphonius, ſiehe Triphonius. 

Claudius Verus, ein ErgBifhoff zu Vienne in 
Dauphine, im 4. Seculo, ift mit dem Elaubig- 
no Mamerto nicht zu eonfundisen, und hat 
—— Eoncilie zu Arles 314. mit beyge⸗ 
wohnet. ðda. 

Clavelli( Bernhard) ein Neapolitaner von Ars 
pino aus der Congregatione Caflınenfi, güb 
1623. heraus L’antica Arpino. To. _ 

Claufius (Chriftoph) yon Lübben , fudirte zu 
Wittenberg , und edirte daſelbſt 1653. feine 
Philofophiam Cornelianam, fhrieb nach: 
mahls Controverfias Metaphylıcas , ingler- 
djen Brevem delineationem Hiftorix Sym- 
bolorum & Chronologiz Imperatorum, und 
farb endlich als Paftor zu Möckern.Gr. 

Claufnizer (Tob.) ein Superintendent zu Parg: 
fein in der —2 —— ri — 

ecreugigten um ; bimm 
edanden über die Wunder:Beburtb 

FJefu Chriſti; Friedens» Traum'des 

Mmeißn. Zions aus dem 126. Pfalm; 

Frohlichen Friedens⸗Bothen zc. Neu. 


Clavius ( Chriftoph) ein in IR 
Wifenfhaften wohl erfahrener Seh, aus 
Bamberg , eorrigirete den Gregsrianifchen 
Galender, hrieb comment, in Euclidis ele- 
menta Geometrica, geometriam praficam, 
algebram, finuum tangentium & fecaritium 
tationem &c. und ftarb zu Rom 1612,6.Febr. 
im 75. Jahr. PB. Al.Cra. Er. B. —— 

Clavius (Martinus) ein Jeſuite von Vittoria 
war zu Paris ein beruͤhmter Doetor Theol. 
laß zu Nom zu erſt ͤber des Thoma Aquindtis 

&3 Theo: 


Clavius ‚650 


61 Cleanthes Clomens 
Theologie, und ftarb 1566. nachdem er afer- 


tiones de conditione, lapfu öureparatione 
hominis geföhrieben. Fr. Al. 

Cleanthes,ein SteifcherPhilofophus von Afton, 
in Epiro, hat in der 134. Olynipiade / 2 40. Ja 
vor Ehrifti Geburth gelebet / zu Athen ftudrret, 
aus Armuth des Nachts Maffer gezogen, Das 
mit er bey ſeinem Unterhalt des Tages ſtudi⸗ 
ren können; an ſtatt der Schreib⸗Tafel Zie⸗ 

Ifteine und Beine gebraucht, die lectiones 

ned Lehrmeiſters Zenonis aufzuzeichnen ; 

auch unterſchiedene Schriften verfertiget, wo⸗ 
von einige Fragmenta vorhanden; und fich 

im 70. Jahre feines Alters zu Tode gehungert. 
Laer. Stan. Fa. Stobæus. i 

Cleavetänd (Jo.) eines Priefters Sohn aus Leis 

—5* war im Griechiſchen und Lateini⸗ 

en wohl erfahren, und excellirte in der Ora⸗ 
torie und Poefie. Weiler aber Garolo 1. fehr 
zugethan war, und viel bittere Gedichte wider 
die Republicaner fehrieb , wurde er gefangen 
gefent, erhielt aber durch eine ſehr bewegli⸗ 
che Supplick an Erommellen feine Freyheit, 

trieb Poems,Charadters, Orations, Epiftles 
S und farb zu Londen 1658. den 28. April. 


0. 

Cleemann ( Andreas ) von Luͤberoſe, allwo fein 
Vater Paftor war, ward anfanglıc) Reetor zu 
Droſſen in der Uckermarck, nachgehends auch 
Rektor zu Buben, endlich Archı » Diaconus, 
und lerlich Brimarius daſelbſt; welches Amt 
er nebft der Inſpeetion über Die Schule in die 
= Jahr verſahe. Anno 1713. den 9. April, 

a er gleich feine damıahlige Pahıous » Predigt 
über die Worte: und iefus neigte fein 
sAaupt, und verfchied,unter lauter Todes⸗ 
Gedanken, geſchloſſen; ward er auf der Can: 
tzel vom Schlag gerühret, und frarb noch ſelbi⸗ 
gen Abend im 72. Jahr. Gr. Leb. 

Bleiffe (Jo. Wilh.) von Niga aus Liefland, mar 
anfänglich Diacanus, hernach an der Dont: 
Kirche Paftor in feiner Vater Stadt, ſchrieb 
.. ‚Predigten, und fiarb 1647, 13. Julii. 


de Clemangiis oder Clamengius (Nicolaus) ein 
Redner und Voete,im Anfang des 15. Seculi, 
aus dem Flecken Elemenge in der Diöced Cha⸗ 
lons, war in dem Nabvarriſchen Collegio, 
wurde Rector der Univerſitaͤt zu Paris, und 
hierauf Serretarius und Schag-Meifter in 
der Cathedral⸗Kirche zu Langres; muſte fich 
aber wegen einiges Verdachtes in die Ein ſam⸗ 
keit begeben, bis er feine Unſchuld anden Tag 
— da er denn Cantor in der Kirchen zu 
jeux wurde, mofelbft er um 1440, aeftor: 
ben, nachdem er de corrupto Ecclefix ftaru, 
de annatis non folvendis, de fru&u eremi, 
de novis celebritatibus non inftituendis und 
Biel Briefe gefihrieben. Seine Wercke find 
zu Leiden 1613. zuſammen gedruckt worden, 
fur welchen fein Feben ſtehet. AE. Law. T.C. 
Clemens l. ein Difeipul und Gehuͤlffe des Apo⸗ 
field Pauli in Ausbreitung des Evangelii, mie 
auch Biſchoff der Römifchen Kirchen, foll zu 
Rom auf dem monte Clio gebahren ſeyn. 
Es werdenihm canones Apoltolerum, reco- 







Clemens 11. ein Deu 


Clemens V. ein 


Clemens G<=2 


gnitiones, epiftole ad Corinthios, homili=e 
18. de rebus geflis Petri Apottoli, und anbes 
re Schriften zugeeignet. Er follunter Tra⸗ 
jans nach Eherfon in Ponte gebracht, uud ad 
metalla condemniff, nd. aber nach grau⸗ 
ſamen Martern im Meer erſaͤufft worden feyrt. 
01.0. Fuf. C. i 
tfcher Edelmann imıs. Se- 
culo, ſonſt Swidgerus oder Swickerus ges 
nannt, hat anfangs denen Sclayen das Evans 
gelium geprediget, iſt hernach Roͤmi £ 
echt/ zu erwehlen 
Kaͤyſern reftieuiret ; dannenhero er fi uns 
Sicherheit willen nach Deutichland — 
und ums Jahr 1047. geſtorben ik, Er bat 
ein Refcripe vor den Erg Bifchoffvon Raven⸗ 
na, und eine epiltolam decreralem yon Wer: 
mandelung bes Balernitanifchen Biſchoff⸗ 
—8 m n er Bithum heraus gehen lag 


Clemens IH. ein Nömifcher Pabſt, ſonſt Pauti- 


no oder Paolo Scholari genannt, ift 1191. 


RE und hat 7. Epifieln hinterlaffen. 
Clemens Iv. ein Römi 


ſt, war ein Fran: 
tzoſe von Geburt und berühmter Rechts Se⸗ 
lehrter zu feiner Zeit, murde ſonſt Guido Ful- 
codius oder Gruffus genannt,umd farb zur Wir 
terbo 3268, 29. Novemb. nachdem er einige 
4 und Conftitutiones geſchtieben. Ol, 


10 
Fantzoſe aus Gafogne, war 
v Ertz⸗Biſchoff u Bourdeaux, und her⸗ 
ee ce 
ignon, 1 

Kaͤyſer 2 einen Schifma- 
ticum, fie auch die Venetianer, Florentiner 
und Luecenfer inden Bann,und ftarb x314. 
au Ruque-Maure, nachdem er Epifteln, De- 
ereta * Conſtitutiones herausgegeben. 

Ol.T. C. 

Clemens VI. ein Frantzoſe von Limoſin, ſonfi 
eng Harn ne en Bikhof zu 
camp, Bifhoffzu Ertz Bifchoff zu 
Ba Su hernach Gardinal und endlich 
Pabſt. Er verordnete, das das Jubel⸗Jahr 
alle so. Jahr folte gehalten werden, ſchrieb 
unterfhicdene Epifteln,, Reben und andere 

en, und fl.ju Avignon 1352. 6. Der. 
O1.C. Poflev. 

Clemens vIll, ein Pabft, fonft Hippolyrus Al- 
dobrandinus genannt, von Fano, aus dem 
Patrimonio Petri, molte wiſchen Denen Dos 
minicanern und Jefuiten in dem Streit von 
der Goͤttlichen Gnade und freven Willen nichts 
gewiſſes beſchlieſſen, und ließ die durch Six- 
tum V. ſchon revidirfe vulgatam verfionem 
aufs neue verbeffern, verfertigte auch confti- 
tutiones & fanitiones varias ad Eceleſiaſti- 
cam difciplinam fpeltantes, ingleichen cere- 
moniale Epifcoperum, & breriarium Ro- 
— ſtarb 1605, 5. Mart. Fr. W,d, 
Ol.{HL. 

Clemens XI, ein Pabft, gebohren 1649. 22. Jul. 
zu Urbino, hieß Johannes —— 


653 Clemens Clementiaus 


Aldani,mar in denen Humanioribus dert 
lo ie, Kirchen⸗Hiſtorie, denen geiſt⸗ und welt⸗ 
hi erſahren, wurde Doetor 
der Gonfiftoriak 
Congregation, Secretarius dei brevi fecreti, 
1690. Gardinal , und 1700. Pabſt; welche 
° Würde er doch nicht ehe annehmen wolte, biß 
ihn einige Theologi helehrten/ daß er jolche 
a. Tod Sünde nicht ausſchlagen koͤnne. 
hieng ſehr auf Franßzoͤſiſche Seite, weswe⸗ 
en er mit dent Konfer Joſeph einen Krieg 
e, und darinne zu einen Frieden ges 
zwwungen wurde, der ihm in Spanien viel Un⸗ 
luft machte. Die gröfte Unruhe aber erregte 
er fich elhſt durch die Conftirurion unigeni- 
zus, darinne er das neue Teſtament des P. 
Quesnels verdammete, woruber ein groſſes. 


Theil der Fransöfifchen Geiftlichkeit an ein } 


Coneilium appellirte. Sonſt predigse 
er andenen hoben Feſt⸗Tagen gemeiniglich 
fiber, beföderte die Gelehrſamteit auf alle 
Weiß, brachte die Academic derer Humoris 
fen wieder imdie Hoͤhe, and verfahe die Das 
ticaniſche Druckeren mit neuen Frexheiten. 
Erflarb 1721,19. Martii: und der Cardınal 
Abanı lich deffen Homiliasund orationes 
eonhitoriales nach feinem Tode in a, Folian⸗ 
ten drucken: feine Decrerales aber find nach 
unter der Breffe. Deſſen Leben ik in einem 
beiondern Buche bekhrieben worden, weiches 
1720,1md;1 721. in 3 Bänden in 8.1 Jena 


ommen. A,g. Pi 
Clemens (Ciaudius) ein Jeſuite, von Oruansẽ 
in Sranche-Somte, hat im Anfang des.17.Se- 
culi gelebet in Spanien mit gutem Ruhm do: 
eret, und eine orationem de majchate Ec- 
cleſie Lugdusenfis, inftrufionem biblio- 
thecæ tam 


terlafen. W,d. Al, 


Clemens (Jo.) ein Engelläuder, war in der Grie⸗ 


Ersk wohl erfahren, wurde ans 

er Thomaͤ Mori Kindern Priceptor, 

Pratticirte hernach ald ein Medicus zu Ox⸗ 

y hielt fich unter Henrici vi. Eduardi 

v1. nk — Regierung ix 

auf, woſelbſt er auch 1572, 1. Julü 
zlanzeni Epifteln, und des Nicephori Catli- 
Ki Hömuilten sr. aus dem Griechifchen! ins La 
kein,und verfertigte verſchiedene Epigranıma; 
ta und Gedichte. Wo. Pit. _ 

Clemens (Ferentius) ein Roͤmi JCeus, 
der zu Juliani Zeiten gelebt, hat Libros XX. 
adleges gefchrieben. Go. 

Clemens (Tirus Flavius) ein Prieſter oder Car 

der Kirchen zu Aleraudrien, daher er 
Arsandrinug- zugenahmet wurde, mar von 
Athen, lebte um 190, hickt fich eine Zeitlang 
m \erufälem und Antiochien auf, und farb 
h zu Alexandria unter der Regierung 
des Karſers Garasalld, er et pro- 
—— ad gentes, —— 
on Ubros ViI. &e. heranũ 
ae Pho. T. €. Pofev. -- 
ementinus(Clemens) Philofdphid und Me; 
Doster aus dein Hertzogthum Spole⸗ 









ivatz, quam publicz &e. hin⸗ 


Er überferte des Gregorii Na |, 


"Clementinus Cleopatra 654 


to von Amerino, war ein Aftrologus und Leib: 
Medieus des. Pa Leonis X. mie auch Le- 
&or der Philoſophie und Mathematie zu Pa- 
dua, ſchtieb de preceptis medicine ; de arte 
Medica, & Clementinam Medicinam; de 
aftrologia; de Febribus &c. Ja. 

— (Daniel) ein Boͤhmiſcher Geiſili⸗ 
der; figrb —— 1644. und gab Antilo- 
gias & Ablurda Socinianorum &c. heraus, 


V. d. 
Clenardus (Nic.) ein herũ 
im is. Seculo, von Di 


ter Grammatieus 

Iehresebie Enteinife, Oriecpifhe und De 

ete d einifche, iſche un ⸗ 
braͤiſche Sprache zu Löven und nen; 
that eine Reife nach Paris, Budaͤum zu fehen, 
mie auch nach Africa, Arahiſch zu lernen ; und 
ſtarb nach feiner Miederkunfft su Granada 
1542. nachdem er inftit. lingux Grecz, ta- 
bulam in Grammaricam Hebrzam,. Gram- 
maticam Arabicam, epiftolas de peregri- 
natione fun, und. meditationes in linguam 
Grecam gefihrieben.. A. Mi. Ad. Ant. Su. 

Cleobius oder Cleobulus, ein Ketzer des erften 
Seculi, ſoll nebft Simone zu Corinth gegen 
bie Gottheit Chriſti, bie Aufferfiebung der 
Todten, und andere (Hlaubens-Articul. geleh⸗ 
zet, auch zu Ausbreitung feiner falſchen Lehre 
unterjchiedene verführifche Bücher unter dem 
Nahmen Chtiſti und der Apoftel gefchrieben 
haben. Euf. HL. , 

Cleobulina, 'ader Eumele, eine Tochter, des 
Cleobuli von Lindus, machte. gefchichte Ber: 
fe, und. konte die Raͤtzel finnreich auflöfen. 
Laer. Ar. S. 


Ar. Laer. Vo, i 

Cleon, ein fehr unruhiger Athenienfifcher Red» 
ner, und Feind der vortreflichten Generale 
daſelbſt, hat in der 89. Olumpiade 432. Jahr 
vor Ehrifti Geburt geleber. HL. Plu , 

Cleop)iilus, war der angenommene Nahe eis 
nes gelehrten Jtaliäners von Fano, welcher 
eigentlich Octabius hieß. Er lehrte aufuns 
terſchiedenen Univerlitäten in Italien, ftund 
ſo wohl bey dem Medicaͤiſchen Haufe, als an 
dem Roͤmiſchen Hofe, in ſonderbahren Gna⸗ 
den ; und wurde nachdem er beydes in gebun⸗ 
dener und ungebundener Rede mancherley ge⸗ 
ſchrieben, 1490. in dem 43. Jahre, durch ſei⸗ 
nen Schiwicaer- Vater mit Gifft aus dem We⸗ 
gegeräumes. VoHL,  _ 

Cleoparra, die letzte Königin in Eanpten, wird 

wegen See Gelehrſamkeit aͤſtimiret, maſen 

4 


Cleoftratus Clerceline 


unterfchteblicher Sprachen. —— 


d mit den Arabern, ern, Ebraͤern, 
iechen, Syrern und Medern ec. fertig res 
1, und ihre Bottſchaften felbit abfertigen 


men. ie foll unterſchiedene Bücher ges 
rieben haben, als: de menfuris & ponde- 
zus; it. deungveneis pretiofis; deChy- 
afıvearte aurum faciendi &c, Pau. Plu. 
2Xus. 

raus, ein berühmter Stern⸗Kuͤndiger 
8 der Inſul Tenebos, hat in der 61. Olym⸗ 
ıde gelebet, auch zu erft die Zeichen des Wid⸗ 
rs und Schutzens im ThrersKreiß entdecket, 
d einige rrthümerdes Griechtfchen Jah⸗ 
I verbefferf. Vo. Plin. BR 
erc der Clericus (Jacob) ein Niederlaͤndi⸗ 
‚er Theologus im 16. Seculo, mar Paftor 
Nieolai und Canonicus der Dom⸗Kirche 
Arras, und ſchrieb ſermones in orationem 
»minicam ; de panitentia & de IV. no- 
mis ; ecltafes fpirirwales &c. A. 

rc (Sebaftian) ein berühmter Kupfferſie⸗ 
r, gebohren 1637, 26. Aprilzu Mer, lehrte 
on im zoten Jahre feines Alters andere 
nen, legte ſich auf die Geometrie, Phyfic, 
ripeetiv-Kunf, und Fortiheation mit ſol⸗ 
eni Fleiß, das ihn der Marfchall de Ta Ferte 
so, ju feinem Ingenieur und Feldmeſſer 
nahm. Darauf gieng er nah) Paris, ers 
elt daſelbſt in der Scharlach:Färberen eine 
ohnung, und von Mr. Eolbert eine Befols 
ng von 600. Thalern; brachte das praͤch⸗ 
e Grabmahl in Kupffer, welches Die Acades 
ieder Mahlerey und Bildhauer⸗Kunſt den 
yikler Sequier qufrichten laffen ; welches 
eiſterſtuͤck ihm in der Acadenie dre Stelle 
es Kopfferſtechers und zus in der 
eometrie und Perſpeetid⸗Kunſt/ nebft einer 
eſoldang von 300. Pfund zu wege brachte. 
ac dem Tode des Herrn Mellan ward er 
öimalicher Zeichner und Kupfferftecher mit 
er Befeldung von 400. Pfunden ; wie auch 
ser von denen 4. Profefforibus, welche die 
\odelie aufgeben; und 1706. von dem Cars 
nal Gualtiert zum Roͤmiſchen Ritter ges 
acht. Er gab la geometrie pratique ; aca- 
‚mie des faintes & desarts; nouveau ſy- 
»me du monde conforme a l’ecriture 
inte; Syfteme de la vilion; traite del’ ar- 
teure ; die Fleinen Meffen auf z5. das 
ben Benedieti auf 20. Platten; dos Leiden 
hrifti auf 36. Bogen, nebit des Abts von 
allemont Erklärung ; die biblifchen Hiſto⸗ 
en auf 140. Platten, melche in dem Com⸗ 
dio des Abts Brianville fichen ; Die Les 
en der Heiligen anf 400. Platten 2c. heraus; 
d ſtarb 1714, 27. Octob. Eine Befchreis 
na von feinen Leber undWercken hati715. 
r Abt von Vallemont zu Parıs heraus gege⸗ 


n. 

celine, ein Catteſianiſcher Philoſophus, und 
rtrauter Freund dieſes Weltweiſen um ı7. 
culo, half ſeinem Schwieger⸗Sohn Ro; 
ault die Phyſie in Ordnung bringen, und 
riahe folche mit einer gelehrten Vorrede. 
ailler vie des Cartos, 







Clerguet Cierfelier 


Clerguet (Salomon)ein Frans 
von 
teini 


66 


1591.50 (Seneve, 
in Bebu 


a judaica &c, mar der Lehre’ y 
man die Keger am Leben Fönte. 
Ge —— )ein@ei aus Ryſſel 
icus (Hu s 
—— —— ar und Com» 
Hape . —** 
— vidii epi heraus gege⸗ 
le Clerc. 


tiones Philologicas, wie 
ſtorgio und andern Scriptoribus viel Colta- 


‚tiones, die zu neuen Editionen bienen koͤnten. 
Sein Sohnift der ist berühmte Job. Ceri⸗ 
cus. W,d. AE. 


Clerk ( Joh. Jein Engelländer wurde 1 5 22. 

Bischoff zu el und von ** vu 
gu ben Yabfigeht, folchem Das ud u 
erbringen, welches der König gegen Luthe⸗ 
rum gefchrieben. Ermolte fi au ner im 
ber Ehefcheibung mit feiner Genrahlin bedie⸗ 
nen. Alleın Elerf hielt esmitder Königin, 
berief in einem Traͤctate / daß die Ehe mit der 
Eatharina von Eleve richtig fey, und farb eis 
nige Zeit darauf, wie man dafür hält, an bey 

gebrachten Giffte. Pic. HL, , 
Clerke Jo.) ein Engelländer von guter Familie, 
hat unterfchiedene Neifen, und wurde, alder 
wieder Eanı, wegen feiner guten Kenntnißder 
Lat. Frans. und tal. Sprachen —— 
tzog von Norfolck Seeretarius, ſchrieb opus 
plane divinum de mortuorum reiurredio- 
ne & extremo judicio,in 4. Sprachen,de Ita- 
lica & Gall. declinatione verborum, Te: 
efan en —— Y "ch eipf 

gerangen gejegt wurde, erhieng er 
* feinem Strumpf; Bande 1552, 10. May. 
o 


. . 

Clerke (Petrus) ein Student ju Drfurt im ız. 
Seculo, hat die Wickefifien in Schrifften vers 
theidiget welches ihm fein Leben gefoftet.Ben. 

as de ne rer we Catharina) eine 

mte und gelehrte Hertzogin von Reg, 
mar in der Hiſtorie — 
tie und andern Wiſſenſchafften erfahren, r 
dere Griechiſch und Lateiniſch, und verfertigs 
fe einige Sachen in gebund’'ener und unges 
bundener Rede, worauf fie zu Paris 1603. ım 
iRenat Sebruario,im 60. Jahr gefiorben. AE. 


Cierfelier (Claudius de)ein $ranköfifeher Edel, 
mann, 


67 Clerus Cloppenburgius Elotzius Elufius 568 
mann, und geſchickter Philofophus, welcher; ben, welche nach feinem Tode zufommen 
fih durch — Schriffien hervor gethan, | _ druckt werden. a. Ben. ee 

— Bun tt 

us (Michae n hat zu itte 
Ulſter oder Ultonia ſchrieb facros & profanos Gar adiret, und ift darauf Kati) und 
Hiberniz Annales,di@ionarium vocum Hi- in morden, und 1533, 5. Aug. ges 
bernicarum &c. undfl.1643. W,d. Korben. Ad. 

Clichtoveus (Jodocus) ein Doctor in der Ser, | Clorzius (Sigfrid.)ein Bruberbes vorigen, ges 
bonne zu Paris und. nicus u Chartres, | bohren zu Werlar 1556, bat eine Sei in 
von Wicuport, | zu Loven und Paris, | Brauckreich und Italien gerhan ,_ ik darauf 

e Bücher, i. €. fcholia in para. 


v 
phrafes Jac. Fabri ſuper Ariftot.Philofophia 
naturali ; it.in Fabri Iıeroduflionem mera- 
lem ; it. in ejus 'Theoricam planetarum ; 
elucidarium ecclehafticum ; Anti-Luthe- 


rum ; doätinam moriendi ; xX. 
und ſt. zu Chartres 1543. A. Lau. 

—— —— — * 
inias, ein ri v 
—— 
len. Ar. ut gern Aa 


Clisgmachus, ein Philofophus von Garthago 
bürtig,lebtein ber 142. Olympiade, gieng int 
40. Jahre feines Alters nach Athen, ward das 

Car neadis Schüler, firccedirte demfels 
‚und erleuterte feine Lehre durch viel Bus 
her, derener mehr ald 400. joll gefchrichen 

Clöbucias Jo.) ein Poßle mar Proffior Wil 

uttus (Jo,) ein rofeſſor Philoſ. 
zu Cracau, — de —“ yli, oratio- 
nes, und fl.2. Der. 1609. W,d. x 

Clodinius (Hieronymus) ein Clericus Regula- 
ris von Neapolis, aus einem Pohluifchen Ges 
Flechte,gab 1670. heraus Cento difcorfi ver 

cinque novene, e folennita de giorni dell” 
immacolata concettione &c. della gran Ma- 
dredi Dio, To. 

Clodius (David) von Hamburg, war Doetor, 
tie auch Profeſſor Theol. & Hebr. linguz ju 
Gieſſen ſchrieb Riblia Hebraica cum fumma- 
rüis,concordantias Syriacas Nov.Teflamen- 


ti, Diſſert. de ritibus precandi veterum 
Ebrzorum,de Cherubinis,und farb im Stop. 


1687. W, d. 

Clometowski (Je.) ei i ite, war 
en En — 
Profeffor, hernach Reetor des iu Lu⸗ 
Bin; überfetteden Zodiacum Chriftianum, 
wie auch con —— —— Dre- 
zelüi, und andere Schri rindie Pohl 
nifche Sprache, und fiarb 18. Januar. 1641. 

du Cloos, ein Doctor Medieind aus Paris, war 
ein Mitglied der Academie bafelbft,fchrieb ob- 
fervationes de aquis mineralibus Galliz, 
differtar.de principiis mixtorum naturalium 
&c. und fi. 1684. W, d. 

Cloppenburgius (Jo.) aus Amfterbam, gehoh⸗ 
ren 1593. war erſtlich Prediger zu Hensden, 
wurde hernach nach Anıfterdam beruffeit, pro⸗ 
movirte in? ‚ ward Pro | 

Paftor dafelbft Fund has 30. Zul. 1654. 

co. Sabr. Er hat unterfchiedene Theolo- 

bey feinem heraus gege⸗ 


gleichfall s Rath und Gangler in Heſſen wor⸗ 
ven, un gu Earl 1610, 7. Martii geftorben. 
Clotzius (Steph.) ein Lutherifcher Theologus 
gebohren zu Lippe 1606, 13. Septemb. Audirs 
se zu Marpurg unter Feurbornio und Menhze⸗ 
0, und begab fich mit Dannhauero nach 
Strafburg, nachgehends aber nach Roſtock 
allwo er durch eine Difputation mit einen 
Jeſuiten fich dergeftalt belicht machte, daß er 
daſelbſt Archidiaconus zu St. Jaeob wie auch 
Doctor und Profeffor Theologiä morden. 
Nahgehends wurde er zum Probft und Pa⸗ 
Rore ns neburg, 8 uperintenden⸗ 
en in Schlefmig und Hollſtein, und Kirchen⸗ 
Rath des Königes in Dännemard beruffen, 
worauf er 1668. am Pfingſt⸗Feſte geftorben, 
und exercitationes duas gymnaimatis Lopi⸗ 
ci, pneumaticam, five Theologiam natura- 
lem, tractatum de angelolatria , tradstum 
de fudore Chrifti fanguinee &c.binterlaffen. 
>’ m. 
Cludius (Andr,) ein 


Cludius (Joh, Thomas) ein Doctor Juris und 
Profeffor Pandedtarum mftädt,wie au 
Fuͤrſtlicher Braunſchweigiſcher Rath, chri 
Diſpp. 1IV.Feudales; de Imperatore Roma- 
no-germanico & ſtatibus Imperii &ao. und fl. 
1642,14. Dee. im 58. Jahr. W”, d. 

Clugny (Francifcus) ein ransöfifcher Presby- 
ter Oratorii, gebohren er, murde Superior 
des Hauſes u Dyon, farb dafelbft 1694, 21. 
Detob. erlangte durch feine Gottesfurcht und 
Demuth gre ie Anfehn,und ſchrieb viel afce- 
ei on EB w —* feiner Lebens: 

ngin 10, Bändgen zuſammen ge⸗ 

druckt worden. — 
de Clufa (Jacob) ſonſt Jacobus Pardis ober Ja- 
sobus Carthufienfis genannt, begab fich in 
den Eiftercienfer,und hernach in den Cartheu⸗ 
ſer⸗Orden, lebte 20, Jahr in der Carthauſe zu 
Er farb dajelbft 1465. in 8o."abr. 
Er ſchrieb ein Buch von dem fiebenfachen Zus 
and der Kirche, der in der Offenbahrung 
ohannis angezergt it; welches man in Gol- 
alti Munarchia Tom. Il. und darinne viel 


anzugliches den d die: 
ee Pabſt, und die Kömis 


Cluitus (Carolus) oder de I’ Eciufe,ein berühmt; 
ser Dotanicus, gebohren iu Arras 1526, 19. 
&5 Februar. 


— 


659 Clutenius :Cluverus 
Februar. fiudirte zu Gent und Loͤven / legte ſich 
anfangs auf die Jura, wurde nachgehends zu 
Montpellier Doctor Medicinä, und that eine 
Neife nach Deutfihland, Frandreich, Spa- 
nien, ‚ Portugall und Engelland, worauf ihm 
der Känfer Maximilianus II. die Aufſicht fer 
nes Gartens anvertrauete. Bondannen be 
gab er fich nach Frandkfürt am Manu, biß er 
nach genden zum Vrofeffore Botanices beruf: 


fen wurde, ri Nprıl unver | Cluverus (Jo 


heyrathet geftorben. Er brach auf feinen Rei⸗ 
fen beyde Beine und einen Arm; weßwegen 
er lahm wurde, und an einem Stecken gehen 
muſte; worbey er antidotatium florenti- 
num ; hiſtotiam ſtirpium hifpanic. ; obfer- 
vationes plantarım pannonicarum ; exo- 
ucorum lib. X, galliæ belgicz chorographi- 
cam defcriptionem ; hiftoriam plantarum 
rariorum; hiſtoriam aromatum & fimpli- 
cium aliquor medicameneorum apud Indos 
nafcentium ; hiftoriam Americanam und 
andere Schriften verfertiget, welche in 2. Vo- 
Juminibus zufanmen verfaffet find. A. Ad. 
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cus und Enckel Eluveri 
S u 1678. — Saiten 


chleßwig, 
Enolifen "Socierät Mitglied, und fehrieb 
Calum czfaris; novam infinitorum fcien- 
tiam ; geologiam ; gründliche Anleitung 
ur Mathematic und Phyfic;denPbts 
oſo PAR AA en Welt: Mercurium ; den 
ofopbifcyen 3eit;Vertreiber ; dis- 
—— lofophicas &c. Leb. 
.) ein bekannter | 
ER 


u Marne in hiernech 
u und Paſtor zu Sora, worauf er zu 
Coppenhagen den Gradum Doctoris ange: 
nommen, und endlich Paſtor zu * 

in Dith worden. Er 
ein diluculum Apocalypticum, —“ 
ihn ge epitomen hiftoriarum to- 
—* * ufque eine annum —* Er 

—— nicht Arbeit, ſondern vi 
mehr eines Jeſuiten ſeyn foll, ber in einer 


W,m. Meur. Ghil. Schlacht ieben, ba denn dieſes MS&. Clu- 
*  Clutenins ( Joachim.) ein JGtus, gebohren zu | xero munderlich in die Hände geratben; und 
archim, im Mecklenburgifchen 1582, 29. larb 1633, 15. Decemb. Sein Leben ſteht 
Septemb. ftudırte zu Moftock, Franckfurt an ür deffen Diluculo apocalyptico. W,m.AE. 
der Dder und Strafburg, wurde an dem ler: eg g- 
teren Orte Bibliothecarius, Profeffor Hiſtor. | Cluverus (Michael) ein Sohn des vorigen — 
und inſtitut. juris, nachdent er borber zu Barel r ber Ki —* —— 
den Doctor; Titul erhalten; mar auch an un⸗ 
terfchiedenen Fürftlichen Höfen Rath, und der Morrede des von —— rc ru 


pe gen diluculi Apocalyptici befchrieben. 


Caspius (Greg. ein Jeſuite aus Groß⸗Pohlen, 
—— —* ſeos und — 
her Profefior, erh Thefaurum Po- 
lono- Verne Adagia &c. und fiarb 
1638, 12. Nov, Al. 


gab einen Zractat de expeditione Romana 
heraus, worauf er 1636, 8. Sept. geftorben. 
Fr. W,d. 


Clutin (Rainaldus) oder de Glutigni, ein La: 
53* Poete von Paris, im 16. Seculo, hat 
ſich denen Studiis elegantioribus gaͤnßklich 
ergeben, und cin vortrefliches Gedichte von der 


Vietorie der Öhriften wider die Türcken,in der Casmisnder (Joach.) font Soſemann ae 
Levante verfertiget, worauf er 157 1.geflorben. ‚war erſt Reetor iu Bautzen, bernach 
Sam. Dber-Stad reiber zu Lauben, von wei: 
Cluvcrius (Phil.) eines Muͤntzmeiſters Sohn, der Stadt er ein Chronicon MSC. binterlaf 
welcher 10. unterſchiedene Sprachen vollfons: | fen,endlich S — zu Cotbus, und 
men reden können, gebohren zu Dankia ı580.| farb 1568, 46. om Sohn Martinus 
lebte inder Jugend eine Zeitlang in Polen am) gebohren zu 8 en 1535. ſtarb zu Cotbus 
Hofe, daerauch eine Geographiſche Charte] 15725 der andere —— zu —— 


von Italien heraus gab; zog darauf nach Lei⸗ 1 Den es Baseah 
den, da er ftudiret; legte fihauf Joſ. Seali⸗ athematieus und 8 
geri, der ſeine Land⸗Charte geſe henbatte, Zue bus, farb 1591. —* Per © 
reden aufdie Genaraphie, weshalben ihm fein] mus Hofmann gebohren zu * 1570. 
Vater kein Geld mehr ſchicken wollen, und er ieb Carmina, fafciculum luſuum juveni- 
dannenhero gezwungen wurde, ſich unter die Tiumund Nugarum manipulum, und ftarb 
Milis in Ungarn und Böhmen zubegeben,da] zörı.Lud. 

er denn wegen Uberjerung der Apologte des | Cneeffelius (Andr. Jein befannter Doctor Dres 
Barons von Popel| ins Gefaͤngniß geworfen,| dieinaͤ aus Bautzen bürtig, war Rath und 


doch Y einiger Zeit wieder heraus gelaſſen/ Leib⸗Medicus des Königs von Bohlen, und 
wurde. Hierauf reiſete er durch Engelland,| Burgemeiſter zu Marienburg , jtarb in dent 
Franckreich und Italien, und befam zu Leiden) Lager vor Thorn 24. Decemb. 165 8. umd 


fihrieb Methodum medendi febres; Arcana 
& (peciofa remedia ger ıftolam 
de Podagra curara &c. viel zer as ob- 
fervariones, melche in Ephemerid. Nat, Cur. 

zu finden find. W,d. GP. 
— — — —* Lutheriſchet 
oguo, gebohren zu Wirſchnitz 1674/ 12. 
GSeptinb 


T. 


eine jährliche Penfion , woſelbſt er auch 1623. 
geftorben, nachdem er "Germaniam, Siciliam 
und Icaliam antiquam, Vindeliciam & Nori- 
cum, de tribus Rheni alveis, introdudio- 
nem in univerfam Gecgraphiam &c. verfer⸗ 
tiget. Fr. A. PR. Meur. Han. 

Cluverus (Dethlev) ein beruͤhmter Mathemati⸗ 


661 Cnophius Cobellntius 
Septembr. ftudirte zu Roſtock, Coppenhagen, 
und *8* wurde 1701. Diaconus —— 
bey Nürnberg,legte ſich ſehr auf die Rabbini⸗ 
ſche Litteratur, machte in derſelben viel feine 
excerpta in die unſchuldigen Nachrichten, 
Binterließ in Manufript fchediafmasa de Sa- 
smaritanifmo bifronte; de mari zneo; de 
snenfurishebreorum;, de geometria talmu- 
dica; de algebra hebrzorum ; · überſetzun⸗ 
gen vondenen Talmudifchen Traetaten Cha- 
giga, Ciufos, !Rofch Hafchona, Maffechta 
Sbochim, und fl. 1714, 18. Schr. Un. 

ECnophius, oder Knopf (Andr.) ein guter Poe⸗ 


Cobentztl | Coccei 662 


Cobentzl ( ] o.Raphael) ein Freyherr aus Kaͤrnd⸗ 
ten, begab ſich unter die Jeſuiten, ward Theos 
logiä Doctor, Profeffor Phitof. und Theol 
wie auch des Eollegii zu Elagenfurt und Gräg 
Rector, ftarb 28. Januar. 1627. im ss. Jahr, 

und hinterließ librum de norma fidei & reli- 

gionis,ventilationem epiftol.an ex fide pro- 
bari poffit, Baptifmum fub confueta verbo- 

* forma expteſſum eſſe Baptifmum Chri- 


Coccajus (Merlinus) fiehe Folengius.. 
von Coccei (Henrich) ein berühmter JCtus, 
gebohren 25.Martii, 1644. zu Bremen,gichg, 


Beim #6. Seculo, yon Eüftrin bürtig, war erſt 
Bugenhagii College in der Schule zu Trextob 
aa Pommern, und hernach Prediger zu Riga, 
morelbft er zuerfi das Evangelium geprediget, 
fonderlich Die Lehre von der Rechtfertigung 
allein Durch das Verdienſt Ehrifti getrieben 5 
einige Malmen und andere geiftliche Befänge 
in Dentihe Verſe gebracht, und verfchicdene 
bekannte Lieder,infonderheit aber den Geſang: 
Sere Chriſt der einige BOttes Sohn 
verfertiget hat. Ad. Seck. 
Cox (j0.) oder Knoxius, ein Schottländifcher 
Theoloaus, zu Gifford, unweit Hoddingten 


und — zu Berwick, New⸗ 
ngelland, die Lehre von 


land, an Anfwer to an Anabaptifts cavilla- 

tions ägainft predeftination, rebi. tenüber 

ds ur ce Mofis, wider die Seffen x, 
n,Ad.V. 


Cobabus (Mich.) ein Zutherifcher Theologus, 
gebohr. zu Sternberg tm — — 
ums Jahr Chriſti 1610, ſtudirte zu Roſtock 
und wurde daſelbſt anfangs Nector an der 
St adt⸗Schule, und nachgehends Profelfor 
mathematum inferiorum. Als er hiernechſt 
au Greiffswalde in Docterem Theologid pros 
moviret, wurde er zu Roſtock Profeffor Theo: 
logiaͤ, und der ganken Academie Senior, wor⸗ 
auf er 1686. im Februario geftorben, und 
difertat. in Auguftanam conf. in Rom. c. 1.- 
XII. in Gal. c,TIl; deunione duarum na- 
turarum in Chrifto; de zterna Dei prede- 
ftinatione; de arhgo, animæ humanz im- 
mortalitatern, corporum noftrorum refur- 
recdionem, extremumgue judicium ex Co- 
helet III, 18.19.20. 21. impugnante, proprio 
gladio jugulato; fpherograpbiam &c, hin; 
terlaffen. K. Pi. 

Cobellutius(Scipio) von Viterbo, mar Cardi⸗ 
nal-Biblisthecarius, fchrieb Notas über vers 
— alte ger mie > = 
Clem, u, un su Rom 1 7:29 N. 
im 62. Jahr. Ol, 


nachdem erdas Gymnaſium dajelbft Frequenz 
tıret, 1667. nad) Leyden, und von dannen 
1670. nad) Engelland, legte fich dafelbft bey 
dem berühmten Boyle auf die Phyſic, verfer: 
tigte auch ein eigenes Syftema Philofophi- 
cum, welches aber 1692. nebjt feiner unver: 
—— Bibliotheck zu Heidelberg ver⸗ 
rannte. Zu Orfort erhielt erden Gradum 
Doris, eben ald man ſolchen dem Printzen 
von Dranien mittheilete. Als er durch 
Franckreich zurück nach Deutfhland gegan⸗ 
gen, wurde ihm 1672. die profeihio juris na- 
turz, nach diefem juris feudalis, ferner pan- 
de&arum, und endlich decretalium zu Hey⸗ 
delberg aufgetragen ; worauf ihn Churfürft 
Earl 1682.in das Geheimde Raths⸗Collegium 
gezogen. Allhier kriegte er die Voocation zu 
einer Raths⸗Herrn⸗Stelle in Bremen, mie 
auch zu einer Profefion in Franckfurth an der 
Dder und zu Utrecht ;_ fahe fich aber durch die 
Gnate feines Landes;s)errn verbunden, alles 
auszufchlagen, Doch nahm er wegen der da: 
mahligen Kriegs⸗Unruhe inder Pfaltz 1638. 
die nochmahls angetragene Profeßion zu Ut- 
recht an; verwechfelte aber diefelbe nach zwey 
Jahren mit dem Ordinariat zu Franckfurt an 
der Oder. Er wurde von feinem König nebft 
denen ordentlichen Werrichtungen inden ae; 
heimbdeſten Angelegenheiten gebraucht, ins 
fonderheit aber 1702. in der befannten Dras 
nifchen Succefiongs&ache nad) dem Haag ae: 
fandt,und bey der Zurückkunfft zum@eheimb; 
den Rathe ernennet.. Die übrige Zeit ſines 
Lebens brachte er mit Schreiben und Lehren 
in Franckfurth zu 5 wobey fich auch die gro: 
Ben DoTe in wichtigen Dingen feines Raͤths 

edieneten. Er mar fonftim Jure ein durs- 
aresʒ weil er niemahls ein Colleaium,aufz 
fer ein einiges über Die Inftiruriones gehöref. 
Darneben legte er fich ſehr anf die Theole; 
gie; wozu ihm die Hebrätfche und Grie- 
chiſche Sprache, unter denen er jonderlich der 
letztern ehr mächtig war, viel Anleitung acge- 
ben. Gein Leben war fehr mäfia, und die 
feinen erinnern fich nicht, daß er jemahls ci: 
nen Excefs gemadjt. Er chlieff ſehr wenig, 
und enthielt fich lange Jahr des Drittags-Eys 
fens, damit er in feinen Studieren nicht gefts: 
vet wurde : wobey er einen fo gottſeligen an; 
del fubrete, daß er alle Tage feine regulirte 
Bet⸗Stunde hielf, Er bat drey Söhne ac; 
zeuget; von denen der Asltefie Heinrich, a's 
Chur⸗Pfaltziſcher Obriſt Leutenant im Sürie- 


gr 


ı 
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Cocecejus 


& geblieben ; der andere Johann Gottfried 
öniglicher Preußiſcher Geheimder Kriegs⸗ 
und Regierungs : Rath in dem Hertzogthum 
Magdeburg; der dritte Sammel, Königlicher 
Preufifcher Geheimder-Fuftig-Ober-Appellas 
tions und General⸗Commiſſorials⸗Rath/ auch 
Ditectot bey der Koͤniglichen Regierung zu 
Halberftadt it. Seine Geſundheit hat biß in 
Bas 70. Jahr gedauret, in welchem er aufda® 
empfindlichfte vom Stein angegriffen worg 
den, und 1719, 18. Auguft. meist aus Mans 
gel der Lebens » Kräffte geftorben. Seine 
Schriften find commentarius in Zachiz 
queltiones medico-legales ; traltatio de de- 
li, culpz & negligentie praitationibus; 
eollationss juridicz ad Georg Adam Stru- 
vium; juris publici prudentia ; autono- 
mia juris gentium ; prodromus jullitie gen- 
tium; hypomnevmata inftitutionum & ju- 
sis fendalis ; differrationum juridicarum 
volumina Il. Er hat auch commentarios 
in Grotium, Struvium, Lauterbachium, is 
aleichen ein Werd von der Wahrheit der 
Chriſilichen Religion in Manufeript hinter: 
laffen wiewohl er mit dem legten nicht völlig 
zu Stande gekommen. Eine meitläufftige 
Nachricht von feinem Leben und Schriften 
it den Differtationen vorgeſetzt worden, wel⸗ 
che man 1722. zufammen gedruckt. 


Coccejus (Gerhardus) ein Doctor Juris aus 


Bremen, war Comes Palatinus Czfareus, 
und anfangs Prof. * in ſeiner Geburts⸗ 
Stadt, hab dieſen ths⸗Herr bafelbft, end: 
lich Rath) des Hertzogs von Friefland , und 
ee — . 30. Jul. 1660. im 60. 
Jahr, and hinterließ unterfchiedene Juriftifche 
Difputationes. W,d. 


Coccejus (Juh.) ein Reformirter Theologus, ges 


bohren 1603. zu Bremen,erlangte ſchon auf 
dem Bäterlichen Gymnaſio in der Philofes 

hie, Briechifchen, Hebraͤiſchen, und andern 
Soracen eine groffe Wiſſenſchafft, ſtudirte 
darauf zu Hamburg, Franeder, Gröningen 
und Lerden; daerben denen gelehrteften Zeus 
ten in siemliches Anfehen gekommen, weil er 
bie benden Talmudiſchen Tractate,Sanhedrin 
und Maccorh miteiner Lateiniſchen Uberſe⸗ 
Kung und gelehrten Anmerckungen heraus ges 
ben. Hierauf wurde er Profeffor der Hebraͤi⸗ 

yen Sprache zu Bremen , und hernach zu 

ranecker, wie auch Profeflor und Doctor 

heoloaid , welches Amt er auch hernach zu 
Leyden verwaltet ; wobey er von der Feyrung 
des Sabbaths, von dem Unterfiheid der Deco: 
nomie GOttes in der Kirche A. und N. Teſta⸗ 
ments, von den sehn Geboten, ob fie den Gna⸗ 
den: Bund in fich hielten; von dem Unter; 
ſcheid der Wörter Aphefis und Parefis &c, 
mit Marefio, Voetio, und andern viel Streis 
te gehabt, wie denn auch nach feinen Tode der 
Streit von denen Eocrejanern fortgefuhret 
worden. Erhat comment. über die meiſten 
Buͤcher heiliger Schrifft ; fummam doftrine 
de fardere & teilamento Dei; commenta- 
rium in Catechifmum Heidelbergenfem ; 
more nebocchin &c, wie auch ein Lexicon 


r 


Coceinus. Cochleus 
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V.T. heraus gegeben , welche Schriften zu 
Amfterdam ud Franckfurth am Mayn in 2. 
Volum. in folio gufammen gedruckt worden. 
Man hat hernach auch =. Tomos operum 
poftlumorum Cocceji heraus gegeben. So 
find auch von ihm Anmerckungen über den 
Tofephum in Manufeript fürbanden , melche 
der neuen Hollaͤndiſchen Auflage deffelben ſol⸗ 
len einverleibet werden. Er ſtarb 1659. den 
5. Nov. und foll allezeit etwas meditiret, und 
alle Augenblicke zur Arbeit angemendet haben. 
Sein Leben hat deffen Sohn oh. Kent. Coc⸗ 
ceius weirläufftig entworfen, und der 
Sammlung feiner Schriften fürgefegt. Al- 
— Cartehanifmus & Coccejiſmus. Sag. 
en, “ 


Coeccinus ( Joh. Bapt. ) ein JCrus von Venedig, 


ſtarb 1641. und fchrieb decifiones Rorz Ro- 
manz,traftartum de electione Pontihcis Ro- 
mani. W,d, 


Coccioli(Jo. Baptifta) gebohren ju Grottaglie 


in Terra di Otranto, war ein Theologus und 
berühmter Prediger unter denen Minimis S, 
Francifci de Paula, in der Mitten ded 17. Se- 
euli, u gab 2. Theile von feinen Predigten 


„40 
— ein Jeſuite aus Trier, war 


erſtlich Philo a hernach Thologiaͤ Pro; 
feſſor — —— 

Leopoldi /von welchem er auch als Abgeſandter 
an den Kayſerl Hof verſchicket wurde; ſchrieb 
Parallelon Biblicum Viſionum Johannis, Hi- 
ftoriam Saactorum Alſatiæ dec. und fl. 1622, 


25. Det. Al. 


Coeccius ( Juftus) ein Canonicus zu Juͤlich, geb. 


zu Bielfeld, mar in der Lutberifchen Religion 
erjogen, verließ aber dieſelbe zu Cölln, tru 
eine Sammlung von denen Zeugniffen um 
Entfcheidungen derer Väter und Concilien 


ſchen ia a er & 


455 Cocles Coddzus 


Codinus Codure 66% 


die Bahn. gebracht zu hindern ; Daher er fich | Codinus (Georg) Curopalates jugenannt, bat 


re mit Schrif - als in Gefprächen wi: 
Lutherum ‚Und von ızar- 
. — faſt alle * eine 


hrüft wider Lu⸗ 
m, Melanchthonem — — * 
gg gg 14 —— 
—— Andr. Shane Ben. 'Bu ni. 
gerum und andere verfertiget; auch de vira 
& feriptis — vitam era u 
am o orum & ltaliz; rudı- 
—— Grammaticz, Muficz & Geometriz ; 
de pur torio ; de poteftate concilii; libros 
Ill. mifcellaneorum ; hiftoriam Huifitarum, 
md einen Traetat von ber Gottheit Chri riſti 
und contra ae u zeigen, daß Dies 
Küb aus de heile gen Schrift nicht gründlich 
Kirche — —— ehrt 
B. —— urt, wurde a 
daſelbſt vertrieben, kam nach Mayntz, allwo er 
—— uk. Vietor erhielt, und 
Wien oder ai 1552, 10. Jan. 
proveeirte ine gemein feine adver arios Auf 
eine difpuration, und wolte feinen Kopff zum 
ande jenen, wenn er nicht victorifirte. Seck. 
Teif. Pant. Bo. 
Cocles ( Bartholomzus) ein curiöfer Italiaͤner 
im 15. Seculo, mar in der Ehiromantie und 
ie —— erfahren, machte 
nne bervundernswürd Proben , * 
die Art feines Todes 


Buch von denen Regeln diefer Künz 
, wozu au Achilini eine gelehrte Vorrede ge; 
t. Varillas Anecdotes de Florence, 
Cocus (Alexandr.) ein —** und Bru⸗ 
der Rob. Coci aus Vorcks u mar ein guter 
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de sm. —— redargutionem jactantiæ 


— &e.und ſiarb den 23. Jun. 1632. 


Cacus (Conrad) fiehe Wimpina. 
Cocus (Rob.) ein:Engelländer, von Dorck, war 
Yrocurator der Univerfität iu Orford, und 
5* der Engliſchen Kirche zu Leeds 
in Orford als ein guter Difputator befannt, 
fihrieb Cenfuram querundam fcripturum, 
quz ſub nominibus fandorum & veterum 
autorum a pontificiis citari folene, und ſtarb 
1815. 1. jan. Wo. 
Coda ( Marcus Anton) einJCeus, po Sog, 
—— lebte in der 
ten des 17. Seculi, und fchrieb compendium 
judiciarii ordinis civilis; difterfo del prin- 
eipie priwilegii & infiruttieni della regia Fo- 
bama della mena delle pecore di Puglia. To. 
Coddzus -. * Profeſſor der Hebraͤiſchen 
Sprache zu Leyden, woſelbſt ri 48 geboh⸗ 
ren, hat fi auch Br { auf die Theologie 
Ba ng ante 
juge * ern 10, lediones 
; e Anmerckungen über 
Bes ai ch Srammatich, Noten 
über des Jarchi, Aben⸗Eſtaͤ und Kimchi com- 


ment. Fragmenta Comadiarum Arittopha- 


nis &c, heraus gegeben. A, Mout. Fr, 


Codomannus (Laurent.) 


in der Mitten des 15. Seculigelebt, und de 
originibus Conftantiaopolitanis; de Curiz 
& Eecletiz Conftantinepolitane oficiis & 
ofheialibus; de forma urbis Conitantinopo- 
lis; de fignis, ſtatuis & aliis ſpectatu dignig 
Conftantinopolitanis; ;dezdificiis; de ſiru⸗ 
ra templi $. Sophiz Conftantino 
fheieben. Allat, G. Han. — 
hren zu Cur den 


15. Sept. 1529. legte ſich aufs 33 
de Superintendent zu m, und wie 
er da —— Calviniſten weichen mufie, zu 
allwo er 1590. 2. April rben. 
dhrieb Annales 8. Scripturz ; upputa- 
— przteritorum aanorum mundi, it, ' 
70. hebd. Danielis; Rudimenta Gramma- 
tic. Lat. eine Deutfihe Harmoniam Evange- 
liſtarum &c, Lud. 
Codomannus —— von Bayreuth buͤr⸗ 


G 
ſchen Co iftorii ſchrieb Pervi igilium Pacl Pacis, 


—— Threnörum Jeremianorum, & 
galliambicam Cantici Canticorum para- 
— — &c. und ſtarb 1657,13. 


Codrerus(HannibalJein$ftedicus au us Savoyen, 

ſich zu — * des 16.Seculi, in den efuiters 

und zu em die literas hu- 

maniores Sek ; ift dabey Provincialisin 

—— geweſt, und im hohen Alter geſtor⸗ 

ben, nachdem er Grammaticas inftirutioneg 
herausgegeben. Al. 

Codrington ( Rubert) aus der Engl. Provintz 
Gloeeſtershire/ leate jich,als er von feinen Neiz 
fen zurücke kam, aufs Bücherfhreiben, und 
aab im Engl. das Leben Koberti, Grafen von 
Eifer, und eine Gollection von den Spruͤch⸗ 
woͤrtern heraus, überfegte aus dem Lateini⸗ 
ſchen den Jun, Cartum fo abeln:c, 
und aus dem Fransöfifchen P. Molindi Tr. 
von Erkäntnif GOttes , ingleichen der Könts 
gin von Navarra Marguerite — 
und ſtarb zu Londen Age ‚ander Dell. Wo 

Codrus, ein Lateinifcher Poete unter dem Kay⸗ 
fer Domitiano/ un ngefebt 90. X dor Ehrifti 

Geburth, hat eine Tragödievon Thefeus vers 
fertigen, welche ſehr ift Durchgegogen worden. 


Or (An. ) fiehe Urceus, 
de Soda Jac-) ein Jefalte, aus , farb den 
= December 1621. im 49. Jahre, und hinter: 
orationes & poemata eınnis generis; de 
Jubal & Tubalcain, de aurco vellere &c, 


Codure ——— Königlicher Frantzͤſiſcher 


verließ die emirte Religion 

.. — jur (de Spraden, 2 Finde, AN) 
Erkaͤntniß en, 

ng der heiligen nd t 

ek S Da n Fee 

"der Epifelan pi Has 8* 

I iftel an die Hebräer Com̃⸗ 

menfariod, verfertigte noch einige Difpusa- 


iones won dem M Opffer, ber Rechtfertis 
gung 


* 


667 Goecke Calhafus 
. gung der Heiligen, und dem Geſchlechts⸗Re⸗ 
gifter Chriſti. HL 


 Coecke (Petrus) ein berühmter Mahler von 
Aelf,hat fich nach Jtalien und Eonftantinopel 
be eben, und de architeftura & Geometria 
gekhnichen, woraufer 1550. geftorben. Sw. 

Coeffercau (Nic.) ein Theologus aus dem Do⸗ 

minicaner⸗Orden, worinnen er Profeſſor 
Theologiä , Prior und Vicarius Generalis 
worden, gebohren zu Chateau du Loir, Oder 

zu Calais 1524; war Biſchoff zu Dardanten, 
enh: Bifchoff zu Mes, und ernannter Bi⸗ 
fchorf zu Mar ſeille, wie auch Prediger bey ber 
Königin Maraarerha von Valois, und ſtarb 
1623. den 21. April, nachdem er eine Komm 
fehe Ssiftorie, Uberferung des Flori, ingleichen 
wider Maccum Antonium de Dominis de 
facra monarchia Ecclefie, wider Mornät 
Kractat vom Abendmahl , und wider den 
218 * von Großdritannien geſchrieben. 

0. Pe. da. 

Ccnotn Menno) ein berühmter Ingenieur und 
General; Lieutenant unter den Holländern, 
bat fich bey unterjchiedenen Seftungen in den 
Niederlanden fehr tapffer erwiefen , und eine 
neue Art zu fortificiren, in Holländif 
Sprache heraus gegeben, worauf er 1704. den 
27.3 Mer, bey nahe im 70. Jahr im Haag ges 

ei, 


HL. 
—* 1. ein Römifcher Pabſt und Römer 
von Geburtb, hat den Nefioriun auf einen 


Spnodo verdanmet ‚ und ift 432. gefterben. 
Es find noch 14. Epifteln von thin tomis 
Concilierum verhandenz; und Balızius hat 
auch nebft andern des Cazleftini Commonito- 
rium breve epifcopis & presbyteris ad con- 
cilium ephefinum euntibus, heraus gegeben. 


Mahl freywilligabgedancket, und relationem 
virz (us; 
num —* Pr Schriften. * — — 
rieben rifften Celeſtinus Te- 
5* Abbas Celetinus 
1640. ju id in 480 zuſammen drucken 
laſſen. CEr ſtarb 1296. ın dem Caſtel Fumon 
| 8 Sefngniß und wurde 1313. canouiſiret. 
as. To. 
Celeftinus (Jo. Frid.) ein Doctor und Srofeller 
Theologiä zu Jena, hat dem Colloquio zu 
tenburg beygewohnet, und der Lehre des Fa⸗ 
eii angehangen, dannenhero er ſich nach De⸗ 
fierreich begeben, und 1572. den 25. Jan. ges 
rben ijt , nachdem er eine Anatomiam des 
abfithums, von Schulen, wie ihnen zu helf⸗ 
n, Widerlegung der vermeynten Urfachen, 
daramı der abfrünnige M. Caſpar Franck vom 
Evangelifchen zum Pabſtthum gefallen, her; 
aus gegeben. Fr. Z. 
Coelha, ſiehe Amaral. 
Corlhafius (Cafpar) oder Colhafins , ein Predi⸗ 













Calho  - Cofinus 


ger und Profeffor Theologiä zu Leiden,gebohr. 
zu Eölln 1536, wurde in der Gatholifchen Mes 
—— erfiid gu Qrarbac) Parker, 
zu Trarba r 
und erhielt , nachdem er an verfchiedenen Ors 
ten in Aenitern geftanden , — Char⸗ 
gen. Er ließ miterſchiedene Wercke de jure 
— — — — 2 
regimen Ecclelize heraus gehen er über 
diefe Materie mit feinen Sollegen i 


eini 
Sat gehabt, und farb 1615. im 79. Sabre. 
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Caziho oder Cerlius (Georg) ein Portugiefifcher 


vete , im 16. Seculo, ward bey Spenrice dene 
anten von Portugal Secretarius und 
tzu St. Georgen bey Eoimbra. Er ſchrieb 
Opera metrica, überfeßte guch Luciani Dia- 


logum de Dea Syria zu erft ind Latein, Ant. 


2 


cum de vita activa & contemplativa, de arte 
gnomica &c. W,d. 


cher | Ceeleftinus (Georg) Ehur » Branbdenburgifcher - 


Dber- Hof: Prediger, Conſiſtori dr und 
robft zu Ein an der en ‚9 ren 
lauen im Vogtlande, wurde 1569. 
hesloaiä, und ftarb 1579, nachdem er sieles 

zu Einführung der Evangelifchen Religion ir 

der Marc Brandenburg beygetragen. 
hiftoriam Comitiorum Auguftz 1530.0e- 
ebraterum in 4. Tomis 1577. heraus 

ben ‚ wiewohl er dabey der Hiſtorie der — 

— Confeßion des Chotraͤi fleifi wu 

gefolget haben,welches ** nicht 

wollen, und Bu wat befo rich: 

ten, dazu er mit Lebens » Befahr gelanget, ge⸗ 

ruͤhmt. Als ihn der Rath zu Straßburg nicht 
ur Dedication 6* er 
hnen das Praͤſent zuruck geſand; fe aber 

* Symbolum gehabt: caleltia ſpectato. 


Cœlina(Mareus Antonius) ein ICtus von Mac- 
chiagodena ans dem Neapolitanifchen, gab 
1668. heraus novas recollectiones & compi- 
lationes,quz pertinent ad praxin liguidatio- 
nis inftrumentorum, To. 

Calius (Cafpar) ein Poete und Mahler von 
Rom, zur Zeit Clementis VILL. mablte nicht 
nur wundernswürdig,fondern war auch in der 

iftorie, Mathematic und andern Wiffen- 

erfahren; ‚verfertigte das Leben der 

poeten,einige Eomödien und andere Poefien, 
und fl.im 70. Jahr.Er, 

Coens (Petrus) ward zu Loͤben Licent. Theolog. 
und am Dom zu An Ganpnicus um 
1629. Er ſchrieb difquititionem hiftoricam 
de origine Beghinarum & Beghinagiorum 
in Belgio ; item Notas in declarationem 
Veridicam Zegeri van Honfum de eadem 


re, A. 
Cofinus (Eduardus) ein Engliſcher uite, von 
Ercefter,war Confefarius im Englifchen Col⸗ 
legio, ftarb 17. April 1626, nachdem er — 
R 


669 Colafius 


de Calibatu Sacerdorum ; de morte Car- 


dinal. Bellarmini &c, heraus gehen laffen. 
Al. 
Cogan (Thomas) ein Medicus aus Sommer: 
—** gab Ciceronis Oratienes und Epi- 
olas tDie au Im Enolifbenein —— 
genera, wie auch im Engliſchen ein preierv 
siv wider die Peſtilentz ingleichen den Him⸗ 
ws der Gefundheit heraus, und flarb 1607. 


und Abt aus Schottland, 
rieb Ada Sanctæ Brigit- 
in Canißi Lettionibus 
Antiquis ſtehen. Pofkv.O. 
Coglerus (Jo.) ein r Primarius und Su; 
i ens zu Stettin, von Quedlinburg, 
1564, gelebet, und explicauionem obje- 
&ionum, quæ in Epiftolis dominicalibus 
occur rere unt, i commenta- 
zium in epiftolam ad Romanos & Galaras 
ieben. Fr. K. 


Cogan 


°. 
Cogieofus,ein 
in dem s. Seculo, 
tæ Caginenfis, 


Paris 1584.in ziemlich 
er, uf —— aux 
Princes de garder la foy promife &c. Cr. 
Coignet (Mich.) ein Niederländifcher Mathe: 


maticus von n,fchrieb P inftruktion 


mis in fol. herausgegeben, welche Gerhard 
du Bois zu Ende gebracht, indem er darüber 
zu Paris 1581. 18. geft. AE. Sag. 

Cointus Smyrnzus, ſiehe Galaber. ? 

Coiterus (Volcherus) ein berühmter Medicus 
Ehirurgusund Anatomicus zu Pürnberg, i 
zu Gröningen 1535. gebohren, hat obferva- 

tiones anatomicas, medicas & chirurgicas, 

ingleichen mifcellanea varia gefchrieben, und 
ift 1600. gefl. Fr. W, d. 

Ketzer, und Jünger 


n phanius. , 
lafius, * R € (Laur.) ein Doctor 
“am Sr opipa Data mte Ode, 
wie 
zu —— 1579. gebohren, und uk, 






! 


Colazus Colbius 670 
bie Humaniora, ſo gar, daß er im hoben Altar 
ganze Blätter aus dem Cicerone md Ifocra- 
te, auch faſt das gantze Griechifche Neue Te. 
—— ende = —— —— 
in Ungarn als einDfficier um ı en 
Ind ge fich zugleich aufs Kriegs» Recht. 
r, De, 


Colazus (Anton.) ein Portugieſiſe ite 
ohren 1568. lebte unter Ki ee 

ensffen in grofferHochachtung,fchrieh Brie⸗ 

fe von den Verrichtungen feiner Ordens; 

Brüder in Japan ; addigionem ad Hiftoriam 

#Aıhiopicam Fr. Ludevici de Urreta &c. 

und farb zu Madrit 1647, 29. Dctobr. Al. 
nt. 


Colberg (Ehregott Daniel) ein Dheologus, ge: 
bohren zu —— in Pommern 1659. 26. 
gan fudirte anfangs zu —— und 

gab ſich ehends wegen Krie *** 
nach Roſtock/ hielt —3* eine Zeitlang in 
Königsberg und Eto auf, allwo er von 
dem Könige in Schueden Die profefionem 
moralium extraordinariam zu Greiffönwalde 
erhielt, und Darauf wiederum eine Keifenadh 
einigen Deutfchen und Univerfitäs 
ten that. Hiernechſt wurde er zu Greiffs wal⸗ 

de — —2— ee * 

narius, zum re und Affcffore 

des Eonfiftorii nad) Wifmar berufen ine 

ex 1698. 30. Detobr. geftorben, und fciagra- 

phiam philofophiz moralis, defcriptionem 

monarchiz Sueco-Gothicz, difc, mor. de 

confuerudine ierationali, de errore popula- 

ri circa mores, de tolerantia diverfarum re- 

ligionum in Politis, Platonifch-hermetis 

8 Chriftenthbum, fpecimen hiftori- 

cum de origine & progreſſu herefium & er- 
zorum in Ecclefia &c. hinterlaffen. Pi. 

Colbergius (Jo.) von Eolberg aus Ponmern, 
war BER Bafoe ander Petri sund Paulic 
Kirche zu Eipleben, des Mansfeldifchen Con- 
fiftor. Affeffor * Paftor zu Eolberg,und 
a tor ım Churfurſtlichen Eonfiftorio da: 

bft, wie auch Theologid Doctor und Profer 

for zu Greiffswalde, ftarb 19. Septemb.1687. 

Man bat unterfchiedene Tractate von ihm, 

confelionem de falfis prophesis, de Syncre- 

—— de librisSymbolicis,de verbo Dei &c. 


Colbert (Jo.Bapt.)ein Secretarius und Staats⸗ 
Minifter in Franckreich, wie auch Mitglied 
der Academie Frangoife, hat die Academie 
zoyale des fciences aufgerichtet, und iſt zu 
Bari 1893. 6. Septemb. im 64 Jahr geftor; 

e 


Colbius (Chriftianus) yon Koͤnigsberg aus 
Preuffen, war Doctor Theologiä, rund 
Arcchipresbyter zu Bartenſtein, fl. 2. Nov. 
1657. und fihrieb u edene Orationes 
und Difpp. ’ d. 

Colbius (Georg.) a —— 
war erſtlich Conrector der Schule zu Lobniß 

und ch Diaconus zu Königsberg, farb 

1671. und ſchrieb Presbyterologiam in Prus- 

ha en ab anuo 1620, usque ad 

1664. &0 W; 

RR Colbius 


wı Colbine Colerus Colecus Coleto⸗ 672 
— ———— — — ——— — — — — — — — 
bius ( ah) von Sagan aus Schlafen mer Gelerus (Chritoph ) ein Fraͤnckiſcher ICtus. und 
J— 36 und Medieinaͤ Dostor, anfangs bilologus, war ge * — 
ein a —— —* Leib⸗Me⸗ Ka pi Alto eich 1604. 
dieus der Or Herrſchafft zu itz / —— in Sale ;bellumfCan 


und 4Novemb.1657. an A er mira- 
cula podtica, und judicium & confilium fu- 
per miro veneficii cafu gefchrieben. W,d. 


Goldebacius (Matthias ) ein * 
war or zu er, und 
andenburgiſcher Kath, J nu- 


.sleum controverfiarum de contratuum 
materia, de legali Atorum penitentia &c. 


und flarb 1653. 30. . im 71. Jahr. 


w,d.Be. 
— (Gerhard) ein Prediger in Dbens 


hardo de —— 
idiomarum difputiref, wo 
burg zum Paſtore on 


ret tolham 
— zuns Confißori 
ich ederum 


nd 
ei: Eier 


J noch mit denlegten unter 
vonipm eine Leis 


uber er 
ee Fo Cranmer, 


und and 
Cole(Wilh, von Abe war ein eu Pie auge 
Botanicus/ ſchrieb im — 


eitung en; a - 
Spicillum Emnlung 0 ange; as 
uobief der Natur, farb 1662. im 36. 3* 


—8 (Francifeus Anton) ein Minorit von 
‚ gab 1665. 

morales affeftus 
Coleman (Thomas) H0n D ford, ein Prediger 
gu Londen, und hernach zu ünfter war 
gm Sebräifcgen fo wohl erfahren, daß man ihn 
su es —— is jr 

ten,fo er vor nent gehalten, 

auben Nractätgen herausgehen, und ſt. 1647. 


Can * e von 
Coleno (Jac. ce, Shömikher Jeſuite aus Pils 
fen, war Rector des Collegii zu Krumlau, ft. 
1. Aug. 1633, und überfegte unterfi iedene 
Schrifftendes — ‚Luce Pinelli, und 
Blofüi ind Böhmifche. A 
Colerus — aus Klee, = —— 1 — 
Advocat U det. Juris zu Braun 
und Affeffor im Ober⸗Hof⸗Gerichte zu Wo 
Eaer and wurde von da ald Rath und Vice- 
fer an den Sachfenstauenburgifchens)of 
‚ferner Prefident in der Regierung zu 
ade, und endlich 2* in Luͤ⸗ 
bed. Er ſtatb 12. Septemb. 1657. u 
—— nz diff, de jure 
Inwperii german. fervandis canonico- 
zum sollegüs, W,d, 


mn in Taciti Germaniam, Terentiä 
comcaedias, Valerium Maximum. 

Colerus (Chriftophorus ) von Bunsel aus 

—9*— war —— 6) Politices, Hifto- 
riar. & Eloqu. Prof. im Gymnaſio zu B 
lau,mie auch Bibliothecarius zu St. —* 
Magdalena, ſtarb 1658. und gab unterſchiede⸗ 
ne Otationes und Panegycicus aufh — 
fonen heraus, W, d. 

Colerus (Jo.)ein® Prediger su Parchim im - 
lenburgifchen,bürtig Den Gabber uote 
en n D. ac. Elert,Superint. 

Güftran. & ift ſeht befannt wegen feis 
2 Gaufßbucde, fo er 1609. in fol. heraus⸗ 
gegeben und darauf 23. Detob, 1639. geftorb. 


* Colerus (Johann) ein Advocat i im Gonfiftorio zu 


8 zu Halle in Sa 
— ‚im Monat Auguſt, ſtarb 1639.9. * 


— rar) —2* Ser = 
—7— Aſſeſſor Gerichts 
been iu Hſcha 8, murde ferner in 
mar, und Syndicus in Magdeburg, 
te 1631.im Monat Mayg 


c i Cru zſchrieb 
= Bi ion & Amen 
—— atthias) ein 
s Gerichte, geb. zu Altenburg 


15 re bat hang — — die Mediein ode 


ig begeben ; 
bey den a von Ars 
wiederum nach Jena berufs 
—— er decifiones und einen Tra⸗ 
etat de proceihionibus execusivis in caufis 
civilibus &c. herausgegeben, und 1537.22. 


April geftorben. Fr. Z. 
— — ein zu St.Michae 
intendens, und 


General ; 
— — —— dab 
168 und li 


he — 
ern N ) eines — 3 — 4 —* 
Sohn, ne gro ehe! tte —* 
ifftet, war * ——— Seh 
von Eicerone, Platone und Be wie * 
denen Patribus, darinnen er fleißig lah; die 
he Frankreich und Stalien, laß hernach zu 
Aber die Bun Han umfonft, war a 
Erafmo gut Freund, ſchrieb enar- 
—— en Matthzum, Proverbia 
Salomonis, Symbolum fidei & orationem 
deminicam, de puerili inftitutione, de mo- 
ribus componendis &c. davon jedoch wenig 
hat: worden,und fiarb ı519.den Br 


Fr 
Colerus (Michael) ein EvangelifcherTheologu 
pe Km Lemberg in Eihlefien 1545. gr 


a 


Coletus 


63 Collange 


for am Gpnmalio in der Alt-Stadt datelbit, 
ferner Reetor der Schule zu St. Barbara ın 
Dantzig, aledenn Eon-Nector an der Marien: 
Schule daſelbſt, nach diefen Diaconus an der 
Marien-Kirche in Danzig,und endlich Paſtor 
Primarius, ded Minifteru Senior und Prof. 
am Gymnaſio, ſchrieb wider D. Jacob. Fabri⸗ 
sum und Jacob Adamum , zwey Prediger im 
Dantzig, die es mit den Calviniften hielten; 
wie auch ein Beth⸗Büchlein wider die 
Türden, und fiarb 1615. den 14. Sept: E. 
Pr. 


2 

Coletus (Jo.) ein Sohn Michaelis von Dankig, 
nat dab Profeffor am Gymnafto, edirte 
Profperi Aquitanici Epigrammata facra &c. 
und jiarb 1622. Pre. 

de Colimento (Rai naldus) ein Eardinal, aus eis 
nem Gräflichen Bejchlechte in Abruzzo, hatte 
keinen Zunahmen won einer daſelbſt gelegenen, 
und feiner Familie suftändigen Heinen Stadt, 
wurde zu Monte Cafino Abt des Kloſters, 
nerinneer anfänglich groffe Unruhe Ausftehen 
mus; khrieb dad Leben des Bilchoffe S. Se⸗ 
dert, nebit andern kleinen Werden, und fl. 15. 
Wi. 1165. Au. Ol. Ug. z 

de Colindres (Petrus) ein Sefuite aus Sevilien, 
xbehten 159. farb den 4. Febr. 1668. nach: 
dem er Triumphum de peccato originali ge⸗ 


neben. al. j 
Colin (Franc.Jein Spaniſcher Jefuite aus Cata⸗ 
ien , lehrte die Rhetorie, Theologie und 
Philoephie an verfchiedenen Orten , gieng 
ernad als Mißionarius nach denen Philip 
pniichen Inſuln, schrieb Predigten; Indiam 
cram, huftoriam de laboribus Jefuitarum 
in infulis Philippinis, und fl. 1660, 6. May, 
mög. Jahr. Al. Ant, 
Oolius (Jacob) ein gelehrter Kauffinann und An⸗ 
Nauarius, AbrahamiOrtelii SchweftersSohn, 
ju Ant 1563, 31. Dec. hielt 
ih u fonden auf, und ſchrieb Syntagma her- 
m encemiaflticum; de ftaru civicatis 
Lendinenfis pefte laborantis; paraphrafin 
pfälmi 104. & 127. A. 
Collado(Ludov.) ein Doctor und Brofeflor Me 
zu Balentia in Spanien, florirte im 16. 
Seculo, und war wegen feiner Wi afft in 
der Anatomie fonderlich befannt,conmmentirte 
über Galeni Buch de ofibus , und fchrieb ex 
Hippocratis & Galeni monumentis Ifage= 
gen ad faciendam Medicinam ; deindicatio- 
nibus &c. Ant, j 
Cllada (Didacus ) ein Dominicaner von Sa⸗ 
Iamanca, gieng als Mikionarius nad) Japan 
und China, continuirte a bifloria eeciehaflle 
ca del Japon desde el anno de 1601. hafla el 
anne de 1823. (chrieb Artem grammaticam lin- 
= Japonicz; Didionarium Japonicum ; 
ifionarium lingux Sinenfis cum explica- 
bone latina & Hilpana &c.und farb 1689. im 
Ant, 
‚ ke Collange (Gabriel) ein Ingenieur, gebohren 
Zours in Audergne, iſt 1572. zu Paris umd 
ar gebracht — —* — —— * 
ugenorsen hieite, riff⸗ 
—E | 


Collantes " Colleton 


iftoire univerfelle ; traitd dei’he.r & 
malheur du mariage; difeours des fedtes & 
Ordres de religion. Cr. 
Collantes de Avellanedı (Didacus) ein Spani⸗ 
JCrus und Advoeat von Guadalarara, 
ebte ums Jahr 1600, und ſchrieb Commen- 
tar. pragmat. in favorem rei frumentariz 
& agricolarum &rerum, quæ agriculeure 
deltinatz funt, Ant, 

Collatius, yr Apollonius. 

Collay, ein Aſtrologus in Engelland, flarb zu 
Londen fehr ploͤtzlich aufder Gaſſen en ay 
17041d wurde durch verfchiedeneSchrifften 
berühnnt. Leb. 

Collazo (Anton,) fiehe Colazus, 

a Colle (Jo.)ein Profeffer Medicind zu Yadıra, 
gebohren zu Belluno 1558.fehrieb artem Chy- 
micam, comm. in librum Hippocrätis de in» 
fomniis, elucidarium Anatomicum & Chi« 
furgicum, praxin univerfalem de omnibus 
affetionibns malignis & peftilentibus &ch 
* ſtarb 1631. im Junio an der Peſt. Tom. 

i. 


a Golle, oder Hippolytus a Collibus, ein gelehr⸗ 
ter JCrus, gebohren zu Zůrch 1461, ludirtein 
Italien, wurde zu Baſtl Doctor und Profefs 

Juris, darauf zu Heidelberg Profeſſor her⸗ 
nach Syndienus zu Baſel, ferner Hertzog Ehri⸗ 
iani zu Anhalt Cantzler, und endlich bey dent 
hur⸗Fuͤrſten vonder Pfaltz Friderieo IV. Ges 
heimder Rath ; bey welchen Bedienungen 
man ibn in Geſandſchafften nach Sranctreich, 
Deutichland, Eugeltand ze. 3c. gebraucher, Er 
flarb 1612, a1. Febr. nachdem er principem 
palatinum f. aulicum & nobilem ; com- 
mentarium ad tit. ff. de diverfis regulis jurig 
ahtiqui; Ha octatem ; de incrementis ur- 
bium &c. gefchrieben, und fich mit verdeckten 
Nahmen Lampurgnanum, bald Wer- 
nerum Gerardum, bald Sinibaldum Ubal- 
dum genennet. Ad. 

de Collemedio (Petrus) ſieht Colomies, 

a Collen, fiehe a Ceulen, 

Collenutius ( Pandtphus ) ein berühntter und 
in De wie auch in der geiſt / and melclis 

en Rechts⸗Gelahrtheit, ingleichen in andern 

tudiis wohl erfahrener taliänifcher Furif, 
ju Anfang des 16. Seculi, bürtig don Pefarp, 
it ums Jahr 1500. auf Befehl Pabſt Aleranz 
dri vi. im Gefängniß firangulirt morden,und 
bat hiftoriam Neapolitanam, defenfionem 
Plinii adverfus Leonicenum, nebfi andern 
Schtifften hinterlaſſen. K. Cie, Gad, Jov. 

Colleter (Wilh,) ein Advoeat im Königlichen 
Rath und Mitglied der Mcademie Francoife, 

ebohren zu Paris 1596. den 12. 
er älteft 


den 19. Feb s 
Colleton (Je.) aus der Proving Sommckferspis 
re/ 9 sin Catholiſcher Engl. Prieſten - 


», 
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anfänglich Ganter zu Thoren, hernach Bf ten hberfest; eine eigne Wercke aber find: 


* 
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zwar unter der Elifabeth 1584. ans dem Reich 

derwieſen ward, aber bald heimlich wieder 

fam , und unterfchiedene zum Gatholifchen 

Glauben brachte. Er fehrieb einige Cngliſche 

Bücher, und ſtarb 1635. den 1. Nob. Wo. 
a Collibus, fiche a Colle. j 
Collini (Seraphinus) ein Canonieus Regularis 
Lateranenfis von Neapolis, mar ein guter 
Medner,und gab 1615.unterfehiedene Trauer; 
Meden, die er hohen Perfonen gehalten, ber; 
aus, unter dem Titul: laregiatomba. To. 

Collimitz —*21 Deutſcher Mediens um 
1530, hat die Aftrologie mit der Medicin vers 

einiget, und ein artifisium de applicatione 
aftrologix ad medicinam,de ratione dierum 
eriticorum, in 2. librum Plinii &c. geſchrie⸗ 
ben.Li. Vo. 

Collins (Jo.) gebohren in der Grafſchafft Oxford 
1624. 5. Mart. war erft Diener bey einem 
Buchführer,, legte fich nachgehends auf Die 
Mathefin die er auf einem Kauffardey Schif- 
fe, darauf er 7. Jahr zur See fuhr, noch mehr 
trieb: mirde, da cr zurück kam, als der beſte 
Rechenmeifter in Engelland angefehen, und 
fehrieb im Englifchen Einleitung zur Kauffs 
mannsRechnung, einen Tractat von Qua⸗ 
dranten, von Schiffahrten, wie auch andere 
Arithmetifche und Geometrifche Wercke, und 
fi. 1683, 10. Nov. als er einen ſtarcken Trunck 
aufdie spigegethban. Wo. 

Collins (Sam.) ein Doctor Medieinä zu Cam⸗ 
bridge,reifte in fremde Lande, lebte 9. Jahr als 
Engl. Nefidente in Moftau, und gab 1671. 
ein Englifch Werck von gegenwärtigem&taat 
in Moſeau heraus. Wo. 

Collinus oder Cœlnus (Conradus) ein Domi⸗ 
nicaner und Prior zu Ulm, woher er bürtig, 
hat nebft andern die Widerlegung der Aug; 
fpurgifchen Confeßion verfertiget, ein Buch 
contra Lutheri nuptias und confutationem 
epichalamii geſchtieben / auch einen Commen- 









































tarium fupra primam partem ſummæ Tho- C 


mz de — &ec. hinterlaſſen, und iſt 1536. 


gehen. . j 
Collius (Francifcus) ein Doctor in dem Colle- 
go Ambrofiano zu Meyland, lebte im Anfan⸗ 
gedes17.Seculi, umd fchrieb einen Tractat 
de fanguine Chrifti, ingleichen ein Werd de 


animabus Paganorum in 2. Volumin., darin 


ne er aus allerhand Muthmaſſungen einem 
Theile derſelben die Seeligkeit zu,dem andern 
aber ſolche abfpricht. HL. 
Collurafi (Antonin.) ein Doctor Theologid und 
Ahilofophiä aus Sieilien , gebohren 1585. 
fehrte zu Nenedig die Redner⸗Kunſt und Sit: 
tensLehre, wurde vom Rathe dafelbft zum Rit⸗ 
ter vom St. Marco, ingleichen vom Kayſer 
Ferdiuando III. zum Gomite Palat. und vom 
panifchen Könige Dhilippo IV. zu fernem 
Ehronographo und Cantore in der Et. Petri 
Gapelle auf dem Königl. Schloffe zu Palermo 
ernennet, ſchrieb perfpisuam tetius dicendi 
artisexplicationem; Idea del Gentilbuomo 
di Republica, overo il Nobile Venero; letse- 
re; Ei Ojo föhre el Cesro; de laprudencia 
Real ; le Tumsltwarioni della Plebe di Ralkr- 


— 
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mo &c. und flarb 1655. den 27. May im 70. 
“jahre. M. 


Coltuthus, ein Briefter zu Alexandrien, verur; 
ſachete um das Jahrz 15. oder z 16. ein Schifma, 
indem er ſich unterftund die Prieſter zu ordini⸗ 
ren, als wenn er ein Biſchoff waͤre; auch leh⸗ 
rete, daß die Straffen und Trübfahle ‚ welche 
die Menfchen in der Welt beträfen, keineswe⸗ 
ges von GOtt herrührten. Epiphanius. 

Colmann, ein Englifcher Hiftorieus, mit dem 
Zunahmen der Weiſe, lebte im 135.Seculo, 
und fchrieb ein Chronicen, einen Gatalogum 
der Englifchen Könige, einen dialogum ds 

beltis Danicis &c. Pit. Bal, . 

de Colmenares (Didacus) ein Spanifcher Geiſt⸗ 
licher und Hiftorieus von Segovia, fchrieb 
Hiftoria de la infigne Ciudad de Segovia y 
Compendio de las hiftorias de Caftilla; ge- 
nealogia hiftoriada de los Contreras de San 
Juan enlaciudad de Segovia, und fl. 1651. 
im Febr. Ant. 

Colnagus (Bernard) ein Jefuite, aus einem vor; 
nehmen Gefchlechte zu Catanea in Sieilten, 
lehrte die Theologie und Philoſophie eine Zeit; 
lang, predigte zu Nom, fuͤhrte ein ſtrenges Xu 
ben, pflegte alle feine Speife abzumiegen, um 
vor groffer Demuth die Vieh⸗Staͤlle aus⸗ 
faubern, und bie Hiner zu füktern; mar im 
mer Eräncklich ‚ ſchrieb Carmina und einige 
Wercke von der Heil. Agatha, welche Petrus 
Earrera Agatheus ins andere Volumen feiner 
hiftoriar. memoriarum urbis Catanenſis in- 
feriret. Colnagus ftarb in feiner Waterfiodt 
1611,22. Apr. im 66. Jahre. Al. M. 

Colnerus (Jo.) ein Doctor Medicind aus Pe 

mern von Colberg, war Profeffor zu Greifft⸗ 
walde, fehrieb tract. Iatro · mathematicum, 
eum appendice de purgationis fec. influen- 
tiam aftrorum re&ta adminiftratiöne,, und 
farb 1630. W, d. 

olognus (Nic.) von Bergamo, fehrieb comm. 

in artem poeticam Horatii, in logicam, phy- 

gr & ethicam Horatii, und farb 1602. 
> d. 

Colomefius (Paulus) ein Curator Bibliothec® 
Lambethanz bey dem Erg: Bifihoff von Eaw 
telberg, war von Nochelle büstig , und wegen 
feiner Gelehrſanikeit in der hiftoria literaria, 
im 17. Seculo berühmt. Er wandte füch aus 

anckreich nach Engelland zu der Part hey dir 
iſeoxalium, und zohe ſich durch jene 
Schrift: Theologorum presbyterianorum 
icon genannt,groffe Zeindichafft auf den Salt. 
Als fein Ertz⸗Biſchoff in Ungnade kam, mußt 
er ſeinen Dienſt verlaſſen, worüber er 165 
13. Januar. zu Londen geſtorben; wobey man 
domn erſt nach feinem Tode erfahren, daß et 
mit einer gewiſſen Weibes⸗Perſon eine Ma- 
riage de confcience gehabt. Er hat Gal- 
liam orientalem ; cimelıa literaria ; vbler- 
variones facras; paralipomena ad G. Cave 
Carthophylacem; epigrammes & madri- 
gaux; la vie du P. Sirmend; reme prott- 
ante ; bibliorheque chvifi, Melanges bi- 
Rarignes, welches das rarefte und felbit inde 
nen 
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aen von Herrn D. J. A. Fabricio in Hamburg 
1709. in 4. zuſammen gedruckten Operibus 
Colomefii nicht mit enthalten, und verſchie⸗ 
dene andere Heine Dinge hinterlaffen ; daher 
er von Mr. Arnaud und andern, der groffe 
Autor von Fleinen Büchern genennt wurde. 
Seine meiften Schriften hat Herr Fabricms 
zufanımen drucken laffen. B. 5 
de Colomies ( Petrus) ein Roͤmiſch⸗Catholiſchet 
Beiftlicher, aebohren zu Colomies in Campa⸗ 
aa Di Roma, oder aus Franckreich, wurde 
robft zu S. Dmerin Flandern, gieng mit 
dem Päbftlichen Legaten nad) Eugelland 
wandtie fich darauf nad; Paris, Ichrte daſelb 
die Theologie, wurde Ertz-Biſchoff von 
Rouen, darauf Cardinal⸗Biſchoff von Albas 
no, und farb zu Rom 1253. eines ploͤzlichen 
Todes. Er fihrieb ſummam theologis ; 
quzftiones philofophicas ; fermones lacros; 
epiftolas varias ; hiftotiam fui temporis, 
welche Werckgen in dem Elofter zu Palazuolo 
in MS&. liegen. Wa. Au. 
Colonius (Daniel) yon enden, ein Anteceflor 
und geheimer Serretarius bey der Univerfität 
ft, fi. 9. Jul. 1672. nachdem er einige 
* Orationes und Vitas gejchrieben. W, d. , 
Colonius oder. van Ceulen (Pereus) ein Predis 
ger der Neformirten Kirche zu Mer, und hers 
nach zu Heydelberg, lebte in der Mitten des 
16.Seculi, ah ve wegen * Religion Sun 
Ächiedene mahl verjagt, überjekte ein Bu 
von der Übereinftimmung der Heil. Schrift, 
der alten Kirchen-Lehrer undder Augſpurgi⸗ 
fhen Eonfefion mit der Lehre der Heidelbers 
go Theologorum von Heil. Abendmahs 
; ingleichen Thomä Eraſti Buch von dem 
wahren Verſtande der Worte Chriſti: das 
mein Leib, in das Frantzoſiſche. B. 
Colonits;, fiehe = Teulen, 
Colonna (Xgidius) fiche Agidius Romanus, 
Colonna (Aſcanius) einin Sprachen mohl ers 
fahrener Eardinal und Sohn Marei Antonit, 
Hertzogs von Palliano, hat sn Salamanca 
Diret, einen Tractat wider deu Cardinal B 
ronium , Sieilien, nebft einigen Bries 
fen und Lob⸗Reden hinterlaffen, und ift 1698. 
rben. Cu. Man.Gad. Ol, Er, 
onna (Barth.) ein Canonicus Clericor.«e- 
gular. im Laterano zu Rom , war des Pabits 
Martin V. naher Anverwandter , wurde in 
zu Alter blind, ftarb le Reife am Fies 
bey Mantua 1430, und hinterließ Medita- 
tioges in Chrifti Domini paflionem. Man. 
Coloffna ( Carolus) ein Ritterdes Ordens St. 
atobi, Gouverneur zu —— auch Cams 
imer Herr , Krieges: und Staats⸗ Rath bey 
Philippo IV. hat fich ben fehr vielen Actionen 
in Kriegen befunden, und ift ald Ordinair⸗Ge⸗ 
fandter anden König Jacobum in Engelland 
geichickt worden. Er hat einen Commentar. 
son denen Wiederländifchen Kriegen/ was ſich 
darinnen von 1588. bis 1599. begeben, verfers 
tiget, und des Taeiti Schriften aus dem Las 
teinifihen ind Spanifche überfeget, woraufer 
1643. im hohen Alter geftorben, Ant. HL. 
Colonna (Fabius,) ein gelehrter Phyfigus yon 
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Nenpolis, war inder Academia Lynceorum, 
und lebte um das Ende des 16, und den Anz 
fang des 17.Seculi. Seine Schriften find : 
Quroßäsavis five Plantarum aliquot hittoria; 
“Erggarıs minus cogaitarum rariorumque 
noftro calo orientium ftirpium ; purpura; 
Annotationes & Additionesad Franc. Her. - 
nandez hiftoriam plantarum ; «della Sam- 
buca Linica, To. 


Colonna (Hieronymus) ein Bater Fabii Colon⸗ 


nä, ein gebete: Meapolitaner in dem 16. Se- 
culo. Als ihm feine Frau geftorben war mach⸗ 
te er fih den Schmerg zu lindern , über die 
el ber alten Lateiniſchen Poeten, 

uchte folcje aus denen Grammaticis zufants 
men,und gab 1590. Æ. Ennii, quæ fuperfunt, 
— zum Gebrauch ſeines Sohnes her⸗ 

. To. » 


Colenna (Jacob) ein inderHiftorie wohl erfahr⸗ 


ner Domtmicaner zu Rom, lebte 1340. und 
ſchrieb Chronicon a creatione mundi usgue 
ad [ua tempora. Man. 


Colonna (Joh.) ein Dominicaner und Erks Dis 


(hoff su Mesina in Sieilien , von Rom bürs 
Rn, um 1255. gelebet, und ein hiftorifches 

ck, mare hiftoricum —— die 
Gefhichte der Welt von Eiſchaffung derfelben 
bis 1250. fuͤrtraͤgt, in 10, Büchern; ingleis 
chen — — en 3, de 
viris.illuftribus & chriftianis rieben.. 
Biel machen aus diefem und —* vorherges 
henden Colonna eine Derfon; andere aber 
jweiffeln daran. M. Poflev. Vo.O. 


Colonna ( Landulpus) ein gelehrter Hiſtorieus 


und Canonieus zu Chartres, gebohr. zu Rom 
lebte 1298. und 2 Rossskor. Pontiäcum 
... a fandto Petro usquead fua tempo- 
ra. Man. 


Colonna (Marc. Ant, Jein ——— Sa⸗ 


lerno 4* Bologna bůrtig, ſonſt Antomus 
Marſilio genannt , hat im 16. deculo gelebet, 
und einen Tractat de Ecclefiafticorum redi- 
tuum origine ac jure geſchrieben. HL. 


Colonna (Pompejus) ein Kardinal, hatte in der- 


gend groffe Luft zum Kriege,irufte fich aber. 
Den he Stand bearben, Er wider⸗ 
in fich dem Eardinal de Medieis, welcher 
ernach unter dem Nahmen Elementis VIL. 
Pabſt wurde, daher er feiner Cardinals⸗Wur⸗ 
de und übrigen Präbenden beraubet ; bald 
aber wiederum angenommen , auch Biſchoff 
von Montreal, und WiceRoy von Neapolis 
wurde; mofelbfter 1532, den 28. Jun. im 53. 
Jahr geftorben ; nachden er feiner Anver⸗ 
wandtin Bietoria Eolound zu Ehren, ein Ge⸗ 
dichte de laudibus mulierum ; wie aud) etli⸗ 
che Gedichte zu Ehren der Herkogin in Saler⸗ 
no Iſabella Fılomarina verfertiget. Eg. Man. 
Ol, Jov. Mo, B. 


Colonna(Vi&oria)eimin vielen Wiffenfch 


afftenge 

—— in der Poeſie wohl erfahrnẽ 
ter Sabrieit Colonna von Rom, bat ſch 

ne Boemata verfertiget , infonderbeit aber ih⸗ 

res Gemahls Ferdinandi Francifci d’Avalos, 

Marquis von Pefcara, berühmte Thaten in eis 

nem re Gedjchte geſchrieben; * 


679 Columbi 


deffen Tode fie fih in das Kloſter St. Mariä 
zu Meyland begeben, und daſelbſt 1541. 96 
florben. Der Bifchoff Rinaldus Corſus bat 
über ihre Gedichte, welche offt gedruckt wor 

den, commentiret, Man. Gad. Tec. ö 

Coloredo Leandro) ein Gardinal und Pater der 
Eonaregation Si. Philippi Nerit, gebohren zu 
Kom 1639. den 25. Sept. oder nad) anderer 
Mennung 1640. indem Sriaulifihen hat weil 
er ſich dem geiſtlichen Leben gewiedmet / den 
Nahmen des Andaͤchtigen und Gelehrien er⸗ 
langet, und das Amt eines Päbftlichen Ober⸗ 
Beicht- Maters, verm ttelſt deſſen er den Padſt 
in der legten Todes⸗Noth abjelviret, verwal⸗ 

of, RE ” R . 
— (Jo.) ein Franciſeaner und Profeſſ. 
Theologiaͤ zu Oxford, ſtorirte um 1525. galt 
ſehr viel beym Eardinal Wolſey, und ſchrieb 
1521. Tract. contra doctrinam M. Lutheri. 

Wo. a 
Colotes, ein Epieurifcher Whilofophus , bat sin 
Werck gefihricben, daß man nicht nach, den 
Lehren der andern Philoſophen leben loͤnte 
welchen Plutarchus in einem eigenen Tractat 

zu widerlegen ſich vorgenommen. Laer. Plu, 
Colvenerius (Georg) ein in der Kirchen⸗Hiſto⸗ 
gie und Antiquitäten wohlbeſchlagener Nie⸗ 
derländifcher Theologus , gebohren zu Loͤven 
1564. den21. May/ that eine Zeitlang Krie⸗ 
ges: Dienfte, Rudirte nachgehends zu Dovav, 
wurde Doctor Theologiä und Profeſſor das 
ſelbſt, und nachdem er noch verfchiedene ans 
dere Chargen wohl verwaltet, Probſt bey ©. 
Nerri und Gaupler der Aradenie ; gab ver: 
fhiedene alte Schriften heraus, 3. €. Tho- 
mam ‘antipratanum de Bono Univerfali 
cum fcholiis & vita auftoris; Joan. Nideri 
Formicarium cum notis; Chronicon Cam 
cracenfe Baldrici cum ‚notis ; Flodovardi 
Hitt. eceleüxz Remenũs IN 4. Büchern cum 
fcholiis; Eduardi Rifthoni Synoplin rerum 
ecclefiafticarum vermehrt; Rhabani Maurı 

opera omnia &c., und lebte noch 1627. A. 
SohäusPermus) von Brügge, lebte im 15. Sc- 
eulo, fehrich Haoten uperden Apule jum; und 
wurde im, a7. Jabee eines Auters ua einem 

e zu Paris erſchlagen. A- 

— ein Ittlaͤnder aus der Provintz 
Lagenia, hat in Burgund das Kloſter Luxenl 
geftifftet, und weil er bafelbfi ins Elend ver; 
jagt werden, ſich nad) Franckreich und Italien 
begeben, und das Kloſter Bobio erbauet, 100: 
ſelbſt er 615, 21. NNovembr. gefterben ; nach: 
dem er cegulam monachalem, welche in Ca- 
nifii leXionibus antiquis ſtehet; regulam 
canobialem ; po&mara &epiltolas; welche 
man nebft andern deffen Schriften in der Bi- 
blioch, Patrum findet; fermones, ſeu infti- 
tutiones fpirituales &c. herausgegeben. Sek 
ne Wercke hat Patrictus Flamingus ein Irr⸗ 
Ländifcher Minorit 1667. Juſammen drucken 
Laffen, deſſen Leben aber Jonas ein Abt und 
Schüler Colunmbani geſchtieben, welches in 
Sur Act.Sanct. ad 2ı. Nov.fteht.C.Sig.AS.O. 
Columbi (Jo.) ein Jeſuite, gebohren in Proven⸗ 
es 1592. lehrte die Rhetofie, Philoſ. und Theo⸗ 
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Virginem Romigeriamz; de rebus geitis epi- 
fcoporum Valentinorum & Dienfium; de 
rebus gelis epifcopor. Vivarienfum und 
andere Hiſtoriſche Wercke, welche. 1688. in 
Lyon zufammen heraus kommen. Auſſer Die 
fen bat mau von ihm Comment. in S. Script. 
a Geneli usquead finem libror. Regum &c. 
Er fi.5u Eyon in hohen Alter. Al. 

de Columbier (Petrus Bertrand ) ber Füngere 
jugenannt, ein Cardinal⸗Biſchoff zu Revers 
umd Arras, wie auch zu Veltri, wurde als Lo 
gat von dem FR nocentio VI. nach Ren, 
den Kayſer Carolum̃ IV. zu erönen geſchickt 
welche Reife er in einem befonderu Buche ber 
föhrieben. Erfiarb aufder Prioren zu Mor 
taut, 1361. 5. oder 13. ul. Au, Sa. j 

Columbinus > ein Profeffor ne ju 
Perugia, lebte 1619. umd fchrieb de facıa 
Chritti nativitate; de angelica & humana 
Hierarchia; de regimine ecclefiz Dei; me- 
tricam expofitionem inCantica canticorum; 
— Pſalterium carminibus expoſitum 

© ja. 

Columbius (Nic.) ein wornehmer Prediger: 
Mund; von Perugia im ı6. Seculo, murde 
Provincial feines Ordens zu Rom, und bier 
nechft von Pabſt Elemente VII. zum Magiftro 
facri palatii apoftolici gemacht, ſchrieb vers 
— —* und ſtarb zu Florentz 1527. 
ander Peſt. Ja. 

Columbus (Chriftoph.) ein berühmter Seefah⸗ 
rer, welcher Americam erfunden, ift zu Genun 
1442. gebohren,und Anfangs en Woll ⸗Kaͤm⸗ 
mer geweft, hat ſich hernach auf das Scudium 
geographicum gelegt, woraufer durch Huͤlſ⸗ 
fedes Königs in Spanien Ferdinandi auf dem 
Meer —— noch einige unbewoͤhnte 
Derter zu entde en,aund endlich aufeiner Lue⸗ 
cayſchen 55— Guanabay anlandete. Er reis 
ſete hiernechſt wieder in Spanien, und wurde 
war von einigen Mifgünftigen verleumde⸗ 
rifch angegeben, kam aber wieder in Gnaden, 
und farb 1506,8,. May. Erhat eine Epiſtel 
von denen neuserfundenen Jaͤſaln heraus ge⸗ 

eben ‚und auf rin Grab zuSebilien die Wber: 
Ahrifte erhalten: 
. A Cattillay Leon, 
be Nuevo 4 * —— 
Alphonſus Ulloa hat deſſen Leben in Italiaͤni⸗ 
ſcher Sprache herausgegeben, welches Colum⸗ 
bi Sohn verfertiget bat. — 

Columbus (Ferdinandus) ein nat urlicher Sohn 
bes Chriftophori, mar ein Spanifhet Brie 
fter, ums Jahr 1525. bauete ſich ein angeneh- 
mes Hauß bey Sevilien, ſchrieb die Hi 
ftorie feines Waters, und hinterlieg feine aus 
erlefene Bibliotheck von 20000, Stück, nebfi 
raren MSäis der Kirchen zu Sevilien. Ant, 
HL. 

Columbus (Jo.) ein Schwede, war Prof. Pos 
feos zu Upfal, farb 14. Auguft. 1648, und 

rieb viele ichteund Dilferraxiones : de 
bulis, Sanatione animia vitiis, de Merca- 
tura, &c. und viele andere mehr. W, d. 

Columbus (Jonas Syenonis) mar auch Profeſſet 

Poeſcos 





Kr Columbus Comeniur 
Leſeos zu Upſal, —— Paſtor im Huhn, 


vuerlieg allerhand Carmina/ und ftarb 1669. 


—8* (Sam. Jon=) war eben ein be 
annser Schwedi oete, ſchrieb Griechi⸗ 
fe, Lateimfche, Frantzoͤſiſche, Deutſche und 
hoch A g und.f. 8. Jul. 1679. 


Columella (L. Junius Moderatus) von Cadix 
‚Spanien, bag unterer —— des 
ſers Tiberii und Claudii gelebet, und ad- 

verfus aftrologos, ingleichen de luftratieni- 
bus gefihrieben ‚weiche Bücher verlohren gan: 
ven. Aber jeine libri XV. de re ruitica End 
noch fürhanden. Ant. Fa. 

Columna, fiehe Colonna. 

Clumna (Kgidius) fiehe Agidius von i 

Coluthus, ein Poet/ qus Lycopoli, einer Stadt 

a in Eghpten bürtig, te zu Zeiten 
des Kanfers Anafrafii, und beſchrieb den ra- 
- — nebit andern Dingen in Ver⸗ 

a. 

di 58 — Bagt.) ein Italiaͤniſcher Grafe 

Kayſers Lenpn 

Wien 28. 

mes Alters, und ä 

dol. Imperadore yon 1657. bif 1670, in 8; 

Kifßigzia della coronazione di Gipfeppe Re 

Re Morale.dei Principi, u. 

a.m. Leb. NEE 

Combachins (Jo.) ein Philofophugund Theo⸗ 

en ira der Wetterau 1585, 5. De⸗ 

eb. ; hielt fich En Oxfort eine Zeitlangauf, 
mar beruach Profeflor Logices zu Marpurg, 
me auch Brofeffor Ahyſiees und Theolpgid zu 

Cofkl, und chrieb eine Logicam, Metaphy- 

fam, Phyficam, ingleichen einen Tractat de 

— idäomatum & euchariſtia. Fr, 


A 
Gombefs (Eranc.) ein gelehrter und fonderlich 
wden Studie Patrum und der.Kirdyen-Anti- 
guität wohl nerfirter Franköfiicher Domini: 
Caner Bon Marmande an der, Garoune, hat 
Diehenlogte und Phitofophie in unterfhier 
| zu Paris gelchret, und viel 


- 


ie Editiones und Uberfeßungen einiger |- 
Paerrum verfertiget, wobor er ei⸗ 


Br geiiffe Penfion bekommen; auch eine Bi- 
Slorhesam Patrum concionatorum in 8. 
Tomis, Ecclefiaften Gr&cum, undfurk vor 
nem Ende einige Anmerckungen und Cor- 
teiones über alle feine Were e herausgege⸗ 
ke, moraufer 1679, 23. Jun. im 74. Gahr ges 
en.Pe. HL. 
ts Combes (Jo.)ein Königliches Sransöfiktier 
deh und Adopcat im 16. Seculo, (chrichein 
—* von allen ordentlichen und aufferordent⸗ 
due: 


n Anlagen in . 

Comenius (Jo. Amos) ein Theologus und Phi: 
erhus,gchohren in Mähren 1592, 28. Mar; 
fü, hatte anfangs Schul Bedienungen , und 
durde bernach ing Minifterium je. Fulneck 


n/ allwo er bey Eroberung der Stadt 


donden Spaniern feiner Bücher und Schriff- 
ten bermubet wurde. Er begab fich aus Rah⸗ 


ven wegen der Berfolgung nach Liffain Poh⸗ 












Comes (Natalis) 
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gen, verlanget murde,an welchen Orten er fich 
au 


plin phylices ad lumen divinum reformegtz ; 
opera dıdaflica ; unum neceflarium ; hifte- 
riam fratrum Bohemorum ; panegerfig fen, 
excitatorium univerlale; de communi re. 
rum emendatione &c. heraus gegeben. B: _ 
5 - e de en Ein in. 
manioribus wohl gerfirter Wenetigner,ung, 
1530. hat eine Uberfung bes Athendi, aus 
dem Griehifchen ti iniſche; hiftoriam 
fui temporis, ſo jedoch ſchlecht aͤſtimirt iſt; 
mythologiam ; carmen de venatione &c. 


hinterlaffen. K. HL. 


Comeftor (Petrus) fiehe Petrus. 
Cominzus (Phil.) oder de Commines, Herr, 


von Argenton, Ritter bes güldenen Vlieſſes, 
ein berühmter Hiftorieus und Kaͤmmerer des 
Herzegs von Burgumd, von dem er hernach 
auſxudovico X1. übergieng, mar 1446. aus ei: 
nem adlichen Geſchlechte in Flandern zu Eos 
mines gebehren, Daher er auch den Zunahmen 
bekommen. „Er redete Deutſch, Frantzoſiſch 
und Spaniſch/ hatte fonft gar nicht ftudiret, 
mar aber von fehr gutem Verſtande und ſolcher 
Fertigkeit, daß er vier Secretartis Brieffe, ſo 
ganz unterſchieden zugleich dictiren foute und 
wurde an Hofe Kon. Ludovici XI. in Franck⸗ 
reich in verſchiedenen Geſchaͤfften gebrauchet. 
egen Beſchuldigung einiger Verraͤtheren 
nahm man ihn zwar zu Loches in Arreft, hielt 
ihn 3. Jaht im Gefangniß, und ließ ihn acht 
Monat in einem eifernen Keffig wie einem, 
Vapogen in einem Gebauer figen; ftelete ihn 
aber nach Besgigung feiner Unfchuld wieder 
auffrenen Zuß. Gr hat die Geſchichte ſo ſich 
in 34. Sahren, unter Ludobico XL. und Caro⸗ 
io VII. von 1464, biß 1493. ugetragen, 
Srausöftfch unter dem Titul Memoires ber 
ſchrieben, welche auch in dis, Lateinifche, Ita⸗ 
liaͤniſche, Deutfche und, Englifche Sprache 
überfeßet find; woraufer 1509, 17, Octobr. 
im 83. Jahr, auf ſeinem Schloffe Argenton in 
Pietou geſtorben. Die volltändigfte Edis 
tion von feinen Memoires iſt diejenige, wel⸗ 
che 1706: zu Brufklin 3. Tomis in 800 ges 
druckt worden, wozu 17172, Supplementa als 
der 4teTomus gefonımen. Sleidanus Mi der 
Lat. Uberfegung diefer Hiftorie_ eine fhöne 
Lebens : Beſcheeibung Cominaͤi fürgefekt. 
Sam. A. Im. Ghil, Cr. 


Comite (Horatius ) ein Redner und, Poet von 


Benevento aus dem Neopolitanifhen, lebte 
93 iu 
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im Anfange des 17. Seculi, und fihrieb lara- 
gione offefa ; Orifpideg le rime &c. To.' 
de Comitibus (Carolus) ein Römifcher Poete, 
lebte 1650. und verfertigte unterfchiebliche 
Moetifche Schriften. Man, 

de Comitibus oder de’ Conti (Juftus) ein Ita⸗ 
liaͤniſcher Poet, lebte in der Mitte des 15. 
Senli,und ſoll hach einiger Meynung ein Roͤ⸗ 
miſcher —— — ſeyn. Er ſchrieb 


feine —— ichte, welche zu Flo 
1715. mit ſchoͤnen Anmerckungen wieder auf⸗ 
gelegt worden. 


de Comitibus (Natal.) ſiehe Comes. 

de Comitibus(Oddo) ein Jeſuite gebohren 1598. 
aus einer vornehmen Simite zu Nom, 190 
bit ernachmahls die Philoſophie und Theo⸗ 
ogie mit groffem Applaufu lehrte, und die 
Schrifft erklärete ; war am Paͤbſtl. Hofe in 
roffen Anfihen, und bekam das Amt eines 
xaminatoris derer Bifchöffe , fchrieb fum- 
mam quadripartitam quzltionum philofo- 

phicarum, ſylvas thetoricas &c. Al. 
do Comitibus (Petrus) ein Eremit Auquſtiner⸗ 
Drdens zu Rom, war inder Theologie, Phis 
lofophie, Rhetorie und Poefie wohl erfahren, 
amd fhrieb organon philofophicum ; philo- 
fophiam rationalem ; difputationes mera- 
phyficas theologice exagitatas ; fummam 
ep de vifione beatifica; poe- 
n facram & profapam, und viele andere 

©örifftenmehr. Man.  _ > 
de Comitibus (Sandes) ein in Humanioribus 
—— par MWiffenfchaffien wohl erfahrner 
taliäner aus Umbrien bürtig, lebte ums 
hr 1650. und überfegte den Florum, nebft 
vetſchiedenen andern Schriften aus dem La⸗ 
teinifchen und Sransöfifchen in feine Mutter: 


rache. Ja. 
de Comitibus,, ſiehe Schinella Comitius, wie 
auch Conti, j 
de Comitibus gder Conti (Sebaftian) ein Ita⸗ 
Yiänifcher Jefuite, gebohren 1623. lehrte die 
Mhetorie, Philofophie und Theologie, war 
Nector in verfchtedenen Staliänifchen Colles 
giis, und fhrieb Faſtos Senenfes &c. Al. 
de Comitibus (Sigifmund.) aus Gräflichen Ge 
gilehte, zu Suligni in Stalien, hatte groffe 
iffenfchafft in iſtorie, Dratorie und 
Poeſie, ward bey verfchiedenen Päbfien Sc; 
eretarius, ſchrieb Hiftoriam fuitempuris ab 
2475. usque ad ſui obitum 1512; carmina; 
„ epiftolas &c.und fl.zu Rom 1512,18. Febr. Ja. 
Comitolus (Paulus) ein \taliänifcher Jeſuite, 
aus Perufia,fiarb 18. Febr. 1626. im 31. Jah; 
ge,und fchrieb Confilia ſ. refponfa moralia 
Libr. VIl; doctrinam de contradu univer- 
fo&c, Ja. Al. _. . 
Comitulos (Neapolio) ein Jtaliänifcher Philos 
ophus und JCrus von Perugia, allwo er eine 
ang die Rechts Gelahrtheit lehrte, wur⸗ 
ehends von Pabft Sirto V. zum Abt 
und Auditore diRuora; 1591. aber zum Dis 
off in feiner Geburts « Stadt gemacht ; 
rieb ofhcia propria SS. Patronorum ec- 
clef.Perufinz ; decifiones Rotz Roman.&c., 
und ſtarb 1624, 30.'Aug. im 75. Jahre, Ja. 
Commandinus, (Frid,),ein Mathematieus von 
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Urbino, aus einer adelichen Familie, im ı 6. 
Seculo, mar inder Sri fen wohl 
erfahren, überfente den Archimedem, Eucli- 
dem, Ariftarchum, und andere Griechifche 
Mathematicos ing —— * ſchrieb auch 
ſelbſt de centro gravitatis folidorum, horo- 
logiorum defcriptionem,umd andere Wercke. 
B, Teiſſ. Vo. 
Commelinus (Hier.)ein gelehrter Buchdrucker 
"zu Heydelberg, von Dovay bürtig, lebte um 
1560, und verfertigte Anmercungen über ben 
Heliodorum,Apollodorum, und andere@rie; 
chiſche Autores. K. A. 

Commelinus (Jac.) ein Bruder des vorigen von 
Gent bürtig,war gleichfalls gelehrt ‚beaab fich 
— und edirte 1568. einige Ge 

ichte. A. 

Commendonus (Jo.Franc.) ein berüßmter Car⸗ 
dinal, gebohren zu Venedig 1524,17.Martıt 
Eonte bereits im 10. Jahre Lateiniſche Verſe 
machen , legte fich im 14. Jahre feines Al⸗ 
ters zu Padua auf. die — und Jura, 
infinuirte fich durch einige Verſe, welche auf 
einer Fontaine folten gegraben werden, bey 
dem Pabſt Julio 111. dermaffen, daß er beu 
unterfhiedenen wichtigen Berrichtungen ge 
hraucht wurde ; ließ ſich im übrigen das Ju⸗ 
tereffe der Roͤmiſchen Kirchen, wider Die 

angelifchen, fonderlich in feiner Gefandt: 

fchafft nach Polen fehr angelegen feon, und fi. 
zu Padua 1584, 25. Dee. Sein Leben bat 
mn Mana Gratianus fehr nett beſchrie⸗ 

n Ol. - 

Commerftad (Georg.) ein Doctor ame wie 
auch Chur⸗ und Fürftlicher Saͤchſiſcher Kath, 
gebohren 1498, 28. Marti, aus einem alten 
adelichen Geſchlechte inder Stadt Meiffen, 
wird wegen feiner Sreundlichkeit, Vorſichtig⸗ 
keit, Liebe zu den Studiis, Beredfamfeit und 
guten Gedaͤchtniß gerühmet. Er hat der Um: 
verfität Leipzig viel bey dem Ehurfürften 
Mauritio ausgewürcket, und ift 1560. auf ſei⸗ 
er; Stammnaufe Kaldreuth beym Hayn 

„ Vog. Ad. j 

Commerftad( Hier.) ein Doct. Juris, Dom⸗Hert 
zu Meiffen und Merfeburg, war ded vorigen 
Bruders Sohn, und ließ des Procli meraphra- 
fin if quadtipartitum Prolemei, ſo er aus 


der Bibliotheck zu Mayntz bekommen, heraus 
gehen. Ad. 
Commire (Johann) ein Jeſuit, gebohren 1635. 
litteras clegantiores, war ein fr al hir 
er und gottöfürchtiger Mann, fi er 
Kin Lateiniſche Gedichte, welche bey 8 
fiarb 1702. zu Paris. Man hat au nach fi 
nen Zodte deſſen opera pofthuma e⸗ 
Commodianus, ein bekehrter Africaner aus denk 
aten Seculo,eriwehlte eine freywillige Armuth / 
librum adyerſus Paganos in Verſen, wel⸗ 
ches am vollſtaͤndigſten 1705. mit —— 

men. In Dodwels DiffertationibusCypri 

di 

x 


zu Amboiſe, legte fich auf die Theologie und 
eben öfters zufanımen gedruckt mo 

geben. HL. 

nennete ſich mendicum Chrifli, und ſch 

fchens Vorrede zu Wittenberg heraus 
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au , lebte zu Walenciennes um 1380, und 


nicis ſtehet eine befondere Differtation yon | a Condaro (Jo.) ein Garmeliter aus dem Henne⸗ 
demfelben. Gen 


Comnena (Anna) des Kayſers in Orient Alexii 
Tochter , und des Caͤſar Nicephori Bryennii 
Gemahlin, laß continuirlich, verftand die 
Philojophie, gieng fleißig mit Gelehrten um, 
und ſchrieb libros Alexiados,morinne die Ges 
ichte ihres Waters enthalten find, wel 
tus Poßinus in die Lateiniſche Spr 

überfepet, und 165 1. zu Paris herausgegeben. 
an. . 

Compofto (Jo. Baptifta) ein Poet oon Pozzuoke 
in dem Anfange des 17. Seculi, ſchrieb ein paar 
Heroiſche Gedichte unter dem Titul la cadu- 
ta di Lucifero, la giuditta. To, 

Comulzus (Alex,) ein Jeſuite aus Sclavonien, 
ichrieb zu Rom 1606. Speculum confeilionis, 
in — Sprache, und ſt. zu Nagufü 1606, 
11. Jul. Al. CZ. 

Conzus, oder Conei, oder Caune (Georg.) ein 
inder Griechiſchen und Lateinijehen Pre 
mohl erfahrener Schottländer,, bielt fich zu 
Modena und Rom auf, murde als Nuncius 
en in Engelland Maria Henrict; 
13, vom Pabſt geſchickt, hinterlich das Leben 

dr Maria Stuart, demonttrationem reli- 
gionis, de inftitutione Principis, de duplici 
Hatu religionis apud Scotes, nebft andern 
Schriften, farb 1640, 10. Jan. im 42. Jahr 
uNRom.K. W, d.Er. 

Conant (Jo.) ein Doctor und Prof. Theol. Res 
gus a Otford, gebohren 1607. wieß ſich gar 

Fh b daß auch Prideaux, als er ihn in 
Dhilopeph.difpuriren hoͤrte ſagte: Conanti ni- 
bil difäeile. Er hielt gelehrre Leetiones edir⸗ 
te aber nichts al$ einige Predigten ‚und ftarb 
1693,12. Mertz, im 86. Jahre. Wo. 

de la Conceptiong Anton) ein Dominicaner von 
Koimaranes in Partugall wurde der Heiligen 
Catharina von Siena zu Ehren von Siena ge: 


nannt, ftudirte zu Liffabon und Eoimbra, pro:} 


hpirte zu Lünen in Doctorem , that fo dann 
eine Reife nach Nom und Franckreich, gab an- 
aales & bibliorthecam ordinis Przdicato- 
rum, inleichen Anmerchungen über die fum- 
mam Thomz heraus, und ſi. 1586. Ant. HL. 
4 Conceprione (Seraphinus ) ein Barfuͤſſer⸗ 
Mönd) von Kom , war Prof. Philofoph. und 
Deel. in dem Eonvent der Heil. Mariä de 
Victoria, ſhrieb libr. N. de vireure & Sacra- 
Mento peenitentie, Commentar. über die 
— Thomsr i y er 662. 
Xius ( Andreas ) aus Preuften , mar erſtli 
Drofeffor Mathejeos zu Königsbera, und 
Er Aummorum, hernach Nector an 
edafelbft, karb den 16, May 16892, und 


eb: Defcriptionem Marhematico - Hi- 
Horico.Geographicam ; difp. de ide, de 
ino, Selenographiam &c. W,d. _ 
Concortegius ( Joh. ) ein Profeffor Medieind su 
Voloqna und Pavıa, von Meyland bürtig,hat 
einen Tractat de febribus, methodum me- 
dendi; Luridarium ; florem forum Medi- 
Anz nuncupatum ; fummulam de curis fe- 
— fecundum hodiernum modum i 
um compilara, heraus gegeben, und i 
1438. iu Pavia geſtorben. Ghil. 





















ieb in fententias 4. Blicher ; ın epilt, 
St,Jehannis; Sermones de tempore & ſan- 
is, &c. A. ß i 

de Conde (Nicolaus) ein Jeſuite ans Pothrinz 
gen, boeirte die Rhetorie und Philofophie, ſi. 
5. Oet. 1654. nachdem er Supplementum ad 
annum Chriltianum Jo. Suffreni, vitam Ca- 
rolia Lotharingia gefchrieben.Al. 

Conders de Helpen (Bernh,) ein gefchickter Po⸗ 
hticus unter den $ ändern, Hert von Gran, 
* x. Praͤſident von Hmeland / und 

itter des Ordens von St. Michael, geboh⸗ 
ren zu Groͤningen 1001. wurde von den Ge⸗ 
neral-Staaten, als Ambaſſadeur nach Daͤne⸗ 
marck geſandt, von der Königin Chriſtina 
in Schweden mit 2. Cronen in fein Wapen be⸗ 
fehencket, und-flarb 1677. HL. 

Conders de Melpen ( Frid.) · ein Sohn des voris 

en, war Land-Nath von Grönigen und Ome⸗ 
and, und Aufieher über die Müngemwegen 
Dmeland, ſchrieb auch ein Werck von der Ar; 
hiteetur, nach einer neuserfundenen‘ Ars, in 
3, Volum. weichesder König von Franckreich 
in Manufeript befigt. HL. 

Condolmerius (Gıbriel) von V N warb 
Pabft und hieß Eugenius IV. fchrieb wieder 
das Coneilium zu Bafel, 6 Binius publiciret 
hat, wie auch wider die Hußiten; gab decre- 
tum de unione Grzcorum cum Latinis, it. 
Coneil. Flor&ntinum aecumenicum, Epifte- 
has &c. heraus, und-ftarb 3447. Ol. 

Eonette (’Thom.) ſiehe Thom, Rhedonenfis. 

Confalonerius(Conrad) ein Jeſuite gebohren zu 
Meyland ı 619. lehrte daſelbſt Humanioen, 
Matheſin die Theologie und Phildſophie/ und 
ſchrieb epitomen philoſophicam ; Cometam 
decomagum &c. Al. , ‘ 

Confalonerius (Joh. Aloyfius) ein Jeſuite aus 
Mentand, derirte anfangs bie Philo ſophie zu 
Perugia und Rem, wurde hernach zu Mey⸗ 
land Prufi Th. Moral.& Scholaft, und Reetor 
bes Collegii dafelbft ; hinterließ umterfühiebene 
orationes, und ftarb den 22. Gan.ı653.W,d. 
Al. 

Confalonerius (Jo. Auguftinus) ein Jefnite aus 
Meylanıd, ftarb den 10. Apr. 1639. 1m 81.Jab: 
re, und ließ opufculum de celebratione Mif- 
fe; de verbo Dei humanato & in Bethle- 
hem nato ; hiftortam meralem fui temporis; 
vieam B. Mariz Virginis. W,d. Al, 


Confäaloncrius ( Joh. Bape. ) Philoſ und Theol. 


Doctor und Pähftlicher Archivariug zu Nom, 
war daſeldſt 1561. aus einent vornehmen Ges 
ſchlechte entfproffen , machte ſich durch feine 
Miffenkhafft in der Lateimifchen, Griechifchen 
und Hebräsfchen Literatur fehr berühmt und 
gab anfinglich einen Secretarium bey vers 
ſchiedenen Eardinälen ab ; fihrieb im Ital. eis 
ie Neife : Befchreibung in Spanien; parer- 
gor;indices in gomos Controverliarum Bel- 
larmini &c. verlohr durch einen Schlag⸗Fluß 
EEE sn Su 
er gene n, da er angefai 
halten; und fi. 1648. Er Man. 


— ein berühmter Chineſiſcher a 
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ph, 551. Jahr nor Ehriftt Geburt , von Lu, 
ſo iern 2a tung genennet wird, bürkig, war 
afa 38 Mandarın , oder ein vornehmer Des 
dienter am Königlichen Hofe in Ehina, begab 
fich aber hernach ins Königreich Sum, und 
lehrete daſelbſt die GSitten⸗Kunſt mit ſehr arof 
fe; Ruhm; dannenhero er feine Schuler in 
4. Schulen eintheilete, davon die eriten, wie 
fie tagendhafft werden folten, die andern von 
der Beredſamkeit / die dritten von Regierungs 
Sachen, und Pflichten der Obrigkeit, die vier⸗ 
ten, wie ſie von den Tugenden und Sitten 
wohl reden, und andere unterrichten koͤnten, 
nterwieſen wurden. Gr fig: din ſehr groſſem 
Anſehen, war dabey überaus —2 und 
demütbig, ſtarb im Koͤnigreich Lu, wohin ar 
ſich mir feinen Schülern begeben hatte, und 
wird von denen Ehinefern vor einen GOtt ans 
gebethen. Seine Dpera find von Ph. Cou⸗ 
plet zu Paris 1686. wiewohl noch fehr mangels 
hafft , nehſt einer Nachricht von Confueii Les 
ben heraus geaeben worden, AB. K. Bulünger 
fzecimen dodtrinz Sinarum. A,g. 
dcConinck (Aegidius) ſiehe Regius. - 
Connanus( Franc.) ein Herr von Coulon und 
Rabeſtan, Requeten⸗Meiſter des Königlichen 
Haufe, und JCrus von Paris, ftudirte zu Dis 
leans und Bourges, und practieirte darauf im 
Lar ament zu Paris. Er wolte das Corpus 


uris in eine methodiſche Ordnung bringen, | 


fiarb ayer daruͤber 1551. im Monat Sept. im 
43. Jahr feines Alters, und hinterließ com- 
ment. ın juscivile, Sam. 

Connor (Bernard) ein Doetor Medieinaͤ qus 
Engelland, lebte am Ende des ı7. Seculi, reifte 
durch Frauckreich, Stalien, Deutſchland und 
Polen , wurde König Johannis IM. in Polen 
Leib⸗Medicus, gieng aber barauf wieder nad 
Engelland, und erercirte die Prarin zu Lons 
den. Er fihrieb evangelium medici; she 
bilory nf Poland , welches leute auch in die 
Dentfhe Sprache überfeßt werben. A, K. 

Eonen,ei ı Mathematicus und Aftronomus/ aus 
der Yf..[ Samos, lebte in der 130. Olhmpia⸗ 
de hate mit Ntieoteles, einem Mathematice, 
@rwir,umd bekam von Archimeie problema- 
ta, derihm arıch feine Schriften eommuniei⸗ 
ret.K Meınf B. Vo, 

Con«n, ein Hiſtoriens zur Zeit des Königes Ars 
chelai Philopatoris, hat narrationgs de rem- 
pore myrhicr,& keroico, ein Buch non der 
Stadt Heracten, und yon Italien gefihrieben, 
K.B. sieurf. vo. Pro, 

Conon ( je ein Prediger⸗Wuͤnch, gebohren au 
Nuͤrnberg 1453. hat zu Padna die Griechifhe 
Sprache mit areffem Fleiß erlernet, und ich 
zu Bafel der Bibliotheck bedienet, woſelbſt er 

auch 1513. den 21. Gebr. geftorben ift,nachdem 
er einige Schriften des Gregorii Nastanzent 
und Baſilli, aus dem Griechifihen ins Latein 
hberferet, auch dem Eraſnio Noterodame in 
Her ausgebung des Griechifihen Neuen Teſta⸗ 
ments fehr behulftlich geweſen. Pant. Ad, 

Gonopius ( Narh.) qus ber Inſul Creta ‚war 
Proteſyneellus bey Eyrillo dem Patrrarchen 
von Confiantinnpel, retirirte ſich aber,ald dies 


















fr franguliret worden, nach Orford in Engel: 
and; und wurde, ald er ſolches nach 6. Jah: 
ren bey ven Troublen,unter Garolo 1. verlaffen 
wuſte/, und wieder nad) Haufe reifte,um ı65 r. 
Biſchoff von Smyrna; Part vonder Muſick 
ein groß Wer, und wolte die Griecht- 
ſche Kirche mit der Reformirten vereinigen,” 
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Conrad (Balthafar) ein Deutfiher Jeſuite/ docir⸗ 
te die Mathefin und Philofophie zu Olmüs, 
fihrieb propofitiones machematicas de Aam- 
ma viridi; novam tabularum chronogra- 
phicarum rationem &c. und ftarb ı7. May 
1660. im 6r. “Jahre, Al. 

Conradi (Bartholomzus) yon Harlem bürtig, 
wurde 1458. Canonieus und Prior zu Beth⸗ 
lehem bey Loͤven, fihrieb tra. dielogicum ; 
meditationes; collationss ; expofitiones in 
libb. B. Dionyfii & in Boetium de Trinitare 
& hebdomadibus &c. und farb 1553. A. 

Conradi (Henricus) pon Gera mar erli Son 
nabends; Prediger in Leipzig , hernach Diaco⸗ 
nus zu (Hera und Affeffor tm Conſiſtorio, end» 
lich Theologiaͤ Lieent. Superinterbens und 
Yufpector dafetbfi. Er fchrieb etliche differr, 
und Predigten, und ftarb im Jun. is84. , d. 

Conradus, ein Biſchoff zu Utrecht, im 11. Secu- 
lo, hat die Kirche zut Lieben Haar ndiret, 

und ift von einem Frießlaͤnder, Nahmeng 

Maffon, als er Meffe lefen wolte , 1099. um⸗ 

gebracht worden, weil er einen andern Werck⸗ 

weifter, Die Kicche zu vollenden, angenoms 
men, Erbateine orationem pro Imperato- 
recontra Papam, di&tam in conventu  Ger- 
ftangenfi hinterlaffen. Sp wird ihm auch von 
einigen ein Tractaf, de uoitate Ecclefiz con- 
fe:vanda, & fchifmate, quod fuit inter Hen- 
ricum IV. Imperatorem, & Gregorium VIE 

Pontificem Maximum, heygeleget. A. Sag. 

Conradus, ein Benedictiner, im Anfang des ro. 
Seculi, haf eine hifloriam Francorum,big auf 
das Jahr 929. verfertiget. Vo. _ 

Conradus, ein General derer Dominicaner, geb, 
zu Aſti in Piemont, legte fein Generalat nach 
einiger Zeit nieder, und ſtarb in dem Convent 
wu Aftt 1470, nachdem er commentar. in jus 
Canonicum ; fummam cafuum confcientizs 
&c. gefihrieben. HL. m 

Conradus, ein Cardinal und Abt des Eifterciens 
fer-Ordend war ein gebohrner Deuticher 
von Aurgch, gieng als Aäbftlicher Legat 
Franckreich, Deutſchland und den Drient 

woſelbſt er 3327. ftarb, Erverfertigte gewiſ⸗ 
fe Verordnungen zu Reformation der Geift: 
lichkeit, welche in der Colle&ione concilio» 
rum und Rzovü annalibus ftehen: follau 
einen Tractat von denen rrthümern der 
bingenfer geſchrieben haben. Henr. Sa. Vi. 

Conradus, ein gebohrner Hertzog von Banern, 
murde von St. Vernhardo in feinem 23. Jah⸗ 
se in das Kloſter Clairvaux aufgenommen, 
und von Innocentio II. zum Gardinal ges 
macht, gieng mit Conrado 11. in das gelobte 
Land, farb auf dem Ruͤckwege nach Rouan zu 
Bart in Apulien 1149. und ſoll meditationes 
in vitam Chrifti, deamorse beatz folitudi- 

nis; 
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mis; de contemtu mundi; hymnos & fer- 

- mones gefthrieben haben. Eg. Ug. Ol. 
Conradus, auch ein Benedietiner , in dem Klo⸗ 
fer Braunweiter, has um 1090. gelcbet , und 
Dad Leben des heiligen Wolf helmi, eines Abts 
in dem Kloſter Braunweiler befchrieben, rock 
ches in denen Actis Sanctorum ad d. zz. Apr, 

t. AS. 


Conradus, ein Deutfher Abt in dent Kloſter 
erbach, Ciſtercienſer⸗Ordens, lebte in ber 
‚Sitten dee i3. Seculi, und, ſchrieb Exordium 
zuagnum ordinis Ciftercienfis fex libris, feu 
diftintionibus, wekhe in Bertrand Tißier 
eg en —— —— ci- 
ftercienfis 1,100 man ingleich von feinem 
Sehen Nachricht finder. 

Conradus, ein Dominicaner von Halberfiadt, 
im 14. Seculo, hat zu erft nach Hugone Cardi⸗ 
a an gen Eoncordantten über die heilt: 

ri 

- tium, de regnoRomanorum, lefturam in 

Jobum, fermones, und andere Schaifften hin⸗ 
terlaffen. Poffev. Pant. Yo, T. 

Conradus von Ächtenau, fiehe Urfpergenfis. 

Conradus, — — er —— ‚den 
2% r heiligen Elifabeth Lan 
| Shäringen,einer Tochter des Hungariſchen 
Königs Andrei im 13. Seculo , fihrieb viram 
Sındx Elifaberhz , welches in Altarii Sym- 
midis fiehet; fermones derempore ; voca- 
bularium facerdotum tractatum de gem- 
mis & lapidibus pretiofis,melche nach in Ma⸗ 
nuſcript liegen. Er war ein feharffer Inqui⸗ 
ER der ‚viel Leute der Meligion wegen uns 

83 hinrichten lieh; und wurde wegen ſei⸗ 
ner Schaͤrffe nebſt ſeinem Compagnon Rober⸗ 
to Bulgaro 1283. umgebracht. H. Vo. 

Gonradus, ein Biſchoff, war von Mayntz, lebte 
im 13. Seculo, und verferfigte ein Chronicon 
gerum Moguntinarum von 1140. bis 12505 
wiewohl andere folches dein Ers : Side 
Ehriftiano N. zu Manns zuſchreiben. Es ft 
bet in Hervagii, Reuberi und Urſtiſti Script. 
serum german. und endlich in denen Scripto- 
ribus rer. Mogunt. 9 man zugleich von dem 
BVerfaffer Nachricht finder. 

Conradus de Monte puellarum ‚fiche Aleman- 
aus (Conradus), 

Conradus, von Muer, ein Dom⸗Herr und Praͤ⸗ 
centor zu Zürch, um 1273, fehrich von Sacra 
menten; Carhedrale Romanorum ; catalo- 
gum Rumanorum Pontificam & Imperato- 
rum; pafflenem martyrum Felicis, Regula 
& Exuperantii ; de diverfis pootarum fabu- 
lis; carmen de naturisanimalium ; de pro- 

iis nominibus fiuviorum & montium; 
audes B. Virginis; clipearium theutoni- 
cum ;fabularium (. diionarium; carmina 
de Rudolphe 1. Imperatore; calendarium de 
fanktis Ecclefiafticum, von denen viche ver⸗ 
lohren gangen, Hottinger. de origine Icholz 
tigurinz. O, 

Conradus, ein Hertzog in n zur Delß, 
Eonradi 11.Sohn , widmete fich dent geiſtli⸗ 
chen Stande, ward 1417. jun Bifchoff zu 
Dreflan ernoähtt, und farb 1447. den 9. Aug. 










ju verfertigen, und ſummam ftuden- |} 
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anfden Schloffe Zeltſch. Er liebte die Poe; 
fie und Muſick, daher er auch unterfchiedene 
Gedichte und. Gefänge verfertiget ; vergaß 
aber nicht vor allen Dingen vor feine Kirche 
Sorge su tragen, wie er denn auch deßwegen 
ein Jahr vor feinem Ende einen Synodum ges 
halten , deſſen Deereta in Biſchoff Martini 
Statueis — Eccleſie cathedralis 
Wratislav. 16 1585.beraus gefommen ⸗ 
lich. Hank. de Sileſ. een — 
Sileſiogt. Kenuv, | 

Conradus de Saxonia, ein Münch auf dem Pes 
terös Berge bey Halle welcher auch der Lauter 
berg genennet wird, im 13.Seculo, ſchrieb eis 
ne Chronicke feines Kloflers von 1124, bis 
1225,0der de fundatione montis fereni; it. 
de primis Marchionibus Mifnenfibus, wel⸗ 
Fon Chrenicon Maderus 1665. nebfi andern 

hronicken der Kloͤſter heraus, und im der 
Vorrede von deffen Verfaſſer Nachricht geges 


en, 

Conradus, von Scheyren, Philofophus juges 
nanns, ein Benedictiner⸗ Mönch, und vᷣrior 
im Kloſter Scheyren in Bayern , bat uns 

hr 1240, gelebet, und eine Ehronicke feines 
loſters, nebft so. andern groffen Büchern 
verfertiget. Kia. Vo. - 


Conradus 5, Ulrici ein Deutſcher ‚und Jahr 
1334. hat eine hiltoriam univerfalem ‚ nebf 
andern hifterishen Werden heraus gehen 
laffen. Ge. Poflev. —* 
Conradus ( Joh. Baptiſta) ein Prediger⸗Moͤn 
von Perugiabürtig, ſchrieb refponfa ad * 
fuscuaque penegeneris caſus confcientiz ; 
quæſita 400. pro examinandis Candidatis 
—— user! gt — —— 
m de cambiis und einige Priyilegia derer 
Bettel Mönche; wadt.de Ar de 
oratione & expolitione orationis dominica- 
lis &c. und. ftarb ums Jahr 1606. Ja. 
Conradi (Barthul.) fiche Conradi. 


8 | Conrart (Valentin) ein Königlicher Rath, Se⸗ 


erstartus des Koͤniges, und einer von den vor⸗ 
nehmfien Stiftern der Academie Francvife, 
der Reformirten Religion zugethan, war im 
der Spanifchen, Italianiſchen und Fransöfis 
(den Sprache mohlerfahren,und fchrieb in ge⸗ 

undener und unaebundener Nede,fehr wohl ; 
mie erdenn den erften Theilder Palmen Da; 
vids, nach der Uberſetzung des Bezä und Mas 
rot verbeſſert, und ein Volumen der Briefe, 
melche er mit Felibien, Ludovieo Gvez, be Bals 
jac, gewechſelt, binterlaffen hat , nachdem er 
1675. den 23. Sept. ungefehr in 75. Jahr ſei⸗ 
nes Alters geftorben. Anci. W, d. Hilt. 

Eonrarus(Georg) ein gelehrter Päbftlicher Pro⸗ 
tonotarius Im ı5. Seculo, hat einen Briefan 
die gelehrte Caͤcilig und Gonzaga, von Pers 
achtung der Welt,und Leſung der Alt-Räter 
verfertiaet. B. 

Conring (Hermaanus) ein ungemeiner Polyhi⸗ 
for, gebohren zu Norden in Oft: Triefiland 
1606. den 9. November; verfertiate bereits 
in ſeinem 14. Jahre ein Satyriſches Gedichte 
auf die geeroͤnten Poeten, wodurch er nach 
Helmſtaͤdt iu Cornelio Martini gefommen ; 

D5 legte 
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legte fih in Holland auf die Theologiſchen 
Eontroverfien ‚ und wurde darauf in Helm! 
Gädt Profeſſor Philofophid Naturalis ; ferner 


. 


in einem Jahre Magiſter Phil,und feiner Lieb⸗ 


* 


zu gefallen, der er frey gab, ob er in Theo⸗ 
ogia/ Jure oder pri promoviren folte, 
Doctor Medieind ; da man ihm denn die Pro- 
felfionem Medicine und nachgehends Politi⸗ 
ces mit anvertrauete. Ermurde auch ben der 
Fuͤrſtin von Oft-Sriefland Leib⸗Medieus und 
6 imer⸗Rath, wieauch au dem Schwedi⸗ 
n, Dänifihen und Lüneburgifchen Ho⸗ 
fe Rath, bekam megen feiner gelehrten 
Schriften fehr reiche Salaria und Geſchen⸗ 
de; hinterließ in Theologicis, Medicis, 
Phyficıs, Hiftoricis, Politicis, und Jure Pu- 
blico fehr viel Schrifften, als: Defenfionem 
Ecc'chz proteftantium; concuflionem fun- 
damentorum fıidei Pontificie ; introdudio- 
nem: in Philof, narut. & artem Medicam ; de 
origine Juris Germanici;de imperio Germa- 
norum Romano; derepublica imperii Ger- 
manico; de livili prudentia; de vicariatu 
imperii; dehermevica A.gyptiorum medi. 
cina ; de habitu corporum germanicorum ; 
de nummis ebrzorum; de antiquitatibus 
academicis ; de bibliotheca,.augufta ; dean- 
tiquiſſimo ftatu Helmftadii ; de bello contra 
turcas prudenter gerendo ; differtationes, 
und fonderlich das trefliche Werck, de finibus 
imperii &c. gab auch unter dem Nahmen Ire- 
nzi Eubuli einen Traetat de pace perpetua 
inter imperii Germanıci ordines religione 
difhdentes fervanda, heraus, und ftarb 1681. 
den 12. Dee. Er liebte Eeine Colle&tanea, 
und Eonte fich auf feine Memorie — 
war übrigens —5 und unanſehnlich 
Sein Leben fleht für deſſen Syntagmatibus 
epiftolarum. BEER 
Conrius (Florimund.) ein Minorit aus der Irr⸗ 
Jändifchen Provins Conacia bürtig , fchrieb 
ein volumen de gratia Chrifti ad mentem 
St. Auguftini; de ſtatu parvulorum, fine 
baptifmo mortuorum &c. und fiarb 1631. 


w,d. 
»Coufedentius (Alexander) ein Römifcher Theo, 
logus und Cimonicns Secularis, farb 1669. 
oder 1670.jM 75. Jahre / nachdem er thea- 
trum defcriptionum facrarum moralium & 
Academicarum ; traßtatum de dignitate ma- 
tris Dei, & coronam gemmarum quibus re- 
gina calorum fulget , gefihrieben. W,d. 
Man. 
dela Confeillere ( Petrus Demerence) ein Re⸗ 
“ formirter Prediger zu Alengon , in der Nors 
mandie , und nachaehends der erke Prediger 
der Reformirten Sransöfifchen Gemeine zu 
Ditona bey Hamburg, hat nebft unterfchiedlis 
chen Predigten einen Theologiſchen und Hi⸗ 
fisrifchen Traetat vom Zuftande der Geelen 
auach dem Tode heraus gegeben, und ift 1699. 
den 12. Oct. im 54. Jahr feines Alters geſtor⸗ 
c 


ben. Leb. 
Conttable (Jo.) von Londen, florirte um 1520. 
Pnderlich in der Oratorie und Poefie, und 
jeb querelam veritatis, wie auch Epi- 


— 
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grämmata, Henrich Conftable war ein gu: 
ter Englifcher Poste unter der K. Elijaberh. 


Wo. 


Conftable (Paul) ein Dominicaner, gebohren 


zu Ferrara, Ichrtedie Theologie hin und wie⸗ 
der, wurde Inquifitor zu Ferrara, darauf von 
Gregorio XII. zum Magiltro facri palatii, 
und endlich zum General feines Ordens ges 
macht, fihrieb de'caufis in offlicie ſancto 
cognofcendis, und ftarb 1592. HL. 


Conftantinus IX. Porphyrogengera jugenannf, 


ein Orientaliſcher Kayſer im ıo.Seculo, war - 
ein groffer Liebhaber der Gelshrten. Seine 
Ohr find vira Bafılii Macedonis; As 
Brlıv ranlındv ; weg) @ıgarävlibrill, novellz 
conltitutiones XlIl ; Leanis Sapientis & 
Conttantini filii duaoyi rävvöuur; Aniyusıg 
wel Tügmgds "Alyapev dmosmAclıyg dxego- 
mworirau Ialas eluovog Xeiseö; Colleftio Hip- 
piatricorum de adminiftrando imperio li- 
ber de thematibus orientis & occidentis, 
welche in Bandurii imperio Orientis ftehen. 
Er ließ auch ein groffes Werd von Moralis 
fchen, politifchen, und hifterifchen Sachen uns 
ter dem Tıtul wederzıwdiy Öwederdav HON Ns 
terfchiedenen gelehrten Leuten zuſgmmen fra 
—— 53.Zitul getheilet wurde; von 
enen wir nicht mehe/ als 2. Titul uͤbeig haben, 
einen von Geſandſchafften, welchen Fulvius 
Urſinus und David Hoͤſchelius heraus gege⸗ 
ri = * andern von * u. 33 La⸗ 
/ en Senrieus Walefius Griechiſch 
und Lateiniſch —5* laſſen. Es liegen auch 
noch unterſchiedene Wercke dieſes Kanfers bin 
nnd wieder in denen Bibliothequen in Manu⸗ 
feripten. Er wurde von feinen Sohn Romas 
no wegen allzu Iangwieriger Reaterung 959. 
ben 2 Nov. im 54. Jahr mit Gifft vergeben. 
a OTs 


Conftantinus, Africanus zugenannt, weil er von 


Carthago bürtig, lebte gegen das Ende des ri. 
Arc * er —— ag 3 Eye 
ofophus, thatfalt 40. ng groffe Reis 
fen, und ieh ich fonderlich zu Babolon in nz 
dien, Aethiopien und Egypten mit feiner Wiß 
ſenſchafft ſehen. Als er nach Hauſe kam, mol; 
ten ihn feine Landes;Zeute nicht dulten; deß⸗ 
wegen er in das BenedictinerKlofter zu 
Mont⸗Caßin gieng, und bafelbk im hoben Als 
ter fiarb. Er fehrieb de omachi affefioni- 
bus naruralibus & non naturalibus. Die an: 
dern Bücher aber, welche ihm in denen unfer 
— Rahmen 15 z9. it Baſel zuſammen ges 
ruckten Schrifft beygeleget werden, hat er 
meift aus dem Arabiſchen überferet. Es lies 
gen in Bibliothecken hin und nieder noch viel 
Manuferipte von ihm. C. O. PB. 


Conftanrinus, einer von denen erften Schülern 


8. Dominici, lebte in der Mitten des 13. Secu- 
li, fehrieb vitam & officium 8. Dominiei, und 


wurde hernach Bifchoff zu Orvieto. O. 


Conftantinus (Benifacius) ein Jefuite aus 2 


voyen, mar Profeffor Rhetoticas und Ph 
ſo —* zu Lion und Vienne, ſtarb den 8. Nov, 
165 1. im 61. Jahre, und ſchrieb ideam piæ 
mortis & præpatationem ad felicem e vita 

exitum; 
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exirum; hiltorias SS. Angelorum &c. W;d. 
Al. 

Conftantinus(Emanuel) von Sunchala, aus ber 

M ‚; wars. Theol. Do&or, und 

zu Rom, im ı6.Seculo, fihrieb viel 

ichte, orationes ; luftoriam de origine 
arque vita regum Lufitanis &c. Ant. 

Conftantinus ( Manaffes ) ein Griechifcher Ges 
ſchicht » Schreiber , lebte um die Mitten des 
a2. Seculi, und (hrieh einen Auszug der Dis 
ftorie von Anfauge der Welt, bis auf Alexii 
Eommeni Regierung , in Verſen unter dem 
Titul: Synopfis hittorica.C. Vo. _ 

Conftantinus (Robertus) ein Medicus von 
Caen ‚wofelbft er auch die lireras elegantio- 
res gelehret, war in der Hebraͤiſchen, Griechi⸗ 
se und Lateinischen Sprache, mie auch in 

Botanie/ und Medicin fehr wohl erfahren. 
Er gab einen Theil von des Scaligeri com- 
mentariis über den Theophraſtum heraus, 
ſchrieb auch ein Didionarium Grecum & La- 
zinum,de antiquitatibus Grecorum & Lati- 
norum, annotationes & correlliones lem- 
zmatum in Diofcoridem &c. worauf er 1695. 
den 27. Dee. am Seiten Stechen geftorben, 
nachdem er fein Leben bis auf 103. Jahr, ohne 
fonderlichen Abgang der Kraͤffte des Leibes, 
Verſtandes und GHedächtniffes gebracht. An⸗ 
dere, darunter Mr. PEtoile in feinen Mem. 
ur PHidt. de France T, Il. p. 368. wollen, 
Baf era rt —— —ã5 110. 
Jahr alt geweſen, geftorben. Co. Teil. 
de har nie eh aus — 
nem Neapolitaniſchen Ge te, iſt im ho⸗ 
n Alter nach dem Jahr 1590. geſtorben. Er 
ftoriadel Regno di Napoli, welche mit 
Dem Tode Kayſers Serge 11. anfängt und 
bis aufden Krieg Königes Ferdinandi I. we; 
gen Meylandes gehet, gefchrieben; woran er 
FE ‚Jahr gearbeitet. Er verfertigte auch herr: 
che Gedichte, welche 1709. zu Bononienin 
12 mo zuſammen gedruckt find, BL. To, 

de Conftantio (Joh. Baptifta) ein Neapolitaner 
aus einem adelichen Geſchlechte, wurde Ertz⸗ 
Biſchoff von Coſenza, und gab 1625. Auver- 
timenti per l’officie del rettore cutato her⸗ 
aus. Ughel. To. , 

Conttantius,ein berühmter Redner und Prieſter 

zu Lyon im 5. Seculo, ſchrieb de vita 8. Ger- 
mani Antifiodorenfis Epifcopi ad Patientem 
Lugdunenfem & Cenforium Antifiodoren- 
Sem Epifcopos, welche Lebens⸗Beſchreibung 
indenen Ad. Sand. ftehet. lüdor. Hifpalenfis 
de Scriptor, Ecclef.C.O.Vo, | ., 

Conttantius ( Georg) ein Römifcher Jefuite, 

war Profeffor Mathefeos & literarum huma- 
niorum und Miffienarius, flarb ben 24. Mertz 
1673.11 66. Jahr , nachdem er hiftoriam 8. 
montis in Bohemia, vitam Chrifli ex IV. 
Evangel.calendarium patrumfamilias, exer- 
eitium Chriftianz perfeftionis &c. geſchrie⸗ 
ben. W,d.Al. RE 

Contard, aus der Stadt Genua bürtig , hatim 
»3. Seculo gelebet, und durch feine gelehrte 
Dimutation mit vielen Nabbinen in der 
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nehmfien der Juden befehret , dem viele von 

* Destt nachgefolget , und fich tauffen lafs 
n 


Contardi (Czfar) ein JCtus aus Genua / am En⸗ 
de des 16. Seculi, war Bifchoff zu Nebbio auf 
der Inſul Eorfica, und fehrieb einen commen- 
tarium in legem Diffamari ; de ingen. & ma- 
numifl.&c. So. 

Contardus, fiche Ignerus. 

Contarini (Ambrofius) ein Ambaffabenr an den 
König in Verfien von Venedig ‚ zu Ende des 
15. Seculi, hat,nachdem er wieder gekommen, 
eine Relation von feiner Perſianiſchen Mſe 
in Italiaͤniſcher Sprache heraus gegeben ‚mel 
che Jae. Heuderus ins Laternifche überferet, 
und jolche denen Scriptoribus rerum perlica- 
rum, die 1601 zu Franckfurt gedruckt worden, 
einverleibet hat. Vo. 

Contarini oder Contarenus (Cafpar) ein Cardi⸗ 
nal Bischoff zu Belluns, aus einer derer fürs 
nehmften Familien zu Venedig, hat zu Wene; 
dig und Padua ftudiret, und wieder Pompo⸗ 
natium ein Buch von der Unfterblichfeit der 
Seelen, tote auch fonften de Republica Vene- 
ta; de ſeptem Ecelefiz facramentis; con- 
futationem articulorum Lutheri ; de pr=- 
deftinatione ; de elementis libros V; pri» 
mz philofophiz compendium ; de homo- 
centricis; de ratione anui ; de ofhcio epifco- 
pi; de poteftate pontificis; fcholia in Epi- 
ftolas D. Pauli &ec. gefchrieben. Seine Wer; 
cke find 1589.51 Menedig zuſammen gedruckt 
worden; der Traetat aber de magiftratibus 
& repnbl. Venetorum ftehet indentthefaur. 
hiftoriarum & antiquitarum Italie. Er 
wurde als Nuntius nach Regenſpurg, die Res 
ligions-Streitigfeiten mit denen Proteſtan⸗ 
ten benjulegen; und ferner al Legate nach 
Bono nien geſchickt; woſelbſt er 1542.den 24. 
Aug. im 59. Jahr geſtorben. Er ſtudirte mur 
alle Morgen drey Stunden, des Nachmittags 
aber hielt er Converſation mit guten Freun⸗ 
den. Sein Leben hat Joh. Caſa weitläufftig 
befchrieben, welches ſich in deffen zuſammen 
gedruckten monimentis findet. 

Contarini (Franc. ) ein Venetianer aus einer 
abelichen Familie im 15.Seculo, murde Pros 
feffor Philofophid su Padua, gieng ald Prove- 
ditore in Campo mit ind Feld , und befchrieb 
die damahlige Erpedition in 3. Büchern, un: 
ter dem Titul: hiftoria Errurie , five com«- 
mentarii de rebus in Etruria a Senenfibus 
geftis, welches Buch in dem thefauro anti- 
quitatum & hiftoriarum ltaliæ fiehet. Boni- 
facio Kr * 5 Pr 

Contarini (Jo. Bapt.) ein Raths⸗Herr zu Vene⸗ 
dig,im 16.Seculo, fihrieb queftiones Peri- 
paterieas de rebus naruralibus, ad mentem 
Ariftotelis examinaras , ingleichen libros 3. 
de Deo, &iis, quæ efluxerunt aDeo. K. 


Im. 
Contarini (Joh. Petrus) ein Wenetianer , lebte 
gegen das Ende des 16. Seculi, und fchrieb hi- 
oria della guerra moffa da Selim Ottoman- 
no aꝰ Venetiani. 


Stadt Majorca von der Religion einen Bor | Contarini (Julius) ein Biſchvff zu Belluno, tar 


Eafp. 
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Caſp. Contarini Brudern Sohn,umd legte auf 
den Tridentiniſchen Eoncilio , inder Rechts 
fertigung , dem Verdienft Chriſti, und dem 
Glauben alles denen Wercken der Menſchen 
aber nichts bey; wodurch er fich verhaft ges 
macht. Seck. a 

Concarini (Lud. oder Aloyfius) florirte in Ita⸗ 
ken 1578, begab ſich im roten Jahre indie 
Congregation der Greugträger, und war in 
der Hiftorie, Poeſie und belies Letttes wohl 
erfahren. Sein Werd ıl vago e dilettevole 

sjardino, befteht aus lociscomm. ; Darıns 
von allerhand Materien gehandelt wird. 
Er fihrieb auch dell’ origine e nobiltä di 
Napoli ; Pantichitä di Roma; dell” otti- 
ma bellezza delle donne Napolitane &c. 
Ghil. 

Concarini (Simon) ein Sohn Jeannis Baptiſta 
gebohren au Venedig 1563, 27. Auauftı ; hat 
su Padua ftudiret, eine Reiſe nad) Rom ges 
8 ‚und iſt als Ambaſſadeur nach Turin, 

panien, Conſtantinopel, Ron, und Franck⸗ 
reich gegangen; worauf er nach ſeiner Wie⸗ 
derkunfft zum Proturator von S Marco zu 
Denedig gemacht worden, und dafelbft 1633, 
20. Ja — iſt, nachdem er Memoiren 
von feinen Ambaffaden verfertiget, welche aber 
nicht publiciret find, Tom, 

Contacini (Vine,)eim Profeflor eloquentig ju 
Padua, gebohr“: zu Wenedig 1577. that ft 
intudıis elegantioribus fehr hervor, ſchri 
auch wider Lipfium mit grojfer Modettie ; bes 
gab ſich wegen einigen Verdruſſes nach Rem 
uud Iſtrien, und ließ ſich von dannen wegen 
einer Kranckheit nach Venedig bringen, wo⸗ 
ſelbſt er 1617. im Monat Auguſio geſtorben. 
Er hat varias lectiones; tracdatum de largi- 
tiong frumentaria & militari Roman.flipen- 
dio hinterlaffen, Han. Tom. 1 

Contelorius (Felix) ein.in Kirchen Antiquitäs 
ten wohl erfahrner Italiaͤner aus dem Hettzog⸗ 
um poleto, war Cuſtos der Vaticanifhen 

ibliotheck zu Rom, P Ag 
Commitlarius poſtoliſchen Kammer, 
Secretarius zu Erpedirung derer Päbftlichen 
Breven, Canonisus in der Peters⸗Kirchen, 
und utriusque fignaturz referendarius ; 
£hrieb indicem legalium autorum materias 
ex profeflo traftantium ; de precedentia& 
focietatibus ofhciorum ; de præfetto Ur- 
bis; elenchum Cardinalium ab 2,1294. 
ufusadı430 ; narrationem concordiz inter 
P. Alex. Ill. & Fedecicum Iınp. ; genealo. 
giam familie Comitum Romanor. &c. Geis 
ne Genealogiam Mathildis Comitiſſa hat 
feines Brudern Sohn Joannes Maria Con. 
telorins, der ein Abt gemwefen , herausgege⸗ 
ben. Er ſtarh zu Rom 1652, den 28. Eat 
im 63. Jahre. Ja. J 

Contenſon (Vincentius) ein Dominicaner, ge: 
bohren zu Aneillae in Auvergne, ſchrieb cheo- 
logiam mentis & cordis in 9. Volum. in 12, 
und in 2. fol. und fl. 1674. HL. , 

de Conticellis (Joh. Anton) ein Medicus von 
Aauila aus dem Neapslitanifhen, lebte um 
das Eude des is. Scculi, und ſchrieb praki- 
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cam rationalem de medendis morbis; Tra- 
— de differentiis & curatione febrium, 

0 

Contius (Ant.)ein JCtus von Noyon, aus ber 
Dievardie, hat zu Bourges und Orleans die 
Jura mit groffen Ruhm gelehret, und fich 
durch feine gelehrten Wiederſacher um Roͤmi⸗ 
ſchen Rechte eine groffe Wiffenfchafft zu wege 
gebracht; auch lekiones fubcefivas juris ei- 
vilis, commentarium in inftisutiones, fcho- 
lia ad corpns juris civilis, difputariones ju- 

ris.&ec. nehſt einer neuen Edition vom corpore 
juris civilis und-canonici herausgegeben, Fr. 
Cr. Ve. $a: Teiff. Han, 

Contra&tus (Hermannus) ſiehe Hermannus, 

de Contreras (Hier.) ein gelehrter Gapıtain in 
Spanien, lebtenms. Jahr 1570. und ſchrieb 
Dechado de varios fujetos, Selva de Aven- 
turas. &c. Ant, 

Contucius (Franc,) ein JCrus non Perugia, 
mar erſtlich Profeſſor in feiner Vater⸗Stadt 
hernach auditor rorz zu Rom / und endlich der 
erite Biſchoff zu Loretto. Er beſaß aber dieſe 
Diguität nurs. Monate, und farb 1586,25. 
Nov. nachdem er viele decifionesrorales pers. 
fertiget. Ja. u 

Contulus (Claudius) ein Italiaͤniſcher Poet von 
Meruaia, lebte 1610. und ſchrieb verſchiedene 
Poetiſche Werke. Ja. 

de Conty Bring Armand) Serkog von Baur 
bon, aebohren 1629. war ſchon im 16, | 
in Theologicis fo verfirt,dap man ihn den gro⸗ 
ften Theologie gleichſchaͤtzte. Weil aber ſei⸗ 
me Eltern bald ftarben, hieng er die Studig ei⸗ 
ne Zeitlang am Nagel, und diyertirte fich am 
Tomddien. Hernach befam er auf einmahl 
einen Eckel dabor, ſchrieb auch öffenglich dar⸗ 
wider, laß die Patres fleifig, und ſi 8 r 
Chriſtlich 1666, 16. Februar. Seine Schriff⸗ 
ten von den Pflichten groſſer Herren, inſon⸗ 
derheit eineg Gouverneurs der Provintzen / wie 
auch derer Bedienten2e. find Frang. und Ens 


ner Jefuite, Beicht-Bater 
von —* und. Würkburg, wie au 


in epiftolam Pauli ad waren ad —* 
thios &c. iget, und iſt 1635, 19. Juni; 
Florben, da er über 60. Sahral geweſen. A. 
Cook ſiehe Cocus. , j 
set be Ashley) ein 86* von 
gebohren 1621, 22. Jul. wurde von Earolo 1. 
zum Gommendanten ın —* gemacht, 
und fiengan für ihn Molc zu werben, ſhlug 
Mich aber batd zu Cromwellen, und murde bey 
Se ae a, a 
ro er anhl 
Korb und Dimifion, Half alfe bernad aut 
dem General Monck König Carolum Ik. mies 
der ing Reich bringen, von dem er zum — 


br 


men Rath, Cantzler und Grafen von Shaffts⸗ 
bury gemacht — kam aber auch in Mus 
gnaden undretirirte fich nach Amfterdant, da 
er 1633,21. Januar. farb. . Er konte treflich 
wohl reden; und man hatvon ihm im Englis 
ſchen viel Reden, welche er inı Parlament ge; 
halten, die Fundamental-Conflitutiones von 
Carolina, und unterfchiebene Staats⸗Tracta⸗ 


te. Wo. 
Cooper (Gvil.) ein Schotfländifcher Theologus 
aus Edenburg, war Biſchoff zu Balloway,und 
ſtarb 1619 nachdem er somm. in Pfal. 119. in 
Apocalypfin &c.gefihrieben. We 
Cop (Bernhardus, einim Hebraͤiſchen, Griechi⸗ 
und Lateiniſchen wohlerfahrner JCtus, 
eb. in Stromberg 1525.10ar zu Marputg an⸗ 
ugs Grevz linguz, und hernach inititutio· 
zum Profeſſor, ieb ein judicium de con- 
troverfüis Logicarum artium tollendis, mie 
auch eine Oratinn de Audio juris resle intti- 
tuendo, und farb 1581, 12. Der. an der Peſt. 
K.Leb. — 

Cop, ſiehe Copus. 

acc üderus) ein Doctor Juris aus Bres 
men, war erſtlich ein Advocat, bekam hernach 
Die pcofeiionem juris am Gymnaſio daſelbſt, 

rde endlich Rath und Alleilor Dicaſterũ 
rifiei, fi. 22, O 1662. und hinterließ Jutti- 
nern Ti „d. 

Coppinus (Petrus) ein Theologus aus ber Sor⸗ 
bone, war erft Bredigerzu Blois, begab fich 
aber hernach nad Paris, allwo er feine Frans, 
Verfivn von Spondani Epirome Annal. Ba- 
gr neh, und ald Decanus Facult. 
Th. 1667. fiarb. Lau. 

Copernicus (Erdmann) von Srancfurt ander 
Dder, mard allda durch Melanchthouis Re- 

_ <ommendarion Dpctor und Profefior Juris, 
und bey den Studiofis fo beliebt, daß fie etli⸗ 
che mahlin Lat. Berfen bey Joachimo IT. in- 
sercedirfen,dap er Ihm das Salarium vermeh⸗ 
renmöchte. Erfi.1573. 25. Aug.ald Rector 
Magn. Be. , z R 

Copernicus (Nic.) ein berühnster Mathematis 
eus, Philofophus und Medieus, gebohren zu 
Thoren 1473, 19. Februar. hielt fich wegen 
der Aſtronomie lange Zeit zu Bologna auf, 
lehrte diefelbe zu Rom, behauptete auch die 
alte Lehre des Arifiarchi,und der Pythagoreer, 
das ſich die Erde e, und die Sonne in 
dem Centro der Welt file ſtunde. Hierauf 
murde er Canonieus beydem Waͤrmelaͤndi 
fehen Biſchoffthum inPohlen,und farb 1543. 
24.May, nachden er eine altroncmiam in- 
ftauratam, 6, Bücher de revolutionibus or- 
bium caleftium &c. herausgegeben. Seine 
übrigenMSäaa merden inPohlen in Bibliorhe- 
ca Epifcoporum Varmienlium aufgehaben. 
DeſſenLeben hatGafendus fehr fehön eichries 
ben St.Iov.Ad.ß. 

Coporella (Petrus Paulus) ein Minorit/ geboh⸗ 
sen zu Potenza in dem Neapolitanifchen, wur⸗ 
de Rector indem Klofter ©. Laurentii Maio⸗ 
zis zu Neapolis, Profeilor publicus, und end» 
lich Biſchoff zu Gotrone. Er ſtarb 1556,und 
fehrieb de operibus mifericerdia & de pur- 


Coeper Coporella 
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gatotio ; quzftiones de matrimonie fere- 
nifimk reginz Anglie, Wa To. 

Coppen (Barthol.) ein Zutherifcher Theologus 
ber in Hebräifchen um Griechiſchen/ wie Auı 
in der Theologie mohl erfahren geweit, gebobs 
sen zu Roſtock 1565, 6, Januar wurde, nach⸗ 
dem er zu Baſel, Genede und andern Drten 
ftubiret, Doctor und Profeffor Theologia zu 
Heidelberg, und ſlarb Dafelbft 2617, 13. May 
»lößlid) an einem Steck: Sluf,nachdemer den 

ecumenium in epiltolas catholicas au 
dem riechiſchen ins Lateiniſche überferser, 
ng Roten uberdieDfalmen verfertigt hatte, 
£, “ 


Coppenius (Joach.) ein Magifter Philoſophia 
aus Tangermünde, mar r zu —2 
ſtarb 1581, ims 1. Jahre, und hinterließ Dres 
a uber die Sonn und Feft: erden 

Coppen (Jeh.) ein Doctor Juris von Treuens 
Driegen, aus der Marck Brandenburg, war 
Vrandenburgiſcher Rath, ſchrieb Tomos IN. 
conliliorum, obfervationes juris Feudalis 
4 —* und ſtarb 1611. im so, Jahr 


2 

Coppinus (Stephanus) ein Predi Mönd, 
wurde von feinem terlande Gorrecta ge⸗ 
nannt, welches eine Stadt in der Gegend Bo⸗ 
nonien If, lebte gegen das Ende des 16. Secu- 
li, und ſchrieb einen Commentarium in Pen- 
tateuchum, mie auch über den Matchaum 

2 cum —— Evangeikh Gz, . 
oppius(Balchafar) ein Evangelifcher rediger 
in Eißleben, und Affeffor Eonfi ren 
zu Laucha 15954. Sept. ; fig 1667, 3. De⸗ 
cenb. da er 41. Jaht im Pred t Amte ge⸗ 
dient, und fihrieh Vrilitarem dodorum viro- 
rum metrice; Ecftaticon de aihilo ; Cate= 
chifmum grecum Rhodomanni cum Obfer- 
vationibus. Feb, 

Coppola (Hieronymus) ein Clericusregufaris 
von Meapolis, fchrieb fermones de Deiparz 
privilegüs; ↄpurita di Maris, und hatte 
ein groß Werck unter Händen, welches er uns 
ger dem Titulla biblia Mariana in uuterfchies 
denen Tomis herausgeben welte ; farb aber 

er 1656. den 8. Julii an der Veit, To. 

Coppola (Jo. Carl) ein Neapolitaniſcher Poet 
von Gallipoli, hielt fich 5. Jahr bey den Cam; 
panellg auf, wurde csx3. Biſchoff zu Muro, 
und fchrieb unterfchiedene Italiaͤniſche Ges 
Dichte 3. E. /e mozze degli Dei; Maria con. 
eesıaz ilCofmo overe P Isalia srionfante ; 
da verita/marrita. To. 

‚de Goppolis (Raynerius) ein JGrus’pon 
gra, florirte 1350. und commensigte über die 
Pandedten. Ermird öfters nobilis & egre- 
gius Door genennet. Ja. 

de Coppolis (lv) ein Staliänifcher JCeus von 

erugia, IM 15. Seculo, Jehrte anfänglich im 

ner Vater⸗Etadt und zu’ Rom die Jura⸗ 
wurde nach die ſein Prexor zu Floren und ®n, 
logna, endlich aber bey Babft Eu enio IV. 
1433. Advocat in feinem Gonfiftokio, und 
förieb einge Juriſtiſche Wercke. Ja. 

Copus oder Coppe (Wilh.) zu Bafel gehoben 

un 
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und erzogen, ward Doctor Medieind zu Pa- 
riö, allıvo er Die Medicinund Matheſin mit 
Ruͤhm doeirte, aud) bey Song Franciſco 1. 
Geib-Medisus wurde, und viel von Galeni 
Operibus, wie auch Pauli FEgıinetz Præce⸗ 
pta, und Hippocratis Prognollica Lateiniſch 
vertirte. Pant. Ad. Caft.Li, 

Copus \Nicol.) ein Sohn des vorigen, war Re 
ctor der Univerfität su Paris 1536, und muſte 
megen feiner Eorrefpondens mit Calvino ſich 
auf vie Flucht begeben, und nach Bafel retiri⸗ 
ren. Ad. Pant. 

Coquille (Gvido)ein Herr von Nomenat, und 
General;Procurator in Nibernois, gebohren 
zu Decife 1523. 11. Povemb. legte ſich auf die 
Fura, und war anfangs Adoncat im Parlas 
ment zu Paris, worauf er hernad) zu wichti⸗ 
gern Verrichtungen gebrauchet worden; bat 
memoires pour la refurmation de | etat 
Ecclefiaflique ; traitd de la libertd de l’egli- 
fe de France ; hiftoire du Nivernois, &c. 
melche in Fol. in =. voL zuſammen gedruckt 
find, herausgegeben, und 1603. geftorben iſt. 
Fr. Teil. 

Coranus oder Coriolanus (Ambrofius) ein ges 
Jehrter nnd beredter Prior generalis derer Ere⸗ 
miten Auguſtiner⸗Ordens zu Rom, ſchrieb ein 

ronieon feines Ordens; ein Buch vom Le⸗ 
pen Auguftini; de regimine reipublicz ; de 
inventione artium ; de dignitäte facerdo- 
«ii; de immortalitate anımz ; de veritate 
fideichriftiane; de proprietatibus angelo- 
rum; de eiteumciſione Chrifti ; Comment, 
fuper primum fententiarum ; it-fuper Ana- 
Iyt. pofteriorum Arittotelis ; fermones &c. 
und fi.1485. Man. BR 

Corario (Ant.)ein Bifchoff zu Oftia, und Decas 
nusdes Cardinals Collegii, tft einer von ben 
Etifftern der congregation des Heil. Georgi 
in Alga, der als Legate nach Srandreich, und 
Deutichland geſchickt worden, und 1445. ge; 
fiorben, nachdem er eine Hiſtorie von den des 
gebenheiten zu feiner zeit verfertiget, Die aber 

nicht gedruckt ift. Eg. — 

Corarius Angelus, ſiehe Gregorius X. 

Corafius (Joh.) ein ICtus im 16. Seculo, von 

Toulouſe, lehrtezu Orleans, Paris, Angers, 
Balence, Touloufeund Ferrara die Jura mit 

roffen Ruhm; ivurde Darauf Rath im Par; 
anent zu Toulouſe And Cantzler von Navars 
ra, allein in dem allgemeinen Blut + Bade 
1572. getödtet, und im Parlaments⸗Habit an 
einen Daum gehangen : nachdem er comm. 
in pandedas, it, in facerdotum materiam 
mifcellanea juris, de ofhciis Ecclefiafticis 
&c. in Lat. und Frans. Eprache gefchrieben, 
melche Wercke Balent. Georg Foͤrſter nebſt ei⸗ 
ner Nachricht von deſſen Leben 1603. zu Wit 
tenberg zufammen drucken laffen. Panz. Sam, 


om, . j 
— (Leonhard) ein Theologus und Pro⸗ 
feſſor Juris, gebohren zu Bari un Dem Neapo⸗ 
aniſchen, lebte um den Anfang des ı7. Se- 
culi, und fchrieb cenclufiones ex legali fci- 
entia depromtas j allegationes jutium. To. 


Corax,ein beruͤhmter Redner/hat ungefehr 424 


Lo 






Corbet (Richard) ein 


Corbevil (Francifcus} ein 
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Jahr vor Ehrifti Geburt in Sieilien die Red⸗ 
nersunft gelehret, und zu erſt gewiffe Reguln 
davon gegeben. Cicero. Vo, 


Corceone 


von Corbeil (Petrus) ein Gauoniens und Dos 


ctor zu Paris, Bifchoff zu Cambray,und end» 
lich Ertz ⸗Biſchoff zu Gens, ift 1222, 3. Junii 
in der Kirche geftorben, und bat fummam 
quzflionum theologicarum ; commentari- 
um in Pfalterium geföhrieben, welche noch in 
Manuſcript liegen. Bu. O. Sa. 


ur (o.) aus Glocefter in Engelland eines 


Schuhmachers Sohn, war zu Earoli 1. Zeiten 
ein eifriger Prediger gegen die Königliche Par⸗ 

ie, ſchrieb im Englifchen vom militair- 
Staat in Glocefler,uom gutere e Engellands 
in Neligions:Sachen, das Neid; GOttes uns 
ter dem Menfchen 2, unditarb 1680, Ei 
andrer dieſes Nahmens war Prediger im 
Schottland, fchrieb einige Tractate wider die 
Covenanters,nufte ſich aber nach Jrrland res 
tiren, allwo er feinen Kopff indem Aufftand 


1641. verlohr. Wo. 

elländer aus der Land; 
Kaft Surrey, war Theologiaͤ Doctor, und 
iſchoff erftlich zu Oxford , hernach zu Nor⸗ 
wich, fi. 28. Zul. 1635. und gab in feiner Ju⸗ 
3 a — ne 

tyri ankd 

fcher Poet, gebohren zu W;: A. ergab ii 

in ſeiner Jugend einem liederlichen Leben um 
wurde in Furgen ein vollfonmmener Spigbus 
be, davon er auch den Zunahmen Villen bes 
fan. Man zog ihn deßwegen ein, und vers 
dammte ihn ins 30. Jahr zum Galgen ‚melche 
Straffe aber, nachdem eran das Parlement 
appelliret, in eine Landes: Bermeifung vers 
wandelt wurde. Darauf gleng er radı En⸗ 
gelland, kam aber wieder nach Franckreich, 
und fchrieb reftements; ballades; ronde- 
aur und viel andere Frantöfifche Gedichte, 
melche Couftelier am vollſtaͤndigſten 1723. 518 
Paris herausacgeben. Er war von fehr auf 
gereimten Naturell, und machte ben Tag, ald 
er fein Todes-Urtheil erhalten, einige lächerlis 
die Verſe auf feinen Tod; mie auch eine Grabs 
ſchrifft auf fich und feine Gefellen. _ Deffen 
Gedichte fanden zu feiner Zeit in folcherHoce 
achtung, daß man fie auch auswendig gelernet. 


Cr. Ve B, f. 


Poetica ſtromata 





Corbinelli(Jac.) ein Sohn Raphaels Corbinel- 


li, Secretairs bey der Königin in Franckreich, 
Maris de Medices, hat extrait de tous les 
beaux endroits des ouvrages des plus cele- 
bres auteurs dece tems, ingleichen les an- 
ciens hiftoriens latins reduits en maximes, 


herausgegeben, Cr. B. 


Corbulo (Domitius) ein Römifcher General, 


zur Zeit des Kanferd Domitiani und Neronis/, 
welcher ſehr fcharffe Krieges;Zucht gehalten, 
und einige Schriften verfertiget, Die aber 
nicht mehr verbanden find;hat ſich zu@enchren 
bey —— Anuo Chriſti 65. ſelbſt ums Les 
ben gebracht, weil er von dem Kayſer nach ſo 
vielen Vieiorien wieder zurück geruffen wor⸗ 

den. Tacitus. Plin. 
de Curseone (Robert) oder Gourton ‚Curgons 
5 Curfonz 


Cordeirus Cordefius 


Curfon, ein Cardinal aus Engelland, ſtudirte 
su Oxford, und wurde darauf iu Paris Doctor 
und Cantzler der Kirche und Univerfität. Er 

ielt in Franckreich Ereusfahrts: Predigten, 

jelt einige Concilia, und nahm tms 
terfchiedenes wider die Freyheit der Kirche 
vor ; dadurch er fich, jonderlich aber durch ſei⸗ 
nen Geiß ‚verhaft machte. nad) gieng er 
bey einer Ereußfahrt mit nach Drient,wofelbft 
er zu Damiata ızrg, gefiorben, nachdem er 
eine Summam Theologie; leäuras folen- 
nes, an Origenesfalvus fit? de feptem fe- 


— 2* andere Schrifften verfertiget. Pit. 
Mc 


Cordeirus (Emmanuel) ein Yortugiefifcher Je; 
ite, doeirte anfangs Die Theologiam mora- 
em, gieng hernach ald Mifionarius in Afri⸗ 
cam, wurde, nachdem poenitentiarius apo- 
ftolicus, endlid; Cenfor der Inquifition in 
Portugall, Farb 9. May 1649. und görieb 
Tra&. de obligationibus clericorum fec. & 
tegularium; de perfeßto Parocho, clerico- 
que beneficäato eorumque privilegiis ac 
penis &c. Al. N 
Corderius (Balchafar) ein in Sprachen, ſonder⸗ 
lich aber in Der Griechifchen mohlerfahrner 
Jeſuite, gebohren zu Yutwerpen 1592. hat 
lange Zeit zu Wien, ald Doctor Theologiä 
gelehret, cacenam Grecorum Patrum in 
Lucam, Joarınem, & Pfalmos, Philoponum 
in c.i. Gene feos, Dorothei Do@rinam fpi- 
Situalem &c. herausgegeben, und iftzu Rom 
1650,24, Yun. geſt. A. Al. , 
CorderiusMatwırinus) ein Profeffor®rammati- 
cc zu Paris, Nevers, Burdeaux, Neucaftel, 
Lauſanne, und hernach Rector der Schule zu 
Geneve aus der Normandie oder der Lands 
ſchaft Terhe bürtig, ſchrieb de corrupti fer- 
monisapud Gallos emendatione, & latine 
loquendi ratione,colloquia latina,de quan- 
titate (yllabaru m, Epifires chretieunes &c, 
und farb in der Mitten des 16. Seculi, im 85. 
t.Cr. Lau, Ve. B. 


ze 


Cordes (Paulus) yon Hamburg, war Paftor der 


gelifchen Gemeine zu rdam, ft.16. 

Der, 1674, im 61.Jahr,und fchrieb im Hol. 

Scholam Catechifmi ; vocem ex feptentrio- 
De&c.W,d. a ; 

Cordefes (Anton) ein Jeſuite aus Gatalonien 

hinterließ einen Catechiimum, wie auch Iti- 

Rerarium perfeltienis Chriftianz &c, u 


farb 16, Februar. 1601. im 82. Jahre. Ant. 


Cordefius (Jo.) ein Canonieus zu Limöges, da; 
er auch) gebürtig war, im ı7. Seculo, hat 
ſich erſt auf die Kauffmannſchafft geleget, 
m zo Dahrt feines Alters die Studin zu fra 
eisen Angefangen; und eine Differtation 
vondem S. Martiale, eine Uberfegung der 
Kilprie des Camilli Purtiz, von der Unruhe 
iu Reapolis, ingleichen von dem Streite des 
Pabftes Pauli V. und der Republik Venedig 
*. berausgehen Laffen, woraufer 1641.im 72. 
Jahr geft. W, d. HL. 
Sordefius (Michael) ein Sutherifcher Prediger 
m Nofeh, und hernach Archidiasonns zu 


nd | de Corduba (Didacus ) 


Gordubenfis 702 


Varchim im Mecklenburgifchen, lebte in der 
Mitten des 17. Seculi, und ſchrieb poftillam 
Symbolicam ; Biblifche (Ehe Schule; 
den rer nd ao Det: Meifter; St, 
Johannis Zauß⸗ und Kirchen: Lebre 3 
iſtoriſche Beſchreibung der Stadt 
archim; und hatte die Worte zum Leib; 
Spruche: meritum Chrifti recreat. Leb. 

Cordier (Jo.) ein Frantzoͤſiſcher Sefuite, docirfe 
anfangs Rhetoricam, Philofophiam, und 
Theologiam moralem, wurde hernach Res 
etor der Collegiorum zu Chalons, Dijon ec, 
und ftarb 22.%00.1673.im 75. Jahr nachdem 
er familiam ſanctam pder Tomos Ill, de uf- 
ficio eorum, qui familiam componunt, ge⸗ 
fihrieben. W, d. Al. 

& Corde (Simen) ein Genuefer , war bey Pabſt 
Nicolao Iv. Medicus, floriste zu Anfang des 
16. Seculi, und rieb Clavem ſanitatis &c. 
überfegte auch viel aus dem Arabifchen. 

an,t, 

de Gordon (Robert) Herr von Boysbureau, ein 
wegen jener Beredfamkeit und Erfahrenheit 

in Stgats⸗Sachen berühmter Edelmann aus 

dein Hertzogthum Maine entiproffen ‚ lebte 

unter Königs Caroli IX. Regierung, und 
vieb einige zur Hiſtorie feiner Zeit gehörige 
erde. Cr. 

de Cordova (Alphonfus) von Paris, ſchrieb 
Principia Diale&ices,commentirfe in Philo- 
fophiam Ptacticam Ariftorelis,und fi.5u Abi⸗ 
la 1542. Ant. 

de Cordova (Jo.) ein Spanifcher Jeſuite, war 
ein Prediger, wie aud) Lector Fheologiz 
Moralis und ft. 8. Det. 1655. im 52. Jahr, 
nachden er Catenam in libros Regum To- 
mis II. gefchrieben. W, d. 

Corduba und Centurio (Adamus)gebohren zu 
Genug, war in Antiquitäten und andern. Kuͤn⸗ 


Cordier 


ſten fr ahren, erlernete noch in Alter die 
Ara iſhe rache, ſchrieb Informacion pa- 
ra la hiſtoria del Sacro Monte Ilamado de 


— &c.und flarb 6. April 1658. Ant. 
0 


de Corduba (Anton.) ein Spanifcher Francia 
fcaner, im 16 Seculo,föprieb Queitionarium 
theologicum, expofitionem regulz Fra- 
trum Minorum, de detra&ione & famz re- 
ftitutione; srarado de Cafos de Confiientia 
&c. Ant. in Nenpoli ſſcher 

t us) ein Neapolitani 
Jeſuit, gab 1648. einen Tractat heraus, ums 
ter den Titul: mode di agiutare moribondi 
e condannati a morte dalla giuftitia, To. 

Cordubenfis, oder de Corduba (Ferd,) ein Do⸗ 
etor Philoſophia, Medieind und Sheologid, 
machte. fich Durch feine Gelehrſamteit ung 
1501. jonderlich berü mt / verſtand Lateinisch, 
Griechiſch, Hebraͤiſch, Chaldaifch und Aras 
biih, mar auch in der Mathematie wohl era 
fahren, wufte die Schriften Thom, Lyra, 
Bonavcenturz, Alexandri de Ales, Scoti, 
Ariftotelis, Hippocratis, Galeni, Avicennz 
&c. auswendig, war dabey eingufer Soldat, 
fpielete faſt auf allen muficalichen Inſtru⸗ 
mensen, fung, jantzte und mahite u 
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Cornarius vos 


CGoricius 


—t — — — — — —— — — — ——— — — — — 
chtieb Comment.in Almageftum Ptolemei; | Coricius (Jo.) Von Trier, lebte unter dem Pabſt 


in Apocalypfın $.Johannis Apoftoli; dear- 
tificio omnis fcibilis &c. Ant. 

de Gorduba (Franc.) ein neifcaner und Koͤ⸗ 
nigl. Spaniſcher HofPrediger, lebte im 16. 
Seculo,fchrieb Annotationes in religionis ar- 
eiculos a fetariis controverfus; de oſſicio 
prelatorum &c, Ant. , 

de Corduba (Marr.)ein Profeffor Theologia zu 
Koulsufeund Salamanca, um 1560. ſchrieb 
expofitionem in tria prima capitaGenefeos, 
eommentariain omnes£piftolas Pauli, ex- 

fitionem in Apocalypfin Joannis &c, und 
zu Valladolid. Fr. Ex ar 

Cordus (Crem — Lateiniſcher Hiſtorieus, 
aur Zeitdes ei Auguſti, hat eine Hiſto⸗ 
rie don innerlichen Kriegen geſchrieben, dar⸗ 
innen er den Brurtum und Callıum gelobt, 
Weiler aber darüber ſolte berdammet wer⸗ 
den ‚endigte er fein Leben, indem er fich von 
Speiſe und Traack enthielt, Sue. Plin. 

Cordus (Euricius) ein berühmter Medicus und 
Doete, von Sinmershaufen, einen Flecken 
in Heſſen, wurde alfo genannt, weil ihn feine 
Mutter zuletzt eperen indem er ſouſt Hen⸗ 
zicus Urbanus hieſſe. Nach feiner Wieder; 
kunfft aus Italien wurde er Proreffor Medie. 
in Erffurt, und meiter nach Marpurg berufs 
fen, woſelbſt er wegen feiner harten und uns 
leidlichen Lebens:Art viel. Mißgunſt hattte, 
und fich dannenhero nach Bremen beaab, 
dafelbft er 1538, 24. Decembr. geftorben, 
nachdem er eine botanologiam, libellum de 
fudore Anglico, de abufu urofcopis, car- 
mina, epigrammata &c. verferfiget. K. Pant. 
Gad. Ad. 

Cordus (Valerius) ein Sohn des vorigen und 
berühmter Medicus, gebohren zu Simmers⸗ 
haufen 1515, 18. Februar. har zu Wittenberg 

nehthonens gehöret, und fich fehr auf die 
Kräuter geleget, weshalpen er eine Reiſe nach 
Sale ee und, nachdem er ju Siena in 
einem irthöhaufe von einem Pferde geſchla⸗ 
en worden, in Rom 1544,25. Sept. geftorb. 
r hat annotationes in Dioſcoridem; hiſto- 
riam ftirpium ; difpenfarorium pharmaco- 
rum ; Sylvam rerum foſſilium in Germania 
plurimarum, metallerum, lapidum &c, ver; 
fertiger. K. Ad.Li. 

de Corella (Alphonfus onft Lopez) ein Pros 
fefforMedicind guAlcala des Henares,fchrich 
annotationes in omnia Galeni Opera ; de 
morbo poftulato ; Eachiridion ſ. metho- 
dum medicinz ; de natura venz ; de tuenda 
valetudine, &c, Ant. 

Coret (Jacob) ein Jeſuite, gebohren zu Valen⸗ 
eiennes 1631. lehrte die rie und Sırmas 
niora, ſchrieb auch verfchtedene Feine afceti- 
fi md iftorifche Schriften im Frantzoͤſi⸗ 


en. Al. 

Gorerus (Petrus) ein Wieberländifcher Theolo⸗ 

gut von Ach, mar Lirentiatus Theologid, 

anb nicus und Paſtor zu Tournay, ſchrieb 

Antipoliticum ; Defenfionem veritatis ad- 

verfus affertiones cacholica üdeicepugnan- 
sen, und fl. ısa2, V, d,As - 


Elemente vIL. im ⸗ Seculo zu Nom, war ein 


| geoffe» Liebhaber der Gelehrten, welche fich 
cn 


ben ihm in feinem Garten verſammlet, und 
ihn mit treflichen Lob⸗Gedichten bechret ha⸗ 
Ken Wegen groffer Armuth muſte er ſich in 

ein Vaterland begeben, woſelbſt er vor Kum⸗ 
mer geſt. K» HL» 


di Corigliano (Francifeus) ein Neapelitanifcher 


Eapuciner, lebte um den Anfang des 17 Secu- 
ti, und fchricb 7’ borologie Spirirwale, tracta· 
tum de cafibus refervatis. To. 


Corinna, eine Griechiſche Poetin, lebte in der 


5. Olympiade, machte fich durch hre Verſe 

eruͤhmt, und übermand ſo gar de.: Pindarum 
etliche mahl in Gedichten. Einige machen 
aus dieſer Corinna zwey Griechiſche Poetinnen 
gleiches Nahmens. Meurf. Plu. S. 


Corinnustlienfis, ein Schüler des Palamedis, 


eu noch fuͤr Homeri Zeiten gelebt, Iiada ges 
hrieben, und durch Diefes Buch Homerd zw 
feinem Gedichte Anlaß gegeben haben. S. 


a Corivlano (Francifeus Longus) ein Cappuci⸗ 


ner, gab 1823.5u An n Summam con- 
eilıorum omnium in fol. herauẽ Uns 


Coriolanus, fieffe Goranus. _ — 
Corippus (Fl. Crefconius) ein Tore, m 


Grammaticus und Africanifcher 
6. Seculo, hat dem Käpfer Juſtino 1. u Eh⸗ 


Galeacio/ 


ter bey denen Hertzogen Joham 
* a hiflortadt 


tigte 


vr für Chriſti Geburt anfängt, und 1503. 
eichlieffet. Diefem Wercke ift das Leben 


Heſteha 
len,gebohren 15 98. war Profeſſor — 
yntz 


hauerum; ingleichen Miracula Eccleſiæ Ca- 
tholice re ; Ariftorelem redivivum 
Romanp - catholicum ; manes Lutheri & 
Calvini judicarosz ens rationis Luthero- 
Calvinicum,und viel andere dergleichen mehr. 
w,d. Al, . 


Cornara Pifcopia, fiehe Cornelia. 
Cornarius (Janus) ein Medicus, fonft Hagen- 


but der Haynpol genannt, gebohten zu Zwi⸗ 
ckau 1500. hat fich in Niederlanden , Franck⸗ 
reich und Engelland umgeſehen, und iſt einer 
von den vornehmften geweſen, der in Deutſch⸗ 
land das Studium Medicum recht aufgebracht. 
Sonſt hater zu Roſtock, Marpurg und Jena 
profitiret/ in Liefland, Mecklenburg und — | 
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dern Orten glücklich euriret, und i Phyficug ] Cornelia oder Cornara Pifcopia (Helena Lncre= \ 
= Prorhaufn, Srandfurt am Diapn und | tia) des Foh. Bapkifik aus dem Gefchlecht de- 
ickau geivefen, morauferzu Jena ıssg.den | rer Corneli oder Gornaro, von den; Stamms 
16. Mers gefiorben. Er hat mit Fuchfioeinem | Gute Vilcopi genannt, Procuratoren von &, 
Medico Streit:Schrifften gewechelt, den | Marco zu * Tochter, gebohren 1646, 
Hippvcratem, Galenum, Diofcoridem, und | den 5. Ju. ‚murde wegen ihres guten Naiu⸗ 
andere aus dem Griechifhen ind Lateinifche | rellsim 7. Jahre denen Etudiis gewiedmet, 
überfeget, auch überdiß libros commentario- | erlernte Lateinifch, Hebräifch, Atabiſch, Spa 
rum Medicorum in Galenum, catechifmum | Mifih, Sranköfirch, und fonderlich Griechiſch 
pro Ecclefia Francofurdiana ad Menum, | fo rertig , daß fie dieſe Sprachen meift reden 
difertationem de eiborum recepraculis ; de Fonte. Im ıı. Jahre that fiedag vorum ca- 
conviviorum ritibus; de pefte ; ifagogen | ftiratis, ind begab fich, ob fie wohl vom Pab⸗ 
medicine; orationes &c. gefchrieben. K.Z. | fe Erlaubnis erbielte zu heyrathen ‚ unter die 
Pant. Ad_Teift i Nonnen Benedieriner: Ordens, nahm den 
Cornarius (Diomedes) ein Sohn Jani, war ein NahmenScholafica an, Wurde Darauf zu Pas 
—2 dua öffentlich, nachdem ſie ihre Lection gehal⸗ 
ten, zur Magiſtra Phyilof. ereiret , und in viel 
Ital. Academien aufgenonmen. Sie war 
Auc) willens die höchfte Würdein der Theole- 
we anzunehmen, welches aber der Gardinal 
arbarigo, damahliger Bifchoff zu Pabdua 
verhinderte ; worauf fie allerhand Reden ge⸗ 
rvationes Medicinales ; und hiftorias halten, welche nebſt ihren tecitationibus aca⸗ 
demicis, Inferiationibus oder Elogiis, Brie⸗ 
und andern, zufammen von Benedicto 
Kom 1688. zu Parına,nebft ihrer Lebeng- 
Beſchreibung heraus gegeben morden,fie ſtarb 
— end Net» Beule 1634. den 26, Jul, im 
38. Jahre. AE 
Jahr gelebet, und ein Buch von fer | Cornelius, ein Bischoff zu Rom, im .Seculo 
dundert Jahr 9 4 2** bat wider die Novatianer geftritten- morüber 
er verwieſen, und 253.den 16, Geptemb. ents 
nic ya ———— nicht opf⸗ 
nmwolen Er 1 an Eopr; 
und Fabium gefchrichen. C. Eu. TR 
Cornelius Gallus, fiehe Gallus. 
Cornelius Nepos, fiehe Nepos, 
Cornelius (Thomas) ein Medicus, Philoſephus 
nnd Mathematicus von Eofenza, lebte in der 
Rubım zumege, wurde Decanus in Der Acade | Mitten des 17. Seculi,fehrte zu Neapolis,und 
mie Franesie ‚dbergleich ſehr viel Mißgoͤn⸗ ſchrieb progymnafmara phyfica. To. 
ner hatte, und farb 1684. nachdem er unter, | Gornelius (Anton) ein Licentiarus Juris, lehte 
hiedene Comddien und Tragödien verfertir | Inder Mittendes 16. Seculi zu Paris, und 
art auch die 7. Buk-Pfalmen,undandere &as | fihrieb exadifimam infantium in limbo 
den in Fransöfi fh Merfe überfüret. Unter elauforum querelam, adverfus divinum Ju- 
ten Sragddien wird von einigen le Eid als dicium apud =quum judicem Propofitam ; 
alten und neuen Wercken vorgejogen, Er apulogiam divini judicii contra querelam 
fe auch den Kempis de imirarione | infantium ;infantium ad apologiam divini 
Chrilti im nefte Fran fifhe BVerfe, welches judicii refponfionem; zquijudicis hae de re 
ibm von feinem Bei t Vater, wegen einer fententiam; über welches gottloſen Buches 
Sein Bruder Thomas Corneille ſchriebPreſſe gelegt, ſoll verarnıer fepn. B. 
au) Dramata, gab das ‚gro Di&ionaire Cornerus (Chriftoph) ein Doctor und Profeffor » 






















Zitul; difcorfi della via fobria, welche ef 

fins ins Lateiniſche überfeset,heraus gegeben. 
—— — — 

tnazani, ein Poet und Hifforicus. H. 
Corneille(Perrus) ein berühmter Sramöfiiiper 


‚gebohren zu Rouen 1605. den 6.° 
tachte Fich durch feine Verſe einen groffen 


Geographigne in 5, eraus, und tar | Theologid zu Franckfurt ander Oder, miegu 
im * — A ja Br, Hit, r General» Superintendeng des —e— 
Cornelia, eine edle Homerin, Scipionis Africa | thuns Brandenburg, gebohren zu Buchen im 


Francken 15 18, arbeifete mit an dem Concor⸗ 
dien⸗Buch/ ſchrieb Pialterium Davidis, can» 
tica facra, ſymbola ecumenica fcholiis illu- 
ftrata,commentatios in epiftolam ad Roma- 
nos & Gälaras, commentarium in omnes 
Ciceronis orationes &c. nd farb 1594. den 
18. Mertz. Er wurde Oculus Univerfirarig 


davon A. Schertug einige Fragmentanebt | genannt, war aber mit feinen Kindern ums 
Gernelii ' en laſſen. fueklich : wiedenn fein Sohn Ch oph, der 
** Nepotis Schrifflen drucken laff hen = Bernd 38 — 
dachrten⸗ Les. 3 batte, 


mTochter, und T. Senpronii Graechi Ger 
mahlin, welcher A. U. 177. Bürgemeiiter ges 
Reien. Der.König Prolomäus von Egppten 
begehrte fie zur Gemahlin ; ſie woite aber lie: 
ber su Rom bleiben, und Die dei auf Erjier 
dung ihrer Kinder wenden. ie hat an einen 
Ihrer Söhne moralifihe , Briefe gefchrieben, 





707 Cornerus Cornutus Corenado Corpebalio 708 


ſium werben ihm, iedoch ohne gnugſamen 
Grund,sugefchrieben ; und die Commmenitarii, 
fo er in Kneidem Virgilii verfertiget; mie 
auch die libri philofophiz,find verlehren gan⸗ 
gen: Doch haben wir noch einige von deſſen 
Schuliis in Terentium. Capiodotus ae 
denckt in feinem Werck de orıhugraphia ‚Daß 
er unterfhiedenes aus dieſes Grammanici 
Schrifft genommen. Fa. F 
Coronado (Melchior ) ein Dominicauer von 
Barcelona; lebte zu Sevilien im Anfange des 
17. Seculi, und commentirte über Arifiotelis 
Bücher, de ortu-& interitu rerum nerura- 
lium &c. Ant. 


Coronel ( Auton) ein Profeflor Pbilofopbiä zu 


— — — — 
atte, als deLL. civilium origine &c, buch ; 
icht und von böfen Gemůth war auch 1594. 
den 3. Der. elendiglid) umkam. Be. Ad. 
Cornerus(Hermann ‚ein Dominicaner-Möndh, 
gebohren zw Lübeck, lebte im Anfange des 15. 
Seculi, wurde Doctor Thenlogiä, und erg 
eingroß Chronicon vom e der elt, 
bis auf das Jahr 1435. 8 in Eccardi 
corpore hiftorico et. 
Cornetta (Paulus) ein Cetieus Regularis vom 
Drden derer ſo die Krancken bedienen, zu 
‚ Rom , ſchrieb Palſi ſtente fpiriguale che pro- 
curacon frusto la falute de gli agonizantı, 
ingleichen ein Lexicon Grzcum, welches letz⸗ 
gere noch nicht gedruckt ift; und farb zu Nea⸗ 






i „Man. , Paris, aus Segovia in Spanien , florirte 
— ae Phil us) ein ICtus, ausels| 1510, und ſchrich tractatum fı yllloziſmorum 3 
em abelichen Gefchlechte, gebohrenzu Peru⸗ quzitiones logicas; comment. in pofteriv- 


ra Ariſtotelis; — en dec. Abi 
Coronel (Ludov. Nunnez) rofeffor Philo⸗ 
fophiä su Paris zu Anfang des 16. Seculi,mar 
von Segovia aus Spanien bürtig,umd fchrieb 
tractat. de formatione (yllogilmorum ; phy- 

ficas perfcrutationes &c. Ant, 
Coronelli (Vincentius) ein berahmter Mathe⸗ 
maticus , legte fich in feiner Jugend auf das 
Zifcher- Jandiverek, trat hernach inden Orden 
derer minerum conventualium, wurde im 
23. Jahr Doetor, darauf Sectetarius und 
Afüßens provincie D, Antoni, nicht lange 
ur Minifter provincialis Hungarie, 
1686. der Republichienebig Cofmographus, 
und nad) 4. Jahren Lectot Cofmagraphiz 
ublicus, wofür er jährlich 200, Ducaten 
iegte ; endlich aber 1703. General feines Dr; 
dens. Errichtete zu Benedig eine bejondere 
Academiam Cofmographicam auf , melche 
den Nahmen der Argonauten annahm, beaab 
ſich einige Zeit nach Paris, als der Cardinal 
d’Eltrees die allergröftenGlobos,fo nur zu ma⸗ 
chen möglich, für benstönig Ludovicum XIV. 
verfertigen —— er hernach in 1 30. Car⸗ 
ten in einem Compendio heraus gab. Sonft 
hat er in die 400. Land⸗Carten und 137. 
Schrifften heraus gegeben, mworunter Die 
merckwurdigſten find: Bibliocheca univer- 
falis, welche aus 45. Wolum. in folio befichen 
folte, davon aber nur 7. gedruckt worden, mozu 
14. Tomi Kupfferftiche gehören;  thestrum 
beili in 24. Bolumin, in deren jedem 130, 
che fiehen; Atlas Venecus in 137. 
Molum.; Irer Anglicanum; calendarium 
hiftoricum regis Anglie Guilielmi; dur 
peregrinorum per urbem veneriam ; Pele:» 
ponneafi defcriptio; epitome Cofmographi- 
— ein — een, ——— 
zeichniß ſeiner Schrifften heraus gegeben; 
- —* aber iſt 1718. im December gejtor 
el. NZ. 

fiehet. | Corpobalio (Cafar ) ein Staliänifcher Port, 
machte von dem Zuftande derer ec 
leute zu Rom, welche denen groffen Herren 
dienen, eine fo lebhafte Befchreibung, daf 
diefe letztern in der That dadurch bewogen 
wurden, mit jenen befler umzugehen, und Un 
banuıs VAL, einen Hoſpital hauen lieg, du 
1 


ia 1285, wurdemwegen feiner Gelehrſamkeit 
er fabeilis genennet ‚ lehrte zu Ferrara/ 
Viſa und Perugia, ſchrieb comment. fuper 1. 
& 2. codicis, lefturas juris eivilis, und volu- 
mina gnatuor confiliorum, woraufer.(462. 
zu gerugia g Ghil. Panz. 
Cornhertzius (T'heodorus) fiehe Koornhert, 
Coenhuyfius (Wilhelm) ein JCrus aus Flan⸗ 
den, lebte 1565, ward Präfes im Rath von 
Slandern,und ſchtieb Pandeätarum juris civ. 
partitionem & methodum &c., A. 


edächtnig wäre das einzige Stück, ſo der 
—— des Slücks nicht unserworffen wäre, 
hat gute Verfe gemacht und viel Epigramma⸗ 
ta verfertigef. Vo- . | 
Cornificius, ein Bruder der vorigen, war ein La⸗ 
teinifcher Poete, und Capitain zur Zeit des 
Kanfers Auguftt, eritifirte über den Vitgi⸗ 
Lim, und wurde von feinen Soldaten umge⸗ 
bracht, weil er fiein feinen Werfen wegen ih⸗ 
ser Sur gewaffnete Caninichen genannt. 
Hielleicht iſt er mit dent jüngern L. Corfinio 
eine Perpon. Vo. uintilianus. 
Gornihcius (L.) ein Römer , welcher zu Cicero⸗ 
nig Zeiten gelebt , fOH mach einiger Meynung 
die libros IV. Rhetoricorum ad Herennium 
gechrieben haben, Die mir unter Eiceronis 
wercken finden. Fa. | 
Cornificius (L.) ein Sohn des vorigen , war A. 
U. 719. Burgermeifter zu Rom, und fchrieb 
libros de arte Rhetorica,deren Dointilianus 


im - 
icht, die dornene Erone unfers Heylan⸗ 
er Eonfantinspel zu empfangen , und | 


20, April. Sa, Bu. 
en anzus) ein Ctoifher Philoſo⸗ 
Ban ‚ Yet und Grammaticus aus Afrıca, 


. / 
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fie füch aufihre alten Tage begeben Fönten.HL. | del 
Corradinus (Aloyfius) ein Ctus, gebohren zu | Corrozer (Kgidius) ein 


Padua 1562. mofelbit er auch Profeflor pan- 
de£tarum geweft, hat fich auf Die Antiquitd; 
ten fehr g each, viele alte Müngen colligiret, 


und feriem Cæſarum ex numilmatibus her; 


aus gegeben, woraufer 1618. zu Padua geſtor⸗ 
ra — 


Corro Cortefius 


719 
Corro (Jo.) ſiehe Efcobar, 
Buchführer zu Paris, 


gebohren 1510, ſchrieb Aeurs des antiquitez 
de Paris, catalogue des villes des Gaules, le 
—— —— ee d’Efope en 
vers, nebſt andern ifften in gebundener 
und ungebundener Rede, und fia A 

+. Zul.au Paris.Ce ve N — 


Corradonus (Matthzüs) ein Minorit von Eis | Corfälius (Andreas) ein Blorentiner, hat de na⸗ 


lento aus dem Neapolitaniſchen, gab 1525. 
heraus Speculum confeforum & lumen con- 
fientie. To. j 

Corradus (Pyrrhus) ein J Crus,gebohren;hTer- 
ranuova in dem olitanifchen ,, wurde 
Protonotarius Apoſtolieus, Canonieus je 
Menpelis, Minifter Generalis des Inquif 
tions-Berichts zu Rom, und ſchrieb praxin 
difpenfationum apoftelicarum ; praxin be- 
neficiariz &c. To. ‚ i 

Cortadus (Quintus Marius) ein treflicher La⸗ 
feiner aus dem itanifchen im 15. Secu- 


vVigatione maris rubri & fin fiei 
fehrieben. H. Sg 
Corfelius (Gerardus) ein Niederländifcher 
JCtus, gebohren zu Lüttich 1568, den 7, 
fudirte zu Trier und Löven, toard amı lestern 
— Be hernach Af 
e g aths zu Mecheln u 
queten⸗Mei ter, ſchrieb inacen legum An 
pitulorum feleftiorum ; prele&iones in Co= 
dicem Juftinianeum ; confilia ; vrat ione 


&c. 
. > farb zu Bruͤſſel 1636, den 20, Sept. 


lo, ſchrieb de lingua latina librosı3; de eo· Corfini(Perrus)ein Doctor Zuris, Gardinal und 


pia larini fermonis lib. 5 ; Epiftolas. To. 
Corradus (Sebaftianus) ein in Seudiis huma- 
sioribus wohl erfahrner Mann, von Caftel- 
lo d’Arcetto, ivar der erfie Profeffor der Gries 
chiſchen und Lateinifhen Sprache zu Bo: 
logna, und ftarbft 1556. den 18. Yuguft, nach⸗ 
er annotationesin omnes epıltolas fa- 
miliares Ciceronis, in epiftolas ad Atticum, 
ad librum de claris oratoribus, de quæſtura 

Ciceronis &c. gefchrieben. Teil. 
del Corral ( Philippus Ruiz) ein Spaniſcher 


der 
America, 
dlefie,conciones ecclefiaflicas in India ha- 
bias &c..und ftarb 1636. W,d, 
Corraro ( Anton) fiehe Corario. — 
Corres (Gundifalvus) ein — **— der Griechi⸗ 
fhen, Hebräifchen und Chaldaiſchen Sprach 
zu anea, im Anfange des 17. Seculi, 
allerhand jonderliche Meynungen, wel 
unter andern aus feiner Ortugraha Ka- 
flellana und andern Schriften erhellet. Ant. 
—— ) —— von ne aus 
‚ware utirter vonder Inqui⸗ 
ion zu: Evora, lebte zu Anfang des 17. Secu- 
la und ſchrieb Con/piracion univerfal; efpelbe 
davida; Triumfosecclefiaiticos; triumfos 
Seraficos &c. Ant, u j 
Corroa (Thomas) yon Eoimbra, mar inder Poe⸗ 
fieund Humaioribus wohl erfahren , Ichrte 
ermo, Kom und Bologna ‚an welchen 
ı Orte er 1595. den 24 Februar. im 59. 
Jahe feines Alters geftorben, und fehrich de 
eloquentia, de epigrammate, deelegia und 
eıplanarionem ın Horatium de arte poeti- 
2. Ant. Ghil, E-. 
aio (Marcus) aus einem adelichen Ge 


| Corfo (Rinalde) pen 


panifchen Kirche zu Guatimala in 


Zheologus, war Canonieus und Decanus bey ' 

neuen 
gan de cultu & veneratione ec- | Corfurus {Petrus Antonius) ein M itaner 
—— 


Biſchoff von Floreng 

fehrieb das Leben einiger 

nen —5 * den — wie das ⸗ 
ige 8hiſma fönne g werden, und 

zu Avignon 1375. * 16. Aug. — — 
orreggio aus der 

die, war Neferendarius am Päbft| * Do, | 

und Biſchoff zu Strongoli in Calabrien ſchrieb 

—— um juris vr ; de privatare- 

conciliatione, wie auch einige Sal, 

—* — —— 

und Spaniſchen Poeſie und far 

gegen ſtarb zu Strongos 


gab 1582. heraus il 
f fieni, —— To. 
© Gort (Chriftianus) ein Prediger an der J 
hannis Kirche u Mecheln, rieb lueem —— 
* ſ. de —* peregrinatione Antoinettæa 
ourignen ad tetram eu 
a 12.100. 1669. W, ee — 
orte ranc. yon Pavia, wurde Profeſſor 
ris allda,und fehrieb tra&t. —— 
Den feudis, de jurejurando, 
e reitıbus, Confilia &c, . 
| 30, Jul. Ghil, — — 
—— ſiehe Curtius. | 
tteherius ( Theod. ) ein Niederländer 
ernem Dorffe, ohnweit Werecht im 16. Seculen 
ſchrieb bellum difcors Suphis ac Philavti=, 
und brachte Erafmi adagia in locoy commu- 
nes &c. A, 
Cortes ( Hier.) ein Mathematicus/ von Valen⸗ 
eia , lebte im Anfauge des wm, Seculi, und 
eb Lunario, y prognuoflice perperuo ; li= 
or. ern natural ; Aricthmerica 
practiea librudelos animal 
ı volatiles &c. Ant, We, 


Capece, overo 


e von Pavia, ward ein Canonicus Re- | Cortefius ( Alex, )Nein Paͤhſtli Secretarius 
gularıs Lateranenfis » fihrieb GerarchiaEe- | zu Nom , ein guter Sof und Poete, 
were. in Dada An eh — Fl * Poema von ben en Rön. 
tenti, Predi erdie Ep.an die Coloſſer atthia Corvini in Un yarın 
Gedichte * andern geifülchen Sachen, und auch debieirte, Gad. dem er ſolches 


ſtarb 1592. da sh ‚ 
” —— a echt Medieament ber * naar Deunss (Ferdiannd) ein — 
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ſcher Edelmann, und Marggraf von Thal 
Guaraca, von Medelino bürtig , hat das Kö 

nigreich Mexico erobert, und Neu ; Spamen 
aufgerichtet,auch eine Relation feiner Reiſe in 
Bůchern herausgegeben, worauf er 1547. 
un 63. Jahre in feinem Vaterlande geftorben. 

, An 


t. 
Cortefius (Greg.) von Modena, ein Benedicti⸗ 
ner zu Pa dolirone bey Mantua, und hernach 
in den Klofier Lerins in Provence, rar in Der 
Griehifchen und Lateinifihen Sprache , mie 
auch ir: der Theologie wohl erfahren , murde 
Abt des Klofterd Monte Caſſino, und endlich 
Sardinal. Erfhrieb adverfus autorem, qui 
feripfit, Yetrum Apoflelum non fuifle Ro- 
me, it. de viris illufribus ordinis monafti 
. <i, de direptione urbis Genue &c. und farb 
1548.51 Nom. Ol. Gad. Au. Puflev. Teifl. 
Cortehius (Jo. Bapt.) ein Doctor Medieinaͤ von 
logra, die Profelionem Medicine 
zu Mefina ———— 
der waltet ſtarb im hohen Alter 1634. nachdem 
er Decem Decades Mifcellaneerum Medico- 
rum, partes Ill. Medicine Practieæ, Inititu- 
tionem Chirurgiz, trat. de capitıs vulneri- 
bus, de Hydrocephalo puerorum &c. ge⸗ 
fihrieben. W,d. Ghil. 
Cortefius (Julius) ein weltlicher Priefter und 
Poet von Neapolis, lebte zu Ende des 16. Se- 
 eulı, und ſchrieb de. Deo & mundo, five, de 
catholica philofophia, mie auch unterſchiede⸗ 
„ ne Gedichte und Reden. T 


— groſſen Ruhm |. 
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ra, diſputirte pro Doctoratu de converßone 
exſpectativæ in bonis allodialibus & feuda- 
Jibus, doeirte allda jus pırblicum & nature, 
wurde darnach zu Halle Syndieus und Jr fpes 
etor des Gymnaſii, und folgends zu Masde- 
burg Land⸗Syndieus, fiarb 1706, 19. Jumi, 
und fihrieb reprefenrationem juris prima- 
riarum Bene} corpus * publici er 
mani imperü ermanici, für welchen ten 
fein Lebens⸗Lauff ſtehet. * 

Cortufius (Albsigettus) ein Paduaner, lebte in 
dem 14. Seculo, war anfangs ein Soldat, und 
ſetzte die hiftoriam de novitatibus Padus & 
Lombardiz, welche fein Better Grvilielmus 
Cortufius Angefangen, fort. Sie fichet in 
demthefauro Antiquir. & hĩſtor. Italıe, 

Cortufius (Gvilielmus) ein Waduaner, lebte im 
13. und 14. Seculo, und fchrieb Hifforism de 

novitaribus Padux & Lombardiz, welche in 

dem chefauro antiquitat. & hiftoriarum Ica- 
ls ehet. p feſſo 

Cortufius (Ludov.) ein Profeſſor Juris zu Bas 
dua, ift dafelbft 1418, den 17. Zul. aeftorben, 

und hat fich mit Muficanten und allerhand 
— ⸗Bezʒeugungen begraben laſſen. Fr. 

anz. 

Cortuſus (Jac. Ant.) ein beruͤhmter Medieus zu 
Pabna, woher er auch mar, hat 1590. gelebet, 
und fich fonderlich auf die Botanie gelaget, 
auch die Aufficht über den hertum Medicum 
verwaltet. Riccobonus de Gymnalio Pata- 


0 vıno. 
Cortelius (Julius Cefar) ein berühmter Poet| Gorvzferius (Renatus) von Anjon, allwo er 


. von Neapolis in dem ES des ı7. Seculi, 
fehrich einige Gedichte. 3. E. La Vajaffeida ; 
la rofa favola ; Micco Paffaro inamorato ; 
dellitravagliufi Ammuri di Ciullo, e Perna; 
Rime; regole per fuggirei vizi deli’Elocu- 

. zione. ‚ Seine Poetifchen Wercke find 16686. 
zu Nteapolis in gvo zuſammen gedruckt. To. 

Cortefius (Paulus) Alexandri Bruder, ein Pro- 

‚ tonvtarius Apoftol. lebte ju Zeiten Pabſts 
Julii 11. ‚und ſchrieb über Lombardi fenten- 

„ tias, inoleichen en treflich Werck de Cardina- 
latu. Gad. HL. * 

Corteũus | Petrus) ein Aſtronomus und Koͤnig⸗ 
licher Medieus zu Neapolis lebte in der Mit; 
ten des 17. Seculi, und jchrieb difcurfum 
aftronomicum, difeurfum duplicem de ex- 

. cellentia aftronomiz & necesfitate ejus ad 

_ medicam facultatem. To. 

de Cortiada (Michael) ein JCrus und Profeffor 
zu Slerda in Eatalonien, woſelbſt er gebohren 
war, wurde Königlicher Spaniſcher Fiſcal in 

. —— hernach su Barcellona um 1662. 


ſchrieb decifiones reverendi Cancellarii. 


Ant, 

Cortnummius (Juftus) von Zelle, ein Doctor 
Medieind , und Profeffor am Königlichen 
Gommnafio zu Sora, fehrieb de morbo atteni- 
20, obfervatiönes de doleribus hypochon- 
driacis menftruis , de Paraplegia brachii a 
tumore &c. und farb 1675. W,d. 

Cortrejus (Adam) eines Amtmanns Sohn, geb. 
zu Mariengarten im Hannoveriſe 1637. 
legte fich au Jenaauf die Philoſophie und 


auch Profeffor Theologiä mar, harte 1612.mit 
George Thomfon einen Streit, davon fein 
Werck la chafle du loup cervier, ou il trate 
— jeufne de PEgliſe Catholique ju leſen. 
au. 5 
Corverus (Joh.) von Ruremonde, lebte um 
1560, und überfeßte die Klagelieder Jeremid, 
mie an Philonis Buch de nobilitare in Lat. 


Corvinus Clemens oder Coler, war ein Ge⸗ 
ſchicht / Schreiber und Poete unter dem Kapfer 
Antonino Philofopho, auch ein befonderer 
Freund des Apuleji. Gy. 

Corvinus (Andreas) ein Ficentiatus Juris von 
Meftenfeld aus Francken, war Orarorie und 
Lat. lingux Proteflor zu Leipzig/ und ftarb den 
11, Jan. 1648. nachdem er fontem latinita · 
tis, mie auch unterfchiedene Orationes und 
Difputatienes Philelogicas gefchrieben. W,d. 
Vog. 

Corvinus ( Joh.) ein um die Dantiger Kirche 
mwohlverdienter Theologus von Süfrau bürs 
tig , am nad) Dansig 1618. zum Senioraf 
und Paftorat ben St. Marien,von Stralfumd, 
da er Archi-Diaconus geweſen; blieb auch zu 
Dankig 25. Jahr lang; begab ſich aber end⸗ 
lich wegen allerhand entftandenen Unwillens 
1643. nad) Lübeck, lebte dafelbft auffer Amt, 
und ſtarb 1646.den 27. Mertz, im 63. Jahre. 
Er hat einige kleine Tractätgen heraus gege⸗ 
ben von feinem Streit mit Rathmanno und 
andern. Hart. Leb. j 

Coryinus(lo.) yon Roſtock, war erftlich v. 

u 
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a" ee. 
dr Metaphyſ. dafelbft, premopirte | Coryat (Thom.) ein Sohn des vorigen, hatte 


und 

hernach in Dostorem Theol. wurde Paftor zu 
Et. Satharinen in Hamburg, ſchrieb unter: 
ſhiedene Predigten, wie auch Philoſophiſche 
Difputasioneg, und flarb 1664, 19. Diay. 


Corvinus (Joh. Arnoldus) war erfilich Paftor 
zu Leyden, ließ hernach die Theologie fahren, 
und fudirte die Jura, in welcher er auch jiem: 
liche Progreiien gemacht.A.1649.begab er lich 
sur Rom — en Religion, that 24.. 
De. fein Glaubens Bekenntus zu Amſter⸗ 
dam : fihrich Defenfionem Sententie Ar- 
minii de predellinatione, libero Arbitrio & 
gratia Dei, Summarium jurisprudentiz Ro- 
manz, Venatorium illuftrarum ſ. enarra- 
tionem D. Venavorii Cod, juftinianei &c. 
und fl.ı650. W,d, 

Corvinus (Joh. Michael) ein Paſtor zu Dr; 
loew in Seeland, fhrieb Heprachordum Da- 
vidicum, I. novam folifätionem, in qua Mu- 
ficz pralticz ufus; Rhythmologiam Dani- 
cam &c. und ft. 10. Aug. i663. W, d. 


Breslau; molelbit er zu Einfähr 


f zu l 

der Evangelifchen Religion behulflich ges] 

‚und den 25. ul. 1527. geſt. Man 
bat von ibm verfchiedene Carmina,als de Po- | 


lonia & Cracovia;de Silefia& Novu fore;f 


de Apoiline & novem Mufis; wie auch Notas 
ad Claudii Prolemzi Tabulas Gceograph,&c. 


Leb. 

Cotvinus (Maethias) der Groſſe sugenabmt,iwar 
König in Ungarn, und machte fich ſowohl 
wegen feiner Thaten, als Gelehrſam⸗ 


berühmt. Er war der Philoſophie, und F 


Aſtronomie fehr ergeben, liebte Die Gelehrten, 
und lieg Joh. Mullerum, ſonſt Regionionta⸗ 
num, dem er vor Die Dedication feiner Ephe- 
meridum 800. Ducaten verehret, ftets bey 
ſich an der Tafel fpeifen, feiner gelehrten Di- 
kurf ich zu bedienen : legte die herrliche Di: 
otheck von Griechifchen und Lateinifchen 
Büchern zu Ofen an, die aber hernach meift 
den Zurchen zu Theil wurde, ft. 1490..am 
Schlag, und Friegte dig Epitaphium.: 
Corvini brevis hzc urna efl, quem ma- 
gna fatentur 
Facta fuiffe Deum, fata fuiſſe hominem, 
. Fr. 

Corvinus (Stanisl,) fiche Sarnicius. 

Corvinus (Wolffgang.) ein Licentiatug Medi; 
eins von MWeftenfeld aus Francken, war crft- 
lich Logiees, hernach Phnfices Profeſſor zu 
Leipzig, ſchrieb einige Orationes, und ſiarb 
1614. W, d. 

Coryar (Georg.) ein Engl. Predi er und Baeea⸗ 
laureus Theologiä, von Salisbury, fhrieb al; 
lerhand Latein. Gedichte, unter andern De- 

tipriones Angliæ, Scoticæ & Hiberniæ, und 
ſt. 1007. 4. Mart. Wo. 















Coryat 





zwar auf Untverfitäten die Logic md das@riez 
Kirche wohl ſtudirt, auch eine Reife in s. Mo: 
naten in Franckreich, Italien und Deutſh⸗ 
land gethan, als er aber ſolche edirte, und ich 
dazu bey 60, Pocten Verſe machen ließ, wurde 
er wegen feinen Hochmuth und Eintalt ſehr 
befaunt , reifte darauf nach Eonftantinopel, 
Griechenland und Oft-Jndien, und ſt. zu Su⸗ 


rafa 1677. im Dec. Seine Reiſe⸗Beſchrei-⸗ 


bungen, ſonderlich nach dem groſſen Mogul, 
wie auch Griech. und Lateiniſche Briefe ſind 
in Eugl. edit. Wo. 

Cofcanus (Ofwaldas) ein Jeſuite/ von Halle aus 
Zirol, war Profeſſ. Rhetor. Dhilofoph. und 
deolen zu Ingolſtadt, ſchrieb opufculum 
de conf.ientia tractanda, und fl. 1637. 18. 
Jan. W,d, 

Cofcia (Joh. Dominicus) von Badolanto aus 
Galabrien, war Juris Doctor und Lomes Pa» 
latinus, wie auch 40. Jahr lang Le&tor zu 
Neapolis, fi. 11. Aug. 1649. im. 67. Jahre, 
und hinterließ Dil, jorium de pra&cedentia 
Lettorum ; de Renunciatione Religioforum 
ante Religionis ingreflum ; de extin&ione 
Fideicommifhi &c. 2 ; 

Cofelius (Henr.) ein Doctor s von Prage, 
war Prof, Juris zu Wittenberg, und Affeffor 
in Hof Gerichte und Schöppen-Stuhl, ftarb 
17.April 165 7.nachdem er einen comment.in 
legem unicam codicis, ne quisin fua caufa 
fibi jus dicat, und unterſchiedene Difpuratio- 
nes gefthrieben. W,, d. 

Cofelius (Paul.) der erfie Evangelifche Prima- 
rius zu Budißin, daher er — Eceleſiæ Bu- 
difinenfis Archidiaconus genennet wird; 
Zu deſſen Zeit 1527.die befannte Diſputation 
wiſchen deu Prediger der Dom⸗Kirche und 
einem Franciftaner Mönche über die Frage 
ob die, Meſſe ein eigentliches mahres Opffer 
ſey? in Beyſeyn des Amts-Hauptmanns und 
des Raths ſoll fenn gehalten worden : Da; 
bey denn der Mönch mit ſo Fablen Gründen 
aufgezogen kommen, daß die Zuhoͤrer mit ſei⸗ 
nen Argamenten ihren Spott getrieben, und 
er alfo, allen beforglichen Spöfterenen zu ent: 
gehen, fich bey Seite zumachen genöthiget 
worden. Gr. 

Cofen ( Joh.) ein Trage in feiner Geburts; 
Stadt Nval, ft. >23. Nov. 1680, und hinter; 


druckt worden. W.d. 
Coieneius, sin Lateiniſcher Grammatieus son 
Gonftautinopel, ſchrieb de duabus partibus 
orationis nomine & verbo, welches Werd 
in Purfchii Grammaticis veteribus ftehet. 
Cofinns (] 3 ein Doctor Theologiaͤ, gebohren 
zu Norwich 1595, 30. Novemb.; mar ans 
fangs Archi⸗Diaconus in der Proving Yorck, 
und Vice⸗Cantzler in Cambridge. Weil er 
ſich aber denen Puritanern eifeg widerfegte 
muüfte er ſich aus Engelland nad) Franckrei 
begeben,da er denn an Paris Pin Amt verrich⸗ 
tete, ſich nad) 17. Jahren wieder in fein Ba 
terlaud beaab, und Decanıs zu Veterbos 
rough/ — Biſchoff zu Durham Pr 
3 e. 
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lies etliche Leihen Predigten,fo zufannen ges ' 


15 Cofmas Coffs 
de. Er ſchrieb Syllogen precum juxta vere- 
zis Eecleſiæ praxin, Scholafticam canonis fa- 
erz fcripture hiftoriam, catholicam regni 
Angie — und ſt. 1071.15. Januar. 
m. AE. 


Coſmas Hierofolymitanus, ſonſt Hagiopolita 
enannt, ein Biſchoff u Maſuma, aus Ita⸗ 
ien, bat um 730. gelebt, und iſt, che er fein 

Birhofthun erhalten, von denen Saraceni⸗ 
ſchen See⸗Raͤubern asfangen, und zu Damaſ⸗ 
eus an ya Damafteni Vater verkauft 
worden, der ihm feinen Sohn zum Praͤceptor 
ab. Erhat hymnos 13. in precipuas anni 
eftivitares hinterlaffen, welche in Damafcer 
ni Wercken, und®er Bibliocheca Patrum fies 
en. Man findet auch von ihm in der Kaͤy⸗ 
rlichen Bibliothec zu Wien noch unterſchie⸗ 
ne Manuferipte. L. Allatius de libr. eccl. 
grec. C. O.Lam, 

Cofmas Indicepleuftes, ein tifcher Kauff⸗ 

, mann von Alerandrien, ſchiffte wegen der 

Handlung nad; Nethiopien und 
ber er auch feinen Zunahmen befommen. 
wurde er ein Möndh, undlebte um 


ftändigften 

patrum,; bey welcher Gelegenheit Montfau- 

en oeitläufftig von Colmz Leben handelt. 
2.4.0, 


Tofmas Pragenfis, ein Dechant der Kirche zu 
Prag, lebte zu Ende des ur. Seculi, und fhrieb 
eine Böhmifche Chronick von Anfang der 
Böhmen, bifiauf den erften König Wraeis- 
sum, fd von Frehero 1602. unter Denen Scri- 
ptoribus Bohemieis, iedoch fehr unvollkom⸗ 
men und hernach 1607. Hanov. £. heſonders 
um die Helffte vermehrt herausgegeben wor⸗ 
den. Es eignen ihm auch einige das Leben 
Adalberti, Bifchoffs zu Prag zu, welches in 
Canifü led. antiqu. ftehet. O. 

Cofmas Veltitor, ein Grieche, lebte im 9. Secu- 
Io, am Hofe Leonis VI. Philofophi, verfertigs 
se unterfchiedene Encomia fanftorum in Gries 
chiſcher Sprache, welche noch in denen Engel⸗ 
Tandifchen und andern Bibliorhecken in MSa. 
fürhanden find.O. _ 

Cofpet (Peter) ein Prior in dem ſloſter zu Soiſ⸗ 
ons, Gäleftiner-:Ordens, gebohren zu Gens, 
chrieb te jardin de plaificr & de recreation 
— nebſt viel andern Dingen, und ſt. 


1595.D. . 

Coffa (Balthafır) ein Neapolitaner, wurde Dia; 
eonus St. Euftachii, Legat zu Bononien, und 
endlich Roͤmiſcher Pabft unter dem Nahmen 
Johannes XXI. Allein nachdem er das 

fithum 5. Jahr verwaltet, wurde ervon 

m Coneilio u Coſtuitz abgefegt, und naht 

mit der Stelle eines Decani indem Eardis 







1 
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nals⸗Collegio verlieb. Er farb 1419. zu lo: 
‚wie man vermuthet am Gifte. Seine 
Schriften find de fortunz varierate, und 
unterſchiedene Brieffe, welche theils gedruckt 
2* theils in Moct. in dem Vat ican lies 


gen. Ol. ; ; 
Eofartius (Gabriel) ein Jeſuite von Pontsife 
eg er * ee: Human. & Rhero- 
sices ju Paris, un 18. Septemb.1674. 
im 51. Jahre, nachdem er unterfühiedene pa- 
negyrices gefchrieben, ander editione Con- 
ciliorum des Labbei geholffen, wie auch Par- 
thenii Patriarchz Conftantinopolirani de- 
ererum Synodake funer Calvinianis dogma- 


eibus aus dem Griechiſchen ins Laternif. übers 
W,d.Al 


et. W,d.Al. 

— (10.) ein Parifiſcher Doctor Theol. und 
Gvardian des üſſer⸗Kloſters zu Drang, 
im 16. Seculo, fchrieb ein Buch vom guten 
und böfen Gewiſſen, unter dem Titul : la Ba- 
taille de Dieu & de Gedeon contre Madian. 
m ° 

a Cofta (Janus) ein Frantöftfcher JCrus von Ca⸗ 
hors — ſtudirte zu Cahors uud Bourges, 
wurde 1594. Prof. Juris zu Cahors, 1599. 
zu Toulouſe, und endlich wieder zu Cahors, 
allwo er 1637, 23. Augufi. geftorben, nach: 
dem ercommentar, ad capit. cum Martinus 
de conflit.; fummaria ad 9.titulos decre- 
walium; notas ad inflitutiones; commen- 
tarium ad decretales &c. rieben. Sein 
Leben hat Joh.d’Aregan, ein JCrus zu Orleans 


entwo 
Cofta ( Jo.) ein Spaniſcher Hiſtoriographus mus 
Arragonien, bat um 1578. gelebet, zu Sala 
manca die Khetore und ju Saragoſſa das 
Recht gelehret, auch de confcribenda rerum 
hiltoria &c. rieben. Ant, 
Cotta, fiehe Acofta, _ 
Cofta (Margareta) eine Römerin, bie um 1650. 
florirte, hielt fich eine er benden Groß 
Herkog von Florentz, Ferdinando I. auf, und 
befchrieb feine Reife. Sie excellirte fonders 
lich in der Jtalsäntichen Poeſie fchrieb Como⸗ 
bien, Satyren, Dven,fonderlich aber ein poe⸗ 
ma Epicum vom Martyrthum der Heiligen 
Gäcilin. Masarin ließ einige von ihren Wer⸗ 
* iu Paris fehr prächtig Drucken. Man.Cra, 


Coftzus (Jo.) ein berühmter Medicus undPbr 
lofophus, von Lodi, Zurin und Bolo⸗ 
gna Profeffor Medicinä, fihrieb comm. ma- 
gna in univerfum opus medicum Avicenne 
& Mefuz, traftatumde univerfali (tirpium 
natura, librum phyfiologicarum difquilitio- 
num, Confilia medicinalia ; und ft. 1607. 
Fr. Ghil. 

Cogzus (Joh. Francifec.) des fürhergehenden 

sohn, ein Medicus und Philoſophus docitte 
die Mediein zu —5 — wurde hernach Juris 
Doctor und dr effor zuBologna,und ſchrieb 
de veluntariis, involuntariis & non vulun- 
tariis altibus, Ghil, 

de Cofte (Hilarion) ein Muͤnch vom Orden der 
Minimen, hat hiftvire cacholique du 16. he. 
cle, hiltoire des Dauphins, cloges des Dame; 

illuſtte 


nr Cofle Cotelorius 


iuftres &ec. gefchrieben, und ift 1662. zu Pa⸗ 
F | 


nd . 

de Eolte blanche (Maria)ein gelehrtes Frauens 
inner, son Paris, lebte dajelbit 1565, war 
fonderlich jn der Dhrlofophie und Mashemas 
tie wohl erfahren, und überfeßte ein Aſtron 
mich Werck aus dem Spaniſchen ins F 
köftiche. Cr. 

Colterus ( Franc.) ein ‘ fuite von M ft, 
kehrte zu Coͤlln die Philofophie und Theologie 
unit groffen Ruhm, und wurde Prepoficus 
provincialis ani Rhein, worauf er zu Bruͤſſel 
1619, 6. Dee. geſt. Er ſchrieb enchiridion 
controverliarum precipuarum in religio- 
ne, Apologeticum contra Gemarum, decla- 
zationem fidei, contra herericos Hollandos, 
&c. Al. A. 


Cofterus (Henricus) ein Canonieus und Proto- | 
notarius Apoftolicus von Brüffel burtig,| 


ſchtieb modum precandi Deum, preces ın 
vitam B. Mari virginis &c. und ftarb 1628. 


W,d. 

Colterus (Joh.) mit dem Zunahmen Columba, 
ein Prior der canonicorum regularium im 
Et. Martins-Thal zu Löven, woher er war, 
editte des Anabrofit, mie auch Vinceneii Le- 
tinenfis Wercke, mit einen kleinen comm. 
nehſt anderu Schriften, und ft. zu Löven 1559, 
AMart. A. Poflev , 

Coito Thomas) ein Hiſtorieus aus Napoli 
foriete gegen Das Ende des »6.Saculi, und gab 
ı piano di runggiero; il piacevolifimo- Fug- 
gilotio; comapendio dell’ hiftoria del regao 
di Napoli, di Pandolfo Collenuccio da Pefa- 
ro, Mambrin Rofeo da Fabriano,edi Toma- 
fo Cofto, napoletane ; Iftoria dell’ origine 
del fagratiffirno luogo di Monse vergine; vi- 
ta del gran pontefice Innocentio quarto, 
ſeritta da Paolo Panfa ; P’apologia iftorica 
delregnodi Napoli; le vite diruttile pon- 
tehci ; lertere &e. heraus, To. , 

Coltus (Petrus) ein inder Hebr. und y 
fhen Sprache wohlgeübter Srangoft, florirte 
Di Von 1544. Und (Arie Typum Mediz ; eis 
a des Targum über das Predis 
ger⸗Bu monis 2c. Co. 

—— ein Spaniſcher Poet, von To⸗ 

ledo buͤrtig, deffen Celeſtina Barthius: La⸗ 

teiniſh, unter dem Titul Yornobofcodidafca- 
Ant. 


) einer n 

— —— 
1 im en 

erfläret,, auch alle Dubia aus dem Hebräi- 
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überfeget, und mit. Anmerckungen erläutert, 
auch Die ſeripta Patrum Apuftolicorum, und 
monumenta Ecclefiz Grzez, in drey To- 
‚mis herausgehen laſſen. AE. Anci. Br. Fabt. 

Cotereus (}o.) fiehe Cotreau. 

Cothmannus (Erneitus) ein JCrus, gebohren zu 
Lemgow 1557, 6. Decemb. war Doctor und- 

rofeffor uns Moftock , auch Rath und 
lantzler in Mecklenburg ‚lab die Schriften 
Lutheri und Auguftini (ehr fleißig, ſtarb 1624, 
23. April zu ch, und verſertigte conſilia, 
diſputationes juris civilis, inſtitutiones im- 
periales Juflinianeas in compendium reda- 
&tas, libellum confolaterium es. Auguftina- 
extra&um.&sc, Fr, W, m. 

Corhmannus (Jo. ),ein Doctor und. Profeffor 
Theelogiä zu Noftock, gebohren au Herford in 
Weſtphalen 1595, hat zu Gieſſen und Roſtock 

diret, zu —— in Doetorem Theo⸗ 

ogiaͤ viret, und wider Dr. Francken, 
einen Profeſſor in Franckfurt, ein duellum 
eucharıfticum heran nuch · ſonſt 
tract. Theolog. de prædeſtinatione contra 
Wendelinum, defenfionem neceflariam de 
matrimonio cemprivignorum , deltrultio- 
nem fundamenti Paparus contra Schille- 
rum &c. gefchrieben, unbift 1650, 8. Dctobr, 
als —— Magnificus zu Roſtock geſtorben. 

c. „m. 

de Cothurno (Barthol.) aus dem Genueſiſchen, 

theilte fein Vermögen unter die Armen aus 


wurde ein Franeiſcaner, und 1378. Cardinal. 
Nach einigen Jahren gerieth er bey Ur⸗ 
bano vi. in Verdacht, ee bey 


Folter * wurde er 13 1: im Decemb.. 
nebjt 4. uldigen Gardinälen zu Genua 
im Meer erfäufft, Er ſoll ſummam theolo- 
gicam, Comment, in Cantica, Pofillam fer- 
monum fact, &c. gefchrieken haben. Au. Ug. · 


—— zu Paris in den vornehmſten Kirchen 
Verachtung kam, wieder auf die Poeſie, und 


liere unter dem Nahmen Trifotin, wie auch 
von Boileau und Menage wor: 
den, welchens legterner in einem Büchlein, 
la menagerie genannt, geantwortet und uns 
gefchr 1682,55. Jahr alt geftorben. Leb. HL. 
Goroneus (Fejicianus) ein JCrus, von Fuligns 
in Italien, ſchrieb viele Poefien, e⸗ 
fihreibungen, ꝛtc. und ſt. 159). Ja. 
Cotovicius Jo.) J. U. D. und hanniter⸗Rit⸗ 
ter, von nien eat ine Raſe nach Polant, 


Cotreau 


— — — —s — 
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und fhrieb un 1619. Itinerarium Jerofoly- 
micanum & Syrratum. A, 

Correau (Jo. ) von Rheims, ein Pariſiſcher Do; 
etor Theologiä, Cauonieus zu Dornick, her: 
nad) aber, ald die Academie zu Dovan ange: 


legt — Profeſſor *—* daſelbſt, leb⸗ | © 


te 1575. und ſchrieb in Frantzo —— — 
3. Buͤcher; 


de quiete &rranquillitare animæ 
* and 33. Predigten in Detalogum &c, A. 
au. $w 


Corta (Catellianus) hat fcholia ad ftaruta me- 
diolanenfia ; tra&tarum de JCkis; und me- 
morabilia hinterlaffen, B. 

Cotta ( !o.Jein Poete von einem Städtgen an 
der Etſch, nahe bey Verona bürtig, that fich 
in Spraden,und der Poefie hervor, erhielt in 

Vexnedig eine Bedienung, und wurde nach 
Biterbo geſchickt woſelbſt er sro, oder 1511. 
am peftilentialifchen Sieber, im 28. Jahr ges 
fiorben, nahdem er Epigrammata und Ora- 
tiones verfertiget. K. Gad. Jov. 

Cotiho ( Fancredus) ein Jeſuite von Siena, 
war Prof. humanior. literarum im Collegio 
Romano, wie auch Confesfionarius derer 
Studenten dafelbft, und ftarb 16. Septemb. 
1653. im 83. Jahre. Er hat unterichiedenc 
Kragddien gefhrieben, und Bellarınini Buch 
Pr 5 columbe ins Italiaͤniſche übers 

ht. Al. DL | 

Cotton: (Berrus,) einberuhmter Jeſuite, und 
Beicht-Bater HenricilV. und Ludoviei XIIL. 
in Sranckreich, gebohren zu Neronde an der 
Loire inder Provink Foreſt 1564, 7. Martil, 
ftudirte die Philofopbie zu Paris , und die 
Jura zu Bonrges; ferner, nachdem er fich zu 

rona im Mayländifihen,in JeſuiterOrden 
begeben, die Philoſophie zu Menland und die 
Theologie zu Nom, mwelcheer in dem Lyoni⸗ 
ſchen Collegio in Sranckreich abfolviret. Zus 
lest wurde er Rector des Collegii zu Bours 
deaux, und Provincial in Guienne, flarb vor 
Bekuͤmmerniß über das zu Parıs heraus gez 
gebene ſcharffe Decret wider Die Jefuiten 1626. 
19. Martit, und fchrieb du Sacrifice de la 
meffe ; Geaeve plagiere; larechut de Ge- 
neve plagiere ; l’inititurion catholique; des 
fermons &c.K. Al, 

Cotton (Robert) ein gelehrter Engellänbifcher 
Ritter und Baron, hat eine vortrefliche Bis 
bliotheck von vielen alten Manuferiptis, ſon⸗ 

derlich zur Englifihen Hiſtorie gehörig , dar 
von der Catologus gedruckt if, in Londen ans 
gerichtet, auch jelbft unterſchiedene Zractate 
gefihrieben,melche ac. Homell zn Londen her⸗ 
ausgegeben, und ift 1631. geſt. HL. 

Cottus (1 arolus) einSicilianer/hat zu Ausgang 
des ı:. Seculi gelebet,und Placentinum in der 
Rechts⸗Gelahrtheit zu feinem Lehrmeifter ges 
habt. Man weiß fonften nichts von ihn, auf 

er daß er einen Commentarium über den 
ombardum gefihrieben. M. 

Covarruvias (Anc.) ein Canonicus und Schota- 
ftie. zu Toledo, lehrte die Jura zu Salamanca 
mit groffen Ruhm, und wurde hernach in den 
Rath von Gaftilien aufge nommen; zmufte ſich 
aber, weil er taub war, dieſer Bedienungen 


entziehen. Er ſchrieb de jure regni Luficani- 
ci ad Philippum Regem Catholicum, desglei⸗ 
einen comment. in Ariftotelis libros Po- 
‚lieicorum , welche aber nicht gedruckt find, 
und ſtarh 1602. im 78. Jahr. Anr.Teifl. 
ovarruvias (Didacus ) ein Bruder des vori⸗ 
en, Bifhofsu Segovien, und Präfident im 
ath von Gaftilien,gebohren zu Toledo 1512, 
den 25. Jul. lehrte das Kirchen. Redt zu Ga: 
lamanca, und wurde wegen feiner ſonderbah⸗ 
ren Wiſſenſchafft Bartolus Hiſponicus ges 
naunt; hierauf Richter zu Burgos, und Rath 
im dem Ober-Gerichte von Granada, wohnete 
auch dem Concilio zu Trident bey , und farb 
u Madrit 1577,den 27. Sept: ab.reio- 
utiones varias, de fucceilionibus ab intefta- 
to, practicas quzfliunes, de regulis juris, 
und andere Schriften heraus, welche in zwey 
Bol. in folso zuſammen gedruckt find. Ant. 
U. 


Covarruvias (franc.) fiche Valleſius. 

de Covarruvias Horozco (Sebaftian) ein inder 
Griechiſchen und Lateinifchen Literatur , und 
in der Hiftorie wohl erfahrner Spanier, mar 
um 1600.au8 einervornehmen Familie zu To⸗ 
a uote oh en ur zu 

nenja, ward Koͤni i fx 

diger, und ————— ‚ao mar 
Theforo de la lengua Caftellana 0 Efpanno- 


la&c. Ant. 
dela Coudraie ( aeg Sn nts/ Advo⸗ 
cat zu. Mennes in Franckreich, gebohren zu 
Bontivy in Bretagne, war ein quter Zateinis 
ſcher und Sransöfifcher Poete lebte um 1584, 
— viele Gedichte, und uͤberſetzte wies 
le Bücher ins Srangöfiche. Cr. j 
Coventry (Thhom.) aus XRor ise, war in 
Englifchen Rechten ziemlich erfahren ,, und 
wurde unter Carolo }: Lord und Groß⸗Siegel⸗ 
hewahrer; ſchrieb im Englifchen von 
len s Bedienungen,, und einige Parlaments; 
Reden, war ſonſt nicht von befondern Eſprit 
und ſtarb 1640, den 14.®an. Wo. 
Coventry ( Wilh. ) gebohren in Londen, war 
Doctor“ * — und hernach * 
eimer⸗Rath ben Jaeobo Hertzog von Dor 
— unterſchiedenes, Darunter — 
the Charactec of a Trimmer, darinn er von 
der Religion, Gouvernement und auswärtis 
gen Affairen fehr wohl fhreibt , bekannt ift ; 
und fiarb 1686, 23. Jun. am zu. um 
* fo die Mediei vor nen Stein gehal⸗ 
io [+73 
Coverus (Jacobus) ein oloaus von Paris, 
—8* —— de A rn a und farb 
en 18. Jan. 1608. W,d. 
Covillard ( Anton.) fiehe Pavillon. 
Covillonius(Joh,) ein Jeſuite von Noffel , bat 
in den Eollegio zu Coimbra / Rom und Ingol⸗ 
ſtadt die Philoſophie und Theologie gelehret, 
affertiones in epiſt. ». Pauli ad Corinch. con- 
clufiones ex hacepiftola dedußtas, und quæ- 
ftiones in Pfalmos verfertiget , worauf er ju 
Rom ızgı.aeitorben. Al. A. 
Coulejus oder Gowley «Abrah.) ein berühmter 
Engelländifcher Poete / zu Londen 161 he 
’ 


&oaurtin 


ren, war bey Carolo 1. engagirt, wurde Doet. 
Medicinä , bielt fich bey 10. Jahr in Franck 
reich in Dieniten der Wittwe Garolil. auf, 
und wird wegen feiner treflichen Englifihen 
den Pindarus Anglorum genennet. Er 
fiarb 1667, 28. Jul. und lief libros IL. Plan- 
tarum ; poemata latina,in quibus continen- 
eur lib. VI. nimirum duo Herbarum, due 
bar def 2* Age Kies 
deffel ben beihrieben , und es 

der Samlung ſeiner Gedichte fürgefeht. Wo. 
de la Coulture (Jul. Cæſar) ein Made von 


saı Coulture 


Bruffel , gebohren 1597. lehrte in Böhmen 
bie Rhetoric und Theologiam, war Nector in 
verfchiedenen Eollegiis , ſchrieb demonttra- 


tiones catholicas quod l.urberana ecclefia 
diffenziat in efentialibus fidei articulis a pri- 
mitiva veraapoftolica ecclefia; conttover- 

Part.2.; ſpectacula Chriftianorum 


beroum &c. und ſtarb zu Wartenberg 1651. 
den A. Al 


9. Aug. A. Al. 
Caupler (Philipp) ein Jeſuit, lebte gegen das 
—F 


wie auch die Klaglie⸗ 
Frantzoͤſiſche Verſe. Cr. 
Courcier (Petrus) ein Jeſuite von 


1X, di in bervegen , daß fie von ihrem 
Recht zum Päbftlichen Stuhl abftehen moͤch⸗ 
ten. rieb au ultigkeit 


—— —— — J de concilio, 
e Schrifftdu Pin zu ng operibus 
“ drucken laften, und ee von dieſes Cour- 

te-cuifle Leben und Schriften Nachricht ges 


de Courtin ( Ant.) ein Secretarius der Königin | 
⸗ 


Ehriftina , und Envoyd extraordinaire 
nigs Carl Guſtays in Schweden, gebohren 
1623, in Franckreich, gieng darauf nach 





Couttom Couto 


Schweden , murde zulest vom Könige 
in $rancfreich zum General: Präfidenten im 
den Nordifihen Meichen declariret, farb ende 
lich im Privat-Stand zu Paris 1685. und bins 
terließ eine Sransöfifche Uberfenung des Hu- 
gonis Grotiide jure belli & pacis, einige 
Werckgen de la civiliee, du point d’bonneur, 
de la jaloufse, und andere Schrifften. HL. 

Courtom, fiche Corceone. 

Coufin (Gilbert) Lateiniſch Cognarus, ein Ca⸗ 
nonieus zu Nojereth in der Franche-Comtd 
woſelbſt er 1505. gebohren ‚ mar bey Eraſmo 
Famulus, welcher ihm wegen einiger 
über das Canonieat entfiandenen Verdrieß⸗ 
lichkeiten, fein eigen Hauß offerirte. Er vers 
fertigte aotas über den Lucianum, genealo- 
giam comitum de Naffau ; tabulas latinas 
Syntaxeos & profodie ; RenariNafovii vi- 


Bun & tzeſta und andere Schriften. Cr. V. Br 
m, 
Coufin (Jo,) ein berühmter Mahler von Souy 
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im 16. Seculo, mar inder Geometrie, 
ctiv⸗Kunſt, und Gläferanahlen vortreflich ers 
fahren, verfertigte auch davon einige Bücher. 


Coufin (Lud.) son Paris, war Präfidente des 
Müngwefend, Mitglied der Königl. —5 
ſi Academie, gab einige 0 e 
Uberſetzungen, ſonderlich von den Scriptori- 
bus Byzantinis mit gelehrten Praͤfationen 
heraus, dirigirte auch das Journal des Savans 
15. Yahrlang, ftarb 1707, den 26. Febr. und 
vermachte feine Bibliotheck der Abtey zu St. 
Wietor. Br, Jeur. — 
Couſtaat (Petrus) ein gelehrter Benedictiner, 
gehoben 1654, 30. Apr. zu Compiegne, wur⸗ 
Prior der Abtey de notre Dame de No- 
ent, legte aber diefe Prior : Stelle nach drey 
been nieder, und gieng wieder nach Paris ; 
atte Theil an der neuen Auflage des Auguftis 
ni, gab Hilarium, ingleichen Epiftolas roma- 
norum pontißcum heraus, und Eriegte mit 
den P. (Herberon einen Streit wegen feiner 
Auflagen von Auguftino und Yılario , bey der 
nen die Zuuktipe nach Gerberons Me 
nung verfälfcht fenn folten. Deswegen feste 
ihm Coußans vindicias Codicum Manufcri«» 
ptorum, und vindicias veterum codicum 
confirmatas enfgcgen. Seine Lebens-Art war 
fehreremplarifch und ftreng ; mie er fich denn 
im kaͤlteſten Winter niemahls eingeheitzt; 
1721. aber 18.Det. am Fieber geftorben. Jour. 
Cautinno (Igsatius) ein Portugtefiicher ᷣredi⸗ 
ger: Mönch, lebte im vorigen Secule. Sei⸗ 
ne Schriften find zu Brüffel 155 1.in 3. Boll. 
heraus gekommen. Ant. 
de Couto (Didacus) ein Portugieſe, gebohren 
1542. ju Liffübon , wurde mit dem —58* 
von Portugall auferzogen, that unterſchi 
ne Reiſen nach Indien, continuirte oh. de 
Barros Indiſche Hiſtotie, ſchrieb auch einen 
urgen Begriffder Jubifchen Sifiorie; einen 
Traetat wieder Ludovici de Urera Relation 
von Aethiopien, und ſtarb 1616, den 10. Dee. 
zu Son, allwo er fich verheyrathet, auch uns 
lerſchiedene Bedienungen erhalten hatte.Ant. 
5 


Couvreur, 


Couvreur Crabbe 
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"Couvreur (Martin) ein Jefuite von St. Dmer, 


mar Profeſſor Philoſophia zu Dovay, und 
Shen. zu Antwerpen, wurde hernad) Rector 
inden Collegiis zu St. Omer, und Antıvers 
merpen, wie auch Mihßionarius, farb den 1. 
Srov, 1648. im 69. Jahr, und hinterließ im 
Srangöfifchen einen Tractat de 7. fignis pre- 
deftinationis, varia exercitia pietatis, cate- 
chifmum, inftruäionem pro eatechizandis. 
Al.A. 
le Couvreur (Sim.) ein Mönch des Ordens der 
Jungfrau Maria vom Berge Earmel, aus Ars 
fois, war Prior feines Ordens zu Belangon IN 
Franche Comte bid 1489 , ſchrieb hifto- 
s riam rerum\fuotempore geftarum fub Ca- 
rolo VI. Galliarum rege usque adıgr2. A, 
Covel Jo.) ein Engel. ward Rector in Trini- 
ty-Collenge, und Profeffer Juris zu Cam⸗ 
i bridge, fehrieb Inftirutiones juris Angl. nad) 
Ort des Juftiniani und einen Interpreiem, 
darinn er die im Ent re vorkommende 
vocabula erfläret. er aber wegen die; 
ſes Buchs Verdruß bekam, ftarber vor Gram 
1611, 11. Det. Pri. AE. 

Cowley (Abr.) fiche Couletus. 

Cowreur (Andr.) fiehe de Te&to. 

Cox (Rich.) ein Doet. Dheol. und Bifchoff su 
Ely, war — bey der Aeademie zu 
Sord/ und Königl. Rath/ muſte aber unter 
Regierung der Königin Mariä in Engelland, 
nach Deutfchland als ein Erulante gehen, und 
ftarb 1580. Fr. Wo. 

Coyckius, fieheCuyckius. , 

Coyet (Fridrich) gebohren aus einer alten Fami⸗ 
lie in Brabant, ins7. Seculo, wurde Ertraors 
dinarNath von Andien,umd Gouverneur von 

ormofa. Er gab eine Schrifft,das verwahrs 
Tofete Formofa genannt , heraus , darinne er 
die Befihuldigung von fich ablehnet,als ob er 
feine Schuldigfeit nicht ın acht —7 
als dieſe Inſul 1062. von denen hineſiſchen 
Ger Räubern eingenommen worden. HL. 

Coypeau d’Alloucy (Carolus) fiche Afloucy. 

Coyardus (Michael) ein Srangöfifcher Jefnite 
gebohren 1547. lehrete Die Ryhetorie, fehrie 
thefaurum Vırgilianum in locos comınunes 
digeftum, commentarium in partitiones Ci- 
ceronis, einen Catechiſnum in Verſen, und 
fach 1623, 10. Jun. AL 

Coytus oder Coutus (Sebaftian) ein Portugiefis 

cher Jefuite von Elvas bürtig, war Profefl. 
bil. zu Soimbra, hernach Doctor und Prof. 
Theol. zu Evora, und ftarb den 21. 1%00.1639. 
im 72. Jahr. Man hat von ihn logicam, 
- (ermonem cuntra judaicam perfidiam & hæ· 
zericam pravitatern. Al. W,d. 

Craane (Theod.) ein Hollaͤndiſcher Dock. Me: 
dieinaͤ und P 
Lenden, und 3 ] nt ( 
und Leib. Medicus, ſchrieb diiputationcs, Iu- 
men rationale Medicum, conomiam ani⸗ 
malem ad circulationem fanguinis delinea- 
tam &c. ind ftarb 1688,27. Merk. W, d. — 

n 


Crabbe (Petrus) ein Francifcaner, von M 
im 83. Jahr geftor: 


| ürtig, ift daſelb . 
—55 ei urcavle collettion def con- 


| ben, und hat 

















or Medicinä zu 
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ciliorum in 3. voluminibus berühnt ges 
macht, worzu hernach Surius dad 4.Volumen 
hinzugefüget. A. Sw. 

Cracov (Georg) auf un ‚ agebohren zu 
Stettin 1525. warerft zu Grypswalde Gre- 
cz lingus und Math. hernach zu Witten 
Eloquentiz, fo dann Juris Prof. und endlic 
zu Drefden Hof: und Geheimer⸗Rath. 
er aber denen Calviniſten fauorifirte, wurde 
er nachFeipsig in ein hart Gefängniß gebracht, 
worinn er nach ausgeftandener Tortur, und 
un. er fich nf mit * 

en nehmen wollen, ı 16. Merk 
forben. HL y 1575, 3 ges 


de Cracovia (Matthzus) ein Pommerſcher von 
Adel, des Geſchlechts von Kroko, oder von 
Krako , welchen man gemeiniglich , wieimohb 
mit Unrecht für einen gebohrnen Craeauer ge⸗ 
halten ;, that fich auf der Pragifhen , ingler- 
chen auf der Parififchen Univerfität dergeftalt 
durch feine Gelebrfamfeit, Schriften und 
tugendhaffte Aufführung hervor , dap Ihn der 
Kapfer Rupertus zu feinem Secretario und 
Rath annahm; 1405. aber ihm beförderlich 
war, das Bißthum von Worms zu erlangen. 
Das folgende Fahr gieng er ald Kayferlicher 
Gefandter nad) Nom, und empfieng von Gre⸗ 
orio den Xũ. die Würde eines Cardinal⸗ 
riefterd mit. dem Titul S. Cyriaci in cher- 
mis. Er ſchrieb comm. in cantica cantico- 
rum; inecclefiaftem; in Evangelium Mat- 
thei & inepiftolam ad Romanos; opus de 
predcflinatione fub tit. Rationalis divino- 
rum operum; de ofhicio Antiflitum ; de 
amore divino; decelebratione miffe & de 
contra&ibus, und flarb zu Worms 5. Mertz 
1410. von gewiſſen ‚ die ihn zu 
ſtarck angegriffen hatten. Eg. Au. Us. 
Crafft oder Crafftheim, ſiehe Crato. 
Cragius (Nicolaus) ſiehe Kragius. 
Crakanthorpius (Rich.) ein Englifcher o⸗ 
8 aus der Landſchafft Weſtmorland, war 
oetor Theol. und Hof⸗ Prediger des Koͤnigs 
Jacobi, und ſiarb den 25. Nov. 1624. nach⸗ 
dem er Juftiniani Imp. contra Card. Baron. 
defenfionem, im Engl. und Lat. defenfionem 
Ecel, Anglicanz contra M. Ant.de Dominis 
injurias, introdu&ionem in Meraphyficam, 


Logicam, Predigten ac. heraus g W,d. 
o 


Crameria (Anna Maria) ein junges und gelehrs 
tes Frauenzimmer aus Magdeburg, tar in 
der Lateinischen und KHebräifchen Sprache 
wohl erfahren, farb im 14. Jahre, 1627. ben 
6. Auguft. und hinterließ einige Gedichte. 


Cramerus (Chriftoph.) ein Profefl, Grecz lin- 
guz zu Marpurg, hat zu Ende des ı6. Seculi 
gelebet, und ıft fur darauf geftorben , als er 
Br Theologiſchen Profegion beruffen worden. 


c. 
Cramerus (Daniel) ein Lutheriſcher Theologus 
ebohren zu Rees in der Neumarck 1568, 20. 
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—— der Stipendiaten; hierauf aber nach 
tettin zum Archi⸗Digeono, Profeſſor ben 
dem Gymnaſio, und Aſſeſſore Conſiſtorii bes 
ruffen. Als er weiter daſelbſt zum Paſtor in 
der Marien⸗Kirche und Inſpeetor des Gymna⸗ 
fit befördert wurde, promovirte er zu Witten⸗ 
berg in Du&t. Theologie, und ftarb 1637.den 
s.Det.nachdem er difpurationes1g. de pr@- 
<ipuis Logicz Ariftotelicz partibus, Ifago- 
gen in metaph. Ariftotelis, fanam dodtrinam 
de przdeftinatione, Scholas propheticas,ar- 
borem hzretiez re a Ah die 
ung der gangen eiligen rifft, die 
Sof Pommerifche Rirchen;Chronide, 
unterjchiedene Philefophifche, und Theologi⸗ 
treit-Schrifften , _nebit vielen andern 
heraus gehen (affen. Fr. W, m. 

Eramerus (Jo. Jac.) ein Sohn des vorigen, von 
Stettin ‚ wurde 1622. Diaconus, und her: 
vaſlor u St. oh. wie auch Prof. Theol. 
Gyninaſio zu Dantzig; ftand tu denen Cer- 
taminibus, Rethmanniano, Statiano, Cæſa- 
reano, &c. dem Dock. Joh. Corvino treulich 
bey‘, und wurde 3. Jahr vor — 

furchtſam in Predigen, daß er ſich allema 
ſcheuete auf die Cantzel zu gehen. Er ſtarb 
den 4. Apr. 1659. im 60. —* und hinter⸗ 
lief Ecclefiaften Chriſtianum, Difpp. Anti 
Bodinianas, Claficum pœnitentiæ contra 
Rathimannum, und einige Deutfihe 
und LeichenVrebigten.W, d. Pre Leb, 
Cramer (Fridr.) ein 


Eramerus 


terlaffen. Pr. , 
Cramerus ( Cafpar ) von Erfurth , ein Dootor 
Medicina, und Profefl. Anatom, & Chymiz 
daſelbſt, farbden 15. Aug. 1682. und fehrieb 
dif. de acidulis, de transmutatione metal- 
lorum, de Archao, fabro febrium intermit- 
tentium, de inundatione Microcofmi. W,d. 
Cramerus (Daniel) yon Dankig, war Diaconus 
in feiner Waterftadt , und ftarb im 33. Jahre 
2667, 30. Apr. nachdem er tun Deutfhen Can- 
cellos viz zrerne befchrieben. W,d. 
Cramer (Jo.) ein Philoſophus und Medicus zu 
dt 15 30. gebohren , frudirte zu Wits 
senberg , murde des Phil. Melanchthonis 
Difeiput ‚ hierauf Gollega ın der Schule zu 
Halle, ferner in der St. Martin-Schule zu 
Kalberftadt, 1562. zu Keipsig Philoſ. Magifter 
hernahAffeifor der Philoſ. Faeultaͤt verwaltete 
auch das Reetorat; ward nachgehends ‘Pros 
feffor Bhnfices ‚ des Heinen Furſten - Eollegik 
Eollegiasus und- endlich Stadt⸗ Phyſicus zu 
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Halberftadt; fehrieb Programata und Difpst: 
tatıones; wurde vordem Stadt⸗Thor, als er 
einen Patrenten befuchen wollen, von dem 
Schlage gerühret, und farb 1602, 23. April, 
im 72. “jahr. Leb. 

Cramerus (Jo. Chriftoph.) ein Profeflor hiftor. 
& eloquentiz zu Tübingen von Schweinfurt, 
hat cumitem peregrinantium, wie auch fer- 
mones panegyricos heraus gehen laffen , nnd 
iſt 1690. geftorben. Leb. 

Cramer (Job. Frid,) ein Philologug , mar inder 
Lateiniſchen Sprache und dem Muͤntzweſen 
wohl erfahren,berjentedes Baron von Pu: 

fendorffs Einleitung zur Hiſtorie der vornehm; 
ſten Reiche von Europa, ſchrieb vindieias no- 
minis germanici wieder den P-Bouhours,umd 
flarb 1715, 17. Febr. im Haag. BE. 

Cramerus (Jo. Henricus) ein Bruder des Joh. 
Chrift. Erameri , geb. zu Schweinfurt 1639, 
15. Sept. ; hat zu Steffen Straßburg und Tu⸗ 
biugen ftudiret , iſt nachgehends Rector am 
Gymnaſio zu Schweinfurt worden, mofelbft 
er 1690. den 4. Aug. geftorben,nachdem er ang 

ewiſſen Urfachender gelehrten Welt in öffent: 
nen Schriften nichts communiciren wollen. 


Cramer (Jo, Jac,) ein Prediger von Leipzig, 109; 
Ei ergebohren 1658, 11. Mart. ſtudirte in 
iner Vater⸗Stadt und zu —— — 
anfänglich Baccal, Theol. Sonnabends⸗Pre⸗ 
diger zu St. Thomä in Leipsig, hernach Par 
rzu St. Johannis daſelbſt, difputirte de 
biangelerum definitivo; de ptomifioni- 
bus vitz sterne in V. T.; de fyllogiimo 
Chrifti in Joh. VIII, 47.; de caufis & me- 
diis, que Mahometifticam religionem par- 
tim introduxerunt, partim adhuc confer- 
vant ; de vocatione Mefhz ad facerdotium 
&c. und ft. 1702. 11. Jan. Pr. 

Cramerus(Mart. Zach.) ein Doctor Juris von 
Nordhaufen, war Profeflor Juris, mie au 
Syndicus bey der Univerfität zu Leipsig, un 
fiarb 14. Septemb. 1679, nachdem er differt, 
de Senarus Confulto Macedoniano, deartis 
excellentia, de Aſſaſſinio &c. gefchrieben. Er 
pflegte nicht leicht eine Predigt zu verfänmen, 
und hatte das Lob eines aufrichtigen und 
olimpflichen JCri.Pr. Ki. 

Cramfcius (Chriftoph.) ein Prediger a 6 
in Lublin, hernach in Opeln, ſchrieb in ok 
nifcher Sprache, Homilias fuper Evangelia 
Dominicalia, Ritualem librum &c. und ftarb 
a1. an. 1618. W, d. SR 

Craneveld (Franc.) em Doctor Juris und Rath 
im groffen Rath zu Mecheln, von Nimwegen, 
hat erft nach feinem 60. Jahre angefangen die 
Griechiſche Sprache ohne Lehrnieiſter zu ler- 
nen, und des Procopii 6. Bücher dt zdificiis 
Juftiniani Imperatoris, 3. Homilien des Bafi- 
li &c. aus dem —— ins Lateini 
uͤberſetzet, und iſt zu Mecheln 15 64,4. Deteb. 
gefl. A. Ad.Mi.Sw. 

Cranford ( Jac. ) ein Prediger zu Londen, von 
Eonventry, mar in Sprachen wohl erfahren, 
ſchrieb im Englifchen Herefiomachiam ; ei; 
ne Widerlegung ber Anabaptiften,eine = 

8 


ı — 
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rung des Propheten Daniels, und ftarb 1657. 
27. Apr. Wo 


Cranmer (Thomas) ein Doct. Theol. und Ertz⸗ 
Biſchoff zu Cantelberg, gebohren in der Pros 
vintz Nottingham 1489, den 2. Jil. aus eis 
ner adelichen Familie , ließ fich ſehr angele⸗ 
gen ſeyn zu erweifen, daß Die Eheſcheidung des 
Koͤniges Henricı v III. von feiner erfien Ges 
mahlın Catharina, weil fie feines Bruders 
Gemahlin geweſen, billig fen ; Fichte auch 
das Reformations/⸗Werck in Engelland zu bes 
fordern, und befanntefich zur Evangelifihen 
Religion; Dannenhero er ins Gefaͤngniß ges 
bracht murde, da er die Xehre der Proteftanz 
ten, als irrig, verworfen. Als er aber nichts 
defiomeniger folte verbrannt werden, bezeu⸗ 

ete eröffentlich feine Neue, daß er fich von 
* Evangeliſchen Religion hatte abwendig 
machen laſſen, und bekannte ſich zu derſelben 
aufs neue, ſtreckte auch ſeine rechte Hand zu 
erſt ins Feuer, weil er damit ſeine Revocation 
unterſchrieben, und ſtand den Tod 1556. mit 
groſſer Beſtaͤndigkeit aus. Er hat die Engli⸗ 
ſche Uberſetzung der Bibel verbeſſert, cate- 
chifmum do&rinz Chriflianz, librum de 
miniftris ordinandis, de euchariftia, de ju- 
ftiicatione, de non ducenda fratria uxore, 
contra primarum Papz, und andere. Schriff: 
ten heraus gegeben. V.AE.Ad. 

Grantor, ein riechi e Philoſophus und Poe⸗ 
te, von Solos in Cilieien, hat in der 116. 
Olympiade gelebet, und zu erſt uͤber den Pla⸗ 
tonem commentirt, einen traf. de confola- 
sone verfertiget, und iftendlich ander Waf 
ferfücht geh. K. Laer. Meurſ. B. Fa. 

Crasbequius ( Jo.) ein Srabantifcher Mönch, 
wurde Baccalaureus Theologiz zu Loͤven, 
ſchrieb einen comm. in regulam $. Benedidi, 
und fl. 1610. W,d, 

Crashaw (Richard) von Gambridae, ftudirte da⸗ 
ſelbſt, muſte aber weichen, da die Presbnterias 
ner uberhand nahmen, worüber er Catholiſch 
wurde, in Franckreich und von dar in Italien 
gieng; daererft ben einem Eardinal zu Nom 

ecretarius, hernach Canonieus zu Loretto 
wurde. Er ſchrieb Lateiniſche und Engliſche 
Gedichte, ſonderlich Geiſtliche, unter Dem Tit. 
Stufen zum Tempel, und ſt. zu Xoretto 1650. 
0 


Crafet (Jo.) ein Jefuite von Dieppe, gebohren 
1618. lehrte eine Zeitlang die Humaniora 


und Nhilofophie, gab bernach einen Prediger 


ab,und jchrieb methodum orationis; con- 
fiderationes fuper przcipuas vie adio- 
nes; motiva religionis &c. in Fransöfifchen, 
A 


I, 
Craffi (Joh. Paul) ein Clericus Regularis von 


Neapolis/ gab 1646. heraus 1 Pianci dell’Ani- 


ma, odee canzunette fagre, To. 


Crafo (Julius Paulus) ein Medicug von Par 
dua, lebte im 18.Secu!o, und überfesste un: 


terfchiedene alte Griechiſche Medicos. Catt, 


und 
&c T 0 ! 


— — 













Craflus (Laurentius) ein Baron und JCrus yon 

Neapolis, lebte in der Mitten des 17. Seculi, 
fehrieb Elogii d’ huomini letterati ; 
epiftole heroiche; poche ; declamationi 
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Craffus (Lucius) ein berühmter Redner, deffen 





Eicero gedencket, hat ungefehr go. Jahr vor 
Ehriftt Geburt gelebet.Livrus. 2 
Craflus (Nicolaus) ein edler Venetianer, in 
den «6. Seculo, bat jich mit dem Degen in 
—— gie aterla des, und ut der 
Feder durch Beſchreibung deſſelben verdient 
gemacht; wie er denn notas ad Contarenum 
& Jannotium de Republ, \enera; inglets 
chen de forma reipublicz Venerz gejchries 
ben; welche 3. Tractate in den ıhefauro an« 

tig. & hiltoriarum ltal. ſtehen. , 
Craflus. (Nic.) Junior, ein Eackel des vorigen, 
ebohren zu Wenedig 1586, 2. Jul. ftudirtezu 
dua die Philoſophie und Jura, und ward 
dafelbit im 17. Jahr Doctor Juris; ſhrieb 
vitam Andr. Mauroceni; Elogia Patritio- 
zum Venetuorum; Antiparwnelin ad Bato- 
niam ; mie auch unter dem Nahmen Liberit 
Vincentii Hollandi eine Jatyram Menip- 
peam, mefcimus, quid ferus vefper vehat, 
und allerhand Italiaͤniſche Gedichte. Die 
Elogia patritiorum Venetorum ſtehen in 
dem Theſauto Antiquitar. & hiftoriar. Iral, 

Glor. 

Graffus (Paulus) ein Profeffor Medieind zu Pa⸗ 
dua, mofelbft er auch gebohren,hatdes Theo- 
phili Prorofpatharii anatomen aus 
Griechifchen ins Zateinif. überfeget , auch an- 
notationesin Theophralli libros de plantis, 
de balneis agri Paravini &c. gefchrieben, wor: 
aufer 1574. geſt. Caſt. 3 

Cratepolius (Petrus) ein Franeiſeaner und Hi⸗ 
foricus, von Jülich, lebte gegen dad Ende des 
16. Seculi, und fihrieb Caralogum Archie- 
pifc.iCelonienfium ac Trevirenfium, irem, 
Epifc. Leodienfium, Ultrajeft.Monafterien- 
fium, Ofnabrug. & Mindenfium; de Ger- 
maniz epilcopis & orthodoxis doforibus; 
catalogum academiarum orbis Chriftiani ; 
derefurrefione corporum & animarum im- 
mortalitate &c. A. 

Craterus, ein Medicus, hat 700. Jahr nach Er⸗ 
bauung der Stabt Rom gelebet. Porphyrius, 

in. 

Crares , ein Philofophus, von ber Secte der 
Academicorum, von einem Dorffe, Namens 
Trie, hat inder 127. Olympiade gelebet, und 
viele Schriften, theild von der Mile oͤphie, 
theils von Comödien,nebft einigen Lob / Reden 
hinterlaſſen. K. Laer. Fa, , 

Crates, mitdem Zunahmen Mallotes,ein®rams 
matiens und Stoifcher Philoſophus in der 
155. Olymp. wurde Homericus jugenahmet, 
weil er neun Bücher correttionum über des 
Hometri lliadem und Odyfeam gefihriehen 


B.S. Sve, N 

Crates, von ame, ein Griechiſ. Hiftoricus, 
hat ein Werd von den wunderbahren Din 
gen, die in verſchiedenen Ländern anzutreffen, 
verfertiget. Laer. Meurf. 

Crates, von Athen, ein Comödien«Schreiber, 
ber am erften trunckene Perfonen auf dem 
Theatre vorgefiellet.S. Fa. 

Crates, ein Thebaner und Schüler des Diogenis 


Cyaiei , Jebte in der z13. Olympiade , a: 
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Jahr vor Chriſti Geburt, und warff alle ſein 
eld ins Meer, wiewohl andre meynen, er 
habe es eisem Wechsler aufzuheben gegeben, 
© daß es feine Söhne, wenn fie keine Philos 
phimurden, wieder bekommen ſolten. Geis 
ne Frau Hi,parchia, mit derer den Eheftand 
aha föffener Gaſſe trieb, mar auch in der 
bilofophie erfahren. Seine — —— er 
einen Schülern zn Weibern, mit welchen fie 
30. Tage lang sur Probe noch vor der ochzeit 
Hau: balse dürften Ergieng zu den Leu⸗ 
ten in die Haͤuſer, ſagte ihſen die Wahrheit, 
und machte, wenn er gleich eine Tracht Schlaͤ⸗ 
ge zum Tranckgeld befam, eine Raillerie 
draus. Ma: hat 14. Epifteln von ihm in cor- 
pore Aldino, wie auch einige Fragmenta Car- 
min. beym Diog. Laert, Laer. Stan. 
Crarihis, fieheCrarylus. — 
Cratinus. ein alter *538 Comoͤdien⸗ 
Schreiber, bat eine freye Schreib⸗ rt achabt, 
1. Lomoͤdien verfertiget, neun mahl den 
Preis erhalten, über 95. Jahr gelebet, und iſt 
endlich in der 37, Olympiade vor Jammer, 
weil er ein Vaß Wein (den er fehr lichte, und 
Daher or⸗⸗voAve hieß) im Kothlauffen ſah, ger 
fiorben. Er mar auch der Liebe fehr zuge, 
than, daher er fein Zimmer mit lauter Spies 
ır behieng, damiter die fehönen Dinge de 
Öffter ſehen fonte. K.Meurf. Fa. _ 

Cratinus, der jüngere, ift gleichfalls ein Comoͤ⸗ 

ien⸗Schreiber vor Athen gewefen. S. Fa. 

Eratinus, ein Griehifiher Erammaticus, wird 
zum öfftern von den alten angefüheet, Vo, 

Crötippus, ein Veripatetifcher Philofophus, zu 
den Zeiten Eicero..is, von Mitplene, hat das 
en wie auch zu Athen die Philofophie ge⸗ 
ehret, und de divinatiune gef.hrieben. B. 

Plu. 

Crato ( Adam)oder Crafft,ein Lutheriſcher Theo⸗ 
logus, von Fulda buͤrtig, wurde aufder neuen 
Univerfität Marpurg zum Profeffore Theolo⸗ 
aiä,mwie auch zum Srperintendenten der Mar⸗ 
pargifchen Dieeces Herordnet, und farb 1558. 
. Sept. Fr. Seck. 

Crato (Adam) ein Lutherifcher Theologus von 
Mordhanfen, mar erſt Nector zu Eimbeck und 
Etoif: rt), hernach Paftorzu Stof farth und 
Et. Andrei zu Braunfhreig, endlich aber 
1578. Guperinteident «u Calbe. Ermufte 
von denen Galvinifien viel ausftehen, und 
fhried: Verantwortung auf die Pro; 
teftatıon etliher Anbaltifcyer Kir⸗ 
ben: Diener ; vom Amt Chriftlicher 
Heb:Ammen.Ki. _ 

Crato (Jo. ) von Crafftheim, ein Medicus, ger 
bohren zu Breflau 1519, 20. Rovemb. 
ſete 6. Jahr in Wittenberg an £utheri Tifhe, 
und ** viel von ſeinen Reden auf, legte 

fih auch anfaugsauf die Theologie ; ergriff 
aber, weil er dazu nicht ſattſam gejhicktmar, 
auf Einrathen Luther das Studium Mediei⸗ 
nd ; begab fich ach Italien, und lehrerezu 
Verona mitgroffen Kıhm. Hierauf wurde 
er bey den Kayſer Ferdinande 1. Maximilia⸗ 
np lU. und Radolpho 11. Leib⸗Medieus, bezeis 
gete einen groſſen Eifer vor die Proteſtirende 


B 
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Religion, fehrieb ifagogen Medicine; me- 
thodum therapeuticam ex Galeni & Monta- 
ni fententia ; confilia & epiftolas medici» 
nales; de morbo gallico; Pfalmes Davidis 
Carminice; gr nn in Ga= 
leni libros &c. um su Breßlau 1585, 
9. Novemb. Er ſetzte dieſe Worte über feine 
Thür: Quidfis, quid fueris, quid eris,;fem- 
per mediteris ; und hatte zum Spmbolo : 

Itw modereris & ori. Ad.Teiff, Lin. 

Crator, ein $repgelaffener des Käpfers Antonini 
Philofopht, im 2. Seculo, hat eine ziemlich ac; 
eurate Verieichnung der Rahmen der Burs 
—— und anderer Obrigkeitlichen Per⸗ 
onen, welche innerhalb 453. Jahren die Rös 
mißhe Republick regieret hatten, verfertiget, 


17 
— oder Cratuus, ein Philoſophus von 
L 


Crator 


1, Difeipul des Heracliti,umd Dräcestor 
39 Matonis hat in der 94. DI ch 
Jah nad) Erbauung der Stadt Rom gelebet. 
ger. 

Graverta (Haymo) ein berühmter JCrus, aus 
Piemont, hatzu Ferrara, Pavia und Turin 
—— iſt an Ati —— — ** 

wo er auch 1569. geſtor⸗ 
ben, nachdem er conſilia, five nl hun 
ftionem in utramque partem ſuper ftaruto 
Ferrarienfi & de indemnitatibus mulierum, 
mie auch einen Tractat de antiquiratibus 
temporum, it, tr. de intelle&u &c. heraus ges 
geben. Ghil. Panz. 

Crauferus (Georg.) ein Paftor und Superin: 
tendens in Eifenbera, gebohren zu Fisfeld in 
zes 1616, 1. Jul. ſtuditte zu eng, und 
egte fich fonderlich auf die Philologie und 
Poefin, war auch Con⸗Reetor/ und nachge: 
hends Reetor zu Altenburg big erendlich nach 
Eifenberg beruffen worden. Er ftarb 1680, 
30. Jun. und hinterließ fcintillas Tullianas, 
h.e. elegantiarum Lärinarum promruarium 
ex Cicerone collefum, corollas Poeticas, 
horeologiam Chriftianam, phofphorum feu 
declarationem Grecarum vocum & phra- 
fium ſacræ feripture Novi Teltamenti. Pi. 

3 

Craufius ( Jo.) ein Reetor zu Annaberg, Urn; 
Kadt und Zeitz, gebohren zu Thum, ohnweit 
Annaberg 1640, 25. un. legte fich zu Jena 
auf die Hebrätiche, C haldaͤiſche, Syrif he und 
Arabiſche Sprache, Hiſtorie Geographie, 
Philofophie und Theologie, fihrieb enarratio- 
nem Judaifmi hodierni, deferiptionem & 
utilitatem ſcholæ Annzbergenfis, notas & 
additamenta ad Cellarii profodiam Grecam 
novam, wie auch unterfhiebene Difputatior 
web nah PFOBERSRINAI, und fl. 1676, 6. Febr. 

ud, . j 
Craufius (Rudolph. Wilb.) ein Doetor Juris 

ebohren zu Naumburg 1612, praetiitte ans 

ng6 in feinen Vaterlande, promovirte nach⸗ 
ends zu Jena, ward dafelbit Wdoocat im 
of-Bericht, und Brofeffor Juris, bierauf 
of Rath/ wie auch Ganpler und Geheimder 
ath zu Weymar, bey welchem Amte er als 
Abgeſandter nach Wien gieng, fiarb 10. e- 
1655. 
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Politices & Hiftor. Profeflor auf der Univer⸗ 


1685. in feiner Geburt3-Stunde , feines A⸗ 
ters 77.Sahr. Man hat von ihm Recen fio- 
nes & emendationes legum ecclefiaicarum 
& Civilium Saxonicarum ; difp. de jure em- 
physeuticariog de defenfione 'neceflaria 


&c.Z. 

Creder (Leonh.)ein Jefuite, gebohren zu Geld» 
firchen in Kärnthen 1595. war ſchon Doctor 
Theologia und Priefter, als er In den Jeſuiter⸗ 
Sden trat. Er aͤberſehte einige Bücher aus 
dem Spaniſchen und Italiaͤniſchen ine Latein, 
und ü.zu Coſtnitz 1653, 18. Sept. 71 RR 

Creech (I’homas) ein Englifcher Pet und Phi— 
(ologus, war Socius in dem Collegio omnı- 
um animarum zu Orford, gab den Lucretuum 
mit (hönen Erklärungen heraus, und lief 
fi) diefen Autoren ſo einnehmen, daß er def 
fen Meynungen, und der epicurifchen Phils⸗ 
fopbie gänzlich beupflichtete. Er überichte 
auch denfelben nebſt dem Manilio IM Engli⸗ 
ſche Verſe, und arbeitete etliche Jahr an einer 
neuen Auflage derer Wercke Juftini Marty- 
sis, Banı aber nicht damit zu Stande, weil er 
fich 1700. im Julio in feiner Namer erhenckte. 
Ras die rechte Urfache feines Todes geweſen, 
ift noch ungewiß. Einige ſagen / esey geſchehen, 
weil er ſich von dem berühmten Poeten Drvden 
der ſeine Poeſie mit neidiſchen Augen anſah, 
bereden laſſen, daß er den Huratiuin IN Enalts 
fche Verſe uͤherſetzt welche Uberſetzung aber 
fo unglücklich gerathen, daß fi iederman 
darüber moquirt. Andere agen, er fen wol; 
fuftig, und dabey doch ſehr geitzig geweſen, 
weiche beyden Affeeten ſelten einen guten Auss 

gang gewinnen. Monatl Unterr I 

Creed (Guil.) Profeſſor Theol. zu Drford, bieng 
Garsin I. beftändig an, und wurde von Caro: 
[p 11. befördert, fchrieb Engliſche Predigten xC. 
und ftarb 1663,19. Jul. in ſeinen beiten Jah⸗ 


ren. Wo. + 
Cregel (Erneftus) ein Rechts⸗Gelehrter, iſt zu 
Ultzen 1628. gebohren, und hat ſich anfangs 
zu Roſtock auf die Theologte geleget, hernach⸗ 
mahlsaber, da feines Waters Vermögen ın 
Feuer aufgangen, Das Etudium Juris ergrif⸗ 
fen, und ſich nach Altorif begeben, woſelbſt cr 
Doctor und Profe for Juris, wie auch Conſu⸗ 
{ent zu Nürnberg worden. Cr hat. de dif- 
enfatione perarum, de juftitia & jure, de 
lege Regia Romanorum, de differentiis juris 
civilis & municipalis &c. gefchrieben, und ıft 
1674, 16. Jul. zu Altorff geftorben. Fr. K. W, 
m. W,d. 
Creidius (Hartmannus) ein Prediger zu Friede: 
berg in der Wetterau/ mofelbft er 1606,5.Det. 
ebohren. Ermurde von dannen nad) Aug: 
purg zum Diaconak, und ferner zum Paſtorat 
und Seniorat berufen, und begab ſich wegen 
feiner ſchwachen Conttisution nach den 
Sauerbrunnen nach Schwalbach, woſelbſt er 
1656, 8. Aug. geftorben. Er hat regale fa- 
cerdurium, meditatiunes in epiltolas domi- 
nicales & feſtivales, poftillam Evangelicam 
& Epiftolicam &c. heraus gehen laffen. Fr. K. 
W,m- W,d. } 
Crellius ( Joach. ) aus ber Inſul Rügen, mar 








fität zu. Dörpt in Liefland, und farb 14. Fe⸗ 
bruar. 1655. Erließ difpp. logıcas; de na- 
tura Hiftorie & modo rede traftandi ſtu- 
— hiſtoricum, de temperamentis &c. 
Crellius (Joh.) ein Speinianer, gebohren 1599, 
den 26. Jul, zu Helmegheim ın Sranden, ſtu⸗ 
dirte zu Nürnberg, Darienberg und Altotff; 
kam zu Altorff in Verdacht , als ob er es 
mit denen Neformirten hielte, machte 
aber bald wieder von demfelben fren. Inzwi⸗ 
fhen fhlug er die ihm angetragene Infpedio- 
nemalamnorum aus, und begab ſich nach 
le Zu Rackau hörte erSmalciuin feif 
ig, predigte auch daſelbſt erſt privarim, und 
bernad) publice, in Deusjcher, Lateiniſcher 
und Pohlniſcher Sprache, nahm das Re⸗ 
ctorat in Rackauan, und verwaltete ſolches 
fuͤnff Jahr; wurde aber hernach Lubiennie- 
cioa 'jungiret, Die Theologie zu lehren. Er 
war fo arbeitfam / dah ihm feine Freunde öffs 
ters Einhalt thun nuften. Von feinen 
Schriften hat er das wenigſte felbit aufgefent, 


das meiſte aber aus f Gedaͤchtniß in die 
eder dıdtiret. Sein Tod erfolgte 1633, 11. 
Fun. zu Rackau. Unter feinen Schriften find 


Ethica Arittotelica und Chrifliana, liber de 
Deo & attributisejus, de uno Deo Patre, de 
—* S. ” fidelibus datur, vindiciz pro 
religionis libertate, eine Teutſche —8* 
des Neuen Teſtaments und einige exegeri- 
ſche Schrifften- über Biblifche Bucher , bes 
kannt. Man findet fie allerfeitd in der bi- 
bliocheca fratrum polonorum , die 1656, 
gedruckt worden, allwo auch fein Leben fichet, 
* Joach. Paſtorius, Medie. Doet. ents 


I. 
Crellius Spinovius (Chriftoph,) war ein Predis 
er unter denen Soeinianernin Breuffen und 
fen, zuletzt muſte er fich in Schlefien im 
Exilio aufhalten, fchrieb ditl. de virture Chri- 
ſtiana & geutili; narrationem de colloquio 
Rackovienfi inter Romano- catholicos & 
unitarios habito, und fiarb ı2. Dec. 1680, 


W, d. 

Crellius (Nicol.) ein Cantzler bey dem Ehurs 
Kürften zu Sachten Chriſtiano 1, weite den 
Ealviniſmum in Sachien einführen und wur⸗ 
de deshalben nach gedachten Ehurfürftens 
Todte 1601. nach 10, jähriger Gefaͤngniß zu 
Dreßden enthauptet. Ihm hielt den ag 
darauf Nieol. Blumius in der Frauen⸗Kirche 
eine Leichen⸗Predigt; darwider 1603. zu Bro 
men ein Examen berausgefonmen. Man 
ſetzte ibm folgende Grabſchrifft: = Deo, pro 
juiticia, Chriftianus ll. D. G. dux & el 
&or. Saxoniz, fupplicio de hofte pacis & 
quietis publicz turbatore fecundum leges 
fumto, patre patriz & Ceiare juſte vindi- 
gante, in poenz memoriam, audaciz terro- 
rem atque fceleratis in exemplum, Rom, 13. 
die Obrigkeit trägt dad Schwerdt micht um⸗ 
fonft. Time Deum, honora Gæſatem- Bon 
deffen Schriften hat man nichts. Doc) ges 
hört bieber ein Bibliiches Werck, a 

g 
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Crefcentiis 
egeben, da man Luthers Verfion mit aller; 
Hand Calv.nifhen Ölofen vermehret, 
aber nach des Ehurfürften Todte in St 
geratben, und die Eremplaria verfiegelt wor; 
en. 


Creitius (Pauius) ein Doctor und Brofeffor 

ia zu Wittenberg, gebohren gu Eisle; 

ben 1531. dens. Sebr, * nach Weiß 

woſclbſt ex Aſſeſſor des Conſiſtori war, 

eb harmoniam quatuor Evangeliftarum, 

opus concordantiarum, tra&,.dejuftificatio- 

zıe, commonefaflionem de verbis Symboli ; 

Credo remiffionem peccaterum, undflarb 
1579. den 24. May. Fr.K. 

Crellius (Samuel) Philoſ. Magifter und Reetor 
Ba a alte 
DE ete, u rieb geiſtliche Lieder 
nebſt einem Anhange von 20, Heim-Gebeten, 

eu. 

Crellius ( Welffgang ) nennte fih Wolgang 
Griechifeh Evodius, und mar Wolfgang Crel 
ti Profeff. Moral. zu Wittenberg, hernach 
Pafroriszu NaffausSiegen, der 1593. geflor; 
sen, Sohn,ftudirte zu Bremen und Marpurg, 
war Drofeff. Metaph. hernach Sheologid zu 
Franckfurt an der Oder, difputirte de difhicut- 
tate cognolcendz veritatis in artibus & 
difciplinis, und ſtarb 1664, 8. Jul. Be. 

2 Cremona(Jo.) fiche Perlico. 

Cremonenfis (Gerard) fiehe Sablonera, 

Cremonenfis (Martin) fiehe Bafianus. ‚ 

Cremoninus ( Cefar) ein berühmter Doll: 
phus, gebohren zu Cento, im Modenefiichen 
1550.hat die Ariſtoteliſche Philoſophie zu ger; 
rara und Padua gelehret, und die Unſterbuch⸗ 
1630.anderieh - ——— 
1630, an nachdem e calido in 
* & femine, = animo, decalo, de fenfi 
bus, defcriptionem univerf naturalis Ari- 
ftotelicz Philofophie &c. gefchrieben. Fr. K. 
W,d.B.Cra. Im. , u . 

Crendelius (Ferdinand) ein Jejuite, aus Muͤn⸗ 
hen, war Cadjutor Spiritualis , hinterließ 

iedene Epigrammıata, ingleichen eine 

0b des a6 de flore granadillæ 

fe, und Rab Den 30. Dan org. Wan 7 
N 30. May 1614. W,d. 

Creoph ylns, ein Grieche aus der nful Samss, 
ift Homeri ſter und Wirth gewent, 
und hat ixaAalas ae, welches 
einige für Homeri Arbeit gehalten. Strabo, 

4 


Crefcens, Pauli Schuler, ift nach einiger Mey: 
zu Wienne und hernach zu M mE Dis 
gewefen; wiernehl andere dafür hai 

ten, das ſolches ein weit anderer Creſcens als 
Pauli Schüler geweſt. 
Crefcens, ein Eynifcher Pıitofophus, im andern 
Geculo, hat die Chriſien viel böfer Diuge be⸗ 
khuldiget, und iſt 163. den 13, Apr. gefiorben. 
u 


de Crefcentiis (Greg.) ein Römer , ward zu vie 

len wichtigen Gefmdfhaften gebraucht, hielt 

1322. einen Spnodum in Dänemarck,erlang- 

te nahgehendsdie Cardinals Würde, fchrieb 

Coniliraniones po Clerisis Polonis, und 
ſtarb 1225, Man, 


F | Cteſpin (Jo.)fiehe 
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Crefeentius (Barthol,) ein Mathematieus und 
Baumeifter zu Rom , lebte 1600, und fehrieb 
Nautica mediterranea; # Proseo militare 
&c. Man, , u j 

Crefconius, ein Afrieamifcher Bifchoff zu Ende 
des 7. Secnli, hat ein breviarium canonum; 
wie auch eine Concordiam, oder librum Ca» 
aonum herausgegeben, welche Boellus und 
Zuftellus in e. — in is Canoni- 
ei veteris et, allmo fie auch von ſeinem 
£eben und ifften handeln. 


Crefollius (Ludov.) ein Srangöfifcher Jefuite, 
aus Bretagne, veraltete in unterfchgedenen 
Eollegiis die profailionem humanıorum li- 
terarum, farb den 11,100. 1634. im 66. Jah⸗ 
re, und Theatrum vererum Rheto- 
rum, Oratorum, Declamatorum,, quos in 

» Gracia Sophiftas nominabant , fo ſehr aͤſti⸗ 
ug — * Gronovio dem Thefauro Ant» 

t. in orationes panegyricas, An⸗ 
thologiam (acram &c. we Fr — 

Creſpi und Borja (Ludovicus) ein @eiftlicher 
von Balentia, mar daſelbſt anfänglich Präpo; 


fitus bender DomsSieche, und lehrtezualeich « 


die Theologie, ward hierauf Archi > Diaconug 
au Morviedeo , ferner 145 1. Bifchoff zu Drigs 
nella, und 1658. ju Wlacentia , auch von dem 
Koͤnig an den Def Pabft, Alerandri VII-ges 
—— Rad) feiner Zuruͤckkum̃⸗ ge er zu 

es ohnweit Toledo, und ſchrieb quaftio- 
nes felcötas morales; tr.de origine &pre- 
gtedu przpofiturarum ſanctæ ecclefiz Ya. 
lentinz &c. Ant. 

Grefpi de Valdaura (Chriftoph) fiehe Valdaura. 

Crifpinus, 

Greiley oder Creily ( Hugo ) gehohren 2605. in 
Porsköhire, hatte wohl kudirt. Wei erader 
fein Glüeke in Engelland wegen innerlichen 

ublen nicht machen fonte, revocirteer ju 
Rom, lebteeine Zeitlang zur Parıs, wurde bers 
nach bey Caroli 11. Gemahlin einer VPortug. 
Printzehin in Englland engagirt,fchrieh Exo- 
molcgefin, darinn er die Urfachen feines Abs 
falls meldet, eine Engliiche KirchensHifiorie, 
einge StreitsSchriften wider Stillingfleet x. 


und farb 1674. Wo, 

Crefwellus ( Jofeph ) ein Jeſuite aus Londen, 
war ın dem Englifchen Collegio zu Rom Res 
etor,und Bice-Präfeetus der Euglifchen Mif 
fion nach Spanien, fihrieb de vica beara, wie 
and) unter beim Nahmen des Joh, Pernii im 

gl. contra edictum Regine Elifaberhe ad.. 
verſus Catholicos &c. und fiark den 19. Schr, 
1623. im 67. W,d.Al. 

von Creutz (Carl) fiehe yon Kreutz. 

Creuzius (Franeifcus) ein Grangöfiicher Je⸗ 
fuite, war Le&tor Eloquentie un Coadjutor 
Spiritualis, ſchrieb grammaricam grecam 


Clenardi recognitam,, grammatic, latinam | 


Defpaureri emendatam, hiftoriz Canaden- 
fis libr. X. usque ad ann. 1656. und fiarb zu 
Bousdeaug den 30, Jan. 1666. im 70, Jahre. 


Creygthon oder Crichton(Roberr.)qug Schott 
land, ein Drator und Profefl. Gr, linguz jur 
Cambringe, folgte in den innerlichen Sries 

gen 
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gen Carolo 11. ald Caplan auf feinem Erilio, 
wurde nach des. K. Wiederfunft Bifchoff von 
Bath und Wells/, vertirte Sylv. Sguropuli 
Hiftoriam Coneil, Flor. aus dein (Sriechifchen 
ind Latein 1660. und fiarb 1672. den a1. Rod. 
im 79. Jahr. Sein Sohn Robert ift Doetor 
Theol. tie auch Königl. —5 worden, und 
hat Engl. Predigten edirt. Wo. 
Cribellus (Leodrilius) ſiehe Leadrifius Cribet- 


lus, ’ v 
Cricius (Andr.) ein Poete, von Lenszig, fndirte 
zu Cracau und Paris, und promovitte ju Bo: 
logna in Doctorem Juris ; wurde hierauf 
ifchoff zu Gnefen, und Koͤniglicher 
Kath, legte eine ſchoͤne Bibliothek zu Gne 
fen an, fehrieb Elegien, Epigrammata und 
EN, und ſt. zu Cracau 1537. im 54. Jahr. 

t 


Crinas ober Crieias, ein Medicus und Sterns 
Kündiger, von Marfeille, zur Zeit Neronis, 
bat ſich fo viel Geld erworben , dag er 100, 

. Seltercia hinterlaffen,, feine Geburts⸗Stadt 
mit einer Mauer zu umgeben. Plin. 

Crinefius (Chriftoph.) ein *2*2 der in 
der Hehraiſchen, Chaldaͤiſchen und Syriſchen 
Sprache wohl erfahren geweft, gebohren 
1584. zu Schlackewald in Boͤhmen, war 
anfangs Hof » Prediger zu Gſchwend und 
Grub,und wurde hierauf Diaconus und Pros 
feffor Theologid zu Altorff , ſchrieb Lexicon 
Syriacum ; exercitationes hebraicas ; difp. 
theol. de fide catholica Petri; Gymnafium 
Syriacum ; epiftolam ad Romanos & Ti- 
tum Syriacam ; dr eb feu analyfın 
Nov. Teftamenti ; linguam famaritanam 
ex Seripturæ facre libris erutam; Gymna- 
{mata tlieologica quinque ; Gymnafium 
Chaldaicum ; deconfufione linguarum &c, 
und ftarb 1629,28. Auguft. am Schlage.zel. 

Crinitus (Petrus) ein gelchrter Mann von Flo: 
rentz, fonft Riccius genannt, lebte 1504, lehrs 
te die lireraselegantiores zu Florentz, und 
war mit finen Schülern gar ju familiar, da⸗ 

erihm einer eine Kanne vol Weine ind Ge: 
ahte ſchmiß worüber er vor Verdruß im 40. 
Jahr feines Alters geftorben, nachdem er de 
honefta — —— un es 
nige Gedichte gefhrieben. K. Jov. Gy. Vo. 
Cripius (Guil.) * Niederlaͤndiſcher JCrus und 
Moete,imıs. Seculo, mar erſt Syndieus in 
De hernach ein Mitglied des Raths von 
{andern, und endlich Cankler zu Geldern ; 
Erich Fpigrammata, und ein artig Büchlein 































pro confolatione wege F ji 
Grifei (Johann Raptifta ) ein Neapolitaner/ 
rieb 1638. ein Nolitifch Buch unter dem 

* Luce de Prencipi. To. 


* 


Crifpinus Jo.) ein gelebrter Buchdrucker / von 


ad, war in 
wohl ‚und mufte, weil.er fich zur Re: 


rmirten Religion bekannte, von Paris nach 
Benese hen, mofelbft er ein Griechiſch und 
Lateinift Lexicon, martyrologium prote- 
itantium, Pörar del’ eglife avec le difcours 
de sems depuis les Apötres jufgu’ au prefens 
fc. nebft einigen Streit » Schriften 


Jure und denen Humanioribus |. 
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Balduinum herausgegeben, und 1572. an 
der Peit ** iſt. A. Ad. B.Cr, 

Crifpinus ( Jofeph ) ein weltlicher Priefter und 
Doetor Juris von Rocca Guglielma aus dent 
Neapslitanifhen, wardes Catdihal Carae⸗ 
ciolt Conclaviſt in dem Condave; darınne Cle⸗ 
mens X. erwaͤhlt wurde, welcher ihn auch 
nach zu feinem Secrerario in dem Ertz⸗Bi 
thum zu Neapolis behielt. Er fihrieb trar- 
tato della fagra ordinazione;, la scuolo del 
gran maeftro di Spirito $. Filippo Veri , von 
denen das leiste mit groſſer tung aufs 


genommen worden. Tox 

Crifpoltus ( Tullius) ein Paͤbſtlicher Theolo⸗ 
aus, zu Rente, ieb de patliorie 
Domini ; commentarios fuper Marthzum, 
und farb 1583,24 Mart. zu Kom. Angel- 

lolti defcriptio urbis Reate. 

Crifpus (Dominicus) ein, Ctus Yon Neapolis 
aus einem adlichen Geſchlechte, Ichte im der 
letsten Helffte des 17.Seculi, wurde in denen 
fürnehmften Zribunalen zu Neapolis Advo⸗ 
cat, und ſchrieb allegationes civiles & crimi- 
nales; theoricam & practicam criminalem; 
nnovo cheloin terra vecchie. To. 

Crifpus (Johannes) ein JCrus, aus einem adli⸗ 
chen Gefchlechte von Neapolis, lebte um das 
Jahr 1340, und ſchrieb Gioffas fuper contti- 
tutionıbus regni & ritibus M. C. Vicariæ. 


To. 

Crifpus (Joh.)ein JCrus aus einem adelichen 
Gefchlechte von Aquila, lebte inder Mitte des 
16. Seculi, und fehrieb de gradibus, dehzred, 
quzab inteft; deHaxe Infula expugnata a 
Turca. To. , 

Crifpus (Jo. Bapt,) ein Theologus und Poete, 
im 16. Seculo, von Gallipoli in dem König: 
reich Neapolis, hat de Platone caute legen- 
do, das Leben Sannazarii, 2, orariones DON 
dem Kriege wider den Tuͤrcken, de Medici 
laudibus &c. gef.hrieben, B. Podfev, To. 

Crifpus (Jo. Bapriita) ein JCtus und Advdeat 
zu Neapolis, lebte im Anfange des 17. Seculi, 
und binterlieg im Manufeript quæſtiones ju- 
diciarias; axiomata juris. To. 

Crifpus (Petrus) ein Dominicaner ans dem Nea⸗ 
—— um das Ende des 16. Se- 
culi, und ſchrieb vom Fegefeuer; von Ends 
—— vom Gebeth; vom Ablaß ze. 2c. 


Cririas, ein Difeipul des Socratis, und hercdter 
Poete, von Athen, war fehr tyrannifch und 
ungerecht, fuchte das gantze Attifche Land zu 
verwuͤſten, und verfertigte einige Elegien, wie 
auch einen Tractaf de politia Lacedzmonio- 
rum, Phi. Ar. B. 

Critias, fiche Crinas. — 

Critobulus, ein beruͤhmter Medicus / in der 110, 
Dlymp. hat einen Pfeil aus des Koͤniges im 
Macedonien Philippi Augen mit groffer Ges 
fchicklichfeit gezogen, Plin. 

Critolaus, ein Griechiſcher Gefchicht-Schreiber, 
hat einen Tractat von den Eyiroris verfertis 
figet. Laer. Fa. Meurf. 

Critolaus, ————— Philoſophus, zur 
zeit Ptolemaͤi Philometoris/ iſt mit — 
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und Earneade nach Rom gefandt morden.Gel- 
lius. Fa. 


Criton, ein Athenienfiicher Bhilofophus , und 
eifriger Diſcipul des Socratis, hat 350. Jahr 
nach Erbauung der Stadt Rom gelebet, und 
17. Dialogos gejchrieben. B. Laer. S, 
Critun (Jac.) ein Schottländer, war in der Phi⸗ 
hie, Theologie, Mathematie und Huma⸗ 
nioribus wohl erfahren, und redete bereits im 
21. Jahre feines Alters 10. Sprachen. We 
der inmerlichen Religions⸗Kriege begab er 
fi nad) Venedig moelbft er öffentlich, eini⸗ 
e Theſes aus allen Difeiplinen defendiret. 
ndannen gieng er nach Padua und Man⸗ 
fua, und wurde an dem letzten Ort 1593. im 
Julio, im 22. Jahr underhofft getödter. B.Im. 
della Croce (Hannibal) ſiehe Cruceius. 
Crocius (Jo.) ein Reformirter Theologus,geboh: 
ten zu Laſphe in der Gratichafft Witgenſtein 
1590. den 28. Jul.; wurde, nachdem er zu 
arpurg ſtudiret, und Doctor Theologiaͤ 
worden, nach Caſſel zum Hof Prediger, und 
weiter nach Marpurg jum Profeffor Theolo⸗ 
giä, Prediger und Confiſtorial⸗Rath berufen, 
wofelbft er auch 1559, den 1. Jul. geftorben, 
Er hat dem Colloquio zu Leipzig wegen der 
Uneinigkeit in der Religion mit beygewohnet, 
und siel Schriften als Anti-Becanum, Anti- 
Weigelium; commentarium de calibaru 
elericorum &c. nebft andern Exegetiſchen 
Wercken edirt. Fr. z ’ 
Crocius (Ludov.) aus der Grafichafft Witgen 
fiein, war Paftor und Profeffor , wie auch In— 
r des Gymnaſii zu Bremen, und Se nor 
des Miniſterii daſelbſt, ſtarb Den 7. Dee. 1655. 
ins 70. Jahre, und ſchrieb libt. VII. de Perfe- 
verantis fanftorum, de vera teligione & Ca- 
tholica Ecclefia; Alfertionem Auguftan® 
confefhonis &c. Er war von treflicher Ca⸗ 
pacitaͤt, fo das er ſchon ing 24. Jahr zu Bafel 
Doctor Shesiogi wurde. W,d.Leb. 
Crocins (Paul)ein Theologus und Inſpeetor zu 
Laßhe in der Grafſchafft Witgenftein,, am 
des 16. Seculi, war derer fürberachen: 


den Joh und Lud. Eroeii Vater , und Ichrieb | 


das groſſe Marter⸗Buch/ davon die letzte 
Auflige 1632, in folio zu Leipzig heraus ge; 


en, 
Croequet (Andr.) 8. Theol. Dodo: und Prior 
des Denedictiner » Klofers zu Haſnon in der 




















Croiffant (Alb.) ein N 
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Eprache wohl erfahren, wurde auch 15ı5.ale 
tofefor Der Griedhifepen und Kakanrnn 
nach Zeipsig berufen, davor er 10, 


Gulden befam, gieng aber 1517. von Leipzig 


ge. — er —— Græcæ lin- 
guz geſchrieben; vertirte auch des Theodori 
Gaza 4. Bücher ins Lateinifche, a ie 


4 Craenewoude (Albertus Leoninus) ein Doet 


Juris aus adelichem Geſchlecht von ů 

war ein Ma 66 vera —— 
titate — rang — eduſtitue ndĩ 
annum civilem 

1614, W, d. — * 


Oro ſus (Gerhard) ein Reformirter Dheologus, 


ehohren zu Amſterdam 1642, den 27, April 
dirte zu Leyden, wurde Schiffe s Fi hin 
und gieng mit der Slotte nach Styeua, Ya 


einer Zurückkunfft wurde er Feld⸗ Prediger 


er Hollaͤnd. Wölcker inDpern, und 1673, ju 
Alblas, einem Dorffe bey Dar 6, Priefter, 
Er rich Hiforism — ie 
merum Hebraizantem ; hinterließ im 
nuſeripte den andern Theil des —2* 
braizantis, nebſt den Staat von Holland; 
uchte be) eg feine Dimi 
n,und farb 1710, den 10. am 

—5——— ay am Schla⸗ 


de Croi (Jo.) oder Orojus, ein pelehrier Philo⸗ 


logus, und Reformirter Thevlogus, von Ufe 
bürtig, war gu Beziers und Wjez Dredi er, und 
eenfirte in feinen obfervarionibus lacris & 
hißvricis in N. Teft. den Heinfum ſcharff; 
wiewohl er auch deſſen Eomödie, Herodes in- 
fanticida genannt, wider den Balfat vertheiz 
Digte, ſchlug ſich Auch zu der Varthey/ 
welche gratiam particularem annahm, ſchrieb 
fpecimen conjeturdrum & obfervationum 
- —— ger} . —— 
oca ; Simei comvarnen nehſt andern Schri 
ten in Srangöfifcher und Lateini 
che, und Kar 1659, 7 . a 2 
utte ten zu 
and e 59%, Ya ” Dumanierg ſchrieb — 
1651. den ı2, 
——— m. 


de Croix oder de Cruce (Perr.) ein Doet. The: 


logiaͤ, aus der Brafichafft Artsis, lebte i 
Dontinianer-Orven um ——— im 
Frantz. Fr ufu, vittute, miraculis & Agnis 
crucis, A, 


nmegau, von Dovan bürtia,| de la Croix Chevrieres ( Joh. ein Biker 1t 
e, hat die Aufficht über die — 


rieb catecheſes Chriftianas ; comment. 

in epift. Pauli ad Rom.; it. ad Hebrros; 

päraphrafin in 7.Pfalmos panitene.und ſtarb 
1580. ander Peſt zu Balensiennes. A. 

Grocus (Corn) ein Jeſuite, von Amfterdan, 

wurde zu Rom unter die Geiftliche : aufae: 

nemmen / ſtarb dafelbfi 1550, und ſchrieb me- 


eula quedamcontra Anabaptiilis, de 
notis, & fignis Ecclefiz,formulas colloquio- 
rum puerilium, eine Comödie unter dein 
Nahmen Jofephuscaftus, und andere Schrif: 
ten. A. Al, Pant, Sw. 
Crocus (Ri-bard) ein Ordens: Bruder von Lon⸗ 
den, var inder Griechiſchen und Lateimſchen 
eten; Leu 


| 


diestiones pias in pallionem dominicam, | 
‚ laCroix du Maine, Lat. Crucimanius (Franc, 


| 


| 
| 


| 


Den Anker gehn 

Armeen gehabt, und hernach zu Rom des 
iges Int beobachtet/ auch ei 

eu te des rer 


vici XI. de donatione inter vivos heraus ges 

7 laffen, eraufer = Paris bey Verſamm⸗ 
619. 

ade a eichs 1619. im May 


ein Edelmann, Herr von Croix du Maine,gu 

gen —— um —— N 

e eine ungemeine Neigung ju iſſen 
afften und ‚Büden er auch eingei- 

—— des uteurs Qui = ecrig en 


frangois depuis 509, ang gefihrieben, und 
Ag Darıtus 
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darinneden du Verdier dmulirt. Er offerirte | besd wſoſto aus dem Griechiſchen ins La⸗ 

auch dem König Henrico IT. alle feine Manu⸗ — über, tet, und de ————— 
ſeripta in 800. Bol. und — Eapiteln bes |: gente Polona ; de vera & falfa religione ; 
fichend, die aufhundert Repofitorüs rangirt | de conjugio & celibatu Sacerdorum ; de 
* er u eo Repof. nicht — —— x da concameihes — 
mehr als 200. ‚Ye ar eis; de ma po ; poema de ifti 

de!a Croix (Theophilus) ein Doctor Medieind | refurgentis triumpho ; monachum £. de 
von Ehalons,mar Phyfieusin feinem Waters | dogmatibus Ecciehz catholicz ; fermones 
Lande , Ab 169. und h feinige Car⸗ 
























Synedales dec, gefchrieben. Teifl. Se. Ghil. 


mina. » d, " — Gad, 

Croke (Georg) ein Ritter zu Buckingham, mar | Cromerus ( Wencesiaus) gebohren 1543. 
Zuftitiarius beym Königl. Tribunal zu Lon | Mepffe in Schlefien, 2 Wien —* 
den, und farb 1641. im 82. Jahr, nachdem er | Kadt und andern berühmten Univerfitären, 
Kerum judicatarum ſ. Repertorum Volumi- denen Bifchöffen zu 
na 111. heraus gegeben. W,d. Gecretarius,des —1 Vroca 

- &rollius (Jo. Laur.) war erſt ein fierbey| und derer ‚, $ürften, und 

jungen Ebelleuten, reifte ‚wurde Pro- —— des⸗Beſtellter; in welcher Be; 

"Eloquentie und Pedagogiarcha jü arg ger an den Kapferlichensyof : 
born, und 1680. zu Heidelberg Profefl. Phil. auch von Rudolpho 11. inden Ritjer 
quadripartice und Greck linguz, bernad | mit dem Prädicat : von Srippendorif erhoben 
auch Thesiogid , welche Profegion er mit eis | worden. As Biſchoff Drartinus 
ner Or. de gi Ep. Hier. circaRegnum ee ohne daf er feine 
millenarium Chrifti fomnio 1692. antrat. Schlefifhe Hiftorie vollenden ber 
als aber wei Heidelberg durch die Franke | machte er ihm in Tefiamente taufend ; 

: jämmserlich gerftört wurde, verlohr er feine | mit der Bedingung , baf er foldje zu Sta 
—I Manuſcripta, Collectanea und bringen und heraus geben folte; 
alles Vermögen, und mufteim Srangöfifchen | Cromerus biß an fein den ı —— 


Ganer ben Korbach unter freyem Simmel mit 
Frau ep enden Kinde liegen, dabey er 
doch nicht laffen konte, einem Seldaten den 
A.naftafıum ji —* nn —* Kaufen, 
gen Gelde, fo ubrig geblt abzu y 
= darinn ſtudiren. Er kam hernach über 
Mayız und Franckfurt nach Marpurg, allwo 
er Prot. Lime ” ———— wurde, 
und endlich im 68. Jahre flarb. Leb. 
Crollius(Ofwaldus ) ein befannter Mediens und 
Ehymicus, aus der Wetterau , ee 
Principiis Theophrafti Paracelli, chrieb Ba- 


wobey 
les Ende keinen Fleiß gefparet. 8 if ein 
[ d “ . 
a 


eweſt: aber bey dem Einfall der 
Be 


Davon ge⸗ 


iner Zeit nur noch 
eu. Leb. 
Crommius (Adrian ) ein in ber 


acer} undArabi 
gener Jeſuite, von 
erlanden, gebohren 1591. 










filieam chymicam, de ufu remediorum chy- hie, und erklärte die heilige t 

micorum e lumine gratis & narurz de- te fich den Janfeniften heftig, u 

promptorum, und jiarb 1609, W,d. mos Davidis —— paraphrafi ad lĩt⸗ 
.Crombecius (Jo.) ein Jeſuite von Doday, aeb.| terz feriem expoſitos & fenfa myflico Hlu- 


1563. war ein Prediger, Vorſteher der Schu; 
len, und Neetor des Collegii zu Lüttich , ftarb 
den 2. Det. 1626. nachdem er libros Il.de ſtu. 
dio —— a Me in mon- 
tem &c. gegeben. W,4. 
Cromerus Mar.) ein Bifchoff in Wermeland 
von Biecz in der Eracauifchen XBopivo aft, 
dirte zu wurbe 
** und that eine Keife durch Deutſch⸗ 
nb talien; worauf er Canonicus zu 


minatos ; varias thefes theologicas übe 
— — eſtame — 1 
nommen, die Palmen, Sprüchmörter, © 
Prediger Saloın. und Das Hobelied, wie Auch 
die Propheten; fandifima 4. evangeli: 
ftorico ordiae concordie in modum digefta; 
* Age Brüfft 
ımatu c 
AS Dan AA BR 
omwellus ( iverius) von i 
dirte zu —— —— 
Applaufu zu predigen, 1 i 
ſter unter den Tro 













deu; da er denn hs 
und feiu chronicon de origine & rebus g 


Gardinals Richelieu Streitigkeiten berfertis 
ger, und allerdend Fleins Bergen gegen Eur 


741 Cronenburgius Crowzus 


en. Sein Leben ift von reger. 
um rieben worden, Wo. 
Cronenburgius ( Bernhardus Deifenius ) ein 
Medieus, gebohren zu Amſterdam 1510. hat 
au und an unterſchiedenen Orten in Ita⸗ 
Lien ftudiret, und darauf zu Gröningen und 
Eölln prasticiret, an weichem legtern Ort er 
2574. geftorben, nachdem er de compofitio- 
ze medicementorum, defenfionem medici- 
ne veteris & rationalis, de pefte &c. gefchries 
ben.Li. A. Ad. 
Cropacius (Cafpar) einer der befien Poeten fei- 
ner Zeit, aus 


ü 


der Königlichen Stadt Salem 

= ehe he yndieus da a 
auch allda 1580, 13. Jan. Er 

Die e und Könige von Böhmen in Ver⸗ 

ſen ; ferner encomium Vienne 


Auftiz, abe © Ser li 2. &c, vers 
iget , welche Paulus Meliffus zuſammen 
* * 1581. zu Nürnberg heraus 


de (Jo.) ein Gardinal, und a zu Li⸗ 
hai bie geiftsund weltlichen Rechte mit 

Ruhm gelehret vu ift zu Avignon 

u. da. 


1383, 22. Nob. geſt. Au 
de eos (Petrus) des vorigen Bruder, ein Ber 
nedietiner, aus Limofin, wurde Gardinal,und 

iu Arles, und ſt. 1382. Sa. 
de Cros (Petrus) ein Gardinal und Bifchoff zu 
Quxerre, aus der Proving Limofin, hat zu Pa- 
ris ‚in Doctorem promoviret/ und iſt 
1361, 28. Septemb. zu Avignon an der Peſt 
{ Ob er von den vorigen unterjchies 
‚ überlaffen wit andern zu beurtheilen, Sa. 
Crortus (Jo.) von Eafal, war erfi Drof. Furis zu 
Bologna, zu Pia, und gab Contilio- 
zum Volum. 3. tr. de teflibus und unterſchie⸗ 
bene Repetitiunes füper titulos Dig. heraus. 

Ghil. 


Crozus (Joh.) ein Theologus, 


D 
mit — und war deſſen 






und Canonicus zu Halle; gab 
auch Apologiam eorum que Halz gellerat 
contra facrorum reftauratores Albertus, 
heraus. NHerr Joh. Ehrift. Dlearius hat eis 
nen eined Anonymi an diefen Crotum 
‚ woraus erhellet, daß derfelbe 
den gröften von denen epiltelis obfcu- 
zorum virorum berfertiget ; wobey Herr 
Ber Croti Leben und Brief: 
den befannt zu machen. Olea- 

ziusin Annot. ad cpift. 
is (Guil.) ein Engelländer, melchen 
Wood Ludimagiftrum Croydenienfem nen⸗ 
net, war Cuftos der Bibliotheck ju Gantabri: 
ge, und fi) 1674. oder 1677. aus 
— ſt. Er ſchrieb Klenchum 
feriptorum ad Scripturam S. Anexad sl. 
leition or Catalogue, of our EnglifblVriters, 
on rbe Oldand Neud Teßemeni, A. g. Baillet 

jogements, 
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rolum lJ. umd den Bifchoff von ——— von Croy Erneſtus Bogislaus) ein erg 


ürft, wurde Bifchoff yon Gami 
Ben nun 
uv n ⸗ 
ſen. Doch 166 e nen Dt 


gg 6. Sebr, j — 

fi ins ‚sehr. —* Jahr. Palcheniug 

de Cruce, fiehe de Croix, 

a Cruce (Edmundus) ein Moͤnch, 
pagne, promonirte in Doetpreng 

Theologiä, wurde Abe, und 8 

1604. nachdem er ———— 


wa * epifkolas heraus gehen R 
Cruce (F ini 
—J——— bon Gra⸗ 
———— ue 
artpa in Peru, fehrieb difcurfum pro oc= 


eidentalibus; pro puritate ConceptionisB, 


su 
de Cruce (Francifcus) ein B Carmeli⸗ 
ter, gebohren zu Tran in F itani⸗ 
hen, nennete ſich Diego Velasquez, [ehfe in 
17. Seculo;und Relacion de la vie 
da del Vener. Servo de Dios Fr. Luis de 
Jefus; Lume a’ Vivi dal effempio di Mor- 
ei , traslatato dallo Spagnuolo in Italia. 


no. 0 

de Gruce (Gafpar) ein tefifcher Predi 

Moͤnch im ıc. —— — 

durch/ ſchrieb trataus em que fe cnntam 

muito per eftenfo as coufas da China com 
fuas particularldades e af do reino deOr- 

P he 1569. Ant, 

e “ruce (Bier.) ein Spanifther Beiftlicher 
Drden des — ——— 
lo, und defenfä de los eftarutos yno= 

blezas nnolas, deftierro de log abufog 
y rigores de losinformantes ; Job evangeli- 

Cruce (Jo — 

a 0.) ein Prediger von 
lebte um bie tte Des 16, un — 
lange Zeit in Porsugall auf, und fchpjeh Chra 
nica dela Orden de Predicadures ; Dial 
fobrela necefüdad, obligacion y provecho 
delaoracieny delas obras virtuofas y fan- 
tas cetemonias, que ufan los Chriftianos 


überfente auch einige Bücher aus dem Lateis 


a Cruce (Jo.) ein ini von Talavera 
ame Da ca 
nd fchrieb de Marz 


u 

Be nis; dire@orium Confcientig &c, 
nt. 

de Cruce (Jo.) ein Garmelite von Ontivereg 
Alt-Gaftilien, lebte unter feinen —— 
in groſſer Hochachtung wegen feines eremplas 
rifchen Wandels,fhrieb einige Myſtiſche Bire 
cher, welche nachmahls Andreas a — ins 
Latein uͤher ſetzet / und ftarb zu Yyehn 1591, 

den 14. Der. 149, Jahr, Ant, 

N9a a Cru, 


* Cruce Cruciger Crucimanius Crullius 44 
Cruce (Ludov.) eitt Francifeaner von Bra rucimanius, fiehe la Croix du Maine. 

u Sana, ftudirte zu Alcala, mar anfänglic) Ges | Crucius (Adrianus) ein Tefuite,aus Gent,fiarb 
cretarius bey dem General » Procurasor Joh. den a3. Oet. 1629, nachdem er lirerasannuas 
Bapt. Moles, hernach Probſt in der Neapoli⸗ 
nſchenLandſchaft, Terra di Lavoro genannt, 
nach dieſem * ” —— 

a zu Neapolis, ferner Poͤniten 
* * endlich als GeneralPpräpofitus | Crucius (Jac.) ein Jeſuite von Luceria, imder 
von Neapolis, zu Saragoſſa den ı5.May| Land a verrvaltete zu Rom 
1633. im 67. Jahr, und verlieh difpurationes und Meyland 
morales &c. Ant. W,d, j j 

de Cruce sder Crucius (Ludov.) ei Portugies 

ſiſcher ie fi vorn y —— an. 
te heilige um n 

se vebt un ie | Crı 


earminice Pfalmos Davidis, 











eatralifchen Werden 
ee Ant. Al. / —— Ichte m 16. Seculo, —* Far Jahr 
Crucejus, della Groce, Crucius (Annibal) bon *2* —— rigen —— 


srenland , woſelbſt eri@erretarind bey Der 


© eimeen, und 1577. an der Peſt geftors 
ee echifnen und Lateinifihen 


ben; mar im 2a 
ehl verfirt, fehrieb etliche Lateinifche nette h 

ein, unb überfegte Achillis Tarii 8. Bu⸗ pers hen rg ——— erſt in —— 

cher aus dem Griechifchen ſehr nett ins Late] und an edicinam — i 


dieus. Er war ſonderlich um arme Patienten 
bemüht, die er um ſonſt curirte und noch 
ckte; wobey er de invidia & fafci- 
no ———————— > —— 
rum obfervationum libros 2, de epilepſia, 
ber ba ne —5 — en — morbis capitis, de Dei en und 
zu Wittenber , viel andere Schriffte n mehr herausgab. 
und Hebräift e& vache, ungerfuchte den So. Man. t. ehr 
clidem fleihtg, verfertigte aud) Hrathematifhe| Crugerius ( Georg) ein Yefirite und Prediger, 
nfrumente; war von 2 5 24 Did 1529. von rag, hren 1608 , ftarb dei: 9. Merß 
ector des Opmmafii zu Magdeburg , bers| 167x. und hinterließ ein Diarium, woriunen 
nach zu Wittenberg Doctor Theologiä, UMdD| erresgeftas & mortem clarifimorum viro- 
Prediger am der ine Frege richtete| rum annotifet, unter dem Titul Sacrorum 
auch darneben 2. KräuterBärten, und vislers Pulverum inchi Regni Bohemiz & nobi- 
[ey Arkeneyen zu , und halff Luthero in der| fium eo pertinentium Moravie & Silefiz 
Uberfegung der Bibel. Auf dem Colloquio) parsI. W,d.Al. 
zu Worms 1540, gab er einen Notarinm ab,| Crugerius (Pancratius) von Fürfenwalde aus 
weil er ungemein geichwinde fehreiben konte, per March, war ein gecrönser Poete und Pro- 
und igte Commentarium in Evangel,| fefor Gracz linguz ju Franckfurt an der 
Johannis,Epiftolam 1. Pauli ad Timorheum, | Huber, fhrieb orationes varias, difpurazio- 
nn — — ————— ra nes, carmina, refcriprum ad Pauli Nagelli 
ticulos Symbolt Alttonomiam novam, und 28. 2 
ordine difcendi,moraufer 1548 den 16.100. : ſiarb den 28. Det 
geſtorben. V. Vog- Pant, Seck. 


"Cruciger ( Cafpar ) ein Sohn des vorigen, geb.| Der 
. quzfiionum de exorcifmo heraus. 


1525, den 19. Mer gu Wittenberg ‚ hielt es i 

mit denen Ervpto » Galvinianis ; bannenhere |Crugerus ( Jo.) von Berlin, cin Doctor Ther 

er von Wi vertrieben , und zu Gaffel| logia und eben der Kirche Et. in 

sum Prediger beruffen worden , men eri Gtettin, Heptalogium Chrilti, vati- 
1597, den 16. April. im 72. Jahr geſtorben. einium Seculare do@rins Lutheranz, col- 
Fr. Bun m —— Philofoph, ine 

. ; turalis, clavem rerumpublicarum &c. 

Cruciger (Georg) ein Enckel des ältern Caſpar „(ab * she. —— * 5 

Leipzig und Wittenberg auf | Crugerus (Petrus) von nigsberg, ein Profei E 

die Sprachen —7— Mathemat. und Poefeos in Danzig , ſchrit 

praxin Trigonometriz Logarishmicz,cupe= 
dias Allrofophicas, dofrinam Altronomix 
Sphericam &c. und flarb 6. Jun. 1639. W,d. 


Prz. 
Ceullius (Cornelius) ‚ein Profeffor Juris iu 
Wittenberg, if zu Quedlinburg 1801, Br 


nifche. K. Ghil. Er, 
Gruciger Sn ein Lutheriſcher Zheologus, 
gebohren zu Leipug 150%, den 2. Jan. wurde 
in der Jugend vor einen Träumer gehalten 
meil er immterin Gedancken gieng; wieß id 


fhrieb harmoniam quatuor linguarum car- 
Sinalium, und Hard Den 8. ul, 


745 Creumbach . Crofius 


1641, 18. Sept. geſtorb 
Crumbach — ein Jeſuite, gebohren zu 
Eölkn 1598. war in der Kirchen⸗Hiſtorie wohl 
veriirt , lehrte die Humaniora, Philoſophie 
und logiam Moralen , fehrieb S Urfu- 
lam vindicatam, nebſt einem auftario; pri- 


4 
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Der. gebohren, und zu — 1auf Det Reife | Crufius (Jo.) ein Jeſuite, —— zu Bremen 
en. Fr. W,d. 


1599. ſtudirte zu Coͤlln die Jura, nahm da 
ſelbſt die Roͤmiſche Religion an, lehrte die 
Hırmaniora, und Hebraͤiſche Sprache, ſchrieb 
wider Cafp. Scioppium und Romanımm Hay, 
einen Benedsctiner,und ftarb zu Buren 1662, 
13. Jun. Al. 


mitias gentium ; ideam facerdorum &c. | Crutiws (Jo. Paulus) yon Straßburg , fehrieb 


und farb zu Gölln im hohen Alter. Al. 
Cruguius (Jacob) aus Flandern, ſtudirte zu Loͤ⸗ 


E,‚igrammata, Dramata de Crœſo,de Helio- 
doro &c. und flarb 1629. W,d. 


ven, lehrte die Griechifche und Lateinifche | Crufius (Mare.) ein Brofeffor der Griechifchen 


ju Brügge, ums Jahr 1620,und gab 
mmentar, übern Horasium &c. her: 


Epra 
einen 
A. 


Crufeianus oder Crufianus, ein Medieud von 
imız. Seculo, hat fich in den Gar: 
rden begeben, und einige Medicini⸗ 

und geiſtliche Tractate geſchrieben. B. T. 
Crutenins (Nic.) ein Auguftiner von Maftricht, 
Doctor zu Pavia, Prior ın den Klöftern zu 
rüſſel mund Antwerpen, General» Bifitator 
Drdens in Defterreich und. Böhmen, 
und Hiſtoriographus des Kapfers. Ferdinandi 
N. ein monafticon Auguftinianorum. 
heraus, und farb 1629. zu Wien. A. Sw. 

Ceulerius ( Hesm. )ein Medicus von Campen 

in den Niederlanden, hat fich bernach auf die 
und iſt Doet. darimnnen, wie auch 

bey dem og. von Geldern 
worden, und zu Königsberg 1574. 


Sprache zu Tübingen ‚, gebohren zu Grebern 
im Biichoffthbum Banı 4 1526, den 19. 
September; war anfangs Rector der Schu⸗ 
len zu Memmingen, correfpondirte mit dem 
Patriarchen zu Conftantinopel , ſchickte ihm 
die in Die Griech. Sprache uberfegte Augſpur⸗ 
giſche Confehion, und Ichrte, nachdem ervon 
denen Griechen, ſo feinet wegen ın Deutfihs 
land gereifet, die Griechiſche Sprache geler⸗ 
net , felbige zu erſt in Deutichland; ſchrieb 
auch auf — Predigten ex tempore Grie⸗ 
chiſch nach. Er ſtarb zu Tübingen 1607, den 
25. Febr. nachdem er annales Sueviz , bie er 
durch und durch mit einer Feder, aufs ſauber⸗ 
ſte ſoll abgeſchrieben haben/ Turco Gtæciam,. 
Germano-Grxciam, Lexicon Barbaro-Grx- 
cum, vitam Jacobi Andrez, Carechifmum 
Grzcum & Latinum &c. heraus gegeben. Fr. 
Pant, Ad, 


in Jena, von Eeburg,wurde nachgehends zum 


bed arg Tractate des Gale⸗ Crufius (Paulus) ein Profeffor Mathematum 
l, 
€ 


geitorben. d 
—— ans dem Griechiſchen ine. 
uͤber ſetzet und Comment. über ben 

‚A. Ad. Pant. Sw. 

(Benedidus) yon Drebro, aus Nericia, 
mar Doctor Juris und Profefi 
eine difere. de juftitia & jure,de prin- 
pe ejusque ſumma poteftate , und farb 
(Cafpar) ein Theologus von Riga, mar 
bey dem Syerkog von Mecklenburg Rath, wur⸗ 
DeBou da von Herto ‚Rudolph. Aug. ineben 
cher Station —* Braunſchweig beruffen, 
Probite des Kloſters zum heil.Ereur 
; farb den 13. VRov. 1682. und ließ 
honvris juftorum Erunfvicenfium 

Mazimum in minimo &c.W,d. 
Crafius (David) ein Doctor Medicinä von 
Grimme, mar ein Practicug zu Erfurth, und 
« bey viel un — ge 

lich Burgermeiſter in rth, und ſta 
dem 15. Jul. 1640. nachdem er theatrum mer- 
Hermeneutico-Hippocraticum ge⸗ 
— 

fius ( Georg. Conradus) ein Doetor Juris 
w Zutphen, war Profeffoe zu Leyden/ und 
farb den as. Apras76. nachdem er Diatriben 


ex variisobfervationibus, qua ad juscivile 


pertinent ex Juliani libr. 30, digeftorum, de 
ura & Effentia l. 40. Si paterfamilias 

D.de Hzred. inftituendis gefchrichen. W,d. 
Crufius (Jacobus) ein Jeſuite von Bamberg, 
ah. 1548. war Beiht-Bater der Churf. von 
äyern, und ſtatb den 20. Febr. 1617. nach» 
den er allerhand fchediafmata de eraditieni- 





Paftore in Jena, und Orlamunde berufen, 
fehrieb einen Traetat, de epochis, five zris 
temporum, und fl.1572,1. Tan, K.2. 


or zu Upfal,.| Crufius von Krufenttirn ( Philip.) J. U, Lic. von 


Eißleben, war anfangs der Grafen zu Man: 
feld, und hernach Fürftlicher Holſtein⸗Got— 
torffiſcher Rath und Kriegs » Eommuffartus. 
Nach diefen ward er. Königl. Schwedijcher 
Rath und Commercien Director Durch In⸗ 
germanland und Efthen, ach zualeich in den 
Adel-Stand erhoben, und ihm der Nahe 
Rrufenftien gegeben. Endlich erhielt er 
bie Stelle eines. Gouverneurs in Reval, und 
fiarb im 79. Jahre. Er iſt 1633. in Perſien, 
2. mahl am Rußiſchen Hofe, und 15. mahl an 
anderer Potentaten Hoͤfen Abgeſandter gewe⸗ 
Ri hat auch die Statuta regnıSuevicı ing 

eutſche überfeßt, und Jura Ducatus Eftho- 
niz equeftris, ıngleichen fufpiria captiviratis 
Mofcovitic & cantiones S. herausgcachen. 
W,d.Ma, 


Crufius ( Wolfg.)ein Doctor Medieinä, von 


Erfurt, war Affeffor in der Facultaͤt daſelbſt, 

fl. 20, Febr. 1658. und hinterließ unterſchie— 

a er medivas, W,d. her 
pkeds (Georg). von Raab aus Ungarn, florir⸗ 
fe mitten im 17. Seculo, mar Doct. und Prof. 
Theol am Gymnaſio zu Debriyn, und ein ey: 
friger Calvinifcher Prediger, ſchrieb Scholam 
Hebr. Hungariam ılluftratam ſ.explieatio· 
nes linguz Hungaricz ; Philofophiam Hun- 
— ; difp, de bis mortuis und Predig⸗ 
ten, ( 


bus, veritarem C;orporis Chrifti in Euchari- | Ctefias, r Argt von Enidus bürtig, des * 
a3 9 


fia &e. herausgegeben. Al. 


7 
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908 Artaxerzis Mnemonis Leib⸗Medicus / hat 
du des Kenophontis Zeiten gelebet, und in 
bie 17. Jahr in Perſien practiciret , auch de 
rebusindicis; de montibus ; de duviis ; de 
zributis Afiz, ingleichen eine Hiftorie von bes 
nen Affyriern, und Perfern in 23. Büchern 
verfertiget ; worzu er alled, mas er vorges 
bracht, aus des Königs Archiven genommen. 
Nun ift war diefe Schrift verlohren gangen: 
Man hat aber doch noch einige — 
davon welche gemeiniglich mit Herodoti Wer⸗ 
cken gedruckt werden. Sonſt hält man Cte- 
Siam für einen fabelhafften Mann. Fa. S. Vo. 
Crefibius, von Alerandrien, ein Mathematicus, 
bat 120. Jahr vor Ehrifti Geburt zur Zeit 
Ptolemæi Phyfconis gelebet, die WaſſerOr⸗ 
geln zu erft erfunden, und einen Tractat de 
gendzfia gefhrieben, welcher inder Vatica⸗ 
aiföpen Bibliotheck anzutreffen. Ar.Plin.Pos- 
e e 


Vs . 
Cteſiphon, ein Hiſtorieus, hat de rebus Baoti- 
cis, en de mr Lan had plantis ges 
rieben, Meurf. Plin. Plu. 
Cubach (Quirinus) eitt Frofefer iſtoriarum 


und s zu iſt zu Darmſtadt, einem 
gi er inge 


in Thüringen geles 
en t u d Helmftädt 
a die Nilopphie 116 Suragelegehein bro- 


eardicum, jurisprudentuam Germano - pu- 
blicam, difputationes Jultinianeas &c. der; 


fertige, und ift 1624, 23. Jan. geſtorben. Z. 
Cucchus (Antonius) ein Juriſt u Pabia, mel: 


1564, inftitutiones juris canonici hers 
ausgegeben, worüber Samuel Marefius 
merckungen gemacht. H. 
Cuccinus (Francifcus Capotius) ein gelehrter 
1. Soldat von Kom, fhrieb Agrippina Mino- 
ze, & mutatione dell’ Imperio de’ primieri 
Cefari, und einige andre Hiftorifche Werde, 
und fl.zu Rom 1655. Man. 

Cucco (Marc. Ant.) von Vavia, legte ſich er 
Jus, befirchte auch auswärtige Univerfitäten 
‚wurde Profeffor Yuriserft zu Paris, pernach 
au Rom, wie auch Protonotarius Apoftoli- 
<us, mufte nebft andern auf Pii V. das 
decrerum Gratiani reformiren, und ſchrieb 
zraöt. tres de legitima,de moratoria prefcri= 
ptione &c. it. Pandeftarum juris Canonici 


ee. —3* fer Doeto 
worth (Raph.) ein Englifcher Doctor Theo 
: si Eheifi zu Cams 


Iogid,war Prefes des Co 

bridge, fchrieb epitomen Decalogi, 

Predigten, und farb im Jul. 1688. Viel⸗ 

leicht ift dieſes eben DerRadulphusCudworth 

—— — 
au 

——————— Syfteme. herausgegeben. W, 


d. H. 
c Jein Spaniſcher Poete von Se 
ol —— ar iedene Poeti⸗ 
ſche Schriften heraus laffen 


„ Ant, 


gehen n 

Cognieres,gder Gugnieres (Perrus) ein treff; 

Se her JCews, und "Gerechtigkeitliebender Ads 
vocat-Beneral im Parlament zu Paris / hat ım 


14. Seculo gelebet, und vor dem Könige Phi- 










de —— en ee anifiber Beifili- 
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. lippo Valefio behauptet, daß die geifiliche Ju- 
risdition ein Mißbrauch der —S 
te waͤre. Cr. HII. 

Cujacius (Jac.) ein berühmter ICtus, gebohren 
gu Toulouſe 1532. von geringen Eltern, mar 
jualeich in der Antiquität, und Studis, 
manioribus fehr erfahren, lernete bie Griecht 

che und Lateinifche Sprache ohne Lehr⸗Mei⸗ 
, und that es in der Rechts⸗Gelaͤhrtheit 
allen die vor ihm geweſen, zuvor. Hier 
lehrte er zu Bourges, Walence, Cahors 
Turin, unter dem Titul eines Parlaments; 
Raths mit groffen Ruhm, wolte fich aber in 
die Religions-Etreitigkeiten niemahls mens 
gen. Erftarb zu Boürges 1590, 25. Sept. 
nachdem er Bafılicon juris civilis, de jure & 
jufticia, Notas ad inftituta,in Codicem, di- 
gefta,commentar. de ufucapionibus & wfür- 
pationibus, und viel — > 
ausgegeben,meldhe Fabrortus gu Paris 1658. 
in ıo.tomisin fol. jufammen —— 
Er ſtudirte viel Stunden auf eine Leaisn und 
hatte die Gemohnbeit , daß er aufber Erbe, 
auf einem Teppicht auf dem B — 
indem die Buͤcher rings herum lagen 
redte nicht gern von Theologicis, ſondern 
pflegte zu fügen : quidhocad edidum Pra- 
toris? Erließ wenig, meil er feinen Audiro- 
ribus gern vorſchoß / wenn ihre aufs 
fenblieben, und von den wenigſten er bes 
EAST a Ba 
ich, daß fie fagte, fie molte ſich Dur \ 
sucht fo beruhmt als ihre Vater durch feine 
Schrifften machen. Fr.K.Le,Cr. PB. AB. 
Panz. Sam. Teif. Im, Ve. 


Culens (Henr.) von Gortenbrog, 


ohnweit 

ven, wurde 1597. Licentiatus Theol. 
ven, hernach Paſtor zu Grosberg, und fürieh 
concionum variar. manipulum ; Doeumen- 
ta Catholice ; thefaur, loeor, communium 


&c. A. 
Culman, ei li iftoricus im rı.Secu- 
u. auch 


Englifchen Könige aufg 


cher, aus adlichen Geſch j 

war Bifchoff zu Jacea in Arragonien, verfer- 

tigte Exercitia Spiritualia ; conftirurienes 

facratarum Deo virginum &c. und fl. 1617. 
, W, d. Ant, 


Cuktrificis (Engelbertus) ein D 


ominicaner, zu 

Niemaͤgen, florirte 1479. und fchrieb epifto- 

lam declarstoriam ; de Simonia in receptio- 
ne era Er in Emliſde 

Cumberland (Richard) ein Engli Theols; 

8, gebohren zu Londen 1632, fudirte da; 

cat und zu Cambridge, murde Dfarter zu 

rampton und 


wu Stamford im der 
Mroving Lincoln. Als König Wi u. 
+ hang ron fan, wurde s 
ruͤhmt, daß er denfelben, ohne daß er es f 
zum Bifchoff von Peterborougb ermenmere; 


heraus gab, lernete Eumberland noch im 23. 
Jahr: 


49 Cumisnus Cundius Cungius Cuno 756 
Coptiſch, und machte ſchoͤne Anmer | Bornaausder Kirche gieng, nachdem er ſich 
. über diefe Uberſetzung. Er fhrieb | Furk verhero durch feine Unterfehrifft in Leip 
difquificionem de legıbus naturz ; Suncho- | 513 ju den Calviniſchen Irrthuͤmern befennet 
nische’ Pheni-ian Hiflory , aud) ein Werck atte; Bam ihm ein fetter Haſe entgegen ge⸗ 
vom Maaß und Gewichte derer Ebrder ; ließ uffen. Da nun derjelbe auf feinen Befehl 
in Manuſtript ein Bud) de originibus an- | gefangen, und von ihm werjehret wurde, fiel 
iquukmis, eine —— Epiſtel an die er uͤber Tiſche ploͤtzlich in eine ſchwere Krauck⸗ 
könter und Galater, und ſtarb 1719. heit, und ſtarb bald hernach 1591, 26. Sept. 
ne, Einuberlands Hauß⸗Caplan, hat deſ/ im 46. Jahre, daher man vorgegeben, der 
1720. zu Londen inEnglifcger Spra⸗ ¶ Haſe ſey doin Teuffel befeifen F Lu. 
en. Cungius (Petrus Paulus) ein Roͤmiſcher Philo⸗ 
Comianus oder Gumeanus, ein erländifcher | ſoxhus und Diedieus,florirte 1635.und fehrieb 
Bifhoff, ik 592. aus Königlichen —— Diſſertationes medicas; enchiridion de fa- 
behren, und 6&ı.oder 662. geftorben. nitate tuenda; manududionem ad artem 
bat Epiftolam de felti pafchalis rarione ; und | medicam praflicam &c. Man. Old, 
librum de panitentiarum menfura chrigs | de Cunha (Rodriguer) ein Biſchoff zu Portale: 
ben, welche in der Bibliocheca Patrum gm Porto, und hernach Era: Bıfchoff su 
Gein eben befchreibt Joh. Colganus invi-]| Br 
eis & altis Sankiorum Hiberniz, O. in dem Studio Juris Canonici fehr weit, und 
Cunzus (Petrus) ein JCrus, ift zu Flißingen in| wahın zulegt das, Erg-Biffhoffthum zu Liſſa⸗ 
Geelaud 1536. gebohren, hat es in der Gries | bon an, mofelbft er. auch gefterben, und de 
ifchen, Sateiniichen, Hebräifchen, Chalddi | confefhonariis follicitantibus „ de primaru 
hen und Syriſchen rachen, Judi en An⸗Eccleſiæ Brachanenfis, eine Hiftorie der Bir 
tiquitäten und Jure fehr weit gebracht, und höftevon Porto, eine Kirchen Hiſtorie von 
zu Leiden anfangs die Lateiniſche Sprache, raga, und Liffabon ze. herausgegeben. Ant. 
umd Politica, hernachmahls aber Jura profiti- | Cunitzin (Maria) D. Heinrich Eunigen, eines 
zwei, ifi auch zum Hiltoriographo son den| Schleſiſchen Medici, Tochter, war zu Anfan⸗ 
Seeland ernennet e 


amfez 168. rlerien. machbensen ikres, 
er 1638. f} er libros;. )e 
de Republica Hebreorum, Sardos venales; | nijche, Lateiniſche, Griechifche und 
tefponfum in caufa poflliminii, Saryram e Sprache, Mediein, und Mathematics, im 
Menippeam in fui feculi homines inepte | gleichen die Mahlerey, Boefie und Mufic,leg- 
—— — te ſich aber ſonderlich auf die Aftronomie, un 
ʒ animadverfiones in Nonni Die- | das Nativitaͤtſtellen. Sie wurde mit Elia 
— &c. heraus gehen laſſen. W, m. A.| von Loͤben bekannt, der ihr bequemere Bor; 


W. 

Cundifius (Godofredus) ein Theologus , ges | fie auch um 1630. heyrathete. In diefen 
bahren zu Radeberg in Meiffen, 1599, ı1.] Stande ſetzte fie ihre Aftronomifihen Beni: 
@eptemb. hat zu Leipsig und Wittenberg fius | bungen fort, und brachte die t meifi mit 
diret, und an dem legten Ort in Doctorem | obferviren, oder calculiren,umd den Tag hin⸗ 
prommaniret, woraufer, nach verwalteter Sw | gegen mit Schlafen zu. Weil fie Longo- 





Noten 

- eompendium Thheologicum, collegiuman- | fiennah Pohlen flüchten, da fienebit ihrem 
ehropologicum, exegefin cantici Hannz, | Mann ineinem Nonnen⸗Kloſter wohl aufge⸗ 
matzologiam Parzanam ;dejeftam , traßa- | nommen wurde, und befantes Werck ausat⸗ 
eum delege, & Evangelio, & juftificatione, | heitete, welches 1660. ju Dels in Schlefien 
diarriben matzologie Durzane &c. wie) unter dem Titel Urania propiria heraus Fan. 


auch andere über den Propheten | Sie wendete fich darauf wieder Ste 
Dbadiam, ah Mel binterlaffen. Fr G, fen, und a older 2333 
% u Z Susitenthum, allıvo 


es 

Cundifius (Mateheus) war erfilich Prebiger u | ben. B,g. 

ra, ferner Pafter zu Rabebera, ‚Sus | Cuno —— Wernerus) ein Polyhiſtor und Re⸗ 

zu Pirna, verloht 10. Jahr vor feinem | etor des Gymnaſti zu Magdeburg, gebohren 

fein Geſichte, und ft. 1622. Sein Sohn | 1635, 23. May in Braunſchweig, allıvo fein 

mar der berühmte Eheologus su Jena, Sodo | Mater Wernerus Guno, an der Aegidien⸗ 
fredus Cundifius. Wi. Schule Rector war, und wegen feiner 9 ilo⸗ 

Candins (Jo.)ein Saͤchſiſcher Theologus, wel⸗ do ſhen Aiffenfchafften in groffen Anſehen 
cher denen Crypro-Ealviniften —— ge⸗lebte. Er ſtudirte und promovirte zu Helm⸗ 
meien , von Drehden bürtig, ward anfangs | ftäbt, brachte es ſonderlich ſehr weit in Der Ni⸗ 
Dakor zu zite Shah , ferner zu Kirchhayn, | fiorie, wie auch in der Griechiſchen und La⸗ 
nad diefem zu Gorkau in Böhmen, und end» teinifchen Literatur, ward Pro-Reitor der 

lich Enperintendens in Borna, Als er u] Schule b Helmſtaͤdt / hernach Destor iuder 

24 J 
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908 Artaxerzis Mnemonis Leib⸗Medicus/ hat 
zu des Xenophontis Zeiten gelebet, und in 
die 17. Jahr in Perſien praeticitet, auch de 
rebusindicis; de montibus ; de fuviis ; de 
zributis Afız, ingleichen eine Hiftorie von des 
nen Affyriern, und Perfern in 23. Büchern 
verfertiget ; worzu er alled, mas er vorge⸗ 
bracht, aus des Königs Archiven genommen. 
Nun ift war diefe Schrift verlohren gangen: 
Man hat aber doch noch einige Uberbleibianle 
Davon,mel — 1 Herodoti Wer⸗ 
cken gedruckt werben. Sonſt hält man Cre- 
fiam für einen fabelhafften Rann. Fa. 8. Vo. 
Crefibius, von Alerandrien, ein Mathematicus, 
hat 120. Yahr vor Chrifti Geburt zur Zeit 
Ptolemæi Phyfconis gelebet, die Waſſer Or⸗ 
geln zu erft erfunden, und einen Tractat de 
geodzfia gefchrieben, welcher inder Vatica⸗ 
sen Bibliotheck anzutreffen. Ar.Plin.Pos- 
ev. Ve, 
Cteſiphon, ein Hiſtorieus/ hat de rebus Beoti- 
cis, imgleichen de arboribus & plantis ger 
rieben, Meurf. Plin. Plu. en L 
Cubach —— ein Profeſſor — 
und Poeſcos zu Jena, iſt zu Darmſtadt, einem 
Dorffe an dem Fluß Ilm in Thüringen gele⸗ 
gen,gebshren ; bat fich zu Jena und Helmftädt 
auf die Philsfophie und Jura geleget,ein bro- 
eardicum, jurisprudentiam Germano - pu- 
blicam, difputationes Jufltinianeas &c. Ver; 


fertiget, und ift 1624, 23. Jan. gefiorben. Z. 


> * 
Cucchus (Antonius) ein Zurift zu Pavia, mel 
er 1564, inftitutiones juris canonici hers 
ausgegeben, morüber Samuel Marefius An; 
merckungen gemacht. H. 

Cuccinus (Francifus Capotius) ein gelehrter 

ı Soldat von Rom, Frip Agrippina Mino- 
xe,%& mutatione dell’Imperio de’ primieri 
Cefari, und einige andre Hiftorifche Wercke, 
und fl. zu Rom 1655. Man. 

Cucco (Marc. An.) von Pavia,legte ſich aufs 
Jus, befirchte auch auswärtige Univerfitäten, 
wurde Brofeffor Yuriserft ju Paris, hernad) 
au Rom, wie auch Protonotarius Apoſtoli- 
us, muſte nebft andern auf Pit v. Befehl das 

ecrerum Gratianireformiren, und ſchrieb 
traöt. tres de legitima,de moratoria prefcri= 
ptione &c. it. Pandectarum juris Canonici 
Pentateuchum. Ghil. 

Cudworth (Raph.) ein Englifiher Doctor Theo⸗ 
loqgiaͤ / war Prfes des Eollegi Ehrifti zu Cam⸗ 
bridge, fchrieb epitomen Decalogi, allerhand 
Predigten, und ftarb im Jul. 1688. Biel 
leicht ıft diefes eben derRadulphusCudworth, 
Prof. Hebr. Lingux= und Doctor Theoleniä 
zu Cambridge, der auch das trefliche Werck 
the intelle&tual Syfteme herausgegeben. W, 


d. H. 

dela Cueva (Jo.) ein Spaniſcher oete von Se⸗ 
yilien im ı6. Seculo , hat verſchiedene Poeti⸗ 
fche Schriften heraus gehen laffen. Ant. 

de Cuznicres,oder Gugnieres (Perrus) ein treff⸗ 
licher JTeus, und Gerechtiafeitliebender Ads 
vocat-General im Parlament zu Parıs,hat im 
14. Seculo aelebet, und vor dem Könige Phi- 

















Cojacius Cumberland 748 


lippo Valefio behauptet, bafdie geiftliche Ju- 
risdiion ein —ã— ———— 
temäre. r. I. 
Cujacius (Jac.) ein berühmter JCrus, gebohren 
zu Toulsufe 1532. von geringen Eltern, mar 
zugleich in der Antiquität, und Studis Yu 
manioribus fehr erfahren, lernete die riecht 
ſche und Lateinifche Sprache ohne Lehr-Met 
fter, und that es in der Rechts⸗Gelahrtheit 
allen die vor ihm gemefen, zuvor. Hi 
lehrte er zu Boutges, Valence, Cahors u 
Zurin, unter dem Titul eines Parlaments: 
Raths mit groffen Ruhm, wolte fich aber in 
die Religions-Streitigkeiten niemahls mmenz- 
gen. Erftarb zu Bourged 1390, 25. Sept. 
nachdem er Baſilicon juris civilis, dejure & 
juftitia, Notas ad inſtituta, in Codicem, di- 
gefta,commentar. de ufucapionibus & ufur- 


pationibus, und viel andere Sch ber: 
ausgegeben,welche Fabrortus fu Paris 1658. 
in 10. tomisin fol. sufammen drucken laffen. 
Er ftudirte viel Stunden auf eine Ledion,und 
hatte die Gemohnbeit , daß er aufder Erbe, 
auf einem Teppicht auf dem B end, 
indem die Bücher rings herum lagen Y 


redte nicht gern von Theologicis, fondern 
pflegtezu fügen : quid hoc ad edi&um Pr=- 
toris? Erließ wenig, meil er ſeinen Audiro- 
ribus gern vorfchoß, wenn 
fenblieben, und von den erbes 
john nude. Seine Tochter war fü lieder 
lich, daß fie fagte, fie molte fich durch ihre Uns 
acht fo berühmt, als ihr 
Schriften m Fr.K.Le,Cr. PB. AE. 
Panz. Sam. Teif. T- Ve, j 
Culens (Henr.) von Cortenbrog, ohnweit 
ven, wurde 1597. Ficentiatud Shenl. 3 
ven, hernach zu Grosberg, und (rich 
concionum variar. manipulum ;‚Doeumen- 
ta Catholice ; thefaur. loeor. communium 


i iftoricus im ıı. Secu- 
—35* und Catalogum der 
iſchen Koͤnige t. Ben. 
de Culmeron (Philipp-) ee anifiher Beiftlis 

cher, aus adlichen Gefchlechte, von Valencia, 
ar Biſchoff zu Jacea in onien, verfers 
tigte Exercitia Spiritualia ; conftirueiones 
facratarum Deo virginum &c. und fl.1617. 
, W, d. Ant, na 
Cuktrificis (Engelbersus) ein Dominicnneg, fu 
Niemaͤgen, florirte 1479. und ſchrieb epilt 
lam declaratoriam ; de Simonia in receptio- 
ers — in Enslifher 
Cumberland (Richard) ein Engli Thesls: 
oh Erb lı Cimbribge, murbeDfae 
und ju ridge, wurde 
—— — zu Stamford im ber 
Proving Lincoln. As König Wilhelm II. 
** ron kam, wurde Eumberland 
ruͤhmt, daß er denfelben, ohne daß er es wu, 
ob ernennete 


En 
u 


ans gab, lernete Cumberland noch im 33. 
— Jahre 


Cumisnus Cundius 


— und machte schöne Anmer⸗ 
über diefe Uberferung. Er fihrieb 
difquifirionem de legıbus naturz ; Sunche- 
niarha’ı Pheni-ian Hiflory, auch ein Werck 
vom Maaß und Gewichte derer Ebräer ; ließ 

ns Manuſeript ein Buch de originibus an- 
diquulmis, eine Erflärung der Epifiel an die 
— und Galaser, und ftarb 1719. Herr 
ne, Eimuberlands Hauf-Caplar, bat deſ⸗ 
1720. zu Londen inEnglifcher Spra⸗ 


beraus l. 

Comianuspder (umernus, ein Serländifcher 
Bifhoff, ik 592. aus Königlichen Geblüte e 
bohren, und 661. oder 652. geftorben. 
bat Epiitolam de felti pafchalıs rarione ; Br 
librum de panitentiarum menfura ge hries | de 
ben, welche in der Bibliocheca Patrum jtehen. 
Sein eben beichreibt Joh. Colganus in vi- 
sis & adtis Sanctcum Hiberniz, O. 

Cunzus (Petrus) ein JCrus, ift zu Flifingen in 


Seeland 153€. — hat es in der Grie⸗ 


————— Lateiniſchen Seifen, aldaͤi⸗ 
neh achen, Juͤdiſchen Ans 
en: und Jure fehr weit gebra 3 — 
au Leiden anfangs die nteinifhe En 
umd Policica, hernachmahls aber Jura Se 
vet, ift auch zum Hiltoriographo won den 
Staatenvon Seeland ernennet worden, wor⸗ 
— geſtorben, nachdem er libros 3. 
ica Hebre&orum, Sardos venales; 
—— in caufa poftliminii, Satyram 
Menippeam in fui feculi homines inepte 
‚orationes, welche zſammen gedzuckt 
; animadverfiones in Nonni Dio- 


— &c. herausgehen laſſen. W, m. A. 


I (Godofredus) ein Theologus , ges 

ab. det Gen Re berg Ah 
ju Leipzig und Wittenberg 

diret, und an dem legten Ort in Doctorent 

prontoviret, u nach vermwalteter Su⸗ 


wur Profeßion nad) Jena be 

not 8 —— 1568; 25. Yul. al 

En el ger hret, ge⸗ 
—8 er des Hutteti 


- «ompendium Wer collegium an- 
ogicum, exegefin cantici Hannz, 
matzologiam Parzanam dejectam, traßta- 
eum delege, & Evangelio, & juftihicatione, 
—— —— —— &c. wie 
andere igten, uͤber den Propheten 
re und Rahum hinterlaffen. er. G, 


— (Matthzus) war erfilich Prediger zu 
Gera, ferner Paftor zu Radeberg, har Su; 


ju Pirna, verlohr 10. Fahr vor feinem 
Fee kin di und ft. > Jahr nem 
war der beruhnste Theologus zu Jena, Godo- 


Candius (Jo.)ein Sächtfeher Theologus, wel⸗ 
cher denen Crypro-Ealviniften fehr geneiat ge: 
mweien , von Dreßden bürtig, ward anfangs 
Bas zu Sitte sbach , ferner zu Kirchhann, 

diefem im Gorfau in Böhmen, und end: 
lich Superintendens in Borna, Als er au 
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Borna aus der K uber 
kurtz vorhero —— ed h uf inte on 
3 ju den Calviniſt — —* 


— m a en 
Her Quiche pideti t nerjehret wurde, fü 


erü in eine ſchwere Kranck⸗ 
und flarb hernach 1591 2 t. 
—* Jahre ge ji 


ſey don 
Cuagius —8 Paul 
Opdad an — * —Se 1635. —6 


—* medicas ; enchiridion de fa- 
nitate tuenda; manududionem ad artem 
medicam praflicam &c. Man.Old, 
de Cunha (Rodriguez) ein Bifchoff zu Portale: 
* Porto, und hernach Eriz⸗Biſchoff zu 

5 gebohren zu Liſſabon 1577, brachte es 
in dem Studio Juris Canonici fehr weit, und 
nahm zulegt das Ertz ⸗Biſchoffthum zu Liſſa⸗ 
bon an, woſelbſt er. auch geftorben, und, de 
confeflionariis follicitantibus „ de primaru 
Ecclefiz Brachanenfis, eiue Hiftorieder Dis 

chöffe von Pe) eine Kirchen-Hifiorie ! von 

raga, und eiffab won ıc. heran en. Ant, 


en (Maria) 


einrich ‚ eines 
Med 
— * N ad m mar Lnfa 


en 5 — 


von Loͤben ae — uemere ee 
theile in der Aſtronomie und Aſtrologie —* 
fie auch um 1630. heyrathete. d 
Stande ferte fie ihre Aſtronomi — 
hungen fort, und brachte die t meifi mit 
obferviren, oder calculiren,umd den Ta ghin⸗ 
gegen mit Schlafen zu. Weil fie. Longo- 
montani Tabellen nicht richtig befand, und 
die Keplerifihen wegen der Logarithmorum 
unbequen waren ; Ya y unternahm fie die letz⸗ 
—— ————— 
gen damahliger Krieg au e⸗ 
ſien nach Pohlen flüchten, da ſie nehſt ihrem 
Mann in einem Nonnen⸗Kloſter wohl aufge⸗ 
nommen wurde, und beſagtes Werck ausat⸗ 
beitete, welches 1660. zu Oels in Schleſien 
unter dem Titel Urania propiria heraus kam. 
Sie wendete fich darauf wieder nach Schle⸗ 
fien, und zwar nach Pitfchen im Briegifchen 
üsftenthum, allıvo fie 1664, 22. Aug. geſtor⸗ 


8- 
Cuno (Ant. Wernerus) ein Polyhiftor und Res 


etor des Gyninafli zu Ma er on 
1635,23. Mayin Braun 
Pater Wernerus Cuno, an Dr 


he — an und megn feiner — 


— 3 —— iu Helms 

5 brachte es erg ſehr weit in —— 

ſtorie/ wie auch in der Griechiſchen 

teinifchen Literatur, ward Pro-Reitor der 

a elmſtaͤdt / hernach Rector uud 
I 


751 Cunao Cuperus 
wick, ferner Pro-Re&tor zu Magdeburg, ends 
lich aber Reetor daſelbſt; und brachte das 
Gymnaſium in wu Aufnehmen , daß er 
innerhalb 36. Jahren uber 3000. Difeipul ges 
habt, davon fait zu einer Zeit 20. Nertoreg, 
und Pro-Reßtores hin und wieder beftellet 
morden. Er that eine Reife nach Wien, 
machte fich mit Perro Lambecıo befannt, und 
conferirte viele Autores nut aefchriebenen 
Codicibus, welche Collationes * denen Er⸗ 
ben noch in Msa. zu finden. Sonſt gab er 
Programmata, Pocmata, Differtationes, und 
einige Griechiſche Epigrammara aus der An- 
thulogie, die er zuſammen drucken laffen, wie 
auch andere Heine Schriften heraus, und ft, 
1707, 14. Jan. Zeb. i 
Cuno (foh.) ein Mebdieus zu Nürnberg, iſt dar 
ſelbſt 1557. gebohren, und 1610, 13. Dee. ges 
ftorben, Fr. i 
Cuno (Joh, Clemens) yon Nürnberg, war ein 
Doctor Medieinaͤ und Phyſicus daſelbſt, 
ſchrieb einige epiolas und ft. 1632. W,d. 
Cuno (Matthias) gebohren zu Franckfurt an der 
Oder, 1551,15. Septeigb. war Chur⸗Bran⸗ 
de.ibirgifcher Rat) und Profeſſor Juris zu 
Sranckfurt,ftarb ohngeachtet er ſeht ſchwacher 
Conftisurion war, im 72. Jahr, 17. April 
1624, und ließ trat. de legibus, de regali- 
bus, de „ads, und Difpp- juridicas. Be. 
Cunradi (Cafpar) ein Doctor Midieind, und 
Philofophiä aus Breflau , war Käpferlicher 
eerönter Poete, Phyficus und Pratticus zu 
reßlau, fihrieb Profopographig Melice 
millenaria tria, quibus virorum doftrina & 
virtute clarifimorum vita & fama fingulis 
diftichis delincantur &c. und fiarb 1633. 


W,d, 
Cunradus (Jo. Henr.) gebohren 1612, 4. Aug, 
zu Breßlau, war ein Sohn Cafp. Cuntadi, ſtu⸗ 
Dirte zu Franckfurt an der Oder, legte fich herz 
nad) fd wohl in jeiner Water-Stadt, ald an ans 
dern Schlefifchen Orten aufdie Praxin, und 
wurde endlich Advocarus Ordinar. zu Breßs 
lau, und Rath bey der Fürftin zu Zeichen. 
Bey berannabendem Alter ab er eine Ehars 
genauf, damiterdem Studiren defto beffer 
obliegen konte, wiewohl das meifte, ſo er mit 
groſſen Fleiſſe geſch rieben, oder von ſeines 
Herrin Vaters Sachen in Ordnung gebracht, 
nad) feinem Tode verlohren gegangen. Die 
er erfolgte 1435. 24, May, nachdem evSile- 
jam tugaram in Verfen gefihrteben, welches 
Cafp. Theoph. Schindler ediret, und wovor 
Herr Prof, Stieffdes Autoris Leben geſetzet 
Der Autor bekannte fich einige Zeit vor 
inem Ende von der Reformirten jur Evans 
gel. Luther. Religion, 
Cup (Gvil.) ein Doctor Juris, von Bonnmel, 
mar Profeffor Juris Primarius zu Franecker, 


und fi. 14. Jan. 1669. nachden er unterfchie: 


dene Diff. und Heine Yuriftifche Tractätgen 
gefchrieben. W, d. j , 
Cuperus (Gisbert) ein berühmter Antiquariug 
in Holland, gebehren 1644, 14. December, 
wurde Profeiloc hiftoriarum & eloquentiz 
hernach aber Burgermeifter zu Deventer, ar 






Gupinerius Curcellzus 


auch 1681. der Probintz Ober⸗Iſſel Deputir⸗ 
ter der Verſammlung bey denen General- 
Staaten, hernach in denen legten Fransöfie 
fhen Kriegen Depufirter derer Generals 
Staaten su Felde, inaleichen ein Mitglied der 
Pariſiſchen Academie des Infcripgions, Er 
Kae Obfervationum libros IV; Apotheo - 
ın Homeri ; Harpocratem ; Annotatio- 
nes in Laftantium de mortibus perfecuto- 
rum; Hiftoriam trium Gordianorum ; de 
Elephantig in nummis obviis,welche Schrift 
in Salengrii chefauro antiquitatum romana- 
rum ffeljef, monumenta auriqua inedira &c. 
und ſtarb 1716,23. Novemb. Inder Hifto- 
ria Gritica reipublice literariz man 
auch unterfchichene ſchoͤne Briefe von dem⸗ 
1ı.cr. 

Cupinerius (Chriftoph,) ein beredter Jurifte, 
von Lobard in P 1 bat ums Jahr Chriftt 
1500, gelebet, und de ufuris, montibus pie- 
tatis, & mescarura &c. gefchricben. Ma. 

de Cupiti (Auguftiaus ) ein Preapolitanifcher 

rediger derer Minorum obfervantium , 
thrieb 1593. la Caterina Martirizzara, ferner 
e rime fpirituali, la cotona di dodeci ragio- 

namenti di Santi. To. 


de Cuppis (Joh. Dominicus) ein Jtaliänifcher 


JCrus, und Cardinal von Montefaleo, war 
ein Römifher Bürger, und anfänglich Ertz⸗ 
Bi zu Tram , hernach zu Adria, und an 
verſchiedenen andern Orten mehr, biß er end» 
lich Biſchoff von Oftia,und Decanus des Car⸗ 
dinals Collegii, wie auch Protector son 
ranckreich wurde. Er ſchrieb einige Juriſti⸗ 
he Buͤcher, und ft, zu Rom 1653, 11. Dee. 
in en un Ja. De — — 
urzus (Joach.) ein Medieus, gebohten zu 
fiadt in Schlefien 1532, 22. Derober, hat zu 
Wittenberg Melanchthonem gehöret, eine 
Reife nach Jtaiien gethan, und zu Bologna in 
Dortorem promoviret,worauf er Stadt-Phy- 
ſeus zu GroßsGlogau, und sulegt nach Brieg 
berufen worden, wofelbfter 1573, 21. Jan. 
efiorben. Er hat bie ‚ap Chronicke von 
Sihlefien, unter dem Titul: GenrisSilefiz 
annales, herausgegeben, auch fonft libellum 
phyficum de natura & differentiis colorum, 
fonorum, odorum, faporum, & qualitatum 
tangibilinm, exegelfin controverliz de S. 
Cena, confilia Medica &c. gefihrieben. Ad, 
Teil. 

Curzus (Martinusde la Chambre) fiche de la 
Chambre. - 

Gurcellzus (Steph.) ein Theologus, unter benen 
Arminianern, murde 1586, im May au Genf 
gebohren, weil ſein Vater Am iens der Religion 
wegen verlaffen müffen ; ſtudirte zu Genen, 
Zurch, Bafelund Syeidelberg, murde Predi⸗ 

ger zu Fontainebleau , Amiens, Helmanru, 

wie auch in einer Stadt in Champagne; mus 
fie fich aber wegen feiner Arminianiſchen Lehr 
ren nach Amſterdam begeben , wo er fich erſt 
mit der Eorreetur in ber Buchdruckeren ers 
ielt, und hernach Profeffor an denn Gymna⸗ 
io der Remonſtranten wurde: da er denn mit 

Mareſio/ Molinaͤo und Amyraldo — 

ig 


3 Curcius Curio 





tigfeiten gehabt, Endlich fiarb er 1659, 
den 22. May gab eine fihöne Edition 


des Treuen Tefiaments mit Variantibus le- 


&ionibus, mit einer gelehrten Vorrede, ins 
gleichen die Schriften Sımonıs Epifcopii her; 


aus; und ſchrieb ſelbſt inftirutiones religio- 
nis 
gvinis inter chriftianos; Advis d’um Perfo- 
wage desingereffe ; diatriben de Johanna 
papiffa ; vindicias fententiz Arminiüi de ju- 
re Dei in Cresturas innocenres; trada- 
tum de ecclefia ; Synopſin erhices &c.&ec. 
Gene Opera theologica hat Philippus 
a Limborch 1675. jufammen und de 
nenfelben Arnaldi Poelenburgu Rede fuͤrſe⸗ 


kan darinnediefer Gurcellzi Leben ums 
e 


reibet. 


Curcius, ſiehe Curtius. 

Cureus (Achatius) ſonſt Scherer genannt,von 
Marienburg aus ffen, war erft Profeffor 
am Gymnaſio, hernach Paftor zu Dangıg, 

eb Erotemata in libellum Arift.de vircu- 
tibus & viriis, nebft fehr viel Eleinen Zract. 
und Elegien, und farb 1594, 16. Jul. im 63, 


.. EIR 

Curgon, fiehe de Corceone. 

Curiel{Jo. Alphonfus) gehohren zu Palentiola, 
einem Staͤdtgen, ohnweit Burgos, ſtudirte 
zu Balladolid, Salamanca und Alcala, trat 
in den Benedietiners Orden zu Salamanca, 
ward hierauf Canonieus zu Burgos, ferser 
Canonieus und Profeſſor Theol. zu Salaman⸗ 
ca, ſchrieb Lecturas ſeu quæſtiones in D. 
Thomz Aquin. primam fecundz ; contto- 
verfias in diverfaloca facrz feripturz &c. 
und ftarb 1609, 28. Septemb. W,d. Ant, 

a Curiis (Jo.) fiche Daneifcus, 

C. Curio, ein em Redner, zur Zeit Juläi 
Cefaris, hat jehrTehrrsiche Sprüche geredet, 
und fich mit Rinem Advociren yiel Geld vers 
dienet. Tacikus, Sve. j 

Curio (Cxlius Secundus) gebohren in dem Tu⸗ 
rinifhen Gebiete 1530, erhielt in Mayla.ıd, 

ia, Zurin und andern Orten einen groffen 

m, wurde aber, weiler fich zur Proteſti⸗ 
renden Religion bekannte, mie Ketten gebuns 
den, und in ein Gefängniß geworfen. Als 
er fich hierauf nach der Schweiß retiriret,murs 
de er Rector zu Laufanne, und daranfju Bas 
Profeiſot eloquentis, woſelbſt er 1569. ge⸗ 
rben, nachdem er deprovidentia Dei, de 
immortalitate animorum, de utilitate hi- 
ſtoriæ legendx de amplitudine beati regni 
lib.2; de bello melitenf ; thefaurum lati» 
nz linguz ; iaftituriones religionis chriftia- 
m * andere Schrifften perferfiget. Fr.K.B. 


Curio (Auguftinus) ein Sohn des vorigen, war 
geihfals Prof. eloquentiz ju Dal fchrieb 
eine hiftoriam Saracenicam, und ekeriptio- 
nem regni Marechenfis, und fl. noch vor dem 
Vater, im 23. Jahr. B. 

Kurio(Jac.) ein Medicus, gebohren 1497. zu 
Hofem, war in lireris elegantioribus mohlers 


fahren, und lehrete die Mediein und Mathe⸗ 





chriftianx ; quaternionem difertatie- 
aum theologicarum ; diatriben de efu fan- 
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mathie zu Ingolſtadt und Heidelberg, woſelbſt 

er auch 1572, 1. Jul. geſtorben, nachdem er 
ein Eranicon vom Anfang der Welt biß auf 
das Jahr Chriſti 1558. ze. dialogum de um- 
bracıvo medırinz genere Yerfertiget. Ad. 

Curopalates, ſiehe Codinus. 

Curfon, fiche de Corceone. 

de Curte (Camillus) ein Viee⸗Cantzler des Kö; 

nigreichs Neapolis, um den Anfang des 17. 
Seculi, [ehrte das Jus feudale lange Zeis, und 
tieb diverforium Juris feudalis. To. 
Curtefius, Cuurtefius, von Padua, ſchrieb um: 
terichiedenes in Ital. Werfen, als das Leben, 
und Tod der H. Juftinz, it. Daphnis, Amia- 

> Oreftilla &c. und ftarb 1618, im 68. Jahr; 
om. 

Curtius — ein vornehmer Auguſtiner⸗ 
oͤnch von Brüffel, war an verſchiedenen 
rten Prior, Provineial feines Ordens in 

den Niederlanden, Kayferlicher Rath und Hi: 
ftoriographus, fihrieb de clavis Dominicıs, 
epiltolas fam, ; po&mata ; elogia viror. 

iluftrium Ord, Eremit. $. Augultini; vi- 

tas variorum fandtorum &ec. und fiarb zu 


5* 8. Octobr. 1633. im 47. Jahre. A- 


Curtius (Franc. oder Petrus) ein Profeffor Zus 
ris zu Pavin, woſelbſt er auch auseinem adelis 
lichen Befhlechte gebohren, fehrieb einentra- 
&atum monetarum, de jure fifci & numi- 
fmatibus; de feudis; de jurejurando propter 
calumniam ; de teftibus ;confilia de feque- 
ftratione ; de tranſactionibus dec. und 
1495,30. Jul, Ghil. Panz. 

Curtius (Francifcns) ein Neapolitaner war 
Doctor Theologiä, Abt, Canonjeus und Pre 
diger in ſeinem Vaterlande, ſchrieb J panegi- 
rici facri, eine Tragödie de Chriſto judice; 
tue 1676, Biſchoff zu Bovino, und ſtarb 
1673. To. 

Curtius, oder de Corte (Jacob) ein ICtus vun 
Brügge, ſtudirte ju Orleans unter Pewo Stel- 
la, und ward umı550. inden Rath zu Bruͤg⸗ 
ge aufgenommen. Er ſchrieb Conjeätura- 
lium libb. 3,; inftitutionum juris civ. libb, 
4. 4. Su. 


Curtius(Jo.) ein Doetor Medieinaͤ und Profeſ⸗ 


fer Juris zu Leipsig, ward, als er im Gollegio 
etrino diſputirte, auf dem Eatheder vom 
Schlag gerühret, und ftarb wenig Stunden 
hernach 31, May 1622, Vog. 
Gurtius (Jo. Jacob) ein ICtus, des Hertzogs von 
Würtemberg geheimer Staats⸗Rath, Vice 
Gangler und Lehn⸗Director, gebohr. zu Neuts 
lingen 1621, 13. Mart. folte megei der dar 
mahligen unruhigen Zeiten ein Kauffmann 
den, Aber fein Precepror St&nglinus 
machte, daß er beydem St diren blieb, mels 
ches er zu Tübingen, Stra burg, Baſel, Hei⸗ 
delberg und Altorff fortjegete. Hietauf pros 
movirte er zu Tübingen ın Doctorem, umd 
pradicirte im Wuͤrtembergiſchen Appella- 
tion-Gerichte. Nachgehends ward er Nat 
und Syndieus der frenen Reichs⸗Ritterſchafft 
am Meder und Schiwargivalde, wie auch ben 
verfihiedenen — Herrſchafften. . 
$ L. 


2755 Curtius 


beförberte ihn der dex⸗ von Würtemberg 
au obgedachten EhrenStellen. Er war ein 
gefe eg Den — Me ci der 
au⸗Kunſt un graphie groſſe Wiſſen⸗ 
ſchafft, und zugleich eine ungemeine Bered: 
famteit. Im 4o. Jahre feines Alters ſchrieb 
er Lauterbachu Co legium Theor.raäticum 
mit eigner Hand ab, und hielt mit dem itztge⸗ 
nannten berühmten JCrovertraulichegreunds 
afft. Er war im Begriff, Jac. Speidelii 
Syliogen juris vermehrt heraus gu eben, fl. 
aber darüber, ehe das Werck gedruckt wurde, 
1693, ı5. Junii, und hinterließ auffer Dies 
em Suche 300. Confilia &c. in Manuſeript. 


1. 
Curtius(Lancinus) fiehe Lancinus. 
Curtius (March. ) ein Doctor Mebieind, von 
Kavig, lehrete dafelbft, wie auch zu Padua, 
ologna, gioreng und Pifa, fchrieb de aquæ 
bonitate, de dolıbus, de venæſectione, de 
andii ac cœnæ modo, explicationem in 
Munaini anaromen, und flarb 1544. im 70. 
Jahr. K. Ghil. Man. t. 
Curtius (Montanus) fiche Montanus. 


Curtius (Nic.) ein Profeffor- Mebicind zu Pas | 


dua, von Brefeia, ift in feinem Vaterlande 

1576. ander Per geſtorben, und has ein Bud 

de medicamentis lenientibus, praparanti- 

bus, & purgantibus verfertiget. Fr. K. 
Eurtius (Nicia) fiehe Nicia. 


. Curtius (Petrus) ein Profeſſor Toeoleoik zu 2; 


ven, und Bischoff su Brügge,ift Dafelbft 1567. 
im Monat November im 76. Jahr geftorben. 


Sw. 

Curtius (Quinrus) Rufus, ein berühmter Hiſto⸗ 
ricus, wird von einigen ind erfte, von etlichen 
ins andere, und wieberum von andern ins 
vierdte, ja wohl gar ing zehndte Seculum ges 
feet. Er hat 10. Bücher von den Geſchich⸗ 
ten Koͤniges Alexandri M. verfertiget, wovon 
bie zmen erſten verlohren gangen; iedennoch 
von Freinshemio gluͤcklich Fupplirt find. Cel⸗ 
larius, Bruno, Petrarcha und Stoam haben 
gleichfalld Supplementa zu dem Eurtio ge⸗ 
macht; und Vaugelas 30. Jahr zugebracht, 
denfelben ins Frangöfifche zu überfegen. Man 
findet noch einige Briefe unter Curtii Nah⸗ 
men, welche ihm aber untergefchoben find; 
und in Fabricii Bibliotheca Latina ſtehen. 

Die beſte nor feiner Schrift ift bisher die; 

ſenige gewvefen,welcheSamuel Pitiſeus 1708. 

* eben; es hat aber Hentich Sucken⸗ 

urg im feiner letzten zu Delft und Leyden 

1724. —— Auflage in 4. noch ein 

mehrers zu xraͤſtiren ſich bemuhet. Der Koͤ⸗ 

nig Alphonſus in Spanien, fand, als er kranck 
war, ein ſolches Vergnuůgen in Leſung des 
ẽurtũ, da er darüber geſund wurde, und ſag⸗ 
te: Valcant Avicenna, Hippocrates, Medi- 
ci cæteri, vivat Curtius fofpitator meus. zu 
unferer Zeit find Clericus und Peruonius 
über Eurtii Aufeichtigkeit und Schreibart in 
heftigen Streit gerathen. B. Fa. PB. Clericus 


inarte critica. 


Gurtius (Sebaftianus) ein Neformsirter Theolo⸗ 


aus von Gaffel, wurde erftlich Feld⸗Prediger, 
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hernach Reetor und Prof. Log. ac Hebr. Lin- 
= in Pädagogio daſelbſt, Zach Diejen Dock. 
logia, Profeffor zu Marpurg, und Par 
for bey der Neformirsen Gemeine ; ſchrieb 
radices lingue Hebre#, Falciculum de- 
monftrationum Tbeologicarum, nebft alters 
band Theologifchen Differtationıbus und fl. 
1684, 30.May. Wıd 
Curtzius (Albercus) ein Jeſaite von München 
mar Mathef. & Philufophıe moralis —* 
auch Rector unterſchiedlicher Eollegiorum, 
und ſtarb im 71. Jahre 1671, 19. 
Er lieg novum cœi (ydema, Hiftoriam cam» 
leftem ex commentariis Tychunis de Bra- 
he ; Problema Architefture militaris &e. 
— — 
ufanus ( Biagius ) gebo zu Bitulans in 
Neapolis in dem 17. Seculo, ein Poct und 
Do gu io, ſchrieb de’ Caratteri 
’hetoi; le poeſie fagre; li doluri comfolari 
c vo —* To. 
ufanus (Ludov.) von Meylarıd, war Koͤnigl. 
ath des Philippi 1V.in ben Jtal-Provingen, 


chachtu rieb fcholam Cheiſti 
o cholam Cheiltianam, 
—— — und Ducem viz,und 
fl. su Zugenburg 1636, 20. Apr. Al. 
Cufpinianus (Jv.) auf Deutſh Spießbam, 
mer, ein Philofophus, Poete, Medner, Hi⸗ 
ſiorieus und Doctor Medicind * 
furt, ſtudirte 3* Univerſitaͤt zu 
und wurde dafelbft unter allen Doctotibus vor 
den gelehrteſten und beredt ge 3 
auch zum Poeten gecrönet, und zum Kapferlis 
chen Rath angenommen; da er beim ie 
dene mahlaldAbgefandter nach Ungarn Boͤh⸗ 
men und Pohlen gefchickt werden. 
murde er Präfident im Rath zu Wien, u 
farb 1529. im hohen Alter, nachdem er Au- 
ftrie chorograph. Marchionum, Ducum, & 
Archiducum Auftrie hiftoriam, hiftoriam 
Cefar.& Imperat,Roman. ein Werd de con- 
fulibus, de Turcis und andere —5 — ver⸗ 
fertiget. Sein Leben hat Gerbelius * 
ben, und ſolches deſſen hiſtotiæ Cæſatum 
fuͤrgeſetzt. Fr. PB. Ghil. Jov. Pant. Ad. lam- 
Cuftos ( Dominicus ) ein berühmter Kupffer⸗ 
Stecher von Augfpurg, florirte um 1605. und 
edirte Principum Chriitianorum Stemmata 
ab Antonio Albizio explicara; Atrium he- 
roicum; fan&os Auguftanos cum explica- 
tionibus ; comites Tyrolenfes ; eleftores 
Saxonig cum commentario; Duces Bava- 
tie cum commentario ; regum Ncapolita- 
norum vitas & efhigies ; delicias urbis Roms 


&c. A. 
5. Cutbertus; tin Bifchoff au Joland in Gun 


= 


2, Cuthberens Cymbert 
land, welches Bisthum nach Durham trand; 


ferirt morden,hat ordinationes Ecclefiz Lin- 
disfarnenfis, wie auch de viramonallica ge⸗ 
fihrieben, und ıft 688. gefl. HL. 

—— ein Ertz⸗Bi A —— ‚hat 

Adta yon einem 747. ynodo 

ad Zachariam Papam, wie auch einen Tractat 
de tumulis iliufrium virorum und opufcu- 
lum de vita & obiru Bedæ herausgegeben, 
und if 760. geft. Pic. Vo. 

Cusberrus Tonttallus, fiehe Tonftallus. 

Cutillus (Laurentius) ein Mönch von Gepalsni 
aus dem Neapolitanifchen, war Abt della 
congregatione di mente vergine Benedetta, 
lebte in der Mitten des 17. Seculi, und ſchri 
ia Szerza de gl’Invidi ; ricordi politki e 
Spirituali per le materie piu prakticabili; 
praficam ad bewe moriendum , er 
mebf Mancini prafica vificandi infirmos 


sgegeben. To. 
Cutfemius (Petrus) ein Roͤmiſch⸗Cathol 
—5* von Weſel, aus dem Cevi N 
te zu Anfange des 17.Seculi, und 
fpeculum vivum ecclefiz apoftolicz ; tr. de 
ſperata Calvini caufa ; hyperafpiften 
ogeticum pro eodem ; refutationem 
fynodi Ultraj. ı612. haditz &c, A. 
Cuyck (Hear.)ein Doetor und Profeffor Theo, 
boaid, und —— 


des Caßian 
des hei Bernhardi 6 
—— ee fa 


; Amilium Probum de vi- 


eis Impp. &c. unbftarb 1966, 15. Novem⸗ 
ber. A. 






Cuyper (Laurent. ) ein ieus und Probins 
eial bes Carmeliter ‚in denen Nieder⸗ 
landen, von Gerfiberg 
Licentiatus und ein 


Werden de dignitate re —— 


Cwelier (Michael) ein 
er. mu ehe 
phiam/ 
Bat 
und fi. 10. Dee. 1651. W,d. 
de Cygne( Mart. ) ein Jeſuite 
1619, fl. 29. Mart. 1663. er ex- 
planationem Rhetoricam,analyfın Rhetori- 
cam omnium orationum Ciceronis, artem 
podticam, artem Hiftoriecam 


Al. B, 
Cymbert, ein Biſchoff an Lyndſey in dem Königs 


Cynzthus Cyprianus 


reich Mercia in Engelland,hat ums Jahr 730. 
ng und Die annales + Landes * 
en. 

Cynzthus oder Cynerhus,ein Griechifcher Poet 
aus der Inſul Ehio, welcher die Dr Ban 
n, von deſſen Gefchlecht er zu ſeyn fuͤrgab, in 
Drdnung brachte folche hier und damit einem 

ujaß vermehrte, und fie inder 69. Olympia: 
Öffentlich zu Spracufa herlaß. Fa. HL. 

Cyneas, aus ——— ein Schüler des De; 
mofihenis, und Rath Pyrrhi, Königes in Epis 
20, hat inder 125. Olymp. 474. Jahr nad) 
Erbauungder Stadt Rom gelebet / und einen 
Kractat vom Kriege gefthrieben. Plin. Cice- 

u, 


ro. 
Cyneas, ein alter Grieche, welcher eine ⸗ 
te Hiſtorie rieben, deren Strabo gedens 
eg hat in der 
Olympiade gelebe 8* 


758 


$. elegoniam ge; 


u. Fa. 

Cyaus, ein JCeus, aus dem Geſchlechte der Si, 
gisbalder, von Piftorio, war des Bartoli Praͤ⸗ 
ceptor, und hielt von dem Jure Canonico 
nicht viel. Er farb zu Bologna 1336. nach⸗ 
dem er fuper prima parte digefli veteris, us- 

ueadtitulum: Siex noxali caufa agatur, 

ingleicjen fuper tirulum in fecunda parte de 

—* — und Canzeniere geſchrieben. 
1 


Sanctorum ordinis diviBenedi@i ſtehet. Er 
batdem vierten Concilio zu Arled 541. beyges 


hut. C.O. 
Cyprianus (Joh. ) ein Lutheriſcher Theologus, 
ohren 1642, den 24. Det. zu 8 in 
olen, ſtudirte zu Breflau, Leipzig und 
‚wurde zu Leiptig 1675. Eollegiat des 
nen Fürften-Eollegit, 1676, Profell,Phyfi- 
ces, 1678. Licent, heologiz, 1679. Colle⸗ 
giat des Em —— oe, 1699. Doet. 
und 1710, or Theologiä, hernach aber 
Canonieus zu Zei und Meiffen, Ephorus 
alumnorum, cademie Decemvir und Se⸗ 
nior. Er war ee gefunder und fleifiger 
Mannı,brauchte biß an fein Lebens⸗Ende keine 
Brille ‚ hinterließ eine koſtbahre und ſtarcke 
Bibliotherk ‚war der Academie acht mahl Res 
etor, fehrieb continuationem hittorix facrz 
animalium Wolfgangi Franzii ; difputatio- 
nes de fignis; indifferentifmo morali,con- 
tradiltione enunciationum, partium hom* ' 
nis numero ; hiftoria Caroli Guftavi ; voi 
buw&adys; Laniena parifienhi; fenfu & 
cognitione brutorum, vocatione hominum 
univerfali; prefagiis mortis, arte aatur 
zmula, nomine ifti o ixd0e 
analyfi 
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— 





Cyriscus (Clemens) mit dem Zunahmen Man- 


analyfı üdei Chriftianz ; baptifmo profely- 
torum Judaice &c, orationes;; programma- 
ca &c. und farb 1723.den ı2. Mertz. Leo. 
Cyprianus (Tihafcius Sg iſchoff zu 
—— im 3. Seculo, hat die Rhetoric mit 
5— uhm gelehret, und unter den Heyden 
in Pracht und Uppigkeit gelebet, bis er 246. 
von Gäcilio einem Presbytero ju Cartiyage, 
deffen Nahmen er zur Danckbarkeit angenom: 
men, befehret wurde , worauf er ferne Güter 
verfauffet, und ein Bud) au Donarum, inglei; 
chen einen Zractat de idolorum vanitate ge; 
ſchrieben. Als er fich waͤhrender Verfolgung 
unter dem Deeio verbergen muſte, bat er 30. 
Epifieln verfertiget, nachgehends einen Syno- 
dum wegen der Tauffe der Gefallenen ges 
halten, und bey entftandener Per ein Buch 
de mortalitate heraus gegeben, auch einige 
Spnodos,wegen der Kinder⸗Tauffe angeftellt, 
und it 258, den 14. Sept. indamahliger Ber: 
folgung der Ehriften entbauptet worden. Sei⸗ 
ne übrigen Schriften find de bono patien- 
tie ; de unitate Ecclefiz ; de oratione domi- 
nica; de opere & eleemolynis; de ſpecta- 
eulis, epiftole &c. Solche hat Johannes 
Fell mit des Pearſonii annalibus Cyprianicis 
zu Oxford 1682. aufs neue zuſammen drucken 
laffen, welche 1690. zu Bremen, und 1699. zu 
Ampterdanı wieder aufgelegt worden. Cs 
gem eben bat Pontius, deſſen Diaconus, 
ichrieben, welches für feinen Wercken fteht. 
earfon bat auch gute Nachricht davon gege- 
en, und 17174. kam daffelbe zu Parıs befons 
ders in VI, Büchern heraus. Hie. Fa. O.C. 


PB. 

Cyprianus, ein Erg: Bifihoff von Bourdeaux, zu 
Anfang des 6. Seculi, hat dem Eoncilio Aga⸗ 
thenfi , und dem Synode zu Drleand beyge- 
wohnet. Sa. . 

de Cyrano Bergerac, ein Frantzoſe, aebohren 
1620, in Gaſcogue, war anfangs ein tapfferer 
Eoldat, und Cadet der Königlichen Leib⸗Gar⸗ 
de zu Paris, wobey er ſich jo behergt erwieß, 
daß er den Zunahmen Inerepide erlangte: 
legte fich aber hernach gänslich aufdie Stu⸗ 
dia, wiewohl er auch Fo in dem Corps de 
Garde viel Stunden Bücher gelefen, und ci 
ge Schriften verfertiget. Er hatte zwar eine 
groffe Liebe zur Sreyheit, nahm aber doch bey 
dem Hertzog von Anjou Dienfte An, weraufer 
165 5. geftorben, nachdem er eine hiftoire co- 
mique des ctats &cmpircs dela lune; l'hi- 
ftoire comique des etate & empires du fo- 
leil; eine Eleine Colledion d’entretiens 
pointues; ein Fragment de Phyfique; eine 
Eomödie unter dem Titul fe pedant joue; eis 
ne Tragödie von den Tode Agrippinaͤ, ver: 
fchiedene Briefe 2c.verfertiget. Sein Leben hat 
Mr. le Brer befchrieben, und ſolches deſſen hi- 
ftoire des drars de la lune, welche er heraus ge: 
geben, fuͤrgeſetzt. 

Cyriacus, von Ancona,mit dem Zunahmen An- 
tiquarius, hat im ı5. Seculo gelebet, und eine 
Hefchreibung feiner Neife durch Europam, 
und einen Theil von Aſia und Africa, wie auch 
das Leben der Kayſer, bis auf Fridericum 

VBarbarxoſſam verfertiget. Vo, 


ginus, ein Dortor Medicinaͤ und Mathema⸗ 

tieus zu Parıs, von Ehatons schrieb — pro- 

— ‚und ſtarb den 24. Detobr. 1642. 
d 


Cyrillus, ein gelehrter und heiliger Patriarch zu 
Antiochien, ift 297. geftorben. Eu. 

Cyriltus, ein Patriarch zu Jeruſalem, aus Pald; 
ſtina buͤrtig, ſtand mit Acaeio, einem y 
anfangs (ehr wohl,gerieth aber hernach wegen 
des Primats der Hierojolgmitanifchen 
mit ihm in Streit, daruͤber er unter dem Kay 
fer Eonftantio im Exilio bleiben muſte; wur⸗ 
de aber unterdem Staufer Tuliano wieder re 
ftitwiret, und wwiderferte fich den Juden 
cheden Tempel zu Jeruſalem wieder a en 
wolten, woraufer 386, den 18. Merk geſtor⸗ 
ben, und epittolam ad Conſtantium Impera- 
torem, catecheticas le&iones &c. verfettiget, 
welche von Thoma Milles 1703. ud 
und noch vollfiändiger 1720. ju Paris von 
Ant. Aug. Touttde jufammen heraus geges 
ben worden, welcher legten Auflage man 
etliche_fchöne Dil. von Cyrilli und 
Schriften beygefügt. _ 

CrRleen —— —— 

um 5 Seculo, praſidirte auf dem uifchen 
Concilio 431 , darauf Neftortus verdammet 
worden. Man erjergte ibm aber fchlechten 
Danck dafür, indem man ihn in das 
niß warf; aus welchem er iedoch wieder [of 
Fam, und nachgehende mit denen Drientalis 
fchen Bifchöffen, ingleichen mit dem Stadt; 
halter zu Alerandrien viel Streit hatte; mie 
er denn ein überaug heftiger Mann war. Er 
fihrieb commentarios in Pentateuchum ; 
Jefaiam; XII. Prophetas minores; lIohan- 
nem; de ſancta &confubftantiali Trinita- 
te; de incarnatione unigeniti. &c. 
Wercke unterfhiedliche mahl zuſammen ge 
druckt find. Die beſte Auflage iſt zu Paris 
1638. feine Schriften — aber 
von Spanheimio nebft Juliani Schriften ber: 
ausgegeben worden. ft. 444. C. 

Cyrillus, ein Mönd) aus der Stadt Scythopo⸗ 
[is, indem sten Seculo, hielt fi —*— 
in dem Kloſter Laura auf, und das Le; 
ben feines Przceptoris Eurhimii, mie auch 
des Sabz und Silentiarii , in denen 
Actis fandtorum, mie auch in Corelerii Mo- 
numentis veteribus ecclefie græcæ fehen, 

a AS.C. a Senne 

yrillus, gehohren ju onich, kam in der 
Philo ſophie jo weit, daß er gemeiniglich Phis 
lo ſophus genennet wird, gieng zu Conſtanti⸗ 
nopel in ein Klofter unter der Regel St. Des 
nedicti, brachte nebk feinem Bruder Metho; 
dio die Bulgaren, Gazarier und andere Sla⸗ 
vonifche Voͤlcker zum Ehrifilichen Glauben, 
ieng nach Mähren, und rottete daſelbſt ing. 
ahren die hendnifche Religion aus, und wurs 
de, nachdem fich der Boͤhmiſche Herkog Bor; 
zigovius saufen laffen, zum Ertz⸗Bi in 
Böhmen ernennet, auch überhaupt der Sla⸗ 
ven Apoftel genennet. Enplidy foll. ex jeis 
nem Bruder das Erg Bifhöfliche En 
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laſſen, und den Benedietiner Orden anges 

nommen, Dialogos in Griechifher und Boͤh⸗ 

miſcher Spradegt eben haben, und 869. 
Rom geftorben feyn. HL. 

Cyrilius — — Moͤnch aus 
Ereta, mar erſt Reetot der Schule zu Oſtogia 


Czechorod Dacier 76 


Prof. Mathem. zu Ingolfiadt,mie auch Rectot 
unterfchiedener Gollegiorum ‚, und farb den 
3. Mart. 1657.nachdem er Tabulam Cofmo- 
graphicam verfaulem, und Mathematica 
Altronomica de cometa 1613. gefchrieben, 


in Moſcau, hernach Patriarch zu Alexandrien, | de Czechorod (Thom. Jo.) fiche Peffina, 
und nachgehends zu Coufiansinopel im 17. | Czechovicius (Martinus) ein Lehrer unter bes 


Seculo, war in der alten Griechifchen, Latei⸗ 
ni ‚Arabiichen, Tiirekifchen und Italiani⸗ 
u Sprache wohl erfahren , ftudirte zu Pa- 
aund Venedig, hielt fich auch zu Geneve 
auf, allwo er eine grofie Liebe zu der Nefor- 
mirten Religion bekommen, auch dieſelbe 
ts beybehalten. Er hatte wegen — Ge⸗ 
riamfeit, Glaubens/-Bekaͤntniſſes, ſo er 
heraus gegeben, und der Catholiſchen Mißio— 
nariorum viel Unruhe. Denn er ward me 


zu Vilng /hernach zu Lublin Prediger und fa 
1608, tan bat von ihm ie mt 
tionis noftr& per Chriftum ; de autoritate 
facr& fcripture, de Pzdobaptiftarum origi- 
ne&c.W,d, 


nen Socinianern aus Litthauen/ mar ne. 
r 


Czepko (Dapiel) ein Evangelifcher Prediger zu 


Schweidnig in Schlefien, war gebohren zu 
Brieg den 30, Augufi. ı 569. und fiarb den 8. 
Sebr. 1623. Man at von ihm Gyneczum Si- 
lefiacum in folid, Leb 


und indie Inſul Rhodus relegiret. Wud | Czepko (Dan.) yon Reigersfeld au Mersborff, 


feiner Lehre von denen Griechen abge 
har 
05 ih 


nzivar feine Anhänger wieder zum Pa 
triarchat erhuben; fo verjagten ihn doc) die 
Turcken aufs neue, und lieſſen ihn endlich 
1638. den27. Jun, unvermuthet überfallen, 
ermürgen, und ins Meer werffen ; da ıbn 
denn * Freunde heimlich begruben. Er 
Fri de (tatu grecarum ecclefiarum ad Jo. 
ytenbogardum, ingleichen confeflionem fi- 
dei in Griechifcher und Lat. Sprache. Es find 
auch noch einige Briefe vorhanden , welche 
er an eini ehrte in Holland und Engel: 
ieben, fo 1708. unter dem Titul 


Roͤm. Kapferlicher Mai. wie auch Sürftlicher 
Lieguiß, Driegifch und Wohlauiſcher Regie; 
rungs⸗Rath, war ein vortreflicher Polyhittor, 
Hiftoricus und Poete, gebohren zu Cofchwis 
im Liegnitziſchen Fürftenthum , ſchrieb Pial- 
mos jepiem Paznirentiales, oder Sieben 
Geſtirn Bönigl. Buffe, und andere Ge; 
dichte, — * eine Rede aus den 
Grabe, wie auch verfchiedene zu der Hiftorie 
feines Vaterlandes darinnen er fehr erfahren 
geweſen, gehörige Schrifften ze. und ſtarb den 
8. Sept. 1660. Neu. Leb. 


monumens authentiques dela religion des | Czimmermann (Joh. ) ein Boͤhmiſcher Gefuite 


Grecs , und 1718. unter dem Titul Lereres 
annecdotes de Cyrille Lucar heraus gekom⸗ 
men. Smith narratio de vira, ſtudiis, geltis 
& martyrioD.Cyrilli Lucaris. AE. W,d, 
Cyrillus(Bernardin)ein Neapolitaner von Agdis 
la, war Protenotarius und Secretarius apo- 
ftolicus, wie quch Reetor zu Lorette. Er 
ftarb 1579. und fihrieb gli unnali della Cica 
del Aquila, To. 
Cyrillus (Decius) Auguftinus (Jofeph). 
Cyrillus (Jo.) ein 

Senior im Pragi onſiſtorio/ und ſtarb 
den 30. Day 1632. nachdem er Nicolai Ve- 
deli panaceam Apoftafiz, und Barthol, Bit- 
neri enchiridion confultatorium in perfecu- 
tionibus, ind Boͤhmiſche vertiret. W, d. 
yrus, ein Poete von ol 
$.$eculo, ſich ſeine Verſe bey der 
xia in ſonderbahre Gnade, und 

e die Roͤmiſchen Trouppen im 

Africa bey Eroberung der Stadt Carthago. 
Hierauf wurdeer Burgemeifter und Prete- 
&uszı Eonfiantinopel; aber auch wegen des 
ſonderbahre Lobes des Volcks/ als wenn er 
ein Goͤtze Dieuer wäre, abgeſetzet, worauf 
u — zur Chriſtlichen Religion bekehret. 


Cyrus, ein Medieus und Phi 
ale, bat fich In den le tar e⸗ 


ben, und wider Neſtorium geſhrieben, 
durch er aber in Die ——— ge⸗ 


tathen. C. — ’ 
Cyſatus (lo, Bapp) ein Jeſuite von Lucern, war 


igge Theologus/ war| ctor ju Thoren 


/ 
gebohten zu Prag 1632. lehrte die Humanioz 
ra, Sal 24 und Dtsch mad 
te fich Durch feine Predigten bekannt, und 

difcurfum aftronomicum de loco, 
magnitudine & materianovi Cometz; fo- 
lem fiderum principem; ‚geomerricam de 
variis aleimetriz in entis anacrilin &c, 


> 


Czölner (Bafilius) yon Leipiig ‚war Rector ju 
Con⸗Re⸗ 


Freyſtadt in Schlefien, und hernach 
ſchrieb Compend. Philofo- 
ie Praüicz ex Arilt. Ech. und farb 1658, 


20, Gebr. m 79. Jahr. Pre. 
D. 


nopoliaus Egypten im Acherius, fiche Acherius (Lusas), 


Dachius (Simon) aus Memel, war erfilich 

, Go ran der Doms Schule zu Kö: 
nige Profefior Poejeos auf der 
Univerſitat bafelbfi, ſtatb den 15. April 1659, 
und Carmina varia latina & ger- 
manıda; volumen pocticum germanicum ; 
de Eleötoris Brandenb, Rofa, Aquila, Leo- 
ne & Sceptro; triadem affertionum poeti« 
carum ad rem (pedantium. GeinLeben 

dem erlaͤ reuffen. W,d. 


j ſteht m laͤuterten 
im 5. Se· Dacier(Andr, Jein gelehrter Frantzoſe geb. zu Ca⸗ 


in Nieder⸗Languedoe 1651, den 6. Apr. 
dirte zu Kay und Saumur unter 
* * deſſen gelehrte Tochter Ans 


nam er 1683. heyt und mit derfelben 
1685. iu Gaftres bie Drotehantikhe Sci, 
rj.me 
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darinne fie beude erjogen waren, abſchwur. 

Als diefes gefcheben, gab der fönig Mr. Da- 

eier eine jährliche Befoldung von 1500. und 

hernach von 2000. Pfund, feiner Frau aber 
eine von soo. Pfund, worauf fie bende wieder 
nacı) varis gejogen, und daſelbſt an Heraus⸗ 
gebung und Uberſetzung gelehrter Wercke ge; 
arbeitet. 1695. ward Mr. Dacier In die Aca- 
demie des inferiptions und in Die Academic 
Erancoife gejogen, 1701. sum Bibliothecario 
fm Lunvre , und 1713. jum Secretario der 
Acadcmie Francoife gemacht ; erhielt au 
1717. ein Brevet de retenue DON 10000, Tha; 
(ern, wegen des Amts eines Cabinet Biblio; 
fhecarii. Er mar ein unmäßiger Anbeter 
und Wertheidiger derer Alten, uud gab ben 
Feftum in ufum Delphini, ingleichen eine Ras 
teiniſche — des Hexacmeri Analta- 
fii Sinaitz , —— ſiſche Uberſetzungen von 
oratio/ denen Büchern des Kayſers Antonts 
nt, Ariſtotelis de arte potica, welche für feine 
befte Arbeit gehalten wird ; ämeyer Tragds 
dien des Sophoclis; einiger Leben des Plus 
tarchi; —* —— ippoeratis; einiger 
rifften Platonis, Pychagorz aureoru 
—— ; des Epieteti,nebft gelehrten Vor⸗ 
reden, Anmerckungen / und Leben derer Autos 
rum heraus ; fihrieb auch Anmerckungen 
über den Longinum , welche Defpreaux denen 
Geinigen bengefügt ; und unterfchiedene ans 
dere Dinge,diein denen Memoiren der Aca⸗ 
demie,umd dem Journal des Savans ſtehen. Er 
farb 1722,18. Sept. an einem Get wuͤre im 
der Kehle. B, f. . 

Dacier (Anna) eine Tochter des berühmten Tas 
naquil Fabers, an 1651. zu Saumur, 
erlangtein der Griechifchen und Lateinifchen 
Sprache , ‚wie auch in der Eritie eine unges 
meine Sertigfeit, hevrathete einenBuchhänds 

aumur, oh. Lenier, verließ aber 

denfelben wegen feiner üblen Auffü sung 

— — hat 

ihr Studiren fo 1633. 
ad ern Dacier, ber ibs 
und bekann⸗ 


der Academia de’ Ricovrari zu Padua, genoß 
geraume Zeit vom Könige Gnaden elder, 


Daretem phrygium ,_ 1681. Aurclium Victo- 


rem, 1682. eine Mberfegung des Anacreontis 


nd der Sapphos 1683. Eutropium , und eine 


erfegung von Plauci Epmödien, 1684. Die 
—** einiger Comoͤdien Ariſtophanis 
heraus, und ma en daraufüber den Te- 
rentium,ant deffen Uberſetzung fie mit ſolchem 
Fieiß arbeitete, baßfie alle Morgen um 4. 
uhr aufiiund , und den ganzen Vormittag 
daran arbeitete ; mit Der erften Uberfekung 
aber fo (chlecht zu frieden war, daß fie alles, 
was fie verfertiget, ind Feuer warf. Dars 
auf laß fie den Terentium 3, Monat ohne 
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Unterlaß, und machte eineneue Ub | 
che — heraus fam. 1712. ek 
ne Srangö bon Homeri Ilia. 
Fr zund : A 1 * der Odygea an de ; 
rieb au), a wegen des erſten 
— * de la —— Streit gt - caufes 
a corrüption out, un 1721,17» 
Auguf. Der Abt Feagwier basihr folgende 
Grabfhrifft gemacht: —— 
Conjuge Dacerio, Tanaquillo digna pa- 


„„ EMS) 
Hic, par ambobus quz fuit, Auna 
acer. 


Daelyemius 


que Menandrum, 
Hzc & Mzonidem Gallica verba lo⸗ 
* qui. 
Hanc igitur, meritis pro talibus Attica 


pofthac, 
Hanc Latia, hanc femper Gallica Mu- 
fa canat. 


ſchoff zu Meyland im 6. Seculo, 
welchem eine Chronicke von Meyland benges 
leget wird, die aber ein neuerer Scribent vers 
fertiget hat, indem fie von dem 8. Seculo 
anfänget, und 1067. aufhöret. C. Vo. Ug. 

Dacrianus (Petrus) ein Abt Benedietiner⸗Or⸗ 
dens im 8. Seculo, hat, wie man vorgicht, ein 
— monachorum + documenta vitz 
piritualis verfertiget. in die Gelehrten 
baden eriwiefen, daß der rechte Autor gedach⸗ 
ter Wercke Ludovicus Blofius, Abt zu Laet fey, 

ch Dacryanum , i. e, gementem & 
flenrem genennet. A. C. Poffev. 

Datius ( Andr.) ein Profeffor Lingu, Gr. und 
Lat. zu Florentz, im 15. seculo, war ein guter 
Lat. wie auch oete, und fihrieb Sy!- 
vas, Epicedia &c. wie auch or, de laudibus li- 
terarum, Gad, . ” 

Dadis, ein Grieche, welcher von Varrone und 
—— unser die Scriptoresrei ruſticæ ges 

et wird. 

$, Dado oder Audcon, oder Audenus , ein Bir 
ſchoff su Rouen, von Gens bürtig, befand 
ſich auf dem dritten Eoncilio zu +. 
24. Aug. 677. oder wie andere meynen 689, 
und fehrieb eine Lebens; Befchreibung des hei⸗ 
ligen Eligii, und eine Epiſtel an ium, 

Biſchoff zu Cahors, davon die erftein Das 
cherii Spicilegio, und die anderein iſi 
lectionibus antiquis ſtehet. Sein Leben, wel⸗ 
ches Fridegodus in Verſen befchrieben, 
in Surii Adis Sandtorum ad 24. Aug a. 


Sig. 
Dadızus(Jo.) aus der Normandie, ward 1573. 
unter die su Paris reeipirt ; und 
1577. Locos communes fimilium & 
ifbmiliumcx omni antiquitate facra & 
fana; und 1581. Annotationes in Eufebü 
ee 
Archiep. Chrono a i 
nem Tode heraus. Lau. 
Daelhemius (Petr.) ein Wiederländifcher Aus 
re lehrte viele Jah⸗ 
lang ju B war ein 38 


Daie 


Aue e, floritte zu Anfangs des ry. Seculi, und 

rieb panegyrin duplicem; carmina ; co- 
meadias; tragedias&c. A. j 

Dzmfus ( Perrus) ein Eartheufer ; Mönd in 

- Brabant, von Antwerpen, fihrieb 1623. en- 
eomiafticum folitudinis Carthufianz im He⸗ 
roiſchen Betfen. A. 


265 Demfius 



















lsioph. Milhonarius und Prediger, ſchrieb in 

grangb actat de in- 
Igentiüis, Monita Chriftians, fpeculum divi- 
sum, in Latein. oficium Chriftiani in uſu fa- 
mom zmunioni, und f. 7. Desemb. 1650. 

Daimachus oder Deimachus, ein Grieche von 
PDlatea, ein Abgefandter an Allicrochaden 
Köuig in Indien, lehte A. U. 450. ju Rom 
umd fchrieb eine Hiſtorie von Sic we 
he voller Itrhuͤmer war, er nichts von 
der Mathematie verſtu — 

Daineffus (Gregor.) ein Niederlandi ds 
etor Theol. und Auguftiner von Lüts 
sich,lebte zu Anfang dei 17. Seculi,umd fchrieb 
de trıplici mundo, dıvino, angelico & huma- 
no, davon nur der erfte Theil heraus 8 
men; uͤberſetzte auch Joan. Conraler de Cri- 
tana cpitomen hifloriarum vitz monaftice 8. 
beein (bau) ein Mtasifer d 

Dalbicius (Pau!)ein Magi un 
Schulmanı ju Bividau, hat eine Gramma⸗ 
tie mit Gamerarii Borrede herausgegeben, 
undifıs71,12. Sept. geft. eb. 

Dalbin (Jo.) fiehe Albinus. 

van Dale (Anton.) ein Vtiederländer, gebohren 
1638. den 8.Novemb. hatte von Tugend auf 
Luft zu den Sprachen, mufte fich aber 
8 en wer ge T * 8* 

iciten, wandte ſich nachge wie⸗ 
ber zu den Studiie erwehlte die Mediein und 
‚und nachdem er eine Zeitlang Pres 

diger unter den Mennoniften gewefen, ward 
er Hofpital: Medicus zu Harlem, laß bier, 
neh fleißig die Griechifchen und Lateinie 
fen Antiquitäten, war angenehm im Uns 
„ fhrieb de oraculis, weßwegen er mit 
Gem. Möbio in Streit gerietl); de idolo- 
larria; de Ariflea; differt. in antiquas in- 
feriptiones; bediente fich aber einer fchlechs 
ten Lateiniſchen Schreib:Art, und farb zu 

a Harlem „708 28. Nevemb. AE. Biblioche- 

ue ©. 

Dale Uo.) ein Englifiher Prebiger,gebehren um 
16:19 ſchrieb imEnglifihen eine Analyfın über 

Sie Epißela im cuen Teſtament und R.1534. 


Dalechamp Dalmativus 6 


Dalechamp oder Dalec>mpius (Jac.) ein in me- 
ris elegantioribus wohl erfabrner Edelmann 
und Diedicus, bat zu Lyon ins 16. Seculo ges 
lehret, mofelbf er 1587. oder 1588. geftorben. 
Er bat des Plinii hiſtoriam naruralem 


roten herausgegeben, (wiewohl er darin 
viel nach feinem Kopff foll —* und = , 


rumpirt haben) den Achenzum aus dem Grie⸗ 
chiſchen ins Lateinifche überfeget, und Kcholia 
in Paulum ÆEginetam, bifoire generale des 
planses, lıbrosz, de peſte & chirurgi 
tiget. Fr.K. Cr. AE. Ve. Li, 

Dalibray, fiehe Vionius, 


nd | Dalkarlus (Jo. Olai) f. Stirnhöök. 


Dallzus ( Job.) oder Daille , ein Reſormirter 
Theologus, gebohren zu Chatelleraut 1594, 
6. San. ſolte zwar anfangs nicht fiudiren, 
murde aber Doch megen feiner fonderbahrem 
Neigung Dazu gewidmet ; da er denn zu 
Poictiers ‚. Chatelleraus und Saumur feine 
Studig fortaeferet, und mit zweyen Unterges 
benen zwey Jabr lang, eine Neife nach as 
lien, Schweig, Deutfihland, Viederland, 
Holland und Engelland gethan; wovon er 
aber wenig Nutzen gehabt zu haben dermed⸗ 
net. Er wurde hierauf in den geiftlichen Or⸗ 
ben aufgenommen, nah Saumur und Parig 
zum Predigt, Amt berufen, präfidirte 1659, 
auf den National-Spnodo der Kefornirten 
su Zeudun, nahm in der Controvers de gra- 
tia univerfalides Amyraldi Parthen, förich 
wider um apologiam pro duabus 
Synodis Bcecleſiæ Proteftantium in Gallia,und 
erh 8.1679,15. April. Er hat übers 

id de ufu Patrum ; de pfeudepigraphis Apo- 
ſtolicis ʒ de jejuniis & quadragefima ; de fi. 
dei ex Seripturis demonflratione ;contra No- 
vitios; de confeflione auriculari; de ptenig 
& fatisfaftionibus humanis ; de confirmatio- 
ne & eattema undtione; de imaginibus; de 
eultibus religiofis Latinorum ; fermones; de 


Te fub Di Pen : 
din — 
X. " n id M. Earl . € 
—3 will feine Wercke zuſammen 
weßwegen er 1721. allocutionem zes 


Joh. Dallei editione 


Leben bat fein 


Dalmatinus (Georg) ein 


Sukhen * An | 
{ 16. 26€ 
— Eraimerifhe Oprage —* 


Dalmau Damafus 


767 


Dambroövins Damiani 768 





get, welche aber der Erk s Herkog von Oeſter⸗ 
geich zu drucken verboten; Daber er ſich mit 
dem Lanbachifchen Schul» Rectore, Adamo 
Bohorritſch, als Direetsr und Corrector na 
Wittenberg begeben, bis die Bibel daſelb 
edruckt worden. Hierauf wurde er zum 
farrer bey St. Gazian beruffen, woſelbſt er 
fich wegen der Catholicken in einer gewoͤlbten 
Kammer unter dem Pferde Stall verbergen 


HL. 
— de Roeaberei(Raimundus) ſiehe Roca- 


berti. 27, 
amas, ein Griechifcher Hiſtorieus , hat das Le; 
= ben Eudent von Rhodus, eines Schülers des 
Ariſtotelis *—* Gellius. Vo. Fa. Jon. 
L-amafcenus ( Joh.) ein Syrier, aus dem 8.Se- 
eulo , ift von feinem Waterlande Damaſce⸗ 
nus, von ſeiner Beredſamkeit Chryſorrhous/ 
und von den Arabern Manſur genennet wor⸗ 
den. Er ſuchte den Gebrauch der Bilder aufs 
äufferfte zu vertheidigen, war bey dem Sara 
cenifchen Fürften zu Damafco Geheimer⸗ 
Matly; welcher ihm, alder Verraͤtherey bes 
fhfdiget wurde , eine Hand abhauen lich; 
—8 er feine Dimißion kriegte, nach Jeru⸗ 
falem gieng, daſelbſt ein Presbytet mwurde,und 
fich gulent in ein Kloſter begab , allwo er ums 
Sabr 760. geftorben. Sein Leben hat Johan⸗ 
fies, ein Patriarch zu Jeruſalem, befchrieben, 
weiches in denen Adtis Sandorum ftehet, Er 
hat de ide orchodoxa; opus parallelorum ; 
de facris imaginibus ; de herefibus ; contra 
Neftorlanos und andere Wercke geſchrieben, 
toelche nach dieſem unterſchicdene mahl ,, sus 
fent aber von Michael Leqvien 1711. zufamts 
men heraus gegeben Werden in welcher Auf 
[age man febr weitläufftige® achricht von fer 
nem Leben und Schriften findet. AS-O. 
Damafcenus ( Johannes ) ein Seife: Medli⸗ 
eins, gebohten zu Damaſco, lebte um das 
Sahr 1165. und fthrieb libros 7. cherapevticz 
methodi, win Henriens Petri 1543.10 Ba⸗ 
1 betaus gegeben. 
: ae, cin Stoifihet Philoſophu⸗ von 
Damaſed/ hat im 6. Sec. zur Deut des Kayſers 
uftiniani gelebet, und 4. Bucher von auffer: 
örbentlichen und erſtaunenswůedigen Dingen, 
gie ach eine Philöfophifche Hiſtyrie von Les 
ben ind Meymungen der.Philofophorum vers 
fertiaet. —— — ge bat it beym 
hotio anzutreffen, 5. Stan. Jon. Fa. 
— ein Griechifcher Hiſtoricus von Er 
ge hat in der 87. Olymp. gelebet, und eine 


i cr (renealodie derienigen, ſo fich bey | 
— — — Inden : einen Cata⸗ 


Belagerun 
nr der St die md Voͤlcker, der Poeten 


und Sophiften ze. gefehrieben. Plin.Plu. S. Fa. 


Jon. . j ’ . 
ıfus, ein Spanier , ift nad) Liberio 366. 
— worden, hat en Goncilium wider Apol; 
Iinarent beruffen, in der Abendländifchen Kir⸗ 
chen das Malmen-Singen, wie auch das Sal; 
feiniaz< irgen an den FeftTagen eingefüh⸗ 
rer, und in gutes Naturell zu Werfen gehabt. 
Er farb 354. und feine Wercke find 1639. zu 


Kom gedruckt. 


Das Pontifieiale urbis ro- 


mz, ſo unter feinem Nahmen befannt ift, bat 
er nicht ſelbſt verfertiget , fondern es bat ein 
anderer Autor, und vermuthlich der Pabft 
Formofas 1. der fürher, als er Biſchoff in He⸗ 
tturien geweft, Damafus geheiffen, beffen 
Nahmen darzu erborget , dem Wercke deſto 
mehr Anfehen zu machen. Eg. Hie.O. 
Dambrovinus (Sam. ) ein Polntfcher Geiftlicher, 
war erſtlich in Polen, und hernach zu Vilna 
Paftor, fchrich Polillam Polonicam, concio- 
nes funebres, medicinam Spiritualem homi- 
nis Chriftiani in morbo &c. und ſtarb den 15. 
Sul. 1625, W, d, 
Damcke (Bernhard) deb zu Hamburg, ſtu⸗ 
dirte zu Ecyden,that eine Reife durch Deutſt 
land und $ ch, gab in feinem 20. 
- Agapeıi — de ar —*—* 
rando imperio Gr,& Lat.mit Philo 
Anmerckungen heraus, und ‚an zu Riga 
1656, den 8, «_ Sein eben ift 1723. ju 
burg nebft Joh Friedt. Gronobii Lehens · 
gedruckt worden. F 
Dame Fridericus) ein Probſt zu Flensburg in 
Iftein, farb 1636. nachdem er tradtarum 
e voluntate Dei erga genus humanum & 
univerfali Chrifti merito, Apodizin de im- 
mortalitate anime, träßtar. de Matronis &e, 
gefchrieben. w, d. 
— von Breslau, ep 
itg Theologiaͤ Doctor und Profeffor, und 
des gedffen Fuͤrſten⸗Collegii Ara wie 
uch 1489. Der Academie Rector. Er ſiarb 
da (hf den 13. May 1520, Vog. 1 
Dam ouder (Jodocus ) ein }Ctus, gebohren zu 
Brügge 1507. ſtuditte zu Löven und Orleans, 
promovirte an dem lernten Drte in Doctorem, 
erhielt Darauf in feinem Waterlande die vor 
nehmſten Gerichts⸗Bedienungen, wurde von 
dem Kayſer Carolo V. in Caminer⸗Sachen 
gebraucht, ſchrieb enchiridion rerum erimi- 
nalium, prazin rerum civilinm, prom 
sium Theologicum, murale & pöllticum, 
parznefes Chriflianas, pupillorum patroci- 
nium&c und ſtarb 1581, im Yan, A. Mi.Ad, 


sw. 

Damianide Honeflis (Petrus) ein Cardinal und 
Biſchoff von Oſtia, aus einer adelichen Fami⸗ 
lievon Ravenna, nahm den Nahmen feines 
Bruders Damiani ‚ wie auch den Benedicti⸗ 
ner⸗ Orden an; wurde nadı Meyland gefchickt, 
die Simonie und PrieftersEhe da abzu⸗ 
ſchaffen, welches er, wiewohl mit groſſer Ge⸗ 
fahr glücklich verrichtet. Hierauf danckte et 
fein Bißthum ab, und gieng in eine Eindde 
wurde aber wieder hervorgezogen / nach Franck⸗ 
reich, nach Florentz an den Kayfer , und nach 
Ravenna gefchickt , worauf er nad) Faenza zu: 
rück gefehret, und »072,den 23. Febr, im 66. 
Jahr neftorben. Er hat epiftolas ; fermones; 
vitas fan&orum ; de eleemofynaz; de horis 
canonicis; contra clericos intemperäntesj 
de vita Eremitica ; erpofitionem myfticam 
libri Genefeos &ec, geſchrieben, welche Wer 
che zu Rom mit Couflantisd Caſeta.i Anmer⸗ 
eeungen zuſammen gedruckt, worden. Die 
letzte Auflage feiner Schrifft iſt zur Paris =: 


769 Dumienue Damon Damon Danckwohrrs zo 


heraus gefonmmen; worinne aber viel unter⸗ nen Dionpfii Gewalt gutwillig begeb-,. f 
— — Sachen ſtehen. Das Buch de r ihnen beyden Das Leben gefhence. Fer 
correltione Papæ & Epilcopi findet fich nicht 1 Cicero. Fa. Jambisch us. 

darinne, ift aber befonderd und zuletzt in A. Damon, ein Griechiſcher Kefſhicht / Echreiber 
Goldafti T. II. Monarchiz gedruckt iworden.| von Eprene, hat eine Nflorievonden Yıhılz, 
Man lieſet für diefes Damiani zufanmen ges; 

druckten Werden unterfchiedene derfel Damon, ein bern bmter Muſieus zu Arhen, und 
ben. Mabi.Eg.0. Lehrmeiſter des Periclis , deffen Mufic nad 

Damianus, ein Griechifcher Autor, Mathema⸗ 
ticus und Philofophus, hat 2. Vuͤcher von der 
Optic gefihrieben. Vo. 

Damianus, ein. Sophifte von Epheſus, hat zur) D 
Beitdes Kayſers Severi geleber, und fich fons 

ich duch feine Freygebigkeit bekanm ge 
macht. Phi.$. _ 

' Damianus(Anton.) ein Jeſuite, gebohren zu 

Hin 200 2. 5 ————— * S 

zu Neapolis, nad) einen Prediger 
ob, und Kür ee —— 
Predigten x. Al. To. 

— Qac.)eim Jeſuite von Arras, geboh⸗ 
sen 1599. ſchrieb Synopfin Hifteriz focie- 
taris Jefu primo Seculo ; Decadem belli 
germanici&c, und flarb 16. Decemb. 1659, 
W,d.Al. 

Damianus (Tertius) fiehe Viſſenacus. 

Damianus a Goez, fiche Goez. 

Damir, fiche Adamirius. 

Damis, ein Affprier imerften Seculo, hat des 
Apollonii Tyanzi, als feines fonderbahren 

‚Reden und Propherenungen in eis 
dem befonderen Buche befchrieben. Phi. S. 

Dammius ( Georg) von ei ‚ war erfilich 

Diaconus daſelbſt, herna 




















Damophilus, ein Philoſophus und Sophi 

Zeit Des Ri Auen Philo er 
ta prı corum, U Audere 

D eben S. Yo. Yhilof a 
amoftrarus, ein us und Roͤmi 
Raths⸗Herr, hat de a atoria, de ** 
tone per aquam, und mifcellanca ad hifto- 
2 proxime accedentia geſchriehen H.K, 

:ı Vo, 

Damoxenus, ein Comoͤdien⸗S reiber vo 
Al ad * — Zeit le, 

_ fee A — % = AR einige Verfe vers 
ampier ( 2.) ein berühmter Enali 
Avanturier, bat die ganke Wire 
Jahren von 1689, bis 1691. umfchiffer ‚ und 
= — von feinen See» Reifen heraus 


Dampierre (Joh,) ein Adbocat im Koͤniglichen 
Rath, beruach aber ein Sraucifcaner on 
und Director eines Kloſters bey Drleang, un; 
ter der Regierung Srancifei 1 von Bloig bürs 
fa, I geſchickte Fateinijche Verſe gemacht, 
- Audebertus heraug gegeben. K. Cr. Ve, 

mn, 


Danzus oder Daneau (Lambereus) ein Refors 
mirfer Prediger , gebohren su Orleang 1530, 
flubirte anfangs Yura y wurde aber hernach zu 
Def drediger und Doctor Theologid; von 
dar fam er Ing 4 Lepden, Gent, und endlich 


von ihm difpp. de die omnium primo, & 
de rieu fuper fepulcra baptizandi, de oficio 
Paftorali elen&tico ex Joh.XVI, 8. Poſitione⸗ 
Philofophicas &c. W,d, 

Damo,eine Tochter des Pothagorä, wolte ihres 

Vaters Schriften, und Philofophifche Ges 

fe nach feinem anf dem Tod - Here 
mitgetpeilten Befehl nicht von ſich geben, ob 
ihr gleich in ihrer äufferften Arsch eine ans 

} eg an davor — 

immaffen fie ſolche, (mie auch dad Ars 
much jelbft) weit über Golb fhänse: Daher 
fiedie ften,als fie fterben molte,hinmie; 

—— zuhter Diftalid aufzuheben gab. 
Me. r. Fa, 

Damocritus, ein Griechifcher Geſchicht⸗Schrei⸗ 
ber, hat die Sunh, Armeen in ‚Dataillen zu 
ftellen, in einer befondern Schrift ewieſen, 
auch von den Juden geſchrieben, dad fie einen 
Eſels Kopff anbeten , und alle fiebeu Jahr ei; 
nen fremden opfern, Vo. Fa.s. 

Damocrisus oder Damocrates, ein (Sriechifcher 
Medicus, von dem man nicht weiß, weuner 

ebet, hat einen Medieiniſchen Traetat in 
—— 


na; de ludo ↄleæe; phyſicam Chriftianam ; 
de fortiariis; de ecclefia 5 de antichrifte ; 
in Petri Lombardi libro« lenrentiarum, viei 
Schrifftenze. wel he Merck 1585.50 
Genev zufanımen gedr:icktiworben, v. Cr.Ve, 
Meur, ee * gR 
Danckwerth (Ca par) ein edicus und Geo 
phus,aud) Burgermeifter zu Huſum in ol 
deſſen Balenus gedencker. —— 4 bet —— Hollſtein 
u N, und iſt 1672. geft, Leb, 
Damon, ein w— Philo ſophus, bat| Danckwohrts E: Henalagur) a rediger zu 
mit feinem Schüler Nythia eine vertraute, Braunfchmei mofelbft er auch gebohren WAL, 
dichafft gepflogen , ſo gar, dafı auch die- arb den —* 1678. und hiũterlien einige 
thias —2 ben Damon in des Kprame oten. W.d. 
bilehrten/ Lex. Bb Daudinj 


771 Dandini Dangles 
ee ige 
Dandini (Hier.)ein Jeſuite von Cefena bürtig, 
hat zu erſt aus feinem Orden die Philoſophie 
zu Paris gelehret, Die Theologie zu Padun do; 
eiret, und iſt Rector des Jeſuiter⸗Collegii su 
Serrara, Forli, Bologna, Parına uud ev: 
land, ingleichen Vißsaror in dem Gebiete von 
Henedig, Touloufe und Guienne, und end: 
tich Yrovincialin Polen, und in Meylaͤn di⸗ 
ſchen aewefen. Er hat feine Reife zu den Ma: 
roniten auf dem Berge Libanon, befihrieben, 
einen Comm. über des Ariſtotelis Buͤcher de 
anima, ethicam facram &ec. hinterlaffen, und 
ft zu Forli 1634, 29. Nov. im hoben Alter ne: 
fiorben. A.LB. . 
Dando (Thomas) ein Carmeliter⸗Moͤnch von 
Marlborough aus Engelland, im 15. Secuio, 
bat das Leben Alfredi des Königs der Weſt⸗ 
Saxen beſchrieben. Ben. 
Dandoli (Andr.) ein Venetianiſcher Doge IM 
14. Seculo, hat eine Ehronic von den bes 
_ rühmten Thatender Venetianer verfertiget. 
 HL.Vo. 
Danchus (Perrus) ', ot 
"Maris bürtig, war ein Profeffor der Griechi⸗ 
chen Sprache dafelbit, murde aufdas Conci⸗ 
(om nach Trident geſchicket, gab von feinen 
Schriften nicht viel heraus, wiewohl ihm ei: 
nige ſcholia in Arittstelem & Tertullianum, 
explicationes obfeuriorum locerum tam apud 
_ facros, quam profanos Autores, Apologiam 
ro Henrico ll. contra Carolum V. &c. eyle⸗ 
gen, und ſtarb zu Paris 1577. Co. Lau. Teil 
"Sam. 
de Dangeou (Louisde, Courcillon) mar 1643. 
im Janario zu Yaris in der Proteftantifchen 
Religion gebohren, und erzogen, wendete ſich 
* aber nach diefem zu der Roͤmiſchen Kirche, 
“that durch die beiten Länder von EuropaRets 
“fen, wurde nach feiner MWiederfunfft Le&tor 
"Tegius, wie auch Indie Academie Francoiſe 
aufgenommen, und hernach zum Abt von 
Gontaine Daniel, Eiftereienfer. Ordens in 
- der Dideed Mans, zum Prior von Gournav⸗ 
- ander Marne, zum Ehren⸗Cammerling Des 
Nabfts und Dechant der Acadensie Srancone 
gemacht, fchrieb quatre dialoques für P’ im» 
mortalit de’ ame, für P exiſtance de Dieu, 
* für la providence, fur la religion ; zeflezions 
für toutes les parties de la grammaire fran- 
coife ; effaisde grammaire ; les principes de 
Blazon tables hiftoriques 5 geographie bi. 
ftorique 5 lifte des Cardineaux vivans le 29. 
Marsı72t und noch viel andere Dinge, wel⸗ 
- che fehr rar find, weil Der Abt nur wenig 
Eremplare drucken laffen, die er unter feine 
guten Freunde vertheilet. 
bon vivant, frachtete keinesw 
ternund Ehren;Stellen, und 


1723. NZ. j 
— (Bernardus) ein Srangöfifcher Jeſuite, 
war Baccalaureus Theologiz » Canonicus, 


Prapofitus des Eonvents zu Grenoble, ber: 
nah Neector unterfhieblicher Collegiorum, 
und ftarb 10. Detober 1658. im 73.Jahr;nach: 
dem er certam viam ad perfeötionem, manu- 
du&ionem javentutis ad ſalutem, ſccuxam 


ein Biſchoff von la Vaur, von- 
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— — — — — — — — 
dire&ionem conjugatorum &c. edirt. W, d 


Al. 

Dannhauerus (Jo. Conr.) ein Lutheriſcher Theo; 
logus, gebohren zu Kundringen, in Brisgan, 
16035, 24. Mart. ſtudirte zu Straßburg, War; 
purg, Altorff und Jena, hörete die berühmte: 
ften Theologos —* zu Straßbutg Infpe- 
Ar des Prediger :Gollegit, Profefior Ele; 
quentiä, ferner Doctor und Profeſſor Theo; 
logiä, und Canonieus Thomanus ; biernächit 
auch Paftor in der oberften Kirche, Präfes 
des Kirchen-Eonvents und Desanus des Ca⸗ 
pituli Thomani. Er hatte mit deuen Papis 

ſten und fonderlich mit denen Soncretiſten, 
viel Streitigkeiten, ftarb 1666. 7. Nobeiub. 
und ſchrieb: Ideam boni interpretis & mali. 
tiofi calumniatoris; ideam boni difpurataris 
& malitiofi ſophiſtæ hodofophiam chriftia- 
nam ; hodomoriam fpiritus papzi; hodo- 
moriam fpiritus Calviniani,Chrifteidem; Col- 
legium decalogicum ; Chriftofophiam ; 
Anti - Chriftofophiam ; Myfleriofophiam ; 
Pızadamiticam fabulam ; Ariftotelem redı- 
vivum ; myfterium Syncretiimi ; Xefors 
mirtes Salve; —— Memo⸗ 
rial ; Catechiſmus⸗ Ir viel Difpu- 
tationes, Die M. ler zu Leipzig 1707. zu⸗ 
mmen drucken laffen, 2.20. Sein Leben 
ben Jacob Echaller und Balthafar Bebel 
fchrieben. W, m.Sp.- 
Daniel, ein Prophete ans Königl. Gefchlechte, 
d um das “jahr der Welt 3365. gelebet, wur; 
e alsein Knabe nach Babolon gebracht, da 
er es hoch brachte, aber auch in die Loͤwen⸗ 
Grube geworffen, und munderlich erhalten 
murde, Seine Prophecenungen find in Heil. 
Schrift enthalten; er fiarb im 100. oder 
110. Jahr feines Alters, und wurde in Babps 
Ion begraben. Cärpzovii introductio adv. 
T.FabriciiV.T. Pfeudepigr. 
Daniel, ein Sprifcher Lehrer vom ber Secte der 
Jacobiter, hateinen Auszug der Conftirurion 
der Kirche der Jacoblten in Arabifiher Epra⸗ 


chegeichrieben. HL. 

Daniel Bar Mariam ein Syriſcher Seribent, bat 
* Frchen-Hiſlorie, und Chronick ve 
get. 

Danie', von Wincheſter, war Biſchoff barelbit,iu 
Zeiten Bedaͤ, ſchrieb de rebus geſtis —— 
auftralium, hiftoriam ſuæ provincız, mt 
andern Hiftorifchen Werden, und ftarb 746. 
Pit. Bal, Vo,H. 

Daniel, ein Mönchvon Naithu, hat das Leben 
des heil. Climaci befihrieben. H. K. 

Daniel( Alphonfus) ein Augufiinianer von ea 
yoli, gab 1634. das Leben des heil. Nicolai di 
Tolentino heraus. To. 

— —— —— und‘ lem 

rafcon, hat un e Poeti ⸗ 

de von den Serthürmern des —— 

und vonder Moral verſertiget, und if us⸗ 
geftorben. Cr. nn 
Daniel (Fidelis) ein Jefnitevon Verona, gab ei⸗ 
nen Prediger zu Mevland ab,ichrieb de provi- 
dentia div.dreyBücher in Italiaͤniſcher Spra⸗ 


, : ‚1616, Al. 
che 26: und ſt. den 28. Mart. 1616 Daniel 


473 Daniel Dantecs 
Daniel (Gualterus) ein Eiftercienfer, febrieb de 


eonceptione B. Mariz, devirginitare ejusdem, 
de vera amicitia &c. und farb um 1170. Pic. 


Vi. 

Daniel ( Petrus) ein Eriticus und Juriſte zu 
Ausgange des 16. Seculi, von Orleans, hat 
Den Servium über den Virgilinm vollfomme; 
ner und aceurater, ingleichen Noten über den 
Perronium herausgegeben. 

Daniel (Samuel)ein Edelmann aus der Grafs 
Bft Sommerfet, ward Cammer, Diener 

r Königin Anna, Jacobi Gemahlin, 
zelche die Gelehrten hoch hielt. Da er aber 
Der Belt müde worden, begab er fich als ein 
Bacher in Sommerfershire, brachte fein Les 

biß gegen so. Jahr, wurde wegen feiner 
grefli iftorie von Eugelland, die von 
Zruffel if continuirt worden, wie auch wegen 
feiner Befihreibung der innerlichen Striege 
atoifchen Lancafter und Vorck in Verſen, und 
wegen anderer@edichte beruͤhmt, und ft. 1519. 
19. Det. W,d.Leb. Wo. 

Danielio (Bernardin,) yon £ueca, florirte um 
1545. und föhrieb im Ital. einen Comm, über 

ben Petrarcha, Dantem und die Georgica Vir- 

es aud) Poetica Volgare und Rettorica. 
re, 


Daäntes Aligerius, ſiehe Aligheri. j 

Dantes (Petrus Vincentius) ein Mathematicus, 
Baumeifter und Poete,von Perugia, wurde 
megen feiner Dicht-Kurft mit dem Rahmen 
Dantes erfand einige fonderbahre 
Machinen, und ſchrieb einen Comment. über 
Des Joh. de Sacrobofco Sphzram, worauf 
er 1512, im hohen Alter aeft. Ja. B. Ol. : 

Dantes (Theodors) eine Tochter des vorigen, 
—— —— Vater auf —* er 

rin gia 1497. graßirenden Peſt, 

fa der Mathematic mit ficen Ruhm unter⸗ 

—— einige Schrifften verfer⸗ 
Lo B. 

Dantss (Julius) ein Bruder des vorigen, war in 
—— Wiſſenſchafften, und fon; 
derlich in der Bau, Kunft wohl erfahren, und 

farb 1875. nachdem ereinen Tractat de allu- 
vione Tiberis, und Anmerckungen in orna- 
menta archite&urz yerferfiget. Ja. B, Ol. 

Daäntes (Ignatius) ein Sohn des vorigen, und 

r⸗Moͤnch, von Perugia, war in der 

atie fonderlich erfahren, und erklärs 

te bein Groß⸗Hertzog bon Florentz die Sphz- 

ram, und Bücher Des Prolemzi, lehrete auch 

mit groſſen Applaufu zu Bologna 

ie Geographie und —— Erers 

durch Verfertigung einiger Gesgraphis 

Eharten vom Pabfi das Biſchoffthum 

atri nicht weit von Rom, hinterließ auch eis 

rifften, ald Commencarioalle re- 

€ della peripettiva di Jac, Barocci &c. und 
1586, 19. Det. Ja. Ghil. O1. B. 

Dantes(jac. Bapt.) Dzdalus zugenahmt / ein fehr 

berühmter Mathematicus, vom Perugia, hat 

im Ausgang des 15. Seculi gelebet, zu Wenes 

‚Dig die Mathematic gelehret, nebit andern 

dungen, infonderbeit 


Matbemati Er 
ſolche Ehe been wodurch er ſich zu 
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iegen getrauete, und ift im 40, j 
—* zn ſt im 40, Jahrfeines 
Dantes (Vinc,) ein Bruder Ignatii Dantes, 
in der Ma afıc, Poeſie, und fonderli 
—* —— —* erfa 
e einen Zractaf von denen die in der Bib⸗ 

auer-Kunft berühmt n, und 

we en geivefen, farb zu 
Danthon 


thon (Jo. ) Abt zur Angle in Poictou s 
fliner:Dxdeng, Königl Frans f. Sf — 
bus, lebte isia. war en gufer Vor und Hi: 

ricus, und befihrieb Königs Ludobici .': 


Leben 2c. Cr.Ve. 
2% auch Flachs⸗ 


Daphnis 


war 
ch in 
bren, verfer; 


de pugna dodorum, 
&oria advocatorum 
—— decifion 

Daoitz (Stephanns) ein Eangnicus von Vam 
lona, woher er bürtig, zu Anfang des 17. * 
euli, ſchrieb indicem juris civilis tam textus, 
quam glofz, wie —— Pontificii ju- 
ris, und fl. 1620. W,d, Ant. 

Daphidas, ein Sophiſte, wurde wegen feincr an⸗ 
süglichen Sn von Attalo, * Koͤnige 
in Vergamo, von einem hohen Selfen, das 
Pferd genannt, geftürget, nachdem er vorher 
Das Oraculum zu Delphis aus Moquerie ge⸗ 
Gore ob er Pferde zu feiner Keife beformmen 
Önne. Ermird von einigen vor eben denſel⸗ 
ben gehalten, welcher als ein Grammaticug 
und Poete bekannt, und auf dem Gebuͤrge M 
Magnefia Thorar genannt, nmgebradyt wor⸗ 


den. Vo. Valer. Max. S 
Daphne, oder Manto, eine Tochter des Tirefit, 
herrlichen Berfen ges 


welche zu gr in 
daß aud) Homerus vieles von der 


i f, 
neben in feine 833 foll gebracht haben, 


Dapbais, sin Sohn des Mercui aus Sicilien, 
ba fol 


# 


775 Daphaus Dafovius Dafypodius Dauber 776 
7 Baphabd_ 77 m — — 
ol die Bucslifche Verſe erfunden haben- Dafypodius (Conr.) ein —5 — Mathefeos ju 
Diodor. Sic. 5. : | Straßburg, hat den Euelidem erklärst, ver: 
Daphnus, ein alter Medieus, der die Nacht / Ru⸗ fehiedene Griechiiche Aſtrologos jufarumen 
he dem Echlafe bey Tage vorgegogen, weil = Drucken laffen, und einige Tractate von der 
der Mond zur Werdauung im Magen bülffe. | Geometrie, Optic, Afironomne xx. geichries 
* hen, worauf er 1600, 26. April, hu 63. Jahr 
Dapper (Oliver oder Olpher) ein Medieus zu | feines Alters geft. W,d.H. Vo. Ad. 
Amfierdam, machte fich durch feine Ber’hreis ‚Da'ypodius (Petrus) ein Medieus aus der 
bungen von Malabar, Coromandel, Africa, Schweitz, hat zu Straßburg gelehret , und ift 
Afia, Syria, Palaͤſtina sc.befannt,hatte feine | daſelbſt 1559. ge ‚ nachdem er ein Gries 
Religion, und 8.1690. Ben. chifches, Lateinifches und Deuticjes Lexicon 
Dardanus, ein Water des Erichtonii, Groß: Ba: | beraus gegeben. K. HL. 
ter des Trois, der Troja erbauet, und Groß; [Dache (Hieronymus) gebohren zu Hamburg 
Groß Bater des A, von welchen Jium den | 1667, den 4. Febr. ward SS. Theol, De&ur, 
Rahmen bekommen, wird von einigen dor es Superintendend zu Kemberg 1694, und ber 
nen Magum gehalten, und joll Dynameron, nad in Annaberg 1702, fchrieb P rediafei, 
f. opus docens medicamentorum certis die-| undflarb 1707. im 41. Jahre. Em. 
bus colligendorum preparationem gefchrie; | Dathenus (Petrus) ein logus, welcher die 
ben haben. Fa. u .. —** na des Marot und Sen Berfen 
Darde (Joann,)ein Frangöfifcher Jefuite, von | ins Holländi überfeget bt derer man fh 
Vendome, gebohren 1595. mar “oadjuror noch in den vereinigten Ytiederlanden bedies 
Spirieualis, ſchrieb Hiftoriam regni Japoniz, net. K.HL. 
Hiftoriam Arthiopicam & Malabaricam, Dathi oder Dathus (Auguftinus) ein Medner, 
compendium Ludovici de Ponte &c,undft.| undin Sprachen wohl erfahrner Philo ſophus/ 
17.Apr. 1641. W,d. Al, | von Siena, wofelbft er 1460. Seeretarius ges 
Dares, aus Phrngien, ein Vriefter des Vnleani, wejen, hat 10. Zractate de animarum im- 
deffen ſhon Homerus gedencket, hat eıne His | mortalitate, einige Briefe, Orationes und 
kiorievon dem Zrojanifhen Kriege gefchrie: | Hiftorias hinterlaffen. H. K.Gad. 
ben, wovon aber nur noch eine Lateiniſche Dati (Carolus) ein Profeffor lirerarum huma- 
Uberferung vorhanden ift, aus welcher fie ind | miorum zu gtoreng, woher er war, im 17. Se- 
Sransöfifche und andere Sprachen ůͤberſetzet culo, hat in der Academie della Crufcz den 
worden, Die neuefte Auflage iſt diejenige, Nahmen Smarrito geführet, und unterſchie⸗ 
welche 1701.50 Amjterdam in 4. und 8. bers dene Jtaliänifche Gedichte, eine Lob⸗Rede auf 
angekommen. Das gantze Merck fheint ei den König in Sranckreich , Ludovicum XIV. 
ne untergefchobene Arbeit zu ſeyn. Fa- nebft einem Wercke, delia pierura antica ge⸗ 
Darius ( Tibertus) ein Poete und Ritter von Ce | nannt —— auch ſonſt unter dem Nah⸗ 
ſena in Italien, imiz. Seculo, hat einen kurs | MEN Timauro Antiate etwas geſchrieben. K. 


Ben Auszug des Lebens des Plutarchi verfer | . 
tiget. I. I. 8. Datius, ein Ettz ⸗Biſchoff zu Meyland, um das 
Darris Johann) ein Profeſſor der Canoniſchen) Jahrs6o. Es eignen ihm einige das Chro- 
echte zu Paris, gab viel gelehrte Schriften | nicon MS. in biblsocheca Meurolanenfi, wie 
in feiner Vrofehion heraus , welche 1656. ju wohl fälfchlich zu, indem daffelbe von unter: 
ri$ in 2. Tom. in fol. jufanmen gedruckt — andern Maͤnnern verfertiget wor⸗ 


worden, und ſtarb 1651. Simon bibl. des au- den. 0. 
‚teurs du droit. Datte (Joh.Phil.) ein JCrus, gebohren zu Eßlin⸗ 


Dafenius (Georgius) von Sternberg aus dem ac in Schwaben 1654, 29. Det. mar in der 
Shestlenburgifiien, mar Profefior Matbemas | Schule su Eflingen fo Reifig, Daß er in 16ten 
tun, wieauch Senior der Univerfität zu Ro⸗ Jahr feines Alters den Virgılium, Claudia- 
fioc, und ftarb 27. May 1643. nachdem er | num, Statium und Lucanum faſt völlig aus: 

de cometa anni 1615. Urationem Secula- wendig konte, ſtudirte darauf zu Strakburg, 


rem, de annorum Jubileorum origine & | oß von Obrechten viel Güte, vermaltete 
periodis rite numerandis &c. gefchrieben. auf unterfchiedene Bedienungen in feinem 
W,d, Baterlande, wurde endlich von dem 
Dafouci, fiche d’ Affouci. von Würtenberg von freyen Stücken zum 
Dafovius (Nic.) ein are, gebohren zu jerungs; und Conſiſtorial⸗Rath, auch Kirs 
Hamburg, allmo fein Vater Johann Daffov en, Kaftens Advocato beruffen,erivieß feinen 
ander Petr. Archidiaeonus y ürften viel trefliche Dienfte, ſchrieb Volu- 
1639, 11. Desemb. ; wurde zu Greiffömalbe | men rerum germanicarum novum, five de 
Doctor —— or Theologiaͤ, der Ch pace Imperii publica librosV ; einen Tractat 
ifchen Facultät or, de Königlichen | de venditione, lief in Manuſcripte eine de- 
Gonfiftori Affeflor und Paftor an der Marien du&tion wegen Des Wü Reiches 


Kirche. Er fehrieb verſchiedene Theologi Erg Yägermeifter- Amts; eine Beantwortu 
9 Kin saifce der Hannoveriſchen Schrirft von des Rei * 


difput. und progr. de prifca harelı Nicelai. 
tarum, de vento pentecoftali, de hæreſi Be- SturmsFahner. und jlarb 1722, 28. ı 


rengeriana, de glorihcatione Chrifti &c. 


N 2» 
nebfi einigen LeichPredigten und MSAis, und | « Dauber ( Joh. Henricus) eingelehrter Doctor 
fi. 1706. 8, Aug. Bo, Pr. Juris 


"7 Dauderfiadius Davenport 
Jaris, von Herborn, war erfrlich Profeffor 
zur auf dem Gymnaſio zu Breda, hernach 
—— ee Lands 
grafen von SYeffen-Ea wie auch Procan- 
cellarius der Regierung und Univerfität zu 
Marpurg, und ftarb den 27. Jul. 1672. im 72. 
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lich, als ihn in Amfterdam die Engl. Gemein: 

de nicht annehmen wolte, nach Neu⸗Engel⸗ 

land, und ftarb in Newhaven 1668,13. Mertz. 

Man hat von ibn einen Gatechifuum , Pre⸗ 

bigten und Streit: Schriften de baptiſmo. 
0 


Daventria 


Jahre. Man hat von ihm ſorum de Impe- | a Daventria (Jo.) ein Franeifcaner-Möndh, von 


rio Romano, orationem inauguralem de ju- 
re civiliHebreorum, Gr&corum & Roma- 
norum, und noch einige Orationes. W,d. 
Dauderftadius (Chriftophorus) ein 
Superintendens ju Freiburg ‚ fehrieb comm. 
in Pfalmus ; Evangeliorum duminicalium 
difpofitionem tripartitam ; it, epift. domi- 
nical. & feitivalium; CGonciones Palfionales 
fecundum IV. Evangeliftas &c. und fl. 1649. 


W,d. 

Davenant (Carl) ein Sohn des ältern Wilh. 
d’Avenant, des Poeten, mar Doctor Juris, 
und fchrieb 1 677. eine berühmte Tragödie 
Circe genannt. Wo. 

Davenantius (J»h.) ein Doctor Theol id gu 
Londen,war Profeffor zu Cambridge,und end: 
lich Biſchoff zu Salisbury ; wohnte dem Syn- 
odo Dordracenz hen, ſchrieb 
de fupremo judice controverfiarum , & de 


juftitia habiruali ac a&uali, libr. de Servitu- |. 


rib-ıs, de Sponfalibus & matrimoniis &c. 
und farb 1640. W,d. 


rd 1606, im Februar. mar ein luſii 


l Art einführere; fehr viel Gedichte, 
jöbien und Tragödien fhrieb, und 1668, 
7. April farb. Wo. 

Davenant (Wilh.)ein Sohn des vorigen, hatte 
he tn geflichen Stand begeben, überfente 
fa Mothe le Bayer Werck von Bricchif. 

und Lateiniſchen Hiſtorieis insEnglifche,aien 

as Hof Meifter in Franckreich, und erfo 
— Paris, alser ſich baden wolte 1681. 

©. 


Davenpert (Chriftoph.) gebohren in Coventry 
um 1598. wurde zu Dpern ein Franciſcaner 
unter dem Nahmen Franc. a S. Clara, mach: 
te ſich garden, fonderlich aber als ein ges 

lehrter Mihionarius in Engelaud fehr beliebt, 
mar ben Gatharina, Earolı 11. Gemahlin Ea- 

n, ſchrieb er. adverfus judiciariam Altro- 
ogiam ; de pr=deftinatione, de meritis & 
peccatorum remiflione ; paraphrafticam ex- 
pofitionem articulurum cunfelliunis Ang!. 
Syftema fidei de concilio univerfali; Apo- 
log am Epifcoporum , nebft viel andern Lat. 
and Engl. Werden,und farb 1680. Wo. 

Dave ıport ( Joh. ) ein älterer Bruder des vori- 


gen, gebohren 1597. in Coventun, war ein be⸗ 
ruhmter Puritanifher Prediger , gieng end⸗ 


Deventer aud Dber:Dffel, lebte im 16. Seculo 
zu Colln, und ſchrieb heftig wider die Anas 
baptiften, ingleichen wider die Lutheraner. A. 


rund | Dauffajus gder d’Auffay (Jo.) ein Nicderländis 


ſcher ICtus von Bethune , lebte ohngefehr im 
13. A eher pi Den 
u iſtorie gehoͤrige 
ee it 
David, ein Sohn Jeſſe aus Juda lebte um A.M. 
290. kam durch Erlegung des Goliath von 
fehlechter Ankunfft in groß Anſehen bey Kom, 
Saul, und uecedirte demfelben, ob er woh 
von ihm hernach verfolgt wurde; weil er fich 
aber auch verſundigt, fehlte es ihm nicht am 
üchtigung, fihrieb die Pfalmen, und ftarb 
m 40. Jahr ſeiner Regierung. K. Serpilii Per- 
fonalia Davidis. 


zle&tiones | David, ein Maronitifcher Ertz⸗Biſchoff, hat um 


1059. die conflirutiones der Maronitiſchen 
2 dem Syriſchen ind Arabiſche über: 
David Abudraham, ein Rabbine, hat 1361. ein 


gebonren | Buch, Perufch Tephillor und. an 110 


verfertiget. B. G- Bar. W. j 
‘ David de Augufta, ein Deutfcher Minorit, aus 
dem 13. Seculo, fihrieb formulam novitie- 
rum de reformatione exterioris hominis; 
ormulam interioris hominis; libellum de 


bürgifcher Superintendent ‚ hielt es erft mif 

den Futheranern wider Die Reformirten, wur: 
de hernach ein Eyneretifte , und endlich ein 
Spreinianer und Semi-Judzus „ bey dem fich 
auch Fauft. Socinus hen dren Jahr zu Cau⸗ 
fenburg aufbielt ; beftand aber 1559. in einer 
Difp. gegen Matth. Heblerum ſehr fchlecht, 
murde hernach feiner Irrthumer, auch von ſei⸗ 
ner eigenen Frau uͤber wieſen, und zum eroigen 
Gefinanif eo dem iret, darinnen er nach 
dreytägigen Brüllen 1579, den 6. Jun. ge⸗ 
ftorben. Er hat Epiftolam ad Eccleltas Po- 
Ion, fuper quzft. de regno millenario Chri- 
fti in terris, wie auch unterfchiedene Thefes 
und Fleine Tract.edirt. Cz. 

David (Jo.) ein Jefuite, von Courtray/ war ans 
fangs Pfarrer zu St. Martin in Courtray, 
und hiernechſt Nector der Gollegiorum zu 
Courtray, Bruͤſſel und Gent. Er verfertigte 
veridicum Chriltianum, paradifum ſponſi & 
fponfz,economum Chriftianum cum fpon- 
gia vitiorum, viridarium rituum & ceremo- 
nisrum Eeclefix, nebft andern geiftlichen und 
Streit⸗Schrifften, und flarb 1613, 9. Aug.im 
67.“yahr. At. A.Sw. 

David, ein Schagmeifter ber Kirchen zu Landaff, 

DD; von 
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— — — — — — — — —⸗ — — — 
son Morean in Engelland, davon er auch , Davila, ſiehe d' Avila. 


Davila Dauthius _ 


rso 





Morcanus genennt wird, hafantiquitatesdeg | Davifius (Urbanus) ein Jeſuite, gebohr. zu Nom 


Fürftentbums Wallis, nebft einer Geogra⸗ 
pbifhen Beſchteibuns hiervon verfertiget. 


David Joris oder Georgi, ein berühmter Wie⸗ 
bertäuffer , der eine eigene Secie neftifftet, 
ebohren 1501. zu Delfft in Holland, lernete 
n jeiner Jugend Das Glaßmahlen, und wen⸗ 

dete ſich darauf mit aroffen Eifer ju der Par; 

then der Wiedertäuffer, woruͤber er, da er fons 
derlich wider die Abaötteren der Papiften in 
ihren Procefionen geredet, ins Gefaͤnaniß ge⸗ 
worffen, zur Gtaupe gefchlagen, und ihm die 

Zunge durchbohref#f worden. Er begab fich 

endlich nach * woſelbſt er ſich aͤuſſerlich 

zur Reformirten Religion bekannte, und 1556, 

25. Auguſt. ſtarb. Nachgehends aber, ba ſei⸗ 

ne Irrthümer an den Tag kommen, daß er 

ſich vor den wahren Meßiam ausgegeben, die 

Eng! geläugnet,die Polygamıc und Gemeins 

ſhafft der Guter verftattet, den Gottesdienſt, 

Predigten und Sacramenta aufgehoben x. 

wurde fein Görper 3. Jahr nach feinen Tode 

wieder ausgegraben, und nebft deffen Ge: 
mählde und Bücher, unter den Galaen ver: 
branıt Erbat ein Wunder-Buch, dat; 
innen Das, was vonder Welt an verfchloffen, 
geoffenbahret ift, ein Befpräch zwiſchen eis 
nem Gottes Gelehrten, Bibliich Gelehrten 
und Sophiſtiſch⸗Gelehrten, eine Unterwei⸗ 
fung vom Gottesdienſt, Liebe Zendſchrei⸗ 
ben in 2. Buͤchern, und eine Rede von ver: 
lohrnen Menfihen ze. verfertiget. Arn. Ben. 


Sag. 

David de Pomis, fiehe de Pomis. 

David Scorus, lebte im Anfange des r2. Seculi, 
war erfilih Schul⸗Rector zu Würgburg, und 
murde bernach an Kupfer Henrici ' rl be; 
zuffen , allmo er deffen Leben in 3. Büchern 

. befihrieben. T. Vo. 

Davies ( Jo.) von Hereford genannt, woher er 
bürtig, mar ein guter Engl. Poete. Weiler 
aber mit feinen Werfen nicht viel verdienen 
Fonte, warde er ein Schreibemeifter in Lon 
ben, gab gleichwohl viel kleine Theologiſche, 
Pain und Poetiſche Wercke heraus,und 

‚1618. 7 

Davies (Jo ) ein guter Matbematicus, geboh 
ren zu Londen ıs6o, 8. Februar. gieng unter 
Dem Graf von Effer 1596. vor Cadix do er fich 

hrmworl hielte ;_ und hernach 1599. als ein 

ber Dfficiee nach rrland, allwo er fich ge: 
gen die Mebellen Ggnalihirte. Weil er aber 

iefem Grafen zu fehr anbieng, murde er mit 
ähm verurtheilt, aber doch endlich pardonirt, 
und farb 1625,14. May, nachdem er viel Ma; 
thematica geſchrieben, davon jedoch wenig ges 
drudtift.Wo —o— 

Davies (Jo ) aus Denbigsbire in Engelland,flo; 
rirte um 1535. war in der Hiſtorie und Anti; 
quitäten, jonderlich auch in der Griechiſchen 
und Lateinifihen Sprache wohl erfuhren, und 

ieb Antiqua lin;uz Britannicz fundamen- 
ta ; Diäionarium Latino.Britannicum ; Ada- 
ya Britannica &c.Wo, 


1618. legte fich auf die Philofophie, Theologie 
und Mathefin, ward General feines Ordens ; 
und ald Pabit Clemens 1X. 1668. die Jeſui⸗ 
ter cafiren molte, zum Pfarrer bey S. Johan- 
nis de Malva, jeufeit der Tyber gemacht. Er 
fchrieb diverfas praxes,melche Dem Wercke des 
Galilzi de fphzra cæleſti bepgefünet worden 
it. rationem erigendi fchema czlefte, quo 
Genituram vocant &c. Man. j 

Davity (Petrus) ein Edelmann aus Bivarets, 
von Tournon bürtig, hat ein groffes und ar; 
beitfames Werd, unter dem Titul Le Monde 
——— und iſt zu Paris 1655. im 3. Mer 
feines Alterögefi. HL. 

Daumius ( Chriftian ) ein Rector der Stabts 
Schulen zu Zwickau, gebobren dafelbf 1612, 
19. Marti, tudirte zu Leipzig, mar in der £as 
teinifchen, Griechiſchen, Hebräifben, Arabi- 

en, Spanifiben, Frangöfiichen, Jtaliäni, 
chen und Böhmifchen Sprache, wie auch im 
der Poeſie mohl verfiret, hatte eine auserles 
fene Bibliotbeck, und correfpondirte mit des 
nen gelehrtefien Leuten in italien, Grand 
reich, Holland, Schweden, Daͤnemarck und 
Deutfchland. Uber feinem unermübelen 
Studiren murde er auf die letzte faR gans 
blind, farb 687, 15. Decemb-und kbrie 
nen Bractat decaufis amilfarum linguz Lati- 
nz radicum ; indagarorem & reltitutorem 
Grecz & Latinz linguz radicum; notas & 
obfervarionesad Catonem & Columbanum; 
vertumni po&tici tres millenarios ad feitum 
illud Imperatorium : Fiat juftitia, aut pereat 
mundus ; literas ad Reinehum & Heckelium ; 
gab auch Hieronymum de Trinitate ; Genna- 
dii opufcula ; Bernhardi Geyflenfis palponi- 
ftam; PorphyrliOptatiani panegyricum; Pau- 
linum Petrocorium de vira Martini ; Statli 
opera; Barthii Soliloquia &c. mit Anmers 

ngen heraus, und hinterließ viel andere 
Wercke in MS@. Ha.AE. 

Dauforus (Eduard.) ein Jeſuite von Londen 
gebobren 1576. ftarb 22. Dec.1622.und (rich 
methodum meditandi pra&icam &c. W,d. 
Al. 


Diusquejus oder Dausquius (Claudius) ein Je⸗ 
firite, und hernach Canonicus zu Tournap, 
se St. Dmer 1566, 5. Decemb. mar 

der Griechiſchen und Lateinifchen prache, 
wie auch in den andern Theilen der Gelchrs 
famfeit mohl aeubet, hatte mit den Barfüß 
fers München eine Eonsrovers wegen Pauli 
und Joſephi —* uͤber ſetzte 40. Hemi⸗ 
lien des Baſilii Seleucienſis aus dem Gries 
chiſchen ins Lateiniſche; ſchrieb auch ortho- 
graphiam antiqui novique Larii, einen groß 
fen Comment über den Silium Iralicum, 
ſcutum D. Mariz Afpricollis &c. K.Al. 
A. B. 

Dauthius f Jo.) ein Doctor Juris von Dchfens 

furt aus Sranden , war erfilid Rath und 

yndieus zu Braunſchweig, hernach Profeſ⸗ 
ſor Er zu Wittenberg, endlich Rath 
| Stadt Magdeburg, und Rarbim 77. * 


ı  Dauxiron Deeianus 


1621. Man hat von ihm tractatum de appel- 
Jatione a Cæſare male informaro ad melius 
informandum ; de pa&is re nunciativis & dis» 
poßtivis ; de civiratibus Imperii liberis &c. 


» 0 

Dauziron (Jo.) ein Frantzoͤſiſcher Jeſuite, geb. 
1591.dorirte die Rhetorick/ Theologie und Whi: 
lofophie, fihrieb philofophiam moralem, und 
fi. 5. Apr. 1635. W,d. Al, 

Day ()o.) von £onden, mar erfilic) Vicarius bey 
bem Stift St. Mariä zu Drford, hernach 
Rector in der Landſchafft Cambridge,Wi.16:7. 
and hinterließ ım Engl. Comment. in primos 
VIEL Pfalmos; fragmenta fücra de facramen- 
0; conciores &c, Wo. 

Daza (Alph. Diez) ein Medieus zu Scvilien, 
imı6.Seculo, fihrieb de ratione cognofcendi 
eaufas & ſigna tam ın profpera quam inadver- 
favalerudinc, urinarum, deque earum necis 
indiciis & prznunciationibus; Avifos, ydo- 
sumentos para la prefervacion ycura de la 
Pefle, Ant, e ’ 

Daza (Ant.) ein Srancifcaner aus Spanien zu 
Anſang des 17. Seculi, hat de Aismatibus $. 
Francifci, und andere geiftliche und Hiſtori⸗ 
fhe Werde von feinem Orden gefchrieben. 
Ant. 


Daza (Diego) ein Jeſuite von Colmenar bey To⸗ 
lebo bürtig,war erſtlich Profeſſor Philo ſophiaͤ 
zu Aleala/ hernach Theologiæ moralis zu Pla⸗ 
centia ich aber Beicht:Bater in Peru bey 
Dem Hertzog Francifco Borgia, ſchrieb einen 
Comm, über die Epifiel Jacobi, und fi. 1623, 
15. Oet.im 44. Jahr. Al. Ant, 

Deaurarus (Perrus) ſiehe Dore. 

Debelius (Jo.)ein Theologus, if zu Rhembda 
in Thüringen 1540. im April pebohren, dar; 
auf zu Jena Profeſſ. Philoſophia und Nora- 
rius Academicus, ferner ju Helniſtaͤdt Profes- 
for Grzcz & Lat. linguz,nachgehends zußsleis 
chen Superintendeng , und endlich zu Jena 
Vofeſſor Theologiaͤ morden,mofelbit er 1510, 
23. Aus. gefiorben, und einedifferr. de præci⸗ 
5 cena Domini controverſus hinterlaſ⸗ 

r.Z, 

Debes (Lucas) ein Paſtor und Probſt anf den 
Inſeln Ferro in Nerwegen, ſchrieb eminen- 
ziam Regiz Majeſtatis, defriptionem Infula- 
‚zum Ferrocafium , und ftarb 16. Septemb. 
1676. W,d. 

December (Petr. Candidus) ſiehe Candidas. 





Deeimator Dedekennn 


ı Decimator (Henr.) ein- Lutherifcher 2 


pe mräbldaufn, bat 1594. Eatechifi 
gten herausgegeben 


Decıus (Anton) ein Sstaliämifcher Poet 


Ende des 10. Seculı, hielt mit Zorqu 
vertraute Freundſchafft, machte fic 
lich durch die Tragödie Arcipanda 
und farb ſehr jung. Fr. 


Decius Lancellortus)ein JCrus,. hat ; 


und Piſa die Juragelehret, und iſt 
orben. Panz. 


f 


Decius (Phil. yein berühmter JCrus unt 


bes vorigen , gebohren von einer C 
2454. zu Menland, that fich zu Pirat 
ervor, daß ihm im zı. Fahr die prc 
itutionum aufgetranen wurde, nd 
nachaehends die profeilionem juris: 
erhalten. Er begab fich meiter nad 
und wurde dafelbft Profefor juris 4 
und Civilis; bernach abervom Pu 
11. inden Bann gethan ‚ weil er be 
daß ein Concilium mit etlichen weni 
Dinälen könne beruffen werden; ied 
abſt Leone X. wieder abfolviret. 
hrte er su Pavia das jus canonicun 
leäturas fuper decretalia, pandectas 
cem, confilia, commentarium- de re 
ris &c. und farb zu Giena 1535, 13. 
Er verlohr im Alter feine Memorie; | 
ober wohl ganzer 65. Jahr Jura dor 
noch letzlich ſich kaum noch ein ode 
— ei erinnern fonte. Pant. ]« 
0, . 


Decker (Conr.).ein Jeſuite aus Juͤli 


Przcepterim Collegio Sapientie jı 
berg, fibrieb einen Traetat de Pap: 
no, & Papiſſa Romana, de Staurol: 
mana, de adoratione Crucis, de pı 
mm &c. und ſtarb 16 


Decker (Jo, ein er von Harst 
ea 


— — hat zu * ſtudiret, u 
erlanden lange Zeit dociret/ n 
Eansler aufder Acadentie zu Gräs 
und daſelbſt 1609,10, Januarii, im 
feines Alters geftorben, nachdent eı 
mata de anno, ac morte Domini, de 
divinzac human chronologiz vin 
gefchricben. Sw. Al. A. 


Decker (jo.) ein Rat) in Braband, | 


diflertationes, ac desifiones juris het 
ben. Al.A. 


Deciherr (Joh.) ein berühinter Pra 


dem Kayferlichen Canimer + Ge 


ra, — auch Commentar. in Auſonium ge⸗ Speyet, im 17. Seculo, ſchrieb de fe 
ſcrieben. potis. 

Decher (Joach.) ein Doctor und Profeſſor Ju⸗ Dectet ( Claudius )xin Frantzoͤſiſcher Je 
sis, wie and) Burgemeiſter zu Srandfurtau| Leäor Rhetorices & Philofophi her 
der Ober, gebohren zu Brandenburg 1614,| ctor des Collegii zu Chalons, fl. 10.2 
7. gebr. ſtarb 24. Jun. 1667. am Schlag,und! zt. 71. und hinterließ ideam verz ı 
hinterließ unserkhiedene Difpurar. W, d. Be.| W,d.Al, 

Decianus (Tiberius) ein berühmter ICtus von Dedekennus (Georg.}: ein Lutheriſch 
Udine in Sriaul, woſelbſt er-1508. gebohren,| gus, gebohren zn Luͤbech 1574. wa! 


hat zu Padua Die Jura gelehret,und ıft daſelbfl 
a 7. Sebr. gefiorben, nachdem cr Conflia, 


ponfa, UND tradtatus criminales gefihries 
ben. Fr Ghil, Tom. Panz. 0 


nr su Schonberg in dem R 

‚ferner zu Neuftadt im Holr 

und m. Hamburg, world] 
4 


„833 Dedekindus Degenfeld 
29. May geitorben, nachdem er einen Tractat | 


de peccatorum (aufis, praxin confcientia- 
rum, thefaurum confiftorialium , confilio- 
rum, & decifionum &c. verfertiget. W, m. 


,» 

Dedekindus (Frid.) aus dem Braunfchtweigis 
fehen, war Philofoph. Practieæ, herugd) Lo- 
gices & Metaph. Profeflor, undSeniur auf 
der Univerſitaͤt zußripsmalde,ftarb 13.Mart. 
1682, æt. 72, und fihrieb dialecticam ia- 
eram, Artem folvendi ſophiſmata, Hifto- 
riam fyncretifm, exercitationes Logicas &e, 


.d. 

Dee (Jo.) ein Englifiher Mathematieus, geboh⸗ 
ren zu Londen 1527, 13. Julii, Bin Rei⸗ 
en olland, und murde nach feiner Wie⸗ 


——* Team Sncio in dem eh Trin. — 

ridge —*22— F in 

Matheſi, Phyſie und hymie um, ſuchte aud 
den lapidem Philofophorum zu erfinden, u 
eine philofophiam myflicam einzuführen, Er 
Beaob fi —*9 Löven, und lebte das 
felbft in groſſem Anfehen, worauf er eine Rei⸗ 
fe nach Paris that, und daſelbſt des Euclidis 
elementa Geometrie Mathemarice, Phyfice 
und Pyrhagorice mit groffen Zulauf erklaͤ⸗ 
rete. Hier echſt gieng er wieder nach Eugels 
land, woͤſelbſt er Rector zu Upton uud Long⸗ 
lednam worden, und Die profetlionern matches 
mar m zu Dyford ausgefchlagen, ingwifchen 
aber fid; roieder nah Holland, und von dans 
nen nah Preyburg in Ungarn, auch in Boͤh⸗ 
me: 3 dem Kayſer Rudolpho 11. u er 
viel golt, begeben, und auffiner Ruͤckreiſe 
nad) Fonden, gi Autwerpen monadem hie- 
rogiypnisam Matheinatice,Magice,Gabbali- 
ftice, & Anagogice explicaram heraus geges 
ben. Sonſt wurde er auch der Magie befhuls 
diget wie man denn viel ruxellus magicos 
unter feinen Schriften en ‚er fich auch 
ſelbſt gerhhmmt haben fol, daß er allzeit feinen 
Gen » vor fich geſeyn, welcher in feiner Abs 
mejenheit an feir.er Steile ſtudirt, aber auch, 
wenn er ihn carenirt und auf die Achſel ge: 
klopfft, wieder a faekanden, und ihm Platz 
emaht. Zuletzt erhielt er die Pr: fedtur zu 

tanchefter, welche er aber endlich fahren ließ, 

und zu Mortiae 1608. fiarb, nachdem er pro- 
pxdeumata Aphoriltica de preltantioribus 
quibusdam natur virguribus, nucleum pa- 
ralladticz commentätiunis praxeosque &c, 
hinterlaffen. Seine Magifihen Wercke hat 
Mer Cataubonus mit einer meitläufftigen 
Prefat. in fol. edirt. Sm. AE. 

Degenfeid (Maria Su:anna oder Maria Louife) 
ein gelehrtes Krauenzinnmer aus der — 
war — ändig,gefthickt, und ſonderli 
ber Lateiniſhen, wie auch anderer Sprachen 
fr mächtiy,lebte ald Cammer⸗Fraͤulein bey 

„rfüriti von der Pfaltz, da ſich denn 
der Ehurfürft Carol s Ludovicns in fie vers 
liebte. Endlich. wurde e ihm amdie lincke 
* * — — ** 

1677, den 18, .nihrema⸗4. KIND: 
eite/ und ſchrieb ſchoͤne Lateiniſche Briefe 
an den Churfürften, welcheid 
bekannt gemacht worden ; wiewohl man 


«B. 
cheſdurch deu — Delghinus (Jo,) fiehe Delñno. 


Deiehmannus Delphinus 
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nach entdecket, daß diefelben aus AuneaSylvio 
—— worden. A.maenitates lireta· 
nie 

Deichmannus (Chriftoph) ein JCtus, gebohren 
zu Steinfurt in Weftphalen 1576,hat zu Witz 
tenberg und Marpurg ftudiret, ift darauf nach 
Franckreich und Italien gereifet, und Doctor 
und Profeſſor Juris zu ei ‚ wie auch 
nachgehends Cantzler bey den Graſen von der 
Lippe worden, Fr. 

Deimachus, fiehe Daimachus. 

Delbene, ſiehe Elbene. 

Delbene (Franc.) ein JCrus, yon Verona , hat 
1490, gelebet, und auffer andern Wercken eis 
ne Chronicke von Werong verfertiget. B. 

Delfino (Jo.) ein Raths⸗Hert zu Venedig , Pa: 
triarch zu Agoileja, und endlich Cardinal, i 
1617. gebohren, und 1699. geftorben, 
dem er fo wohl in gebundener, aldungebundes 
ner Rede ehr wohl gefthrieben. Cra. HL. 

Del Gadillo Nunius Nunnez oder Nugnius 
(Auguftinus) ein Garmeliter in Spanien, im 
ı7 Seculo, von Cabra, hat anfangs die Chess 
logie gelehret,, fich hernachmahls durch feine 
Predigten hervorgethan, eine Auslegung uber 
den 17. Palmen, unter dem Zıtul: Sieg 
der Berechten , Predigten zc. heraus gege 
ben, und ift zn Mabdrit 1631, im 59. Jahr 
nes Alters schaden. „d. Ant. 

Delgadillo (Ghrifoph) ein Spaniſcher Frans 
eiſcaner, von Madrit, lehrte die aan 
ne Zeitlang, ſchlug die Bifchöfliche 
de zu Tuh aus, wandte ſich un 1664. 
nah Rom, und fihrieb de angelis; de 
incarnatione ; de adoratione ; de facra- 
mentis ingenere & aliquibus in fpecie; de 
poenitentia ; deeucharifliz facramento &c. 
Ant. 

Delg.do (Petrus Nunnez) ein Spanier, lehrte 
die Humanisra zu Senilien, ſchrieb epigram- 
mata ; auream hymnortum totius anni ex- 
pofitionem; expofit. Threnorum &c. und 
farb am Steine 1535, 30. Nod. Ant. 

Delgado (Rodericus Dofma) einHiſtorieus und 
Philologus in Spanien,gebohren zu Badaiotz 
1533, den * chte es in der Hebräts 
ſchen, Chaldaiſchen, 
und &a 


Delphi- 


785 Delphinus Demetrius 


Delphinus (Petrus) ein General des Gamaldo; | Demerrius Chialcocondylas, 


Demicianı 
Chalcı 


Demetrius 


lenfer-Drdeng, hat einige Briefe verfertiget, | Demerrius Chomaterus,ein Erg Bild 


und iſt 1525, 15. Jan. geft. B. 
To lin en des Biſcho 


Dei Bifchoffthung 

189, von Delft, lebte imıs Seculo, 

und de poteitate pontificia; de netis 
eeclehz &c. A. , 
Deiphus (Jo.)ein Niederländi 


fe 
i an die Roͤmer, ingleichen die 7. Buß 
falmen x. in Dakaun ſchrieb einen Com⸗ 
ment. * Hvidii Buch de remedio amo- 
rıs &c. A. 
*— (Jo.)ein Deant, 28 rinnen 
twerpen von Brü rieb Comm 
Eher den 118. und über die 


und Poete im 16. Seculo, en 


.S.Fa. 

Demades, ein Athentenfifcher Rebner , welcher 
von dem vorhergehenden an Kindes fatt ifl 
an en worden, S. 

Demetrius, ein Philofophus von der Seete der 
Cynicorum, hat An. Ehr, 40. gelebet, und 

‚nachdem er vom Kayfer Veſpaſiano aus 

verjaget worden zu Corin aufgehalten, 

auch mit dem zum Tode verdariten Thrafea, 

von der Natur der Serlen,und Trennung des 

Geiſtes eine Unterredung gehalten. H. Phi. 
Tacitus. 

Demetrius Calantianus, oder Calatianus, 


4 
anis Bücher von Europa und Aſia. 


Bulgarey, lebte im Aufange des ı 
und ſchrieb refponfiones ad Cunf 

Cabalilam contra Balfamonenn ; 
dictis & concellis gradibus afhıniraı 
Demetrius Cydenius, ein in der Gr 
Sprache wohl — Mann , vı 
des Thum / 


sur Zeit Ciceronis —— Track 
Ka &t a; — 
men führen, verfertiget, er 
mehr verhanden iſt. B. Jon. vo. 
Demerrius Pepagomenus, ſiehe Pepag 
Demettius Phalereus, ein Dhilofophu 
teticus, zur Zeit Alexandri M. ſo zu 
Jahr die höchfte Gewalt geführet , « 
eherne Seulen ihm zu Ehren find aı 
worden, muſte fich wegen den daruͤb 
denen Ungeftüm und Neid des Vi 
Egypten retiriren, da er denn eine ı 
che Menge Bücher in Ptolemaͤi P 
Bibliotheck zuſammen gebracht,auc 
—— der Biebel in die Griechiſch 
nlap gegeben haben fol. ha 
Athenienfifihen Gejeren,von den R 
Athen, von der Art das Volck zu rec 
viet andere Schriften, in gebunden 
undener Rede, aus der Hiſtorie 
ie, Redner s Kunft ‚ und andeı 
en verfertiget, und iſt an eincı 
genbiffe gefrorben. Plin. Laer. Vo.! 
Demetrius Tiiclinsus, ſiehe Triclin 
Demetrius, ein Hiftorieus von Byzan 
der 125. Olymp. gelebet, und in 13. 
wie bie Gallier aus Europa in A 
gangen, ing. Büchern die Thate 
und Mtolenndt, nebft dem Gouvern 
Libyen unter ihrer Regierung b 
Laer. Fa, _ , 
Demetrius, ein Sophifte , hat zu Ale, 
Rhetoric gelehret. Laer. 
Demetrius, ein Grammaticus, mit d 
men Ixion, weil er die Juno einiger 
feidiget , hat de difionibus artic 
ben, Laer. S. At, 
Demerrius. ein berühmter Gramma 
Eyrene,Stamnus jugenannt. Laer 
Demerrius, ein Grammaticus , von 
und Burger zu Temnos, hat über! 
und Rhetorie green. Laer. 
Demerrius, ein Stoifcher Philoſoph 
thynien, hat Epigrammata hinter! 
Demetrius (Jofeph) ein meltlicher 3 
Doctor zu Neapolis, gebürtig ! 
fihrieb Praxin cafuum Archiepif 
politane refervatorum. To, 
Demicianus (Jo.) ein en An 
Seculi, aus der Inſul * lonia/ 
groſſe Progrefien imder Griechiß 
5 


787 Democedes Demonax 


macht, und mit aroffer Leichtigkeit geredet,ob 
er — eich Beine ſolide Gelehrſamkeit gehabt. Er 
ſoll vonder Geſellſchafft der Roſen + Creutzer 
geweſen ſeyn iſt durch gantz Europam gereifet, 
und zu Paris 5 Er. 

Democedes, ein beruͤhmter Arkt, von Crotone/ 
wurde nach Suſa gefangen geführet woſelbſt 
er ſich, als er den König Darium und ſeine 
Gemahlin curiret, ein groffes Anfehen zuwege 
brachte ; flohe aber endlich wieder nach Cro⸗ 
tone, woſelbſt er des Milonis Tochter gehen: 
rathet. 8. Herodorus. Cle. 

Demochaäres, ein Redner von Athen und Wetter 
des Demofthenis, hat eine Rede wider Phi: 
lonem gehalten, und einen Tractat von dem, 
was zu feiner Zeit zu Athen vorgegangen, ge⸗ 
fehrieben, Jon. Ar. Laer. Meucf. 

Demochares, ein Poete son Solos/ hat eine Eo: 
mödie von dem Demetrio Polioreete verfers 
tiget. Fa. Vo. BR 

Democles, ein alter Griechiſcher Geſchicht⸗ 
Schreiber; hat 431. Jahr vor Ehrifti Geburt 
gelebet. Fa. Vo. i 

Democritus , ein Hendnifcher Philoforhus von 
Abdera, in Thracien,fo in der 94. Olympiade, 
im 109.Jahr feines Alters geftorben feyn fell ; 
that aus Liebe zu den Studuseine Reiſe nach 
Eonpten, Chaldia, Perfien, Indien und Ae— 
thiopien, und wurde hernad) von feinem Bru⸗ 
der zu Abdera unterhalten, auch von berObrig- 
Feit, nachdem er berfelben eine von feinen be⸗ 
fien Schriften vorgelefen,, mit 500. Talent 
befchencket, welche ihn auch Ehren: Säulen 
aufgerichtet, und verordnet , ihn nach feinen 
Tode auf öffentliche Unkoften begraben zu laß 
fen. Sonſt hielt er ſich im Garten⸗Hauſe 
und Gräbernanf, pflegte ohn Unterlas uber 
die Eitelfeit und Thorheit der Menfchen zu 
lachen, war in der Phufic, Moral und Mathe: 
miatic wohl erfahren, Difendirte aromos, und 
ein vacuum, alaubete feinen GOtt, und jene; 
te die höchfte Glückfeeligkeit des Menſchen in 
einer Ruhe des Gemuͤthes. Er hat ſehr viel 
Bücher verfertigent, von denen aber nichts 
mehr vorhanden. Jon. Laer. Plin. S.B. Stan, 

Democtitus, aus Ephefug , bat einige Bucher 
de templo Dianz Epheliz gefchrieben. Ar. 

Democritus Junior, fiche Burton. 

Demodaocus, ein alter Grieche, deſſen Homerus 
gedenckt, bat ala wigdusw und "A@gedirus 
zur uowireu yapor Oder suvsurdav gefchrieben, 
welche Bücher Plutarchus anfuͤhrt. Es bes 
zieht fich auch eben derfelbe auf den librum 1. 
"Hozursles, roelches cin gewiſſer Demobocus 
gefchricben. Fa. Plu, 

Demon, ein Athenienfer, und Schwefte- Sohn 
des Demotthenis, hat die Wiederkunfft feines 
Vettern aus dem Exilio durch Schriften und 
Reden befördert, und ein Werck von der Athe⸗ 
nienfer Gebiet, unter dem Titul: Atchis ber; 
fertiget. Plu.S. 

Demenax, ein Philoſophus aus der Inſul Ey 
pern, zur Zeit Zuciani, imerften Seculo, hat 
fich zu feiner Seete gewendet, doch am mei: 
ften auf den Socratem gehalten, und inder 
Kleidung denn Diogeni nachgeahmet. Erift 


Demophilus, ein &o 


‚ eiren; und fich in dem 


Dem 
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endlich im hohen Alter, ben feiner gewoͤhnli⸗ 
chen Frölichfeit, daerfeine Speife zu fich neh⸗ 
en wolte,aeft. Lucianus. 


Demophilus, ein Sophiſte, der anden Lollium 


Maximum de vita prifcorum gefchrieben. H. 

ein Sohn Epberi, eines Hifterich, 
8 jur Zeit Alexandri M. gelebet, und eine 
Diftorie verfertiget. Diod, Siculus. 


Demophilus, ein Arianiſcher Bischoff u Ber 


rhoa, hat das Sirmifche Slaubens-Befännt; 
niß dem Liberio ü 1, und das Ni⸗ 
eenifche Glaubens; Befänhtnig nicht anneh⸗ 
——— 
— Er has Aine Onnconpinterlafen, 


Demophylax (Jo.) ein Garmeliter aus 


lebte zu Gent im 16. Seculo, fihrieb — 
und Hiſtoriſche Poeſien, und ſtarb zu. Le 
1528. im 26. Jahre. A. 


Demoftlienes, ein berühmter Atheni 


Redner, und Schüler des Iſocratis 
nis und Iſaͤi, gebohren drey 
Ariſtotelẽe, 379. Jahr vor Ch urt, bat 
feine Reden vor ——— — zu 
nige in Do 
cedomen, mie auch Aleyandro M. mit @ 
Kräften widerfeget ; ae er 533 
gierung Antipatri denGifit feiner Feder in 
gefogen, und alfo in der 114, —— 320, 
Jahtr vor Ehrifti Geburt geflorben iſt * 
67. Reden hinterlaſſen hat. ‚Er ſoll den 
cydidem acht mahl abgeſchrieben haben; und 
man ſagte von ihm, plusolei, quam vini 
conſumpſit, weil er feinen Wein getruncken, 


und deſto mehr hey der Lampe ſtudirt K.PB. 
Plu. Pho. tr 5: rm 


Demofihenes, ein Hifisricug aus Sion jen 
hat einen Tractat vom Urſprung der St —* 
erfertiget. 


mie auch ein Werck von Bithynien v 
K.S. Fa. 


Demofthenes, ein Grammatieus aus Thracien, 


bat comment, über die Iliadem des Homeri, 


chen gefbeieten. S. Vo. 
er (Thomas) aus ———— 


Catholiſchen ar ion, begab fich m; 


r 
tien, und lehrte zu Pi Arie lg En 
er nad) Bologna gangen, und dafelbft In der 
’ 


auch 1625. Act Er war von —— 
nem Gedaͤ —* und geoffer Arbeit, aber das 
hr u —— * dirte des 

14. binter / 
er wüfte nicht mas oblivio wäre, und chrieb 
Noten tiber des Rofini antiquitates Roma- 
nas, commentarium in Claudianum &Co- 
rippum de laudibus Juftini, mythologiam, 
apparatum ad hifloriam Scotie, catalo- 
gum fcriptorum Scotiæ &c, PB. Ghil. B. Et. 


Han. 
Dempfter (Jo.) ein Anverwandter des vorigen) 


29 Denaifius Dentice 


war een zu Paris, und Rector der Unis 
verfität, wurde auch Bibliothecariug ben der 

mine zu Venedig, und jiarb 1590. B. 
. ul. 


Denaifius (Petrus) ein JCtus, geb. zu Straßs 

bura 1560, ı. May, wurde uon dem —* 
Grafen zu feinen Rath angenommen, und als 
Abgefandter nach Polen und Engelland ges 
fhickt, worauf er Affeffor bey dent Cammer⸗ 
Bericht zu Speyer worden, und zu Heidelberg 
1510, 20, Gertemb. geftorben, nachdem er 
jus camerale, de jurisdi&ione cameræ S,i- 
renfis &c. gefihrichen. Ad. K. W,d. 


Sohn,gebohren zu Dublin um 1615, ſtudir⸗ 
erh ließ aber wenig Gefhiclichteit 
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fihen, gebohren 1625, 26. Novemb. legte fich 
aufdie Studia, fonderlih Mathefin, Aftros 
nomie und Poefie, war fchon im 18. Jahr Di- 
reötor in der Acadene de gli Incauti, 
übernabin in den innerlichen Neapolitaniſch 
Troublen in Nola das Commando über eine 
Compagnie junge Edelleute, und ſchrieh der 

angfer Maria zu Ehren allerhand Italiani⸗ 

he Verfe, unterdem Tit. la Corona Maria- 


na, wie auch parte prima delle poeſie. Cra. 


0. 
Dentice (Jacob) ein Patriciusund Clericusre- 


gularis yon Hy lebte in der Mitte des 
Denham (Jo.) eincs wohlhabenden Edelmannd | 17. Seculi, und Hrieh 


lfoliloguii del divi- 
no amore; le orationi facre; P’huome di 


Dio. To, 


tein 
foühren, und foielte fo ftarck, daf ihn der Bas | Dentiere (Maria) ein gelehrtes Srauenzimmer, 


ger enterben wolte. Daher ließ ereine Zeit 
davon ab, und dedicirte ihm einen Traıtat 
mider das Spielen. Als aber der Water ges 
— verfiel er wieder ins Spielen, und ver: 


von Dornick, florirte 1539. und fchrieb Epi- 
ftrecontre les ee ie, —— 
Chretiens, Ansbescihes & Lutheriens &c, 


infidelles, faux 
Cr. A. 


viel taufend Thaler; fehrieb hernach eine | Deodarus (Jo.) fiehe Diodati, 


Traaödiethe Sophy, und das berühmte Ge⸗ Deodarus, 
Bichfe Coopers Hill ; und wurde vom König | Deoduinus, 


Earolo I. zum Gouverneur in Fernham⸗Ca⸗ 

acht. Weiler aber dazu nicht genug 
Erfahrung hatte, legte erdie Charge wieder 
nieder , entführte hernach Garolum IL. als 


ringen aus dem Englifchen Gefaͤngniß nach | Pepkin (Hieron.) von 


| ch, befam von ihm, als er König 
ar Ober⸗ laſpedion über die Koͤnigli⸗ 


Gebäude, und ft, 1859. im Merk, Seine | 
Dichte und Uberfegungen werden jehr aͤſti⸗ 
mirt. 


o. AE. 
Denüs ( Andreas) ein Jeſuite von Arras, war 
dafelbit Prof.lirer. human. Re&or der Schu⸗ 
len und Coadjutor Spiritualis, ftarb 30. Jul 
1670. und hinterli 


cebras divini amoris,Sapientie Mufeum &c, 


w,d. Al, 
Denifon (Joh.) ein —** Doctor Theolo⸗ 
iä, und Caplan bey 1. ſchrieb d 

en — hocrere, Pe felicita- 

te ; de confeilionis auricnlarig vanitate & 

Sigilli confefionis impierate ad Cardinalis 

Bellarmini fophifmata, it. Predigten ze. und 

fi. 1. $ebr. 1629. W,d. Wo. 


Lüttich, lebte um das 
epiftolam ad Hear. Galliz regem de corpore 


po&fin facram £. ille- | Dereylius, ein Griechifcher 


Theoduinus, ein Bi su 
F 1050, 


& fargvine Domini, melche in Mabillon. 
Tom.1V. Anale@. A. 


mar Paftor eccle- 


fie Sifelgallenfis, hielt differe, de bonocive, 


de ine & principlis actionum humanarum, 
de Syllogifmo infinito, de Syllogifmo ut fie 
&c. und fi.2. Jar. ı 


m. 1657. . 
Derant (Franc.)ein efute von Mek,war pra- 


le&or Mathef. zu Paris, fihrieb Architeäu- 
ram fornicum, und ft. 26. Det. 1644. IM 56 


ahre W,.d. Al. — 

Hiſtoricus, hat zte- 
lica, argolica, fatyrica, de montibus & lapi- 
dibus, und de locorum origine gefchrieben. 
Ar. Vo.Fa.Plu. 


Dieppe, geb. 1591, mar 
Mathematum zu la / 
norienfes; aphorifmos phyficos; examen 
roconfeflionibus; de Algebra, und ftarb 5. 
1.1662. W,d. Al. 


e Ter- | Derienes (Joh.) ein Frantzoͤſiſcher She von 
or Philoſ. und 
rieb cabulasCa- 


Denifor ( Nicol. ) ein Mahler und Poete in | Deringus (Eduard. ) ein Prediger zu Londen, aus 


Sranckreich, von Mans in der Provintz Mais 
ne, hat ſich nah) Eigelland, drey Schmeftern 
zu unterrichten, verfüget, und von ber Zus 
runfft Ehrifti, wie auch andere Sachen in ges 
bundener und ungebumdener Rede, unter dem 
Nahmen Comte a’ Alfinois, gefchrieben. Cr. 
Ve. 
Dentice (Dienyfius) ein Clerieus Regularis aus 
einem adelichen Gefchlechte zu Neapolis in 
Dem ı7. Seculo, fchrieb 1 fanci illuſtrati; 
quatro Prediche deli’ augififima madre di 
Dio. Hieronymusgenuinus hat diefed Ana- 
gramma auf ihn - 

ll padre Don Dionifio Dentice 

Dieitor pien difenno e di Loda, 
To 


Dentice (Franc.) eines berühmten Generals 
Pauli Dentise Sohn, aus dem Neapolitani⸗ 


einer alten adelichen Familie in der Provi 
Kent, fehrieb preleftiones in Epiftolam a 


Hebrzos, einen Gatechifinuns i ein 
Bee, im Engl, und. Er im 
rs 


Derkennis (Ignatius) ein Jefuite von 


Antwer⸗ 
gebohren 1598. war Profeſſ. Rhet. Mas 
— * und —A— Rector 
derer Collegiorum zu Ipern und Loͤven, ſtarb 
29. un. 1656. und hinterließ pofitiones de 
euchariftia, de Deo uno & trino, de gratia, 
libero arbitrio, predeftinatione &e, W, 


. 
— Paulus) aus Francken, war erſt⸗ 


lich Archidiaeonus zu Garg in Ponmern, hers 
nach Paftor zu Niga in Liefland, allwo er 25. 
Jul. 1680, ftarb, und dilucidationem quæſt. 
an bodierni scformari ab anriquis & ——— 


\ 
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dis dogmatibus fuis recefferint & ad Luthe- 
ranos propius acceflerine &c. hinterließ. 


Derfchovius ( Beroh,) ein Doctor Theologiä 
aus Königsberg,mar Paftor und Affeffor Con⸗ 


fittorii dafelbft, ſchtieh de uleimis mundi ma- 


‚ lis, pr&fertim de pefte, bello & annonz ca- 
ritate; Antidetum Spirituale, conciones 
funebres &c. und ſt. 13. Mart. 1639. int 40. 


Jahr. W,d, 


Derfchovius, oder a Derfchau (Reinhold) ein 
Preußiſcher Edelmann, geb. F zu gr 


berg, war Theol. Doctor und Paftor zu 
ftenburg, und ın en Vater⸗Stadt, und ft. 
1671,10, April. .W,d. 


Derfchovius, oder a Derfchau (Reinhold) ein 
Doctor Juris von Königsberg, war Hofsund 
Appeliatjous Rath des Churfürften von Bran⸗ 
denburg, wie * Senior bey der Juriſten⸗ 


Faerltaͤt zu Königsberg, ſchrieb viatore 


Chriftianum, diſp de mutuo &c. und fi.5. 


Apr. 1667. im 67. Jahre. W,d, 

De: bans (Jac.) fiche des bans. 

Des Barreaux, f. de Vallde, 

Defcartes, f. Cartefins. 

Defchales (Claud. Franc.) f. des Chales. 

Des Champs (Magdalena) ein gelehrtes Frauen⸗ 
zimmer in Franckteich, mar eine Gemahlin 

.. des Eontrolleurd Servin, Herrn von Pius: 
ches, und eine Mutter Ludovici Servin de Pi- 
noches, eines gelehrten Parlaments⸗Advo⸗ 
caten. Sielebte 1584, und fehrieb Memoi- 

. res touchant la police de France ; Griechi⸗ 


Ä (he, Lateiniſche und Frangöfifche Gedichte ee. 


Des Champs (Stephan.) ein Fransöfifcher Ye: 
ſuite, gebohren zu Bourgos 1613, lehrte Die 
Humaniora, Philoſophie und Theologie, 
ſchrieb einige Wercke wider die Janſeniſten, 
und ward Nectordes Collegii zu Rennes, her⸗ 
nach aber zu Paris. Al. 

Des Hayes (Jac.) ſiehe Hayes. 

S. Deüiderius , ein Biſchoff von Cahors, im7. 
Seculo, hat verſchiedene Epiſteln verfertiget, 
welche in der biblioxheca Patrum mit einge⸗ 
druckt find. Er flarb 660. H. HL. 

Deüderius (Longobardus) ein Doctor in ber 
Sorbonne im 13. Seculo, aus der Lombardie 
bürtia, war einer derer gröften Leute von der 
Academie , welche wider Die Bettel-Mönche 
gefhrieben, daher ihn dieſe unter bie Ketzer 
gerechnet. Bu. 

Delire (Artus) ein Sransofe, lebte im 16.Seculo, 
und verfertigte unterſchiedliche geiftliche 

Schrifften, in gebundener und ungebundener 
Nede.Cr.ve  _, 
‚Des Lions . Anton) ein Niederländifcher Jeſui⸗ 

te, gebohren zu Bethune 1589, war eine Zeit 

lang des Eollegüi Nector daſelbſt, gab an ver: 
fhiedenen Orten einen Prediger ab, ſchrieb 
einige Poetiſche und Hiſtoriſche Wercke⸗ und 
farb zu Mons in Hennegau 1648, 11. Julii. 

Al. A. 

-Defmarez (Jodocus) ein Jeſuite von Antwer⸗ 

gen, war Rector des Collegii zu Maubeuge, 

ſchrieb eomm. in Hotatium rcpurgatum ab 


omni obſcænitate &c. und ſt. 13. Dec. 1637. 
im 47. Jahr. Al. A. 

Des Nourices (Perr.) fiche Nourices. z 

Defpauterius(Jo,) ein Grammaticus von Vi: 
nove aus Flandern, Ichrtezu Löven, Hertzo⸗ 
genbuſch, Winorbergen und andern Orten, 
verfertigte einige Grammaticalifche Bücher, 
welche oft wieder aufgeleget find, commumis 
cırte auch) viel von feinen obfervarionibus 

« dem Badio Afcenfio und Zac. Mayero, und fl. 
1520,5w.H. A. Mı. 


Defpreaux, fiehe Boileau. 


Deflelius, fiehe Andreæ (Val,) 


Deflenius (Bernh.)fiehe Cronenburgius. 
Deitirus ı Julius Czfar) ein Italiaͤni 


er Jeſui⸗ 
te von Satriano aus Apulien, geboht. 1594, 
lehrte die Rhetorie, fihrich Polyhymniam; 
Faftos feculares Soc. Jefu, welches letztere 
aber nicht heraus gekommen, und ft. zu Nea⸗ 
polid 1648, 10, Jun. Al. 


Devarius (Matehzus) ein gelehrter und im ber 


Griehifhen Sprache fehr erfahrner Mann, 

hat de particulis linguæ grecz und Indicem 

2 Euftachium Homeri Interpretem geſchrie⸗ 
en. Mor. 


Devonius, fiehe Balduinus, und Jofeph Dero- 


nius. 

Deucius, fiehe D’ Eur. 

Deurhof( Wilhelm) ein Hollaͤndiſcher Philoſo⸗ 
us / legte fi Reis auf die Mat y 
hrieb viel P ofoph Werde in Hol 
ſcher Sprache, 1715. ju Amſterdam 

unter dem Titul Overnatuurkundige en 


fchriftuurlyke Zamenttellinge van de H. 
Godgeleerrheyt, afgeleyd uythet Kennely- 
ke Gods,ugt de weezendlyke genadengifte, 
en uit de Heilige Schrift, friegte mit van 
Biyenburg, Buchiusval Til, Andala, var 
den Honert Streit-Schrifften, und fl. 1717, 
10. Detob. Man hatauch von ihm heraus; 
gegeben De denkheeldige Wysgeer, ver- 
toort in Willem Deurhofs Beginfelen van 
W aarheit, NZ. 


Deus dedit, ein Pabſt, von Geburt ein Römer 
6 —9 


ſoll ein auſſatzig Geſchwuͤr bloß dadurch, 

er feinen Mund daran gehalten, eutiret haben. 
. Sonft hat er einen Briefan Gordianum den 

Biſchoff von Sevilien gefchrieben,und ifl 617, 

8. Nov. gefl. H HL, 


Deus dedit, oder Deodatus, ein Cardinal⸗Prie⸗ 


fter aus Nieder⸗Sachſen, hielt esmit Pabjt 
@regerio VII. gegen Kayfer Henricum IV, 
rieb Colletionem canonum, feu libros 
IV. de rebus ecclefiafticis; ecelelialticorum 
per eapita compendium; contra invafores 
rerum ecclefiaflicarum, Simoniacos atque 
fchifmaticos, Es liegen diefe Dinge in 
Baticanifchen Bibliothek in Mamufeript ; 
und deren Verfaſſer ſtarb ald Päbftlicher 
gat in Spanien, 1099. Au. Ol. 
Deufingius (A.nt.) ein Medicus, geb. zu Meurd 
1612, 15. Detobr. legte fich an 3 die 
Philofophie, Mathefin, Arabiſche, Perſiſche 
und —* Sprache, und gab des 
Arokifche Grammatie verbeffert heraus ; war 
auch Willens ein Lexicon Medicum Arabi- 
cu- 
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co-Latinum zu verfertigen. Hiernechſt legte Dexter (Flavius) ein Sohn des H. Paeiani, Bis 


er fich zu Leiden auf die Medien, wurde Pros 
feffor Mathematum zu Gröningen, ferner 
Profeffor Phyſices und Mathematum zu Har⸗ 
derwick, auch an demfelbigen Orte Profeſſor 
Medieinaͤ Primarius, und endlich Hof⸗Medi⸗ 
eus bey den Grafen von Naſſau. Er ftarb zu 
Gröningen 1666,29. Yan. nachdens er eine 
cofmographiam Catkolicam, theatrum na- 
turæ univerfale,fynopfin medicine univer- 
falem, . Pentateuchum Perficum ex typis 
Hebrais in charafterem Perficum defcri- 
ptum, fafciculum differtationum Medica- 
sum, und viel andere Schriften verfertiget. 
Fr, Ben, 


Deutfch(D, Fride.) ein Evangelifcher Theolo; 


657. ftudirte und zu Jena, Leipig, 

Autor, eh rd —* und Or 

; nach feiner Zurückkunftt in die 

—— — Drimani 
rofeſſor Theologi ma 

—— ior — Faeultaͤt, Königlicher 

iſt Hof⸗ Prediger und Aſſeſſot 


narius Profeſſor, und bekam nachgehends 
feine übrigen Ehren⸗Stellen. Er hatte un 
jehlig viel Dittindtiones in feinem Kopffe, 
mufßteden Zorn und andre Affeeten fonderlich 
wohl zu mäßigen, war ein rechter Water derer 
Studenten, und lehnte manchen Geld, das 
von er nicht viel wieder befommien; mar eine 
Zeitlang Calovii Famulus, heyrathete hers 
deſſen Tochter. Er bat ſehr viel Philo⸗ 
fophifche und TheolsaifcheDifputationcs nebft 
andern kleinen Schriften herausgegeben, und 
* * Steine 1706, 12. Auguſti geſtorben. 
r.N, g. 
Der ierates, ein Griechiſcher Comoͤdien⸗Schrei⸗ 
ber von Athen, hat einige Schau⸗Spiele /nebſt 
einem Traesat von denenjenigen, ſo fich felbft 
betrogen, verfertiget. Meuri. Fa. 8. 
Dexippus, ſiehe Herennius. 
Dexippus, von Eos, ein Medieus und Difeiyul 
des ——e bat in der 91. Olympiad. im 
ke. Jahr der Stadt Rom gelebet, und ein 








ſchoffs zu Barcelona, und Freund des 5). Hie⸗ 
ronymi, war Prefectus Pretorio jr Ede 
4.Seculi, zur Zeit des Kapfers Theodofii M. 
und ſchrieb eine Hifiorie, welche von Sophros 
nio in die Griechifche Sprache ift überjeret 
worden. Es ift aber folches nicht mehr vors 
handen, und Dasjenige,mas Bivarius vor das 
Seinige ausgegeben und edirt, von Hieron. 
Rumano de la Higuera fupponirt worden, 
AE. Ant, Fa. 


Dez (Joh.) ein efuit, gebohren 1643. in Cham⸗ 


pagne, begab fich im 17. ‚Jahre ın den Orden, 
murde Rector des Collegn zu Sedan, bernady 
aber zu Straßburg zu Aufrichtung des Bir 
höflichen Seminarii, des Königl. Gollegii, 
und der Catholiſchen Univerfität gebraucht, 
Darauf begleitete er den Dauphin als Beh 
Dater indie Feldzůge nach Deutfchland und 
Slandern, und ftarb als Reetor der Straf burs 
giſchen Catholiſchen Univerfität 1712, den 
12. Sept. nachdem er la reunion des pro- 
tell ants de Strasbourg, welches Buch zu Rom 
in den Indicem librorum prohibirorum.ges 
ſetzt, von Doctor Valent. Alberti aber in 
feinen Difputationen über die Augipurgis 
ſche Confchion widerlegt worden ; ia fois 
des Chretiens & des eatholiques juftifide 


contre les Deiſtes, les Juifs &c. verfertiget. 
Mem. 
Deza ( Alph.) ein Jeſuite und Profeſſor Theolo⸗ 


giaͤ zu Alcala des Heaares, woher er auch bür; 
tig war, hat den Thomam peschrun de 
ret, des Francifci Borgie pia opufeula in 2a 
fein heraus gegeben, und ift zu Toledo 1589, 
den 23. Jan. da er noch nicht 6o. Jahr alt ges 
weft, geftorben. An Al. 


Deza (Didacus) ein Dontinicaner, und 


Theol. zu Salamanca von Toro , in J 
nigreiche Xeon / lebte zu Ende des ı5. Seculi, 
und wurde Bifchoff zu re Salamanca, 
Balencin, Jaen und endlich Er + Bifchoff zu 
Sevilien ; folte auch das Primat von Spanien 
zu Toledo in Befig nehmen, als er 1525. ftarb. 


Er hat defenfionem dodtrinz S Thomz con- 
tra Lyranum, Paulum Burgenfem,, & Mat- 


thiam Saxonem, monoteflaron in 4. Evans 
geliftas, homilias in anni totius feltos ae 
dominicos dies &c. heraus gegeben. Fr. K. 
Ant. 


Deza (Lupus) ein &panier von Segovia, fluz 


dirte zu Dropefa und Salamanca , legte fich 
——— Hiſtorie, —* 
Leben in der Stille in Hortaleza ohnweit Ma; 
drit zu, fchrieb Gobierno politi.o de agri- 
euleura &c. und flarb 1626. im 63. Jahre. 
Ant, 


Dheliot (Jac.) ein Srangöfifcher Jeſuite von 


Agen, mar Coadjucor Spiritualis, ſchrieb ım 
Frantzoͤſiſchen: Summam Carechifticum; 
odas ın annua fefta, Jambos mordaces in 
— und ſtarb den 26. Apr. 1635. 


W 


von der Mediein, ingleichen 2. andere Dherbelor, fiehe Herbelot. 


* rkaͤntniß der Kranckheiten geſchrieben. 


Diaconus (Paulus) ſiehe Paulus, 
Diaconus (Pesrus) fiehe Perrus. 


Diad«: 


BB ——— 
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Diades, ein Mathematicus und Ingenieur zur Norau ihn ſein Bruder 
* nn. hat ich vor ine zen — A — ee 
er rollenden Thürme , bey Belagerung der von Bueero mo 
Städte ausgegeben. HL. . Nen brudhen Laffen , len 
Diadochus,ein Bifchoff von Photice in Illyrien, 
hat um 450. gelebet, und de perfedtione fpi- 
rieuali afcerica capita 200, gefdjrieben. C. O. 
Diadochus(Proclus) fiehe Proclus. 
* Diago (Franc.) ein Dominicaner und Hiſtorio⸗ 
gr in Aragonien,aue dem lecker Bibel 
zu Balencia, hat zu Barcellonadıe Theologie 
efehret, und in Spaniſcher Sprache eine Hi⸗ 
orie eines Ordens, vonder Proving Arago⸗ 
nien, das Leben Vincentii, Ludohiei von Gra⸗ 
nada, einen Catalogum der Biſchege son Gi⸗ 
rone, den erften Theil der Hiftorie der Grafen 
von Barcelona 2. heraus gegeben, und ift 
113. geſtorben. Ant. 

Diagoras, ein Philofophus iu Athen, foinder 
91. Olymp. gelebet, wurde wegen feines Dar 
terlandes Melius, und weıler einen GOtt ges 
[eugnet, Atheus genannt. Er jog In eb 
nen Buche die Geheimniffe der Goͤttin Gy- 
beies verächtlich durch, und war ein Sclave, 
doch wegen feines herrlichen Verſtandes von 
dent Philofopho Democrito,mif der Srepbeit 
berihencket ; entflohe enblich von den Athe⸗ 
nienfern, und ſehßte ſich zu Schiffe, allwo er 
Shiffbruch gelitten. H.B. Laer. Fa.S. Thom. 

Dialtus, ein Griechſcher Hiſtorieus von Athen, 
hat in der 120. Olympiade gelebet , und die 
merchsurdigften Sachen feiner Zeit in 26. 
Büchern beichrieben. H. Fa. 

Diana ( Antonius) ein Clericus regularis von 
palermo, farb 1660. und lief refolutiones 

morales, fummam refolutionum &e. welche 
Wercke in 9. Tomis zuſammen gedruckt wor⸗ 


.„K.Men. 

Dias, ein Sophiſte aus Ephefus,sur Zeit des Kös 
nigs He in Macevonien. KH. Phi. 

ede Acuna. 

Diaz de Enzinas (Bartholom.) ein Spanifcher 
Garmelite von Toledo,lehrte dafelbfi / wie auch 
zu Alcala die Philofophie und ‚Theologie, 
fihrieb Camino facilde agradas a Dios, und 








lamanca, ferner ein Mitglied in dem 
Rath von Indien, und ea Ertz⸗Bi —* 
Galahora, wohnete dem Eoacilio zu Sad 


Diaz (Petrus Rib i 
> — —— er 

ibaudius o rDıbuadius(Chriftoph.) ein 
thematicus im ı7. Seculo, mar ein Sohn Ce. 
Dibuadii, Prof. Theol. jıı Coppen r all 


ftrationem li« 





t wegen eini ** 
ana rg rechnen erde Fer 


‚Al 
Diaz (Emanuel) einefuite qus Portugall, wur⸗ 
de als ein Mißionarius nach Indien gefickt, 
endlich aber zum Vice Provincial und Viſita⸗ 


1659. im 85 Zahre nachdem er in Sineſiſcher 
Sprache opus fupra Evangelia totius anni, 
Litanias SS. Angelorum, volumen de mode 


fonderlich auf die Geographie i 
nen Geographifchen hen ———— 


erfahrner SGpanier / hat fid auf die Theologie 
ah der —*—* So ft - — 
theri fleißig geleget, und Jia) Darauf nA &| Dicaftitlo (Jo.) ein Jeſuit, geb 
* Ealbind nach Bafel und Straßbu Jefuit, Nilofopbie yo 
zu Martino Bucero egeben, mit dem er au —* ehret, 
Ds Collomuium nach Negenfpurg gereiſet 5] giengans einer vornehmen A ameralg Beh 

Dur 
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Bater nach Deutſchland, da er von des Kay: 
fers Ferdinandi li. Gemaplin zum Beicht: 


Vattr angenommen, und endlich zum Gang; 
ler auf der Univerfität zu Dillingen gemacht 
wurde, worauf er 6. Mart. 1653. im 68. Jah⸗ 
re geftorben, und de juflitia & jure, de jura- 
mento, & de cenfuris, de facramentis, de 
incarnatione &c. gefchrieben. Ant. A. 

Diceneus, ein egri cher Philofophus, hat die 
Gothen und Seythen in der Welt⸗Weißheit 
und guten Sitten unterrichtet, und feine Res 
aufn und Gefege mit ste inein Buch zuſam⸗ 
men fchreiben laffen ; iſt auch von dem Bol; 
ce mit groffer Ehrerbietigkeit traetiret wor: 
den.H. HL, 


Dickinfon (Edmund.)ein Engelländer, war an⸗ 
fänglic ein Socius des Collegii Mertonenfis 
zu Drford, hernad) ward er Doctor Medici; 
nä,florirte 1670.und ſchrieb Delphos Phani- 
eifantes; Epiftolam Chymici argumenti ad 
Maudanum ; Phyficam veterem & veram 
Sc. Leb. 

Diätys, ein Hiſtoricus mit dem Zunahmen Cre- 
tenfis, meiler aus der Etadt Gyoſus in der 
Inſul Greta gebürtig, ſoll 9. Bücher von des 
nen Sachen, ſo Homerus in Werfen verfaffet, 
in ungebundener Rede (indem er mit bey dem 
Zrojansfchen Kriege gemefen;) Griechiſch 

eſchrieben haben ; welche man ihm in einen 
äinnern Käftgen mit in das Grab gegeben ; ſol⸗ 
che aber zu Neronis Zeiten gefunden, Man 
hat von diefer Arbeit nichts mehr als eine La⸗ 
teinifche Uberſetzung, welche aber vermutblich 
nicht aus Dietys Buche, fondern von einem 
Betrüger unter deſſen Nahmen verferriget 
worden. Die Amjterdanıner haben dieſe 
ſehr ſwoön 1708. in 4 uud 3. nebſt dem Dare⸗ 
te und einer gelehrten Diſſertation des Peri⸗ 
zonii drucken laſſen. Fa. 

Didymus, ein Grammaticus, mit dem Zunah⸗ 
men Claudius, hat einen Tractat von den Feh⸗ 
— Thucydides wider die Analogie der 
Griechifchen Sprache begangen, einen Aus: 
zug aus dem Heracleon, und einige andere 
Werde verfertiget. K. 5. ur 

Dioymus, einGrammatieus von Merandria,der 

A. M. 3910. gelebt, wurde wegen feines fleiſ⸗ 
figen Etubirens, der Arbeitfame, oder 
xzuruivjsges d. i. mit dem Eingeweide ehern ger 

nannt , indem er 3500,0der 4000. unterſchiede⸗ 
ne Tractate geſchrieben, weßwegen er auch von 
andern 30400 genenitet worden, weiler 
feine gefihriebene Wercke wegen ihrer Menge 

ſelbſt nicht gewuſt. Er hat Commentarios 
in Euripidem, Arifto hanem, Sophoclem, 
Bacchylidem &c, verfertiget. ar haben 
auch noch ewiſſe fchotia in Homerum, wel⸗ 
chen Rahme Done if, wiewohl es 
wicht hr daß ex ſolche gemacht. 
2. » 0. 
Didymus Alexandrinus, ein Lehr: Meifter des 
Hieronymi and Gregorii Nazianzeni, im 4 
Seculo, mar in Goͤttlichen und menfhlichen 
Miffenfchafften , fonderlich aber ın der Mas 
theſi wohl erfahren, ob er gleich im 5. Jahre 
Geficht verlohren, wurde über 83. Jahr 
alt, gerierh in feinem hohen Alter noch auf des 















k 
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Drigenis Meynungen, und fhrieb librum de 
fpiricn fandto, breves quasdam enarrationeg 
iu epiftolas Canonicas,librum adverfus Ma- 
nichzos. Hie, Soc. C. 


Didymus, ein Mathematicus von Cnidus, hat 


uͤber den Ararum commentiret. H. 


Didymus, ein Arademifcher Phil. hat de Plato- 


nis placitis, und de Pythagorica philof. ges 
chrieben. Jon. . 


Predi 


uhr im Exilio leben. 1715. wurde er von 
der Königlichen Groß: Britamnifchen nach 


mentis humanz ; de typorum ewleftium pa= 
tadoxo helmontiano ; demonogamia ; auch 
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hiftoriam Rechi Confefforis, orationes, epi- 
ftolas &c. und ftarb zu Verona 1483. T-Vo., 
Dieffenbach (Martin) ein Evangeljfcher Predi; 
ger zu Franckfurt am Maynı,war dafelbfi1661. 
den 31.Jan. gebohren,ftudirte zu Wittenberg 
und Straßburg, docirte eine Zeitlang im 
o zu ckfurth, kam hernach ins 
Rimerium, und farb 1707. im Junio. Sei⸗ 
ne Schriften find : differe. de morte Henrieci 
Vn Imp. Judzus convertendus, it. Judzus 
converfus; Don ben Pflichten Chriſtli⸗ 
cher Schul-Lehrer, die an Bymnafiis 
freben ; Anmerdungen über Beorg 
Grabows Send; Schreiben ; Send 
Schreiben ansgeren L.Ud.Rechenberg- 
betr. die Xettung Buceri. Leb, 
de Jepes. 


















Diego, von Jepes, fi 
Diego, fiehe Dıda 


32 


d 
p : 
aDi ; Doctor iä aus ber 
"Sid, mar ER Brio mn Emmerich, 
bern 


derwick, 


n. 1673. 1m 78. feinen 


befannf: Mellificium Cate- 


er Münd) und Do: 
lecken Dietenberg 


ibel, —— Mönsifhe 

iichen gebraucht wird, verfertiget, fre- 

—— de divortio, auch von 

den Kloſter⸗Geluͤbden wider Lutherum ges 

rieben, und iſt zu Mayntz 1534. geflorben. 

En rerum Mogunt. 

ar En De ae yon Sınde 
jerrich von Stade, fi \ . 

—— * — Lutheriſcher Theologus/ 

aehahren zu Gemuͤnde in Heffen 1575, den 9. 

| Marpurg fudiret , und eine Reiſe 

te Derter inDeutfchland, 

en und Böhmen gethan, 


ftorben, 
cas, analy 


das 
ben.Pr. N. op: 

Dierericus 
Paſtor zu‘ ‚und hernach Superintens 
Safer u Dune 


—ñN 


loquii Aarpurgenſis und ſtarb 
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culi, de privara abfolutione,deque actis col- 
. Der. 
1635.Fr.W,d, « 


Dietricus 'Jo.Conr.) ein Sohn des vorigen,und 
berühmter Philologus,gebohren zu Butzbach 
1612, den 19. Yan. legte ſich in Jena fonders 
lich aufdie Philofophie, Sprachen und Antis 
quitäten, und machte fichin Holland, Dane⸗ 
marc und Preuffen mit den gelehrteften Leu⸗ 
ten bekannt; wurde hierauf Profeſſor der 
Griechifchen Sprache in Marpurg, applieirte 
fich mit auf die Mediein, und illuirirete 
Die Aphorifmos des Hippocratis, gab auch 
ein latrion Hippacraticum heraus; gieng 
aber wegen einiger in Heſſen entfia: 
Streitigkelten nach — und erhielt 

achmahls in Gi ſeine vorige P 

ion,mofelbft er 1667/ 24. Jun. geſtorben. 
gte antiquitates biblicas, antiquita- 
tes Romanas, breviarium hiftoricum & geo- 
graphicum, Lexicon Philologico - Thıeo- 
logicum, Lexicen Etymologico-Grzcum, 
harmoniam Grzco-Talmudicam, und ande 
re Schriften, führte auch in dem aroffen Werts 
de, fo unter dem Nahmen derer Darmftädtis 
fehen Theologen ebirt worden: Miderle⸗ 
gung der Caſſeliſchen Wechſel⸗Schriff⸗ 

ten,bie Feder. Fr.W,m. 

Dietericus(Georg Theodor, ein Doctor juris, 
aus Heflen , D. Jh. Dietrichs Sohn, mar 
Darmfädtifcher Rath, hernach Kayſeri Hof 
Rath, wurde baroniſiret, und endlich Präfts 
dent in Halle; ſchrieb notas in auream Bul- 
lam ; dejure & (taru Judeorum in republi- 
ca; und ſtarb 1678. W, d. 

Dietericus —— Doctor Medieinaͤ, 
ans Heffen, D. Joh. Dietrichs Sohn / war erſt⸗ 

lich fer bernach ac 

und endli Könislicher Dänifcher Leib ⸗/ Mes 
diens, fchrieb Elogium planerarum cœle- 
ftium & terreftrium Macrocofmi & Micro- 
cofmi ; refponfa Medica de acidulis Schwal- 
bacenfibus, Puerperium Martis, und ftarb 
165 6.W,d. on 

Dietericus (Jo. Wolffg.) gebohren zu Tübingen 
1636. den 8. Nob. findirte daelbii , ward ans 
fange Diaconus zu Göppingen, bernadh zu 
Stuttgard , folgends Decanuıs zu Neuftabt, 
und darauf zu Vaihingen Superintenden 
folaends zu Stuttgard — und Ad⸗ 
ſeſſor des Conſiſtorii, endlich Praͤrvſſtus umd 
eneral⸗Superintendens in Denckendenff 

8* Leichen⸗Predigten, und ftarb den 27. 
ept. 1706. im 70, Jahr feines Alters und 
45. feines Amts. Fi. , 

de Dieu (Lud.) ein Theologus und Philoloaus, 
der in den Orientaliſ hen Sprachen treflich ers 
fahren gemefen pebobe. zu Blifingen 1590,7. 
Apr.wrde —* ft a fangs Prediger und von 
dar nach Leyden beruffen. Hrieb einen 
commentar. in 4. Evangelia, in Ver. Teſt. 
animadverfiones ın acta Apoftolorum, ru- 
dimenta linguz Perfice, Grammmaricam 
linguarum orient, &e.und ftarb 21642 den 20. 
Dee. PB. W,d. A.B. 

Dieuchides, ein Hiſtorieus von Dregara, tat 
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ne Hiftorie von feinem Lande geſchrieben. H.! 
Ste. C, As 


Diez de Aux (Ludovic. ) ein Spanifcher Poete 
von Saragoffa, lebte im Anfauige des vorigen 
Seculi,überfeßte Prudentii Gedichte ind Spa 
niſche, und ſchrieb Fundaciun de la Capilla de 
Nueitra Sennuvra del 25 Ant. r 

Diez ( Phil. ) ein Portugiefi iſeaner, 
dm Ende des 16. Seculi gelebet, 5. vder 6. 

lumina feiner Predigten heraus gegeben, 
und iſt zu Salamanca geftorben. Ant. Wa. 

Digby (Juh.) ein Englifcher Ritter , von War: 
wick, war Viee⸗Cammier⸗Herr beym Könige 

bo , welcher ihn auch zum n von 

born, und endlich Ta Grafen von Bri⸗ 
fol erhub, fchrieb im Engl, regie caufz de- 
fenfionem, traftatumı de Reunione Angliz 
& er in vor ** Brirannıam, 
und 1653, den a1. an. Wo, 

Digby (Gearg) ein Sohn des vorigen, gebohren 
in Madrit 1614. ward Graf von Briftol und 
Staatö-Serretarius bey Earolo 1. dem er. ber 
fländig anhieng, und in Itrland gute Dienfte 
that, mufte doch endlic) Das Seinige verlaf- 
fen, wurde aber von Carolo 11. reftituirt, und 
ftarb 1676, den 30. Mertz. Man hat von 
ihm Parlament. Reden und Staats: Briefe, 
wie aud) Engl. Briefe wiſchen ihm und Ken. 
Digby von Religions , und eine Co⸗ 

ie Elvira genannt, Wu 

Digby ı Kenelmus) ein berühmter Ritter in En: 
gell and, ſtudirte zu Oeford, wendete ſich aber 

ehends zu den Catholicken, trat darauf 
eine Reife nach Franckreich, Italien und ans 
deru Landen an, ſchiffete ferser ald Admiral 
über eine feine Krieges⸗Flotte im Oceano bis 
in Egppten herum, wo a ruhmlich ges 
fochten, wurde bernd Aglicher Raid, 
Eanzler, Mitglied der Königlichen Spcietät, 
und als Ügeute ach Rom geſchickt, hielt fi 
u Aa u Montpellier auf, verri 
tete bey den Bleffuren durch ein gewiſſes von 
Bitriol zugerichtetes Pulver wunderbahre 
Euren, und ſtarb 1665, den 11. Jun. nadıdem 
er der Univerſitaͤt zu Orford 230 Volumina 


von auserlefenen Dranuferiptisv:rehret. Er 
war ein trefflicher Ehpmier.s, und fchrieb de 


fyınparhia, demonitrationem iimmortalita- 
tis animz rationalis, optima artis coquina- 
ti pr&cepta, dilfertarionem de plantarum 
vegetatione, Inftitutionum peripyatericarum 
libr. 5. cum appendice Theol. de otigine 
mundi, Medicinam experimentalem, Anz 
merckungen über D. Browns religiunem Me- 

ni = Wo.B. lehttet Ergliſchet Rit 
gges(Dudley) ei gelehrter Englifcher Ritter, 
wurde als Ambaſſadeur nach Moſeau ge⸗ 
ſchickt, ſtarb den 18. Merk 1639. uud hinter⸗ 
ließ im Engl. den vollkommene. Geſandten, 
Vertheidigung des Handels ꝛe. W,a Wo. 

Dipges(Leonn.)von Londen, ein Bruder des 
vorigen, uͤberſetzte des Glanoianı poemara 
aus dem Latein, ins Euglijche, aus den Spa⸗ 
miſchen aber valamie. un Hıfpaauın, uud fl. 
7. Apr. 1635. W,d. 

Digges (Leurh.) ars der € 151, Dravi.h Keut, 

Drelchrtenssisz, 


’ 
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ſchrieb im Engl. Te&onicon, yom Feldinef 
fen, ’a ntometriam, Prognoflicacion, und 
um 1574 Wo. 

Digges( — ein So 
ter der Königin Eliſabeth General » Mufiers 
Schreiber ihrer Zro.ippen in Niederland hat⸗ 
te die Marhefin von feinem Vater wohl ers 
lernt, rıeb Alas live Ivalas Mathematicas, 
im Engliſchen aber unterſchiedene Traetate, 
die das Kriegsmefen angehn, und fl. 1599,24, 
Aug. Wo. 

Ditfela Come Georg) ein Qatherif 
ilfeld (Gonr. Georg.) ein Latherifher Predi⸗ 
ger, ſtudirte zu Helmftädt,wurde 5** ſei⸗ 
ner Vater⸗Stadt Nordhauſen Diaconuus, 
kriegte mit dem Reetore daſelbſt N. Fridrich 
Hildebrand, ingleichen D. Spenern Streit, 
und fihrich folutionem fophinmaris Jefuitici 
u Hıec. Mulmannum ; Theofophiam 
Hor io-Spenerianam, und 16 
et ſtarb 1634, 24, 


Dilger (Daniel) ein Prediger zu Dantzig, wurde 
t Geld » Prediger, nachmahls * 1597. 
Diaconus zu St. Catharina in ſeiner Vater⸗ 
Stadt, und ferner 1605, ad Paltoratum fex 
cundarium in der Mariensfirche 
Er lebte 50. Jahr im Pinifteriv, Harb end, 
lich als ein Emerirus 1645, den 26, Februar, 
im 73. Jahr, und fehrieb Richtige Lehre 
Job. Arıds vom wabren Ü tiftens 
—— Dee in 15, Brit 
en; geiſtl. Peft-Regiment in. 
tenac.Leb, W,d. . — 
Dilge: ( Wachanael) ein Theologus, war ein 
Sohn des vorigen,gebohren zu Dausig 1604) 
5. Siptemb. ; wurde 1630, Gräflicher Hof; 
Prediger in Rappoltſtein / ließ fich 1637. ſei⸗ 
nem Vater fubitieusren,deffen Stelle er hach⸗ 
gehends völlig erhielt 5 umd farb endlich ald 
Vaſtor Primarius und Senior des Mrinifte 
su in Daukıg 1679, 31. Mart, Man bar 
von ihm viel Predigten, und Gtreitaschrif 
sen; unter andera aber einen ausführlichen 
Traetat wider die Sp icretiften. Leb, W,d. 
Dilherrus (Juh Mich ) ein Philologus, und Lu⸗ 
theriſcher Theologus, gebohren zu Themar in 
dem Hennebergiſchen 1004, 14. Octbbr mus 
fte, weil ſein Vater feiner Lehn⸗/Gůter mar bes 
raubet worden, zu Leipzig Dusch Famuliren, 
Corrigiren in der Druckerey / und Berſe mas 
* einen Uaterhalt fuchen ; gieng auch nach 
ittenberg, Altorff und Gena, au welchen 
legsern Orte er Profeifor eioquentiz, hilto- 
riarum& po&feos und Profellor Theologie 
. extraordinarius worden, von Daunen er nach 
" Nürnberg zum Profeil, Theol. & Philuf, Prw 
diger/ wie auch Directore dus meusaufgerichtes 
sen Gpmnafi, Inſpectore der Bibliorhuek, 
und Alumnorum berufen, ud dafclbfi vont 
Kapfer Leopoldo, den feine Gelehrfanteif 
fehr wobl gefallen, mis einem fofibareu Präs 
fe.iß bejihencket wurde, Er fchrich difpura- 
uones Tbeologieo-Pbilulogicas Tomis 11; 
Icarum Academicum ; atrium lingus fan- 
ae; hıltoriam Auguftane Confelhonis ; au- 
notationes in Cantigum Ganticorum; Chro» 
Ce nulogiam 


n des vorigen, war un ⸗ 
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nelogiam Ethicam ; dialogos Philologi- | Dinslochus, ein Comðdien⸗Schreiber von &y: 


cos; apparatum philologicum ;eclogas fa- 
eras de theologiarefte addifcenda ; con- 
templationes & fufpiria hominis chriftia- 
ni ; eleftorumlibros 3 ; Augen⸗ und ser: 
gens= Luft ; emblematifche Poſtill; 
Tugend: Schag_und Lafter- Play; 
zeup- und Reife» Poftill; Weg zur 
eeligFeit; Zeit: und Wett; Lauff; 
Zimmlifches Freudenmahl auf Er: 
den ; Freuden⸗Blick des ewigen Le; 
bens; GBeiftlihes Klag⸗Zauß ĩ Geiſt⸗ 
liches Zand⸗Büchlein zc. und ſtarb zu 
Nuͤrnberg 1669, 8. April, Fr.W, m. Z. AE 


Sp. . 

Dilich (Wilbelm) ein Mathematicus, war ver; 
ſchiedener Chur / und Fürken Bau: Meifter, 
und Ingenieur, und gab 1689. zu Franckfurt 
eine Kriegs⸗Schule in fol. heraus. 

Dillenus( Joh. ) ein gelehrter JCrus von Ma⸗ 
richt, mar ein Mitglied des Raths⸗Collegii 
aſelbſt, um 1623. und fehrieb difertationes 

hiftoricas de Origine Francorum & ftem- 
mate Habsburgico ab his dedufto &c. A, 

Dinamius,fiehe Dynamius. 

Dinatchus, ein Medner zu Athen, von Corin⸗ 
thus, lebte in der 115. Olympiade, und mufte 
wegen genommener Gefchence von den Sein; 
den der Republick, nach Chaleis entfliehen, 
von dannen er erft nach 15. Jahren nieder zus 
ruͤck beruffen worden. Er verfertigte 64. 
Orationes, von denen aber nur 3. vorhans 
den , wie er denn ein groffes@Gcld,fo er vor feine 
Orationes befommen, gefanmlet, aber auch 
ald er im Alter blind wurde, wieder verlohren. 
Piu.Pho, Fa. Meurf. j 

Dinarchus, von SE bat die Fabeln von Can: 

digcolligiret.H.K. 

Dinckelius (Joh.) aus Shüringen, mar erſilich 

Prof. Logices & Hebr. lingu.zu Erfurt, her⸗ 
nach Rector und Archidiaronus zu Gotha, end⸗ 
lich Paſtor und Superintendens zu Coburg, 
ftarb 24. Decemb. 1601. und fihrieb Homi: 
lias Catecheticas contra Pontificios ; Ca 
lendarium po&ticum ; de ufu Dialectice⸗ 
wor ) von Surrey in Engelland 

Dingley (Robert) von te h y 

hielt * erſt ſeht mit den Biſchoͤfflichen Cere⸗ 
monien, ſchlug ſich aber, als die Presbyteria⸗ 
ner die Oberhand bekamen, auf ihre Seite, 
und war ein Verfolger der andern,erhielt nicht 
allein ein Paftorat aufder Inſul Wight, Br 
dern auch das Gouvernement über dieſe 

ſul, ſchrieb im Enal. Difputationem angelo- 
rum, (plendorem Melhz, optica divina,Ob- 
ferv. philof, hift, theol, de tonittu &c. und fl. 


1660, Wo. i j 
Dinnerus (And.) ein JCtus, re zu Wuͤrtz⸗ 
burg 1579, 2. Sebr. hat zu Tübingen ftudiret, 
und in Doctorem Juris promovdiret, worauf 
er Kath zu Nürnberg, und Profeffor Juris zu 
Altorif worden. Er iſt 1633,24. November 
gejtorben, und hat fanam Altorntiam, dis- 
putariones de monetz mutationc quoad fo- 
Jutionern, orationem de milite veipertilio- 
ne, & de narali altero Academico &c. ge; 


fibrieben. Fs. W, mu 
















Diocles, ein Comoͤdien 


Diocles C — ein 


Dicdati (Jo,) ein Prediger zu Genf, 


racus oder Agrigent; bat inder 72. Olympia: 
be gelcbet, und 15. Stüde verfertiget. Fa.S. 
Dinun, ein berühmter Seribent, und Vater des 

Elitarchi,zur Zeit Alerandri M. hat eine Hi 


here von Perfien gefchrieben. H. K. Laer.kiu. 
’lın, 


Dinoftratus, ein Mathematics, hat nach dem 
Pythagora gelebet,und die volura delumbara 
erfinden. H.Vo. . 

Dinoth (Richard)ein Hougenot von Coutances 
aus der Normandie, lebte im 16. Seculo, und 
fchrieb lib. 6. de bello —— B. 

Dinterus (Edmund.) ein geheimer Rath bey 4 
Hertzogen in Brabant, und hernach Doms 
herr zu Löven, hat eine Hiftorie von den Ders 
sogen ın Brabant, wie auch eine Eurke Ge 
nealogie von den Hertzogen zu Burgund und 
Brabant verfertiget, und ift 1448. zu Drüffel 


geit. A. Vo. Sw. 
Dinus, ein JCrus von Mugello,einem Flecken in 
Tofana, war Profeffor zu Bologna, mofelbk 


er 1303. Oder 1304. vorBerdruß, weil er nicht 
Cardinal worden, gefiorben. Er jihrieb 
Comm. in librum 6, decretalium, colle&io- 
nem conciliorum &c. Fr.H.T, 

Dinus, fiehe del Garbo. 

Dio Cafiius, mitdem Zunahmen Coccejus, ein 
Gouverneur über Pannonten, von Nieaͤa aus 
Bithynien, im 3. Seculo, hat in Africa coms 
mandirt und in 22. Jahren eine Roͤmiſche His 
fiorie in go. Büchern verfertiget, wovon die 
meiften verlohren gangen, und nur nod) 20. 
übrig find. Ps. Phu. S. Han. Fa. Jon. 

Dio Chryfoftomus, ein Redner und Philoſo⸗ 
Bus, uns be Stadt cry —— 

er er auch Pruſæus heiſt, wurde wegen 
ner Berebfansfeit Chryſoſtomus genannt ; 
lebte im andern Seculo, und lief fich öffters 
in einer Loͤwen⸗Haut bekleidet ſehen, um dem 
Hereuli, dem er in der Beredſamfeit gleich 
geweſen, nahzuahmen ; muſte fh unter De; 
mitiano unter die Germanos und Getas vers 
Eriechen, und fich da mit Handarbeit nebren, 
aber unter Trajano fo in Gnaden, daf er 
ffterd mit ihm in einem 2 r. € 
hat 24. Orationes, ingleichen de Alexandri 
virtutibus, und an mundus fit corruptioni 

2 en PB. I Pho. Fa. Phi. 
iocles, ein Griechiſcher Hiftoricus, hat zuerit 
—— Urſprung der 88 Ron geſchrie 

n. Plu, 

‚Schreiber von Athen, 
bat in der 78. Olymp. * und unterſchie⸗ 
dene Comoͤdien * re — 

jeus, hat zur Zei 

DER Hyſtaſpis geleber, en —* — 

morborum præſagiis, nebſt andern 

hinterlaſſen. S. Fa, Meurf, Plin. 
gebohren 


in Lucca 1576, 6. Jun. ward in feinem 1y. 
Jahre Nebrzz linguz, und hernach Thenlo, 
gif —*55— zu Genff, ingleichen r der 
5 n und Italianiſchen Kirche da 
Abſt, überfegte die Bibel in die Italiänifche 
Spfache/ und gab folche mit en 


25055 Diodorus Diogenes 


heraus ‚verfertigte auch die Fransöfiicheltber; 
(eure der Bibel, nebft der eriten San 
hen Uberfegung der Hiftorie vom Tridenti⸗ 
niſchen Eoucilio,und farb 1649, 3. Oetob. im 
74. Jahre. Fr. W, d. 

Diodorus Chronus,ein Philofophus und groffer 
Dialecticus, fd eine fehr verrorrene Art zu ars 
gumentiren ſoll erfunden haben, wurde Chro- 
nus, das ift, ein langfamer Kerl, genannt,weil 

iche Sragen aus der Logie nicht alſo⸗ 
bald antworten koͤ men; wejhalbener einen 
Traetat davon gefhrieben, und hernach vor 
Verdruß geftorben. Lıer. Plin. 

Biodoru:, von Antischien, ein Priefter_ bey der 

Kirchendareldft, und hernach Biſchoff zu Tarı 
fus in. Eilicien, hat im 4. Seculo gelebet, und 
einige rrthümer in feinen Schriften mit 
eingebracht. Er hat adverfus Apollinari- 
ftas, interprerationesin totum verus Tefta- 
mentum, chroniconin 4. Evangeıia, quod 
unus Deus fit in Trinitate, contra Melchi- 
fedecitas, contra Judzos, adverfus Euno- 
mianos, Manichzos, de providentia contra 
Platonem, de animalibus & victimis con- 
tra Porphyrium &c, gefchrieben. H. Gad. C, 
Soc. Pho. . D * 

Diodorus Siculus, ein Hiftoricus aus Sieilien, 
son einem Orte Agyrium, welcher itzo San 
Filippo d’ Agirone genannt wird, bürtig, 
je zur Zeit Er Caſaris und Auguſti gele⸗ 

‚und eine Reife in verſchiedene Europäis 
ſche Provingen zu volltändiger Verfertigung 
iner Biblinıhecz hiltorısz gerhan,welche in 
40. Büchern beitanden, und in go. Jahren 
von ihm iget n. Es find aber 
nur noch 15. Bücher vorhanden. PB. Fa. 
Pho. 

Diodorus, ein Redner von Sardis, mit dem Zus 
nahmen Zonas, hatzur Zeit des Mithridati⸗ 
ſchen Krieges gelebet. Strabv. Fa. 

Diogenes, von Apollonia, ein Phyſiens/ Redner 
und Philofophus, bat in der 70. Olymp. zur 

eit Anaragord geleber, und dafür gehalten, 
die Lufft ein Element, mehr als cine Welt, 
das vacuum unendlich, die Erde inder Mit⸗ 
ren rumd ſey ic. Laer, S. 

Diogenes, Babylonius genannt, weil er von Se⸗ 
leucia, unweit Babylon bürtig war, ein ges 
lchrter und befcheidener Steifcher Philoſo⸗ 
phus und Difiipuldes Chryſippi, iſt in pid 
tigen Angelegenheiten nad Rom geichicht 
worden, und im 88. Jahr gehocben, nachdem 
er de divinatione, nobilitate, legibus und 
Minerva gefchrieben, Ar. B. Laer. 

Diogenes, ein Philofophus Cynicus, gebohren 

Ä a, u, c. 341. hat ſich eine freywillige 


Amer 


fet, und in einem Faſſe aufge 











halten nichts mehr in feinem Vermoͤ⸗ 
a als einen Sad, Stecken und höls 
Berne ‚welchen legtern er jerbrochen 

hmiffen,als er einen Knaben aus 


der —22 trincken geſehen. Uberdiß 
—32* chrifften verfertiget, welche aber 
alle verlohren worden; und ſonſt viele nach⸗ 
bendliche Neben — worauf er a. u.c. 
Bu under Big geſtorben. Lass. 8. 
Kap Fa- 













Diogenes Dionyfiußs 806 


Diogenes, von Cyzicus, oder Diogenianus, ein 
Grammaticus, hat 7. Bücher von den Infulm 
in feinem Vaterlande verfertiget. Fa Vo Ste. 
Diogenes Laertius, ein Griechiicher Philoſo⸗ 
xhus, lebte im 2 Seculo, ai zeit Antoniue 
PU und Philojophi, und bekam den Zunah⸗ 
men Laertius, von einer Meinen Spadt in 
GSieilien Laerta. Er mar der Epicurifchen 
Seete zugethan; ob eraberei.ı Ciywifte geiwez 
fen, und erft zu Eoufta.iti:iM Zeiten gelebet, 
—5* nicht erwieſen. Er ſchrieb einige Düse 
de vitis Philofophorum , mie aud) ein 

— de epigrammatibus. K. PB. Fa. Vo. 

on. 

Diogenes, von Smyrna, ein Philoſophus / iſt ein 
Lehrmeiſter des Anax rchi a * 

Diogenes, von Tarſis, ein alter Grieche, 

9) Zurnudruv moyrınüv gefchrieben. 8. 

Diogenes, ſiehe Antonius. 

Diogenianus, von Heraelea/ ein Granmaticus, 
unter dem Sal Hadriano, hat einen Tra⸗ 
etat von den Sluffen, Seenund Bergen, wie 
auch eine Tabelle, welche die Städte der Welt 
in fich begriffen, verfertiget. K.S. Fa. 

Diomedes, ein alter Gransmaticus, der noch für 
Priſciano gelebet, ſchrieb de orationis partie 
„bus & varıo Rhetorum generelibr. III. Fa. 

Dionyfius, ein triarch don Alerandrien, 1008 
felbft er von yeyduufhen Eltern aebohren, 
und ſich zur Chriftlichen Lehre befenner hat, 

weshalbei er nach Eephro in Pybien,ind Elend 

verwieſen worden. ‚Er bat muterfchiedliche 

—— durch feine Briefe beyzulegen ges 

ur : und, ob er gleich in den Sei wider 

abellium gar zu weit gangen, und auch einen 

Unterfcheid des Wefens in der H. Dreyfaltige 

keit ftatuiret , fich doch auf dem gehaltenen: 

Synodu gar mohl erfläret ; worauf er 265. 

geftorben. Don feinen Schriften find nur 

ud einige Fragmenta übrig. K. Euſ. Hie. 
Fa, 


Dionyfus, ein heiliger, gelehrter und beredter 

Biſchoff zu Gorinche, im 2. Seculo, hat einie 
e Briefe, die Ehriftenheit im Glauben zu bee 
aͤtigen, verfertiget, wovon IBo nur ein kur⸗ 

tzer Innhalt uͤbrig iſt. Er ſoll vor die Chriſt⸗ 
liche Religion um das Jahr 178. enthauptet 
worden ſeyn. HEuſ.· Hie.C. 

Dionyfius, ein Biſchoff zu Senlis, mit dent Zu⸗ 
nahmen Magnus, hat jehr leichte Werfe gez 

hrieben , auch ein Buch von der Falckens 

Jagt verfertiget, und iſt 1354. geftorben. Sa. 

Dionyfius,ein Roͤmiſcher Pabſt und Grieche vor 
Geburth, tin 3. Secuto, war anfänglich eiu 
Anachoret , nachgehends Priefter der Roͤmi⸗ 
ſchen Kirchen, und endlich Pabſt, ſoll wider 
Sabellium und Paulum Samofatenum gta 
fchrieben haben. C. 

Dionylius,ein Tyranne von Spracufa,sar eines 
fchlechten Bürgers Harmocraris Seht, und 
molte ein Eluger Mann und Boete fen wurde 
aber befivegen von de Griechen ausgelachet. 
Er verfertigte einige Comödien,cine Diftorie, 
nebft andern ın Verſen gefihriebenen Sachen, 
und farb inder 203. Dlvmp. H.S,Fa. 

Diony&us, ein Grammatjeus zu Alexandrien, 

I wohei 


’ 


307 Dilonyiius 


woher er auch war, Bibliothecarius, Secreta- | 
rius und Abgejaudter dafelbfi, hat von den | 
Zeiten Neronis bis auf Traianum gelcbet, 


und it ein Präceptor des Parthenii geweſen. 


Fa. Sa, . 
Dionyfus, von Byjantz oder Alexandria, oder 
auch Charax in Sufiana, fol eine Erd⸗Be⸗ 
fchreibung auf Befehl Augufti ‚ zu deffen Zeit 
er geleber, gefchrieben haben, welche er wegıs- 
yuaıv genannt, daher er felhft unter dem Nah: 
men Periegera befgumnt iſt. $. Fa. 

Dionyfius Areopagira, ein gelehrter Mann zu 
Athen,moher er auch war, hat im erfien Secu 
lo gelebet, und ıft durch die Predigt Pauli zum 
Ehriftlihen Glauben befchret , und in den 
Areopagum aufgeronimen worden , Daher er 

— ————— bekommen. Er hat zu He⸗ 

iopolis in Eoypten die groſſe Sonnen⸗Fin⸗ 
ſterniß zur Zeit des Leidens Chriſti mit ange 
mercket, und iſt, nach einiger Meynung, der 
erfie Biſchoff zu Athen gemefen,mie denn eini- 
ge fo gar bebaupten, daß er Biſchoff zu Paris 
geworden; ſoll auch unterfchiedene Schriften 
berfertiget haben, die unter feinem Nahmen 
vorhanden find, welche aber ein anderer Seri; 
bent, erſt am Ende des ten oder Anfangedes 
6ten Seculi gefchrieben hat. Dallæus de fcri- 
ptis fuppolitis Dionyfio. Sig. Sa. Arn.O. 

Dionyfius Exiguus,ein der Griechifchen und La- 
teinifhen Sprache wohl erfahrner Abt, aus 
Scythien, hat zu Rom im 6. Scculo gelebet, 
und von feiner feinen Statur den Zunahmen 
befonmen; die Jahre von der Geburt Ehris 
fti zu zehlen angefangen, auch die Collection, 
Uberfegung und Gorrection der Ganonum in 
der Kömifchen Kirchen auf fich genommen, 
vitam Pachumii abbatis latine verfam, epi- 
ftolam fynodicam S, Cyrilli, & concilii Ale- 
zandrini adverfus Neftorium latine ver- 
fam &e. gefchrieben, und ift um 540. geſtor⸗ 
ben. K 0. C.Pofev. Sig. T, 

Dionyfiu- Halicarnafenfis, ein Hiſtoricus jur 
zeit dee Kayſers Augufti, wurde von feinem 

terfande, einen Städtgen in Natolien, al⸗ 
ſo * iſt in ſeiner Chronologie iſt ſeht 
richtig, und hat auſſer andern Schrifften 20. 

Buͤcher antiquitartum Romanarum verferti— 

* wovon aber nur 11, vorhanden , melche 
riechifch und Lateiniſch heraus find, unter 

deren Auflagen Johann Hudſons von 1704. 

in folio die befteift. H. K. PB. Pho. S. Han. 










































a, 

Dionyfius Halicarnaffenfis junior , ein Mufi- 
eus, hat zur Zeit des Kayfers Hadriani gele⸗ 
bet, und 36. Bücher hiftoria Muficz verfer⸗ 
figet. H. K. 

Dionyfius Heracleotes, ein Philoſophus, von 
Heraelea, einer Stabt in Pontus , verließ die 
Seete der Steicorum , und begab fich zu der 
Serte der Cyrenaicorum, gieng gank un 
ſcheut in die Huren⸗Haͤuſer/ und tödtete fich 
felbft Durch Hunger, da er fein Leben auf das 
so. Jahr gebracht, und einige Philofophifche 
—— wie auch einige Gedichte verfertiget. 
b Leer. i 

Diunylius Lohginus, fiehe Lenginus, 


Dionyfius Dirura 308 
Dionyfius Rickel oder Carthufianus, oder andy 
de Lewis genannt, ein frommer und gelek,eter 
Cartheuſer⸗Moͤnch von Nickel, Einem kleinen 
Flecken im Biſchoffthum Lüttich, ward zu 
Eolin Diagifter, brachte alle Tage im Cebete 


au, und ſchrieb doch fehr viel, ja nad) einiger 
Meynung über hundert Bücher und zwar'aue 
mit eıgner Hand, daher er Doktor Ecitacicus 
genannt wurde. Er ftarb 1471 12. Mertz, 
inı 59. Jahr feines Alters, nachdem er Ausles 
gungen überdie gange Bibel, Predigten, Epis 
fieln, de gäudio & paceinterna, de via pur- 
gativa, dereformatione interna, de perfe- 


&tione charitatis, de inflieutione ordinis 
—— &c. geſchrieben. Gad. T. Poſ- 
ev, ® 


Dionyfius (Anton.) ein Niederlaͤnder aus dem 
Luxenburgiſchen, lebte in ı6. Seculo, und 
ſchrieb Scholia in univerfam Corn, Valerii 
Syntaxin. A, 

Dionyfodorus, ein Hiſtorieus aus Böotien, leb ⸗ 
te in ber 104. Olympiade, und verfertigte cine 
Kifterie bis auf den König in Macedonien 
Philippum. Fa. , 

Diophantus, ein Mathematicus, von Alexan⸗ 
dria, zur Zeit des Kahſers Antonin, bat die 
Algebram erfunden, und 13. Bücher von der 
‚Rechen: Sunftverfertiget. K, Vo. Fa. 

Diophantus, von Sparta, bat ein Werd? von 
Antiquitäten in 14. Büchern gefchrieben,and 
iſt mit einem Pythagoriſchen Philojophe von 
are, 4 d en — vom Urfprunge 

eudorerus anfũ uicht; ⸗ 
wechſeln. H. Vo. — — 

Dioſcorides (Pedacius) ein Medieus von Aras 
zarba in Cilieien, welche hernach Cxiarea ift 
genennet worden, bat An. Chr. 64. gelebet, 
und iſt anfan 


s im Kriege geweſen, moraufer 
hernachmahls nebfi andern Wercken de mate- 
= tia — * * * Fa. 
iotallevi (Frane, ) ein Biſchoff su St. Ange⸗ 
lo, in dem Königreich Neapolig, von Rimini, 
bei 1510, gelehet, und fich zu Rom auf die 
\ ilofophie und Theologie geleget, de aux- 
lii gracız diſputiret, und zu Veriheidigung 
ber Jeſuiten ein opufculum de concurſu Dei 
ad actus liberus voluntatis creatæ, mie auch 
überdiß einen Tractat de ufuris verfertiget, 
und iſt u Rom im 41. Jahr geftorben. Er. 

Diotime, ein gelehrtes Fraͤuenzimmer, deren 
Lestionibus inder Dhilofophie ſelbſt Socrares 
mit —— H. 

Diphilus, ein Griechifsher Baumeifter, welcher 
vonder Architectur gefihrieben ; wiewodl fer 
ne Bücher verlohreugangen. Er mufte viel 
Zeit zu Derfertigung feiner Schriften haben, 
welches zu dem Sprichwort: langfamer als 
Diphilus Gelegenheit gegeben. Fa. 

Diphilus, ein berühmter Comicus,von Sinope, 

t um A. M. 3660. gelebet, und ift zu Sniit 
na gefiorben, nachden er ber hundert Comod⸗ 
bien geinacht, die Plautus ſoll imitirt haben. 
* Find Davor nur wenig Fragmenca vorhan⸗ 
en.h. Fa. 


Dirura ( Auguftinus ) ein Angufiner und Di 


sector ber Muſick ım Auguſtiner⸗Kloſter zu 
Rom, 


809 Difcalcius Diyllus 


Ron, war von Perugia, lebte um 1646. und 
ſchrieb 19. Muficalifche Bücher. Ja. 
Difcatcius ( Ortonellus ) ein JCrus zu Nadua, 
ud Comes Palarin'ıs, hat bey 42. Jahren zu 
Padıa bie geiftlichen und weltlichen Rech⸗ 


Dlugofus Doß&oribus gı0 
Tode Alcrandri gelchet, und eine Hiftorie ge⸗ 
fhrieben,welche er vom Plünderung der Stadt 
‚Delphis angefangen, und bis zu Ende der Re⸗ 
gierung Philippi Macedonis fortgeführet. H. 


Divdor,. Sicul. J 


te gelehret, verſchiedene Traetate verfertiget, Dlugoſſus (Jo.) Lateiniſch Longinus, ein from / 


die aber nicht edirt worden, und iſt 1607. im 
Dee. im 71. jahr gefiorben. Der Kanfer Rus 
bolphus 11. machte ihn zum Gomite Palarino, 
* die Stadt Venedig zum Ritter. Tom. 
anz, 
Diffe { Walter) ein Carmeliter⸗Moͤnch ans En⸗ 
gelland, allwo er einige Zeit Päbfllicher Les 
ch bey den Herkog von Lancafter 


3. wie au 
Beicht-Bater eweſt, fehrieb unterſchiedene 
—— und Aurb De des 14. Seculi, 


‚Diffenjus ( Henricus) ein frommer und gelehrs 
ter Gartheufer zu Colln, von Dfnabrüd bürs 
tig, bat 22. unterfihiedene Tractate verfertis 

et, und iſt 2484. gefiorben. H. HL. 


Diftelmeier (Lambertus) ein JCrus, gebohren | Dobeilh (Fran. ifeus) ein Frantzoͤſiſe 


ju Leipzig 1522, den 22. Febr. murde Rath 
und Gankler in Brandenburg, wohnete dem 
zum: Vertrag und Auglpurgifchen 
onbent mit hey/, ſchrieb conaſtitutiunes Mar- 
chiz, und ſtarb 1588, den 12.Det.Fr. 
Dithmarne, Siegfridi Grafens von Walbeck 


mer und mit einem unvergleichlichen Gedaͤcht⸗ 
niß und Beredſamkeit begabter DomsSerr zu 
Cracau, und Erg —— zu Reuſch⸗Lem⸗ 
berg, aus dem Haufe Wieniava buͤrtig, war 
ein gefchickter Poete, ftifftete u Eracau das 
contubernium jutisperitorum, wurde ju den 
michtigften Staats Affairen gebraucht , und 
dein Prinken Vladislao, als ihn die Boͤhmen 
zu ihren Koͤnig begehrten, ald Premier Mini- 
itre zugegeben, worauf er zu Cracau 1480,29. 
May im 65. Jahr feines Alters ache en, 
nadıdem er Hiltoriam Polonicam , ſo 1711. 
zu Leipzig vermehrter edirt worden, die Leben 
der Bifhöffe zu Poſen, das Leben Stanis; 
lai 2e. gef.hrieben. H. BAR. St. , 
cher Jeſuite, 


gebohren zu Moulins 1634. lehrte eine Zeit: 
laug die Humaniora, gab hernach einen Pres 
diger ab , und fhrieb in Frangöfifcher Spra⸗ 
che de arte bene meriendi ; de eribulatione ; 
fententias ; confilia & effara politica &c. 


Al, 


Sohn, gebshren 976, war erſt ein Mönch zu Dobeneckerin ( Catharina Margaretha ) Joh. 


Magdeburg, heruach Probſt zu Walbeck, und 
endlich 1018. Biſchoff iu Merſebutg. Er 
ſchrieb ein Chrooicon de rebus geitis Henri- 
eil. Ottonis 1.11 TU. und blenrici Il. fo ing; 
gemein Martisburgenle genennf,umd vor aufs 
richtig Fr wird, weilder Autor feine ei⸗ 
enen 
ie beſte Auflage ift diejenige, welche Gottft 
Gvil. Leibnitz denen Seriptoribus rerum 
Brunfwic. einverleibet. Es farb Dithmar 
1038, den 1.Det. Sein Leben hat Reinerus 
Reineccius befchrieben, welches gemeiniglich 
für dem Chronico ſtehet. 

Ditmar (Jac.Frid.) ein Sub- Re&tor zu Stargard 
in Pommern, gebohren dafelbit 1697,deu 24. 
—X fudirte zu Berlin, Halle und Helm⸗ 

dt, war in Mathefi, Hiſtorie —53 — 
Zeichnen und Mahlen wohl erſahren, ſchrie 
2.difp. de demunibus, einen Traetat won 








i 





Baptittz Dobeneckers, Fürftlichen Brandens 
burgifchen Bayreuthif'hen Kammer : Rathe, 
Ehe⸗Liebſte, im Edelgetrönten Blum⸗Orden 
Sylvia genannt, ftarb 1683. und war eine mit 
Ruhm gefrönte Poetin. Pau. 


Dobne:k, fiehe Coxhleus. i 
ehler darinnen nicht verſhwiegen. Dobruciefeius ( Nic.) ein Polniſcher Doctor 
/ | . : 


Juris und Canonicus zu Sendomir, nicht 
weit von Cracau, woſelbſt er das Recht geleh⸗ 
ret, einen Zractat de decimis, nebft einigen 
Orationibus perfertiget , und 1608, den 23. 
Yan. im 49. Jahr geftorben. W, d.St. 


Do« oder Doczus (Jo. ein Benedictiner zu St 


Denis in Franckreich, Doctor Theologiaͤ und 
Juris Canoniei, wurde Groß⸗Prior zu St. 
Denis, und endlich Biſchoff zu Laon, ſhrieb 
de zterna Filii Dei generatione, ac tempu- 
rali nativitate, homilias &c. und flarb 1560, 
H. Sa. | 


der Zeichnungs; Runft,mie auch Hiftorts Docampo { Florianus) ein Canonicus zu 3a; 
ſche Tabellen, und farb 1723, den 23.Det.; mora in Spanien, zur Zeit Kayſers Carolı V, 


an Stein⸗Schmertzen. Pro. VEN: 
Divzus (Petrus) ein accurater Hiſtorieus in 


Brabant, von Löven, ſchrieb de antiquirati- 


hat eine Hiftorie von Spanien, und einige ans 
ers Träctabe in Spanifher Sprache verfer; 
ige ‚Aut, 


bus Galliz Belgicz ; de antiquitatibus Bra- | Docampo (Gonfalvrus) ein m: Bifchoff zu Lis 
„le 


bantiz &c. und ſtarb zu Mecheln 1581. A. 
de Divitio, ſiehe Bernhard. 
Divolay (Petru⸗) ein Variftfcher Doctor Theo; 


main Peru, von Madrit ‚ lebte lange in Ita⸗ 
lien, ſchrieb ein Buch del governo del vero, 
und ſtarb 1626. Ant. 


Iogiä, Prediger⸗ Mönch und Provincial von | Do: cum wafis ( Hermann ) aus Friefland, mar 
Sranckreich , aus Auxerre inAuvergne, gab| Pafor bey St. Veit in Lieuwarden, lebte 


viele — und andere Theologiſche 
Schrifften heraus, und farb zu Paris 156%, 
30. Merk, Cr. — — 
Dius. ein Griechiſcher Hiſtorieus, bat ein Hiſto⸗ 
eifches Werd von Phoͤnicien gefchrieben. H. 


Diylius, ein Hiſtorieus von Athen hat nach den: 


1514. und fihrieb Comment. in 77. ptiores 
Pfalmos, A. 

Docreus( Jo.) hat 1318. gelebet, und von dem 
Leben, Leiden und Begkaͤbniß des heil. Dies 
nyfü gefhrieben. H Poffev. , 

a Dodoribus (Ant. Franc.) ein Proſeſſor Juris 
zu Padua, hat daſelbſi 53. Jahr gelehret, ad- 
h €:3 ditamen- 

' 


z11 Dod Dodwell 
ditamenta ad Abbatem Panormitanum in 

' Decretales &c. verfertiget , und iſt 1528. ge⸗ 
ftorben. Fr. Panz. j RR 

Dod (Jo.) ein Engliſcher Prediger , ſchrieb im 

Cafus confcientiz ; de facramentis; 
deregimine domeflico ; paraphrafin in pro- 
verbia, conciones und flarb 1645.%W,d.Wo. 

Dodart ( Dionyfius ) gebohren zu Paris 1634, 
wurde 3660. Licent. Medieins, nnd prafti- 
eirte fd glücklich, daß er beym König und am 
Hofe ſehr Beliebt wurde. Er mar in der 
nigl. Academie des fciences, da er viel neue 
experimenta gemacht brachte auch Sandtorii 
hypothefin de tranfpiratione infenfibili, 
miber auf, excellirte in der Botanie, und 
farb 1707, den 5. Noey. ß. 

Dodechinus oder Dudechin, ein in geiftzund 
weltlichen Schriften fehr wohl erfahrner 
Deuticher , und Priefter der Kirchen zu Lo⸗ 
genftein, iſt im 2. Seculo nach Jeruſalem ges 
yeifet, und hat eine Reife + Befchreibung von 
den heiligen Lande, wie auch eine Continua- 
tion der Chronick Mariani Scoti von 1084. 
bis 1200. verfertiget. I. T. Vo. 

Dodjefu, ein Syriſcher Seribent, hatvortreflis 
che Commentar. über den Propheten Daniel, 
fiber die Bicher der Könige, und uber den 
Sirach gefihrieben. HL. 

Dodo (Auguvftinus) ein Canonicus S. Leonhar- 
di st Vafel, ans Frießland, ift ısor. ander 
Meft geftorben, und bat fich zu erft bemuhet/ 
des Auguftini Wercke nebit vrrangeſetzten 
mg eines jeglichen Tractat3 sammen 

raus zugeben ‚ welches hernach Amerha⸗ 















chius verrichtet ·. 

Dodanzus Rembertus) ein Leib⸗Mediens bey 
dem Kayſer Maximiliano II. und Rudolpho 
11. hernach aber Profeflor zu Leiden, gebohren 
zu Mecheln 1517. reifete, nachdem er zu koͤ⸗ 
gen ſtudiret, in ranckreich und Stalien, legte 
fich vornehmlich auf die Botanie, und war 
Daben in Sprachen und lireris elegantioribus 
goohlerfahren. Er ford hiftoriam floram 
odoratarumque herbarum,, hiftoriam fru- 
shentorum, legüminum, ftirpium, confilia 
Medica, cofmographiam, ifagogen de ſphæ· 
— &c. u fiarb 1575, 12. Merk. A. Ad.Calt. 

en, SW. 

Dodsworth (Rogerius\ ein gelehrter Engellän: 
der, ber faft alle Klöfter und Bibliotyeqven ın 
Engelland durch n, um aus deren Dos 
eumenten eine Mönche + Hifterie von Engels 

Land zu fhreiben ; welche Arbeit Wilhelm 
Dugdıle in Ordnung gebracht , und ſolche in 
Folianten an. 1655, 1661. und 1673. unter 
Bein Fitul: monafticon anglicanum; or 
ehe Hiftory ofthe ancient Abbies, Monafte- 
ries, Hofpitals, Cathedrals, and Collegiare 
Churches, with their Dependences in 
England and Wales drucken laffen ; worauf 
fie 1717. wieder aufgeleget worden. 

Dodwell (Henricus) ein in der Chronologie und 
Antiquitäten ungemein erfahrner Mann von 
Dublin, wurde zu Orford zum Prelettore hi- 
Neriarum Camdeniano beftellet , mufte aber 
wegen ber Revolutjon von Engelland dieſe 
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Stelle niederlegen, worauf er fich ben einem 
Edelmann auf dem Lande, 5. Meilen von 
Drford aufgehalten, und 1711. im —* 
fiorben. Sonſt hat er ſich im 60. Eu 
verheyrathet, ift niemahls anders, als zu 
gereifet, und hat differtationes Cyprianicas 
&inlIrenzum; annales Vellejanus, Quin- 
tilianeos,, Statianos; prelelliones Acade- 
micas ; parzhefin de nupero fchifmäre An- 
glicano; differtationem de ripa ftriga; de 
tabulis cali & annis patriarcharum difer- 
tationem, die in Grabii fpicilegio patrum 
ſtehet; chronologiam Xenophenteam ; opus 
de eyelis; annales Thucydideos & Keno- 
phonteos ; de ætate Phalaridis & Pychago- 
re; de communione laicorum facerdotali ; 
adifcourfe concerning sbe one Altar and ene 
Priefbood inffled on by she Anciems; 
Twofbert difcourfes again tbe Romanifls ; 
asreatife cuncerning #be Lawfulnefs of in- 
firumental Mufic in Holy ofices ; occafonal 
comnmunien; a Cafe in Viewconfderd ; an 


epifolarly difcourfe ,„ darinne er behauptet 
006 die Seelen Rerblich erkhaffen worpen; 


Two letters of Advice ı) For ıbe fufceprion 
ofholyorders ; >) For ftudiestheological. 
auch viel andere Englifche Werde ‚fo die Com 
troverö wegen der Bifchöfl. angehen , und eis 
nige ee *8* de — W oudwardia- 
na, Julii viralis Epitaphium &c.gefchrieben, 
und Hugonis Grotii di, de canz admıni- 
ftratione,ubi paftores non funt,mif Anmer⸗ 
ungen ; Dionykum Halicarnsfleum mit 
annalibus, und einer Chronologie ; desglei⸗ 
chen Pearfunii opera pofthuma heraus gege⸗ 
ben. Wo. 3 
Dœbenus (Jo. Jac.) ein Doctor Mebicind von 
Dankig, war Profeffor Medieins und Phyfu⸗ 
cus zu Roſtock, Comes Palarinus, ein Mits 
glied derer Nature Gurioforum, ſtarb 1684, 
a. unit, und ward an einem Tage mut fei 
rau begraben. Man hat von Conclu- 
ionum curiofarum Cent 1. &1l. Phyfiolog, 
Jo. Ant.van der Linden contrastam & illu- 
ftratam, differt. —— W, eher 
Degen (Adam) ein Lutherifcher Pfarrer zu Lip: 
inder Neuen Shark, bat einen Pat; 
ions.Schag ; Lac catechericum, und Er⸗ 
ärung der 7. Worte am Ereuß herausgege⸗ 
n 


ben. 

Doegen (Matthias) aus der Neuen Mark, mar 
Chur Brandenburgifcher Rath, und über 25. 
ri Agent in Holland, ftarb zu Berlin 24 

ebruar. 1672. und hinterließ Architefurz 
militaris moderne Theoriam & praxin. 


w,d. 

Daling ( Joh. ) ein Probft zu Bergen, lebteum 
das Jahr 1620, * rieb Syltab differt. 
ebraic.; de Antichrifti intericu ; Leichen 
Predigten ar. 2. 

Deererus (Andr.) ein Profeffor Medic. zu Leip⸗ 
sig, und nachmahls Leib Medievs bey dem 
Ehurfürften Ehriftiano 11 in Dreiven, ae). 
1557, 24. Matt. im Senmebergifchen,ft.ı %=27 
26. Aprıl. Fr. W',d. 

Derfelius (Fridr.) ein Prediger in Dam m 

ner ze 


Darfelius Dolera 
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Doler Dominicis 814 


m— — — — — — — — — —— — — — — — — —— — — — 
Anfange des 17.Seculi, ſchrieb Anti-Dörfe- | Dolet (Steph.) cin gelehrter und in Humaniori⸗ 


Jiam mider einen Päbftler gleiches Namens 
in Böhmen, oder 60. Wunder: fragen; 
ingleichen wider das Pabſtliche Nufter⸗ 
Unſer; und noli credere, oder eine Wars 
mıngs-Predigt. Leb. 
Darfelius (Georg. Sam.) ein Sohn des vori⸗ 
gen, ward erftlich Diaeonus zu Planen, her 
nach Paftor und Superintendens zu Weida, 
venenum animz in papatu,de ineer- 
situdine falutis æternæ contra AloyfiumRi- 
chardum,differt. de cometa, tyrocinium ac- 
— &c. und ſtarb 6. Auguſti 1688. 
Deering ( Daniel) ein Meißnifcher von Abel, 
war Ddctor Yuris, Stift: in Mur; 
gen, und dabey ein guter Poete, lebte im 17. 
Seceulo, und fchrieb geiftliches Zarffen⸗ 
Werd, Neu. ’ s 
— —— — — 2* 2 —— 
au, mar Phyfieu und Leib 
Medieus bey dent Fürften von Fichtenftein, 
fiarb 1644. und hinterließ obfervariones de 
‘ Aneurifmate, Dyfenteria, & Aqua chalybea- 
ra, epift. de calculo Renum ejusque Se- 
&ione; und viele andere Obfervariones. W,d. 
Doglioni (Joh. Nicol.) ein Venetianer, lebte 
am Ende des 16. Seculi, und aab heraus hi- 
ftoria Venetiana feritta brevemente. 
Dohlin (Anna Regina) hatte aus iedweden 
Sonn » und Septäglichen Evanaelio einen 
Kern⸗ und Macht⸗Sprüch ausgelefen, und zu 
ihrer gott ſeligen Sabbatlyifchen Arbeit erkie⸗ 
fet, At endlich ein ziemlich Quart⸗Buch 
daraus erwuchs, lebte im Anfang des 160hun⸗ 
derten Jahres, und farb zu Krempein Holl⸗ 


fteın. Pau. 
Dolben (Job.) gebohren zu Stanwick in Nort⸗ 
ng an um 1625. diente Garolo 1. in 
er iſon zu Drforb, dabey er ſich fo wohl 
hielt, dab er Faͤhndrich und hernach Major 
murbe. Als aber die Königlichen zu kurtz ka⸗ 
* er ſich wieder auf die Studia, mu⸗ 
aber ſtille halten; biß ihn Carolus 11. 
nach und nach erhob, und endlich zum Ertz⸗ 


Biſchoff von Vorck machte. Er hinterließ 
gm Predigten, und ftarb 2686, ır. April. 


Os 

Dolce (Lud,) fiehe Dulcis. 

Doldius (Leonh.) ein Medicus,geb. zu Hagenau 
1565,23. Februar. hat zu Bafel in Doetorem 
promsviret,umd darauf zu Nuͤrnberg prastis 
—— er 1611,22. Auguſt. geſtorben. 

r. „ü.. 


Dolendorpius (Henr.) ein Provineial des Cars 
meliter- Ordens in den Niederlanden, ſchrieb 
fuper fententiarum libb. 4.; in philefo- 
phiam moral. libb.ıo,, fermones de tempore 
& fan&is &c. und fi. 1366. im Febr. A. 

Dolera ( Clemens) ein Eardinat und Bifchoff von 
Feligni, von Moneglia, einem kleinen 
im Genueftichen,hat fich in den Franeifeaners 
Drden begeben, und ein Compendium Theo- 
logicarum inftitutionum verfertiget, worauf 


bus wohl verfirter Poete, Nednerund Eritis 
eus, von Orleans, gab zu Lion einen Buch- 
drucker ab, und Eriegte ul. Cäf. Sealigerum 
zum befftigen Feinde. Er fchrieb einen Com- 
ment. delingualatına, morben er eınen ge⸗ 
lehrten Diebftahl aus des Stephani Thefau- 
zo, und Nizolü Obfervationibus foll began⸗ 
gen haben; einen Tract. de zenavali ;dial. 
de imitatione Ciceroniana pro Longolio. 
contra Erafmum ; formulas locutionum La- 
einarum dec. und wurde wegen der Proteſti⸗ 
renden Religion, oder, wie andere wollen, we⸗ 
gen des Atheiſmi, zu Parıd 1546, 3. Aug. vers 
rannt. R.B,Cr. Ve. 

Dolmannus (Jo.) ein Prediger, von Riga, wur⸗ 
de Paftor Primarius, Profeſſor Theologi 
und nfpector der Schulen daſelbſt und ftard . 
21. April 1656, im 61. Jahre, nad)dem er So- 
latia parturientium, Differt. varias Theo- 
laz., conciones Punebres, und einige Streit⸗ 
Shrifiten wider die Papiſten geſchrieben. 


Domarus (Gerhard.) von einigen. de Guardia 
oder de Gorria- jugenahmt, von Limoges im. 
Srangreich, tratin feiner Jugend inden Dos 
minicaner-Drden, gab ‚eine geraume 
zeit einen berühmten Lehrer in der Theolos 
gie ad, und ward 1340, auf bem iu Earcaffos 
ne verſammleten Gapitul zum General davon 
ermwehlet, darauf aber von feinens 53* 
Elemense VI. zum Cardinal und Paͤbſtlichen 
Legaten in Franckreich gemacht, Er that feis 
nem Orden und denen Armen viel 
fehrieb Commentaria Theologica, 8 
in fummamThomz Aquin. &c. und fl. 1343, 
7. Sept. u Avignon. Au. HL. 

Domenec —— Dominicaner aus Catalo⸗ 
nien, doeirte die Philoſophie und Theologie 
zu Barcelona, und ze 1606. nachdem. 
er Hiftoriam univerfalem fandtorum Cata- 
loniz herausgegeben. W,d. ar 

Domenec (Hieron.) ein &panifcher Jeſuite/ im 
16. Seculo, von Balentia, wofelbfter anfäng- 
lich Canonieus war, begab fich hernach in die 
Gefellichafft des Janatii Lojolaͤ, ward Praͤpo⸗ 
fitusfeines Ordens in Sicilien, und endlich 
Provineial in Arragonien, ſchrieb einen Cate⸗ 
chiſmum, der in gantz Sicilien überall einge: 
führet worden, und fi. zu Valentia 1592, 5. 
Dee. im 66. Jahre. Al. Ant. 

Domenichi (Lud.) ſiehe Dominicus. j 

Dominici (Jeh,) aus Dalmatien, ein Er Bis 

off zu Raguſa und Eardinal, gebohren zu 
lorentz son armen und geringen Eltern, bes 
gab (I in den DonnnicanersDeden, wi 
auf das Concilium nach Coſtnitz, und als Les 
ate nach Polen, Ungarn und Böhmen wider 
ie —— geſchickt worauf er zu Ofen 1419, 

10. im 63. Jahr ſeines Alters ge n 

und Commentarios über den Matthäum und: 

iftel an die Nömer hinterlaffen hat. Er 
su alle Scientien ohne Preceptore erlernt has 
en.K.H.CZ. Au j 


5 zu Rom 1558, 6, Jan.geft. Au. So, Juft. | de Dominicis (Dominicusyein BDifchoffn Dors 
4 


cello/ und hernach zu Brefia, von Bencdig 
Er 4 bürtigz 


rtig 


Bis Dominis 


Dominieig 
bürtig, hat ein Buch de fanguine Chrifti,und 
andere Schrifften verfertiget , welche aber 
nicht mehr vorhanden find, und iſt 1478. ju 
Breſcia geſt. T. 

de Duminicıs (Domlnicus Pauli) ein Phuficus 
und Medicus von Foligno aus Ombrig, com; 
mentirte über etliche Bücher Nriftotelis, 
chrieb de memoria artificiali, not. fuper Ga- 

enum & — Arte ing —— 

diea &c und. zu Aquila 1590, 6. Auguft. im 

66. Jahr. Sein Sohn — Do- 

—— auch ein beruͤhmter Medieus zu 
a un, a. 

#5 Dominico (Petrus) ein Dontinicaner, von 
Sevilien, lebte 1600. und fchrieh del Vıaje 
que hıgo aGerufälem el anne de MDC; la 
Vida de Jefu Chrifto &c, Ant. 

Dominicus, ein Cartheuſer, aus dem Klofter u 
Trier, bat Gift ohne Schaden getrundken, 
auch unterfhiedene Schriften verfertiget, 
und iR ungefehr 1641. 1m 73. Jahr geftor 

.« FullevV. 

Dominicus, fiehe Domnizo. 

Dominicus Floccus, ſiehe Floecus. 

Dominicus de Gutzman, fiche Gutzman. 

Drminicusdi Sangeminiano, fiche Sangemi- 
nıano, ’ 

Dominicus (Ludov.) ein ICtus, Nhilologus und 
Nocte, im 16. Secnlo, von Piacenza, bat fich 
nad) Sloreng begeben, und des Pauli Jovii 
opera hiftorica,tngleichen des Augullini tra- 
&tar de gratia, de lıbero arbitrio, & de perfe- 
veranria ; quch einiges vonxenophonte über; 
ſetzet, und rouf dialogos ; Iftoria varia; Ra- 
gionamento fopral’Imprefe; della Nobil- 
za delle Donne, welches Werck ſehr äftimis 
retift, wie auch Gedichte, Eomödien und ans 
dere Fractate im Ital. verfertiget. Ghil. 

de Dominis (Marcus Antonius ) ein Er Bis 
fchoff zu Spalatro, und Primas vo Dalma⸗ 

tien und Eroatien, gebohren in dem Venetia⸗ 
nifchen Gebiete, mar von fhöner Leibes⸗Ge⸗ 
ftalt, verlohraber fein Anfehen fehr, weil er 
fich mit dem Frauemimmier gar zu befannt 
machte. _ Er wurde dahero unterjhiedlicher 
uncte befihuldiget, weßhalben er, feine Uns 
uld zu bezeugen, eine Reiſe nad) Ron that ; 
weil. er aber fhlecht empfangen wurde, mit 
offen Mifvergnugen tpieder zurhck Echrete, 
ierauf verfauffteer feine Güter, reiſete mit 
einen Edelmann nach Londen, und bekannte 
fich dafelbft öffentlich iu der Kirchen St-Paus 
li zut zig iv Religion, fchrieb auch uns 
terfchiedene Bücher wider die Roͤmiſch⸗Ca⸗ 
sholifihe Kirche, ließ fich aber wieder beres 
den na Non zu Eehren, allwo er in der Per 
ters⸗Kirche, mit einem Strick um den Half 
auf den Knien Voͤnitentz thun muſte, worauf 
er oͤffentlich mit Auferlegung allerhand har; 
fer und ſhwerer Buß⸗ übungen abſolviret 
wurde. Endlich, da er wieder ſoll a ıfjeine 
vorige Meynung gekommen ſeyn, wurde er 
von den Inquiſitoren ind Gefä.g uh geworf⸗ 
fen, da er denn an Gifft, oder auf andere Art 
1624. geftorben, fein Leichnam aber oͤffentli 
gu Rom durch die Gaffen geſchleppet, 









Deomitius Donati 


Tyber gervorften worden. Er bat de Repu- 
ca Ercieiiattica, (in — Wercke ie⸗ 
doch, ob wohl der Titul am dritten Theil das 
7.8. 9. ud 10. Buch verſpricht, das 8. und 
10, noch nicht gedruckt if, conıra primarum 
Pa,.=, de radüs viſus & lucıs, und viel ander 
re Schriften verfertiget, auch des Pauli Sar- 
pi hittoram cuncilu Friseneini zu erft in 
——— drucken laſſen. Fı. AE. GZ. Ar. 
L. Er 


Dumitius, ein Hiſtoricus, hat von der An⸗ 


kunfft ZEnez in Jtalien gefchrieben. H Gel- 


lius. 


Domitius, ein Grammatieus zu Rom, jur Zeit 


Hadriani, mit dem Zunahmen Inkmus, weil 
er ſich in keine Geſellſchafft einlaffen wollen ; 
wünfshere den Maugel derzunge denen Mens 
ſchen damit fie einander ibre Lafter nicht com; 
mumeiren Edunten, Gellius. 


Domitius, ſiehe Marfus, 
Domnizo, oder Dominicus, ein 5* im An⸗ 
eben der Graͤ⸗ 


nge des ı2. Seculi, hat das 

n Mathildis in Herdiſchen Verſen beſchrie⸗ 

u, und darinnen feine Partheplichkeit wis 
der den Kanfer, dem Pabſt zu Gefallen, blis 
cken laſſen. Es fiehet daſſelbe in Leibnizüi 
Sceriptoribus rerum Brunfwicenlium ; in 


besen Vorrede Leibnig von ihm Nachricht ges 
en, 


PR ee (Marcus Aurelius) ein Staliänifcher 


ICrus im Serkogthum Spoleto , bediente 
verichiedeue se — ſchrieb 


einiger juriftifi e, und jt. 1607. Ja. 


Domvilie oder d’Omvıll (Sılas) fonft Capitain 


Tailor genennt, aus Herfordshire , fudirte 
erit, ward hernach Capitain unger denen Par⸗ 
laments ; pen, bielt fi gegen die Kör 
nigl. gar wohl, unterfüchte die alten 
Mobpta fleißig, und ſchrieb Die Hiltory ofGa- 
vel Kind, colligırfe aud) font viel von Engl, 
Antiquitäten, fo noch nicht gedruckt iſt und ft, 
1678,4.N00, Wo. 


Donadeı (Onuphrius) ein JCrus yon Wehpoli, 


ſchrieb 2. Tomos de renunkiationibus, wel⸗ 


che 165 1, gedruckt worden, Tu 


Donaldfun ı Walther) von Aberdonin Schotte 


land bürtig, war Profefl Poyf.und Eıh. mie 
auch lingux G-zcz zu Sedan, im 17. Seculo, 
ſtuad zugleich der Schule als Reetor vor,umd 
gab eine echicaın, @conumivam, wie auch ei⸗ 
nige locos communes aus dem Diogene 

 Laertio heraus. K- B. 
Donatt (Ghrittianus) Dialeftic. & Sapiene.pri« 
me Profeilor zu Witte berg, im 17.Seculo, 
war ein fehr fronımer Mann, und hielt alle 
Tage 2. Betſtunden, da er fich in feine Kants 
mer verſchloß, und fein Geber fehr andaͤchtig 
errichtete. Wenn hohe Feſt⸗Tage erufielen, 
o ſchickte er den Tag vorher armen Leuten 
apierchen mit Gelde, daß fie fich erquicken 
oltea, und ließ jenen Nahmen nicht wiſſen. 
Was er memorirte, fchrieb er auf kleine Jets 
telgea, fo. er hernach, wenn ers foute, wicder 
zerriſſe. Von allzuvielen Nachtfisen bekam 
er einsmahls ein Fell über das liucke Auge, 
wovon 


216 
den Hencker verbrannt, und die Afche in die 


817 Donato Donatus 


wovon er aber glücklich enriret wurde. Von 
t egte er immer ju fagen, , 
das fie die gröften Plagiarıi mären, weil im⸗ 
mer einer aus dem andern heraus ſchmierete. 


denen Scholattıcis 


Er ſchrieb metaphylicam ufualem, dilpura- 
riones &c. und tröftete fich auf feinem Tod: 
Bette überaus ſehr mit dem Spruche aus 
Dem. 8. verf. 38. 39. Ich bin gewiß ꝛc. 


Donato (Hier.) ein Benetianifcher — 
zu Anfang des 16. Secul·/ mar in literis ele- | 
. gantioribus und Sprachen wohl erfahren, 
commandirete in Breſeia und Ferrara, übers 
das Buch Alexandri Aphrondilei deı 
anıma, verfertigte einige Epifieln, darunter | 
eine von —— —* —— gie 
Apologie vor den Primat miſchen Kirs 
chen; woraufer zu Nom, nachdem die Frans 
ee verlaffen hatten, geſtor⸗ 
„M.D,. J0Vs 


Donato (Jo. Paulus) ein Garmeliter in $talien, 
bat 1569. gelebet, und foluriones contradi- 
&ionum in didis Ariftorelis & Thomz her; 
ausgegeben, K.H._ 

Donaro (Lud.) ein Bifchoff zu Bergamo, hat 
Comment..in Magiftrum fententiarum,ora- 


tiones &c. gefchrieben,, und ift 1482. geſtor⸗ 
ben HT g J ſt geſto 


$. Donatus, ein Sohn Valdeleni des Hertzogs 


von Burgund, lebte inder Mitten des 17. Se- 

culi, war ein Schüler des 5). Columbani, und 

wurde Er: Di von Befangon. Er bares 
te einige ‚ wohnete unterfihiedenen 

— fifchen Concilüis ben, und ſchrieb dem 

en s Klofter der Jungfer Mariä zu Be- 
fangon eine Regel für, welche in Holftenii 
colle&ione regularum fiehet. O. Sa. 

Donarus, ein Diaconus zu Mes , um bas Ende 
des 8. Sesuli, fihrieb viram S. Trudonis 
Confelloris, welches in T. 11. Sand&crum or- 
dinis B. Benedicti fiehet. Mab. 

Donarus ( Alex )ein Jeſuite aus Siena, gebohr. 
1584. mar Prof. Rheror. zu Rom, fihrieb vo- 
lumen carminum; Rumam veterem & re- 
centem ; vitam Garoli V. Conftantinum Ro- 
mz liberatorem, und farb den 23. Apr. 1040. 
W,d. Al, 

Donatus ( Klins) ein Grammaticus und Präs 
ceptor des Hieronymi, bat zu Rom 354. geles 
bet, eine Grammatie, und ein Buch de var- 
barıfmo & lolæciimo, welche man in Purfchüi 
grammaticis antiquis findet , ingleichen 
commentarios in Terentium gefihrieben, Fa. 


Vo, 
Donatus (Chriftian) von Königsberg in zen 
fen, war Raths⸗Herr, Stadt: Richter u 
Scholarcha dafelbit , (chrieb moygaolav Jefu 
in terra cum variis hdelium fulpıriis, Deuts 


= Poemara &c. und flarb den 21.Dec.1679. 
d. 


Donatus ( Franeife. ) ein Roͤmiſcher Prediger 

Mönch ‚ wurde ald ein Mithonarius nach In⸗ 
dien geſhickt, und daſelbſt wegen des Glau⸗ 
bens getödtet ; fihrieb poma aurea, und farb 
ben 1. pr. 1635. W,d.Man j 

Donarus ( Gregor.) ein Roͤmiſ her Predigers 
Moͤnch, und Dber : Provincial des Königs 
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reichs Neapolis, mie auch Magilter Sacri pa- 
latii Anoftolici, und Examinator Epifcopo- 
zum,fchrieb opnfeula fuper fummam S.Tho- 
- — und ſtarb den 16. May 1643. Man. 


Don⸗tus ( Hyacinthus) ein Dominicaner von 
Laino aus Galabrien, war Theologiä und Ju⸗ 
tis Doctor, Rectot in dem tudio generali 
der Dominicaner zu Coſenza, Provincial in 
Galabrien , und fihrieb 1652. recum regula- 
rium quadripareitam praxin refulutoriam, 

[+ 7} 

Donatus (Marcellus) ein @rafe von Ponzane, 
und Ritter von St. Stephans , aus Floreng 
bürtıg , hat noras in latinos hiftoriz Roma- 
nz firiptores verfertiget , melche in Gruteri 
thefauro eritico ftehen, und ift zu Anfang des 
17. — —— E H.B. 

Donatus (Tiberius Claudius) ein Grammatis 
euß, ſchrieb Commentarium invVirgitıi Buxo- 
lica, welche verlohren aangen ; inaleichen 
Commentarium in/Eneidemn und vitam Vir- 
gilii, welche wir noch übrig haben. Fa, 

Donauer (Chriftoph ) ein geerönter Poete, geb. 
gu Falcke uſels inder Pfalg , ohnweit Regen⸗ 

1564. ſtudirte zu Helmftadt, wurde hers 
nad Paſtor zu Regeufpurg,fchrieb Mloderas 
tions/Motiven in Controverfia übel: 

Ken un Zutberifchen und Lalvinis 
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hen, und ſtarb 1611. Sein Sohn Ehris 
oph Sigismund Donauer, wurde Superius 
tendent zu Regenfpurg. W,d. Leb. j 
Donckels.(Jo,)eun frommer und gelehrter Prior 
berer Canonicorum re ularium. des H. Aus 
guſtini zu Tongern , fehrieb de graritudine, 
fub moralilatione Nicodemi & Jofephiab 
Arimathia, und farb 1453,16. Det. A. ., 
Dondinus (Gnilielm.) ein Yaliäniicher Sefuite, 
gebohren zu Bologna 1606, lehrte die Orato⸗ 
rie, und erklärte die Heil. Schrift zu Rom, 
fihrieb Hiftoriam de rebus in Gallis geltis ab 
Alexandro Farnefio ; Orationes ; Gedichs 
te rc. und farb im hohen Alter. Al. 
Dondulus, fiche Donnols. , 
Dandus ( Jac.) ein berühmter Mathemattcus 
und Medicns zu Padua, wurde wegen feiner 
vielen Recepteund Artzeney⸗Mittel Aggrega- 
‚ tor genanut; erfand eine neue Arkvon einer 
Uhr, welche die Stunden , ſaͤhrliche Bere; 
ng der Sonnen, täglichen Lauf des Mons 
es, Tage und Feſte im Jahr auzeiget , wie 
auch ein Mittel, aus dem Waſſer des Bruns 
nens zu Abano Salz zu machen, und farb 
nachdem Jahr 1344. HL. _ j 
Dondus (Jo,) ein Sohn des vorigen, mar ein 
hilo ſophus, Medicus und Mathematicug, 
wieb de fontibus ealidis agri Paravini, und 
ftarb 1380, 27. Sept. HL. 
Donellus ( Hugo) ein JCrus, geb. zu Chalons 
1527. befam zwar durch hartes Tractament 
iner Preceptorum einen Ab vor den 
eudiis ; entſchloß fich aber doch , als er bey 
einem Schwein⸗ Hirten folte verdungen wer⸗ 
den, fleißig zu ſeyn, nahm auch die Reformirte 
Religionan. Nachdem er zu Orleans ſtudi⸗ 
set, umd zu Bourges promoviret, lehrte er su 
Ges Orleans 
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Drleans, Geneve, Heidelberg und Leiden. 
Meiler aber am legten Orte einiger Gonfpi- 
ration bejchultiget wurde, mandte er ſich 
nach Altdorf, allwo er Profeffor Juris wur: 
de, ſchrieb Commentarios de jure civili, de 
rebus dubiis, de pactis & transadionıbus 

* &ec. und ftarb 1591, 4. May in ebendem Jah⸗ 
re, da auch fein Antagonifte Eujacius mit To: 
de abagangen. Fr. K. B. Cra. Meur. Teil. 

a Dongelberch (Franc.) ein in Humanioribus 
wohl erfährner JCrus und Poete im 17. Se- 
eulo, von Brüffel, mar ein Mitglied des 
Raths von Brabant, und fehrieb ın Heroi⸗ 
ſchen Berfen Prelium Weringianum Jo- 
hannis 1, Brab. Ducis 1280. Nonis Junii ; 
nebft beygefügten annerationibus ac Genea- 

' logiis alıquor illuftrium & nobilium fami- 
liarum. A. . BIER 

Doni (Ant. Francifeus) ein Mitglied der Aca- 
demie der Percgrini, in welcher erden Nah: 
men Bizarro geführet, gebürtig von Sloreng, 
chrieb viel in gebundener und ungebundener 
\ ede, und ſtarb 1544. im Septemb. zu Bene: 

ig. B. 

Donıd Attichi (Ludov.) fiche d’ Attichi. 

Doni (Latinus) ein Staltänifcher Poete, von 
Rom, war von einer unordentlichen Auffüh: 
rung, aber von groſſem Verftaude, und mach⸗ 
ge fich durch feine Satyriſche Art viel Vers 
drieplichkeit. Von feinen Poefien find nichts, 
ald einige zerfireuete Gtäde vorhanden. 
Man. Er, j 

Donjat (Johannes) ein beruhmterrangöfifcher 

Grus, gebohren zu Toulouſe, wurde oberjier 
Profeſſor der Rechte zu Paris, fchrieb pre- 
notiones juris canonici; hifteriam juris ca- 

. nonici; notas ad Theophilum; notas ad 
inftitutiones Lancelloti; notas ad Titum 

Livium ; überfegte den Vellejum Patercu- 
Jum in die Frangöfifche Sprache, und ftarb 
1688. im 87. Jahre.Simon bibl. des auteurs 
du deoit, ; j 

Donius (Auguftinus) ein Mebicus von Eofen; 
ja, ſchrieb 1581. zwey Bücher de natura ho- 
minis. To. 

Donne ( Io von Londen, legte ſich aufdie Jura 
und — zugleich, that einige Reifen, 
wurde hernach erfer Getretarius bey dem 
Gansler Egerton, und fo dann bey Jacobo 1. 
Gaplan, Doctor Theologia und Diaconus 
ber Kirche zu St. Paul in Londen, farb 1631. 
und fehrieb Fafciculum poem, & epigramm. 
mifcelt. und im Englifchen Juvenilia oder 
paradoxa und problemara, einige geiftliche 
Mercke,auch viel Predigten, Epifteln und Ge⸗ 
rn Sein eben hat IE. Walton befchries 

en. Wo. 

Donne (Joh.) ein Engelländer , ward zu Padua 
Doctor Furid, wurde aber vor einen Scepti- 
cum und Atheifien gehalten, fhrieb allerhand 

Girliche Werde, machte aud) ein lächerlich 
Kefament, und ftarb 1662. Wo, 

Donaola (Thaddzus) ein JCrus und Academi- 
eus Quietus zu Spell in Umbrien, wird von 
einigen Dondulus oder Domnola genennet, 
bat zu Af 19 de3 17. Seculi gele / und 
Ca. x,2.i05 de Hifpelli antiquicare; dif- 
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fertationes de patria Propertii, welche Henr. 

Leon. Schurtzfleiſch ı713.nebft fchönen —— 

ckungen, ind einer Vorrede von des Donnolaͤ 

Leben heraus gegeben; de loco Martyrũ 8. 

— x — Hifpellatenfis etwas vers 
rfiget. Ja. 

— Snerbianbesrameifg 
ner Ordens zu Nivelle in Brabant ‚ fehrieb in 
feiner Mutter-Sprache de effufionibus fan- 
guinis Salvaroris, und flarb 1554. A. 

DonzellitJofeph) ein Neapolitanifcher Baron 
von Digliola, war inder Mitte des 17. Seculi, 
ein Philofophus und Chymiſcher Medicus. 
Er fchrieb Theatro farmaceveico dogmatico 
e Spagirico; antidotario ncapolitano; la 
Partenope liberara &c. To, 

Donzelinus (Hieronymus) ein Stoliäni 
Medieus von Orzinvovi in Brefcianifchen 
burtig ‚ practicirte eine Zeitlang zu Brefeia, 
ſchrieb aber für Jofe;hum Valdagne, ſo heff⸗ 
tig wider Vincentium Calæavaglia, Die ber 
derſeits Medici zu Brefcia waren, daß er nebft 
Valdagne die Stadt räumen muſte. Dar: 
auf gieng er nach Venedig, und practieirte 
daſelbſt wurde aber des Laſters der beleidig- 
ten aöttlichen und 'weltlichen Majeftät bu 
fchuldigt, und 1560. erfäufft. Eraab confi- 
lia & epiftolas medicas heraus, uͤberſetzte 
Galenum de Prifana nebſt 8.Redei des The- 
miftii, und foll auch das remedium ferenda- 
rum injuriarum , f. de compefcenda ira ges 

rieben haben ‚ welches aber vermuthlich die 
rbeit eines andern Hieronymi Donzelini von 
Verona ift. B. 

Dore (Petrus) oder Auratus, it. Deaurarus, ein 
Dominicaner und Doctor zu Paris,im 16.Se- 
eulo, von Orleans, wurde Profeffor 0: 
* ‚ und ſchrieb Paradoxa ad profligindas 

zrefes ex D. Pauli epiftolis ſelecta ; aduna- 
tionem precipuarum materiarum fparfim 
contentarum in Epiftolis Pauli; Antical- 
vinum &c. und noch über z0.erbauliche Fran 
tzoͤſiſche Tractate. Cr. Ve. A,Sw. 

Dorencrellius ab Eberhertz , fiehe Dornkrel- 
lius. 

Doria (Ant.) ein berühmter General unter Ca⸗ 
rolo V. im 16. Seculo, hat 1571. eine Hiſtorie 
in Staliänifcher Sprache heraus gegeben.HL. 

Doria (Jac.) einer vonden 4. Bürgern , welche 
eine Hiftorie von der Nepublick Genua zu 
föreiben ernenmet worden , hat 1270. gelebet. 


Doria (Jannetin) Eardinal und Erg-Bifchoff zu 
Palermo in Sicilien, hat 1625. Ordinatio- 
nes Synodales heraus gegeben. Eg.M. 

Doria (Perceval) fiche Perceval. 

Dorify (Jo.) ein Frantz ͤſiſcher Jeſuite, gebohren 
1585. mar Proteſſ. literarum human; Philol. 
und Theol. meral. ju Paris, fhrieb quelio- 
nes curiofas de Venerorum vrigine, de ac- 
ceſſu & receflu maris, refutationem catc- 
chifmi de gratia ex doctrina $.Auguflini &c, 
und ft.12.Mers 1657. zu Paris. W,d. Al. 

Dorius ( Durantes ) "von Leoniffa aus Italien, 
fhrieb Hiftoria della famiglia Trinci,Signo- 

ti di Foligno, e d’alıre nobili d’Icalia ußbe 
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ad effa, und ftarb zu Fuligno 1646. den 23. 
Der. Ja 


Derlandus (Petrus) ein Prior der Eartheufer 
son Zeelhem ‚nahe bey Dieft, in dem Bifchoff- 
shum Lüttich, bat eine Chronicke von feinen 
Drbden, Petrejusvermehret, und eine 
groffe Anzahl von andern Leben der Heiligen, 
und geiftlichen Tractaten verfertiget , worauf 
er 1507, den 21. Aug. im 58. Jahre geftorben. 


und de libellormm, quibus in judicio adores 
experiuntur, conceptionibus, nebft andern 
Sachen gefchrieben.T.Panz. 
Dornavius ( Cafpar) von Dornau, Philof. und 
Medie Doctor , ein Redner und Poete, geb. 
zu Ziegenrüc an der Saale im Voigtlande 
21.0.1577; wurde erſtlich des Gnmmafti 
zu Sörlin hernach des Schömaichifchen zu 
Beuthen Kector, und endlich Fürftlicher Liegs 
niß- und Briegiicher Rath und Leib: Medts 
eus, farb zu Brieg den 28. Sept.1632. Er 
fertigte ſehr viel Schriften , z. E Glaferi 
hifloriam univerfalem gnemis illuftraram ; 
‚ Menenium Agrippam,feu corporis humani 
/ eumrepub. comparationem ; de ineremen- 
| tis dominatus turcici; Orationes, Carmina 
und dergleichen. Inſonderheit aber ift fein 
Amphitheatrum Sapientie Socraticz, In 
folis bekannt, darinnen viel Heine Tractät: 
lein, fo von dem Lobe ſchlechter und nichts; 
mürdiger,und von der Verachtu ürs 
diger Dinge handeln, colligiret. W, d. Gr. 
Dorne ( Anton.) ein JCrus, im 16. Seculo, aus 
ine , bat zu Valence, als 


Königli 
or bey 35. Jahren die una geehrt 


Dornemann (Henr.) ein Archi⸗Diaeonus zu * 
im 


wurde, n er zu Roſtock ſtu 
Rektor ju Berden, und Prediger zu St. P 
hannis daſelbſt/ darauf aber nad) Hamb 
allwo er 1712, 17. Sul. geſtorben. Leb. 
Dornkrellab Eberhertz (Jae.) ein Evangeli 
Theologus, gebohren zu Zuneburg 1643, den 
23. Aug. ſtudirte zu Helmftädt und Kiel 
VPaſtor zu Heldenfäds im Amte Ulgen,dandte 
aber wieder ab , und legte zu Lüneburg eine 
Druderenan; ward 1690. Probſt su Gulzow 
in sprang ‚ legte aber aud) 1700, 
dieſes Amt nieder , begab fich nach Hamburg, 
ſchrieb Spe-imen Pibliorum Harmonico- 
rum ; Biblia Hiftorico-Harmonica (iveopus 
divine cunfonantiz integrum ; vite curri- 
<ulum Jefu; traflatum contra parum uti- 
litatis habentes conciones ecelehafticas ; 


ifften wider D. 
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a Verimunt, Politiam amoris vere Chriftia- 
nam & fumme beatam ; unter dem Nahmen 
PolymufiEpiftolas curiofas &c. und, flatb 
1704,den 25. Dxt.N,g. ; 

Dornktellius ab Fberhertz (Tobias) ein Do&. 
Medic. ven Iglaw aus Mähren , lebteals ein 
Pradicus zu neburg, ſchrieb tract. de pur» 
gatione, de peſte, difpenfatorium medica- 
mentorum, Medullam praxeos Medicz, 
nebft unterfchiedenen differe.und flarb den 30. 
Run, 160%, W. d. * 

Dornkrellius ab Eberhertz (Tobias) ein Sohn 
des vorigen, war ein Predigerzu St. Nicolai 
in 2u ung fhrieb Chronologiam evange- 
lico-apoftolicam ; Harmoniam N. T. und 

farb 1658, 13. Dee, W,d. 

Dornmeyer(Andreas Julius) ein Philoloaus, 
gebohren zu Lauenſtadt in den Hannoverifchen, 

wurde zu Halle ben der ** 

eultaͤt Adjun&us eloquentiæ, und kriegte Die 

Anwartſchafft auf Cellarii Profeßion, wurde 

aber, ald ihm dieſe Hoffnung fehl ſchiug, bey 

dem Gymnaſio Fridericiano zu Berlin Mes 
etor, und des SchulensConvents Mitglied. 

Er fehrieb einen fchönen Sateinifchen Sty⸗ 

lum, gab Lexicon minus; philologiam bi- 

blicam ; Vorftium de latinitate fele&a,vul- 
go neglecta, differtationem de vitiofo Cice- 
ronis imitatore, viel Differtationes , einige 

Schuls Bücher ꝛc. ꝛc. heraus, hinterließ in 

Manufeript Emphafeologiaın facram, und 

fl. 1717,26. Det. im 43. Jahr. NZ. 

Dornfperger(Joh. Andreas) ein ICtus, [ebte 
am Ende des 16, und Anfange des 17.Seculi, 
und fchrieb Syntagma juris de prubationi- 
bus, exceptionibus, featentiis & exfecutio- 
nibus. . 

Dorothea Sufanna, eine or Palsaräfin 
am Rhein, Hertzogs Joh. Wilhelms zu Sachs 

fen Gemahlin,mar in der Theologie fehr wohl 

erfahren , wie auch inder Heil. Schrift und 

Büchern Entheri treflich belefen,, daraus fie 

ein fchönes Gebet:Buch zufammen getragen 

und in Druck kommen laffen ; verfertigte au 
ein Bekaͤntniß von den vornehmſten Glau⸗ 
bens;Artickuln welches D. Georg Mylius und 

D Ambrofius Reudenius, Profeffores zu Je⸗ 

na, approbirethaben, Pau, 

Dorothieus, ein Bifchoff oder Presbyter zn Ty⸗ 
rus, bat um 303. gelebet, und in dem 107. 
Jahr feines Alters, unter dem Kanfer Julia⸗ 
no, durch viele Quaal die Märter:Erone ers 
langet, au iedene comm. Ecclefiati- 
cos, Synopſin de vita & mortePropherarum, 
Apoftolorum, & difcipulorum Domini ser; 
fertiget ;_ wiewohl einige dieſes alles vor uns 
gewiß und erdichtet halten.H. K. HL. 

Dorotkeus Archimandrita. Diefen Nahmen 
haben vier unterfchiedene Perfonen geführet. 

Die erften zwey lebten indem 4 Seculo,und 

waren berühmte Aebte derer Eremiten, wel⸗ 

dyer Leben Palladius in hiftoria Laufiaca bes 

fehrieben. _Der dritte lebte um das Jahr 

6o,undift Autor libri de Sermonibus nder 

doärinis 24. de vitarefte & pieinflituenda, 

welche inder Bibliocheca Parrum mn 
v 
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een 
sen, und hat fich mit Gorrigiren in der Drus 
ckerey durchhelffen muͤſſen. Er hat eine bi- 
blivrhecam claſſicam, Typographicum dis- 
eurfum experimentalem, und duodenarium 
hiftorico-biblicum verfertiget,die colloquia 
Simonis Majoli, dies caniculares genannt, 
wiewohl ohne vorgeſetzeten Rahmen / continui⸗ 
ret, wird des Piagii befchuldiget,und iſt 1630. 

.K. W,d. Thom, 

Draviz (Stephan) ein Mönch von adelichen Ger 
8 aus Pampelona, war Nector des Col⸗ 
egii zu Bologna und Canonieus bey der Dom⸗ 
Kirche zu Pampelona, ſchrieb indıcem juris 
eivilis tam textus quamgloffe ; indicem ju- 
zis pontificii, und fl. 1620. W,d. 

Draxus (Thomas) ein Englif. Theologus aus 
Warwick, fihrieb Pandektas V.& N. Teita- 
menti, Tubam extremi judicii, clavem ca- 
li &c. und fi.1616. W,d.K. 

— (Michael) ein Engelländer, der unter 
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iedene Enalifche Gedichte, aud) epiftolas 
eroidum gefchrieben, daher man ihn den Eis 
glifchen Ovıdıum nennete; ftarb 1631. AE. 
Drebbelius ( Correlius) ein Niederländifcher 
Mathematicus, im 16.Seculo, von Alcmaer, 
fchrieb de elementis;brachte den modum per- 
petuum wieder hervor ‚und richtete durch Die 
Opticam, wunderbare Dinge ind Merck, und 
erfand viel ſchoͤne Mathematifche Inſtrumen⸗ 
ta. Den. K. Sw. 
Drechslerus ( Jo. Gabr.) von Wolckenftein aus 
Meiffen, war Baccalaureus Theologie, und 
Schul-Eollege in Halle, und farb den ao. Oet. 
1677, nachdem er Compendium Hiftorico- 
Chronologicum, Manudu&ionem ad poefin 
Hebraicam , de Larvis naralitiis Chriftia- 
. lorum, Melioris partis eleftionem adverfus 
_ Annam Mariam a Schurmann & Johannem 
de Labadie, nebft unterfchiedlichen diſputat. 
wie auch ein Gebet-Buch aefchrieben. W, d. 
Dreierus ( Chriftianus ) ein Do&. Theol. von 
Stettin, war Profeff. Theol. Primarius qu 
Köni Sea, Hof / Prediger, Affeffor im Sams 
Ländifchen onfiftorio und Senior der Acades 
mie / ſarb den 3. Aug. 1688. Im 78. Jahre,und 
ließ Philofophiam primam, Difpp. 38. de 
precipuiscontroverlüs cum Pontiheiis &c. 


‚d. 
Drelincourt ( Car.) ein Th und Refor⸗ 
-mirter Prediger zu Paris, gebohren zu Sedan 
1595, 10. ul. hat fonderlich zur Erbauung 
‚im Ehriftenthum, und Widerle ung der Rd: ı 
milch » Ca Kirche ger ‚ale: 
Confolations de ame fidele contre les 
frayeurs de la mort, weiche ins Deutfche 
überfest find; le combat Romain ;la defenfe 
du Calvin; refponfe au Prince Ernit Land- 
grave de Heflen ; le jubile; le hibou des Je- 
fuites ; le triomphe de legliſe fous la croix ; 
la reponfe au Pere Caufın &c. Sonft hat er 
auch wohl fieben mahl in einem Tage geprebis 
get; da er gber — Alters nicht mehr auf 
die Kanzel ft nnen , dennoch noch auf 
dem Kirchhe =; und ift 1669, den 
2. Nov. im 75. Jahr geſtorben. Fr. B. 
Dretinswurs (Gar) ejn Sohn des vorigen, geh. 


Drembasck 


u Paris 1633, den 1. Febr. hat zu Montpel⸗ 
* in der Medicin promobiret/ bey der Ars 
mee,Die Tourenne commandiret,tie auch zu 
si in praxi gute Proben abgeleget, und zu 

eiden Die Profeflionem Medicinz angetres 
ten, woſelbſt er inder Griechiſchen und Latei⸗ 
niſchen Sprachen,(tudiis humanioribus,und 
Anatomie einen groffen Ruhm erlanget, auch 
dajelbft 1697, den 31. May geftorbenift. Er 
hat auffer andern Schriften , welche 1650. jur 
Zeyden zuſammen gedruckt werden, eine dia- 
=. de partu octimeſtri vivacı hinterlaſ⸗ 
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fen. B. 
don Drembach (Martin) ein Phil, und Med.Do- 
&or, Therapervtices P. P. der Medicini 
Facultaͤt Decanus, des groffen Fü 
> a in Leipzig, farb 1571, den 17. 
Drepanus Florus, ein Frantzoſe, hat 650 
Gen a ee Bing 
erſetzet, auch hymnos 
— * a tiget. —* — 
orus 
e Florus, Magıfter zugenannt, ſiche 
Drepanius (Latinus Pacatus a 
Drefienfis (Petrus) hat zu une ni — 
fi gelebet, und von feinem Vaterlande Dreß⸗ 
den, den Zunabmen — ; zu Prage ſtudi⸗ 
ret, und zu Drefden, hemnitz, und Zwickau 
die Jugend in Schulen unterrichtet, auch fich 
du pfung der Lehre, daß man das 
Abendmahl unter imeyerlcy nothwen⸗ 
bin empfangen müffe, bekannt gemacht.Sonft 
foll er die Kirchen-efänge , welche introitus 
genennet werden, und Diejenigen Lieder, wor⸗ 
innen das Deutfchemit den Lateinifchen vers 
Jacob Ahomafns bar eine Köbne Site 
am eine 
tion von ihn gehalten. Arn. —* — 
Drefemius (Samuei ) aus Dithmarſen, war Re- 
Kor bey dem Gymnaſio zu Joachims + Thal in 
der Mare Brandenburg , ſchrieb unterſchie⸗ 
dene orationes, difputationes Ethicas, wie 
auch notas in libr. V]. Jofephi lſcani de bello 
Trojano, und ftarb ben 3. Dit. 1638. W,d. 
Drefneru s{(Thomas) von berg im 17. Secu= 
—— Ben —— reiſte fait 
pa, doer ra 
Zan — und fehrieb Collationes 2 —* 
nici & Romani; centuriam legum Polon. 
& Gall. Inftitutiones Juris Pol, Proceffum 
Judiciarium und Comm. in Jo. de S. Bofco 
————— dachoh 
refferus (Mateh.) gebohren zu Erfurth a 36 
den.24. Auguft, mofelbfter, wie auch in Abit, 
tenberg findirer hat, wurde 1560, zu Erfurt 
Profeflor Gtæcæ linguz, 1574. ju Jena Pro- 
feffor Eloquentiz und Hiftoriacum an Lipfii 
Stelle kurtz darauf Re&tor der Fuͤrſten / E 
le zu Meiſſen, und 1581. zu Leipzig Profetlor 
Grecz & Latinz linguz, allwo er mit groß 
ſem Eyfer die Parthey der Anti-Ramilten 
nahm, und Defehlerbielt, des Fabricii hifto- 
riam Saxonicam zu continuiren. Er jtarb 
1607, den 5. Det. und hinterließ chetor ıcam 
invemtionis, diſpoſitionis & elocut ĩoni⸗ 
Sxsar 
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exemplis facris & profanis quam plurimis 
illuftratam ; ifagogen hiltoricam per mil- 
lenarios diftriburam ; orationes in unum 
corpus redactas j librum de feftis diebus 
chriftianorum ; Gymnafmara literaturz 
cz ; lib. II, de partibus humani corporis; 
hifteriam Lutheri ; — Chroni⸗ 
de; Ziſtoria vom Koͤnigreich China 
und Virginien; neues Stamm; und 
Wapen: Bud; ein Sachßiſch Chro⸗ 
nicon, DE jenigen ift, ſo 
Pomarius 1538. drucken laffen,und von Dreſ⸗ 
fern 1538. bis 1596. fortgeregt worden. Sein 
Symbolum war difce mori mundo, vivere 
difce Deo &c. Ad,B.Vo, 

Drexelius (Jeremias) ein Jeſuite von Augfpurg 
lehrte anfangs die Rhetorie, wurde herna 
22 bey den Churfuͤrſten von Bay⸗ 
em, ju München 1638, den 19. April, 
im 57. Jahr, und fchrieb Gymnafium patien- 
tie; rheroricam cœleſtem; gazuphylacium 
Chrifti ; delicias gentis human ; palæſtram 
ehriftianam ; aurifodinam artium ; confi- 
derariongs de zternitate ; tribunal Chrifti ; 
trismegiltum chriftianum;; Heliotropium; 
rofas virturum Mari, welche Schriften in 
— rt s in folio zuſammen gedruckt worden. 


Driedo oder Dridonens (Joh, ) ein Do&or und 

Profeflor Theologiz zu Löven, Pfarrer zu St. 
Sacob amd Canonicus bey St. Perer dafelbft, 
von Tornhout in Brabant bürtig, widerſetzte 
fich dem ‚und verſahe es in den Chro⸗ 
nologifchen Streitigkeiten gar fehr. Er ſchrieb 
de gratia & liberu arbitrio, de libertate 
Chriftiana, de temporibus, de feripruris, & 
dogmatibus Ecclchafticis &c.und farb 1535. 
oder 1555. A. B.Sw. 

Driefch (Jac.)ein Niederländer und Superior 
der Goillermiten zu Bruck, hat zu Ende des 
15. Seculi gelebet, und eine Chronicke verferti⸗ 

H.A,Vo. 

van den Driefche (Jo,) fiche Drufius. 

Drieu (Wilhelm) ein Mathematicus im 16, Se- 
eulo, yon Air aus Provence, gab le rabulaire 
aftronemique, wie auch la iphere du monde 
heraus. Cr. ve. 

Dringenbergius(Henricus)etn Prof. Moralium 
iv Roſtock, ſchrieb einige diff. Philofophicas, 
und fiarb ını Day ı683. W,d. 

Driverus, ſiehe Triverius. 

Drogo, oder Drago, von Laon aus Franckreich, 
wird als ein Eluger, beredter, gelehrter und 
frommer Prälat unter denen Benedictinern 
gerühmt. Er wurde der erfte Abe im Klo⸗ 
fer St. Jean in feiner Geburts⸗Stadt, nad): 
dem die darinnen befindlichen Nonnen wegen 
ihres gottloſen Lebens daraus vertrieben run; 
ren. Nachgehends erhielt er vom Pabft In⸗ 
nocentio 11. den Cardinals-Dut, und 1134. 
das Bißthum zu Oſtia. Er ſtarb 1138, und 
binterli opufculum de paflione domini ; 
wie aud) etliche geiftliche Traetate, melche 
theils in der Bibiiorh. Parrum, theils aber in 
Manu ſeript verhanden find. Eg. Ol. 

Drogon, ein Niederlaͤnder im 11. Seculo, mar 
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ein Moͤnch in dem Kloſter St. m 
arrer zu Ehiftel, und endlich Biſchoff zu 
erovane, bat dem Eoneilio zu Reims mit 
‚beygewohnt, und das Leben S. Leuvinz vir- 
ginis & martyris; vitam 8S. Godolenz vir- 
_ ———— vitam Oswaldi nor 
thumbris in Anglia regis trieben, und 
foll 1079. geftorben feyn. A. Poffev. Ss. vo. 

Drope (Jo.) ein Engelländer,diente K. Garols L. 
in der Beſatzung zu Orford, mar —— So- 
ciusin Cambridge, practicirte al$ Medicus 
in —*— ſchrieb feine Engl. Verſe, und 
ſtarb 1670. Wo, 

Droffzus (Joh,) ein ICtus, aus der Normandie, 
florirte 1545. und fehrieb Partitiones gram- 
maticas Lat. Gr. Gall. & Hebraicz linguz ; 
it. methodum Juftinianzam, Co, 

Drovet (Perr.) fiche Gaillard. 

Drunzus (Gerh. ) ein Prämonftratenfer, war 
Ganonicus zu Zangerlo , und ein berühmter 
Mathematicus aus Holland,fchrieb Calenda- 
rium hiftoricum & poeticum, de ufu qua- 
drantis Aftrolabii, tabulas Sinuum &c. ftarb 

"den 23. Jan. 1601. W,d, 

Drusbicki (Cafpar) ein Polnifcher Jeſuite, geb. 
1589, war Novitiorum Magitter, mie auch 
Redtor in einem Tefuiter-Eollegio , und jmep 
mahl Provincial in Polen ; wurde auch als 
Procurator nach Ron geſchickt, ſchrieb de 
palhione Jefu Chrifti, fafciculum exercitio- 
sum & confiderationum, de pr&cipuis vir⸗ 
tutibus Chriftianz fidei &c. und ſtarb zu Po⸗ 
fen 1660, den 2. Apr. C. Al.R. 

Drufianus, ein berühmter Medieus, im 14. Se- 
eulo, hat in artem Galeni commentiret.H, 


Drope 


Drufianus ( Joh. Bapt. ) von Alerandria, florirte 
um 1647. war cin Minorite und Prof. Mache- 
feos zu Paris, und legte fich fonderlich aufdie 
Eofimographie, davon er unterfchiedenes edis 
ren wolte. Ghil. u 

Drufius (Joh.) ci den Drieflche genannf, 
ein berühmter Philologus , gebohren zu Aus 
denarde 1550, den 28. Knie murde von Ju⸗ 
een aufdem Studio Theologico gewiedinetz 

dirte zu Gent und Löven, und mufte ſich 
wegen ber proteftirenden Religion niit feineng 
Vater nad) Engelland begeben; da er denn zu 
Cambrr x ar — —— 
ium worden. Hierauf gieng er wieder na 
Loͤven, und legte ſich daſelbſt auf die Ju 
wurde auch bald darauf zu Leyden, und endlich 
zu Sranecker zum Profefl, linguarum Orien- 
talium beruffen. Er verfertigte auf Befehl 
der GeneralsStaaten eine Erklärung der 
ſchwereſten Derter des Alten Teſtamentes, bis 
aufdie Buͤcher Samuelis, fehrieb auch eine 
Grammaticam Hebr&am, obfervat. facras, 
letiones in nonnullos Prophetas minoreg z 
Gomment.ad voces hebraicas Nov. Teſtam. 
animadverfiones, parallela facra locorum 
Vet. & Nov, Teft. proverbia facra &c. und 
ftarb 1616, 12. Febr. zu Franecker. Er lebte 
in groſſer Armuth und fügte: O Grammati- 
ea divına, quam ineptiunt fzpe, quinegli- 


xudt te aut contemaunt 4 daher ihn jein An- 


saguni- 
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taronifte, Serarius Grammaricum divinum 
nenne. Sein Leben hat Abel Euriander bes 

rieben, welches in den Cricicis 8. in Nov. 
et. fiehet. W, m. K. PB. A. Wo. Meur.B. 





Sw. j 
Drufius(Joh ) ein Sohn des vorigen, lernete im 
sten Jahre — Alters bereits Lateiniſch 
und Hebraiſch, erklärte im 7ten die Palmen, 
las im gten den Hebräifchen Text ohne Pun⸗ 
ete, redete das Lateinijche wie feine Mutter: 
Sprache, ſchrieb ım 12. Jahr ex tempore — 
oraͤiſch in gebundener und ungebundener Re⸗ 
de, hielt im 17. Jahre an den Koͤnig von Groß; 
Britannien in Gegenwart des gautzen Hofes 
eine nette Lateinifche Nede, und eng au ders 
fchiedene Schrifften zu verfertigen, farb aber 
iin a1. Jahrein Engelland bev dem Dechant 
zu Ciceſter, —— — *5* der ihm eine 
te Penſton gab, am Steine. B. 
den ) ein bogot Theul. aus adelichen 
Gefhlechte in den Niederlanden , ge. a 
war Prof. Thevl. zu Löven, wurde 
Abt, und Gen icariusdes Prämonfira; 
tenfer: Ordens durch Braband und Friefland, 
mie auch Inſpector der Academien in denen 
Niederlanden , verfertigte etliche Fleine 
Schriften, und farb den 25. Merk 1634. 
W 


‚d. A. 
rufo, ein elender Hitoficus, ur Zeitdes Kay⸗ 
® Augufti, zwang feine Schuld ‚Leute, daß 
. Ferne von andern teten Schriften 
muften lefen hören. H. HL. 
Druffac — —— 
Druthmar, ſiehe Chriſtianus. 
Dryander ( Joh.) ein berühmter Mediens und 
Mathematicus, von Wettern aus Heffen bürs 
tig, bat zu Marpurg gelehret, viele Sachen in 
der Aftronomie erfunden, neue Jnftrumenta 
gemacht, anatomen capitis humani, de cy- 
lindro, de globo calefti , de horologiorum 
folarium varis eompofitione, de peſte &c. 
thrieben, und if 1560, ben 20. Decemb. zu 
— geſtorben. Teifl, Vo. Ba. , 
ander (Franc.) von Burgos aus Spanien, 
nft Enzinas genannt , hat im 16. Seculo ge; 
ebet, eine ſche Uberfegung von dem 
Neuen a — —— en 
rüffel in gefängliche Hafft genongmen wor⸗ 
F 6 iſt ĩ552, den 21. Der. —— * 


en. b 
* geeroͤnter Poete und 


ſt RER 
den Joh.Jein Ritter, ge 
" Giiorirapb des Königes Jacobi 11. ım 


gelland, war aus einer anfehnlichen Fami⸗ 
Lie, aus oidwinckle in Northamptonshire ents 
roſſen, und einer von ben vortreflichfien 
seien und Comödien-Schreibern in En 
;d, welcher fonderlich fehr viel Englijihe 
Schaufpiele, auch einen gelehrten Bractat 
of Dramatik Poefy gefchrieben. Alder 1700, 
den 14. May in Londen an einer Inflamma- 
tion anı Fuffe / die von einem verwachſenen 
Nagel entitanden,geftorben, wurde er Dei 24. 
darauf mit gang ungemeinen Solennitäten, 
unter einer angenehmen Muſick, dabey in ſon⸗ 
derheit die Ode des Horatii: Exegı monu 
mentum zte perennius zu hören dar, und 


. Duck 832 


mit mehr als hundert Kutfchen nach Weſt⸗ 
münfier zur Eden begleitet, und jwifchen 
zwey berühmte Poeten Chaucer uud Cowley 
begraben. Wo. AE.Leb. 

Diymon, ein alter Grieche, fo noch fuͤr Hometo 
gelebt, und einige Dinge gefchrieben hat, wel⸗ 
che Tatianus und Eufebius anführen. 

Duardus (Leonhard ) ein Clecicus regularis, 
JCrus und Theologus, gebohren zu Manieal: 
zati in dem Reapolitaniſchen, lebte um die 
Mitten des 17. Seculi, —* Commentat ia 
in Cap. omnis utriusque ſexus eum addi- 
tionibus ; traftatum de fucieratibus ; com- 
mentaria in extravagantem Pıi V. de forma 
ereandi cenfus; commentaria in bullam$, 
D.N.D PauliV, To, . 

Duärenus (Francifc.) ein JCrus, gebohren 1509. 
gu Saint-Brieu in Bretagne , hat von Budaͤe 
in der Römifchen Antiquität, und Griechi⸗ 
fihen Sprache viel gelernet, auch zu Paris 

über die Pandecten geleſen, zu Bourges ges 
lehret , darauf zu Yaris fich in praxi geübet, 
und endlich wiederum zu Vourges dociret. 
Sonft foller heimlich der proteftirenden Reli⸗ 
gion feyn zugethan geweſen, und ift 1559. gef. 
nachdem er comment, in varios titulos Wi» 
gefti & Codicis, difpurat, anniverfarias, de 
plagtariis, de facris eccleſiæ miniſteriis & 
beneficiis, and andere Schrifften , welche zu⸗ 
fammen gedruckt find , verfertiget. Er hatte 
eine jehr ſchwache Memorie, ſo daf er alle ſei⸗ 
ne Lectiones herle en muſte. PB.Teiff. Sam.B. 

Dubliulius( Jo.) ein Niederländifiher Franciſca⸗ 
ner, lebte im 16. Seculo, undthateine Reife 
nach Palaͤſtina, davon er nachgehends die Bes 
ſchreibung, nebf einigen andern Schriften, 
herausgegeben. A 4. 2: 

Dubravius (Joh.) ein Biſchoff zu ra i 
Maͤhren, von Pilſen in Böhmen burtig , 
fen Eeſchlecht man vorhero Skala genennet ; 

ift in Italien Do&tor Juris worden, hat in un⸗ 
terfchtedenen Kriegen und Ambaffaden gute 
Dienſte 3 eine Hiſtorie von Boͤh⸗ 


Drymon 


men in 33. Buͤchern, einen Commentarium 
über deu 5. Pſalm, ein Buch de pifcınis, her⸗ 
aus gehen laffen, worauf er 1553, den 6. Sept. 
geſtorben. Teil, HL. — 

du Due oder Duczus (Fronton) ein in Spra⸗ 
chen, der Theologie und Critie wohl erfahrner 
Jeſuite von Bourdeaur, hat die Wercke Gre- 
gorii Nazianzeni, Greg. riı Nyfeni, Bafılıiy 
Chryfoftomi, Nicephori Galliltı, canones 
Apoftolorum, bibliochecam Patrum Græ- 
corum, 355 Meliſſam * herausge⸗ 
geben / und iſt zu Paris 1623, 25. Septemb.um 
66. Jahre geſtorben. Er hat ſich ſehr ſchlecht 
* fen, und alles in die Bücher geſteckt. h« 

B 


. A f} 
ı Duchefae (Andreas) fiehe Quercetanus, 


Duck (Arthur) ein Englifcher von Adel aus De; 
vonshire, war Doctor Juris, Caukler zu Lon⸗ 
den und Requeten⸗Meiſter, fehrieb ve uıu & 
autoritate juris civilıs Romanorum in de 
miniis principum Chriltianorum ; Vitam 
Henr. Chichele Archiep. Cant. &c.und fl. 
24. May 1649. W,dı Wo, 

a Dudiock 


3 Dudinck Duenas 





Duerzius Dullasert 


834 


nonicus zu Refen,und Prediger zu Winen am 
Rhein, lebte im 17.Seculo, und ſchrieb Bi- 
bliothecariographiam; Palatium Apoliinis 
& Palladis ; ſynopſin biblioıhec® Marianz; 
mundum Marianum &c.A. — 

Dudichius ( Andr.) ein Biſchoff su Fuͤnfftitchen, 
geboren aus einem adelichen Gejchlechte de; 
ver von Horchowitz zu Ofen mE 5. Februar. 
machte ſich in Wien, Jtalien, Sranckreich und 
Engelland mit den gelehrteften Leuten be; 
kannt, wohnte dem Tridentiniſchen Eoncılso 
ben, beurlaubte fih aber nach gran 

h jeiner Ehren⸗Stelle, und pahm die 
rmirte Religionan, wiewohl er heruach 
au des Socini 
cau feinen Sie genommen. Er wird voneis 
nigen er A imi, erg —* 
cimi iget, at teren m 
Mähren, undendlich in Breflau niedergelaf 
fin, und iſt 1589, 23. Februar. geſtorben, 
er fich zwey Tage vor feinem Ende 

den Tod aus Aftrologifchen Lchr-Sägen vor; 
ber verfündiget, gleichwie er auch Joh. Praͤ⸗ 
torio zuvor gethan hatte. Da er um dieſe 
Beit zu Gafte gebeten wurde, antworteteer, 
wiewohlergans geſund: er hätte eine wich⸗ 
tige Reiſe vor ſich Daher man ihn entfhuldt- 
gen würde. Sonſt hater unterſchiedene Bus 
ther von Longino, Demetrio, iodoro Sicu- 
lo, und Apprano Alexandrino in die Latei⸗ 
vifche Sprache überfeget,audh einige Schriff⸗ 
ten von Eometen,nebit zwey auf dem Triden⸗ 
timichen Concilio gehaltenen Orationibus 
edirt, und iſt den Ciceroni ſo geneigt gewveft, 
das eralle feine Opera dreymahl abgeſchrie⸗ 

‚ben. Seine Werde find zuſammen gedruckt 
morden,für welchen deffen Leben jo Neuterus 
vetfertiget, ſtehet. Fr. K. AE. CZ. OH. 

Dudlejns (Rnbertus) ein Enalifcher Nitter und 
Mathematicus, war Herkog von Northum⸗ 

berland, und Grafvon Waswick, und ſt. zu 
Sloreng 1650, im 77. Jahr, nachdem er de 
Arcanis,maris libros VI, de pulvere purgan- 
te invento &c. gejchrieben. W, d. 

Dudo Sanquintinianus, ein Canomes zu St. 
Quentin, hat zu Ende des 10. Seculi gelebet, 
und von deu Thaten der Normaͤnner in al: 
lien, biß aufs Jaht 996. wiewohl mehr auf 
Poetiſche alsspfiorifcheArt —— ‚Vo. 

Dude, ein Doctor zu Paris, und Medieus des 
Koͤniges Erdonick V. im 12.Seculo, hat mit 
diefem Könige eine Reiſe in Africa gethan und 
iſt mit Philipps Audace wieder in Franckreich 
ankommen. bu. 

Duenas (Anton de Quintana) ſiehe Quintana 
Duenas, . : 
de Duenas (Joh.)ein Spanifcher Prediger Mir 
noriter⸗Ordens, lebte im 16. Seculo, und 
ſchrieb Eſpejo de confolacion de triftes ; re- 
medio de peceadores, por vtro nombre,con- 

fefionario. Ant. 

Duenas Perrus)eingelehrter Spanifcher JCtus, 
ward ums Jahr 15 34. Profeffor zu Salaman⸗ 
ca, und ſchrieb Regulas juris cum ampliatio- 
nibus & invirationibus: Ant, 

rien u Lex, 


Dugdale (Wilh.) ein fehr fleifiger 


Seete übergetreten,und zu Era: |. 


pi. 
Duicı (Ludov.)2ın tal, 


ein Prediger und lettor hıımaniorum liter. 
bernach Rector zu Barleduc, endlich aufder 
Univerfirät zu Vont a Mouffon, und ftarb 


74. April 1644, 2t. 59. n er unters 
f * Poetiſche Wercke verfertiget. W, 


der Antiquitäten, ——* in der ren 
Warwick in Engelland, 1605, 12. Scpt.ift 
beruhmt wegen feiner Schriften, welche find 
Monattici Anglicani IM. volumina,fo er 1655. _ 
zu Londen nebenft Rogerio Dodswerch hers 
ausgegeben, die 1717. zu Londen wieder aufs 
gelegt worden; Hiktory and anriquiries of 
Warwickshire, The Baronage ofEnglind; 
wie aud) Die Hiſtotie von der St. Pauli Ki 
und Origines jnxidie ales im Engl. nebſt vick 
andern ſchoͤne Wercken und fl.1685 ‚10, Fehr. 
Er lich einen Sohn Johann, der 1685. und 
1690. einen Catalogum des Engl. Adels her⸗ 
aus gab. W'o. 


Duglas, fiche Douglas, 
a Duisburg Petrus) ein Priefter des Deutfchen 


Drdens in Breuffen,bat von feinem Baterlarıs 
de den Zunahmen befonmmen, und ein Buch, 
unter dem Titul: Chronica terrz Prufi® ders 
ferfiget HL 


Dulciaus Bartholom&us) ein Doctor Juris 


und Canonicus zu St. zu Bonönien 
lebte im Aufange des 17. Seculi, und ſchri 
de bononiz vario flaru libros VI, welche in 
dem Theſauro antiqu. & hiſtot.Italiæ fichen, 


Er ſt. 1634. im S 
den e von Venedig, 
ift daſelbſt 1568. im Co. Jahr geftorben,' und 
at das Lebendes Kapfers Garoli V ; einige 
ichte, Dialugus und andere Wercke in 
Italiaͤniſcher Sprache werfertiget, auch uns 
terihiedene Wercke von Ovidıo, Cice:une, 
Seneca, Catullo, Horatio &c, uͤcklich ine 
Ital. uberfenet. Er konte es dert zu 
—— bringen, und fiarb in gröfter Arniuch. 


Dulcis ee) gebohren 1540. in ben Sa⸗ 


vorfchen Gebuͤrgen, ifi nach Conftantinopel, 
Paläfinam, Eoppenhagen, Schweden, Bohr 
len, Engelland, Franckreich und Italien ger 
reiſet, hat zu Caſſel und Marpurgdie fremden 
Sprachen dociret, und einge Comoͤdien und 
Dialogos verfertiget. Fr. 


Dulcius (Franc,) ein JCtus von Spoleto, lebte 


1610. und ſchrieb 1 due paradoili d’amore 
und noch viele Gedichte. Ja. 


Dulckenius (Anton. ) ein Gartheufers Mön 


febte ums Fahr 1600. und überfekte * 
eiſtliche Bücher aus dem Staliänifchen, 
at ſhen und Frantzoͤſiſchen ing Lateinie 


Dullacre (Heiman)ein Holländifcher Bock, ger 


bohren 1636. zu Rotterdam, legte ſich auf die 
Mahleren, Poeſie und Mufie, brachte es in 
allen dreyen jehr wert, ſtarb 1684, und ſchrieb 
viel fehöue Holländifche Gedichte, welche 
1719. zu Amſterdam, uebſt feiner gehend: Bes 
fchreibung zufammen gebrusft worden. 

Dd Dullar 


1 
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Dullar oder Wullarıl (Jo.) von Gent bürtig, bat 
uns Jahr 1523. gelebet, zu Paris in dem Col: 
legio von Beauvais die Philoſophie gelehret/ 
und unterichiedeng Gommentarios über den 
Ariftotelem verfertiget. K-A. 

Dujman (Theodorus) ein Jeſuite von Eölln, 

war Profeff. Mathef. und ThunPrediger zu 

. Eölln, Trier und Conflens, wie auch Reetor 
des Collegii zu Acken,ichrieh Oratorem Chri- 
ftianum, Peregrinum Chriftianum & amus- 
fim vite Spiritualis, commentariones de 
amore Dei fuper omnia, und fi. 8. Januar. 
1668. im 70. Jahr. W, d. Al. 

‚Dumzus oder van der Haghen (Joannes) ein 
Dominicaner, aus Flandern, lehrte zu Gent 
eine Zeitlang, ward hernach Prior zu Lieuwar⸗ 
den,ichrieb viel Sermones, und ft. zu Rotnach 
in&landern 1573, 14. Apr. A. 

Duncanus (Mart.) ein Pfarrer zu Gorcum In 
olland, ift zu Kempen indem Ertz⸗Stiffte 
öllu 1505. gehohren, ein ey friger Wiederſa⸗ 

cher der Proteftirenden und Wiedertauffer ges 
wefen, und zu Ameröford im Exilio 1590. ge⸗ 
ſtorben, nachden er de origine condemna- 
tionis & juflificationis, de vera Chrifli Ec- 
clefia, de fuga paftorum- in perfecutione, de 
facrificio mille &e. gejehrieben. Sw. A. 
Dunckelberg ( Conrad.) ein Schulmann, ge 
bohren zu Gerterode, wohin ferne Muster im 
30. tährigen Kriege geflohen, 1640, 2. Dctob, 
war eines Schneiders Sohn, muſte 2 in ſei⸗ 
ner Jugend kuͤmmerlich fortbeiffen , ſtudirte 
und promonirte in Magıftrum zu Tena,ward 
Mector zu Sonderöbanfen, nachmahls ju 
Nordhaufen, brachte die Schulen in groſſes 
Aufachmen, und verrichtete fein Amt fleißig. 
Er fhrieb vierftuffigte Lebe Bahn zur 
Deutichen Profodie, atrium Hellenittifti- 
cum; Profndiam Grzcam; Ariadnes ilum ad 
Comtioris latinitatis ftylum;Micrefcopium 
Philologicum; nötbigenSchulzeiger zur 
Deutfchen Sprache ; Deutih verfafte 
Syataxin; Lexicam farraginem ; facrum 
ftudiorum fufcitabulum ; Faculas Philolo- 
gicas; dialogos &c. Geine Delici@ Chro- 
nometricz ; Gzfareologia ; Programma- 
ta & Prxluquia; Manududtio ad Poefin La- 
teinifch, und Hodegericum oratorium find 
—* nicht gedruckt. Er ſtarb 1708, 6. Junii. 


Dunellus(Francife.) ein Frantzoͤſiſcher Tefuite, 
ee 1600. ohnweit Langres, lehrte Die 
hilofophie, Mathefin und Theologie,gab ei: 
nen FaftenPprediger ab, ward Reetor in ver: 
fehiedenen Colteguis, wohnte der eilfften Ge; 
nerals-Congregarion zu Ron bep, wurde nach 
diefen Cenfor librorum zu Rom ꝛe. und fchrieb 
thefes amplas philofophicas & mathematic,; 
„ callationem habiram Sedani 1634. cum Pe- 
tco Molinze Przdicante Calvinifta famofo ; 
fermones; difcurfus morales& theologic. 
&c. Al, 
de Dunelmo (Wilhelm) f. Wilhelm. 
Dungalus, ein Diasonus, jur Zeit Caroli Ma; 
gni, hat einen Brief von der Sonnen Finſter⸗ 













ur 
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nif, ein Werck von dem Bilder Dienfl wider 
Glaudium Taurinenfens und einige Verſe ge: 
fchrieben. H. Poflev. 


Dungersheim (lierenymus) gebohren zu Och⸗ 


fenfurt im Würgburgiichen 1465, ward Mu 
ae zu Leipzig 1489, daraufin Wuͤrtzburg 

riefier, gab auch zu Zwickau und an verichier 
denen andern Orten einen. Prediger ab, Eud⸗ 
lic) ward er zu Leipzig Collegiat des groffen 
Furſie n⸗Collegii, wie auch Doctor und Pro- 
feifor Theol. fchrieb unter andern 20. Deut: 
ſhe und LateiniſcheTractate wider Luthetum/ 
und ſt. 1539. Fe. 


Duns (Jo.) ſiehe Scorus. s 
Dunte (hdov.)ein Prediger und Inſpeetor der 


Schulen zu Reval in Liefland, gebohren da⸗ 
ſelbſi 1597, 21. Novemb. hat die neu aufge⸗ 
richtete Academie zu Derpt eingeweihet/ bue · 
cinam evangelii, praxin pieratis, decihones 
cafuum confcientiz &c. gefihrieben, und iſt 
1639, 2. Dec. geſt. Fr. W, m. 


Dunten (Theodorus) ein Liefländifcher Thee⸗ 


logus aus Riga, war Aſſeſſor im Königlichen 

Diber » Confiftorio , ſchrieb diſſ. de Impexio 

Abfolonis, de fund. hypothef, Aftronosuie, 

— libderalitate &c. und ſtarb 1. Auguſt. 1685. 
T, d. 


Dupleix (Scipio) ein Requeten s Meifter unter 


der Königin Margaretha, König Staats 
uud Geheimer Nat, wie auch Hiſtoriogta⸗ 
phus / von Condom in Guienne, fi hrieb eine 
Hiſtorie von Franckreich in 6: voluminibus, 
meinoires des Gaules, la premiere Philclo- 
phie Frangoife &c. und fi. 1661. im 98. Jahr 
zu Gondom. HL. 

Dupoit (Jac.) ein Præpoſitus in Magdalen Co'- 
ledge und Profellor Græcæ Lingux zu Cam⸗ 
bridge im ı7. Seculo, hat die almen, den 
Prediger Salomonis, Hohe⸗Lied und den 
Hiob in Griechifche Verſe gebracht, auch gno- 
mologiam Hoıneri, ind prælediones in 
Theophrafti charadteres gejchrieben, welche⸗ 
legtere erft nach feinem Tode herausgekom⸗ 
men. Er ſtarb 1630. Ph, SE 

Duppa (Brianus) cin Doctot Theoloaiä, und 
Biſchoff zu Weſtmuͤnſter gebohren zu Lews⸗ 
hau in Keut 1588, 10. Mertz, ſchrieb folilo- 
quium animæ, vitam Jo, SpootiswoodiS. 
Andrex apud $cotos Archi-Epifcopi, Du- 
&urem penitentium,und farb zuRichmond, 
nicht weit von Londeiu1662, 26. Marti. Er 
fand Carolo 1. biß an feinem Tod bep, wor 
Preceptor ey Carolo 1. und von ihm ſo hoch 
ehem x daß er, als Duppa ſterben wolm, vor 

einem Bette niederkinete und den Setgen 
empfieng. Wo. 

Duque (Job. de la Portilta) ſiehe Portilla. 

Dura (Juh ) ein Königlicher Rath zu Neapel, 
aus einem Adelichen Geſchlechte Ddafiarr 
Stadt, fchrieb indem 17. Seculo MufamLı- 
ricam, mie aud) Decitiones. $.C. To. _ 

Durzus (Joh.) ein Schottländifcher Jet, bat 
ein Buch rider Whitackers Antwort dufdit 
10. Urfüchen des Campiani geſchrieben. b. 

Duraus (Juh.) ein Protefireader Thenloaus, 
im i7. Sesulo, aus Schostland, war en‘ e 

nat 
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bigerunter den Engelländern zu Elbingen in 
Breoflen und ließ ſich eiferigft angelegen feun, 
e Lutheraner und Refornutten mit einander 
zu vereinigen; zudem Ende er nicht mur uns 
ter fchiedene Schriften verfertiget, fondern 
auch viele Reifen Durch die Schweig,Deutfchs 
land, Schweden und Daͤnemarck gethan,über; 
dieß mit vielen Porentaten, und Theologis 
der Proteftirenden Kirche conferiret, aber al- 
lenthalben groffen —— gefunden, 
und alſo nichts ausrichten fönnen., Dannen⸗ 
bero,ob er ſich gleich anfangs von feinem Vor⸗ 
fage nicht wo 
mufie er doch zulent feine Hoffnung fahren 
laffen, gab einen extra& der harmoniz con- 
num, propempticum irenicum, capita 
de pacs religiofa & concordia inter Evan- 
gelicos inftituenda; Scholam reformatam ; 
bibliorhecarium reformatum nebft andern 
Schriften, fo aber alle auf das Werck der Ver⸗ 
eingung jieleten, heraus, und ſtarb 1675. in 
Seren, allwo er fein Alter bey einer Landgraͤ⸗ 
fin, fomıs Engelland mar, zubrachte. H. K. 
rn,D. 


Duran (Paul)von Barcellona,war J U. Dodor 
und Profeffor in feiner Vater⸗Siadt, hernach 
Bicartus des Biſhoffs von Majorca, ferner 
Conſuleut zu Madrid, nach diegen Archidia- 
conus in Bareellona, und Richter des * 
Raths, Biſchoff zu Urgel, und endlich rtz⸗ 
Biſchoff zu : eonq, ſchrieb de condition:- 
bus & modis impollibilibus & jure prohi- 
bitis contractibus & teftamentis adferiptis; 
decifiones facrz rorz Rom. in 2. Theilen 
und ftarb 1650. im 70. Jahre. W,d. Ant. 

Durandus, ein Biſchoff zug ttich im ıı. Seculo, 
iſt zwar von armen Eltern gebohren, aber in 
geiftsundhweltlichen Rechten mohl erfahren ges 
mwefen, und ro25,1. Febr. gefiorben. Erhat 
feine Schriften biuterlaffen:_ Diejenigen 
Werckgen aber, welche ihm Doflevin und ans 
dere zufchreiben, find nicht feine, foudern ans 

„wer eute * ef 0% 
urandus, ein Moͤnch von Feßeamp, und hers 
nach Abt zu Toarne, im ır. Seculo, hat einen 

ctat de corpore & fangvine domini con- 
ıra Berengarium gefchrieben, welchen Dache- 
rius, nebſt Lanfrancı Werken 1647. berauss 


egeben, und daſelbſt unterfhiedenes von dier | 


em Durando bemercket. 
Durandus, ein Doctor zu Paris, hat wider das 
ud) de poteltate Ecclefiaftica & feculari, 
welches in dem Concilio zu Sans verdammet 
ift, gefchrieben. H. 

‚andus (Bernh. ) von Ehalons in Burgun⸗ 
dien , mar ein Advocat in feiner Geburts; 
Stadt, fhrieb privilegis Cabilonenfium &c. 
und ftarb den 18. San. 1621, W,.d. 

Durandus oder Durantes (Guil.) ein JCrus, im 
13. Seculo, von Puimoiſon, in dem Biſchoff⸗ 
thum Kiez in Provence, fudirte zu’ Bologna, 
lehrte zu Modena, murde hernach Decanus 
der Kirchen zu Chaͤrtres, und Bifchoff von 
Mende, ferner bey Pabft Elenentelv Capel⸗ 
lan und Auditor Generalis auch General über 
die Päbftlichen Trouppen. Er verfertigte ein 
fpeculum juris, rationale ofisiorum divi- 


te —— —* laſſen, 
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norum, repertorium &c. und farb zu Rom 
oder wie andere mepnen, ald Gefandter an den 
Saracenifchen — Nicoſia in Eypern. 
os 1.109.K.Cr, T. Fich. Sa, Ug. Panz, 

om, | 

Durandus ( Jacobus Honoratus) ein hite 
von Brüffel, war erfilich Pro ef. Dec bers 
nach Mathematum, und endlich Theologie 
moralis Fr Graͤtz, —* unterſchiedene Mas 
— ‚und ſtarb den 28. Aug. 
1644, Al. A. 

Durandus oder Duran (Jo.) fiehede Torres, 

Durandus de S, Portiano, ein Dominicaner 
Do&or ju Paris, Magilter $, ?alarii, Biſch 
ju Puyen Velay, und endlich zu Meaur aue 
einem Flecken Portiano, in der Didces yon 
Elermont in Auvergne, wurde Do&tor refo- 
utiſſimus genannt, fehrieb comment. in 6. 
libros fententiarum, mie auch librum de ori. 
gine jurisdidionum, und farb ı 
13. Sept. K. Poffev. Sa. T. AR 

Durandus de Waldach, ein Ketzer im Anfange 
des n. Seculi, lehrte, daß der Eheitand nichts 
anders als eine verborgene Hurereh ſeh; wes⸗ 
wegen er gefangen und zum Feuer verdamme 
wurde. HL 

Durandus (Nicolaus) fiehe Villagnoni. 

Durantes (Jo. Dile@us) ein JCtus in Umbrien, 
von Gvalda büstig, lebte im 16. Seculo, umd 
chrieb de arce reitandi & de cautelis ultima- 
rum voluntatum; deenunciatis &c. Ja. 

Durantes (Caftor) ein Sohn des vorigen, war 
ein gefrönter Poete, und des Pabfis Sixti V, 

Leib: Medieus, ſchrieb chefaurum faniraris & 
de naturaciburum; #/parso della Verginez 
Herbario nuov3; cheatrum plantarum, ani- 
malium, pifcium & petrarum &c, überjegte 
Virgilii 4. erften Bücher Aeneidum in Ita⸗ 


lia niſche Verſe/ſtarb zu Viterbo um 15390 Und 


ließ zwey gelehrte Söhne Octavium und Ju- 
lium, Ja. Man.t. r 
Durantes (Confalvus) ein.weltlicher Prieſter 
von S. Angelo in Vado aus dem Nleapolitanie 
fchen, gab 1606, Die revelatiunes 3. Brigiue 
us. To. 


Durantius (Samuel) ein Reformirter Prediger 
gu Charenton, fchrieb tradt. de co —— 
aſfſlictorum ; ſermones fuver Efaiam; ana- 
tomiam Ghrißianam, und farb 1626, W,d. 
B. K. 

Durantus (Jo.Steph.) ein Advocat des Koͤniges, 
und endlich Dber-Präfidente, geboren 15 34. 
zu Tonloufe, ſchrieb de ricibus Ecclefiz, wur⸗ 
de endlichtbep einem Aufſtarde des Volckes zur 
Touloufe gefangen genommen, und 1 89den 
10. Gebr. umgebracht, Fr. K.Sam. 

Dureil (Joh. ) gebohren in der Inful Jerfen um 
1625. ſtudirte die Theologie unter Mofe Amd⸗ 
raldo zu Caumur, ward hernach unter Cards 
lo 11. inder Engl. Kirche befördert, chricb vor 
diefelbe gegen die Nonconformiften ein ber 
kannt Buch view of Governement of Gad, 
welches er Durch die Vindicias Ecclefie Angl. 
vertheidigte, verfertigte auch Theoremata 


Philofophi« ration. moralis, naruralis & fu- 


nat, und fiarb 1683, den 8. Jun. Wo. 
pecnet. 3, den 8. Zu — 





859 Dürer Dürrius 
Dürer (Albrecht) ein berühmter Mahler, Bild: 
- bauer, Kupfferftecher, und Baumeıfier, geb. 
zu Nürnberg 1471,20.May, hat fich durch 
verichiedene rare Zeichnungen in feiner Pros 
feßion bekannt gemacht, wodurch er bey 
dem Kanfer Marimiliano 1. und Carolo V. 
fehr hoch gehalten wurde: hat auch de Sym- 
metria partium in rectis formis humano- 
zum corporum,, inſtitutiones geometricas, 
' de urbibus, arcibus caftellisque condendis 
& muniendis; de varierate figurarum ac 
Nlexuris partium ac geftibus imaginum &c. 
——— und iſt 1527, den 6, Apr. geſtor⸗ 
ben. Fr. Pant. Ad. B. 
Duretus (Ludoy.) ein Medieus, gebohren zu 
Bauge in Breffe, 1527. ift zu Paris broſeſſort 
‘Medicinz worden, woſelbſt er den Hippoeta · 
tem mit einer vortreflichen Deullichkeit er⸗ 
klaͤret, comment. über die prenotienes Coa- 
cas des Hippocratis, adverfaria in Jacebi 
Holleriilibros de morbis internis &c. ge⸗ 
fchrieben, und 1586. geftorben. K.Sam. 
Dücrfeld (Chriftoph) ein Doctor und Profeffor 
ris in Jena, wie guch Sachfen » Weimari; 
her Rath, und Affeltor des NopGerichts,von 
Gotha, wurde nachgehends Syndicus zu 
le, und Affeffor des Cammer ; Gerichts zu 
— —— ſter 1583, den 23. May geſtor⸗ 


Durie (Jo.) ſiehe Duræus. 

Duris, ein Hıftpricus von Samos, hat einen 
Traetat von der Tragödie , eine Siftorie von 
Macedonien, eine Hiſtorie von Agathorle von 
Sytracus, und verfchiedene andere Sachen 
gejchrieben. Plın Piu.Laer. Vo.Jon. 

Dürr Ehrenfg) gebohren zu Mühle im Voigt⸗ 



















































lande, 1650, den 29. Sept. war erſt Gon-Re- |. 


Ror in Magdeburg, darauf Decanus in 
Mansfeldiſchen, und endlich General:Sus 
perintend und — Conſiſtorii in Eisleben. 
Er ftarb 1715,den 6. Nov. und hinterließ ei⸗ 
nige Feichen-Predigten,ingleichen eine Diſpu⸗ 
tatıon de Terra advocatorum. Leb. 
Dürrius / Joh.) ein Lutheriſcher Theolsans, ach. 
zu Dreßden 1613, den 3. Aug. legte fich ın 
Wittenberg auf die Philoſophie, Sprachen 
und Theologie, wurde Hof: Prediger in 
Zerbft, wie auch nachgehends Paſtor, Conſi⸗ 
ftorialis und Euperintendens dafelbft, und 
nahm den gradum Dodoris in Wittenberg 
an. Endlich wurde er auch Profeflor Mera- 
phyfices und Theologie in Zerbft ‚ fehrieb 
nucleum catecheticum e catechilmo Lu- 
theri majori,antiguam fidemAnhaltinorum, 
Syllogen diftinäionum Theologicarum, 
pericopen Johanneam &c. nebft einigen 
difputationibus, Predigten und Streit 
Schriften, und farb 1689, 6. Der. Pi. Be, a, 
"Dürrius (Jo.Conr.) ein Zutherifiher Theologus, 
ebohren zu Nürnberg 1625 , den 26. Nov. 
fubine zu Altorff, Jena, Helmfädt und 
ipzig. Er folte eine Profepion zu Rinteln 
kriegen, welche er ausfchlug , murde aber her⸗ 
na zu Altorff Jufpeetor abet die Alınnnos, 
wie auch Profeffor Moraliumund Poeſeos; 
endlich aber Profeſſor Kheplogid „worauf er, 
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1677, den 4. Sul. geftorben, nachdeun er 
Synopfin Philvfophiz moralis; Wagıgen 

in leäionem Ariftotelis ; Eıhicam para- 
digmaticam ; Inftirutiones ethicas; pro- 
blemata moralia; terminos, dillinätones 
& diviiones philofophico - theolugicas ; 
Chriftianifmi per hypothefes & dogmata 
Socinianorum everfionem; Comment. in 

LL. norm. Noriberg.; difputationes; era- 
tiones; compendium Theologixz moralis; 
problematum muralium feleftiorum-centu- 
riam dc. verfertiget. Zei. W, m, 

Durrius (Rupertus) ein Würtembergijcher Do⸗ 
etor Theologiä, aus dem Bar Schorndorf, 
einer in die 400. Jahr berühmten Familie, 
um das Jahr 1525. gebohren, ward anfangs 
Superintendeng zu Dforkheim , bald darauf 
aber zu Durlach Stadt ; Paftor und General: 
Superintendeng ; — verſchiedene Gene⸗ 
ral·Synodos von Glaubens⸗Articuln an, un⸗ 
terſchtieb mit eigner Hand der kotmulæ Con- 
cordiz, verfertigte diſputationem inaugura- 
lem de uno Mediatore ac Interceflore noſtro 
Chrifto &c, und ſtarb 1580. Fi» 

Dufa, ficheDoufa. 

Düdeldurf (Franc.)ein Prediger von Leyden in 
Holland, war inder Theologie und dem Jure 

HL ent * 
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Dyck (Jac.) ein Gefuite, von Ruremonde, Ichrte 
die Humaniora, war Adjutor fpiritualis und 
Hector des hier Maftricht, uͤberſetzte 
verſchiedenes ins Niederländifihe und Latein, 
u farb 1625, 26. May im so, Jahre 

. A 

Dyes (Jae.)aus Eommerfetshire, war ein Ad; 
vocate, ſchrieb einige Opera juridica im Engl. 
und fl. 1581,24. Mertz. Wo. 

Dynamius, ein Patritius und Gouverneur von 
Marjeille, woſelbſt er ein Moͤnchs⸗Kloſter ge: 
ſtifftet, hatzu Ende des 6. seculi —** und 
das Leben Marii und Maximi beichrieben, 
welches indenen A. 8. ſtehet. AS. O. Poifev, 

Dynus (Francifcus) ein Doctor Juris,und Ads 
vocat zu Siena, gebohren zu Luctgnano, lebte 
anı Ende des 17. Seculi, vermäaltere unser 
fehiedene Ehren-Stellen, wurde endlich Pre- | 
gouverneur ju Ravenna, und fchriebconfi- | 
lialegalia ; decifiones; de translatione & | 
collocatione corporis S. Bartholomzi ; vin- i 
dicias actorum S. Venantiı ; vindiciasmar- | 
tyrologii romani ; libros VIl, carminum ; 1 
antiquitates Etrurix;de antiquitatibus um- 
brorum, tufcorumque fede ac imperio, don j 
benen die bepden legten indem chefauro an- | 
eiquitarum & hutoriarum Italie fichen. | 


EB, Eadmer | 





Eadmer Ebbo 


E, 


241 


Admer, oder Edmar, Edimerus, Emun- 


dus, ein Beredietiner- Mönch aus En; 
gelland,hat in dem Elofter zu Cantelberg 
um 1521. gelebet, ft zwar Bifchoff zu St. An⸗ 
drems.in Schottland gewefen, bat ſich aber. 
mieder ins Kloften begeben, woſelhſt er guch, 
geſterben, nachdem er-hıftorias novorum ab 
1066, usque ad annum ır22; viram Anfelmi,, 
W ilfridi, wieauch S, Odonis; de excellen- 
tia.B, Mariz Virginis ; de quatuor virtuti⸗ 
bus, quz fueruntin B, virgine Maria; de. 
bearieudine cœleſtis patriaæ; de Amilirudi- 
nibus S. Anfelmi; vitam S. Dunflani ; vi- 
tam. & miraculaS$. Oswaldi ; vitam $, Breg- 
wini Archiepifcopi Cantuarienfis perferti⸗ 
get. Einige von feinen Schriften. bat Ga; 
el @erberon in der Auflage don Anſelmi 
Wercken; andere Wharton ın Anglia S-; 
andere Mabillon in$. Ord.D. Bened.; an⸗ 
dere Surius in, A.S, druchen laffen. W h.Mab. 
Earle ( Jo.) ein Englifcher Theoſvgus aug Porck, 
war anfangs Gaplan und Precepror Ben dem 
jungen Garols I. Dura Decgaud der Kiride 
Wefininfter, ferner Bißhoff von Worche⸗ 
de, und letzlich von Salisbury, fehrieb unter 
em Nahmen des Ed. Blount im Engl. Mi- 
erocofmograpkiam,überfeßte aud) das Buch. 
Imago Regis Carolil. aus.dem Engl. ins 
—— 17. Nov. 1665. im 65. Jahre., 


50. 

Eaſton, oder Elton (Adamus) ein Engliſcher 
Cardinal, aus der Grafſchafft Herford, von 
geringen Eltern, begab fich in den Benedictis 
ner⸗Orden, und brachte esin den geift: und 
weltlichen Studis gar hoch, fchrieb auch vers 

hiedene in Hebraͤiſcher und Lateini⸗ 
cher Sprache, und farb zu Nom 1396. Au. 

. ıE 


Eaton (Joh.) aus der Engliſchen Proving Kent, 
ein Prediger, von der Serteder Antinomo- 
zum, fchrieb im Sudfgen von der Jufifica- 
tion, bom todten Glauben ze. und fiarb 1641. 


Wo. 

Eaton (Sam.) aus. Cheähire,ein eifriger Puritas 
nifcher Prediger, fehrieb im Engl. de mydterio 
incarnationis, und de divinitare Chrifti wi⸗ 
der die Socinianer, is. wider bie Quacker, von 
dem End des Covenants, und flarb 1665, 9. 
San, Wo. , j 

Ebartus (Johann ) ein Pafiar im Manffel: 
diſchen, und. darnach Diaconus zu Wettin, 
bat ein Enchiridion Theologicum Pofitivo- 
polemicum heraus gegeben.Leb. 

ah Eberherz, ſiehe Uornkrell. 

Ebbo, Ebo, ein Deuticher, ward mit Ludovieo 
Vio aufgezogen, und. anfangs der Königlichen 
Kanımer bedient, heruach aber ein Geittlicher 
und Ertz⸗Biſchoff zu Rheime., wobey er viel 
Verfolgungen unterworffen geweſen. Er 
ſchrieb Apologeticum ‚meiches in denen zomis 
Gonciliorum befindlich. C 


Ebbo, ein Mönch in dem Ktofier St. Michaelis | 


bey Bamberg, lebte inder Mitten des 12. Se- 
cul,,und ſchrieb vuamOchonis cpifcopi bam- 
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bergenfis, woraus der Merfaffer der Lebens⸗ 
Defhreibung diefes Biſchoffs, die in Caniſii 
lectionibus antiquis fiehf, das Seinige ge. 
nommen. Vo. 

Ebed Jefu, fiche Hebed Jefu. 

Ebelius (Caſpat) von Gieffen, mar *5* Re⸗ 
etpr des Gymnaſü zu Worms, hernach Pros 
feifor Logic. und Metaph. zu Marpurg und. 
Gieſſen, ftarb 10. Mart. 1664. im 69. Jahre, 
und hinterlieö Harmetem logicum, Meta- 
phyf. partem univerflem & fpecialem, 
Diflp. XX. Aphorifmorum Metaphyficorum . 
recognitorum, tra. de regimine Judxzo- 
rum, judiciis Allrarum &c. W,d. 

Eben Nozophin, oder Azophi, ein Atabiſcher 
Mathematieus, inı 10. oder 11. Seculo, hat 

fich onderlich auf Die Stern⸗Kunſt geleget 

© 


Ebenus (Phil. Ludav.). ein. Doctor Medicind, 
von Neuburg,mar Leib-Medicus beym Pfaltz⸗ 
Grafen, hernach Phyſieus zu Ulm und Mens. 
mingen, ſchrieb Dill. de Hydrope, und flarb. 
1657. im sı. Jahr, W,d, — 

Eberhardus Altächenfis, ein Archi⸗Diaconus 
der Kirchen zu Regenſpurg / hat zu Anfang des 
‚14. Seculi gelebet, und Annales der 
von Defterreich, Bayern und Schwaben von 
1273. biß 1305. gefchrieben, welche in Caniſiũ 
le&.antig. jieheu. H. Vo. 


2a; | Eberhard, ein DifeipuldesBifchoffs zu Saltz⸗ 


burs, St. Herwiei, bat im 11. Seculo gele⸗ 
bet, und feines Sehrmeifters Leben beſchrie⸗ 


ben, welches. man in Canıfü leftionibus anti- 
quis findet. Vor j \ 
Eberhard yon Bethune, hat im Anfange bes 13. 


Seculi gelebet, und eine Griechiſche Gramma⸗ 
tie in Verſen unter dem Titul Grecifmus, 
Daher er Grecifta zugenahmt worden; tra- 
&tartum adverfus Valdenies hereticos ; einen 
Traetat überdie Worte Johannis: Im Anz 
fang war das Wort ; proverbiaSenec 
in Po&fin verfa; epiftolas fecundum artem 
di&taras gefihrieben, davon die legten noch in 
Manuſcript liegen. A- O. 

Eberhard (Cafpar) ein Theologug,ift su Schnee; 
berg 1532, gebohren, Confittorialis zu Mei 
en, Paſtor, Superintendens und Profeflor 

heologia zu Wittenberg gewefen, und 1575, 

21, Dct. geſtorben, nachdem cr einige Predig⸗ 
ten verfertiget. Fr. 

Eberhard (Cheiftian.) von Kalten : Stortheim, 
aus dem Hennebergiſchen, war Profeflor Poe- 
feos & Hiftoriarum ;u Helniſtaͤdt, fchrieb 
Difpp. de fummo bono, de [pontaneo & in- 
vico, de Syllogifmo, Hiftoriam feltiSecula- 
ris Academise Juli 1637. celebrati, und ſtarb 
25. Apr. 1678, im 59, Jahr. W, de 

Eberhard (Georg.) ein Jeſuite, gebehren zu 
München, 1555. lehrte die Theologie 6. Jahr 
lang, ward Samsler der Academie zu Dillins 
gen, Reetor des Kollegii zu Negenfpurg, und 
des Coadjuroriszu Colln, Hertzog Ferdinans 
d1, Beicht⸗Vater, ſchrieb de voluntate. Dei z 
de $. Trinitatis myiterio ; de angelis &c. 


und fort zu Dillingen 1621,23. Januar. Al. 
a od 3 Eber- 


r 
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Eberlin (Georg. )ein Medieus, gebohren zu 
Spitz in Defterreich 1585,5.Mart. praeticir⸗ 
te anfangs in Defterreich, und wurde nachge⸗ 

hends Medicus ordinarius zu Presburg, wor; 
aufer 1628,29. Det. aefiorben. Es war auch 
ein JCrus dieſes Nahmens im 17. Seculo, der 
der Academie zu Helmſtaͤdt feine Bibliotheck 
vermacht hat. Fr 

Kberrus (Jac.) ein Doetor Theol. von Sprot⸗ 
tau aus Schlefien, war anfangs lingv. Hebr. 
hernach Ethiees, und endlich Theologie Pros 
feffor zu Franckfurt ander Oder, 5. Febr. 
1614. im 65. Jahre, und ſchrieb Eledta He- 
br&a750.&libro Mibchar Happeninim ; hi- 
ftoriam juramentorum ; inftirutionem in- 
telle&us cum elegantia &c. W, d, Be. j 

Ebertus (Theodorus) ein Profeffor der Hebtaͤi⸗ 

chen Sprache in feiner Geburts-Stadt zu 
nekfurt an der Oder , fihrieb de JCtis, & 
oliticis, qui linguas orientales promove- 
zunt, animadverfionum Puliticaram centu- 
riam, chronologiam pr&cipuorum ſanctio- 
ris linguæ dofterum ab initio mundi usque 
ad prefenstempus &c. und farb 1630. W, 

B 


d. be. 
Ebertus (Theophitus) von Frandfurt an der 


Oder 
giſchen Schule, hernach Archi⸗Diaconus und 
Senior Miniſterii in feiner Geburts⸗Stadt, 
fhrieb Di. Erhicas, und fl. 13. Mart. 1641. 
im 52. Jahr. W,d. Be, ; 
TEberus (Paulus) ein Theologus der Evangeli- 
fchen Kirchen, — ur Kitziugen in Frans 
cken ı5rı, 8. Novemb. bekam in 14. Jahre 
einen Buckel, weilervom Pferde gefallen, 
und ben einer viersel Meile geſchleppet ward ; 
wurde zu Wittenberg Profeffor Matheſeos, 
ernach lingux Hebr. Prediger ımd Doctor 
eologid. Man nannte Ihn repertorium 
Philippi,meil Melandıshon alles, was er vor⸗ 
genommen, mit ihm überleget. Er ſchrieb 
expofitionem evangeliorum, calendarium 
hiftoricum &c. nebfteinigen Deutichen Lie; 
Den und fiarb 1590, 16. Decemb. Pant. Ad. 


cm, 

Ebner (Erafmus) ein Patritius zu Nuͤrnberg im 
16. Seculo, erlangte daſelhſt die Stelle eines 
Rathsherrn, gieng darauf in Englifche Diens 
fie, und wurde endlich Hertzoglicher Brauns 
ſchweigiſcher Hof: Rath, General : Krieges 
Commiffarius an dem Braunſchweig⸗Luͤne⸗ 
Buraifihen Hofe, und ift ſonderlich in der Las 
geintfchen Poeſie geuͤbet, auch ein groffer Par 
gron der Gelehrten geweſen. Er hat mit Me⸗ 
lanchthone verſchiedene Brieffe gewechſelt, 
auch fich unter den Unterrednern des Glau⸗ 
bens⸗Geſpraͤchs zu Worms, und denen, die 
das Concordien⸗Werck zu Stande bringen 
— befunden , ingleichen zu Nuͤrnberg 

en Grund zu der öffentlichen Bibliotheck ges 
leget, und Encomium formicarıım , welches 
nebſt Melanchthons declamationen gedruckt 
worden; ingleichen viel andere Carmina ges 
fihrieben. HL. 

Ebner (Joh. Paulyein Hof: Meifter, und Gehei⸗ 
mer Seeretarjus bey dem Grafen yon Wins 


* anfangs Reetor bey der Gruͤnber⸗ 


Eborenßs Echellenfis 844 


diſch⸗Graͤtz gebohren zu Nürnberg 1641, 13. 
Julii, bat ſich auf die Geometrie, cvıl-und 
militar Architeätur, neben der Optic geleget, 
daraufinTübingen Die Deutjche Rede⸗Kunſt, 
wie auch die Nechte traetiret, und auf feiner 
Reife in alien eine anſehnliche Menge von 
alten Muͤntzen geſammlet; woran er zu 
Nürnberg Die Raths⸗Stelle erhalten, und 
nad) unterfchtedenen andern Dienſten Dbri 
Allmofen:Pleger und Curator der Univ 
tät Altorff worden. Erift 1691. geftorben, 
und hat zelum Galliz, Cenotaphium Legio- » 
nis Franconicz pedeftris, folem Tyeolis 
orientem & occidentem,umd tumulumCan- 
diæ hinterlaſſen. HL. F 
Eborenſis (Ande.) ein gelehrter Spaniſcher 
Kauffmann, lebte um 1619. zu Liſſabon, und 
rieb fenrentiarum memorabilhum cum 
ethnicarum tumChriftianarum tomos duos. 


Ant, 
Ecbertus, aus Königlichem Geblüte,in : 
land, im achten Seculo, war Er Biſch off zu 
Op, hielt ſehr viel auf die Gelehrten, führueb 
iälogum de Eccleftaflica inftirturione,opu- 
fculum de jure facerdotali, feu Excerpra ex 
dictis & canonibusSS. Patrum ; Peenitentia- 
—— letztere noch nicht editet iſt, und ft. 
767. L. 

Ecbertus, oder Egbertus, ein Deutfiher im ı2. 
Seculo, war erſt ein Mönch, hernach Abt zu 
Schönau im Klofter St. Florini,und hat Ser- 
mones adverfus Catharos; de tranfiru feu 
obitu St. Elifaberh Soreris ſuæ, welches nebit 
denen libris viionum & revelarionum 5 
Elifabethx gedruckt worden ; viram B. Hei- 
meradi Presbyteri,iwelche in denen Seriprori- 
bus rerum Brunfvisenhium fteht,gefchrieben. 
C. Leibniz. in inerodud. 

Eccius (Jo.) fiche Eckius, 

Eccius (Nic.) ein Reformirter Theologus umb 

vet, von Lemberg aus Schleftien, war Chur; 
fälhifiher Hof Prediger zu Heydelbera 
fchrie vitam Abrahami Ruchoizesi ; 9ab 
erg Sculreci Pſalm⸗Poſtill heraus und 
.1622. E. 

de Echalaz Jo. ein gelehrter Spanier von Mu⸗ 
rutzaval in Navarra, war erfikich Brofeffor 
Theologiaͤ, und Canonieus ben dein hoben 
Stifte zu Salamanca, bernah 1645. zu 
Mondonnedo, und 1647. zu Calahorra Bis 
ſchoff, und ſchrieb curfum philofophicum. 
Ant. . 

Echellenfis (Abraham) ein Maronite , bat zu 
Ayfang des 17, Sexuli gelebt, und ſich Ans 
fangs in Rom aufgehalten, worauf er König: 
licher Profeffor der Sprifchen und Arabifihen 
Sprachen zu Paris wordeu, und dem ie Jay in 
Heransgebung der Bibliorum po!yglorto- 
zum an die Hand Kr werüber eraber 
einige Verdrüßlichkeiten gest, Er bat 
auch das 5.6. und 7. Bud) der Conicorum 
des Apollonii aus dem Arabifchening Lateini⸗ 
ſche überfet, ud) Noten über des Ebed-je- 
fu catalogum fcripturum Chaldzorum; Eu- 
tychium vindicarum ; epiftolas apologeti- 
cas &c. &c, herausgegeben. K. B. 


ii 


Ing; Echinus ‚Eckardus 


Echinus (Sebaftianus) eln Edelmann von Bene: 

dig, bat fich feiner in des Jugend erlanaten öf- 
fentlichen Bedienungen entſchlagen, und 
ginglicdhaufdie Studia geleget, ſich aber her⸗ 
natımahls von neuen in Dienfte der Repu⸗ 
blick begeben, den Timzum des Platonis ing 
rateiniſche überfeget, die Moral des Ariſto⸗ 
telis erfläret, del governo civile, dell’ıftru- 
mento e via invenerice degli Antichi, pon 
den Muͤntzen der Aten, unter den Nahmen 
Erizzo geichrieben, undift 1585. im ss. Jahr 
gejt. Ghil, Teiſſ. 

Echtius (Joh.) ein Medieus aus denen Nieder; 
landen, bat um die Mitten des 16. Seculi ger 
febet, in Wittenberg und Italien fiudiret, zu 
Eölln ptaetieiret, und ſich fonderlich auf die 
Botanic geleget, auch nebft andern Medicis 
das Difpenfaror.Colonienfe gefihrieben. Ad. 
Panı. 

von Eck (Joh, ) ein in Sprachen und Rechnen 
wohl erfahrner JCrus und Official bey Chur⸗ 
Trier that aufmReiche-Zag zu Worms 1521. 
Die Anrede an Lutherum, und kam dadurch in 
‘ Anfchen. Pant. Seck, 

von Eck (Leonh.) ein ICtus, gebohren 1480. aus 
einen edelen Geſchlechte in Bayern, hat in 
Deutihland ſtudiret, und in Jtalienin Do: 
etorem prommviret, worauf er beydem Marg⸗ 
grafen von Anfpach,und hernach bey dem Her; 
reg von Bayern Rath geworden, * ſich in 
amterfehiedenemLegarionen gebrauchen laß 
fen. Der Kayfer Carolus v. hat fich feiner 
auch indem Schmalkaldifchen Kriege bedies 
wet, und er iſt zu München 1550, 17. Mart. 
geſt. Fr. K, Ad. Panz, 

Eckard, ein in geiftzund weltlichen Studiis wohl 
erfahrner, in gebundener, und ungebundener 
Mede jehr geſchickter Deutjcher, und erfter 
Abt im Benedietiner:Klofter St. Laurentii 
un Di um Würgburg in Srancken,hat 
& 30. 2 — ——— 3 

igeln u igten verferfiget; iſt ver 
müuthlich der Autor, welcher unter dem Titul 
aanaliſta Sako befannt iſt und die Franckiſche 
Chronick geſchrieben, weiche in Eckardi cor- 
pore hiftorıco fichet ; hat auch chronicen, 
feu annales hildeinsshemenfes gefihrieben ‚ 
in Leibnizii Scriptoribus rerum 
Brunivie. ftehen; allwo derielbe inder Vor; 
rede vom Eckardo mehr Nachricht gegeben. 

Eckardus (Henricus) ein Theologus, gebohren 
zu Wetterau in Heffen 1582, 19. Detober, 

war der erfte, der auf der neuen Univerſitaͤt 

Marpurg nu Doctoren —— 

zet, worauf er Hof⸗Prediger iu nrode, 
rofeſſor Theologia in Gieſſen/ und General⸗ 
uperintendens in Altenburg worden. Er 
rieb pandectas controveruarum religio 

nis; faſciculum controverharum Theol.; 
compendium Theologie Patrum; ifagogen 
incatechifmum Lutheri; rabulas herelio- 
logicas ; analyfin epiftolz S. Johannis ; dis- 


putationum Theologicarum Gieſſe nſium 
... 3. &c. und ſtarb 1614, 22. Februar. Fr. 


‚m. 
Eckatdus (Melch.)von Chemnitz ausSschlefien, 
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war Superintend. im Fuͤrſtenthum Schlefien, 
ſchrieb libellum preeatorium, 38. conciones 
in Pralmos pœnitentiales und ſtarb 28. Jan. 
1616, W,d, 
Eckardus (Melchior Sylvefter) eln Prediger der 
Kirchen zu Biberach, Wendling und Stete, 
—— zu Kirchheim 1600, 2. Auguſt. nach 
eines Waters. Tode, ſchrieb Chriftianum.re- 
ligiofum, paflorem confcientiefum, Chri- 
ftianum.genuinum, Studiofum Theologix, 
emblemata de hominis vita, epigrammata 
& anagrammarzdc, und fl. 1650, 21. Funis 
Fr. W,m, : , 
Eckehardus, ein Derhant inder Abten von St. 
Ballen in der Schweitz, lebte in der erfien 
Helffte des 13. Seculi, hat das LebenB. Not- 
keri heſchrieben, welches in Caniſũ letionir 
bus antiquis, Goldaiti Scripeoribus rerum 
germanicarım; denen Adis Sanctorum, 
und Mabiltonii Sec. V.S. Ord.D. Benedi@i 
ſtehet; foll auch das von. Rasperto verfertig⸗ 
te Leben St.. Galli aus dem Lateinischen ins 
Deutiche uͤberſetzet haben ;_ davon das Ma; 
mugcript in dem Kloſter St. Gallen liegt, 
ı 





Eckehardus, oder Eggehardus, ein Mönch. in 


den Klofter St.Gallen, hitein Chronicon 
feines Klofiers gefchrieben, darvon einige Kx- 
cerpta in Goldatti hiftericis Germaniz, und 
Du Cheſnu Collectaneo hiftoricorum Fran- 
ciz ftehen. Er iſt 290. acfiorben. 
von Eckenfeld (Joh.) war anfänglich Prior zu 
Jena, entwich aber 1525. im Baurensstriege 
mitden vornehmſten Mönchen nad) Leipzig, 
wojelbft er 7. Jahr lang Theologiaͤ Profeſſor 
undder Meifnifchen Nation Senior war, ft. 
1533,17. Dee, und ward in die Pauliner⸗Kir⸗ 
che ohnweit des. Altarg, begraben. V og- 
Eckerus (fo. Phil.) ein JCrus zu Tuͤhingen, und 
Aſſeſſor des Hof⸗Gerichts daſelbſt, wie auch 
Syn dieus des Schwaͤbiſchen RitterOrdens 
in Ortenau, iſt in einem Wuͤrtembergiſchen 
Kloſter, Herren⸗Alb genannt, 1001, 15. Sep⸗ 
Er gebohren, und 1670, 1. Februar. geſtor⸗ 
n. Ir 
Eckhold (Henr. Samuel) ein Doctor Juris, ges 
bohrenzu Gera 1653, 6. Tan. Rudirte zu Je⸗ 
na und Leipsta, wurde gallhiet in die Juriſten⸗ 
Faeultät recipirt, halff gleich bey Anfang der 
Adorum Erud. fleigio Daranarbeiten , wur⸗ 
de hierauf Reußiſcher Plauiſcher gemeinſchafft⸗ 
licher Hof⸗ Iuititien⸗ und Contutorial-Nath, 
und des ılluftris Ruthenei zu Gera Inſpeetat 
und Profeffor Juris, fchrieb Difputationes ; 
de literis incascerationis patentibus feu 
arreltatoriis ; de aclione injusiarum zlti- 
matoria rei perlecutorie ; de jure Majeftati- 
co Imperatoris Rom. Germ. in Imperio Ger- 
manico, und ſtarb zu Gera 1713, 8. Deremb. 


eb. 
Eckius (Joh.) ein Roͤmiſch⸗Catholiſcher Theo; 
logus und groſſer Widerfacher Lutheri, ob er 
cd) vor dem Religions⸗Streit fein guter 
Freund geweſen, iſt in Schwaben 1486. ge; 
bohren, und Profeſſor Theologiaͤ, und Predis 
ger zu Ingolſiadt worden, Er hat Obeliicos 
Dd 4 und 


— — 
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und andere Schriften rider Lutherum her 
aus gegeben, auch zu Leipzig 16. Tage mit ihm 
diſputiret, in Augipurg nebit andern die Mes 
futation der Augſpurgiſchen Confeßion ver 
fertiget,und. beyaller Gelegenheit feinen Evfer 


goiber die Proteſtanten beseiget, morauf er zu | 


Ingolſtadt 1543.geftorben. Sonſt hater ein 


enchiridion controeverfiarum „ apologiam | 
eontra Bucerum,Gomm.in Arittorelis libros | 


Phyficorum & in meteora &c. gefihrieben. 
Seck. Gad. Pant, Arn. 

Bcklefton oder Eclefon , ein Engelländifiher 
—— hat <ine 
nes ** — 

wi 


offev. Vo. 


* 


Eckolcus (Amadeus) ein Doetor und Profeffor | 


Juris, wie dei er Hof⸗Gerichtes zu 
Seipsig, gebohren zu Wels1623, den 25.Jan.; 
bat ingen ſtudiret, und iſt 1668, den 
* Mr nachdem er compendia- 
— andectarum trra@ationem, eini⸗ 
diſſertat geſchrieben. Fr. W,d * 
Eckftein (Gottlieb) ein Evangeli her Ahesler 
gus, gebohren zu Chemnitz in Meiffen, 1655, 
23. Det. ſtudirte zu Wittenberg und wırr: 
de dafelbfi Fac. Phil. Adjundus; hierau 
—2* Bee und Ebr. lingue, mieau 
Archi⸗Diae zu Wittenbers. Er wurde end- 
lich 1709. an einen Buß⸗Tage den r7. April 
ep 2 Camel vom Cxblan ühret, mufle 
eg fierben, und hinterließ einige 
— | 

Eckitorm — ein Diaconus in Elrich, 
und hernachmahls Rector , wie anch Paſtor 
und Prior in dem Kloſter Walckenried, if 
1557. iu Elbingerode von geringen Eltern ges 

—58* hat zu Jena und Leipzig fiudiret und 
die Waldenriedt fche Schule in aroffes Auf 
—— — worauf er 1622. geſtorben; 
nachdem er Chronicon W einigen 
welches ihm doch von einigen fireiti 2 gemacht 
wird; hittoriam terrz motuum ; hiltoriam 
ecclipfum, eefelbinder & Fifhen Ber ver: 
get. Leuckfeld in der hiftori Beſchrei⸗ 
ee Reichs⸗Abtey Walckenried. 

Edel (Samnel)sein Prediger zu Langenan, Long, 
Urfpringund Ulm, ‚iftau u Zurckheim,nicht weit 
von Ilm 1593,2. Yun. gebohren, hat eine Po: 
ee und ——— er den Catechiſmum 

— — iſt zu Um 1652, 1. Der. 


— GR ein —————— Theologus 
von adelichen Gef ——— erſtlich P 
u Grypswalde, hernach Generai Superinten⸗ 
zens in Cammin, und Decamıs des Capituls 
du Golberg, ſchtieb Tabulam gentilitiam fa- 
gmiliarum in inclyta Colberga &c. und ſtarb 
den 16. ‘an. 1602. im 80. fahre. W,d. 
Kdelius (Samuel) von Ulm,war Paftor darelhf, 
rieb Thefaurum eatecheticumn, Sumsmam 
Chriftianifmi, concion. de Incendiis, umd 
ftarb den ⸗ ‚ Dee. 1652. im 60. Jahr. W,d. 
Edenins { Jordanne Nicolai) ein Doctor Theo⸗ 
aus Wermland, war Profeſſor Theolo⸗ 
zu Upſal, ſchrieb de ortu & interitu cor- 


porum naturalium, vindicias pro innocen- 
— 





* | 












Ederns Eduardus 


ne &c, und fkarb 2666. W, d. 


Ederus (Georg ), ein JCrus und Rat, beyben 
Kayſern Ferdinando J Marimiliano 11. und 


Rudolpho 11. von Freifingen, lebte ung 1570, 


und ſchrieb ceconomiam Bibliorum, wie auch. 


caralogum visosum illufiriaum gymnaßi 
—— — —— — 
us /Jo.)ein Franeiſeaner aus an 
um 1406. auf der Univerſitaͤt zu Oxford gelehs 
tet, und leturam in Apocalypfin,.io Magi- 
ftram fententiarum , opufcula Theologica, 
— men &c. 35 Pit. ai 
geworth (Roger) ein Catho er Beiftlicher 
aus der Pioving Wallis in Engelland, erwieß 
füch ſonderlich unter der Rönigt in Maria febr 
— gen — P heraus, 
1 
— Fer fiehe Eadmer, 
Edmons —*— ein Engliſcher Ritter, Res 
Br ifter amd —— der Koͤnigin 
liſabeth, Fhrıch im im Engl. — in 


commenrarios Jul. Crfaris, und ſtarb 


13.Det. 1622. W,d. Wo. 

Edmundus, ein Ertz⸗Bi von Cantelberg, 
um 13. Seculo, aus dem Abendon,lebts 
te zu Paris die Marhemaric „ literas elegan- 
tiores und Theologie, wurde daſelbſt Doctor, 
erklärte hiernechſt in 1 gr bie Schrift, 

——*c*cſ geoife m ef. Alser aber 
bie Lebend-Art der Elerifty —— wolte, 
muſte er ſich in vie Abtey Dontiguy in 
* retiriren, worauf er in dent Kloſter 
ſac 1240,den 16 Nov, den, ee 
denzereinen Tractat, unter dent Zitul: Spe- 
culum ecclefiz, gefchrieben. Wh. HL. 

Edmundus ober Eadınundus Gryme, ein Eins 

Händer, hat 1230, gelebet, und das Leben 
omaͤ von Gantel berchrieben , welches 
im Engella, d noch in Manuſeript liegt. O. Vo. 

Edmundus ab Edmundo (Hen: JoderEdmond- 
fon, von armen Eltern aus Cumbertand, wurs 
de Reetor der Schule zu Northleech in Glos 

ceftershire, ſchrieb Homonyma & fynonyma 
lingaz Lar.conjan&a & diftindta; it. Lin- 
guam linguarum &e. und ftarb 1659. Wo. 

Eden sder Mdon ($tephanus) ein aͤnder 
und Canonicus regularis 8S. Auguſtini, hat 
1320. in einem Kloſter in der Provintz Vorck 
geleber, und eine Hiſtorie des Königes Eduar⸗ 
Di IT. verfertiget. Pır. Vo. 

Edryeus, fiche Erhrigns. 

Eduardus Vl. König in Engelland , acbohren 
1537, den 12. Det. wurde aus feiner Mutter 
Leibe "gefehnitten, und ftarb 1553,6. Jul. 
jung. Er fihrieb eine Comodie vonder 
byloniſchen Hure , hinterließ auch einige 
nuferiptanegendie Gatlolichen , die ra 
der Univerſitaͤts⸗Bibliotheck zu Cambridge zu 
ſehen. Fr. AE. Larray hiſtoit d’Anglexerre. 

Eduardus, ein König von Portugall, iſt wider 
die Mohren fehr unglücklich g / Ar — 
Buch von der sen 
feit und Betrůgerey gefchrieben, und ift — 


ander‘ 
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tia Wermlanıdlis feditionis accufarz, difl.de 
Schilo, ftaru hominis poft mortem, ereatio- 


i 


149 Bäuardus Efferhern 
Eduardus, ein Englifher Presbyter von Canter⸗ 


bury., fehrieb um das Jahr 1172. ein Buch 


de vita acmorte $S. Thomz Cantuarienfis 
Archiepifcopi, 
Euren Begriff gebracht, Surius ad 29. Der. 


Bäwards (Richard) aus Somerfetshire,ein treff⸗ 
licher Engl. Poet und Muſicus, ſchrieb einige 


und ſtarb 1566, We. | 

Edwards Thom. y ein eyfriger Puritanifcher 
Prediger in Engelland: um 1 64.2. der auch 
—2 um — * ai 

- Krieg zu führen; fchrieb im 
ve bie ‚ und viel andere Wercke 
©. 

&dys ( Gvilielm) ein Englifcher Benebictiner 
und Abt des Monafterit Burtonenfis am 
Fluſſe Erens, lebte im Anfange des.13: Seculi, 

ſchrieb viram S. Moduenne virginis hi- 

—23 — in Ente Jodoci Edzardi, ein 
zarar as)eimn 1 zardı, 
Lutheriſcher Theologus und Philologus, geb. 


auf i708, den 1. 
Edæardi (Jodocus) fiehe Glanzus, 
— o, Esdras) ein Theologus und Sohn 


die 
Deutihland und in der S 

auf zu Roftock, und wurde, 
nem Baterlande wieder angelanget , zu Lon⸗ 
den in Engelland zum Paftore der Evangeli⸗ 


ke 


uſten Univerfitäten und Stäbte iz 
oeirte da; 


zu Paris; ward 











welches: L. Surius in einen | 





er in ſei⸗ 


Egbertus Egilvard 850 
Lutherifchen Lehre bewogen fich nach Deutich; 
jr u — da er ſich denn zu Tuͤbingen 
au N, 
Evangeliiche Diaconus zu Schorndorf ‚und 
ferner 1555. reformirte er die Stlöfter zu Heer: 
brecht und Lorch, war auch dafelbft Vapor, 
und hiernechſt Superintendend zu Bietigs 
heim. Bon dar ward er 1570. von Herhog 
Chriſtoyh indie Grafichafft Mümpelgard als 
Sjnfperkor geiendet; aber 1575. aus. gewiffen 
Urfachen wieder zurücke beruffen, worauf er 
Pattor Eccleiiz W'inedenfis his an feinen Tod 
gemwefen. Er ſchrieb 13. Predigten aus dem 
38. und 39. ielis von Gog und Mageg 
oder den Tuͤrcken, und ſtarb 1590. Fi. 
Egberrus, fiehg Ecbertus. 

Egenolffus, cin Poet, aebohren 1519. hat bie 


| ee und Bücher Salomonis in Lateini- 


Verſe gebracht , eine Worrede fr diefek 
ben gepat, barinne er viel von feinen fatis = 
zehlt, und iſt 1598. geftorben. 

Egenolfus (Jo. Auguftinus) ein Nachkommen 
der norigen, gebohren 1632. zu Erfurth, mar 
Restor der Schule zu Drefden, edirte Maho- 
meti Il. epiltelas cum.notis, fihrieh auch eis 
nige difputationes, orationes, ein Volumen 
programmatum cum differatione dedie na- 
eali, und farb den 13. Sept. 1688. W,d.Lud, 

Egerton (Steph- Jein epfriger Puritaniſcher Pre; 
diger in Engelland, fchrieb im Engl von der 
Catehifation , von der Pflicht gegen GOtt 
und den König 2-und farb um 1623. Wo. 

Egerton ( Thom ) ein natürlicher Sohn Ri⸗ 
chards diefes Nahmens,auf Ridley in Chestyis 
re, legte fich aufdie Engl. Rechte, wurde un: 
ter der Eliſabeth Groß⸗Siegel ⸗Bewahrer / her⸗ 
nach Cantzler von SUR, und Vicomte 
unter dem Nahmen Brackley; ſchrieb im 
Engl. einige obfervariones yon dem Amte ei⸗ 
nes Ganslers, lieh auch viel Manuſtripta von 
der Gemalt des Königs und Parlaments x. 
und ftarb in Londen 1617, den 15.Merß.W os 
Larray Hifteire d’Anngelterre, 

Engehard, fiche Eckard. 

Eggelingen (Jo. Heinr.) ein gelchrter Antique 
rius,gebohren zu Bremen 1639,den 13. Mad, 
aus einer anfehnlichen Kamilie , fiudirte zu 
Helmſtadt und Leipzig, reifte in die Schwein, 
Italien, Spanien, Frankreich und Deutjch: 
land, wurde bernach Stadt-Seeretarius u 
Bremen, ſchrieb de numis quibusdam Ne- 
ronis; Mylteria Cereris & Bacchi; de orbo 
ftagneo Aatinoi ; de mifcellaneis Germa- 
nis antiquitaribus &c. 
Febr. in 74. Jahr. AE- 

Egpelinus, ſiehe Angelus de Brunfwico, 

Eggerdes -(Matth. Henr.) ein Ebangeliſcher 
reg gebohren 1678, den 9. Nov. sur 
Roſto A ed und Feng, 
zu Roſtock Magiſter und Prediger ander Heil, 


1530, entiproffen 
aber * Verfolgung der — das dat zu Anfang * * 
cc 


und farb 1713, 15. 


An. 1550. ward er der erfie 


J 
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Seculigelebet, und das Leben des Biſchoffs su 
MWürsburg,Burchardi,in deffen Klofter er ein 
Mönch gewefen, beſchrieben. Poflev. Vo. H. 

Eginhardus oder Eımardus,ein beruhmter Seri⸗ 
bente im 9. Seculo, mar Gecretartus und 
Dber-Auffeher der Kayferlihen Gebäude zu 
Nahen, bey dem Kayfer Earolo M. fen 
Tochter Emma er auch foll geheyratbet ha⸗ 

ben; hatdas Leben Caroli M. in jierlichen La⸗ 
tein befchrieben, auch Epiſtolas de transla- 
tione & miraculis $S. Marcellini & Petri, 
welches in Surii Adtis Sanctorum ſteht ee. hin⸗ 
terlaſſen. Die Annales aber rerum geita- 
zum Pipini,Garoli M. und Ludoviei Pii, Die 
man ihm insgemein zuſchreibet, find nicht ſei⸗ 
ne Arbeit. Die befie Auflage von Caroli M. 


Reben bat PH. Sminckius 1711. beraus ge; |’ 


aeben, und dabey weitläufftigvon Eaııhardi 
Leben und Schriften gehandelt. Rechſt dies 
ſem bat ſich Eginhard in den Benedictiner: 
Drden begeben, und das Klofter zu Seeligen⸗ 
ſtaͤdt, wo ſelbſt er der erjie Abt geworden, er: 
bauet, worauf er 343. oder 844. geftorben, 
wiewohl es wahrfcheinlicherift , das er noch 
länger gelebt. Sig. AS. B. Gundling, Otia. T. 
Egius (Bened.) ein in Antiquitäten und Huma- 
nioribus wohl erfahrner Geifilicher von Spo⸗ 
leto, lebte um die Mittedes 16 Seculi, lehrte 
die Humaniora zu Paris, uͤberſetzte Stepha- 
num de urbibus ins Latein, Procopii hifto- 
riam Gothorum,, mie auch Paulum Diaco- 
num de Geflis Longsbardorum ins tal. 
und fhrieb noch andere Wercke. Ja. 

. Eglinus ( Raphael ) Iconius, ein Prediger und 
Profeffor über das Neue Teſtament zu Zürdy, 
gebohren zu Goͤtz von Muͤnchhoff 15595 mu⸗ 
ſte ſich, weil er ſich auf die Chymie geleget, 
von Zurch weg begeben; da er denn zu Mars 
zurg Doctor und Profeſſor Theologiaͤ wor⸗ 
den. Er ftarb daſelbſt 1622, den 20. Auguft, 
und fchrieb de peccato in SpiritumS$. de gra- 
tuita eletorum Salute, & jufta reproborum 
damnatiene , neue Meerwunderiſche 
Dee aus Danielund der Offen: 

ahrung Johannis Jeit:; Rechnung zc. 
Fr. H.K.W,d. 
Egnatius , ein Diaconus von Gonftantinopel, 
fihrieb das Leben der beyden Patriarchen Ta; 
niſii und Nicephori in Griechiſchen Berfen 
und Jambica wider Thomam Aucartes, der 
wider ben Staat confpirirtete. Fa. vo. 
Egnatius (Jo. Baptifta) ift von Venedig gebür: 
tig geweft, und hat daſelbſt mit groffen Ruhm 
die Yunaniora gelehret ; daher die Republick 
ihm zwar im hohen Alter die Dimißion als ei⸗ 
nen Enterito gegeben, dennoch aber fein Sa; 
larium gelaffen , und ihn von allen Auflagen 
befrevet. r bat de Romanis Cxfaribus, de 
origine Turcarum, anneotationes in vitas 
Cæſarum, obfervationes in Ovidium, noras 
in — gm sc. geſchrieben, 
und iſt 1553, den 4. Yıl.im 80. Jahre geſtor⸗ 
ben. K.Ghil, Gad. Hei B. Baier se 
Egnatius (Publius) ein toift er Philo ſophus 
zur Zeit des Kayſers Neronis, hat ſeinen Geitz 
und Treuloſigkeit unter einer Philoſophiſchen 
Gravität veritellen wollen, Tacitus. Fa. 
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Egranus (Joh. ) ein Theologus, hielt ed im An⸗ 


fange der Reformation mit Lurtbero , wurde 
1519. Pfarrer in Joachims⸗Thal, 

aber abge ſeht / und ſhrieb· Unterricht vom 
der Gerechtigfeit des Blaubens und 
guten Werden. Leb. 

Ehemius (Chriftoph) ein JCtus, und Eantler 
ben dem Churfürften von der Pfals, gebobren 
zu Auafpurg 1528. aus einer adelichen Fami⸗ 
he, bat in Antwerpen, Stratburg und Ita⸗ 
lien ſtudiret, und ſich zagleich auf die Medi⸗ 
ein und Philoſophie geleget, auch aufaugs zu 
Tübingen das Organum Ariltorelis, und ze 
Heidelberg die Jura gelehret ; ferner als 
Gansler unterſchiedenen Reichs⸗Taͤgen bep- 
gewohnet, endlid) die geheime Rathe » Stelle 
erhalten; freben Bücher de principiis juris ge: 
fhrieben , und ift plörlich an ſeines Sohnes 
Hoch eit⸗Tage zu Heidelberg 1592 ,den 1. Jun. 
geſtorben. Ad, 

Ehinger (Chriitoph) war anfangs Diaconus bey 

. St. Ulrich in Augfpurg, nachmahls Superin⸗ 
tendens und Hof Prediger zu Woldenburg, in 
der rafrhaf Hohenlohe, und endlich wieder 

Pfarrer zu den Barfüffern in —— Aug⸗ 
ſpurg. Es ik merckwuͤrdig,/ das dieſer Ebin- 
geriiche Nahme feit der Reformation des felis 
gen Lutheri immer in Segenzund zu Augfpurg 
in continuirender Sucsepion yon 200. Jahren 
ber in geiftlichen Stande geblieben. Er ſtarb 
1633. Ser, Brukerus ın vira El. Ehingen; 

Ehingerus (Elias ) ein Lutheriſcher Theoloaus 

und Philologus, gebohren 1573, 7,.Septens 

ber in einem Dettinaifchen Koſter Ehritgars 
ten, ftudirte zu Mittenberg und Tübingen, 
wurde 1597. Hof- Prediger zu Alberts Berg 
in Nieder Heſierreich, und * Prediger zu 

Kaͤfermarck in Ober - Deiterreich, - Weil er 

aber allda wegen ver Reſormation vertrieben 

wurde, bekam er 1605. Das Rectorat zu Mor 
tenburg an der Tauber, und darauf 1617. das 

Mectorat wie auch das Bibliothecariat zu 

Angſpurg. 1629. wurde er auch hier von des 

nen Catholichen veriagt, 1630, zum Reetor in 

der Schul⸗Pforte gemacht, und 1632. wieder 
nach Augfpura zu feinen vorigen Aemtern be: 
ruffen; endlich aber, nachdem er nocdhmahls 
wegen der Religion Augfpurg verlaffen mir: 
fen, 1635. zum Rectore des Gymnaſi Pos 
tiei zu Regenſpurg ernennet; woſelbſt cr 

1653, 28. Nobember geſtorben. Er ſchrieb 

problemata phyfica & logica; hymnos cc- 

clefiafticos; won der Kinder: Taufe; 
das alt und neue Pabfttbum; de Jeiui- 
tico Lyfandro ; Judicium aftrologicum 

von Eometen-Stern, fo 1. Decembr. 1618. 

zu Augfpurg gefeben worden; exercitariones 

augultanas; de criteriis feientiarum; ge- 
nealogias ferenifimorum Auftrie ducum ; 
oratiunculas de patricia dignitate ; orati- 
unculas de puero Jefu paſſionale fchola- 
fticum ; geiftliche Betrachtungen, in 
welchen ch vor Jahren zwolff beiltge 
Einfiedler täglich geiibet; velitationem 
epiftolarem cum quibusdam patribus focie- 


saris Jefu; Weiſſagungen des Propbe: 
ten 


ir 
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ten Joachimi; den Deutfchen locum de 
fola fide juftificante ; judicium aftrelo- 


gicum vom neuen Stern ; orationes de fti- | 


mulo vircrutum ; locus theologicos areo- 
pagitice difpofitos ; Rettung des Lebens, 
Lebe und Ehr auch feligen Ableiben D. 
utberi; preconium pacis ; phenomena 
& miracula folis ; martinalia Lutherana ; 
difpofitionem bibliorum & verhonum sem- 
pöre Origenis ; prognoflicon theologicum 
fuper futura pace Germaniz ; judicia Je 
Hitarum de Auguft. Confeff, ; dialogifmum 
Chfifti & Chriftiani; de emendandis Ger- 
manorum moribus; de honore & premiis 
profefforum & reſtorum; de parelits; wo 
die Chriſtliche Kirche geweft, ehe D Luther ge⸗ 
bohren? de quatuor novilimis ; de amose 
erucifixo ; feculum 13. hiftorie ecelehiafti- 
ea; Origenem labilem ; papam mulierem ; 
an corpus Dionyſũ Arcopagitz apud ratis- 
bonenfes, an vero in oppido apud parifien- 
fes quiefear: difputationes ; orationes &c. 
aab auch Pfellumin Organum Ariftorelis ; 
eauones apoftol.; Chryloftomi orationem 
in pentecoften ; Pfalmum 151; Czfarii qus- 
ftiones theolog. & pbilofeph. ; Themilto- 
- elem; Poggium Florentinum de infelici- 
tate principum ; revelätiones S. Brigittz 
herans. Mon feinem Catalogo bibliorhec 
augüite Der 1633. herausgefommsen, ſagt 
man, er babe die Leute beredet, als ob nur 
100, Ereniplaria davon gedruckt wären; da⸗ 
ber er feine Eremplare reifend loß worden; 
eb gleich deren weit mehr geweſt. Se befchuls 
digt manihn auch, er habe öffters in fo groffer 
Amuth gelebs ; das ihn ferne Zöcjser mit 
* ihrer Keuſchheit ernehren muͤſ⸗ 
n: weiche beyde uldigungen aber er⸗ 
ichtet, und von Jacob Bruckero, welche 
1724. einen Commentarium de vita & Icri- 


E Ehingeri herausgegeben,nmiberleget wor: 


Ehingerus (Joh.) des fürhergehenden Groß: Ba 
ter, gebobren zu Lauingen 1488, war erft ein 
Mönch, nahm aber nach dieſem die Evange; 
liſche Lehre an, wurde ein Prediger zu Augs 

ra,ımd General&uperintendens zu Neu⸗ 

rg, halff hernach nebft andern die 
formiren, und farb zu Augfpurg , 
wieder beruffen worden, 3572. Bruckerus in 


maticus, von Stettin, lebte im 17. Seculo, 

rieb ephemerides, pædiam aftrologicam, 
planorum geometriam, collegium anatomi- 
cum, differe. de Thberiaca & Mithridato, de 
conf. Alkermes, de Camphera ‚ tabulas has- 






























Eigelmannus ( Mart. ) ein 
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monicas motuum ccleſtium &c. und ftarb 8. 
Jun. 1660. K.W,d.H. 
von Eichftzdten (Valentin) ein Pommeriſcher 
Edelmann, und Fürfilicher Earnler zu Stet⸗ 
tin, wohnte 1555. dem Reichs⸗Tage zu Aug: 
—ã ſtarb 1600, 22. April ju Stettin, 
und hinterließ ein 1593. geffhriebenesepito- . 
Eickius (Arnoldus) von Antwerpen burtia, hat 
ckius (Arnoldus) von nburkia, 
ums Jahr 1530. gelebet, und ein Sid de 
miraculis varıisque motibus & eventibus 
fuz ztaris, ſo aber noch nicht heraus kommen, 
ir. tabulas in grammaticam grecam &c. ver⸗ 
feriget. m. 
Eickius (Jacobus) ein Geiftlicher von Anfwers 
pen, lebte im Anfange des 17. Seculi, und 
ſhrieb verffhiedene Sachen in Berfen. A- 
Eifferus (Michael) aus Preuffen, war Profeffor 
Logic. ac Metaphyf. ju Königsberg, wie auch 
Dber-nfpeetor derer Alumnorum Elettora- 
lium, fchrieb Methodologiam particularem, 
Angelognofiam Theologicam, Politicum 
bonum & malum, Difpp, varias, und ft. 26. 


Nov. 1657. Wıd. — 
fr? 

Margarafen von Wh ung gebohren zur 

Tettelbach in Sranden 1565. hat zu Ingol⸗ 

ftadt und Wittenberg Hudiret , au Jena den 

Gradum eines Doeteris erhalten, umd iftı 625. 

‚12. Der. geſt. Fr. 

Eilardus (Chritoph) ven Oldenburg, war Pros 
feſſor Poefeos zu Königsberg, fhrieb de ufu 
Philofophis in republica, de fumma civi- 
lis adminiftrationis felicitare, poeriara & | 


differtationes varias, und ftarb 2. May 1639, 


W, d. 
Eimeric (Nicolaus) ein Dominicaner. und Ges 


neralsinquificor in dem Königreich Arrago⸗ 
nien in 14. Seculo, fihrieb ein diretorium 
inquifitorum. B. 


Eimmart (Georg Cheifteph) ein berühmter 

Künfiler gebohren 22. Auguſti 1638. zu Res 
—3 — Da er aus der Schule in ſeinem 

aterland,in das Gymnaſium Poeticum, wie 
man es nennet/ promoviret wurde, hielt er im 
16. Yahr feines Alters eine difputationem 
ordinartam ; gieng darauf J— ena, und 
beſuchte mit Sturmio Weigels Mathemati⸗ 
ſche Collegia gantzer 4. Jahr. As er wiegen 
Mangel der Mittel zurück nach Haufe kam, 
ftarb ihm fin Vater: und ober ſchon vorher 
ein Polieicus zu werden gedacht ; fo begab er 
ſich doch ietzt nach Nürnberg, und triebe die 
Mahlerey⸗Kunſt, welche er von Jugend auf 
geübet. Dabey jerte er die hoͤhern Studia 
nicht aufdie Seite,und fund abjönderlich in 
der Afironomie ungemeines Vergnügen; 
fchaffte fich auch viel Foibare Inſtrümente; 
und erfand deren felbfi ya viel. Er hatte 
fiets eine ziemliche Anzahl junger Leute in ſei⸗ 
nem Obſervatorio um fich, welche er zur Praxi 
anwieß; kriegte auch offt Beſuch von vors 
nehmen Gelehrten und fremden Perſonen, 
welche mit groſſen Vergnuͤgen dasjenige bey 


ihm fanden, was fie auf ihren weiten Reifen 
Kan aufferhalh Veusjhlann — 


(uch 


—— 
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fucht. Als 1688. die Frantzoͤſiſchen Waffen |, 


bikan das Nurnbergiſche Gebiet gedrungen, 


und das oberwehnte Obſervatorium vor eine | 


Baften foltegebraucht werden ; nahm er mis 


der Vermuthen dadurch Gelegenheit alles in | 


beffern Stand zu fügen ;_ indem er, ferne In⸗ 
frumenta, damit fie geſchickter wären, aud) 


privarim gebraucht zu werden, auf viele Wei⸗ 


fe verbefferte. Er murde 1683. von den Kos 


nig in Schweden Garolo XI. an den Stock: | 


bolmifihen Hof Kupfferftecher zu werden, mit 
den gröften Verſprechungen berufen. Ob 
er nun wohldahin nicht gegangen; fo hat er 
doch die meiften feiner Wercke (mozu er noch 
einige neue erfunden) ben Eintrittstönigd Ca⸗ 
roli XI. zur Regierung auf das fünftlichfte ın 
Kupfer geſtochen, und. unterthänigft übers 
ſchiekt; moraufer wegen dieſer und vieler an⸗ 
deren trefflichen Kunjtftücke in der Acad. Pi- 
&or. Nor. zum Directore ernennet wurde. Er 
hinterließ unterfchiedlihe Schriften, ;. €. 
Ichnographiam Contemplationum de $o- 
le, welche er dem König in Franckreich Ludo⸗ 
vico XIV. dedicirt; und etliche andere Heine 
Werckgen von Sonn s und Mond⸗Finſterniſ⸗ 
fen und dergleichen Phoenomenis, unter wel- 
chen Here M. Ehriftoph Jaeob Glafer h. r. 
Gapituli Sebaldini Noriberg. Senior Des 
Herrn Eimmarts Triangulum cadefte, item 
Vraniæ > a nie m. 
eraudgegeben. nen Manuferipten 
En * gefunden worden; retum a 
um farrago ab an. 1670, usque adan. 1704, 
& amplius obfervationes 99. generum titu- 
lorumque compledtens; difpofitio operis 
magni, davon die Ichnographia, deren itzo ge⸗ 
dacht worden, nur ein Vorlaͤuffer geweft ; ta- 
bula declinationis pundtorum Eclipticz ad 
fingula graduum minutaexpanfa ; Notz in 
Geologiam Cluverii ; Phyfiognorfia ; qua- 
tuot Phafes Lunz æri incilz ; Alterifmi An- 
tenoris Aquilæ, Andromedæ, Urſæ majoris, 
Perfei, Urſæ minoris, totidem laminis æ- 
neis incif ; obfervationes circumjovialium, 
cum duabus laminis cupreis; Micrographia 
ftellarum ; Phafes lunz uitra 300. a hilia 
ejus unica e cœlo per tubum delineatæ; 
Diarium rempeftatum ab ann, 1695, ad 
an.ızoo. Geographica; Mechanica ; Para- 
digmata Problematum Aftronomicorum ex 
obfervationibus propriis caalitus deductis 
ealculati; Conftruttio Sphætæ armillaris 
Copernicanz ; Idea Obfervatorii Vranibur- 
gici; problemata fpherica in ufum Aliz con- 
feripta; defcriptio fabricz & ufus fextantis 
Aftronomici; defcriptio duorum Meteoro- 
zum plane infolitorum, alterius d. ule, Jun. 
1680. alterius d.5.Decemb, 1682. viforum ; 
eirca res fiderales nonnullacurtofa ; Ortho- 
graphics Sphæræ deferiptio, vifu per zqui- 
nodia & horizontis planum incedentis ; 
notanda pro obfervationibus Altrorum ; 
nomenclarura Selenographica ; Syllabus B. 
viri conatuum ; Examen rigidum pro qua 
litate tam inftrumenterum, quam obferva- 
tionum per.ca peraftarum inftirturum ; Ico- 
nes Faciei Lunarisdiverfarum Phafium na- 

















Fifengrein 6 
tivu colore depinctæ, numero 36; novigle- 
bi perpetui terreftris & caleltıs, diam.1, 

ed. Es überfiel ihn zwey Jahr Ra 

de eine groffe Kranckheit, welche ihn ſehr 
mitgenommen ; wie er denn etwa Drey Mo⸗ 
nat vor feinem Ende fo ſchwach worden, dag 
er kaum in dem Hauſe mehr herumgehen koͤn⸗ 
nen; woraufer —9— den 3. Weyhnachts⸗ 
Feyertag An. 1704. jähling, gleich als ob er 
don jemand hingeriffen wurde, aufs Bette ge 
fallen, fein Ende dafelbft zu erwarten, mel 
* Montags.den 5. Januar. 1705. erfolget. 


Einhorn 


“, “ 
Einhorn (Paulus) ein Lieflaͤndiſcher Theologus, 


war Superintendens in Eurland, und Paſtor 
zu Mietau, fehrieb:; Hiltoriam Lessionen de 
populi hujus origine, moribus, religione, 
zepublica; derefurmatione gentis Letticz 
in Curlandia, nebft vielen Orationen, und fl. 
28. May 1656. W,d, 


ab Einfiedel (Conr.) ein Doctor Juris und 


heimer Rath des Ertz ⸗Biſchoffs zu Ma 
hurg, ſchrieb einen Tractat de regalibus, und 


fl.2. April 1668. W,d. _ 
Eintiedel (Marg. Sybilla) eine Wittwe Gonrab 


Löfers, Ehurfürftl. Sächlif. CammersHerrne. 
und Mariballs, die fich durch ſonderbahre 
MWiffenichafft in fremden Sprachen, fo fiein 
der Theologie , Jurisprudens und Medien 
gehabt, fonderlich berühmt gemacht, und den 
h; op der .— ** erwo 

ieß Politicam Chriſtianam herausgehen, und 
ſt. im May 1690. W. d. Pau, 


Eiſelinus Michael) ein Jeſuite von Schwaͤbiſch 


Gemund, gebohr. 1558.ſtudirte zu Rom/ ward 
Doctor Theologiä, lehrte die Poilofophie und 
Theologie zu Fngolftadt und Dillingen fhrieb 
Difput. ıheologicas de divina. gratia, und 
rag ebmsucıt Eoſtantz 1613,16, Novemb. Al. 


> * 
Eifen (Carl Chriftoph) ein Medicus gebohren 


zu Nürnberg 1649,26. May, fudirte zu Je⸗ 
na, Straßburg und Bafel, allmo er 1673. den 
Gradum Doctoris annahm, umd 1674. in 
das Collegium Medicorum zu Nürnberg re» 
* — —— zu 

ulmb mu 1 3. ruat. 
an der Schwindſucht, und 44 de Melan- 
cholico & Maniaco patiente; de menfium 
fapprefhone eorumque per aurem fini- 


ftram excretione; de comate fomnelent 


Eifenbergius (Efaias oder wie ihn andere nennen 


Elias) war anfangs Profeſſor Phyſices zu Cops 
genhagen, hernach Paſtor und Probit inder 
Inſel Sanbe ee Dif. . — 
feientiz, de anima, de unione anime cum 
— definitiono animæ, und ſt. 1035. 


Eifengrein (Guil.) ein Canonicus zu: Sp 


woher er auch mar, hat im 16. Seculo side 
und centenarios 16. continentes defcriptio- 
nem rerum memorabilium in ecclefia, con- 
tra Mathiam Flacium Illyricum ; item eine 


Chronick von Speyer bif aufs Jahr 1563. vers 
* ß 
Eifen- 


\ 
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Eifengrein (Mart.) ein Doctor Theologiä und 
Viee⸗Cantzler der Academie zu Jngelftadt, ge⸗ 
. bohren zu Stutgard im Würtenbergifchen, 
war anfangs der Proteftansifchen Religion zus 
ethan, bekannte fich aber 1560. zur Roͤmi⸗ 
** irche, ſchrieb de certitudine gratiæe; 
iſtoriam Mariz vereris Oetingenſis nebſt 
andern Dingen gegen die Proteſtanten mit 

geoffer Heftigfei, und 1578. B.K. _ 
Eilenhart (Joh.) ein JCrus, eines Predigers 
Sohn, gebohren zu Errleben in der alten 
Marek 1643, 18. Det. ſtudirte zu Helmſtaͤdt, 
Promovirte daſelbſt in Magiftrum, und ⸗ 
gehends in Doctorem, ward anfänglich Pro- 
fetlor Juris Extraurd.nachmahls Ordinarius 
. Hifteriar. und Poefeos, ferner Moralium,In- 
ftirutionum, juris criminalis, pandefarum 
und Codicis, auch Senior feiner Facultaͤt, 
ſchrieb Inftieutiones juris naturalis & mora- 
is fcientie ; differe, de proceflu inftantiz 
zeftirutionis in integrum 5; commentatio- 
nem de regali metallifodinarum jure, viele 
Difputationes &c. Seine difpofitiones me- 
thodicz Novellarum, juris criminalis, Pan- 
deäarum und Codicis find noch nicht ge: 
„druckt. Er verheprathete fich 2. mahl, und farb 

am Stein 1707, 9. May. N. g. 
Eitenkek (Emmeran) ein ICtus, war eines 
Weißgerbers Sohn ven Regenſpurg, geboh⸗ 
ren 1572. ſtuditte und promovirte zu Jena in 
Doetorem, machte ſich durch Leſen und »r 
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er fich fonderlich auf die Arabifche Sprache; 

‚ wie er denn den Alcoran aus drey E 0: 
rien mit eigner Hand abgefchrieben. Ag 
1693. die Pralg verjtöret murde, begab er fi 
nebft der Ehurfürfllichen Regierung 
Franckfurt, umd verwaltete bey derfelben das 

Amt eines Regiftratoris und Archivarii, wur⸗ 
de darauf zu Heydelberg Negifirator bey der, 
Ehur » Cantzeley, und nachmahls Profeffoe 
Linguarum orientalium,. Er kriegte eine 
Mocation nad) Utrecht, an Leusdenii Stelle, 
‚welche er aber ausſchlug, und 1704,20. Des 
<emb. ſtarb. Nachdem er fich fonderlich im 
denen Rabbinen fleißig umgeſehen, und der 

üben Bofheit genau erfannt, fo gab er zu 
anckfurt am Mayn fein entdedites Ju⸗ 
denthum in 2. Theilen herans. Allein weil 
Die Jüden drey Mandata inhibitoria vom 
Kayſerlichen Hofe ausbrachten , durffte es 

‚ nicht verfaufft werden. Endlich ließ es der 
König in Preuffen zu Königsberg 1711. auf 
eigene Unkoften wieder drucken, und verehrte 
denen Erben, zu Erftattung ihres Schadens 
eingroffes Theil derer Eremplarien. Sonſt 
hat die ſer Eifenmenger an einem Lexico ori- 
entali harmonico gearbeitet, folches aber nicht 
zu Stande gebracht. AE. Schude Judiſt 
‚Merckwurdigkeiten. 

Eifenmenger (Samuel) ein Doctor Medicind 
und Profeffor Mathematum zu Tübingen, 
erden 1534, 28. Sept. zu Bretten in der 

nter⸗Pfaltz, bat eine oration de methodo 
Medico-Machemativorum heraus gehen lafr 
en, ift daraufbendem Maragrafen zu Bags 
en, Ehurfürften zu Collun, Biſchoff zu Strap: 
burg und Speyer Leib: Medicug geweſen, 
u 1585, 28, Februar. zu Brüffel geſtorben. 


Eifenreich (Lucas) Königs Matthiäin Ungarn 
Rath, und des Fürftentbums Breflau Landes 
Hauptmann, war von guten Herkommen, ger 
bohren zu Breßlau 1430, murde dafelbft ı 
ind Raths⸗Collegium aufgenommen, u 
ihn die Hauptmannſchafft 19. mahl anvers 
trauet. König Eafimirus in Bohlen brauchs 
te ihn 1466. zu einem Zeugen bey dem Fries 
dens⸗Schluß, den er mit den Groß Deurfchz 
Meifter bey Thoren machte. 5A felbigem 
Jahre führte er auch dent Könige Matthia in 
Ungarn 1900. Reuter zur Hülffe, wider den 
König George von Dodichrad biß nachOlmůtz 
entgegen; leijtete ſeinem Vaterland zu Krieg⸗ 
und Friedens⸗Zeiten groffe Dienfte, ftarb 6. 
Man 1506. und jchrieb ein diarium de fui 
temporis rebus, ſo aber ſchwerlich zu bekom⸗ 
men. £cb. 

Eilenfchmid (Joh, Cafp.) eines Eifen-Schmidge 
Sohn, gebohren zu Straßburg 1656,15.Scp- 
tenıb. legte fich auf die Mathefin und Medi⸗ 
ein,difputitte de umbilico terrz und de fcro- 
phulis, murde Doctor Medictnä, reifte in 
Franckreich und Italien, und trieb,meil er wos 
gen eines ſchweren Falles ſich viel Jahrelang 
zu Haufe halten muſte, und nicht practiciren 
Fonte, ſonderlich Matheſin; wurde auch 
1699. in Die Academie des Sciences zu Parig 

auf⸗ 


859 Pifenwinner Elerius 
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——————— — — ———————— — — — — — 
“aufgenommen, und ſtarb 1712, $. Det. Er | Elerus (Joh. ) aus Riga, mar Adjun&us Philo- 


hiicerliei 2. Track. de figura telluris ellipti- 
co-Iphzroide, it. de ponderibus & menfuris 
variarum gentium nec non de valore pecu- 
nix vereris. AE, j = un 

Eifenwinner (Georgius) ein Senior im Mint; 
ſterio des Fuͤrſtenthums Coburg, ſchrieb ele- 
gias de vira Ghrültt, cohciones funebres &c. 
und fl.22.Mart.1668.W,d. 

ab Eiızen (Paut) ein Doctor Theologiaͤ geboh⸗ 
ren zu Hambuͤrg 1521, wurde in feiner Vater⸗ 
Stadt Yaftor und 1562. Oberssgof: Prediger 
und Superintendent zu Schleftwig, wolte Die 
Formulam concordie miemapls unterfchreis 
ben, verfertigte Echic. Poftiil. danckte 1593. 
megen hohen Alters ab, und fi.1598, 2. Febt. 


Leb. 

Ekkehardus, ſiehe Eckehardus. j 

Elbene, der Delbene ( Alphonfus) ein Abt iu 
Henutecombe in Sadoden/ wie auch zu Mai⸗ 
jieres in Burgund, und hernach Biſchoff zu 
Aulbi, ſchrieb de gente & familia Marchionum 
Guthicz, qui poftea Comites $. /Egidii & 
Tolofates di&i funt, de‘regno Burgundis 
transjuranz & Arelaris, de origine familix 
Cifterciane,und ſt. 1008, 8. Schr.5a 

Elbodus, ein Engellander und Biſchoff zu Win 
cheſter, um 1610, hateine Hiſtorie von feiner 
Zeit, und ein Buch de ratione palchz verfer⸗ 
tigef. Pit. Bal. 

Eldan, oder Heldan, ein Bifcheff von Glocefter 
in Engelland, um 1490. hat vor die gebohrnen 
Hritannier, widerdie Sachſen, nebft andern 
Sachen geihrieben. Pic, 

Elderfield (Chriftoph) ein Englifcher Prediger 
und Nector von Burton, fehrjeb im Engl, de 


jure derimarum civili, de regeneratione & 
baptifmo, und fi. 14. April 165 3.im 59. Jah: 
re. W,d. Wo. 

ab Eleemofyna (Philippus) fiehe Philippus. 

Elenus (Hieron,) ein JCtus aus Brabant, im 
16: Seculo,hat fich zu Löven aufdie Sprachen 
und literas elegantiores und zu Orleans und 
Paris aufdie Jura geleget, woraufer zu Lö: 
vendas Griechſſche gelebret, undın Autwer⸗ 
gen Advoeat worden. hat exercitationes 
adjuscivile, annotationes ad inflirutiones 
juris Canonici Lancellori &c verfertiget / und 


it 1576. ju Antwerpen gar jung geſtorben. A. 
w 


Fleonora, eine Königin von Franckreich und her; 
nad) von Engelland,murde von ihrem@&emahl 
Eudovico VI. Könige in Franckreich geſchie⸗ 
den, und von Henrieo, Königein Engelland, 
ihrem andern Gemahl ins Gefängmpf faft 16. 

hr geleget, worauf ſie ſich in das Kloſter bes 
geben, und daſelbſt 1204, den 31. Mertz ges 
fiorben. Sie war von groſſem Verſtande, 
und ſchrieb an den Pabſt Cœleltinum Ill. 
Henricum IV. Richardum und Johannem, 
ihre Söhne, Briefe. HL. 

Elephantis, eine Griedifge Meibes;Perfon, 
hat ein unfeufches Gedichte von allerhand 
Arten des *86 verfertiget. Plin. Vo. 

terius, ein Engl. Benedieriner zu Cambridge, 
hat um 650. gelebet, und das Leben des heili⸗ 
gen Benefriedi befchriehen, Pit. 














foph.ju Wittenberg, ſchrieb collegium pneu- 
maticum, Ethico-praßicum, axiormata pbi- 
lofophica, Angelographiam &c, und ftarb 
den 14. Febr. 1628. W,d. 

Eleufius oder Georgius, ein Priefler in7. Secu- 
10, hat das Leben feines Praceproris Theo- 
dori befchrteben, welches inSurii AR, Sand, 
fichet. Allat,G. Vo. 

Eleutherius, ein Biſchoff gu Dornick aus dem 5. 
Seculo, foll die Sermones de $. Trinitate, in- 
carnatione Domini, natali Domini &c. ge⸗ 
fchrieben haben ‚welche unter feinem Nehmen 
in der Bibliocheca Parrum ftehen. Sie find 
aber vermuthlich untergefchoben. Sein 2er 
oe .. — ein — su De 

, und Guibertus ein Minori 
fehrieben. A. AS. O. Vo. ae 

Eleward oder Exhelwerd, ein Händer aus 
einer Königlichen Familie, wird zum Unter: 
ſcheid von andern Parritius zugenannt ; 
um 930. gelebet, und viele Brick an Mathi 
dim, feine Muhme, ingleichen eine Hiſtorie in 
4. Büchern von Anfang der Welt bis zu Ende 
der Regierung Edgari gefchrieben : welche 
Hiſtorie Henr. Savilius 1596.nebft 5. andern 

—— Anglieis heraus gegeben. CO. 

it, 

ar: fiehe 38 
ger (Georg) ein fi ndiicher Jeſuit, gebohr 

1585, (rich verfehiebene" geifliche Schrif 
ten in feiner Mutter⸗Speache/ und ftarbı672, 
30. Sept. AUW,d. 

Eliakim , ein Hoher⸗Prieſter zu Terufalem, foll 
um A. M, 3770. gelebet, und das Buch Ju⸗ 
dirk) gefchrieben haben. Montfaucon. 

Elianus, ſiehe Romanus (Jo. Bapt.) 

Elias, ein Ertz⸗Biſchoff von Marı, hat über dad 
erſte Buch Mofis, uber Die Pfalmen,über die 
Sprüchmwörter, den Prediger , und Das hohe 
Fred Salomonis, von der Kirchen Hiſtorie, 
viele Troſt⸗Briefe und verichtedene Ausleguns 
” y vmich über die Evangelia verferti⸗ 

Elias, ein Edelmann und Poet im Seculo, von 
Barjols in Provence, hatein Gedichte von 
dem Kae der Grafen Raymundi, Beringe- 
ri a 11. mit en udn von Baux und feis 
nen Kindern , nebft vielen Heinen Schri 

— iget. H.HL. * _ 
ias Barlenia, ein Syriſcher Eeribent, umd 
Ertz⸗Biſchoff von Soba , hat viele Briefe in 
Sprifcher und Arabifcher Sprache , Neben, 
‚und 4. Bucher 
von Decifionibus in geiftlichen Sachen ber; 
fertiget. HL. i SR m. 

Elias , ein Abs des Ciſtercienſer⸗Ordens zu Du: 
nes, von Eorida, einen Flecken nahe bey Fur: 
nes in Slandern, bat einige Homilien verfer 
figet, worunter zwey find, Die er auf den Ge⸗ 
neral⸗Capituln feines Drdens gehalren , und 
ift 1203, 16, Aug. gestorben. A. Sa. Vi. 

Elias Cretenfis, ein Metropolit in Ereta, bat 
un das Jahr 787. geleber, iſt mit auf dem an⸗ 
dern Synodo zu Nieaa geweſen, und bat 
Scholia in oratıunes Gregon Naziunzehi, 

Reipunia 
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Refponfa ad Dionyfii Monachi interrogata, 
und expofitionem in Joh. Glimaci fcalam, (0 
noch nicht heraus ift,gefchrieben. Oudin hält 
dafür, daß dieſe Bücher nicht Des alten Mes 
tropuliten von Ereta, fondern eines jüngern 
Elie Crerenfis wären, der in dem Anfänge 
des 12. Seculi,ald ein Geifilicher gelebet. C,O. 
Elias Ecdicus, hat capira Alcerica CCXLIV.ge 
fhrieben, man weiß aber nicht, zu welcher Zeit 
er gelebet. C. 

EliasLovita, mit dem Zunahmen Aſcenaſi oder 
Germanus, ein bekannter Jude, aus Italien, 
bat ſich nad) Padua, Rom ũnd Venedig bege⸗ 
ben, und if an denen beyden erſten Orten 
durch die Krieges Flammen ſeiner Güter be⸗ 

taubet worden. E hat unterſchiedene Chri⸗ 
en in der Hebraͤiſchen Sprache unterrichtet, 

über er von denen Juden ſehr verfolget 
worden; und Fagio zu nn in Anrichtung 
einer Hebräifchen Buchdruckeren beygeſtan⸗ 
eil ihm aber die Lufft daſtlbſt zu kalt, 
bat er fich wieder nach Venedig begeben, wo⸗ 
he 1542.daer ſchon über 80, Jahr alt ge: 
n, geſtorben. Unter feinen Schriften 
annts Scholia in Grammaricam R. 
Mofis Kimchi ; Lexicon Chaldaicum ‚, Tar- 
gumicum, Talmudieum, & Rabbinicum ; 
Sepher Tisbi ; Maforeth hammaforeth &c. 
K.PB. Bar. W. 

Elias Mizrachi, oder Orientalis, eingelehrter 
Rabbi,und Director der Schule zu Conſian⸗ 
tinopel, hat 1490. gelebet, und einen Cumm. 
über des Jarchi commentarium Aber die 5. 
Bücher Mofis, eine Nechen-Kunf, Feldmeß⸗ 
Kunft, und vonder Figur der Erden, geſchrie⸗ 
benH.K.G.Br.W. 0 — 

Elias, ein Syrer/ Biſchoff zu Nifibisin Meſopo⸗ 

tamien,hat vieles inSyriſcher und Arabifcher 

Sprade: efchrieben,fo aber noch nicht heraus 
if, Erlebte um 1026. C. 

Elichius (Ludovicus Philippus) ein Marpur⸗ 
ger, hielt eine Dif, utationde magia diaboli- 
ca, und wolte noch ein gröfter Werck von die 
fer Materie drucken laffen. Weil aber viel un: 
gerenmtes Zeug darinne mar, kam die Acade⸗ 
mie darhinter, fellete le qwitwion wider ihn 

an, und nörhigte ihn durd) ginen Eyd anzuge⸗ 
loben, dag er dieſe liederlichen Studie aufge, 
ben wolle. Doc) dem ungeachtet lieh er ein 
Buch unter dem Zituls de Demonomagia, 
de Drmonis cacurgia, & lamiarum energia 
su Sranckfurt 1607. drucken, und zog darinne 
auf Tobiam Tandierum Prufelforem Medi- 
cinæ zu Wittenberg, der de fafcino & incan- 
tatione gejchrieden hatte; auch in der Vor⸗ 
rede auf die Academie zu Marpurg tapffer 

: und befannte ſich, als man ihn deswe⸗ 
en zur Rede ſetzen wolte, jur Catholiſchen 
igion; ließ auch 1609. 3. Bücher zu 
ckfurt unter dem Zitul ; Innocentius five 

de miferia drucken, ». 


Elichmann (Joh.) ein Schlefier, hat zu Leiden in 


t Medisin practiciret, und 16. Sprachen, 
fonderlich aber die Perfiiche fehr wohl ver; 
en, auch eine Arabijhe Epifiel von dem 
Nutzen die ſer Sprache in der Dredisin, ferner 









u 
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eine dilfertation de termino vitz ſecundum 
un — ————— linguæ per- 
icæ, welche Ludov. de Dieu herausgegeben 
herfertiget, und iſt 1659. geftorben. Na 
feinem Tode iſt des Cehetis tabula Arabifch, 
Griechiſch und Lateiniſch mit einer weitlaͤuff 
sigen Vorrede des Salmaſii herausfonmmen, 


Eliezer, ein berühmter und alter Juͤdi ſcher Rab» 
bi, mit dem Zunahmen des Groffen, foll ein 
Anverwanbter des Simeonis, der Chriſtum 
aufden Armen gehabt, gewefen ſeyn, hat nach 
Ber des Tempels zu SGerufalem gele⸗ 

et, und iſt zu Cäfaria A.E. 73. geſtorben. 
Das Buch PirkeR. Eliezer, davon er ſonder⸗ 
dich bekannt ift, wird von einigen einem an⸗ 
deru on , Indem es erſt 700, Jahr 
nach Ehrifti Geburt verfertiger zu ſeyn ſchei⸗ 
net.K.Bar. W, & ” 

Eligius Hucarus, aus Gent, hat 1504. gelebet, 
und das Leben des Märterers Levini und 
DBertulphi,in Elegiiſch. Verſen befehrieben.H. 

Eligius (Andıcas) fiehe Baccherius, _ 

Eligius (Gerardus) ein Niederländiicher Cars 

theuſer und Bicarius zu Brüffel , lebte um 
1620, udirte zu Antwerpen unter Anführung 
derer Jeſuiten, brachte es weitin der Poeſie, 
und fchrieb Gedichte, wieauch das Leben Ju⸗ 
Ki Goudani. A. 

Elizius, ein Bischoff zu Noyon, int 7. Seculo, 
aus der Landſchafft Limoſin, hat anfangs eis 
nen Gold Hm abgegeben, und nachges 
hends Die Slandrer , Sriejen und Schwaben 
jur Chriſtlichen Religion zu bringen gefucher, 
auch viel Kirchen und Kloͤſter geſtifftet. Er 
it 659, den 1. Dec. geftorben, und hatdas 
Werckgen de rectitudine cacholice conver- 
Sationıs gefchrieben, welches man in Auguſti⸗ 
ni Schriften findet, mgleichen epiftolam ad 
Defiderium Carducenſem, die in Canifii le- 
etionibus antiquis fichet. Allen die Homi⸗ 
Iren,melche man unter feinem Nahmen in der 
Bibliotheca Patrum findet, find nicht feine 
Arbeit. C.O.AS.Sa. 

Eligius Baus, ein Capueiner, aus der Stadt 
la Raflee in Flandern bürtig, bat im 17.Secu- 
lo gelebet „und eine fummam Theologiz 
moralis, nah Ordnung des Alphabers, unter 
dem Titul: Florestorius Theologie pradi- 
ex rum Sacramentalis, tum meralis, heraus 
gegeben. K. HL. 

Elimand, oder Elinand, fiehe Helinand. 

Elingius (Laur. Ingewaldi) aus Dalfarlen, war 
Vrof. Logiees und Metaphyſ. zu Upfal, ſchrieb 
orationem de nundinis Sveo Gothurum, & 
emendi vendendique veteri ratione,difp.de 
Philofuphia antediluviana, Hiftoriam Græ- 
cz linguz, Epigrammare varia, und fiarb 11. 
May 1688. W,a. 

Eliot, fiehe Elyor. . 

Elipandus, ein Ettz⸗Biſchoff su Toledo, im sten 
Seculo, mar ein fonderbahrer Freund Des Fe- 
licis, Biſchoffs zu Urgel, mit welchen er anf 

den Irrthum verfiel, daß Chriſtus nach der 

menſchlichen Natur nur hlius Dei adoptivus 
koͤnne genennet werden :w.lche Meynung ei 
unter 


a ’ 
363 Elifaberha EliGus 


unterſchiedenen Synodis verbammet wurde, . 


HL. 
Elifaberha,, eine Nonne, Benedictiner-Ors | 
dens, und hernach Aebtißin zu Schönau im 
Trieriſchen, Mt 1165, 18. un, im 36. Jahre 
geſtorben, und hat ein Buch von denen 11000. 
Sungfrauen; ein Buch von dem göttlichen 
ege; Vifionum, f. rerelationum libros 
Hl. ; epifolarum librum nnum gefchrieben, | 
welches nebit ihres Bruders Eckberti, fo Abt ' 
in dem Klofter Schönau im Naſſauiſchen ger | 
weft, Buche de tranfitu jeu nbieu $ Elifa- ! 
beıh Sororis [us germanz, darinne er deren 
geben ersehlet, zu Coͤlln 1628. gedruckt wor; 
den. T. Vufl, Vi. en 
ifaberh, eine berühmte Königin in Engelland, 
hat die Reformation in Engelland anfs neue 
angefangen, auch die Gelehrſamteit unter ib: 
rer Regierung in guten Flor gefeßet ; wie fie 
denn ſelbſt eine gelehrte Dame und groffe Lieb⸗ 
haberin vonder Marhematic, Geographie und 
Hiſtorie gewefen, auch 5. oder 6. Sprachen 
reden koͤnnen/ und unterſchiedliche Traetate 
aus dem Griechiſchen und Frantzoͤſiſchen ins 
Engliſche uͤberſetzet, davon iedoch nichts ge; 
druck. Sie ſiarb 1603. im 70. Jahr ihres 
Alters. AE. Wo.B Larray Hiſt. d' Angle- 
terrc, 

Elifabech, Churfürft Joachims 1. zu Branden⸗ 
burg Prinzefin , und Herkogs Erichs des dl- 
tern zu Braunfchrmeig Gemahlin, hinterließ 
ihrem aunoch unmändigen Bohn Erich, eine 
fchöne fluge , felbfi eigenhändig gefchriebene 
Snftruetion, wornach er fich nach Ihrem Tode 
achten ſolte; brachte es auch dahin, daß ihres 
Heren binterlaffenes Land durd) Anton Cor⸗ 
vinum einen Eprifilichen Lehrer vifitiret, und 
die rechte Religton darınn an und aufgerichz 
get wurde. In der Fürflichen Bibliotheck zu 
Gotha mird eın gefchriebenes Buch in Dvart 
aufbehaltenunger dem Titul; Etliche Ares 
der, jo meine gnädige Fürſtin und 
— ‚die von Zenneberg, u. ſem. in 

ihrem Blende zus Jannover gemacht, 
1554.undsg. Pau. 7, — 

Elifaberh, Friedrich Boͤhmiſchen Koͤniges und 
Churfuͤrſens zu Pfaltz ältefte Prinehin, Aeb⸗ 
tißin des. Frey⸗Kayſerlichen weltlichen Stiff⸗ 

tes Herfört verſiund allerhand do wohl Orien⸗ 
talifche ald Oecidentaliſche Sprachen , Die 
gantze Miloſophie, geiftliche und weltliche 
Gefchichten, u.a.n. darum fie auch insgenein 
diegelehrte Dumina hieß ee. und flarb 2. Febr. 
1630, Pau» a 

Elifabech, eine gelehrte Königin in Polen, hat 
ein Buch de inftieutione Regii pueri gt chrie⸗ 
ben, das noch in der Bibliotheck zu Wien in 
Manufeript vorhanden iſt. Pau. s 

Elifius (Joh.)ein Neapolitaner, fchrieb de Bal- 
neis totius Campanie & /Enarix Infulz., 
To. un 

Elitias (Onuphrius) ein Dominicaner von Nea⸗ 
polis, gab 1626. I! nuovo & compendivfo 
Teforu delle grandezee fpirituali del Santis- 
fimo Rofario heraus. To. _ 

Eliius(Thomas) ein Dominicaner und Doctor 


8. 


E! 




























\Elizalde Elmenhork 6 
Theolvgiä von Neapolis, gab 1563. heraus 


ptorum clypeum adverfus vererum recen- 
tiorumque hzreticorum pravitatem fabre- 
fa&um. To, 

de Elizalde oderAntonius Celladens (Michael) 


ein Spanifher Jeſuite, geBohren ohmmweit 
YPampelond 1513. lehrte *8 —— 
loſophie und Theologie zu lid, 
damanca und Non, mar Rector des Gollegüi 
au Nom und ſchrieb Formanı ver religionis 
queıendz & inveniends; de reda dodtri- 
na morum ; queltiunculam ad Logicam 
Moiz, Al. 

Ellain (Nic.) einDo&or Medieinz, yon Paris, 

ſchrieb einen Tractat de pefte ejusque pre- 
savendz mod, und farb 1621. im 87. Jah⸗ 


re. W,d, 

Ellama (Pomponius) ein Sriefländer, 

ee um 1567. zu aa auf, und edirte 

8 Juriften Felini Sandai A. 

Ellebodius ( Nicafius ) ein Ganonicus ju Pre 
burg in Ungarn , von Eaffel in Flandern bür; 
en hat im 16. Seculo gelebet,, d feine 

diſſenſchafft in der Medicin und 
heit zu Padua zeofen Ruhm erworben, ver 
ſchiedene Epifteln und Poemata u 
md Des Nemefii Tractat de natura hominis 
heraus gegeben. Sw. A. 

Ellingerus (Andr.) ein Philo hu, Poete und 
Medieus von Orlamunde in Thüringen, all⸗ 
wo er 1526. gebohren, iſt zu Leipzig und Jena 
Profeflor Medicine gewefen , und an dem 
teten Drfe 1582, den 12. Merk als Rexor 
Magnif. geſtorben, nachdem er paraphrafia 
Poeticam aphorifmorum Hippocratis, 
evangelia dominicalia in carmine, libros 
tres hymnorum Ecclefiaflicorum emenda= 
wos &e. heraus acben laffen, K. Z. Ad. 

Elliorus (Joh.) ein Engel. Drodiger der Kirchen 
zu Ripe, in News&ngelland, in #7. Seculo, 
hat fich jonderlich angelegen ſenn laffen, die 
Americauer ju befchren, und zudem Ende die 
Bıbel nid den Garechifinum, nebſt einigen 
Theologiſchen Tractaten indie Americani 
Epracheüberfeßer. H. I. 

Ellis (Joh.) ein € :giöxher Geiftlicher, der es erfi 
mit den Könislichen, bernach mit den Puri⸗ 
fanern, und deu wĩeder mit Carolo 11. hieit, 
und alle Endes: Formuln ableate, ichrieb Cia- 
vem fidei, feu brevia quædam didara in 
fymbolum Apoftol.; Comm. in Obadiam 
proph. ; defentionem fidei &c. und ft. 1655, 
W,d. Wo. , 

Elmacinus (Georg.) ein Ehriftlicher GSeribente, 
tm 13. Seculo, aus Aegypten bürtig, war Se⸗ 
cretarius bey dem Mahoinetaniſchen Pringen, 
daher er auch des Mahomets offt ſehr ehrer⸗ 
bietig gedencker; und ſchrieb eine hiftorcam 
Saracenam, oder Chronologie des Mahome⸗ 
tanifchen Reiches, welche Erpenrus aus dein 
Arabiſchen ins Lateiniſ. uͤberſetzt. K. D. 

Elmenhorit (Geverhardus oder Gerhardus) 
ein gelehrter Criticus, im Anfange des 17. Se- 
enli, von Hamburg , ſtudirte zu lenden, und 
lebte hernach in feinem Vaterlande als cin 
Privatus, gab einen Commentarium ad Mi- 

‘ nutü 


865 Elmis Elswich 


autii Felicis Odtavium ; obfervariones ad 
Arnobium; notas ad Apulejum; Genna- 
dium regen ; Cebetis —— 
Theodulphi paræneſin |, und 

1621. frähgeitig. — 5——— 
Lindenb  Befchreibung 1723. zu 


ſchrieb contticutinnes 
und fi. 1437. Ja. 
Eloy de la Badiee, ſiehe E'igius Baffzus. 
Eiphinfton ( Wilh.) ein ider, Biſchoff 
— gene ——— und 


u 
side, und da nigs, hat um 1480. 
flatura cnneilioru eng 
onicon Scotorum &c. en. H. 

Vo. 

Elpidius (Rufticus Rufticus, 

Elinerus —*2 ee het is Pro- 
fe. Hebr, lingu. & Theol, wie auch Paftor 
und Senior zu Erfurt, fchrieb de omnibus 
neceflariis articulis religionis evangelicz, 
dit. Theofogicas &c. und ſiatb 16. r. 
1663. W,d. , F 

Eifnerus (Joach. Conr.) ein Doctor Medicind 
und Prafticus von Breflau,mar ein 
der Academize Naturz Curioforum &c+ und 
ſt 3. May 1676. de veroni- 
cæ ufu incalculo, de reftiturione humorum 
oculi, de liene veneris fede, de fcrofulerum 
remedio, de mira fecundinz humanz tex- 
tura &c. find Denen Ephemerid.germ. inferi- 
tet worden. W,d. 

Eilenius (Barchol.) von Wittenberg, mar Ar; 
chidiaconus und Senior dafelbkt, ft. 21. Aug. 
1677. im 72. Jahre, Fr hinterließ einige Lei⸗ 


ten. W,d. 
Eifwardus, fiehe Eıhelwerdus. j 

den Elswich ( Joh. Herman ) ein Zutherifcher 
Thesloaus, gebohren 1584, 19. Juͤnii, zu 
Nendehur in Hollſtein aus einen alten ader 
lichen echte, das aus Geldern zu Zeiten 
der ülbanirchen Verfolgung megen der Nelis 
ke tet war, fiudirte zu Luͤbeck, Ro⸗ 
‚ keipzis, Jena, und Wittenberg, wurde 
am leuten Orte Magifter und — 
Adjun&us, 1717. Paftor der Kirche Eofind 
ianizu «Stade, und darauf ju Wit 
tenbera Thenlogid Licentiatus. Er gab St 
monn Buch de literis pereuntibus mit An; 
merdlungen; epiftolas familiares varıi cheo- 
logici potifimum argumenti ; Launojum 
de varia Ariftotelis fortuna in fchola pari- 
hienfi wit einen ſchediaſmate de varia Ari- 
forelis in fchelis protellantium fortuna ; 
commenzationem de reliquiis paparus ec- 
fi Lutheranz temere affıdis heraus ; 
eb viel gelehrte Differtationes de Meichi- 
edechv, formula concordiz in Danıa nen 
combufta ; recentiorum in novum fardus 
Critica ; fanaticorum palinodia ; inferi- 
Prione apocalynfeos Johannez ; philofophu- 
Mmenis viris fandis temere afhdıs ; contro- 
verfüs recentioribus deatheiimo & anima ; 
\ngleihen obfervariones philologicas fuper 

Oelehetemle, 7 












Elverich Emanuel 166 
Witteri commentatione in Genefin; Vin- 
dicias diafcepfeos hunnianz ;- wolte 
hiftoriam ecclefiz holfatie ; Liftoriam phi= 
lofophicam ; Pfellum de Operationibus 
—— und —— de ratione Stu- 

ii eheologici mit Anmerefungen heraus 
ben, flarb aber 10. unit 1721. Un. NZ. = 

Elverich (Henr.) ein Jefuite von Emmerich,ger 
bohren 1582, 12. April, brachte es weit inder 
Griechifchen Spradje und Dialectie, war Bi⸗ 
blisthecarius zu Eölln, fehrieb radices ingus 
Grec® & Larinz, beförderte anderer * 
ten Leute Schrifften zum Druck, und ft. ba⸗ 
ſelbſt 1630, 27. Febr. Al. er 

Elveringius (Gabriel, yon Revalbürtig, warb 
erſtlich Profeſſor Theologia zu Dörpt , her⸗ 
nach Paſtor und Superintendens in feiner Ge⸗ 
hurts⸗Stadt, und ſtarb 18. Jui. 1670. nach⸗ 
dem er allerhand Predigten und Theologi⸗ 
ſche Diſſertationes herausgegeben. W, d. 

Elvedugus, ein Engl. Münd, Probus zuge⸗ 
nahmt, hat um 590. gelebet, und zu erfi mit 
KHülfe der Römischen Geſchicht «Schreiber 
die Hiſtotie von feinem Vaterlande von den 
Sabeln gereiniget, aufzuzeichnen ſich unters 
nommen, U. Bal. Pit. 

Elfynge ı Henr.) aus der Provintz Surred in 
Engelland, hatte gute Studia, reifte 7. Jahr 
langüber See, war hernach ein anfehnlich 
Mitglied in dem ſo genannten langen Varla⸗ 


dern Gelaſſenheit fehr beliebt war; beurlaub- 

te fich aber, als er merchte,dap man den König 

verurtheilen wolte, und zog ſich diefe Erecus 
tion fo zu Gemüthe, daß er 1654. farb. Er 
ſchrieb auffer andern im Engl. ein Werd, wie 

ein Parlament in Engelland anzufiellen 8 

iedoch fein Vater gleiches Nahmens grö 
heils hinterlaſſen. Wo. 

Elye (Humfredus; von Herford, war Prof. juris 
zu Dosay, fehrieb noras ad Apologiam iz 
byterurum Anglorum & Archipresbyterii, 
und ſtarb den 15. Merk 1604. W, d. 

Elyot (Thom.) ein Engl. von Adel aus Guffolk, 
wor Thoma Mori guter Freund, that eimi 

Reifen, und wurde von König Henrico Vil 

als Gefandter an Carolum V. gefhiet, 

war In Grecis, Philofophicis, Phyficiss 

Grammaticis und Poeticis wohl erfahren, 

ieb de rebus memorabilibus Anglie; 
ıblıothecam Eliotæ oder ein Engl, Lexi- 
con, wieauchim Engl. caftellum fanitatis; 
de educatione libererum ; apolugiaın fa- 
minarum ; convivium fapienrum &c. und 
farb 1546. Wo. Pit. 

Emanuel, ficheManuel, _ j 

Emanuel Il. ein Eonftantinopelitanifcher Kay⸗ 

fer, hat zuletzt die Regierung feinem Sohne 


ter den en Matchzus, angejogen 
auch in der Theologie und hilefopbie fich 

umgeſehen, und it 1425. im einem 
Kloſter geitorben , nachdem er 20. Dizlu os 
von der Religion, und 100 præcepta an ſei⸗ 


nen Sohn Johannem ve H, Fa. 
Emanuel Calecas, ſieht Calecas. 
(27 Ema- 


ment unter Earolo 1. da er wegen feiner befow - 


überlaffen, und eine Münchs- KRutte, uns 


— — 
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Emanuel (Franc.) ein Portugieſe, hat anfangs Emotta (Petrus) von Aufım, war ein frommer 
denen Spaniern in denen Niederlanden Theologus zu Paris, der ſich in den Pattibus 
nachgehends eine Reiſe ın Bra | wohl umgeſehen, ſchriebCatholicam fidei pro- 





lien und Nom gethan , auch verfihiedene | feilionem ex feriptura S. & Patribus, wie 
ractate, unter dem Titul: obras morales, | auch Srangöfifche Predigten, und fl. 1580, r. 

- heraus gegeben, und iſt zu £iffabon 1666, 13.| Aug. Lau 0 —— 
—* geſtorben. Ant. W,d, Empedocles, ein Philoſophus, Poet und Hiſto⸗ 


" sum, von 1203. biß 1237, welches man in 


Emdenus(] oach.)eitt — zu Magde⸗ 


burg1595 6.May,ftudirte zu Straßburg wur; 
de Paſtor zu Northaufen, fchrieb varıorum 
mortis cafluum prodrtomum, cafus tragicos, 
fpeculum paifionis, Jefum typicum, Merca- 
torem Chriftianum &c. und fl. 1650. W,d. 


Emeri (Sebaftian) ein —— ⸗Mvocat zu 


Paris im ıs. Seculo, ſchrieb eine hefftige Ga: 

wider den Gangler Poyer, weswegen er 

ins Erilium gehen mufte, welches ihm fo we⸗ 

be that, daß er fich Deswegen inden Franeiſ⸗ 

* ud hernach inden Eartheufer-Drben 
e 


ab. R. 

— (Ludov.)ein Herr von Rochefort in 
Poietou, wie auch Secretarius des Königes 
von Arragenien, und nadygehends des Gras 
fens Philippi des Langen, in Poicton, bat im 
14.1See. gelebet, umd einer Dame Florentid 
zu Ehren einige Gedichte verfertiget. H. Cr. 

Emes, ein Soeintaner und Doctor Medieinaͤ in 
Engelland, iſt wegen feiner Entzückung und 
—— u — unter denen Sevemiſchen 

— eruͤhmt. Er ſtarb 1707, 12. Des 

cenib. zu Londen, und folte nad) feinem Todte 
von John Lacy 25.May 1708. wieder zu dies 
jem Leben erweckt werden, welches aber nicht 
erfolget. Grapius de Neo-Prophetis Cem- 
menıs, 

Emmenefius( Jac.)war Reetor zufenden,fchrieb 
notasin Virgilium, und fl. 1679. W,d. 


_ Emmerlingius ( Mich.) ein —* ‚General: 


Superintendens, wie auch Präfes im Eonfis 
ſtorio zu Eipleben, farb 4. Decemib, 1670. im 


© Jahr, und hinterließ Leichen Predigten 26. | 





rieus, von Gergenti aus Sieilien, hat in der 
84. Olympiade 444. Jahr vor Ehrifti Geburt 
gelebet, und Parmenidem, Anaxagoram und 
Pythagoram gehöret von der Natur der ge 
ſchaffenen Dinge in Berfen.g rieben, und 
unterfchiedene befondere Meynungen gehe: 
get. Einige fagen, daß er fich in einem gewiſ⸗ 
fen Abgrund anı Berge Actna, um eine Goͤti⸗ 
liche Ehre zu erlangen, hinein geflürget; an⸗ 
dere hingegen melden, daß er im hohen Alter 
I die on gefallen, und erfoffen fey. Laer. Fa. 
t30.5 


L’ Empereur (Conftantin) ein berühmter Nie 


derländifcher Philologus von Oppyck, im 17. 
Seculo,ward Profeffor der Hebraͤſſchen Spra⸗ 
che zu enden, und gab Paraphrafin Jofephi 
Jachiadz in Danielem ; Itinerarium R. Ben- 
jaminis; cedicem Middorh f. de menfuris 
templi, nebft einem Cummentario ; Abraba- 
nelis notas in Eſaiam; Moyſis Kimchi Gram- 
maticamChaldaicam und Anmerckungen über 
ben Bertramum de Republ. Hebrzorum ber; 
aus. A. 


1674. W, d. 


Emporius , einalter Rhetor, welcher nach Gais 


fiodori Zeiten gelebt, hat de Etopoeia ac loco 
communi, ingleichen precepta demonftra- 
tive materis ac de fpecie deliberativa 
fchrieben, welches Werk in Pichai cherori- 
bus antiquis ſtehet. V 


* 


0. 
Emmius (Ubbo) ein berühmter Mann, wurde! Emferus (Hieron.) ein Theologus, in Schwa⸗ 


zu Gretha in Oft. Frießland 1547, 5. Decemb. 
gebohren. Sein Vater ließ ihn nicht eher 
als im 23. Jahre auf Univerfitäten ziehen. 
Nachdem er zu Roſtock fudiret, wurde er u 
Norden a en er aber, weil er die 


e Confehion nicht unterfchreiben 


ci &c. gefchrieben, auch mit‘Daniele Qofman⸗ 
no einige Theologiſche Streit-Schrifften ge: 
felt. Fe. PB. A. W, m. AE. B.Han. 


1357, und fhrieb chronicon fua ætate gefta- 


Anton. Matth i analedis veteris «vi, neh 
einer Nachricht von feinem Leben finder, r 








ben zu Ulm 1477,26. Martit aus einer adli⸗ 
chen Familie gebohren; ſtudirte zu Baſch, 
wurde bey den Cardinal Raymundo Gurcenfi 
Gapellan und Seeretarius, Fam darauf nach 
Leipzig, wurde Baccalaureus Theologiä und 
Licentiatus Juris Canoniei, und ferner Der; 
98 (Heorge zu Dreßden Geeretarius und 
rator, reijete auch in ſolcher Qualität nach 
Kom. Endlich erhielt er nen Praͤbenden, 
die eine ju Drefden, die andere zu Meiffen, 
und brachte fein Leben in Privar-Stande zu. 
Er 2 Anfangs ein Freumd Lutheri zu 
feun, hat aber nad) den angefangenen Nefor; 
mationd s Werde hefftig wider ihn geſchrie⸗ 
ben, und fonderlich eine neue Uberſetzung des 
Neuen Teſtamentes zu verfertigen angefans 

gen. Sonjt hat er auch mit Lushero nor 

Eanonifation des Biſchoffs zu Mei 
Bennonis, deffen Leben er herausgegeben, 
zu thun gehabt; ingleichen aflertioenem mis- 
ſæ contra Lutheranam tormulam; de ca- 
none miflz ; dialogifmum de origine com- 
putandi; de difputatiune Lipfienfi ; Epi- 
chalami, 


nn 
* 


Encelinus 


69 


thalamia Lutheri & Huffi ; opufula ; an 
den Stier zu Wittenberg; Derant: 
wortung auf Larlftadts Bub; Schug 
und Jandbabung der fieben Sacra; 
mente; Beſchaulichkeit und Contem⸗ 
plation, nebit andern Sachen geſchrieben, 
auch Joh. Pici Mirandulani Werde heraus: 
gegeben, ift 1527, 8. Nov. fehr plöglich ge: 
fiorben, und wird unter Die Plagiarios gerech⸗ 
net. Seck. Un. Thom, 

Encelinus (Chri itoph) ein Thüringer von Saal: 
feld, lebte im Anfange des 16, Seculi, und 
ſchrieb tractatum de rebus metallicis, welcher 
auch in dem Syntagmate rerum metallica 
— — in Franckſarth heraus konımen, 
u finden ıft. / 

— (Martin Fernandez) ein Bedienter 
de3 Spanifchen Gouverneurs in Weſt⸗In⸗ 
dien, lebte zu des Kapfers Caroli"V. Zeiten, 
und dedicırte demſelben, als er noch ein jun; 
ger Herr war, feine Summa de Gcegrafia. 


t. 

Enckevortius (Guil.) ein Cardinal, aus Bra; 
bant von Mierlo, bat eine Dration an die 
Theologifche Sarultät zu Löven verfertiget, 
und ift zu Rom 1534, den 19. ul. geftorben. 
A. Au. 5a. Sw. 

Encolpius, ein Hiſtoricus im 2. Seculo, hat das 
Leben des anfersd Alegandri Severi befchries 
ben, deffen Lampridius gedencket. An.ı549. 
bat Themas Eliot the image of Governanse 
ng gegeben, welches eine Uberſetzung aus 

m Griechifchen Manuſeript des Encolpüi 
fern fol. Es ift aber wahrſcheinlich, daß 

Eliot das gange Buch felbft gemacht. B. Fa. 

Endeleichius, ſiehe Severus Sandtus. 

Enderbie (Percie) von Lincoln, hatte Feine fon: 
derlihe Studia, fehrieb aber Cambriam 
triumphantem, or antient and modern British 
and Wesh Hiftory, überfegte Ben. Pererium 
de vanitate Aſtrologiæ ius Engl. und farb 
1670, Wo. 


Engelbrecht 











‚ Enen (Joh. )ein Doctor Theologiaͤ und Prediger 


iu Trier, lebse im Anfange des 16. Seculi, und 
Khrieh eine Hifiorie der Erg: Biſchoͤffe zu 
wage Sodann — in die La⸗ 
einiſche Sprache uber af, 
—— Ennichel. s , 
ab Enenckel (Georg Acacius) ein Oeſterreichi⸗ 
(der Baron von Hoheneck, lebte im Anfauge 
17. Seculi, überfeßte den Thucydıdem ing 
Lateiniſche, gab auch einen Tractat, unter 
dem Titul: Sejanus, feu de præpotentibus 
tegum ac principum mĩmſteis heraus. Leb. 
Engeibertus, ein Abt Eiftercieufer + Ordens im 
13. Seculo, hat ein fpeculum virtutum mora- 
lium, und das Leben der Heiligen Hedwig 
derfertiget. H. Vi. Poffer. j 
Engelbertus, ein Abt des Klofterd Admont in 
Steyet, im 13. Seculo, hat ein Gedichte 
auf des Kapfers Rudolphi von Habsburg 
[,in beroifchen Verſen, und ein Werck 
von dem Urfprung und Eude des Römifchen 
gefbrieben. H. Vo, j 
Engeibrecht Arnoldus) ein Doctor Juris von 
aus Sachſen mar Cantzler und Gehei⸗ 


Engelbrecht Engenhage: 


mer: Rath bey den Hertzog von Braun 
und Füneburg, fehrieb quzftiones a, 
Aurcz Bulle de (u ceihone in Eledor 
tradt. de jurisdiftione tum vereris rei; 
romanz, tum translato ad Germano; 


rio, und flarb 1639. W,d. 


Engelbrecht ( Georg Jein JCrus, gebot 


Hildesheim 1638, den 4. Mer, deffen 
Arnold Engelbrecht, Fuͤrſtt Braun⸗ 
Luneburge ſHer Geheimer⸗Rath und € 
war. Ser Sohn ſtudirte und promd 
Dodtorem zu Helmiſtaͤdt, that hieru 
Neife nach Franckreich und Holland, 
nach feiner Zurückkunfft Frofeflor ex 
zu Helniſtadt, und endlich Codicis Pre 
Senior der Academie daſelbſt, wie auc 
licher Braunſchweig⸗ Küneburgifcher 
verbenratbese ſich drey mahl, fehrieb d 
tiones ad inflitura ; Comm. ad digeita 

tationes &c. und flarb 1705, ben 24. 


N, ß. 
Engeler,fiehe Pifcator (Hermann), 
Engelgrave(Henr.)ein Jefuite,gebohren 


werpen 1610, lehrte die HYumanior: 
wurde wegen feiner Wiffenichafften « 
ſcientiarum genennet; ward Mector! 
en zu Audenarde, Mont⸗Caſſel und 2 

rieb Lucem evangelic. inomucs do, 
ın 2. tomis; calelte Pantheon in fe 
Aorum 5; calefte Empyreum in =. tom 
ditationes de paflione domini &c. yı 
zu Antwerpen 1670,deng. Mertz. W 


Engelgıave (Jo. Bapt.) ein Jeſuite gebe 


Antwerpen 1501, ward Rector deg ( 
zu Brügge, Provincialiu Flandern, 

der gten General; Congregation zu N 
fihrieb Meditationes per totum annuır 
minicas & feita, und ftarb im Brofeß 
zu Antwerpen 1658, 3. May. Al. W,. 


Engelhardus (l.eonh,) ein Deutfcher, w 


feſſor Philofophid zu Tübingen, ſchrie 
citationum pocleos libr. Til. poemura 
pia &c. und karb 1602, W,d, 


Engelhufias (Theodorus) ein Nieder⸗ 


welcher nach einiger Meynung von € 
A: geweſt, lebte im 15. Seculc 
chrieb ein Chronicon vom Anfange de 
bis 1420, welches erfivon Madero, u 
nach vermehrter von Leibnizio in den 
peoribus Brunfwicenfibus heraus | 
morden, allmo man zugleich in der S 
mebr Nachricht von ihm finder. 


Engelinus, fiche A ngelus de Brunfwicc 
Engenhagen (Henr.) einVaflor au der 


Kirche, und Senior des Minifterii in 
gebohren daſelbſt 1615, den 26. April, 
zu Wittenberg auf die Philo ſophle um 
logie geleget, nachgehends eine Kei ie 
land, Engelland, Sranckreich und die « 
gethan, auch ſich in Straßburg eine ; 
aufgehalten, uͤberdiß Zaupt Fra 
Evangeliſchen Xeligion, od 
wahren Glaubens, Dend: und: 
zer ——— ‚und iſt 1655, 
emb. unter Begleitung gi 
ei 8 siner Leich 
A 


971 Engenio Ensfridus 

aꝰ Engenio (Czfar) ein Neapolitanifcher Edel: 
mann, lebte im Anfange des 17. Seculi, und 
fchrieb tegno dı.Napoli divifo in dodeci 
provincie; l9Neapoli facra; von denen das 
erfte in die Lateinische Sprache überfegt und 
in den chefaurum antiquiratum & hiftorıa- 
rum Italix gebracht worden. To. i 

Enjedinus (Geergius) einSuperintendens über 
die Sorinianifchen Gemeinen in Siebenbür: 
gen, und Moderator des Gymnaſii zu, Clau⸗ 
fenburg, war aus Ungarn bürtig, ſchrieb ex- 
plicationem lvcorum Scriptur V.&N. T. 
ex quibus Trinitatis dogma ftabiliri folet, 
und ftarb 1597, 28. Nov. in der beften Bluͤte 
feiner Jahre. K. CZ HL. 

Ennichel oder von Enenckel (Jo.) ein Defter: 
reichifcher Edelmann,gebohren zu Wienu227 . 
wurde bafelbji bey St. Stephan — 
und ſchrieb in Deutſchen Verſen Fuͤrſten⸗ 
Buch von Oeſterreich undSteyerland, 
welches Hieron. Deegiferus 1618. ju Linkin 
8. herausgegeben. Leb. J 

Ennius (Quincus) ein alter Poete, iſt zu Rudiis/ 
einer Stadt in Calabrien, oder zu Tarent A. 
Rom. sı3. gebohren, hat in Sardinien dem 
Gatoni Genfori die Griechifche Sprache ger 
Ichret,fich nachgehends ın Ron auf dem Aven⸗ 
tinifchen Hügel aufgehalten; verſchiedene 
Tragddien, als Achilles, Aigr, Hecuba m. 2c. 
und eine Hiftorte des Puniſchen Krieges ge⸗ 
fehrieben, auch des Eulemeri Hiſtorie von de; 
nen Heydniſchen Goͤttern ins Lateiniſche uͤber⸗ 
ſetzet, woraufer A. R.585. geſtorben. Mir 
haben nichts von ihm übrig, als einige Frag: 
menta, welche verfihledene mahl, und am 
fchönften 1707. zu Amfterdam von Fraueſſed 
Heffelio herausgegeben worden. Sein Xeben 
hat Gafpar Sagittarius am forgfältigften bes 
fhrieben. FaPR. _ 

Ennius, ein jüngerer Lateinifcher Seribent, wel⸗ 
cher de litteris, Syllabisque ; item de me- 
tris & augurandi difciplina geſchrieben hat, 
und von Suetonio angeführet mid. 

Ennodius (Marcus,oder Magnus Felix) ein Dis 
ſchoff zu Pavia, im 6.Seculo, ift zweymahl 
nach Conftantinopel,um eine Bereinigung der 
Drientalifehen mit der Römifchen Kirchen zu 
fifften, geſchickt worden, und 516, 17. Jul. 
geftorben, nachdem er, wiewohl ın allzu alles 

orifhen Stylo, eine Lebens-Befchreibung 

es Epiphanii, Epifteln, Orationes, poema- 
ea facra &c. herausgeben laſſen. Es find feı- 
ne Wercke zu Tournay Durch Andream Schot⸗ 
tum, ingleichen zu Paris durch Sirmondum 
zufammen herausgegeben worden. K. Sad. T. 
Poſſev. Vo. 


Enoch, ein berühmter Redner/ von Aſeoli buͤr⸗ 
tig, hat fich zu erft bemuͤhet, Die guten Wiſſen⸗ 


fchafften in die Abendländifche Gegend einzu: 

führen, und deßhalben viele, Griechifche Au⸗ 

* aus den Haͤnden der Tuͤrcken angeſchaf⸗ 
et. HL. 

Ensfridus, oder Melfridus, ein Ciſtercienſer int 
13. Seculo, var Priordes Klofters Eberbach, 
ſchrieb einige Wercke von der Gottſeligkeit 
und @elehrfaniteit, undfl, 1264. Vi. 
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1607. — 


Reutlingen vocirt 
li, es 


# 
— 


t8. Fi. 

Ent (Georg.) geb zu Sandwich in Ment 
1604, 6. —— Padua Doctor 
Medieinaͤ, und war ein beruͤhmter Practicus 
in Londen; ch Apologiam pro circula- 
tione fanguinis contra /Bmilium Parefa- 
—* — in Mal, Thruftoni dĩatt. 

erefpirationis ufu primario, und fi. 163 

3. Oct. Wo. — 

d’ Entieres (Maria) ſiehe Dentiete. 

de Enzinas (Ferd,) aus Arragonien, war Pro- 
feffor Dialedlices zu Paris um 1520. und 
fehrieb oppofitiones; de verbo mentis & fyn- 
categorematici; de compofitione propofi- 
tionismentalis; tradt. fummularuım & fyl- 
logifmorum ; terminos perutiles & princi= 
pia diateftices communia &c. Ant. 

Enzinas (Franc.) fiche Dryander. 

de la Enzina (Joh.) ein Spanifcher Poete und 
Mufiens von Salamanca, war eine Zeitlang 
Eapellmeifter am Päbftlichen Hofe, und ber: 
nach Prior zu Leon ; lebte um 1520. that eine 
Reiſe nad) dem gelobten Lade, und beſchtieb 
biefelbe bey feiner Zurückunfft in Werfen 

uf. 

de Enzinas (Petrus)ein Spaniſcher Prediger: 
Mönch und beliebter hr 16 x 


eulo, war das Dber-Haupt feines Ordens zu 
Huete ohnweit Euenja, und ſchrieb Verios 
eipirituales &c. Aut. 


Enzlinus (Matthzus) ein JCtus vonStutgard 

belerg und Zaßingen IR adcy In 
ubingen rt, ı 

dem ‚Kernen zu Mürfenberg ash, gene, 


en. Fr. 

Enyedi, fiehe Enjedinus. 

Eobanus Heflus, wurde von feinem Wohlthäter 
einem Preuf. Amtmann Helius genannt / war 
ein Poete und Hiſtorieus, gebobren zu Bo: 
ckendorff in Heſſen 1488, 6. legte ſich ans 
fangs aufdie Medicin und Jura,nachg 
aber auf die Yumaniora,und lehrete zu Erfurt, 
Nürnberg und Marpurg die Poeſie und Sy: 
ſtorie, woſelbſt er auch 540.1m Det.geftorben; 
ſoll im Geſichte ſehr grauſam und martialiſch 
ausgeſehen haben / aber von Qemütbe ſehr hu- 
man geiweſen ſeyn. Er reiſete eiuſt mit 
Eamerario, und lies im Wirthshauſe viel EV 
fen auftragen ;_ hernach muſte Canerarius die 
zeche, welche fich auf ein siemliches belief, al- 

eine bezahlen : überſetzete den Pfalter ın 
Verſe, den Coluthum de raptu Hetenz & 
judicio Paridis &c. und gab jonft heraus de- 
fsriptienemurbis Noriberge & ejus ſpocta · 
bilium 


973 Epapbroditus Epiäetus 
bilium, przcepta de bona confervanda va- 
letudine, laudem Gymnafii Hirerarii Erfur- 
denfis&c, ein Leben hat Joach. Camera⸗ 
tius befchrieben. Fr.K. 

Epaphroditus, ein Graumatieus zu Chäronen, 
hat unter dem Kayſer —— Bi⸗ 
bliotheck von 30000. ſehr ſchoͤnen Büchern 

F —* urierſchiebene chrifften hinter⸗ 


aphus, ein Griechiſcher Geſchicht⸗Schreiber 
* eine 35 * 5 und —* 
— ————— des Epheſiniſchen Tempels ge⸗ 
.vo. 


Ephippus, ein Poete von Athen, haf zur Zeit 
Patonis und, Ariftotelis Conddien aefehrie: 
ben, Davon aber nichts mehr übrig if, Meurf. 

4 


Ephippus, ein Hiſtorieus und. Zuhoͤrer des Iſo⸗ 
eratis, von Euma in Neolien, hat eine a 
fierie von der Zerflörung Troja au, biß auf ſei⸗ 
ie Beit verferfget. H — 

Ephorus, ein Redner und Hiſtorien⸗Schreiber 
von Einma büztig, hat gegen die 107. Olym 

gelebet, und eine Yiftorie in 30, Bus 
dern von deu Guten und Höfen, von den 
durchgängig bemunderns-windigen Sachen, 
und einen Eractat von den. Etädten in Thra⸗ 
cien hinterlaffen. K. B. Fa.S. Jen. Thom. 

Ephraem, ein Griechifiher Autor zu Anfang des 
Be Seculi, * e ya von den a can 

inopolitaniſchen en, in is 
Berfen sehbichen. K. " Allacus de 
15 


Ephrem, oder Ephrem, wird von den Arabern 


und der Kö 


goſſe Propheten wie au 
man ne Lob⸗ 
ten folte;. mie erfüch —— 
als er zu 
orden.K. AE. AS, 
—* 


‚zum Biſchoff ermehlt 
ho. 


iz, deſſen annales ernach feinen Tode zu 
de gebracht hat , lebte 1657. nach Er; 
bauungder Stadt Rom, und verfertigte auch 
EDgd von Werfen, und Zunahmen. Sve. Vo. 
Epichacmus, ein Boete und Pothagorikher Phi. 
—— ange gta an na 
Buchſtaben 3 und 9, verfertigte au 
NER andern Sarhen einige Comodien In Vers 
8 bon den Lehren des Pnthagori. Meil 
die Bhilafophie öffentlich zu lehren, von 
dem Tpranmen Syierone verboten worden, re; 
Hnste er fich nach der Juful&os, daher ihm 
Kr —* nennen; und farb im 97. Jahr. 
rt. Pa, 
Epierns, ein Stoiſcher Philofophus, von Hi 
2 j ‚von Die 
* in Phrygien, ya r 


| 


| 


| 


si eitder Kanfır 
: 2 tan und Trajgni, und lehrte zu Row 

3 Jerpolig die Moral : und Vernunfi 
 Pilofophiemie groffen Applaufu, welche aus 


nn auch unfinnigge:|, C 


(Corneljus ) ein Frengelaffener bes 


Epicurus, Epimenidı 
denen Wörtern : "Andxou wel dnly 
und meide, beſtanden. Er beta 
ſich, daß ihm nichts gemangelt , ob 
die bloffe Erde, und einen ſchlechte 
zu feinem Bette *** und verfer 
Enchiricion, welches aber andere ſei 
ſeipul dem Arriano beylegen. Sein 
hielt Lucius. Syrus um 3000. Drach 
Geilius. S. Fa. Stan, 

Epicurys, ein Philofophus, von meld 
eigene Secte den Nahmen führer, a 
zu Gargettium in Attica im 3. Jahre 
Dlsinpiade, lehrte zu Athen die Phi 
mit ſolchem Zulauf, daß aus gantz & 
land und Afien, ja aus Eanpren fell 
feiner Unterrichtung anvertrauet wur 
ferte das höchfte Gut inder Wollufi o 

gnügen der Seelen (fo von feinen E 
auf die ſeiſchliche Wolluſt gezogen ı 
ſuchte ſeine gröffefteDelicateffe in eine 
zeit aus Waſſer, Brod und Saltz, un 
ſich der That felbft auszunben, ma 

tete: verfertiate fehr viel Schriffte 
don nur einige Epifteln ubrig find, u 
in 2. Jahr der 127. Olympiade, im 7: 
feines Alters. Laer, Plu. B.Gaflendusi 
Jon, 


















geie 
Vaſall ern 
tu 


1555. im 80. Jahr, und mar nie Franck 
ra. To 


Epidius,.ein ** —8 re 0 
vermengen , u ein Werck verfi 
Barmen er je Baume redend einführ 
Plin,, 

Epigenes, ein Aſtrologus und. Hiſtorien⸗ 

"ger, foll zur Zeit des Kayſere Auguſti 
und- von dem Lauffe der Geſtirne über 
hundert Obfervationes gemacht, haben 
get auch einen Comoͤdien⸗ und einen 

ven: Schreiber. dieſes Nahmens. Plin 

Epigonus, Ambraciota, ein Mathematic 
zu Sicyon gewohnet, und eine Art vor 
Muficali nfirumente ‚Epigoniı 
nannt, erfunden. H. 

Epimenides, ein Epifcher Voet, ans Gre 
in der 46. Olympiade gelebet, ift ein € 
des —D geweſt / wird von einige 
die fü eifen gegehlet , und foll i 

Öle a Jahr gefihlaffen haben; meld 
inen langmigrigen Reiſen in fremde 
ausgeleget wird. cine Schrift: 


— nal noguivrav ſverisſ xa) ↄ⸗ 
e 


# 


875 Epimenides Epifcopius 
Aerede vaumnyla; weg) Mivanal padkuayrog; 
wei Xeysuav; Musipie; nataguor; wegi Au.- 
wär; weg rüc dv wenry warıruiac. Lacı. Fa, 

Epimenides, hat eine Hiftorie von Nhodus ges 
ſchrieben. Sonſt find noch 2. dieſes Nah⸗ 
— @efchlechtd,Regifter verfertiget. 

n 


Epiphanius, ein Kirchen⸗Seribent im 4.Seculo, 
eines Bauren Cohn, aus dem Dorfle Beſ 
fanduca, in den Gebiethe Eleutheropolis aus 
& ftina, bat in feiner Jugend eine Reife in 
gypten gethan, und hierauf ein Kloſter ges 
tet, den er als Abt vorgeftanden ‚ biß er 
zu Salamina in Copern zum Bifchoff beför; 
Dert worden. Er hat mit Johanne den Bi⸗ 
fchoffe von Ierufalem, welcher den Origenem 
vertheidiget, ingleichen mit Chryſoſtomo, in 
beffen Kirchen; Berrichtungen er ungebührli: 
cher maffen Eingriff gethan, Streit gehabt ; 
auch panarion adverfus bæreſes 303 epito- 
nen panatii; ſermonem de ide; librum de 
ponderibus & menfüris, nebfi anderu Wer: 
den, welche von Dionnfio Petavio, in >. Bol. 
in folio zufammen gedruckt find, verfertiget, 
und ift 402. Oder 403, den ı2. Man, daerfaft 
hundert Jahr alt geweſen, geftorben. K. PB. 
Hie,Pho. S. Fa. , ‚ 

ai ein Ergs Bifchoff zu Conſtantz in 
ppern der dritte diejes Nahmeus, lebte in 
dem 9Hten Seculo , und fchrieb epiltolam ad 
Ignatium Conftantinopoleos patriarcham, 
viel Ptedigten, welche in S. Epiphanii Senio- 
ris Wercken ſtehen, und demfelben mit Un; 
recht zugefihrieben werden. Es liegen auch 
einige Dinge von ihm noch in der Kapferli; 

chen Bibliotheck zu Wien. Ja. Lam. O. 
Epiphanius, ein Mönch und Presbpter zu Jeru⸗ 
alem, lebte in dem ıo. Jahrhundert, und 
foll nach einiger Meynung Patriarch zu Eon; 
fantinopel geworden, auch Polyeuetus ſeyn 
genennet worden. Er fchrieb Syriam & ur- 
bem fan&am ; vitam S.Andrez Apoftoli ; vi- 

ı tamS. Deiparz. O. 

Epiphanius, ein Mönch und Presbyter zu Con: 
flantinopel, Tebte im Anfange des n. Seculi, 
und ſchrieb ep) roö Alou war mpäkıemv wu) riAous 
voü äylıv 'AmassAsu "Avdgdou; wagi raü lau rg 
üydas Seorsxou, welche im Manuferipte in der 
Baticanifihen Bibliosheck liegen. Allst,S.O. 

Epiphanius Scholafticus, im 5. Seculo , hat des 
Theodoreti, Socratis und Sozomeni hıfto- 
riam Ecclchafticam ing Lateinijche überfeßet, 
und daraus nachgehends die feine, welcheer 
tripartitam nennet, verferfiget. Sig. 

Epiphanius (Hyacinchus) ein Neapolifaner von 
Campi aus terra di laboro, gab 1664. heraus 
auctarium od praxin Grammaticz D. Leonar- 
di Geemani Hyblenfis.To. 

Epiphanius (Ludov.) ein Abt Prämsnftratens 

Ordens zu Etival,aus Lothringen burtig, 
bat im ı7. Seculo gelebet, und einen Trastat 
unter bem Titul : Nature immolde par la 
grace, ingleichen conferences myſtiques herz 
ausgehenlaffen.Leb, F 

Epiſcopius (Simon) ein berühmter Arminiani⸗ 

ſccher Lehrer, gebohren 158 im Monath Ja⸗ 
nuarjo zu Amſterdam, wurde zu Leiden in das 


Epifcopus Epplinus 876 
Collegium Ordinum Hollandiz & Weltfriiz 
aufgenommen, legte ſich mit Fleiß anf die 
Theologie, und begab fich nachgehends nach 
Sranecker, woraufer eine Meifenad) Franck 
reich gethan, und darauf von dem Rath 
zu Rotterdam nach Blyswigk beruffen mors 
den. Hiernechſt nahm er die Wocation 
sur Theolegijchen Profeßion nach Leiden an, 
woſelbſt er wegen der Armintanifchen Strei⸗ 
tigkeiten viel leiden mufte, auch auf dem 
Spusdo zu Dordrecht,meil er dasjenige nicht 
verfprechen molte, was man ibm vorgehal: 
ten, des Landes verwieſen wurde. Dannen; 
hero gieng er nach Antwerpen , und meiter 
nach Frauckreich, da er fich bald zu Roan, bald 
zu Paris aufgehalten. Als aber in Denen 
vereinigten Niederlanden, die Nemonftrans 
ten etwas aelinder fractiret wurden, begab es 
fi nach Rotterdam, und unterrichtete da⸗ 
felbft die Remonſtrantiſche Gemeine, worauf 
er zu Amfterdam bev dem Gymnaſio Profeſ⸗ 
for worden, und daſelbſt 1643, den 4. Ap 
geftorben if. Er bat inſtitutiones Theolo- 
gicas, apologiam confeflionis Remonftran- 
tium, Synodi Dordracenz in Remonftrantes 
erndelem inigniratem ,„ und viel andere 
Schriften verfertiget, welche von Curcelläo 
in 2, Tomis in folio heraus gegeben find, 
Sein Leben bat fein Glaubens: Verwandter 
Phil. von Limborch umſtaͤndlich befchrieben. 
AE.B.Arn. 

Epifcopus (Ludov.) ein Theologus, aebohren zu 
Ulm 1573, denı. Mertz, leatefich zwar ans 
fange auf die Mediein, erarıff aber hernach 
das Studium Theol.; mar Diarenus ju 
Langenau, und bernach Vaftor Primarius 
und Senior zu Ulm, mojelbf er 1650, den 23. 
April aeftorben, nachdem er eine bewahrte 
geiftliche Seelen: Argenep beraus geben 
laffen. Fr. W,d. 

Epifcopus ( Melchior) ift zu Poͤsneck 547,den 
20. Maygebohren, und anfangsein Schul, 
meifter, ferner ein Eantor, Dieconus, Papor, 
Hof: Prediger zu Cobura, Speeial ⸗ Supetin⸗ 
tendens zu Eigfeld,endlid) aber Generil: ws 
perintendend ” Eoburg worden, und 1614, 
19. Dec. geftorben. Fr. 

Epo (Bvetius) fiehe Epo. 

von Eppendorf ( Heinrich) ein Deutfcher vom 
Adel, ohnweit Freyberg ir Meiffen gebohren, 
war ein Schüler von dem )Cto Zafio, lebte im 
der Mitten des 16. Seculi, umd mechfeire mit 
Erafıno unter;chiedene Streit⸗Schrifften EB» 

Epplinus (Orhmaru-) ein Pafior Primarius zu 
Goͤrlitz, aus Schwaben, lebte im 16. Seculo⸗ 
war der erfte fo in Sörlig die Leichen Predig: 
ten angefangen, machte auch ſonſt verichiedes 
ne gute Anftalten ben dem öffentlichen Got⸗ 
tesdienfte, ſchrieb Poftillam Patrum und ei⸗ 
nen Catechiſnum. Der Rath hatte ihn auf 
4. Jahr angenommen , und ihm woͤchentlich 
3. Thaler, und alle Denat) ein Viertel Bier 
verfprochen : meil er aber beforget, es nıödte 
ihn fauer werden, fo bat er woͤchentlich =7. 
Groſchen davor befommer.  Un.ısss. ft cm 
Befehl wider ihm eingelauffen, daB er, — 
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er 2. getraute Weiber, auch mit benden Kin: } 


der aezeuget hätte, abgefchaffet werden folte, 

welches auch geſchahe. An. 1555. gienger 

nach Preuſſen, wurde des Marggrafen Al: 

—** Hof⸗ Prediger, und ſtarb zu Königs; 
F 


g- Fu. j 
uicola (Marius) em Philoſophus und Theo: 
von Alvito aus dem Neapolitaniſchen, 
lebte in Dem 16. Seculo, und fihrieb Jibri cin- 
que dell bifßoria di Mantova ; un libro di na- 
sura d’amore ; introduzione al comporre 
ogni forse di rime della lingua wolgare ; li- 
beilum, in quo tra@atur, unde antiquorum 
Latria & vera catholica religio incrementum 
fumferunt. To. 
Erardus oder Evrardus, Everardus (Guil.) von 
Langres,präfidirte in der Academie zu Paris, 
fo wohl unter den Grammaticis als Artiften 
und Theoloais, wur de auch von dieſer Uniber⸗ 
fität auf das Concilium nach Baſel geſchickt, 
war fonft unter denen, fo die Pucelie d’Or- 
leans vor eine nase bielten, fibrieb von Bafel 
einige mie rdige Briefe, die in des Bulzi 
Hi, Acad. Parif, ftehen, und farb 1444. Bu. 

Erafiltratus, ein berühmter Medicus und En; 
del Arifiotelis, bat un die ı22. Olnınp. gele⸗ 
bet, gegen feine Stieff Diutter in unreiner 
Liebe entbrannt,unterfchiedene Medicinifche 
Werde verfertiget, und it im hoben Alter 
geſtorben. Plin. Plu; Caft. Cle. 

Erafmi,( Daniel ) aus der March, mar anfangs 
Kector zu Franckfurt an der Oder, promovir⸗ 
te nach dieſen in Do&torem Medıcinz. und 
ward Leib Medicus bey König Guftavo Adol⸗ 
»h0,{chrieb defenfionem.Kdei verz Catholıcz 
contra P. Reeftium, und ftarb 1634. W, d. 

Erafmus, ein gelehrter Biſchoff von Etrafburg, 
ans den Hauſe der Grafen von Limburg, bat 
m Tübingen und Straßburg die Jura und 
Mathefin fiizdiret., eine Neife nach Franck; 


zeich getan , und fich auf.dem Goncilio zu 


Zrident nit befunden, woraufer 1568. geſtor⸗ 
ben. Fr. Sa. Si. 

Erainus, ein Gartheufer von Frepburg, im 15. 
Secolo, hat. von der Goftfeligfeit einige 
Schriften hänserlaffen. H. 


Erafimus (Chrißt. Ant.) ein Archi:Diaconus an | 


der Kirche zu St. Petri in Luͤbeck, gebohren 


darelbft ı den 15. Oet. hat zu Helmſtaͤdt 
und Geiste Kabine auch eine | Sleep de| 


—— vircurum vitiorumque moralium ver⸗ 


get, und iſt 1703, den 28. Jan. geſtorben. 
G,e, 19 


Eraimus (Vefiderius) ein fehr gelehrter und be; | 


Fühmter Mann, gebohren 1467, ben 28. Oct. 
Roterdams, auffer der Ehe, wurde bereits 
dr jung zu allen mohl anftändigen Künften 
und Sitten gehalten, und mufie fich wieder 
einen Willen in dem Klofter Emaus, oder 


tein bey Goubde, in den Orden der anoni- | 


corum Regularium begeben ; verfügte fich 


aber nachaehends nach Paris in das Golle: | 
gum von Miontaigu , und legte ſich meiftens | 


aufdie literss elegantiores, meil ex vor dem 
tudio Theologico,megen der vielen Itrthů⸗ 
wer / welche et gleichwohl aus Furcht dor der 


Eraftus 978 


Ketzerey, zu entdecken fich nicht getrauete, als 
lezert einen Abſcheu gehabt. Hierauf reifete 
er mit zwer jungen von Adel nad) Engelland, 
mofelbft er fo wohl von dem König,ald andern 
ſehr gnädig empfangen, und 2, mahl befchen; 
cket wurde,meil ihn bie Zöllner Das erfie Geld 
weggenommen. Weiler gieng er mit ans 
dern nach alien, und nahm zu Turin den 
Doctor Ditul in der Theologie an, da er vom 
Pabſt, fein Ordens Kleid abzulegen, Erlaub; 
niß befommen, meiler in feinem Drdend-SJas 
bit zu Bologna,allmo die Peft dazumahl grafz 
firte , vor den Peſt⸗Artzt angefchen worden, 
und faſt druber ums Leben kommen waͤre 
Er bekam vom Kanfer Carolo v. den Titul 
eines Kavferlichen Raths, hielt fich in Hol⸗ 
land, Enaelland,mehrentheils aber zu Baſel 
auf, und ftarb dafelbft an der Ruhr 1536, den 
»2. Jul nachdem er, wie Cornelius aLapide 
vargiebs, feine Seele dem Marien : Bildezu 
Loretto-anbefohlen , und feine Güter theils 
alten unvermögenden Leuten, theils armen 
ledigen Weibes⸗Perſonen zum Heyrathsgut, 
theils geſchickten Studenten vermachet hatte. 
Ubrigens wurde er wegen ſeiner Gelehrſam⸗ 
keit, fo wohl von Furfilichen Perſonen, als 
Gelehrten jehr werth geſchaͤtzet, melche es al: 
lerfeits vor eine Ehte gehalten mit ihm zu cor; 
reſpondiren; war aber von ſchwacher Leibes⸗ 
Complexion, und muſte ſich vor ſtatcken Af⸗ 
feeten hüten. Er hatte von Natur einen Ab⸗ 
ſcheu var den Fiſchen, und belam, wenn er 
ſie nur roche, das Fieber; laborirte offt am 
Stein, und curirte ſich meiſtens mit guten 
Burguudiſchen Wein; lernete die Mahlew - 
Kunſt, und edirte das Neue Teſtament Grie⸗ 
chiſch und Lateiniſch mit Noten. Wegen der 
in ſeinen Schrifften mit eingeſchlichenen 
Druckfehler, da offt ein uͤbeler Verſtand her⸗ 
aus gekommen, hat er verſchiedeue mahl 
Händel gehabt. Sein Symbolum war: 
Cedo nuſii. Er hat ein Buch wider Luche- 
rum de libero arbıtrio geſchrieben, ben gan⸗ 
gen Terentiom und Horatium auf einen Na⸗ 
gel herfagen können, im übrigen aberadagiz, 
colloquia, de copia verborum ac rerum, de, 
eivilitare marum puerilium , encomium mo- 
riz, enarratinncm & paraphrafin aliquot pfal- 
morem, commentarigs: über viel Bücher der - 
H. Schrifftundvielandere Sachen heraus 
gegeben, welche u Bafel in 9. Tone, und zur. 
Lehden in 10. Tomis zufammen gedruckt find... 
Fr. K, PB. V, Wo. Mi. Ad, A. AE. Jov. Sw.B. 
Seck. Bibl. choifie. 


Eraftus( Thomas) ein Medicus, gebohren zu 


Baden in der Schweitz 1393. von geringen 
Eltern, hat, nachdem er zu Bologna die Do⸗ 
etor: Würde erhalten, zu Heidelberg und Bas 
fel gelehret, die Chymie in gewiſſen Stuͤcken 
zu befördern geſuchet, hingegen die Aſtrologie 
und wre —— en 5 
fich auch durch feine Säge von dem Kirchens 
Bann befannt gemacht, und dadurch viel 
Unruhe in der Schweiß erregets ein Buch 
de putredine, und de cana Domini verfertir 


get, und fich nebſt den Piälgifchen Theologie 
Er 4 auf 
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auf dem Colloquio a Maulbeunn befunden, 
worauf er 1583, den ı. an. geſtorben. Ad. 


Pant. Li 

ter ein Diſt Arikonis Chit, 
und des Poeten Feng ift zu Eprene in 
der 126. Olymp. um das Jahr 478. der Stadt 
Ron gebı Er hat bie Bibliotheck zu 
NAlerandria verwaltet, und die Erde in ihren 
Umfreiß ausjumeffen zu, 7 — — 










men, ve. einige Ecke rifften von all 
Arten ‚und no. 
* 83. Shrek Eis K.S Fa. 
‘Vo,jon, 
Erbatus (Udalricus) ein Doctor und Profeffor 
Drebieind ge — iſt daſelbſt 1512. 
ann (vi ) ein Jeſuite ohren im 
Kentreisdorfrim Baı ur ang lehr⸗ 


te die Humaniora, 8 und Theolo⸗ 
Bl a raburg , ward Mector 
ftlichen Seminarii zu Fulda, ſchrieb 
viel Wedemie Georg. Ealistum, Conrin⸗ 
En und Muſaum, mie auch andere Jeni de 
Era wie. farb u Mayntz 1675, den 
r.A 
Brbury( Wilh.) ein Engelländer, mar erfi Feld⸗ 
Prediger unter dem Grafen von Effer , hielt 
es hernach allejeit gegen die Königl. Parthie, 
3 wunderliche Principia, diſputirte öffents 
in der Kirche gegen das Predigt: Antt, 
rieb i im Engl.magoum myiterium divini- 
tatis; de regno Chrilli; de miniftris pro 
decimis, nen miniftris &e, und-flarb 1654. 
Wo. 
Eichempertussbder Herembertus oder Erem- 
pertus, ein Moͤnch und Diaconus von Mont; 
Gafin, hat im 9. Seculo gelebet, und chroni- 
con — eine Hiſtorie von ſei⸗ 
—* wie auch unterſchiedene Car⸗ 
Das chronicon Longo- 
in Eecards corpore hiftorico 
und — Scriptoribus rerum Italica- 
rum.P 
—— ein Kayſerlicher Ober; Berg⸗ 
fier, aulam fubterraneam, oder ein 
Brit Bud heraus, welches 1703. mit 
nmmercfungen zum vierten — a 


—— — 


— (Hermann) ein on 
us, gebohren zu Neukirchen im Hertzogthum 
remen 1631, den 9. Sept. ftubirse zu Ham⸗ 
burg, Roſtock und Jena, wurde auch am letz⸗ 
ten Orte Magiſter, und hernach Paſtor im 
Neuen Felde in Bremifhen; 15. Jahr dar⸗ 
auf Paſtor an der Kirche St. Georäi zu Ha⸗ 
nover ; ferner Paftor an der Wilhadi Kirche 

u Stade; U. 1673. Ober Hof⸗Prediger und 

eicht⸗Vater der Königlichen Frau Mutter 
in Dänemard; endlich General ; Superin⸗ 


% 


 Erdmuth Ericus 8sso 


bes Hertzogthums eb Vi 
—— — Fl 


wurde .Sebr. 
ee —— = 
eg An einur rer en 


einen Ai 
wur — und 1670. 0hue Kinder. 


Eremita (Daniet) ein Seeretarius des — 


—— 


ke — * et Si 
nico ; einen Tractat de aulica & civili vira ; 
sabulas Geographie. Rhztie & Helver.; 
epift,demoribus Helver. aliorumque po» 
pulorum in confiniis Helverie degen- 
tium; carmina &c. Sein Symbol war : 


Magna fervitus, magna fortuna. A.Sw.B, 


Erempertus oder Herembertus, Ir Erchem- 


pertus. 
Eremundus (Erneflus) ein ndifcher Hi⸗ 
us, lebte im er 17. Seculi, und 
chrieb Originem & hiftoriam rumuleuum 
Belgicorum, A. iR 
Erffureh { Simon) von Wei ‚room Birch 
Diaeonus und Senior fchrieb fin- 


gularia Weiffenfelfenfia, conciones fune- 
bres, und farb den 24. Jun. 1674. W, d. 


Erichius (Adelarius) ein u 


ben an der Gehr, hat 1611. eine Jülichtfehe 
Per in 7. Büchern in folie und andere 
rifften mehr heraus 1, auch an eis 
üringifhen Chronicke gearbeitet. Leb. 

Brich — Oanue) an Eahı des vorigen , wurde 
Hameln, und 1651. Paftor 

Au —— 55 exitum Hameleniem, 


d. i. der nun Kinder —2** in 
— —— en at 
as Büchelgen LA, — auch Latei⸗ 
Eri ———— ger 
Sr n Brunei — ring 
ein groffer Ah gear der Gelehrten, und 
fich vor, eine Academie anfjurichten, wel 


ihm aber wegen der Kriegs⸗Unkoſten mißlun⸗ 
ge. Er fchrieb eine Siforie von Dänemard, 


—— Urſprung dieſes Reichs, bis aufs Jahr 
1288. welche in Uindenbrotzii Script. rer. 
— — Aa und farb zu 


1439. H 
Exicus, 
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Erneflus Ernulfus 
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Berfen H.Sig. ) 

Erici (Ericus) aus Finnland, war Biſchoff zu 
Abo, ſchrieb Rituale ecclefiatticum , explica- 
tionemi pgrolixiorem catechifmi, Poftillam 
&c. und farb 1612. W,d, 

Erigena, fiehe Scorus. Re j 

Erillacus (Pampbilus) ein Jtaliänifcher Mebis 

eus von Rente, fhrieb de narura aquarum ; 

de podagra. Angelsrrus. _ ü 

Erinna, eine One Dame, welche mit der 

get. 


u eit gelebet,und r net⸗ 
te H.Fa, Vo. eh 
Brizzo (Secaft.') ſſjehe Echinus. 


doeirte die Philoſophie und Theologie zu Leip⸗ 
Dan so era 


Sandor, ord. D. Benedidi fiehet. N 
—— fürden Antorens , welcher Ludovico 
er mmen zu Ehren eineßob-ede in ele⸗ 

girfchen Derfen gefchrieben. Mabi. Vo. 
nn ch von mel tebte 
mit en ju einer Zeit, war 
Walafridi Strabonis Schäkr, und ſchrieb 
ein Buch de Grammatica ad Grimoldum $. 
Galli Abbatem, welches in Mabillon. Tom. 
IV. Anal. Er hat auch etwas de ori- 
gine ac vis illuftribus Abbatiz Augienfis 
eben, welches verlehren gegangen. Ma- 


ı.C. 

Ermentarius Trenorchignfis Abbas, fihrich 
363. translarionem eorporis S. Philiberti 
Abbatis ex herienfi monafterio ad varia lu- 
ca, welches in Mabillon, Tomo IV. Sana. 
Ord.D. Bened. fiehet. Mab. 

Ermita (Martin) fiche ’Hermite. 

Ermoldus, ſiehe Ermanricus, wie auch Nigel- 
lus, 

Ernaldus, fiche Arnoldus. 

Ernefti (Hieronymus) von Erfurth, war Prof. 
lingu. orienral. zu Königsberg, hernach Pas 
fior und Erg: Priefter zu Bartenflein , ſchrieb 
com iofam grammatice Ebrææ intro- 


— &ec. und ſtarb ben 8. Apr. 1657. 


w, * 
Ernefti ( Job. Chriftoph) ein Eutherifcher Theo⸗ 
gebohren zu Reula in Schwarkburgis 
1662, ben 11. an. ‚ftudirte zu Wittens 
wurde Paftor zu Plane bey Arnfladt,fers 
ju Groß: und Ktein-Brüchtern, 


ner Paftor 
„und endlich zu Tennftaͤdt Paſtor und Inſpe⸗ 
Er ſchrieb difputationes de Bibliis Polyglor- 
sis; deantiguo excommunicandi riru; de 


Eufebio Pamphili ; de-dialogis dodorum 









‚|Erneltus, ein Landgraf von —5*— 


etor, zu Wittenberg aber Theologiaͤ Doctor. 


veteris ecclefiex; de abfoluto reprobatio- 
— decreto &c,und ſtarb 1722, den 11. Ag. 


D Die Etubia den den dlahr- 
25. +) w Sludia ben den r⸗ 
u 


ncordantz, die hiſtoriam Exclefiaßi- 

cam Gothanaın, die Evangelifche Harmonie, 

. bie Deutſchen locos communes T'heologi- 

cos, Biblifhes Hand» Buch x. heraus gehen 

loffen. Er ift 1675, 26. Mart. geftorben : 

Sein ?eben aber von El. Mart. Eyringio he⸗ 
fhrieben werden. Fr. 


5 begab fi 
1652. ven der Lutherifhen zur Catholiſchen 
Religion, und farb zu Eölln 13. Febr. 1682. 
um 59. Jahre, nachdem ex Motivas conver- 
honis ad fidem catholicam ; motivas pzo 
Papifmo ; epilt. ad Theologos, Calixtum, 
——— —— &c.berausgegeben. 

‚d,Arn. 


Benhoffer (Sigismund ) ein Jeſuite von Nuͤn⸗ 
eb raner verichiedene 


Conſi orii da 
or Eon ——— 





les; ſelecta hiftorica rariorum caſuum; 
Delitias hit, das * Bilder auß; 
Di Confect:Tafel ; iſt. Blumens 
eje ; auplag curieuſer Lafters 
Trauer⸗Lehr⸗ und Luſt⸗Bege benhei⸗ 
ten; auserleſene Denckwürdigkeiten; 
Veue Jahrs⸗Gedancken; Sichems und 
Dina Liebes-Geſchichte; die wohl an⸗ 
gewendeten 12. Vachte ꝛc. und ſt. 1707, 
ĩ5. Dec. Leb. Pr. 
Ernitius (Hearic.) ein Doctor Juris von Helut⸗ 
ſtaͤdt, mar Anteceffor auf der Academie gu 
Sora, hernach Rath bey dem Könige Frider. 
II. und Affeffor im Ober⸗Hof⸗Gerichte, ſtarb 
7. Upril 1655. und hinterlieh varias ebferva- 
tiones, notas in Corn, Nepotis Atticum, 
—— Moct. bibliothecæ Medicez &c. 
w 


Ernulfusoder Arnulfus, ein Frantzoͤſiſcher Bes 
nebietiner- Mönch, gieng, weil er das böjt Les 
ben feiner Ordend Bruder nicht vertragen 
Eonte, nach Engelland, allwo er ein Mönch, 

ee Prior, ferner ein Abt, und abi } 


/ 


883 Erp Erulus 
Viſchoff zu Rochefier geworden if. Er ſchrieb 
Epittolam de inceitis conjugiis, welche in 
DacheriSpicilegio; und ein de eccle- 
fia Roffenfi, davon ein&tüdin Whartons 
AngliaS.ftchet. Wharton. Cave. 
von Erp (Henrica) eine gelehre Aebtißin im 
Srauen-Klofter in der Vorſiadt Mafteicht ge 
legen, kam zu folcher Ehren stelle 1503, 
rieb eine Ehronick unter dem Lit. Exıra& 
uytfeker out Boek gefchrewen, und fl. 1548, 
26. Der. Eng. j 
Erpenins (Thomas) ein inder literarura orien- 
tali fehrerfahrener Mann, gebohren zu Gor⸗ 
cum 1584, 11. Septembr. wolte feine Stu: 
Dia,die er zu Leiden getrieben, anfangs quits 
tiren, getrauete fich aber nicht, folches feinem 
Nater zu eröffnen, und legte ſich dannenhero 
mit greffein Fleiß aufdie Philoſophie und lin⸗ 
guas orientales, that auch) eine Neife nach 
Eambridae, Orford und Paris, da er ſich ſon⸗ 
derlich mit Iſaae. Caſaubono befannt gemacht, 
und von ihm in der Arabifchen Sprache uns 
terrichten laffen. Won hier gieng er nah&auts 
mur, und weiter nach Italien, allwo er ſich 
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zu Spoleto in Italien, ſchrieb de foro com- 
perenti; de Pr&benda &c. und fiarb 1506. 


Erxias 


Ja. 
Erxias, ein Griechiſcher Geribent, hat eine His 


ftorke von Eolophon verfertiget, und wird vo 
einigen mit dem Ergia von Rhodus, je eine 
Hiftorie von feinem Vaterlande, hinterlaffen, 
vor eine Perfon gehalten. Ar. Fa. 


Erythrzus (Janus Nicius) ſiehe Rofi, 
Erychrzus (Valentinus ) gebohren zu Lindau 


1521. hat u * —* elegan- 
tiores ret, und dDAfaufein abr zu 
—* Schule, als Rector vo eflanden, 
woſelbſt er 1576, 29. Martii geftorben, und 
tabulas in orationes Ciceronis, in dialedi- 
cam Sturmü, in diale&icam Melanchtho- 
al & in Grammaticam hinterlaffen hat. Fr. 
ud, 


de Erze Ximenez (Michael) ein Spanifcher 


JCrus von Preramo, lebte im 17. Seculo,mar 
erftlich Canonieus zu Leon, hernach Caplan in 
der Königl. Gapelle zu Toledo, und fchrieb 
Prueba de la predicacionde Sant Jago en 
Efpanna. Ant. 


die Menländifhe und Benetianifhe Bibliss Etæelius (Balch.) ein Jeſuite aus Bremen, war 


theck wohl zu Nutze gemacht, und von denen 
Türcken weiter dre Türckifche, Perfifche und | 
Acthiopifche Sprache gelernet bat. Er war 
auch in der Schweiß und Deutfihland unter, 
den Gelehrten fehr befannt, wurde Profeflor ı 
linguarum orientalium zu feiden, und legte 
mit aroffen Unkoſten eine Druckeren zur He⸗ 
bräifchen, Sprifchen, Arabifchen, Perfifchen, 
Aethiopiſchen und Türdifchen Sprache an, 
wodurch erdie vortreflichften@achen fehr cor- : 
red herausgegeben. Darauf wurde er von 
' denen Staaten in Holland zum Dollmeticher ' 
ihrer Briefe gebraucht, ftarb da die Peft hin | 
und wieder in Holland graßirete, 1624, 13. 
Novemb.; und fihrieb eine Grammaricam 
Hebrzam und Arabicam, proverbia Arabi- 
ca, cum interpretatione & fcholiis, Novum 
Teftamentum Arabicum, annotationes in 
Lexicon arabicum Raphelengii, pentateu- 
<hum Mofis Arabice, pfalmos Davidis fyria- 
ce,arcanum pundationis revelatum &c.PB, 
W,m.A.Sw. { 

Errico (Scipio) ein Philoſophus und Theologus 
son Neapolis, lebte im Anfange des 17. Se- 
culi, gab ın 
Gedichte L’Endimione und die Arriana her; | 
aus, welche fehr wohl aufgenommen morden: 
fchrieb auch viel andere Staliänifche Gedich⸗ 
te/ z. €. le rime liriche ; la gverra trojana; 
la croce ſtellata; Pauftria vi&oriofa &c. 
To. 

Ertzberg (Henric.) ein gelehrter Theologus im 
16. Seculo, —— ſich aus Franckreich, da⸗ 
hin er greift gervefen, megen des Parifiichen 
Blut-Bades begeben muͤſſen, ſich dannenhe⸗ 
ro nach Geneve und Zürd) verfüget, und end⸗ 
lich nach Mülhaufen befördert worden, mo; 
felb fi er in feinen beften Jahren geftorben, und 


Prof.liter.human,grzc. & orient zu Mayntz, 
und Coadjurer Spiricualis, fihrieh Florilegia 
f. Eclogas & excerpta Homilıar. 3. überfeßte 
die 2. Epiſtel Petri,iugleichen die Epifel ia 
cobi und Judaͤ aus dem Sprifchen ing La⸗ 
tein ꝛc. und farb 29. Aprıl 1648. W, d. Leb. 


de Erzilla oder Arteiga (Fortunius Garzia) ein 


JCrus aus Spanien, [chrte eine Zeitlang die 
Rechte zu Bologna in Italien, ward hierauf 
Königliher Spanifher Math, und eriı Mit: 
glied des Raths von Caſtilien, wieauch Mes 

ent im Gericht zu Navarra, lebte zu Kanfers 

aroli v. Zeiten, und ſchrieb: de pattis ; ad 
Legem Gallus ; de ultimo ſine urriusgue ju- 
ris &ec. Ant. 


Erzilla (Alphonf.)fiche Zuniga. 
Efaias, ein Sohn 2 


08, lebte um A.M. 3190, 
zu Jeruſalem, deffen Bropbezevungen in der 
Schrift alten Teftameats vorhanden. Er ſoll 
aber wegen feiner Karin Strafrcdisten, 
auf Befehl des Königs Manaffe, feines Eps 
dams mie man vorgiebt, mit einer bölgern 
Serge ſeyn zerfihnitten worden, Serpiiu per- 
fonalia Eſaiæ. 


| i 
nem zwantzigſten Jahre zwey de Efcalante (Ferdinand.) ein Spaniſcher Theo⸗ 


logus, von Orden der Heiligen Dreyeiig⸗ 
keit, war um 1612. Profeffor Primat. Thes⸗ 
logiaͤ in ſeiner Geburtd-Stadt Sevilie.i, nd 
ſchrieb Ciypeum concionatorum verbi Dei. 
Ant. 


de la Efcalatera Gvevara (Petr.) ein in Huma⸗ 


nioribus und der alten Hiſtorie wohl erfahrner 
Spaniſcher JGtus von Efpinofa de los Mon- 
teros in Alt⸗Caſtilien, practicirte zu Madrid, 
ſchrieb Origen de los Monteros de Eſpinoſa, 
fu ealidad exercitio, preeminencias y eflen- 
ciones ; tr. de Merasis & Epidemeticis, und 
fl. 1657. im Febr. Ant. W,d. 


ein Werck de genuino fenfu verborum S. Eicalona (Alphonf.) ſiehe Molina. 


Can hinterlaffen. H. 


Erulus (Conftantius) yon Narni, war Bischof | Majorca, geb, 1581, 


Efcardus (Joh. Bapt.) ein —*— aus der Inſul 


die Oratorie zu 
— 
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Sarasoffa mit groffens Applaufi, machte fich 
durch fein —* berühnit, ſchrieb rhetori· 
cam Chriftianam &c. und ſt. in ſeinem Vater⸗ 
lande 1652. Al. , d. 

Efchenbach (Wolfram) ein Edelmann und bes 
rühmter Meifter-Sänger an dem Hofe des 
Landarafen in Heſſen, Hermanni/ florirte 1206. 
und ſchrieb unter den verdeckten Nahmen 
Parcifal Reimweiſe ein weitlaͤufftiges Buch 
von dem Kanfer Ludovico Pin. HL. 

Elchenloerns (Petrus) geburtig von Nürnberg, 
war im ı5. Seculo Seeretarius zu Breplauı, 
und fihrieb ein ſchoͤnes Chronicon Wratis- 
lavienfe de Rebus fui Temporis von 1440. 
big 1478. in Folio, welches duch und 
durchdiebefien Diplomara und Urkunden in 
fich bält, auch daher die Schlefifhe Hiſtorie 
unter Georgen von Podiebrad Könige von 
Böhaimb ungemein erläutert. Leb. 

Efchinardus (Frane.) ein Jefuite, geb. zu Rom 
1623. lehrtedie Humaniora und Philofopbie 
zu Foren und Ron, wie auch die Mathefin 
zu Perugia, ward Mector des Collegii zu Ti⸗ 
vols, jdhrieb de horologio bydraulico; mi- 
erocofmum phyficn-marhematieum ; com- 
pendinm philofophiz; 300. problemata opti- 
ca &c. Al. Man. 

Efchius (Nicolaus) ein Edelmann per zu 
Oſterwick in Brabant 1507, hat ſich nach feis 
nes Weibes Abfterben denen geifilichen Sa 
8 gewidmet, und ober wohl wegen Leibes⸗ 

chwachheit fein Cartheuſer werden können, 
doch zum öfftern in eine von ihm erbauete 
Heine Zelle nechit der Carthaufe zu Eölln be; 
geben, und iſt zu Sieſt, allwo er Prediger ges 
mefen, 1578. gefisrben, nachdem er exercitia 
ia ; ifagogen ad vitam introverlam capes- 
endam &e. gefchrieben. Bo. A.Sw. 

Efcobar, mit dem Zunahmen von Loaiſa (Al- 
phonf.) ein Advocat zu Merida undSalamans 
ca, von Gueregna, in dem Diftrict von Pla- 
centia bürtig, im 17. Seculu, hat einen 
etat de Pontificia & Regia jurisdi@iene in 
fhudiis generalibus &o. heraus aehen laffen, 
und ift zu Salamanca geſt. Ant. 

Efcobar, und Mendoza (Ant.) ein Spanijcher 
Sefuiteund Prediger von Valladolid, verfer; 
tigte commentariain verus & novum Te- 
itamentum ;comment.in Evängelia Sancto- 
rum & temporis, panegyricis moralibus il- 
luftratos ; librum theologix moralis, ſo 38. 
mahl aufgelegt worden; fummulam cafuum 
eonfeientiz ; pocmata heroica de virgine 
deipara ; de S. Jgnatio; examen & praxin 
confeflariorum, ſo auf die 39. mahl gedruckt 
worden / und ftarb in ſeiner Vater⸗Stadt 1669, 
4. Jul. im 31. Jahre. Al. W,d. 

de Efcobar (Barthol.) ein Epanifcher Jeſuite, 
geboren 1561. von adlichen Gefhlecht aus 
ilien, wor ein Prediger und Mifhonarius 
nach Indien, lebte ſehr firenge, ſchrieb con- 
ciones quadragefimales & de adventu, de 
Chrifti tetamento &Cedicillo,de feftis Do- 
mini &c.und ft. zu Lima in Peru 3. Apt. 1024. 
im 63. „Ant, Al. 
de Efcobar (Chriftoph.) ein Spanifcher Dheolo⸗ 
logus/ſlorirte ung 2503, mar des damahligen 
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Vice.Re inSieilien Hoſ⸗Prediger/ und ſchrieb 


de caufiscorruptz loquutionis; de verbis 
exceptz altionis; de verbis aprofopicis &c. 
Ant. 


de Efeobar ( Franc.) von Barcelona, mar im 


16, Seculo Profefor eloquentiæ daſelbſt, ſoll 
auch zu Paris und Rom gelchret haben. Er 


hat Aphthonii Sophifte primas apud Rhe- 


torem exercitationes aus dem Griechifchen 
—— und den Florum herausgegeben. 
nt, 


de Efcobar (Jac.) ein Spanier int 16. Seculo, 


von Gindad-Rodrigo , mar ein Advocat das 
felbfi, lehrete die Rechte, und hatte eine Toch- 


ter, die wegen ihrer Heiligkeit beruͤhmt war 
el hrer Heiligk uͤhmt war, 


en Ludovicus du Pont ries 
ben. HL. beſch 


Efcobar del Corro (Johannes) ein JCtus, von 


Fuentes deCanto, in der Diöces von Sevi⸗ 
lien, hat das Necht mit groffem Ruhm geleh⸗ 
ret, und ift zu Cordua, Murciaze. mit indas 
Inquifitiong;Eöllegium genommen worden. 


Er hat de —— & nobilitate probanda ſe- 


cundum ftaruta fandti ofhcii inguifitionig 
&c. gehbrichen. Ant. 


de Efcolano (Didacus) von Longares aus Aras 


gonien, ward anfänglich Biſchoff auf der In 
ful Majorca, und an einigen andern Orten, 
endlich aber 1668. Ertz⸗Biſchoff zu Granada, 
und ſchrieb de magiltra ſidei & hæteſeos de- 
ftrußtrice Deip, Virg. Maria. Ant. 


Efcolano ( Gafpar) ein Spanifcher Hiſtoricus 


aus Valentia, lehte zu Anfange des 37. Secu- 
li, war Königlicher Chronographus, und 
ſchrieb Decada primera de la Hiftoria dela 
infigne y coronada ciudad yreino de Valen- 
tiain 2,tomis. Ant, 


Efcriva (Franc.) fiche Seribanus. : 
Esdras, des Seraie Sohn, aus Priefierli 


Gefchlechte , lebte in der Babyloniſchen Ges 
fangnif um 35 50.509 aber nach Erbauung des 
Tempels wieder nach Serufalen, brachte den 
Jüdischen Gottesdienft, wie auch die Biblis 
ſchen Bücher in Ordnung, die er vorlaß und 
erklärte; daß er aber viel davon felber geſchrie⸗ 
ben, oder die alten Ebräifchen Buchftaben abs 
— und Cyhaldaͤiſche an die Stelle ge: 
bracht, ift nicht-wohl zu erweifen. Er ftarb 
in Perfien in hohen Alter,und ſoll die Bücher 
Esdraͤ und Nehemia, mie auch der Könige, 
und der Chronicke gefchrieben haben. Serpilii 
Pcrfonalia, Fabricii Codex pfeude pigr. 


Efenwein (Matthzus) ein Mürtemberoifcher 


Theologus zu Beilftein 1620, 5. May geboh⸗ 
ren, allvoo fein Bater M Georg dazumahl Dia: 
eonus row, promovirte in Magiitrum, reifete 
nach Bajel, bey dem Gelehrten Burtorff die 
Hebraͤiſche Sprache gründlich zu erlernen, be; 
kam 165 1. das Diaconat zu Urach,und wurde 
bald das folgende Jahr darauf zu Tübingen 
Diaconus und zugleich Profellor linguz fan- 
fe. Anno 1659. ward er Decanus zu Lem⸗ 
berg, ferner 1661. zu Kirch» Ted, endlich 
1669. Abt zu Hirfau und Affeffor ben den 
Land⸗Staͤnden, führieb Chriftologiam Bibli 


cam I. Ertanntniß des Heils in 2, Theilen; 
z Leich⸗ 
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Leid“ Predigten ; Omina felicis conjugü f. | d’Efpeiffes (Ant.) ein JCtus, gebohr, zu Mont⸗ 
Wahrzeichen einer Eünfftigen guten Ehe, und | pellier 1594. hat ſich anfangs in der Gerichts⸗ 
. ft. 1672, 24. Sept. im 52. Jahr. Fi. Sammer des. Parlaments ju Paris. aufgeb: 
Efius (Richard. eiin Griechifchen wohl erfahr:| ten, und ſich nachgehends micder nach Mont: 
ner Jeſuite von Utrecht, lehrte die Humanio⸗ ellier begeben, auch die 5 Stüde 
va a DVenedig, fehrieb Initruftiones gram- Römifhen Rechte nach den Frantzzͤſi⸗ 
matice lat. ;inftru&. lingu= Græcæ \sum-| ſchen eingerichtet, und bey nahe 20, jahr an 
pendium lingu= Gr. ex Nic. CJenardo;! 3.Voluminibus gearbeitet , worauf er 1658. 
de quankitate fyllabarum &c.; und flarb zu) geftorben. W,d.HL. 
Piacenja 1630, 19. Nov.im 83. Jahre. Al. A.) Efpenczus (Claudius) ein oqus in der 
Eskuche (Joh. ) ein Meformirter Prediger uu Sorbonne /aus adelichen Geſchlechte in Cham⸗ 
Groß ⸗Friedrichsburg in Africa, wurde dahin] pagne, mar in einem Dorffe ſeines Nahmens 
1694. von der Königlichen Preußiſchen nad ohren, und wurde zu Melun, Bolog ne, Dr: 
Africa und America handelnden Compagnie] lrans und Peifn,theils als ein Commiſſarius, 
zu Embden berufen; kam nach vier Jahren eils ald ein Schiedsmann in Religions: 
von dannen nach Embden jehr ſchwach und treitigfeiten gebrauchet , Eunte aber wegen 
kranck zurück, und beſchloß nach etlichen Mo] der Gorrefpondens mit den Proteftanten Den 
naten fein Leben, nachdem er mifcellanea fa-| Cardinals⸗Hut nicht erlangen. Er 
era, maximam partem prophetica herausge| comment, in pfalmum 130. in epiftolas Pau- 
geben, die Gerard Uuthov 1710. auflegen laſ/ Niad’Timorkeum & Titum ;de colletarum 
je und von des Merfaffers Leben etwasin| inecclefia Latina origine, antiquitate, auto- 
Vorrede gedacht. ribus, tatione atque ufu; deFilii & Spiri- 
Herr von Eimendreville (Jo. du Bofe) ein Praͤ⸗ tus$.invocatione; fermones; inflirusien 
fident über die Rent⸗ Cammer zu Rouen, wur⸗ dwPrince chretien; apopbregmes eeclefhaßi- 
de in allen anſtaͤndigen —— ſon⸗ ques Se. und ſtarb zu Maris 1571. im 70. 
derlich in Rechten, wohl unterrichtet, warder] “jahre. Lau. Cr. R. Ve. Sam. Teiſſ. 
atholiſchen Religion zugethan / und muſte Efpervier ( Jac.) ein Abt von Chaunes, und 
nebfi einem Neformirten Vrediger Marlora| nachmahls von St. Hilaite, nahe bey Carcap 
to, und einigen andern,die der Liguegeneigt]| fonne, von S. Symphorien d’Ozon in der 
maren, 1562, 1. Novenb. durch die Hand des/ Danphine bürtig, hat im ı6. Seculo gisa, 
Scharff⸗ Richters fein Leben einbüffen. F ein Carmen von den Einheimiſchen Kriegen 
ſchrieb de legitimisnuptiis, von der Kra in Srandreich, ngerden eine Lob: Rebe auf 
und Eigenfchafft der fiebenden Zahl, von der] den Todt Francifci.de la Valerre perfertiget, 
Urſache, warum der Kanfer die Bandectenin| und foll nebft feinen München von denen Du 
7. Theile getheilet,ingleichen de Numz Pom- | genotten, gegen die er etwas befftig y 
pilii faces. umgebracht, und in einen Brunnen geworffen 
d’ Efpagne (Jo.) ein Neformirter Prediger bey] worden fepn. Cr. Ve. 
‚ber $ransöfifchen Kirche in Londen, aus der Efpes ( Didacus) ein Spanier, ausder Stabt 
Dauphine in Franckteich, hat imı7. Seculo| Arandiga in Aragonien, war Canonicns oder 
gelebet, und einen Traetat von den allgemei:| Clexieus der Kirche zu St.Salvator in Sara; 
nen Irrthuͤmern, inaleichen Anmerkungen] goſſa, und in den niſchen Antiquitäten 
über den Ehriftlichen Glauben, und uberdie] mohl —— mie er denn nehſt andern Wer⸗ 
10. Gebote, nebſt andern Sachen verfertiget, ehem eine Hiſtorie vonder Kirche zu Saragoffa 
welche zuſammen gedruckt, und ins Deusfche] in Latein Sprache gefchrieben, und 
überfeget find. B. at 1602, den 27. Det. geftorben ift. Aut. 
d’Efpagnet ( Joh.) ein Präfibent indem Parlx | Efpin (Laurent.Angelus) ein Spanijcher Theo: 
ment zu Bourdeaug, lebte im Anfange des| logus zu Saragoſſa, war von Sarinnena , eis 
17. Seculi, gab 1616. ein alt Fransöfich Mas | ner ohnweit Hueſta gelegenen Stadt in Aras 
we le Rezzier des guerres genannt, ſei⸗/ gonien, lorirte um 1660. und ſchrieb conful- 
ner Meynung nach su erft heraus,mwelchesaber | ta varia cheologica, juridica, moralia & hi- 
bereits 1523. gedruckt worden; foll auchdas| ftorica. Ant. 
Buch la philofophie naturelle des anciens | d’Efpinay (Francifcus) der tapffere Saint - Luc 
retablie en fa puretẽ gefhrieben haben. B. genannt, ein Nitter der Königl. Orden, Gou: 
de Efparfa Artieda (Martin ) cin eſnite von verneur von saintogne und Brouage, Gene: 
Ejcoro; ohnweit Pampelona, gebohren 1606.| ral»Zieutenant bey dem Gouvernement von 
ftudirte zu Salamanca, lehrte die Philofophie| Bretagne, Groß: Meifter der Artillerie von 
zu St. Jago,und die Scholaftifche Sheologie | Frandfreich, hielt fich unter Henrico In. und 
zu Balladolid und Salamanca, kam vondar | TV. fehr wohl im Kriege, ſchrieb einige Re: 
nad) Rom, doeirte dafelbft die Styeoloaie,und | den vom Siriege, eichen Gedichte , und 
lebte noch 1676. ald Prepofitus generalis, | büßte 1597. bey der gerung von Amiens 
Genfor der Bücher, Qualificaror der Inqui- das Leben ein. Sam. , ö 
fition und Rath bey der Congregatione ri- | de Efpinel ( Vincentius) ein Spanifcher Poete 
tuum, ſchrieb de immaculata conceptioneB. | nnd Muſieus, von Ronda bürtig, ſchrieh arte 
Maris Virg.; curfum theologic. in ıo, Bü-| poetica Efpafiola; varias rimas; relacio- 
chern epiltolas S, Auguftini in unum fafci- nes de la vida de Efcndero Marcus de Obre- 
culum colleftas ; de virtutibus moralibus | gon, und farb zu Madrit.j1634. Ant. W,d. 
in communi &c. Al. Ant, Efpino 
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Efpino de Cazeres ( Didacus) ein Spanifcher 
JCrus, mar Profeffor zu Salamanca um 


Efpino 


1590. und jührieb Ipeculum teitamenturum. 


Ant. 

de Eipinofa (Anton.Vafquer) fiche Valquer. 

Eipinofa Jo.) ein Spanier , zu Ende des 15. Se- 
culi, hat ginzcepuenos, dialogo enlaude de 
* — Micracatibou , und andere 

rifften verfertiget. Am, _ i 

de Eipinofa (Michael) ein —*— Jeſuite, 
lehrte die Philoſophie zu Sevilien, und die 
Theologie zu Granada, farb in feinen beiten 
Jahren 1629, und hinterließ 2. Voll. in l.par- 
* —— eng —— p ER 

de Efpinofa (Paulus) ein Spani 
von Sevilien, lebte im 17. Seculo,und Phrich 
hiftoria,anziguedades y grandezas de la Ciu- 
dad de Sevilla; einige Lebens : Befchreibum 
Yen. Ant. - 

de Efpinofa (Petrus) fin Magifter und Profeſ⸗ 
for Philofophid zu Salamanca , lebte zu des 
Königs Philipp Il. Zeiten, und ſchrieb fum- 
mulas; philufophiam naturalem &c. gab 
auch einen Commentar. heraus über Juannis 
de Sacrobofco Iphzram. Ant, 


de Efpinofa (Petrus) ein Spanifier oete,von 
Antequera, lebte im 17. Seculo, und war Re: 
etor des Collegii Ildefonfini zu S. Lucar. Er 
fihrieb Arge de bien morir, teforo efcondido, 
nebft etlichen andern Schrifften in gebundes 
ner und ungebunder Rede. Anc. 

de Efpinefa (Romanus Montere) fiche Mon- 


tero. 

de Efpinofa delos Monteros ( Thumas ) ſiehe 
Monteros. Thedl €i 

Efpinofa ( Valerianus) ein Thenlogus Eifters 
cienſer⸗Ordens/ von Segovia,lehrre die Se, 
logie zu Salamanca, würde zum Ober⸗Haupt 
kiner Ordens » Brüder in gaug Spanien er: 
wehlet , ſchrieb commencar, & explicat. ad 
Conflitueiones Clementis VIII. Guia de 
Religiefos &c. und farb zu Madrit 1634. im 

p 71. „Free )e — 

Epinoy (Philipp) ein er Vicomte, bon 
— aus Flandern buͤrtig, florirte zu 
Anfang des 17. Seculi, und hatte die Flandri⸗ 
fhe Hiſto rie fehr wohl inne. Er ſchrieb ver: 
fihredene den Urfprung und Genealogie derer 
Grafen und adelichen (Sefchlechter von Flan⸗ 
deru angehende Werde. A. 

Eiquivei Widacus de Alaba) ſiehe Alaba. 

Efficnius (Andreas) ein Jiederländer , mar erſt 
** / promovirte nach dieſen in PBocto- 
tem Theolegix, und wurde Profeſſor und 
Paftor zu Utrecht, fehrieb Syſtema Theolog. 
Iynopfin controverf. Theol. compendium 
Theolog, triumphum crucis; mechodum 
—3253 ; de —e— Chrifti, 
nebſt allerhand Theologiſchen Differtationen, 
und farb den 18. May 1677. W,d. 

Eifchius ( Joh. Georg ) gebohren 1645, den 22. 
gebr. zu Vaihingen, ward 1657. ini 22. Jahre 
feines Alters im Kloſter zu Blaubeyern Ptaͤ⸗ 
Ceptor, und 1671. Diaco aus zu Göppingen, 

war aber kaum 20. Jahr daſelbſt gewefea , als 

e wieder in die Schule nach Blaubehern ge: 


| Eitazo Efrada 


—* murde, da er denn bis 1633. | 
lieben. Don dar kam er indas@ 
nach Stuttgard , allwo er der erf 
und hierauf 1704. Abt des Kloſter⸗ 
ward, fchrieb eine kurtze Einiei 
allgemeinen weltlichen Siſto 
einer Zeit⸗Rechnung undtErd:;] 
Sung, und ſtarb 1705, den 6.£ 
[| 


re. Fi, 
Eltazo (Cafpar) fiche Starius, 
Eftella (Didacus) * 


lo, aus Portugall vder Fiir 

‚Aus \ 1 
auch) ein Biſchoff geweſen fepn, und 
mentaria in Lucz Evangelia, expili 
pfalmi 136. Rheroricam Ecclefiall 
heraus gegeben. Ant. 


Eiteve (Petrus Jacob) ein Medicus, — 


tieus und Poete von Morella in 
fudirte zu Montpellierund Paris, 
um die Mitten des 16. Seculi gl 
Anatomicus zu Valentia bekannt. 
mentirte über Hippocratis tibrum 
im 35* Nicandri Coloph 
riaca ind N che Bere, und mach 
ckungen darüber. Ant. 


Eitheferus (Joh.) aus Bayern, gebol 
war 


8 1552. Diaconus in 

Stadt Bottwar, hernad 1564, ı 
sum Paftor und Superin en 
welches Amt er indie 40, Jahr vern 
— —— ie ers zu: 
nnet roorden. Er lieh Leichen: 
und ftarb 1606, ben 2, Gehe 7 
und 54. ſeines Amts. Fi. 


Efkius (Luberrus) ein Medicus, q 


Straßburg 1569. hat Bafelumd a 
demien in Deutichland und Frau 
ſuchet, und nach übernonmmene, 
Wurde in der Medicin zu Creutzen 
eiret, bis er daraufals Profeffor I 
Heidelberg die Anatomie und Bor 


geinisen, auch daſlbi 1606, dei 
9 .Fr. W,d, 
Eftius ( With. ein Probft zu St. 


vap, und Cantzler der ne 
66 zu Utrecht, nnd Lehrte 


„die Knete und Theologie m 


5 ſchrie Commentar. 
auli epultolas, annotat. in pr&cip 
hciliora Sıripeur® luca, hiftoria 
rum Gorcomienfium, orationes ” 
cas &c. und farb 1613. im 72, Jahi 


d’eftoile ( Claudius) ein Herr von So 


Mitglied der Frautzoͤſſchen Acadı 
einer alten Familie zu Paris, hat ı 
fachlich auf die Aumaniora und P 
et, und 2. Theile von gefchickten 
tiger,allein wegen jeiner Armuth 
eben erwehlen muͤſſen, bis er 16; 
ben. W, d. Hiſt. 


de kitrada (Ludovicus) ein Spaniſch 


——— im Hortenſiſche 
ebte unter denen Seinigen in gid 
achtung, ſchrieb in regular S, Bene 
X. ; fermones ; epittolas dac. undfi 
$. Jun. Ant. Vi. 


891 Eftrades Eftrix 


Eftrades ( Gottfried Graf von) ein Marechall 
von Fraͤnckreich, der Königlichen Orden Rit⸗ 
ger, Gouverneur zu Oyukirchenee. murde we⸗ 
gen feiner groffen Geſchicklichkeit gu under; 
fhiedenen Geſandſchafften nach) | 
und Holland, wie auch als erſter Plenipoten: 
tiarius des Königs 1667. zu dem ‘Berdat- 
chen und 1678. zu dem Niemegiſchen Frie⸗ 
en mit groſſen Ruhm gebrauchet , und ftarb 
zu Paris den 26. Febr. 1686. Don feiner 
Germdfhafft an die Holländer von 1663- bis 
1658. find 1709. zu Brüffel in 5. Baͤnden in 
8. feine Lertres, Memoires & Negotiations, 
und 1710. feine Letures, & negotiations ala 
Paix de Nimegue in drey Händen im s. ber 
auskommen. Leb. 
dEhrdes (Cxfar) ein Gardinal, gebohren su 
Kom 1632, allwo ſich ſein Vater Frauciſcus 
Hannibal, Hertzog von Eſtrees, Pair und Ma⸗ 
rechal von Franckreich als Ambaſſadeur Er: 
traoıd. dazumahl aufbielt; befam 1671. AU 
Ernennung des Königs von Portugal die 
Tardinals⸗Wuͤrde/ und beobachtete das Juter⸗ 
eſſe des Portugiefifchen Hofes zu KRom mit al⸗ 
lem Fleiſſe. Er hatte allenthalben gelehrte 
Leute um und aͤſtimirte ſelbige ſehr 
hoch, beſaß auch ſelbſt eine gründliche Erkaͤnt⸗ 
niß in der Roͤmiſchen Theologie und Staats; 
Kunft, ward Protector von Portugal, und 
Staats, Minister in Franckreich. Rabſt „iu 
nocentins X1 haffere ihn; aber fein Nachfol; 
ger Alerander V III. liebte ihn um ſo vielmehr, 
weil er vieles zu feiner Erhebung auf den 
äbftlichen Stuhl bengetragen. Die Sram: 
göfijche Geiſtlichteit Der] oͤhnete er mut den 
Römiihen Stuble , brachte die Traetaten 
felbft nad) Frankreich , und farb 1714, 19. 


‚im $7. jahre. Leb. Br. | 
— Franc.Hannibal) ein Herkoa,Patr 
und Marechallvon Sranckreih, Marquis von 
Goupres, Gouverneut DON Isle de France,der 
Städte Soiffons, Laon ec. mar anraigs dem 
geiftlichen Stand gewiedmet/ und beaab fich 
nachgehends in den Krieg wurde auch Ritter 
der Königlichen Drden,firieb einige Memoi⸗ 
ren derjenigen Sachen ſo unter Der Regie⸗ 
zung der Königin Raria von Medices paͤſſi⸗ 
ret find, deßgleichen zwey Relationes, von 
der Belagerung Mantua, und von dem Eon; 
clasi,darinnen Pabii Gregorius XV. erwehlet 
morden, und farb zu Parıs 1670. IM 3. oder 
102. Jahr. W,d. HL. ; 

de Eftrella (Jo. Chriftoph Calvete) von Barcel⸗ 
lona, war Kayſers Caroli V. Beicht⸗ Vater, 
mie auch Chronogtaphus derer Judianiſchen 
Begebenheiten, und fchrieb Apbrodifium ex- 
pugnatum cum notis; encommum ad Caro- 
lum V. Czfarem ; munufcula ; Viage que 
el Principe D. Felipe bizo dısde Valladolid 
hafla Potcflados d? Flandes &c. Ant. 

Eftrix (ARgidius) ein Jefuite, gebahren 1624. zu 
smecheln, lehrte die EA und Scholas 
fifhe Theologie zu Loͤven/ Hrieb diſſertatio- 
nem hiftorico-theologıcam pro mente con- 

cilũ Trid. de vi auritionisz confutationem 
ſuppoſitæ vetitatis & chatitatis, diatribam 


| 
| 
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theol. ad idem div. perveltigandam; apo- 
logiam pro pontificibus, conciliis generali- 
bus &c. weiche legtern von der Inquiſition 
verboten worden. Al. 


Engelland | Eitwodus, oder Eitwidus de Ashenton (Jo.) ein 


Engelländer, ins 14. Seculo, war in der Rede⸗ 
und DichtsKunft, hauptjächlidy aber in der 
Aftrologie wohl erfahren, und ſchrieb judicia- 
le attronemicum, elucıdarium planecarumy 
de. fignis conjundtionum &c. Bal. Pır. K. 

Ethelredus, Arheiredus, oder Acilredus, ein 
Abt Eiftercienfer-Drdens in dem Caenobıo 
Wardeafi, oder Fordenfi in der Didess Beds 
ford in Engelland, lebte um das Jahr 1220, 
und verfertigte viel geiftliche Sachen und Dis 
fterifche Schrifften ; als das Leben einiger 
Könige in Engelland ; eine Ehroich2e2e._Pit. 
Bal. Henr, 

Ethelwerdus, fiehe Eleward. 

' Ethelwoldus Bernicius, ein Engellänber, lebte 


fi umdas Jahr 750, und fehrieb de vitis Abba- 


tum Lindisfarnenium. O. 
Ethelwolphus, oder Ethelvoldus, ein Bifchoff 
zu Wincheſter in Eugelland , hat de ptanetis 
& mundi calamitatibus; de fita in presby- 
tertos poteftate ; de confuerudine mona- 
chorum ; regulam $. Benedidti latine & 


— geſhrieben, und iſt 984. geſtotben. 
| Eihelwolphus oder Eitewolph von Stein, ſiehe 


rein, 

Echerianus (Hugo) aus Tofcana, zu Ende des 
12. Seculi, hat ſich nad) Conftantinopel beges 
ben, und ein Buch wider die Irtthumer Dee 
Griehifshen Kirchen von Ausgehung des Heil. 
Geiſtes, wie auch deanima corpore exuta, 
binterlaffen. K: T. — 

Etherius, ein Biſchoff von Oſma in Neu-Eafits 
lien,im 8. Secuio, hat ſich der Neftona.uirchen 
Keherey deg Elipandi von Toledo, wiewohl 
vergebens widerſetzet/ welches Werck in ber Bi- 
bliothaca Pateum ji finden, H. K. 

Ethetigus (Georgius) oder Bah: yg, Etheridge, 
oder wie er fich ſelbſt geneunt, Edrycus, aus 
der Provintz Drfordshire, lebte noch 1588. in 
hohen Alter, war eine Zeitlang Prof, Grecz 
linguz ju Oxford, wurde aber, roeil er Catho⸗ 
liſch war, abgeſetzt, und {ab (auge gefaugen. 
Er pra«tieirte her ach in Medıcina, verfertig⸗ 
te in der Lateiniſchen, Griechiſchen, Hebraͤi⸗ 
ſchen und Engeuändifhen Sprache einige 
Schrifften, überfegte des Juſtini Martyris 
Dercke aus dem Griechifchen ins Lateiniſche, 

ab auch Hypomnemara in aliquor libros 
auli Aginete, feu obferv, medicamento- 
rum quz hac ztate in ufu ſunt, heraus. Wo, 
Pıt. 

Etiro (Partenio) fiche Petrus Aretinus. 

Eutmüller (Michael ein weit berühmter Medi⸗ 
eus, gebohren zu Leipzig 1644, 26. May, ſtu⸗ 
dirte dafelbft und zu Wittenberg, that eiue 
Reife nach Italien, Franckteich, Eugell:und 
Holland ; promovirte hierauf zu Lripsig In 
Doctorem , laß und difputirte fleißig, ward 
Affeffor der Mediciniſchen Facultaͤt/ und nach⸗ 
gehende Pro£.botan,Ord. mir auch ag 

un 
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und Anatomiæ Extr. ſchrieb Synopfin colle·⸗ ſet, und der erſte geweſen, welcher denen La⸗ 
gii inftitutionum medicarum ; eiturio-| teinern den rauch der Buchftaben und 
nes medicas; collegium chymicum; colle-, den Ackerbau gelehret. Aurelius Vi&or, Ju- 
gium pharmacevticum ; de preferibendis| flinus. 
formulis ;- collegium pra&icum do@tinale ;| Evans (Ludov.) aus Monmoutshire,florirte um 
differtationes, welche alle verſchiedene mahl,| 1573. Ührieb ins Enalifchen erft vor die Car 
und leglich Durch deffen Sohn, Herrn D.| sholicken , hernach defio enfriger vordie Pros 
Mich. Ern. Ettmüllern zuſanimen — * keſtanten, als; die verhaßte Heucheley und 
geben worden, und — bey den Deutfhen| Aufruhr der Roͤmiſchen Elerifen ; grtbüner 
als allen andern Nationen hoͤchſt äftimirt | der Kömifchen Kirche und Roͤmſchen Babfig 
kon. Er nad) einer übel ausgefchlage- | 2.Wo. 3° 
nen Chymi Operation in eine Krands| Evantius, ein alter Lateinifcher Poet, hat de 
beit und farb in feinen beften Jahren 1683, ambiguis, five hybridis animalibus, welche 
9. Mart. Pr. Leb. Arbeit meiſt mit dem nio gedruckt wird; 

Etzelius (Balthafar) ein Jeſuit von —— * — in funus genitoris (ui, Ni- 
wor zu M Prof, literarum humanio-| eolaigefchrieben ; welches man unter des Bis 
en & orienralium,wieaudy Co-| ſchoffs zu Toledo Eugenii Wercken findet. In 
adjutor fpiritualis, ſchrieb Florilegia S. eclo- Pithei epigrammatibus veteribus ſtehet 
gas & excerpta a * und ſt. 29. dd vn feiner ——ã— 

ril 1048. im 87. Jahr. W,d. PEvantus vantius, ein Biſchoff zu Vienne 

— Griechiſcher Seribent, von Lin⸗ im dem 6. Seeulo, ſchrieb Epiſtoiam contra 
dus buͤrtig, hat eine ** von den Koͤnig⸗/ eos, qui fangvinem animalium immundum 
reichen in Aegppten, das Leben des Timage⸗ effe judicant, & carnem mundam cffe di- 
nis und andere Schriften verfertiget. Plın.| cunt, welcher Brief in Ganifüi lefionibug 
Fa, antiquis undder bibliocheca patrum fichef. 

Evagrius, ein Priefter und Biſchoff von Antios| Poflev. O. u, 
hin, zu Ende des 4. Seculi, hat mit Hierony⸗ | Evax, ein König in Arabien, im erſten Seculo, 

. mo vertraulich gelebet, und ſoll das von Atha⸗ hat fichinder Mediein aroffe Wiffenfchafft zır 
nafio befchriebene Leben des Antoni ausdem | Wege gebracht, und einen Tractat von den 
Griechiſchen ind Lareinifche überfeget haben.| Simplicibus an den Neronem; ingleichen eis 
Hie. O. —— nen andern von der Krafft der Edelgerteine 

Evagrius, ein Griechiſcher Seribent im 6.Secu-| verfertiget. Das Carmen, welches wir de 
lo, hat ein Buch, unter dem Zitul: Alcerca- | germimis annoch unter dieſes Königs Nahmen 
tio Simonis Judzi & Theophili Chriltiani | übrig haben, iſt nicht ſeine, ſondern eines Fran⸗ 
verfettiget Welches aber nicht mehr vorhanden) kzoͤſiſchen Biſchoffs Marbodei Arbeit, Fa. Vo. 
if. Gen. C. ,„ |Euboicus (Nic,) ſiehe Nicolaus. 

Evagrius Ponticus oder Hyperborita, ein | Eubulides, ein Philsſophus, von Mileto, hat in 

und) zu Ende des 4.Seonli, murdesonfeis) der 105. Olymp. a. u. 395. gelebet, der Secte 
nem Geburt®»Drte, unmeit des Ponci Fuxini| des Euclidis von Megara eifrig angehaugen, 
Ponticus zugenahmt, und war Archi-Diacos| in der Dialectie verſchiedene Arten in fragen 
nus zu Conan muſte aber nachges| und zu rarfonniren erfunden, und ein Buch 
bens wegen eines Werdachts, fo ein vorneh⸗wider den Ariftotelens gefchrichen. Laer. Pho. 
mer Herr naegen feiner Frauauf ihm gemorfi Fr 
fen, ensflieipen ; da erdenn zu Jerufalem das | Eubulides, ein Hiſtorieus, hat ein Buch vonder 
Kiofter;geben erwehlet / olches hernach in Sy:| Disgene und Socrate hinterlaffen. Fa. 
nen getrieben, und des Drigenis Parthey anz | Eubulus,ein Athenienfer Inder 10ꝛ. Olympiade 
genommen. Erfchrieb Orationes, fivepre-| hat ſich aufdie Po&fin Comicam geleget, un 
sescentum, gnoltica problemata fexcenta, | »iel Dramara geſchrieben. H. K, Fa. S. 
monachum, five de vita alliva, antirrheti- | Eubulus, ein Hiſtorieus, hat eine Hifiorievon 
cum adverfus tentantes demones&c. Hie,| Mithrain unterfhiedenen Büchern verfertis 
Spzomenus. Gen. O, get, H.K.Vo. 

EvagriusScholatticus , ein Kirchen⸗Seribent, | Eucharius oder Houcharius (Eligius) ein Geiſt⸗ 
und Advoeat zu Antiochien, daher er au licher und Poet, von Gent, lebte im Anfange 
Scholaficus zugenahmt wird, war zu Epiphas| des 16. Seculi, fiudirte su Paris, und wurde 
mamSprien 536 gebohren,und in der&rams | Dafelbi Magifter Philof lief fich Dierauf in 
mai, Rhetoric und andern Wiffenfchafften | feiner Geburts⸗Stadt nieder,und ſchrieb viele 
wohl unterrichtet worden, lebte zu Antiohien| Lob-Gedichte, £bens-Befhreibungen 2 in 
in groſſem Anfehen, und fhrieb eine Kirchen]  gebundener Rede. A. 

Dikorie von 431. biß 594. eine übrigen | Eucherius, ein reicher Raths⸗Herr, begab fich 
Schriften aber find nicht mehr vorhanden. in das Kloster Lerins, wurde aber 434. jung 
» Pho. C, Vo. | Bißthum nad Lion beruffen, wohnte 

Evalces, ein Hiſtoricus, hat Ephefiaca verferti:] dem Goncilio zu Drange bey, und hititerließ 
AH, Ar u am RD Söbne, von denen der älsefle Salonius 

Evander, ein beredter König in Arabien, iftim| Biſchoff iu Bienne, der j üngere aber Vera⸗ 
Jahre der Welt 2810. mit jeiner Mutter Ear| nius nach Des Waters Todte Bitchoff zu Lion 
mentis/ einer MWeiffagerin, in Italien gereis] geworden. Er ſchrieh compendium colla- 


tionum 
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tionum Caffhiani; Librum furmularum fpi 
ritualis inrelligentie; Hbellum de vitalo- 
firaria ; epiftolam parenericam de contem- 
eu mundi &c. Beine Schriften find zulent 
1564. von Paulo Manutio zu Nom aufgelegt, 
hernach aber indie Bibliothecam Patrum ge⸗ 

et worden. C»Gen. ©.Vo.Poflev, 

Eucherius der juͤngere wurde rider feinen Wil⸗ 
len Biſchoff iu Lion in dem sten Seculo, ober 
* dafür Hohe, und ſich in eine Grufft bey 

en Ufer des Fluſſes Duranee verſtectte. Er 
wohnte denen Toneiliis zu Arles in Orange 
bey, fhrieb auch Hitoriam pafhonis 8. Man- 
ritii & fuciorum Legionis Thebez, e 
in Sutii Adis fan&orum ſtehet; wiewohl ſol⸗ 
che von einigen dem aͤltern Eucherio zuge⸗ 
chrieben wird. O. HL. 

Euclides, ein Philofophus, von Megara, hat 
zwar ſeine Studia unter demsoerate zuAthen/ 
dahin er heimlich in Weibes⸗Kleidern gehen 
muͤſſen, fortgeſetzet / doch aber an ſtatt der Mor 
ral die Difputir-Kunft, worinnen er ſehr beit; 
tig gervefen, empor zu bringen gefuchet, und 
feche Unterredungen, als: Lampriam, ÄK- 
fchinem, Phanicen, Critonem , Alcibia- 
dem und Amatorium verfertiget. B. Laer. 


Fa. S. 

Euclides, ein berühmter Mathematicus aus ber 
Stadt Torus, hat in der 120. Olympiade F00. 
Sahr vor Enrifti Geburt gelebet / und muß mit 
dem vorigen nicht vermechfelt werden. Er ift 
der erfie geweſen/ der die Mathematie zu Ale; 
xandrien gelehret, und hat elementa, data, 
introdu@ionem harmonicam, fe&ionem ca- 
nonis, phenomena, optica, catoptrica &c. 

efhrieben , welche Wercke nun faſt 2000, 
Jahr in beftandıgen Aeſtim geblieben. K. PB. 

B. Vo. Fa. 

Eu&emon, ein Mathematicus, hat inder 86. 
Dlumpiade,um das 318. Jahr der Stadt Rom 
floriret, und dem Methoni in feinen Anmer⸗ 
ungen vieles mit bengefragen, auch durch 
beffen enneadecatcridem eder cyclım von 

renden Lauff der Sonnen nach dem 


19. rer‘ $ 
Lauf des Mondes einzurichten verſprochen. 
H.Vo. 


Fudzmon (Joannes Andreas) ein Jeſuite, don 
Ganea, inder Inſul Candia, bat zu Nom ſtu⸗ 
dDirer, und zu Padua die Philo ſophie und Then: 
Iogie gelehret, iſt auch mit Bellarmind nad) 
— aereifet, und 1625, 24. Decemb. 
geforben,nachden ercaftigationem Lamber- 
ti Danzi, refurationem exercitätionum Ca- 
fauboni, und andere Schriften verfertiget. 
ALW, d. eh 

Eudemus, aus der Inſul Rhodis/ ein Ariftotelis 
cher Philofophus, Mathematicus und Rhe⸗ 
tor, der nicht lange nach ben Zeiten Ariſtote⸗ 
lis mag gelebt haben, fehrieb Geometricas 
enarrationes, Aftrologica, Comm. in libr. 
de auditu, ein Di&tionarium, deſſen fich Sui- 
das bedient, und andere Sachen / die meift vers 
Iohren gangen. Eömwerden ihm auch Mora- 
lisa Eudemica und Analytica Fudemica, 
gleichwie feinem Bruder Pafıcanci liber pri- 
mus Minorum ne zugeſchrie⸗ 
ben. Strabo.Jon. Ga 
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Budocia 


Eudocia, oder Eudoxia, eine ichöne, gelchrte,, 


und beredte Gemahlindes Kayfers Theodoftt 
des Füngern, von Athen bürtig, und fonft 
Athenais genannt, deren Vater Heracdituß, 
ein Philoſophus zu Athen , oder Leontius ein 
Sophifte fell gewefen fepn. Nachdem fie mit 
ihren Gemahl in Mißverftand geratben, 

eng fie ro Jeruſalem / brachte ihre Zeit mit 

bung der Gottſeligkeit zu, und ſtarb 260. m 
87. jahre ihres Alters. Cie hat ihrem Ges 
mahl zu Ehren ein Selden : Gedichte von ſei⸗ 
nem Siege wider die Perfer; metaphrafin 
in O&ateuchum ; metaphrafin etia- 
sum, Zachariz & Danielis ; hiftoriam Cy- 

— ie & —— virginis geſchrie⸗ 
Es halten fie Gef für Die Berfaffertn 


e 
der Homero CGentonum, die m der Bibliorh, 


ohne Grund. C.Gad. M.Fon- 
—— — 
udoci udoxia 
crembolitiffa, eine in derer zu hu 
lifchen Kapfer , Conftantini Ducz und Ro- 
ein Buch unter dem 


Bi 
ſchoff zu Germanicia , nachmahls I 
chien; murde, als er dafelbft 

den, vom Kayſer Eonftantio zum 
in Conftantinopel gemacht, und flarb 370. zu 
Nicda, da er einen Biſchoff ordiniren wolte. 
Er mar von fehr unbeſtaͤndigen Gemuthe 
und man Kat 5 get Taae vor im ein 
Stüc einer Rede, welche er yon der Menſch⸗ 
werdung des Wortes GOttes gehalten, Soc. 


ıng der St 

N Neval, Halberftadt und endlich ju 
purg; war auch eine Zeitlang Schulen Rath 
zu Weimar bey Ernefto Pio , den er Die XDeh 
marifche Bibel drucken zu laffen angetrieben, 
und felbft Devieron. Sophon, Haggai, Zach. 
und Malachiam erflärete. Er fhrieb eine 
Eıhicam, 
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Echicam, Difput, 19. dehominis fecundum _Diefid) in den tomis coneiliorum befinden, 
Seren & animam conftitutione; — — bi Silben Ol. 
um linguarum arti anuam Ebrai- | Eugenius, ein Bi v0 
Imik a ee queit. de eulo, aus Africa, hat Di 00a * * 
hbhabitu Theologico Lud. — 5— wider Die Arianer vertheidis 
** ein Poet und Praͤceptor des Hiſtorien | get, MD if ing ac) Frauckrei gejaget 
——— Pant, in der 9r. Olympiade, hat | morden, mofelbfi er zu Boe⸗ —2 und 
fih in ichen Verſen hervor getan; und | eine expofitionem Adei catholic, apologe- 
ee og Epigrammara von ihm vorhan⸗ Fig * fide, —— cum Arianig 
iuterlaffen 0, 
— (Embertus) ein Doctor ai ‚Eugenius, der Jüngere, ein Bifchoffuon 
in Spanien, bat des Draconcui 8 
hexa&meron nebft einem Carmine * 
nel opere —— /auch 
pigrammata, und an Sch 
Au —— di sn * —* 
nander herau und zuglei Ir 
„Rad — bi rd nr 
a ubio aus 
hum Spoleto, war Abt zu —— 

















ſtarb W,d 
— Br und Erardus 
— — 
er gebohren wurde, o genennk, 
260, ein ben 
Klofier S. —— per guy her 


Sermones de ſancti⸗ neeich noch im peran- —E ne Step des Be ing 
num, welche i im Franckreich im ubin t 
feript liegen. O. 1514, und fdhrieb Beer Mrd ua 
a a fans „riergegn 2 
von 3 umı ugenius (Michael An 
Ephe 4 es eh biß aufs Jahr | Umbrien, lebte um ı 630 * ng 


1615. A. S. Ubaldo Veieovo di Gubbio sgrammatice 


Bverhardus (Nic. —25* —*XxX della lingua volgare, {j Aud) Jo.Ger 
1462. war u Mecheln, wer | fonem del Cheitt 
——— — ————— nachdem * —— — dem Latein 
pıca Juris modı argumentandi centum, ug gip ius oder ugyppius, in der 
und confilia feu reſponſ⸗ herausgegeben. A rifft wohl renerAibt heiligen 
Ad. 80. en * 553. gelebet, —— — 


Everhardus (Themas) ein Jeſuit von Suffolck 
——— ft. zu Zonden 163316. Ray. 


Everhelmus, ein Abt zu Aumont in Hennegau/ 
und 8 zu 8. Peter de blandin zu 
Gent, hat im 11.Seculp gelebet, und dad Les 
ben 5. Papponis, Abbatis ftabulenfis ge, 

‚ weldjes in denen Adis Sand. 25. 
„A.O.Vo. 

Eufrenius ( Albert.) ein guter Medieus und Poet 
florirte zu Aniſterdam im Anfange des 17. de 
euli, ugd ſchrieb oemata. Ben, 

*— Hr .) —— von rei a 

u aus Engelland, um 133 
gdleber, und eine Zeit: Rechnung, wie aud) eis Bogubiäus (Mach) in on (ter Dbiofoppig 
ne Hiſterie vonden Königen und Bifchöfen | zu Bologna, mar 
feines Baterlandes, nebft andern Sachenges | und fchrieb ———— * a 


Vo, Ben. 
Everwin * ein Teutſcher Mönch von der Con- — (Pruculus) ſiehe Proculus Eugu» 
— (Steuchus) ſiehe Steuchus, 


—— zu Cugny/ war im ır. Seculu Abt 
eu —— ein Hiſtoricus, wel — 
fuͤr einen ten,von 32*— 


Kloſter 8. Mautitii Tolrienſis bey Trier, 
——— $. Symeonis Syracufa- 

| gene Do Meßina bürtig, bar in der ııs, 

lympiade a.u. 0.483. zur m} in de u 


ni, Trerirenfis Monacht, inSurii 
si gelebt, und eine Hiſtoriẽ von den — 
ſetz 


band agen on Sentenzen —* des auguni. 
et. H 


Eugi; ‚pius, ein Abe ni tmeit * Neapolis 
6. Seculo, hat das Leben * des —— 
ſchriebe en, weidjes in Surii Ad. Sander den 
bet. vo Ein Philo 
3 nr hilofophus von Qubig 
ya Moni 10 36. und ſchrieb adver= 
us gentes; lı ev 
—* tebus. ja. gen 
Eugubinus en ein gelehrter 


befam ben Zunahmen BE 

Stadt Sub —— 984. — in * 
nesten Schreibt 12. Buͤ © rebus Um. 
—— ; de antiquitate — Contra G:z. 


Eugenins 111. ein Pabt, ſonſt Petrus Bernhar. 
dus genannt, von ru von * verja⸗ 
get/ dannenhero er nad) Franckreich entfliehen 
muſte. Endlich aber wurde zwi * ihm und 
den Bürgern zu Rom ein Vergleich gefiiffter, 
daraufer wieder dahin Fommen, und 1153. 5u 

— ger forben, auch berſchiedene Epifteln, 


Adis Sandorum ı, Junii ſiehet. Vo, 
che Ennius in diefateini 


et, gefihrieben. K. Plin. L. 
Evitafvcandali 64 Don Som, Y forite 1626, 
* ro 
dialoge ae: A — 
ẽf lufkass 
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Inftruzzioni per !’ officio delmedefime ; lĩ⸗ 
bro deilo Scalco; libro del Trinciante &e. 
Man. En 

Eulard (Petrus) ein Niederlaͤndiſcher Jeſuit 
von Arien,geb. 1564. ſhrieb concordantias 
Bibliorum morales & hiltoricas ; exercitium 

Chtiſtianæ pietatis dc. und fi. 1636. im Det. 


Al. Wıd, 
Eulenbecius (Dan.) ein JCeus,gebohren zu Bar⸗ 
by 1593. hat zu Stena in Italien die Doctor; 
Würde erhalten, und iſt Prof. Juris zu 
— woſelbſt er 1595. 15. Dec. gejio 
I» . 

Eulogius; ein Presbyter zu Antiochia, und herz 
nad) Patriarch von Alerandria, hat mit groſ⸗ 
ſem Eiffer wider die Keger, ald Novarum, Tı- 
motheum, Theodofium, Severum, gefchries 
ben, auch einige Homilien hinterlaffen,und iſt 
608, geft. H-Pho.C. 

Eulogius, ein Er: Bifchoff zu Toledo, von Cor · 
duba in Spanien, lebte im 9. Seculo, muſte 
ins Elend ziehen, und wurde nachgehends ind 
Gefangniß geworfen, auch 859. wegen feines 
Glaubens: Bekänntniffes von den Saracenen 
durchs Schiwerdt hingerichtet... Er hat ein 
memoriale ſanctorum, apologeticum pro 
martyribus adverfus calumniatores, exhor- 
tationem ad martyrium, und einige Epifteln 
binterlaffen. K Anı.C. 

Eulogius (Q oder Eclogius, ein Srengelaffener 

desjenigen Vitellii, fo bey Kanfer Augufto 
Queitor war, von welchen erden Zunahmen 
Vitellius bekommen, und in dem Befchlechts 
Regiſter feines Herren, dab deſſelben Ges 
fhlecht von Fauno, dem Könige der Abori- 

' ginum abjtanıme, ausgeführet. H.Sve. 

Eumachius, ein Gefhidht-Schreiber von Nea; 
polis , hat die Gefihichte des Hannibals be; 
fehrieben. Vo. Ar. ar 

Eumelus, ein Poet und Hiſtorieus von Corin⸗ 
thus, hatinder 9. Olymp. gelebet, und einige 

» Werde unter dem Zitul Bugonia und Euro- 
pa verfertiget. H. K. 

Bumenes, ein General des Alexandri M. von 
Gardia, hat epheinerides Alexandri heraus⸗ 
gegeben. A.lianus. Corn. Nepos, 

Eumenius, ein Rhetor zu Autun, und einer von 
benen alten Lateiniſchen Panesyriften, lebte 
am das Ende des dritten, und den Anfang 

des aten Seculi, und bekam von Kayſer Con⸗ 

ftantio eine Penfion von 6000. Thalern. Er 

- fhrieb Orat. de reftaurandis fcholis Æduo- 

rum Auguftodunenfibus; Epichalamium 

. ad Conftantinum ; Panegyricum ad Con- 

“  ftantium & Conſtantinum M ; gratiarum 

aftionem ad Conftantinum flavienfium no- 

- mine, welche Reden allerfeits unter denen nn. 
panegyricis veterum fichen. Fa. 

Eumolpus, ein Sohn Mufäi, und Schüler des 
‚Drphei, bat noch vor dem Homero gelebet, 
und viel Verſe; wie auch in profa librum xu- 
grenomnav gejchrieben. Pa. S. BR 

Eunapius, ein Sophiſte, Medieus und Hiſtori⸗ 
ens, von Sardıs, hat unter der? — 
Kayſer Valentiniani, Valentis und Gratiani 
gelebes,und cin Werck von dem Leben 


— —— — — 


Bunomianus Euphrarus 00 
ifien, ingleichen Die Geſchichte der Kayfer 
Br aufl feinezeiten befehrieben, auch in — er⸗ 
ſten Wercke ſeinen Haß wider die Chriſten viel⸗ 
fälsig anden Tag geleget. PB. Gad. Iho. Cm 
a,dan 


Eundmianus ‚ein rechtgläubiger Poet zur Zeit 
des K Juſtini in Epi 
verf —* Zginiani/ bat ein Epigramma 


Eunomius, ein Ketzer im 4. Seculo, aus einem 
Dorfe, Nahmens Dacora, nahe bev der 
Stadt Cäfarea, war ein Biſchoff zu Epsicas, 
murde aber bald wieder verjaget, Danneiibero 
er fich zu Ehalcedon aufgehalten, und nachges 

8 nad) Halnıyriden, einen Ort in Moe⸗ 
ien, ander Donau gelegen, relegiret wurde, 
endlich aber wieder Erlaubniß befanı, an feis 
nen Geburts Ort Dacora zu komnien, wo⸗ 
ſelbſt er 394. in jehr hohem Alter gefiorben iſt. 
Er mar einer der allerärgeften Arianer, und 
fhrieb ein Apologetieum, wie auch eine ber 
dindere Defenfion feiner Apologie wider Ba- 
ilium &c, Soc. Sag. Arn, S. Tho. 

Evodius,cin Patriarche zu Antiochien und Nach: 

[ger des Apoftels Petri, wie man vorgiebt, 
at Gommentarios, ingleichen eimen Brief, 
welcher den Titul des Lichts führet, verfertis 
get, und Anno Ehrifti7ı. fein Leben mit dem 

Maͤrtyrer⸗Tode befchloffen. H.C. 

Evodius, ein Bifchoff von Uzalis in Africa, hat 
420. floriret, und eine Hiftorie von denen 
‚Wandern der Reliquien des heil. Stepbani, 
und viel Brieffe an Auguftimum gefchrieben, 
Es wird ihm auch das Bach von der Einigs 
feit der dreyen Perfonen in der Gottheit, mir 
der die Manichäer zugeeignet. Seine Schriffe 
ten ftehen in Auguftini Wercken. C.O. 

Evosius, oder Evodus, ein Lateinifcher Poete, 

at Epiſche Verſe gefchrieben, Die aber vers 

ohren find, H. — efsifiier Gef 

antus, ein h Ge icht Schrei⸗ 
er, Poete und Lehr⸗Meiſter des Koͤniges Ans 
tigoni I. in Macedonien, von Olyntho bürkig, 

— — — 

/ erſchiedenen ven 
fertiget. Laer. Fa. ** 


bat um 700. nach Ers 
bauung der Stadt Rom gelebet. Esi 
wiſſes Kraus nach ihm — — 
worden. Plin 


iade oder 480. 
wurde bev dem —* o 


Euphorion, ein Sohn Æſchyli, hat mit den 
gödien feines Ace den Preid 
davon —— auch ſelbſten einige verfertis 
get. Sonften it auchein Granmmaticus, ins 
gleichen ein Pocte und Comicus diefes Nahe 
mens gemwejen; jo hat auch einer de re ruitica 
gefchrieben. S. Meurf. Fa. 


der So⸗ | Eupbratus, ein Schüler von Platoue, war ein 
lieder⸗ 


Euphraätes Eufebius 


901 


/ fand: aber bey König ! 


Tiederlicher Sen 
Philippo von Macedonien in befonderer GE 
nade, und ließ niemand zu des Königes Tafel, 
der nicht die Geometrie und Philofophie ver: 


a och ein Etoifcher Philoſophus, im ans 
dern Seculo, hat fich in feinem hohen Alter 
118. auf Erlaubniß des Kayſers Adriani ſelb⸗ 
fienumbracht. H.Fa. 

Eupolis, ein alter Gomödien-&chreiber von 
Athen, hat in der 83. Olymp. gelcbet, fich auf 
DdeComiſche Dicht⸗Kunſt geleget/ viele Schau⸗ 
Spiele verfertiget, und iſt auf Befehl des Al 
cibiadis erfäuffet werden. K. Meurf. Fa. 

Evrardus, Everardus, ſiehe Erardus. 

de Saint Euremont (Charles de Saint Denis, 
Chevalier, Seigneur) fiche Saint Evremont, 

Euripides,ein TragödiensSchreiber von Athen, 

12. oͤdien gefihrieben, und 2. mahl 
ey Poetifchen Certaminibus denSieg davon 
5 


«Fa. 

Euripides, ein Tochter-Sohn des vorigen, hat 
3. Dramata, O:eitem, Medeam und Polyxe- 
nam ne 

Euripicies, ein RW Eibreile:, 

hren zu Salamin, (allwo er in einer fins 

Höle ſchon im 22. Jahre Tragödien zu 

angefangen) im erften Jahre der 75. 
smpiade ; bat in dem Eleufinifchen und 

—— Spielenden Sieg davon getra⸗ 

gen, ſich auf die 53 Wiſſenſchaff⸗ 

ten und Dramatiſchen Gedichte geleget; des 

Philofophi ofen yo als ein ef 

Geheimniß gehalten wurden, auswendig 
eb und En öbien verfertiget. Ends 
ich ift er an dem Hofe des Königes Archelai 
von Macedomen mit einer groffen Charge bes 
ehret worden, welcher ihn auch anfehnlich bes 

End en nachdem er bey nahe im 75. Jahr 






ern 






ters r 400, r bor 
— art 
von em, aufdieer niem 
au fpreen gemwefen, jerriffen worden. K. PB. 
- Pa. 


Burydice, des Polliani Frau, und wie einige 
mennen Plutarchi, der feine Precepta Conju- 
laa beuden zugefihrieben, Tochter, war in der 
Phitofophia — — tet. — — 

dice, eine gelehrte Dame, aus Hierapoli 
— welche ſich erſt bey zienlichen Als 
ter auf die Wiſſenſchafften gelegt, damit fie ih⸗ 
‚ee darinn unterrichten Eonte, hat aud) 
eine Inkription gewidmet. Me, 

Plu. B. 


Eufebia, eine Gemahlin des Rayfers Conſtantii 
"Tan 4. Secelo, Das dus witrepkden BR 
ſtand, und * in denen Wiſſen 


.H.HL 

a — 
Bifhöffe von Franckteich, Aegypten 
Beh re rieben, undi 311, 

—— —— — Berytus, Nicomedien, 
und endlich Conſtantinopel, mar ein fharffe 


Eufebius 2 
- nn 
Verfechter der Arianifchen Ketzerey, und ein 
Haupt Arheber der * Verfolgung wi⸗ 
der Athanaſium. wurde deßhalben ing 
Exilium veriaget; aber auch, weil er fich ftels 
Iste, ale wenn er fich zu dem Nieaͤniſchen 
Glauben befeunete,mwieder reftituiret. Nichts 
dejioweniger hat er die Rechtaläubigen im⸗ 
mer weiter verfol ge unterfchiedene Epiiteln 
gefhrieben, und iſt 342. über den Antıoches 
nifben Eoncilio, welches unter feiner Anfühs 
rung zu Deflätigung der Arianichen Ketze⸗ 
rey gehalten wurde, geftorben. H.Soc.C. Fa, 
Eufebius, mit dem Bohnen Pamphili, wegen 
der jonderbahren Sreundfchafft mit dem frz 
syrer Pamphilo, wurde ungefehr um 270, jı8 
Cäfarca in Palaͤſtina gebohren , legte fich 
fonderlich auf die Kirhen-Hiftorie / fürnems 
lich aber auf das , was überhaupt mit dea 
nen Ehriften und Märtvurern vorgegangen, 
und begab fich nach Torus und ——— 
da er an dem letzten Orte ing Gefängnig 
kam. Hiernechſt wurde er Biſchoff zu —* 
ſarea/ befand ſich mit auf dem Nieamſchen 
Eoncilio, und wird von Akhanafio md ans 
dern unter die Haupt: Vertheidiger der Aria⸗ 
niſchen Ketzerey gejehlet. Er ſchrieb ein 
Chronicon, hiltoriam Ecslefiafticam, de vim 
ta Conftantini M. prparationem Evangeli= 
cam, demonftrationem Evangelicam,Eccle= 
fiafticam Theologiam, de Philofo horuns 
diffenfione &e. und farb um 450. K. K. PB. 
Hie. O. Pa. C. Clericus in arte eriticg, 
Han. 
Eufebius, ein Biſchoff zu Sasdicen, im 3. Secu⸗ 
lo, hat unterfchiedene Homilien und andere 
Sprifften binterlaffen, die aber zum theil 
ni K vorhanden, zum sheil nicht gedruckt find. 
ul Am 


Eufebius, ein Biſchoff zu Emefa, im 4. Seculoy 
ee der Stadt Edeffa in Mefopotamien, wur⸗ 
ein der Theologie, und allen weltlichen Wifs 
« fenfhaftten mit Fleiß unterrichtet ; bielteg 
mit denen Arianern, und pflichtere aufs wes 
nigfte ber Meynung der Semi-Arianer bey, 
ward auch des Sabellianifmi beß uldigt; das 
bey dem Bold zu Emefa ein Zummult ee 
nd, welches ihn micht zum Bifchoff haben 
wolte. Er ſtarb zu Autiochien ums Jahe 
360. nachdem er adverfus Judzes, ad Noya- 
tianos &c. geſchrieben: doch find die unter 
feinem Nahmen herausgefommene Homifierg 
son ihm nicht verfertiget. Hie,O. Soc. 
Bufebius, ein Biſchoff zu Samofata, im 4. Se= 
eulo, hat fihdenen Arianern aufs äufferfie 
widerfeget, # darüber ins Elend gejaget wor⸗ 
den; hat ſich auf dem Antiochenifchen Con⸗ 
eilio befunden,umd Die —— Kirchen 
viſitiret / und iſt in einer kleinen Stadt, Rah⸗ 
* Doliche, * er — Weibe, 
mit einem Ziegel auf dem ewo 
und getödter worden. H.C. Kopff geworfen⸗ 
$. Eufebius, ein Abt und Bethlehemiter —* 
son Eremong, des Hieronymi Diſtipui/ leb 
—— und chrieb de ecanficu BR Ei 
ronymi, de crucis mylterio,; nd p 
flelnzr, Ar. Gad. 


&fa Rufe 


‘ 


903 Eufebius Euftathius Euftachius Euftratius 904 
Eufebius, ein berühmter Biphoff zu Cheffalos |  hatteteine trefliche Berebfameit, führte ich 
nich, im Anfang des 7. Seculi, has nebft dem | im Wertheidigung der R en ge en 


Münch, Rahmens Andreas, die Irrthumer 
der Aphthartodoceten in 10. Büchern widers 
leget. Pho. C x 
Eufebius, ein Biſchoff zu Verceil im 4. Seculo, 
aus Sardinien bürtig, iſt anfänglich Le&tor 
in der Römifchen Kirchen gervefen , und hat 
fich auf dem Coneilio zu Menland den An⸗ 
fchlägen der Arianer hefftig widerſetzet wor; 
uber er nach Seythopolin ins Elend verjaget 
worden. Er hai auch dem Alerandrinifchen 
Synodo mit bepgemohnet, und fich in Italien 
dem Auxentio von Mepland widerfiget, wor⸗ 
aufer 371. oder 373. geftorben. Sonſt hat 
erdes Eufebii Cæſarienſis comment. über die 
Palmen aus dem Griechiſchen ins Lateiniſche 
überfeget, auch einige Schrifften verfertiget, 
welche aber auffer einige Briefe nicht mehr 
vorhanden find. Hie. O.K. 
Eufebius, ‚ein 
ien, mitten in 5.Seculo, maranfangs cin 
Nigente und Scholafticus , oder Advocat der 
Kanferin, widerlegte des Neſtorii Irrthuͤmer 
und Hagteden Eutpchen wegen feiner Ketzerey 
an,molte auch dem Ephefinifchen Synodo mit 
benmohnen, wurde aber abgeſetzet, verdam⸗ 
met, und mit Schlägen uͤbel traetiret. H. C. 
Ruſtache, ſiehe Maitre Euſtache. 
Euftachius (Bartholom.) ein Italiaͤniſcher Me; 
dieus, gebohren zn Sanfeverino einem Drte 
bey Salerno, war anfangs Leib-Medicus bey 
dem Hertzog von Urbino, hernach aber Proto- 
medicus und Anatomiz in Lyceo romano 
Profeffor, mie auch des Heil. \ aroli Borro- 


mei, ]ulii Feltrii de Ruvere und anderer Gars 
dinäle und vornehmen Herren in Rom Leib⸗ 
Medicus, gab den Erorianum mit feinen An⸗ 


mercungen, wie auch vpufcula anatomıca 


de renibus, dentibus, aure interna, ofibus, 
heraus, und ſtarb 1561. Seine 
melche mit aroffem 


Azygo &. 
Tabnlas anatomıcas, 


Neiſſe gemacht find, bat Joh. Maria Lancı- 


fuus allererft 1714. su Rom miteiner Nach⸗ 


richt von Euftahii Leben drucken laffen. To. 


Euftachius (David) ein Reformirter Prediger 

lier, aus Dauphine, hat im 17. 
ebet,dem National-Synode zu Lou⸗ 
dun beygemohnet, und les remedes falutaires 


zu Mon 
Seculog 


contre ia feparation d’avecde Dien, la vi- 
&oire de la foi, orateur Tertulle convain- 
cu, und andere Schriften hinterlagfen. B. 

Buftachius ——— ſiehe Stat ius. 

Euftachius (Joh. artin.) ein Philsfophus und 
Medicus von Gambateſa aus dem Neapolita⸗ 
mifchen, lebte um das Ende des 16.Seculi, 
und ſchrieb viram Galeni ; introduätionem, 
feu medicum ; de medicinz antiquitate, 


To. i 

Euftachius (Joh. Nicol,)einMedicus von@am: 
batefa in dem Neapolitanifhen, gab 1608. zu 
Neapolis heraus Opufculum de acte, ſituque 
Beneventanz civitatis. To. 

Bußtachius, ein Patriarch zu Antiochien,im 4ten 
Seculo, aus Pamphilien, war ehe er nad) Anz 
tiochien kann, Biſchoff, au Beroea in Syrien, 


4 





Buftachius, ein Grieche 


Bifchoff zu Dorpläum in Phry⸗ 


die Arrianer fehr heftig auf, wurde aber auf 
ihr Anftifften feines Amtes entjeget, und wes 
gen unterjchiedener falfchen Befchuldigungert 
nach) Trajanopel in Thracien verwiefen. Db 
nun gleich feine Unſchuld bald offenbahr wur⸗ 
de, fo iſt er Doch im Exilio geftorben, und has 
orationemad Conftantinum Imperatoiem, 
welche in Surii adis Sandorum fieht, ingleis 
differtationem de Engaltrimytho ges 

der 

Leo 


rieben. Es wird ihm auch von eini 
Commentarius in Hexaemeron 

Allatius mit Anmerkungen herausgegeben, 
jugeeiguet; w andere daran zweifeln. 


C.O.$Soc. 


wie auch libros Vi. de Ismeniz & Ifmenes 
amoribus, von denen doch ungemiß ift, 
ob fie aus feiner Feder en. In der 
Kayferlichen Bibliothek zu Wien liegt def 
fen Commentatio in Canonem Eccletiafti- 
cum S. Johannis Damafceni; und in andern 
Hibliothequen findet man auch etliche Reden 
und Brieffe deſſelben. Fa. Lam. 

Euftachius, ein Ketzer in aten Seculo, wat ein 
Mönch, und hielt diefen Stand fo hoch, dad 
er alle verchligten Perfonen vom igen Le⸗ 
ben ausjchloß, weil er. das Gebet, £ in Vri 
Käufern geſchehe, für böfe ausfhrie; ver; 
langte auch von jeinen Nachfelgern, Daß fie 
alleihre Güter verlaffen folten. Epipbanius. 

Euftachius, von ai ter in Sprien bürti 
hat 496. gelebet,und ein CompendiumChro- 
nicorum von Aenea bis auf Anaftafium, eine 
Beſchreibung der Eroberung von Amida, und 
* andere Sachen heraus gehen 8. 

4. 


C. 
Euftachius. ein beredter Mann, um 
Be en Wrbas Husscneron auf 
ſchen ing überfeget.K. 


Sig. C. 
Euftephius, ein iftevon ſium 
einige Reben geichrieben. H. e ‚bat 
Eufthenius (Claudius) 8 Discletianige: 
heimer Secretarius , ſchrieb dieſts feines 
Herrn, wie auch derer Hereulei, Sale 
ri und Conſtantii Leben, in dier Büchern, 
SEE um, 9 
ochium, eine Roͤmi 
Tochter, lebte —* Seculo im Nonnen 
ofter zu Bethlehem, unter Hieronpmi A 
hrung, und war in der nifchen, Gries 
chiſchen nnd Hebraͤiſchen dermaſſen 
erfahren, daß ſie ein neues der Welt 
enennt wurde. Hie. 
— —* me i * 
eit anjers Con von 
Vvaterlande geſchrieben. HS. j 


Euftratius, ein Priefterzu Co um 
578, has von bem Suan Der Omen nu 


yor Euftrstius Eutropius 

dent Codte, wie auch von dem Leben des Da; 

triarchen Eutychii gefchrieben. Das Buch 
son dem Zuftande der Seelen hat L. Alla- 
tius 1655.51 Rom Griechiſch und Lateinifch 

— und zugleich von dem Leben 
und Schrifften dieſes Mannes gehandelt. 

Pho. C.Pollev. AS. O. ER 

Euftratius,ein Metropolit von Nicaͤa um 1110. 
ſchrieb lıbrus 2. contra Armenios \darinnen 
er aber ſelbſt einige anköfige Neben geführet, 

er auf dem Synodo zu Conftantinopel 
revociren müffen) ingleichen von der Ausge⸗ 
bung des Seil. Geiftes wider Chryfoloram, 
comm, in poiter. analytica, und Eıhica Ari- 
ftotelis, Allat, Con. C. O. 

Euta (Henricus) fiee Oyta. 

Eutecnius, ein Sophift aus denen erften Secu- 
lis, hat Paraphrafes in Nicandri Theriaca 
& Alexipharmaca,: wie auch über Oppiani 
— see —ã ie 
tiget, su Der Stanferit ibliot 
au Ken in Manufeript liegen. Die Para- 
phrafes in Oppiani Ixevrica mug 
Windingius 1702. zu Coppenhagen mit eis 
— S— Uberſetzung drucken laſſen. 

Mm. 

58— ein Diaeonus ber Kirche zu Alexan⸗ 

rien in den 5.Seculo, hat prolugum in alla 

Apuftolorum & Epittolas eanonicas ge⸗ 

teben, Laurent, Alex. Zacagnius 

in ſeinen Colleftaneis monumentorum ve- 

terum Ecclefiz græcæ & latinz druden laf 
fen.C.AE. O. 

Buchymius (Zigabenus) ein Mönch zu Eonfan: 
fi um 1116, war bey dem Kayſer in grof 
fen GSnaden, und fihrieb Orthodoxz Nidei 
dogmaticam panopliam ; comment. in Pfal- 
mos Davidis & decem facrz Scriprurz can- 
tica, und IV. Bvangelia, welche Schriften in 
den Biblioch. PP. ftehben. Sein Comment. 
in Epiftolas $. Pauli; difputatio eum Sara- 
ceno quodam philofopho ; epiftole adver- 
fus Phundagiagitas, five Bogomilos & Mas- 
falianos, ut & contra Armenios ; capita 
adverfus romz veteriscives ; encomium 
in venerarionem fuper fantz Deiparz lie 
gen noch in Manufcript. C. Lam. O. 

Euticus, ein Medicus aus Francken, bat zu Ens 
de des 15.Seculi gelchet, und eine Saryram 
wider die Sophifien, ſcommata, dialeXicos, 
a B.Maäriz virginis, und Mediciniſche 

rifften verfertiget. T. , 

Eurocius, von Afcalon, ein Mathematicus, hat 
noch vor bem Theone und Pappe gelebet, und 
Comment. über die Spheram des Archime- 
dis, fiber Apolloniura und andere geſchrie⸗ 
ben. H.K.HL. 

Eutropius, ein Biſchoff, welcher um das Ende 
des 6. Seculi gelebt, hat einen Brief ad Pe- 
trum Epifcopum Irtabicenfem de diftriftio- 
ne monachorum gefchrieben, der in L. Hol- 
— Codice regularum ſtehet. Iũodorus. 


Eutropius (Flavius) ein Gecretarius des Rays 


Eonftantini M. aus Italien bare von 


gar ſeht gejweifcht wird, ober ein 


Eutyches Ernerus 906 
eweſen, (wiewohl ihn einige, obfchon ohne 
rund und irrig, einen Presbyter nennen, der 
aud) 2. Epiftwlasad ancillas Chrifti foll ges 
ſchrieben haben) hat den Kanfer Julianum 
wider Die Parther begleitet, und aıf Befehl 
bes Kayſers Balentis 10. Bücher vonder R 
wiſchen Hiſtorie gefchrieben, welche Paulus 
Diaconus confinniret, Capito aber und Yin« 
nius ins Griechiſche überferet. Die befte Edi- 
tion iſt Die Pariferin ufum Delphini 1693. 
Lam, . * 

Eutyches, ein berühmter Ketzer im sten Secule, 
war Archimandrir oder Abt in einem vornch 
men Klofter zu Conftantinopel, lehrete, das; in 
Ehrifte nur eine Natur, und die Menichliche 
vonder Göttlichen, fb bald die Vereinigung 

beyder Naturen gefihehen, verfhlungen wors 

denmäre: weswegen man denfelben auf uns 
terfipitdenen Eoneiliis verdammete. Arn. 
6 


ap. 

Eutyches, ein Grammaticus, war Priſciani 
Schüler, und fchrieb libros il. de di Yin 
dis conjugationibus, welche in Pucfchii 
grammaticis veteribus 

Eutychianus, ein Priefter der Kirche von Abana 
in Eilicien im 6. Seculo, hat die Hiftorie der 
ve und Befehrung des Heil. Theophili 
befchrieben. C. 

Eutychius, ein Patriarche zu —53 
hat auf dem 5. allgemeinen Concilio prafidis 
ret, und ift von KayferJuftiniano,weil er den: 
ſelben —* abgefeet worden, wiewohl er 
nachgehends zu feiner vorigen Würde wieder, 
um gelanget. Erhateinem Tractat vonder 
Aufferſtehung der Todten wider die Heyden 
geichrieben, Darinnen er aufdes Drigenis ers 
thumer gefallen, doch aber auf jeinem Tod; 
Bette, nachdem er von berjelben Ungrund 
überführet geweft, ausgerufen; Ich nlaus 
be,daß wir alle mit diefem Slerfche wies 
derum aufferftchen werden, morauf er 
SERgel.H.C. Far 

Eutychibs, einin der Medicin mohl erfahrener 

he von Alerandrien , aus der Stadt 
oſtat in Egypten bürtig, bat in Arabifcher 
rache ben Rahmen Said Ibn Basrik gefuͤh⸗ 
vet, im 10.Seculo gelebet, und annales yon 
Erfihaffung der Welt, biß 940. ‚in Arabifcher 
& ———— welche mit einer Latei⸗ 
niſchen Uberſetzung von Pocockio zu Oxford 
edirt ſeyn. K.C. 

Eutychius Proculus ſiehe Proculus. | 

d’Eux (Bertrandus) Hder Deucius, ein Cardi⸗ 
nal und Erg: Bifhoff zu Ambrun von Blans 
diae, inder Didces von Uſetz, legte fich 
die en und weltlichen Rechte ſchrieb &is 
ne Hiſtorie von bem Leiden und Sterben uns 
ſers ‚m Sapphiſchen Verſen, und 
ſt. 1355. zu Avignon. Sa. Au. Ug. 

Exnerus (Balchafar) ein P.L.C.in dem Schoͤ⸗ 
naihifhen Gymnaſio zu Beuthen Prof. hi- 
— 

rmator, gebohren zu 
den 24. Auguſt. 107€ Sat der Worftabt zu 
Breßlau ander Peſt den 27. .1624, 
im 49. Sabr. we Schriften find; Vale- 
öf3 sius 





907 Expilli 


rius Maximus Chriftianus; Anchora melin- 
zis vita, feu carmina in fymbolum ; Spero 
meliora; Libellus de ludo Scacciz; flores 
ex C. Plinii fcriptis &c. und fein Leib-Spruch 
war :Speramus meliora.Leb. W,d. 

Expilli (Claudius) ein Präfident im Parlament 
zu Grenoble, —— zu Voiron in Dauphi⸗ 
ne 1562, 22. Decembr. ftudirte zu Padua die 
Rechte, gab orchographiam fecundum pro- 
Aunciationem linguz Gallicse, wie auch eini⸗ 
ge Verfe und Gedaͤchtniß⸗Muͤntzen heraus, 
und ſtarb 1636, ein Leben hat 
Anton Boniel von Carillon befchrieben. Tom. 

Exfupersntius (Julius, oder Lucius) ein alter 
Seribent, von dem man nicht eigentlich weiß, 
wenner pelchet, hat de Marii Lepidi & Ser- 
gorii bellis civilibus geföhrieben ; welches 
Buch in unterfchiedenenCollektionibus Scri- 
hiftorie roman gedruckt worden. 

a. 

eb Eyben (Huldericus ger Ulricus) ein JCrus, 

mon Norden in Of-Sriefland 1629, 

20. Nov. ſtudirte zu Rinteln, Marpurg 
amd Gieffen, promovirte am legten Orte in 
De&orem, ward Profeffor Juris allda, er⸗ 
telt nachgehends die Ver eines Raths und 
fefforis zu Helmftädt , wurde 1678. vom 
anfer zum Affeffor des Cammer⸗Gerichts zu 
Speyer und 1650, zu feinem Rath ernennet, 
Friegte auch eine Stelle unter der unmittels 


Eyndius 


en, N * 
— — 
wan der Eycken ober Leonardi (Jo.) ein Doctor 
Sheologid und Profeffor zu Löven , von Haß 
felt, war in Hebräifcher, Griecht er und Las 
Sprache wohl erfahren ſchrieb fen- 
tentiam Haffelii fuper fado Nettarii Pa- 
eriarchz Gonftant. circa fublationem con- 
fefionis, wohnete dem Concilio zu Tribent 
bey, und ſtarb bafelbfi 1551, 4. Jan. A- 
— — 73 —— 2*— 
yeologid, und Inguiſitor in Spanien, 
@irona, ift bar 1393, den 4. Jan. geflors 
ben, und hat ein direftorium inquifitorum, 
comm. in 4.Evangeliftas, Epiftolas ad Gala- 
zus, & ad Hebræos, vitam & miracula fra- 
tris Dalmatii Monerii &c. hinterlaffen. Fr.K. 


Bo. 

. @bEynatten (Maximilianus ) ein Licentiatus 
Theologi« und Ganonicus zu en 
ſchrieb Manuale Exorcifmorum , und 
29. un. 1631. w,d.A 2 

Eyndius ab Haemfted (Jac.) em gelehrter 
Kriegs » Held aus einer vornehmen Familie 
Zuf Einem Schloſſe Haemftede in Seeland 


entferoffen , war ein vortreflicher Poete und | .. 


rieus , diente unter ber Hollaͤndiſchen 

ee als Rittmeifter bey einem Kürasirers 
Kegiment, fhrich Gedichte; Chronici Ze. 
landiz libb, Il. usque ad annum 1:96, lib. 
de faltationibus veterum &c. und 


nen be hren an einer langwierigen 
— ſtede 1614, den 10. Sept. 


un 
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Eyre Wilk.) ein unzubiger Engl. Prediger aus 


Miltöhire, wurde unter Carolo 11. abgeftat, 

: ftarb 1659, und fehrteb unterfchiebene Pre; 

gten, wie auch Vindicias jultificarionis 
graruire, Wo. 

Eytzing (Michael) ein Defterreidhifcher Baron, 
derer Kayſer Caroli V. Ferd. 1. Max. 11. und 
Rudolph 11. Ratt) und Abgefandter,mie auch 
Hiſtorieus, fihrieb de Auftria; de regibus 
Francorum; Thefaurum Principum fua 
ztate in Europa viventium;Unterfuchung 
der Frage, wie lange die Weltrevera 
geftanden?zc. Leb. 

Ezardi, fiche Edzardi. 

Ezechiel oder Hefckiel, des Bufi Sohn aus 
Vrieſterlichen Gefchlechte, lebte um A. M 

360. deffen Prophejegung unter denen groſ⸗ 
ı Propheten in der Schrift die dritte iſt⸗ 
wurde von GOtt zu tröften und ſtraffen ge⸗ 
fandt, weil das Jüdische Volck in der Babnlo- 
nifchen Gefaͤngniß meynte, es hätte ſich au 
des Propheten Jeremia Anmahnen zu zeitli 
an die Babylonier ergeben. Daß er Zordaſter 
oder —57 oder doch deſſen Präceptor 
* en, iſt ungewiß. Serpilii perfonalia Eze- 
chielis. 

Ezechiel, ein Jüdifcher Tragödien : Schreiber, 
t nach einiger Meynung hundert Jahr vor 
rifti Geburt , nach anderer ea 

erſt nach der Zerftörung Jeruſalems gelebet, 
und eine Tragödie vom Ausgang der Kinder 
Iſrael aus Eanpten,unter Mofis Anführung, 
derfertiact. K- Euf. C. Fa. 

Ezier ( jo.) ein Aftronomus von Mayntz/ im 16. 
Seculo, hat ein fpeculum altronumicum, 
und andere Wercke geſchrieben. Vo. 

En Adaınus) id Dre aus de 

eſien, war erftlich Pro 

. und Diaconus, hernach dx 
zu Breplau, unterft differratio- 
nes und Predigten, und ben 26. Merg 


1688. W, d. 

Ezquera (Alphonfus) ein len i 
von Alſaro / ward Gector des Collegii euer 
ca/ v gte inn 14. Jahren in 
niſcher Sprache Greffus $. Virginis cum de- 
—— rg nich omnibus Sun. ftatibus, 
und farb zu 1633, 17. im hohen 

Alter. Al. Ant. Rn 


F. 


F* (FEgidius) ein Carmeliter und belich- 
Ger Weehiger, von Brüffel, war bey dem 

fit Maximiliano 1. in groffen Gua⸗ 
den, lehrte die Theologie zu Löven , fchrieb 
Chronicon fui ordinis,hiftoriam Brabantiz, 
commentaria in Evangelia, Epiltolas Pauli, 
librum Ruth & Job, Orationes & Collario- 
— und ſtarb zu Bruͤſſel 1506. A. Chil. 


—T W 
Faber (Ant.) ein Savoyifcher Ritter, mar Ba⸗ 
ron bon Peroges und Domekin, und Präfis 
dent im Rath von Savoyen, ſchrieb conjedtu- 
rarum libros XX. de erroribus Pragmatico- 
sum & interpretum juris Civilis tomos IV: 
zario- 
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rationalia in Pandedtas &c. und farb 1624. 
28. Febr. in 77. Jahr. W,d.H, Cr. 

Faber Antonius) ein JCtus, war Cantzler am 
Schwarsburgifhen Hofe in Deutfihland, 
ſchrieb einen Traetat ve religione regenda ın 
rebus publicis, und ſtarb den 20. Febr. 1635. 
im 74. Jahr. W,d. 

Faber (Balilıus ) ein beruͤhmter Seribent, zu 
Sorau in der Nieder⸗Laußnitz 1520, geboh⸗ 
ven, hat zu Wittenberg, und auf andern Aca- 
demien ſtudiret darauf zu Nordhauſen, Zen; 
ſtaͤdt, und Dvedlunburg, endlich aber zu Erz 
Furt die Nector: Stelle bekleidet, woſelbſt er 
den chefaucum eruditionis Schola (hcz,mels 
chen Buchnerus, Gellarius und andere ver; 
mehret, heraus gegeben; auch Sucher Aus 
merckungen über das erſte Buch Mofis, und 
des Krantzii Chronick aus den Lateiniſchen 
ins Deutſhe überfeget ; inaleichen an denen 
4. erften Magdeburgifchen Centurien gearbei⸗ 
get; einige Colleetanea aus denen Schrifften 

Zutheri, und anderer gottjeligen Männer von 

denen novifimis und ſtatu animarum fepa- 
rasarum zuſammen getragen , auch andere 
Bircher gefchrieben, und.ift 1576. geſtorben. 
Pane. Lu. 

Faber (Claudius)fiche de Vaugelas. 

Faber (Dionyfius; ein Eöleftiner- Mönch von 
Vendomois, iſt zu Parıs Magiſter der freyen 
Künfte worden, und hat daſelbſt Theodorum 
Gazam, und andere Griechiſche und Lateini⸗ 

fhe Seridenten öffentlich mit groffem Ruhm 
erfläret. Bu. 

Faber (Felix) ein Nectorund Prediger, im Klo⸗ 
fter zu Ulm, in 15. Seculo gebohren zu Zurch 
in ber Schweiß ‚ reifete zwey mahl nach Dem 

bten Lande, ſtieg das andere mahl auf den 
Sinai, und befchrieb dieſe beyden Rei: 

fen bie erfte in Rateinifcher, die andere aber 
in Deutfcher Sprache ; verfertigte auch eine 
reibung vom Nhodifer Kriege. C. Leb. 

Faber (Francifcus) fiehe Koecriziuse 

Yaber, Fabricius oder Faur, le Fevre (Guido) 
ein Herr de la Boderic, Pat. Boderianus, von 
Falaife in der Normandie florirte um 1580. 
far in den Drientalifchen Sprahen, und 
elegantioribus wohl erfähren,umd wurde von 


dem Hertzog Francijco von Alencon zum Doll; 
| erwehlet. Er gab eine Sprache 
u ung des Griechiſchen Teſtaments 


nebft einer Lateinifhen Verfion, wie audy des 


Severi Alexandrini Buch de ritibus baptifmi 
& facrz-ynaxis Gyriſch und Lateiniſch her⸗ 
aus, und verfertigte nod) andere Wercke, q0 
wohl in —— als ungebundener Rede. 
Cr. Co. Fa, 


Faber (Hubertus) ein Medieus zu Paris, iſt in 
den Niederlanden 1515. gebohren, und nach⸗ 


aehends Profeſſor Medisinä zu Colln worden. 
Ad 


Faber (Jac.) ein Theologus von Etaples in der 
Piecardie bürtig, daher er Stapulenfis zuge; 


nahmet worden,von jehr feiner Statur,aber 
ungemeiner Gapacität , hat ſich zu Parıs auf 


die Philojophie, Matheniaticund Theologie 
geleget, und denen Lehr⸗Saͤtzen Lutheri Bey⸗ 








Faber 


fall gegeben, weshalben er fich von Paris nad 
Meaur, Blois und-Gvienne wenden müffen, 
auch der ertheilten Doctor: Würde von der 
— yore Mer Ends 
er ſichn eracın cherheit bege⸗ 
ben, bieraufeine Reife nach Straßburg, mit 
Bucero wegen der Religion fich zu unterres 
den, gethan, undift 1537.daer ioi. Jahr alt 
gemwejen, unvermerckt gefiorben , nachdem er 
vorher mitten unter dem Effen, wegen furcht⸗ 
ee Bekaͤntniß des Evangeki einen Zweiffel 
ekommen, und darüber zu weinen angefans 
gen,auch feine Verlaſſenſchafft, auffer der Bir 
bliotheck, denen Armen ausjutheilen verord⸗ 
net. Erbat commentariosin4 Evangelia, 
epiltolas catholicas, Pfalmos.& Eceleſiaſten, 
fcholia inopera Dionyfii Areopagitz, in- 
—— —— fpeculati- 
vam Boetii, und andere Schri inter] 
2 fen. Te N gransöniider fen ” af 
aber (Jacob) ein Frantz Theologus, ge⸗ 
bohren zu Lieieux in der Yoormandie, wurde 
Doctor in der Sorbonne , war einige Zeit in 
feiner Archi » Diacuns, und zus 
legt Grand-- Vicaise bey dem Erg: Bifchoff 
von Bourges. Er wechſelte mit Mr.Arnauld, 
Maimbourg, Natal, Alex, unterſchiedene 
Streit⸗Schrifften; ſchrieb Entretiens d’Eu-» 
doxe & d’Euchariftie wider-den P. Maim- 
bourg; motifs invihcibles pour convain- 
ereceux de lareligion pretendue reformee ; 
conference rouchant las caufes de la fepara- 
tion des protellants; recueil de tout ce, 
qui:s’eft fait pour &contreles Proteftants 
en France; remarques critiques.fur Phi- 
ftoire ecclefiaftique- de No&i Alexander; 
conciliationem contradiffionum apparen- 
sium [eripeurefacre;, Anti journal des Af- 
de . — er die Sor⸗ 
onne wegen der Chineſiſchen Händel gegen 
die Jeſuiten vertheidigte/ deswegen eine Zeit 
lang in die Baſtille geſetzt, auch hernach ge⸗ 
meiniglich Fevre de la Battille genennet wur⸗ 
de, und ftarb 1716, ben u. ul. zu Paris. NZ. 


Faber (Jac.) von Varis, woſelbſt er exit Huma⸗ 
niora hernach Theologiam Docirte,auch 1552. 
Doctor Theolog. wurde, gab viel Predigten, 
und 1587. ein Buch lechemin du vray peni- 
tent conduifanz a la vie-drernelle heraus. 


Lau. 
Faber (Jac.) aus Stargard, warerftlich Hector 
zu gand@Derg,serne Con⸗Rector zu Greiffs⸗ 
walde, von dar er als Archi⸗Diaconus nach 
Stargard beruffen wurde: promovirte zuletzt 
noch in Docotem, war General⸗Superinten⸗ 
dens in Pommern , fhrieb Menfuram Arti- 
culorum ſidei controverforum,de predelti- 
natione, perfona Chrifti & facra coena, und 


ſtarb den 20. Aug: 1613. im 76. Jahr. W,d. 


‘ Leb. F 
Faber (Jacobus) aus Mufbeing, mar Vapor „ 
Eoppenha morıam ie 
we ——— ſtarb den 20.$ehr. 
1674. W, d. 
854 wie 
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Kit, on a ae 
19.May 1623. W,d. 


_ Faber (Joh.) ein Dänemärdker, war Lic. Juris, 

Eloquentiz & Hiftoriarum Profefl.ju Sora, 

rieb unterfchiedene differt.de infcriptioni- 

us, jus & privilegium de non appellando, 

de virtutibus ftyli hittorici &c.und ſtarb den 
21, Febr. 1659. W,d. 

Faber (Joh.) ein Geiftlicher zu Dreux im 16. Sc- 
eulo, hat Nores und antiquitares Gallicas 
drucken laffen. I HL. 

Faber ( Joh. ) ein Niederlaͤndiſcher ICtus, und 
Advocat, ward auch Omalius genennet , von 

nem Daterlande Aumale, einem Eleinen 

rte, ohnweit Lüttich, ſchrieb contiliorum 
volumina, tra&t, de fenatus Confultis, de 
officio Proconfulis, Quzftoris &c. und ftarb 
den 5. Jan. 1622. im 84. Jahr. W,d. A. 

Faber (Joh.) ein IStus von Mecheln , lebte um 
1566. hatte zu feinem Wahlfpruche die Wor⸗ 
te: Cedo rationi, und fihrieb Progyınnafma- 
ta ex utroque Jure; traf, utrum juramen- 
tum fervandum fit, A jurans alienare fun- 
dum dotalem, pofles cum jurejurando con- 
traveniat dc. A. 

Faber (Joh.) ein Dom⸗Herr zu Langres,und Se⸗ 
eretarius des Gardinald von Guy , von Dis 
jon um 1585. war in der Matheft wohl ers 
fahren, that fich in verſchiedenen Poetiſchen 
Wercken hervor, fhrieb ditionaire des rich- 
mes Fıangoifes, und überfeste Alciari Em- 
blemata ins Frantz. G.Vveo 

Faber (Joh.) ein Römifch-Eatholifcher Theolo⸗ 
aus, und Bifchoff zu Wien, im 16. Seculo, 
von Leutfirchen in Algau, war einer der allers 
hefftigſten Widerfaher Lutheri, befand ſich 
auch auf dem Reichs⸗Tage zu Speyer und 


Augſpurg, fuchte nebft andern die Auafpurs |. 


gi Eonfepion zu widerlegen , fihrich 
malleum hzreticorum, defenlionem ortho- 
doxam fidei cathelicz contra Balthafarem 
Pacimontanum &c. und ftarb 1541, den 21. 
May, im 63. Jahr. Arn. Seck. 

Faber (Joh. Heinr ) gebohren ı gu den 3. Sept. 
zu Winsbergen, ſtudirte zu Lubingen, ward 
au rag Subftitutug des Paſtoris, herz 
na 
und murde hernach zu Augfpurg Diaconus, 
aber 1629. nebft feinen Gollegen von den Pas 
piften ind Eriltum gejaget, da er ſich denn 
mittler Weile zu Backnagen und Oppenmeil 
aufbielt, und hernach 1631. Paſtor zu Huna⸗ 
weil; An. 1632. aber wieder nach Augſpurg 
als hᷣañor an der Georg⸗Kirchen geruffen 
wurde. Doch als er 1635. aufs neuedonden 

ar abgeferet wurde, lebte er vor ſich uns 

vielen Ereuß und Sorgen; und ob man 

ihn wohl 1441. nah Regenfpurg ind Minis 

erium ** ug er es doch ab. 4 
em Wefiphälithen Frieden begab er fi 

1649, den 3. May nieder ins Miniſterium zu 

Augfourg, allwo er Daftor und Senior in der 

Ulrichs⸗Kirche wurde ; fhriebLutberifchen 

Zergflopffer ber den Articul vom 

Zeil, Abendmahl; Leichen: Predigten, 


Abts,promopirte auch in Doctorem, 


Faber yıo 
u ftarb den 27. Aug. 1661. im 70. Jahre. 
ı 


Faber (Joh. Ludw.) ein gecrönter Poete , war 
Oettingen, und nae zu Herrs pruck 
ul⸗College, endlich aber Collega quintæ 
ClaMis in Gymnafiv Agidlano zu Nüruberg, 
binterlieg — unt ſiarb den 26. Nov. 


1678. W.d. 

Faber (Matthias ) aus Bayern, war anfänglich 
Pfarrer iu Neumarckt in der Ober-Pfalss her: 
nahBifitator in dem Auchkädtifchen Diftrict, 
zugleich Brediger,murde aud) an der St.Maus 
ritis Kirche, Profeſſor und Procancellarius 
gu Ingolſtadt, begab ſich 1637. zu Wien in die 
Soc. jefu , wechfelte unterfihiedene Streit⸗ 
Schrifften mit den Profeforibus zu Altorff, 
ſchrieb eoncionum opus tripart. imgleichen 
— kujus operis, und — 1653. 
A ‚d. 

Faber (Nic.) ſiehe Peirefcius. 

Faber (Nicolaus) ein gelchrter Frantzo ſe 
ren 1543. zu Paris, brachte fich in ber 
in den Colleyio de la Marche durchemen 
unglücklichen Stich mit dem Sebe: —— 
ein Auge, ſtuditte zu Turin, Pavia und Bo⸗ 

lo ma, wurde Köwiglicher Frank ——— 

über die Waſſer und Waldungen, legte aber 
nad) einiger Zeit dieſes Amt nieder, und erkus 
ftigte fih in der Einſamkeit mit Studiren 
und Gorrefpondeng gelehrter Leute; erfand 
auch eine befondere Art den Eircul auszumejs 
* Nach — — 2* den 
gezogen, und zu run ande wie 
auch zu des Dauphins Subonie 1, Defense 
tore gemacht. Er fhicktedem Baroıio rich: 
tige Anmerckungen , welche derfelbe feinen an- 
. —— —— ifft 
mit Anmerckungen heraus, einige 
andere Wercke, und ftarb 1612: Gem Leben 
bat Joh. le Beque befihrieben,Sam. Pe, 

Faber (Petrus) von Amiens docirte late 
Humaniora und Rhetorie, hernach 
auf die Theologie, wurde in der Normandie 
befördert, ſchrieb le grand art de Rhetorique, 

5 — —55— Lau. 

aber (Petrus) cın © erfter Parlaments-Herr 
von Tonloufe, war aus einen Orte dieſet Vog⸗ 
tey, Sanjoro genannt, bürtig, ſchrieb einen 
mm. de Magittratibus Roınanis, de regu- 

lis juris, Semeltria, Agenilticon, welches letz⸗ 
tere in ben T'hefaurum Gronovii zn 

worden x. und flarb 1604 im 60, 


am 
Schlage. Sam. Teil. Thom, PR. Cr. Co. 
® Hen. 


Faber (Petrus) ein Ni nbi Predi 
Moͤnch von Siem en, en ya 
tum ad 3.partem Thomz Aquinaris, und ſi. 

> am beygebrachten Gifte 1525, 25. 
Faber (Petrus) ein fe,mar Prof. Hebree 
"Linguz u Kochele, und —— * 
f: comm. in li 
Cicetonis & orationem pro Cæcinna, und fl. 


hohenililter 1650, W,.d. 
— —— —* —* 
tik Lojolæ, bed Urhebers der 
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Billaret in Savoyen 1506. hat zu Paris die 
bilofophie undTheologie ſtudiret u Parma, 
rınd, fpurg und andern Orten sur 
Grundlegung und Auf nahme ſeiner Societaͤt 
viel beygetragen, und iſt 1546. als er auf das 
Coneilium iu ribent beruffen worden, an ei: 
mens Sieber gef. Ale 
Faber (Peirus Johann) ein renomirter Doctor 
Medicinä zu Montpellier, lebte um die Mit; 
ten des 17. Seculi, und fihrieb anatomiam 
gotius univerfi ; propugnaculum Alchi- 
miz &c.welcenebft feinen ſaͤmtlichenSchrif⸗ 
ten ins Teutſche überfesst, und in 4to zuſam⸗ 
men gedruckt worden. 
Faber ( Philipp.) ein $raneifcaner, von Spiana⸗ 
ta, unweit der &ta t Faenza, hat zu Padua 
und Nom ſtudiret, zu Ve edig die Philofo; 
phie/ wie auch nachgehends zu Padua die Me; 
taphufic, endlich aber die Theologie gelehret, 
und iſt von feinem Orden zum General⸗Ahi⸗ 
en, wie auch jnm Aufjeher der Studien iu 
na, Parma und Padua ermehlet wor: 
ben. Er hat der Scotiften Lehre wieder ın 
Aufnahme gebracht, und ift 1630, den 28. 
Auguft. im 66. Jahr gefiorben, nuchdem er de 
primaru Perri& Pontificis Romani, mera- 
phyficam, de cenfuris Ecclefialticis, de pre- 
Eestioss, —— Atheos, und andere 
Wercke geſchrieben. Im. Ghil. 
Faber euch ; Johann Ludwig Faberd von 
Nürnberg Sohn, P-L.C. und ju Nürnberg 
des Gymnaſii Aegidianı Nector, gebohren zu 
Altorf 1657, 3. Martit, legte fich daſelbſt er 
Die Philoſophie und Theologie; allwo er aud 
bey ein und andern jungen Herrn Condition 
friegte, die er zum Studieren anführete. ei: 
ne eigenen Studia ſetzte er nechſt dieſen zu Co; 
burg und Wittenberg fort,und mufte ſich nach 
deren Abfolvirung kuͤmmerlich von Eorrectus 
ren ffen; biß er 1690. Gonrectsr, und 
1706. Rector zu Vürnberg wurde. An. 1688. 
kanı er indie Pegneſ. Blumen ⸗Geſellſchafft 
abmen Ferrando II. eine 





MM: 
ließ —— Hiſtoriſche sagt, 


Schweden in 7 
1716,10, April. Leb. 
u ein — v83 
im iſchen 1564. ſtudirte zu Mar⸗ 
———— und Wittenberg, reiſete in 
Stätten, wurde zu Bafel Doctor Juris, und 
eirte eine Zeitlang zu Speyer. An.ı 601. 
ihn der ne Regenfpurg zu feis 
nem Rath und Confulenten, Anno 1606, 
murde er Hochfürftlicher — — ir 
Biee-Cansler und geheim a 
1624, 7. Decenib. im 60. Jahre. Er ſo 
nebſt Herrn Cantzler Müller zu Dettingen Aus 
tor von der fo genannten Donamertifchen 
Relation und Information fadi & juris feyn, 


geb. ’ 
Faber (T il.) ein berühmter Griticus 
pohren iu Cnen in.der Normandie ——— 





Faber Fabianus 914 
armen Eltern , fieng erft im ıaten Jahre an 
die Lateiniſche Sprache zu treiben, und erlern⸗ 


te hernach die Griechifihe ohne einige Anwei⸗ 
fung für fich felbf ; kam nach Paris und Eri 
te von dem Cardinal Richelieu die Aufficht 
über die Schriften, fo im Louvre gedruckt 
wurden; da er aus denen variantibus lectio· 
nibus derer alten Autorum, bie beften ausle⸗ 
n folte; wofür er eine Befoldung von 200, 
tftolen genoß. Er folte auch Rector des zu 
ichelieu aufgerichteten Eollegii werben, vers 
lohr aber durch den Tod des Cardinals diefe 
offnung, legte fein Amt nieder , nahm die 
eformirte Neligion an,und wurde Profeffor 
su Saumur. Er fahe fehr mohlaus, und war 
ein galant - homme ; mie er denn ftetd wohl 
efleidet, und parfumirt gemefen; fich au 
fiters gantze Käften voll Hand ſchuh, feidene 
Etrümpffe und Nadeln aus Engelland ; wie 
auch allerhand Effengen, Rauchwerck und 
FE von Paris und Nom bringen laffen, 
eine Freunde damit zu beſchencken. Man be: 
ſchuldigt ihn auch, daß er fehr verliebt geweſt, 
und einem 3— Frauenzimmer gu Sau: 
mur zu Gefallen die Profefion zu Lenden aus; 
gefehlagen,ja aus eben diefer Urſache Eolberts 
Hnade, nebjt einer Penſion von 500. Thalern 
verlohren. Er gab Anacreentis & Sappho- 
nis carmina, Apollodorum, Phzdri fabulas, 
Lucretium,Longinum,Jüftinum,Horatium, 
Terentium, Aliani varias hiftorias, Lucia- 
nı Timonem & librum de morte Peregrini, 
Plutarchi viram Theſei, Xenophontis con 
vivium, Platonis Alcibiadem, Plutarchum 
de fuperititione &c. mit gelehrten Anmer⸗ 
dungen; epiftolas criticas ; wies des Por- 
zes grecs 5; methode pour commencer les 
bumanisis heraus , erzeugte die berühmte 
Annam Däceriam, und ftarb 1672, 12. Sept. 
Mr, Graverol hat memoires pour la vie de 
Tanaquile Fevre heraus gegeben. AE.PB.K. 
ı Faber (Thomas) war 1590. Rector der Schulen 
zu Budißin, brachte diefelbe in groffes Auf 
nehmen , und fhrieb Scholam Chriftianam 
puerilem in 9. Büchern ; item Miracula di- 
vina Novi Tell. Gr. 


| Faber (Timzus) ein Doctor und Profeff. 


rano-Calviniftico, Alcoranum Calviniano- 
zum & Turcarum, $ i ‚ und 


arb den 12. Dec. 1632. W,d. > i 


| Fabertus —— ein Marechall von Franck 


reich 


/ Gouverneur von Se: 
dan, war von 
eine 


Mes bürtig, davon er auch 
binterlaffen und PA 
nften, ju Sedau 
1662. im 63. Jahre „Pe. 
Fabianus rn ein berühmter Srofeffer Ju; 
F — 
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ris Canonieci zu Padua ‚ift 1582. gefiorben. 
Ricobonus de gymnafio patavino. . 

Fabianus (Robereus) ein Englifcher Sheriffe im 

15. Seculo, hat eine concordance of hiftorics 

| Bißzum legten Jahr Henrici 11: und noch ein 


nopfin opticam ; phyficam in 5. Tom. ; 
fummulam theologie &c. Er fol auch un⸗ 
ter dem Nahmen Bernardi Stubroxkii notas 
in notas Vendrochii, wie Auch refuratio- 
| J nem 18. epift. Montaltii gejchrieben habent, 
ander hiitorijch Werck von Richardo 1. biäzu | amd iſt gegen Ausgang Des 17. Seculi geſtor⸗ 
enrico VII. verfertiget. Bei. ben. Al. 5 
Fabius (Auguftinus) von Lüttich, war Ganonis | Fabrieius (Alex. fiche Anglus. 
cus Regularis zu Sorgen ‚ Superior und | Fabricius( Andr.) ein Probft von Dettingen, 
Reetor im Nonnenzslofter zu Maaſeick, aus einem Dorfeim Lüttı iſhen, bat unter 
fchrieb Antidorarium animz , und ftarb den feinem Bruder 3: Ingolftadt die Philo ſophi 
12. Det. 1612. W,d. A. j und‘ ie ſudiret, auch felbige zu Lͤven 
Fabius Durfenus, oder Doffenus, ein Comd-| gelehrer; fich in Rom eine Zuitlang axfgehals 
dien-&chreiber , deffen Comödien von dem ten, harmoaiam vonfelionıs Auguitanz ; 
Drte, wo fie zu erft erfunden worden, Arella- trageedias Chriftianas; Cathechifmum Ro- 
nz genennet werden, hat einige Verſe hinter⸗ manum; Brill auf den Evange liſchen 
laſſen. H. K. Plin. Augapffel; Ausbuger des Brillenbu⸗ 
Fabius oder Boonaerts (Guilielm) eingelehrter | tzers, nebſi andern Schriften verfertiget, 


Niederländer, im ı6.Seculo,, mar Med. Lic. 
undeine Zeitlang Schul »Nector zu Antwer⸗ 


* * 1581. in feiner Probften gefiorben. A- 


a D9W. 
gen, hernach Profefforder Griechifchen Spra⸗ Fabricius (Andt.) ein berühinter Juriſte, Preuf 


che zu Loͤven, fehrieb epitomen ſy otaxeo⸗ Gr. 
Linguz, und wurde 1590, ben 28. May, des 
Nachts auf der Gaffen von einigen Studen⸗ 


fifcher Rath und Vice; Sansler in Königs 
berg, ift zu Lubſchitz in Schlefien 1547.gebobs 
ren, hatzu Tübingen in Doctorem juris pro- 


ten ums Leben gebracht. A. DR moviret, und ift 1602, den 14. Jan. gefiorben. 
Fabius ee  Gefhidst-Schreiber mi Fr € f i rg 
3. Seculo, deffen Lampridius und Vopifcus Fabricius(Andr.)ein Sohn Georg Fabricii, geb. 
gedencken, hat nach Alegandro Severo, und | 1635 nbrigen inder Mard Branden- 
dor Diseleriano gelebt, und des Alerandri | burgmar Archi:Diac. zu St. Johannis, und 
Mamına Leben befchrieben,welches verlohren | Senior im Minifterio zu Magdeburg, ſchrieb 
gangen. cotonam panitentiz [piritualem, oſtil- 
Q.Fabius Pi&or, ſiehe Pictor. lam epiſtolarem confcientiarum, conciones 
FabiusRufticus, ſiehe Rufticus. funebres, und ftarb ben 16. Jun, 1686. im 51. 
" Q.Fabius Servilianus, fiche Servilisnus. Sabre. W,d. Fa. 


on in 18. Jahr Doctor Juris, machte ſich 
ernach durch feine Prarinin Nom befannt, 
mard vom Card. Imperiale nad) Spanien ges 
ſchidt, ferner zum Päbftlichen Secretarto und 
Ganonico im Vaticand gemacht ſchrieb de 
aquis & aquzdudibus veteris Rome; de 
columna Trajani; inferiptionum antiqua- 
zum erplicationem ; mie aud) unter bem 
Nahmen Jafı thei,dener inder Academia de- 
gli Arcadı führete, ad Geonovium (den er 
nur Geunovium a gruniendo nennet) Apo- 
logemain ejus Titivillitia, five fomnia de 
Tito Livio animadverfiones, und fiarb, da 
er über feinem Commentario de veteri La- 
cio arbeitete, 1700, den 7. Jan. im 79. Jahr. 


Gen von Urbino, gebohren 1621, wurde 


AF.Un. | a ß 
Fabri (Joh. ) ein Doetor Juris und Profeffor in 


Leipzig, von Werden aus Francken bürtig, 

1500, gelebet, und carmına de novem 
Mufis, de Philofophia, de Profodia , de mo- 
do predicandi, de conditionibus boni pre- 
<eptoris, fuper regulas juris, und einige anz 
dere Schriften heraus gehen laffen. Ma. 


Fabri(Honorarus) ein Matbematicus , geboh⸗ 


ren in der Franßzoͤſiſchen Landſchafft Bellay 
1607. begab ſich 1626. zu Avignon in den Je; 
— lebrte 14. Jahr tm Gymnaſis zu 

ion, war nachoehends Bäbftlicher Poͤniten⸗ 
tiarius zu Nom, und fehrieb philufophiam 
univerfam; de linea finuum opulc. geo- 
mett.; dialog. phyf. demotuterr® ; ſy · 


Fabrerti (Raphael ) ein Weltberuͤhmter Antis — von Chemnik,ein Bruder des 


erühmten Georgii Fabricii, mar Paftor zu 
Nordhaufen , und hernach zu Eifleben , gab 
1551. Chriftum Lacrymantem in Berfen,twie 
auch 1569. Bericht vom Befeg GOttes, 
1570, Send» Briefan feine Pfarr:Rins 
—— und 1586, Sauß Kirche Ms heraus. 


Fabricius Britius, ein tal. Jeſuite, fihrieb 


Synopfin Scripture $. univerlz e probatis 
Außoribus excerptam ‚md ftarb 1656.Fa. 


Fabricius Campnlinus, von Verona, unter dei 


—— — 
nme \ Infantin Anmnam 

beyrathet, ein Buch Difcours de la nn 
rier€ d’humeurs entre de certaines nations 
&c. heraus, davon aber Franc. de la Mothe 
le Vayer Autor ift, der ieboch viel aus einem 
—* en Seribenten, Gar. Garfia genom⸗ 

2. 


Fabricius (Ericus) von Stockholm, florirteum 


1617 , und fihrieb ineroduftionem hilteri- 
cam; Canonem Theologieorum priaci- 
piorum und Eteometrum. Fa. 


Fabricius (Franc,) ein berühniter Literator im 


16. Secnlo, von Düren , im thum Jů⸗ 
lich, bat in Franckreich Adrianum Turnebum 
und Petrum Ramum gehoͤret, und iſt zu Duſ⸗ 
rd am Gymnaſio Rector worden » daer 

h durch feine Gelehrfamkeit verſchiedene he⸗ 
ruhmte Leute zu feinen Freunden gemacht 
Er ſtarb 1573, den a5. Merg im 47. Sahr n 


27 


| Fabrieiws . 
nes Alters, und hinterließ eine ſchoͤne hifto- 


riam viræ Ciceronis, annotatiunes in Te- 
zentium, in Tufculanas Cic. quzft.Scholia 
in Pauli Ocofü —— u einige andere 
rifften. A. Fa. Teiff. Han. Sw. 
—— ein Medieus von Ruremund 
bürtig, hat au Achen practiciret, und de bal- 
neorum, quz funt Aquisgrani & Porceti, 
narura ac —— — de ar- 
thritide &c. rieben. A. Fa, 
Fabricius — ein berühmter Theolo⸗ 
us, gebohren zu Stetin 1642, 20. April, hat 
fich zu Leipzig aufdie Drientalifchen —* 
chen und Theologie geleget, und ſich nachge⸗ 
hends nach Sena, Leiden und Utrecht verfüs 
et, worauf er in Stetin zum Diacono beruf 
worden, auc) nachgehen das Paftorat 
dafelbit an der Nicolai Kirche erhalten, und zu 
Wittenberg in Dosterem Theologiæ pro- 
moviret. Er ſtarb 1703, den 11. Nov. nach⸗ 
dem er des Kımchi commentarium in Mala- 


chiam überfeget , auch unterſchiedene Lieder |. 
verferti 


et. Pi. Fa. 

— * ein er * 
iticus, iſt zu Chemnitz 151 23. 
ebohren. Sein Bater George Goldfehmied, 
der auch ein Goldſchmied war , wolte ihn erfi 


ben hatte er eine redliche Gottes furcht, melde 
fo weit gieng, daß er in feinen Gedichten 
die men der Beydnif Götter einzummfchen 


hinterlaffenen Schriften, melche nicht 
gekommen / ſind Bücher 
—— Bude De 


Fabricius (Guil,)ein Doctor und! 


‚De Cain ale 


Pabricius 98 


Molffenbüttelifchen Bibliotheck liegen fell. 
Das Leben diefes Fabrieii hat M. Job. Dar 
= Geıber 1717. ins. heraus gegeben. 

. Fü 


Fabricius (Georg Andr.) tech, nachdem ein 
ıenf, I 2 


der Schule geringere Chargen 

Nestor zu Mühlhaufen und im 
Gymnaſio zu Dettingen, ſchrieb thefaurum 
Philofoph. feu tabulas totius Philof. Cate- 
nam Apoftolicam, feu omnium librorumr. 
Nov. Teft. Analyfın Logico - Topicam ; 
Theatridium Phylieum; de origine mon- 
tium ; calum Mülhufinum ; Speculum 
Altronomicum ; und noch vielmehr. Fa, 


Fabricius oder Fabritius (Guil,) eininder 


b ä fchen, ſchen und Latei 
—8* —8——— Canonicus 2 ek 


rirte nd ſchrieb Anme 
Een ſch ungen über 
f. Theol. 


zu Löven, war von Nimwegen, fehrieb Leonie 
Magni enarrationem in Domiaicam paflio- 
nem,ifsgogen in eandem cum annotatie- 
nibus &c. fiatb 1628. A. W,d. Fa, 


Fabricius (Guil.) fiehe Hildanus. 
Fabricins (Henricus) ein Medieus, gebohren gu 


Dergsabern 1547, findirte zu Wittenb 

Straßburg und endelberg ‚ wurde von 
Ständen in den Niederlanden mit bem Chas 
racter eines Dratoris auf dem ——— 


ron Zei Tragi, desgleichen 


Elt h anfan 
merlich beholffen; lehrtesu Padua 40. Jahr 
die Ehirurgie und Auatomie, und bekam von 
der Venetianiſchen Republik ein jährliches 
Salarium von taufend Eronen in (Holde, wels 
che ihn auch mit einer güldenen Kette beeh⸗ 
rete. Er ftarb hierauf 1619, 23. May, im 36. 
Jahr, nachdem er operaanatomica, opera 
ehirurgica, confilia Medica, de formaro 
foetu, de brutorum loquela &c. gefchrieben. 
W,m.Ghil. Tom. Caſt. 


Fabricius (Hier. ) von Augfpurg, ein Sohn Si 


monis, war ben den Grafen von Hohenlo 

und bey den Marggraf Chri 22 
denburg Leib⸗Medieus, eb de mania, 
und ſtarb zu Winsheini 1632. im 67. Jahr. 


Fr. Fa. 


Fabricius (Jac.) der ältere genannt, weil er au 


einen Eohn feines Nahmens, der ihm fub 
tuirt geweſen und 1645. geforben , gelaffen, 
mar von Tondern aus ee geburtig, 
musde erſt Diaconus zu Tondern/ hernach 


—— — und da 


nahinen, Pre⸗ 
diger in Hamburg/ folgends aber Din 


\ 


Fabricius 


19 

* er und General: Superintendent zu 

ei . Us er im 63. Jahr ehr kranck 
mar , bath er GOtt mit Hiskia enfrigft, ihm 
fein Leben noch 15. Jahr zu friften, empfund 
auch gar befondern Troft: fchrieb, als er Dies 
a * —— > — 

ri err Doetor 

nen —* A T. IL. einverleibet, 
und farb 1640, 5. Nob. AE. Fa. 

Fäbricius (Jac.) jonft Schmidr genannt, von 


Dansig, wurde 1576. Doctor Theol. zu Ba⸗ — (Jo.)ein 


fel, hernad; Rector im Gymnaſio und Profefl. 
Eihices, auch endlich Prediger in Dantzig; 
fhrieb , weil er des Calviniſmi befchuldigt 


| 
| 
) 
| 


| 


| 


Fabricius 


9:29 
ächtig worden s 
— — — 


redigen koͤnnen. Er 
ſchrieb Diafcepfin — incarnatione 
Chrifti, Tetamentum Mahumedis, religio- 
nem Mahumedicam, fpecimen Arabicum 
feu tria fcripta Arabica cum verfione & no- 
tis,de matrimonio comprivignorum, de ad- 
mirabili vieruditionis &c. und ftarb 1653, 


10. Sept. an der Peſt, Damit er vor dem 
inficiret wurde. Fa. Pre. , 
efuit, aus dem Göllnifchen, 


chrieb im Deutfhen de peccaro gravi derra- 
tonis &c. und ftarb den 26. t. 1656. 
W,d.Fa. 


murde, unterjchtedene Deutfche Defenſions⸗ | Fabricius (Jo.)ein Nector der Schule zu S 


Schriften, und ftarb 1629, 1. April, im 73. 
Jahr. Pr. Fa, 

Fabricius ( Jacobus ) ein General⸗Superinten⸗ 
dens in Vor⸗Pommern, gebohren zu Coslin 
1593, 19. Jul. von geringen und armen Els 
tern, wurde, nachdem er in Roſtock ftudiret, 
vom Rath zu Eoslin zu Schul Dienften be; 
fordert ; bald darauf aber dafelbft sum Predis 

er, und vom Hertzog in Pommern zum Hof 
rebiger let, auch zu Greiffswalde 1625. 
in Do&orem’Thheolog.promoviret. Er ver⸗ 
waltete bey dem —53 in Schweden Guſtavo 
Adolpho in Deutſchland die Stelle eines 
Bei aters und Feld⸗Superintendentens/ 
fo lange, bis er vor Lügen geblieben; und 
wurde nachgehends nicht allein General⸗ Su⸗ 
pe Richt Dan — zn der 
er in, und Profeſſ. Theo; 
nid dapeib .  Sonft wechfelte er wegen ei: 
nes bang in Lübeck, Stolterfoot, unters 
ſchiedene Streit s Schriften von Gefichten 
und Dffenbahrungen, gab auch difpurationes 
in Genefin & in epiltolam ad Romanos, 35. 
—— pin er ‚ Vertbeidigung Rd; 
nigs Buftavı Abolpbi vom Verdacht 
der Lalvinifterep zc. heraus, und farb 
1654, ben 11. Aug. da ihn vier Tage vorher 
der Schlag auf der Cantzel gerühret hatte, 
W,m.Fa.Arn. j 

Fabricius(Jacobus) ein Medicus, gebohren zu 
Roſtock 1576, den 28. Auguft. legte fich nebft 
der Medicin zugleich auf Die Mathefin unter 
derAnführung Tychonis de Brahe, und wur⸗ 
deanfangs Doctor Medieind und Leib : Mes 
dicus ben dem Herkog von Guͤſtrow, nadhges 
hends Brofeffor Medicind und Mathematum 
zu Roſtock / und endlich Leib⸗Medicus bey dem 
Könige in Daͤnemarck Chriſtiano Iv. und 
Friderico III. Er ſchrieb inttirutionem Me- 
dici Pra&icam aggredientis,Urofcopiam feu 
era&, de urinis, de cephalalgia aurumnali, 
de fcorbuto, de variolis & morbillis &c. 
um flarb 1652, den 16. Auguſt. Fr. W, m. 


2. 
Fabricius (Joh.) gebohren zu Dautzig 1608, ben 
17. Febr. wurde ein Prediger und Reetor am 
Gym naſio, auch Prof. Theol. und Hebr. lin- 


zue dafelbfi , nachdem er zu Leyden lange bey |, 


aͤne⸗ 
marck, Finnland, ꝛe. Holland, Engelland und 
Franckreich gereift,, ingleichen der Frantzoͤſi⸗ 


Jac. Golio orientalıa fractirt, auch in 


haufen, ein Bater Joh. Ludoni:t, A, 
der die Rofen-Greuger, und flarb 1638. Fa. 


Fabticius (Joh. ) ein Evangelifher Kreetegub 


und Paftor zu Nurnberg ad B. Sebalt. geboh⸗ 
ren 1560, den 18. Auguft, mar ein eufriger 
Anhänge Melanchthonig , verfertigte 
chrifften, welche aber nicht » 
E. Entwurff der ungleis 

nun Form. Gone Norm. 
dodtr. & Calv. fententiz, und farb 1637. 
Zel 


Fabrieius ( Johann ) ein Theologus, und 


Sohn des fürhergehenden ift zu 


1649. Paftor zu % ber Marien 
Kirche worden. Er fchrieb de uuusfwälg 
Gentilium; prelediones theologicas £.$y- 
ftematheologicum; Prebigten über bie 
Augfpuegifge Lonfeßton und über 
den Giobz; commendationem de bono- 
rum operum neceflitate ad falıtem; ber 
Engel Raphael d.i. Hauß⸗ und 

die anmutbige und Lebrreiche Ziſto⸗ 
rie des Apoftels Petri; difpurariones; 
Predigten; umd_ftarb 1676, den 26. Aprıl, 
nachdem ihn der Schlag aufder Eankel, da er 
eben den Text Sirach 37,0. 28. i⸗ 
cher hat eine heſtimnite Zeit zu leben 

ren wolte, gerühret. Sein Sohn 9* 
rühmte Helmſtaͤdtiſche Theologus Fa⸗ 
hricius. W, m. Fa. Zel. 


Fabricius (Jo. Bapt.) ein rg 
bat 


bohren zu Augfpurg 1565, 5. | 
aufdenen — m Aeademien in Deutſch⸗ 
land Studirens halber aufgehalten, ift hierauf 
Rath und Cankler bey dem Grafen von Lö 
menftein, und ——— zu Wien bey dem 
Kayſer Kerry 1. Rath und Hof Advocate 
worden, woſelbſt er 1613. geRorben. Fr. 

7 


Fabricius (Joh. Georg) ein M 


gu Nürnberg 1593,23. Sept. *— i 
ugend von einem ſchweren Gall den 
us verrendket,daber erlahm mar; beaab fich, 
nachdem er zu —— Altorff und Fer 
ſtudiret, wieder nad) — practi: 
eirte auch dafelbft in dem —*8 — wurde 
nachgehends Medieus bey dem von 


921 Fabricius 


Fabricius Fabritii 923 


LEE 
Eos, und fiarb 1668, den 18. Nov. Fr. — und lebte im groſſem Anſehen; 
4 u 30 


Fabricius (Jo. Jacob) aus dem Coͤllniſchen oder 
Bergifchen, war erfilich zu Zwoll/ bernach zu 
Sultzbach Panor, fchrieb im Deutſchen A-- 
gypıum induräram, libellum de regenera- 
tıune f. genuina pœnitentia, und ſt. 4. Diart. 
1637. zu Amfterdam. Fa. W,d. 

Fabrıicius (J» Luov.)ein Doctor und Profeſſor 
ZTheologiä zu Heidelberg,wie auch Chur⸗Pfal⸗ 

ſcher Kirche⸗Nath/ gebohren zu Scharf au⸗ 
11632,29. Jul. findirte zu Colin, Schaff⸗ 
auſen uud Utrecht, faffete an dem lentenDrt, 
auch andere zu unt ten, Die Chronolugie 
und hiftoriam univerlalem von Anfang der 
Melt biß auf die Zeiten Conſtantini M. in Tas 
bellen, und joge den übrigen Theil der Uni⸗ 
verfalsiftorie, bih auf feine Zeiten, kurtz zus 
men. Nachgehends reifete er mit einem 
mann in Franckreich, und bekam hierauf 
au Heidelberg Die profelionem extraordina- 
riam lingus Grecz, mufte aber im felbigen 
hre mit dem Baron Ludwig von Rothen⸗ 
ild als Syof-Meifter in Franckreich gehen, 
melchen er auch weiter nach, den Haag und 
Engelland geführer. Als er in Leiden ankam, 
elter die Iogifche Proſeßion in Hei: 
woſelbſt er es fo weit brachte,dag die 
amina der candidarorum minifterii nach 
Urfini carechefin, und Calvini inflitutiones 
{ mufien. Weil aber die Frangzoſen 
gan ruinireten, begab er ſich „ 
unterfchiedlichen Orten und endlich na 
—— woſelbſt er auch die Archiven der 
niverfität Hei 


b 
idelberg in Si it brachte 
und endlich 1697. —— ſtarb. Er ſchrie 
de viis Dei, an & quousque fint ſimiles viis 
hominum, de fymbolica dei vifione, de lu- 
dis fcenicis, de ide infantulorum, de bapti- 


fmoinfantibus heterodoxorum conferendo, 


Fabricius (Johannes Seobaldus ) ein älterer 
Bruder des vorigen,gebohren zu 1622. 
bielt fich anfangs zu Coͤlln auf, und wurde 
nachgehends zu Heidelberg Profeflor hiftor. 
& Gr=cz linguz, mie auch Prediger, fchrieb 
ein theatrum hieroglyphicum, hiftoriam 
urbis Heidelberg.C. Jul. Cxfarem numifma- 
ticum, deunitare Ecclefiz Britannicz, Ihr 
gleichen Manhemium & Luteram Cæſaream 
&c. Fa. 

Fabricius (Laur.) aus Dangig, mar Prof.Hebr. 


Linguz zu Wittenberg, und Senior der Aca⸗ 
Demie, fchrieb partitiones codieis Hebrei, 
Metrfeam Hebrzorum vet. & novam, tract. 


deSchemhamphoraſeh ufu & abufu apud Ju- 
dzos, de reliquiis fandis Syrarum vocum in 


N. T.aflervatis &c. und fl.28. April, 1629. 


m? „Fa. 
——* Claud.) ſiehe Peirefcius, 
Fabricius (Petrus) ein Jeſuit von Zadsin aus 


Gro6-Pohlen, war Reetor zu Pultama, Zeramo au Neapolitan rieb 
— ———— 224 1588, delle alluſioni pen, (ib 


N (ge Chriſti und andere Wercke in feine 
— Sad, und tu Eujanien 1* 
25. Nov. im 71. Jahre. Al.Fa. 

Fabricius Simon ) ein Rector in ber Annen⸗ 
— 
cz linzue um iblio N ' 
1533. gebohren, und 1593,15. Jul. gefto 

Fabricius (Statins) ein 


Profeſſor Theologiaͤ 
elmftädt, ⸗ dm * 
—— Abt zu —— und Ges 
ru t, iſt zu Depe⸗ 
au, in der Grafſchafft Hoya, 1591. gebohren, 
und 165 1,27. May geft. Fa. 

Fabricius (Stepbanus) ein Diaconus, herrach 

und Decanus zu Bern: fihrieb cun- 
ciones in Prophetas minores, in Decalo- 
gum, in Fefta, in Pfalmos, und fiarb ı, Aprif 
1648. im 79. Jahr. W, d. 

Fabriciüs (Theodofius) gebohren zu Nordhau⸗ 
fen 1560, ı 1. Auguft. ein Sohn Andr. Fabri- 
cii, Paſtoris zu St. Nicol. in Eifleben, wurs 
de Diaconuszu Wittenberg, ferner Superins 
tend zu Syersberg, und als ihn die Crypto⸗Cal⸗ 
viniften dafelbfi verdrungen, Walter zu St. 
Joh. in Göttingen, und Profefjor Eheologid, 
in welchen Aemtern er eine Zierde ded gantzen 
Braunjchmeigifchen Landes war, : Er hatte 
fo herrliche Prediger⸗Gaben, daf viele von 
weiten kamen ihn zu hören; wurde weit und 
breit gefircht, ſchlug aber die wichtigften Stel: 
lenab, ftarb 1597, 7. Auguft. an der Dept ins 
37. Jahr, und fchrieb Harmoniam hifterie 
palhonis & refurreftionis; Locos commu- 
nes ex fcriptis Lutheri latinis colleftos ; 
Locos communes ex fcriptis Lutheri germa- 
nicis, Leb. 

Fabricius ( Tufcus) fiche Thufeus. 

Fabricins Vejento,, fiehe Vejento, 

Fabricius (Vidus) Pibracius ſ. Pibrac, 

Fabricius ( Vincentius) ein gelehrter Poete, 
Medner, ICtus und Medicus von Hamburg, 
machte fich zu Leiden mit Heinfio befannt, 
und wurde hierauf Rath bey dem Bifchoff von 
Lübeck, und Spndicus, ja endlich Burgemeis 
Pr“ Danzig. Er fiarb zu Warfchau auf 

Reichs⸗Tage 1667, 11. April, im 54 
Jahr, und fehrieb Pofitiones Medicas, Orat. 
=. os und —— Wercke, wel⸗ 
von feinem Sohne zuſammen berausgenes 
benmworden.AE. Fa. che 

Fabricius (Wernerus) ein Vater bes beruͤhm⸗ 
ten Jo. Alb. Fabritii, geb. zu ejehoe in HL 
ftein, mar Organiſte u St. Nicol. in Zeipsig, 
—* — Harmonicas, und fl. 1679.ing 
44. \abhr. Fa. 

Fabritii (Chriftoph.) ein Staliänifcher IR 
vom Orden —— B. he g“ 


nonicus zu S. Jo. Lateran. in Rom, von Fulis 
gno bürtig, cafusconfcientiz, und fl. 


165 1, Ja. 
Fabritii ige rec meltlicher rieſter von 
Hi h h 


fopra 


\ 


923 Fabroteus Facundus 
fopra la vita, opere & attion) di Gregorio 
XiIl. Pont, Maſſ. libri fei. To, 

Fabrottus (Carolus Hannibal) ein JCtus, ge⸗ 
bohren zu Aix 1580, wurde, n erin 
geift,und weltlichen Rechten,in Epra 
Humanioribus eine groffe Wi er⸗ 
langet, und die Doetor⸗Wuͤrde erhalten, zum 
Adoncaten bey dem Parlamente in der * 
vence angenommen; hierauf aber zum Pros 
feffor Juris zu Aix gemacht: gab des Theo- 
phili inftieutiones mit feinen eigenen Anmer⸗ 
elungen, Anaftafıi Bibliochecarii vitas Pun- 
eif. die Bafılica in7. Folianten, des Gujacü 
opera, und unterſchiedliche andere Schrifften 
mit vielen Anmerkungen, und einigen Dils 
fertationen heraus, und ftarb 1659, K. W, d. 


HL. 

Fachinham (Nicol.) ein Grancifaner und Pros 
vineial in Engelland von Nortfolck / hat zu Dr: 
En die Doctor Würde angenommen l die 

olsgie gelepret , de fraternitate Chri- 
ftiana,de ſchiſmatibu⸗ Ecclefiz, nebft andern 
een hinterlaffen,und ift 1407. geſtorben. 

j 1 . 

Facius (Barthol.) ein berühmter Seribent im 
15, Seculo, von Spetiainder Republic Ge: 
* y —88 bey dem Sönige 
au el, Aphonfo von Arragonien, u 
(ebfe mit Laurentio Valla, welcher feine 
Schriften hart cenfiret; in einem unverföhns 
lichem ‚Hab. Er hat derebus ab Alphonfo 
J. Rege Neapolitany geftis libros so ; de hu- 
manz vite felicitate; de viris fui ævi illu- 
ftribus; deimmortalitate animz; de bel- 
lo Veneto Clodiano ; hiftoriarum & chro- 
nicorum mundi epitomen ; commentarium 
in fatyras Perfii ; de origine belli inter Gal- 
los & Britannos rieben ; auch Arrianum 
derebusgeftis Alexandri M. ins Lateinifche 
überfeget. Das Buch de bello Veneto Clo- 
diano, und die 10, Bücher de rebus gefis 
Alphonfi ſtehen in dem chefauro antiquit. & 
hiftor. Italie. Oldoini achenzum ligufti- 

* cum, Poffev. jev. Gad. 

Facius (Julius) fieheFatius. 


eu Sehne ipen, dr 
ngen er 
den “nvorben. Er a einige geiftlis 
‚und flarb zu Valentia 1588. Ant. 


Facundos, ein Biſchoff zu Hermiane in der Pros 


6.Seculo, waraus Africa, 
Biet ———— 


Kirche wahrzunehmen meiſtens in Conſtanti⸗ 
au di⸗ 


u ne heftigen 


von den fo genannten tribus 
capitulis abgegeben, und 12. Bücher pro de- 
fenfione trium capitulorum, mie auch ein 
Buch contra Mutianum Scholafticum ges 


eben. Die Werde deffelben hat zuleht 


ſchri ie | 
1 jorius 8 1676. nebſt Opta- 
hi —X key — ——— 


Faerno Fagius 914 

Faerno (Gabriel) ein Poete von Cremona/ hat 
fich durch die Wiffenfihafft der Gtiechiſchen 
und Lateinifchen Sprache, fehr beliebt ge= 
macht, die Fabeln des Acfopi in verfihiedenen 
Gattungen von Verſen überfeget, Fabulas ; 
Terentii comœdias emendatas; oblerva- 
tiones in Carullum ; dialogus antiquita- 
tum ; de verfibuscomicis; in Lutheranos 
fetamque germaniam elegias ; cen ſutam 
emendationum Livianarum Sigunti ; viel 
Garmina, welche in denen Delitiis poetar. 
Ital. ftehen ꝛc. herausgegeben, und ift 1561. 
zu Rom in den beſten Jahren geſtorben. Geis 
ne — uhr — von ſeinen kleinen 
Werckgen 1718. ſehr ſchoͤn zu edruckt 
worden. Ar. Ghl, Theiff, rn 

ebo 

ren zu Lüneburg 1646, 11. ra ren 


lam de morte ; exercitationem in Cartefil 
meditationes ; anatomen bulls jubilez 
univerfalis anni 1709; de cereis bapriima- 
'libus; — in Epiſtolam ad Phile- 
monem ; den weinenden JEſum, Leiche 
Fekhusdje.jac)einjC - _ | Bafı 
chius (Jo. Jac.) ein JCrus, gebohren zu Baſel 
1570, 1.Detobr. hat zu Paduaund Geneve 
erg und iftzu Bajel so. Jahr Profeffor 
wie aud) 5 gewẽeſen, woraufer 
1652,20. Febr. geft. Fr- 

Fzfchius (Remigius) ein Better bed vorigen, iſt 
m Den 1595, 26. Map gebobren, auch dar 
ſelbſt Doctor und Profeffor Juris worden,umd 
1667, 1. Marti geftorben. Eonft hat er ſich 
anarlcgen feyn laffen, eine auserlefene Biblib⸗ 
theck von gedruckten, und gefchriebenen Büs 
chern, desgleichen ein Cabinet von saren Edel 
gefteinen, und andern foftbaren Stüden ans 
jufihaffen, wovon dad Muleum Fzichmanum 
ju ſehen. Fr. H. HL. 

Fagius, oder Buchlein (Paulus) ein Vroteſtiren⸗ 
der Theologus ‚gebohren zubeingabern 1504. 
legte fich zu Straßburg auf Die Nebräikhe 
Eyrache und Theologie, und wurde hieran 
nach Iſny ins Predigt-Amt berufen, morib 
er fich noch ferner durch Unterweifiung Elid 
Levitaͤ, eines Juden, in Seren ge 

et. Nachgehends wurde er zu Str 
rediger und Profeffor Theologiä, allein we⸗ 

m. Interimd wieder abgejenet ; Dann 

er auf ber Academie zu Cambridge leh⸗ 

rete, doch bald darauf 1550, 13, November 

nidt ohne Argmohn bengebrachten, Gifftes 

ak u Be 
run N graben, und verbran 

Er bat dee gedachten 5* 


Bu 
a res 
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Thisbi, notas in pentatenchum, apo- 
phthegmara Patrum,fententias morales und 
andere Wercke aus dem Hebraͤiſchen ins La; 
teiniſche überfegt. Einige haben von ihm ges 
fagt: a Paulo apoftolo usque ad Paulum 
(Fagium) non furrexit ficur Paulus (Fagius) 
PB. V. Ad. SI. Panz. 
Fagon (Guido Crefcentius) ein Frantzoͤſiſcher 
Medicus,gebohren 1638, 11. May zu Paris 
in den: Königlichen Botauiſchen Garten,uber 
welchen fein Groß⸗Vater de la Brodle die Aufs 
ficht hatte, that eine Reife nach Auvergne, 
Langvedoe, Provence, auf die Alpen, und die 
prenäifchen Gebürge, fich in der Botanic zu 
ben; wurde bey feiner Wiederfuufft Prof. 
Boranices & Chymiz, erfter Leib⸗Medieus 
Ludovici XIV, und ein Mitglied der Aeademie 
der Wiffenfhafften. Nach des Königs Tod: 
ge er fit) in den Königlichen Garten, 
darüber er fih die Ober⸗Aufſicht vorbehalten 
batte, und farb 1718, 12.Merg. Erfihrieb 
uztlionen au frequens nicotianz uſus vi- 
tam abbreviet &c. Mem. j 
Fagundez (Steph.) ein Jeſuite von Viane,bat 
zu Liſſabon die Theologie gelehret, und ift das 
felbft 1645, ı5. Jan. geftorben, nachdem er 
quzitionesde Chriftianis officiis & calıbus 
eonfcientie in quadragefima, in 10, pre- 
septa decalogi, de juftitia &c. gefchrieben. 
Al. Ant, 
du Faill (Noel sder Naralis) oder Leon Adul- 
hi aus Bretagne, im 16.Seculo, hat les Ba- 
iverneries d’ Eutrapel, und andere luftige 
Schriften herausgeben laffen, das Jus Civi- 
le in locos communes eingesheilt, eine iſto⸗ 
tie der Provintz Bretagne wie auch dieSchluͤſ⸗ 
des Parlaments von Rennes edirt, und j 
nigl. Parlaments⸗Rath zu Rennes geweſt. 
Cr. Ve, 
de la Faille (Germain) ein berühmter Hiſtorio⸗ 
bus, gebohren zu Eaftelnaudari in Ober⸗ 
mr 1616,30. Oetob. ſtudirte zu Tou⸗ 
louſe, wurde 1638. Koͤniglicher Advocat in 
dem (Gericht feiner Water-Stadt ‚ begleitete 
1646. als Königlicher Fifcal den Herrn de la 
Ferricre,ald er nach Rouvergue gieng,den Aufs 
lauff zu ſillen, und wurde 1655. Syndieus zu 
Zouloufe,bey welchen Amte er Gelegenheit 
genommen, die Archive diefer Stadt durch: 
äufehen ; woraus er eine Hiftorie von Toulou⸗ 
verfertiget, welchebif 1610, gehet. Der 
darelbf gab ihm wegen feiner wichtigen 
Dienfie eine befondere Penftonz und die Ara⸗ 
bemie des jeux floreaux er te ihn zu ihrem 
Serretaris. Er ſchrieb auch) von Adei des 
Rats zu Zouloure, ingleichen viel andere ars 
tige Dinge in gebundener und ungebundener 
Hede ; ja fo gar im goten Jahre verfertigte ex 
Gedichte, welche hoch geachtet wurden, und 
farb 1711, 12. Nov. ald Decanus des Raths 
gu Toulouſe. Mem, , 
de la Faille (Jo. — = * — en 
mwerpen, mar in Mathematı 2 
fharften fehr erfahren, wie er denn die Prof. 
Tathemat. zu Löven, Madrid x. verwaltet, 
sheozemata de scene gravitatis par- 


Fagon 
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tium circuli & eclipfis, Thefes Mechani- 
cas, und fach 4. Novenib. 1652. zu Barcelos 
na ’ 


Fairclough‘ 


Fairclough (Dan.)oder Featley, Fearlzus, ein 


Neformirter Theologus, gebohren zu Charls 
ton bey Hrfort 1582, 5. Martii, war Nectop 
der Kirchen zu Northill,Lambetly, und Acton, 
und ſchrieb ſcharff widerdie Jefuiten, von der 
nen o; - ea en ge⸗ 
nannt wurde, rb zu Chelfey ı 17. 
April, und fehrieb viram —*8 — 
Jo. Juelli & Roberti Abhot, Romam ruen- 
tem, ancillam pietatis, facrilegium Ecclefis 
Romane in prohibendo laicis calicis ufnm 
in euchariftia, Pelagiam redivivum,Ciavem 
Myiticam, Vertumnum Romanum, facram 


Nemelin, ſowohl Lateiniſch als 
— 


her an b I. 
und 11. lief ein geiftlich Ana —— 


Fairfax (Thomas) ein Baton von Cameron im 


Schottland,gebohren zuDenten in dem Kirche 
Spiele von Dtlav in Dorckshire 1011. im Ja⸗ 
nuarto, begab fich, ng er in unterfchreds 
lichen Striegen feine Tapfferfeit an den Tag 
geleget, auf feinen Land⸗Sitz, und brachte 
fern ubriges Leben inder Stillezu. Er hatte 
auch etie geoffe Liebe zur @elehrfamkeit, ins 
dem er die Bibliotheck zu Oxford vor der Pats 
laments⸗Armee ſchuͤtzte, much folenniter von 
der Unmerfität jum Doctor Yuris creiret 
wurde, und zwar wie einigemelden, mit dem 
Degen in der Fauſt. Er hat des Dugdale 
und Dodsworth Manuferipra, von den Antis 

taten von Porckshire, der Univerfität von 

xford verchret: Es find and) unter ſeinem 
Nahmen, daer noch General geweien, viele 
Briefe, Geſpraͤche, Geſandſchafften nebſt Er⸗ 
zehlungen von Scharmutzeln, Schlachten, 
Eroberungen, und dergleichen heraus Eos 
men. Erfiarb 1671, 12.100. H. Wo.HL, 
Lartay hilt. d’ Angelterre, 


Faita oder Fajus(Joh.) ein Abt iu Gent im 14 


Seculo, bat ſich feiner Abtey begeben, und wis 
ner die $lagellanten, de efu carnium homi» 
lias varıas, manipulum exremplorum, quæ- 
ftiones fuper fententias &c. gefehrieben, A. 


Fajus (Jac.) ſiehe Faye. 
Falcandus (Huge) ein berühmter Seribent im 


12, Seculo, hat hiltoriam de calamitatibug 
Sicilia gefchrieben, welche man in der Colle- 
&ione hiftoricorum Sicilie findet, Die at 
Srandfurt 1579. gedruckt werden. Vo. 


Falck (Michael) gebohren 1622, 8. Detober iM 


Dangig,iwar Anfangs Prof. Logices,Meta 
& Phil. Pradtice am Gymmafis, nach 3 
ſtor daſelbſt, ſchrieb dill. Theologicas, Colle- 
gıum Politicum in Libr. VIII. Ariſtotelis, de 
nasura Elementerum, de alteratione & 
° sans 
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transmutatione Elementorum, de fcriptura 
S. in Phyficis adhibenda &c. und ſtarb 1676, 
19. Sept. im 54. Jahr. W, d. Pre. 
Falckenberg (Johann) ein Brediger Mönd) zu 
Kamen, welcher denen Ereug-Nittern zuge⸗ 
fallen, eine Schmäh-Schrifft aufden König 
Uladislaum Jagellonem verfertigte. Wie 
nun felbige dem Polnifchen Abgefandten zu 
Maris in die Hände fan, nahm er fie mit auf 
das Goneilium nach Eoftnig, allwo ſich der 
Autor gegenmärtig befand, und brachte es da⸗ 
bin, daß er zu einem ewigen Gefaͤngniß vers 
danmet wurde. Nachdem ihn aber der Pab 
Marlinus V. von dieſer Straffe abjolvırte, [0 
begab er ſich zu dem Hochmeiiter nach Dias 
rienburg, in Hoffnung, eine anſehnliche Bes 
fohmung zu bekommen. Allein da ihm dieſer 
por feine Mühe nur 4.Marck zahlte, ſchmi 
er ihm ſelbige vor die Fuͤſſe, und ſtieß bie, 
Ierbefftiggen Schmah⸗Worte heraus. Hier⸗ 
auf ward das urtheil über ihn gefprochen, da 
ee erfäufft werden folte. Ehe man aber fols 
8 bewerchitelligen Eonte, begab er fich auf 
die Flucht, und ſetzte nach zu Kampen eine 
viel angualichere Schrift wider Die Creutz⸗ 
Ritter auf Inden 
Goncilium reifen, und daſelbſt feine Papiere 
ausftreuen wolte, ward er bey Straßburg von 
einigen Freunden der 
dert, und ihm alle Exemplaria genommen. 
Er farb auf der Rückreife bey Dreblau, nach⸗ 
dem fich der obgedachte König vergebend viel 
Srühe ben dem Pabſt gegeben 
den Scheuer Hauffen zu bringen. Duglofl. 


hift. Pol. 
ein Theologus, gebohren 


Falckius (Nathanael) 
zu Dansig 1663, 11. Detobr. begab fich von 


dannen nach Roſtock und 
t eine Reife in die Niederlande, Holland 
und Tranekreich ; worauf er den Gradum 
Doetoris Theologiä zu m 
men, und zumaſtore und Praͤpoſito zu Stet⸗ 
tin, ingleichen sum Profeffore Theolsgid Pris | 
mario am Gnmnafto Garolino erwehlet wor⸗ 
den. Cr farb endlich 1693,18. Aug. mache | 
dem er quaternarium differtationum ilo- 
de dzmonvlogia recentiorum 
Autorum falfa, Bortsgebeiligte sreüb: 
feptenarium fa- 


- und difputatio- 
eben. Pi. 

ee Beitoph) ein JCtus von Lauffen, 
icht wei Äenberg gehoben LED, 26. 
Jena ſtudiret und in Doeto⸗ 


fole&iorum de. 


® 
— auf Brauswig und 


Goͤſtewit 22 Leipiig 
. dem 

a“ 2,31 —— * * * 

welchem letz⸗ 

erlangs 


er aber nach Vafel aufdas | heraus Breve relatione delli glori 


Wittenberg, und | Falco (Jo.)ein 


Falco Falcone 
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Spribieus zu 2 ipjig, 1676. Proconful, 1679. 
x vocatus im Dobers Gofs Berichte, — 
t. 


a ne ui 
; ei 

im Schöppen-Gtuble Dafel i & mu 

ner Vater⸗ Stadt zum beſten ſich in verſchie⸗ 
denen wichtigen Angelegenheiten verſchicken 


laffen, war Arme ihb&tubdi 
. fo8, fehr a en —— 


—— sie de ee Prz- 
riptionis, 1703, 18. Sein 
noch lebender Herr Eohn i "D $riedrich 
Michael Falckner, —— und Advo, 
catus ordin, im Ober⸗Hof⸗Gerichte allhier. 


0. 

Falco, ein Stoliäner von Benevento i 
ber Mitten des 12.Seculi, wind wurde erg 
nocentio Il. zum Notario Sacıi palarii, und 

t. 


‚sum ter zu 

*5 = nicon beneventanum, von 
\ 140, welches 1626. zu Neapolis 
von Anton Ca heraus gegeben wors 
ben, auch in der Colle&tione verorum Siciliz 

—— ſtehet. Poſſev. Vo. To. 
Falco (Andreas) ein Neapolitaner, 1648. 
& miri- 


— corpi ſanti, che ſono nella Tripalda, 
©. 


Ereun:Herren geplüns | Falco (Claudius) ein JCrus, und 


des Her 
riei 11. Koͤ Franckt chri 


hatte, ihn auf | Falco (Jacobus) ein Spanier, und Ritter des 


Ordens von Monteza, war ein guter Mathe⸗ 
maticus und Poete, ums Jahr 1590, und vers 
fertigte poemata, quadraruram cizculi &c. 


Ant, 
te 
— en 


ren 1583. 
page Memcriale divini amo- 


Mittenberaangenoms | zis, Manududlionem ad fidem cacholicam, 


conciones de Jefu, Maria aliisque caliribus 
&c. und flarb ben 24. Sept. 1426. Al. W, d. 
Falco ( Joh.) gebohren 1599, den 27. Nov. iu 
De 
rd : e 
eich: und —— ‚eine Erkla⸗ 
zung der Litaney, und flarb 1634, den 24. 
Falcoburgius (Gerardus) ein gelehrter 
—* * im * er ER = 
tig, brachte ed ſonderli 
& Literatur weit, ‚Küeieb — 
Nonni Panopolitani Dionyfiaca 5 carmina, 
und fiel in der Trunckenheit vom Pferde, da⸗ 
\ einfurch im 


Neapolitaner, im 16. 


bi ansichl di Napoli ; welche in die Lateis 

niſche € und den chefaure 

antiquitatum & hiftoriarum ltaliæ einverleis 
[77 

Falcone \ Joh.) ein Neapslitaner von Monte 

Leone in beim ic. Seculo, ſchrieb Theosems- 

[71 


Falcone 
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ka ex väriis locis utriusque Jurisprudentiz 
deprompta, To. 


Falcone (Jofeplı) ein Carmeliter von Piacenza, 
floritte um 1592. machte ſich durch feine Pre 
digten in Nom, en Sloreng, Piſa, Vers 
celli und Piacenza fehr berühmt , und fchrieb 
la Villa, oder von Acherbau,Cronica Garme- 
lirana, Predigtende. Ghil. | 

Falcone ($cipio ) ein Neapolitanet, dab 1633, 
heraus difcorfo naturale delle caufe & effer- 
ti dell’ Incendio dell monte vefuvio, To, 

Falcomerus(Jo.) ein Engl, Jeſuite von Doree⸗ 
fter,lebte eine Zeitlang in Rom, als Pöniten: 
tiarins , meudete fid) h 

Barerland; fchrieb in feiner Mutter-Sp 
refurationem errorum Joannis Thräski Pu- 
ritano - EL — vitginis = und 
ft. 1657,7. “Im 85. ahre. AUW, Br 
Falcuni (Celfus) ein Profeffor, Canonieus und 
rediger zu Dom, gebohnen su Eorinalto 
ebte in der Mitten des 17. Seculi,und fchri 
memorie hiftoriche della chiefa bolognefe., 
Falconia (Proba) eine Chrifiliche Poetin von 
Horta, welches in dem Patrimonio Petri liegt, 
lebte am Ende des vierdten Seculi, war Adel: 
ii eines Proconfulis Gemahlin, und ſchrieb 
Centökem Virgilianum de Chrifto, der 
in denen Bibliothecis Parrum fiehet. Fohra- 
ninus in antiquitatibus Hottæ. 
de Falconibus (/Eness) tin JCrus bon Maglia⸗ 
no aus Abruso in dem ı6 Seculo, ſchrieb tra⸗ 
&arum utilifimum refervationum papa- 
lium. To. , 
de Falconibus (}ofeph.) ein beredter Gatmeliz 
ter⸗Moͤnch ju Endedes 16, Seculi, von Plai⸗ 
ſanre bůttig, machte fich zu Flotens, Pifa und 
andern Orten fehr beliebt,und ſchrieb einChro- 
nicon feined Ordens, verfihiedene Reden ic, 
CGhil. Pollev, 


Falcomus (Heat.) ein hurtiges und munteres 
Mitälied der Academie Humoriftarum zu 
Nom, zu Ende des 14. Seculi, hat fich nie; 
niahls/ auffer der Effensaind Schlaffens- Zeit 
du Haufe anr:fren laſſen, und verichiedene 
Gedichte unter dem Nahnien Fa ci, eines Hir⸗ 
sen auder Ziber, zum Druckbefördert. Man. 


. 

Falconins (Joh.) ein Spaniſcher Mönch, von 
dem Orden de la Merıy, gebohren ju Fifia 
na bey Guadir 1596. hat facro munumenty, 
vita de dios, menentos de la miffa, und Anz 
dere Sachen gefchrieben, welche in 8. zuſam⸗ 
men heraus formen find,und ift 1638. geſtor⸗ 

„ Anu . 

Falecti, fiche Phaletri (Hietonymus) 

Falkenburgius (Gerardus) ſiehe Falcobur- 
gius, z j j 

Klloptus (Gabriel) ein berühuiter Medicus, 

ohren zu Modena 1490, oder nadı anderer 
eynung 1523. iſt faſt gantz Europa durch⸗ 

Veleht ten⸗ Lei. 


hernach wieder in ſein Faltonia Proba 
raͤche Fannius (Cajus) 
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reifet, von einer ſtarcken Leibes-Conttiturio 
geweſen, und hat in der Aftronomie, Philoſt 
hie, Botanie und Anatomie eine groffe Wi 
enfhafft erlanget, wie ſolches dievon ihm er 
fundenen tubz= Fallopianz bezeugen, dahe 
ihm zu Padug die profelio anatomiz uni 
nachgehends die tetura fimplieium aufgetra 
gen wurde, Er hat inftitutiones anatumi- 
cas, obfervationes de venis,commentarium 
in Hippvcrarislibrum de vulneribus capi. 
tis, merhodum confultandi &c, gefchrieben, 
u if 1563. geftorb. PB. Ghil. Tom, Caft, 
eıll, 
(Valeria) fiehe Falconia. 
ein Qxftor und Prætor in 
Ron, hat A: R. 614. gelebet, und unter dern 
—— ae Philofopho Panztio 
eine Wiſſenſchafft erlernet, Auch eine Hifteri 
„„verfertiget. K. Pi. yo. * Dame Hiſorie 
annius (Cajns) ein Lateiniſcher Seribent zur 
Zeit des Kayſers Trajant, hat 3 Bücher don 
den Fällen derjenigen, weldje den den Kapfer 
Nerone entweder getödtet oder verjadet wors 
deu, geichrieben. b. 38 in epiftelis. 
annius (adrarns, Bin Lateiniſcher Roet, zur 
zeit des Kayſers Auguſit, ift na * Be 
richt in Verfen unglücklich, aber ein defio bef 
ferer Schmarotzer geweſt. Horatius. B. 
Fanshaw (Richard) ein Engliſcher Ritter von 
einer vornehmen Familie aus Derbnshire, 
mar bey Carold 1. und U. Staats-Serreta: 
Frus, und wurde etliche mahl als Abgefa .dter 
in Spanien und Portugal gefchicfet. Er ver: 
fertigte lertres vrigtnales duralit (es ambas- 
fades en Efpagne &en Portugal, avec di- 
verfes lettres & les reponfes des principaux 
miniftres d’ etat d’ Angletere, d’Eipapne & 
de Portußal ; worinnen das ganze Friedens; 
Negotium zwiſchen dieſen 3. Eronen enthale 
ten; wie Auch unterfchiedeneEnglifche Gediche 
te, und Uberfegungen, als aus dem Lat. des 
bierdten Buchs der Kneis Yirgılıi und einis 
gen Dden des Horatii, ausden Jtalid iſchen 
Des Guarini Paltor fido, ir dem Spa.ifchen 
eines Hiſtoriſchen Gedichtes des Ant.deMen« 
doza genannt: Liebe nur um Liebe wik 
len, aus dem Portugiefifchen Ludovici de 
Camoens Lufiada, und ſtarb zu Madrit in ſei⸗ 
ber Anbaſſade 1666, 16. Jun. im 59. Jahr, 


eb, Wo. 

Fapanus (Jofeph Dominicus) ein Neapolitaner 
bon Gonverfano , gab 1677, Epıgrammara 
heraus, umter dem Zitul Caftallie Scillola 
Trecent&. To. 

della Fara (Joh. Francifcus) ein Neapolitaner 
aus Abpuizo, gab 1564. einen Traetaͤt heraus 
de eilentıa ınfantis proximi infantiz & pro= 
ximi pubertati. To. 

Fardella (Michelangelo) ein Bäbftlicher Theo, 
Iogus,gebohren 1650. zu Trapani in Sicilien, 
aus einem adlichen Gefchlechte, trat im 15. 
Jahr inden dritten Ordeu S. Francıi.ı, leht⸗ 
te im 20. Jahr die Philsfophie, in feiner Ge 
hurts⸗Stadt mit groffenn Zulauffe, wurde Prie⸗ 

er, und Docirte darauf Marheft su Meßina; 
win 1676. ur” Rom, und lag in dem Sici⸗ 
g lianiſchen 


Farce Faret 
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lianiſchen Gollegio über die 
fich Ir hernach einige Jahre zu Paris auf, 
mo er fich in_ der Eartefianifchen Philoſophie 
übte. Nach einiger Zeit wurde er nad) Nom 
beruffen, erhielt indem Collegio Sapientiz 
den Doctor-Zitul, und ward Profef, Theol, 

Scholaft. & mora). in dem Klofter S. Colmz 

und Damiani. Kurtz darauf richtete er eine 

Academiam pbyfico- experimencalem Auf, 

wurde vom Herzog von Modena zu der Neuen 

Acadennie dafelbft berufen, die Philofophie 

und Geometrie zu lehren ;_gieng aber endlich 

"nach Wenedig, legte den Orden ab, und un 

terwwieß junge Edelleute. 1694. ward er zum 
Prof. Altronom. & Meteor. nad) Padua, 
und 1700. zum Prof. Philofophiz primario 

- berufen, nahm den Gradum in der Philoſo⸗ 

ie und Mediein an, wurde auch in der letzten 

rof. Primarius. 1709. gieng er nach Barce⸗ 
lona, und wurde Kanfer Garoli vi. Theelo; 
gus und Wathematieus mit einer Peufion von 

2000, Thlr. 1712. ward er vom Schlage ge 

rührt, verlohr das Gedaͤchtniß nebft dem Ge⸗ 

Brauch faft aller Sinnen, erpolte fic) aber,und 

gieng nad) Nenpolis, Padua, und Menedi 

“ 1718. rührte ihn derSchlag zum andern mah⸗ 

Ie zu Neapolis, worauf er bald gefiorben, 
nachdem erSyflema univerfz Philofophizs ; 
theoriam univerfz ufualis mathematicz ; 


libros de natura animz humanz, Briefe und! . 


perichiedene noch nicht gedruckte Schriften 


binterlaffen. Gi. 
de la Fare,ein Franköfifcher Marquis, mar bey 
Ludovied XIV. wohl gelitten, und erhielt die 
Slelie eines Sous- Lieurenans, unterdenen 
Gens d’armes des Dauphins, wurde aber 
nachgehends an feiner fernern Befoͤderung 
von Louvois gehindert; weswegen er feine 
Bedienung verkaufte, und als ein Privatus 
lebte. Er fehrieb memoires & reflexions fur 
les principaux evenemens du; regne de 
Louis 14, & fur le catactere deccux, qui 
ont eula principale part, und flarb 1714. 


eb. 

Farellus (Wilbelmus) ein Sohn eines Edel 
mans aus Dauphine, und berühmter Refor⸗ 
mirter Prediger, gebohren 1489. zu Gap, er: 
Dr anfangs durch Jac. Fabrum Stapulen- 
em eitte Berrichtung in dem Cardinals⸗Col⸗ 
md wurde nachgebends nad) Meaur 
rediger beruffen ; muſte fich aber wegen 
der Verfolgung weg begeben, daer fich denn 
au Straßburg, zůrch, Bern, Bafel, Mum; 
elaard, Genf, Neufchatel und Mer aufge: 
ten, auch wegen feiner Hitze und Eifers 
anterfcbiedene mahl vertrieben worden. End⸗ 
Jich fiarb er 1565, 13. Septemb. zu Neufchas 
tel, und hinterließ themata quedam Bahlex 
Latine & Germanice edira, difpurationem 
Beroz habitam, dela fainte Cene du Sei- 
greur, © de fon sefament , nebit andern 

Schriften. v.Seck. AB, 
Faret (Nic.) ein Mitglied der Sransöfifchendica- 
demie, von Bourg in Breffe bürtig, kam jebr 
jung nad) Paris, nud wurde Koͤniglichet Se⸗ 
cretarins, gab einen honndıe homme, eine 
Frantzoſiſche Uberſetzung des Eutropii, und 


legip, 
zum 


Geometrie, hielt 
) 
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verfchiedene Briefe heraus, verfertigte auch 
das Leben Herzogs Renati 11. von Lothrin- 
gen, ingleichen die Memoiren des Grafeu von 
Harcourt, und fiarb 1646. im 46. Jahr ſeines 
Alters zu Paris, Hit. 


Farias (Albertus de) ein in der Scholaſtiſchen 


Theologie wohl erfahrner Carmeliter aus 
Spanien, lebteum 1542. und ſchrieb Letu- 
ras Theologicas, Dialogos mixtz phralis, im 
quibus $. Scripturz Hebraifmes & Graci- 
fmos enodat. Ant, 
de Faria (Baılius) ein Carmelit von-Liffaben, 
aus adelichen Gefchlechte, diente ander Kir⸗ 
che zu Evora, fihrieb de ceremoniis Mile, 
vitam $. Brunonis, artem brevem latinze 
linguz, und ftarb 5. April 1625. W,d. Ant. 
Faria de Soufa(Emanuel Severinus) ein Pors 
tugiefifcher Ritter, gebohren zu Evora 1590. 
gieng mit dem Marquis von Caſtel Rodrigo 
uach Rom, Lich auch aus Liebe zu den Studien 
öffters fein Glück fahren, wurde endlich) Can⸗ 
tor inder Biſchoͤflichen Dom⸗Kirche zu Evo⸗ 
ra,und ſiarb 1650.nachdem er difcourfos mo- 
ralesy politicos, imperio dela China, epi- 
tome de las hiftorias Portugefas, und ande 
ve Schrifften heraus geben laſſen. An. 
de Faria (Thomas) ein Carmeliter- Mönch von 
Liſſabon zu Ende des 17. Sceuli hat fich Durch 
eine Wiffenschafft in Sprachen ein groſſes 
feben zu wege gebracht, uud iſt endlich Bis 
ſchoff in Africa geworden , darauf er wenige 
zeit bernach geftorben,und eine Bekbreibung 
derjenigen Sachen, fo su feiner Zeit vorgau⸗ 
gen, hinterlaſſen. Ant. HL. 
Farinacıus (Profper) ein berühmter JCtus, ge⸗ 
bohren zu Nom 1554, 30. Detobr. wurde, 


nachden er zu ec inden geifts und weltli⸗ 
chen Rechten ftudiret, zu Rom der erjie Ad⸗ 


vocat ; firaffere die Verbrechen fharıf, ob er 
gleich wider die Geſetze der Keuſchheit und au⸗ 
ſchaͤndlich ſundigte; ſahe auch, mo er 
Praetiquen machen und Geld zuſamnien brin⸗ 
en konte, war aber dabey verſchwenderiſch. 
abſt Cemens VII. pflegte von ihm zu fügen : 
arina iſta bona eft, vel pollis potius; fed 
non faccus, cui ille includitur, fihrieb de hz- 
relfi, de immunitate Ecclefiarum, de contra- 
&ibus, de teflibus, de furtis, conülia, & de- 
cifiones varias, und fl. 1618, 30.Det.Man.Er, 
Thom. Ghil, Gra ; 

Faringdon‘ Ant.) ein Engl.Brediger,der vonden 
Presbyterianern viel ausftehen mufte, gab 3. 
Tomos Engl. Predigten in fol, heraus, und 
ft. 1658. Wo, ’ 

Farinier (Wilhelm) ein General des Franciſca⸗ 
ner⸗Ordens und Gardinal, wie auch Prior in 
der Didces von Pamiers, von Gourden in 
Franckreich bürtig, hat zu Toulouſe ſtudiret / 
und die Doetor⸗Wuͤrde erhalten, auch ae; 
ner Zuſainmenkunfft der Geiſilichkeit beſchleß 
fen, denen conttitunonibus Bonaventurz, 
welche dannenbere conttituriones W'lhelmi 
Farinier genennet worden, nachzulcben; bat 
uͤberdiß von Wechſel und Wucher und andern 
Sachen gefhrieben, mund iſt zu Avignon 1351. 
geil, Ql. Au Wa 

Fiil- 


Fariaula 


3 Farra 


Farinula (Nic.) ein Gardinalaus dem Domini: 


caner-Drden von Rouen, wurde wegen feiner 
sortreflichen Wiſſenſchafft in der Gottẽe⸗Ge⸗ 
lahrtheit vom Könige Philippo Pulcro zum 
Bei ter erwehlet, und ft. zu Lion 1323. 
Au. 
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ländifchen bürtig, hat anfangs einen Solda⸗ 
ten abgeneben, ftch aber nachgehends zu Pabia 
aufdie Nechte geleget, und il Setrenario, mi- 
racoli d’ amore, della divinirä dell’huomo, 
und deli’ uficio di Capitano Generale ge⸗ 
ſchrieben. Ghil. 


Farnabius (Thomas) eingelehrter Eriticug,ge; | Fafanus ( Francifcus) ein Clericus regularis 


bobren zu Londen 1575. war von einem mus 
i da er wegen der 


7 Naturel, und gieng, a 
ReligionE — mu, a⸗Faſanus (Laurentius) ein 
N) 


nien in ein Jeſuiter⸗Kloſter, machte fich aber 
wegen harter Difeiplin wieder Davon, that 
1595, mit Franc. Drake eine weite Reife, und 
verrichtete hernach 
‘ rlanden, ‚die er.aber wegen groffer Ars 
much verließ,fich nad) Mefi-Engelland begab, 
und in Cornwall den Kindern das ABE, ber 


von Neapolis, ließ 1621.drucken la riforma 
del Chriftiano. To. 


i Minsrit von Neapo⸗ 
lis lebte im Anfange des 17.Seculi,und fchrich 


Arcana theulogica & philofophica; lumen 
agonizantium. To, 


als Soldat Dieufte.inden]| Fafanus (Mathias) ein Neapolitaner von Dltas 


£9, war unterbenen Dominicanern Profeffor 
Theologiaͤ, umd ſchrieb 1607. lume e fpecchie 


delle virtu. To. 


nach aber zu Martock in Sommerſetshire, Fafchius (Auguftinus Henricus) ein Medieus, 


und ſo denn in Londen unter dem Nahmen 
Thom. Raiot afe, ſo das Anagramma von Far⸗ 
nabie, die Grammatie und Humaniora mit 
groffen Zulauff lehrte, jo das fein Schul 
Mann temahls mehr ik gelaffen, als er. 
Ben den innerlichen Trublen 1643. hielten 
ihn die Republiquainer wegen ‚eines Auf: 
ands zu Tunbridge verdächtig, weil ur ges 
‚es wäre beffer einen, ale 500, Könige 
weswegen er ins Gefängniß geſetzt wur⸗ 
de, darinn er 1647. geſtorben. Er gab Ta- 
bulas Græcæ lingus, Syntaxin, Indicem 
Rhetoricum & Poeticum, florilegium Epigr. 
. Gr=c,Epiltoläs variasad Doctiſſimos viros, 
und Notas überden Terentium, Martialem, 


iſt zu Arnſtadt 1639, 19. Februar.-gebohren, 
und zu Jena Doctor und Profeffor Botani⸗ 
ces, Chirurgiä und Anatomices, wie auch 


Fuͤrſtlicher Saͤchſiſcher Leib-Medicus worden 


worauf er 1690, 22. Januar. geftorben, und 
Bergiehene Difpuraciones hinterlaffen. Zw 


Fafchius (R emaclus) ſiehe Fufchius, 
Fafcitellus (Honorarus) ein Italiaͤniſcher Poet, 


ebohren zu Neapolis, wurde ein Mönch zus 
tont Caßin, und bernach von Julio IIL. zum 
Biſchoff gemacht; wohnte dem Toneilio Tri- 
dentin» bey, und farb 1564. zufom, Es 
ſtehen viel von feinen Gedichten in denen Dam 
lictis Icalorum poetarum. To.PD. 


Virgilium, Ovidium, Horatium, Juvena= | Fafcolus ([o.) ein Drofeffor von Padua, blieb 


lem, Perfium und andere Lateinifche Poeten 

heraus. Wo,B. 

Farnefe (Alex.) fiehe Paulus III. 

Farnelius (Alexander) ein Nepote Pauli 11. 
Cardinal Se hoff von Avignon und 

Montreal, Biſchoff zu Parma , aenze. ger 

bohren zu Rom 1520, hat zu Boldgna ſtudi⸗ 

ret, und ift, nachdem er unterfchiedeue geiſili⸗ 

de Würden erhalten, ald Nuneius nach 


’ 
* 


bey Antretung feiner Profefion in der Inau- 
gural- Oration gleich im Anfange nach deu 
Morten: Placuit Serenifimo Venetiar,Prin= 
cipi, placuit excellentifimis Gymnalii mo 
deratoribus ſtecken, und muſte ohne etwas 
weiter zu reden, von dem Gatheder herunter 
gehen; daher die Studenten and Auditori=- 


ſchrieben: Per verbum placuit Fafeolus dis 
plicuit. Zeb, 


Franckreich geſchickt worden, hat auch einige Fafolinus (Benesl) ein Cartheufer aus Neapo⸗ 


Briefe von feinen Verrichtungen hinterlaſ 
. Er bat den Kayſer Carolum V. in Die | 


lis, ſchrieb era. colletum ex facra Scripru= 
ra, und ft.3. Gun. 1635. W,d. 


Niederlande bealeitet, und fich auf dem Fafolus (Hieronymus) ein efuit von Neapoli, 


Meichs:Tage zu Worms mit eingefunden, iſt 
auch ein ungemeiner Liebhaber der Wiſſen⸗ 
en und aller auten Kuͤnſte geweſen, und 
1589, 2. Mart. im 69. Jahr zu Rom geftorben. 
Eg. Ol. Au. 
Farnefius öder Furnius (Henricus) ein Profeff. | 
Eloqu. ju Pavig/ von Lüttich bürtig, hat das 
Kecht,Die Deredfamkeit und Spradyen zu Pas 
via mit groſſem Ruhm gelehret, de iimulacro 
Reipublicz, epitemen orbis terrarum, de 
fui cognitione & oftentis, de imiratione Ci- 
ceronisin confcribendis epiltolis, de verbo- 
zum fplendore & delectu, epiltolas &c. ge 
ſchrieben, und ift 1601. oder 1613. oder auch 





Ichrte die Philoſophie und Theologie eine Zeitz 
lang,commencırfe in 3. partem Thom, und 


ft. iu Neapoli 1639, 16. Febr. im 72. Jahren 
Al, To, 


Faflarus (Vine.) ein Jeſuite, gebohren zu Paler⸗ 


md in Sieilien 1599. lehrte die Huma iora, 
Philgfophie und Theologıam moralem, era 
flarete Auch die Heil. Schrift , ward Rector 
des Collegii zu Salerno, ſchrieb diſputat. 
philoſophicas de Quantitate ejusque come 
poſitione, eſſentia &c, de immaeulara con- 
ceptione B. Virginis; meditatiunes de in- 
fantia, puerltia & ætate proveita Chrilti&ce 
und ſt. ju Palernio 1863, 29. Julii. W, d. Ale 


2639, zu Pavia geftorben. W, d. A. Ghil, 
w 


Farra (Alex.) ein Mitglied der Academie degli 
Aftıdari, und Gouverneur von Aſeoli und Ca⸗ 


ſal, im 16, deculo, yon Caſtella io um Map 


Faltidius, ein Britanniſcher Biſchoff, Ichte im 
Anfange des sten Seculi, hinckte aufdie Sei⸗ 
te derer Pelagiäner, und fehrieb de vita chri= 
ftiana, welche Schrift inAugultini Wercken 
ſtehet. Gen. C. O. " 

* "IE Fat 


\ 
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du Perron,un traitd de l’a&ion de ’orateur 


935 Fatinellus Faucheur Favella Faurus 


Fatinellus de Fatinellis,ein Staliänifcher ICtus, 


ohren 1627,14. Septemb. zu Lucca, wur⸗ 
€1654. J- U. Dodor, und gieng darauf mit 
dem Cardinal Acciajuoli, da er als Legat na 
Ferrara reifte, wweymahl al$ Audicor gencra- 
le, Richter der Schat- Kammer, und Civil 
Lieutenant mit an gedachten Ort. Nach ſei⸗ 
ner Zuruckkunfft machte ihn Junoeentius XII. 
Beyſitzer zu ——* 10, wie auch zum 
eferendario heyder Signaturen, Praͤſiden⸗ 
ten der Apoſtoliſchen Kammer, und Voranten 
der Signatur; Clemens X1. aber zum Gle- 
sico der Apofiofifhen Kammer, und zum 
rälaten Der Congregation de’ baroni, Er 
—* dereferendariorum votantium figna- 
turz collegio ; de translatione penfionis, 
und refponda juris; obfervationcs ad Con- 
- flirteidhem XLI. Clementis VIII; vitam 
beatz Zite, und farb 1719, zu Nom, NZ. 
Fatius (Julius) ein Sraliänifiher Jeſuite aus 
Neapolig bürtig, trat 15 55. im 18. Jahre in 
den JefuiterDrden, verwaltete In demſelben 
einige wichtige Ehren⸗Aemter, inſonderheit 
die Stelle eines Provincials in Sicilien; 
rieb de mortificatione palliunum ; merto- 
rim nebſt andern Werckgen in tal. Spra⸗ 
che, und ft. zu Monrenle in Sieilien 1596, 9. 
Tan. im 63. Jahre. Al. M. 
Fatlus (Julius) ein Jefuit von Neapolis, lebte 
indem 16. Seculo, and ſchrieb il mortorio 
della wortificatione delle nosſtre palhoni, @ 
depravi afferri, welches letzte Buch hernach 
in Lateiniſcher Sprache gedruckt worden. 


To. 

de Favaronibus(Auguftinus) ſonſt Auguftinus 
Romanus genannt, ein General der Auguſti⸗ 
ner Münche, Biſchoff zu Ceſenna in Roma⸗ 
gna, und endlich Ertz⸗Biſchoff zu Najareth 
und Barlertaim Neapolitanifchen Koͤnigrei⸗ 
e, war von Rom bürtig,und ſchrieb Anmer⸗ 
ungen über die Offenbahrung 2 
Erifein Pauli,und den Magiftrum fententia- 
rum, ingleichen einige eralate de peccato 
originali, de poteftate Pape, de facramento 
divinitatis Chrifti & Eccleſiæ &c. worauf er 

1443. Oder 1445. geftorben. Man. T. Ug, 
Faucher (Claudius)ein!präfident bey demath, 
welcher über die Müngen veſchet ift, Im 16. 
Seculo, von Paris bürtig, bat eine Uberſe⸗ 
gung des Taciti Ind Franhoͤſiſche, origines 
des chevaliers, armoicies & heraux, recueil 
de origine dela langue & oeſie Frangoi- 
fe, les antiquirez Gauloites, und andere 
Echrifften hinterlaffen, welche zu Baris und 
jeneve zufanmen gedruckt find. Es iſt aber 
ine Schreib-? ( umangenchny daß Ludo⸗ 
dieus XIII als ihm dieſe Wercke zu erſt von ſei⸗ 
dem Präceptor vorgelegt wurden, ſo einen 
Edel vor die Hiſtorie bekam, daß er hernach 
nichts weiter lefen molte. Er ftarb 1599. im 

70. ahre.Cr.Ve.Be 

le Faucheur (Michael) ein Reformirter Predi⸗ 
ger in Frankreich im 17.Seculo,haf zu Mont 
:lier und Paris mit geoffer Hefftigkeit und 
wichtigen Beweißthumern geprediger, und 
chredene Schriften, als: des fermons, 
un scaite de l’ euchariftie sonsre le Cardinal 


Favorinus (Marius) ein JCrus und —* don 
t 


heraus gegeben, und ift 1657,1. Apr. zu Varis 
Den. WG AE B. ‘ — 


ch | Favella (Hieronymus) ein Neapolitaner/ gab su 


Ehren der Spanifchen Nation, und derer RC; 
' Schrift unter 


nige in Spanien 1626. eine 
dem Titul La Filippica heraus. To. 


Faulfifch (Hierony musjfiehe Hiernny mus Pra- 


genfis. 


Fauno (Lucio) ein Italiaͤner, lebte um die Mit: 


ten des 16. Seculi,fchrich delle Antichirä del-. 
la Citta di Roma ; überfeßte auch einige 
Schriften von Flavio Blendo in das Italia⸗ 


m B. 
Faunt (Laur. Afthur) fiehe Arturus· 
Favoli (Hugo) von Middelburg bürtig, hat ein 


hodoeporicon Byzaatinum, enchiridion 
chearri mundi, und einen Zractat unter dem 
Titul: Mie Gott mit den Propheten gere⸗ 
det, verfertiget worauf er zu Antwerpen 1585. 
im 62. Jahr geſt. A. Sw. 


Favorinus, von Arles, ein Philo ſophus und 


Redner, zur Zeit des Kayſers Adtiani, bat 
nit ſonderbahren Ruhm zu Athen und Rom 
gelehret, und etliche Bücher warreduräs Krus 
icogıns; wgarexvoAyinare Iivind: meer 
"Opigev QiÄesodlus gefchrieben. Sonſt ſoll er 
ſich uͤber drey Dinge gewundert haben: Daß 
er als ein Gallier gut Griechiſch rede; als ein 
Verſchnittener des Ehebruchs beſchuldiget 
werde; und als ein Feind des Kapfers beym 
Leben bliebe. S. Fa. 


Spolets, lebte zur Zeit des Pabft Pauli II. 
und recitirte in n Gegenwart cinflens 
2000, Nahmen nach einander her, in eben der 
Drduung , wie ein anderer folche Furg vorher 
erjehlet hatte; fieng auch, wenn er viel Bere 
nur einmahl hörte, vom legten an, und füate 
fie ruͤckwerts alle mit einander her; weswe⸗ 
gen er auch von obgedachten Pabft Memoria 
genennetwurbe. Demjelben zu Ehren fchrieb 
er einsmahls ein Carmen, ans 400. 
netten Verſen beftand, die fich alle von P. an⸗ 
fiengen. Ja. 


Favorınus (Varinus) fiehe Phavorinus. 


Favour (Jolı.) ein Doctor Juris von Southam⸗ 


ton, war Sriede-Nichter in Halifar und trieb 
ey die Mediein, ſonderlich bey arınen Leu; 
ten aus Mitleiden, predigte auch alle Sonn; 
tag, ward Cantor in der Eapelle zu Pord, 
jchrieb im Engl. Antiquitatem Eecl. Romı- 
nz de novirate triumphum ducentem, umd 
fi. 10. Mart. 1624. W,d. Wa. 


Faurus (Antonius) ein Nitter und Freyhert von 


Peroges, gebürtig von Buurg en Breile, 
Dirte zu Tůrin, wurde von dem Hertzog zu Sa 
voyen zum Ober⸗Richter von Breile, ferner 
zum Raths⸗ Herrn von Savoyen, alsdenn juus 
——— des Raths uber das Hertzogthum 
enevois, und endlich zum Oberften Prüf 
denten des Raths von Chambery gemacht; 
fehrieb conjeturarum lib, 20 ; de erroribus 
pragmaricurum & interpretum juris chilia- 
des in 4 tomis &c. und ſt. br 4 im 67. Jah⸗ 


re, HL, 
Fauüus 
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Faufius (Jo, Cafp.) ein Doctor und Prof. Me: 
die. zu Heidelberg,war Churfl. Leib⸗Medicus, 
fehrieb unterfihiedene differcariones medicas, 
und fi. 1. Apr. 1671. W,d. ! 

Fauft a Stromberg ( Joh. Salentius) ein Doctor 
Juris, war anfangs am Mayntziſchen, hernach 
am Bayeriſchen Hofe Math, wurde nad) die: 
fein Affeffor im Kapierlichen Cammer⸗ Gericht 

u Speyer, farb 21. Yan. 1666. und hinter⸗ 
ich einen Tractat de criminibus. W,d. 

Fauftinas, ein Diaconus oder Priefter im 4. Se- 
eulo, hat es mit Urficino rider Dainafum, 
und mit den Luciferiauern aehalten, und in 
einem libello precum den Luciferum Cala- 
ritanum yertheidiget, auch ein Buch de Tri- 
nirare oder de ide contra Arianos geſchrie⸗ 
beu. K. Gen.C. T. 

Fauftins/jo.)ein Doctor Theologiaͤ, gebohren 
ju Straßburg 1652, 22. Sept. wurde, nach: | 

dem.er dafelbft unter Auführung der beruhm⸗ 

teten Theologerum fudiret, aud) andere | 

Deutiche Academien befucher, Paſtor der 

Kirchen zu Enfisheim, Profeſſor Logices und 

Metaphvficed zu Straiburg, wie auch nach⸗ 

nds Doctor und Profeſſor Theologiaͤ, 

des Eapituld zu St. Thomas, und | 

lafyedordeg Collegii W ilhelmitani daſelbſt. 
ſhrieb verfchiedene Philoſophiſche und 
he Diſputationes / und ſtarb als Re⸗ 
ter Magnifieus jähling an einem Schlag: 

Kinffe1695, 30. un, Pi. AE 

Faultiustlfaacus) ein Bruder des vorigen, und 
der Theoloaie, aa bey dem fir: 

Sonvent, und Probft bey dem Capitul 
ut. Shomas in Straßburg, wurde dafelbft. 
1631,10. Yun. gebohren, kunte die 68 
‚und Gricht e Sprache jo fertigreden, daß 

er diefelben offt im Difputiren mit untermeng⸗ 
te, bejuchte Holland, Dänemark, Schweden 

Dberamd Nieder⸗Sachſen, und machte fich 

an mit dem berühmten Doricheo bes 

ang, (hrieb nachgehends verfhiedene Dis- 
putationes, eine Ererciration über dag Col- 
Gaffel, unter dem Zitul: Irene 
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auch die Homilien, die man Cupbi Emifene 
jueianet x. heraus gegeben. Diefe Schrift: 


ten ichen in der Bibliocheca Parrum. Oudın 


bat eine neue Auflage derelben unter der 
Sand gehabt, ift aber darüber geſtorben. Gen. 
Iüodor. AS. O, $a.T. 

Fauftus, ein Biſcoff in Africa,zu Anfang des 
‚5.Seculi, ausder Stadt Milevis in Pumi⸗ 
dien bürtig, hat die Tehre der, Manichäen 
mündlich und ſchrifftlich wertheidiget,dannens 
her er in eine Inſul relegiret, doch aber bald 
nieder reſtit iret wurde. H. HL. 

Fauftus, ein Schuler Benedicti, und Moͤnch 
von Me:ıte-Cafino im. Seculo, Man eigs ı 
net ihm das Leben des Abts Mauri zu, 
det indenen Adis Sandtorum fiehet. Es ifl 
aber wahrfcheinlich, daß es erft im 9. Seculo 
von Odune, Ahbate Glannofolienfi verfertis 
get worden, Sie. O. 

Fauftus,ein Pricfter, hat das Leben des Seve⸗ 
rini, eines Abts im Stlofter de Saint Mautice 
de Chablais bejchrieben. HL. 

Fauftus (Jo ) ein berühnnter Schwartz⸗ Kuͤnſtler, 
ebohrenzu Anfang des 16, Seculi, (deffen Le⸗ 
en war von einigen in Zweifel gezogen, von 

andern aber, bie zu gleicher Zeit gelebet, ans 
geführet wird) zu Knitlingen, einem Städt, 
en in Schroaben,oder nach anderer Meynung 
in der Graffchafft Anhalt; bat anfangs die 
Theologie, nachgehends aber Die Medici und 
MahrfagersKuaft mit deſto gröffern Eifer ge⸗ 
trieben, und fich gang den Zauber Kuͤnften 
und Beſchwerungen der böfen@eifter ergeben, 
ud mit dem Teuffel auf24. Jahr lang einen 
und gemacht, doch endlich. ein Ende mit 
Schrecken genonmen, indem ihn der Teuffel 

„ Juden, Dorffe Rimlich, zu Nachts zwiſchen 
12.und x. Uhr, indem 41. Jahr feines Alters 
an die Wände geſchmiſſen, daß das Gehirne 
daran leben geblieben, und alle Glieder grau⸗ 

mlich zerftummelt, ſeyn ſollen. Es wırd 
m ein Tractat von der Necromantie, der 


4 


J 


Sollenzwang genannt ee. beygeleget. Neu x 


man diff, de Joh. Faufte. HL. 


loguium zu I | | 
un farb 1702, 30.Novemb. Pi. AR, | du Fauz (Pafchat) fjehe Robin. 


a S. Eantto ( Bartholum. ) ein Sieilianiſcher 

aus der Congregation $, Bernhardi,, 

T u Neapolis eine weitläufftige 
Biam moralerm drucken. To, 


Fauftus.ein Bifchoff zu Apollonias um das Jahr | 


+. hrieb eine Epiftel wider Petrum Fullo⸗ 
in ——— end 
—— —* in de; 

l * 
Conciliorum AR: und Lateis 


ıtkus, ein Abt in dem Klofter aufder Inful Les 
ns, und Biſchoff zu Ries, aus 
agne bürtig , im s. Seculo, 

Semi ; Pelagianer juges 

And hat eine epiltolam ad Luci- 
yterum; libellum de ereaturis, 
in illis nihit fit incorporeum ; libros 2. 
: Dei &libero arbitrio; desgleichen 
die men Bücher Je Spiritu Sandto welche 
man gemeiniglich Pafchafio zuſchteibet; mie 













Faxardo (Didacus Jannez) ein JCrus, von Na 
brit, lebte im Anfangedes 17. Seculi, Marad- 
vocatus Pauperum in feiner Geburtd:Stadt, 
und fhrjeb de legitimatione per fubfequens 
matrimonigm ; refolutionem fuper renun- 
ciarienis revocatipne factæ a Regulari fi Epi- 
fcopus fiat, Ant, 

Faxardo (Didacus) ſiehe Saavedra. 

Faxardo (Erancifcus de Luque) ein Spaniſcher 

rieſter * Sevilien, lebte um 1616. und 

rich etliche geiftliche, moraliſche, politiſche 
und hitorifche Werde. Ant. 

du Fay (Petrus) ein Niederländifcher Theolo⸗ 

$, lebte 1625. ward Prior in feiner Vaters 
Städt, und fihrieb de panitentia ; depre- 
tiofifimo fanguine Salvatoris noftri J.C.qui 
Brugis adfervatur, A, R 

Faya (A'ex.)pon Savona aus Staljen,trat 1591. 
inden Jeſuiter Orden, ward Cuadjutor fpi- 
ritualis,fchrieb in SpaniſcherSprache Exrem- 
pla ann & vidiorum jn 3. Tomis, Kar 
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farb endlich zu Lima in Yubien ı 640,9. Nob. 


im 78. jahre, Al. Ant. 
Faydit (Anfelmus) ein Poet ausder Provence, 
von Limofin, oder wie andere wollen, von 
Auvignon, hat fich bey Hofe durch Comoͤdien 
gro Gelb erwerben, auch, 755 ſeines 
unordentlichen Lebens, Die Gunſt der vor⸗ 
nehmſten Perſonen erhalten. Er hat ein Ges 
dichte von dem Tode des Koͤniges Nichardi, 
wie aud) verfchiedene Comoͤdien verfertiget, 
und iſt 1220. an dem Hofdes Marquis Boni⸗ 
facii von Montferrat geil. Cr. Ve. 
ai (Jac.) ein Herr von Eſpeiſſes, Praͤſident 


ey dem Parlamente su Paris, und groͤſſeſter 


Staats⸗Miniſter, gebohren zu Paris 1543, 
6. an. wurde nach Polen, Ferrara und Vene⸗ 
dig geſchickt, erhielte die Stadt Tours in Kod⸗ 
niglicher Devotion, flchte auch Paris wieder; 
um darunter zu bringen, hinterlieh einige Ne 
den, und ftarb an einem hisigen Fieber zu 
Senlis 1590, 20. Sept.Sam. 

Faye (Jo.) ſiehe Faita. Ze 

Fayon (Jo.) ein Fransöfifcher Jeflite, war Pre- 

. le&tor oratorie & facre Script. ſchrieb po&- 
mata de Ludovico XII. Rege, und fi. 7.Nov. 
1667. Wy,d. , J 

Fayus (Antonius) ein Frantzoſe, ward Theo⸗ 
* Doctor zu Geneve, ſchriebh cummenta- 
ria in Ecelehaſt. epiſt. ad Romanos, in l. 
— und ſtarb im Auguſt. 1616. 

Fazellus (Thomas) ein Prediger⸗Moͤnch und 
Provincial feines Ordens, von Sava in Sici- 
lien bürtig, hat eine iftorte von Sieilien, 
nebft andern Wercken hinterlaffen, und ifi 
1571. gefl. K.H.HL. 

Featlzus (Dan.) fiche Fairclough, 

Febadius, fiehe Phebadius, 

le Febvre (Ludovicus Chantereau) fiehe Chan- 
tereau. i £ 

le Febvre (Turrianus) ein Jeſuite, geb. jur Do⸗ 
van 1608. ſchrieb elogia ſanctorum, opufcula 

varia; Lebens⸗Beſchreibungen 2e. uͤberſetzte 
verſchiedene Wercke ins Frautz ͤſiſche,/ gab ans 
faͤnglich einen Prediger ab; muſte aber, weil 
er fich eine Ader jerfprenget, nachgehends Das 
Predigen unterlaffen, und ft. zu Dovan 1672, 
2 


8. gun, 

152* (Joh.) ein Schlefier, war 52. gr 
Rector und Drofeff. in den Gymnaſiis zu Bus 
dißin und Breßlau, fihrieb ylvam Ely ſiam 
£. delicias Sileſiæ inferioris &c. und ſtarb 20. 
Mart.16386.W,d. 

Fecht (Johann) ein Lutheriſcher Doctor Theolos 
34 gebohren 1636, 25. Decembr. zu Sultz⸗ 

erginder Pfaltz. Bald nad) ſeiner Geburt 
muſte feine Mutter wegen des Krieges mit 
ihm nach Bafel fliehen, woſelbſt fre ſich über 
acht Jahr aufgehalten. Er fludirte zu Dur⸗ 
kb, Straibura, Heydelberg, Tübingen, es 
aa, Leipzig, Wittenberg und Steffen. _ Nah 
vollendeten Studis wurde er zum Paftore in 
Langendenslingen, wie auch zum Prefidede 


rer Conventuum Synodalium im Marggras I 


fenthum Hochberg berufen, und feinem Va⸗ 
ter als Superindenten daſelbſt adjungisetz 
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nach zwey Jahren zum Hof-Prediger und 
feffore der Hebräifchen Sprache und Philofor 
—* zu Durlach; u nds aber zunt 
ber⸗Hof⸗ Prediger und Profeffore Theologiä 
terauf der Frantzoͤſi eg nothigte, 
nach Ealbe zu retiriren, machteibn der Ders 
tzog von Mecklenburg zum Profeffore Theolos 
g » Superintendenten und Conſiſtorial⸗ 
ath zu Roſtock, bey weicher Bedienung er 
den Titul eines Kirchen⸗Raths bey dem Margs 
grafen zu Baden, nebft andern Gnaden⸗Be⸗ 
zeigungenbehalten. Als er zu Roſtock die ers 
ſte Diſputation de Miſſa hielt, wohnete der 
rtzog Guftav Adolph von Mecklenburg der: 
[ben einige Stunden lang in Perſon bey. Er 
fchrieb nottes Chriltianas; fchediafmata fa- 
era; fcrutintum profliigatz ex Ecclefia hz- 
retificationis, epiftelas anripredeftinaria- 
nas ; traftatum de flaru damnatorum ; fu 
plementum hiftoriz Ecclefialice Seculä 
XVl; de facriicio miflz reprzfentativo ; 
philocaliam facram ; difquifitionem de ve- 
ra ircegenitorum notitia; de ordine modo- 
que gratiz divinz in converfione homi- 
num ; hiftoriam indifferentifmi ; kurtze 
Nach richt von der Religion der beus 
tigen Brrechen, nekſt vi Diſputationen, 
Rẽponſis und Vorreden, und ſtarb 1716, 5. 


Man. Pro. 


us 
— (Guilielm.) ein Deutſcher Jeſuit von 

—— 
edpoldi von Oeſterreich Hof⸗ Prediger 

mit demſelben eine Reiſe in —58 nach⸗ 
ehends ein Buch hiervon heraus unter dem 

—— Veridicus, und ſt. u Press 

burg 1638,4. May. Al, 

— —— robſt und Paſtor zu 
Marienſtadt aus Schweden, ſchrieb differra- 
tionem de lingua novi Teftarsenti &c. und 

.30. April 1689. W,d. ß 

— (Georg) ein Dantziger, ward in ſei⸗ 
ner Vater⸗Stadt Paſtor an der Marienskirs 
che 1651. und ftarb dafelbfi 1672, 9. Decemb. 
im 49. Jahre, Er edirte auffer einigen Ca- 
foal-und Leichen Predigten, ein Enchiridion 
de ——ã— — rer ch 
riecht ins Latein uͤberſetzt, mit Anmers 
dungen, Doc iſts nur der erſte 2 


Fehmel 


94L Felbinger 
se ander aber ift im MSC. vorhanden. Leb. 


Fehmel (Amandus-Gotthold) ein Lutheriſcher 
Zheologus, gebohren 1688, 30. Jul. zu Leip⸗ 
nitz in der Infpeftion Eolditz, ſtudirte zu Leip⸗ 
zig, allwo er auch —*— worden; kam 
112. als Director der Ritter⸗Academie nach 
Brandenburg, wurde darauf Fuͤrſtlicher Saͤch⸗ 
ſiſcher Kirchen/ und Conſiſtorial⸗Rath/ und des 
Gymmafii zu Hildburghauſen Director ; fer; 
ner Theologiä Doctor zu Altorff, und endlich 
Beicht,; Vater, Ober-Hof Prediger, General- 
——— wie auch Gymnalıi Scho- 
larcha und Theol, Prof. Publ. ju Hildburg⸗ 
haufen; ſchrieb viel feine Diſſertaciones de 
<atacumbis romanis; de errorum criterüis 
circa religionem, communibus ; de crite- 
rüis verz religionicommunibus; deconfi- 
liis irenicis; de conflitutione unigenirus 
&c. und farb 1721,22. uk Sein Leben 
bat Syerr Profefigr Johann Ehriftoph Otto in 
einer Oration beſchrieben. 
Fehrius (Jo. Michatı) ein Doctor Medieinaͤ/ ge⸗ 
bohren 1620,9. May ju Kitzingen in Frans 
den,war Pra ſes im Collegıo Naturæ Curiof. 
Kapſerlicher Leib⸗Medicus / Burgemeiſter und 
Vhoſieus zuSchweinfurt/ und ft. 15.Povemb. 
1688. Mair hat von ihm Abſynthii hifto- 
riam medico-chymicam, und fehr viel Ob- 
fervationes, finden Actis Naturæ Curiof. 
su finden. W, d. f } 
Feier bent (Stephanus) ein Doctor Juris, Ad; 
vorat, und endlich Syndieus in der Schi 
biſhen Stadt Heilbrumn, lebte in der Mitten 
des 16. Seculi, und ſchrieb ein Gedicht unter 
dem Titul de Feiraberho emnium rerum fo- 
cio ac fine, carmen temporarium, melched 
der Herr Herman von der Hardt 1699.auf Be⸗ 
fehl Hertzog Rudolphi Augufi zu Braun 
ſchweig wieder auflegen laffen. j 
Feizius (Theophilus) ein Deuticher, war ein ge; 
erönter Poet, Vice⸗Superintendens in denen 
Furſtenthumern Liegaiß und Wolau,und Af 
feifor im Eonfiftorto, ftarb 23. Nov. 1652. und 
bauserlich Leich- Predigten und Abdanckun⸗ 
en. W, d. 
F Rene Everhardus) von Elburg in@elbern, 
im 16. Seculo, hat in den Humanioribus un⸗ 
vergleichliche Protze eiſen gemacht die Griechis 
ſche und Hebraiſche Sprache aus den Grun⸗ 
de innen gehabt, aufder Neformisten- Acades 
mie zu. Bearn fiudirer., und die Griechifche 
Sprache in Franckreich gelehret. Alsern 
Rechelle gereifer, —— ſich verlohren, da 
man nicht erfahren koͤnnen, wie es mit ihm zi⸗ 
gangen. hat antiquitates Homericas, 
Rempublicam Aslıenienlium und antiquita- 
tes Articas hinterkaffen. B. 


Feibinger (Jeremias) ein Deutfcher, war anei- | 


nem gewiffen Orte Nector, ward aber wegen 


angenommmener Arrianiſchen Lehre feines | 


Dienſtes entjenet. Als er nun nirgends Rus 
be fand, gieng er nach Holland um 1687. leb⸗ 
ge im armeligen Zuſiande, halff ſich mit In· 
formiren fort; wolte aber durchaus nicht zu 

Soeinianern treten, ſoudern blieb bey der 
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Lehre des Arris beftändig. Aufdie Lutheras 
ner, von welchen er ausgegangen, war er übel 
zu fprechen, weil er von ihnen verfolget wor⸗ 
den, ſo gar, daß er unter andern vor der Son: 
nen Untergang aus Helmſtaͤdt weichen müf 
fen, weil er einigen Studiofis feine Schriff⸗ 
ten gegeben hatte ; und wolte aus feinen Vers 
folgungen faliefen, daher müjte ein wahrer 
Ehrit ſeyn. Er fihrieb demonftrationes 
Chrittianas; die Lehre von GOtt, und 
Chriſto und dem Seil. Beift s Chriftlis 
ches Hand: Büchlein; Epiltolam ad Chri- 
ftianos, welchedie Sorimaner mit ihren eige⸗ 
nen Worten refuriret ; Dorläuffer übers 
Alte Teftament ; Pelitica Cheiftians 
Compendium ; einige Schul. Bücher; eine 
bochdeutfche Uberfegung des Neuen 
Teftaments, nach Curcellzi Anleitung, 
welche an manchen. Orten ehr wunderlich Laut 
tet, weil fie von Wort zu Wort gemacht ifize. 


Ben’ 
jum Felde ( Albert) ein Lutheriſcher Theologus, 


gebohren 1675 ,9. Sept. zu — * ftudirs 
te zu Leipzig, Wittenberg und Kiel, wurde 
3704, Prediger in Tönningen, 2709, aber 
Profeffor Theologiä, Logices und Metaphyſi⸗ 
ces zu Kiel; worzu er 1712. das Amit eines 
Paftoris Primarii ander Nicolas⸗Kirche ber 
an. Er fchrieb ſtricturas anti- boſſuetia- 
nas ; Inftieuuiones theologiz moralis ; Ana- 
lecta difquifitionum- facrarum ; politicam 
facram ; difert. de fimplicitate theologie; 
de enallage Scripturs $.; de fale infalfo 
ponsificiorum ; de fubfcriptionibus ıheo- 
. ogicis &c. &c, und ſtarb 1720, 27.Decemb, 


Felibien (Andr.) ein Herr von Awaux und Tabs 


ray, wie auch Königlicher Rath und Hiſtdrio⸗ 
graphus, von Chartres burtig, ſtudirte zu Pa⸗ 
eis, und gieng als Legations⸗Seeretarius 
nach Rem,mofelbft er die zierlichkeiten an den 
Statuen und Gemählden genau erlernet. Er 
wurde darauf zum Gecretario der Koͤniglichen 
Aeademie überdie Archieeitur, zum Auffes 
herüber das Königliche Muns-Enbinet, wie. 
auch über die Brůcken un? Daͤmme des Reis 
ches, ingleichen über die Armen indem Spi⸗ 
tal des Quince- Vinges zu Paris erwehlet, 
mworaufer 1695, 11. Yun. im 67. Jahr geſtor⸗ 
ben,.nachdem er les entretiens fur les vies & 
fur les ouvrages des plus excellens peintres 
anciens & modernes, les principes de I’ ar- 
chiteäure, les conferences de I’ Academie 
Royale-de peinture, la vie du Pape Pic V. 
traduite de lalien &c. heraus gehen laſ⸗ 


t, B. 
F = ien (Michael) ein Frantzoͤſiſcher Benedicti⸗ 


ner ausder Congregation S. Mauri, ſchrieb 
de V Abbaye royalede S.Denysen France, 
hinterließ in MS&t. hiftoire de Paris; vies 
des faines de Bretagne, und farb 1719,26, 
Septemb.NZ.. 


Feliciani (Porphyrius) ein. Bifchoff von Folig⸗ 


no, zu Anfang des 17. Seculi, war in der Phi⸗ 
lo ſophie, Mathematic, Ture und ſtudiis ele- 
gantioribus wohl erfahren, verferfigte vers 
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943 Felicius Felix 
" Aüinene eene Bände von Briefen und Bebichen, 
u 1 2 a. Er. 
Dog Fein An Staliäner aus der Gegend 
Sabina, trat 1594. im 20. Jahre tn den Je 
———— 
| sache eine Zeitlang ‚ Di&tiona- 
BR ae und ſt. zu Rom 1661, 
26. Sept. AL W,d. \ 
— —— re N 
ohren zu man anı N 
ebte in der erfien Helffte des 17, Seculi, und 
rieb de fumma trinitate; panegyricum, 
de fynodo dizcefana polycaftrenfi a fe cele- 
btata. All 
Felinus Sandeus , oder Sanderus, fiche San- 


deus, 

Felifius(Matthias) fiehe Felize, 
Falix (M. Aurelius) ein Jtaliänifcher JCrus,von 
Gremona, lebte 10. Jahr vor Ehrifti Geburt 
‚in geoffen Anjehen daſelbſt. Ar- 
Felix I, ein Romiſcher — — von Rom 
bürtig, und ſchrieb einen Brieff an Maximum 
‘von Alerandrien, wider die Kegeren des va⸗ 
bellii und Panli Samofateni,die andern Brief⸗ 
fe aber find erdichtet. Erft. ald ein Maͤrty⸗ 

rer 275,30. May. H. Ol. Euf. 
Felix 11. eın Diacanıs, hernach Pabft iu Ron 
-  im4.Seculo, hielt es mit den Arianern, von 
denen er auch zum Bifchorf ordin'ret wurde, 
muſte aber weichen, als fein Vorfahr ſich des 
nen Arianern widerſetzt hatte, Es werden 
— ſa chuch 3. Epifein zugefihrieben. H. OL 

c. ie. 

Felix III. ein Römer von Geburt, und Pabft zu 
Rom, im $.Seculo, hat das Henoticon des 
Kayſers Zenonis verworſſen, einige Brieffe 
nerfertiget, und ift 492,30. Januar. geſtorben. 


Felix 1V. ein Römifher Pabſt, gebohren zu Bes 
nevento, hat der Kirchen mit geoffen Ruhm 
F — Fa. R 

en. en ihm 3. Bi ygel⸗ 

get davon aber die 2, erften a 
nd. Ol! To. C. , 

Felix, einBifchoffzu Ravenna , wiegelte die 
Stadt genen den Kayſer auf, wurde aber deß⸗ 
wegen nachGonftantinopef geführet,und durch 

ein glüendes Eifen ferner Augen beraubet, 
Ais er 6, Jahr inPonto im Erilie geweſen, 
wurde er wiederum in fein Bißthum eingeſe⸗ 
et, und gewoͤhnte fich ruhiger zu leben, Er 
ag Petri Chryſologi Reden zuſammen, und 
verfertiate einen Commentarium über den 
Matthdum,melchen eraber, weil eribn,nadjs 
dem er der Augen beraubet war, nicht zu En: 
de en Eonte , verbrannte, und ftarb 717, 
1. Dec. Up. 3 

Felix, ein Biſchoff zu Urgel, int 8. Seculo, ber 
halıpfete in Schriften, daß Chriſtus nach der 
Menfhlichen Natur hlius Lei adoptivus 
—— —* * wurde war * 
hing t / daß er feine Mennung revorirte; 
‚0b er aber nachgehende beftändig aeblichen, 
daran wird gejmeiffelt. Sig. HL. 

Fel nin Englifcher Mönch, lebte um den An: 
fangdes 3. Scculi, indem Kloſter Groiland, 


Felix Feller - 944 


war ein Redner und Poet, und fchrieb viram „ 
$. Guthlaci Anachorerz Croilandenfis & 
Presbyteri, welches in den AkisSan&orum 


Felix Mani lius, der erſte Biſchoff von Coſtnitz, 
und Stiffter des Kloſters Petershaufen, hat 
das Leben i ebhardi beſchrieben 
FE 2 


Felix (Minueius) fiehe Minutius, 
Felix Pelantius, ſiehe Pelantius. 
Felix (Simon) ein Jefuite, gebohren zu Mün- 
in Bayern 1533. lehrte die ſophie 
und Theologie zu Ingolſtadt, lebte unter ſei⸗ 
nen Religio —— ten in groſſer Repu- 
tation, fthrieb Meramarphofin Jacob. Rei- 
hingii Cacholico- Lucherani; mufcas mo- 
tientes , inanium cavillorum Jacobi Rei- 
—— en ——— erfufflaras ; 
vulpeculam Tubingenfem &c. und, fl. 1656. 
Ww,dAl, _ wr16 

* wer a zn ein iftaner 
um vinciaf feines Ordens in den Nieder⸗ 
landen, aus Seeland, fchrieb cacholicam 
elucidationem decalogi , cacholicam eluci- 
dationem inftieutionis Chriftianz, und farb, 
an Löven 1576,24. Febr. Wu 

Fell ‘ Joh.) gebohren zu Suningwell in Berfs 
um 1625. nahm Krieges Dienfieinder Gar: 
nifon zu Oxford an, allwo er ftudirte 1643. 
und brachte es bis aufdie FähndricheStelle; 
wurde hernach Prediger, Canonicus, ferner 
Decanıs su Orford, und bey Carolo 11. Spef 
Prediger ; folgende Doctor Theologiä, Prof. 
und Biſchoff zu Oxſort. Er hatteeinsmahls 
einige gute Freunde ben, fich-zur Mahleit 
wie nun ſein Caplan allzu groſſe Stucke vor⸗ 
legte, und der Biſchoff zu ihm ſagte: aus ei⸗ 
nes andern Haut iſt gut Riemen ſchneiden, 
ge en aeg: es 

on aushalten. arb 10. Julii 1686, 
nachdem er unterſchiedene Autores, als den 
ClementemAlexandrinum de divite falvan- 
do,Athenagorz opera graco-latina,ıie auch 
eine Colle&ion Scriptorum rerum Anglic, 
Cypriani Opera mit Notis, Kefponfionem 
ad Epiftolam Th Hobbefü , auch im Engl. 
das feben Henr. Hammondi und. Rich, Alle- 

Arees heraus gegeben. AE-Wo. 

Fellechia (Alexander)einfeapolitaner von No⸗ 
la,lebte indem 17.Seculo, und fchrieb I vi- 
aggio della Regina di Bohemia ; wic auch il 
6do Aleſſio. To, u e 

Feller (Joachim) der Heil, Schrifft Licent. 

3 


bohren au Zwickau 1678, 30 Novemb 
te in feiner Vater⸗Stadt und zu Yu legs 
te fich aber fuͤrnehmli auf die Poeſſe, wor⸗ 
innen er ed auch ſehr bo — Er wur⸗ 
de Tertius bey der NicolaisSchule zu Leips 
tig, Fuck darauf Prof. Poef. endlich aber Bir 
bliothecarius bey der Aegdemie dafelbft ; und 
endete 1691, 4. April fein Leben Durch einen 
unvermutheten Fall, indem en, als erdes 
Nachts halbſchlumniernd um 2. Uhr aufge⸗ 
fianden, an das Fenſter gerathen, und alſo im 
Schlaffe auf die Gaff geftürker; er er 
u 


Feloagä Felringer 
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a EEE TTS — 
würdig ift, daß er fh laͤngſt zuvor den Zeichen 
Text erwehlet. Pi. x 


XXVlil. iz, Fallet er, 
fo wird er nıcht weggeworffen. Er 
gab Catalogum Codicum M5&orum biblio- 
thecz Paulin@ Lipf. Cygnos quafi modo ge- 


- Ditos, Oder vitas virorum celeb. Cygne= na- 
gorum, it. Supplementum über Rappolti 
Comment. in Horatium, den andädtigen 
Studentenzc.ıc. heraus; trug 2 * 

zu denen (ine Eruditorum bey. = 
ne a e mi ende, 
—* bekam er er —— Gronovio, 
——— und der Carola Patina, (welche ih⸗ 
m 222* ; mwiewohl a 
gegen ® etz ere/ Ignum pate a 
Boerse uch mir) gay mo 
Seine Leopoldida has er mi 
können : wiewohl 
en Lateinifhen Verfen geu 
nicht 3 — — waͤren. ie 
tv Extemporiten, un 
zo. —— zvi mit I ame, 
‚ weldjes er fich von feinem Präceptor 


— en 
—— her uͤnterſchie ne Schriff⸗ 
| rqusge und die Stelle eines 

ürſi eretarii zu verwaltet 
Feloaga, fiehe Ozcoyde. 


Feiquier oder Felgucrius, Falguerius, de Falte- 
ziis, de Falgeriis a ah 6 ‚von Faltier oder 
veris, ein Cardinal und ſchoff von 

es, wie auch Biſchoff * Key von 
Miremont in Guienne bü rieb relar, 
de is, quæ in Urbe eveneran a —— 
ne Henrici Imp. fd beyRaynaldo T.xV.An- 
uch DEKOR ORR 1313, 12. Sept. Ug. Ol. 


— Ion (eh) ein * und 9 * 
Prediger im 15, Seculo, hat zu 
vet, und 38 
deu laffen , 












n ———— pi 


ein alphaberum ’T'heulogi- 
cum, —— ſeriptutæ &c. heraus⸗ 
PR ( ‚trus) da Doctor Medicind. von 


Feiwinger( Joh. Paul) ein Philoiophus, gebo 
ren zu Nurnherg 1606, ftudirte zu Alto 
urg / Jena und Helmfiädt, dei 

ſpectot alumnorum, Darauf Logices & me- 
aphyfices, und endlich polieices Profeflor 
public, gu Mtorff, ſchrieb collationem teli⸗ 
gionis —— — cum religione unita- 
ziorum ; immodeftam modeftiam Valent. 
Baumgart; concuflonem primz normz 
seligionis Photiniano-Zwickerianz ; fpli- 
dam in fcripruris fundatam demanfira- 
tionem divinitaris Chrifti ; Examen metho- 

. di tinianz ; vindicias incarnationis 
- Jefu Chrifi; Speculum veritatis ; aucu- 
pium pecunizi, e. da miflis folitarüs; de 
sarione in theologia ; difputat. 10. de pradi- 
camentis; «plicationem prioritaris natu- 
“a; — — de docttina ſuppo. 


— 
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Gtionis, : ampliationis & ftarus; commen- 
tarium in fex libros metaphyficos Ariftore- 
lis; de putentiaDei abfoluta; de narura & 
eflentia luminis nature & lumine revelatio- 
nis ; difertationum politicarum tomus3; 
tradtat. de arte xonwarusnd; ttactat. de ju- 
dice; traltar, de magiltracu; traf. decen- 
fuiarüis, fenatoribus & legibus ; obierva- 
tiones in ideam Franconis Burgersdicii &c. 
* auch viel Beer | in Manufeript 
ft. 1681,23. Det. 

——*8 (Joh, nit des fürher; 
geheuden, gebohren zu Altorff 1644, 21. Ja⸗ 
nuarii/ ftudirte zu Straßburg, rg 
NAltorff, promovirte 1649. daſelbſt in 
nahm auf eben dieſer Academie die Pr * 
Politices, welche ihm ſein Water abtrat, an, 

difputirte de Auftregis; de ceilione axtio- 

num ; deantichrefitacita; de dominio ſu- 

pereminene, und farb 1672, 19. Jun. im 
L, 

Ferdius (Melchior) ein berühmter Medicus, 

geboren u Nördlingen 1486, hat die Me: 

hebt der Philoſophie zu Wittenberg 

gelehret, auch eine Rede vonder Wuͤrckung 
und. Nutzbarkeit der Medirin heraus geh 

Lafen, me worauf er 1564, 8. November 9 


Fenelon , oder, wie er ſich mit feinem ganzen 
Mahmen fchrieb, Fran. ois de Salignac dela 
Motte-Fenelon, ein Sronköffcher Bifhoff, 
auf dem Schloffe Fenelon 1651, 6 

ngufti, ftudirte zu Cahors und Paris, wu rde 
im 24. Jahr Prieſter, und gebraucht, 





die Hugenotten zu befebren ; auch. zum Sıpe- 
rior derer Neu⸗Bekehrten, und: 1689. jum 
Präceptor des Hertzogs von Bourgoane, hers 
nach zum Abt de St. Vallery, 1693. zum Mits 
aliede der Königlichen Academie, und endlich 
um Ertz ⸗Biſchoff zu Cambray gemacht. Weil 
er aber ein allju guter Freund der Madam 
Guyon war, und in feinen Buche Maximes 
des fainıs behanptete, daß man GOtt mehr 
wegen feiner VBollfonnnenheit, ald wegen der 
Wohlthaten, die er ung ermeift, lieben müfle ; 
jo zerfiel er Deswegen mut Boffuet dem Bis 
ſchoff zu Meaur der laͤngſt neidifch und miß⸗ 
goͤnſtig gegen ihn geweſt x kam auch bey der 

Madam Maintenon in Ungenade und Ver: 
dacht ; weswegen er den Hof verlaffen , und 
nach feinem Erg: Bifthum geben mufte. Da 

hatte er das Unglück, daß der Pabſt ist gedach⸗ 

tes Buch durch ein Breve verdammıete, wel: 
ches Urtbeil aber der Ertz⸗Biſchoff mit aller 
Gelaffenheit annahm/ und die Pabftliche Bul⸗ 
le ſelbſt in feinem Bißthum nebit einer artigen 
Terordmun publicitte. Er ſchrieb fermo- 
nes ;teaite fur I’ education des Eilles; Maxi- 
mes des faints; Reponfe ala relation du 
quietifme; prejugds decifif contre I’ Eve- 
que de Meaux jlesAvantures deTelemaque, 
welche einer von des Herkogs von Baur; 

Ki gne Sammer-Dienern wider Mr. Genelond 

iſſen und —* drucken laffen : fur PExi- 
ftence de >. lettres fur la religion; —* 
logues für P eloquense ; ; dialogues des 
65 morts; 


— 
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morts; le cas de confcience; Inftruttions 
pattorales, und ftarb 1715, 8. an. Es iſt 
1723. im Haag eine Befchreibung von ſeinen 
Geben und Lehren in Grangöfifcher Sprache 
gedruckt worden. Nou. 
Fenetteila (Lucius) ein Lateinifcher Gefihicht: 
Schreiber, im erften Se. ulo, iſt zu Ende der 
Negierung des Kayſers Tiberii im 70. Jahre 
geftorben. Man hat von ihm deromanorum 
Magitteatibus & facerdoriis Libros 11, mel: 
che aber vor untergefchoben gehalten, und viel; 
mehr Andree Dominico Flocco jugejchrie: 
ben merden. Fa. Gellius. Vo. 
‚ Feninnius(foh. Bapt.) ein JCrus bon Faeıza, 
zu Ende des 16.Seculi , hat anfehnliche Eh⸗ 


rens@tellen inder Stadt Nom erlanget, und | 


fehr gelehrte Anmerkungen über die Römif. 
Municipal-Gejere Iyinterlaffen. Er. 

rera (Camillus) ein Poet aus einen abelichen 
Geſchlecht von Eofensa, gab 1551. heraus 
Selva della vitahumana. To. 

Feravi (Raimondus) ein Edelmann aus der 
Provence, und Prior von der Abtey Gt. 90: 
noratiju Lerins/ um 1300. hat verfdjiedene 
Schriften in Verfen hinterlaffen. HL. 

Ferdinandus I. Königin Neapolis, verfertigte 
Epiltolas & orationes utriusque militiæ, 
welche 1586. gedruckt worden. To. HL. 

Ferdinandus von Arragonien, ein Era: Bifchoff 
von Saragoffa, und Endel König Serdinans 
di von Arragsnien und Eaftilien, ſchrieb Die 

ifiorie der Könige von Arragonien, eine Hi⸗ 
— * von denen Bifchöffen deſſelben König: 
reiches, eine Hiſtorie der fienehmften (Ge 
fehlechter und Haͤuſer inEaftılien Arragonıen, 
Navarra, Catalonien and Bivaya, und farb 
1575. Ant, 

Ferdinandus Albertus, Hertzog von Braun⸗ 
ſchweig⸗Bebern, ein Mitglied der Fruchtbrin. 
genden Gefellfchafft, darinne er den Rahmen 
des Wunderlichen führete,fihrieb ein Ge 
bet: Buch, wie auch feine Reiſe⸗Beſchreibung 
unter dem Tit. Wunderliche Begebnij: 
fe rc. durch den fo genannten Wunder; 
lichen im Fruchtbringen, worben ein cus 
rieufer Dends3ettelvor feine Tadler zu fin⸗ 
den, und ft. 1687. W, d. 

Ferdinandus, von Cordua, fiche Cordubenfis 

Ferd.) 

— de Talauera,ein Ertz⸗Biſchoff von 
Granada, aus dem Hieronymiter⸗Orden wur⸗ 
de von feinem Geburts⸗Orte in Alt⸗Caſtilien 
aiſo genannt, verfertigte einige Schriften, 
die zur Gottfeligkeit dienen, und flarb 1507. 
Ant. 

Ferdinandus, oder Ferrandus (Carolus) ein Pe 
nedietiner, guter Poet, Muficus, Philofo; 
phus umd Redner, im 15.Seculo, von Brüg« | 
ge, bat zu Paris die Humaniora gelehret, ob | 
er aleich in der Jugend fein Geficht verlohren; 
fich nachaehends in den Benedictiner- Orden 
durch Predigten bekannt gemacht, Cummen- 
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Ferdinandus (Epiphanius) ein berühmter Me: 
dieus, gebohren zu Mifagna in Terra di 
Otranto, lebte im Anfange des 17. Seculi, 
und ſchrieb chevremata Medica ; centum 
hiftorias feu obfervariones & cafus medi- 
cos; de vita proroganda, juventute confer- 
vanda, & ſenectute retardanda ; libellum de 
pefte. To, 

Ferdinandus (Jo.) ein Dominicnner, zu Anfang 
des 17. Seculi,von Bililla in Arragonien bür: 
119, hat einen GCommentarium ü Pre⸗ 
diger Salomonis verfertiget, und darinn die 
Ubereinſtimmung der Vuigate mit dem He⸗ 
braͤiſchen Text zu zeigen gefücht. Ant. 

Ferdinandus (Jo.) ein in en und der Heil. 
Schrifft wohlerfahrener Jeſuite, von Teledo, 
bat nur einen Folianten von feinent locuple- 
tifimo thefaure divinarum fcripruraraum 
juxta $. 5. Patrum fententias sgegeben, 
at 1595,9. Mart. im 59. Jahr gefiorben. 

nt. Al, 


Ferdinandus (Philip.) ein gebohrner Jude ans 
Pohlen, hielt fich in En 1577. auf, 
und bekannte fich erſt zur Catholiſchen, ber 

nad) zur Proteſtantiſchen Kirche , decirte zu 
Oxford und Cambridge die Hebraͤiſche Spta⸗ 
che, und überfegte einige Sachen aus dem De⸗ 
bräif. ins Latein. Wo. 

Ferentillus (Auguftin.)ein ICtus aus Umbrien, 
lebte im ı6. —— rich difcarfo delie 
fei eta, Monarchie, Regni, e Nationi della 
creatione del Mondo fino all an. 1596. ora- 
tiones; compendium catechifmi Tridentini 
&c. Ja. 

Ferentillus (Cxfar) ein JCtus aus Umbrien, 
florirte. 1590. und ſchrieb compendium pra- 
xis criminalis, trat, fuper Taxa Magatot- 
ca &c, Ja. 

Ferentillus (Jo. Francifeus) ein JCeus aus Im; 
brien,twar Auditore di Ruora zu Roni,fchrieb 
decifienes rotales ; tr. de Penſionibus eccle- 
fiaftieis &c.und ſt. 1557. Ja. 

Ferinarius (Johannes) gebohren zu Neumarckt 
in Schlefien, mar erft Reetot zu Srenitadt, 
kam hernach in das Gymnafium zu Bricg, 
endlich aber nach Marpurg, wo er Profe 
Hiftoriarum und Boss, zuugleich auch Pe- 
dagugiarcha geweſen, Carionis Chronicon 
erfläret, Curzi Leben beſchrieben har, und 
1602,30, Nov. geftorbenift. Lech. 

Ferius Hilpericus, ein Seribent, hat die Zuſam⸗ 
menkunfft des Pabft Leonis 11. und Kapfers - 
Garoli M. welche andere dem Alcuino bepic; 
gen, befchrieben. H. Vo. 

Fermarus, cin Mathematieus JOras und Nath 
ben dem Parlamente zu Toulouſe, kunte Spas 
niſche / Frantzoͤſiſche und Lateiniſche Berge ma⸗ 
chen, ſchrieb obſervationes in Atlienzum, 

inoleichen in Theonem Smyenzum, einen 

Traktar de contactibus Iphrricis, de ma- 

* de minimis &c. und karl 1655.K.W, 

„HL. 


tarios und Lob⸗Reden von Ehrifto und dem | de Fermofino (Nicolaus Rodriguez) ein Cano⸗ 


Garmeliter-Drden 2c.verfertiger,und iſt 1496. 
geftorben. Sw. | 
Ferdinandus (Cafpar) fiche Fernandez. 


* 


nieus zu Valladolid, und nachmahls Bufchorf 
von Altorga, von Mola de Toro in Alt⸗Caſti⸗ 
lien bürtig, fihrieb Notas inlibros aectera- 

kum; 
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lium; de ofliciis & facris Ecclefiz ; dele- 
ge Eeclehiafticis ; de poteftate capituli 
de vacante & fede plena &c.und ftarb 1669. 


Ant. 

Fernandez (Alph.) ein General in dem Predis 
er-Drden, zu Anfang des 17. Seculi, von 
acentia inSpanien,fchrieb caralogum ſum⸗ 
morum Pentifitum, concertationem pr®@- 
dicatoriam pro Ecclefia Catholica contra 
hzreticos, gensiles, Judæos & Agarenos, 
notitiam fcriprorum predieatori® familiz, 
hiftoriam E.cclefiallicam noftri temporis &c. 

Ant, Thom. 


in Spanien hinterlaffen, und iſt 1559. im 85. 
Jahr geft. Ant. 

Hernandez (Anton.) von Liſſahon, trat 3592. 
im 27. Jahrein den Jeſuiter⸗Orden, gieng als 
Milhonarıus nach Oft⸗ Indien, führieb de er- 
roribus Æthiopiæ in haldaͤiſcher Sprache, 
überfeste auch viel Buͤcher ins —— 
— har endlich zu Goa 1642, 12. Novenib. 

nt. Al, 

Fernandez (Bened,) ein Jeſuite aus Portugal, 
hat Comm. & obfervationes in Genefin ge⸗ 
Ahrichen eben, und iftzu Liffabon 1630. gefiorben. 
Al. Ant, 

Fernandez (Cafpar) ein berühmter Jeſuite, im 
16. Secufo, von Toledo bürtig, hat de ſtatu 
& officio cardinalium, de immortalitate 
anime &c. geſchrieben, davon aber noch nichts 
gedruckt worden, und ift 1575. geſtorben. 
Al. Anı. 

Fernandez (Hicronymns) fiehe de Otero. 

Fernandez (Jo.) ein Jeſuite, von Eorduba,gien 
als Mifhonarius niit Francifco Xaverin zo 
Oſt⸗ Indien/ ſchrieb epiſtolas VIII, derebus 
Japunicis ab 1551. usque ad 1566. Gramma- 
wicam Lingus jJaponicz ; diienarium Ja- 
ponicum duplex &c. und flarb 1567, 26. 
Sun. Al. Ant. 

Fernandez (Nicolaus) fiche deCaftro. 

Fernandius (Ant.) ein Jeſuite zu Coimbra in 
Portugal 1558. ward S. Theol. Doktor, und 
Vrofeſſor der H. Schrifft zu Evora, und aieng 
is Milionarius nach) Oſt⸗ Indien. Nach jet: 
ner Zurückkunfft gab er einen Prediger in Liſ⸗ 
Pond, ſchrieb commentar. in viliones V. 

.cam parapbrafbus capitum, und ſt. end⸗ 
lich zu Coimbra 1628,14. Day. Al. Ant. 

Fernandius (Franc.) ein, ifiher Jeſuite 
und Milhionarius in Indien, docirte die Theo: 
logie zu Goa, ſchrieb in Bengalifcher Sprache 
eatechifmum,desgleichen capiea cathol,fidei, 
und ſt. 14. Nov. 1602. W, d. Al. 

ke gr —— ch na 

riei I1. in $ranckreich,gebohren zum 
1506. ſchlug bey —— 
Bequemlichkeiten, Compagnien u 
lichkeiten aus, laß den Cieeronem, 
und Ariſtotelem, machte fi 


Ergöß: 
in der Marhefi 


und elegantioribus fehr geſchickt; legte fich 
nachgehends aufdie Prasin in der Mebisin, 
























is alle 


atonem 
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und erflärte den Hippoeratem und Galenum 
biß er nach Hofe berufen wurde, allmo er fich 
fonderlich groß Anfehen zu mege brachte, als 
er der Königin Maria de Medices Die Ge⸗ 

‚ burtssSchmergen erleichtertes weswegen fie 
auch Befehl ertheilet, ſo offt ſie würde ein. 
Kind kriegen, folten iym 10000, Thaler aus⸗ 
gezahlet werden. Dabey unterliep er nicht 
einige Schriften zu verfertigen, als: Eine 
pathologiam, phyfiologiam, einen Tractat 
von Aderlaffen, confilia medicinalia, deab- 
ditisrerum caufis, Therapeuticen, f. uni- 
verfalem medendi ratienem, de febrium cu- 
ratione, luis venerez curatione, enchiri- 
dion Medicum &c. Er ſchrieb ſehr nett kLa⸗ 
tein, hatte auch die Ehre, das feine Schrifften 
noch bey feige: Leben aufden meiften Acades 
mien zum Grunde gelegt wurden, und farb 
aus Betruͤbniß über feiner Frauen Tod 1558, 
26. April. Er hatte eine ſehr unzüchtige Toch⸗ 

ter, der er doch 10000. Ducaten mir gab ; wie 
erdenn jährlich auf 12000, Pfund verdienen 
Eonte. PB. Im. Ghil. Gad. Sam. Teiff. B, 

le Feron (Jo.) ein Advocat bey den Parlament 
zu Paris, von Gompiegne, um 1555. war in 
Unterfuchung der adelichen Käufer, Ger 
fhlecht-Wapen und Hifiorie wohl erfahren, 
und ſchrieb Hiſtoĩre des Cnnneftables, Chan- 
celiers & Gardes des Seaux, Marefchaux, 
Admiraux &c. welche Dionyf. Godofredus 
- 8 2m ein groffes vermehrt herausgegeben. 

f. e 


Ferrandus (Fulgentius) ein Diaconus zu Car⸗ 

thago, um $ } 3, behauptete, daß man mit 
Recht fagenfönne, daß einer aus der Dreyer 
nigfeit gelitten, und daß es nicht recht fen, Die 


Nerfiorbenen in den Bann zu thun. Er - 


fehrieb breviationem canonum Ecclehatti- 

corum, einige Fpiftolas und andere Wercke, 

welche zu Dijon 1649. durch 'ChiMetium zu⸗ 
nen gedrucket find,und frarb noch vor deut 
r 551. Sig. C. T. 

Ferrandus (Carol.) ſiehe Ferdinandus. 

Ferrandus ( Jac.) ein Doctor derMediein zu Var 
ris, von Agen,im Anfang des 17. Seculi, haf 
einen Tractatde la Maladie d’ Amour her; 
ausgehen laffen. B. 

Ferrandus (Jo.) ein JCtus und Procurator bey 
dem Hof. Gericht zu Mons, aus der Provinz 
Anjou bürtig, lebte um ı5 10, und schrieb im 
Frantzoͤſiſ von den Nechten des Königes in⸗ 
Srandreih. HL , 

Ferrandus ( Jo.) ein Jefuite von Le Puy inVelay, 
gebohren 1586. lehrte die Humantora, Rhe⸗ 
toric, Theologiam moral, und erflärte die 
Heil. Schrifft, verwaltete einige Ehren⸗ Aem⸗ 
ter ſeines Ordens, ſchrieb difquifitionem rc- 
liquiarum ; animadverfionı Chiffletianz 
animadverfionem cum faenere rcpenfam 
&ec. und fi. zu Lion 1672, 30. Oetob. uber 80. 
Jahr alt. Al. W, d. 

Ferrandus (Petrus Garcias) fiche Garcias, 

Ferrantinus (Hier.)uon Ancona, trat 1594. im 
18. Jahre in den JeſuiterOrden, Ichrte die 

22— und Theologie zu Rom, 

ward Rector 


das et 


— 
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gg nn nn — — 
daſelbſt, fchrieb de Icandalo & correprione 


fraterna; carmina &c. und ftarb zu Rom 
1655, 1. an. wie er vorhero foll prophezeyet 
haben, Al, W,d. 

Ferrarieniis (Bapr.) mit dem Zunahmen Panz- 
tius, eingelehrter Carmelite von Ferrara, flo: 
rirte um 1494. und warben Hercule II. Her: 
tzog von Ferrara geheimer Kath,der ibm mich: 
tige Geftbäfte anvertraute. Man nennte 
ihn wegen feiner Lateinifchen Epigrammarum 
den andern Martialem. Er war aber auch in 
der Theologie und fonderlich in der Hiſtorie 
mohl erfahren, überfeßte viel Homilien aus 
dem Griechiſchen des Chryſoſtomi ing Latetır, 
und ſchrieb Florida feu Hıltoriam a C. N.ad 
fua tempora; Chronicon ordinis Garmel, 
de rııina Rom. Imperii ; Chronicon Ferra- 
rienfium; vitam Machtildis; de monte Si- 
na; fermones &c. Gad.Ghil. 

Ferrarienfis (Franc.) ſiehe Silvelter und Fran- 
eilcus 

de Ferrarlis (Joh. Petrus) ein JCrus, gebohren 
zu Pavia, lebte am Ende des 14. und Anfange 
des 15. Seculi, lehrte die Rechte zu Ferrara, 
wurde hernach König Earoli 11. von Neapolis 
Cantzler, und fchrieb eine PraXicam, welche 
hochgehalten worden, Panz. 

de Ferzartis (Paulus Auguftinus) ein Mönch in 
dem Klofter Mont⸗Caßin aus einem Genue: 
ſiſchen Geſchlechte, gab 1659. D. Benediäi 
reguiam mit varlis le&ienibus und Notis her; 
aus. To. . 

Fertarius (Bernhardinus) ein beruͤhmter Doctor 
von Meyland, um 1620, hat einen Tractat de 
ritu jacrarum concionum verfertiget, welcher 
zwar von Borromzo anfangs aus Neid ſup⸗ 
primiret, nachgehends aber aufs neue wieder 
aufgeleget werden. HL. __ 

Ferrarius (Gregor.) ein Jeſuit aus dem Genue⸗ 
fifchen, trat 1595. im 16. Jahre in feinen Or⸗ 

‚ ben, kehrte vie Philoſophie und Moral⸗Theo⸗ 
logie zu Menland, ward Nector in verfchiedes 
nen Collegiis, schrieb Noten uber Ihomam 
a Kemp's de imitatione Chritli; viram fpi- 
ritualem ; vitam angelicam ; phyficam ; 
fan&os & amatorios affefus fponfi caleflis 
& fponfz ; Chriftianam perfedionem; 
Comment, in Apocalypfin; it, in Cantic. 
eanticorum &c. und ftarb zu Como 1659, 10. 
Mart. Al. W, d. . . * 

Ferrarius Goh) ein Jeſuite, aus Guienne buͤr⸗ 
tig, lebte in der erſten Helffte des 17. Seculi, 
tar ein guter Freund von Balzac, und fchrieb 
de !’Immortaliıtd del’ ame;-dela beaure de 
Jefus Chrift B. 

Ferrarius (Joh.) ein JCtus im 16.Seculo , von 
Amelburg in Heffen, hat fich nebft den Jure 
auf die Theologie aeleget, und iſt darinnen 
Daccal. worden; bat auch die Medicin ge; 
trieben, und darinnen in Licentiatun. Pros 
moviret, worauf er das Nectorat in der Schu⸗ 
fe zu Wittenberg erhalten, und nachgehends 
zu Marpurg Raths⸗Herr, Docter und Pro: 
feffor Juris, Vice⸗Cantzler, und der erfie Res 
etor ben der neuen Academie worden. hat 
aunotat.in inititutiones; comm, de appel- 
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lationibus, fupplicandi ufu, reftirutione ad- 
verfus rem judicatam; enchiridion de ju- 
diciorum exercitamentis; comm. de Re- 
publica bene inftiruenda &c. gefchrieben, 
und iftıssg,as.Jun.gef. Ad, 
Ferrarius (Jo. Bapt.) en | ite von Siena, bat 
1623.41 Romein Syriſches Wörter-Buch, 
unter dem Titul: Nomenclator Syriacus 
drucken laffen, worinnen er die Syriſchen 
Wörter der Bibel zu erklären, fich vorgenom- 
men, und libros IV, de culcura Florum | li- 


Ferrarine 


bros IV. de culrura malorum aureerum her: 
ausgegeben, moraufer 1. $ebr. 1655. - 
en. Al, 


Ferrarius (Joh, Matth.) de Gradibus, ein Prof. 


Medic. zu Pavia, und Leib⸗Medieus der Her 
Kogin Blanck Marid zu Meyland, wurde von 
feinem Geburts-Ort Grado in dem Manläns 
difchen zugenahmt; ſchrieb Comm. textua- 
lem cum ampliationibus & additionibus 
materiarum, in nonum Rafisad Almanfo- 
rem librum, Practiea, confilia varia medi- 
einalia &c. und ftarb 1469. Ghil. Calt. 

Ferrarius (Jo, Steph.) ein Jeſuite, gebohren zu 
Genua 1537. lehrte die Hunaniom eine Zeit: 
lang,ward Rector des Collegii zu Baßi in Cot⸗ 
fica und hernach des Profeß Hauſes in Genua, 
ſchrieb Januam ad zternitatem ; prerin no= 
— &c. und ſt. zu Genug 1657, 20. 

ul, Al. 

Ferrarius (Oftavianus) ein Philofophus und 
Medicus, gebohren zu Mayland i518, 23. 
Geptemb. ik in der Litteratur fehr wohl erfahs 
ren geweſen, und hat zu erſt die Ethie und Do- 
Litic indem Collegio Eanobiano zu Merland, 
nadjgehends aber des Ariſtotelis Phyſic zu Na⸗ 
dua erflärt, de fermonibus exotericis, de 
eneyclopzdia, de origine Romanorum gt; 
ſchrieben auch den Athenzum ins Latein 
Bberieht, und if zu Mayland 1589. gefiorben. 


Ferrarius (O&tavius) ein Prafefflor Orat. in dent 
Seminario zu Meyland, und Lehrerdes Colle⸗ 
gii Ambrofiani,wie aud) Profefl. Orar. zu Pa⸗ 
dua, gebohren zu Menland 1600, 20. Mad, 
mar im Griechifchen und Lateiniſchen, ın der 

hilofophie und Theologie fehr geſchickt, gab 
elogia multsrum virorum literätorum, Eu- 
ftachii comm. ad Homeri Odyffeam, larini- 
tate donata, fatyram ad modum Varronis, 
orationem delaudibus Patavüi &c. heraus, 
und ft. 1650. Fr. Im. Ghil. 

Ferrarius (Odavius ) ein Profeſſor der Mede: 
Kunft, Politie und Griechifchen Sprache, ges 
bohren zu Meyland 1607, 20, Map, wurde 
von dem König von Franckreich/ der Königin 
von Schweden Ehriftina md der Stadt Diens 
land mit groffen Geſchencken und jährlichen 
Penfionen bereichert; auch nachdem er jchen 
32. Jahr die Rhetorie zu Mapland pubiice 
docirt, nach ar berufen, allıwo man ibm 
jährlich feine Beſoldung biß endlich auf 2000, 
Ducaten vermehrte, Er fihrieb de lucersis 
fepulchralibus, de re veltiäria, origines lin- 

tuæ lealicz, prolufiones, epiftolas &ec. md 
fiarb 1682, 7. Mart. nachdem — 
on’ 


Ferrarius Ferrerius 


953 
Le&tion de manibus & umbris gehalten. Ha. 
AE.Ghil. Han, 

Ferrarius (Phil, ) ein General des Ordens der 
Serviten, von Dvillo, einem Dorfe in May; 
land bürtig, war inden Sprachen, der Theo; 
logie und Elegantioribus, ſonderlich aber in 
der Eofinographie und Matheſi, welche er zu 
Padua ganzer 48, Jahr gelehret, wohl erfab: 
ren, ſchrieb ein Lexicon Geographicum, no- 
vam Geogräphiam in Martyrologium Rom. 
Topographiam pocticam, Catalogum fan- 
&or * &c. und ff, zu Meyland 1626, 3. Sept. 
Ghil. 

Ferrarus (Andreas) ein Neapolitaner von No; 
la, allwo er Canonicus und L hefaurarius der 
Cathedral⸗Kirche war, Er ſchrieb 1644. del 
Gemecerio Nolano,con le vite d’ alcunı fan- 
ti, che vi furono fepelliti. To. 

Ferrarus (Johann Baptifta) ein Neapolitaner in 
dem 16.Seculo, hat vonder Zucht, Eur uud 

Anatomie der Pferde gefchrieben, welches 
Werd fein Sohn drucken laffeır. To, 

Ferrarus (Petrus Anton) ein Sohn des vori⸗ 

n, König Philippi des 11. Stallmeifter in 
eapolis, ſchrieb 1602. ein Buch uner dem 
Titel Cavallo Frenato. To. 

Ferreira (Ant. Alvarez) ein Portugieſiſcher Je⸗ 
uite, von es,fchrieb viele Predigten und 
arb ju Medina del Campo 1662, 7. Sept. im 

69. Jahre, Al, Ant. j . 

Ferreolus, ein Bifchoff zu Ueecia, war von Müt 
terliher Seite ein Eackel des Koͤniges Clo⸗ 
tharii, gebohren 521, wurde 555. nad) Pa; 
ris relegirt, aber 55%. wieder zurück geruf 
fen, und ſtarb z81. Er ſtifftete ein Klofter 
welches nach feinem Namen Ferreolacen!: 
—— wurde, und ſchrieb denen Mönchen, 

une eine Negel für, weldhe in Holſtenit 
Codice regularum fiehet. Er verfertigti 
auch Briefe, die aber verlohren gegangen. 
Sein Leben, welches ein ungenafiter gemacht, 
ftehet in Larolile Cointe annalibus gallıcı.. 
Gregor. Turonenf. 

Ferre: (Jo.) ein Jeſuite von Tremp, aus Catalo⸗ 
nien, ward Doctor Theol. lehrte die Philo⸗ 
forhie zu Valentia und die Theologie zu Bars 
cellsua, ward ind Inquifitiond; Collegium 
aufgenommen, regtertedas Collegium zu Ur- 

el und Barcellona, gieng mit dem Vice-Re, 
Frafen von Eril nad) Sardinien, ſchrieb eini- 
ge geiftliche Bücher, und ftarb zu Barcellona 
1636, 20, November im hohen Alter. Al. 


—— in Franckreich und Italien, und wür⸗ 
nachgehends Profeſſor Juris zu Toulouſe, 
wie au rlaments⸗Rath, ferner Praͤſident 


nach Venedig geſchickt. Hiernechſt wurde er 
bey dem Könige von Navarra Cantzler, bes 
kannte ſich öffentlich zur Proteftirenden Re; 
ligion, verfertigte einige Schriften, und ftarb 
1585. 0der 1569. ba er bey nahe 79. Jahr alt 
u. K.B.Sam. 
Fercorius (Angerius) ein Medicus, von Tou⸗ 
















Ferrerius 


N 
louſe, lege fich nebft ver Mediein⸗ 
thematie und Aftrologie, war keil 
bey der Königin Catharina Met 
fund mit Julio Caͤſare Scaliger: 
Vertrauen, ſchrieb veram meden 
dum, caltigariones praäicz Me 
pudenda lue Hifpanica, de radice ı 
und ft. zw Toulouſe 1588. im 75. % 
Sam. Teitl, 


Ferrerius oder Ferrarius (Bonifacius 


neral des Cartheuſer Ordens, von 
bat fich anfa. 98 aufdie Erlernung 
te geleget, allein nach dem Abſter 
Frauen nıit 7. Töchtern und 2,.© 
su den Eartheun'tn begeben , auff 
Schrüftendie Biyslin die Span 
che überfeßer, und iſt 2.417. 0der 14 
ben. H.5a. T. 


Ferrerius (Jeremias) ein Reſormirter 


und Profeffor der Theologie zn Nim 
Römifh-Earhelifchen Religion üpx" 
und darauf Staatssund geheimer 9 
den. Er bat den Pabſt Clemens \ 
den Anti-Ehrift gehalten, und ein B 
Ötreitigfeiten wegen des Anti⸗C beif 
fend, ingleichen le cacholigue d’er; 
—8 und iſt 1626, 26. Septem 
en. 


Ferrerius (Jo.) ein Jeſuit und Königliche 


Bater, gebohren zu Novergve 1614. | 
Poilofophie, Theologie und Mora 
louje , ſchrieb Janfeniimum damn ıt 
fponlionem ad obje&iones Vince 
den erften Theil von feinem curfu TI 


o F— und ſtarb zu Paris 1674, 29. 


Fe:rerius (Jo. Steph.) ein Biſchoff von 


in Piemont, hat das Leben Erfebii 
anderer Bi def zu Vercelli berie 
ift 16011. geftorben. HL. 


Ferrerius (Ludov.) ein Jeſuite aus Mu 


Coadjutor $ iritualis, vertirte unter) 
geiftliche Schriften aus dem Lateinij 
Spanifche, und fl. 1619, W,d. Al. 


Ferrerius (Vincentius) ein Dominicı 


Spanien, wurde Benedieti XI11. Be 
ter und Magifter S. Palatii, erlangte t 
ne Predigten in Spanien, Franckr 
Italien groffen Ruhm, und foll B 
hend, Lahme gehend, Todte lebendig « 
und allerhand Kranckheiten geheil 
auch 35000. Yüden, und 8000, Sa 
nebft LO0000, ruchlofen Menfchen zu 
und Ehriftlichen Glauben gebracht 
wobey man erzehlet, daß er/ ober alı 
in Cataloniſcher Sprache geprediae 
von allen mohl verftanden worden. € 
fe 1418. dem Coneilio ben, | 
5. be at 1419. m s hi derer Pi: 
wurde 1455.10 Die Ja ilige 
Seine Schrifften find: tractatu⸗ ef 
ritus; tractatus Confolarorius in fi: 
tationibus; conciones de tempor: 
eis ; Commentarius in oratione 
minicam ; liber de fine mundi & 
ben bat Dominicus Grappi jn Stalı 


95 Ferrers Ferrus 


*** 1669. zu Neapoli herausgegeben. 
Ant. . 
Ferrers (Eduard) ein guter Englifcher Poete, 
florirte um 1564. ſchrieb unterichiedene He⸗ 
zoifche Gedichte, Comödien, Tragödien, wie 
auch im Englifchen ſpeculum Magiftratus, 


Os 
Fecrers (Georg) aus Hertfordshire/ mar eingus 
ter Adoncate und Engliicher Poete ſchrieb 
Mifcellan- Gedichte, überfegte die Statura, 
Magna Charca genennt, aus dem Frantzoͤſi⸗ 
fchen ins Lateinifche und farb 1579. Wo» _ 

‚ Ferreti (Jo. Perrus) ein Biſchoff von Lavello in 

Neapoli, ſchrieb von dem Erarchar ju Raven 
na und andere Sachen, die aber nicht gedruckt 
worden,und fl-1577.BL. 
Ferretius (Jo. Bapt.) ein Staliänifcher Benedi⸗ 
etinev Münch im 17.Seculo, von Vicena, 

t Mufas lapidarias mit einem Comment, 
ausgegeben, und nach viel andere zur Anti⸗ 
auität gehörige Wercke verfprochen, ſo aber 

nicht zum Vorfhein kommen. Bf. 

Festertus (Amilius) ein JCrus, gebohren zu 
Caſtel Franco in Tofcana 1489, 14. Novemb. 
veränderte feinen inder Taufe empfangenen 
Vornahmen, Dominicus mit den Nahmen 
Amilius; und legte fich zu Piſa und Siena 
auf die geiftaund weltlichen Rechte, worauf er 
zu Kom bey dem Cardinal Salviati Serres 
tarius, ferner Advocat und Profeffor Juris 
worden. ——— lehrte er zu Valence 
und endlich zu Avignon mit groſſem Ruhm 


die Jura, und flarb an dem legten Orte 1552, |. 


15. Jul. nachdem er ein Bud) de figno &ra- 
tione; Bartolieverriculum ; notas in infli- 
tutiones; volumen opinionum; relpon- 
fa; epiftolas und commentarium in Taci- 
tum herausgegeben. B. Panz. 

Ferretus, von Bincema, ein guter Poet und Hi⸗ 
fiorien s Schreiber im 14, Seculu, hat das 
durch die Gothen eingeführt wilde Weſen 
durch feine nette Schreib⸗Art wieder ausge; 
rottet, undeinige Gedichte, wie auch 5. Buͤ⸗ 
cher der Hiftorien von 1250, bif 1317. hinter 
laffen. H. K. Vo, | 

Ferrier, fiche Ferrerius, j 

Ferrius (Paulus) ein Theologus und Prediger zu 
Died, gebohren dajelbit 1591, 24. Februar, 
machte in der Theologie zu Montauban in 
Eurger Zeit groffe Progrefen, und uchte die 
Bereinigung der Religionen zu befördern. Er 
ftarb 1669, 27. Decemb, am Stein, davon 
man so, Stüc inder Blafe gefunden, und 
hinterließ fpecimen fcholattici orthodoxi; 
vindicias pro fcholaftico orthodoxo ; le 
dernier defefpoir de la trauition comtre Pe= 
eriture; carechifme general de la reforma- 
sion&c. Anci.b. 

Fertön ( Arnoldus) ein Varlaments⸗Rath zu 

Bourdeaux, ſchrieb fehr gelehrre Anmerckun⸗ 


Bi die Land Rechte in feinem WVaterlans | - 


e, ingleichen eine Hiſtorie de rebus geltis 
Galluorum, und fl. 1563. im 48. Yahr. K. H. 
Sam. Teiä. , 

Fe rus(Alphrnfus) ein Neapolitaner, murde 
Medieus bey dem Pabſte Paulo IK. und leh⸗ 
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retedie Chirurgie 1574. zu Neapoli. Seine 
Schriften find de 
de carunculs, de morbo gallico. To. 


Ferrus (Antonius) ein Neapdlitanifcher JCrus; 


lebte im Anfange des 16, Seculi, und fchrich 
in Staliänifcher Sprache ein Buch von denen 
Statuen, ſo man zu Cunca gefunden, welches 
in die Lateiniſche Sprache gebracht, und dem 
thefauro anziquitatum & hiftoriarum Italiæ 
einverleibt worden. 


Ferrus (Galeatus) ein J Ceus von Padua, bat sur 


Salerno und Meßina gelehret, ein volumen 
eonfiliorum hinterlaffen, welche nach feinens 
Rode heraus kommen, und ift zu Padua 1514. 


geft. Tom. 
Ferfius (Joh.) ein Doct. Philoſ Theologiä und 


Medicind, von Breflau, ivar Canonicus und 
Paͤbſtl. Protonotatius, fehrieh de ptæſfectura 
zn Romani, und farb 1. April 1611. 


Fervaux (Joh.) ein Jefuite aus Lothringen, fol 


der wahrbafftige Autor der Bayriſchen Anna- 
lium feyn, welche im 17. Seculo unter dem 
Nahmen Johannis Adlzreitteri herausges 
Ferus (Georgius) ein Jeſu geb Ten 
erus (Georgius) ein Jeſuite, gebohren zu Teyn 
in Böhmen 1586. hat durch fein — da 

er bey 30. Jahr lang ſich in der Univer ſitůts⸗ 
Kirche zu Prage hoͤren laſſen, einen groſſen 
Ruhm erworben; jeiner Nation zum beiten 
iedene S en des Drexelii, Turfet- 

lini Hit. Laureranam und anderes in die 
Böhmifche Sprache überfeget, auch viele Le⸗ 
bens:Befchreibungen und andere Wercke vers 
(epoe, und iſt 1655, a1. Januar. geftorben, 


Ferus (Jo.) ſiehe Wild. 

Fefchius, fiche Me s & 

Feßelius (Daniel) yon Freyburg in Thüringen, 
war anfangs Hof-Prediger bey der vermittib: 
gen Ehurfürftin zu Brandenburg, nach dieſem 

ftor in feiner Geburts⸗Stadt, ferner ‘ 
or zu Berlin, umd endlich Paftor und Ss 
erintendeut zu Cuſtrin, wie auch des Chur⸗ 
urfilichen Conſiſtorii Aſſeſſor, fchrieb libr. V. 
adverfariorum faccorum, theatrum Theo- 
logieo-Politico-Hiftoricum, Chriftum My- 
fticum, Promptuarium Biblicum, Tomos 
Il. conciunum funebrium, Theofophiz 
—— nucleum, un Chriſti & Dia- 
boli myflicum, und fi. 17. Det. im 76. Jahr. 
1676, Ww, d, geb. Jar 

Feftus (Sextus Pompejus) din Lateiniſcher Scri⸗ 

bent, roelcher vermuthlich unter denen Chriſt⸗ 

lichen Kayfern gelebt, hat 20. Buͤcher de ver- 
borum fignificatione, gefchrichen, die er and 
einem atoffen Wercke Des Verrii Flacci fu 

zuſammen gezogen; worauf nachmabls ı 

einer Nahmens Paulus, dieſes Bud nn 

enger zufanıman gebracht. Die beſte Aufla⸗ 
e davon hat Andreas Dacier 1631. zu Paris 
ausgegeben, welche J. Clericus 1699. ju 

Amſterdam auflegen laffen. Fa, 

Fefulanus (Pıofper) ein Wahrfager und Cont 
mendant des Berg-Schloffes Seotnellum in 
dem Slorentinifhen, ebte ohngefeht ar 

; u 
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für Chriſti Geburt, ſchrieb antiquitates he- 
erufcas , und vergrub folche unter Die Erde. 
Inghiramus hat fie im 17. Seculo gefunden 
und drucken laffen: mwierwohl viele die ganze 
Sache für Betrügerey halten. _ 
Fevardencius (Franc.) ein Barfüffer, Doctor 
der Uniperfität zu Paris, und higiger Feind der 
rotejlanten, geb. zu Eoutance in der Unterz 
rmandie 1541, hat nicht nur wider Die 
Protejlirenden, jondern auch wider jeine eige⸗ 
ne Glaubens⸗Genoſſen, wenn fie ſeine Mey⸗ 
nungen nicht billigen wollen, ingleichen wider 
te Häupter eifrig geprediget, auch wi⸗ 
die Reformirten eine Theomachiam Cal- 
vinifticam, und andere Wercke beraugabors 
ben, ferner Comgene. über Das Buch ? uch, 
Eher, sale Capitel aus dem Hiob, Jonam/ 
Epiſtel Pauli an den Philemon, Jacobi, Per 
tri und Judaͤ; hiernechſt über den Irenzum 
bifleire de la fundation de l eghfe S abbaye 
du Mont Saint Michael &c. geichrieben, und 


Verwahrer des Königes Garoli VI. hat die 
— von den Kriegen zwiſchen den Hau⸗ 
ern Orleans und Burgund verfertiget, und iſt 
1433. geſt. 4 


Feurbornius (J uftus) ein Lutheriſcher Theolo⸗ 


gus, gebohren zu Hervorden in Weſtphalen 
1587, 13. Novemb. erlernete anfangs die 
Rechte, und nachgehends die Theologie jr 
Statthagen und Gieſſen; worauf ef au ſei⸗ 
nen Hochzeit-Zaae zum Doctore in der Theo⸗ 
logie ereiret , und nachgebends Hof-Prediger 
in Darmſtadt, ferner Proſeſſor Theologid und 
Pfarrer in Gieſſen, Profeffor und Prediaer in 
Marpurg, und endlich auf der Univerfiräf 
Gieſſen der erite Nector, Drofeffor Theologiaͤ 
Primarius, und Superintendeng der Kirchen 
und Schulen in dem Marpurgifchen Ancheil 
murde. Er ſchrieb Kenoligraphiam Chri- 
ftolugicam ; Anti- Oftorodum; epitomen 
errorum Calvinillicorum ; Anti - Enjedi- 
num; de natura & gratia contra Amyral= 


ig zu Paris 1610, 1. San. geſtorben. K. Cr. B. 


a, 
de Feuci (Jo.) ein Canonicus regularis des Aus 
er den Niederlanden, Abt zu 
out St, Eloy in Artois, und Rath des Rays 
fers Earoli v. ums jahr 1530, hat eine Chro⸗ 
wur * den Grafen von Flandern gefchries 
l. 
Feuerbornius (Juftus) fiche Feurbornius. 
Feverham (Nic. ) ein Engelländer im 13. Sceu- 
lo, findirte zu Oxford, Paris und Bologna, 
legte fih von der Medicin aufdie Theologie, 


dum ; difputationes Theologicas ; Erpo- 
fitionem Epittolz Pauli ad Galatas; Com- 
mentarium pofthumum in Epiftolam Pau- 
li ad Romanos; opera Theologica ; Er» 
klarung des zeil Abendmahls; Grund⸗ 
liche Ausführung der Caſſeliſchen 
Wechſel⸗Schrifften; Special-Widerles 
ung der Zeſſen⸗Caſſeliſchen Wech ſel⸗ 
chrifften 2c, und ſi zu Gieſſen 1656, 6. 
Febr. Fr. W, mn. Sp. 
le Fevre, fiche Faber. 
Feuret (Carl) ein Herr von St. Memi und Go⸗ 






wurde hierauf Bifchoff zu Ebefter, und nach⸗ 
gehends zu Durham, und ftarb 1241. na 
Demerde viribus herbarum, prafticam me- 
dicınam &c, gefchrieben. H. Wo, 
Feuerlin (Conr.) ein Paftor, Anuiltes und Se- 
nior, mie —————— zu Nürnberg, 
ebohren zu Swobach in Francken 1629, 29. 
Movemb. legte fich in Nuͤrnberg auf die Mus 
ſie/ und ſtudirte darauf zu Regenipurg, Jena, 
Leipzig, Wittenberg und Helmiſtaͤdt. Er war 
98 Prediger zu Efchenau, Fürth und 
Dugen, und wurde vondannen nad) Nuͤrn⸗ 
berg berufen, allmo er 1704, 29. May geitors 
ben, nachdemer Differtationes; Mif\ellan- 
Calual Faſten⸗ und Leich; Predigten, wie auch 
eimge Vorreden vor die Bibel und Geſang⸗ 
Bücher herausgehenlaffen. Pr. 





dan, gebohren zu Semur in Auxdis 1583. ſtu⸗ 
dirte zu Heydelberg / practieirte einige Zeit zu 
Dijon, wurde dafelbit inden Rath der drey 
Stuůndte von der Proving aufgenonimen, und 
inſinnirte ſich durch eine Rede, die er an Zus 
dovic. XII. hielt, dergeftalt, daß er ihn die 
Stelle eines Raths und Geeretarii nebjteiner 
Penſion von 900. Pfunden gab. Er mar in 
denen geiftlichen und weltlichen Rechten, des: 
gleichen in der Hiftorieund Elegantioribus 
wohl erfahren, fchrieb einen Traetat unter 
den Zitul: Traise de VD abus & du vray fü- 
Jes des appellations qualifides de ce nom 
d’abus ; de claris fori Burgundici oratori- 
bus; de ofhciis vitæ humane five in Py- 
braci derrafticha commentarium und ſtarh 
1661. im 78. Jahr. B. 


Feuguerzus (Wilh.) ein Profeffor Theologiä 
zu Leiden, von Rouen, woſelbſt er auch 1615. 
geftorben, hat des Bertrandirratar de cor- 
pore & fanguine Chrifti, wie auch. eine Ant; 
wort aufdie Frage eines Seeländers de Ec- 
eleliz perpetuitate & noris herausgegeben. 
Fr, Meur. 

Feuiller, eingelehrtes Frauenzimmer in Franck⸗ 

ich, lebte im 17. Seculo, und fchrieb : V Ame 
Chrötienne; la voie,qui cundurt au ciel, 
welches Jer. Drexelius ins Latein überfeger 
bat ; la cuncardance des Propheties avec 
P’ Evangile fur la paflıon, la reiurreätion, & 
Pafcenlion de Jefus Chrift ; les quarres fins 
de homme &c. Eng. 


Pevinus (Petrus) ein Probſt iu Arras und Brod⸗ 





le Fevre (Nicolaus) ſiehe Peireskius. 
Feus Beichamus oder Belcharius, f. Belchamus. 
Feuftking (Johann Heinrich) ein Lutheri⸗ 
ſcher Theologus,gebohren zu Stellau im Hole 
ſteiniſchen 1672, den 7. Mart. aus einer Pries 
er gamilie, ſtudirte zu Roſtock und heruadp 
zu Wittenberg die Philoſophie und Theols⸗ 
gie; wurde hierauf Superintendent zu Jeſ⸗ 
pen und Darauf zu Kemberg , wie auch Dds 
ctor Theologia, ſo dann 1706. al$ Kirchen⸗ 
Rath, Ober⸗Hof⸗ Prediger und Superinten⸗ 
dent nad) Zerbfi, 1709. aber als Prof. Theol. 
nad) Wittenberg, und endlich 1712. ald Ober⸗ 
Hop prediger und Kirchen; Rath nad) Gotha 
beruffeu. Er jiarb aber bald 1713, 23.Meriz, 
nachdem 65 Thefaurum Evangelico-Apo- 
j itolice- 


- 


nn 


959 Feyge Fichardus 
ftnlico-Hunnianum verme 
ziam Clerogamiz Evangelicz; hift. Collo- 

wii Jevexenfis 1573. ınfliruti ; palinodiam 
——— ; Gynzceum hererico-fanaticum, 
nebft vielen curieufen Difputätionen und 
SDeutfhen Schriften edirt, AE. Be, a 
Feyge (Jo.) fiebe Ficinus. 
Fiumma (Gabr.) fiehe Flamma. _ | 
Fiance (Ant.) von Befanfon aus Bourgogne, 
ein Profeff. Philoſ und Medic. — 
machte ſich fonderlich Durch ſeine Wiſſenſchafft 
in der Gliech. und Lat, Literatur bekannt, umd 
ftarb 1581, 27. May tim 29. Jahre feines Al 
ters. Man hat von ihm ; Placopodologie &c. 


Cr. 

Fiari, fiehe Phebadius. _ 

N ass fonft insgemein Bever ge⸗ 
nannt, ein Engelländer, hat im 12. Seculo ge⸗ 
lebt, und Eurge annales ofthe englifh nation 

efchrieben. Ben, | 
ne (Michael Jofeph) ded befrepeten Rit⸗ 
terlichen Ordens der —5888 mit dem 
rothen Stern in Vohlen und Schleſien Viſi⸗ 
tator, wie auch des Kürftlichen Hoſpital⸗Ge⸗ 
füfftes bey St. Matthia zu reßlau Herren⸗ 
SReifter und Praͤlat, gebohren zu Francken⸗ 
ein in Schlefien 1657, den 16. May, bat 
ie Bibliorhech in feinem Stift befler ein; 
richtet und vermehret,die Unterfuchung der 
Schlefichen Hiſtorie fich fonderlich angelegen 
fenn laſſen, des Nicolai Henelii ab Hennefeld 
Sileiegraphiam renovaram aus den Manu⸗ 
feript mit vielen und weitlaͤufftigen Anmer⸗ 
ungen vermehrt herausgegeben, einen tra- 
&atum controverfifticum contra D. Joh. 
Frid, Mayer, ein Deutiches Gedicht von Dem 

* Anfang der Chriſtlichen Religion in Schlefien 
‚unter dem Titul, Eiyſiſche Felder, und ans 
tiere Dinge nrehr gefchrieben worauf er 1712, 
12, Januar. geftorben. Das unter feinem 
Rahnen herausgekomene Buch unter dem Ti⸗ 
tul: Das in Schlefien gewalttbätig eins 

gerijfene Lutherthum ift gröften Theils 

Yon andern verfertiget ; maſſen die Darinnen 

befindliche Birterfeit mit dem gelinden Ge⸗ 

müthe des Autoris nicht uͤbereinſtimmt. Bf 


Ag. | 
Fibigrus (Gottfrid) ein Advoeat, Doctor und 
Vrofeſſor Juris zu Jena, gebohren u Breßs 
“aut, woelbft fein Vater Archi-Diaconus ge⸗ 
mweien, 1612, 13. Detober, hat ele&ta juris pu- 
blici Romano Germanici, proceflum ſtylo 
noftrorum temporum accommodatum, de- 
curiam geminam quzftionum de teftamen- 
tis, collegium actionum Bachovianum &c. 
uggegeben, und ift 1646, 27. Man geftors 
en. Cs YA ‚ ‚ 
Fichardus (Joh.) ein JCtus, und Syndicus zu 
ranckfurt am Mayn, wofelbfter ısıı.ge 
ohren, hat zu urg in Brisgau und 
eyer ftudieret, zu Padua und Bologna die 
Mechte aclehret , periochen visarum recen- 
tiorum)&orum ab Irnerio usque ad Zafiumg 
tradtatum, caurelarum omnium J&orum ; 
eonfilium in morbo comitiali, nebft andern 
Schriften herausgegeben, und iR 1581, gefl. 
Ad. Panz. Teil, 


Ficinus 98 


_ Fichetus 


auch hifto- , Fichetus (Alexander) ein Sefuite aus Savoyen, 


ophie und Mathefin, war ein beliebter ‘Pre; 
- Diger, und Nector des Gollegit zu Nimes, 
wohnte der 8. General-Congregation zu Rom 
ben, ſchrieb chorum Poerarum luitrarum & 
illuftratum cum mufzo rhetorico & poe- 
tico in omnes Pottas; favum mellis; ar- 
canam ftudiorum omnium merhodum & 
bibliorhecam ſcieatiarum Lebeas⸗ Beſchrei⸗ 
bungen ꝛc. und ſtarb 1659, 30. Mart. Al. 


W,d. 

Fiehlau (Jo.) eim Doctor Zuris von Inſterburg 
aus Preuffen, war Ehur;Brandenburgifi 
Rath und Präfesim Hof⸗Gerichte, ch 
de imperio abfolure &,relate wonlideraro ; 
ſummam Jurisprudentiz &c und fiarb 18. 

* 1629. W, d. N 2 

Ficinus (Jo.) oder Feyge, ein ICtus im 16, Se- 
eulo, Ho Lichtenau in Heften, ward ben dem 
Landgrafen von Heſſen Geheimer Rath und 
Cantzler, mie auch Cantzler der Arademie zu 
Marpurg, zu deren Stifftung er nicht wenig 
beygetragen. Fr. Ad. 

Ficinus (Marfilius) ein Platonifcher Philoſo 
* und Theologus, gebohren 1433, 19 

)etober zu Floreng, wurde Durch Eopmi Me; 
dieis Freygebigkeit erzogen, legte fich auch auf 
die Medicin und Mufic, wie er denn eine fei⸗ 
ne ie fpielete, gabin feinem 24. Jahre 
das Buch develuptate heraus, wurde ein 

Canonieus zu Floreng ;_predigte auch, trieb 

aber manchmahl aus Armut) die Medicin. 

Erlehrte die Philofophie u Florenz, war ein 
unmäfiger Liebhaber der Platönifchen Philo⸗ 
fopbie ; pr in Platonis Dialogo, Crito 

enannt, ftauden Die GrundaBäke der ser 
ichen , Keligion; führte eine jebr dunckt 
Schreibart , wolta Platonis Philo we in 
der Kirche gelehrt wiſſen, nennete die Liebha⸗ 
ber derſelben feine Bruder in Patone/ und 
hienge in feiner Cammer bey Platours Bilde 
eine immerbrennende Kantpe auf. Erübers 
feste Blatonis und Plotim Wercke, Jambli- 
chum de myiteriis, Proclum de anima, dæ- 
mone, facrificio & magia, porphyrium de 
divinisarque demönibus, Synelium de fo- 
mniis, Pfellum de demonibus, Theophra- 
ftum deanimä, phantalia & inrelleitu, Al- 
cinoum de do&trina Platonis, Speufi»pum 
de Platonis definitionibus, Pyrhagor= au- 
fea carmina, Xenocratem de morte, Diony- 
fium Areopagitam, Mercurium trismegi- 
ftum, Pxzmandrum & Afclepium, Athena 
goræ excerpra de refurtedione in Die Lateis 

n ifche Sprache, und ſchrieb epiltolarum fa- 

miliarium libros ı2. de zeligione chrifiana 
& fidei pieräte ; cheologiam platonicam; 
commentaria in epiftolas Pauli; concio- 
nes; de laboribus & zrumnis D, Pauli apo- 

Roli;s de pafkune domini ; de ftella mago- 

rum; de creatianererum; de vita eriplici 
lib, 3 ; de tranquillitare anjmi necefarıa ad 
vitam ; antidorum epidemiarum ; dialo- 
gum inter Deum & animam ; de divino fu- 
sore; queltionsg de mente; — — 

thkeo· 


(hun 1588. lehrte die Humaniora, Philos 
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theologiz plaronic®; däalngum inter Pau- 
lum & animam, quod ad Deum non afcen- 
datur fine Deo; de philofophia platonica ; 
vitam Platonis ; apologiam de moribus Pla- 
tonis ; de inftirutione principis ; philofo- 
phicam principis inftieutionem ; de chri- 
ftianz legis divinitate; de platonicorum 
eontemplationibus; de providentia, va- 
ticiniis temediisque malorum ; de fole; de 
lumine; de voluptate ; orationes &c. wel⸗ 
che Werde zu Benedig 1516. zu Bafel 1561. 
und 1576. und zu Daris 1641. zufammen 
ge worden. eine Geftalt mar fo Hein, 
ap er andern Leuten, wenn fie aufgerichtet 
ſtunden, kaum biß an die Hüfften reichere. Er 
war etwas abergläubifch, von denen Meynun⸗ 
gen der Aftrologorum eingenommen; Dabey 


aber jehr arbeitſant, allzeit luſtig, und nie | 
mahls traurig , liebte eine gute Geſellſchafft 


nebft einem Glaß Wein, nahm aber Dabey ſei⸗ 
ne ſtets baufällige Gefundheit wohl in acht. 

farb er 1499. auf einem Land⸗Gute 
bey Forentz, und foll nach den Todte, Mi⸗ 
chael Mercateo, einem Philoſopho, mit dem 
ex fich offt wegen der Unfierblichkeit der Sees 
be ungerredet, erſchienen ſeyn, und feine Mey⸗ 
—— behauptet haben. Siehe 
den Articul Mercatus. T. Jov. Gad. PB. Bo, 
Amcenitares lıtrerariz. 


Field / Jo.) ein berühmter 
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fihrieb heilige Seelen-undBemürhsskr; 
Fiedler Joktan) ein Qpeslpg 
iedler (Johann) ein i eolo 
und Puet. Laur. Cæſ. — and an el 
bad) im Voigtlande, war um 1637. zu Müs 
geln, und um 1660, in Perg Baterlande 
— re neisig mit Daumio, 
und fchrie ügliſche Ehren⸗ und Bes 
‚dachrniß: Säule, Feb. v 
Fiedlerus (Ludov.) aus Arnftadt, war Paſtor 
Primarius zu St. Martini,Confiftorial-Kath, 
und Scholarcha zu Halberſtadt, fhrieb de re- 
uie anımarum, nebft einigen andern Bil 
ern, und fl. 6, April u W,d. 
Jo. Prediger in Londen 
chrieb im Euglifchen — „che $ymbo- 
i Apoltolici, libros preeum &c. überfegte 
auch von Calvino, Mornzo, Beza und Atts 
dren viel aus dem Fransöfifchen ins Englis 
he, und ſtarb 1568. Sein Sohn Theophi⸗ 
s ward Biſchoff zu Landaff 1619, ftarb aber 
bald darauf und ließ ein Eugl. Comntunions 
x Ka in Englifier 
ield (Richard) ein Engli logus/ wur⸗ 
de nach einigen andern —— rofef. 
Theol. und Beicht⸗Vater des Königs acobi, 
Decanus in Glocefier, fchrieb Iıbr. IV) de Ec- 
— aa Engl. und ftarb 21. Novemb. 1516. 
‚d 0. 


Fidati (Simeon) oder de Caflia, ein Auguftiner, | Fiennes (Gvil,) ein Vicomte von Say und Se⸗ 


von feinem Geburts:Orte in Italien alfo ge 

nantt, hat de ee lin und 

de beata Virgine rieben, und iſt 1343.98: 
rben. Ja. T. of f 


Fidelis (Caffandra) ſiehe Caffandra. j 
Fidellus (Ludovicus) ein Doctor zu Paris, 
jeb de mundi (tru&ura, wie auch de mili- 

tia fpirituali, und fl. 1562. H. A. — 

Fidler (Felix)ein Poete, ausder Schweitz hůr⸗ 
ti fie wegen feines Abfalls von der Päbft: 
— * ſein Vaterland und Guͤter ver⸗ 
laſſen; worauf er ſich nach Preuffen begeben, 
und ſich ſonderlich auf die Hiſtorie, Politie 
und Hoche geleget.Er wurde von dem Kayſer 
Earoio V. zum Poeten geeroͤnet, und zum 
Kriegs-Rath angenommen, verfertigte Aumi- 
na Germaniz in Derfen, und jiarb 1553. 
G.e.t. R,m, 

Fidier (Conftantinus) ein Enckel des vorigen, 

ohren zu Dankig 1579, 6.Martii, bat zu 
Be Copenhagen, Wittenberg, Leips 
öig, Jena, Roſtock und Tübingen fudiret, 
moraufer zu Roſtock zum Diasono , nachge: 
hends Ardi-Diacono,und endlich Paſtore und 
Euperintendeiten beruffen worden, und ift 
1644, 21. Dit.geil.G, ert. 

Fiebiger (Chrifto. h.)aus Löbau, ward anfangs 
1654. Prof. Dratoriä bey den neu angelegten 
Gymnaſio Augufteo zu Weiffenfels, nachge⸗ 
hends 1674. Hof⸗Diaconus zu Weymar, umd 
endlich 1681. Paftor und Guperintendens zu 
Altfäde, farb aber noch felbiges Jahr daſelbſt 
ander Eontagion.Gr. 

Fiedierus (Caipar) mar Philoſophiaͤ Magifter 


und bDiaconuszu Rochlitz, dabey auch 
ein guter Deutſcher Poet; lebte 1635. und 
Gelehoten/ Les. 


le, von Broughton aus Oxfordshire, wurde 
Lord Lieutenant über dieſe Provins,und fieng 
ſchon an Oxford zu fortifieirein, balft auch viel 
zu des Königs Earolil: Unglück, wurte aber 
Doch) fo zu termporifiren, dab ihm Garolus IL. 
die Charge eines geheimen Siegel, Bewahrers 
eoummittirte. Er ſchrieb im Enalifchen auf 
fer einigen Parlaments: Neden Scotorum 
confitia dereita, tuleitiam & amentiam pa- 
tefadtas ; Doctrinam de fanore &c. und farb 
14 April 1662. W,d. Wo. 

Fieones (Natnanael) ein Sohn des vorigen,von 
Broughton, aebohren 1610. ftudirte in Ox⸗ 
ford, wurde aber hernach Capitain, fo dann 
Dbrifter bey den Parlaments: Zrouppen, und 
Eommendant zu Briftol, allwo er gegen die 
Partiedes Königs Saroli 1: fehr fpraunifirte, 
Ob er num wohlden Drt 1643. und fic) zus 
gleich) ergeben muſie, erhielt er doc) Gnade, 
ud war hernad) immer auf ErommelsSeite,. 

biß er 1669. in der Einfameeit farb. Man 
hat von ihm viel Parlaments-Reden,twie auch 
Briefe und Befihreibungen von einigen Bas 
taillen. Wo. 

Fienus (Joh.) rn zu Turnhout, war zu 
Antwerpen ald Doctor Medicind und Stadts 
Phyſieus berühmt, ſchrieb Commentarium. 
de Flatibus humanum corpus infeltanti- 
bus, und ft. zu Dordrecht 1585. 4. 

Fienus (Thomas, ein Eohn des vorigen, und 
Profefl. Medicind zu Löven, gebohren zu Ant 
werpen 1567. fihrieb de vicıbus imagina- 
tıonis, de formatıone ſœtus, de fignis Me- 
dicis, de comera &e. und fiarb 1631. A. 


Cat. 
von "Fiefebi (Catharina) eine Tochter Jacobi 
Hh von 
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von Fieihi,und Gemahlin Juliani Aborne, | 13. Scculo, hat verfchiedene Hiftorifche Wercke 
hat 2. — in Gefprächen abgefaſſet, und | geſchrieben. Gr. Ve. a 
iſt 1510,14. Sept. geil. Juft. So. Figuier (Wilh.) ein Sohn bes vorigen, mit dem 
Fiefchi (Flavius) fiche de Flifco. , Zunahmen Satyricus, hat fich auf die Dichte 
Figk (Bened.) ein Prediger von Dangig, wur, Kunſt geleges, und cinige Gedichte verferti⸗ 
de 1661. Diaeonus ander Pfarr⸗Kirche in jeis | gel.Cr. Ve. 
ner Bater ⸗Stadt , und ftarb in Diefer Fundlion Figulus (Nigidius) ſiehe Nigidius. 
nah ausgeftandener langwieriger GichtBes | Filamarinus (Francifcus Maria) ein Cappuciner 
fehmerung 1693, 7. Man, im 63. Jahr. Er| von Neapolis, gab 1675. zwey Tractate de 
fchrieb viel wider Die Qudcker, und u erfege | divinis revelationibus heraus. To, ; 
unteranderm: Den alten Anabaptıften | Filaurus (Johann Baptifta) ein Poet von Aqui⸗ 
und neuenduäder,aus demEnglifchenins| Taindem — ließ ſehr viel Ders 
Deutſche; Den noch unbefehrtenQudcker wis] ſe drucken, und gab unter andern 1573. I mi- 
der Robert. Barclajum &c. Leb. fteri della facratilfima pafüone di Chrifto, 
Figon (Carolus) ein Königlicher Rath, Kam⸗ ‚carminice heraus. To. 
mer Meifter zu Moutpellier,und Serretarius | Filchius (Benedittus) ein Engelländer, welcher 
des Gardinals Bertrandi, hat 1575. gelebet, fih zum Pabſtthum wendete, ſchrieb de vo- 
und einen difcours des etats & oflices tant, luntate Dei, equitem chriltianum, und ftarb 
du gouvernement, que de la juftice hinter 
laffen. Cr. , j En 
Figon ( Jo.) von Montelimar in Dauphine bůr⸗ 
tig, hat im 16. Seculo gelebet,und einige Wer; 
ce in gebundener und ungebundener Dede 
verfertiget. Cr- j 
— —— ein Schwede, war an⸗ 
fange Prof. Hiftoriar. zu Upſal / wurde hernad) 
eadelt, ihm der Nahme Griepenhelm geges 
Gen ‚ zur Information des pr en 
vrintzen Cardli XI. beftellet, endlich aber bas 
yonifiret, zum Reichs-Natiy und Cantzler ges 
macht, fehrieb brevem Reipublice Sveciz 
cum Romana comparatıonem ; Diagram- 
ma epicum de ultimo mundi die & vita æ- 
terna; librum de ftatuis illuftrium Roma- 
norum &c. und flarb 24. vi 1676. W,d. 
Figueiro (Petrus) ein Portugiefifcher Driefter, 
lebte im Klofter zum Heil. Creuß in Coimbra 
gegen Ausgang des »6. Seculi, und fchrieb 
Commenr. über etliche Bücher des alten Tes 
ftaments. Ant. u | 
de la Figuera (Cafpar) ein Spanifcher Jeſuite 
von adlichen Gefchlechte aus Arragomen, war 
rofeffor Theologiä zu Salamanca , gieng 
nach diefen nıit dem Vice Re nad) Mexico als 
Hecht, Vater, und wurde, als er von da wie⸗ 
derkam, Nector in unterfchiedenen Collegiis. 
Er fehrieb Summam Spiritualem, in qua ex- 
plicantur omnes eafus & difhcultares, quæ 
fefe offerunt in via perfefionis,und ftarb 22. 
Mart.1637. W,d. Aut, 
Figueroa (Francifc.) ein Spanifiher Poete von 
. Alcala, hat 1625. 3u Liffabon einige Poetifche 
Herde in Spaniſcher Sprache drucken laffen. 
Ant. = 
Figueroa (Francife.Jejn Mediens vonGenilien, 
ing 17. Seculo, hat de innoxio frigudo potu, 
und andere Dinge gefehrieben. Ant, 
de Figueroa (Garlias) fiehe Sılva. 
de Figueroa(Joannes) fiehe Fonfera. 
de Figueyredo (Rodericus) — — 
Jeſuite und Mßonarius na Indien, von 
—* bürtig, ſchrieb in Sineſiſcher Sprache 
"Tomos Il. varıarum precum ; explicatio- 
nem totiusfidei chriftian« libris IV. &c. und 


fl.9. Oct.1642. W,d. —— 
Figuier (Wäb:) ein Hiſtozieus aan Ayignon IM 













1610, W,d. 

Filere (Jufeph.) ein Jeſuite, von Lion, war J. V. 
Door, trat 1608. 1m 22. Jahre in den Je⸗ 
fuiter-Orden, gab einen Prediger ab, ſchrieb 
fpeculum fine maculaad videndum Deum 
in omnibus creaturis; fapientem Abigai- 
iem ; debono imperiorum, urbium,domo- 
rum ftacu, nebft verfchiedenen andren geiſtli⸗ 
chen Schriften in Srangöfifcher Sprache und 
ik L. feiner Geburts⸗Stadi, 1658,29.Aug. 

Filefac (Jo.) ein —— Doctor der Sotbonne 
von Paris, bat einige Anmerckungen über 
Vincentium Lerineniem &c. verfertiget, und 
ift 1638. geftorben. Seine Werde find zuſam⸗ 

.- — HL. une von Sie 
icaja ( Vinc. ) ein Raths⸗ von rentz, 
allwo er gebohren 1642, 30. Decemb. legte 
ſich zu Piſa auf die Jura, Theologie, Philoſo⸗ 
phie, wie auch Lateinifche und Italiaͤmſche 
Poeſie. Sein Carmen vom Entjag Wien 
brachte ihn ſonderlich in FEitim, und jene Ge⸗ 
dichte find gleichfalls editt. Er ſtatb 1707, 
24. Sept. AE, , 

Filingerus (Placidus) ein Clericus Regularis 
von ng in dem 7. Seculo, gab unters 
Fbievene eden in Jtaltänifcher Sprache bes; 
aus. Lo. 

Filliucei ( Vine. ) ein Jeſuite von Siena, 
bohren 1566. lehretezu Rom und andern Sr 
ten, fchrieb qualtiones morales,de ſtatu Cle- 


— de gen ee rerui 
piritualium &c. un 1622, 5. April; 
— — ie 
illonius (Arturus) ein Bifchoff su Senlis in 
Srandreich, hatte zu Paris die Theologie ſtu⸗ 
dirt; ſchrieb ſpeculum Curatorum, er, ac Sa- 
cramente poenitentiz,de ratione declaman- 
di ad populum &e. die meiſt unter dem Ti 
tul : Stacura Synodalia Ecclefiz Sylvane- 
&enfis zuſammen gedruckt ſeyn, und farb 
1526. Lau 
Fina (Donatus) ein Neapolitaner von Gafiel di 
Sıngro, lehrete zu Neapolis und Padua die 
Rechte, und ward endlich Gubernato zu Cort 
na. Er farb 1586, und hinterließ Enchiri- 
dion Gonelufioaum & regularum utrius- 
que juig Te, 
h Fineus 
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Finzus (Orontius ) ein —*— Profeſſor 
der Mathematie zu Paris, gebohren zu Brian- 
gon 1494. machte ſich ſonderlich in der Mies 
chanie fo gefchickt, dap er verfihiedene Inſtru⸗ 
mente erfinden, und mit eigener Hand verfers 
tigen Fönnen, fchrieb ſich aber die Erfindung 

guadraeure circali vergeblich zu. Er 
tigte a Land: Charten, und mufte lan⸗ 
ge Zeit imı Gefängniß fiken, weil er was un 
glückliches vor Franckreich aus den Geftirnen 
vorher geſaget. Sonſt gab er auch des Joh. 
Martin: Silicei, und der Margarerz Philofo- 
hicz Rechen Kunft verbeffert heraus, und 
Erich de arithmerica pratlica, de geome- 
tria, de invenienda longitudinis locorum 
differentia, de la cofmograpbie., ou fphire du 
monde, des horologes filnires &c. worauf er 
1555,6.Dctob. in eben der Stunde, da er ges 
worden, geftorben. Cr. Lau. B, Sam. 
ei 


Fincelius ( Jobus) ein Doctor Medieind von 
Weimar im 16.Seculo, wurde zu era zum 
Profefiere iloſophiaͤ, und Affeffore der Mes 

ciniſchen Facultaͤt ernennet / hernach aber 
nach Weimar zum Stadt⸗Phyſico, und end: 
lich nach Zwickau zum Medico bey der Stadt 
beruffen, allıvo er auch geftorben,und ein Buch 
von Wunderzeichen hinterlaffen. Z. K. 

Fineh (Heneage) gebohren in Kent 1621, 23. 

. Decembr. ein trfiche Advoeate, wurde Bar 
ron, Groß-Siegelbemahrer, Cantzler und end» 
lich 1631. Graf von Nottingham, und fiarb 
1682,18. Decembr. Er mar fo beredt, daß 
man ihn nur den Engliſchen Roicius oder Ci- 
cero nennte. Es find auch viele von feinen 
Reden gedruckt ‚ andere Wercke zu geſchwei⸗ 
en. Wo. 

Fisch (Henr.) war u Zeiten der Elifaberh und 

bi, ein berühmter Rechts: Gelehrter in 

ngelland, ſchrieb Nomo-tecniam, oder von 

den Rechten, wie auch vom Beruffder Juden, 
und fl. 1625. Wo. 

Finckelthaus (Getttfr.).ein JCtus und Deuts 
fcher Poet, lebte 1634. war Stadt-Nichter 
zu Leipzig, und verfertigte unter dom Nahmen 
Greger Seders Sechterse von Lünen, 
einige Schrifften, Davon die vornehmfien fols 
en des weifen Salomons 505 

es: Lied, fammt andern geiftlichen 
Andahten: Deutfche Lieder 3 Lobs 
Spruch des wunderbabzensgeil.Brun; 
nens 3u Jornbaufen, als auch von 
Kayſer Larls des Grojfen Tochter, 
Yrabmens Imma &c. Neu. feb, 

Finckelthußus (Laur.) ein JCrus, von Leipsig 
bürtig, mar erſt Scabinus in, feier Vater 
Stadt, hernach Syndieus zu Luͤbeck, und wur⸗ 
de von ſeinem Schreiber wegen eines harten 
Verweiſes toͤdtlich verwundet, worüber er 
1606, 11. Martii geſtorben, nd einige Verſe, 
otat.de certitudine jurisprudentiæ & cau- 
dis mutationis legum, wie auch einen pane- 

yricum de Laurentio Martyre hinterlaffen. 
—* K. W, d, 

Finckelthaus (Sigism,) ein Do@. luris & Phi- 

405, aug Zeipiig, war Prof, Pandedarum & 
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codicis ordinarius, Ptæſes im GConfifioris, 

Affeffor im ObersHof;@erichte, und Ch 
pen-Stuble, wie auch Burgemeifter dafelb 
und Ehurfürftlicher Cachfif er Rath, arh 
12. Auguſt. 1644. und hinterließ controver- 
fias Feudales ; obfervariones pradlicasz 
traf}. de jure patronatus; difl, decon[veru- 
dine; jure fepulsure ; defamofislibellis; 
de incendüs; de milisari Teflamento &c, 
W, d, Vog. Leb. 

Finckius (Cafpar) ein Theologus, gebohren 
Gieſſen 1578, 19. Detobr. war eines Tuch 
machers Sohn, und mufteinder Jugend eine 
Zeitlang das Brod für denen Thüren erfins 
gen. Nachdem er zu Marpurg ftudiret, ward 
er anfänglich Gorreetor in Pauli Egenolphi 
Druckerey, bekam hernach zu Gieſſen am 
Gymnaſio Die Profelionem Logices, Phyfi- 
ces, Metaphyfices & Rhetorices, und nach» 
gehende bey der Univerfität dieprofeflicnem 
Logices& Metaphyfices, auch heruach die 
profefkonem Theol. und eine Predig tels 
le, worauf er auf des Fandarafens Unkoſten in, 
Doctorem Theologiaͤ promoviret, und nach 
Coburg als Paitor, Superinrendens genera- 
lis, Alleilor Confitvrii, Schularcha und Pre- 
fellor Gymnati beruffen worden. Er labo⸗ 
rirte lange Zeit ander Schwindfucht und 
he wie ein Gerippe aus, fehrieb controveifias 
Theologicas & Philofophicas ; difputatio- 
nesanti Goclenianas; centurias duas cano- 
num Theologicorum, proprieratem & na- 
turam Scripture S, enucleantium;; clavem 
feriptur@; fynopfin locorum Theologico« 
rum; megitationes theologicas, it, in pas- 
fionem, refurre, & afcenfionem Chrifti, 
Spiritus $. milionem & angelor. feſtum ; 
puftillam ecclefiafticam & academicam; re- 
gulas vicz Chriftianz ; legenda Papiftica ; 
locos communes thevlogic. &c. und ſtarb 
1631, 25. un, Sein Symbolum mar, Pa- 
tientia vincit omnia. W, m, 

' Finckius (Jacobus) von Eopenhagen, war Pro; 
feff. Mathem. und Phyſices dafelbfi, ſchrieb 
Dodecad.queftionum Philofophicarum Mi- 
fcellanearum;; difp. phyfieas dererum na- 
turalium principiis, de elementis, fubjedo 
caloris, ſubjecto frigoris, de thermefcopio 
&c. und ſt. 2. Jan. 1663. Ba. Vin. 

| Finckius (Salomen) aus Königsberg, bediente 
anfangs unterſchiedliche geiftliche Officia in 
Eurland und Königsberg, wurde hernach Nee 
formirt, und ward Brandenburgifcher Hof⸗ 
Prediger, fihrieb Speculum Sacramentale, 
ejusdem dilucidationem, judicium de Ido- 
lis, conciones &c. und farb 10. Julii 1629, 


Wy,d. 

Finckius (Thomas) ein Medicus und Mather 
maticus, gebohren zu en. 561,6, zar. 
bat zu Straßburg, Padua und Bafel fudiret 
au an dem legten Orte in Doetorem Medi⸗ 

eind promoviret, worauf er nach Gottorp 

zum Leib-Medico des Herkogs von Hollfiein, 
und nach Copenhagen zum Profeff. Mathema⸗ 
tum und Eloquentiä, wie auch Medicinä ber 
suffen worden. Er ftarb daſelbſt 1656, 24-Qpr 
Hh 4 nach⸗ 
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merides varias,deconflitutione philofophiz 

Mathematicz,de ortu,.& occafu fiderum &c. 

eichrieben. W, m. Vin. 

PR (Arnoldus Joh.) von Helſinburg aus 
Schonen, war Rector der Schule zu Bergen 
in Norwegen, wurde nach diefem Biſchoff zu 
Ridrofien, fehrieb de legitimis belli cau- 
fis, de incendio Norvice &c. und flarb 1672. 


w,d. 
Finella (Philippus) ein Afirologus ven Neapo⸗ 
lis,in dem 17. Sceulo, fehrieb de metropo- 
fcopia; de naturali philonomia planetaria ; 
delle Virtu occulse delle Vipere ; Gedich⸗ 
e &c. To. : j 
Fincı (Joh. ) aus Kent, eines Staliäners Jo. Fi- 
neti, der als ein Diener mit Campegio in Ens 
gelland kommen, Sohn, ward am ee 
Vofe erzogen, und recommaxdirte ſich bey 
Jaeobo 1. durch feine Lieder; wurde bey Ca⸗ 
50[o 1. Ceremonen⸗ Meifter,, fhrieb unter 
dem Nrahmen Fineti Philoxenis curiöfe Ens 
glifche Remarquen, wie Die fremden Ambaf 
fadeurs in Engelland angenommen und tra⸗ 
etirt werden, 2€. und fiarb 1641, 12. Jul. im 


„Jahr. Wo. j 
—8 10) ein JCrus von Venedig, um 1570. 


> gelehrter Mann, welcher A engel und 


ſproſſen war, befleidete das Anıt eines Scha 
Hreiiterd bey 


2 das den Titul führet ; Flageilum Judzo- 


« Schriften ediret. HL-H.K 


Be ib N) ein 
Fa im 1 Socale, — de jueunditate ani- 
zundde veraanimi mas 
Basen — in Alianiſ Sprache und ſt. 
26. Mart. Al. 
— Miternus (Julius) lebte zur Zeit 
Conſtantini M., und fehrieb libeos VIII. 
Mathefeos, five de vi & poreftatibus ftella- 
rum, Mlter nahm er die Chriftliche 
Religion an, und verfertigte das Buch de 
errore profanarum teligionum. ein 


Werd de ae vitæ ift verlohren gangen. Fa. 
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“ nachdem er eine horofeopugraphiam ; ephe- | Firmiliänus, ein Bifchoff iu Caͤſarea, um 233. 


vertheidigtedes Cypriani Meynung, daß die 
Ketzer wieder ſolten getauffet werden, woruüͤ⸗ 
ber er von dem Roͤmiſchen Biſchoff in den 
Bann gethan wurde: verdammete auch auf 
dem Spnodo zu Autiochien des Pauli Samos 
ſateni Keßercg, und fchrieb einige Bücher, ſo 
von Baſilio angeführet werden, worauf er ju 
Tarſus geft. Euf, C. u 

Firmus, ein Biſchoff zu Eäfarien, einer Stadt 

in Gappadocien, hat 11. Brovinken unter ſich 
ehabt, und daher den Zitul eines Ertz Bi⸗ 
offs erhalten, auch 431. dem allgemeinen 
pr zu Ephefus gegenwärtig unter den 
en mit unferfihricben ; morauf er 439. 
gefiorben. Erhatvon den Eutmchianifchen, 
und Neſtorianiſchen Haͤndeln gefihrieben ; 
welche Schriften verlohren gangen. Mir 
haben noch 45. Brieffevon ihm, weiche Mu⸗ 
ratorius in dien anecdotis grcis 
eben. Niceph, Calliftus. Muratorius. 
Fifcetus (Wilh.) ein Rector der Univerfität zu 
ris, Im 15. Seculo, if zu Rom von den 
bit Sixto IV. fehr hoch gehalten werden, 
und hat einige Bücher von ber Rede⸗Kunſt, 
ingleichen verfihiedene Epiftelm, und Reden 
interlaffen. H. HL. ; 

Fifcher (Chriftoph)) ein Lutheriſcher Theoloaus 
aus dem ims⸗Thal bürtig, lebte in der 
zu er e ee wurde zu — 

tiffts⸗Prediger und Superintendent, 

Paſtor und Hennebergiſcher Superintendens 
au Meynungen, her nach Prediger zu Halber⸗ 
ſtadt, und endlich General-Superintendens 
oder Hof: Prediger zu Zelle. Er ſchrieb 
Erklärung der Paßion, Auferftebun 

und Himmelfahrt Chrifti, wie Yon 
der Sendung des Heiligen Geiſtes; 
Auslegung der ficben Worte am 
Creutʒ wie aud) der fünff Zaupt Srüs 
an Trofs Büchlein, tzels Lieder 

r 


er. 

Fifcherus (Jo.) ein Biſchoff von Rocheſter und 
Gardinal, ausder a, Vorck, wurde an⸗ 
fangs zum Doctor und Cantzler der Univerfi- 
tät Cambridge ernennet, und war ein harter 
Verfolger der Lurberaner, auch in öffentlichen 

Schriften. Weil er in die Verfteffung der 

Königin Catharina, Königs Henrici VIII. em 

ften Gemahlin, und a haffung der Paͤbſtli⸗ 

chen Autorität nicht willigen wollen ‚ wurde 
ihm 1535, 5. Jul. der Kopff abgefchlagen; 
nachdem er ein Volumen, in quo Luther er- 
rores refuravit, und ein anders in quo facri 
facerdotii autoritatem defendit; homitiäs 
ad plebem adverfus 41. Lutheri articulos; 
libros 5. de veritate corporis & fanguinis 

Chrifti in euchariftia adverfus Oecolampa- 

dium &e. geſchrieben. Fr. K. Pit. Poffev. Lar- 

ray Hit. d’ Angelterre, Jov. 

Fifcherus (Samuel) ein Doctor und Profeſſor 
Theologid zu Jena, ift in Joachimsthal 1547, 
25. Novemb. gebohren. Ehe er nach Jena 
befördert wurde, mar er Paſtor zu Smialcals 
ben, Diaconus zu Schleufingen, Hof Predi⸗ 
ger zu Burgbreisenburg,und Superintendent 

in 
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zu Delfnig. Er farb 1600, 22. 
terließ Predigten und Difputationes, Fr. 2. 
Fifcherus (Tobias) von Croſtwitz, gebohren zu 
Schweidnitz in Schlefien, 2569, 13. Sept. 
war Doctor Medicinä, fihrieb Annales Sıle- 
hir; Stamm» Tafeln dee Schlefifchen 
Fürſten; wie auch wüterfhiedene Gedichte, 
ſo noch in Manuferipto vorhanden, und karb 
1616. ch. 

Fifche« us (Melchier 
Redieus des Kanfers Rudolphi 11. von Coͤlln 
bürtig, ift 1611,20. Nov. im 30. Jahr geſtor⸗ 


ben. Fr. 
Fißen Bactholom. ein Sjefuite,gebohren ju Lütz | 
tich 1591. lehrte die Humaniora und Rhetee ı 


b 1600, 22. Yun. und hins Fi 
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tz(imon (Henr.) ein Jeſuite von Dublin aus 
Serland, trat von der Englifchen Kirche zu 


der Kömifchen, wurde aber nachgehends in 


Fa ertappet, und muſte 5. Jahr lang zu 
ublin gefangen figen. Als er nun wieder 
loß fan, gieng er nach Holland, gabeinige 
Schriften wider Joh. Riderum und andre Eins 
gliſche Prediger heraus, und fl. endlich 1644, 
1, Schr. Al. Wo. 


ein Chymicus, und Leib | Fiumara (Dominieus) ein Minsrite aus Cala⸗ 


brien, fhrieb ceremoniale clericorum regu- 
larium minorum ; diredorium mentalig 
erstionis, #facrocontefio delle Mejfe domi- 
nicali, di tutto anno, und farb 1650, im 70, 
Jahre. To 


Fic, ward Rector in denen Gollegiis ju Ges Fiumarus (Vincentius) it Mönch in dem Klo⸗ 


Din, ferner zu Dinant, und endlich au Roffel, | 


ſchrieb de origine prima felli curperis Chri- 


iti ; paradoxum Cheiftianum,ledi neminem | 


fer St. Eeverini u Neapolis, aus der Gon- 
gregatione Gafhnenfi, gab 1562. Collyrium 
mentis heraus, To. 


nitı a fe ipfo ; hiftoriam ecclefie Leodientis; Fiume (Ignatius) ein Dominicaner von Cafale 


Flores Ecclefiz Leodienhs &c. und ft. iu Ryſ⸗ 


fel 1649, 26. Jun. Al. A. 

Fisher (Alex. ein Socius in dem Merton-Col- 
ledge ju Drford, fohrieb Theologiam Schola- 
. Bir nme andern Büchern, und ftarb 1671. 


Fisher (Jo.) fiche Perfeus. 


Fisher (Samuel) yon Northampton, mar erft 


Eoangeliſcher Prediger in Kent, wurde aber 
ber.iad) ein Anabaptiſte, verließ feinen De 
| 


und hielt fich endlich zu den Quäckern, lie 


fih auch in verfihiedene Difputationes ein, | 
en. chrieb entre de- | Flac& (Renasus) ein Priefter zu Mans in Franck 


und ftarb 1665. 
lieium dilueum, Olırttianifmum redivi- 
vum; oder von ber Tauffe vor und nach dem. 
1, Rufticum ad amicos in Exercitat. 
eıpoftulatoriis & apolegeticis quatuor, und 
andre Engl. Werde, Wo. 
Fırz-Geffry oder Firz-Geoffry (Car.) aus der 
Provintz Cornwall in Engelland, war ein gu; 
ter Lateiniſ 
1637,22, Febr. Man hat von ihm Affanias 
five Epigrammata, Cenotaphia, das Leben 
Franc. Drakein Verſen, und etliche Predig⸗ 
ten. Wo. — 
Fuzherbere (Ane.) ein eiffriger Eatholicke, und 
Dber-Nichter in Engelland, aus Derbyshire, 


edirie Comm, Über Die leges municipales des | 


her und Engliſcher Poete,und har 'n 


di$. Antimo qus dem Nleapolitanifchen, ieb⸗ 
te in der Mitten des ı7. Seculi, und ſchrieb 
fcholam veritatis adverfus mendacia Lu- 
theri, Calvini & proteftaneium eredam in 
II. Tomis, To. 


: Flaccus, fiehe Granius, Valerius und Verrius. 
Flaccus (Siculus) ein alter Lateini 


t iſcher Seri⸗ 
bent, von welchen man nicht gewiß ſagen kan, 
wenn etr gelebt, hat de conditionibus agro- 
rum; nemina agrorum & limitum gefchries 
ben, Die man inGoefü Scriproribus rei agra- 
riæe findet. 


reich, gebohren zu Nohon r5go, 28.Novemb. 
war wegen feiner Froͤmmigkeit und Wiſſen⸗ 
ft in der Theologie, Dratorie, Hiftorie, 
hilofephie und Muſie berühmt ; verfertigte 
viele geiftliche und andre Gedichte, Reden ze. 
und ſtarb gegen das Ende des 16. Seculi. Cr, 
’e, 
achius (Jac.) ein r Mathefeos , wie 
auch Doctor und * dr Medicinaͤ zu Je⸗ 
na, woſelbſt er 1537, 4. Nov. gebohren, und 
1611,21. Jul. geft. Fr. Z 


Flachius ( Sigısmundus) ein Doctor Juris von 


Straßburg, war Prof. Inftieueion. daſelbſt, 
ſchrieb di. de Adtionibus, de publicis & 
privaris geliätis, und fl. 1. Dee. 1629. W,d. 


Königreiches, de narura brevium ;epitomen | Flachsbinder, fiche Lantifcus. 
juris; Magnam chartam, cum diverfisaliis ; Flacins (Matthias) ein Lutherifiher Theologus, 


ſtatutis, einige aconemica, und fiarb 1538. 
K. Wo. Pit, : 

Firzherbert (Thomas) ein Engelländifcher Se: 
fulte, war 1552. zu Stafford aus einem vor; 
nehmen Gefhlechte ent{proffen, ſchrieb con- 
tra Machiavdllum; an.ır urilitas in fcelere; 
defenfionem caufz cathölicz ; de politica 
& religione in 2. tomis, nebſt einigen Streit: 
Schriften wider die Englifhen (0908, 
= 14 zu Nom 1640, 17. Aug im 38. Jahre. 

. 1775 

Fitzralph (Richard) ein Irrlaͤnder im ı5. Secu- 
3o, iſt Ertz⸗Biſchoff zu Armanach worden auch 
Deeanus zu Lischfeld, ingleihen Eansler zu 
Drford geweſen, und hat 4. Sermones; fum- 
mam adverfus Arımenus; defenferium gw- 


zarorum herausgehen laſſen. Ben. 


fonft Francowitz genannt, gebohren zu Albo⸗ 
na einer Stadt in Iſtria, einen Theil von Il⸗ 
Iprien, 1520, 2. Martii, wolte anfangs ein 
Mind —— a er —* einem ſeiner 
erwandten, der ſchon eine Zuneigung zur 
Lutheriſchen Keligion hatte, davon abgehals 
ten; daher er ſich in groffer Duͤrfftigkeit n 
Baſel, Tübingen, und Wittenberg begab,u 
an dem letzten Orte, nach einer überftandenen 
fhweren Anfechtung von den Zorne GOttes, 
von der Gnabenmahl, und vonder Sünde, 
Magifter; und 1544. Profeffor der Hebräis 
(hen Sprache ward. Nach diefem begab er 
ich megen des Interims wider welches er fehr 
ig fhrieb, von Wittenberg gieng 
nach Magdeburg ; wurde darauf Profeſſor 
253 Theo 
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Theologid in Jena / aber auch nach einiger Zeit 


- 


Flacius Flamellus 


abgefest; da er fich denn nach Negenfpurg 

wendete, zu Antwerpen reformiren half, und 

darauf nach Franckfurt am Mayn, ferner na 

Straßburg, und von dar wieder nad) Franck⸗ 

furt gieng, woſelbſt er 1575, den 11. art. 

geftorben. Er war bey feinen groffen Gaben 
und ungemeiner Gelehrſamkeit gar janck ſůch⸗ 

tig; wie er fich denn. in dem Streit mit Vi⸗ 

etoring Strigelio fehr vergangen,und behaup⸗ 

ten wollen, daß die Erb⸗Suͤnde ſelbſt ein We⸗ 

fender Ser 9} worüber fait die gantze Zus 

therifche Kirchein Bewegung gerathen; Die 
für Flaͤcium fo übel gelaufen, daß man ihn zu 
Jena nicht mehr vor einen Kehrer der Lutheri⸗ 
fhen Kirche halten wollen, fondern fein Bild 
aus der Zahl derer Theologorum herausges 
nommen, und foldjes gank beſonders alleine 
geſetzt. Er it für diefen Berwirrungen in 
Moͤnchs⸗ Habit unbekannter Weiſe in denen 
Kloͤſtern herumgegangen, und hat die Hiſtori⸗ 
cos heimlich in feinen weiten Ermeln heraus 
practiciret, Durch deren Beyhülfe er hernach⸗ 
mahls ſeinen CGatalogum Teltium Veritatis 
geſchrieben; daher das Spruͤchwort kommen: 
Cultellus Flacianus, weil er damit unmet die 
kleinen Tractaͤtgen, ſo ihm angeſtanden, her⸗ 
ausgeſchnitten, und in feinen Kleidern vers 
ſteckt. Sonſt hat er einen clavem Sctipturæ 
heransgegeben; die Dire&ion der Centuriaro- 

rum Magdeburgicorum geführet ; argumen- 
ta in 6o. Pfalmos Davidıs ; de eleftione 
Epifcoporum in ecclefia ; verfionem Nili 
Theffalonicenfis de poteftate Papzy; glus- 
fam novi teflamenti; de cavendis in re 
chriftiane mutationibus;, de echnica Jefui- 
tarum doftrina; de veris& falfis adiapho- 
is; notas veræ & fallz religionis;, de ori- 
gine controverfiz de P. O.; erationes ; 
carmina ; paralipomena dialeftices ; de 
translatione imperii romanı ad germanos, 
und noch viele Schriften wider die Roͤmiſch⸗ 
Catholifchen, Reformirten, Adiaphoriſten, 
Andream Oſiandrum, Vietorinum Strige⸗ 
lium, Majorem, Schwenckfelden und andere 
verfertiget. Herr Johann Balthaſar Ritter 
hat 1723. zu Franckfurt am Mayn eine um⸗ 
ſtaͤndliche Beſchreibung von dem Leben und 
Schriften Flacii herausgegeben. V.PB. Ad, 
Teifl, Arn. B. Sag. j 

Flacius (Matthias) ein Sohn des fuͤrhergehen⸗ 
den, ftudirte zu Straßburg und Roſtock, wurs 
de Medieind Doctor, umd füjrich libros IV. 
Commentar, phylic, de vita& morte;, opus 
logicum in Organon Ariftoteiis; compen- 
dium Logic® ex Ariftotele ; difputationes 
medicas & phyficas. Ritter Leben Flacii. 
Draudii bibl,claflıca. 

Fladungus (Jo.) ein Prediger zu Heidelberg/ na 
dieſen Superintendens zuSalfeld, und endli 
zu Orlamunde, ſchrieb ſcholam panitentiz, 
und fl.2.May 1623. W,d. 

Flamellus (Nic.) ein guter Fransöfifcher Poe⸗ 
te, Mahler, Philofophus und Mathematieus, 
hat zu Anfang des ı5. Seculi, als cin Bürger 
du Paris gelehet, und ſich fonderlich durch Die 









Flamfted 873 


Alchymie berühmt gemacht, Davon er in feiner 

fommaire phtlufophique viele Geheininiſſe 
oll entdecket, und ſehr viel Geld gewonnen 
aben. Cr. Li. 


Flamingus 


Flamingus (Yatricius) ein Minorit aus “ers 


land, hat 1667.5. Columbani Opera mit Ans 
merckungen herausgegeben. 


Flaminius ( Ant.) ein Profeffor Humaniorum 


zu Rom, aus Sicilien bürtig, im 16. Secule, 

Eunte feinen Menfchen um fich leiden, kauffte 

— Eier ale Zuge das Effen ein,und wurde 

endlich von feinem Wirth unter den Buchern 
aufder Erden todf gefunden. K. 

Flaminius (Jo. Ant.) ein Humanift von Imola, 
lehrte zu Serravalle die Humaniora/ und wur⸗ 
de dafelbft in den Rath gezogen, kain hernach 
ald Profeffor human. \ırter. nad) Bologna, 
woſelbſt er 1536. gefiorben, und verfihiedener 
frommier Leute Lebens; Befhreibungen, wels 
che man InLeandrı traitar de viris illuftri- 
bus fuiordinis findet; eine Hiftorie der Ro⸗ 
mifchen Kayfer; Iıbros 11. Sylvarum ; und 
libros Ill. epigrammarum binterlaffen. Al- 
berti defcriptio Italiæ. Gi. Vo. 

Flaminius (Marc. Ant.) ein Cohn des vorigen 
von Serravalle, war ein geiftlicher guter Poe⸗ 
fe, geſchickter Redner, wie auch in Den Spra⸗ 
hen,und der Philofophie vortreflich erfahren, 
und der Lehre Lutheri nicht ungeneigt; wes⸗ 
wegen er auch das Secretariat auf dem Con⸗ 
eilio zu Trident, fo ihm der Pabſt antrug, aus 
gefihlagen. Er ſchrieb paraphrafin in Lıbrum 
Ariltetelis de prima philofophia ; in pfalte- 
sium, pfalmos & hymnos, elegantilimo car- 
mine expreflos; carmina de rebus divinis; 
Carminum libr, 4, ad Francifcum Turria- 
num; epiftolas de veritate dofrinz & fan- 
&irate religionis &c. und farb 1550. in der 
Bluthe feiner Jahre, B. Gi. Chil, Teifl. 

Flaminius Nobilıus, fiche Nobilius. 

Flamına oder Fiamma (Gabriel) ein gelehrter, 
und beredter Bifchoff zu Ehiufi oder Chis von 
Denedig bürtig, hat Reden, Leben der Heili⸗ 

en, aan dittionarıum Theologicum, einen 
Band von Gedichten, nebft andern Werden 
in * Sprache hinterlaſſen, und iſt 1587.96 
ſtorben. Ehil. 


Flamma (Galuanus) ſiehe Galuanus. 

Flamſted, ein berühmter Matbematicns, ı 
ren zu Darbp in der Grafichafft gleiches Nah⸗ 
mens in Engelland, war faſt 50. —R86 
Koͤniglicher Aſtronomus/, wohnete in dem (hör 
nen Obſervatorio zu Grönmick, welches K * 
Earl I. vor ihn hatte bauen laſſen, und ſchri 
Diatriben de temporis zqyatione; nume- 
rosad Lunz theoriam horoccianam ; hi- 
ftoriam caleftem, welche deffen Obfervario- 
nes von 1690. biß 1718. in fich hält. Bid | 
andere von füinenOblervationibus find denen 
Transadionibus Anglicanis,und Denen Leip⸗ 
iger Actis Erudirorum einverleibt worden. 
Er hatte ein groß Werck unter der Hand, wel; 
ches den Titul: Hiltoria caleltis Britannica 
feinen folte ; es ift aber nur der erfie Theil 

avon gedruckt worden. Sonſt mar dieſet 

Flammiſted ein höflicher Mann, und von ied⸗ 


9773 - Flandeia Flavigni 
hatte, lieg er niemanden, wenn cr auch noch 
groß und vornehm gemeft wäre, vor fich. 

en Toback liebte er ungemein, und brachte 
feine Zeit den Tag über meiſtens auf dem Caf- 
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reden leicht zu fprechen. Wenn er aber zu thun | Flecha (Matthæus) ein Garmelit aus Catalo⸗ 


nien, war ein fonderlicher guter Muficus und 
Eapell-Meifter des Kanfers Caroli V. fchrieb 
Divinarum completarum Pfalmos &e.und fl. 
10. Febr. 1604. V, d. 


ice Haufezu Groͤnwyck, und des Nachts auf Flechier (Efprie) ein Frautzoͤſiſcher Praͤlat, ges 


den Königlichen Obfervatorio zu. Fuͤr das 

Srauenzinmmer hatte er bey nahe einen natur⸗ 

lichen Abfcheu , farb auch 1720, 18. Jan. 
nperh:yrather. NZ. 


u . 

de Fiandrıa (Dominicus) ein Theologus und 
Philoſophus lehrte zu Boulogne / ſchrieb Qux- 
itiones Metaphyficales in Ariftotelem, Q Qæ- 
ftiones XX. in libros pofteriorun: Analyti- 
corum Ariftorelis, Quzftiones XXIII. in 
Eienchos Ariftetelis, Quzftiones in Anno- 
tationes in libros Ariftotelis de Anima, und 
tar um 1470, berühmt. A. Gad. 

Flandrinus (Petrus) ein Cardinal aus der Did: 
ces Viviers, war inden geiftlichen Nechten 
wohl erfahren, examinırte auf Befehl Pabſts 
Gregorii X1. die Schriften des Raymundi 
Reophati, und ftarb zu Avignon 1381, 23. 

Au 


Flaffans, ein alter Poete aus der Provence, fonft 
Tarauder genannt, führte den Rahmen Flas- 
Sans, yon einem kleinen Dorrfe in der Proven⸗ 
ce, lebte 1354, und verfertigte ein Gedichte, 
unter dem Titul: Enfeignemens pour evi- 
ter les trahifons de P amour. Cr. Ve, 

Flavaldas, fiehe ekhietter a — 

Flaxianus L. ein i triarch zu Antio⸗ 
chien, hat die Meſſalianer aus ſeiner Didees 
verjaget,auch ein und Homilien geſchrie⸗ 
ben, davon nur einige Fragmenta vorhanden 
find, und ift 494. oe. CH. RE 

Flavianus, ein Patriarch zu Eonftantinopel im 
5. Seculo, hat in einem Synodo zu Conſtanti⸗ 

nopel den Eutschem verdammer, worüber er 
vondes Eutychis Freunden abgefeget und ges 
tödtet, oder nach anderer Meynung ind Elend 
verwiejen worden. Sonſt hat er 2. Epifteln, 
wie auch libellum fidei, T'heodofio Impera- 
tori oblatum, verfertiget. H.C. 

Flavell (Jo.) aus Somerfetshire, cin guter Logi- 
cus, auch Griechifcher und Lateiniſcher Poe- 
te, und Profeffor Grammatices zu Oxford, 
ſchrieb er. methodicum & polemicum de de- 
monftratione, Grammarice Græcæ Enchi- 
ridion &c, und fl. 1617, 10, Nov. Wo. 

ME N eier be 3 
cus, U nigli rofeflor der Hebraͤi⸗ 

Sprache zu Paris, wie — Königlich 

und Desanus derer Königlichen Profef; 
foren in dem College royal de France im 17. 
Seculo, hat mit groffer Hefftigkeit wider des 
te Jay Biblia Polyglorra gerchrieben, und fich 
fonderlich an den Pentateuchum Samarita- 
num gerieben; jedoch Gabrielis Sionitz &y; 
rijche und Arabische UÜberſetzung gelobet, und 
die Reinigkeit des Hebräufhen Textes wider 
Morinum behauptet; auch in einer befondern 
S Hrifft die chefin des Louis de Cleve zu be; 
haupten gefucht, daß das Epifcopat, fo weit es 
vom Sacerdorio dittinguipt werde, Erin Sa: 
crament ſey. B. Co, 


bohren 1632,20. Jůnii zu Berne in der Graf 
ſchafft Avignon, wurde Leitor bey dem Dauts 
phin,ein Mitalied der Sransöfifchen Acade⸗ 
nme, Abt zu St. Severin, Allmofen,leger 
ber Gemahlindes Dauphins, 1635. Biſchoff 
au Labour, und 1687. Biſchoff zu Nismes. 
Er ſtufftete an diefem legten Orte vor fi eine 
Academie, wurde durch feine Beredſamkeit 
und ſchoͤne Schreibart in der Frantzoͤſiſchen 
Sprache fehr berühmt, ſchrieb Philtoire de 
Theodoie le grand ; la vie du Cardinal 
Commendon & Ximenes ; la fauffer€ des 
vertus humaines; fermons panegyriques; 
lettres paftorales; pecmes ; eine Befhreis 
bung vom Caroufel in Lateinifhen Verſen; 
de cafibus virorum illuftcium, und ft, 1710, 
16, Februar. Bon feinen Beinen Oratoriſchen 
und Poetiſchen Werckgen hat man 1712. zu 
Lion in 2. Baͤndgen einige zuſammen gedruckt. 


Mem. 

Fleetwood (Wilh.) ein Engelländer, auffer der 
Ehe gejeuget , war ein berühmter Advocate 
in Louden, darbey ein guter Antiquarius,und 
von Aberaus luftigen Humeur; ſchrieb Elen- 
chum Annalium Regum Edwardi V. Rıchar- 
di HL & Henr, VII. & VIII. Syllogen infcri- 
ptionum, mie auch im Englifhen vom Amte 
eines Friede⸗Ri ters, und ſtarb 1594, 7. 

V 


Merk. Wu, a, — 
Fleming (Richard) ein Biſchoff zu Lincoln im 
5. Seculo, hat unter andern von dem Ur⸗ 
fprunge des Nahmens Engelland geſchrieben. 
en 


Fleming (Robert) cin guter Poet in Enaelland 
im i5. Seculo „hat ein Griechiſch und Latei⸗ 
niſch Lexicon gefchrieben. Ben. | 

Flemming (Paul) der beſte Poete feiner Zeit,von 
Hartenfels in der Schönburgiihen Graf 
ſchafft, oder wie audre fanen, von Hartenſtein 
in Meiſſen burtig, hat zu Leiden in Doctorent 
Medicind promoviret, mit der Hollſteiniſchen 
Geſandtſchafft eine Reife in Moſcau und Per 
fien gethan, und fonderlich in Sonnetten er: 
celliret; iſt zu Hamburg 1646. geftorben,und 
es find feine Gedichre,nach fernen Tede,unter ” 
dem Titul: Poetifche Wälder puſammen 
gedruckt. Leb, W,.d. 

Fleecher (/Egid.) aus Kent in Engelland, ein 
Doctor Juris und treflicher Doete, wurde als 
Bejandter nach Moſcau geſchickt, fehrieb che 
Hiftory of Rufhia, ſo aber confifciret wurde, 
undftarb 1610. Sein Sohn Phinees Flet- 
cher warauch einguter Poete, und ſchrieb 
viel Bücher. _Deflen Bruder Rich.Flercher, 
Biſchoff zu Briſtol, bernady zu Worcefter, 
und endlich sur Londen, ward der Königin Ma⸗ 
ria von Schottland zugegeben, vor ihrem Tor 
de mit ihr gu beten, und fiarb von unmaͤßigem 
Gebrauch des Tobadkd. 1590. Wo. j 

vlethus (Joh.) ein Benedittiner, u Weſtmuůn⸗ 

94 fig 
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fter aus Engelland ‚at Predigten, und ein 
Zeit Regiſter, von Anfang und Fortgang fei> 
nes Ordens zu Weftmünfter verfertiget. Pır. 

Flinfchbachus (Cunmannus) einDiaconus und 
infpeetor zu Zweybruͤck, gebohren zu Berg: 
sabern 1527,24. un. ; hat fich zu Straßburg 

und Wittenberg auf die Sprachen, natürlis 
chen Wiffenfchafften, Mathematic und Hiſto⸗ 
rie geleget, und ſich nachgehends im Predigen 
und in der Gottesgelahrtheit geübet, auch 
Chrenologiam u:dGenealogiam Chrifti ber: 
ausgegeben, und ift 1571, 11. Septemb. nicht 
ohne Argwohn des von einem Roͤmiſch⸗Catho⸗ 
liſchen Geiſtlichen ihm im Truncke bengebrach- 
ten Gifites geftorben. Ad. 

de Flifco (Flavius) ein Staliäner, gebohren zu 
Eofenza aus einem adelichen efhlechte von 
Genua, lebte im Anfange des r7.Seculi, mar 
in der Academie derer Humoriften,und ſchrieb 
la relatione delle Pompe funerali fatte dall’ 
accademia degli humorifti di Roma, per la 
morte del Cavalier Gio, Battifta Marino ; 
la Volrellina &c. All. Juft. 

Floccus (Andreas Dominicus) ein Canonicus 
au Florentz, woher er bürtig war, und hernach⸗ 
mahls Päbftlicher Secretarius, bat im ı5. 
Seculo gelebet, und einen Traetat de Magi 
ftratibus Romanis gejchrieben, welcher von 
vielen mit Unrecht Feneltellz jugeeignet 
mwird.Fa.Vo. _ 

File ckenius (Henricus) aus Bremen war erftlich 
Paftor dafelbft, promovirte hernach in Doeto⸗ 
rem Theologiä, wurde Prediger zu Emden, 
nad) diefem Profeffor Theologia und Prediger 
zu Harderwick, endlich Profeffor Theologiaͤ 
und Paſtor in feiner BateraStadt, allwo er 
aueh farb 24. Sept. 1680. im 78. Jahr, und 
Tom.l.operum Tbevleg.Angelographiam, 
Theologis Catholicz prelegomena hinter; 
ließ. w,d. 

Flodoardus, Fro-Joardus, Flosrdus, oder Fla- 
valdus, ein Mönch indem Klofter St. Remi⸗ 
gii zu Rheims, fihrieb Hiftoriam ecclefie Re- 
menfis, welche in der Bibliotheck PP. ; Chro- 
nicon, welches in Pichcei annalıbus Franciz 
und Du Chefne Scriptoribus hiftor. Franc. ; 
Carminum libros XIV, de vitis ſanctorum, 
davon einige Stücke in Mabill. Sanktis ord. 
D.Bened. ftehen. Er ftarb 966,28. Mart. ins 


73. Jahre. 34 — 
Flonocherus (Guido) ein General der Domini⸗ 
caner aus Norbonne / hat eine Chronick verfer: 
tiget, und iſt 1352. geft. H. Vo. Poſſev. 
Floravantius ( Hieronymus) ein Jeſuite von 
Kon, mar in der Theologie und Sprachen 
wohl erfahren, fihrieb 3. Bücher de Trinita· 
te , ingleichen eine Erklaͤrung über gewiſſe 
— Schrifft⸗Stellen, und ſtarb 1630,9. 
etob. Al.All. 
Flotebellus (Ant.) von Modena, im 16. Seculo, 
t das Leben des Cardinals Jacobi Sadoleti, 
ingleichen de autorirate fummi' Pontificis 
Ecclefiz capitis, deconcordis ad Germanos 
&cc. gefchrieben. HL. 
Floren.s (Francifcus) ein berühmter Juriſt, E 
bohren zu Arney ie Duc aus Bourgogne, ſtu⸗ 
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dirte zu Toulouſe, wurde ſowohl in der Hiſte 
rie als der Jurisprudeng geübt, verfochte die 
Mechte der Frangöfifchen Kirche gegen dem 
ſt ſehr gründlich; practieirte gs zu 
n, und hernach zu Paris, wurde Darauf 
zu Orleans und endlich u Paris Profeſſor Ju⸗ 
ris Canonici, ſchrieb de Oxigine, arte & au- 
&orıtate jurıscanonich ; de methodo & au- 
&oritate colleitionis Gratisni & reliquarum 
colleitionum decreralium poft Gratianum ; 
orationem de recta juris canonici difcendi 
ratione ; de prerogativa allodiorum in - 
vinciis narbonenhy & aquitanica, uud Harb 
1650.4u Orleans. Joh. Doujatius hat 
Wercke zuſammen 1679. zu Paris in 2. 
in 460 herausgegeben , und denenfelben des 
Verfaſſers Leben fürgefet. 
Florens (Quintus Septimius ) fiche Chriflia- 


AUS. 

Florentia (Hieron.) ein beredter Jeſuit in Spas 
nien, von Alcala, hat an dem Hofe der Könis 
ge Philippillt. und IV. geprediget, 2. Volu⸗ 
mina in Folio von onen und andern 
Wercken herausgegeben, und ıft 1633. geſtor⸗ 
ben. Ant, Ai. j j 

Florentinius (Franc. Maria) aus einem adlichen 
Geſchlechte von Lucca, im 17. Seculo, trieb im 
der tugend die Katernifche und Itahaͤniſche 
Poeſie, war hernach Peſt⸗Medicus in Lucca 
1630, ſchrieb davon Oblervationes, publi⸗ 
eirte Matnildis Thufciz Comitis hiſto- 
riam ; Altricimologiam, feu Diff, Patroma- 
them. de Diebus Canicularibus, de Epide- 
micocordis Polypoae Lienis fphacelo ; de 
genuine puerorum late ; Herbariorum 
Hyflopifmum ; de medicato Chrifli funere 
&c. ſeinSGohn Marius aber gab ein opus poll- 
humum, Hetrufcz Pietatis Origines 1701. 
von ihm heraus. AE. 

Florentiaus, ein Römifcher JCrus, und Alexan⸗ 
dri Severi Rath, ſchrieb inltituttenum Li- 
brosXl. La Giro. 

Florentinus ( Auguftinns) ein ( lenfer 
von Floreuß, lebte ohngefehr im Anfang des 
17. Secuti, und fhrieb in faubern Latein Hi- 
ftoriarum Camaldulenfium Lib, „. Viram 
Ambrofii Camaldulenfis,it. San&orum Jufti 
& Clementis &c, Ghil. 

Florentinus, oder de Flerentin (Thaddzus) 
war von fhlechten Eltern zu —*3— ⸗ 
ren, und lebte gantzer zo. Jahr in Mußiggang 

eng hernach an die Kadimenta in Studris ju 
begreiffen, und ſtudirte zu Bologna die Philo- 
* und Medicin,dieer mit einander glück: 
ich vereinigte, verdiente auch, Da er ohne 
den geigig war, mit der Praxı jehr viel; wie 
ihm denn der Pabſt Honotius Iv. tal, 
weil feine Kranckheit währete, 100. Goldgu 
den, und da er curirt war, noch aber dieſes 
10000. zahlenließ. Er ſchrieb Expolitiones 
in Hippucratem ;Comm, in Galeni Artem 
parvam, umd ftarb 1299. oder 1303.1m 80, 
Jahr. Man, t. 

Florentius, ein Cartheuſer/ von Löven,im 15. Se- 

eulo, hat einen Tractat de infticutione Chri- 


ftiana, in Italiaͤniſcher Sprache u +1 
/ 


Florentitus — 


nf Florentinus 


A 


* —— 
von 
Jahr Chriſti 1218; einen Tractat von dem 


tamm⸗Regiſter der Könige in Engelland, 
tote auch die — e— ines Klo; 
ſters verfertiget, und iſt 1119. > eis 
ne Chrorica in Savillis Colle&aneo 
—— "Anglie, Ben. Pit, Bal. Vo. 


fang des ehe em: kan fi en auf 
— ache, verbeſſerte die darin⸗ 
5 —* und ſohe ſich in den 


—— Parribus, u, 


poeuca brand. E Er. 

de Flores (Alphonfus) ein Zefuit von Nohleras 
mein Toledo R ward Mector in verſchiede⸗ 

Eollegiis, ſchrieb de inelyto Agone Mar- 

—— in caput XXIV. Ecclefiaftich Gom- 
mentarium literalem, panegyricum & mo- 
ralem &c. und farb 1660, i1. December, 
Al, Ant. 


ologna, um 1435. bat sei 
to n 
en Sf nn 1 


* eis fuper codic. . 9 Fa 


ben. H. A — = 

Alorianus (Jo tmerpen, mar in feiner 
Vater, Stadt ein Schul: Neetor, — 
Erammat. Latinam, vertitte Johannis 
mis de Africz totius deſeriptione libros IX. 
aus dem Italiaͤniſchen ins Lateinische, ingleis 
chen des Ovidii Nalonis Meta mor — ins 
Niederlaͤndiſche, und ſt. 1585, 28. Jun. A. 

Flerianus (Flavius) ein JCtus von Fuli 
Auditor Rotæ erſi zu ‘ ia, bern 
rentz, fchrieb einige Gedichte und Juriſtiſche 
Schriften, und fi. 1593, 28. Der. Ja. 

Floriari (Mutius) ein weltlicher Priefter und ge: 
fehiskter Humaniſi von Neapolis, inder Mit: 
ten des 17.Secul,, fihrieb apelogeticam epi- 
ftelam, in qua poriſimum clauditas defen- 
ditur, commendarur ; proverbiorum tri- 
lingvium colleftanca ; aꝰ idolo de’ abbomi- 
masione; Hl felice reggimente dell’ asrioni 
bumane. To. 

Floridus Sabinus (Francifcus) ein ——“ 
Seribente im 16. Seculg, ſchrieb lectiones 
fubcifivas, darinn er von den alten Autori- 
bus und fonberlich Poeten fehr frey judieirt; 
p auch Apologiam in Latina linguz ca- 

umniatores, und de Jur, Civ. Interpreti- 


bus geffrieben. haben. Damit er in ber 


edeito b rtkaͤme, lernte er no 
are ie m rübmte fich He 
“ gens einer groſſen —* in der Poeſie, 


maſſen er Catlimachi hymnum in Dianam jn 
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Florus 
4. 4 Togen in Lateiniſche Verſe uͤberſetzt haͤtte. 


— (Hieron mus) ein weltlicher Priefter 
von er lebte in der Mitten des. 17. Se- 
euli, und führieb a vira de’ Sınri Chrifante, 
e Daria Marsiri; I 'fulmini dell’ aquila ; O8- 
dinariam.ad $. Blafıt Aquilani, jam usque ab 
Amiterni temporibus ttaductam jurisdi- 
&ionem. Te. 

Florillus (Scipio) ein Medieus und Philofophus 
von olis, gab ‚1574. heraus Kupoikie- 
nem prologi Averrois, ſuper libro pofterio- 
rum. To. gelehrter& 

Florimontius (Galeatius) ein rter Bifchoff 
zu Seffain dem rg allwo er 
auch gebohren ; warein Schüler warn 
Niphi , hielt ſich, — er Biſchoff ward, lan⸗ 
ge in Paris, als Ageut des Antonii Golonna 
auf, und ſchrieb 1597. Ragionamenti ** 
l’ Erhica dꝰ Ariftotile. To. B. 

Florimundus, fiehe Raimundıns. 

Flotinus, oder Florianus, ein Vrieſter zu Ro 

— — ab 

Beni lehrte, daß GOtt das Höfe = 

habe ‚ und mithin der Urheber der 

;_ weswegen ihn Irenzus in einen 

reden "Suche de odonarie widerlegte. 
Euf. Philaftrius de heref, 

Florio (Jo.) uon Londen, mar Königs Yacobt. 
vr. Printzen Henrici von Wallis Suformas 
tor, und Cammerssyers der Königin Anna, 
fehrieb ditionarium Tralico. Anglicum,neb 

andern Werden, ſo zu Erleuterung der J 
ws Englif, Sprachedienen, und 1625. 


Florius ad, ) ein — von Fratti ohnweit 

a tefich anfänglich aufdie Jura 

—— meiſtens in Eicilie n 

auf, fehrieb de mudo Arrinerf in rationum 
iaͤniſcher ü e vi 

in * und in Palermo 1647, 14. 


Florus, Masifter, oder auch Drepanius genannt, 

ein Diaconus der en zu Lion im 9. Se- 
culo, ſchrieb expofitionem miffz, welche in 
der Bibliocheca Patrum ſtehet, de predefti- 
nasione contra Johannis Scori erroneas de- 
finiriones ; colle&ionem ex fententiis amti- 
quorum-patrum de ele&ionibus & ofhicio 
epifcoporum, fo in Abogardi Wercken ges 
bruckt worden; carmina, welche in Fabricii 
poetis Chriftianis ftehen, auch von A. Rivi- 
no befonders find herausgegeben worden ; 
epiftolas; collettanea de voluminibus st. 
Auguftini ; in Epiftolam Pauli ad Romanos, 
en andere folche Bedz zulegen. Mab. 
su St. Truyen in Lürtichis 
ulo —— und ein Mars 
* im } — Es —— 


aus — in 2. Sesulo, 
abs sur 
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zur Zeit des Kapferd Trajanı und Adriani, bey 
welchem legtern er fo in Gnaden fland, daß er 
zu. ihm fagen durffte: 

Ego nolo Cæ ſar effe 

Ambulare per Brirannos, 

Scythicas pati pruinas, 
woraufder Kayfer gleich wieder verfekte: 

Ego nolo Florus eſſe 

Ambulare pertabernas, 

Latitare per popinas, 

Culices pati rotundos. 

Er hat ein Epitomen rerum Romanarum if 
4. Büchern, von dem 750. Jahr an vor Chri⸗ 
i Geburt, biß aufdas 27. Jahr nach Ehri 
Heburt verfertiger. Es wird ihm auch eine 
Tragödie, Odtavia genaunt, die mit inSene- 
ce Wercken ſtehet; inaleichen ein furger Be: 
er! der Hiftorie des Livii zugeeignet. Die 
fhönfte Edition feiner Schriften iſt diejeni⸗ 
ae. welche Laurentius Beger 1705.50 Berlin 
herausgegeben; wiewohl fie nur die zwey er⸗ 
ſten Bücher feiner Hiſtorie begreifft. Fa. PB. 

Florus (Nic.) ein Prediger und Profeffor Thee⸗ 
logia zu Straßburb, iſt zu Gotha 15 25. geboh⸗ 
ren, uͤnd zu Straßburg, allwo erdie Theolo⸗ 
gie glehret, 1587, 31. Januar. geſtorben. 
Fr, K. 

Florus(Paulus) fiche Paulus. 

Floydus (Jo.)ein Englifcher Jeſuite, mar Pro⸗ 
feffor Theologiä in dem Englifehen Eollegio 
zu Löven, Infpector und Prediger, ſchrieb un: 
ter dem Rahmen Fidelis Verimentani Syn- 
opfin Apoltafie Matt. Ant. de Dominis, de- 
te&ionem Hypocrifis ejusdem, Genfuram 
X. librorum ejusd. de republica ecclelta- 
ftica &c. und ft. 16. Sept. 1649. W, d. Al. 

Flud, oder de Flu&tibus (Robertus) ein Phyſi⸗ 
eus und Medieus zu Drford, zu Milgat in der 
Provintz Kent um 1584. gebohren , war ein 
beruͤhmer Roſenereutzer und befonderer Lieb⸗ 
haber der Chymie, davon er den Grund in der 
Heil. Schrifft finden wolte. Weil er denen 
Narienten viel von ſeiner Heiligkeit vorſchwatz⸗ 

e, erweckte er ſich dadurch ein groß Vertrau⸗ 
en, wiewohl man ihn doch dabey der Magie 

befchuldigte. . Seine Werde, welche alle La⸗ 
teimfch, und jebr var und Eofibar worden / ſind: 
Apelogia pro Fraternitate de Rofa cruce; 
Tr. Theol. Philof. de vita, murte & refür- 
reftione ; Utriusque Gofmi Metaphylica, 
Phyfica & Technica hiftorica, 2. tomis,; 
Veritatis profcenium ; Sophie cum Moria 
certamen; Summum bonorum, quod eft 
verum Magie, Cabale, Alchymiz, Fratrum 
Rofez Grucis verorum vere ſubjectum; 
Philofophia Moyfaica ; amphitheatrum ana- 
tomiz ; philofophia faera ; medicina catho- 
fica ; menochordum mundi fymphonia- 
cum&c, Er ſtarb 1637, 8. Sept. K. Wo. 
Mor. ——— 
ocas, ſi a8. # ’ r 

— —————— aus Calahrien, ein beruͤhm⸗ 
ter Philoſophus und Medicus, gab 1655. 

eraug Il Camaleonte Antipodagrico. To, 

Foertich (Michael) ein Lutheriſcher Theologus, 
gebohren 1654,24. Juli au Werthein, ſtudir⸗ 


te zu Straßburg, Jena und Helmftädt, ward 
1681. Hof⸗Prediger bey dem Margarafen zu 
Baden,und Profeffor Theologiä zu Durlach ; 
1636. Doctor Theologiä zu Gieffen ; 12695. 
Profeffor Theologiä zu Tubiugen, und 1705, 
Profeffor Brimarius zu Jena, fihrieb Com- 
mentarıum ad Ambrofii libros de ofkciis; 
decadem differtationum theologicarum ; 
ſelecta theologica; de notitia rerum divi- 
narum & facrarum in irregenito; manudu- 
&ionem ad theologiam comparativam ; 
Das in BOtt ſtille Chriftentbum; 
Unterricht von dem innerlichen Beruf 
zum Lebe » und Predigt: Amt ; Alter 
und zerrlichkeit des Chriſtenthums; 
Bedenden über die zu Tübingen vor: 

efchlagene Vereinigung der Protes 
Kassen 5 Differtationes ; orationes, und 
ftarb 1724, 4. April. J.C. Keecher hat 1723. 
Schediafma de vita,icriptis,ac meritisFcetr- 
fchii inecclefiam herausgegeben. Pro. 

Foglia (Johann Anton.) en Philo und 
Medicus von Gifuni in dem Neapolitani⸗ 

‚ wurde 1630. Profeffor Primarius der 
heorise Medicz zu Neapolis, und fihrieb 
de angiofa palfione, malignisque tonfilla- 
rum & faucium ulceribus ; biflorico difzorfo 
del grand Terremoro ſueceſſo nel regno di 
Napoli. To. 

Foglieta, oder Foliera (Ubertus) ein gelehrter 
Genuefer , aus einem adlichen Gefchlechte 
—7 bat in Erlernung der nothi⸗ 
gen Wiſſenſchafften zeitig zugenonnmen, und 
nachdem er wegen allzufreyer Sch von 
den Staat feines Daterlandes ind Exilum 
gefchickt worden, fich zu Nom an dem Hofe 
des Gardinald von Eſte begeben, hiftoriam 
Genuenfium; elogia clarorum Ligurum ; 
de laudibus urbis Neapolis; tumultus 
Neapolitanos ; de facro faedere in Selimum ; 
de obfidione Melitz; de ratione fcribende 
hiftoriz ; de lingue latine ufu & preftan- 
tia; devitz & ftudiorum ratione hominis 
facris initiati; de caufis magnitudinis Tur- 
carum imperii ; hiftoriam rerum fuo tem- 
pore in Europa geftarum &c. alles fehr nett 
gefchrieben, woraufer 1581, 5. b. im 
63. Jahr geftorben. Sein Symbolum war 
eine brennende Fackel mit der Benfchrifft : 
officio mihi officio, worinn er auf feine Wer: 
folgung wegen der Genuefifchen Hiſtorie ziel- 
te. Geinemeiften Sch fiehen in dem 
Thefaurohiftoriarum & antiquitacum ital. 
Laurent, Mosheim hat deffen Büchelgen de 
linguæ latine ufu &preftautia, ſo er 1723. 

erausgegeben, Foliere Leben fuͤrgeſetzet 
eiffl. PB, Ghil. Cra. 

Foglieta (Paulus) ein Bruder des vorigen, und 
‚guter Poete, pa auch einige Schriften ber: 
ausgegeben. Ghil. 50. . 

Foix (Franc.) yon Eandale, ein Biſchoff von Ai⸗ 
ve, und Commandeur der Königlichen Orden, 
lieg eine ungemeine Neigung jur Mathema⸗ 
tic, und andern tiefffinnigen und nürklichen 
Wiffenfhafften von fih ſpuͤhten, richtere des⸗ 

au Bourdeaux eine nun = 
cas 
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thefeos auf, überfeste den Pimandrum Her- ı ſiedler worden, und den rahmen Theophilus 


metis Trismegitti, mie auch Euclidis opera 
ind Sransöf. und fi. 1594. im 90. Jahr. Cr.Sa. 
Sam. Teifl, Ve. R 

de Foix (Marc. Ant.) ein Frantzoͤſiſcher Jeſuite, 
gebehren 1627. lehrte die Humaniora, Rheto 
ric/ Philo ſophie und Theologie,und ſchrieb wi⸗ 
der die Jaufeunfienze. A. _, 

yon Foix Paulus) ein ErpBifchoff von Tou⸗ 
loufe, jur Zeit des Königes Henriei I1. ſtudir⸗ 
te zu Varıs die Lateinifche und Griechifche 
Sprache, und zu Touloufe die Rechte ; wurde 
Parlame nts⸗Rath, und male lm ei: 
nes Verdachts der Lutherifhen Religion in 
dem Articul vom Abendmahl öffentlich vor 
die Nömifch » Satholifihe Kirche erklären; 
— auch einige Briefe, welche die liſtigen 

— des Pabſtlichen Hofes entdecken. 
Teiiſ. 

von Foix (Petrus) ein Cardinal, Ertz⸗Viſchoff 
von Atles, und Vice-Legare von Avignon, 
bat ſich in den Franciſcaner⸗Orden begeben, 
und inden Göttlichen und —— Wiß 
ſenſhafften glückliche Progteſſen gemacht, 
auch das berühmte Collegium Fuxianum zu 
Zoulsufe geftifftet, und it zu Avignon 1464. 
im 78. jahr geft. Au.Sa. Ug. 

Folcardus, ein Mönch indem Klofter St. Ber; 
thini zu St. Omer, lebte um das Jahr 1050. 
und fhrieb vıram S. Bertini ; vıramS, Au- 
dumari Tarvanenfis poſtea Epifcopi, wel: 
che Lebens Befchreibungenin Surii A. S. fie; 


Folcardus, ein Englifcher Mönch aus dem Klo⸗ 

St. Salvatoris zu Canterbury/ lebte um 

Jahr 1080, und fihrieb viram S. Joannis 

Beverlacenfis , Archiepilfcopi Ebvracen- 
fis. O. 

Folchardus, ein Mönch zu Benevento im 12. 
Seculo, hat die Beneventiſche Chronick von 
1113. biß 1140, verfertiget. HL. 

Folengius (Joh. Bapt.) ein Benedictiner von 
Manta, machte fich wegen gefuchter Reli⸗ 
gions- Bereinigung amı Paͤbſtlichen Hofe vers 
dächtia ; dahero — Anmerckungen uͤber 
den Pfalter, Epiſteln Johannis ac. zu leſen vers 
boten wurden. Er fiarb 1559. Im 60. Jahr. HL. 

Folengius (Theophilus) ein Port, 4 ohren zu 
Mantua, nahm zu Brefcia den Benedietiner⸗ 
Drdenan, gab unter dem Nahmen Merlini 
Coccai ein Gedicht mit Dem Titul Macaro- 
nica — in welchem er Lateiniſche und 
haliäniiche Worte untereinander ſetzte, auch 
offtaus beyden Sprachen cin Wort machete; 

zieb auch noch andere Latein⸗ und Itallaͤni⸗ 
Gedichte, hielt fich 10. Jahr in Sicilien 
auf, wandte fich aber endlich nach Campefio 
ohnteit Baſſano in ein Kiofier, und farb dars 
inne 1544. im so. Jahr. Einige fügen, er 
fenvon feinem Vater, nah der Wicderkunfft 
yon Bologna, allwo er ſtudiret, weil er meht 
der als denen ernſthafften Studiis ob⸗ 
gelegen, fehr übel empfangen worden ; wes⸗ 
wegen er davon gegangen, in der Welt her⸗ 
um gelauffen, und nahdem er ein Soldat ge: 


weſt, amleigs gap nebſt ſejnem Vruder ejn Ein⸗ 


angenommen, da er ſonſt Hıerunymus geheiß , 
fen. Tom. HL. 

Folerius (Petrus) ein Neapolitanifcher Jcrus 
von San Severino in dem 16. Seculo, fihrieb 
pra@icam criminalem fecundum difpolirie- 
nem capitulorum conflirutionum pragma-« 
ticarum & rituum regni neapolitanı. To. 

Folianus (Franc.) ein eſuite aus dem Valte⸗ 
lin,war ein überaus groffer Verehrer der 
ligen Dreyeinigkeit, r auch fein Meſſer, 
Gabel, Dintenfaß 20, dreyeckigt ſeyn muften. 
Alle Speifen zertbeilte er dreymahl : wenn er 
gieng, fpasierteerin einem Triangul: laß er 
etwas, fo bielt erallemahl auf dem dritten 
Blat Inne, deßwegen er auch nach feinem Tod⸗ 
fe, welcher 1609, 29. September erfolget, 
mit dieſer Grabfihrifft beehrt worden: Hie 
jacet Franc. Folianus e Societ. Jefu eximius 
fandifime Trinitatis cultor. Nach ui 
nem Tode foll man noch zum Zeichen 
Liebe gegen diefes hochheilige Weſen in feinens 
Herzen drey meiffe Flammen, die fich oben in 
einander zufanmen gefchlagen, gefunden has 
ben, Er hinterließ viele geiſtliche Wercke in 
Mscto. Al. 

Foliata (Ubertus) ein JCrus von Cremona bürs 
tia, fehrieb um 1392. de officio pretoris ; de 
dıfferentiis legum & canonum ; de fideicom- 
miffo ; de reprobatione teftium; defavori- 
bus pupillis preftandis &c. Ar, 

Folieta, fiehe Foglieta. 

von Foliero (Hugo) ein Moͤnch in dem Kofler 
Eorbey um 1120, hat de clauftro mareriali, - 
de claultco fpiritali, de clauftro anime, und 
de clauftro paradiſi gefchrieben. Eg. T. 

de Foligno, fiche Genunlis. 

de Foliis (Foulis) ein Magifter und Baecalau⸗ 
reus Theologiä aus Engelland, fehrieb Hito- 
riam conjurationis eorum qui fe falfo fan- 
&os jactitant, Hiftoriam proditionum & 
ufurpationum Pontificiarum &c, und fl. 24. 
Der. 1669. W,d. 

Folioth (Gilberrus) ein Canonicus Regularis $, 
Auguftini, Abt zu Leicefter, und endlich Bis 
ſchoff zu Herford und Londen, war ein guter 
Hofmann, und hielt des Königes Parthey 
wider den Ertz⸗Biſchoff von Ganterburm, The: 
mas Becket; weßwegen er auch von demiels 

ben und dem Pabſt Alerander 111. in den 
Banu gethan wurde. Man —*8 2— 
er habe an der Ermordung dieſes Becker; if 
gehabt. Er fihrieb pro cauia repis; fuper 
executione mandati inveltivamin S Tho- 
mam ; vitas aliquot SS. Anglie ; Expoſi- 
tionem in Cantica Canticorum, welche Pa- 
tricius Junius 1638. zu Londen nebft Alchui- 
nicompendioin Cant. Cantic. herausgeges 
ben, und ftarb 1187. Pix, Godwin de prafuli- 
bus Anglie. , 

Folckerus (Simonis) ein Schul⸗Reetor, und 
nachgehends Burgemeifter zu Sued in Weſt⸗ 

iepland, um 1494. hat eine Ehronick von 
verfertiget. H. Vo. 

Follinus (Hermann) ein Srieflärder, lebte zu 
Anfang des 17. deculi war Medi Ren 
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undStadt:Phoficus zu Hertzogenbuſch / ſchrieb 


de Luis peſtifereæ fuga deque remediis ejus- | 


dem ; de Cauterüs Orarıones HH. de natura 

& curatione Febris pedicularis, deque fin- 
‚ diis Chymicis conjungendis cum Hippocra- 

ticis; Algebram & Arirhmeticam Syntheti- 

cam; nnd ward nach Eölln zum Prof. Medi; 
gm besuffen ; allıwo er auch an der Peſt geſtor⸗ 
. den. A. 

Folquerii (Jacob) ein Eremit St. Auguftini 
war in der Mitte des ı 
Docetor und Profeſſor zu 
viridarıum Gregorianam, ſ. allegorias in 
omnes 5. Seripturz libros ex ipfilimis Gre- 
gorii M. verbis defumtas, welches Werck bey 


denen Auguſtinern zu Paris in Manuftripte | 


liegt. O 

—— Ortholphus) ein ICtus, gebohren 
zu Schleuſingen 1560, 23. Jan. war zu Jena 
Doetor und Profeſſor Furis,wie auch Aſſeſſor 
des Hof⸗Gerichts, Schöppen »Stuhls und 
Conſiſtorii daſelbſt, ingleichen Hochgräflicher 
Schwargburgifcher Rath, ſchrieb eenturiam 
Hluftrıum controverfiarum,lemi-cenruriam 
quaflionum mifcellanearum, decades duas 
controverfiarum de fucceshonibus, [yno- 
püGn juris Juftinianei &c. undfl. 1634,19 
May. z. W,d. u 

— Ottholphus) ein Sohn des vori⸗ 
gen ren zu Jena 1598, 3. 
nacıdem er zu Jena, Gieflen und Königsberg 

dire, und in Doctorem Juris prompviret, 

in feiner Geburts⸗Stadt um Profeilure Hı- 
iloriarum und Poefeos , und nachgehends 
zum Profeffore Juris, und Aſſeſſore des Hof⸗ 
Gerichts, und Schöppen » Stuhls ernenuet, 
worauf er 3640 den 6. Jun. geftorben, und 
conclufiones de ufucapionibus, diſputatio-· 
nem de acquirenda & amirtenda poßleslio- ; 
ne &c, hinterlaffen. Z. W,d. — 

Eons (Joan. Paul. ein Jeſuite von Piera in Ca⸗ 
talonien, fehrteb einige Lebens⸗Beſchreibun 
gen zc. und ft. zu Barcelona 1622, 29, Juni | 
um 46. Jahre, Al. Ant, 

Fonfeca (Agidius) fiche de Præſentatione. 

Fonfeca ( Antonius) ein Dominicaner aus Por: 
tugall im 16. Seculo,, hat die Theolagie zu 
Coimbra gelehret, und iſt uachgebends Hof: 
pa ben dem König in Portugall worden. 

r hat einige Anmerckungen über des Cajera- 
ni comm. über die Bibel , besgleichen com- 
men. über den Joſuam, die Bücher der Kös 
nige, und der Chronicke verfertiget. Ant. 

Fonfeca (Chriftuph.) ein ſehr beredter Nugufti- 
ner aus der Didced Toledo, hat la vida de 
Chriite, del amor de Dios, fermones de qua- 
reſma &c. gephrieben und iſt 1612.0der 1616. 
aefiorben. d. Ant, 

de forſeca (Gabriel ein Doctor Medirinä aus 
Portugall,war anfangs Prof. Philoſ. zu Piſa, 
allwo ihm ſeines Vaters Bruder Roderieus 
anführte,hernach Profeſſor Medieinaͤ und des 
Pabiis Innocentii X. Leib⸗Medicus zu Kom, 
ſchrieb aconomiam Medici,Confultationes, 
Convivia Medicinalia,und ſtarb 1668. Ant. 
Man. t. 


Seewli Theologiä 
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Fonfeca Fontaine 984 

Fonfeca (Hieronymus) ein Dominicaner von 
Neapolis, war General - Vifirator der Spa 
nifchen Inſeln, wie auch Vicarius generalis 
in Indien, ſchrieb etliche heologifehe Werde 
über den Thomam, und ftarb 1662. To. 

Fonfeca e Figuera (Jo,) ein Domherr und Pro: 
feffor der Theologie zu Toledo,war an dem Se: 
E des Königes Philippi IV. in Spanien fehr 

eliebt, schrieb Anmerckungen uber den Clau- 
dianum,die Epifieln Senecz,den Terentium, 
und einen Tractat von der alten Mabler 
Kunſt ec. Ant. 

Fonfeca (Petrus) ein Jeſuite und Genetal· As- 
ſiſtent feines Ordens, aus Portugall von Cor: 
tazida oder Proenza novabürtig,hat die Phi⸗ 
—— Coimbra lange gelehret, iſt Viſita⸗ 
tor uber Portugall worden, und zu Liſſabon 
4. Novembr. 1619. im 7ı. Jahr geftorben, 
nachdem er Notas in itagegen Porphyrii, 
diale&icorum lib.g, comment. in Metaphy- 
ficam Ariſtotelis &c. verfertiget. Ant. Al. 

de Fonfeca (Rodericus) ein Medicus von Liſſa⸗ 
bon aus Portugall, florirte um 1590, lehrte 
die Artzney⸗ Kunſt zu Piſa und hernach zu Pa- 
dua, fchrieb confultationes medic.; com- 
mentar. in Hippocratis Prognoftica ; Apho- 
rifmos &c. de tuenda valetudine; de calcu- 
lorum remediis; de febrium acutarum& 
peftilentium remediis &c. Ant. 


ın. wurde, ' Fontaine (Carolus) von Paris hat 1550. gele⸗ 


bet, und les ruifeaux de funtaine, le prom- 
ptuaire des medailles, le Quincil ‚Horacien, 
wie auch andere Schriften in gebundener und 
ungebundener Rede heraus geheulaffen. Cr, 


ve. 
de la Fontaine (Joh.) ein Frangöfifcher Poete, 
Philofophusund Mathematicus, uns Jahr 
1413. war fehr aufdie Aldıymie erpicht, und 
gab ein Buch de ia fontaine des amoureux 
de fcience heraus. Cr. A, , 
de laFontaine (Jo.)ein Ft öfifcher Poet, ges 
bohren zu EhatenusThierrg 1621, ward am 
fänglich an feines Vaters Stelle Forſt⸗Mei 
er, quittirte aber dieſe Charge, legte lich auf 
e Poefie, und wurde in Die Sransöftlhe 
Academie aufgenommen, ſchrieb eine Uber ſe⸗ 
ung, oder vielmehr Paraphrafin über Aeſopi 
Kabeln reiche unter feinen Schriften am mei- 
ften äftinriret wird; wieaud) Contes; poc- 
mes epiques &c, Er mandse auf fine 
Schriften ungemeinen Fleiß, und ſaß offt 24. 
Stunden hinter einander mit ſolchen Eıfer 
dabey meder an Effen und 
Schaffen gedachte. Weil er nunden Kopff 
von diefen Dingen beftändig voll hatte; jo 
vergaß er fich vielfältig ſelbſt, und war gan 
auſſer ſich: wie er denn einem guten Freunde, 
der ihn, als er au feinem Hochzeit:Tage bij; in 
Nacht mit ihm ſchwatzte, erinnerte, er ſolte 
die Braut nicht allein in Bette laſſen, zur 
Antwort gab; erfönne ſchweren, dab er vers 
geffen habe, daß anietzo feine Hoczeit-Nacht 
fen. Erfiarb 1695,13. April. AF. Pe. 
Fontaine (Simcon ) ein Frantzoͤſiſcher Theo⸗ 
logus , ließ 1562. 1’ hitteire carholique de 
noitre tems touchant |’ dtar de la religion 
chıe- 


Fontana Fontanus 
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chretienne ju Paris heraus gehen. Cr. 
ve 


Fontana (Frane.) ein Mathematieus, von Nea⸗ 
polis, hat obfervationes novas caeleitium & 
terseltrium rerum gefchrieben, und ift 1656. 
ander Pen gef. Cra. 

Fontana (Johannes) ein Bischoff zu Ceſena, gab 
la fantirä &la pierä erionfante, welches Les 
bens-Befchreibungen derer Heiligen, maͤnn⸗ 
lichen u "weiblichen Geschlechts ſeyn, ina. 
Dann En 460 heraus, und jarb 1717, 2. 


Dun. NZ | 

Fontana (Publicus) ein Poet , zu Polucio bey 
Bergamo, 1548. gebohren, hat verſchiedene 
Lateiniſche Gedichte, und andere Wercke, ſo 
Marc. Ant. Foppa zuſammen edirt, gefehries 
ben, und ift 1609. gejtorben. K. Ghil. Er. 

Fontanella (Hierenymus) ein Poet von Nea⸗ 
polis , lebte um die Mitten des 17. Seculi, 
und fehrieb linoviCieli; poelfie ; ode.con- | 

"fesrate all’ immortalita dell’ illuſtriſſimo Si- 
gnora D, Anna Carafa principeila di Stiglia- 
n0.To. f 

Fontanella (Jacob) ein Doctor von Tramonti 
aus dem Neapolitaniſchen, gab 1664. heraus 
<anonicarum quæſtionum refolutiones de 
jure patronatus & eleftione. To. 

Fontanella (Jo, Petrus; J. V.D. und Advocatus 
zu Barcellona, gebohren zu Olot in Eatalo- 
nien 1576. florirte 162 1. und fchrieb de poctis 
nuptialibus ; facri ſenatus Caraloniz deci- 
Giones &c. Ant. 

Fontancri, oder Fortaneri (Sertorius) ein Car; 
dinal, Ertz⸗Biſchoff von Ravenna, und Pas 
triarch von Grade aus Guienne, oder, nad) 

anderer Meynung, aus Engelland bürttg, hat 
Anmerckungen über den Auguftinum de cıvi- 
tate Dei, ingleichen über verfihiedene Bücher 
der Heiligen Schrifft verfertiget, und iſt 1362. 
gefiorben. H. Pit. T. 

Fontanon (Ant.) ein Advocat ben dem Parla⸗ 
ment zu Paris, aus Auvergne bürtig, im 16, 
Seculo, hat eine Colledion der Edieten, Sta⸗ 
tuten und Ordnungen der Könige in —* 
reich herausgehenlaffen. Cr. 

Fontanus (Jac.) ein JCrus und Richter in Rho⸗ 
dis, von Brüga, um 1530. hat epiftolam de 
erpugnatione Rhodi, hiltoriam belli Rho- 
dii, (cholia in Juftiniani Codicem, in contti- 
tutiones Bonifacii & Clementis, viram Jo- 
hannisXX11. gefchrieben. A. _ 

Fontanus (Jac.) ein Frantzoͤſiſcher Medicus, 
fchrieb commentaria in Aphorifm. Hipp. li- 
brum de Altrologia medica ; conlilia medi- 
ca, dottrinam crifium prafticam cusando- 
rum morburum corporis humani, und ſt. zu 
Paris 1625. K. 

Fontanus (Nicol.) ein Medieus zu Amſterdam, 
ercellirte in der Griechifchen und Lateiniſchen 

Sprache, und fehrieb Initirutiones Pharma- 
ceuticas; Aphoriimes Hippocratis metho- 
dice difpofitos, denen ein Tratt. de extra- 
&ione foetus mortui per uncum beygefirget 
ift; Florilegium Indicum ; Comm. ın seba- 
ftianum Auftrium de morbis puerorum. Er 
florirteum 1630, A. H. 


6% 


Fontanus (Petrus) ein Requeten: Meifter des 
Koͤniges Ludobiei 1X. in Franctreich, wie auch 
Hiſtoriographus, um 1270. hat eine Hiſto⸗ 
= les lıvres la Reigne genannt, verfertiget 

5 


Fontanus Foppius 


Fonte (Moderata) eine gelehrte Weibes;Perfon, 
fonft Modeſta Poazo genannt, gebohren zu 
Venedig 1555, lernete in einem Klofier mit 
unglänblidier Geſchwindigkeit die Dicht: 
Kunft, und Lateinische Sprache, Eonte auch 
eine lange Rede, welche fie nur einmahl gehoͤ⸗ 
vet, von Wort zu Wort berfügen. Sie flarb 
1592. anden Geburts-Schmergen , nachdens 
fie unterſchiedene Gedichte, als il Floriduro, 
und eines von dem Leiden und Auferftehung 
unſers Heylandes, wie auch ein Buch del miu- 
—* —* —* —— fie vonder Gleich» 

eit des männl. und weiblichen Befchlechts 
handelt, verfertiget. B. 9 _ 

a Fonte Hurtado, ſiehe de la Fuente, 

Fonticulanus, fiehe Angelus. 

Fontidonius (Petrus) oder Fuentiduegna, ein 
Canonicus zu Salamanca, und Archidiaco⸗ 
nus von Alba, aus Segovien bürtig, bat zu 
Alcala die Rede⸗Kunſt und Theologie geleh⸗ 
ret,und auf dem Concilio zu Trident wie auch 
fonften > Reden gehalten, welche zuſam⸗ 
men gedruckt find,woraufer 1579.im c3. Jahr 
gefiorben. Ant. 


auch bey denen berühmteften Leuten felbi 
zeit in groffem Anfehen gemwefen, u * 
nen Comm. über den Perlium, mie auch eini⸗ 
ge Reden hinterlaffen. K-B. 

Fontius (Caipar) ein Bärfüffer, von Toledo 
bürtig, im 17. Seculo, hat quzftiones diale- 
&icas & phylicas ad mentem Seoti, mie auch 
ein —————— Seraphicum pro tuendp 
titulo immacularz concceptionis 
ben. H. Ant. Wa. — m. 

Fontius (Conftantin,) fiehe Pontius. 

Fontius (Jo.) ein Franeiſcaner aus Caſtilien, 
um 1570, iſt mit einem andern, welcher zů 
Montpellier gelehret hat, nicht zu verwech⸗ 
feln. Er hat einen Comm, in Evangelium 
Mauhzi, Predigten über den so. Malm, wie 
—* einige Spaniſche Schrifften verfertiget. 

du ar Henricus) ein Deutfcher Poet und 

ngdift, gebohren zu Hervord in Weſtphalen 
1643, gieng, nachdem er zu Hervord/ Dort; 
münden und Gieſſen ſtudiret / ald Hofmeiſtet 
mit dem Herrn von Muͤnchhauſen nach Bre⸗ 
men, begab ſich aber bald darauf nach Ham⸗ 

Bud, bey Edjardo die Hebräifche Sprache zu 

treiben, und doeirte daſelbſt auf deſſen Einra⸗ 

then eine geraume Zeit. Hernach wurde er 
1636. nach ſeiner Gehurts⸗Stadt als Con— 

Reetor beruffen, woſelbſt er auch 1716, 7. 

Septenbr. als Rektor detignarus perfiorben. 

Er gab auffer vielen programmatibus, Phi- 

lel fhi epiftolas elegantiores ; und drey dis- 

fertariones de cheologia naturali heraus. 


Forberius 


I 
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Furberius (Georg. Lud.) ſiehe Frobenius. 


Forbefius a Corfe (Joh.) yon feinem Land⸗Gu⸗ 
the genannt, ein Sohn Patricii Forbefü, ges 
bohren 1593. zu Aberdon, reiftein Deutſch⸗ 
land, und legte fid) auf die Orientalia, wurde 
hernach Thedlogiaͤ Profeffor auf Dem von fer 
nen Vater aufgerichteten Eollegio zu Abers 


don, muſte aber die Profeßion, weil er fich dent | 


Synodo dafelbft 1640. nicht conformiren wol⸗ 
te, fahren laffen, und farb zu Corſe, 1648, 29. 
April. Man hat von ihm Intliturioues Hı- 
ftorico- T'heelogicas ; Theologiam Mora- 
lem, und andere exercitia ſpititualia, Die La⸗ 
teinifch überfert, und zu Anıfterdam 1723. zu⸗ 
fannmen gedruckt feyn. AR. B- 

Forbefius (Patricius) ein Biſchoff zu Aberdeen 
in Schottland, fehrieb einen Eommentarium 
über die Offenbahrung Johannis,und ſt. 16035. 
im7ı.Sjahre.b.R. 

Forbefius (X'ilh.) ein Bifchoff zu Edimburg, 
von Aberdon in Schottland, fuchte den Ari⸗ 
fiotelen wider die Ramiſten zu vertheidigen, 
und hatte ſich in der Gottesgelahrtheit und 
Hebraͤiſchen Sprache —5— Wiſſenſchafft ers 
worben. Er beſuchte auch die Univerſitaͤten 
in Deutſchland und Pohlen, und machte ſich 
zu Leiden bey denen vornehmfien Leuten bes 
liebt, war eine Zeitlang zu Aberdon Prof. Lo» 
gices, und zu Oxford Profel, Hebr. lingu.; 
fchrieb.confiderationes modeltas & pacificas 
eontreverfiarum de juftificatione, purgato- 
tie, invocatione, de Chrifto Mediatore & 
euchariftia , und farb 1634. im 49. Jahr. 
Er pflegte immer zu fagen lege plura & feri- 
be pauciora; faftete viel, und befuchete Die 
Kranden fleifig. K. AE. B. — 

Forcarulus, oder Forcadel ( Petrus) ein Koͤnig⸗ 
licher Profeſſor der Mathematie zu Paris, 
von Poeziers in Languedoe bürtig, im 16. 5e- 
eulo, hat einen Tractat von der Nechenfunft, 
eine Fransöfifche Uberfegung des Euclidis, 
der Geometrie des Orontii Finwi &ec. heraus⸗ 
gehen laffen, und ift unter dem Könige Hen- 
rico 111. von Frauckreich geſt. Cr. j 

Forcatulus (Steph. Jein Bruder des vorigen, 

at im 16. Seculo die Nechte zu Toulouſe ges 
ret, und ein ſchoͤn Werck de Galiorum im- 
perio& philofophia nebft andern Büchern, 
welche von feines Brudern Sohne 1595. zu 
Paris mit einander herausgegeben worden, 
geſchrieben. K. Cr. H. 
de Forda oder Fordeham oder Fordun (Johan- 
nes) ein Engelländer, war Abt in dem Kloſter 
Forda Eiftercienfer Ordens,lebte am Eude des 
12, Seculi, und fihrieb vnam 8. Wultrici 
Anachorerz Hafelburgis ; in ultimam par- 
tem canticorum ; de Sacramanto altaris, 
welche Dinge in Engeland noch in Manu⸗ 
feript liegen. Lei.O. 
de Fordun, ein Schottländifcher Priefter,der in 
ber letzten Helffte des 14. Seculi gelebt, hat 
die Reſte der Pictiſchen Mauren forgfättig 
unterſucht, alte Infcriptiones mit groffen 
Fleiß abgefhrichen, viel Muͤntzen gefanmmelt, 
viel alte Urkunden Durchgegangen, und 3.o- 
tichronieon perfertiger, welches von Walther 


von Thoma Hearnio 1722. ju Oxfur 
ausgegeben worden. O. en 


Forerius (Franc.) ein beredter, und inder Gries 


chiſchen uud Hebräifchen Sprache wohl erfab: 
rener Dominicaner , aus Liſſabon, batauf 
dem Eoncilio zu Trident licurgica horarum 
canonıcarum breviarıa, damnatz le&tionis 
autorum catalogum, einen Catechiſinum 
nebftäwen andern feines Ordens, mic au 
Anmerdungen über einige Bücher Heiliger 
Schrift verfertiget, und ıft endlich 1580. da 
er nicht viel über 60. Jahr alt geweſen/ und eiz 
ner vor DiePortugiefen unglücklicyen&chladht 
zugefeben, auch feinen Stuhl übern Haufe 
fen gefhmiffen, rücklings darnieder gefallen, 
und erfiarget. Fr. K. Ant. 


Forerius (Peteus) ein Canonicus regnlaris,und 


—— gebohren in Lothringen 1565, 30. 
tevenibr. war in der Griechiſchen und Laiei⸗ 
nifhen Sprache , Poefie und Rhetoric fehr 
wohl erfahren ; auch gefon.ien, cin Buch, Ia 
pratique des Curez, ju ſchreiben, als er fich 
an einem 58* fehr glücklich euriret hats 
te ; welches aber nicht erfolgte, indem er 1636. 
geftorben iftı Fr. 


Forerus (Laur.) ein Sefuite von Lucern aus der 


Schweitz, war Philof. & Theolog. Pr. fell. 
wie auch Cantzler auf der Univerfität zu Dil 
lingen, und Beicht⸗Vater des Biſchoffs von 
Auofpurg , fchrieb Symbolum Cathulicum 
Lutheranum, Calvinicum «um Apofioli- 
co collatum, Lutherum Thavmaturgum, 
VII. charadteres reformaterii Germaniz, 
Bellum Ubiquitiſticum &c. und ſtarb 7. Ja⸗ 
nuarii 1659. im 79. Jahre am Schlage. B. Al. 


Foreft (Jacob Philipp, fiche de Borgamo. 
Fareſtus (Petrus) ein Cardinal, Biſchoff zu Par 


ris, Erg: Bifchoff su Rouen, mie auch Cantz⸗ 
ler von Srauckreich,von Suze,ohnmweit Mans 
bürtig, legte fihaufdie Rechte mir folchene 
Nachdrucke, daf er diefelben als Doctor und 
Profeſſor mit groffen Ruhm zu Orleans und 
Angers gelehret. Aus Verdruß wegen feiner 
Neider gieng er endlich ai; den Mbſtlichen 
Hof, und farb zu Ville Neuve, ohnweit Avis 
rer der Peſt, 1361.im 56. Jahr. Cr. Ve. 
u.094. 


Foreftus (Petrus) cin beruͤhmter Medieus ges 


bohren zu Aemaer in der Niederlanden 1522, 
hat ſich anfangs auf die Nechte, nachachends 
aber aufdie Mediein geleget, Dahererfich ans 
fangs zu Löven, ferner aufden beruhnteften 
Umverfitäten in Gtalien, und endlich zu Pas 
ris aufgehalten, nachgehends aber zu Piudters 
und in feinem DBaterlaude prachteiret, biß cr 
zum Etadt-Phyüicu und Profeffore zu Delft, 
und endlich zum vornehmfien Drofeffore der 
Medicin auf der neu angerichteten Umverſi⸗ 
tät zu Leiden beruffen worden. Er hatde in- 
certo urinarum judicio; vbſervationum & 
eurationum Medicinalium libros 32. de 
ehirurgia, de venenis, fucis, & lue veneres, 
de tumoribus pr&ter naturam gefchries 
ben, welche Wercke nachgebends in \ 1. To- 
mis heraus kommen, and iſt 2597. in ſeinem 
Vater⸗ 
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Vaterlande aeftorben. Cr. A. Ad. Meur. 
Sw. 

Forgemontius (Jo.)ein Doctor Theologiaͤ aus 
Franckreich, verfertigte einige Schriften wi. 
der den Bertrandum und PerrumMohnzum, 
ingletchen orationes funebres, und farb 20. 
Febr.1620.W,d. . 

Formofus, ein Biſchoff zu Porto, in Setrurien, 
und nachachends Pabſt, bie, als er noch Di; 
fcheff war, Damafus ; veränderte aber her: 
nach diefen Nahmen, muſte groffes Inge: 
mach von den Nömifchen Bürgern erdulden, 
fehrieb einige Epıfteln, die Tomo VIl. Cun- 
eilior. ftehen, und fiarb 895,4. April, wurde 

aber vo feinem Nachfolger Stephand wieder 
saegraben, auf den Pabfilichen Stuhl ges 
etzet, feines geiftlichen Habits entkleidet, ihm 
ein Steinan den Halß gehaͤnget, und in die 
Fieber gefehmiffen. Es iſt wahrscheinlich, 
Das er Berfu er des Buchs de viris pontih- 
cum ſey, welches insgemein Analtafıo Bibliv- 
xhecario zugeſchrieben wird. Ol. O. N 

Fornarius {Martinus) einjefuite von Brundiſi, 
bat 24. Jahr die freyen Künfte zu Padua, 
Neapolis und Rom gelchret, ıntitutionem 
confelariorum de praxi confefhones au- 
diendi, ingleichen annotationes & additie- 
nes ad Cardinalis Toleti initru&iones facer- 
Ra erambgegeben und iſt 27. Sept. 1612. 

> «10. 

Fornelius (Laurentius Jonx) ein Profeſſor Poe⸗ 
ſeos zu Upfal,von Geburt ein Schwede , verfer⸗ 
tigte deicriptionem horologii altronemikci, 
Exegelin de antiquillima Suconum metro- 
poli Upfalia, Poeticam tripartitam &c. und 
ft-8. Jul. 1673. W, d. 

Fornelius (Jonas) ein Profeſſor Mathematum, 
zu Upſal und Paſtor in Sundbo,fchrieb urano- 
graphiam, de cecliplibus, de lumıne & ma- 
eulis Lunz, de Cometis, de natura & obje- 
* optices, und ſtarb 17. Februarii 1673. 

0. 

Forfterus (Elias) ein ICtus, gebohren zu Wei⸗ 
mar 1567, 18. Julii, iſt zu Padua zu einem 
Rath inder Deutſchen Nation, nachgehends 
zu einen Rath in Weimar, und endlich von 
dem Ehurfürften zu Sachſen zu einen Saͤchſi⸗ 

chen Rath ernennet worden, und 1625, 14. 
br. geftorben. Fr. 

Foriterus (Jo.) ein £utherifcher Theologus, und 
berühmter Whilologus, gebohren zu Auafpurg 
21495 ; 10, Julii, wurde, nachdem er zu Ingol⸗ 
ſtadt den berühmten Reuchlinum gehoͤret, 
auch zu Leipzig und Wittenberg ſtudiret, an 
demn letzten Orte Doctor Theologiä, und Pros 

feſſor der Hebräiichen Sprache, halff an der 
Deutſchen Uberſetzung der Bibel, verfertigte 

. ein Hebräifches Lexicon, und ftarb 1556, 8. 
Decembr. Er wendete faft alle fein Vermoͤ⸗ 
en aufdie Rabbinen, welche er, die Hebraͤi⸗ 
he Sprache wohl zu erlernen, ofit fehr theuer 
bezablete. Ad. Teifl. 

Foriterus Jo.) ein Zutherifcher Theologus, ges 
bohren zu Aurbach 1576, 25. Decemb. bat zu 
Schneeberg und Leipzig ftudires, und iſt hier⸗ 
auf 1593. Spmabends: Prediger zu Keipjig 





Forftius (Ant.) ein Paftor in Langenſchwal 








an der Thomas» Kirche, 1601. Nectör zu 
Schneeberg, 1603. Ober-Pfarrer zu Zeitz / und 
Doctor Theologiä zu Lerpjig, 1609. Profeffor 
—— zu Wittenberg, und endlich 1613. 
Beneral-Superintendent, und Bräfident des 
Eonfifterii zu Mansfeld worden, hatSyitema 
problemarum Thesvlogicerum, vindicias 
Lutheri, Gretferum calumniatorem & nu- 
givendulum, comment. in Jefaiam, tbefau- 
* — tract.de conciliis, nebſt 
vielen andern en geſchrieben, und i 
1613, 17. Nov. geft. Win Teil. r 
— Sry ein JCrus, von Wittens- 
erg bürtig, ift zu Marpurg, Heidelberg und 
Selmfädkäprofeffer Juris gewejen,und 1608. 
28. Det. geſtorben. Fr. 


Forflerus ( Valentinus) ein Protonotarius zu 


Wittenberg, wofelbft er 1599, 4. Jun. geboh⸗ 
ren, ſchrieb hilteriam juris civilis Romani, 
wie auch einen Trackat de jurisdifiione, und 
fiarb 1637, 12. Dit. Fr. K.Thom. 


Forfterus (Valentinus Gvil.) ein Doctor Juris 


ebohren zu Marpurg 1574, 25. Auguft. war 
Dre r Juris zu Wittenberg und Affeffor 
im tuble, ſchrieb di. Feudales, 
traftationem Jufinianzam , Paratitla in 
Pandectas, de jure Canonico,j quatenus in 
academiis reformatis falva confcientia re- 


— &c. und ſtarb 23. October 1620. 


hach, 
Superintendent zu — und Epftein, 
wie auch zu Catzenelnbogen, ift zu Naͤſtett 
1597, 31. Martii gebohren, und 1658,22. 
* geftorben. Fr. 

Forftnerus (Chrifteph) ein @räflicher Hohen: 
Isifcher Rath, und nachgehends Gräflicher 
Mümpelgardifcher Cantzler/ gebohren 1598. 
bat Buchnero und Schäffero feine Beredt⸗ 
ſamkeit zu dancken, und ſich von Tübingen 
nach Wien begeben, aud) bereits im 19. Jah⸗ 
ve feines Alters feine hypomnemara Polıtica 
en Y ae —— 
re rofft in ge⸗ 
braucht morden, hat dem Friedens⸗Schluſſe 
zu Muͤnſter heygewohnet, notas Politicas ad 
Tacitum, epiſtolas negotium pacis oſnabtu- 
go- monafterienfis concernentes, librum 
omifforum nl age er und ift 1667, 28. 
Decemb. geftorben. Er pflegte zu fügen: Wer 
mit Welt-Affairen umgienge, folte fich Augus 
— de Civitate Dei bekannt machen. 

* > mn. 

Fortecia (Alexander) ein berühmter Redner 
und Advocatzu Padua, von dannen er audy 
* war, iſt 1613, 15. Martii geſtorben. 

om. 

Fortegverri (Scipio) ſiehe Carteromachus, 

Fortefcue (Johann) ein Reichs⸗Cantzler in Ens 
gelland,hat im 15. Seculo gelebet,und von den 
Werden und weltlichen Regiment geſchrie⸗ 

en. ben. j 

Fortis (Deeius) ein Apothecker aus Neapolis 
gab 1588. heraus ———— in Mefuen 
%& alıa opufcula. To, 


Fortunarianus (Astilius) ejn alter —— 
ms, 


- 


fr 
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——€——— — ——— — — — — — — — — 
eus, ſchrieb artem & de metris horatianis, ; Fouques Ober Fouque (Michael) ein Srangöfi‘ 


welches Werckgen in Putfchii grammaticis 
antiquisftehet. j 
—— — > Chirius) me 
. Gefchicht » Schreiber und Rhetor, von w 
chen Julius Eapitolinusim Leben der Kay 
fer Marimini und Balbini meldes,da er eine 
vollftändige Hiftorie aufgezeichnet. Wir has 
ben noch librus tres artıs rheroricz fcholic® 
yon einem Fortunatianv übrig, welche in Pi- 
thai rhetorib. antig. ftehen. Fa. ug 
Fortunatus . Marcellus) ein Ctus von Gifoni, 
gab 1565. einen Jusifikhen Tractat de veri- 
tate & errore heraus, To. . 
Fortunatus (Venantius Honorius Clementia- 
nus) von Geburt ein Staliäner,lebteim 5.Se- 
eulo, und ſiudirte zu Ravenna. Bon da kam 
er nach Tours in —— allwo ihn Bi⸗ 
ſchoff Gregorius ſehr werth hielt. chſt die⸗ 
fem nah ihn die Königin Radegondis, wels 
che zu Poitiers lebte, an ihren Hof. Erlegte 
fi) aufdie Poefie, war auch nicht unglücklich 
darinne, ward erfi Presbyter, hernach Bis 
ſchoff, und ſchrieb poẽmatum ſacrorum li- 
bros1V. departu virginis; Chrifti benehi- 
eiis; vita hominum ; certaminibus ac mi- 
raculis piorum ; libros1V. de vita Martini 
earmine heroico ; expofitiones orationis 
dominicz ; viras fanftorum &c. Es fiehen 
einige feiner Wercke in der Bibliotheca Pa- 
trum Sig.Fa.T.C. 
de Fofcararis (Egidius) gder Fofcherarius, ein 
ICtus von Bologna, iſt ingeift- und weltlis 
hen Rechten wohl erfahren F\ vefen, hat 
praflicam judiciariam , de ofhcio notario- 
rum, quaftiongs varias juris gefchrieben, 


und ift 1289, in feinem Vaterlande geftorben. 


Bo. 
Fosfius (Defiderius Jo.) ein Nector zu Noesfild, 
wie auchPrediger und Profeflor — 
zu Topenhagen, legte wegen feines ſchwachen 
Gedächtniffes das Predig-Amt nieder , und 
farb 1598. Vin, 

Fosfius(Martias) aus Schonen, wurde nach eis 
nigen andern Bedienungen Koͤnigl. Daͤniſcher 
Hof Prediger ꝓromovirte in Doctorem Theo; 
logiä, wurde Prof. Theol. Primarius zu Co; 
penhagen, und Bifchoff zu Aburg, fi. 8. Jul. 
1683. und Dinberiich einige vratıones und 

redigten. W,d. 

Fostius (Nicolaus) ein Doet. Med, aus Daͤnne⸗ 
marck, ſchrieb ıhemara de homine, affertio- 
nes medicas Mifcellaneas, und farb ı. Jun. 
1645. W, d. m 

Foulis (Henricus) fiehe de Foliis. 

Foulon (Abel) ein Frangöfiicher Poete, Philo⸗ 
fephus und Marhemathicus, lebte als cın In⸗ 
genieur am Hofe Kömgs Denrie II verfer⸗ 
figte unserfchiedliche. Mathematiſche und 

verifche Schriften , uͤberſetzte einige Bus 
= und ftarb endlich zu Orleaus 1563.15 3. 
Jahre an beygebrachten Giffte. Cr. Ve, 

Fouquelin Anton) ein JCrusund Redner von 
Chauny aus der Piccardie, florirte 1557. gu 
aris und ſchrieb einige Juritifche Bücher in 

£at. Sprache ; verfertigte auch eine Frangöfil. 
Rhetorie. Cr. Ve⸗ 


de Fout (Philipp Sylveſter) ein 


ſch — und Vicarius perpetuus derKir‘ 

en St. Martin in Tours, lebte zu des Kö; 

angıfei 1.Zeiten and befchrieb in Frans 

tzoͤſiſchen Verfendas Leben unfers Heylandes, 

die Gefchichteder Apoftel, das Leben der Jafr. 

Marie und des heil. Martini von Tours ꝛc. 
e 


Fouquet (Nic.) ein Requeten-Reifter, Proeu⸗ 


eur s General im Parlament zu Paris und 
DbersIntendanr der Finanzeu bey dem Koͤni⸗ 
ge in Fra Ludov. XIV. wurde wegen 
Ally groffer Depenfen verdächtig, und 1651, 
Nantes auch aller 
. Gem Nach⸗ 
ger Eolbert brachte es —X daß I. 
isen 
ch darinne fterben mufte; er ſich 
gleich wohl verantwortet, wie aus demRe- 
cueil des defenfes de Mr. Fouquet, ſo ins. 
Tomis in 12.5 n gedruckt worden, zu 
33 Er ſchrieb auch im Gefängniffe unter⸗ 
iebene Moralifche und geiftliche Bücher, 
iwelche gedruckt morden, wiewohl er felbi 
nicht vor feine Arbeit erfennen wollen. So 
ehr, audyin den AdisErud. 1693. ein 2 
ateini —* te, ſo er an die Jungfer Ma 
ria im ngni abgeben laffen. Fer — 
rter ⸗ 
mann ju Lyon im 17.Seculo, hat unterfchieds 
liche gelehrte Bücher gefchrieben. G,m. 


Fournier (Georg) ein Sransöfiicher Jeſuite war 


Coadjutot Spiritualis, und Profell, Mathaf, 
& human. literarum fihrieb commentaria 
geographica , Hydrographiam, Architecto- 
nicam militarem, comment, in libr. VI, 
priores elementorum Euclidis &c. und ſtarb 
13. Apr. 1652. W,d. Al. 


de Fournival (Richardus) ein Gansler von 


Amiens, um 1520. hat verfchiedene Schriff⸗ 
ten in gebundener Rede hinterlaffen. H Cr. 


Fourre (Jacobus) ein dar oninicanck 


Münch, Doctor zu Paris, Hof⸗Prediger des 
Königes Caroli 1x. Abt zu Krurt, und endlich 
Biſchoff zu Chalons, vo. einem geringen Or; 
ge, ohnweit Ehartresburtig, mi 16. Sec. bat 
eine Leich⸗ Predigt aufden Kayſer Ferdinans 
dum 1. herausgeben laffen. Sa. 


Fourrier (Petrus) ein Canonicus regularis, yon 


Mataineourt bürtig, woſelbſt er auch Pfarrer 
worden, im 16, Seculo, hat eine Congrega- 
tion von denen Cananicis regularibus refor- 
matis, wie auch von Nonnen, welche zu ges 
54 Stunden lehren muſten, aufgerichtet. 


IL. 
Fowlet (Ja.) von Briftol, ſtudirte in Oxford, all⸗ 


wo er Magifier wurde, und vor einen quten 
* und Orator paßirte, war auch im Gries 

ischen und Lateiniſchen, wie auch im der 
Theologie ziemlich erfahren; wurde aber dar; 
aufein Buchdrucker, und etablirte fich in Ant 
werpen undLoͤven, da er ſonderlich viel Schriff⸗ 
ten der Papiſten gegen die Proteſtanten in 
Engelland druckte. Er ſchrieb ein Compen- 
dium aus der Summa D. Thomæ unter dem 


Kit. Loca communia Theologica; Addı- 
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tiones in Chronica Genebrardi, Englifche 
Eoigrammaen Sec. und ſtarb 1579, 13. Febr. 


1-75 
Fowler (Chriftöph) Aus MWiltshire, ein eifriger 


Presbyterianer , der wegen * Geſticula⸗ 


tionen im Predigen viel Zulauff vom gemei⸗ 
nen Main hatte, ſchrieb im Engl. Damoni- 
um meridianum, nebft andern Engl. Wercken 
und Predigten, und fi. 1678. Wo. 
Fowns (Rich ) eines Predigers Sohn aus Wor⸗ 
cefteröhire, war Doctor Theologiä, und bey 
rintz Henrich um 1605. Kaplan, fchrieb im 
nglıfhen Trifagion, ober von dem dreyfa⸗ 
Gen Amte Ehriftt, und flarb 1655. W,d. 


Os 

Fox Morzillo (Sebaft.) ein Informator bey des 
Königes Philippi 11. Infanten, Don Carlo, 
gebohren zu Sevilien 1528. hat comment. 
über des Plaronis Timzum,und Phadonem, 
de tegno & Regis inflitutiune, de confen- 
fione Platonis & Ariftotelis, de confcriben- 
da hifturia &c. gefihrieben „ und ift aufder 
Meife von Löven nach Spanien, nachdem er 
unserwegens Schifbruch gelitten, in der bes 
ſten Blüte jeines Alters gefi. K. Ant. 

Foxius (Paulus) in Ertz⸗Biſchoff zu ZTonloufe, 
und Abgefandter des Königes in Sranckreich, 
iſt zu Nom 1584. in 56. Jahr feines Alters 
6 s Fr. K. Sant. R i 

Fozus (Jo.) ein Reformirter Theologus in En⸗ 


gelland, gebohren zu Borton in Lincolnshire 


1517. legte ſich zu Oxford aufdie Theologie, 
muſte fich aber wegen der Evangelifchen Reli⸗ 
gidn zweymahl nach Baſel retiriren, allıvo er 
unterihiedenes ſchriebe, und bey Oporino 
Drucken ließ; befam aber unter der Elifaberh 
koieder einige Präbenden in Engelland, und 
ftarb 1587, 18. April. Seine Werde find 
Adsand Monuments of’ she Church, fo ein 
Engliſches Martyrologium in 2. Tomis in 
Fol. de cenfura eceleſiaſtiea Comm. rerum 
in Eccl, getarum aWiclefi ad (uam ztatem; 
Probationecs & refolutionesde re & materia 
factamenri Euchatiftici; de Chriflo gratis 
juftificante; Papa confutatus, Eicafmi feu 
meditationes in Apocalypflin Johannis. de 
Chritto crucifizo &c. Fr. Wo, 
Foy Vaillant (Jo.) fiehe Vaillant. 
Fracaftorius (Hieron.) ein Medicus, Poete und 
Aftrologus, gebohren zu Verona 1483. deffen 
Srurter, wie ſie ihn auf den Armen getragen, 
ohne feinen geringften Schaden von dem 
Donner erfchlagen worden, bielt mit denen 
vornehmfien Leuten feiner Zeit Correfpon- 
dence, und begab fich fur vor feinem Ende 
fein Landgut, ohnweit Verona, legte fich 
auf die Sternjeher-Kunft und Eofinsgraphie, 
brachte es aber übrigens in ber Poeſie fo 
bad, dag er aud) von einigen dem Virgilio 
gie gehalten worden; wie ihm denn ſon⸗ 
rlich deswegen die Deronefer eine Statue 
aufgerichtet. Doc) tadelt man an ihm, daß 
er den Heydniſchen Aberglanben zu bäuffig in 
Ehrifilichen Gedichten untermifcht. Er fehrieb 
de mort u Gallıco, de caulis criticorum die- 
tum, de contagiofis morbis & eurum cura- 


BelchrtensLes, 
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tione, de Symparhia & antipathia, Poema- 
ta &c, und farb zu Padua am Schläge 1553, 
6. >. uber der Mittagsinahljeit. K.PB.Gad, 
‚ims 
de Frachero (Gerh.) ein Dsminicaner son Pi, 
moges aus Sranckreich, inder Mitten des r 3. 
Seruli, wird Auch von feinem Materlande 
Gerardus Lemovicentis gengnnt, und bat 
libres quinque de origine ac viris illufteis 
bus ordinis fratrum predicatorum; chros 
nicon ab initio mundi usque ad corona« 
tionem Caroli Fränci in regem Sicilie anno 
— 5— * von 7 Büchern das 
ick u Manuſeript liegt, . 
r —— Jahr. Alt. oO, Ech. BE 
facherta (Hier) vom Rouigo Aus Italien 
Anfang des 16. Seculi, muftefi —— u 
augroffen. Eifers vor die Varthey des Könige 
in Epanien Philippi IT, yon Rom nad) Nea⸗ 
—* begeben, woſelbſt er auch geftorben, nach⸗ 
em er eim groß Werck von Graats und 
Kriege Maximen unter dem Zitult Semi« 
nario di Guverni di ftaro & di Guerra; di- 
ſcorſo della ragione di ftaro &c. defchrieben, 


2 - Ghil. 
€ Frago (Petr.) ein guter Poete, in Spra 
und der Theologie wohl erfahrener — 
s Hueſca/ von Uncaſtilio in Arragonien bir; 
ig, hat zu Paris Audiret, der Königin Iſa⸗ 
bellä von Franckreich ein Gedichte verfertider 
auch eine auf dem Coneilid zu Trideng —8*— 
tene Rede heraus gehen laſſen, und iſt 1584. 
— — 
ragolo (Bapt,) ein Jeſuite aus Portugall 
zu Liſſabon und Evora gelehrer, ein — 
Reipublieæ Ohriſtianæ verfertiget , und if 
1639. im 87. Jahrgeft, Al. An. 

Fragoto (Jo.) ein Leib-Medieus, und Chirurgus 
des Koͤniges Philippi 11. in Spanien bon &os 
ledo, bat de chirurgia, & antidorario, de 
fuccedaneis medicamentis, de medicamen« 
torum compolitione &c, gefchrieben, Ant. 

Frambefarius (Nicol, Abrah.) ein Medicus, zu 
Ende des 16. Seculi, von Guife in Franck 
reich, war Profeffor zu Paris, wie auch Mös 
niglicher Leib-Medicus , ſchrieb canones & 
eonfultationes medicinales,canones ehirur- 
gicos, de cura & prefervarione peltis, de 
ratione difpenfäroria medicamentorum, 
apologiam pro medicamentischymicis,lau« 
team Academicam. Bo. 

Francardellus ( Julianus) ein Prediger und Cie- 
ricus Regularis, von Rom, ſchrieb panegyri« 
cos fermones quam plurimes in laudem 
fanttorum & cardinalium fui ordinis prore- 
&orum, de recuperanda Agypto libros IV, 

4 &c. und fl. 1647, W, d. * 

i Francavilla (Anton ) ein Minorit aus b 
40 , ſchrieb 1621 U Cireolo Serafico —— 
no amore. To. 

de France (Maria) ein gelehrtes Srauensi 
in Srancfreich, lebte um en * ug 


anköf. Poeſie wohl erfhhren,und ü 
Sen en aus dem er 


'Fran« 


Franceus Francifci 


995 

Franceus (Sanctes) ein Dontinicaner von Nea⸗ 
polis, lebte inder Mitten des 17. Seculi, ud 
ſchrieb theſes affectivas; Symbolum apo- 
ftolorum D. Thomæ docttina explicatum; 
Speculum quadragefimale diviThumz præ- 
dicantis. To, 

Francheimius (Marcellus) ein JCtus von Zuͤt⸗ 
gben, befuchte die vornehmſten Deutſchen und 
Staliänikhen Arademien, promovirte in Dos 
etorem, lehrte um 1610. die Griechiſche und 
Lateinifche Sprache, lebte eine Zeirlang zu 
Brüffel, und wurde endlich ind Admirals⸗ 
Golleaium zu Dünkirchen aufgenommen. Er 
fihrieb epiſtolam pro lawo=-chymia ; driags- 
sv soxurınayv ad Achillem waruwapemilipa- 
xer; expeditionem Sicambro-Batavam, afi- 
num palmatum &c. A. 

Franchimontinsa Franckenfeld (Nic.) ein Do; 
etor md Profeffor Medieinaͤ zu Prage, ſchrieb 
l.ithotomiaın Medicam, Nexum Galeno 
Hippocraticum de paflione (eu aſſectione 
Hypochondriaca &c. und l.23. Febr. 1684. 
W,d. 

Franchinus (Frane.) ein Biſchoff zu Maſſa/ und 
nachgehends zu Populonia, vor Coſema in 
Calabrien buͤrtig, hat mit dem Kayſer Caro⸗ 
Io v. wider die ÄAlgierer geſtritten, den um: 
glücklichen Ausgang diefes Unternehmens ın 
gebundener Rede beſchrieben, aud) einige Ge⸗ 
ſpraͤche und Lateiniſche Gedichte verfertiget, 
und iſt zu Rom 1554. geſtorben. IS. Man. 
Teiſſ. To. 

de Franchis (Francifcus) cin Cappueiner von 
Vietri aus dem Negpolitaniſchen in den 17. 
Seculo, fihrieb drey Folianten unter dem Tis 
tul: Salvaror mylticus, feu Hofeas enuclea- 
tus. To, 

pon Franchis(Vinc.) ein Präfidente und Vice: 
Protonotarius von Neapolis/ gebohren 1531. 
hat deciſione⸗ faeri Regii conſiſii Neapoli- 
tani in4. Theilen hinterlaffen, und iſt 1601, 
s.Apr.geft. W,d.Cra, 

de Francis (Paulus) ein Dominicaner von Na⸗ 
poli, lebte im Anfangedes 17. Seculi, wurde 
Doctor Theologiaͤ, und fchrieb Orationes 
fele&tas in apottolico facello coram fummo 
pontifice facrogue purpuraturum ſenatu 
habitas. To. 

de Francifca(Perrus)ein berubniter Mahler und 

vete, von Burgo 8. Domini in alten, 
chrieb viele Mathematifche Bücher. ja. 

Francifci (Erafmus) ein Hohenloiſcher Math, 
wurde zu Lübeck aus adelichen Geſchlechte 
1627, 19.Ntov. gebahren. Gem Water hieß 
Francifcus Finx : der Sohn aber ermehlte 
ben erwachfenen Jahren des Vaters Tauff⸗ 
Nahmen an ftatt feines Zunahmeus, war jehr 

‚ eifrig in feines Chriftenehunt, und liebte ſon⸗ 
derlich das Lied: Zertzlich lieb babe ıch) 
dich, o Gere; batte ſich ſowohl in denen 
Humanioribus, als in den Rechten gute Wiſ 
fenfchafft zu Wege bracht, und hielt ſich ſtets 
au Nuͤrnberg, um beſſerer Abwartung ſeines 
Studirens anf, indem er wegen eines doppel⸗ 

ten Bein: Bruchs die wichtiaften Chargen bey 
vornehmen Dorentaten ansgefihlagen , and 
fich aufs Bücher; Schreiben geleger, daben 


J 
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“aber in Eümmerlichen Zuflande gelebet. Er 
hat eine geiftliche Bold; Raınmer der bußs 
—55 — Ott verlangenden, und JEſus ver: 

iebten Seelen, eine Wiederlegung der 
Verleumdungen, welche der ſo genannte 
Magiſter Joh. Matthaͤi in feiner orchodozia 
Böhmiana wieder ihn ausgeſtoſſen; die lu⸗ 
ſtige Schau⸗Bühne allerley Curioſitaͤten 
in 3. Theilen; neue mund kurtze Beſchrei⸗ 
bung des Königreichs Ungarn, inter 
den Nahmens⸗Bũchſtaben C. M. ; das eröffs 
nete Luſt⸗Hauß der Ober⸗Welt; den 
neuen Pohlniſchen Florum; Chriſtli⸗ 
ches Spatzier⸗Büchlein; Errinnerung 
der Morgenrothe; Blany, Krafft und 
hei Page eiftlihen Wandels 
Sterne; die Seelen labenden Rube 
Stunden ; bie brennenden Lampen 
der Klugen; dad Wohl und Weh der 
Ewigkeit ; Ehre der verblichenen 
Beyden, Jüden und Chriſten; den hohen 
Traur⸗Saal in 3. Theilen; acetram eio⸗ 
ticorum in 3 Theilen ec. herausgegeben, und 
iſt 1694, 20. Decembr. zu Nuͤrnberg geſtot⸗ 
ben. Pi. AE. 
Francifci (Martinus) ein Evangelifher Predi⸗ 
ger, aus dent Peitziſchen Difiriet, von ſehr ars 
men Eltern gebohren, ward anfänglich zum 
Diaronat sach Droska beruffen, allmo er bald 
zu Anfange feines Autes einen Manichäer, 
der zu Vlißingen in Seeland gebohren, und 
mit dem Teuffel ein Patum gemacht batte, 
fo nur noch etliche Tage währete, dem Teuffel 
aus feinem Klauen riß, Davon er 1678. zu Bu⸗ 
pen —— — abe * 
auch in di tadt igesJ 
Diaconat aufgetragen wurde; ey aber 
nicht lange daſelbſt, jondern erhielt bald wie⸗ 
deritm die Vocation jur Superiutendentur 
zu Moska, schrieb auffer oben gedachten noch 
einen Jahr: Gang, unter dem Titel des 
bi minlifchen Jerufalems,und ſtarb 1698. 


t. 

Franciſei (Mich.) ein berähmiter Theologus ſei⸗ 
ner Zeit von Ryſſel, trat in ben eig 
Orden, ward Doctor Theologia zu Colin und 
Regens Audii theologici, mahnte Dem Con⸗ 
eilio zu Eoftnig und Bafel bey, md wurde von 
Philippo I. Auftriaco ju feinem Almofenies 
ser, Rath und Beicht: Vater berufen. Er 
ſchrieb de VII. doloribus Deipatz Virginis ; 
De abufibus aulicorum ; clavem cellarii div. 
& human fapientiz &c. und fiarb zn Roffel 
1502,11, A, 

de Francifeis (Alexander) mit dem Zunahmen 
Hebrzinus, weil er aus dem Jůdiſchen Vol: 
cke herſtammete, trat inden Dominicaner⸗ 
Orden, ward Theologiaͤ Doctor und ein be⸗ 
liebter Prediger. Hernach Generai-Vica- 
rius und brocutatot feines Ordens, erhielt 
1594. das Bißthum Sorli, danckte aber 3. 
= bernach wieder ab, und converfise zug 

on fleißig mit den Juden, Er fehrich con- 
._ * — & de —— 4 in 
enelin di 8 = 20.Capp. es lertere 
och ungedruckt iſt. Man. Ä 
de Fran. 
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de Franeifco (Bernardinus) ſiehe Santo, 
de Fran. ifcv (Francifcus) ein Medicus aus Ca 
labrien, ſchrieb 1620, de prohibita ven« fe- 
&ione. To. ! s 
$.Francifevs von Afifio, ein berühmter Stifter 
des Franeiſcaner⸗Ordens ‚geb, zu Afifio inder 
Provinz Umbria/ ——— 1181. legte 
fih anfangs auf die Kauffinannſchafft, begab 
fich aber achgehends in den geifi ihen® and, 
entiagse der Welt, erwehlte eine freywillige 
Armuůch, ftellete auch viele fonderbahre Din; 
e, die von ihm erjehlet werden, ind Werd. 
r fihrieb epıitolas ad diverfos, admonitio- 
nemad omnes frarres, verba adhumilira- 
tem, obedientiam & patientiam inducen- 
tia, opufculum de vera& perfeda lætitia, 
und andere Sachen, welche zu Paris — 
men gedruckt find, und ſtarb 1226. 4. Detob. 


morauf er nachgehends unter die Zahl der Hei⸗ 
or iſt gejeget worden. T. Wa. B. Ant, 
2 Ku 


Francifcus Ferrarienfis, ein General des Domis 
nicaner-Drbend ‚, fchrieb einen Commenta- 
xium über die Summam D. Thomz, nebſt 
* andern Schrifften, und ſtarb um 1528. 


€ 
Prancifcus di Napoli, ein Minorif aus Terra 
diLavoro, gab 1646. heraus, catalogum re- 
verendifimorum parrum miniftrorum ge 
neralium totius ordinis minimorum $. P,N. 
Francifci. To. 
Francifcus (Blafius) fiche Pagan. 
Francifcus Sonnius, fiche Sonnius. 
Francifeus (Jac.) ein Jeſuite aus Lothringen, 
—— 1574. trat wider feiner Eltera Wil⸗ 
en in den Orden, lehrte bie Philoſophie zu 
Dillingen, war Eangler der Univerfität Pont 
& Mouflon, promovirte in Do&torem 'Theol, 
und Fam endlich nach Rheins. Er foll fo 
keuſch geweſen ſeyn, dag er auch ungern mit 
einem Sranenzimmmer geredet, hat de caufa 
falutis infantum contra infanticidium Ge- 
bennenfe; Comment, in Pfalm 118. Ever- 
fionem fidei Calviniane &c. geſchrieben, und 
iſt 1639, 4. Dec. gejtorben, Al. w,d. 
Francifcus (Joh,) ein beruhmter Doctor und 
Profeffor Medieind zu Eoppenhagen,wieauch 
ein guter Poete und Muſſeus, gebohren in 
Sutland 1532. hat unterfhiedene Schriften 
von Galeno uberfeget, propofiiiones medi- 
cas de temperamentis, typum veri & fince- 
ri amoris, nebit einigen Carminibus heraus 
gehen laffen, und ift 1534,4. Jul. geft. Fr. 
Francifcus (Jo.) ein — r Jeſuite, ges 
bohren zu 8. Clou 1582, lehrte die ᷣiloſop hie 
Matheſin, war eine Zeitlang Preteäus 
ftudiorum, hernach Rector in verſchiedenen 
Collegiis, ju Alengnn, Amiens und Nevers, 
rd im Sransöfifchen fcientiam Gevgra- 
phiz ;, fcientiam aquarum ; de Iphera,; 
ehronologiam ; de infiuxibus fiderum ; de 
— &c. und ſtarb zu Rennes 1668,20. 
Francifcus de Paula, ein Etiffter bes Orders 
ber fo genannten Fratrum Minimorum, von 


Paula in Calabrien, hat Regeln für feinen | tie, Hiſtorie/ ke ken Aſtronomie, ſtu⸗ 
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Drden geſchrieben, iſt 1507. ae 

nachgehends Senouffiet oe * ud 

fon — Tode unverweßlich geblieben 
/ 


er 1562. durch die Hu 
rannt worden. AS. ech die Nugonotten vers 


—— ſiehe de Victoria. 
rancius Eeirus) ein Poete und Redner, ge⸗ 
bohren zu Amſterdam 1645, 19. Auguf, bat, 
nachdem er zu Leiden feine Studi abfolvireg 
eine Reife nach Engelland, und Franckte 
—— on « Rn in een Juris 
‚auch in Italien fich mit denen ae 
lehrteften Leuten ——— gemacht , —8* 
ihin bey dem Gymnaſio ju Amfterdam die 
Profeilio eloquentiz,hrfturierum, ud Gre- 
ce lingu= iſt anvertrauet worden. Er bat 
in Der Dratorie die Adion nebft der Pronun= 
ciation fonderlich excoliret, fpecimina elo- 
quentis exterioris, Streit⸗ chrifften mit 
Jacobo Perizonio, carmina, oratienes &c, 
gefhrieben /auch des Gregurüi Nazianzen? 
umilie de amore paupertatis aus dem Gries 
hiſchen ins Holländifche überfeket, und mit 
Anmerckungen erldutert, rweranfer ı 704,19, 
Auguſt an feinem Geburts + Tage eftorben, 
Seine Opera poflhums, find neb ae 
jeichniß feiner Schriften, und 8* Lebens⸗ 
Beſchreibung 1706, zu Anıfterdam heraus ges 
TREE Carl 
tancke (Jeh ) von Buben,fiudierete zu Guben 
Cottbus, Stettin, Thoren und —* sberg, 
legte fich aufdas Studium Juris und vefie, 
gab auch geifiliche und weltliche Gedichtein 
zwey Buchern heraus, tmorunter die vornehm⸗ 
ſten: In Deutſche Tracht verkleidete/ 
und der ſonſt überaus Ichönen Kömis 
ſchen Zucretien an Keuſchheit weit 
überlegene, und entgegen nefigte Sys 
fanna ; Vater unjer Sarffe; gerfil. 
‚Sion und icrdifcher Helicon. Keine 
ge Gejänge, worunter a: dieſer: 
Eſu meine Freude; find zu jeförder 
rung der Andacht in unſere Kirchen eingefühs 
reg worden, Er farb ald Burgermeilier zu 
Quben und Landes⸗Aelteſter 1677,18. Yunii, 
r. Neu. 


Francke (Michael) ein Becker aus Schleu in: 
gen, legte fich fonderlich auf die on nor 
Mufie, und wurde Collegader Schule zu Cor 
Burg, —— re Barmina,ftarb 
27. . 1667, un meine | 

a Yeidennferipeion, W, d. ſondeilihe 

ranckemius (Marcellus) von Au hen, war ana 
fangs Seeretarius bey dem — Elejel, 
bernad; General-Auditcur in denen Nieders 
landen, und endlic, Schirfarts:Rash des Kö 
nigs Vhilippi IV. ſteb Expe ditiunem $i= 
cambro-Batavam ad fidem & virtutem anıi- 
> arg area pro iatro-chymica,Fidern 

Bohemo-Palstinam, fieng auchan de Jure 

Belli contra Grotium zu ſchreiben/ und farb 

er 1643. W,d. 


von Franckenau (Georgius Francus) ein Dis 


nifcher Medieus, 


ebohren zu Naumbur 
1644, 3.Mayh, legte 


ch zu Zeipjig auf die Cri⸗ 
dirte 
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dirte daranf zu Jena, allwo erden Poeten⸗ 
Crantz erhielt, und Straßburg ; trieb die Phys 
fie und Mediein, wurde hiernechft zum Pros 
feffore Medicind zu Heydelberg ermählt, pros 
movirte zu Straßburg in Doctorem, nahm 
auch nachgehends mit Henrico Goccejo den 
Gradum Magiſterii an, wurde feruer immer⸗ 
währender Pro-Cancellarius bey der Acades 
mie, und oberfter Curator in Kirchen⸗Sa— 
chen, wie auch bey dem Marggrafen von Bas 
den, und dem Hertzog von MWürteuberg Rath 
und Leib⸗Medieus; dergleichen Wuͤrde er 
auch von dem Ertz⸗Biſchoff von Trier erbals 
ten. Als er ſich hierauf wegen eutſtandener 
Kriegs⸗Unruhe nah Franckfart und Witten⸗ 
berg begab, befam er an dem letzten Drte Die 
Proferionem Medicam, hielt ſich öfters bey 
dem Ehurfürften von Sachſen auf, und nahm 
endlich dei wiederholten Königlichen Beruf 
zum Juſtitz⸗Rath und Oberften Leib⸗Medieo 
nach Coppenhagen an. Er war aud) unter 
den Nahmen Argi l. der Academixe natur 
eurioforum Adjun&us, ingleichen der Koͤ⸗ 
niglichen Engliſchen, ir. der Italiaͤniſchen 
Soeietaͤt derer Recuperari Eollega, und wur⸗ 
de von dem Kayſer Leopoldo mit den Adlichen 
Titul, und Privilegtis, mie auch der Würde 
eines Comitis Palacini heſchenckt; ftarb end⸗ 
lic) 1704. 16. Jun. gab Maxvelli de medici- 
na magnetica.librosz3 ; Chrift. Langiı und 
Mich. Ettmülleri Opera; Zachix quaftio- 
nes medice legales;, viel Obfervariones in 
denen Mifcellan. nat. curiof. Lexicon Plın- 
tarum; Satyras medicas heraus; und ließ 
in MS&.confilia& refponfa medica ; locos 
communes medicos & phyficos; epiftolas; 
orationes ; programmata ; nuras in Celi- 
um Aurelianum ; notas in epiltolas amato- 
rias Ariftzneri j obfervariones in linguam 
germanicam & poeſin vernaculam ; com- 
mentaria exegetica in Sacram fcripturam ; 
de vitis Medicorum quavis ztate illuftrium; 
traftatum de palingenefia artificiali plan- 
tarum, welcher legte Tractat 1717. zu — 
gedruckt worden. Der Herr Gerhard Ernſt 
von Franckenau,der von der Cron Danemarck 
in erlichen Gefandfchafften gebraucht worden, 
umd bey Gelegenheit der Spaniichen das ſchoͤ⸗ 
ne Buch Tbemis Hifpana genannt; wie 
auch hernach bibliorhecam Hılpanicam bi- 
ftoricam gefchrieben, ift fein Sohn. Deräls 
tere Sohn aber Georg Friedrich ıft Medieind 
Doctor Burg a zu Coppenhagen, het 
e⸗ 
t 


ſich auch durch unterſchiedene Schrifften 
Yon Franckenberg (Abraham) ein Schleſiſcher 















































rühmt gemacht. Pi. 


Edelmann, u Ludwigẽdorff amd Anhaͤn⸗ 
er des Jaeo — gebohren 1593,24. 
nii im Fürftenthum Dels, nennete ſich in 


einigen Schriften Amadeum von Friedle: 
ben, den Aufgerichteten,verachtete die Beicht 
und das Abendmahl, Daher er mit denen Pries 
em in einen — fe ‚ und fich nach 

ntig begab, woſelbſt er von dem Mache- 
matico Hevelio aufgenommen und uaterhal⸗ 
ten wurde; wjewohl er in feiner Jugend fich 


— 
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aufdie Gelehrfamkeit, und Beredfamksit fleif- 
fi — geleget haben. Er correſpondirte mit 
vielen gelehrten Leuten, wolte keine Be⸗ 
dienungen annehmen, weil er dadurch ver⸗ 
* nte ei viele —— 5 is — 
t zohe er wieder nach Ludwigsdorff, un 
— 1652, 25. um. nachdem er viam 
veterum fapienrum, nofce te ipfum, ſphæ- 
ram myiticam, fpeculum apocalypricum, 
metaphylicum, & epiltolam, chronome- 
triam, das Leben Jacob Boͤhmens ac. heraus 
gehen laffen. Arn. Sag. 

Franckenbergerus (Reinholdus) von Mitten 
berg, war 48. Jahr lang.Prof. Hittoriar. und 
Se ior der Facultät dafelbt, ſchrieb funda- 
menta veræ chtonologiæ Scaligerianæ con- 
tra Petavium, Calviſium & Peritum &e, und 
fl. 15. jan, 1663. W,d. 

Franckenius (Gudefredus) ein Jeſuite von Her⸗ 
ogenbuſch, ward Profeſſ. Philoſ. zu Olmůtz, 
hernach Proteil, Theol. moral. ju Niſſa, wie 
auch Miſſonarius nach Daͤnemarck, Schwe⸗ 
den und Africam, undft. zu Gvinea, 19. Nov. 
1654. nadıdem er opticam, Allertiones ex 
unıverfa Philofophia ec. herausgegeben. Al. 
W,d, 

Franckenftein (Chriftian Friderich) ein Poly- 
hiftor, gebohren zu Leipzig 1621, 20. Au 
wurde , nachdem er in ſeinem Vaterlande ftus 
diret, und durch Krieg das Seinige verloh⸗ 
ren,aufangs Tertius, und nad)gehends Con- 
Restor qui der NicolaisSchule, wie auch Son 
nabeuds: Prediger daſelbſt; Hiernechft Affek 
for der Philoſophiſchen Faeultaͤt, Profellor 
Litinz Linguz & Hıllorıarum, Des gro 
Fürften-Collegis Collegiatus, der Churs@ädh; 
ſiſchen Stipendiaten Ephorus, undder Aca- 
demie Deeem-vir, wie auch Sentor Des Col- 
legii Gelliani,und ftarb 1679. nachdem er no- 
tasin — Prioli pie rege: lı- 
bros ı2. darüber erjugleich einen ſeht nüßlis 
chen Indicem A , und verfchiedene 
difputationes dereligione Romanurum, de 
terrz marüu &c. heraus gehen laffen.Ha. Pr. 


Franckenttein (C hriftian Gotefried) des fürs 


hergehenden Sohn, gebohren zu Leipsig 1661, 
16. Auguft. ſtudirie zu Leipzig und Gieffen, 
that cine Reife Durch Franckreich, allwo er in 
der Königlichen Bibliotheck den Catalogum 
der Deutihen Hiftoricorum d igte ; 
durch Engelland und die Schweitz, wurde 
1684. zu Baſel Doctor Juris, laß nach feiner 
Miederkunfft zu Leipzig fleißig Collegıa Juris 
natutz, civilis, publici und hiftoriarum, 
wurde 1694. Affeffor in dem Churfürftlichen 
Schöppen: Stuhl, 1696. Advocarus ordina- 
rius in dem DOber-Hoferichte, und 1707. 
Advocarus im Conſiſtorio. Er ſchrieb Sup- 
plementum notarum & pofterioris indicis 
ad Benjamin Priolum de rebus gallicis; 
Einleitung zur Romiſch ⸗ und Deut ſchen 
a Fortſegung des erften Therls 
zu Pufendorffs Einleitung zur Ziſto⸗ 
rie; dem dritten Theil zu Pufendorifs 
HEinleitung ; hiſtoriam germanicam »ec. 


AVL.& xVn. welche Immanuel Weber * 
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der feinen Willen zu Gieſſen unter dem Nah⸗ 
men Levin von Amber drucken laffen; über: 
ferte die Frantzoͤſiſche Gefandfkhafft des Mar. 
quis von Lavardinnad) Kom aus den Sta: 
ltänifchen, und das Leben der Königin Chriz 
ftina aus Schweden aus der Frantzoͤſiſchen in 
Die Dee Sprache, feste aber feinen Nah: 
men für keines von diefen Büchern, und ftarb 
1717,26. Aug.NZ. 

Franckius (Chriftoph.) ein Theologus, geboh⸗ 
ren zu Nürnberg 1642, 26. Detober, begab 
fih anfangs nach Altorff, und befuchte nach- 

ehends die Jeniſche, Wittenbergiſche uud 

ipzigiſche Academie, worauf er zu Kiel auf 

der neuen Academic zum Proteflore Logices, 

Theologiz Doäore, und Profelore extraor- 

dinario, auch nachgehends Ordinario, der 
Meademie Pro-Cancellario, und des Hertzogs 
von Schleiwig aan Kirchen : Kath ers 
wehlet worden. ftarb endlich 1704, 11. 
ebruar. nacdıdem er Ipecimen cuntrover- 
ıarum Ecclefie Lutheranz cum Remon- 
ftrantibus, exercitariones anti- Wendeli- 
nianas, & anti-Limberchianas, wie auch ver; 

Epmeaeme Difpusationes heraus gehen laffen. 
1. 


Franco, ein guter Mathematicus und Schola- 
fticus ju Lüttich, um 1060, hat de quadraru- 
ra circuli; de computo Ecclefiaftico &c. ge⸗ 
fhrieben, welche Schriften entweder verloh⸗ 
ren gegangen, oder noch in Manufeript lies 
gen. A, * — 

Fraoco, cin in der Heiligen Schrifft und weltli⸗ 
chen Wiffenfchaftten wohl erfabrner Benedi⸗ 
etiner und Abt in Brabant im Anfang des 12. 
Seculi zur Zeit des Kayſers Henrict V. hat ern 
Werckgen de gratia ——— welches 
zu Antwerpen 1565. und ju Freyburg 1620. 

edruckt worden, auch in denen Bibl, PPſſie⸗ 

bet. Vielleicht find auch die Schrifften, wel⸗ 

unter dem Nahmen Franconis Monachi 

e curfu vitz fpirirualis,de jejunio quatuor 

temporum ; de laudibus B.Mariz Virginis 

noch in Manuſeript liegen, eine Arbeit dieſes 
Abts.O.Poflev, 

Franco ( Francifc.) ein Medieus aus Valentia, 

Handy * 4. die cn ale 1 ver 
ortugiefifchen Königs Johanui 
1. Ge Reine: und endlich erſter Proſeſſ. 
Medic. zu Sevilien. Er ſchrieb libro de en- 
fermedades contagiofas, y dela prefervacion 
de ellas,delanieve y del ufo de ella. Ant. 

Franco (Georgius) von Sternberg, aus Mäh: 
ren, der Mönfterbergifchen Kirche Diaconus, 

ansete an jelbigem Orte die Evangelifche 

hrheit fort,ftarb 15 50, und hinterließ Vo- 

lum. Concionum it. Diarium Rerum Mon- 
fterbergenfium Eeclefiaflicarum, Leb, 

de Franco (Loretus) ein JCrus, Theologus, und 
berühmter Eafwift,gebohren zu Caftel di San- 
gro indem Neapolitanifchen , lebte um den 
Anfang des 17. Seculi, und wurde Protonota- 
rius Apoftolicus, mie auch Vicarius generalis 
zu Avignon und Chieti. Er ſchrieb quæſtio- 

nes in Logicam Ariflotelis; controverfias 
inter epifcopos regulares & laicos ; hifto- 


Francowitz 
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riam avenionenfis contagionis; friomfo del 
animacondetta in Paradifö ; orationes,To. 

Francowitz, fiche Flacius. 

Francus — ein Profeſſor Oræcæ lin⸗ 

=, und nachgehends Doctor nnd Profeſſor 
Shcelo ia gu Frankfurt ander be gehoh⸗ 
ren zu Taucha 1585,10. December, hat einen 

- Kractat de calo beaturum, wie auch ein Le- 
xicon ſanctum hinterlaffen , und ift 1551, den 
2. Yan. geftorben. W, d. Re. 

Francus (Hier.) ein JCrus zu Dovay, im 16. Se · 
colo,hat Deutfihland und die Schweir durch⸗ 
reißt, u Freyburg das jus civile gelehret, und 
— in ſeinem Vaterlande die Stelle eines 

Raths, endlich aber eines Praͤſidenten 
in dem Collego von Artois befleidet, worauf 
er 1606. geftorben,nachden er commentarios 
in regulas juris civilıs , und hiftoriam ere- 
&ionis academiz Duacenfis verfertigt.A-Sw. 

Francus oder le Franc ( Martin ) ein Bocte,Phi- 
lofophus, Hiltoricus und Ocator im 15. Se- 
culo, ven Arras, lebte anfänglich anı Savoy: 

ofe ald erfier Secretarius‘, ward hers 
nach Ganonicus zu Laufanne, Protonotarius 


Apoftolicus, und ya Secretaritus um 





1447. Erbateinige öfifche Schriften 
in gebundener und ungebundener Rede ausges 
arbeitet. Cr. A. Ve.B. 

Francus (Nic.) ein Jtaliänifcher Pet von Benes 
vento/ konteden Elaudianum gank auswen⸗ 
dig herfügen , ſchrieb epiftolo volgari ; dia- 
logi pıacevoli ; il petrarchifta ; rime marit- 
time, machte fich.aber durch ferne Satyriſchen 
Schriften verhait, gen er endlich, als 
er einem vornehmen Heren in Rom zu nahe 
getreten war, 15 54. auf der Piazza di Pafqui- 
no zu Kom aufgehencket wurde. Ghil.Cra.To. 

Francus (Philipp) ein JCrus, lebte in ſeiner Ge; 
burtö-Stodt Perugia, im 16. Seculo „ md 
—— de appellationibus nebft etlichen an⸗ 

n Zuriftfchen Werden, Ja. 

Francus (Paulus) ein Deutſcher, war —78— 
Poefeos zu Franckfurt an der Oder, ſchrieb 

Spicilegium Thefauri Fabri, & procodem 

— &c, und ſtarb 25. April 1626. 

‚da. De, 


Francus (Sebaftian ) ein Wiedertäuffer im 16. 
Seculo, hielt fich zu Ulmauf, von dannener 
fich aber wegen feiner Irrthuͤmer weg begeben 
muſſen. Erlehrete mit den Scoicis , daß alle 
Sünden gleich wären , und alle Secten und 
Religionen mit jur wahren Kirchen gehöre: 
ten, verachtete die heilige Schrig , und drum: 
ge nur aufden Geiſt, Dannenlfefo er von Lu⸗ 
thero, Melanchthone und andern Theologie 
widerlegetworden. Er verfertigte paradoxa 
ausder heiligen Schrift, das verpirfchiers 
te mit fieben Siegeln —— 
Buch, das niemand aufthun und leſen 
oder verſtehen kan, denn allein das 
Lamm, und die mit dem Lamme bes 
zeichnet, dem Lamme angehören ; mie 
auch eine Chronick bis ins Jahr 1545. die 
ein anderer bis 1555. continuiret hat, verferti- 
get. Arn. B.Seck. . 

Frangipani (Latinus) ein Gardinal von Rom, 

Ji3 ſtudirte 
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(biste anfänglich Jura und promouirte zu 
aris in Doßtorem,trat hernachinden Domi⸗ 
niogner Orden, mard Magilter Theologie, 
Prior $. Sabine de Urbe, und Dennitor des 
Drovincial » Enpituls zu Orvieto. Enbdli 
aber machte ihn feiner Mutter Bruder, Dabf 
Nieolaus II. um 1278. zum Cardinal⸗ Bi⸗ 
ſchoff von Oftia und Veltri, wie auch sum Ge⸗ 
neral⸗Inquiſitor. In Abwefenheit dieſes 
Mabſts muſte er deffen Stelle zu Kent nebſt 
dem Cardinal Gar, Colonna eine Zeitlang ver; 
treten. Nachgehends ward er ale @egat nach 
Bologna und Romandiola geſchickt, da ck 
denn durch feine Klugheit und Beredfimfeit 
die zwiſchen den Factienen der Gvelphen und 
@ibellinen überhand genemmenen Verbittes 
zungen groffen Theils unterdrückte. Er ſchrieb 
fermones detempore & de fandis; orativ- 
nes; hymnos &c. und fiarb zu 01294, 
9.Yug. Man. Eg. Ol. Ug. v.. , 
Frank a Prankenftein (Valentinus) ein Sieben; 
burgifcher Geheimer⸗Rath und Comes natio- 
nis Saxonicz,difpntirte 1666. de æquitate zu 
Altdorf, und ſchrieb 1697. Origines Natio- 
num & przcipue Saxonice in Tranfylvania, 
wie auch librum pyrotechnicum. CZ. 
' Frankland (Thbom.) qus Lancashire,marerfi ein 
Prediger, hielt fich hernach ald Doctor Medi⸗ 
eind in Londen auf, wiewohl er es nicht war, 
ſchrieb in Engl. Annales Jacobi VI. & Caro- 
li 1. und farb 1690. Wo, 
Franklin (Joh. )ein Enalitger Prediger , aus 
Wiltshire, ſchrieb von Englischen Kirchen⸗Ce⸗ 
remonien und gemeinem Gebet, und ftarb 
1689, 7. Dec. Wu. , 
Frantzius ( Thomas) ein Doctor Juris aus 
Magdebu / war ofeſſor zu Wittenberg, 
wurde von danach Oſt⸗Frießland zum Gans 
ker beruffen, zuletzt aber Syndicus in feiner 
Geburts Stadt, ſchrieb commentarium in 
Pandedtas, 14. difput. Feudales &c. und ſtarb 
= 10. Zen. 4 W, „ — — 
tantzius (Wolffgang) ein oqus ren 
zu Plauen 1564. ſtudirte zu Franckfurt ander 
Dder, und Wittenberg, und wurde am leßten 
Drte Prufeflor hiftoriarum. Hierauf befam 
er die Kembergifihe Superintendur, und 
wurde endlich wieder nach Wittenberg zum 
rofeffore Theologid, und Probft der Schloß; 
schen berufen. Er fährieb ein Syntagma 
cuntroverfiarum T'heologicarum, hiftoriam 
facram animalium , die D. Joh. Cyprianus 
weit vermehrter heraus gegeben; Scholam fa- 
erificioru®parriarchalium, tract. de inter- 
pretatione facr. fcriptur. difputationes per 
antegrum deuteronomium, it. fuper Augu- 
ftanam confefionem, vindicias difputatio- 
num contra Smalzium &e. und flarb 1628, 
26. Oet. nachdem er 8. Jahr lang weder aus 
gehen, noch fein Amt verrichten fönnen , an 
einem Schlag-Fluffegar ſchneil. 1r. W,m. 
Franzkius (Georgius) ein goftfeliger und gelehr⸗ 
ter Rat ben dem Grafen von Schwarkburg, 
wie auch Saͤchſiſcher Gankler — otha, ges 
bohren zu Luͤbſchutz in Sthleften 1594, 15. 
April. hat in Dhilslogicis und Philofophicie 
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gar guten Grund geleget , und ob er gleich zur 
rleraung der Gottes⸗Gelahrheit grofte Nei⸗ 
gung gehabt, fich dennoch auf anderer Einr 
then auf Die Rechte appliciret, melcheer zu 
Franckfurt ander Oder, Jena und Königdberg 
ftudiret. Zu Beylegung der Streitigfer 
ten zwiſchen der Weynigriſchen und Altenhur⸗ 
giſchen Linie, hat er nicht wenig bengetragen, 
und Denen Studioſis, die auf Schul: Sachen 
fid zu legen Luft harten, ſchoͤne Stipendia ges 
reicher. Sonſt hatte er das Unglück,das fine 
Bibliotheck nebft einigen herrlichen Mantıs 
feriptis verbrannt wurde. Er ſchrieb exerci- 
tationes juridicas ; de Majeftatein genere ; 
commentarium in inflituriones & pandellas; 
varias refolutiones juris; tractatum delau- 
demiis ;:refolutionem famofifimz legisgıl- 
lus; gab Henrici Wegneri Commentar. in 
tit. de verborum & rerum fignificarione mit 
Anmerckungen heraus ec. und flarb 1659,15. 
an. Herr Acer hat 2714. deffen 
reibung herang gehen laffen. B- 
—— 
adelichen Familie in ich auf die 
Humaniora, Aſtrologie und Dicht⸗ Kunfſ gele⸗ 
get, einen Tractat de aquis Returbii Tici- 
nenfibus, jmie auch einige Gedichte, Poelie 
Tofcane, unter dem Nahmen des Rapite her⸗ 
—— und iſt 1882, 20. an. geftorben. 
I 


Fraffen (Claudius) ein Zraneifcaner, und Gene- 
ral-Definitor feines gantzen Ordens, gebohren 
1620, nahe bey der Stadt Peronne, wurde in 
den Convent nad; Paris zu ſtudiren geſchickt, 
allwo er auch feine ganze Lebens /Zeit geblies 
ben,und anfangs den curfum philofophicum, 
nachgehends aber ald Dortor die Theologie ge⸗ 
lefen. Er mar wegen feiner fonderbahren 
Wiffenfchafft in pm Anfehen,fo daß er oͤf⸗ 
lers in den wichtigfeen Sachen Bericht ad: 
fiatten mufte, wohnete dem Ordens / Capitul 
zu Rom nit bey, verfertigte philofophiam 
Academicam, Scotum Academicum, fu 
univerfa Do&toris fubtilis Theologica dog- 
mata, difquifitiones Biblicas, und einige Ge⸗ 
beth s Bücher, überfegte ingleichen Die er 
fieln des H.Paukini ins Frangöfifthe,und ſiat 
1711,26. $ebr. BC. 
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r Juris zu Altorff, gebohren 
1589, 17. Nov. ift N Gonfulent worden / 
t zu Baſel in Do&torem promoviret/ DD 
vie Virginüi und Virginie in V 
rieben, und ift 1630, 29. Detob. in waͤhten⸗ 
em Decanatgeftorben. Fr. W,d. hr 

Frauenlob (Henr,) ein Deutfcher, bat die er 
alte Meifter-Singer: Kunft wieder aufger! Hr 
get, und ifi zu Mannk 1317, geforben. RUN 

er alleseit dem weiblichen Geſlechte unjeh I 
che Lob: Spruche in Verſen gegeben, ifter nn 
einigen Fratens⸗Perſonen mit groffem INT 
leiden zu Grabe getragen , umd eine —* 
Menge Weins auf ſein Grab gegoſſen worden. 
K. B. 

Frechtus (Martinus) ein beruͤhmter Proteſtiten⸗ 


der Lehrer, aus Schwaben büptig, im 16: 7 


2005 Freeulphus Preher 


eulo, ward anfangs zu Heidelberg Liceneia- 
eus und Profeilor Theologız ** nachge⸗ 
hends wegen feiner Beredſamkeit der vor 
nehmſte Prediger in Ulm. Als er zu Worms 
und Regenſpurg denen Religions⸗Unterre⸗ 
dungen beywohnete, und das interim dere 
warff/ wurde er ind Gefaͤngnin geworffen, und 
mit Ketten gebunden zu dem Scayfer gehibeet 
nad) feiner Erledigung aber nah Tübingen 
zum Profeffore Theologie beruffen, mofelbft 
er 1556,14. Sept. geftorben , und auffer eini⸗ 
——— Sachen Notas in Witte- 
indi Saxonis rerum ab Henrico & Ottone 
Imperatoribus geftarum libros 3. binterlaffen 
has. Seck. Ad.SZ. 

Freculphus, ein Münch zu Fulda, und nach⸗ 
mahls Biſchoff zu Lifeux in der Normandie, 
im 9.Seculo, daher er auch Lexovienfis ge; 
nennet wird, hat ſich aufden Conciliis zu Pas 
ris, Tours und Soiſſons befunden, und Chro- 
nicaabO. C.ad A. C. 600. ad Juditham Lu- 
— Imp. Conjugem, verfertiget. H. Sig. 

.v.C, 

Fredegarius, Scholafticus sugenannt, ein * 

ricus im 8.Seculo, hat ein Werck von den 
Thaten der Francken, von Guntramno, dem 
Könige der Francken an, bis 768. verfertiget, 
weldjes in Canifü lectionibus antiquis, M 
Freheri corpore vet. hiftoriz Francicx , und 
letzt 1699. Durch Theodoricum Ruinart in 
Gregorri Turonenlis Werden heraus geges 
ben worden. C. Vo. 

Fredenus (Jo.) ein Doctor und Profeffor Theo: 


* wie auch Superintendens zu Noftock, | 


ohren zu Hamburg 1544, 6. Jan. war das 
At anfangs.Profeffor eloquentizx, und Ca- 
techefeos Chriftianz, ſchrieb chefes de pre- 
deftinatione hominum in Chrifto ad vitam 
& falutem zternam, nebfi verſchiedenen an⸗ 
dern difpwtationibus ,„ und fiarb 1604. im 
May. G EX, W, d. 

Fredoli, Fredeole oder Stedelli (Berengarius) 
ein Frantz oͤſiſcher Cardinal und Biſchoff su 
Hesiers, aus einer Adelichen Familie in Lan⸗ 
guedoe, ſchrieb repertorium juris, de fenten- 
tia excommunicationis; fuper fummam 
Oftienfis &c. und ſtarb 1221. oder 1223. oder 
1323. O!.Au.Sa.Ug. 2 

Fregeville (Jo.) ein Fantzdſiſher Mathemati⸗ 
cus und Chronologus, florirte zu Paris um 
1584. und ſchrieb einige Chronologica im 
Ftantzoͤſiſchen. Ve, Cr. 

Fregofus, fiele Falgofus. a 

Fregofus (Fıid.) ein Abt in Kloſter St. Benigni 
zu Diion, € Ertz⸗Biſchoff zu Salerne, 
und Biſchoff zu Gubio, im 16. Seculo, ift als 
Ambafadeur der Republic Genua zu dem 
Pabfi Leone gangen, und hat ſein Bergnugen 
in Studiren gefıchet , auch die Hebräifche 
und Griechiſche Sprahe zu Erklärung der 
Heil Schrift, und Ubung der Gottſeligkeit 
augewendet, bat Meditationes in Pf. 3a. & 
45. Synodum Salernitanam, Epiſtolas &c.ge; 

jrieben, und iſt 1541,22. Jul. zu Gubio ge: 
erben. So. Ol. Ug. Au. 

Frelier, oder Froee (Marquard.) ein Doctor 
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Medieind und Prakticus zu Dünckelipiel, ift 

1425. aus der Familie von Weiſach gebohren, 

> in Dünchelfpiel 1473, 24. Augufi. geſtor⸗ 
en. Fr. 

Freher (Marq.) ein Sohn des vorigen, gebohren 
zu Dünckelfpiel 1460. war Doctor Medicind 
und Phyſicus ordin. zu Duͤnckelſpiel, begab 
ſich abernachgehends nach Auayp:ırg, nahme 
die Evangeliche Lurherifihe Religion an, vers 
mehrete einige Evangel, Bücher nut Regi⸗ 
fern, und ſt. daſelbſt 1525, 18. Febr. Fr. 

Feeher (Marqu.) ein Enckel des vorigen, und 
JCrus, gebohren zu Augſeurg 1542, 5. Jan. 

udirte zu Tübingen, und promovirte zu Bo⸗ 
ana in Doctorem. Er war Brandenburs 
giſcher Rath zu Anfpach, wie auch Conſulent 
au Nürnberg, wurde als Abgeſandter auf den 
Reichs: Tag nad) Epener gefickt, verfertigte 
einige Aumerdungen uber die Reformauio- 
nem Norimbergenfem, und ft. zu Nürnberg 
1601,Fr, 2 F 

Freher (Marqu.) ein Sohn des vorigen, war ein 
JCtus, Liebhaber der Antiquitäten u. Mahler⸗ 
Kunft, wurde zu Augfpurg 1565, 26. Fol. ge 
bohren, und im 18. jahre in Franckreich von 
Cujacio zum Doetore Juris creiret ; war ans 
fangs Rath bey dem Vfaltz Grafen Johaun 
Caſimiro, nachgehends Prof, Codicis ju Hei⸗ 
delberg, endlich aber Vice Prefidente ,. und 
Gefandter an den Königin Poblen, wie auch 
an die Biſchoͤffe zu Mayns, Eölln, Speyer 
und Wornis. Er wurde aud) von dem Chur⸗ 
fürfen in der Pfaltz, Sriderico IV. mit dem 
Dorife Lufiftattbelchnet, ließ Origines Pala- 
tinas, tza&. de faına publica, de exiflimario- 
ne acquirenda, conlervanda & amittenda, 
verüonem veruftifimam Alemannicam ora- 
tionis & fymboli Apoftolorum cum notis, 
verfionem Saxonicam- veruftilimam deca- 
logi, orationis: dominicz, & ſymboli Apo- 
ftolici cum notis, de ele&oraru Palstino, de 
ftagura Catoli M.Beſchreibung der Wet⸗ 
terauiſchen Länder, unter einem fremden 
Nahmen , wie auch ſeriptores rerun Germa- 
nicarum id Bohemicarum, nehſt vielen ans 
dern Schriften heraus gehen , und farb zu 
Heidelberg 1614, 13. May. Fr. K. Ad. 

Ereher (Paulus) ein Bruder des vorigen, Do: 
etor Juris und Advoeat in Nirenbera, iſt zu 
Augfdurg 1571. gebohren, hat zu Heidelberg, 
fiudiret , in Doctorem promoviret, und 
1625, 11. Sebr. geſt. Fr. j 

Freher (Paulus) ein ohn des vorigen,und Me: 
dieus zu Nürnberg, ift daſelbſt 16ır. geboh⸗ 
ven, und 1682. geftorben, nachdem er ein 
theatrum virorum eruditione clarorum ters 
fertiget, welches. von feines Brudern Sohn, 
Carolo Joachimo Frehero herausgegeben 
worden. H. W,d. 

Freigins (Joh. Thomas) ein JCrus, und Anhaͤn⸗ 
ger des Perri Rami, yon Srenburg in Briß⸗ 
gau, woſelbſt ex, wie auch zu Baſel, gelchret 
bat, wolte das Studiren fahren laffen, erhielt 
aber nachgehends das Kertorat zu Altorff, 
und erflärcte die Hiftorifchen Geribenten, 


Poeten und laſtitutlones Juris, ſchrieb quæ⸗ 
Ji 4 » liones 


Freigius 
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itiones Geamerricas, Logicas, Echicas, Phy- 
ficas, @canumicas & Politicas, Synopfin hi- 
ftorix, librum triftium, paralipomena in hi- 
ftoriam A,milii & Ferroni,hiftoriam de bel» 
lo Africano, partitiones juris, Synopfin pan- 


dco&arum &c, und ſtarh zu Bafel, oder Altorff 


ander Vet 1533,16, Tan. Ad u 
Freinshemius (Jo.) ein Churfürflicher Pfaͤltzi⸗ 
cher Rath und Profetior honorarıus ji Hei⸗ 
elherg, gebohren zu Ulm 1608, 16.Novenib, 
hat bereits vom 14. Jahre an zu Marpurg, 
Gieſſen und Strafburg ftudiret, ehr 
Griechiſh, Lareinifh, Frausöfi ſch, Spaniſch, 
Viederlaͤndiſch, Italiaͤuſch, Engellaͤndiſch, 
Schwediſch und Daͤniſch verfianden, im 
ranckreich als Königlicher Secretarius die 
Sangelen des Mesifihen Bißthums durchge; 
ſehen, und ift hieraufin Upfal Profeffor Poli. 
tices und eloquentiz, wie auch in Stock: 
bolm Bibliothecarius und Königlicher Hiſto⸗ 
riographus worden, biß er fich nahgehends 
wegen feiner Geſundheit nach Deurfchland 
begeben,und fb wohl bey gecrönten Haͤuptern, 
als bey andern Gelehrten febr hoch angefehen 
genvefen, Er hat den Deutfihen Tugend; 
Spiegel, die treflichen Supplementa Livia- 
na & Curtiana, notas in Flotum, dilfertatio- 
nem de calidz potu, ſyntagma de vicariatu 
Palatino fub nomine Philoeei dc. heraus ge: 
ben laffen, und ift 1660, 30.Detob. zu Heidel⸗ 
erg geftorben. Fr, W, m. Han, = 
Freisichen (Henricus) ein Doctor Theologiä, 
und Superintendeng zu Orlamuͤnde / iſt zu Al: 
tenburg 1628,5, au, gebohren,und, nachdem 
er, ald Coadjuror nach Braunſchweig rei: 
fen wollen, 1666, 26. Martti geft. Fr. W,d. 
Freisieben (Jac.) pH. Weide, mar anfangs Dias 
conug zu Altenburg, hernach Hof.Trediger 
und Aſſeſſor Confiftorii dafelbfi, ſchrieh du. 
de 70, Senioribus lira&lis,fejchen: Prediaten, 
und ſt. 9. Apr, 1657. W,d 
Freiesleben (Jo, Rarcholom.) ein Königl, Pohl: 
nifcher und Chue-SächfifcherHof Prediger zu 
Dresden, gebohren zu Steinpleif im Amte 

| er 1654, 18. Mart. allıvo fein Water 
webiger eweſt, Rudierte zu Leipzig, promos 
virte 9* in Magiſtrum, diſputitte als 
Præſes de genecre Logices; de ludis &c. 
warb hierauf bey dem —5 Philipp Lud⸗ 

8 wig von Schlefwig⸗ Hollſtein Hof⸗Prediger, 
ı nachgehendg Diaconıs_bey St, Jacob in 
ı Ehemmnis, endlich Chur⸗Saͤchſiſcher Hof-Pres 
diger zu Drefden,greng mit Shro Königlichen 
Maietät nach Ungarn; wurde daſelbſt Aug 
verichiedenen Geſaͤhrligkeiten von GOTT 
errettet, war nach dieſem immer kraͤncklich, 
und ſt. endlich 1706,19. Sept, Caro. 
Freitag (Jo.) ein Medieus, gebohren zu Nieder⸗ 
Weſel, im Hertzogthum Ceve 1581, —* Oet. 
war aufangs zu Helmſtaͤdt, woſelbſt er auch 
ſtudiret/ Profeſſor der Mediein, nachgehends 


Hof Vedieus bey dem Biſchof juOf abrugg/ 
und wurde daſelbſt von vielen Fürften und 
Grafen verlanget, doch endlich wegen der Res 
En nach en um 
rofeſſore Medieinaͤ ernennet, wo er 
practisiret, und 1641, 8. Febr. geſtorben. Cr 












Frefe 


difputationes medicas de morbis, no- 
es Medicas, five traftamım de abufu Medi- 
sinz, tractatum de opio, de efculeneorum 
facultatibus &c. hinterlaffen. Fr. W, d. 
Freitag (Joh.) ein Medicus, gebohren zu Perle⸗ 
berg 1587, 25. Marti, hat zu Franckfurt an 
der Dder, Wittenberg, Wien, und Bafel ſtu⸗ 
diret, zu Padua Hunn Berich Regenifpurg 
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ractieiret, einen Burgen Bericht von der me- 
ancholia hypochondriaca, nebſt 12. cu rieu⸗ 
fen Fragen von einerAnalagia der groſ⸗ 
en Welt mit der Fleinen, babey dıs 
underfteins der Weißheit und Xkeich⸗ 
thums nicht vergeſſen wird verferti⸗ 
get, und if 1654, 24. Septembr. geftorben, 
lt 29 F 

de Freitas (Seraphin) ein Portugieſe von Or⸗ 
benS. Marie de Mercede redemtionis capti- 
vorum, lebte im Aufang des 17, Seculi, war 
S. Theologiä Magifter, und lehrte Die geifilis 
chen Rechtezu Valladolid. Er fihrieb de ju- 
{to imperio Lulitanorum Alatıco adveriug 
Hug.Grotii Mare liberum; additiones adRo- 
derici da Cunha Rracharenfis Archiepifcopi 
tractatum de cunfeflariis fellicitantibus ; 
fcholia in Rullarium fui ordiais; de indul» 
gentiis & Jubilzis &c. Ant, 

Frencelius a Friedenthal (Salomon) von Breß⸗ 
(an, ein geerönter Poete,und anfangs Profeil, 
Eth. zu Helmſtaͤdt nad) diefen Snfrecter er 
Schule zu Riga, fhrieb po&mara facra, odas 
Carminicas, Epigrammara &c. und ftarb 18, 
un, 1605, W, d. . 

Frentzei / Jo Jein geerönter Kayſerlicher Pete, 
war Vicarius in Dom⸗Stifft zu Magdeburg, 
Canonicus zu Zeiß, und im groflen Sürften: 
Gollegio zu Leipzig Eollegtatus, ſchrieb einen 
guten Lateinufchen und Deutfchen Verß, und 
mar abfonderlich in Anagrammaribus und 
Sonnetten jehr glücklich, lebte 1648, uud 
ſchrieb Kob:Bedichte ver wahren und 
ungefärbten Gottesfurcht ꝛe. Mauer 
sehlet von ihm, daß weun er ein Epigramma 
machen follen, er ſich auf der Erde herum ge⸗ 
welset. Neu. Men, ©. gig 

le Frere (Joh,) von Laval and Franckreich bürs 
fig, mar inder Griech⸗ und Lateinifihen Spras 
che mohl erfahren, florırte im 16. Seculo, und 
ſchrieb eine Hiſtorie feiner Zeit, und le Ch ari- 


deme ou du meprisdela mort ; U 


ufebii Chronie und iHiſtorie, wie 
* ne Siligen hei Sransdhe, 
v oO. 1er e heau is Fran⸗ 

pr AbeR Lauicon. Ce ve. = 


FR, Sr anne (Radulphus) fiche Radulphus de 


Fresburno, | 2 
Prefe ( Jürgen) ein Bürger und Handelsmann 
in Gaaabure, gehohren in dem Flecken Hende 
n Ditmariiihen 1623, 23. April, bat einen 
ruchlofen Menfchen, welcher eine Sünde mis 
der den H. Geiſt gethan zu haben vermennete, 
und nicht anders, als durch aufferorbeutliche 
Wunder von feinen Gedancken ablaffen wol 
fe, durch unverletzte Antaftung aliender 
len, und eines gluͤenden Ninges befehret 
2. befeifene Perfonen vom Teuffel — 
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‚ worüber der Theologiſchen Facultät zu Kiel 
Gutachten eingeholet ward ; überdig eine Un; 
weifung und Übung über die heiligen 
zehn Geborbe ; eine längft promittirte 
Athe iſuſche Brille ze.beraus gegeben, wor; 
aufer 1697,65, jan, geftorben, Lied. 

Frefinga (Renicns)ein gelehrter Friefländer von 
Sranecker, lebte im 16. Seculo, und befchrieb 
in feiner Mutter⸗Sprache, was von 1576, big 
15 34. in feinem Baterlande vorgegangen. A. 

du Freine ( Carolus) Herr von Cauge, geboh⸗ 
ren 1610, 18, Der, aus einer vornehmen Fa⸗ 
milie, — ** Landguthe bey Amiens, ſtu⸗ 
dirte im Jeſ iter Collegio daſelbſt, und ſetzte 
nachmahls fine Studia zu Orleans und Pa⸗ 
rie fort. Sieranfmward er ein Advocat zu Pas 
ris, nachdiefem Königlicher Schatz⸗ Meifter 
zu Amiens. Anno 1645. noͤthigte ihn die Peft 
fich nach Paris zu retiriren, woſelbſi er 'Hoffa- 
zium medix & infimz latinitatis,ie. mediæ & 
infmegraeitatis fihrieb. Er gab ferner die 
Hiſtorie des Cinnami, Die Annales des Zona- 
r= und Hiltoriam Byzantinam duplici Com · 
ment. & numis illuftraram, fo auf gro Papier 

rrarifi, heraus: machteauch Noten über 
Joinville feine Hiftorie des H. Ludwig, 
und war eben über Edirung des Chronici Pa- 
fchalis beichäfftiget,als er tarb 1688,23.Dek. 
im 78. Jahre. Er bat einige gelehrte Brüder, 
darunter ziweyin Jeſuiter Orden gelebt; und 
einen gelehrten Sohn gehabt,der nachgehends 
Schatzmeiſter zu Poitierd worden. Pe, AE,Re- 
waudot de vita & morte du Frefne, 
Frefueau( Julianus)einParififcher Doctor Theo⸗ 
* fogiä und Dommnicaner zu Mans, lebte jur 
it des Königs Henriei III. und fchrieb einige 
ücher wider Petrum Martyıem; Predig⸗ 
ten ⁊c. Cr. Ve, 

du Frefnoy (Carl Steph.) eines Apotheckers 
Sohn zu Paris, gebohren 16011. ſolte ein Me: 
dieus werden ; hatte aber fo groffe Luft ander 
Pochie, das er beſtandig fich in derfelben übte; 

moben er ſo einen Trieb zuderMahlerey merck⸗ 

te, daß er ſich derſelben wider feiner Eltern 

Willen völlig wiedmete, und 1634. nach Ita⸗ 

lien gieng. Daſelbſt wandte er alle Zeit auf 

die Mahleren , Poeſte, Gegmetrie und Baus 

Kant; und fhrieb ein ſchoͤn Gedichte in La: 


tein 
wel 


es 1549. gebohren ‚ mar anfangs in dem 


mweinfurth, 
eld Varr 


ichen Ständen , Gaben und Bütern 
Gottes ſchoͤpffen und ſeeliglich ge⸗ 







Freylin (Jo. Maria) Er 


Freyre (Franc.) ein 
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brauchen mögen ; Bibliſches Thiers 
Buch,darinnen alle vierfüßige, zahme, wilde, 
gifftige und Eriechende Thiere, Vögel, Fifche, 
deren in der Bibel Meldung — ſamt 
ihren Eigenſchafften und Hiſtorien beſchrie⸗ 
ben find, mit der alten und neuen Kirchen⸗ 
Lehrer Auslegung fleißig erfläret und auf die 
drey Hierarchias gerichtet; zwey und 
zwangig Auciä Predigten von Amt 
und Stand einer Cbriftlichen Obrigs 
—— un farb 1599. im 50. Jahre feines 
1 


Frey (Janus Cæcilius) ein söfifcher Leib⸗ 
Medicus bey der PN Hk Mutter, Ca- 
tharina de Medices , practieirte zu Paris, 
Fhrieb Philofophiam Druidum, cribrum 

bilofophicum , Pbyfiognomiam, Chiro- 
mantiam, compendium Medicinz, viamad 
divas arıes &c. undftarb 16317. W,d. 
eylin ‚fuite von Billanova 
in Piemont, gieng als Mifionarius nach dem 

Amerieanifchen Königreich Peru, fehrieb im 

Spanifchen elogia clarorum virorum de So- 

cietate Jefu ex Provincia Peruana &c. und 

ftarb daſelbſt 165 5,6. Febr. Al. 
ge uite don Evora,twar Pro- 
feff. human. lit. dafelbft , lebte nach diefen 
zu Rom und äulegt zu Goimbra, fihrieb de 
fymbolis Heroum libr, V. de excellentia & 
magnitudine imperii Auftriaci, Mufas Chri- 
ftianas, de arte bene moriendi &c, und ftarb 

16, Aug. 1644, W,d. Al. 

Freyre( Joh, Jen Jeſuite von Liffabon , doeirte 
Rhetoricam und 'Theologiam zu vimbra, 
fihrieb viram Franc. Svarerz, comment. in 
VI. capita priora libri Judicum &c,und farb 
25. ul. 1620, W,d. 

Freywald (Georg.) ein JGrus, gebohren su Tor 
gau 1537,10.Sept. hat zu Baſel in Doctorem 
promoviret, und zu geipiig einen Advoeaten 
abgegeben, woraufer zu Altenburg Rath und 

raͤſes des Conſiſtorii worden , und 1641, 7. 
ct. daſelbſt geftorben. Fr. i 

Frezza (Fabius) ein Neapolitaner , Nitter von 
Calatravaund Hertzog zu Caftro, übte ſich 
fehr in der Philofophie, und fehrieb Mafime, 
regole e precesn diStaso & diguerra; dif- 
curfus animäflicos de externis fenfibus. To. 

Frezza ( Marinus ) ein JCtus, und Königlicher 
Rath aus einem Adelichen Gefthlecht zu Neas 
polis, in dem 16. Seculo, gab ein Buch de 
Subfeudis Baronum & Inveitieuris Baronum 
heraus, To, ; 

Frezza (Paulus Maria) ein Clericus Regularis 
aus einem Adelichem Geſchlechte von Neapo⸗ 
lis, ließ 1646. eine Rede zu Ehren des H. 
Carl Borromei drucken. To. 

Frezzius (Federicus) von Fuligng ein Magiſter 
Theol, und Provineial des Brediger:Ordens 
zu Ron, ward hernach Biſchoff — — 
wohnte dem Coneilio zu Goftniß ben,iährich eis 
nige Poetifche und andere gen,uud farb 

ligno 1417, 2. Yan, Ja. 

Fricius (Andreas) fiche Modrevius, 

Fridezvalliuspder a Frigida Valle( Hugo) ein 


jeus G eẽ 
Medien era varkhaft anon AenennG 
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itiones Geomerricas, Logicas, Echicas, Phy- 
ficas, @canomicas & Politicas, Synoplin hi- 
ftorie, librum triftium, paralipomena in hi- 
ftoriam A;,milii & Ferroni,hiftoriam de bel» 
lo Africano, partitiones juris, Synopfin pan- 
do&arum &c, und jtarb zu Baſel, oder Altorff 
ander Peſt 1583, 16, Ian, Ad. 


Freinshemius (Jo.) ein Shurfürftlicher Pfaͤltzi⸗ 


er Rath und Proſeſot honorarıus ji’ Hei⸗ 
elberg, gebohren zu Ulm 1608, 16. Noveuͤth. 
hat bereits von 14, Jahre an zu Marpurg, 
Gieſſen und Strafburg ftudiret, eh, 
Griechiſh, Weinge czezench, Spaniſch, 
Viederlaͤndiſch, Italiaͤnuſch, Engelländifth, 
Em und Daͤniſch verfianden, in 
ranckreich ala Könialicher Secretarins die 
antzeley des Mesifhen Bißthums durchge; 
fehen, und ift hieraufin Upfal Profeifor Poli. 
tices und eloquentiz, wie auch in Stock 
bolm Bibliotheearius und Könialicher Hikos 
riographus worden, biß er ſich nachgehends 
wegen feiner Geſundheit nach Deutfchland 
begeben,und jb wohl bey gecrönten Haͤuptern, 
als bey andern Gelehrten ſehr hoch angeſehen 
geweſen. Er hatden Deutfihen Tugend; 
Spiegel, die treflichen Supplementa L,via- 
na& Curtiana, notas in Florum, didfertatio- 
nem de calidz potu, ſyntagma de vicariatu 
Palatino fub nomine Philocei &c. heraus ge: 
en laffen, und ift 1660, 30.Detob. zu Heidel⸗ 
erg geftorben, Fr, W, m. Han, 


Freisichen (Henricus) ein Doctor Theologiä, 


und Superintendeng zu Orlamuͤnde / iſ zu AL 
tenburg 1628,5, Jan. gebohren,und, nachdem 
er, ald Coadjuror nad Braunfhmeig rei; 
fen wollen, 1666, 26. Martti geft. Fr. W,d. 


Freisieben (Jac.) up Weide, war anfangs Die: 


conug zu Altenburg, bernach Hof. Trediger 
und Aſſeſſor Confiftorii dafelbft, Ichrieb diff. 
de 79. Senioribus Lra&lis, Leichen: Predigten, 
und ft. 9. Apr, 1657. W,d. 


Freiesieben (Jo, Rarcholom.) ein Königl, Pohl: 


niſcher und Chur⸗Saͤchſiſcher Hof Prediger zu 
Dreßden, gebohren zu Steinpleiß im Amte 
wickau 1654, 18. Mart. allwo fein Vater 
en eweſt, ſtudierte zu Keipsig, promo⸗ 
virte —9* in Magiſtrum, diſputitte als 
Præſes de genere Logices; de ludis &c. 


ward bieranf bey den Hertzog Philipp Luds 


8 wia von Schlefwig⸗ Hollſtein Hof-Prediger, 


nachgehends Diaconus_bey St. Jacob in 
Chemniß, endlich Chur⸗Saͤchſiſcher Hof Pres 
diger zu Drefden,gieng mit Ihro Königlichen 
Maietät nach Ungarn, wurde daſelbſt aus 
verſchiedenen — —— von GOTT 
errettet, war nach dieſem immer Eräncklich, 
und fi, endlich 17046, 19. Sept, Carp- 


Freitag (Jo.) cin Medicus, gebohren zu Nieder⸗ 


Weſel, im Hertzogthum Ceve 1581, 13 Oet. 
war aufangs zu Helmſtaͤdt, mofelbi er auch 
ſtudiret/ Brofoffor der Mediein, nahgehends 
Hof Mediens bey dem Biſchof zuY9f:abrügg, 
And wurde daſelbſt von vielen Fürſten und 
Grafen verlange, doch endlich wegen Der Res 
ligion abgefcret , und nad) Gröningen T 
Brofsffore Medieind ernennet, woribit er 
practiciret, und 16421, 8. Febr. gefiorben, Er 


| Prefe ( Jürgen) ein Bürger und 


le Frere (Joh.) von Laval and 


Frefe 


hat difputationes medicas de morbis, no- 
ütes Medicas, five ıraftamım de abufu Medi- 
einz, tractatum de opio, deefculentorum 
facultatibus &c. hinterlaffen. Fe. W, d. 
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Freitag Joh.) ein Wedicus, gebohren zu Perle⸗ 


berg 1587, 25. Marti, hat zu Franckfurt an 
der Dder, Wittenberg, Wien, und Baſtl ftus 
diret, zu Padug promoviret, zu Regeriſpurg 
racticıret, einen Burgen Bericht von der me» 
ancholia hypochondriaca, nebſt 12. cu rieu⸗ 
ſen * en von einer An⸗alozia der gro 
en Welt mit der Fleinen, babey des 
underfteing der Weißheit und RKeich⸗ 
thums nicht vergeſſen wird, verfertis 
get, und iR 1654, 24. Geptembr, gejtorben, 
ls ) 


de Freitas (Seraphin) ein Portugiefe vom Dre 


den S. Marie de Mercede redemtionis capti= 
vorum, lebte im Aufang bes 17. Seculi, war 
S. Theologiä Magifter, und lehrte die geiftlis 
chen Rechte zu Wauadolid, Er ſchrieb de ju- 
(to imperio Lulitanorum Alatıco adverfus 
Hug.Grotii Mare liberum; additiones adRo- 
dericida Cunha Bracharenfis Archiepifcopi 
tractatum de cunfeflariis follicitantibus; 
fcholia in Rullarium fui ordiais; de indul 
gentiis & Jubilzis &c. Ant, 


Frencelius a kriedenthal (Salomon) von Brefs 


Eth. zu Helmſtaͤdt/ nach diefen In tder 
Schule zu Riga, fhrieb po&mara facra, odas 
Carminicas, Epigrammata &c. und ftarb ıs, 
Yun, 1605, Ws d. 


(an, ein geerönter Dec und — Profeil, 


Frentzei (Jo Jein geerönter Kayſerlicher Poete 


mar Bicartus im Dom⸗Stifft zu Masdeburg, 
Canonieus zu Zeitz, und im gro —— 
Eollegid zu Leipzig Eollegiatus, Khriebernen 
guten Lateinischen und Deutichen Verß, und 
mar abionderlich in Anagrammaribus und 
Sonnetten jehr glücklich, lebte 1648, und 
ſchrieh Kob: Gedichte ver wahren und 
ungefärbten Gottesfurcht ꝛe. Mauer 
jehlet von ihm, daß wenn er ein Epigrumma 
machen ſollen, er ſich auf der Erde herum acı 
weltzet. Neu, Men. c. 2 
—S buͤr⸗ 
tig, war in der Griech⸗ und Lakeiniſthen Spras 
che wohl erfahren, florirte im 16. Seculo, und 
ſchrieb eine Hiſtorie feiner Zeit, und le Chri- 
Eufebii Chr — z üb te 
Euſebii Chronie un vie, wie 
auch vieler Heiligen Leben ins Frantzoͤſiſche, 
und vermehrte Jo. Thierry de Beauvaıs Frans 
Lexicon. Cr. Ve. 


ß 
de Fresburna (Radulphus) fiche Radulphus de 


Fresburno, 

ndelsmann 
in Hamburg, gebohren in dem Flecken Herde 
in Ditmarſiſhen 1623, 2; April, bat einen 
ruchlofen Menfhen, welcher eine Suͤnde mis 
der den 9, Geiſt gethan zu n vermeynete, 
und nicht anders, als durch auſſerordentliche 
Wunder von feinen Gedancken ablaſſen wol⸗ 
te, durch unverletzte Autgſtung gluͤendet 

len, und eines gluͤenden Ringes bekehret ‚au 


2. beſeſſene Perſonen vom Teuffeil befreyet, 


mon 
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Hiera f ward er ein Advocar zu Das 


tz ⸗ Meijier 
zu Amiens. Anno 1645.nöthigte ihn die Peſt 
fich nach Paris zu retiriren,mofelbfi er ''Noffa- 
rium mediz & infimz latinicatis,ir. mediz & 
inhime gracitatis fihrieb. Er gab ferner bie 
Hiſtorie des Cinnami, Die Annales des Zona- 
rz und Hiltoriam Byzantinam duplici Com · 
ment. & numis illuftratam,fö auf gro Papier 
& rar il, heraus: machte auch Noten über 
Joinville feine Hiſtorie des H. Ludwig, 
und war eben über Edirung des Chronici Pa- 
Schalis beichäfftiget,als er tarb 1688,23.Det. 
im7s.Sahre. Er bat einige gelehrte Brüder, 
Darunter zwey im Jeſuiter Orden gelebt; und 
einen gelehrten Sohn gehabt, der nachgehends 
Schatzmeiſter zu Poitiers worden. Pe. AE.Re- 
uaudot de vita & morte du Frefne, 
Frefueau( Julianus)einParififcher Doctor Theo⸗ 
* fogiä und Dominicaner zu Mans, lebte jur 
it des Königs Henrici III. und fchrieb einige 
ücher wider Petrum Martyıem; Predig⸗ 
x, Cr, Ve, 
du Freinoy (Carl Steph.) eines Apotheckers 
Sohn ju Paris, gebohren 1671. folte ein Me; 
bieus werden ; hatte aber 17 groſſe Luft ander 
Voeſie dab er beftändig fich in derfelben übte ; 
woben ex ſo einen Trieb zu der Mahlerey merck⸗ 
fe, dab er fich derfelben wider feiner Eltern 
Pillen völlig wiedmete, und 1634. nach Ita⸗ 


lien gieng. Dafelbit wandte er alle Zeit auf 
die SRahleren ‚ Poefie, Gegmetrie und Baus 
Kult; und Khrieb ein ſchoͤn Gedichte in La; 
teinifchen Verſen von der Schilderey + Kunft, 
welches in die Engel: und Holländifihe Spra⸗ 
che überfest, 5 in dieſer noch letzt 1722. zu 
Amſierdam nebſt feinem Leben g t wor⸗ 
den. Er ſtarb 1665. 
Frey Herm. Heinrich) aus dem Dorff Duͤrr⸗ 
entz 1549. gebohren, war anfangs in dem 
Stuttgardiferen Diftriet Prediger , herng 
aber&uperintendens zuSchweinfurth / ſchri 
Philargyrum Eecleſia, oder der eld Narr 
mit feinen fieben fürnehmſten thörich⸗ 
ten iEigenfchafften, vom Salome ents 
worffen, und allen Beigigen vor Aus 
gen geftellt ; Voluptuarium Ecclefiafticum, 
Oder Unterricht wie alle fromme Men⸗ 
Ion ihre Wolluft von und an äuffer: 
ichen Ständen , Gaben und Bütern 
Gottes fhöpffen und feeliglich ge 
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braucdyen mögen ; Bibliſches Thiers 
Buch,darinnen alle vierfüßige, sahme,milde, 
gifftige und kriechende Thiere, Vögel, Fifche, 
deren inder Bibel Meldun — ſamt 
ihren Eigenſchafften und Hiſtorien beſchrie⸗ 

find, mit der alten und neuen Kirchen⸗ 
Lehrer Auslegung fleißig erfläret und auf die 
drey Hierarchias gerichtet; zwey und 
zwangig Auciä Predigten von Amt 
und Stand einer Cbriftlichen Obrigs 
—* u farb 1599. im 50. Jahre feines 

l 


Frey ( Janus Cæcilius) ein Frangöfifcher Leib: 
Midicus bey der Königl. rau Mutter, Ca- 
tharina de Medices , practieirte zu Paris, 
Fnie® Philofophiam Druidum, cribrum 

bilofophicum , Phyfiognomiam, Chiro- 
mantiam, compendium Medicinz, viamad 
divas arıes &c, undftarb 1631. W,d. 

Freylin( Jo. Marxia) ein ajefine von Villanova 
in Piemont, gieng als Mipionarius nach dem 
Americanifchen Königreich Peru, fehrieb im 

Spanifchen elogia clarorum virorum de So- 
cierate Jefu ex Provincia Peruana &c. und 
ftarb daſelbſt 165 5,6. Febr. Al. 

Freyre (Franc.) ein Sefuite von Evora,iwar Pro- 
fel. human. lit. dafelbft, lebte nad) diefen 
zu Rom und julegt zu Coimbra, fihrieh de 
fymbolis Heroum libt. V. de excellentia & 
magnitudine imperii Auftriaci, Mufas Chri- 
ftianas, de arte bene moriendi &c, und farb 
16, Aug. 1644, W,d. Al. | 

Freyre ( Joh.) ein Jeſuite von Liſſabon, doeirte 
R etoricam und Theologiam zu Eoimbra, 
fihrieb viram Franc. Svaretz, comment. in 
VII. capita priora libri Judicum &c.und farb 
25. Jul. 1620, W, d. 

Freywald (Georg.) ein JGrus, gebohren zu Tor⸗ 
gau 1537,10. Sept. hat zu Baſel in Dottorerm 
promoviret, und ju Lerpjig einen Advscaten 
abgegeben, woraufer zu Altenburg Rath und 
8* des Gonfifigrii worden, und 1641, 7. 

ct. daſelbſt geſtorben. Fr. 

Frezza (Fabius) ein Neapolitaner, Ritter von 
Calatravaund Hertzog zu Caftro, übte ſich 
fehr in der Philoſophie, und fchrieb Mafime, 
regole e precessi diStaso & dignerra; dil- 
curfus animdflicos de externis fenfibus. To. 

Frezza ( Marinus ) ein JCtus, und Königlicher 
Rath aus einem Adelichen Geſchlecht zu Neas 
polis, ın dem 16. Seculo, gab ein ‘ de 
Subfendis Baronum & Inveitiruris Baronum 
heraus. To. 

Frezza (Paulus den 3647. —— 
aus einem Adeliche € te von o⸗ 
lis, ließ 1646. eine Rede zu Ehren des H. 
Carl Borromei drucken. To. 

Frezzius (Federicus) von ey m ein — 
Theol. und Provineial des Vrediger⸗Ordens 
zu Rom, ward hernach of zu ulam y 
wohnte dem Concilio zu Coſtnitz bey ſchrieb eis 
nige Poetifche und andere gen,und farb 

ligno 1417, 2. Yan, Ja. 

Fricius (Andreas) fiche Modrevius, 

Fridevalliusgder a Frigida Valle( Hugo) ein 


Medirus aus der Grafſchafft Artvis,Ichteumg 
Sis Jahr 
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Jahr 1560. und fhrieb de tuenda fanitare ; 
de balneis & eorum ufu. A. 

Friedeborn (Paul) ein Deutfiher JCtus, geboh⸗ 
ren 1571. zu Steftin, war erſtlich Secretarius 
und Rathöherr, nad) diefem aber Burgermei⸗ 
fer in feiner Vater Stadt,ferner des Hertzogs 
in Vonmern Hof: und Land-Rath, endli 
aber König Guftasi Adolphi Rath. Er ſchrie 
eine Chronicke der alten Stadt Stettin in 
Pommern, item defcriptionem urbis Steti- 

-  nenfis, und ſtarb 1637,9. Nov. W,d. 

Fridegodus,cin Englifher Benedietiner- Mönch 
im Glofer S.Saivaroris zu Gantelberg ‚ lebte 
um das Jahr 960, befthrieb das Lchen des H. 
Wilfridi in Heroiſchen Verfen, welche in Ma- 
billonii Sec. III. Sandorum Ord. D. Bened, 
fieden. Enge Foren ihm auch das Leben 

. Audoeni, inSurii A.$S. 24. Aug. 
und das Heroifche Gedicht de Pontihcibus & 
Sandtis Releſiæ & agri Eboracenfis, welches 
in T. Galei Scriptoribus hiſtotiæ anglicanz 
ftehet, an; wiewohl andere daran zweifeln. 
Beine übrigen Schriften de peecatrice in 
evangelio; de Hierufalem &c. find verlöh- 
rengegangen. Guilielmus Malmesburien- 
fis de geflis pontiicum anglorum ; Bal.O. 

Friderich ( Chriftoph.) ein J. V. Licentiatus 
und Secretarius der Republik Breßlau, 
fihrieh Proceffum juridicum ; difpur. dele- 
—— ſanclitate &c. und fl. 1674, 1. Mart. 


— (Gottfried) ein 


jure; de moralitare atuum humanorum &c, 
undfl.31. Mart. 1634. W,d. 


Friderici (Jo.)e; ilologus “zu Wolfſfsẽ 
haufen ae Dorf fh Le 156 M = 


Detobr. war anfangs zu Leipsig an der Tho⸗ 
mas:Schule Con-Re&or,nacdjgehendsReetor 
zu Annaberg , ferner Proſeiſot Floquentiz 
und Phyfices ju Leipsig, woſelbſt er auchl in 
Baccalaureum Medicine promoviret, nach⸗ 
gehends Profeflor Grecz linguz und hifto- 
riaram dafelbfi, der Säfichfifihen Stipendia- 
ten Ephorus, der Acadenne Decamvir, des 
een Furften-Eollegii Collegiatus, und der 
hule zu St. Vicolai Neetor worden. Er 
ſchrieb magophoniam Perficam, & de opti- 
moregiminis ftatu feptem Principum con- 
fultationem, panegyricum fecularem, ora- 
tionen, und flarb 1629, 8. Decembr. G,c, 
r. Vog. i , 
Friderici (Jo. Arnsldus) ein Mediens , achob: 
ren zu Altenburg 1637, 24. un. ſtudirte zu 
Leipzig und Jena, worauf eran dem leuten 
Drte Doctor und Profeffor Medicinä, wie 
auch Phnficus zu Altenburg worden. Er ft. 
1672, 12. December an einem Stein , der 
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14. Loth gewogen, und hinterließ verfchiedene 
Dielen, old de malo caftrenfi feu 
Hungarico, de femina naturz miraculo, 
de convulfione inferioris maxilie, de Auore 
albo mulierum &c. Z. W, d. 

Frideriei (Valeatin.) ein Philolsgus, gebohren 
su Smalealden 1630,28. Bauen gen 
Eltern, wurde erft zum effer «Schi 
Handwerk angehalten, fudirte hernach zu 

eipstg, und fchlug unterſchiedene Vocatio- 
nes in feinem Waterlande, un in Leipzig be; 
fördert zu werden, aus. Er war dafeibf Als 
Piior ber Philoſophiſchen Facultät, wie auch 

es groſſen Fürſten⸗Collegii Collegiat, und 
wurde erft nach ſeinem 60. Jahre zum Profes- 
fore Hebrz= lingux beriffen, worauf erin 
Licent. Theologie promoviret, und 1702, 
28. April gefisrben, nachdem er einige Vhile 
forhifhe und Phılologifte Dirpurationes, 
ingleichen eine Theologifche de far puro- 
rum naturalium verfertiget. Er legirte in 
feinem Teſtament etliche taufend. Gulden zu 
einem SrepeiN in der Communitaͤt, undzu 
einem Fond zur Wittwen⸗Caſſa ben der Phi; 
loſ. Facultaͤt. G, e, pr. Pr. 

Fridfchius (Auguftinus) ein Doctor Juris, md 
Advocat im Hof.Gericht su rare 
dafelbfi 1552. gebohren, und 1609, 11. i 

geftorben. Fr. 

Fridericus 1, mit dem Zunahmen Envbarbus, 
einer derer merckmürdigfien Decibentalifchen 
Kayfer im 12. Seculo, viel Brieffe,von 

denen man einige in Goldafti Conftitutioni- 

bus imperialibus, Dacherii Spicilegio, und 

Baluzii Mifcellaseis findet. Es find 1569. 

zu Bafel unterfihiedene Autores in Folio zu: 


men gedruckt worden, e von einem 

eben und Thaten handeln. Am vollitän; 
digſten aber hat foldhe von Bü: 
— 1723. in einem beſondern beſchrie⸗ 
Fridericus II. ein Roͤmiſcher Kayſer, wird be 
fehuldiget, daß er das Buch de tribus impo- 


ftoribus gefchrieben, und darinne Moſen, 
Ehri und Mahomet vor bie dren gröfke: 
fien üger gehalten ; ihm aber 
von denen Nähten, nit denen er nicht aus 
kommen konnte, angedichtet worden. Sonſt 
war er ein Hert von ungemeinen Gaben, wc; 
dete Lateinifch, Griechisch, Sranköhilch, Yte 
liaͤniſch, Arabiich und Deutſch nt groffer 
Fertigkeit, richtete die bobe Schule zu Wien 
auf, verbefferte die zu Nenpolis, lieh den Arı- 
fiorelem, Galenum, und andere aus dem Ara 
biſchen und Griechifchen ins Lateiniſche über: 
ſetzen, fhrieb auch ſelbſt ein Buch von den 
ogel ⸗Baitzen, inaleichen Epiftolas; 
ließ Die Summaria legum & conllisurionum 
imperialium pro regnis Neapolitano &Si- 
culo verfertigen , welche in Lindenbrogii 
Codice legum antiquarum ; vollſtaͤndiger 
aber in Montfaucons Palzographia greca 
fiehen ; und farb 1250. zu ‚Fiorengola in Apu⸗ 

lien. Struv. de dedis impottoribus. HL. 
Fridericus V, oder 111, ein Nömifcher Kanfer, 
gebohren 1415, war cin aroffer — * 

nf 


wı3 Fridericus Friefe Friefe 


Künfte, fonderlich aber der natürlichen und 
Matbematiichen Wiffenfchafften , und hatte 
die —* daß die Buchdruckerey unter ihm 
erfunden worden. Er ſtifftete An. 1501. ein 
Collegium Poeticum Es wird ihm auch Das 
befannte Gedichte der Theurdanck juges 
fihrieben ; wie denn noch andere Werde von 
ihm, alddıe Ehren « Pforte, der weife 
Konig ꝛetc. in der Wienerifchen ek 
nad) Lambecii Bericht, liegen ſollen. Er jtarb 
ju Ling 1493.H. Hi. Lam. 
Fridericus 1]. ein König in Daͤnemarck, geboh⸗ 
ren 1534, den 1. Sul. zu Hadersleben, war cin 
grofer Befoͤrderer der Gelehrſamkeit, räumte 
ent Dychoni de Brahe, zur Ausübung der 
Aftronsmifchen Wiffenfihafften,die Heine In⸗ 
ful Huen ein;richtete zu Sora ein Gymnaſium 
an / vermehrete die Einkunffte der Academie 
zu C en ließ die Bibel in die Islaͤndi⸗ 
jche Sprache überfegen, und ın der Daniſchen 
Sprache wieder auflegen , und ftarb endlich zu 
Anderſoe in Seeland 1588, 4. Apr. HL. Vin. 
Fridericus Wilhelm, ein frommer und gelehrs 
ter Hertzog zu Sachſen, Altenburgifcher Linie, 
nf pias, und farb den 7. Zul. 
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Friefe (Heinrich) ein Doctor Medieind zu Koͤ⸗ 
nigsberg , allwo er auch Profeſſor primarius, 
wie auch des Churfurſtens zu ER 
Leib⸗Medieus und Eonfiliarius war, ſchri 
difputationes de herba Thée in Arthritide, de 
—— de lapide Bezoar &c. und fl. 1670. 

r " 

Priefe (Johann) ein Schweitzer, gebohren 1505. 
auörnfpenfee indem Canton Zürchftubirtein 
Teutſchland und zu Pariß, murde 1536. ein 
Kirchen⸗Diener zu Zuͤrch, that 1545. mit ei⸗ 
nigen jungen Edelleuten eine Reiſe nach Ita⸗ 
lien, übte ſich zu Venedig in der Ebräifchen 
Sprache, brachte diefelbe nebft Pellieano zu 
Zürch empor ‚, erlangte daſelbſt das Bürger: 
Kent, wurde Moderator der Schule, ů⸗ 
berferte verfhiedene Bücher der Heiligen 
Schrift aus der Hebräifchen im die teutfche 
Sprache, fchrieb dikionarium latinz linguz, 
und ſt. 1865. Hortinger bibliorh. Tigurina, 

Friefe (Martin Friedrich) ein Medicus, geboh⸗ 

ren ju Merfeburg 1632,20. Sept. ſtudirte zu 

Wittenberg und Leipzig, befuchte nach, dieſem 

die Holl- und Engelländifchen, Frangöfifchen 

nnd taliänifchen Academien. Nach feiner 














1622. Sein Spmbolunt war ; Butadrunn ward er zu Leipsig erfilichOpctor, 

- - pietas tutiffima virtus, yernach Phyſiologiaͤ, ferner Pathologiaͤ Pros 

* — verbo, me, Deus, orötuo, feifor wie auch Affeffor und Deeanus feiner 
„, 4 


Saeultät, ingleichen Eollcgiat im aroffen Für: 
en⸗Collegio und Decempir , und ftarb 1700, 
14. Aug. Es iſt merckwuͤrdig / daß erju unters 
ſchiedenen mahlen in groſſer Waſſers⸗Gefahr 
geweſen, dennoch aber wunderlich Daraus ers 
rettet worden. Man hat von ihm —*5 
ne Medieiniſche Diſputationes &c. Leb, Vog. 

Frigerius (Paul.) ein Preobyter congregationis 
—— m Kom, geb. 1605. ſchrieb vira di 
S. Catarina di Siena; vira di S. Tomaflo 
d’Aquino &c. Man. 

Frigimelica (Franc. ) ein Profeffor philof. na- 
turalis, und Medicinz 'Theoricz zu Padua, 
von dannen er mar, ſchrieb variarum rerum 
medicinalium tra&arus 30. de balneis metal- 
licis arte parandis, pathologiam parvam, 
welche Wercke fein Bruder Antonius zuſam⸗ 
men getragen , und ftarb 1559, im 68. Jahr. 
Tom, Man, Pat. 

de Frignano (Thom.) ein Cardinal, aus einem 
Adelihen Gefchlechte zu Modena, trat in 

, den MinoritensDiden , und that fic) durch 
feine Gelehrſamkeit, Beredſamkeit und ande; 
re Gaben dergeftalt hervor , daß er nad) und 
nad) Profeffor auf der Univerfität zu Bolo⸗ 
gna, Provimeial im Bologneſiſchen Diſtrict, 
und ferner General ſeines Ordens wurde, 
Der Päbftliche Hof verfihickte ihm etliche: 
mahl als einen Nunctum, und nad) gehabten 
glücklichen Verrichtungen machte man ihn 
zum zung von Grade, und endlich 
zum Gardinals Vriefter des Tituls 8. Nerei 
und Achille, Er ſchrieb commentarios 
theologicos ; adum examinis canonizationis 
$. Brigitte &c. und ftarb zu Rom uns Jahr 
1381. Eg. Au. Wa. 

Frimelius (Jo.) ein Theologus, geb. zu Breß⸗ 
ka, war erft zu Wittenberg, hernach in feiner 

Gehurths⸗ 


Fridericus (Petrus) ein JCtus, von feinem Va⸗ 
terlande Mindanus genannt wurde der Stadt 
Franckfürth am Mayn Spndieus, und fehrieb 
de procefhbus,mandatis & monitoriis in im- 

ialieamera extrahendis ; de interdidlis; 
gab — conſultationes faxonicas heraus,/ 
und ſtarb 1616. Leb. 

von Friedieben (Amadeus)fiche yon Franeken- 
ber 


£- 

Friedtibius (Philipp. Henr.) ein Evangelifcher 
Theologus von Oßnabrũgg ans Weitphalen 
ward SS. Theol. Doctor, und erftlich P ch 
for zu Greiffswalde , hernach Paftor ju St. 
Sacsb Superintendens und Affefior Eonfifios 
zu in Stralfund, fihrieb Stoecheiologiam ; 
Theologiam ; angelologiem ; anthropolo- 
giam ; Chriftologiam ; eccleftologiam ; 
Medullam theologi= theticz, polemicz & 
moralis ; obfervationes biblic. in Ver. & 
Nov. Teit.; Explicationes evangeliorum ; 
Phofphorum biblic., viridarium biblic.; 
<olloquia cum Calviniano inreti ſeductorio 
expanſo &c. md ftarb 1663, 10. Sept. im 60. 
Jahre. W, d. 

Friefe { Friedrich) ein Schulmann, gebohren 
1668 zu Altenburg,Rudirte zu Jena und Leip⸗ 
—— Orte er Magiſter, 1691. 

zu Altenburg Sub-Conre&tor,1694.Con- 
Re&or, und 1713. Profeflor an dem dafigen 
Gymnaſio geworden; ſchrieb difpp. de ferro 
natante, de modeltia in difputando adhi- 
benda, de phylica rufticorum fuperftitiofa ; 
& curiofa ; Leichte Giftorifche Fragen 

in drey Theilen; — zur Phyſi⸗ 
ca; Gebräifche Tabellen Ceremoniel 
per andwerder, und flarb 1721, 6, Jun. 


/ 
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Geburths⸗Stadt Prediger, wie auch zugleich 
Adellor im Conhltorio und Profeflor Lingux 
Hebr. ffhrich Probam fidei Evangelicam, Dif- 
ferx, de Cœlo beatorum . de legitima vocatio · 
ne D. Lutheri, de verbo Dei fcripto, Wir- 
tenbergam a Calviniimo graviffime divexa- 
tam & divinitus liberatam , ardorem divinz 
mifericordie fuperantem furorem irz, ex 


Hof. XI. v. 7. 9. und fi. den 5. Febr. 1660. 
w.d 


du Frifche (Jacob) ein Benedictiner aus der 
Congregation 5. Mauri, gebohren 1641. ji 
Scez in der Normandie, begab ſich 1663. in 
feine GCongregaron,, war in Denen Parnıbus 
ehr belefen, gab Ambrofu Wercke nebft dent 
Nicol. Nurry 1686. und 1690. heraus, und 
ftarb 1693. in der Abtey zu 8. Germain du 
Prez. Per. j ’ 
Frifchlinus (Nicodemu«) ein berühmter Poefe, 
ebohren zu Balingen in dem Hertzogthum 
ürtenberg 1547, 22. 
Potentaten viel Gnade, und murde vom Kay⸗ 
fer Rudoleho wegen der Comoͤdie, Nebecca 
echt ‚mit dem Lorber: Krank, und (des 


hlecht-:Wapen beſchencket. Ermar anfangs 
zu Tübingen Profeffor , allwo er alle Sonn 
tage eine Diiputation hielt, und Davor z. Ba⸗ 
gen befan; murde nachgehends nach einer 
herausgegebenen Rebe vont Lobe des’ Bauren⸗ 
Lebens mider den unartigen Adel, Director 
der Schule zu Laubach, und endlich Nector gu 
Braunſchweig; nach dieſem Ehebruchs wegen 
angeklagt, welches er zwar nicht laͤugnete, a⸗ 
ber doch davor hielte, daß man feine ationem 
eriminalem wider ihn anftellen Eönte, quia ex 
Jege Julia omne adulterium aboleatur quın- 
quennio. Endlich kam es fo weit, daß er dies 
ſes Verbrechens megen aus dem Lande ent- 
weichen muſte. Syiermechft murde er wegen 
eines harten Briefs, den er an den Deraes 
von MWürtenberg wegen feiner Liebſten Gus 
ter gefehrieben , mit verbundenen Augen auf 
das Schloß Hohen-Aurach gefangen geführet, 
von dannen er fich an einem aus zerfchnitte: 
ner Leinwand gemachten Seile herunter laſſen 
molte, allein den Kopff und alles Gebeine 
darüber zerfchmetterte, und alſo 1590, mit 
groffen Schmerzen ftarb. Er fihrich pane- 
gy icos de nativitare Chrifli, de vitoria Sar- 
matica adverfus Mofchum , de binis nuptiis 
Wiirtenbergicis, gramm. Græcam & Lati- 
nam, diale@icam, Rhetoricam, paraphra- 
fesin Virgilii Bucolica & Georgica &c, Fr. 


K. Ad. AE. 
Frifchius ( Joh. Leonhardt ) ein berühmter 

Theofogus , gebohren zu Nürnberg, 9* er 
auch bey der Aegidien⸗Kirchen Paſtor war , 
fchrieb Xwveroyiev ſ. Homilıam de Nive, aus 
— Cıv, v. 13. &c. ſtarb 30. Nov. 1673. 
Friſchmuth (Joh.) ein Philologus, gebohren zu 
Wertheim in Francken, 1619. leate ſich zu 
Altorff und Jena auf die Orientaliſche Lite: 
ratur und Theologie, wurde, „.. verges 
heus, an das Hamburgifche Gymnaſium bes 
suffen, davor aber au Lena zum Reetor der 


Frifichius Frirfchius 1774 


Stadt⸗Schule, hernach zum Profeffore Lin- 
guarum extraordinarıo, und endlich) 1654. 
zum Ordinario gemacht. Er fchrieb über 60. 
Viffertationes philologico-rheologicas, th 
che alle fehr hoch gehalten werden, und melte 
beren 6. becades zufammen drucken laffen, 
Karh aber Darüber 1687,19. Auguft. 6, e, p- 


, (» 

Frifichius ( Joachim ) von Eüftrin , mardert 
Mathematum Profeflor , darnach Proto · Sca- 
binus zu Thoren, endlich jurns und NMaihem. 
pProſeſiot zu Riga zugleich, ſchrieb Nuncum 
Simonidis ſ. memoriz Artificialis, Themi- 
dem Heliconiam f. Epigrammata juridxa, 
Tachymachıam, Logoſuphiam, Lexicon 
Græcum Geomologicum , Rofculos Poeticos, 
Harmomam Evangeliorum Lomin, & Orario- 
nis Dominicz ſ. cantiones facras, paradifum 
Biblicum &c. und fl. 24. Jul. 1684. IM 4. 

ahr. W, d. 


Sept. hatte bey hohen | Frilus ſiehe Friefe. 


‚ Frifius ( Abraham ) ein Prediger am ber Petri 
Panli u. Liegnitz, gebohren jun Lauben 
1570, 20. Aug. fchrieb delineationem chro- 
nologiz fecundum facram fcripruram conlor- 
mandz , eine Vertheidigung derſelben wider 
Sottfrieb Giheidinger , und ftarb 1627, 13 

eD. . 


Frifius (Laur.) gebohren zu Mergentheim in 
Srancken 1491. war Wuͤrtzburgiſcher Rat, 
und Archivarius, applicirte fich jonberlichant 
die Würsburgifchen Gefchichte, und ihrieb 
ne Wirgburgifche Chronide, die alt 
erft 1713, nebit andern Würkburgifben&t 
benten ju Leipzig von Joh. Vetr. vom Ludma 
edirct worden. Er foll auch einige Traetait 
von der Teutſchen Sprache; eine &r 
nealogie des Caroli M ; vorfdenen Reh 
ten und Bebräuchen des Würzburg" 
—— Fuͤrſtenthums; vom Bauren— 

umuſĩt 2c. geſchtieben haben/ und 1550. 
Wuͤrtzburg geſtorben ſeyn. Ludewig in 
der Vorrede. 

Frifius, ſiehe Gemma. 

Friſon (Perrus) von Rheims, mar eine Zeitlang 
unter den Jeſuiten, da er humanioradosirit 
legte fich hernach auf die Theologie, murde D- 
darinne, war von 1632. biß 16 5.Archdide 
calus im Gymnaſid Navarreo, in melden 

hr er Bicartus Generalis des Grand hr 
wonier wurde. Cr überjente die Bibel I 
Srauöfilche, cont nurte auch das Audtarıı" 
Spondani in annales Barenii ven 162%; bis 
1630, und fhrieh Galliam Purpuratam. 12%. 

Fritfchius (Ahasverus) ein ICtus, Erbhen auf 
Mellingen, Comes Palar. Cxfar. Gran 
Schwarkburg « Rudelſtaͤdtiſcher Geheimen 
Kath und Gangler, Prefes des Conhllon'» 
und Ephorus der Alumnorum , gebehren u 
der Stadt Micheln, unter dem Amt grob 
1629, 16. Der. Mufte fich_ iu Halle * 
Jena mit Informiren und Famuhren f . 
bringen, und machte durch die \ufornlaht 
des Jungen (Grafen von Schwarkburg fu 
ftadt, A 


> 


brecht Anthons, fein Glüd. = 
fie verfchiedene Trartate , Cnmißen 
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Fritze Fraelichia 
Ereyi-Befandichafften,nebft andern Conferen⸗ 
gen über fich nehmen, und wurde auch von | 
GOtt mit vielen Creutz heimgeſuchet, dans 
nenhero er unterſchiedene geiftlihe Schrift: 
ten,ald: Thranende Gergens-Seuffger ) 
und Seelen : Gefpvache, Bibliſches 
Seelen:Bejpräche, Andachten über die | 
Paßions / Ziſtorie und Aufferftebung‘ 
Ebrifts, Evangeliſche Liebes-⸗ und Ans 
dachts⸗Flammen zc. verfertiget. Sonſt 
t er conſultationes & ıeıponta juris illu- 
r'a, tractatum de monopoliüis, de regali’ 


® 
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Sachen, und gab zu erfi 1687. ein Evange⸗ 
hum vom taufendjährigen Reich Chri⸗ 
fit; Auslegung über dıe fieben Bemeis 
nen in der Öffenbabrung Jobannis zc, 
heraus, darızn fie viel gegen das Pabſtthum, 
und wie die Könige von Schweden und Däns 
nemarck Carolus X1, umd Chriftianus V. viel 
zu Aufrichtung des taufendjährigen Reichs 
contribuiren würden, prophezeyhte. Sie 
ſchtieb auch von der Juden Gnaden⸗ 
Wahl und vom Zeil, Nachtmahl zc, 


Ju. Pau. 


viarum publıcarum jure, de nundinarumjure Fralıchus (David) von Kesmard oder Key⸗ 


ac privilegüis, de comitiis imperit &c.. 06 


fchrieben, und ift 1701, 24. Aug. geſtorben. 
Pi. AE. 


Frirze (Perer) ein JCrus von Spandau, mar 
Bürgermeifter zu Brandenburg, und Yrx'cs 
des Co iſto in in der Marck, wurde zu uns 
terichiedenen mahlen als Abaefandrer auf 
die Keichd + Tage verſchicket, führieb de No- 
bititare civil; ejusque privilegtis, und ſtarb 
23.Mart. 1648. im 64. Jahr. W,d. 
Frizon (ieonard) ein Franköfifher Jeſuite, 
geb. zu Perigueur 1628. Ichrte die Hratorie 
r eıne Zeitlang, ſchrieb Sylvas , 
Mufas Parthenias, und andre Poefien, inglei⸗ 






fersmard in Obersingarn, ein Kanferlicher 
Mathematicus ım Königreich Ungarn, fchrieb 
1644. ein [chön Werd: Libliorheca feu 
Cynofura peregrinantium h, e. Viatorium &c. 
mie auch Chronotopism Panneniz , welches 
letztere jedoch nicht gedruckt if. CZ 


Fıalingius (Andr.) geb. zu Ealenberg, war erff 


Log. Prof. hernad) 1 heol. Profeflor und Do- 
&or, wie auch Superintendens Gencralis zu 
Helmftädt, edirte organon Ariftotelis Græ- 
co Latinum cum Piolegomenis, Tradarum 
de natura Logices, unterſchiedene Diſputa- 
tiones, wie auch Leichen Predigten , und ſtarh 
5. Aug. 1633. im 54. Jahr. V, d. 





Froer fiche Freher. 


chen Orationes &c. Al , 
Fıereifenius (Ifaac) ein Doctor Theolog. von 


Frobenius (Georg. Ludw.) ein berühmter Ma- 


thematicus zu Samburg, ſchrieb Indices und 
repertoria ad Opera ( iceronis, Cyılometri- 
am, Epiflolas Conlolatorias Regum & Prin- 
eipum ad Henricum Ranzovium, Clavem 
ri und ſtarb den zı. Jul. 1645. 
Frobenius (Jo,) ein berühmter Buchdrucker zu 
Bafel, von Hammelburg in Francdenland 
bürtig, hat den Grund zuden Sprachen und 
MWiffenfchafften in feinem Baterlande geleget, 
und nachgehends zu Baſel findieret, auch zum 
Nutzen Der Gelehrten die Buchdrucker⸗Kunſt 
erlernet ; mie er fich dann durd; Beförderung 
der Schriften Hieronymi, Auguitini, Era- 
fmi, und anderer, groffen Ruhm erworben. 
Er ift endlich durch einen tödtlichen Fall, 
und noch dazu gekommenen Schlag 1527. 













Etrafburg, allwo er auch Profeffor und Bres 
diger war, hinterließ Scrutinium Panopliz 
Bellarminienz II. Vol. Anti - Chriftologiam 
f. Apocalypfin Anti = Chrifti, differtationes 
Theol. de Aug, Conf. materia, fund:men- 
to & forma, una cum methodica fingulorum 
Articulorum refolutione, Hierogymnafmara 
Academica , Anatumiam ſ. exiuftorario- 
nem Draconis fanatici, Facem Catholicz Ve- 
sitatis pro invenienda vera in his teıris mi- 
litanıe Ecclefia, Thomæ Henrico eiusque 
complicıbus Jefuitis accenfam & pralatam, 
Diſſertationes c. Weigelianos, Apologeti- 
cum c. Carolum Sachfium Calviniftam, noch 
viel andre Difp. Theol. &c. und fl. 5. Junũ 
1632. Im 43. Jahr, fein Symbolum mar ; 


tutiſſmum viarıcum Virus. W, d. 






Fıoes ( Ludovic. ) ein Portugiefifcher Jeſuite, 
geb. zu Beja, gieng als Mitlionarius nach Oſt⸗ 
Indien, und Hund viel Ungemach dafelbft aus, 
ſchrieb epiftolas de rebus Ja nnicis ; mie 
auch einige andere Werde, inelche die Hiſto⸗ 
rie von Japan besrejfen , und ft. zu Nangaſae 
1597. im Julio. As. Ant. 

Froiflardus (Io.) ein berühmter Hioricus und 


geftorben. Ad. Pant. 

Frodoardusfiche Flodoardus. _ 

Frobenius (Jo.) der erfte Lutherifche Prediger zu 
Lauban, von Hirſchderg aus Echlefien, war be: 
reits eine Zeitlang Prediger zu Falckenhahn 
in Schlefien geweſen, murde aber von dar 
nach Lauben zum Paftore Primario beruffen , 
machte dafelbft viel heilfame Ordnungen, und 


ermieh, als fich 1553. eine beiftige Eontagion 
daſelbſt äufferte, der Stadt aroife Dienfte, 
big er endlich jelbit an der Peſt ın gedachtem 
1553. Jahre den 30. Det. fiarb. G- |, 
Fralichia (Eva Margaretha) eines Dbrift- Li: 
eutnants Frau, aus Liefland , gerietiy durch 
Bekanntſe mit einem Goldſchmidt von 
Riga, amens Berent Dorchm.on, welcher 
inmer das 18. 19. und 20, Cap. der Offenbah⸗ 
rung Johannis laß, und daraus meinte vıel 
Erleuchtung bekommen zu haben, auf einige 
wiebertäuferiiche, Meinungen in Glaubens: 





Poete, zu Ende des 14. seculi, von Valen— 
eiennes aus Hennegau, war Canonicus und 
Schatz⸗ Meifier zu Chimay , verfertigte eine 
Chronick von 1326. biß 1399. davon Die ältes 
ften Editiones am meiften aͤſtimiret werden, 
woraus sleidanus das nöthigfte in ein com- 
pendium gebracht ; wie auch 2. Bücher zus 
Ehren der Königin Philippaͤ ın Engelland, 
und eine groſſe Anzahl von Liebes⸗Gedichten. 


Cr. Ve. A. ii, 8w. 


Fromm (Andreas) war inder Mare Branden: 


burg geb. allwo erliche von jeinen Vorfahren 
Qupers | 
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&uperintendenten gerveft , oder andere geifts 
liche Aemter bedienet , ward 1647. "rot. am 
Gymnafio zu Stettin, 1654. aber Probft zu 
Eöln auder Spree und nachmahls Conſiſto⸗ 
rial⸗Rath dafelbft, da er zuvor den Gradum 
eines Licentiati theol. angenonimen. im 
1652. und folgenden Jahren, wurde er nebft 
andern gebraucht, eine Vereinigung zwifchen 
der Lutheriſchen Kirche und denen Reformirs 
-gen zu flifften ;_correfpondirte aber auch in⸗ 
deſſen mit denenGatholifchen,tiyat zugleich eine 
Reiſe von 162. Meilen, fich mit den Catho— 
lichen theologis zu unterreden ; wiederſetzte 
fich nad) feiner Zurückkunfft denen Reformir⸗ 
ten viel befftiger als zuvor; und hielt, als ihm 
endlich Das Tonfiftorium verbothen worden, 
des Tages drauf, in der Peters; Kirche eine 
barte Predigt wieder die Reformirten. Da 
er fich num deswegen ſchwere Verantwortung 
beforgte, gieng er die folgende Nacht mit 
einer Familie heimlich davon ; Spielt ſich 
jernechſt eine Zeitlang zu Wittenberg auf, 
af Collegia, ud bemuͤhete ſich heimlich eis 
ne Union der Lutheriſchen Kirche in Sach; 
fen mit der Gatholifchen zu ſtifften. Als es 
endlich Anno 1668. andem war, Daher Su⸗ 
perintendent zu Altenburg werden folte , 
gieng er mit feinem Werbe und 5. Sundern 
heimlich nah Prag, bekannte ſich zur Ca⸗ 
tholiſchen Religion , und zeigte die Urfachen 
Davon in einer Echrifft an, fo er Wieder⸗ 
Fehr nennete, welche von Chriftlan Nıfanio, 
lac. Tentzeln, und andern wiederlegt wors 
den. Er erhieltdarauf ein Decanar zu Pra⸗ 


ge , fein Weib und Kinder aber begaben ſich 
ins Klofier. % Fame ward er Canonicus | 
zu —— woſelbſt er 1685. in hohen Al⸗ 


ter ſtarb. Leb. 
Fromman ( Ardr. ) ein Profeffor Logices, und 
Dircäor des Gymnafi zu Coburg, iſt daſelbſt 
1592, 11. Auguſti ren de jehr viel Phi⸗ 
loſophiſche und Theologiſche difpurationes 
nebft unterfchiedenen programmaribus hers 
aus gehen laſſen, inglei Promptuarium 
Logicum , Difcurfum de fummo bono, pra- 
&icas inftitutiones Erhicas, $yno, fin Meta- 
hyficam , Aphorifmos de virrtute morali ge 
rieben, und ift 1666, 26. Martit im 74. 
ahr geftorben. Er. W, d. 
Fromminn (Conr ) Doctor Med. ältefter Bur- 
emeifter, Ober »Scholarcha , Vorfteher des 
ofpitald St. Blafti, und Phyfieus Ordina⸗ 
rius zu Nordhauſen, war dafelbit gebohren 
1616, 24. Detober, udirte zu Jena, Helm⸗ 
ftädt und Straßburg ;_ Ward von den Marg⸗ 
rafen Friedr. von Baden zum Land,Medıco 
Aber Hochberg, Saufenberg, Nöteln, und 
Badenweiler befteliet , proniodirte zu Baſel 
in Do&orem, ward Affeffor der Died. Fae. das 
felbft, und Fam von dar nach Nordhaufen, 
Sein Spmbolum war: Befiehl dem Gikes 
ven deine Wege ıc, aus Palm 37. Er 
farb endlich 1706, 21. April im 90. Jahre. Leb. 
Fromme (Joachim) ein in der Griechifchen 
und Lateinifchen Literatur , wie auch in Anti 
quitäten wohlgenbter Theologus, gebohren 


Fromme 
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in der Neuftadt AltBrandenburg 1640, 5. 
April,ftudjere zu Derlin und Wittenberg,bielt 
dafelbit erliche Difpurationes, und promenır 
te in Magiſtrum; ward hierauf Con Reetet 
und nachnıahls Rector in der Altiiadt Draw 
denburg, 1675. Neetor in der Neuftadt Ar 
Brandenburg, 1679. Catechete und 1685: Pa⸗ 
ftor ander S. Pauli Kirche, ſchrich Offieinam 
latinıtatıs; tabulas logicas; Nomenclaturan 
rerum, qua Brandenburgi funt, vifıbılium & 
memorabilium ; fpeculum boni difeipuli; um 
ter dert Nahmen Anaftalii Probi Brennopolie 
tani, clavem hiltorico-Politicam ad contem- 
plationem ampliffimi ſub Fridenco Wilhelmo 
Magno Ele&torarus Brandenburgici &c. UM 
ftar 1690, 6. Febr. GoüH, 

Fromme ( Valentın ) ein Deutfcher Theolsauf, 
hiloſophus, Drator und Poete, gebohren iu 
otsdam In ber Marc Brandenburg 1601, 

22. Febr. ſtudirte zu Wittenberg,marddaklit 
Adjunctus Fac· Phil. Hierauf Recitt der 
Schule in der Neuſtadt AltBrandendun / 
ferner Catecheta zu S. Pauli, und« Eu 
perintendend, Im dreyßig⸗ jährigen Ari 
muſte er viel Ungeimach ausftehen,, doch that 
er feinen Zuhörern dabey gute Dienfie, inden 
er durch feine Vorbitte bey dem Sch 

General Wrangel Die Plünderung vermehrt, 
te. An.1649. berief man ihn zum Drofiffer 
Theol. und Paſtor zu S. Jacob nah Rens 
allein er fhlugs aus, ımd fchrieb Gnollolog- 
am; inflaurationem fcholz Brandenburger 
fis in urbe nova ; theologiam cache: hericam ; 
catenam fidei; vom Straff⸗ Amt der Pro 
digen; differtat. theologicas de bono Pallo- 
re ; Ehriftenthurms- Spiegel ; Chriften‘ 
thums⸗ Ubung ; Ifagogen Philofophicam; 
diatriben theologic. de quaftionc: an inte: Lu- 

‚ theranos, & Reformatos, quos yocant,consor‘ 
dia ecclefialtica fanciri poflit ; fenfum Luche- 
ranum exorciſticæ circa baptifmum ceremo- 
niz &c. und fiarb 1679. am 3. Dfiertaat, 23 
Apr. im 79. Jahre. Go. H. 

Frommius (Georg.) gebohr. zu Spoderslchen, IN 
Dännemard, war zu Coppenhageneri Lo* 
gices, hernach Oraroriz und endlud) Machel- 
os Profeflor, ſchrieb Ditp. Philol. de legen- 
dis cum fru&u latinis melioris norz faripte- 
ribus, Refponfionem ad Morini defenfionem 
Altkkonomiz reſtitutæ, diff. de Aftronomio 
Theatro pro Longomontano c. Morinum, 
Arithmericam Danicam,Exercitationes Spha- 
ricas Ill. de principiis, de terrz ac marıs 
perficie, de detræ parvitare, und ſtarh den 
19. Aug. 1651. Im 4%. Jahr. W, d. 

Fromondus (Libertus) ein Profeffor zu 0) 
und Decanus der Coliegial⸗ Kirdie m 20 
cour geb. 1587. den 6. Sept. bat j 
des 17. Seculi die Philofophie zu Antwer" 
und darauf die Dratorie und Theolegt 5 
£öven gelepres, und if in den Sprachen! 
Mathemasifchen Wilfenfchafften wohl r 
ren gensefen ; wie er demm eine differun‘ 

nem de cometa anni 161% ; anui- Ariltarchum 

five de orbe terrz immobili contra Lansbtt- 
gium; vindicem ansi-Asißarchi ; aMOF. 
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am hominis; commentarium in acta Apofto= | Froffardus, fiche Froiffardus. 
lorum &c. binterlaffen. K. A. 8. Fru&tuofus, ein Spanifcher Bifchoff, lebte in 
Fronius (Matthias) ein Siebenbürger, Sähfir | der Mitten des 7. Seculi, und ſchrieb zmep re- 


feher Nation , mar ein JCrus, mie auch Nota- 
rius publ. in Cronſtadt, und trug vtatuta Sa- 
xonam Tranfyivaniam incolennum zuſam⸗ 
men, welche fo mohl von »tephano Batorys 
dem er ſolche ojfersrt , als auch von dem Kay⸗ 
Leopoido I. confirmiret worden, da man 
ich ſonſt in Siebenbürg:n eines Mocti Le- 
gum Nor.mbergenfis bedient. CZ. 


Fronteau (J .) ein gelehrter Canonıcus regula- | 


ris der Congregation des Heil. Aigufın tm 
Kloſter St. Senevieve, und Eansler der Int 
verfität zu Paris, wie auch vlior zu Benets 
in Anjou, und Pfarrer zu Montargis, geboh⸗ 
ren zu Angers 1614,.hat die Philofophre und 
Theologie mit groſſenn Ruhm gelehret, und 
"gin volumen epiltolarum „ um leichen refura 
tionem eorum, qua contra Ihomz Kempen- 
fis vindicias feripfere Robertus Quatremaire, 
& Johannes de Launoy , verfertiget,, worauf 
er 1562, 17. April. vor groffen Amts-Eıfer ges 
fiorben. P.Lalleman hat abrege de la vie du 
 Pere Fronteau gefihrieben. Co. Br 
Yon Fronribus ( Gottftidus) ein Franeiſcaner⸗ 
Moͤnch in Engelland, Doktor venerabilis zus 
genannt, hat in Mägiltrum fententiarum, 
quodlibera, de infantia S. Edmundi &c. 96; 
ſchrieben. Pit. — 
Frontinus (Sext. Jul.) ein Praͤtor, Geometra 
und Angur zu Rom, lebte unter denen Kay⸗ 
ſern Velpaliano , Tito, Domitiane, Nerva 
und Trajano ‚ fihrieb lib. II. de aquæducti- 
bus urbis Rome; libros IV, firaragemati- 
con; Jdeceloniis; de agrorum qualitate & 
limitibus. Seine Buͤcher de fcientia mili- 
aari find verlohren gangen ; die noch übrigen 
Schriften aber zulekt von Keuchenio 165r, 
zu Ämſterdam; deffen Buch de aquæducti- 
bus aber fehr ſchoͤn 722. von Ich. Poleno zu 
Padua, nebft ſeiner Lebeus⸗Beſchteibung ber 
ausgegeben worden. Es verboth diefer Fron- 
rinus ihm ein Grabmahl zu ſetzen, mit dieſen 
Worten: Impenfa monumenti ſupervacua 
«lt: memoria noitri durabit, fi vita merui- 
mus,.Fa.PB. r 
Fronto (M. Cornelius) ern berühmter Redner, 
der inder Wohl-Redenheit eine fonderbahre 
Gravität gejeigt, eine vollfonmene Erkaͤnnt⸗ 
niß von der Lateizifchen Eprache gehabt, zwey 
Monat die Buͤrgermeiſter⸗Wuͤrde gefähret, 
und die beyden Kayſer, Harcum Aurclianum, 
und Lucium Verum, inder Rede⸗Kunſt un⸗ 


terrichtet; daher ihm eine Seule aufgerichtet 


worden. Erhat ein Werckgen de arferen- 
tiis vocum gejchrieben, welches in Purfchü 
grammaticis antiquis fieht ; fo!l auch ein 
Gefpräch wieder die Ehriften verfertiget has 
ben. Gellius, B. Fa. Capitolinus. 

Fronto (Jo.) ſiehe Fronteau. 
Frofchelius (Sebattianus ein Diaconus zu Wit⸗ 
tenberg, gebohren zu Amberg 1497,24. Febr. 
hat Predigten über den Matthaͤum, ti:gleis 
chen einen Tractat vom Reiche Chusti 
Serfertigeh, und iſt 1570, 20, Der. genorben. 


Li 


riſchen Lehre befennte 


nı, und ſtarb zı, Nopemb. 167%. im 75. Jahr. 
Fin ſta 7 5. Jah 


gulas Monachcrum, welche in Holftenii Co- 
dice regularum flehen, Mab. O. 


Fıuüus (Andreas) ein Jeſuite von Chartres, 


ſtudirte zu Padua, lehrte an verfihiedenen Or⸗ 
kei in Italien und Sieilien, ward Rector im 
Deutſ hen Gollegio ju Rom, hatte eine foli- 
de Wiſſenſchafft tu der Lateiniſchen, Griechi⸗ 
fhein wid Hebraͤiſche Literatur, ie. Medicin, 
Jurisprudense und Theologie, wie aud) im 
der Nathemate, Dratorie, Mufk und Poe⸗ 
fie, ſchrieb berſchiedene Werckgen in gebundes 
rer und ungebundeier Rede; gab unter ans 
bern den Martialem , und einige andere uns 
zuchtige Poeten heraus, darinucer die übel 
fi ıgenden Stellen weggelaffen. Er ſt. zu Kons 
nach einer langwierigen Kranckheit 1556,25. 
Oetobr. Ai. 


Fruterivs (Lucas) yon Bruͤoge in Flandern bürs 


tig, war in Humanioribus freflich erfahren 
edirte libros 2. verifimilium, Julii ——— 
ſymptomata rhetorices,verfus mifcellaneos 
&c. undft, 1566. da er baum 25. Jahr alt war, 


weil er fich im ng u ſtarck bewe⸗ 
et, und darauf einen falten ck gethan 
tie. A, Mi. sw 


Fryth (Jo.) aus Kent, mar erft Canonieus ins 


legio des Card. Wolf», wurde aber von eis 
nem ehfrigen Lusberaner Will. Tyndaie Das 
hin bewogen , daß er fich öffentlich sur Luthe⸗ 
darüber er arretirt, 
und 1533,4. Jul. bey Londen verbrannt wur⸗ 
de, nachdem er einen Tr. de purgatorio und 
andere Bücher im Enslifhen geſchrieben, 
di 1573.10 Sol. jufammen gedruckt worden. 

o 


Fuchfus( Joh.) ein JCtus, wat Advocatus 


und Buͤrgermeiſter zu Kiel, fehrieb tractatum 
de inventario, Solemnia Appellationis, de, 
jare Holfarie, Tabulas in Hiftoriam uni- 


’ ® 
Fuchfius (Leonhardus) ein Medicus, gebohren 


zu Membdingen in der Ober: Pfalg 1501, 17. 
Jan. hat zu Ingolſtadt ded Capnionis, und 
Coporini Collegia befuchet ‚ auch der Lehre 
Lutheri durch Leſung deffen Schriften Beys 
fall gegeben, undbafelbft ın Doctorem Medi⸗ 
cinaͤ promoviret; Hierauf zu Drünchen und 
Ingolſtadt practisiret, iſt nachgehends zu An⸗ 
frac) Leib⸗ Nedieus und endlich zu Tübingen 
Profeſſor Anatomid worden, auch dafelbit 
1565, 10. May geſtorben, und hat operum 
didadicorum partes 4. de medendi metha- 
do, de fanandis humani corporis malis, 
commentarios de hiftoria flirpium, errata 
recentiorum Medicorum, nebſt ander 
Schrifften binterlafien. K.H. Ad. 


Fuchs (Melchior) ein JCrus, gebohren ju Riga, 


allwo er Pro- Conful und des Conſiſtorii Pr=- 
fes, wie auch Vorſteher des Königlichen Zolls 
wurde, ſchrieb Meditarfones facras in Evan- 
gelia Dominicalis & Epiftolas totius an« 


yon 


1023 Fuchs Fuente Fuente Fuhrmannus 1024 


— — — —ñ —ñ— — — — —— — — — — — — — — 
von Fuchs (Paulus) ein Freyherr, Koͤniglicher rei ecclefiafticz lirigiofe.non poſſeſæ &c. 
reufifcher würcklicher geheimer Staats:und und lebte noch 1674. Al. Ant, 
jeges⸗Rath, Lehns-Directot, Cansler des de la Fuente (Martin) ein Ciſtereienſer in Sya⸗ 
Herßogthums Hinter⸗Pommern, und Fürs) nien, ſchrieb de officialibus monalietit, (= 
enthums Cammin, auch Praͤſidente des) crificio miſſæ, & horis canonicis &c. it.li- 
Chur Maͤrckiſchen Conſiſtorii, Erbherr auf| 47040 los ufos se la fagrads Orden de Cihel, 
Malchan, Fuchshofen, Wedderau 2c. iſt 1040.) und ſtarb im Kloſter St. Caudii in Gallieien, 
15. Decemb. zu Stettin gebohren Erhat 1595. Ant, 
anfangs zu Duisburg einen Profeſſorem us | dela Fuente (Michael) ein Carmelit, gebohten 
ris, nachgehends aber einen berühmten) in Spanien,war Profefl. Theol. zu Alcala des 
Staats: Mann abgegeben, auch tabellas ad Henares und Zoledo, trug Pacita Theolo- 
inftiruriones mit fchönen Anmerckungen,und | gica zuſammen, und fi. 17. Nov. 1626. ims2. 
einer gelehrten Epifiel vom Studio Gurisan| Jahr. W,d. Ant. 
den Baron von Schwerin, ingleicyen eine | Fuentiduegna (Petrus) fiche Fontidonius. 
paraphrafin ad inftitutiones imperiales her⸗ | de Fuertes (Ant.) fiche Biora, 
ausgegeben, und unterfchiedene khöne Neden | Fuggerus (Cafpar) von Drehden, nareride 
ehalten, worauf er 1704, 7. Auguft. gefiors | felbit Collega rerrius, nachgehends Lon-Re- 
en. HL. &tor,fihrieb conera Calendariun nuvumäre 
Fuchs (Samuel) ein Deutfcher Theologus, war] Gregorianum; Relationem brevem de li- 
zu Stettin bey der NicolauKirchen Prediger,| bro Formule Concordiz , per quzltiones 
u — ec. und ſtarb 24. Julii ısır. 
} . 


hinterließ ein Büchlein unter dem Titul: Sım- 
fon oecacarus, und fi. 1644. W,d, 
Fuchfius (Samuel) gebohrenin Preuffen, war | Fugger (Hanns Jacob) Herr von Kirchbetn 
Weiffenborn und Pfirt, Kayſerl. Rath, mir 
die ren 1516. ſchrieb 1555. den Geſterreu 




























zu Koͤnigsberg Profellor Eloquentiæ, ſchrieb: 
Diſputationes Philofophicas, Metopoſco- 
piam und Ophthalmoicopiam, Orationes, iſchen Ehren⸗Spiegel, welchen 1619. 
—— von Bircken heraus gegeben, und 
ſtarb 1575. Leb. 


und ſt. um 1630, W,d. 
Fugger (Marcus) ein Rath desKayfers 


a Fuchte (Jv.) gebohren zu Antwerpen, war erft 
Paftor bey der Farob&- Kirchen in Hildesheim, Kudalsti 
11. und Stadt-Pfleger in Augfpurg , gebodtet 

1529, 14. Sebr.; war gegen en ſeht 


promopirte hernach in Doetor. Theol. und 

ward in diefer Facultät Profeffor zu Helm; 
frepgebig, überfegte des Nicephori Callifil- 
brosıg hiltvrie Ecclefiafticz aus dem Latıv 


ſtaͤdt. Er gab Pafchafii Rarberti Teſtimo- 
nifcpenind Deutjche, und ftarb 1597,18. it 
Is » ; 


nia SS, Patrum de genuino Euchariftiz ın- 

telletu ufuque; Sandi Auguftini fenten- 

tias ex omnibus ejus operibus a $. Profpero 

excerptas, compendium Synodorum, auch | Fuggerus (Phil. Eduardus) ein fehr gelehtiet 

viel andere Eleine Wercke derer SirchensBäs herr zu Kirchberg und Meiffenbsen, # 

ter heraus, und fi.25. Nov. 1622. an feinem ohren 1546, 11. Febr. mar imder Aftreleal 
wohl erfahren , auch dabey der Romſhee 
tholiichen Yalisien fehr eifrig ergeben , MO 

mehrte die Bibliotheck und die vormref! 
AntiquitätensGammer feiner Familie mi 
groffen Unkoſten, und ft. 1418, 14. Aus. Fo 

Führer (Chritoph. ) ein Parritius und Nie 
Primarius u Yürnberg iſt dafclbit 157%, 
Det. gebohren, und 1653, 4. Day geſorben 
nachdem er ein irinerarium in orieniem deh 

tiget. Fr. K. 

Fuhtmannus (Auguſtin) ein Theologus UP 
be, nachdem er an einem andern Ort 
gensefen, Diaconus bey der Schloß 
zu Brieg, ſchrieb de redivivo Chcittianilmo 
antiquz, verz,Chriftianz Catliolico-Evan 
gelicz Religionis; de Imagine amoris Jet 
in difcipulo, qui ad pectus ejus in facra (= 
na jacebat reprz(entata ; de pace animt 
cum Deo, und fl. 1644. W,d. | 

Fuhrmannus (Balchafar) ein Doctor Thesl, 
Superintendens ju —— ‚und em 
Shur:Sächfifcher Hof⸗ und Neifu Preis, 
ſchrieb Tradatùm Theoreticum & Frad. ae 
tempris atque impedimentis fincer« pieia 
tis,Canones &Regulas de Juflificatione,lat- 
&itaris EcclefieRomano- Catholic everli® 
nem, conciones Jubilsas, und fiard 17: 

1636. W,d Foht- 


Geburts/⸗Tage in 54. Jahr. W, d. 

Fuciti (Dominicus) ein Jeſuite aus Neapoli, 
hat in Indien in zo. Jahren über 20000. See⸗ 
len gefauffet, und feine Religion darinnen 
Ausjubreiten, fich fehr bemuͤhet. At. 

de Fuenleal (Diego Ramirez) ein Decanus zu 
Granada in Gevilien, Biſchoff zu Malaga, 
und nachgehends zu Euenza, iſt in dieſer Diö: 
ees 1459. gebohren, hat zu Salamanca geleb: 
get, und unserfchtedene Schriften binterlaf 
fen, die aber nicht zum Vorschein gekommen, 
worauf er 1536. geil. Ant. HL. 

- de la Fuente Montaluan (Alphonfus) ein ge 
lehrter Spanier, bat Dialogos de la Agricul- 
tura, y proveätus de las Abejas, Explication 
de las Monedas antiquas, Indice ätudo ge- 
nero de Hiftorias geſchrieben. Ant. 

edle la Fuente, ſiehe Fontius. 

de la Fuente (Didacus) ein Jeſuite, ſonſt aFon- 
te Hurtado genannt, aebohren zu Toledo 
1615. lehrte die Humaniora, Philofophiam 
und Theologiam Scholafticang, ward Mector 
in verfihiedenen Collegiis, und endlich Pro; 
vincial feines Ordens in Gaftilien, fchrieb de 
poteſtate epilcopi cırca excommunicatio- 
nem Csnonicorum absque adjunctis & effe- 
ctibus appellationis in foro interno; de [o- 

lemnibus juris requifitis ad alısnationens 
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Fuhrmannus (Stephanus) ein Philofophus und 
Poeta laureatus, mar zu Lipſtadt bey 41. Jahr 
ander Marien-Kirche Paftor, des Miniſterii 
daſelbſt Semor und des Gymnaſii Ephorus, 
fehricb Calendaria anniverfaria,Poemata va- 
ria, und farb den. Sept. 1633. W,de 

Fäirenius (Georg,)ein berühmter Mathemati- 
cus, Medicus und Rotanicus, gebohren zu 


81,31. M zu Witten⸗ 
—* —— — 


iedene Meifen 
—— und 


— Sins promoviret, und ju Coppenhngen — 
ou. 


macht , auch de afcıre Nr N, In iR 


1559, 8. Yan. geſtorben. einem Tode 
ee bibliochecz 


enrici Fuiren und rariora mufei Henr. 


Fuiren drucken laffen. W, m. i 
Fuirenius (Thomas) ein Bruder des vorigen, 
aus Eoppenhagen, im r7. Seculo, hat den ca- 


talogum bibliochecz, mie auch rariora mufei 
von ine Bruder heraus 2. K. 

Fulbeck (Wilhelm) von Londen , war Doctor 

Juris, florirte um 1602. und fchrieb eine Sit⸗ 

ten:Zehre, Collation. juris civilis, Canon, & 

Communis Angl.Pandedtas legum Angl,kc. 

w 


Os 

Fulbertus, ein Bifchoff von Chartres , Verfech⸗ 
ger der Rechte der han 3 Kirchen, und 
fonderbahrer Verehrer der Mutter BDttes, 
die ihn auch in einer ‚groffen Kranckheit mit 
ihren Bruͤſten fol gefäuget haben; hat epi- 
ftolas ; oratienes ; canenes, ac verfus in 
laudem fandorum ; —— — Ju- 
dzos heraus gehen laſſen, ift 1029, 10, 
April. geftorben. En Wercke find 1608. 
zuſammen gedruckt , und hernach in die Bi- 
bliochecam Patrum gefeßet worden; wies 
wohl man nach der Zeit noch einige andere ges 
funden, O. Sa. 


Fulbertus, ein Mönch in dem Kloſter S. Audoe- 
ni Rothomagenfis, lebte um das Jahr 1080, 
und jchrieb de miraculisS. Audoeni. Mabi. 

Fulberrus, ein Münch su Gimies, hat zu Bejeis 

ng feiner Demuth den Nahnien eines Suůn⸗ 
Ders angenommen, auch das Leben od 
Sucherdt, eines Abrs zu Gimies, befchrieben. 
«vo 


Fulcherius,ein Tea Balduini,des Bruders 
Gottfried von Buillon, gieng mit demſelben 
in das gelobte Land, und rich hiftoriam 
belli facri f. gefta Francorum Hierufalem 
peregrinantium , ab anno 1095. ad annum 
1124, welche in Bongarfii geltis Lei per Fran- 

Gelchrsen:Lex. 
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cos, vollftändiger aber in Duchefnii Colle- 
Beben: pe Franciz coetaneorum 
n; almo man zugleich Nachrich 
nach Ti er = 
ulcinius (Prifeus) ein j JCtus, l 
nad) Tiberii Zeiten, uud fchrieb ex a 
nem edidi ; de impenfis in rem detalem. 
Ber, 35 

Fulco, ein Prior zu Devil/ ʒ. Meilen von VParis 
bey Montmorancy, lebte * nn. *282* 
ein guter Freund von Abelardo, und fchrieb 
an —— über das Unglück, fo ihm wegen 
der Heloife begegnet, einen Trofi-Brieff, wel⸗ 
cher in Abelardi Werden ftehet, B. 

Fulce, eingSransöfiicher Poet, lebte um das En: 
de des 12, und Anfang des 13. Seculi, und 
8* —— gellorum & vie ſui tem 
zis hierofolymitanz in Verſen { 
du Chefne Colledtaneo Ka melde heran 

Fulco oder Fulke (IV 
ulco oder Fulke(Wilh.) von Londen, war in 
ber Tugend ein guter Philofophus und 
nach ein folider Theslogug ger Mar 
garitanus zu Cambridge, fchrieb Uranema- 
chiam, feu Aftrologerum ludum ; Refp. ad 
Stapleteni Cavillationes ; it, ad St, Hofii 
Ep- — er verbo ; Prælectiones in 

pocalypfın , nebſt mehr andern Engliſchen 
und Lateiniſchen Büchern,und jtarb ı5 yes 


Aug. Wo. 


Fulda (Andreas) gebohren zu Salgungen 1534 
6.Jan. war anfangs Profeffor der Griechifden 
Sprache zu Tena, na —— Prediger zu 
Sultzſeld, Sula und Schleufingen, und ftarb 

Faigercine, ein Bicffsu Ruf 

ulgentius, ein Biſchoff zu Ruſpe in Africa, su 
Leptis gleichfalls in Africa 468, gebohren, 
murde noch ſehr jung zum Pröcuratore jeiner 
Baterftadt verordnet, kriegte aber der weltli⸗ 
chen Geſchaͤffte bald ſatt, und begab fich in ein 
Klofter, welches er unterfchiedliche mahl vers 
ändert bat, bis er endlich felbiges zu verlaffen 
mit Bedrohung des Banned gehindert wor⸗ 
den. Man erwehlte ihn zum Biſchoff zu Pins 
ta, welche Würde er nicht annehmen wolte, 
und die Flucht ergriff. Als man ihn aber wies 
derſand/ wurde er zum Bifchoff von Ruſpe 
gemacht; und hernach von feinem Bilchoffe 
thum durch den Vandaliſchen König Trafis 
mundum nad) Spanien und Sardinien reles 
giret. Erdifpuriste zu Carthago tapfer wie 
der Die Ariauer, und erbauete fich in Sardia 
nien vor der Stadt Cagliari ein Klofter : wur⸗ 
de aber endlich nieder in fein Bißthum einges 
ſetzet, und ſt 533, nachdenter de duplici pre- 
deitinatione ad glorism & ad paenam ; lim 
brum adverfus Arianos; librus Ill. ad Tra- 
fimundum de expofitione illius didi : Ee 
verbum erat apud Deum 5; librum de trini=- 
rate; epiftolas; fermones &<. geſchrieben. 
Die befte Auflage feiner Wercke ift 1634. zu 
ris heraus gefommen. Falgentii Leben 
at Ferrandus,cin'Diaconus —— 
iget, welches für feinem Wercke ſtehet. 
Poiev, PB. O. 


C. 
A Fulgen- 
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nr —— DET —— FEEEE SUET BETT BEE ENTE 
Fulgentins ( Fabius Planciades) ein Gramma⸗ Fuligartus (Julius) ein Italianiſchet Jeſrite, 


ticug,fo mit dem vorigen nicht iu verwechſeln, 
hat im Anfang des 4. Seculi gelebet, md 
ein Buch de continentia Virgıliana, inglei⸗ 
chen de antiquarum vocum interpretatione, 
und Mythologicon gefehrieben, wird aber. we⸗ 
gen — holprigten Styli wenig aͤſtimitet. 
PB.Fa. 

Fulginas (Angela) fiehe Angela, F 

Fulginas (Gentilis) ein Medieus zu Perugia, iſt 
wegen feines Fleiſſes Specularor zugenahmet 
worden ‚ hat einen Commentarium in Avi- 
cennz canones,confilia varia, de propottio- 
nibus Medicinarum mifcendarum, & de ra- 
tioneinvelligandi temperamentum carum 
& dofin &c. geſchrieben / und ift 1310. da er 
über 30. Jahr alt gewefen, geftorben, Caft. Ja. 

Fulginas (Lucius Lelius) fiebe, Recalchus. 

Fulginas (Perr.) eingelehrter Biſchoff au Adria, 
bekam feinen Zunahmen von feiner Geburts: 
Stadt,ichrieb decifiones Synodales und taub 
1091, Ja- 

Fulginas, oder de Fulgineo (Sigismundus) ein 
gelehrter Secrerarius Apoftolicus im 15. Se- 

' culo, hat die Hiftorien feiner Zeit beſchrieben, 

auch Verfe überden Tod des Plat verfer 
tiget. Ja. B. 

de Fulgineis(Francifcus) ein JCrus, und Pro- 
tonotarius Apoltolicus ‚ wie aud) General- 
Vicarius verfchiedener Viſchoͤffe iu Fuligno, 
allivo er gebohren war ſchrieb de jure Emphy- 

reviico; confilia 2 = ftarb in feiner Va⸗ 
terftabt 1647,08. Nov. Ja. * 

BR ir (Anton.) ein Staliänifcher Scribente 
im 14. oder i5 Seculo, bat Cerva bianca und 
Dialogo di Fortuna, geſchrieben, woruber 
Arioftus commenfirt. Gad. 

Fulgofus (Jo.Bapt.) auc) Fregofo oder Campo- 
fregolo genannt, cin Sohn des Doge von Ge⸗ 
mia Petri, wurde felbft 1478. zum Doge &: 
wehlt, aber hernach wieder abgefegt, legte ſich 
in feiner Einfamkeit auf Die Hiſidrie, und 
ſchrieb im Italian. das Leben Pabft Martini 
V. wie auch ein ſchoͤn Werck de feminis que 
do&rinaexcelluerunt, und de dictis faltis- 

ue memorabilibus Collestanea, I 1541. von 
—** Ghilino Lateiniſch uberſetzt und zu 
Hafel gedruckt worden. So. Ghil. Jult, 

Fulgufus, oder Fregofus ( Raphael ) cin JGtus, 
intız. Seculo, von Piacenja, war in geifili: 
chen und weltlichen Rechten wohl erfahren, 
Dannenbero er das Jus Canonicum zu Pavia/ 
und nachgehends zu Piacenza und Padua 8 
ĩehret hat, woſelbſt er 1440. geſtorben. (Er 
verfertigte opera buleutica, confilia polthu- 
ma, criminalia, feudalia, teltamentaria, 
commentarios in Codicem &c, K, Ghil. T. 
So. Panz. Thum. 

Poligartus (Jacob) ein Jeſuite, von Rom, war 
in verfchiedenen Städten Prediger, und Pr= 
fesder Congregation B, Virginis, ſchrieb im 

taliänifchen Viras Rob. Beilarmini, Bern. 
ealini, Petri Canifii, Martyrium Abundii, 
Abundantii, Marciani und J ohannis,yertirte 
auch die Epifteln des Card. Bellarmini 1.18 Xas 
tein, und ftarh 12, Nov. 1653, 1M 76, Jahr. 


‚dal 










lehrte zu Rom die Humaniora und Matheſin, 
dirigirte verſchiedene Collegia, fchrieb deho- 
rologiis folanbus, und ſt. zu Siena 1633, 2 
Det. im 84. Jahre, Al. W, d. 


Fuike, ſiehe Fulco, RR 
Fullerus (Nicol.) ein Englifcher Theologus und 


biloiogus von Southampton, mar erilich 
Seeretarius bey dem Biſchoff von Winde 
er, bekam bernad) einige Präbenden , und 
chrieb Mifcellanea facra in 6. Büchern ; aud 
uach,als ihn Drufins als feinen Plagiarium 
anflagte; Apologiami contra Jo.Drufium &c. 
* 1623, 13. Februar. im 66. Jahr. V. 
—2 


Fulleeus (Thomas) ein Engliſcher Theolegus 
von Northampton , hatte eine Präbende u 
Salisbury, war Thedl. Doctor, und dest 
nigs Caroli 11.Caplan, fchrieb Comment. in 
Ep. ad Corinth, ; in Matth. IV, m; inRurb; 
de Chrifi tentatione ; in a. Petr. 1, 10.5 in 
Hebr. 1X, 10.; hiltoriam ecclefiafticam 46 
N. usquead 1650.; terram fandlam &c. urd 

z f 1662. —— H. geh ei 

ullonius (Joh. Erardus) ein Jeſuite, von it 
tich, war indie 30, Jahr Prediger, | 
hends Rector des Collegii zu Hu, ſchtieb bei- 

lorum caufäs, Jonam typum hominis 2 

Deo fugientis, bonam voluntatem optime 

confentientem, compendium hiltoriz Leo- 

dicenfis, comment, hiltoricos & morales «d 

duos libros Maccabzorum ; vertirtt 

Joh. Chryfeitomi tra&arum, quod nem® 

leditur, nifi a fe ipfo ing Franoſiſche und 

Rab 23. Dxtober 1658. im 60. Jahr. W, ds 


Fulman (Wilh.) aus Kent, war des Hammea- 
di Amanuenfis, und trug viel zu Publicicung 
feiner Wercke bey. Er ftudirte vor ſich in Dr 
ford, und war um Eeine Beförderung BEE 
het, jehrieb Correftiones über das erf Vuch 
der Reformations⸗Hiſtorie des Kern Bir 
nets, und revidirte Das andere, ehe es 
Fam, edirte auch Academiz Oxon. Notitias- 
lief aber noch vielmehr im MS&. und fi. 1688 
23. Jun. Wo, | 

Fulquinus, sder Folquinus, ein Mind u Ei. 
Bertin, und nachgehends Abt zu Lob, im 10. 
Seculo, zur Zeit des Kapfers Lotharii / hat den 
den Arbten Des Klofters Lob, von den Kur 
derwercken des Heil. Ursinari, und von den 
—* des heil. Folquini geſchrieben. H. da · 

Ww, Os 

van Fulitein (Jo. Herbert.) ein gebohrner I 
Adel, und KeichsSenator in Pohlen,Im1%, 
Seculo, hat eine Vohluche Sftorie,iem# 


dem Tode Königs Sigiemumdi Jamba, 
und ein Compendium aus Cromer Ehronid 
geſchrieben; melche nadhachends zu Yun? 
ins Sransöfifche überfepet worden, K. Led, 

Fulvius, oder Fulvio(Andreas) von Preneſn/ 
im 16. Seculo, hats. Bücher von den Konb 
fehen Antiquitäten, wie au die Contreſat 
der berühmtejten Leute bederley Geſchechles 

herausgegeben. Vo.Han. 

Fulvius Alprianus, has jm dritten Seculo e 
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bet,und das Leben Carini, wiewohl folches mit 
vieler Unreinigkeit angefüllet ifi, befchrieben. 
H.Vopifcus. , 

Fulvius (Petrus) ein Poete aus Poictou, war 
der Einfamkeit fehr ergeben,und ſetzete zu dem 
Ende alles Glück aufdie Seite, ahmete dem 
Senecain DVerfertigung der Tragödien nach, 
fehrieb auch einge Epigrammata, und ſtarb in 
feinen jungen Sjahren zu Poietiers 1562. B. 
Sam 


Fulwell (Ulpian) aus Sommerfetshire, florirte 
um 1587. und fehrieb im Engl. von der achten 
freyen Kunft, ars adulandi genannt, wie auch 
einige Poetica. Wo. 

Fumagiolus (Cæſar) ein ICtus von Perugia, 
fehrieb Conſilia; repetitiones &c. und fiarb 
1601. Ja. 

Fumeus (Ant.) ein Parlaments⸗Rath, Prafi- 
dent aux Enqu£tes, und Requeten⸗Meiſter, 
im 16. Seculo, hat einige Hiſtoriſche Schrifi: 
ten, wie auch einige Were verfertiger. Cr» Ve. 
Sam. 

Fomeus, oder Fumde (Martin,) Herr von Mar- 
Iy le Chaftel , mar as einer vornehmen Far 
milie zu Paris entiproffen, lebte um 1577, 
und fchrieb eine hitoire des Indes mit groſſem 

Fleiß. Sein Vetter gleiches Nahmens hat 
zu einerzeit mit ihm gelebt, und erlicheSschrif: 
ten ausgearbeitet. Gr. 

Funccius ‚Chriitien) ein Reetor des Gymnaſii 
zu Görlig, gebohren 1626, 24. Sept. zu Dit; 
mannsdorff ohnweit Freyberg in Meiffen, all: 
wo fin Dater, M.Dav. Funccius, Prediger 
war ; ſtudirte zu Halle und Leipzig, that fich 
durch Collegia, Dilputationes, und Oratio- 
nes hervor, ward hierauf Collega III. an der 
Schule zu Freyberg, bernach Con-Rettor zu 
Altenburg, befam die Vocation zum Rectorat 
nach Görlik , correrpondirte mit Mutio Be- 
rette im Piacenja, und andern gelchrten Leus 
gen, und wurde ın die Fruchtbringende Geſell⸗ 
ſchafft unter den Nahmen Scintillantis, de@ 

ndenden, aufgenommen. Sein Som: 
olum mar: Febova Fireb, der Err fies 
bets.Er ſchrieb Breviarium hiftori:o-Politi- 
cum cum appendice de curia Romana; Re- 
&orem Rhetorem Scholafticum ; praxin 
zhetoricam ad elementa Volhi rheturica ; 
Introductionem Dichotomico-Synopticam 
in fru&uofam Ariftotelis lectionem ; Ifago- 
gen geographicam ; intredultionem poſi- 
tivam ad orbis hodie imperantis notitiam ; 
cometofcopiam; viales Altenbnrg.; differta- 
tiones &c. ſtarb 1695, 19. Jul, in 69. Jahre 
fagte etliche Stunden vor jüinens Tode : ‘ch 
werde bald friumphiren; und hinterlich ver 
Farbe Schriften in Manufeript. Lud. Fu, 
£ 


Funccius ( Joh. ) ein Hof. Prediger des Hertzoge 
Albrecht in Preuffen, gebohren zu ABebrd, ın 
einer Vorſtadt von Nuͤrnberg 1518, im Sebr., 
mengte ſich aus Hochmuth in vie weltlichen 
Sachen, und lief fein geiftliches Anıt,nachdem 
er ben Titul eines Raths befommten ‚ gar fah⸗ 
zen. Es wurde ihm ader, ald einem Friedens; 


Stöhrer,1566, ag. Det, ber Kopff abgeſchla⸗ 


Funcz Furmerius 103 
en, daher erfurs vor ſeinem Ende 
ifichon verfertiget f —— 


Diſce meo exempio mandato munere ſun⸗ 
145 
Et fuge, ceu pellem, rüv worurgayuoch- 


YVHV. 
Er hat eine Chronicke, von Erfchaffu 
Welt, bis aufs Jahr 1560. * eu 
Theodori und jeines Schmwieger- Waters, Anz 
dreä Oſiandri, wie auch Anmerdungen ber 
bie Dffenbahrung Johannis hinterlaffen. Ad. 


de Funcz (Martin) von Valladolid, ein Jeſui 
docirte die Theologiam —2 
Moralem; ſchtieb diſputationes de Deo uno; 
de vitiis & peccatis ingenere; fpeculum 
morale prafticum 5; Methodum pralticame 
— i Teer je Kempis de imitatio- 
ne Chrifti &c. nnd den 25, Sehr. 

im 51. Jahr. Al. An, — 

Fungerus ( Jo.) ein Rector in Leiden, von dan⸗ 
nen er bürtig war, zu Ende des 16. Seculi, hat 
su Löven fudirer, und ſich auf der Reiſe nach 
Franckreich und Deut ſchland in den Sprar 
chen ziemlich fertig geniacht, auch (ymbolo- 
rum erhicorum explicatiunes, de conflagra- 
tione mundi, erymologicum trilingue, 4. 
Bücher Meibadus &c. gefhrieben, und iſt der: 
11. May 1612. geflorben. K. A. Sw. 

Fureiiere ( Aut. ) ein Mitolied ber Academie 
Frangeile, von Paris, hat fich in den geifilie. 
chen und weltlichen Rechten wohl umacfehen, 
und iſt unter die Zahl der Parlamenta Abbo⸗ 
caten,undber Fiſcal⸗Procuteurs bey der Ks 
niglichen Abtey zu S. Germain des Prez aufs 
genommen worden. Nachgehends hat er ſich 
in den geiftlichen Stand begeben, und die Abe 
tey zu Chalivoh, wie auch die Probften zu Chui⸗ 
nes erhalten, und auſſer andern Wercken ein 
diäionaire univerfel pour la langue Frau- 
goife verfertiget, vor deffen Endigung er aber: 
1688. im 69. Jahr geftorben. AE. HL. 

Fürius Antias, ein alter Poete, hat ums Jahr 
der Stadt Kom 650. gelebet , und Jahr: Bis 
cher in Berfen verfertiget. H.K. Vo. 

Furius Bibaculus (Marcus) ein Lateinifcher 
Pocte, it zu Eremena 651. nach Erbauung 
der Stadt Rom gebohren, bat Jahr: Bücher 
in gebundener Rede gefhrieben,und mit arofe 
fem Fleiß Birgit Schreib: Art nacdhzumacher 
gefucht. K. Ar.Gellius.Vo. 

Furius (Frid,) ein Königlicher Hiltoricus, Ca- 
riolanus zugenahmt, von feinem Vaterlande 
Valeneia in Spanien, hat iu Paris und Lövem 
fiudiret, wider Bononiam, einen Profeſſor 
der Theologie, in einer bejondern Schrift be⸗ 
—— Daß man die heilige Schrifft in die 

— uͤberſetzen muͤſſe; auch eine 
Rhetorie, nebſt andern Sachen, heraus gege⸗ 
ben * iſt zu Valladolid 1592, geſtorben. 
Ant. B. 

Furmerius (Bernharı Gerbrandus) ein JCeus 
und Hiftoricus don Lieumarden, fchrieb Apo- 
logiam pro Anntiquitate Friſiæ adverfus Ub- 
bonem Emmium ; Annalium Frificorum li- 
bros IV. Chronicon Epilsoporum Ultraje- 

ala Realium 
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Tr TEE gr 0 u Tr u TO 
Aenfium accomitum Hollandiz, und favb | Fufcus(Palladius) ſiehe Nigor (Palladius. 
den 6. Aug. 1616, W, 4. Ben, DES Fufius (Adam) a Daftor iu — er Ads 

Furneus, oder Phurneus, ei Griechifcher | junetus der Inſpeetion Borna, gebohren ju 
Mönch, lebte im Anſange des 12. Ssculi, und | Xaufigf, allıvo fein Water damapls Schulmei 
fehrieh zwey Werckgen wider den Bifchoff von | fer geweſen, 1580, 28. Jul. ftudirte zu Jena 
Mavland Grofolanum, ober Chryfolanum, | und Leipzig, ward Diaconus zu Sroburg und 
von: dem Audgange des H. — o. hernach Wartor, verheprathete ſich vier mahl, 

Furnius (Henricus) ſiehe Farnelus. und ftarb 1648. im Aug. Er erflärtedaser 

Furfen (Cafpar Theodorus) You Bremen, war] ſte Buch Mofis in Predigten, bie aber verlobs 
bey der Peters; iu Hamburg Archis| ven gegangen. Seine übrigen Schrifften iin: 
Dinceomus,fhriehinformatorium pro üis,qui | oinein Afunara na) Ayaı Didaenurnne) Aus den 
ad facram DommiCoenam accedere volunt, | Alten und Neuen Teſtament; verborum & 
libellum pro zgretis, und ſtarb den 13. April | phrafium pugnz; vocabula translara & fj- 
1684. im 38. Jahr. Wade | aonyma; Auszug des ebraiſchen Di- 

von Fürftenberg (Ferdinandus) ein Srepberrm | &tionarii Feſt⸗ Paradie ; ein fihöner 
Watterlapp, Snellenber ‚Zürftenberg, Ye | Teactat von der bene der 
dringen etc. iſt Biſchoff au Paderborn gewefen, | Todten etc. Leb. 


und hat monumenta Paderbeornenlia, MW 
























— fon 2at. Sarmina gefihrieben; ift uber G 

diefes ein groffer Patrou Der Gelehrten und u 

ſouderlich der Poeten geweſt, und iſt 1683,26. | ge G Abalis,Piche Villars 
u ” 


Gabinius, ein Römi Hiſtoricus 

—— dei 
abius haſſus, hat zur Zeit des Trajanı 
gelebet, und einige Hiſtoriſche Wercke gefhrio 
ben. H. K. 

Gabrias, fiche Babrias. 

Gabriel, ein Erg: Bifcheff zu Philadelphia, mit 
dem Zunahmen Severus, ju Anfang be? 17- 
Seculi, ift von Jeremia, einem Patriarchen h 
Gonfantinopel, einge weyhet worden, hat id 
Balder Oriehen Sıkdafmenen; 

oft der Griechen Viſchoff werden; 
auch dafelbfi feinen Fleinen Tractat von E% 
eramenten ** eine Schutz ⸗Nede Mi 
er teinifche gos drucken lab 

Gabriel de Bafra, ein Sprifcher Eeribent, It 
in feiner Sprache Bid fynodorum, 
nebft feinem Bedenken, —8 zußammen 
getragen. HL. 

Gabriel Sionita, fiche Sionira, 

de Gabriel (Agidius) ein Licentiatus auf de 
Univerfität Leyden, Priefter Franciſcanet⸗ 
Drdens, Definitor generalis, und Commis- 
farius apoftolicus in denen Niederlanden/ 
gebohren zu Lüttich, aab 1675. zu Vruſſcler 
ne Moral heraus, unter dem Titul ; fpesunt 
na moralis Chriftiane & moralis diabolicz ; 
weswegen er zu Rom Verdruß kriegte I 
felbftdahin reifen mufte, aber glücklich 
yiret wurde. B. 

Gabrieli ( Ant.) ein Römifcher JCrus und Eer 
fiftoriak-Advocat des Fifei und der Camımit, 

hat ein Zurifticch Werck in 7. Büchern Wer 
—5 es fein Sohn Marius Gabriel) 


un. geſt. HL. , | 
— (Phil.) m **5 zu Ftanck⸗ 
rt am Mayın, von dannen er buͤrtig geweſen 
t die —6 und Lateiniſche Sprache 
ehr wohl verftanden, und Den Homerum flei& 
fig gelefen, und iſt 1540. da er faft 60. Jahr 
alt gemejen, gef. Ad- . er 
Furftenerius (Öxfarinus) fiehe Leibnitz» 
Furtadus (Franc.) aus Portugall, trat in ben 
Jeſuiter⸗Orden 1608. gien als Miffonarius 
in Indien, ſchrieb in Sineſiſcher Sprache de 
mundo & ceelo libros fex, it. de Logica & 
Metaphyfica etliche Tomos,und ftarb den a1. 
Nov. 1653.11 67. Jahr. W,d. Al. 
Furtenbach (Jufeph) ein Mathematieus, von 
geut: Kirchen, war zu Ulm Rath⸗und Bau; 
Herr ‚schrieb Archite&t.univerfalem,Civilem, 
‘“ Navalem, Martialem ; Itinerarium kaliz, 
und andere Wereke, die zuſammen in etlichen 
Tomis heraus fommen, und f. 17. Januar. 
1667. W,d. , , ’ 

Fufchius (Remaclus) ein Medicus und Botanıs 
eus, von Limburg, mar Canonicus ju Lut⸗ 
lich, ſchrieb merhodum curandi morbi Hi- 
fpanici, five Gallici, per ligni Guajaci deco- 
&um, dialogum de herbarum nbtitia, vitas 
illuftrium Medicorum &c. und flarb 1585. 
A. Sw. 

Fufconus (Petr.Paul,)von Rom /ebte um 1602. 
und fehrieb trattato del bere caldoe freddo; 
ic, trartate fopra la Quadripartita di Tolo- 
meo; trartato de ventiäc. Man. Ja. 

Fufsonus (Augultin.) ein Sohn des uprigen, 

ebohren 1601. zu Genua, trat In den Drden 
Berer Canonicorum regularium im Latera- 
no, zu Venedig / brachte es fonderleich weit in 
der Poefie, ward ein Mitglied und Seereta⸗ 
rius der Mondenie degli lncogniti,und ſchrieb 
un Volume di Poefie; difcorfi academici ; il 
tempie di Efcwlapio ; novelle amorofe ; i 
Fiori Etiei, Politici, Esonomici &c.Man, Ja. 
Ghil, 

Fufcus (Angelus) ein Doctor Theologiaͤ und 
weltlicher Priefter von Lerce, gab 1660. ber; 
aus Chronolyugram nobilıfimz familis C#- 
Aromedianz de L,ymburgh, Tor 


— und i 2555, 25. Dit. geſen⸗ 

an, Ja. 

Gabriel (Facius) von Qubio,hat 1154. geleben 
und einige Philoſophiſche Bücherald de 
tuor elementis, de vera philofophia &c. be⸗ 
fertiget. Ja. 

Gabrieli- (Hier.) ein Conſiſtotial⸗ Adroen 
Kom,im 16. Seculo, von Bubio — 


2. vͤcher Reiponforum geſchrjehen / Er 


Gabrieli 
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1587,27. Nov. im 74. Jahr feines Alters su 
Kom aefi, Ja. 


Gabrieli (Hugolinus) ein ®roß;Vicarius des 
Cardinals Vitelleſchi, und Erg: Bifchoff zu 
Slorens, im 15. Seculo, hat einen Tractat 
vo Sacramenten heraus: gchen laffen. Ja. 


8 . 

Gabrieli (Julius) ein Prieſter, Philoſophus und 
Drator, von Gubio, har die Sprachen und 
Humaniora.gelernet, zwey auf dem Coneilio 
zur Trident gehaltene Reden herausgegeben, 
des Xenophomtis Cyropzdiam, einige Tra⸗ 
ctate ded-Plutarchi, wie auch dren Reden des 
Gregoriüi Nazianzeni aus dem Griechiſ. ins 
Latein überſetzet, und iſt in feinem Vaterlande 
15 ER geheim. Er 

Gabrieli (l,udoy.) von Gubis, hat 1562. einige 

n, barinnen von der Ubung der Got; 
tesfurcht gehandelt wird/ publiciret, Ja. 

Gabrielle von Bourbon, fiche de Bourbon, 

Gabrielli (Jobannes Maria; ein Cardinal, gehoh⸗ 
ven zu Caſiello in Italien 1654, 10. Jan. von 


auf mit fönderkaren Fleiß aufdie Philoſophie 
— Jus er Cencilia, un 
vornemlich dic Kirchen⸗Hiſtorie, worinn er es 
meit brachte, daß man ihn in etlichen Klös 
jum Le&tere derer Novitiorum berord⸗ 
nete. Nachmahls ward er megen feiner 
Klugheit zum General-Procuraror und ferner. 
sum Generol feines Ordens! erwehlet; mmufte 
auch, nachdent er indem: Collegio de-propa- 
ganda fide zum Præſide ftndiorum gemasht 
worden, wider den Ettz⸗Biſchoff zu —5* 


ft. zu Caprarola am Fieber und Stein 1711, 
17. Sept. HL. 

Gabrielli ( Pirrhus Macia ) eines. Königlichen 
Epanifhen Officiers Sehn, — 
Siena 1643, 1. April, legte ſich erſt auf die 
Jara, hernach aber auf die Phyſic und Medi⸗ 
ein, ſonderlich aufdie Anatomie, Mechanic 
und Chymie, ſtifftete 1691. zu Siena die Aca- 
demiam Phyfico-Criticam , w 
als eine Eolonie der Nömifchen Academic der 
Arcadum angefehen worden, beachte die Ant- 
lıiam Boylianam in eine aans andere Form, 
und wolte ein vollſtaͤndig davon ediren, 
mie er in einer Epiftola ad Petrum Biringve- 
eium 1704. verſprach, ſtarb aber darüber 
1705,19. Dee. AE. 

Gaces Brulez, ein fehr beliebter Ritter, und ver: 
trefſicher Poete im 13. Seculo, hat den Titul 

—— ren. H. : se 6 

(Henning) war aufänglid) Pab ans 
Di vi Mashematicus, eh Stenonis 
Stars Reichs: Gouverneurs in Schweden, 
Agent am Päbfilichen Hofe, und ne um 
1500. Biſchoff zu Linchping. _ Weil ſich aber 
der König von Daͤnnenarck ibm widerſetzte, 
konte er micht die Confirmation vom Pabite 
erlangen, und mußte fich endlich gar Inden 


























Gaeta, fiehe — 
di Gaera (Antonius) ein Cappuciner von Nea⸗ 
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Dann thun laſſen. Er that nachgehends des 
. nen von Stur groffe Dienfte im Kriege zu 
Waſſer und Lande wider die Dänen; wurde 
aber endlich vom Könige in Daͤnnemarck ges 
fangen, und 1520, enthauptet. Seine&chriff: 
ten find Orationos contra l)anos ; Commen- 


tationes de antiquitartib. Svecicis & Dani- 


eis &c.Sche. Hu. 

Gaddius (Jac.) ein gelehrter Mann im .17.Se- 
culo, von Floreng , war jo wohl bey den Paͤb⸗ 
ſten Urbano VII. und Innocentio X1. als bey 
den Gelehrten feiner Zeit wohl gelitten, und 
ſchrieb ein Werck de feriptoribus non Eccle- 
hatticis, in zwey Tomis/, welches rar iſt, weil 
der erſie Tomus in Florenz, und der andere zu 
Lion gedruckt worden, darinn er treflich uber 
die Aucores critiſiret; corollarium poeti- 
cum ; allocutiones und elogia &c. K. Ghil. 
Jov. Mor. 


Gaddius ( Nicol.) yon Florentz, mar Cardinal, 


ſchrieb einige Epifteln in, commendationem 
Horentinorum, dje unter denen Epiftolis 
Principum fiehen, und fiarb 1552, 17. Febr. 
Jov. Au. Ol. 


Gadolus (‚Bernhardinus) ein General des Ca⸗ 


maldulenfer-DOrdens,son Brefcia, im 16. Se-, 
culo, mar in der ig, Jure und andern 

Wiffenfchafften wohl verfiret, — 

einen Comment. ü bie ganzze heil Schrift, 

meh einigen andern Tractaten/ als de fugien- 

do leculo, & amplexanda religione, contra 

fuperbiam & ambitienem &c. Poflev.T. 


Gelius( Joh. ) eitt JCrus,. von Harlem ‚ fehrich 


Tra&. de Teftamentis & Jure Codicillorum; 
Refutatiunculam Epiftole Jufti Lipfii de In- 
duciis Delgicis ‚amd farb den 3. fun. 162 1. 


im 46 Jahr. W, «A 


Gerin gius(Bhil.)sin Medicns zu Lüttich, fchrich 


defcriptionem fontis Spadani & fontis fer- 
rati Tungrenfis,undfarb den 11. Nov. 1604. 
W,d. A. 

-Cajeta.. 


polig, Mifionarius Apoftolicus, und Prafe- 
&us generalis der Million in Aria, ſchrieh ei⸗ 
ne Erschlung von der Bebehrung, der Koͤni 
Singa und Des Reichd Maramba, melche 
- P. @ioja 1669. herausgegeben. To. 
de Gacta( Antonius) ein Neapolitaniicher Edel 


mann, wurde Eriminal-Richter , Königlicher 


Rath und Präfident der Königlichen Sammer 
in Neapolis, endlich aber an dem Spanifchen 
Hofe Regent des Raths von Italien. Er gab 
1673.nter dem Nahmen Onantio Atega bes 
aus, Difcorfo per la riformatione della Bolla 
Gregoriana. To. _ —— Bon 

da Gera (Antonius) ein Italiaͤniſcher Minorit 
im 17. Seculo, ſchrieb relatione del miferabi- 
le flato, in che fi ritrova lafamiglia del P.S. 
Francefco de Minori offefvanti riformati in 
terra ſanta; gab and) opufcula ſancti Fran- 
ciſci heraus. To. 

Getulicus (Cneus Lentulus ) fiche Lentulus 
Gætulicus. 

Gaffarellus (Jae.) ein gelehrter Frantzoſe im i7 · 
deculo, ven Manes in Provence, * in 

Rz rieu⸗ 
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Drientalifchen Sprachen, Cabbaliſtiſchen und 

andern Wiſſenſchafften wohl erfahren ;_reifte 

30. Jahr lang herum, wurde bey dem Eardi- 

nal Richelieu Bibliochecarius,, und muſte eis 

nen Wiederrufthun, weil er ein Buch, curio- 
firates inaudire genannt, in Frautzoͤſiſcher 

Sprache heraus gegeben hatte. Sonſt hrieb 

er abdıra divinez cabale myfteria, contra 

Sophiftarum logomachiam defenfa; /es tri- 

les penföes de In fälle de Sion fur les rives 

d'Eupbrare, on paraphrafs du pfeaume: 
fuper lumina Babylonis ; dies Domini five 
de fine mundi, a R. El-chaben David con- 
fcriptum, a fe latine reddieum; nihil fere 
nihil minus nihile, feu de ente non ente; 
Quzftionem pacihcam, num difhdia in reli- 
gione per philofophoium principia, chri- 
ftianorum orientalium antiquos rituales 
libros, & propria hereticorum dogmata 
componi pofhnt, arbeitete auch an einer hi- 
ſtoria mundi fubterranei ; ftarb aber , eheer 

folhe zu Stande brachte, zu Sigonce 1681.im 

80, Jahr. Co. Im. AN. B. 

Gafredus (Celius) fiehe Girardus, 

Gage ( Thomas ) ein Dominicaner aus Engel: 
land, im ı7. Seculo, gieng von Feres in Andas 
lufien als Mifionarius nach Neu⸗Spanien, 
yon dannen er zu 8. Lucar de Barrameda wie⸗ 
der zurück kam, und gleich darauf nach Engels 
land reifete, allwo er Kin Leben befchloffen. Er 
8 eine Relgtion von dieſer Reiſe in Neu⸗ 

panien im Engl. heraus /welche der beruͤhm⸗ 
te Frantzoͤſiſche Staats⸗Miniſter, Colbert ins 
Frantzoͤſiſche zu uͤberſetzen befohlen, daraus fie 
auch ind Deutfhe vertiret, und 1693. in 4. ges 
druckt morden. Leb. 

Gage (Wilh.) ein Gangler des Bifchoffthums 
Ein in Engelland, excellirte um 1610. in der 
Laternifchen Poeſie und Schaufpielen. Man 
hat von ihm in Lat. Ulyſſes redux; Rivales; 
Meleager Trag. Wo, 

Gagliardus(Achilles) fiehe Gaillard. 

“Gagliardus (Thom,) em Gappuciner von Gira- 
ce aus dem Neapolitaniſchen, gab 1650, her: 
aus il” diamante,, Maria Vergine, concetta 
fenza peccato originale. To. 

Gagnzus oder Gagnejus (Jo.) der oberſte Allmo⸗ 
jenirer Königs Franeifei }. und Cantzier der 
Univerſitaͤt zu Paris, hat Anmerckungen über 
Bas Neue Tehament, Paraphrafin ad Ep, ad 
Rom. , wie auch die Pfalmen in Lat. Verſe, 
und Primafii commentarios über Parıli Epi: 
fein heraus gegeben, und ift 1549. im Dec. 
gefiorben..Lau. Cr. Ve. 

Gaguinns ( Robertus) ein General des Ordens 
der Trinitariorum , qus der Heinen Stadt 
Ealline auf den Grentzen von Artois , ift zu 
Paris Doctor der Mechten, auch in unterfchie: 
denen Geſaudſchafften in Ftalien, Deutſchland 
amd Engelland gebrauchet, und bey dem Ko⸗ 
nige Ludovico Bibliothecarius worden. Er 
hat de conceptione virginis Deiparx, de mi- 
fera hominis conditione, de geltis Franco- 
zum, de arte metrificandi, epigrammara &c. 
oefhrieben, das Leben Caroli M, die 
Commentarios Juli Cxfaris , und andere 
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Schriften aus dem Lateinifchen ins Frankös 

ſiſche uͤberſetzet, und if 1501, 22. May geftors 

ben. K. PR. A. Br. Gad. Mi. T. Sw. Jov. 

Gajanus, ein Biſchoff zu Alesandricn im 6.Se- 
eulo, mar das Haupt der jo genannten Gaja⸗ 
niten, welche lehrten, daß nach der Vereini⸗ 
gung beyder Naturen in Ehrifto deſſen Leib 

" umverwejlich geweft, und weder Hunger nach 
Durft , noch die übrigen Schwachheiten der 
Menfchen, noch die Nothwendigkeit der Na 
tur enipfunden hätte. Arn. HL. 

Gailius ( Andr. ) ein JCtus, gebohren zu Cölln 
1525, fludirte zu Loͤben, wie auch in Deutſch⸗ 
land, Franckreich und talien,und wurde biers 
auf Aſſeſſor bey der Gamer zu Speper ferner 
Rath bey dem Kayfer Marimiliane M. und 

endlich Cantzler ben dem Ehurfürften zu Cölm 

Er farb 1537, 11. Dee. im 61. Jahr,nadıoem 

er obfervationes pra@icas, de pace publica, 

& profcriptis five bannitis imperii, dearre- 

ftis imperii, de pignorationibus gefchrichen. 


A. Ad, Sw. Thom. 
Gaitlard (Achilles) ein Jeſuite im 16. Secolo, 
von Padua, bat die ogie zu Rom und 


Manland gelehret, und breve compendı» in- 
torno alla profeilione Chriftiana, mie auch ein 
Bud) de difeiplina bominis inserioris berfer⸗ 
figet. Al. To. RS 
Gaillard (Jacob) ein Hollaudifcher Theologus 
im »7. Seculo, war Prediger zu Montaubon, 
und hernach zu Leiden Paſtor der Franszöli: 
ſchen Gemeine, Theologia Profeffor , und des 
Collegii Galio-beigicı pr&feitus. weite 
von keinen allufionibus in der Bibel wiſſen, 
weil alluſio jocus mentis, fen, ließ aber a<- 
comodationes In derfelben gelten, und ſchrieb 
Specimen quæſtionum innovum tellamen- 
tum; de filio 'bominis; Melchifedecum 
Chriftum unum regem juftitis & pacis &c. 
Ben. 
de Gaillard (Petr. Drover) ein Parlaments Ad⸗ 
vocat zu Paris, von Landresin Champagne, 
war in der Polisifchen und Kirchen⸗Hiſtorie 
wohl befchlagen , florirte 1584. und ſchrich 
la methode que !’on doit garder en la lectu· 
re deshilloires; unetable chronologique & 
methodique pout la connoıffancede toutes 
les hiftoires du monde ; lachronologie &c. 
Cr. Ve. j 
Gaillard (Raynaud von) Herr von Chaudon,cut 
guter Poete und Phlloſophus, aus Provenct, 
war das ältefte von feinen 17. Geſchwißern 
darunter der Jefuie j. Gaillard, und der Abk 
Gaillard, durch ihre trefliche Beredſamteil 
im Predigen fich beruhmt gemacht ; hatte ei⸗ 
nen natürlichen Trieb zur Noefie, und werfen 
tigte viel ſchoͤne Stürfe, Ichrieb aber zuleht 
nur geiſtliche Sachen, als Paraphrafes in D% 
zoifiben Verſen über das Buch der Weir 
heit, die Sprichwörter, den Prediger, KHiobr 
und ſt. 1706. Leb. 
Gaillarde (Johanna) eine gute Poetin, von Lion 
bürtig, hat im ı6. Seculo gelebet. Ve. 
Gainier, oder Gainerio (Ant. ) ein er 
avia, woſeldſt er auch gefiorben , bat 
aht 1440, geleber / und de zgrirudıne (tor 
Ä machi, 
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machi, de febri, de pleurefi, de arthritidein 
junäuris, de pefle,de venenis,de balneis &c. 
gefchrieben. Ghil, T.Ge, 
Gajus, fiche Cajus. 
E:land (Anton.) ein Frantzoſe / war ein Mitglied 
der Academie des Medailles zu Paris, reifte 
in die Orientaliſchen Lande, und hielt fich da; 


Galaup 


ſelbſt lange auf, war der Arabiſchen Eprache, | 
wie auch der Antiquieäten und Münsen fehr } 


kundig, publicirfe einige Epifteln und Heine 
Differtationes von alten Muͤntzen, nnd hatte 


in Willens eine nette Uberſetzung des Alcos | 


rans mit Noten, wie auch ein völlig Syftema 
der Mahometaniſchen Religion zu ediren,ft. 
aber darüber im 
feine MSäa dem Abt Bignon. N, Z. 

Galandus (Petrus) fiche Gallandus. 

Galanus (Clemens) ein Theatiner und Paͤbſtli⸗ 
cher Mifionarius in Armenien, im 17. Secu- 
ko, von Sorento bürtig,-hat in ı2. Jahren in 
denen Drientalifchen Provingen eine gute 
Wiſſenſchafft von Armenifhen Sachen erlan⸗ 
get, und zu Rom die Armenier in ihrer Spra⸗ 

che in der Theologie unterrichtet, auch eine 
von feinem Diſeipul erhaltene Armenifche His 
orie mit gelehrten Anmerdungen herausge; 
en. AE. Sag. 

de Galarza (Petrus Garcias) oder Galatrezza, 
aus Bonillain NeusCaftilien bürtig, ftudirte 
zu Siguenza umd Salamanca, allıvo.er auch- 
die Philoſophie gelehret, undin Doctorem 
gromovirck, gehend® wurde er Cano⸗ 

nicus und Scholafticus zu Murcia, und end: 
lich Biſchoff von Eoriain Eftremadura, ftarb 
2605,14, May, und hinterließ inftıruriones 
Evangelicas, wie auch ein Werck de claufura 
monialitım. Ant. HL. 

Galaffus (Donarus) ein Neapolitaniſcher ICtus, 
zu Anfange des 17. Seculi, ſchrieb Commen- 
sarium de juſtitia & jure ad Conſtitutionem 
de jure protomifeos. To. 

Galarbeus (Antonius) fiehe Antonius Gala- 
teus, 

Galatiaus (Petrus) ein gerne aus. dem 
Neopolitaniſchen, zu Anfang des 16. Seculi, 
mar ın den Eprachen und der Theologie. wohl 
erfahren, und machte fich fonderlich durch fein 
Buch de arcanis catholicz veritatis Wider 
Die den beruhmt , wiewohl er folches aus 
dem Porchero, und diefen ſolches aus des 
Raymundi Martini pugione dei ſoll ausge⸗ 
fchrieben haben. To. Wa. K, Thom. 

Gaiaup de Charevil (Francifcus) ein Doctor. 
eris, gebohren 1588,19. Auguft zu Aix, war 
zu der Hebräifhen Sprache, Philofephie, 
Machematic und Aftrologie mohl erfahren, 


verlieh aber bernach alle dieſe Wiſſenſchaff⸗ 


ten, lcate Sich bloß auf die Theslogie „ und 


machte über den Pentateuchum tamarira- | 


num gelehrte Anmerkungen , welche in die 
Biblia polyglorca fommen folten, aber 


ät einkieffen ach gieng er auf. den 


Libanon, da elbft ein einſames bupfertis} 


ges Leben zu führen, wurde von denen Maro⸗ 


niten zu ihrem Patriarchen erwehlet, ſchlug 


aber folche Würde aus, gieng in Mar-Elisa in 


1715. und vermachte | 









sus. 
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ein Klofter der Barfüffer&armeliter,und ftarb 
daflbit 1644, 15. May. Sein Leben hat 
Augery unter dem Titul Provencal folitair, 
ingleichen Marchety,einPrieiter zu Marfille, 
beſchtieben. RE 
Gale (I'heophilus) ein Presbyterianiſcher Pre; 
diger, aus Devonsbire, ichrich ideam theolo- 
gix tam contemplativz quamaltivz ad for- 
mam S.Scripturz; Philofophiam generalem; 
Artem fciendi, darinn er Claubergiiartem 
cogirandi etwas veraͤndert vorgetragen ; item 
"The Court of Gentiles in vier Theilen, in 4. 
darinn er von der Philologie, 2. Philoſophie 
insgemein, 3. Heydniſchen und 4. Reformies 
ten Philoſophie handelt, wieaud) Ideam des 
Janfenifmi und, andere Engl. Bucher, und ſt. 
1677. Uo. — 
Gale (Thom.) ein im Griechiſchen wohl geuͤbter 
Engelländer, war erft Socius im Coll, Trinit. 
zu Cambridge, hernach Direstor der Schule; 
St. —— zu Londen, und endlich Doetor 
Theol. und Prebendarius zu St. Paul, auch 
ein Mitglied der Königlichen Societät. Er 
edirte eine Collekiunem hiftorie Britanni- 
cz ; Opufculamythologica, phyfica & echi- 
ca Gr. & Latin, Rhetores fele&tos Gr. & Lat.. 
Hiftorixz Poeticz fcriptores antiquos Gr. & 
Lat. Jamblichum de Mylteriis Gr. & Lat. 
cum Notis,. hatte auch noch mehr. vor. vom. 
Jamblicho zu ediren, und ft, 1702. im Monat 
May.Leb.Wo. 
Galea (Auguftinus) ein Schalafticns inder Kir; 
che zu Alcxandria, aus Loano im Genueſiſchen, 
um 1630. hat Predigten herausgegeben. 
Ghil, Juß. Sõ. 
Galenus Abrahamz, einer von den vornehmſten 
Mennoniſtiſchen Lehrera zu Amſterdam, ins⸗ 
sein Dodor Galenus genannt, lebte ums 
r 1685. und hegte viele Arianiſche Mey⸗ 
nungen. Er war ein freundlicher Maan und 
offenhersig gegen dem, von welchem er fich. 
nichts boͤſes heſorgte; haste eine fehr bereds 
te Zunge , und konte ie Gemuͤther der Zuhös 
zer gar fonderlich beivegen ; beſaß auch eine 
groſſe Geſchicklichkeit die Kranden zu bedjes 
nen ;. unterrichtete zu serie Zeit. einige jun⸗ 
ge Leute in der WiedertäuffersLehre,und pre=- 
parirre diefelbe zum Dienft ihrer Sirche; war 
ein ſcharffer Ditpurator, und fchrieb Aenley- 
dinge tot.de Kennis van.de Chriſtelyke Go- 
desdienft; eine Sciagraphie von der Offen⸗ 
bahrung S. Johannis &c. Ben. 
Galenus (Claudius) ein vortreflicher Arkt, un⸗ 
ter des Kapferd Marci Aurelii Antonini Re 
gierung, und Urheber derjenigen Art ber Des 
dicamenten, Deren man fic) his dato bedie⸗ 
net, von Pergamo bürtig, hielt fich in Rome 
und Afien auf, und.erlangte durch feine Mäf 
figkeit bey feinem. ſchwachen Leib. ein ziemlis 
ches Alter, ſchrieb auch 100. Bücher, m 
in dent Tempel des Friedens ‚verbrannt wor⸗ 
den, ingleichen Commentaries über feine eis 
genen Werde. Ermurde von Kom nit Ge⸗ 
walt.meagetrieben, weil man ihn befchuldigte, 
2 er Durch * ſchwartze * zu — 
ege, worauf er 140. 111 70. Jahr geſtorben. 
Kk4 Nach 
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Nach einiger Meynung foll er über 400. Me⸗ 

dieinifche Shen, * 240. von andern Ma⸗ 

deren gefchrieben haben, PR. Gad, Jon. Fa. 
€, 


Galenus, det Galien (Matthzus) ein Probſt zu 
St. Amati von Dovan, und Cantzler der 
Univerfität dafelbft, von Weftcapel in Ser; 
land, hat zu Gent ſtudiret, und die Theologie 
anfangs mit groffen Zulauffe gelehret, auch 
einen comm. de Chriftiano & catholico fa- 
eerdote, de feculi noftri choreis,de facrificio 


miflze &c. geföhrieben, und ift 1573. gefterben. 
A.Mi. Sw. 


Galcon (Wilh,) aus Norfolck in Engelland, ein 
Auguftiner und Doctor Theol. war wegen feis 
ner Gelehrſamkeit m groffen Æſtim, fehrieb 
Lectiones in Theologie, Difputationcs va- 
—— eine Engliſche Poſtilleꝛe. und ft. 1507. 


7 

Galeota (Fabius Capicius) ein JCrus, aus einer 
der edelſten Familien in Neapolis, ift zu Ma⸗ 
drid Präfident der Königlichen Kammter,ber; 
‚nach aber Regent des groffen Raths von “Ita; 
lien worden, und zu Neapoli 1645. geftorben, 
nachdem er de ofliciorum ac regalium pro- 
hibira fine principis autoritate commuta- 
tione; refponfum pre duce Gravins fuper 
fuccefione principarus Bifiniani ; Consro- 
werfie legali; Brifponf Aſtali Ki pin fcchi 
berausgeaeben. To. 

Galeoti (Albert.) ein Profefor Juris Canoniki, 
aus Parma, haf eine margaritam quallio- 
num, mie auch librum declarationum 
verfertiget, und foll gegen 1235. geiorben 
fen, Fich, Panz. _ , 

Galeotus (Martius) ein Seeretarius bes Mat- 
thixz Gorvini in Ungarn,und Bibliothecatius 
zu Ofen, bernach von 1462. bif 1477. Proſeſſ. 
Rhetor. & Poetices zu Bologna, aus Narni 
in Umbrien/ hat de jocofe dictis & fattis Mar- 
thire Corvini; defacra moraligue philofo- 
phia ; de incognitis; de homine interiore 
& corporcejus geffhrieben , auch wegen des 
legten Traetats revociren müffen, und iſt/ weil 
er zu Lion vom Pferde auf dem Kopff berab 
gefallen,an dem empfangenen&chaden 1478. 

. K. Jov. Vo. Ja. 

de Gales, fiche Johannes Gvalenfis, 

Gales (Johannes) oder Galois, ein alter Frans 
tzoͤſiſcher Zete au Aubepierre,haf um 1260, 

gelebet. Cr. 2 
Galefini (Petrus) ein in den Kirchen⸗ Antiquitaͤ⸗ 
ten wohlerfahrener Protonotarius Apuftoli- 
* eus, von Meyland bürtia, zu Ende des 16. 
Seculi, hatdas martyrologium Romanum 
mit feinen Voten, hiftoriam facram Sulpitüi 
Severi, hiftoriam Ecclefiafticam Haimonis 
Halberftadienfis, nebft unterfchiedenen Wers 
cken der Alten, ein cheatrum pontificale, 
auch einige Neden herausgegeben, und etliche 
Traetate des Gregorii Nyfleni und Theodo- 
reti ind Latein. überjeret. Poffev.HL.K. 
Galefius (Petrus) ein Spanier, bat zu Nom auf 
der Tortur, wegen Verdacht der Ketzerey, Das 
eine Auge verlohren, zu Geneve die Philoſo— 
phie gelchret, und zu Bourdeaux das Recto⸗ 
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rat an der Schule geführet worauf er fich nach 
Slandern begeben, und dajelbft von den Era 
niern durch einen Schluß der Inquifition ver, 
brannt worden. Er hat unterfchiedene Tin 
etaten des Galvini ins Patein überjeget, von 
der Gottheit Ehrifti wider die neuen Ariancr 
gejchrieben, auch u Geneve eine Schu 

dor Farellum und feine Eollegen wider Pe- 
trum Caroli publiciret. Co, B. Meur. 

Galfredus Monumetenfis, mit dem Nahmen 
Arturus, ein ArchisDiaconus zu Monmeur) 
in Engelland, und nachmahis Biſchef u 
Afaph, in der Mitten des 12. Seculi, hathi- 
ftoriz Anglicanz libros XI. welche voller 

abeln find; gefta regis Arturi; de exilio 

eclefiafticorum ; prophetias & viram Met- 
lini; carminum diverü generis lib. I ı# 
fhrieben, welche meift in denen oben gedutı 
ten 12. Büchern zu finden ; die doch mehr eu 
ne Uberſetzung als ein men Werck verdienen 
genennet zu werden. PB.O. Pit. Poſſev. 

Galfridus, oder Galfredus de Vine faf, odırde 
vino falve, ein Engellaͤnder, kebte um 120%, 
und fihrieb hiftoriam, fen itinerarium R- 
chardi, und po&mara de glorioßo Rege o· 
‚chardo, welehe unter T. Gale feriproribus 
V. hiſtoriæ Auglicanz gedruckt werfen ; de 
mode inferendi arboses aromaticas; deat- 
te dicendi ; potcriam novam de {tatu ro- 
manz curiz, welche nach in Mamıfeiptlic 
gen. Lel, Pit. 

Galfridus, ein Engelländer, welcher um dub 
Jahr 1180. gelebt ‚und viram S. GedriciEre- 
mitz gejchrieben, welches in Henfcheni 45 
ad 21. Majı ftchet. AS. 

Galganetrus (Leander) ein JCrus, achohten 
Colle in dem Neapolitaniſchen,/ war um der 
Anfang des 17. Seculi Richter in der Appell 
tion zu Rom, und ſchrieb decondirionibus 
& demonftrationibus; gloſſas ad ftaruta ut· 
bis Romz; de tutela & cura; dediferen 
tüis individuorum utriusque juris; de I 
re publico; de muneribus & hanoribwsi 
Syntagma communium opinionum. To» 

de Galiberto (Johann Bapciita) ein Neapeliti 
nifcher Graf und Dbriger unser Kupfer * 
dinando 111. aab 2650, heraus I cavallo 
maneggio, To. . 
Galilzus Galilei, ein berühmter Mathemab‘ 
eus, eines Florentiniichen Sdelmanns natur 
licher Sohn, hatte ur Philofopbie, Dun 
matic, und Aftrologie eine ungemein ” 
ung, lehrete zu Padua umd Pia mit 
plauſu; erfand die tubos opticos, 
kriegte von der NepublieVenedig fürdier 
findung eine jährliche Benfton; befam 
als er zu Bifa lehrete, von dem Groß 
vongloreng monatl.noo.grofe filberneN oT 
mos, welche fie Laminas nennen, jur’ 

dung ; entdeckefe die Sarellites Jevis, IN) 5 

—— des Copernici Meynung/ vb 

sonne unberveglich fen, und die Erde I) 
diefelbe herum drehe, / wurde aber Dur! 
vos Da gefngen gef, ab NA 

e im 60. Jahr feine 

nf hat er von denen Abwechfelunaen 
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Venus, und dei Saturni; difefa contra le 
<alumnie di Baltafar Capra ; ’ufo delcom- 
paſſo geometrico & milırare ; difcorfo del- 
le cufe che ftanne infu !’aqua,o.che ın quel- 
kafı muovano; literia e dimoftratione in- 
sorno alle macchie folare ; U faggiarore; 
dialeghi dĩ viſi in 4. giornate intorno ai due 
malime fiftemi, Prolemaico e Gopernica- 
a0; lettera fopra il Aume Bıfenzio ; del nıo- 
to naruralmente acceleraray vomn Licht und 
—— geſchtiehen. Seine Wercke 
en 





t 
fanımyen —XX Sprache am 
vollſta * zu Forentz 1718. in 3. Banden 
in 900 nebſt feiner Lebens Beichreibung ‚ (6 
Yinc, Viviani gerfertiget, herans gefommen. 
Doch fehlen die Dialoghi über die Syſt emata 
Mundidarinne, Erfi.1642.im 78. Sohr.Er. 
Ghil. Pb. - 


Galindo (Beatrix) eine gelehrte Hof Dame der 
Königin Iſabella von Caſtilienn, aus Sala; 
manca bürtig, ward an Franciſeum Namire;, 

mglichen Secretarium verhenratbet, und 
megen ihrer Wiſſenſchafft in der —— 
Eprashe Latina genannt. Sie ſtifftete zu Ma⸗ 
drid ein Hofpital und andere Profeß⸗Haͤu⸗ 
fer, und fiarb 1535, 23. November. Ant. HL. 

Galifius (Antonius) ein JCrus von Nleapolt, 
gab 1669. eine Schrift heraug de actione re- 
vocateria & concuriu & prerogasivis inter 
adtores. To. 

Galiftoni (Mafotv) fiche Aprofius. 

Gallandus,oder Galandius (Perrus)das Hauy 
bes Boneouriſchen Collegii zu Paris, und Ca⸗ 
nonicus unferer lieben Srauen, aus Arien in 
Artois, war in Sprachen Humanioribus/ und 
der Tıhcelog —* geübt, gab orationem de 
Francikil. laudibus, fcrıptores deagrorum 
kimitibus, argumenta in Quintilianum, ora- 
sionem pro Ariftotele & Pariſienſi ſchola, 


de Gallars, oder Gallafus (Nicol.) ein Refor⸗ 
mirter Theologug,lebte in der Mitten des 16. 
Seculi, * —* —— AN —* * 
endlich a rediger, gab den Ire- 
nzum heraus — etzte etliche Buͤcher des 
Calvini in die Fransöfirche Sprache, und ver: 
gerfertigte einige andere Schriften. B. 

Gallego (Jo,) fiche de laSerna. 

de Gallemart (Jo.) ein Niederländer, mar Theo: 
logiaͤ Doctor und Profeflor zu Dovan, ſchrieb 
Decifones illultrium Gardinalium Gonei- 
li Teideneini inserprertum, und ſtarb 1625. 


W,d.A. 
& 


.HL, 

Gaitia (Lanciasotrus) ein JCrus, aus Aleran; 
dria, hat ein volumen confiliorum, Patroci- 
zium proRep. Alexandrina, nebſt andern 
Schrifften hinterlaſſen, und iſt 1595, 10.Der. 
im 63. Jahr in feinem Vaterlande geftorben. 
G il, 

Gallio (M.) ein Kömer f für Ehrifti Geburth 
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et, foll nach einiger Meynung die li- 


Fi i hab — ad Herennium ge⸗ 
rıeben haben, weiche wir unter Ciceronis 
erden finden. Fa. is 
Gallo {Jofeph.),ein Auguſtiner von Burgos in 
Spanien, florirte 1562. und ſchrieb hittoria 
y dialogos de Jobcon explication liseral y 

‚_moral &c. Ant. 

Gallois (Joh) ein gelehrter Abt zu Cors in 
Franckreich, gebohren zu Paris, allwo ſein 
Dater ein Parlaments:Advocat war, 1632, 
14. Junii; legte fich, weiler dem geiftlichen 
Stand erwehlet, und ſich zum Briefter wey⸗ 
ben laſſen/ inſonderheit aufdie Theologte,fiir; 

irchen⸗Vaͤter, auf die hei⸗ 


Gallonus 


chen: Hiftarie und K 
lige Schrifft an ſich ſelbſt, und auf die Orien⸗ 
taliſchen Sprachen, machte aber auch sualeich 
in der Profan⸗Hiſtorie, Mathematie, Phyſie 
und Medicin, wie auch in der Deutichen, 
Spaniſchen, Enalifhen und taliänifchen 
Eprachen gute Progteſſen, erlangte darben ets 
ne Kenntnis von allerlen guten Büchern, wie 
er denn felbft eine auserlefene Bibliotheck 
ſammlete. Er war fonft von einergefünden 
Gonttitucion, von einem lebhaften muthigen 
Geiſte, arbeitſam, ordentlich, gar nicht eigen; 
nutzig und hielt auf feine Reputation. Seine 
erſte Schrifft war eine Lateiniſche Uberſchung 
des Pyrenaiſchen Friedens⸗Schluſſes. Hier⸗ 
nechſt eontinuirte er das Joutaal des favans, 
weiches Monf. de Salo angefüngen bon 1666. 
biß ı 1673. An.2668. mard er ein Mitalied 
und Secretariusder Academie des fciences, 
und der berühmte Staats⸗Miniſter, Colbert, . 
nahnı ihn gar ins Hauß und an die Tafel. An. 
1673. ward er ein Mitglied der Academie 
Frangoife, nachgehends Bibliothecarius und 
dann Profeſſor der Griechiſchen Sprache im 
Koniglichen Collecio. An. 1692. und 93. 
brachte er die Memoiren der nensaufgerichtes 
gen Aeademie der Wiſſenſchafften in Ordnung. 
An. 1699. als die isterwehnte Acadensie eine 
ans andre Form bekam, emvehlte er vor 
ie 7 —— und na 
vor, Die Geographie der Alten zu unterfuchen, 
inſonderheit aber des Pappi iſche 
Collectiones.mit dent Mn rn 
sen Griechiſchen Text, und einer 
———— iu — Allein er 
er 2707, 1 r .. 
„& AE. Hitt. 3 3 Mpe Im 05. Zar. 
lonius (Anton) ein Presbyter Congrepatio- 
nis Oratori, von Rom, fchei an 
bus martyrum;; de Monachatu Gregorii ; 
Librum apologeticum contra Gonftantinum 
—— & rem montis Caſſini mona- 
chos; vitam Philippi Neri, 
—— ppi und farb 1605. 


Gallonus (Jae.) em Cardinal int 13. Seeulo, yon 
der Stadt Becherta inder Lombardie , begab 
fich unter Die Canonicos Regulares, und nur: 
de wegen der Albigenfer in Franckreich ge; 
ſchickt, predigte wider felbiae Die Ereußfahrs 
— — einige Syno dal⸗Verord⸗ 

en, worauf er 1235. unter einem 
Scheine der Gottſeligkeit geſt. Eg. a 
ss Gal- 
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Galtueeius, fiehe Gallutius, 

Galluppus (Julius Cefar) ein JCtus, von Nea⸗ 
polis, lebte um die Mitten des 17. Seculi, und 
ſchrieb prazin novitlimam facri regt Conũlii 
Neapaolitani; methodum univerfalem feu- 
dalem. To. F 

Gallus (Alius) ein Roͤmiſcher ICtus, eomman⸗ 
dirte unter Auguſto Die Armee in Arabien, 
murde&tadthalter in Egupten,umd ſchrieb 12. 

, Bücher de fignificatione verborum ad jus 

ertinentiim, wovon die fragmeata andoch 
in denen Pandedtıs zu finden find. Strabo. Ru- 
tilius de vitis JCtorum. j MB 

Galtus (Alex.)ein Sohn Jacobi, und Biſchoff 
zu Maſſa, gebohren zu Neapoli 15797 3. Apr. 
hat das Jus Civile und Canunicum fudiret, 
und in Neapoli ein Theil ven feines Waters 
Büchern drucken laffen, worauf er 1643.98: 
ftorben. Tom. ” 

Gallus ( Afinius) fiehe Alinius. 

Gallus (Cajus Aquilius) fiche Aquilius. 

Gallus (Carolus) ein Prediger zu Deventer, und 
nachgeheuds Profeſſot Theologia zu Leiden, 
gebohren zu Arnheim in Geldern 1530, 16. 
Yuguıtti,iftanfangs den Studio Juris ergeben 
aemefen, hat einen Lat. Commentar. über die 

Dfierbabrung, tngleichen ein Deutiched Bud) 
wider die Anabaptiften verfertiget, und iſt 
1616,28. an. geftorben. Fr. Meur._  . 

Gallus ( Cornelius oder Alıus) en Roͤmiſcher 
Ritter, Orator und Poet, gebohren in der 
Stadt, welche heut zu Tage Cixidal di Feuli 
heiſt, war ein ſehr guter Fteund des Virgilii, 
auch) bey Augufto wohl gelitten, der ihn als 
Gouverneurnach Egnpten ſchickte. Da er 
aber hernach in deſſen re / mufte er 
fich aufdes Kanfers Befehl ſelbſt umbringen. 
Es find unter feinem Nahmen noch 6.Elegien 
fürhanden, fo offters mit Catullo/Tibullo und 
Propertio gedruckt morden. Aber Gallus hat 
diefelben nicht ‚ fondern vielmehr Longinus 
Maximinianus unter deffen 2* verferti⸗ 
get. Die Libti IV. amorum de Cytheride, 
welche er gleichfalls verfertiget, find verlohren 
gangen. Fa. 2 

Gallus, fiehe Hahn. 

Gallus (Jacob) ein JCrus,ComesPalatinus und 
Profeſſor zu Nreapolis, Mefina und Padua, 
tar aus einem adelichen. icchte von 
Amalfı 1552. gebohren , hinterließ Clariores 
Juris Cxfarei apices, MIC auch confilia, five 
juris refpunfa, undfiarb 1618. im May. 
Sein Leben hat Francifens Anton Purpura 
befchrieben, welches an jeine Confilia gedruckt 


ift. To. , 

Gelus (Jodecee) ein Profeffor Philoſophiaͤ zu 

eidelberg, und Prediger zu Speyer, iſt im 

Ifaß 145 9. gebehren, hat ein Büchlein, 
nofce te ipfum genannt, drucken laffen, und 
ift 1517,21. Mertz gefiorben. K. 

Galius Milo, fiche Milo. 

Gallus Nie.) ein eifriger Lutheriſcher Theolo⸗ 
aus, fonft Hahn genannt, gebohren in Cöthen, 
altwo fein Vater Burgermeifter war, 1516, 
fudırte zu Wittenberg unter Kutheri und Me⸗ 


Vanchthonie Anführung,mard anfangs Rector 


Gallutius’ Galvan 
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zu Mangfeld , hernach auf Luther Recom⸗ 
mendation, 1543. Evangelifcher Prediger zu 
Megenfpurg, von dar er 1548. wegen des In⸗ 
terims weichen muſte; wurde Schloß⸗Predi⸗ 
ger zu Wittenberg , dann 15 50. Paflor zu 
Magdeburg, und 1552. Superintendens zu 
Regenfpurg; Schrieb vom Rampif des 
Beiftes und des Flei ; Annotatio- 
nes über die Epiſtel an die Galater, delibe- 
ro arbitrio ; Streit -Sichrifften , wider Stan- 
carum ; wider die Profeflores zu Wittenberg 
die Adiaphora betreffend c. und flarb im Zels 
lerbade an einen Schlag: Fluß 1570. im 54 

hre.K. Ad.Sl. Pant, Bec,a. Ar, - 

Gallutius ( Angelus) ein Jeſuit, gebohren zu 
ge “ —3 — trat — ſeinen Dr 

n', lehrte die Rhetoric zu Rom 24. Jahr 
lang, ſchrieb eine Hiſtorie von dem Nicherlän 
difchen Kriege von 1593. bis 1609; oratio- 
nes, poemata, und farb 1674, 28. Febr. 
dem er über 80. Jahr gelebet. B. Al. 

Gallutius (Jeh.Paul) ein gelehrter Italiaͤniſcher 
Aftronomus im is. Seculo, mar einer von des 
ten Academicis venetis, erfandein befonder 
Inſtrument / die himmliſchen Phenomena beſ⸗ 
{ri obferviren , verfertigte auch unterſchit⸗ 
* Aſtronomiſche und Mediciniſche Schriff⸗ 
en. B. 

Gallutius ( Tarquinius) ein Italianiſcher Je⸗ 
nit, gebohren 1574, ju Sabina, trat 1590. zu 

om iu feinen Orden, lehrte Die Rhetotic 10, 
und die Moral 4. Jahr lang, fihrieb fermones 
in2,Vol.;  vindicationes virgilianas ; com- 
mentarios de comaedia, tragzdia & elegia, 
und farb zu Rom in dem Griechiſchen Colle⸗ 
io, ‚m welchem er 18. Jahr Dire&or geweſt. 


Galopinus (Georg) von Mond , ein Benebicti- 
ner,lebte zu Anfang des ıy. Seculi, und ſchrieb 
Viduam Sareptanam expofitam fenfu lirera- 
li ac myflico ; Olbertum Gemblacenfem Ab- 
batem de vita & miraculis$. Veroni; Opus 
morale. A. 

Galt (Peer. ein Dänifcher Edelmann, war goͤ⸗ 
nigs Ehriftiani IV. Vice⸗Admiral, und nrufte, 
nei er in einen Treffen mit Schweden uns 

uͤcklich war, in Coppenhagen feinen Kopf 
hergeben, 3. Ang. 1644. Er fihrieb erario- 
nem de Nobilitate gentis & mentis, ud 
Tractat. de Jure Danorum. W,d. 

Galtier(Beroh.)einSeftite von Rodes in Franck⸗ 
reich, doeirte erfi dafelbft , wie auch zu Agen 
die Rhetoric, hernach ward er Nector zu Agen 
und Bourdeaux, wie auch bey etlichen 30. Jah⸗ 
ren her Prediger in Franckreich, ſchrieb im 
Sranpöfifchen Apocalypfin Reformationis, 

‚ Pfeudo-Religionis, difcurfibus XII, und 
farb den 6. Apr. 1629. W, d. Al. 

Galterius, fiche Gaulterius,Gaultier und Gual- 
therus. 

Galvan oder Galvaon (Ignatius ) ein Dominis 
caner, von Evora, mar Theol. Magifter. und 
ward um 1642.Prior feines Ordens zu Evora, 
fehrieb difcurfus varios ex Commentatio- 
ne fapientix D.Thomz Aquinatis collettos, 


Ant. 
Galuani 
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Galuani (Jo.) ein Profeffor auf der Univerſitaͤt G 
iu Padua, hat 1640. gelebet. K.Im. 

Galuanus, Flamma jugenahmt, ein Dominica⸗ 
ner aus Dieyland, um 1340. hat eine Kayſer⸗ 
Chronick und Hiforie der Stadt Meyland ges 
fchrieben. H. Vo. , 

Galuanus (Marcus Aurelius ) ein Profeſſor zu 
Padua , im 17. Seculo, von Ferrara, ſchrieb 
pinacothecam, wie auch de ulufru&u. HL. 

Gama (Ant. Jein Portugiefiicher Rath zu Ans 
fang des 17. Seculi, hat zu Bologna in den 
Gollenio der Epanier in jure civili und Cano- 
nico groffe Progreffen gemacht , und deciho- 
nem fupremi Lufitaniz fenatus, traftatum 
de facramentis przftandis ultimo fupplicio 
damnatis, sc de teflamentis, anatomia, & 
eorum fepulrura publiciref. Ant. 

—— Phil, ) ein Do&or Sorbonicus, 



























und Profeffor Theologiä auf der Academie zu 
i8, iſt 1568. —5 und als ein Oracu⸗ 
m feiner Zeit aͤſtimiret worden. Er hat die 
Rechte der Srangöfifchen Kirchen, und feiner 
Facultaͤt zu mainteniren gefüchet, auch einen 
Comment. über den Thomam de Aquino, 
fumma Theologica genannt, verfertiget,und 
tft 1625, 21. Jul. geſtorben. B. Bo. 
Gamans (Joh.) ein ejuite, lebte inder Mitten 
des 17. Seculi, m Deutſchland, und vermehrt; 
fe Serrarii res mogunkiacas mit Anmerckun⸗ 
gen, die aber rer aedruckt morden. Er hat⸗ 
te auch ein Buch unter dem Titul Merropo- 
lis moguntina umter Händen , aber 
darüber. Joannis prefar. ad res moguntia- 
cas. T.1 


Gambacorta (Petrus) ein Jeſuite von Balermo, 
hat in Sieilien, Franckreich und Rom in al 
lerhand Wiſſenſchafften gelehret, 8. Bücher 


de ımmunitcate Eccleſiæ —— iſt in 
inem Vaterlande 1605 ,1.Septemb. im 61 
hr geſtorben. M. Al. 

Gambara Laur.) einer der beſten Lat. Poeten 
des 17. Seculi, von Breſcia, hat ſich zu Nom 
lange Zeit aufgehalten, und anfangs etwas 
frey gefihrieben ; als er aber Priefter worden, 
jelbige Schriften ind Feuer geworfen, und 
nachgehends beffere verfertiget, ald, ein Poe- 
ma de novi orbis inventione, ingleichen ein 
Werk, wie man die Poeſie Fönne vollkom⸗ 
men machen, woraufer zu Nom 1586. im 90, 
Sabre gefiorben. K. H. 3. Teil, 

Gambara (Veronica) eines Fuͤrſten von Coreg- 
gio,Gi 111. Gemahlin welche in tal. 
riefen und Berfen fehr excelliret, wovon eis 
nige zufammen gedruckt ſind, und deßhalben 
in der Stadt Eoreagio jehr hoch gehalten wor⸗ 
den. Sie hielt ſich auch zu Bologna auf, als 
Carolus V.und Clemens VII. allda zugegen 
waren ; da denn ihr Hauß nicht anders als eis 
ne Academie war, wo täglich die gelehrteften 
Lute zuſammen kamen, und vo wichtigen 







Materien difeurrirten.Gad.. 

Gambaruti (Nicol.) ein Rath in Meyland ‚von 
Alexandria, hat ſich am meiften aufdie literas 
elegantiores und Jurisprudentz geleget, va- 
riaconfilia, und opera Angeli Perufini pu- 


bliciget, und ift 1502, 8. Jul. geſtorben. Ghil, 


G 


Gi 


ambaruti (Tiberius) ein Sceret 
EardinälenSantiquarro, und d’ 
Doctor Juris, war in Jure Civil 
nico, mie auch in der Politic wi 
verfiund auch die Intereſſen der 
tie nicht weniger die Humanior 
ſich von Ron nach Aleranorien, 
daſelbſt Tragödien und Lob: Rede 
diſcorſi & oflervazioni Poliki 


1623, 6, Sept. im 52. Jahr ge 
w.H ep 52. Jahr geſt 


Cambaruti 


Gameriust (Hannardus) ein Vie 


Liventiatus Medieind und Poet 
der Univerfität Ingolſtadt die 
Sprache, und mar hernach Necte 
len zu Tongern, ſchrieb Vıam reı 
fas; de confcribendis Epiftolis 
Ecclefiw Catholic Querimon 
ram de merito Chrifli ; Satyran 
therum, Brentzium ; de igne pu 
über eakt auch den Orpheum qui 
iſchen. A. 


Gamundianus (Virus Miletus) ein 


Doctor Theologiä von Mahntz, 
Anfaug des 17.Seculi gelebt, un 
lum catholicum;; thefes de ju 
fpeculum Jefuiticum pro Jefu 
temporis hzreticorum mille 
fola re facramentaria erroribus 
tationem 600. errorum Pontifici 
Tileman Heshufius & ejus ger 
catholicis affinxerunt,gefihriebei 
rum Mogunt. 


a Gandavo (Henricus) fiehe Henri 


venfis, 


de Gandino (Albertus) ein Doeto 


Gerichts:Affeffor zu Florentz, T 
rufia md Siena, war von Gremi 
te um 1300. Man hat von ıh 
criminales ; libellum fuper malt 
ftiones in ftatuta Bononiz; t 
Syndico &c. Ar. 


Gandutius (Jo. Baptifta) ein Jeſu 


zu Ron 1602. lehrte daſelbſt eine 
Humanisra,; ward hernach 
Heicht-Bater zu Parma, fehriet 
nes praflicas ex probatioribus j 
ptas, defcriptiones oratorias & 
1680. Al.Man, 


Ganei, oder Gagnegus, fiche Gagn 
Gans (Jo.) ein Jeſuite von Würsbı 


1591. mar Kanfers Ferdinand: I] 
ter, galt vielbey Hofe, nahm fic 
ald nur Religions:Sachen an ; ı 
dahin gebracht, daß fich alle Un 
den Defterreichifchen Erb⸗Lande 
Ende verbindlich machen mürfe 
von der unbefleckten Empfänanı 
Gottes zu vertheidigen. Er ſchr 
tria Mariana ; Arborctum Auf: 
fterreichifches Frauenzimn 
1662, Al.Leb. 
ansford (Jo. Weffelius) fiche V 


Gantelinss, fiche Phanette. 
Ganz (David) einin der Chrono! 


thematie wohl erfahrner Juͤdiſ⸗ 


Gaon Garczus 
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ans Boͤhmen, hat eine hiſtoriam Chronolo- 


Der unter dem Titul, Zemach David, von 
nfang der Welt, bis aufs Jahr Chriſti 1592. 
wovon Vorftius die Helffte uberfeget, und Ans 
‚merckungen binzugefüget‘, wie auch ſcutum 
Davidis,rurrimldavidis &c,verfertiget.Bar.W. 

Gaon, fiche Saadıas. 

Garaffius (Jofeph Matarefta ) ein Bibliothecaris 
ns zu Rimini in Romagna, lebte am Ende, 
des. 17. Seculi, und fehri 
dariam, welche in dem chefauro antiquit. & hi- 
ftor. Italiæ ſieht; po&tici Mufei teffelario- 
nem; Spingis caanam znigmaticam ; &c. AB. 

Garafa oder Garaflus ‚(Franc.) ein Jeſuite /von 
Angouileme, hezeigte wider die Libertiner, 
und Feinde feines Ordens einen groſſen Eifer, 


wurde aber auf der Cantzel höher äftimiret, 


ols in feinen Schriften. Er fchrich. la do- | 


* 


carine curieufe des beaux eſprits de ce tems, 
la ſomme theologique des veritez capitales de 
la religion Chretienne &c. und ſtarb 1631, 
4. Junii im 4%. Jahr, im Hiſpital zu Poi⸗ 
etierd an der Pefi. K. AB. 
Garatus (Mart.) ein furifte im 15. Seculo, wur; 
. be von feinem Waterlande Lodı, Laudenfis 
enannt, und fchrieb commentarium ad feu- 


2. tractatum de bello, de cardinalibus, de 


primogenitura, de confoederatis &c. Panz. 


de Garbo (Dinus) ein Florentinifher Medicus, | 


fchrich Commentarios über den Galenum, 
Hippocratem und Avicennam ; wurde wegen 
feiner guten Art, die Autores zu erflären, Ex- 
poficor genannt, und bey Johanne XXI. zum 
Leib: Medico gemacht. Er fchrieb.auch etwas 
de ponderibus & menfüris;, de cana & pran- 
dio ; librum diverfarum quzflionum ‚, und 
doeirte zu Bologna. Weil er aber verfolgt 
wurde, gienger nach Siena, ftarb zu Florentz/ 
und le ernen Sohn Thomam, der au 
Comm. in Medicina edirt, F.Ge. Man, ı. Caſt. 
de Garbo ( Thomas ) ein Sohn des vorigen,und 
Profeffor Medicınz zı Bologna, bat um 
1746. gelebet, und eine ſummam Medisinz, 
mie auch redudionem medicamentorum ad: 
actum verfertiget. Fr. K. 

Garbrand (Jo.) eines Helländifchen Buchſuͤh⸗ 
rers Sohn, geb. in Oxſord, war ein guter 
Prediger und Theologus, gab. unterjchiedene 
—* Biſchoffs Jewer heraus, und ſt. 
1589. Wo. 

Garczus (Joachim) ein Sohn Johannis, aus der 
Stadt Brandenburg, mar erft Prof. lingua 
Srecz zu Franckfurt, hernach Superintend. 
und Pafltor Primarius zu Soran, und hatte mit 
den vornehmſten Iheologis der Proteſtiren⸗ 
den Correſpondentz. Als Kayſer Matchias Die 
Stadt Sorau 1611, mit feiner Gegenwart be 
gnadigte, und ſich der damahls ın feiner Suite 
befindende Welt beruffene EardimalClefel mit 
dieſem Doctor Garcæo in eine Conferentz ein⸗ 
ließ, fand er an ſeiner Fertigkeit in Orientali⸗ 
ſchen / und ſonderlich der Hebraͤiſchen Eprache, 
wie alıch an feiner Bekandtſchafft in den Parri- 
bus ein unoemein Vergnügen. Weil er fich 
aber in allatviele teitliche daͤndel miſchte, io 
zog er ſich vieler Leute Haß auf den Hals/ danck⸗ 


Be auch desweger **, ed Maſtor uud Super⸗ 


eb : lucernam lapi- | 


‚Garcia —— ſiehe de Valle. 
Gareia i 
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intendent in der Neuſtadt Alt⸗s Brandenburg, 
und ſtarb 1633. Gr. Gott. 
Garczus (!o,) ein Evangelifiher Theologus, 
ward 1563. Superint, zu Neu Brandenburg, 
und 1570, Do@orfTheol. zu Wittenberg, 
fchrieb Aftrologix merhodum &c, und 
1574.22. Yan, im 43. Jahre. Gott. 
Garces (Garcias.) ein Jeſuite von Molina in 
Spanien, mar ein Mifhonarius und Rector 
zu Vangaſa⸗ ſchrieb im Spaniſchen Rela- 
tionem de perſecutione Japonica & m 
bus, qui in ca martyrio palli ſunt, und ft..1628. 
Al, Ant. 
Garcia, fiehe Garfia, Garzia und Galarza. 
Garcia (Alph,) ein —5* von Corduba, wurde 
in die Canariſchen Inſuln geſchickt, und nach 
ſeiner Zuruckfunfft zum Rector des Collegii 
in Offuna ermehlt. Er ſchrieb Moralem & 
naturalem Infularum Canarienfium hifloriam ; 
hiftoriam urbis Cordubenfis ‚ die aber ben fer: 
nem Leben nicht heraus gekommen ; und f. 
1618. ohngefehr so. Jahr alt. Al. Ant. 
Garcias (Didacus) fiehe Rengifo. 


Francifcus) ein ite von 

Vallecafa, ohmmweit Toledo , geb.1642.Ichrte 

die Humaniora, Philoſophie und Theologie, 

gab: einen Miflionarium ab, und ſchrieb im 

Spaniſchen de oratione mencali , le@ione fpi- 

rituali & examine conſcientiæ, etliche es 

bens-Befchreibungen 2. Al. Ant. 

Garcia (Hier. ) ein Beiftlicher vom Orden des 

Heil. Hieronymi, von Ealceite aus Aragonı; 

en ‚ lehrte die Theologie zu Saragoſſa, um 

1656. umd fihrieb fumma moral de las exce · 

lencias del facerdocio evangelico y obliga- 

ciones de los ecclchafticns ; compendio de 

Elescion de Prelados, efpecialınente regu- 

lares;. politica esclehaftica regular y fecu- 

lar &c. Ant. 

Garcias (Petrus) mit dem Zunamen Ferrandus, 
ein Frankof von Saint Gilles bürtig, lebte 
1483. und fehrich le grand-Routier, pillora- 
ge ou encrage de Mer ; les Jugemens d’Oleron 
&c. Cr. Ve. 


‚Garcias«Lafo de la Vega, fiche de la Vega. 


Garcias de Loayfa f. Giron Garcias de Loayfa. 
Garcias Matamorus, fiche Matamorus. 


‚Garcias de Salcedo Coronel , fichye de Salcedo, 


de la Garde, fiche des Houlieres, 







de la Gardie (Magnus Gabr.) ein Graf su Leckor 
und Arensburg, von Keval b des Koͤnig⸗ 
reichs Schweden Rath und 2 al,in gang 


Schweden und dazu gehörigen Prodincien 
Sber ⸗Gerichts⸗ Diredor, der Univerfität zu 
Upfal Cancellarins, wie auch Gouverneur in 
Weſi⸗Gothen und Dalien, ſchrieb Orationem 
de Academia Upſalienſi Spe&taculum certa- 
minis Pedeltris; Donationem T eftlamentari- 
am Librorum Manufcriprorum aut alias rario- 
rum, und fi. 26. Apr.1686. W, d. 

Gardiner (Richard) von Herford in Engelaud, 
mar zu Oxford Canonicus im Collegio Autıs 
Chrifti und Königl. Caplan, fhrieb unter, 
chiedene Prediaten, Specimen Oratorium , 

rinnen feine Orationes und Epiftolz ent 
balten , und fl. 20. Der. 1670. W,d. 2; 


1649 Gärdiner Garimbertus 


Gardiner (Steph.) ein Biſchoff von Winchefter, 
und Gansler in Engeland, von Buri, einem 


Heinen Staͤdtgen in der Grafſchafft Sur 


ſolck, bat zu Cambridge fiudiret, und die |‘ 


Sprachen, das Jas , Die — und Hu- 
maniora wohl verſtanden: in Koͤnigs Henri⸗ 
ei Sache ein Buch de vera & falfa obedientia 
— et, wiewohl er ſolches nachaehends 
Fentlich foll widerleget haben. Als die Meſſe 
aufgehoben murde, und er feine Meinung 
nicht ändern wolte, wurde er feines Biß⸗ 
thums entfeget , von der Königin Maria as 
ber mieder eingeſetzet, worauf er 1557. geſtor⸗ 
ben, er verichiedene Sachen von der 
Meſſe/ und som H. Abendmahl gerchrieben. 
Wo, Pit, Larray Hıft. d’Angelterre, 
die Garencieres (T'heoph.) von Paris, wurde uns 
aefehr 1855. Do&. Med. zu Caen, und nahm, 
alser 20. Jahr drauf bey dem Sranköf. Ge 
fandten in Engeland Leib;Medicus war, die 
Reformirte Religion an, wurde im Collegio 
Medicorum ju Londen reeipirt, fehrieb An- 
ix Aagellum , feu tabem Anglicam, und 
im Enalifchen vom Nutzen der Gerallen in 
der Arsnen ; überjegte auch Noftradami Pro; 
bezenungen ins Engl. und ft. in armſeligen 
Sutande nach 1672. Wo. 
Caretius (Jo.) von Loͤven, ein Canonicus Reg. 
Ord. $, Auguflini , hatte zu Gent die Infpe- 
&ion über das Nonnen + Klofter , ſchrieb 
Clafes IX. darinn er die Gegenwart des 
Leihes Ehriftt im Heil. Abendmahl, wie auch 
Anbetung der Heiligen, und die Fuͤrbitte der 
Todten, aus den Parribus ermeifen molte, und 
ft. zu Lövenam Steine 1572. , Mi.Sw.H. 
Garetus (Henr,) ein Do&or Medichnz, gebohr. 
zu Löven, war des Churfürften de Mayıık 
Leib-Medicus und Staats⸗Rath, ſchrieb Con- 
filia variorum , Jacobi Silvii, Joh. Fernelit, 
Hier, Triverii &c. de Arthritidis prefervatio- 
ne ac curarione,und ft. 5. pr.1602. W,d. A, 
Gargilius Martialis, ein Roͤmiſcher Geſchicht⸗ 
Schreiber, im dritten Seculo, hat das Leben 
des Kanfers Alexandri Severi mit gröfferer 
Wahrheit,als Anmuthigfeit befchrieben, auch 
ein Werck de re ruftica verfertiget, ſo aber 
beyde nicht mehr vorhanden. La. Vop. H.K. 
Gariba ( Johann ) ein hiloſophus und Aſtrolo⸗ 
gus von Neapolis in dem 17.Seculo, ſchrieb de 
znemenis oftentis ab an. 1641. ad ı55e. To, 
Garibay (Srephanus) fiche Zamalloa.. 
Gariglianus (Pompejus) ein gelehrter, und in der 
alten Philoſophie wohl erfahrner Canonicus 
von Capua, ju Anfang des 17. Seculi, hat di- 
fcorfi della nobilta & del honore; lertioni 
lerte nel’ Accademia degli Umorifti di Ro- 
ma, mie auch einen, wiewohl jehr dunckeln 
‚ommentarium über einige dialogos Platonis 
En und ift des Morgens in feinem 
er todt gefunden worden , da er friich und 
und zu Bette gangen war. Er hatte ein 
5 Gedaͤchtniß, und konte gantze Plaͤtze 
aus dem Platone, Ariſtotele, Hippocrate, 
Thoma ze. auswendig herſagen. To. Er. 
Garimbertus, oder Garinertus (Hier.) ein in der 
Griechifchen Lirerarur wohlerfahrner Medicus 
von Eremona, lebte 1253. und fehrieh de ſe · 
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—— de natura ſetus; de tumoribus, 
r 


Garinus (Archangelus) ein Francifc. von Moro 
en Sieilien, gebohr. ĩ654. ward 1671. zu Rom 
Dost. Theol. und lehrete dafelbft die Philofo- 
phie , wurde auch Regent im Stiofter SS. Co- 
fmz und Damiani,endl. Provincial und Gene» 
ral · Examinator ſeines Ordens ſchrieb Concilia 
Apoitolorum &ec. und farb in feiner Vater⸗ 
fiadt 1690, 10.Septemmb. im 37. Jahr. M. 
Gariopontus pder Guarimpotus, ein Chriſtli⸗ 
cher Seribent aus dem 12. Seculo, hat aus 
Galeno, Prifciano, und andern alten Medi- 
eis ein pafhonarium five remediorum ad to- 
tius corporis morbos lib. 1V; de febribus lib. 
II. de febrium fymptomatis Lib. I, zuſam⸗ 
men getragen : foll auch Verfaſſer der Iibr-It. 
“ynamidiarum fenn „ welche unter Galeni 
era nee en 
rifloles ( Ant. ) ein fehr gejchickter Prediger . 
und Profeflor 1 — drug 
gebohren dafelbft 1587., hatte ein groffes Bes 
lieben an der Poche,, dirigirte den national- 
Synodum zu Eharenton, ſchrieb de imputatio- 
ne peccati Adami, de Chrifto Mediatore &c, 


und ft. 1650, B. 

de Garlandia (Johannes) ein Engländifcher 
Grammaticus, Chymieus, Mathematicus 
und Theologus, lebte um die Mitten des XI. 
Seculi,und fehrieb Compendium Grammaticz; 
Tradatum aliegorlfmicum de computo Eccle- 
fiaftico ; de myfteriis Ecclefiz; expofitienem 
Synonymorum in arte alchemifhica; Scholari- 
um morale &c. welche meiftin denen Engl. 
Bibliothequen in Manufeript liegen. O. Vo. 

Garmann (Chriftian Friderich) ein Lic Med. 
Stadt / und Land»Phyficus zu Chemnitz, geb. 
zu Merſeburg 1640, 19. Jan. ſtarb 1708, 15. 
ul. ſchrieh de zvo, de miraculis mortuo- 
rum, de anhelitu puerorum & pucllarum fa- 
lutifero, &c. Sein Sohn, L. Immanuel Hein. 
rich, Stadt-Phyficus zu Schneeberg, hat eine 
Centuriam von Brieffen, Die er an andere,oder 

ee an * geſchrieben haben, 1714. heraus 
gegeben. Leb. | 

Garnengus (Petrus) fiche Petrus Garnengus. 

Garnerius fiche Garnier. 

Garnetus ( Henr.) ein gebohrner von Adel und 
Jeſuite aus Engeland, hat auf unterſchiede⸗ 
denen Academien fudiret , und fich zu Dole 
in der Buchdruckerey vor einen Correctorem 
gebrauchen laffen, nachgehends aber ben 
gradum Dodoris angenommen, worauf er 
Dber: Borfteher der Catholiſchen Religion in 

- Engeland worden. Weil er einer von denen 
vornehmften Urhebern der Pulver⸗Verraͤthe⸗ 
rey in Engeland geweſen, wurde er 1606, 3. 
Man gehencket, und hernach geviertheilet. & 
fol einen Brief de martyrio Godofridi Mau- 
rıcii verfertiget haben ;_ führieb libellum de 
Chriftiana Renovatione ; Tr. de peregrinatio- 

- nibus, de indulgentiis, de rebus facris. Al, SI. 

Garnier, oder Gvarnerus, ein Frantzoͤſiſcher Eis 
fiercienfer, lebte am Ende des 12. Seculi, wur⸗ 
de Prior a ac Abt zu Cairvaux, end: 
lich auch ed zu Langres im n,Seculo, aus 
dem Hauſe Rochefort/ Verfertigte Eine 906 

: nen, 
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milien , welche in B- Tilher bibliotheca PP. 
O:d. Ciftercienfis fiehen. Sa. Vi. 

Garnier (Ant.) von Befancon, mar erft ben dem 
Biichoffzu Arras, hernad) bey Kanfer Earin 
v. Secrerarius, zuletzt aber bey der Cathedral: 
Kirchen zu Arras Canonicus und Scholaflicus. 
Er gab Caroli V. Leben und Thaten heraus, 
und fi. 1578. im 60. Jahr feines Alterd. A- 

Garnier ( Jo.) ein gelehrter Jeſuite, gebobr. zu 

arid 1612. lehrete Die Humanıora, nebſt der 
Rhelorie, Phils ſophie und Theologie mt groß⸗ 
m Ruhm, erörterte auch die allerſchwereſten 
Fragen ig befonderer Beredſamkeit. Er that 
jährlich nüchtern eine Wallfahrt zn der Kir 
chen de nötre Dame des vertus, fiarb auf der 
Keife nach Rom zu Bologna 1681, 26. Drtob. 
und ließ organı Philofophix rudimenta ; 
thefes de philofophia morali ; Juliani Ecla- 
nenfis Epifcopi libellum ad fedem Apoßtoli- 
cam notis illuftratum ; Marii Mercatoris ope« 
ra; Theodoreti opera ; regulas fidei catholi- 
cz de gratia Dei per Jefum Chriftum; fyflema 
bibliorbecz collegüi Parihenfis (ocietatis Jefu, 
und andere Schrifften heraus genen. Al.AE. 

Garnier (Robert.) ein Poete aus dem Hertzog⸗ 
thum Maine, zur Zeit Königes Caroli IX. 
Henr, Ill. und IV. war geheimer Rath, wie 
auch General » Lieutenant vor der Belagerung 
Maus, und wäre von feinen Domejtiquen 
zur Pertzeit mir Weib und Kindern bald mit 
Wifft hingerichtet worden, wenn man es nicht 
entvecket hätte. Er farb hierauf zu Mans 
im 56. Jahr, und hinterlieh Zragödien. Cre 
Sam, Leid. j 

Garopoli (Hieronymus) ein aelchrter Poet von 
Corigliano aus Calabrien, lebte in dem 17.5e- 
eulo, farb zu Mom als Secrerarius des Sur; 

. fien von Paleſtrina, und ſchrieb unterſchiede⸗ 
ne Gedichte, z. E. lAurena; Il Carlo Ma- 
gno 5 P’ondinare. ©. ION 

Garofalus (Gabriel) von Spoleto bürtig, ward 
Provincial in Umbrien, hernach Vice-Gene- 
zal derer Eremiten $. Auguftioi , machte ſich 
durch feine Predigten, und Polemiſchen 
Schriften bekannt, erhielt endlich das Biß⸗ 
thum Luceria in Apulien, und ſtarb zu Spoles 

1443. Ja. Rn 

— —— Herr von Gorges/ Koͤniglicher 
Frantzoͤſ. Rath und Ober⸗Muͤntz⸗ Inſpeetor zu 
Maris, florirte um 1584 und ieh etliche um 
Ruͤnßweſen gehörige Bücher heraus gehen. 
Cr. Ve. 2. 

Garhas,ein ICtus, von Sevilien, um 1299. hat in 
jure groſſe Progreſſen gemacht, und einen 
Commentarium uber die Decrexales verferti⸗ 


.f. . 
as. Franc. Jein Prediger und Profefl. The- 
ologiz zu Tarragona, ſchrieb eendauones in 
Thomam , ingleichen de contradtibus ac ftipu- 
Jarionibus mercaturum , und ſi 1587. Fr. 
Garthius (Helvicus) ein Doct. I heol und Su⸗ 
perintendent in Freyberg/geb. In. Heſſen 1579, 
18. Dee. hat zu Marpurg und Strapburg ſtu⸗ 
diret, zu Zudingen in Do&orem promovirek, 
und iſt endlich in der Deutſchen Kirche uPra⸗ 
ge zu's. yalyaror Prediger und Allellot des 
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Confiftorii worden, auch dafelbft 1619, 5. 
Der. geftorben, nachdem er ein Lexicon Græ- 
cum; de invocatiene fanfkorum ; de judice 
controverfiarum, comm. in Hsbakuk; Theo- 
logiz Jefuitarum præcipua capira; de Arti- 

+ eulis controveifis inter Lutheranos & Calvinia- 
nos ; de Reformatione in Haflıa ; de Collo- 
quio Pragenfi ; Predigten und Difpurationes 
gefchrieben. W, m. 

Gartmannus (Jo.) von Marienfiadt in Weſt⸗ 
Gothen, war J. U, Doctor und Profeflor jur 
Upſal, ſchrieb verfihiedene — und 
ft. 2. Det. 1684. 1m 60, Jahr. W, d. 

Garzia fi 

Garzia da Toleto (Petrus) ein Nenpolitaner aus 
einem Spanifchen Gefchlechte, gab 1580. herz 
aus decifiones extravagantecs e variis firipro- 
rum in utroque Jure lectionibus collectas. 


To. 

Garzia de Trafmiera (Didacus) von Vallado⸗ 
lid, war ein Abt, hernach Canonicus zu Valen⸗ 
tin , auch Inquifitor Apoftolicus 
Pralident zu Pampelona, und dann Bi 
ju Zamora, ſchrieb de Polygamia & Polyviria 
lıbr. IL, Stimulum fidei ſ. de obligatione re- 
velandi hareticos & de hzrefi ſuſpectos; de 
Corredione fraterna Tradtarum , und fl. 1661. 


Garzia ( Dominicus ) ein Theologus aus Artas 
onien , war erft zu Alcala des Henares Prof. 
reyer Sprachen, darnach Canonicus , Capel- 

lanus und Prafeäus zu Saragoſſa, endlich 
Inquifitor fidei in Arragonien, ſchrieb Propu- 
gnaculum Religionis Chriftianz,contra obfli- 
natam perlidiam Judzorum adhoc expedtan- 
tium primum adventum Meſſiæ ; Recentio- 
rum variarım & inextricabilium Quæaſtio- 
num ex Geneſi difcuflionem &c. und ft. 1629. 
W, d. Ant, A 

Garzia (Mart.) tin Canonicus ju Satagoſſa, und 
endlich Bifchoff zu Barcelona, im Anfang des 
16. Seculi, von Caſpe, einem Staͤdtgen in 
Arragonien bürtig, bat ein Volumen Predig⸗ 
— ne einigen andern Schriften hinter⸗ 
aſſen. Ant, 

Garzon (Jo.) ein Doctor Medicind, zu Ende 
des 15.und Anfang des 16.Secnli ve m 
allwo er auch begraben liegt, bat das Leben 
Dominici Petri Veronenfis martyris, und The; 
maͤ Aquinatis, wie auch bifloriam Friderici 
admorfi Landgrav. Thuringiz & Titmanni, 
melche ihm Erafnus Stella in die Feder didi- 
ret ; hiftoriam Viperti Maschionis Brandenb ; 
de miferiä humana 5; lib. II. de rebus Saxo- 
nie, Thuringiz, Mifnis & Lufatiz ; opus 

ra&icum ex variis autoribus colleftum, bon 

enen das letzte anf der Univerfitäts;Biblios 
thyec zu Leipzig im Manuſeript liegt, geſchrie⸗ 
ben. H. Vo. 

Garzonus (Thomas) ein Canonicus regularis 
Lateranenfis, gebohr. zu Bagra Cavsllotn Ro- 
mandiola 1549. hat fa von fich ſelber bie 
Hebraͤiſche und Spaniſche Sprache erlernet, 
und im 19. Jahr feines Alters bereits einen 
guten Ders ge rieben, zu Venedig die Ope- 
ra Hugonis de 8, Vaote cdiret, und ſon — 





Garcia. 
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— — — — —— — — — — — — — — — — — 
la place de souses les proft Maons du monde ; Galtel ( Chriftian) lebte als ein Conſulent in Zit⸗ 


V’ bafpisal des faux incurables ; des wies des 
Dames illufres de I ecriture , wie auch ein 
de incantamentis & mitaculis ſpiritu · 
um, in 45. Büchern verfertiget, und it 1589, 
6. Junii zu Ravenna getorben. K. Chil. 

Gafcoigne ( Georg.) aus der Engl. Proving 
Effer degte ſich auf Univerfitäten meift auf die 
Logic und Poefie,nahm hernach rieges⸗Dien⸗ 
fie an, und brauchte ſich des Leib⸗Spruchs: 
Tam Marti quam Mercurıo , gieng Dorauf in 
Franckreich/ und verliebte ſich in eine Schot⸗ 
tiſche Dame ; kam endlich wieder in Enaeland, 
fchrieb allerhand GComödten, welche mit Ap- 
plaufa agirt wurden , wie auch Satyren und 
andere Kleine Wercke in Werfen, und farb 
1573. Wo. 

Gaicon (Nicol, Anton, ) ein JCtus aus Arragd: 
nien, lebte inderlegten Helffte des 17. Seculi, 
war Profeffor in Salamanea, hernach aber 
Spräfident in den Königl. Rath zu Neapolis, 
und ſchrieb una allegatione filcale ſeudale. 
To. 


Gafconius (Jo.) ein Door juris zu Oxford, zu 

Ende des — bat wider die Lehre Wie⸗ 

left sr auch eine Lebens z Befchreis 

* bung Hieronymi verfertiget. H. Pi» 
Gafparinus fiche Barzizius. 

Gaffeadus ( Perrus) ein beruͤhmter Canonicus, 
und nachmahls Probſt der Cathedral⸗Kirche zu 
Digne im Provence , wie auch Koͤnigl. Pro- 

or Matben. zu Varis, gebohren 1598, 22. 
San. zu Chanterfier, einem Flecken in Proven⸗ 
ce, von gar ſchlechten Eltern; war in der A⸗ 
ſtro nomie vortreflich, legte ſich dx 
die Sprachen, und ſuchte des Epicuri Philo- 
Gphie wieder hervor, lehrete auch anfangs die 
Mhetorie zu Digne, und wurde Profefor Phi- 
lofopbiz ju Air , da er fich Durch feine exerci- 
sationes ur. füs —— zu 
erſt bekannt gemacht. Hiernechſt reiſete er 
nach Holland, und ſchrieb Ba: wider den 
Roberum Fiudd, um jugleid) den Ma- 
sinom Merfennum ju refufiren. Er verfertig: 
ge auch unterſchiedene Bücher von ber Epicu: 
riſchen Bhilofopbie, das Leben Tysbonıs de 
Brahe, Nicolai Coperniei , Nicol. Fabricii 
Peirefcii &c. und flarb darauf 165 5,2. Octob. 
Seine Opera find in 6.Tomis ın fol, jufammen 
gedruckt worden. K. PB. Pe. Br. W,m, 

Gaslitzius ( Gcorg. ) ein Magifter Philof. und 
Rector des König: — in Bremen, ge⸗ 
bohren zu Berzevig in Ober⸗ Ungarn 165 2,22, 
Sebr. findirte auf verfchiedenen Schulen in 
Ungarn , befuchte unter andern Das Gymnafı- 
um ju Eperivs ‚ kam von dar nad) Breflau 
woſelbſt er feine Studia fortſetzte, und zugleich 
andern Studiofis Collegia Logica, Poctica, 
ftylı, & mathematica hielt. Hierauf fiudirte 
und promovirte er zu Wittenberg, ward nad): 
zen $ub-Reötor zu Bremen, endlich aber 


tau , und edirte 1675. Speculum Juris uni« 
verh. Gr. 

Gafto ( Flaminius) ein Medicus , geb. zu Swibus, 
im Sürftenthum Glogau 1571, 9, Sept. haf 
zu Wittenberg , Leipziig und Altorff fudiret , 
su Baſel in Dodtorem promov. ref, hernach 
practiciret,, IR Darauf bey dem Herkog Rus 
dolff zu Kignig Leib-Bhedicus worden, bat bey 
gragırender Peft einen Difcurs vom rechten 
Yu erlicher gebrauchlicher Attzneyen 
bey wahrenden Sterbens: Läufften, ges 
ſchrieben, und iſt 1618, 5. Febr. geft. W.d. 

Galton Phæbus lli. jugenamt, ein Graf von 
Foix und Vicomte von Bean, ein Herr, der _ 
fich Durd) feine Siege, Großmuth und Palaͤſte 
viel Ruhm erworben, verfertigte unterſchie⸗ 
dene Schriften von der Yägerey , unter ans 
dern eine mit dem Titul? ſe miroir de Phe- 
bus, und farb 1391. plöslich, indem mar 
ihm Waſſer auf die Hände goß fich zu wa⸗ 
fihen. HL. 


Gaftone (Ignatius) cin ICtus aus Adelichem Ges 
ſchlechte zu Eatauen in Sicilien, geb. 1640, 
7. $ebr, promovirge in Do&orem » und Ichrte 
eine Zeitlang die Jusa in Daterftadt, bes 
kam hieran eine Ehrenſtelle nach der andern, 
ward endlich Conhitoriai-Präfideng vor Eitie 
lien, und erlangte zugleich vor fich und feine 
Nachkommen den Lituleined Marchefe. Er 
fihrieb Confultationem pro ſtipendiis militumz 
difceprationes filcales ; difceptationes Juridi= 
cas; Fuflifications por la Rıgia Gran (ler- ° 
se De. und ſt. zu Palermo 16935, 19. Aug. M. 


darneben auf | Gatakerus (Thomas) ein Theologus und x-riti= 


cus, gebohr. zu Konden 1574, 4. Septembr. 
wurde zu Cambridge in das Collegium zu St. 
Johannis aufgenommen, und hatte eine uns 
gemeine Neigung zu denen Scuduis der Antiqui⸗ 
säten, Daher er die Schrüfften der Griechiichen 
und Roͤmiſchen hiloſophorum, oratorum, 
und Poeren mit befonderem Zleiffe lag. Zur 
Theologie hatte er anfangs ſchlechte Luft , er⸗ 
wehlte aber diejelbe auf Einrathen D. Sohann 
Sterns, eines Biſchoffs zu Zonden. Wegen 
geiner herrlichen Gemütbs » Gaben wurde cr 
in das Predig- Amt zu Lincoln , ferner zu Ro⸗ 
therfeld , und endlich nach Cambridge auf die 
Univerſitaͤt jur Prafeur bey dem Collegio $= 
Trinitaris berufen, woſelbſt er 1654. geſtor⸗ 
ben, und einen Zractat de itylo N, Tell. con- 
ıra Pfochenium, mifcellanca ſacra, notas im 
M. Aurel. Antoninum de fe ipfo, darin er 
infonderheit die Schreib Art gebraucht, daß er 
das q. allzeit ohne u. alö qi» gu, god &c. ge⸗ 
fchrieben , differtationem de nomine ıctra- 
grammato, notas in Jeſaiam. Jeremiam &c, 
hinterlaffen bat. Er war niemahls dazu jur 
bringen, das er ſich haͤtte mahlen laſen. Sei⸗ 
ne Oper« find in Holland zufanımen gedruckt. _ 


. HL. 


ector daſelbſt, ſchrieb diſſertat de cometıs, | Gatti ( Antonius) ein Italieniſcher Phitofophus 


proprammata &c. hatte auch aroffe Wiſſen⸗ 
Phafft in der Mufic , wie denn feine Compo- 
moncs 


und Medicus aus Abruzzo, gab 1587. etwas 
de cometis heraus. To. 


an verichiedenen Orten präfentiret | Gartula (Ivo) ein Lodor juris von FJom, mar 


worden, und fi.1694, 15 Apr, Leb. 


- 


in die 40. Jahr. und noch länger jurispruden- 
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1055 Gaudanns Gaudentins 
tie Profeflor Primarius daſelbſt, gab 
Kerek in Jtaliänifchen Borjen heraus unter 
dem Titul Albıdo, fabula Paftoralis; edırte 
auch decifiones $. Rotx Romans cum fumma« 
‘= 8: indice , und fiarb 6. Julii 1647. W» 

. Man, 

Gaudanus (Jrc. ein Niederlaͤndiſcher Domini⸗ 
caner⸗Muͤnch, florirte iu Cölln um 1505. 
und fehrieb corre&orium biblicum & com- 

endium metricum eorundem ; P em 
kriſti magiltralem &c. A. 

Gauden (Jo.) fiehe ‚Gaudentius (}e.) 

Gaudentius, ei Bifcheff von Breſcia/ u Ende 
des 4. Seculi , hielt ſich Anfangs zu Caſarea in 
Gappaborien auf, wud wegerte fid) das 
Sißihum anzunehmen, mnafte fich aber endlich 
mit Bedrohung des Bannes Dazu verfieben. 
Er ift 410. geftorben, und hat fermones five 


eraftatus de varlis argumentis ; refponhones 


- 4d Germininm ; de villico iniquitatis; vitam 


five encomium Philaftrii antecefloris geſchrie⸗ 
ben; Paul Galeardus hat 1720. zu Padıra die 
fermones diefes Biſchoffs, nebſt einer schönen 
Nachricht von defien Leben undSchrifften her⸗ 
ausgegeben, darinnen er urtheilet , DaB Die Ur 
brigen Dinge, welche man Gaudentic neb 
denen fermonibys zufchreibet, untergefchoben 
wären. C- Up. a 
— ei Korg Sirhen aus 
ımidien, zu Anfang des 5. Seculi, mar EIN 
hefftiger und auffruͤhriſcher⸗ pff, und ſchrieb 

- an dem Dulgitium, Kayſerlichen Legaten in 

Africa, zwey epiftolas apologeticas, auf wel⸗ 

che aber Auguftinus geantwortet bat. €. 

Gaudencius , ein Prälate aus dem 5. Seculo » hat 
einen Brief an die Bilchöffe Florenuuss 
Eqvitius und Severus , weil ihm die Macht zu 
ordiniren / welche er gemißhrauchet, genen 
men worden, gejchrieben. HL. 

Gaudentius (lohann ) ein berühmter Doctor 
Theologie, in Engeland, aus Eſſer murde 
Reetor der Kirche zu Hrighervel, hernach zu 
Bocling, Biſchoff zu Erceter , und letztens 
zu Worchefter , ſchrieb Im Engl. Eeclefie An- 

licanz fulpirıa , Foederis Scotiei Analyfıns 

sredigten, nebft viel andern Geiftlichen Wer⸗ 
den, und fiarb 20. Sept. 1662. im 57. Sahr. 
W,d. Wo. 

Gaudentius ( Paganinus) ein gelehrter Reformir⸗ 
ter Prediger in feinem Daterlande Puſchiavo, 
in Graubunten, bat im ı7. Seculo gelebet, 
und fich zur Catholiſchen Religion aewandt, 
auch vom Pabft eine Penfion erhalten , wor⸗ 
auf er zu Piſa Profeflor eloquentiz, ferner 
Profeffor hiftoriarum und politices, auch Do- 

&or Theologiz worden. Er hat alebras Ter- 

tullianas, de moribus Chriftıanorum ante tem- 

pora Conttantini, velitationes adverfas Danie- 
lem Chamierum , de dogmatum Origenis cum 

Philofophia Platonis comparatione , de ar 

matibus & ritibus veteris Eccleſiæ, de philofo- 

phizapud Romanos origine & progreflu, und 
viele andere zur hift, ‚Litteraria gehörige 

Schriften als Obſtetrix literaria , inftar Aca- 

demicum , chartz palantes &c. verfertiget, 

auch in Italianiſcher Sprache unter dem Mar 


Gandentios 
ein, nen Venditio Gangapano, wider die Jeſuiten 


ft |Gavelius (Petrus Elie) J. U. Do&or, 
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geichrieben, und ift 1649. geftorben. AE. OH. 
—— —* ſiehe Roberrus. 
audier ( Ant.) ein Jeſuite, geb. auf dem 
Schloß Chauteau Thierry in $ranctreich, do- 
' eirfe erft Theologiam , und mar Reetor des 
Coltegii zu Lüttich, lehrte Theol. Mo= 
ralem ju Pont a Mouflon , ferner zula Fleche, 
zulegt in Paris, ſchrieb Afcericos traßtarus un⸗ 
ger dem Titul de SS. Chrifti Jefü Dei & Homi- 
nis Amere , De vera Chrifti imitatione ; De 
—— —— —— — 
ra ’ us iſmi tb 1 
1628, im „ Wrd, Al, ” zur 
Gaudin (Johann ) ein Jefuite , gebohr. au Poi⸗ 
tiers in 1617. ward 1674. Prafe- 
&us fcholarum zu Limoges , und ſchrieb Epi- 
grammata,Di@ionariumGallicum & Latinumj 
thefaurum vocum & locutionum latinarım , 
quibus Gallice & Græcæ pariter 


&c. Als 

Gaudiofus (Thomas) ein Neapolitani 
von Cava, lebte A der Mitten —2 
und hael Parpa poetica; la Sozia ; il tempo 
rinafcente. To. 


aus 


Schweden, war er Profeflor juris zu Wok 
hernach Bürgermeifter zu Stockholnn, (hei 
in Titulum juris de obligation, ex Confenfo ; 
de momentis fummis Prudentie Civilis ; 
Prolegomena in libros Hugonis Grotiüi de jure 
—* ar : Differtationes &c. und fiarb 

5. „0. 

Gaufredas pder Gaufridus, ein Benedictiner aus 
Aquitanien, wurde Biſchoff su Burdeaur, 
wohnte unterfchiedenen Synodıs bey, und 
fehrieb Epiftolas quinque ad Sugerium $. Di- 
onyfii abbatem , welche nebſt dieſes Divmfıt 
Briefen gedruckt worden ; Oingleichen Sermo- 
nes ın nonnullis anni feftivitatibus & domini- 
cis , welche in Franckreich in MSto liegen. Er 
ftarb 1158. O. Sa. 

Gaufiedus, mit dem Zunahmen Groffus » ein 
Benedictiner⸗Moͤnch in der Dfdres von Char⸗ 
tres, lebte um das Jahr 1130. und fchrieb vi- 
tam $. Bernardi de Abbatısvilla , welches in 
denen A. S. 25. April fiehet. A.S. 

Gaufiedusa Mala terra, eIN Fransöfifcher Benes 
dietiner = Mönch aus der Normandie , lebte 
umı das Jahr 1097. und fehrieb libros quaruor 
de geltis Roberti Guifcardi Calabriz Ducis & 
Rogeri ejus fratris » welche Bücher 1578. von 
Hieronynio Zurita herausgegeben,und hernach 
in das 4te Volumen Scriptorum Hiſpaniæ il- 
luftratz gefegt worden. O: 

Gaufridus Tiehe Gotfrid. 

Gaufridus, ein Frangofe, war in ber Diöces ven 
gimoges Cönobii Boftenfts Prior, Benedietis 
nersDrdend lebte gegen das Ende Dis 12.Secu- 
li, und fhrieb chronicon de rebus in Gallia 
prxiertim gellisab anno 996, ad annum n1$4 
welches Labbzus in der Bibliothecanova Ma- 
nuferiptorum Librorum herausgegeben. 

Gaula, Gaules (Jo.) ſiehe Johannes Gvalenfis. 

Gaulminus (Gilbertus) ein im Lateiniſchen, Grie⸗ 


ehifchen und Hebraͤiſchen wohlerfahrner Res 
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gueten Meifter in Frandkreich , und nachge⸗ 
hends Staats-Rath, von Moulins —338 


eringer Aukunfft, war ein guter —— 
—* wiewohl er ſich nicht allezeit an die 


uantität der Sylben band; gab verſchiedene 
Lateiniſche Gedichte, in ide eine Lateini⸗ 
fche Uberfesung des Griechifchen Romans Eu- 


Ktarlııı unddes Theodor: Prodromi mit No- 
en und Anmerckungen über den Callifihenem, 
Pfellum de operatione demonum , wie qlıch 
einen Hebraiſchen Anonymum de vita & mor 

te Molıs , heraus, und ftarb darauf 1667. im 


Ganteeons (Jac) in Bramgfifer Jefute, ma 
aulterius (Jac ı 
Theol. & 2* lin —* au — Des 


—— zu Grenoble Rertor, hinterließ Tabu- 
lam Chronographicam Status Eccleliz Carho- 
licz ; Anatomiam Calvinifmi ; Indicem Con- 
troverfiarum ad Evangeha accommodarum ; 
Uberfesteauch die Elegantias AldiManuti. ber: 
mebrter ind Frantz. und fl. 14. Det. 1636, Als 


Gauluer (Lezine ) ein 0 e enimmer 
in ich, von Mans buͤrtig, lebte 1534. 
und gte viel nette Briefe, Cr. 


Gaultruche ( Ferrus ) ein Jeſuite, geh. zu Dr 
leans in Franckreich 1602. lehrte Die Huma- 
niora, Philojophie, Mathefin und Theolo⸗ 
gie, war Prateätus u.dıorum ſchrieb inkitu- 
tionem rotius Philofophiz; mathematicz ı0- 
tius inftitutionem ; ftopulosnovorum dogma- 
tum ; biftoriam fandtam ; hiltoriam poeticam 
&c, und fi. um 1680. Al. 

Gauricus (Lucas) ein Doilofophus und Aſtrolo⸗ 

dem Pabſt Paulo Il. Protonotarius 


ieus 
abls Birchoff su Eivisa Ducale, gebobren zu 
Gifani in dem Neapolitanifchen „ war in der 
Attrologia judiciaria und atibität fiellen 
nderlich berühmt ‚ fchrieb einen Traetat de 
eonceptu natorum & feptimeftri partu ; de- 
ferıptionem (pherz cwleflis; artem myſticam 
de quantitate (yllabarum; de aftronomie in 
ventoribus, utilitate, fru&tu & laudib :s; Super 
diebus criticis; artem grammaticam : de ec- 
elypfi miraculofa in pallione Domini &c. 
und wurde 1558, 6. Martii, da erfaft 83. 
t gewefen, auf dem Gapitolio zu 
m, vom Bentivoglio, dem er —2* 
noſtieiret, an einen Srid gebunden, u 
ahl von einem hohen Ort auf die Erde 
——— „daß er alſo jaͤmmerlich ums 
umen. Seine Schrifften find 1575. du Bar 
felın 3. Slianten sufanımen gedruckt worden. 
To, Teıd, 
Gauricus (Pomponius) ein Bruder bes vorigen, 
war in Antiguitäten und der Lat. Poeſie er 
ren, ſchrieb auch verfchiedene Poetifche 
e, ſonderlich nette Bucolhica in Latein. 
Berien, ingleichen de fculptura veteri de ar- 
te poetica ; wie auch vitas po&tarum Gr&co- 
rum. Endlich kam er 1543. auf der Reiſe von 
Burrento gen Stabıa weg, Daß niemand erfahr 
ren fönnen, wohin. Einige fhreiben er ſey 
actu venereo geblieben; andere aber, daß 
weil er mit einer gewiſſen Dame verbb; 
thene Liebe gepflogen , ihre Verwandten auf 
Geichrten Lex, 


Vrofeffor zu Neapolis, und nach». G 
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gepaßt, ihn maffaerirt, und hernach ind Meer 
A * k. — Jov. nn 
auffenius (Stephanus) ein logus 
Saumur, lebte in der legten ftedes Ay 
euli. und ſchrieb tractatum de ratione ftudii 
theologici &c, K, 

Gauterius Cancellarius, ein Frankofe aus dem 
i r Seculo. ſchrieb antiochena bellaab anno 
1125. biß 123 9. welche indenen geftis Dei per 
Frances ſtehet. 

Gauier (Philippus) fiehe Philippus Gautier, 

Gautran (Frane. ) ein Jeſuite, geb. zu Grevelin⸗ 
gen 1591. lehrte die Humanıora,, verwaltete 
verſchiedene Aemter unter feinen Ordene— 
Brüdern, war Rector zu Berhune, bheruach 

iu Valenciennes, fehrieb im Franköf. fum- 
mam vita —— de antiquitate Nervio⸗ 
rum; vitam ſancti Drogonis &c. um 
tu Tournay 1669, 11. Sul, Al. A. det 

Gauverus (Jo.) ein Carmeliter aus Deutichland, 
um 1440. war Lectot theologie zu 9) aͤpntz, 

ſchrieb über des Thom& de Aquinv fententias, 
über den Exodum, concordianı Evangeliorum, 
fe,mones de tempore &c. Fr. T, 

Gawen (Thom ) eines Predigerd Sohn, aus 

Gloreftershire, gebohr um 1608, war Bredi, 

ger in Engeland , und bekam auf feiner Keife 

in Italien und Franckreich Luft zu den Eatholis 
ſchen. Ob er fich nun wohl Tee ‚und in 

Engdand wieder einen geifilichen Dienft ans 

trats jo verrierh er fich doch bald, mufte alie 

olchen verlaffen, fehrieb indeffen im Engl. von 
er Meffe, dom H. Nachtmahl, ein Comm 
non Buch, und 1684, 5. Mart. Wo. 

ayıon (Fdmund) nennte ich jelbft de Speciofg 

Villa, aus Londen, ward wagilter Phil. herz 

nach aber Pedell zu Oxford, und fchrieb , weil 

er inden Zroublen 1647. vertiefen runde,um 
fich zu ernehren,alterhand leichtfinnige®ücher 
und Gedichte, j. E. Epulæ Oxonıenfes, Charte 
ferıptz, hymni de febribus, diegelticon ad 
Beitanniam, und fonderlich luſtige Noten 
über Den Don Quixure, Unter Carolo il, er⸗ 
hielt er feinen Drenft wieder, ſtarb aber, weil ee 
fehr verthulich war, 1656. in folcher Armuth, 
daß mannicht mehr als einen Drepbellerss 
pfenntg in feiner Verlaffenfchafft fand, Wo. 

Gaza ( Theodorus } fiche 1 heodorus, 

Gaze ( Wilhelmus) ein Canonicus von Arien 
und Prediger der Kirchen zu Gt. Maadalend 
gu Arras ın feinem Warerlande, tft datelbft 
1602, 24. Aug. im 58. Jahr geitorben, und hat 
bifleire krilchafligue au P ıys bis, dab blie- 
shbeque acree des Saints, und andere Schrift 
ten in Gransöfiiher & rache, ale — Ein 
&orum , Bibliothecam jacram Belgicam, fa- 
erum convivium, exercitia fpiritualia, remen 
dia — ferupulos conſcientiæ, hinterlaſſen. 
A. w, 

Gazey, oder Gazde (Allardus) ein Benebietiner 
von Arras, Mar von Heiner Eratur, und febr 

wacher Complexion.aber dabey von groſſein 

achſinnen, der Theologı= Myftic« —* 
ben, und ſchrieb einen Comm. uͤher des Caflia- 
nı Wercke , Colleftaness Difqurfitiones &6, 
und fi. 12.Sepf.1646, IM 60. Jahr, W, d« A. 
g Ga⸗ 














— 


09 ° Gazte Gebhardus 


Gazee (Angelin) ein Bruder des vorigen, und 
Przfe&usder Elaffen des Jeſuiter Collegii zu 
Füttich, iſt in Artois 1568. gebohren, hat vers 
fehiedene geiftlihe Pocmata gefchrieben,und iſt 
su Lüttich 1630. geftorben. Al. A. | 

Gazee (Nic.) ein Bruder desvorigen, Hat ſich 
unter die Franeiſeaner begeben, ſich durch ſeine 
Vredigten in gutes Anſehen gebracht, und zu 
Sürttig die Theologie gelchret, woſelbſt er auch 
geftorben, und verfchiedene geiftliche Schriff 


gen ediret. A. 
Gazius (Ant.) ein Medicus und Philofophus von 
Gremona, ft. 1528. und hinterließ coronas 
Aoridas; Acrarium fanit.; de vinoz de pur“. 
garionibus. An, R j 
Gazola (Jofeph) sin Kayſerl. Medieus, geboh⸗ 
ren zu Verona, ichrieß ıl mondo ingannato da 
falfi Medici, welches Werck fein Bruder Jo. 
Bapt. Gazola, Advocat und Sijcal der Fürfl. 
Kammer zu Verona, nach deffen Tode drucken 
faffen, und farb 1715,14. Schr. Gi. 
Gdacius (Adam ) ein Theologus, von Creutz⸗ 
burg in Schlefien, war erft in Ungarn Nector, 
hernach in Preuffen und Vilna in Litthauen 
Eanior, endlich aber in ſeinem Vaterlande 
Hrediger, ſchrieb Poftillam Evangeliorum 
Dominiealium ; Difcurfum de Puellis,de Ebri- 
etare, de Adulterio, de Polygamia, de Quz- 
ftione: An Maria vocandafit Mater ſanctiſſimaꝰ 
&e. und fl. 18. Sept. 1688. W, d.Leb. 
Gebehardus, ein Bifchoff zu Augſpurg, fl. 1002. 
und verfertigte einen Commentarium über 
Gerhardı vitam $. Udalrici Auguft. Vindel, 
Epifcopi, welchen Velferusju erſt 1595. her; 
ausgegeben. Mab. e. . 
Gebeno, ein teutfeher Benedietiner⸗Moͤnch, lebs 
teim 13. Seculo‘, und ſchrieb Pentachronon , 
oder Commentarium in revelationes S. Hilde» 
ardis, welcher noch in Manufeript liegt. O. 
Geber, einer von denen berühmteften Chymi- 
eis, lebte zu Ende des 7. Secufi, ſoll von Ges 
burth und Religion ein Grieche , oder, nad) 
anderer Meynung / zu Sevilien von Arabiſchen 
Eltern erjeuget worden ſeynauch nad) nad) ei⸗ 
niger Mepnung die Algebra erfunden haben. 
Er hat in Arabifcher Sprache unterſchiedene 
Ehnmifche Sachen geſchrieben. HL. 
Gebhardus (Henr.) J. U.Doctor , von Erfurt, 
war zu Altenburg Rath und Gankler, ſchrieb 
de dignitate Jurifprudentiz, Fontes & princi- 
pia juris, Tract. de juris Romano-Germanici 
principiis & de Regimine Ecclefisflico &c. 
Gebhardus (Janus ) ein Brofeffor zu Grönngen, 
in der Ober-Pfalg zu Schwartzhofen, unweit 
Neuburg 1592, 8. Febr. gebohren, legte ſich 
ang und gar auf die Leſung der Oratorum,hi- 
foricorum und Poeten , und findirte zu Hei⸗ 
delberg, Marpurg und Roſtock; wurde auch 
nach Upfal zu einer Profehion , und nad) Ro⸗ 
fio-E zum Profeſſore Eloqventin berufen; 
nachaehends aber an bheyden Orten / als ein Aus⸗ 
laͤnder und von fremder Religion verworffen; 
worauf er nach Groͤniugen an Ubbonis Em- 
mii Stelle zu Profeff. der Hiſtor. und Gries 
chifchen Sprache beruffen worden,umd daſelbſt 
1632, 3. Octohr. geſtorben. E bag erepun- 
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dia in Catullum, Tibullum, Propärtium ; an- 
tiquarum lectionum libros duös;z fpicilegium 
in Cornelium Nepotem; Exilitim ; duos Iibros 


cärminum in exilio fcriptorum, und orationem 
in vioriam Guftavi Adolphi heraus gehen 


Gebhardus Geibelius 


Taffen. W, m. 
Gebhardus (Jo.)'ein a ri zu Gikterdingen, 
einem Dorffe in dem inatichen Diftriet 


1603. 23. an. gebehren ; wurde, nachdem Er 
ſich ſo wohl auf Schulen , als auch auf der A⸗ 
cademie zu Tübingen auf die Sprachen, Phi⸗ 
loſophie und Theologie — Diaconus zu 
Du a Badenweil, Blanfingen und Nö 
teln, erhielt hiernechft das Paftorat zu Nötelm; 
und ftarb 1686, 2. Septenihr. Gonft bat er 
durch Krieg und Brand viel Ungemach erlit- 
ten , und keine Schriften heraus dehen laffen, 
wiewohl er einige Dinge de focero Mofis, und 
de coneilio Apoftolorum in Manufeript hin 
terlaffen , welche Doetor Fecht feinen Schedi- 
afmatibus facris , nebft eimer weitlaͤufftigen 
Nachrisht von Gebhardi Leben einverleibet. 
Gebuinus, ein Frantzoſe, war un das Jahr 1740, 
trecenfis ecclefix canonicis & cantor, u 
Bi w Predioten, weiche zu Paris ın Mio 
e en. ©. e 
Gil (Michael) ein Englifcher Do&or Juris, 
tar von 1678. biß 1688. Eaplan der Engle- 
{chen Rauftiente zu Liffabon, kam 1686. megen 
er Inquifition zu Liffabon in groſſe Ungele> 
genheit, wurde nachgehends Cantzlet einer 
Kirche in Engeland ‚ fehrteb Mitcellancous 
Trasts in three Volumes , melche 1724. zum 
andernmahl zu Londen gedruckt worden, und 
ftarb im Aufange des 18. Seculi. 
Gediccus(Simen) ein Do&. Threolog. von Wur- 
Ben,war erfi Paftor zu &t. Johann, ferner Di- 
aconuszu&t. Thoma, und Profefl. Hebr. lin- 
gvz in Leipzig, bernach Paftor primarius und 
Conßttorralis ju * nechſt dieſenn bey denz 
Churfurſten zu Brandenburg Hof⸗ Pre 
und Probſt zu Eölln ander Spree. Als er 
von davon den Ealviniften vertrieben worden, 
ward er Paſtor und Superintendens zu Meif 
fen, und endlich zu Merjeburg. Seine Schrif: 
ten find Pelargus Apoflata ; Anti-Pıltorius ; 
Refutatio libelli, qui ſub nomine Salomonis 
Finckii exiitz; Carechifini examen; Explica- 
tio Genefeos; Calvinifmus; Enarratio Pfal- 
morum Penitentialium; de Imaginibus & Al- 
taribus; Coneiones& Trastatus dcS Cana; 
Conciones funebres; Jofephus typus Chrißi ; 
Libellus confolatorius ; ’Evdevasia ; Defen- 
fio fexus muliebris contra oppofita, mulieres 
non effe homines; Poftilla Epiftolaris &Ev- 
angelica ; Conciones de refurretione mortuo- 
zum; libellus Paffonalis; Conciones gratu- 
latoriæ. Erft. 5. Octobr. 1651. im 80. Jabr. 
W,d.B.Leb. 
Gee (Eduard) von Lancafter , ein Mitglied des 
 Collegii ZEnei nafı zu Orford , und Prediger 
inder Gegend Sancafter , ſchrieb im Engl. de 
precibus & dıvina providentia, it Jus divi- 
num & origo —— civilis a Deo, und ſt. 
1660, 26. May. W,d. Wo, 
Geibslins (Heinrich Lerentz) yon Girfeen, * 


061 .  Geierus 


Phil.Magilter und Phyf.Profeffor zu Marpurg/ 
fthrieb quadrigam difputationum Phyficarum, 
contra animam ovis fenlitivam &c, und fl.25. 
Sept. 1543. W, d. 

Geierus ſiehe Geyerus. 

Geierus (Jo. Ant.) J.U.Poctor, war Proſeſſot 
Infitutionum gu Altorff, ſchrieb verſchiedene 
Difputationes, und ft, 10, Junii 1685. W, d. 

Geier (Johannes Georg.) gebohr. zu Regenſpurg 
1628, 28. Mart. fudirte zu Ingolſtadt, At: 
dorf, Jena und Lenden , that eine Reife nach 
Engeland, Franckreich und Italien, promos 
virie zu Baſel in Doctorem, ward C onſiliari· 
us, Prætot A ſſeſſot Confikoriı und Scholar- 
cha zu Regenſpurg / nachgehends Chur⸗ Pfaͤl⸗ 
tziſcher Regierungs und Hof⸗Rath, und ſtarb 
1679. im 51. Jahre. Leb. 

Geıcıas (Martinus) ein Theologı ‚gebohren zu 

- Reipzig 1614, 24. April, ſtudirte zu Leiprig/ 
*28* und Wittenberg, und wurde das 
felbä von denen berühmteften Leuten in agi- 
enralibus und (udiis i heoloxicis sreflicd) ans 
geführet. Hierauf wurde er 1639. Profeilor 
der Hebraͤiſchen Sprache zu Leipiia, ferner 
1643. Diaconus zu St. Chema, 1657- Archj- 
Diaconus, 165%, Doctor und Proletlor Theo- 
iz, 1681. Paftor und Superintendens Das 
Ki, wie auch Canonicus zu: Zei; Endlich a; 
er 1655. zum Ober : Hof: Prediger und Kir⸗ 
chen : Rath nach Drefden beruffen , welches 
Amt er zwar von fich abzulehnen geſuchet, dar 
ber auch Caſpar Ziegler Gelegenheit ge 
nommen, fein Buch de clerıco renitents zu 
fhreiben, dennoch als ihm der Churfürft Joh. 
Georg. 11. fuͤrhielt, daß er bedencken ſolte, 
das ihn GOit ſelbſt durch ihn zu dieſem Anite 
beruffe, ſolches angenommen, und demſelben 
mit groſſem Eifer vorgeſtanden: wie er denn 
nach des Ehurfürften Tode allzeit gar traurig 
55 und bald hernach, als ihm eben die 
ahricht von dem ploͤtzlichen Tode eines ſei⸗ 
ner Freunde hinterbracht worden, und er ge⸗ 
feuiget, SOtt möchte hin auch fo einen ſchleu⸗ 
tigen, doc) feligen Tod verleihen, noch in ſelbi⸗ 
Racht zu Freyberg 1481. 22. Auguſt vers 
ben; nachdem. er jehr gelehrte Commenta- 
rios in Pfalmos, Provesbia, Eccle ıaften, Da- 
nielem, einen Traetat de luctu Ebræorum, 
Zeit und Ewigkeit, geiſtlichen Braut⸗ 
Schmuck Liebe zu GOtt und den Nech⸗ 
en, BußsPredigten, Zei; Predigten, 
Ilgegenwart BOttes , und andere 
Schafen verfertiget. Deffen Ogera phi= 
lologica find 1695. 1696. zu Amſterdam In 
2. Vol. in fol. zuſammen gedruckt worden, 
Es trug ſich mit ihm 1642, 9. Dov. ein beſon⸗ 
der Omen zu : Denn ale damahls Dorſten⸗ 
pebn or Stadt Leipzig mit Feuer s einwerffen 
eängftigte, und er chen früb gutes Muths 
aufgeftanden, und in feine Studier⸗Dtube ges 
gangen, auch ein Gapitel inder Bibel zu leſen 
angefangen hatte; kam ihm eine Angitan, 

814 er ohne ſolches zu abſolviren aus der Stu 

be gieng. Allein Faun war er hinaus, 10 kam 

eineSstuck-Sugel in daffelbe Zimmer, ivodurc 


Dieie Bihel nebſt gidern Vuchezu Abs) zuge⸗ 
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richtet wurde; moraus er ein befonder Zei⸗ 
chen göttlicher Worforge nahm. Pr. W; m. 


Vog. 
Geilerus ( Jo.) fonft Kaifersberg, von dem Ort, 


mwojelbfi er erzogen, genannt, gebohren jır 
Schaffhauſen 1445, 16. Marti, bat zu Dale 
ftudiret, daſelbſt in Doctorem Theologie 
promovireg, und iſt nachgeheuds zu Stras⸗ 
burg Prediger worden, wojelbfi er auch denen 
München den Humbertum de virtutibus eks 
Eläret. Sonſt bat er fich Öffters über den 
Berfall der Keligion beflaget, auch prophes 
jepet, Daß einer die veine Religion wieder ang 
Licht bringen würde, und iftısıo,ıo. Wartik 
geforben, nachdem er opera Jo. Gerfonis, ora- 
tiones varias ad Clerum, fermones in oratio« 
nem demjnicam , de amovendis concubinis, 
de communicandis his, qui ultimo fupplicio- 


— &c. heraus geben laſſen. K. Leb. 


Geisler (Priederich) von Reuffendorff aus 


Schlefien, der Philof. und bender Ke 
Dodor und Profeif juris zu Leipug, —— 
groſſen Fuͤrſten⸗Collegii Collegiat daſelbſt, 
fihrieb actionem Injursarum sd Palinodiam z 
Angelum clypeum oratione reprefentarum, 
verfihiedene Uiſputationes, und karbıı. Aprik 
1679. V IB» W, d. 


Gelais, fiche Saint Gelais, 
Gelafius 1. ein Dabft, aus Africa bürtig, hat 


wegen der Arianiſchen Ketzerey an die Biz 
ſchoͤffe geſchrieben, und die Manichder aus 
Rom vertrieben, auch einen codicem facra= 
mentar,, Iıbram conıra Entychem & Neſto- 
En er jew . Chritto naturis, nebft vier 
ifteln gefibrieben, und i 2, Nov. 
end ati und iſt 456, 2 Nov. ges 


Gelafius Il. fonft Johannes Cajeranus genannf,, 


ein Pabſt, aus dem Benedictiner-DOrden, vore 
Gaetta aus dem Köuigreiche Neapolis, aus 
einerAdel. Familie entiproffen,war erſtlich ein 
Mönch zu Mont-casfin, mufte ſich aber, als er 

den Thron beftiegen nach $ranckreich retirireng 
weil ihm ein Gegen; Pabft gefeget wurde, und 

ſtarb in dem Kloſter zu Elugny 1119,29, Jan. 
Er hat vitam Eraimi Epifcopi Cajerani & mar«: 
tyris, tractatum contra Imperatorem Henri= 
cum, hiftoriam quorundam martyrum carıni= 
nice, epiltolas &c, verfertiget. Ol. Te.C. 


Gelafius , ein Biſchoff von Cäjaria aus Paldftie 


na, im 4. Seculo, war des Eprilli von Gerus 

falem Brudern Cohn, mohnete dem Goncilig 

398 ben, überjehefe 2. Bücher des Ruf 

ind Griechifche,und gab einen Sermon heraus, 

a * * den H. Drey⸗Koͤnige Tag gehalten. 
‚Til. D. 


Gelafius Cyzicenus, ein Bifchoff von Gäfurem 


im 5. Seculo , warein Sohn eines Presbnter& 
der Kirchen zu Eyzico, und fehrieb eine Hılto- 
riam des Concilii Nickni,darinnen aber viele 
unrichtige Sachen find. K. C. Phos 


jb |Geldenhauer (Gerhardus) ein Münch bes 


GreugträgersDrdend , von Pinmvegen buͤr⸗ 
fig, im 16. Seculo , trieb ‚Die Yumaniora zu 
Deventer, und die Philsfopbie zu Loven mit 
oxoſſem u wurd⸗ hiskanf a 

2 bdue 


* 
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bus und Leetor an dem Hofe des Ertz⸗Her⸗ 
098 Carls von Defterreich , ferner Allmofes 
nierer, Lector und Eecretarius an dem Hofe 
Philippi von Burgund, Biſchoffs von Utrecht, 
und Marimiliani von Burgund. Nachge⸗ 
hends verließ er das Pabſtthum, weßhalben 
er von Erafmo Vulturius genannt wurde; DA 
er denn anfangs zu Worms und Stradburg 
informiret, von dannen aber an dem Eymna⸗ 
fio >. Annz zu Augfpurg die Poeſie, und zu 
Magdeburg die Hiſtorie undTheologie profiti⸗ 
ret hat, auch von Kayſer Maximiliauo I. zum 
Poeten ift gefrönet worden. Er jehrieb tyro- 
cinium po@ticum; hiftoriam Batavicam , cum 
appendice, de verulta Batavorum nobili- 
tate ; viram Philippi à Burgundia , Epifcop» 
Ultrajg&tini; caralogum Epifcoporum Uitra- 
je&tinorum &c. und ftarb 1542, 20, Yan. Im 
60. Jahr an der Peft. A. Ab D. Sm. 
Gelenius ( FEgidius ) ein Teutfiher/lebte in der 
Mitten des 17. Seculi, ſchrieb de admiranda 
magnitudine Coloniz Iıbros quaruor die 
1645. zu Coͤlln heraus gefommen, Dazu fein 
Hruder Johann Gelenius, der ein Praͤlat im 
Erg-Stift Cölln gewefen, bereits denAnfang 
gemacht hatte. Er gab auch S, Engelberti Ar- 
chiepilcopi Colonienfis vitam heraus, dazu 
ein Ciftercienfer Cäfarius den Grund gelegt ; 
fein Bruder Johann Gelenius viel Eollerta; 
"nen gemacht; diefer A-gidius Gelenius aber 
alles völlig ausgearbeitet. 
Gelenius (Johann) fiehe Gelenius (Egidius.) 
Gelenius (Sigismundus) ein gelehrter Mann,im 
* 16. Seculo, aus Prage, hat fich in italien in 
der Lateinifchen und Griechiihen Sptache 
feſte geſetzet, und zu Bafel bey Johanne Fro⸗ 
berio die Infpe&ion feiner Druckerey ange; 
nonmen da esdenn viel Hebraͤiſche, Gries 
chifche und Lateinifche Bücher zu corrigiren 
"gegeben; wobey er doch etliche Griechiſche 
Autores überfeget, und über andere commen⸗ 
giret , fintemahl er ein dictionarium quadri- 
lingue, notas in Plinium, Livium, Ammianum 
Marcellinum, Arnobium, tradustiones latinas 
Chryfoftomi, Phitonis, Evagrii, Origenis 
contra Celfum, Dionyfii Halicarnaffenfhis, Ap- 
| piani heraus gegeben, und 1554. Oder 1555. Im 
57. Jahr zu Hafel geftorben. K. PB. B. Teitl. 
Gelida (Jo.) ein gelehrter Spanier, von Valen⸗ 
cia, im 16. Seculo, hat ſich zu Paris, weiler 
zuden Scholaftifchen Streitigkeiten keineLuſt 
gehabt, auf die Sprachen geleget , und den 
* Ariftorelem in dem Collegio des Cardinals 
| 
j 





ke Moyne ſeht wohl erkläre :hierauf zu Bour⸗ 
deaur die Inſpeetion über Das Gollegium 
geführet, mofelbit er 1556, 19. Febr. in groffer 
-Armuth gefiorben, und nichts, als einige 
Brieffe hinterlaffen, ob man gleich viele ver; 
fertigte Schriften zu finden, vermeinet. 
‚ Ant. Teiil. 
Oallibrand (Henr.) gebohr. zu Londen 1597, 17. 
Nov. war Profeilor Aftronomız in Gresham- 
Colledge dafelbft, ſchrieb Trigonometriam | 
Britannicam, wie auch im Engl. Appenglicem 
. longitudinibus, de Arte Nautica Loga- 
richmos &c. und farb 26. Februar: 1637: 
W, d. Wo ß Sr * 


Gemma (Francifcus) ein 


Gelliot Genmma 
Gelliot (Hannibal) ein Jeſuite, von Grenoble, 
lehrte die Rheror. und Phılof. war des Colle- 
gi Cabilonenfis Re&tor , ſchrieb Galaxiam ſ. 
Viam la&cam,qua Heroes ad immortalitatem 
contendere creduntur, und f.den 28. Sept, 
163% W, d. Al. 
Gellias (Aulus) ſiehe Aulus Gellius, - 
Geilius ( Cneus ) ein alter Hiſtoricus welchet 
annales latinus gefchrieben , und öfters den 
A. Gellio und Dionyfio Halicarnafleo mil 
Nahmangeführtmird, Plin, 
Gellius Fuſcus, ein Laseinifcher Syiftoricus, der 
fen Trebellius Poltio gedencket, hat im dritien 
Secuto gelebet. Vo. j 
Gellins (Jo. Bapt.) ein Schufter, ift zu (Floreng 
von armen Handwercks⸗Leuten gebebren, 
und wegen feines aroffen Beritandesauf da 
Acadenue zu Zloreng unter die vornebmira 
geachtet worden, Er hat dialogos und andıt 
Sachen im Ital. mit groffem Berftande und 
Moderation verfertiget, als Lezzione Ki! 
aniraa, Capricci, delia tranquillitä. dello faro 
di Fiorenza &c. auch einige Bücher in die 
Italiaͤniſche Sprache überfeget , und iſtiz63. 
oder 1568. geſtorben. Ghil. AE. Teil. 
Geiftrapius ( Perrus Nicolai ) aus der Infül 
Seeland, mar erſt lirerarım humanioum, 
darnach Logices Profeflor zu —— 
rieb Tritolium Politicum „ Rerumpubl. 
ormas diverfas, mutationes varias earumque 
caufas’as remedia mutationibus iisdem op- 
ponenda, reprefentans 5 Difpp. Logic ; 
Fafciculum Quzftionum fele&arum Philol. & 
Philofophic. —— ſ. de amore divino, 
und fi, 1630. W,d, 3 
Geminz , Dintter und Tochter maren Ebüls 


1064 


rinnen des Plotini, eines Platonifchen 
— ihrer Zeit fehr berühmt gene: 
‚Me, 


de $. Geminiano ( Jo. ) ein Dominicaner und 
Freund des Thomz Aquinatis, febte um 
1250. und fehrieb ſummam de exemplis & re 
rum fimilıtudinbus , orationes funebres Und 
fermones quadragefimales, C.K. 

Geminianus, ein Prieſter aus Antiocbien, Tebtt 
im 3. Seculo unter dem Kapfer Alessandro, 

* ſchrieb verſchiedene geiſtliche Dingt. 
I 


€. 

Geminus oder Geminius, ein Mathematieus aui 
der Inſul Rhodis, zur Zeit Ciceronis „ hat 
ber altrolngia , fphzrica und geometria KW 
fihiedene Sachen gefihrieben. K-.Vo. _, 

Gemiltus Plctho oder Gemilthius (Georgius) tif 
Platoniſcher Philoſophus und Marhemal; 
eus an dem Florentinifchen Hofe im ıs. Secw- 

lo, von Conftantinopel bürtig, hat fich durd 

einen Verfland und gute Conduite ın Ant 
en gebracht , einen Tractat von dem Unser’ 
ſchiede zwifchen Ariftorelis und placonis£ehft; 
einen Comm. über Zoroaftris mayie, 2. Du 
cher de geftis Grecorum poft pugnam ad Mar- 
tincam, nebft andern Sachen gejchrieben, und 
biß 100. Jahr alt morcen. K. Vo, Allatı 6. 
Doctor Theologid von 


Capua, aus den Neapolisanifihen, lebte im 
Anfangedes17. Scculi, Und jörie Can 


Gemma Genebrardus 
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centum quinquaginta, cum hymnis triginta, 
totitemque orationibus, in Divum Francifcum 
de Paula. To. 





Gemma (Fulgentius) ein Clericus. regularis,.ges | 


bohren zuLecce in dem, Neapolitaniſchen, 


wurde Abt ju S, Barbara zu, Mantua in dem | 
17. Seculo., und: ſchrieb Catharinz Medicez, || 
Mantuz ducis efhigiem; explanationem, in. 
librum Job; meditationi fopra. i princıpali.| 


articolidellanoffra Fede, To. 
Gemma — ein Profeſſor Medleinaͤ zu 
Löven, und berühmter Mathematieus wurde 
Eriſius zugenahmt, weil er zu Dockum. in 
— 1508. gebohten. Er fhriehmerho- 
um arithmeticæ, mappam totius orbis gene- 
zalem, de principiis aftronamiz & coſmogra- 


phiz &c. war ſehr klein, und ſtarb iu Löven.| 


1555. am Stein. A. Ghil. Caft. Mi. Ad, 
Gem..a ne us).ein. 
Profeffor Medicind zu 
gebohren , hat von dem neuen Sterne , wels. 
yet 1572. in Der Casfiopea,erfchienen ‚ de na-. 
turz divinis charadterifmis, de arte cyclo- 
gromica gefihrieben, und iſt 1579, 12.Dctobr; 
ander Veh gehorten. A, Ghil, Ad, Mi. Cafl, 
w, 


von Gemmingen (Georg.);, J. V. Doctor und 
Dom ·Probſt zu tr, war aus einen Ade⸗ 
lichen Sefchlechte in Francken und Schwaben 
entiproffen, fihrieb orationes. de machinis 


bellıcis, de ratione duelli, de. cura militum &c.. 


und fl. ı5ır. H. HL. 


von Gemmingen (Reinhard), ein Chnr-Pfälgist 


Rath, mar aus einem. Adelichen und 
eoberrli Gefchlechte in. Schwaben 
entfproffen, befchrieb feinen Stamm: Baum 

in 9. Buchern, und .1635. HL. 
loſophiaͤ und 


Gemufzus (Hieronymus) Pi 


Medicinaͤ Doctor, florirte zu. Bafel im 16. 
Seculo, jernte im 35. Jahre von Scbaft.Mün- | 
ſtero Hebräifch, und ft. im 39. Jahre. Ad. 


Gendre ()o.) ein Mathematicus und Hiſtori⸗ 
cus, von Orleans, imı6. Seculo, hat eine 
Continuation zn dem Buche , mer des hiftoi- 
res, nebft andern Sachen gefchrieben , und iſt 
von einem andern, Johann le Gendre von 
Paris, welcher auch etwas gefihrieben, zu uns 
terſcheiden. Cr. Ve. er 

Genebrardus ( eh Au Benedictiner von 
Rion aus Auvergne burtig, nahm in Spras 
chen und allerhand Wiffenichafften der 
zu, daß er Doctor in der The 
und Königlicher Profeffor in der 
Sprache , aud) 1593. Erg: Bifchoff zu Aix in 

rovence worden. Gonft war er ein groffer 

nhänger der Ligue, und predigte ig 
wider Henricum IV; Daher er ſich nad) 
Avignon begeben müffen, woſelbſt er de facra- 
rum eledionum jure ad Ecclefiz Gallicanz 
redintegrationem gefhrieben , welches Buch 
zum Feuer, und er felbit darüber zum exilio 
verdammei wurde; doch vergönnte nıan ihm 
ſich gen Samur in Bourgogne zu retiriren, 
mofelbft er Prior geworden , und 1597, 13. 
Maͤrtii, da er ungefehr 60. Jahr alt geweſen, 
gefiorben. Er hat einen Commentarium in 




















Sohn des vorigen, und 
eöven‚mwofelbft —*8 
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in pfalmos ; tra&tarum contra hzreticos anti- 
trinitarios; Chronographiz libros IV ;contra 
centutiatotes magdeburgenfes ; liturgiam 
apoftolicam ; eine Uberſetzung des Hohenlie⸗ 
des Salomonis, und andere Echrifften bins 
terlaſſen; follauch das Buch, fo unter dem 
Titul Guilielmus Roffzus de jufta reipublicz 
—— reges — & hæreticos ani- 
madverfione heraus gekommen ‚„, gefchrieben 
haben. Taid.PB. Cr-Con 75 ſo 
Genebria, ein gelehrtes Frauenzimmer von Des 
rona, zur Zeit des Dabftes Pıı Il. hat fehr ges 
lehrte Epifteln gefchrieben. H. 
Genchus, ein Griechiſcher Seriptor Hiſtoriæ Dy- 
zantinz, ſonſt Jof@ph Byzantinus genannt, hat 
eine Hiftoriam, oder Vitas Imperatorum by= 
Zantinorum, verfertiget , welche noch in Mas 
nufeript auf der Academiſchen Bibliotbec zu 
Leipzig. liegen. Johann Andreas Bofius, 
und Gotsfried Dlearius haben denfelben hers 
ausgeben mollen, find.aber. beyde Darüber ger 
n. 


ſtorben. 

Genefius (Jo.) ſiehe Sepulveda. 

Geneſius (Joh.) ſſehe Johann de Parma. 

Gennadiusl. ein. Presbyter, und nachgehends 
Patriarch zu Conftantinopel, ließ ſich augele⸗ 
gen feon die Simonie und andere Mifbräus 
che abzuſchaffen, und ordinirte feinen. zum 
Mredigt:Amte, der nicht den Pialter auswen⸗ 
dig fonte.. Er ſchrieb Epiltolam. Encyclicam 
ad. Metropolitanos. contra Simoniacos , Wels 

inden Toniis conciliorum und der biblio- 

ca Patrum fichet; verfertigte auch vers 
fihiedene.homilien , nebft einen. Commenta- 
rio.über: den. Danielem, fo.aber nicht. mehr 
verbanden, und ftarb 471. Gen. C. O. 

Gennadıus 11. fieheScholarius ;(Georg.), _ 

Gennadius, ein Preöbyter, nicht ab ex mjeeinis 
ge meinen , Biſchoff von Marfeilla, zu Ende 
des 5; Seculi , fchrieb wieder. Pelagium , auch 
de feriptoribus Eccleſiaſticis, oder. de virisi'- 
luftribus, inaleichen-de fide oder -dogmatibus 
Eccleſiaſticis, und: flarb.492. oder 493. K. 
PB. Gadı C j 

de Gennaro (Felix). ein Neapolitanifcher Theo⸗ 
logus, fihrieb 1620, de divinz Theologiæ 
confolatione, To... 

de Gennaro. ( Jofeph ).ein Theologus von Nea⸗ 

olis, lebte in der Mitte des 17. deculi, und 
rieb refolutiones ſelectas juxta theologiæ 
moralis& Canonum principia definitas. Tos 

Gennepius (Andr.) ein Medicus zu Köven, aus 
Brabant, hat fich auf Die Boranic geleget, 
und dabep die Hebr. Sprache vortreflich vers 
ftanden, dannenhere er auch de accentibus 
Hebraicis, it. de confenfü editionis vulgatz 
cum Hebraica veritate gefchrieben , ſo aber 
nicht gedrucket worden. Er iſt 1568, 10. Febr. 
in 84. Jahr geftorben. A.Sw. 

Genovefe (Marc. Anton) ein Biſchoff zu Iſer⸗ 
nia unter Pio V. fihrieb manuale pattorum ; 
praxin archiepifeopalis curiæ neapolitanz ; 
tra&tarum de eccl To. 

Genfrefus ( Abraham ) von Radeberg, war er 
in feinem Baterlande, hernach zu Döbeln 
Paftor, und endlich zu Freyberg Superintens 

13. dens; 


Senebria Genſeeftius 
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Gentilis 
dens; fihrieb Cupreſſetum mortis, & Iau- 


Gentiler 
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sum Schwerdte verdaumet. K. To. b. Am. 


Gentilis Gentlus 


rerum Vitæ ; Conciones jubilzas & funebres; | Gentilis, pder Gentileteus (Innocentius) tin 


28* Synodales de abuſu Miffz; de omni- 
przfentia Chrifi; de Anti-Chrifto und farb 
1. Sept. 1637. W,d. | 


Gentiler (Francife.) aus Dauphine, mar Köni, 


glicher Frautzoͤſiſcher Praͤſident iu Grenoble, 

um 1534. und hat verkhiedene Bücher ohne 

Felduns ſeines Namens heraus gegeben. 
r 


Gentilis Gentilis oder de Genülibus, ein be; 


rühmter Medicug, im 14. Seculo, de Foligno 
zugenahmt, weil er aus felbiger Stadt bürs 
Sig, war ein Sohn eines Medici zu Bologna, 
gleiches Namens , ſchrieb Comm. überjden 
—— erg tr. de lepra, 
alneis &c. und ft. 1348, 12. Jun. in Perugia 
ander Peſt. 3a. Man, t. T. I = 


Du 


Gentilisde Gentilibus.der Jüngere von Folianp, 


war ein ftommer JCrus, fchrieb Conälia; 


—— Orten in Italien, wie auch in der 
deſie gezeiget, berühmt. Ja. B. Ug. 


Gentilis ( Albericus) Marthzi Gentilis, eines 


Do. Med, Sohn, und Scip, Gentilis Bru⸗ 
der, war in ber Marca d’Ancona in “Italien 
geb. 1550. von dannen fich wachgehends fein 
"Bater als er durch die, Evangeliſhe War: 
heit uͤberzeuget gemefen, weg begeben. Er 
promovbitte im ai. Jahr zu Perugia in Do- 


% «&orem Juris, verwaltete bas Nichter- Amt zu 


Gentilis ( Hier. ) ein JCtus aus dem 


Afeulo, und begab ſich, als fein Water und 
Bruder fich nach Deusfchland wandten, in 
England, lebte erfi von seipendiis zu Oxford, 


und ward hernach allda Prof. jaris Civ. ſo er | Gentillettus, 
bey 24. Jahr geblieben, biß er 1611. geftorben. | Gentius (Georg.) geb. zu Dame im der Nieder 


Er fihrieb de armis Rumanis, ad tit. C.deMa- 
Ichcis & Math. Com. in sit. Dig. de Verb, 
fign. Hiſpanicæ advocationis libros 2. Lectio- 
nıs Virgilian® variz librum; de jure belli; de 
legationibus; de vi civium in Regcm femper 
änjufta ; de juris interpretibus dialogos fex, 
welhe D.C. G. Hofmann nebfi Panzirollo de 
claris legum interp. 1721, auflegen laffens de 
nuptiis&&c. K.Wo.B. 

erg; 


thum Spoleto, lebte uni 1630. und fürieb la 
Viteoria navale fra Chriftiani e Turchi Pan 
1571. dell’ obligo d' amar l inimico c con eſſo 
far pace publica, Ja. 


Gentilis (Jo, Valenzinus) ein Gocinianer, von 


Eofenza, aus dem Königreich Neapolis, 
fehlug fich zu Geneve zu derjenigen Parthen, 
weiche die heilige Drenfaltigkelt angegriffen, 
amd uber das Geheimniß derfelben jubtilifi: 
ret. Er glaubete, GOtt habe in Der Einigkeit 
einen alleredelften Geift gefihaffen, welcher im 
der Sulle der ROH gebohren worden ; 
Beſchuldigte feine Ainkläger des Sabellianiimi 
übergab auch fein Slaubend: Beläntnif, und 
wurde iu Bern in der Schweiß 1565, 9. Sept. 







verſchiedene 


Advdeat des Parlaments zu Toulouſe, und 
nachmals Prälidens in dem Yarlament von 
Greneble, von Vienne, aus Dauphine, im 
15. Seculo , hat um der Religion millen ind 
Exilium gemuß, und ſoll unter dem Nahuten 
Joachimus Urfinus, Anti-Jefaita verborgen, 
auch dee Berfaffer des Anti-Machiavells oder 
librorum 3 commentariorum de regno fept, 
Eonft fagt man auch,er ſey Syndicus zu Ge⸗ 
ned geweſen, und bat verihtedene Sachen 
wieder die Catholiſche Religion gefchrieben. b. 


Gentilis (Robert.) Alberici Sohn, geb. in Yon 


den, um 1590. ward Candıdatus juris, flug 
aber um, und ward ſehr Liederlich , fe daß ie 
we Eitern viel für ihn zu bejahlen hatten. 
Herngch —— er ſich, reifte und lernte, 

Sprachen , und —— us 
den tal. des Pauli Servirz die Shiitorie der 
Inquifition und etliche Werde des Maiverı 
wie auch aus dem Spanifchen und Frans 
fifchen einige Wercke, und Lebte noch 1654 

Os 


fecundis nuptiis, commentarium in epiſtolan 
Panli ad Philemonem, commentarium In 
Apuleji apologiam &c. und farb u Mord 
1616, 7. Au “ K. W, m. B, 

ficbe Gentilis. 


Laußnitz 1618. beſuchte unterfchiebliche Um⸗ 
vie in —— Gen 2. ln 
ste fich in den Sprachen, in der M 

und Medicin fee ‚ und fand hierauf zu gu⸗ 
fierdam eine Gelegenheit mit nach € 

tinopelzugehen. Dafelbft mufteer ſich be⸗ 
dem Muffti dermaffen zu infünuiren , daß et 
ibm nicht allein So ihat, fall_ gan 
Drient zu befehen; fondern ihm auch 


"ch, da er Anno 1645. mit dem Kapfer 


Anıbaffadeur wieder zurück nach Deutihland 
gieng, ein Retoumendatie 
Kayfet Ferdin. Ill.mitgab. Spermechit biel 
er ſich bald zu Hamburg, bald zn 

auf, biß ihm der Churfürft zu Gacien, Jo 
Georg. 11. die Charge eines Raths eribeukit, 
und ihn bey den Gefandfchafften ald KiNeN 
Dollmeticher gebrauchte; inmaffen erf& 
mich, alt und new Griechifeh, Spebrälll, 
Chaldaͤiſch, Syriſch, Verſiſch, Arabijch, DU 
if, Slavoniſch, Spanifb Enalıfch, Se 
landiih, Trangöfifch und Jialianiſch voll 
foinmen reden und fehreiben fonte. © 
beraunahendem Alter äuferte fich eine Meine 
Verwirrung des Hauptes an ihm, und 9 


65. Genuz, Georgius 
Aufführung war etwas feltfam, Darüber. er in 
Verachtung gerieth. Er hat unter andern 
Schriften das Buch Schebet Juda , fo er hi- 
Stoiram Judaicampennef, und das, Perſiſche 


rofarium politicum Musladini Sadi ing Lateht]. 


überfent,. 2 legtere mit. Anmerckungen 
verjeben, E17. u Freyberg geftorben, 
rn auf gemeine k 


l. 
Genua (Mare, Ant.) ſonſt Paffer, Pafferious oder 
de Pafferibus, weiler aus dieſer Familie ent: |. 


fproffen, genennes, wie er denn auch de Janus 


oder Genua hieß, weil fich feine —55 — 
or 


alda aufgehalten, war im ı5.Seculo Profe 


Phrilofophiä in Padua, und war von fo vor: ]. 


treflichen Gaben, Daß einige meinten, er mil; 
fie einen Spiritum, familiarem haben. Er 


fhrieb.comment, in libros phylicprum, de}, 


cœlo, de anima, de generatione, in Metaphyf. 


. Ariftotelis, de inrelle&us humani immortali-} 


tate, &c. Gtreitfihrifften wider Mirandula- 

num, und farb in 72. Jahr. Tum. 
Genuinus (Hieronymus) ein Poet und Ang: 

grammagift von Neapolis, gab 1635. heraus 


meramorphofes nomioum, five metatheſes 


litteratum, five anagrammata, in quinque li⸗ 
brosdivifa. To. 


Genutis (Andreas) ein Neapolitani cher Edel. Secul 


mann, in dem 17. Seculo, mar das Haupt der 
Academie de gli Exranti, und gab heraus 11 


Re Dioniſio, le poefie morale ;, compendjof- 


delle lagrime humane. &c. To. 


Genuzius (Ignarius) ein Dominisaner und Pro 
feſſer Theologiaͤ Primarius zu Neapglis, gab 
1654. heraus panegirici Sagri. To. 


de s. George (Griller) ein Hiſtoriographus ber 


Mahler; Academie zu Paris, war von Lyon, 
aus dem Geſchlechte der Anfelminelli, und 
batte fich ehemahls bey dem Troupp der Co: 


medianten von hörel de Bourgogne befunden, 


auch die Aussierung bes Theatri uͤbernom⸗ 


zen. Er ſtarb zu Paris 1705. überso. Jahr] Georgius, 


alt, und fchrieb.ia vie de Mahomet If. de 
Scanderbeg ;de Caftrucio Caftracani ; Athe- 
nes ancienne & moderne ;- Dictionaite de 
Phomme d’ epde. Pe. 
Georgi (David) fiebe David Joris, } 
Georgius » ein Fürft su Anhalt. und Coadjutor 
des Bisthums Merfeburg, geb. 1507. ward 


zum Audio juris angefähret, und wiederſetzete 
ch anfangs der Augfpurgifihen Canfepion ; 
efannte fich aber, als er uachgehends die Bi: |- 


bel und Scheifften der Pazrum nr; geleſen, 
auch mit ſeinem —— M. 
Den fihwerefien Sragen in der Theologie oft: 
mahls diiputirek, 

n:Confeßion, und befördert: 
gıonin feinen Landen, predigte auch ſelbſt, 
und copulirte zu Torgau ben Churfürken zu 
Sacjjen, Augultum, mit der Daͤniſchen Prin⸗ 
eehin Anna; mufle ben Hebraͤiſchen Text vor: 
treflich zu erflären, und findirte fleißig in der 


Kirchen: Hifiorie. Sonſt unterredete er fich in } 
iten mit, Luchero, f 


Denen Kirchen ; Streitigfe 
Jufto lona, und Johanne Bugenhagen, und in 


Juriliſchen, Dredieinifchen. und curienfen F 







en begraben worden. J. 







forma⸗ 
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natürlichen Sachen, wie auch in der. Hiftorie 
und Literatur mit den erfahrenſten Männern, 
ſchrieb ſehr nervöfe, uud ſchrifftreiche geiftlis 
che Reden, und andere Wercke,fo 1570. Latei⸗ 
nich und 1577. Deutſch heraus fonuimen, und, 
farb 1553, 17. Det, V. Seck Ad. | 

Georgius, eın Vatriarch von Alerandricn, und. 
Nachfſolger Johannis Eleemoſynarii/ flerirte, 
um 620, fhriebdas Leben Chryfoftomi, wel⸗ 
ches bey deſſen Wercken ſehet und ſoll nach 
Oudins Meynung der Verfaſſer von dem ſo 

. genannten Chronico Alerandring ſeyn, das 

du Freine unter dem Zitul-Chronicon pa- 

—— herausgegeben hat. C. Allat, G, O. 
o 


Georgius, ein Moͤnch und Chartophular su Con⸗ 
ftantinspel, und nachmahls Ertz Biſchoff zu 
Ricomedien, un 380, hat verſhiebene ho 
milien geſchtieben, welche Combeñſius in ſei⸗ 
nem Außtario ad Bibliothecam Patrum her⸗ 
ausgegeben; ſolche aber einem. Georgio Pi- 
fid juaeichrieben. Desgleichen hater auch 
mahrfcheinlich das Encomium $, Barbarz, 
Virginis & martyris, verfertiget, welches. 
Combefifius unter Joh. Damafceni Nahmen 
- bekannt gemacht. Altar, G, O. r 
Georgius, ein Griechiſcher Mönch aus ben 10; 
‚ulo, haf vitas recentiorum imperatorum 
Griechiſch gefchrieben, welche 1685. zu Paris, 
wu Franc, Caanbapäl Uberfegung gedruckt 
Georgius, ein Griechifcher Moͤnch, lebte um. 
das Jahr 1080, und ſchrieb eine Griechiſche 
Chronick von Adam biß auf Alexium Com- 
nenum, von Welcher Combefifius ein Stuͤck 
unter Denen Scriproribus poft Theophanem, 
. hiftorie Byzantinz herausgeneben hat; Ox. 
Georgius, ein Metropolit von Corfu, lehte ger. 
gen das Ende des 12. Scculi, und ſchrieb Epi- 
itolas , von denen unterſchiedene in Baronii., 
mag nr Allat, G, , 
sichfalls ein Metropolit von Cor 
fu, welcher mit dem vorigen nicht zu verwech⸗ 
fein ift, ſondern in der Mitten bes 13. Seculi, 
gelebt hat, fchrieb.difpurationes duas cum, 
fratribus minoribus deigne purgatorio & 
fandta ge Altar, G:O. .. 5 
Georgius, ein Mũnch aus Cypern, und nachge⸗ 
hends o a hat 
1290, kurtz vor ſeinem Tode wieder abgedan⸗ 
cket, und das elsgium des S. Georgiĩ marty⸗ 
eis heſchrieben. O. ER 
Georgius, ein Bifchoff von Landicen-, im 4. Se- 
culo, aus Alexandrien, war-inder Philofopbie 
wohlunterrichtet, lenckete ſich auf der Aria⸗ 
ner Seite, Dannenhero er. auch verſchiedenen 
Coneiliis wider den Athanafium beygewoh⸗ 
net; und hinterließ eine Epiftei wieder dem 
Actiumumd einige fragmenta vice Eufebii. 
Amifeni, Soc. $ozomenus,C. 
'Georgius Acropolita, ein Griechifcher Seri⸗ 
bent im. 13. Seculo, unter des Kayſers Mi- 
chaclis Paleologi Regierung, war.Loguthe= 
ta, welches Amt. des Groß⸗Cantzlers Amte bey, 
denen Lateinern gleich kam/, und hatte ſich im 
der Dicht⸗ und Rede⸗Kunſt, wie auch in der 
214 Min, 


ıort- Georgius 
Mathematie wohl geübet, Er hatte in ſei⸗ 
nen wichtigen Bedienungen etliche mahl 

roffen Verdruß, und wurde in verfhiedenen 
Zeſandſchafften gebrauchet, morauf er 1232. 
aeftorben, und eine Conſtantinopolitaniſche 
Chronik von 1203. biß 1261, die unterdes 
nen Scriptoribus B zantinis ju finden, hin⸗ 
terlaffen, Allatius hat in feiner Gracia or- 
thodoxa ein Werckgen dieſes Georgi, von 
dem Heil, Geiſte drucken laffen, Vv.Q. 

Georgius Amira, fiche Amira. 

Georgins Barbarus, oder Dives, ein Hertzog zu 
Eachfen, gebohren 1471, 37. Auauit, Kudirs 
te zu Leipiig, wurde Dom⸗Herr von Mayıg, 
verließ aber 8* fein älterer Bruder ftarb, den 
geittien Sland / war ein fonderbahrer Feind 

erer Lutheraner, ließ durch ſeinen Seereta⸗ 
rium Emſer wider Lutherum fhreiben, und 
fielletedag Colloquium gu Leipig 15 19. zwi⸗ 
hen D. Ecken, D. Carlftadt und D. Lutherg 
an. Er war übrigens eingelehrter Herr, bes 
hrich feines Waters Thaten in Lateiniſher 

prache, welche Arbeit fich Fabricius mohl su 
Muse gemacht, und ſtarb 1539, den ı7. April, 
Fabricıi Orig. Saxon. HL. 

Geargius Chzrobofcus , ein Grammatichs, 
lebte umdas Fahr soo, und führieb de üguris 
pveticis & oratoriis & theulegicis, je: 
Werd 1615. Paris heraus gefonmen. Sei: 
— —— —— — *— —— 
us, diviſio Pfalmorum, &c. find noch nt 
gedruckt. Allar, G. O. 

—n Codinus, oder Curepalates,fiche Co- 
inus, ; 
Georgius Fridericus, von Mürtenberg, 
mar ben ber Kanfer — er unter der 
— 5 ieb in det agerung * 

hau 1685, und hielt auf der Univerſitaͤt 
Kübingen Orationem panegyricam de Con- 
fervatione Reipublicz. W,d, 

Georgius Hamartolas genannt, ein Br 
von Geburt, und Archimandrite, ums Jahr 
ar put ein Chronicon vom Anfang der 

‚diE aufden Kayſer Michael, Theophilt 

Sohn verfertiget 5 welches inder Vatieani⸗ 

goen Bibliotheck in Manuferiptlieget. Allar, 
a 


Georgius Pifides, ein Diaconus und Chartos 
De zu Conftantinopel, lebte um die Mitte 
7. Seculi, ſchtieb in 3000, Verſe 
Gedicht von den ſechs Tage: Werden der 
S fung; wie guch eın Gedicht von der 
telteit des Menſchlichen Lebens, welche in 
— — ro iſtoria 
ii, und des Perſiſchen Krieges; mie 
guch eine ——— & Encomium 
Anaftafii Martyris, welche in der Baticanis 
Fhen Bibliothek im Manuſeripto liegen. Es 
mird ihm über dieſes von eintgei das Chroni- 
con Alexandrinum zugefihrieben , wel 
Exiehigh und Lateiniſch Matthäus Rade⸗ 
uns zu Rachen 1615, herausgegeben. Aller, 
Georgius, ein Mönch, lebte um das Ende des 8. 
Sesuli, mar des Patriarchen zu Conſtantino⸗ 
yel Taralıi Syncellus 


y uud ſchrich ein 
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Chronicon , melches mit der Welt Anfange 
auhebt, und big auf Mariımianum und Mars 
minum geht. Theophanes Ifaurus hat ſol⸗ 
ches continuirt; Jacob Goar aber daffelhe 
1652, unter denen Scriptoribus Hiftoriz By- 
zantinz drucken laffen, Allat, G. Thom, Fa, 

Georgius Trapezuntius, fiehe Trapezun. 
tius. 

Georgius (Jacob) ein ite , von Bouraed, 
docirte R Se: Pt Akon & Theel, 
mar and) zugleich j) verſchiede 
5 —— und ee 

Georgius (Ju, Andreas) ein Könialicher Rath 
und Profeffor —— li 

trieb 1620, repetitiones feudales. 
nem Tode gab deffen Enckel, OXtavins Bi» 
er eor Opera legalig pollkuma hi 
aus. La. 

Georgius (Joh, Ane.)eitt FCrus, Gardinal md 

— von Alexandria de ta baille, d 

‚der Kirchen St. Ambroſii, von Rt 
land bürtig,hat leautas ad decretum, &lt- 
per decretales, camm. ad eitulum 2. &4.de- 
ereralium &c. herausgegeben amd ift in Nem 
1509,26. Mart gef. Eg. Au. Ug.Ghil 

Georgıus (Marcus) ein Portugieſiſther Ylıitt, 
wie auch Dectorund Profeffor — 
Evora, war im m Canonico wohl erahnen, 
verfertigte ein Buch de docttina Chriltians, 
ad puerorum tudiumque ĩuſtĩtutionemund 
fl. 1871. im Dec, Al. ; 

—* us —— 7 — ech 

ria, war anfängkich Biſchoff zu Vultut 
und Monte Corbino hernach der erfte Viſheſ 
eh De Indianifchen Inſul 8. Dominich 


ktinerarium Indiz orienralis, 


art. Ja. 

Geraldinus (Anten.) ein Italiaͤniſcher Voett 
von Amerig, war Proronorarius Apoltoli- 
sus, und etlicher Könige von ' en Se 
eretatius wurde vom Könige gerdinande 
als Abgefandter am den Pabit Jnnecentum 
vlt. ckt, ſchrieb viele Poemataʒ Oratio- 
— — &c. und ſtarh 1488. IM 3% 

tt, ja 

Gerard (Andr.) ein Jefuite, gehohren u @apit 
Dauphine 1608. lehrte die —— Kun 
niora, Phrlofophte und gen iſche Seh, 
erklärte * die Heil, Shrifft, und an I 
ctor in etlichen Fransäfiithen Gollegüs, Dt 
nah Beicht Water ben dem Cardinal ne 
Barberino, endlich aber Seeretarins De MT 

nerals von ſeinem Drden zu Rom, und 5 

medullam epiftolarum $. Pauli &epiilol”. 

Canonicarum aliorum fandterum ; de 1 

bus fidei controverfis wider die Huguenol⸗ 


ten, Al. 

Gerardi (Agidius) ein Jefuite von Antroerpü 
war Schul Rector , Mılkionarius , Predi 
und Director des Collegii . 
ſelbſt, ſchrieb in —— 
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Speculum Philothecæ, und flatb 17. Januar. 
1655. Al.A. 

Gerardi (Jo.) fiehe Tompfon, 

Gerardus, ein Benedictiner, lebte um das Jahr 
1070, und mar erſt ein Moͤnch/ ferner Sacri- 
fta und Cellerarius in dem Klofier Corven, 
nechſt dieſem Abt indem Klofter St. Bincen; 
tii zu Laon, und endlich Abt eines von ihm ge: 
—* Kloſters in der Didees von Bur- 

aus, Als er noch in dem Klofter Corvey 
war, ſo befreyete ihn der Biſchoff Adhalardus 
— a 
eſchrieb er deſſen Leben, in denen 
N 3, Jan. und Mabillunii Sec. IV, Sand, 
Ord.D, Benedidi ſtehet. Mab. 
Gerardus Cremonentis, ſiehe Sabloneta. 
Gerardus ( Anton ) ein gelehrter Römer um 
1644. fehrieb unterſchiedene Heine Hiſtoriſch 
Werte vondenen Dingen, die su ſeiner Zeit 
in Ntalien, Deutſchland ze. paßirt, ingleichen 
das Leben etlicher Heiligen. Man. 

Gerardus (Theedoricus) ein Niederländifcher 
— von Goude /lehte um 1530, und 
verſchiedene Bücherdes Galeni aus 

Gerbelius (Nic.)ein in Spr re⸗ 


jechiſhen ins Latein. A, 
mohlerfahr: 
ner JCrus, von Pforzheim, hat zu Wien in 
ve, gu Straßburg aber in der Hiſtorie pro: 
ret, deferiptionem Graciz, viram Johan- 
ais Cufpiniani, de Anabaptillarum ortu & 
greſſu &c. wieben, und iſt zu Straß: 
Gerber ( Martin ) ein bontreſlicher Sthitz und 
artın ) ein 
Henbarı Beachte ——— 
n e ſelbige in gro u 
ſchrieb mtr ee und ftarb 
1665. Gr. 
Gerberon (Gabriel) ein ‚gebohren zu 
Et. Calais 1623, 12. Auguft. ſtudirte ben den 
Patribus oracorii, trat indie Congregat, St. 
Mauri, allwo er einige Jahr, die —8 
lehrte, und einige cher 
aus gab ı 


8* ng als 
mer rn fine 


f er 
hrete; dich 
hü 
lohr. Er wurde darauf 


wider den P. Gerberon, da er 1703. vom 9. 
Auguft. biß zum 7. Decembr. gefangen geſeſ⸗ 
fen, gemeldet roird. Endlich —— dem 
Taſtell zu Vincennes in ſich, dahin er vonder 
Eitadelle zu Amiens war gebracht worden; 
und den 18. April 1710. nahm Here Vivant 
auf —— des — von —— 
feinen Miederruff an au . 
Gerberon den 30. befagted Monats rarihci- 
ret / als erin völliger Freyheit unter feinen Dr: 


densBrüdern zu S. Germain des Prez war. 
€r hat den Marium Mercatorem unter den 
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Nahmen Rigberii, ingleidien den Anfelmum 
herausgegeben ; Apologiam pre Ruperto 
Tuitienli; examen general de wouts les 
erats & conditions & de pechez quel’ony 
peut commettre; hiftoire dela robe fans 
couture de notre Seigneur, qui eft gardde 
—— le monaſtere dꝰ Argentevil ; le miroie 
de la piete chretienne &c. rieben, und 

it 1711, 11. Jan. geſt. din ' 
Gerbrand (Jo.) ein Garmelite, von Leiden, hat 
eine Chronick der Bifchöffe von Utrecht, der 
em 


| 


Grafen von Holland , wie auch eine Hiftorie 
feines Ordens „gelbriehen, und ift zu 
1504. geft. A. T. Meur. 

Gerdetius (Jahannes) ein Lutheriſcher Theolo⸗ 
gus, gebohren 1653,30. September in dem 
Etädtgen Bergen auf der Inſul Rügen, ſtu⸗ 
dirte ju —— wurde 1687. Archi⸗ 
Diaconus zu Stargard, ſchrieb: Unterricht 
für diejenigen, welche zum 5. Abends 
mabl geben wollen; Specimen halcyo- 
niorum gedanenfium wider die Chiroman⸗ 
tie ; Unterricht von dem Ungrunde der 
pabftlichen, und feften Grunde der 
Evangelifchs Zutberifchen Keligion, 
Predigten und fi. 1723, 16, Qul, Hil. 

Gerdeffen (Joh.) von Wolgaft aus Pommern, 
rar anfangß ju Grypäwalde Profeffor Theol. 

hernach Paſtor & Weimar, endlich Vorfteher 

der Deuiſchen Kirchen zu Stockholm, ſchrieb 

—— on ‚fhiebene Beier ; Salve- 
siftiaaum, unterfhiedene Leichen⸗Predig⸗ 

sen, u farb 29. Mart. 1673. im 48. Jahr, 


Geree (Jo.) aus Pordähire, ein Presbyterianis 
ſcher Prediger, ſchrieb Vindicias ek 
Altrologo-Maltıya; Vindicias pædobapti- 
£mi, von Geſundheit⸗ Trincken, Bredigten ze. 
meift Eng, und flarb 1649. aus Kummer mes 
gen des.an Garolo 1. verübten Königs Morde. 


[+ Pr 
Geree (Steph.) ein Bruder des vorigen, aus 
orckshire, war ein Kharffer Puritam 
rediger, lebte um 1656. und ſchrieb im 
gliſchen de doctrina Antinomorum, cafus 
conicientiz circa S. Coanam und Predigten. 


Wo. 

Gergan, ein Metropolit oder Biſchoff zu Atra in 
Epiro, lebte im 16. Seculo, hatte mit denen 
Proteftanten viel Gemeinſchafft, und ſchrieb 
in Griechifcher Sprache einen Catechiſmum, 
der mit ihren Lehrſatzen angefüllet war, wel⸗ 
au den Caryophilum bewog, folchen weit: 
läufftig gu widerlegen. HL. 

Gerhardus, ein Presbnter und Gapellan, des 
Biſchoffs Udalrici zu Augfpura, lebte um das 

Ende des 10. Seculi, und ſchrieb viram $, 

Udalrici Auguftz Vindelicorum Epifcopi, 

welches in Mabil, Sanctis Ord. D. Ben, Sec. 

v.ftehet. Mab. 

Gerhardus Magnus, ſonſt Groot genannt, geb. 
zu Deventer 1340. wurde, nachdem er in der 

Sorbonne fiudiret,gu Utrecht und Aacken Ca⸗ 

nonicus/ Canonicat er aber wieder vers 

laffen, auch niemahls Priefter werden wollen; 
fondern — Er ſtifftete in 
5 nem 
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feinem Vaterlande eine Communion geift; 
licher Verfonen , welche die Jugend ım 
der Laternischen Sprache, guten Sitten und 
Gottesfurcht unterrichteten, auch Featres 
vite communis genennet wurden, und farb 
1384,20. Auguft. nachdem er proteftationem 
de veridica predicatione, de ftudio in fa- 
eris libris, conclufa & propofita, und andere 
Schrifften verfertiget., Sein Leben hat Ba- 
dius umfiandlich beſchrieben. T.Sw. 
Gerhardus (Barthol.) von Neufiadt, mar an⸗ 
aͤnglich Hof-Vrediger und Bir Superinten: 
ns zu Meimar, wurde aber von bar vertric: 
ben, hierauf zum Daftor zu St. Andrei in 
Eifleben berufen, Fant von dar wieder nach 
Meymar, ward nachgehends Superintendent 
zu Piraa, und ferner zu Borna, wurde von de; 
nen Crypro- Calbiniſien hefftig verfolat, 
ſchrieb quzfliones diebus feflis accomme- 
datas in Deutſcher Sprache, und farb end⸗ 
U un — gegen Ausgang des 16.5c- 
cuil, LU. » 
Gerhard ( Ephraim \ ein ICtus, gebopren zu 
Girsdorff in Schleſien, im Fuͤrſtenthum 
Drieg 1692, 3. unit, ſiudirte zu Breßlau, 
Witteuberg/ Leipzig und Jena,allvs er 1704 
Magiſter wurde; nahm zu Halle 1709. Den 
Gradum Dodoris an, lebte etliche Jahr. ın 
zen als Advocatus Drdinartus,und laß fehr 





eißig; wurde 1717. Proſeſſot Inſtitutio- 
num au Alorff, ſchrieb delineationem juris 
naturæ; introductionem in hiſtoriam phi- 
Jofophicam ; delineationem juris civilis 
zomano - germanici ; 
StaatssLehre; Delineationem philofo- 
phiz rationalis ; Gedancken vom Der: 
ftand und Willen ; Dilfertationes , de 
precipuis fapientie impedimentis, de lege 
Furia Caninia, de veritatis criterio, de di- 
ftindione inter paragia & apanagia, de cri- 
mine lenocinii, de alienatione feudorum Si- 
lefiz, de criminum abolitionibus, de (ervi- 
autibus in favendo confiftentibus, de judi- 
cio duellico &c. Programmatra &c, und 
Bars 1718,21. Auguſt. Leb. Falli univertſ. Al- 
torf. 

Gerhardus (Hier.) cin Würtenbergifcher Math 
und Vice⸗Cantzler, aebohren zu Hildesheim 
1518, 31. Decembt. Wurde, nachdem er zu 
Wittenberg ſtidiret, zu Tübingen einen 
neu angelegten Collegis derStipendiaten vor: 
geſetzet, worauf er daſelbſt in Doetorein ur 
zis promoviret. Er hat, fonderlich kurtz vor 
feinem Ende, des Brentii Comm, in Jeſaiam 
fleigig gelefen, und ıft zu Stuttgard 1574, 12. 
Man geitorben. Ad, 

Gerhard (Johannes) ein Englifcher Botanieus, 
gab 1633. zu Londen ın Sol. heraus, The Her- 
bal, or General-Hiltory of Plants. Haller- 
vordii bibl. curiofa, 

Gerliard (Johann) cin Lutherifcher Theologus, 
wurde 1582, 17. Detoberzu Quedlinburg ac: 
bohren. Als feine Mutter mit ihm ſchwan— 
ger gieng, warf der Mater einen ſchweren 
VYrugel nach einen verforfenen Diener; traf 
aber damit feine Frau fur den Leibb daher 
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ihr iedernian-eing ungluͤckliche 
—— ist a alles er ob. 
junge Gerhard zohe 1599. rag Witten 
berg, legte ſich einige Zeit auf die Medi 
und brachtees darınne ſo weit, DaB er 
hernach bey feinen geiſtlichen Aemtein 
mahl armen Perſonen nit Artzneyen und Re 
eepten bengejprungen; gieng darauf 1603. 
nach Jena, verwechfelte Das. Studium 
—— er ico, Er. elbſt Me: 
giſter, un ab fich ı M n 
machte ſich aber 1605. * nach Ye: 
und laf dafelbft mit Ruhm Theologiſche Co 
legig. An, 1606. wurde er Supert 
su Heldburg und Doctor Theologid zu Jam, 
wie auch Profeffor Theoloatd an ben Grmm⸗ 
fo u Cab hi bey welchen Anate er vielfält, 
e Theologiſche Diſputationen in ke 
10 zu Coburg halten müffen; ſolches aber 
1615. mit der —— — 
burg verwechſelt, und bey dieſem Amen 
Kirchen Ordnung verfaſſet, welche nach indie 
ſigen Landen gebraucht wird. — 
nie Luſt im Vredigt⸗Amte zu bleibe 
dern fehnte fich ſtets nach einem 
Amte, und folgte daher dem uw 
Theologiſchen Pro feß ion nach Jena1sıs. mit 
Freuden. Bey viel groſſen Herren Hand tr 
in befondern Gnaden, wohnte — 
logiſchen Colloquiis ſeiner Kirche 
Zeit bey; wurde in verſchiedenen 
Kae megen der Religion aebraucht, und 
at auf alle Lutheriſchen ÄAcademien/ IE 
auch in viel vornehme Städte verlanget; ME 
er denn fo viel Voeat iones erhalten,dahender 
felben ein ziemlich Bolumen zu bins 
den laſſen: Fonnte aber nicht bemogen Met; 
den, Jena zuverlaffen. Er war ein überaus 
leutſeeliger und friedfertiger Damm; I 
fie indem 30. jährigen Sriege fehl aus 
fiehen. Beine Schriften find thefes colle- 
güi Jogici; thefes collegüi polixiei ; cenfU- 
sia queftionum politicarum 5 j us 
ftudii theologiciz; Loci Theologich; Er⸗ 
klarung der Articul von der — 
fe, und dem 3. Abendmahl; feommer 
Zertzen geifiliches Ateınod; Coaiclo 
Gatholica; Antwort auf das Pabßli⸗ 
che Büchlein, deifen Titul \ 
ſtern; tractatus in quo fundamenta chili:- 
fmi deftruuntur; de legirima $. Seriptür® 
interpretatione ; Harmonia, hiftoriz eva" 
gelice, womit er Chenanitii und Loferi 
fortgeſetzet; commentarii in 
teronomium, Pfalmos 5. prioresy.@vang““, 
lium Matthai & Johaunis, Adtaapeli 
lorum, epiftolas Pauli ad romanoa, colo!- 
fenfes ,Timotbeum & Ebraos;. „epiftolss 
Petri, epiltolam Jude & apocalyplin; m“ 
ditationes facrz; exerciium —— 
tidianum; aphorifmi facri ; —— 
tis kurtze Anleitung zur wahren duV 
fe; explicatio deyxrın) cvan de 
minicalium ; facrarum homiliarum in p« 
riconas evangeliorum partes £r6sj Du 


teachtung der geifklichen Aufenebent 


3077 Gerhard 


und immelfarth dee wahren Chris 
gen Erklarung etlicher —— 
und Zdiſtorien von dem Leben IE: 
fu Cbrifti; Erklarung der iſtorien 
des Leidens undSterbens IEſu Chris 
5; Erklärung der Sonntaglidhen 
vangelien über das gange Jahr; 
Poltılla Salomonea : Enchiridion confola- 
rorium; Trofts Sprüche in allechand 
Xıorb und Anfechtung; geiſtlich Bes 
prach BOttes und einer gläubigen 
ele ; LCoburgifche Kirchen » Ords 
mung ; Patrolugia ; difputationes, deren 
ettiche Boluming zufanmen gedruckt worden; 
Orariones ; Prefationes; Predigten. Uber 
Diefes führte er die Direition bey Verſerti⸗ 
gung der Weymariſchen Bibel; verfertigte 
bit die Auslegung über das erſte Buch Mo⸗ 
9 den Daniel und die Offenbahrung Johan⸗ 
zin, und-Heh noch ben 30. Behr. in Ranu⸗ 
riet welche in der Fuͤrſtlichen Bibliotheck zu 
8 liegen. Er hatte auch mit gelehrten 
und Gürfilihen Berfonen einen ſo ſtarcken 
DrieWechiel, daß er über 10000, Brieffe 
jeben , und mehr als ı2. ſtarcke Bände 
Send⸗Schreiben hinterlaffen, welche 
an ilım abaelaffen worden. Das Endediefes 
orofien Theologi erfolgte endlich 1637, den 
77. Nugufiiz; wobey ıhm Luder. Fidler diefe 
Grabſchrifft gemadht : 
Hic recubar pietas, probitas,candorque, 
Johannes 
Gerhardus , cui > convenit ilfa, fat 


ef. 

Ron feinem Leben und Schriften hat Erd⸗ 
mann Rudolph Fifcher, ein Prediger zu 
Eoburg, in einem befondern Buche, welches 
1723. zu Leipzig in Lateiniſcher Sprache her; 
ausaekonunen, gehandelt. W, m. Arn. Z. 

Gerhardus (Johannes) ein Geiftlicher von Ley⸗ 
den, wurde Abbas abcoudanus, that 1544. 
eine Reife nach Jeruſalem, und befchrieb nach 
—— Wiederkunfft die geiſtlichen Oerter du; 

— Meur. 

— (Johann) ein Doctor und Meofeſſor 
Mevieind zu Fübingen,in der Mitten des 17. 
Secuti, ſchrieb panaczam hermeticam, feu 
medicinam univerfalem ; commentarium 
in Raimumdi Lullii aperterium de lapide 

bilofopharum ; medullam gebricam de 
lapide philofophorum ; queftiones medi- 
<o-chymicas ; decadem queflionum me- 
dico-phyficarum ; Chymiatriam. Borel- 
Ins in bibliorheca chymica. Li. : 

Gerhardus (Joh. Cunradus)ein Doctor Medi: 
eind , gab 1616. zu Straßbura einen extra- 
um chymicarum quæſtionum, mie auch 
tractatum de quinta eflentia, heraus. 


Gerhardus (Johann Ernt ) ein Sohn des. Lu⸗ 


ifchen Theologi, Johann Gerbardi iſt 
ee r. ven, und in 
den Sprachen und der Kirchen: —8 
wohl erfahren geweſen. Er hat zu Al⸗ 
sorf, gr Leipzig und Wittenberg ſtu⸗ 
diret/ und fich anfangs jonderlichin Orienta- 
Jibus umgefeben, nachgehends aber erfi recht 
auf dis Thenisaie geleget; ſich auch auf 




















Gerhard Gerlach ıor8, 


Neife nach Holland, Franckreich, Burgund 
und der Schweiß die treflichſten Bibliothe⸗ 
quen, und Erkänntnigder verfchiedenen Se; 

eten inder Religion treflich zu Mutz gemacht, 
worauf er zu Jena Profeffor Hiftoriorum, 
Doctor Theolegiä, und endlich Profeſſor 
Theologia worden. Er hat an dem Tage, 
da er Doctor geworden, Hochzeit gehabt,har- 
moniam linguarum Osientalium ; de fcpul= 
tura Mofis; confenfum & difenfum reli- 
gionum profanarum, Judaifmi, Samarita- 
nifmi, Mahumedifmi, Cingis Chamifmi 
& Paganifmi, de Ecclefiz Copticz ortu, 
progreilu & doftrina, Joh. Gerhardi Uago- 
gen Loc, Theol. ; epitomen confefhonis ca- 
sbolicz; Dedekenni tbefaurum sonfilio- 
zum; Syliogen decadum theologicarum ; 
difpofitiones in Bvangelia; fynoplin Armi- 
mianifmi; compendium linguz arabiczz 
exercitationes ad N. T. Syriacum; beyso,. 
Difputationes herausgegeben, und ift 1668, 
24. Sebruar,; geftorben. W, m. Z. Fifcher vi= 
sa J. Gerbardi, 

Gerhardus (Jo. Erntt) ein Sohn des vorigen ges 
bohren su Jena 1662, 19. Februar. ſtudirte zu 
Jena und Altorff, und trug ip wohl bey der fo- 
cietate difquirentium in jena, als auch bey 
den Adis Eruditor. Lipfienfibus das Kinige 
mit ben. Nachdem er in verfchiedenen Colle⸗ 
giis feine Gelehrſamkeit andern wieder mit⸗ 
zutheilen geſuchet hatte, wurde er zum Inſpe⸗ 
etore uber die Kirchen und Schulen des Go⸗ 
thiſchen Landes ernennet, worauf er zu Jena 
in Dodterem Theologiz promoviret, und 
endlich Profeffor Theologiæ ordinarius zu 
Gieſſen worden. Er fiarb 1707,13. Marti, 
und hinterließ eine kurtze Unterfuchung eines 
Büchleins , deffen Titul: Der Lutheri⸗ 
ſchen und Reformirten Religion Ei⸗ 
nigPeit, Differtationes, wie auch feines Va⸗ 
ters Syllogen decadum Theologicarum, 
welche er vermehrter herausgegeben. So bat 
er auch ein opus Paftorale ſaſt vollendet, aber 
wegen frühgeitigen Todes nicht heraus geben 
fönnen. HL, 

Gerhard (Paul) ein Lutherifcher Thenlogus, ge⸗ 
bohren 1606, oder 1607. ju Gräfenhannichen 
im Chur-Erenfe, wurde Probfi zu Mittenwal⸗ 
de ın der Marck, und hernach Diaconus zu 
Berlin. Weiber fich ben entfiandener Unei⸗ 
nigkeit zwiſchen denen Xutheranern und Res 

rmirten weigerte, einen Revers zu unters 
chreiben, den Elenchum nominalem auf der 

antzel nicht weiter zu gebrauchen, fü feste 
man ihn ein en von = —— 
tzog von urg eine Penſion genoß, bi 
er 1669. als Archidiaconus nach —* in 
der Nieder⸗Lauſitz kam, woſelbſt er auch 1676, 
7. Junii geſtorben, nachdem er viel geiftreiche 
Lieder — welche Doctor Feuſtking 
2707. 5 Zerhſt aufünmen drucken laſſen. 
Gern Leben hat Gabriel Wimmer herausges 


en. 
Gerlach (Benjami 8 r 
(1 Balkan Varnacı u Derrenfabt u Ye 
tig, enblIch Pafkor primacins — 


1079 Gerlachius Germanus 
zu Schweidnig, ſchrieb in Deutfiher Sprache 


Meditationes de Cinere ; Delineationem 

_ Chriftianifmi; Concionem de natitia in vi- 
ta zterna ; Erplicationem Evangeliorum 
Dominicalium & feltivorum ; Conc. de To- 

- Hitru ; Extremum judicium ; Ecclef.Lurher. 
doctrinam de facra Goena &c. und ſt. 24. Jan. 
1683. im 49. Jahr. W, d. 

Gerlachins (Melch.) von Sorau mar erft Ne; 
etorder Schulenzu Bautzen/ ernach zu Zit⸗ 
tau, ſchrieb Analyfin Carechitmi D. Lurhe- 
ri; Orationes 11, de fole & luna, orationem 
de incendio Zittavienfi, mie auch Annales 
von Bausen, fo noch nicht gedruckt,und ſt. 14. 
Hg 1616. im 54. Jahram Gchlage, als er 

ine Schüler ju einer&omöbdie präparirt hats 
fe; und wurde an den Tage bearaben, da ſol⸗ 
che folte gefpielt werden. W,d. Lud. 

Gerlachius (Steph.) ein berühmter Shenlogus, 
gebohren in dem Dorffe Knittlingen im Wuͤr⸗ 
tembergifchen 1546, 27. an. , gieng, nach⸗ 
dem er zu Tübingen fudiret, niit dem Kay: 

ſerlichen Gefandten, den Baron von Ungnad, 
als Reiſe Prediger nach Eonſtantinopel, und 
vurde nach feiner Nückehr Doct. und Pro⸗ 
feſſor Theologiaͤ su Tübingen, wie auch nach 
mahld Infpetor des Gollegii Theologich, 
und Superintendend bafelbft ; fchrieb di- 
fputationes contra Jefuitas & Calvinianos 
de condenınatione errorum can Domini; 
Anti-Danzum; epitomen hiftoriz Eccle- 
fafticz &c. und ft. 1612, 20. Jan. gu Tübin. 
gen. Ad, Sp. ; 

Gerlachius (Sterh.) ein Profeſſor der Kirchen⸗ 


tufgardifchen 1621/6. Man gebohren hat 
zu Tübingen, Königsberg und, aͤdt ſtu⸗ 
diret, und fich ſonderlich auf Die Hi⸗ 


Jahre in dieſe Congregation,, bealeitete den 
P. Mabillon auf feinen Reifen 3 
hiſtoĩre de l'ah· 


baieroyale de notre Dame du Soiffons, wie 


Epigrammata gefchrieben. 
—* Arati, und das Diafemejon, welche er 






ü I 
Germanus Germoinus 1080 
Eonftantinopel worden, im 8,Seculo; MUurdt, 
weil er die Bilder nicht wolte abgefhafft wi 
fen, abgefetzet, und ins Exilium verjaget, wor: 
innen er 729. geftorben. Er har er. deier 
fynodis acumenicis, Epifteln sc.hinterlaffr. 
O. Pho.C. 
Germanus U. von Anaplo in Propontide, Mit 
auch um 1220. Patsiarche zu Conftantinopt, 
erwieh fich als, einen beiftigen Feind der Latei⸗ 
nifchen Kirche, und ſchrieb theotiam, ſeu cor- 
temolationem rerum ecdeſiaſtiearum, 
che in der Bibliorbeca PP. Parif. ; homilis 
de fan&a eruce,die in Gretſeti tomis de Cru- 
ce; decrera IL de monafteriis patriarch:- 
libus, welche in Leunclavii Jure Grecu -Ro- 
manotchen; fermones & epiflolas, dasen 
man einige in Front. Ducei audtario ad bi- 
blioehecam PP, Combehifii Audtario Bibl 
PP, denen Tomis Conciliorum , und din 
Bibtiorhecis PP. findet. Seine S 
de proceſſioue Spiritus S, ; azymis & bapti- 
ſmate, liegen nebft ſeinem Oneirocritisoll 
Bibliorhecd zu Wien. Alıı 


nach aus Breſeia, fondern ein Frangoft ven 
Auxerre/ im 16.Seculo,bertittt aug be Chr 
foftomo vitam Babylx und libros Vil.deli 
cerderioind Latein,und fehrieh (höne Latein. 
Merfe. Da ihn aber yeine Bedlenfenfit 
balb Vermögen gefiohlen, fuͤrchtete er, man 
möchteihm gar auch nach) dem Leben Het, 
umd ſiarb auf der Flucht , unweit Charts 
ſchlechten Zufiande. Gad. 
Germanus (Dominicus) ein Franciſcanet au 
Schlefien „und Profeffor der Hriengalifhen 
Sprachen in dieſes Ordeng-Conbent u Rom 
im 17. Seculo, hat auf Koften der Cong”“E" 
tin de propaganda fide, ein Arabiſheẽ Dr 
&ionarıum, de fabrica lingus Arabic, de 
nen Mithonariis in Orient zum befet, welle 
aufdie Jralihnifche Sprache gerichtet il, hr 
aus gehen laffen.K- HL. 
Germanus (Hieronymus) ein Jeſuite ben Pal 
mo, profitirteliceras human. , giellg als Mil- 
fionarius in die Inſul Chis, fchrich V ee 


larium Italico-Greco-Vernaculum,{nt 


Glugnp,ift auf der Acadeiie zu Parıd 

und na 3 sum Gangfer des Order‘ 
vom güldenen Wlieffe gemacht worden — 
bat auf dem Goncilio zu Coſiuit mit FT, 
Heredtfannkeit peroriret „ de conception) 
Mari, adverfus Mahumedanos & ınhd i 
adverfus Alcoranum &c. geſchtieben / 


1460, 11. Febr. .H.U 
Gesmoinns (Athanalius) ein Biſchoff von “ 


1081 Gerner Gerfon 


Gerfon Gerfimann 10% 


rantaife, foin der Jurisprudentz wohl erfah⸗ —— und iſt 4. M. 4830. geſtorben. 
ar. 


- ren, wurde zu Zurin 1551. gebohren, und ald 
Ambaffadeur in Spanien geſchickt, wofelbft a 
rarta 


1627,4. Aug. geftorben , und einen 
de jurisdiätione Eccleuaftica, rie rerum la- 
erarum immuniratıbus, und paratitla inli- 
bros V. decretalium binterlaffen, Panz, 
Gerner (Henricus Thomz) ein Dänifcher 
Theslogus, gebohren zu Coppenhagen 1629, 
11. Der. ſtudirte dafelbit, befuchte bernach die 
Engel: und Holländir.hen Academien, wurde 
bierauf Prediger zu Helfiguör,, und farb den 
13.May ı700. Pr. 
Gernlerus — ein Doctor und Profeffor 
Theologiaͤ zu Baſel, iſt daſeldſt 1625, 19.249. 
—— durch Franckreich, Engelland, Hol: 
and und Deutſchland gereiſet, bat eine Ora- 
tion de ortu & progreflu Academız Bali- 
leenfis, prele&iones in propheriam Danie- 
lis, wie auch Peſt⸗Predigten hinterlaſſen, und 
iſt 1675,9. Febr. geftorben. Fe.H K. W,d, 
Gerochus Wer Getohus ein Auguftiner- Mönch 
aus dem Klofter Neicheriperg bev Paſſau, 
fehrieb Synragma de Henrico IV. & V.Impe- 
ratoribus, & Gregorio VIl. Romano Pontifi- 
ce, welches Gretferus 1611. nebft der Refura- 
tione alogiarum Anne comnenæ drucken 
n; Cheonicon monafterii Reicherfper- 
genfis, welches Gewoldus 1806. heraus gege: 
ben ; Commentarium in Pfah LXIV. five de 
eorrupto ecclehiz ſtatu, der in Baluzii Mifcel- 


Gerfon (Chriftian Jein Jube, gebohren 1569. zu 


Recklingshauſen, im Ers-Stuft Eölln , hat 
ſich einge Jahre zu Franckfurth am Mapn, 
und andern Orten vor. einen Profeſſor der Tal⸗ 
mudiſchen Schriften gebrauchen laffen, und 
ift nach —— als eine arme Frau Lutheri 
Neues Teſtament bey ihm verfeget, und er fels 
biged, anfangs zwar mit groffer Gottesläftes 
tung, darauf aber etwas genauer Durchgeles 
fen, wunderlicher Weife zur Chriſtlichen Re⸗ 
ligion gebracht , und nach einer jährigen In⸗ 
formation zu Halberſtadt getauffet worden; 
worauf er zu Helmſtaͤdt fudiret, viele vorneh⸗ 
me Perjonen in der Hebraͤiſchen Sprache un: 
terrichtet, auch ſich in Predigen geubet , und 
biernechf die Reformirte Religion angenome 
men, Hierauf wurde er Diaconus vordem 
Berge bey Bernburg im Fürftenthum Ans 
halt, undendlich Paſtor daſelbſt, mufte aber 
ende ervon einer Hochzeit ſpaͤt Abends 

1 dem Lande nach Haufe fahren toollen,und 
die Pferde von einen Berge in bie Saale liefs 
fen, jämmerlich darinnen ertrindden. Er bat 
Chelec,vderTalmudifcher Juden:Schag, 
der Juden Talmuds führnemften Ins 
balt und Widerlegung x. hinterla 
Leb. Be, a. 


Gerftenberger (Marcus) ein ICtus, gebohren zu 


Buttſtaͤdt in Thüringen 1553. am Sonnta 
Laͤtare, wurde Doctor Julriszu Jena,wofelb 
er einen 


* ſtehet. Er ſtarb 1169, den 27. Junii. 


«vo, 

Gersdorfhius ( Joachim ) ein Dänif er Edel 
mann, aus Seeland ‚mar Köntglicher Daͤni⸗ 
ſcher Rath, ſchrieb orationem de caufis, cur 
magnz Civitates intereant? und farb den 
19. Apr. 1661. 1m 49. Jahr. W,d. 

Gerichovius (Frid yein Doctor Juris,aus Pom⸗ 
mern, war auf der Univerfität Grypswalde 
Anceceffor und Syndicus, Pommieriſcher 
Rath/ und Director des Conſiſtorii, ſchrieb 
verſchiedene gelehrte Diſputationes, inglei⸗ 
chen Orationem in funere Philippi Julii, 
und ftarb den 28. Aug. 1635. im 67. Jahre. 

.d. 

Gerfchovius(Jac.) ein JCrus und Philologus, 
iſt zu Medoip nicht weit von Gtolpen 1537, 
die Nacht suchen den 6. und 7. Merk geboh⸗ 
ren, hat fich zu @reiffswalde, Coppenhagen, 
Königsberg und Roſtock auf die Kechte gele; 

t, und ſich darauf nach andern Zn 

niverfitäten, wie aud) Holland, Engelland 
und Srancfreich begeben, worauf er zu Straß 
burg die Orientaliſchen Sprachen traetiret, 
und nachgehends die Hiftorte und Genealogie 
ercoliret, auch der Poeſie fich gemiedmet hat. 
Er war anfangs Con⸗Reetor in feinem Vater⸗ 
lande , nachgehends Profeifar linguarum 
Orientalium & Poefeos zu Greiffswalde, pros 
movirte in Do&torem juris, führieb tropæ um 
Europzum, varias genealogias &c. uud ſtarb 
1655,29. Sept.G, e, pr. 

Gerfon (Jo.) fiehe Charlier. 

R. Gerfon, ein Jüdifcher Lehrer und Lehrmeifter 
Salomonis Jarchi, hat ein Werd Thekanot, 


Grey » Tiich vor arme Studiofos ges 
ftifftet,hernach bey den Grafen von Gohnfein, 
nachgebends zu Weimar und Altenburg Cantz⸗ 
ler, endlich aber Geheimer⸗Rath in Drefden, 
und ftarb daſelbſt 1613,22. Aug. Fr. Leb. 

Geritenberger (Marcus . ein Sohn des af 

ats 



















gebohten zu Bleicherad, in der Grafi 
Hohnſtein 1583, 5. Jun. hat zu Jena, 
urg, und Straßburg fiudiret, ift we 
— DEREN, und 1634, 14. Del. 
. L, . 
Gerftmannus (Martinus) eines Raths⸗ * 
Sohn von Buntzlau in Schlefien , gebohren 
1527, 8. Mertz, wurde Thum » Dechant zu 
Dreplau, Maximiliani Il, Secrerarius, Infor⸗ 
mator feiner Bringen Matthiaͤ und Marine 
liani,und endlich an Caſpars von Logau Stel⸗ 
le Biſchoff zu Breßlau. Er verwaltete auch 
hernach die Ober⸗ Hauptmannſchafft des Her: 
tzogthums Ober⸗ und Nieder⸗Schleſien, imd 
tar jo ein groſſer Liebhaber der Schleſiſchen 
Hiſtorie, daß er, als er im Jahre 1585,23. 
May ftarb,in feinem letzten dillen feinem Se- 
cretarıo Wenceslao Cromero 1000, Rthlr. 
vermachte, bag er die von ihm nach Ordnung 
der Biſchoͤffe angefangene Schlefifche Hiftorie 
vollführen und drucken laffen folte. Er bat 
auch Die Statuta Synodalia Ecciefiz Wratis- 
lav, — getragen und in 4to heraus ge⸗ 


eben. Leb. 
— (Sebaſtian) ein ICtus, ve zu 
Buntzel 1542, 24. Jumii, bat zu Wittenber 
unter Irelanchthone und Ebero ſtudiret, fi 
nachgehends nach Ztalien, Franckreich und des 
nen 


1683 "Gertichins Gervalius .' 


— — — — — — — — — 
nen Niederlanden begeben, und zu Orleans 
in Do&orem promopiret,moranf er zu Franck⸗ 

urth an der Oder Drofeffor Juris, und Syn⸗ 

ieng bey der Academie, wie auch Brandens 
buraifcher und Kapferlicher Rath worden,und 
1601,15. Nov. geftorbem, Ad. 

Gertichius (Martin. Gratian,) ein Theologus, 
aus ag rin ‚ war erft Rector det Schulen zu 
— ernach Paſior in Schleſien, darauf 

onfenior in Volhynien, endlich Superinten⸗ 
dens der Lutheriſchen Gemeine in Pohlen, 
ſchrieb Proteitationem f, Aflertionem Theo- 
log. contra primarum Ecclefie Romanz, 


und fiarb den 7. Merß 1629, im 92, Jahre, 


W, d. ’ 

Gertmann Jo.) ein Do&.Medic. und Anatomi- 

"— euszu Hamburg, ward dafelbfi 1671, 21.08 
gebohren, ſtudirte 5. Jahr auf den Gymnaſio 
zu Hamburg, hernach zu Kiel und Wittenberg, 
begab fich nachgehends nach gehaltener dirpue. 
de Refpiratione,über Leipjig, Prag und Wien 
nach Jtalien,und wurde 1698. zu Padua Phil, 
& Med.D. Nachdem reifete er auch Sranckrei 
durch, und begab fich durch Engel; und Hol⸗ 
Tarıd wieder nach Hamburg / dafelbit er 1700, 
zum Medico der Armen auf dem Peſt⸗ Ho 
verlanget worden, welches Amt er 1704. frey⸗ 
willig niedergeleget,und fich wieder nad) Wit⸗ 
tenberg gemacht, bald darauf aber zum Ana- 
— Stadt zu. erwehlet worden. 
Er ftarb 1713,7, Map. Leb. — 

— —— (Chriftoph ) ein bic. 
juris, von Grimm, informirte Garol. XI. Kö⸗ 
nig in Schweden in fremden Sprachen, war 
hernach Königlicher Secretarius und Rath des 
Leflaͤndiſchen Staats, endlich aber ein Eme- 
ritus. Er ſchrieb Chatacterem vittutum La- 
tino - Gallicum ; LE Wengen librunf; 
Centurias aliquot Epiftolarum, und farb den 
30. an. 1689. im 63. Jahr. W, d. 

S, Gertrud, eine Benediefiner Nonne, und ge 
bohrne Gräfin von Hackeborn, wurde Aebtiß 
fin des Klofters Rodalsdorff, im Stift H 
berfindt, und bernach des Klofters Heldelfens 
fe, in der Grafichafft Mansfeld, ftarb 1290. 
und hinterließ einige geiftliche Andachten in 
Schriften. C.Poflev. 

Gertrudis, die eilffte Aebtifin zu Herford, vers 

ſtand die gareinifihe Sprache wohl,umd fehrieb 
Erflärungen u dei 
melche Ad in der Klofter Bibliotheck zu Her: 

rd befindlich. Pau. 

— ein Praͤmonſtratenſer⸗ Abt und Bi⸗ 

ſcchoff zu Seetz in Franckreich, lebte im Anfan⸗ 
ge des 13. Seculi, und rich. Epiftolas ad vi- 
ros 


Gallinw.1662. zu Mons heraus gegeben hat. 


Sa. 
Geryafius Dorobarnenfis, oder Cantuarienfis, 
oder Meikelaja, ein Englifcher Moͤnch, lebte 
am Ende des 12. Seculi, und fihrieb tractatum 
de combuftione & reparatione Gantuarien- 
{is Ecclefie; imagines de difcordüis inter 
monachos "Cantuarienfos & Baldewinum 
Archiepifeopum; chronicaAnglorum usquc 


" "sdimperiym Johanoig Regis; visas ponu⸗. 





er verſchiedene Evangelia, 


fui temporis illuftres, welche Norbert. 





Gervafiüs -Gefnerus 10% 
ficum cantuarienfis Lecleſie, welche inSel- 
deni Colleätance hiltoricorum Angliz fir 
ben; da man auch in der Vorrede mehr Nach 
richt von dieſem Aurore findet. Pir, 

Gervalius Tilberienüis, ein Enckel des Könige 
Henrici des 11. aus Engelland,und Marfchail 
in Arles, führete feinen Nahen von dem 
Schloſſe Tiiberi, in der Provintz Eſſer ade 

en, und lebte im Anfangedes 13. Seculi. Er 
chrieb ein Chronologiſch und Geographifh 
Merck unter dem Titul: de oriis imperiali= 
bus, welches Werd in Leibnicii feriptoribus 
rerum Brunfwic» befindlich 3 dialogum de 
Scaceario; defaltulaiteo; de arte verfäi- 
catoria & modo didtandi; tripartitam hifto- 
riam Anglie, ſo noch im Manutsripte lie 
en. O. Pit. Vo, Kent Pen 
rulphus (Joh.) ein ogus, von in 
Flandern, war zu Loͤven Viearius, fchried li- 
brum fententiarum verfu Elegiaco, Latino 
& Gr&cor en & er Sao- 
monis, verfu Heroico &c. nnd | den in 
ir yr . d. A» ariſher If 
runda ( Andreas) ein Italiani uite, 
von Bari, war Phil, & — Profeflor, und 
in Gollegio u Fermo Præfectus Studiorum, 
auch endlic) zu Neapoli der Kirchen Prefe- 
&us, fchrieb de Epifcopo libros V. und 
deu 28, Jul, 1652. im 63. Jahr, W, d. Al. 

Gerus (Rhanutius) fiehe Gruterus. 

Gefenius (Frid.) ein Theologus,aus ber Mard, 
war Paftor und Superintendens zu Garlcben, 

verfertigte verfchtene Schrifften: z. E. Lapis 
Lydius facrarum fcripturarum; Amica er- 
giryess; Gnoflicifmus ; Irenzus Philale 
thes f.difquifitio fuper communi Argumen- 
to Unionis Ecclefiaftice ; Explicatio Ver- 
borum S. Coenz; Deductio fundamentalis, 
quod verba 8. Cœnæ xara rd jyrd» ſint intel- 
ligenga; Examen Religionum ; Revelatio 
Sophifmat. &c, und ftarb 1687. W, d. 

Gefenius (Joachim) von Salswedel, war cri 
Sonnabends; Prediger zu Leipzig, hernach by 
der Thomas; Schulen Rektor Subftiruzus, 
ſchrieb Folia Palmarum Lipfienfium feu fer- 
mones funebres, und flarb den 17. Jun. 1675. 
im z1. Jahr. W;h. 

Gefenius (Juftus) ein Doctor — geboh⸗ 
ren zu Esbeck im Calenbergiſchen 1601 /5. Jul. 
wurde nachdem er zu Helmſtaͤdt und Jena ftus 
diret, Prediger zu Braͤunſchweig, Darauf &x- 
neral-Supertutendens in Hannover, wie auch 
eg und Kirchen; Rath, und 
ftarb 1671,18. Sept. Er ſchrieb deigne pur- 
garorio, quatuor hominis noviſſima, praxin 
devetionis, Bibliſche Siftorien Altes 
und Veues Teftaments, von Auferjtes 
bung der Todten, nebft unterſchiedlichen 
Predigten. Wm. . 

Gefnerus (Conradus)) ein Medieus, Philologus 
und Polyhiſtor, der Deutſche Plinius zuge⸗ 
nabmet,gebohr. zu Zuͤrch 15 16. hat zu Straf 
burg dem Wolffgange Fabricio Capitoni fa- 
muliref, und zu Paris fich in deu Bibliorbe 
quen umgefehen, worauf er in feinen Water: 


ds de Grammatik eine Zejtlang in der 
lands de Grammatik eur Zej Ba 





fe 


085 Gelnerus Gevartiüs 


Schule lehren muͤſſen, und nachaehends auf 
Der neuen Academie zu Lauſanne die Griechi⸗ 
She Sprache profitiret hat. Hierauf uͤbete er 
Fich zu Montpellier in der Mediein, wurde zu 
Baſel Doctor, profitirte zu Zurch in der Me 
Dicin, Phyfick und Ethick, farb daſelbſt ander 
Peſt 1565, 13. Dec. und ſchrieb Pandedas 
Univerfales in 2. Tomis ; Bibliochecam 
univerfalem; hiftoriam animatium ; vata- 
jogum plantarum ; obfervationes de diffe- 
rentiis linguarum; Lexicon Grieco - Lati- 
num ; epiftolas medicinales de thermis 
Germaniz & Helveriz &c. In feiner Lebens; 
Beſchreibung, die er ſelbſt verfertiget, beken⸗ 
net er, daß er feine Schriften nicht fo gceurat 
und fleifig elaboriret, als weil zu wůnſchen 
wäre, weilihn die Armuth genöthiget, Bü: 

er zu feinem Unterhalt zu fehreiben, und fol; 
sone Beriug zu ediren. PB.Cra.Teif.Ghil. 
Gad. A 


Gefnerus ( Salomon ) ein Theoloqus, gebohren 
au Bungel 1559,7.Nov. fahe in feiner Jugend 
chlechte Mittel vor fich, feine Studia zu pros 
ren, bis er nach Breßlau zu einem Gold⸗ 
ſchmied Fam, bey dem er ficherft aufdie Kunſt 
anfdingen lieh, und nachgehends feine Kinder 
informirte, auch durch Garmina ſich einiges 
Geld zu wege brachte, und auf die Spyachen 
le ierauf gieng er nad) Straßburg,mos 
bit er ben einigen reichen Edelleuten einen 
Meiſter abgab, und von dannen fich wie⸗ 
der nadı Breslau wendete, auch in feinem Bas 
terlande das Reetorat erhielt. Ferner wurde 
er sum Prediger und Profeſſore des Gymnaſii 
zu Stralfimd, und endlich zum Doetor und 
und Profeflor Theologiaͤ nad) Wittenberg vo: 
diret ; miderferte ſich denen Meformirten 
9, fchrieb difputariones in Genefin; in 
librum Goncordie ; de Deo uno & trino; 
de conciliis ; de perfona & offhcio Chriſti; 
compendium dodrinz caleftis &c.und farb 
2005 »7.$ebr. an einer Blut⸗Stuͤrtzung. Fr. 
A 


Geftrinius (Martin Erici) aus Schweden, war 
Mathem. Prof. ju Upfal , ſchrieb Argumenta 
und Notas in Ariſtotelis Mechanica ; Opti- 
cam ; inGcometriam Euclidis demonftra- 
tionum Jibros VI. Uranie libres Yl. und 
ftarb 1648. W,d. i 

Gefualdus (Alphonfus) gebohren zu Neapolis, 
wurde Decanus de Cardinals⸗Collegii, und 
Ertz⸗Biſchoff zu Neapolis. Er fchrieb 1596, 


lixteras paltorales ad clerum neapolitanum, 


Te, 

Gefualdus (Philippus) ein Minprit von Caftro- 
villaro aus dem Neapolitanifchen, wurde Ges 

- neral feines Ordens, wie auch Biſchoff zu Ca 
riati, und farb 1619. Er ſchrieb la Plutafo- 
phia, To. 

Getulicus (Cnejus Lentulus) fiche Lentulus. 

Gevartius (Jo.) ein JCrus, von Brüffel , mar in 
den Rechten, und der Hiſtorie wohl erfahren, 
und anfangs ein Advocate , nachgehends aber 
Canonicus und Ofhcialis zu Antwerpen, 109: 
felbft er 523, 30. April im 60. Jahre geſtor⸗ 
ben. Er hat an verſchiedenen aus Killorie 


} 


Gevartius Gezza rog£ 
von Brabant achörigen Schrifftenrgearbeitet 
e aber nicht and Tages /Licht gekommen. 

> . » 

Gevartius (Cafpar) ein Sohn des vdri geb. 
zu Antwerpen 1593. hat ju een — 
in Franckreich ftudiret,ift Seeretarius in Anke 
werpen worden, hat afch leftiones Papinia- 
neas, eledta, triumphum Auftriscum &c, 
berfertiget. Seine Erben nebft der gantzen 
Familie find 1697. an einem Tage zu Ant 
werpen von giftigen Bilgen gefiorberg A.Sws 

Geuderus von Heroltzberg (Jacob) eih Nůrn⸗ 
bergiſcher Patricius, lebte im Anfangedes 17, 
Seculi, und gab perficarum rerum fcriprores 
heraus, unter welchen er einige aus dem Ita⸗ 
lianiſchen in die Lateinifche Sprache überfes 


et bat. > 
Geufftzus (Anton.)ein Ftantzoſe, lebte inder 
Mitten des 16, Seculi,mırde en sap 
Nitter, hielt ſich lange Zeit in der Türckep 
auf; und verfertigte eine Befchreibung vom 
ber Ditomanniichen Pforte, welche Franıda 
ſiſch, Deutich, und 1577. zu Baſel Lareinijch 
nebft andern Schriften von der Tuͤrckey un⸗ 

ter dem Titul aula turcica gedruckt worden. 
Geulinx (Arnold) ein Niederlaͤnder, mar zu Ley⸗ 
den Profeflor Logices, und häfte der gröfte 
aabitofopbus und Drator zu feiner Zeit ſeyn 
nnen, wenn ihm nicht feine Armuth im We⸗ 
ge geſtanden. Er ſchrieb Sarurnalia; Echi- 
cam ſ. yvödı weaurov ; Solertiam [.merhodum 
inveniendi argumenta : Logicam reſtitu- 

tam, und flarb 1669. W,d.Leb. 

u (Daniel) ein Doctor Medieind, vom 
bein, practieirte zu Augfpurg, Presburg 
und Regenſpurg, ſchrieb Reiponfum Medi. 
cum defenfivum de morbo & morte Cardi- 


nalis Wartenbergici, und ſtarb den 14. Febr. _ 


1664.10 70. Jahr. W,d, 
Geyftenfis. (Bernhardus) ein Geiſtlicher im 12. 
Seculo, hat ein Carmen in Knuͤttel⸗Verſen 
hinterlaffen, welches er Palponiftam nennet, 
ie 
u,tworimme erdas Hof⸗ und Privat⸗Leben 
beichreibe. Es ift folches von Daumio 1660, 
herausgegeben worden. 
Gezelius (Juh, ) ein Schwedifiher Theologus, 
gebohren zu Gezala in Weftermannland 1615 
3. Sebr. ſtudirte zu Upſal und Dörpt, an wel 
chem letztern Orte er anfänglich der Griechi⸗ 
fhen und Orientalifchen Sprachen, nach⸗ 
mahls aber Theol. Prof. wurde. An. 1645. 
berief man ihn zum Affeffor 0. Sirius po 
Eonfiftorti, daer denn dem zu Thorn gehaltes 
nen Colloquio heywohnte. An. 1650. murs 
de er General-Superintend. von Liefland, wie 
aud) Procancellarius der Aeademie zu Dörpt, 
und An. 1664. Bifchoff von Abo und Prye 
Cancellarius , der Univerfität dafelbft. 
pas Sa * oder * * und ließ verſchle⸗ 
rifften von der Griechifche: 
— —— &c. Or. * ſhben . 
zza ( Phil. ) fonft de Rufhnis 
ein Dontinicaner , ‚Profeffor Theolopint 
Ponitentiarius , Biſchoff zu Tivoli und 
endlich Cardinal/ von Mont bartig, hat ‚einen 


ar 


— 


1087 Ghelphutius Ghirardellus 


- Commentar. über Ariftotelis phyfieam, wie 
auch Conftituriones fynodales pro Ecclefia 
Tiburtina hinterlaffen, und iſt 1384. geftors 
ben. Au. Ol. ; IR: 

Ghelphutius (Capoleo) em Italiaͤniſcher Poete 
aus Umbrien, ſchrieb il Rofario della Madon- 
na ; vitam B. Margaritæ Tiphernatis und an⸗ 
dere Werckgen in gebundener und ungebundes 

ner Rede, und fiarb 1600, Ja. Poflev. 

Gherardus Cremenenfis, fiehe Sablonera, 

* Sherardus (Petrus) eininder Poeſie und Hiſto⸗ 

rie wohlbeſchlagener JCtus, von Burgo in 

Umbrien, war Cuftos Bibliochece Vaticanæ 

unter dein ardinal Sirletco, ſchrieb Gedichte 

und commentirte über ben Ariftorelem &c. 


Ja. u 
Idi (Martinus) ein berühmter Mathema- 
rag Anfang bed ı7. Seculi, 


Auguftini, cum Annotationibus Rulla- 
rum & Decretorum ; Viram Ritz de Cafha, 
unter dent Rahmen Pii Religiofi &c.und farb 
1635. im 71. Jahre. W,.d. Man. 


d 
Chezzi (Franc,) ein Dominicaner , gebobren zu 


omo 1585, 17. Sept. docirte die Philof. zu 
ed und die Theologie zu Knie und ans 
dern Orten mit groffen Ruhm, ſchrieb 2. To- 


mos Theologiz moralis; thefaurum ani- 


ma; arcana Theologiz fele&iora &c. und 
lebte noch 1647. Ghil. 


Ghiffene (Laur.) aus Flandern „ war zu Löven 
Phil. Profeſſot — 6 — 
ta ſ. partem primam iĩntroducoriam ad or 
— Ariftorelis, uud farb den 6. May 


W,d. 


1637. = 
Chili (Camillus) ein Rath Ludobiei und Fran: 
eifei 11. in feiner Geburts⸗Stadt Meyland, 


at fich durch feine Wiſſenſchafft in groſſes 
fe in t, und dein —— — 
fe zu Bologna beygerohnet ; iſt auch zum 
. Rayfer Garelo V, ingleid 
gefdpicket, und in Sieilien 1535. von Anto 


nio Leba mit Gifft hingerichtet worden, nach · 


dent erlibrum exemplorum omnium fecu- 
lorum, und Teline vallis aclarii lacus de- 
feriptionem verfertiget, welche Ichte in dem 
Thefauro — und Hiltoriarum 
. Iealize fiehet. Ghil. 
Ehilini — gebohren im Merlaͤndiſchen 
1589, 19. Map, erlernete Die Humaniora, 
Rheiorie und Philofophie, nebſt den Studio 
juris yon den Yefuiten, und fudirte bernach 
zu Parına. den Tod feuer Frauen, 
murde er ein Priefter,, legte ſich arg 
auf die Moral:Theslogie, wurde Abt von St. 
acob zu Eantalupd in Abrusse, Paͤbſtli 
rotonotarius und Canoniecus in der Colle⸗ 
gial ⸗Kirche St. Ambroſii; lebte noch 1647. da 
er in Stal. fein thaatrum hominum literato- 
zum edirfe, fhrieb auch im Latein. pradtica- 
biles cafuum —ã Gi —— und 
etliche Ital. Gedichte, Chil. 
— o.Bapt.bhil.) ein Doctor Juris, 


















v. inaleichen nach Spanten, 


Ghirinzana Cianelli 1098 
von Rom, war ein guter Poete , fehrieb Con- 
ftantinum, Traga:diam,, und n Apolo- 
giam, Carmina, Orationes, und farb den 26, 
Det. indem 30. Jahr. Man. Cra. 

Ghirinzana (Lazarus) ein Philofopbus und Me⸗ 
dicus von Savona, lebte mitten im 17- Secu» 
lo, fihrieb Animadverfiones Hippocraticas 
in VIl,librus Aphorifmorum ; wie auch im 
Ital.la Mafchera dell’ingenuo; fovra fen» 
tenze d’huvmini grande ; il calonaiaro Giu- 
feppe &c. So, 

Ghirinzana (Mıgdalena ) von Savona, eine 
Tochter des vorigen, ftifftete nad; ihres Man⸗ 
nes Zode ein Kloſter ju Genua, wohin fie 
nebft ihrer Mutter und Tochter begab; 
lirtein der Mahlerey, Die fit Dont Antonio 
Vandeik erlernet, und edirte 1639. ein Ora⸗ 
torifch Werd: Liprogreili di S. MariaMad- 
dalena Principeffa di Maddalo, So. 


.| Ghislerius (Jo. Petr.) ein Römer, war Utrius- 


que fignatur& Referendarius, Protunet= 

au Apoftolicus; — confultz u 
ouverneur von ia und Umbrien, bet; 

nn Praͤſes yon ie und endlich 

nach Dem Tode des Pabfis Gregorii All 
Gpuverneur in Rom, fchrich defcriptiones 
Gubern. Firmi, urbis veteris, Camerini, Pe- 
srußze, nec non Umbris & Romandiolz ; 
egiftolas &c. und farb zu Rom 1587.Man.Ja. 

Ghislerius (Michael) ein Clericus Regularis 
von Rom, im 17. Seculo, fhrieb Comment, 
in Ganticum Canticorum; catenam vete- 
rum Patrunm Grecorum in Jeremiam & Ba- 
ruch &c. Man. All. R 

Ghiftelius (Jodocus) ein Burgemeiſter zu Gent, 
war Aus einem re chlechte in 

—** ent ſproſſen, that eine Reife nach Pa 

Aftina, und gab, als er 1485. wieder jurudt 

kam, eine Be er bes gelobten Landes 

und feiner Reife heraus, A. 

Gisimo (Cyrillus) ein Prior des Carmeliter 
Klofters 5 Maris della Concordia zit Nea 
polis, aab 1640, heraus Compendiuw delle 
medıtatıoni, con un difcorfo della neceihrk 
& utilicä dell’ oratione. To, 

Giambullarius ( Petr. Franc.) ein Canonicui 
von St. Lorenz zu Florenk in feinem Water: 
lande, im 16. Seculo, war in den elegantiori- 
bus, in der Theologie, Mathematik und 
Sprachen wohl erfahren; fehrieb il Gello; 
—— erg a —*3 ern 

n zur Gultivirun Taliänifchen 
Sprache, verfertigte auch im Heil eine Hiſto⸗ 
rie von Europa,von 800.bif aufs Jahr 1200. 
und ſt. 1564. Ghil, AE. Teiff, 

Giancardi (Jukanus ) ein Priefter weltlichen 
Ordens zu Alasfio in Genueſiſchen, matten 
im 17, Seculo, fchrieb über 20. Italianiſche 
Wercke zu Ehren der Heil. Jungfer Maria 


So, 

Gianelli (Bafılius) ein Abvocat zu Neapolis, 
war ein Mitglied der Arcadia unter dem 
Nahmen Cromeno, gab einen Band von ka⸗ 
teinifchen und Staliänifchen Gedichten her: 
aus, und wurde 1717,23. Jumi des Nachts 
von ſeinem Canmer⸗ Diener — * 





1089 Gianotti Gibbonus 
»äugerichtet und geplündert, muſte auch den 
zoten Tag darauf fterben. NZ. 


Gianotti (Alph.) ein Jeſuite von Corregio, mar 
Rhetor. & Philof. Leitor. Domus probatio- 


nis zu Novellaria, des Gollegii zu Buſſeto 


und Bologna Nertor,fchrieb im Jtaliänifchen 
unter dem Nahmen Alphonfi Antonii My- 
fticum Helıgeropium ; Modum benecom: 
municandi; Beillum Chrilliaaum; Praxes 
morales Virtueum ; Spirituales modos fe 
habendi cum Infante Jefu & coram facro 
Sacramento; Diarium religiofum,und ftarb 
29. Sept. 1649. im 53. Jahr. W,d. Al, 

Giannvtti (Donatus) ein Secretarius der Ne: 
public Sloreng, woſelbſt er gebohren, hat fich 
von dannen nach Venedig begeben, und einen 
Dialogum in Favenrfelbiger Republic, nebfi 
andern Werden gefihrieben, woraufer 1572. 
geftorben. K. Teilf, 

Gianufovius (Jo.) ein Buchdrucker, aus Era 
can, hatte wohl ſtudirt, und fich eine Zeit tan 
Kayfer Marximiliani II. Hofe aufgehalten, 
murde nadı feiner Srauen Tode Arch: Diacos 
nus zu Sandek, und Pfarcherr zu Soleck, 
druckte aber nichts deftoweniger Bücher, gab 
auch einige von ihm felbit verfertigte Wercke 
heraus , als Starurum Latino Polunicum, 
Orthographiam Polunicam,ldeam Reipubl, 
Cenforem, Rofarium &c. moraufer 1613. ge⸗ 
fiorben. Ghil. Sc. 

Giarıdta (Chriftoph) ein Clericus Regularis von 
St. Paul, 5 zu Novara, florirte um 
1647. doeirte die Rhetoric 3. Jahr in Franck: 
reich, und chen fo lange zu Meyland,lebte her; 
nach als ein Prediger in Bologna, und end: 
lich in Rom, und ſchrieb Apem religiofim 
und Icones fymbolicas elogiis illuftraras &c. 
Ghil. 

Giatrinus (Jo, Bapt.) ein Jeſuite, gebohren zu 
Palermo 1691. trat mit feinem Vater vin- 
ceneto Inden Jeſuiter⸗Orden, ercellirte in der 
Griechiſchen, Hebräiichen, Chalväifchen , 
Syriſchen und Nrabifihen Sprachen, wie 
auch in der Uhrmacher-Kunft, mar in dem 
Eoilegio zu Palermo Rher. und hernach in 
dem Gollegio zu Kom Oræcæ linguz, wie 
Fre Matheſ. Philof. und Theolog. Profeffor, 

rieb Perorationem fangvinis ; orationem 
in Varicano dictam ; Orationes facras XXIV. 
Lugicam, Phyficam, tract. de horolog. &c. 
überjesste aud) Pallavicini HiftorismTriden- 
tini Concilũ ind Latein, und ſt. 19. Nov. 1672. 
im 72. Jahr. M Ai. 
Gibalınus (Jofeph )ein Jeſuiteaus Franckreich, 
Phil. & Theol. Profefur des Collegii zu Lyon, 
fihrieb difquißitiones Canomeas de claufu- 
rarcgulari; de Ieregularitate ; de Cenfuris; 
de Uluris & Commerciis; de Simonia ; de 
Scieneia Canonica & Hieropolitica ; de 
univerfali rerum humanarum neevgiario- 


— und farb 14. Det. 1671. im 79. jahr. W, 
Al, 


Gibbonus (Jo.) ein Jefirite, Doctor und Profeſ⸗ 
tor Theologiä, wie auch Nector des Jeſuiter⸗ 
Eollegir zu Trier,und Ga oneus zu Bonn, 


don Winton in Engelland, ſchrieb difputauo- |, 


Geichssenskea, 
































Gifanius 


nern de ſanctis, & de communione euchari= 
flix fub una fpecie, confutationem virulen- 
tie dilputationis Georgii Schon, Profelloris 
Heidelbergenfis, qui conatuserar docere, 
Pontificem Romanum eiſe verum Anti- 
Chriltum ; concertationem Ecclefiz ca- 
tholicz in Anglia adverfus Calvino-Papiftas 
& Puritanos ſub Elifaberha Regina,und ftarb 

\ $ 89 * Deecemb. in dem Kloſter Hiumeiro⸗ 

e. 


Gibbonus Richard.) ein Jeſuite von Wells aus 
Engelland, war in Jtalien, Spanien, Vortus 
all, zu Dornick und Toulouſe, zu Dovay und 

‚ Zöven Profeil. Mathef. Philofophiz, Theol, 
Scholaft. und Greck lingux, edirte Deca- 
chordum Chriftianum Marci Card. Vige- 

ri; OyeraD. Aclre:i Ricvallenfis Abbaris; 
de Mari Virgine homilias VIII, hilloriam 
Anglicanam Ecclefaficam ; Vitam S. Gol- 
wini Abbatis; Summam Gafuum Coa- 
fcientie; Franc. Riber& Comment. in XII, 
Propberas, überjeßte aus dem Spanijchen 
ins Latein. Ludov. ae Ponte meditationum 
de vita & Paifione Chritti libr. 11. und ins 
Englifche Ludov. Granstenfis regulam bene 
vivendi & meditationes ; Vinc,. Bruni Com- 
pendium meditationum ; Bellarmini do&ri- 
nam Chriftianam ; und farb 11. Jun. 1632, im 
81. Jahr. W,d. Al. 

Giberti (Jo, Matth.) aus dem Genuefilchen, flo⸗ 
rirde um 1550. war Notgrius bev Pabſt Ele⸗ 
mente VIl. wie auch Biſchoff zu Verona, und 
ſchrieb im Ital. Conttituriones und Epilto= 
las. Su. 

Gibertus, fiehe Banno und Wibertus. 

Gicheel (Joh, G-org ein grober Schmermer, 
ebohren zu Regenſpurg, gab Theofopbis 
che Send, Scyreiben in 3.Tomis in 8. hers 

as, darınne er viel Boͤhmiſche Irrthuͤmer 
fürträgt, und farb 1710, ju Aniſterdam. Leb. 

Gietius (Joach. ) Paftur primar. zu St. Nicolai 
und Scholarcha in Kiel, geb. zu Huſum 1631, 
+ Februar, ſtudirte zu Roſtock, Amſterdaͤni 
und Leyden, wurde Paſtor in Stiel, uud fi. 14. 
Mart.daer eben vonder Cantzel gekommen, 
1694. Pr. 

Gieslerus (Laur ) ein Dostor Medieinä, von 
Braunſchweig, war Phyficus und Acad, Nat, 
Curiof Collega,dg er des Ytabmen Hippocra- 
tes führte, fehrieb de pinguedine; de peſte 
Rrunfuicenti &c. wie auch curieufe Annora- 
tiones fc. decura Gancri& Vermibusin ul- 
cerato Cancto; depunätura patellæ lechali 
&c. und fl. 1685, W,d. 

Gifanius (Hubertus oder Obereus) ein JCrus, 

Philoſophus und Philologus,gebohren zu Bu⸗ 

ren, in Holland 1534. bat zu Gtrafburg die 

Philosophie, und zu Altorff und Ingolſtadt die 

Nechtegelehret, iſt eudlich Kayſerlicher Rath 

worden, bat fchulia in Homeri opera a fe 

emendata ; Comment, in Ethicam & Poli« 
ticam Ariftorelis; colleätanea in libros Lu- 
cretii, de rerum natura & Lucrerii viram ;- 
notas in corpus juris civilis &c. herausgege⸗ 
ben, und iſt zu Prage 1604, 26, Jul, geftorben, 

Fr, PB. A, 5w. Tex, Thum, 

M m Gifferd 


Gibboenus 10909 


. Gilbertus, oder Gislebertus, ein Niederländer, 





3091 Gifford Gilbertus 


Gifford oder Gyffard (Georg.) ein Englifcher 
Prediger zu Maldon in Effer, florirte um 
1620, und fhrieb im Englischen eine Erkläs 
zung des Hohenlieds, Predigten über die Of 
fenbahrung, von wahrhaffter Zapfferkeit, von 
Hexereyen / wie auch wider die Roͤmiſchen Prie⸗ 
und neuen Donatiſten oder Browniſten. 


[+77 

Gifford (Wilhel.) Ein Doctor Theologiä_ aus 
Hampshire in Engelland , war zu Rheims, 
hernach zu Pont a Mouflon —5— fol⸗ 
gends in Lothtingen, Decanus zu Ryſſel, trat 
im soiten Jahr in den Benedietiner Orden, 
ward Prior zu St. Malo, und Praͤſes der Be⸗ 
nedietiner⸗Congregation, endlich aber Ertz⸗ 
Biſchoff zu Rheims und Pair von Franckreich. 
Er fchrieb Orationes ; Sermones Adven- 
tuales &c.mie auch unter dem Nahmen Wilh- 
Reginaldi Calvino-Turcifmum, feu Galvi- 
nianz perfidie cum Mahometana collatic- 
nem, und unterdem Nahmen Guil, Roflzi 
de juftaReip. Chriftianz in Reges impios & 
hzreticos animadverfione libram, und ftarb 
11. Apr. 1629. im 76. Jahr. Wo.Sa. 

Gigas ( Jo.) ſonſt Rieh gerauat, ein Lutherifcher 

Theoloqus, war erft Nector im Joachimsthal, 
Marienberg und Porta, hernach Paſtor zu 
Leutmansdorff, Fraͤuſtadt in Bohlen, und end; 
lich zu Schweidniß, gebohren zu Northaufen 
15 14, 22. Februar. war glücklich in der Poeſie, 
verfertigte methodum feribendi carmina ; 
fylvas; epigrammata innocua; encomium 
Lipfix ; Predigten sc, und ft. zu Schweidnitz 
1581,12. Jul. Ad. 

Cige (Margarerha) eine gelehrte Engelländerin, 
mar in des Thoma Mori Haufe erzogen, und 
Deyeatheit einen Doctor Medieinaͤ, Johann 
Llemens, begab fich hernach wegen der Ver; 

Igungen in Enaelland, nach denen Wieder 
anden, und ft. zu Mecheln 1570. H. Pit. 

Gil(Chrittoph.) fiche Agidius. 

Gildereus, der Groſſe, oder der Theologus ges 
nannt, ein Eiftereienfer-Abt, zu Orcanıp, und 
nachgehends zu Eiftcau, aus Engelland bar; 
tig, machte fi durch Pi Gelehrfamfeit, 
fonderlich zu Paris und Toulouſe befannt, 
ſchrieb über die Pfalmen, und andere Bücher 
Heiliger Schrifft, auch diftin&iones Theo⸗ 
gicas, collectanea doftorum &c. umd ft.1166. 
Pit. Vi. Ghil. — 

Gilbertus, von Sempringham, ein Stifter des 
Gilbertiner- Ordens in Engelland, von Lin: 
coln, hat eine Reforme in den Auguſtiner⸗Or⸗ 
den vorgenommen , ftatuta G:lbertinorum, 
exhortationes ad fratres &c. herausgegeben, 
und iſt 1189. geft. O. Pic. Vi. 


wurde Abt des Klofters St. Amandi in Flan⸗ 
dern, und fihrieb opus de incendio Elno- 
nenfi; deportationem $. Amanki per Fran- 
ciam, ac miracula, quæ fecit in via, welches 
Werck in denen A. S. 6. Febr, ſtehet, und fiarb 
1095. Vof. A. RN. 

Gilberrus, ein Benedietiner aus der Norman⸗ 
Die, mitdem Zunahmen Crifpinns, welchen 


er von der Familie erhalten, Daraus er ent 
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fprungen mar,that eine groffe Reife durch Sta: 

ven und Deutfihland , wurde auch endlich 
Abt zu Weſtmuͤnſter in Engelland, und ſchrich 
einen Dialogum unter dem Titul: Diipura- 
tio Judzi & Chriftiani, weldyen Gabriel Ger; 
beron 1675. nebft Anfelmi Wercken drucken 
laffen. Es fiehet auch diefer Dialogus in der 
Bibliotheca Parrum Lugduneafi, wiewehl 
faͤlſchlich unter dem NabmenGuillelmi Cam- 
pellenfis. Er hat auch das Leben S. Herlin- 
ni gefchrieben, welches Dacherius 1648. nebit 
Lanfranci Werden herausgegeben ; und mi 
1114. oder 1117. geſt. Bal. Pir. O. 

Gilbertus, oder Gillebertus, ein Irrlaͤndiſcher 
Bifchoff, lebte um den Anfang des 12. Secu- 
li, mar der erfie Legarus Apoftulicus über 
gantz Irrland; Erafft welches Auntes er auch 
allerley Synodos hielt, und Canones machte. 
Er fchrieb Libellum de ftaru eccleſiæ, dem er 
einen Brieff de ufu ecclefialtico ad Epiku- 
pos Hiberniz f, den Ulferius mchf 
einem Briefe an den Erg Bifcheff von am 
telberg Anfelmum in feiner Colle&tioneegi- 
ftolarum hibernicarnm drucken laffen. O. 

Gilbereus, ein Präpofitus der Kirche St. Wal 
detrudis zu Mons, und Cantzler des Grafen 
Balduini Magnanimi von Hennegau, lebte ge⸗ 
gen das Ende des 12,Seculi, und ſchrieb hi- 
itoriam a Creatione mundi ad ſua tempo- 


ra, welche zu Mons in Manufeript liegen. 


eb. 
Gilbertus, ein Engellänber, wurde wegen feiner 
Gelehrfankeit univerfalis genennet, war erũ 
ein Canonieus zu Auperre, und hernach Bi⸗ 
fchoff zu fonden. Er ſchrieb gloifam in Ver. 
& Nov. Teitam, ; Commentariam in Jo- 
bum, T'hrenos Jeremiz, & aliquor pfalmes; 
homiliasin Cantica Salomonis; cummen- 
tariumin a ge fuper bi- 
blia: von welchen Schri noch ni 
druckt worden. O. —— 
Gilbertus Limburchius, ſiehe Philarerus. 
Gilbertus de Oilandia, oder Abbas Svinsheten- 
fis, ein Eiftereienfer in Engelland ‚, lebte um 
das Jahr 1160, und fchrieb Commentarium 
per fermones in Ganticum Cantic. ; Epiftu= 
las & diflertationes ; Werckgen Mu 
billon in der —** von St. Bernhardi Wer⸗ 
cken hat drucken laſſen. Einige legen hu 
auch einen Commentarium in Pfalterium & 
quaruordecim epißtolas divi Pauli ; wie auch 
viram $. Bernardi bey, welches aber von ai 
dern in Zweiffel gegogen wird. Bal. vi, O. 
Gilbertus Porreranus, ein Bifchoff von Vor 
ctiers, warınder Griechifihen und Fateinis 
ſchen Sprache fehr erfahren, lehrte viel Iahr 
lang die Philo * in denen fürnebmaiten 
Staͤdten des Königreichs, wurde auf dent 
Concilio zu Rheims wegen einiger irriaen 
Meynungen in dem Articul von der Drevruk 
tigkeit angeflaget, aber auch, als er ſich beſſet 
ertläret, loh gefprochen. Er ſoll geichrer ba 
ben, daß die Görtliche Natur oder die Gort 
heit nicht GOtt wäre, ſondern nur die Formy 
durch welche er GOtt ſey; daß die Görtlicht 
ratur nicht waͤre Sleiich worden ; das > 
man 
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mand wahrhaftig die Tauffe enıpfangen hät; 
te, wenn er nicht auch felig werden ß te; daß 
die Tauffe und das Verdienſt Chriſti nicht jo 
gar groffe Wuͤrckung hätten ; ſchrieb ein Buch 
unter dem Titul: fex principia ; it, com- 
mentarium über den Palmen, und die Epis 
fleln St. Pauli; Gommentarium in Bo&tü 
libros quatuor de trinitate, und farb 1154. 
Otto Frifing. Sa, 
Gilberrus, oder Guibertus Tornacenfis‘, ein 
Theologus Francifvaner Ordens, von Dors 
nic buͤrtig, florirete zu Paris 1270, und 
rieb vitam 8. Eleutherii, welches in denen 
Actis Sandorum add. 20.Febr., und in der 
Bibliotheca Patrum Colonienfi ſiehet; fer- 
mones de tempore & ſanctis; tradtatum de 
ofhcio epifcopi & Ecclefiz ceremoniis ; opu- 
fculum de pace & tranquillitate animi, die 
man gleichfalls in denen Bibliothecis Patrum 
findet. ine Sermenes in orationem do- 
miniam& falutationem angelicam, liegen 
nebſt feinen libellis miraculorum Santti Bla- 
fü noch in Manufeript. Das Hodegoricon 
aber ift vermuthlich verlohren gangen. Wad- 
Ding fhreibt ihm noch einige Wercke zu, die 
aber nicht feine Arbeit find. Wa. A. O. 
Gilbertus (Honofrius) ein JCrus von Solofra 
aus dem Neapolitaniichen, lebte inder Mit 
ten des 17. Seculi, und ſchrieb le meraviglie 
del S. Angelo Cuftode ; ruote dell’ univerfo 
opera; Il cavallier dellaRofa. To. 
Gilbereus (Nic.) Gabriel Maria genannt, ein 
Eraneifcaner, und erfter Jnfpector des Ordens 
de P Annunciade, mar Deicht:Bater und 
Director bey der ogin von Orleans und 
Mevyland, bekam zu Rom den Doetor⸗Hut, 
und wurde zum General⸗Commiſſario feines 
Drdens in denen Provinzen diffeits der Alpen 
. Er feste auch Reguln vor diefe 
neue Gongregation auf, legte zu unterfchiedes 
nen Gonventen den Grund, und ft. zu Rhodes 
1532, 27.Aug. HL. 
Gilbert (Thnmas) ein Nonconformifte, lebte 
noch in Drford 1692. im 80. Jahr, und jchrieb 
unterſchiedenes Wo. 
Gilbertus (Wilh.) ein Philofophus und Medi: 


dag Eol Ah in 5 J pe 
wegen feiner iein nfehn,da 
er von der Könain Elife eine la 


bekam, fchrieb de magnete, de mun- 
do noftro fublunari &c. erfand auch zu erft 
Laritudijnem maris, und fl. 1603. PR. Wo, 
Gildas, Sapiens, oder der Weiſe zugenahmet, 
ein Münch indem Klofter zu Banchor in Enz 
gelland, und nachmahis Abt dafelbft, hat im 
6, Seculo gelebt, und mird Badonicus ge; 
nannt, weil er 520. gebohren, ald die Britan- 
ni die Sachen bey dem Berge Radonico über; 
munden. Er hat fi) gan und gar auf die 
Erflärung der Pie Schrift geleger, in 
Irrland die Ehriftliche Religion wieder in gu⸗ 
sen Stand geferer, ſich nachgehends in das 
Kloſter Lancarvana begeben, ift 570. geftor; 
ber, und hat eine epiltolam de excidio Bri- 
anniz & ordinis caftigationem binterlaß 
fen. Die Epifiel de excidio Brisannim mir) 
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voneinigen füreinen Noman gehalten. Bal, 
Pit.C. PP. Struv. de doctis impoftoribuis. 

Gilibertus (Vincentius) ein Philofephus und 
Theolsgus son Saponara aus den Neapolis 
taniſchen, lebtein der erſten Helffte des 17. 
Seculi, wurde Præpoſitus generalis clet ico- 
rum regularium, und ſchrieb in ccli Davidi= 
ei varias verfiones libros tres; lacittä d'ld- 
dio incarnato fopra il Salmo magnus domi- 
nus ; delle dodeci ftazioni, che’ !’fignore 
fondo dall’ oratorio di Pilato infino al facre 
fepolcro ; la pietofa intrecciatura della pas- 
fione di Giefu,e di Maria; PAio del Chri= 
ftiano; l’aoregole di varii fiori foprapofte 
alle facre corone del verro e della primave- 
ra ; il torchio del purgatorio, To. 

Giliotus (Job. Thom.) ein Doctor Bhilofophik 
und Theologiä von Perugia, war in der Heil. 
Schrifft und denen Mathematifchen Wiſſen⸗ 
fchafften wohl erfahren, lehrte die Philofophie 
in Perugia und Padua, und machte fich durch 
feine Beredfamfeit beliebt, fehricb Carmina ; 
Orationes ; propugnaculum nacturalis in- 
clinatienis, quam poft hominis interirung 
anima rationalis feparata habet ad corpusr 
fuum, & ad reiterandam cum illa unio= 
nem &c. und ftarb 1636, 5. Septemb. im 61. 
Sahre. Ja. . 

Gilius (Hyacinthus) von Nom, war ein guter ’ 
Rlietor , Po&ta und Philoſophus, wie auch J. 
U. Do&or, hatte eine ſolche vortrefliche Mes 
morie, daß er alles, mas er nur laß und hörete, 
wohl behielt; verlohr aber diefelbe ſechs Mos 
nat vor feinem Tode gan, und wurde zualeicg 
blind. Er fehrieb Chronologiam Roma- 
nam lib. VI. Faftos Capitolinos; de Magl- 
ftraru Romano, verſchiedene Po@mara ; Eio- 
gia Pontiicum Romanorum ; Preces pro 
wein mortis &c. und farb 1661. W, d. 

an. 

Gilkenius (Petrus) ein JCtus, von Ruremonde 
aus dem Geldrifchen, lorirte im 16. Seculo, 
—— zu Löven und Dovay, gieng hierauf 

ey entſtandener Kriegs⸗ Unruhe * Stalien, 
ferte feine Studia zu Padua, Bologna, Peru⸗ 

ia und Macerata fort, promovirte nach feiner 
Suurüekfunft in Löven, prackicirte eide Zeite 
lang, und ward endlich Prof. Juris zu Wuͤrtz⸗ 
burg, und Rath bey dem Biſchoff dafelbft. Er 
fehrieb de ufucapionibus & przfcriptioni- 
bus nebft andern Juriſtiſchen Wercken, wie 
auch einen Comment. über Ariftotelis Erhie 
und Politic. A. H.Sw. 

Gill (Chriftoph,) fiehe AR;gidius. 

Gill ( Alex.) aus Lincolnsbire in Engelland, war 
der Schulen zu Et. Paul zu Londen Rector, 
fehrieb Logonom:iam Anglicam, quagentig 
fermo facile addifcirur, und im Engl. Com- 
meutar, in Symbolum Apoftolicum, item, 
Tract. de Trinitate Hypoftafewvin unitare 
Divinitatis &c. und farb 17. Yovemb. 1635. 
W,d.Wo, : 

Gill (Alex.) ein Sohndes vorigen, von Londen, 
legte fich allda unter feines Waters und Far- 
nabii Anführung über 10. Jahr auf die Stus 
dia, wurde, nachdem er hernach zu Folge ſei⸗ 

ma ns 
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nes unrubigen Gemuͤths lange in der Welt 
ven m gelaufen war, an feines Vaters Statt 

Reetor auch) Do&. Theol, excellirte in der 
Kat. Poeſie, mie feine Parerga, Panthea &c. 
ausweiten, fehrieb auch Arithmericorum 

dvipvnesw &c. und ftarb 1643. Wo. 

Gilles (Petrus) ein Pafior der Neformirten Ge: 
meine zu Tour ın dem Thalvon Lucern, vers 
fertiate unterfchtedene Streit-Schrifften, wie 
auch eine Kirchen⸗Hiſtorie der Waldenfifchen 
Gemeine, welche er zu Genff 1644. in ſeinem 
73. Jahre heraus gegeben. B. 

Gilles, ſiehe Agidius. 

Gilo de Lauduno, fiehe Guiardus. 

. Gil opolo Caſhat) ein Spanier ini 16. Seculo, 
hat das Buch, Diana de George de Monte 
‚major, unter dem Titul . Diana enamoranda, 
eontimiret, auch verfchtedene andere Bücher 
in Rechten gefhrieben. Ant. 

Gilpinus (Ber nh.) ein Prediger zu Drford bey 
der damahls neu aufgerichteten Catholiſchen 
(Gemeine, gebohren zu Kendal um 1517. war 
in der Hebr. und Griechifchen Literatur treff⸗ 
lich erfahren. Nachdem er aber aus der Scho- 
lafticornm Schriften die irrige Lehren ers 
Fanit,nabm er die Neformirte Religion an,be: 
gab fich durch die Niederlande nad) Franck⸗ 
reich , und gab feines Vetters des Biſchoffs 
von Durham Tonftal Buch de veritate cor- 

ris & fanguinis Chritti in euchariftia her: 
aus. Hiernechſt begab er fich wieder nach En: 
gelland, wurde Prediger zu Eſington, und 
nachgebends zu Hougthon, richtete auch ein 
Seminarium auf, darinnen er die geichicktes 
en lugenia unterrichten ließ ; war insgemein 
in feinen Predigten fehr eifrig, fo daß man ihn 
den ordifigen Apoftel, und wegen des 
reihen Allmofen den Vater der Armen 
nennte, und farb 1593, 4. Merk. Wo. Bat. 

Ginkiewirz (Mich.) ein Jeſuite aus Sampgi: 
tien, laß zu Rom Human. Philof. und Theo- 

log. war Paenitentiarius dafelbft ‚ ferner des 
Collegii Nefvifienfis, Vilnenfis und Domus 
profeifz fo wohl zu Marfchau als auch zu Vil⸗ 
na Rector und Prediger, ſchrieb im Latein. 
rationes feptem, ob quas lacerdotes fecula- 
res obligantur ad vitam cum majore virtu- 
te ducendam, in Polnifcher Sprache aber 
Medicinam de Cœlo, contra morbos dupli- 
<is lingux, Leichen⸗Predigten, und ftarb den 

4. Aug. 1663. im 69. Jahr, W,d. Al. 

Ginnazus (Bernh.) ein Jeftite, von Neapoli, do⸗ 
cirte die Moral, und mar des Collegii zu Bo: 
sind, Adria und Chieti Nector, fihrich Kave- 

zum Orientalem; Hiftoriam inceudii Ve- 
{uviani; Tabulam ad horam orcus & occa- 
fus folis; Tabulas perpetuas morales, und 
ftarb den 16. Dee, 1644. im 67. Jahr. W, d. 
‚Al, 

Ginnafius (Dominicus) fiehe Gymnafius. 

Gioe ( Meıtea ) eine Adeliche Dame in Daͤne⸗ 
marck , welche nicht mur in vielen Sprachen, 
fondern auch in der Poefie wohl erfahren war, 
und ein Volumen, odarum tragicar, hinter: 
Laffen. hr Water war Oitto Gioe „ ihre 
Hutter aber Brigiea Tottia, Welche Senecz 
und andere Schriften aus unterſchiedlichen 











































Gioye (Magnus) ein Däni 
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Sprachen ins Dänifchefüberfent. Derlente 
dieſes Geſchlechts Marcus Give, Herr zu Bra 

hesberg, war Nitter von Danebroge, Dänis 
ſcher Geheimers und Staats:Kath , wie aud 

raͤſes der Nitter-Academie zu Coppenhagen 
ie ftarb 1698. Ba. 


Gioja (Franeifcus Maria) ein Cappuciner von 


Neapolis, allwo er auch die Theologie tehre: 
te, gab 1669. heraus la maravigliofa Conver- 
fione alla Santa fede di Chrifto della regina 
Singa, e del fu regno di Matamba, weldje der 
P. Antonius von Gaeta qufgefeget. To. . 
us) an Daͤniſcher Edelmann,hard 
von den König in Daͤnemarck als Abgeſand⸗ 
ter * — —* ſchrieb Orat. de 
bonis Legibus, 11 tb den 26. Jun. 1683. 
im 46. Jahr. W,d. —— 


Giovagnoni ( Horatius)ein ICtus,von Bolsgma, 


hat um 1588. gelebet, und Conftzleariones, 
‚nebft andern Sachen gefthrieben. HL. 
Giovane (Joh. ) ein weltlicher Prieſter von Ta 
ranto in dem Neapolitaniſchen, aab 1583. 
heraus de antiquitate & varia tarentino- 
rum fortuna libros octo. To. 
Giovanetei (Marcellus) yon Afeoli , war wegen 
6* Wiſſenſchafft in jure F 627. in Am 
eruhmt, jchrieb de translarione penfiongs, 
wie auch das Leben des 5). Emidii, einiae 
Ital. Gedichte, ein Paftorale, la Cilia genannt, 
‚und ſtarb im 33.Jahr feines Alfers. Cra.Giar. 
—— age ſiehe Gifanius, 
sippenbufch ( Jac. ) ein Jeſuite, von Sperer 
doeirte zu Eölln die . und Lareıns 
(he Sprache, war Prediger und Pr=feäus 
Chori dafelbft, fehrieb Cantiones Muficas IV. 
vocum; Pialteriolum Harmonicum ; Can- 
tiones & Moterta fele&iflima, unter dem Ti 
tul Pbilareri, und farb den 3. Zul, 1654 
Girac, fie)e Thomas (Paulus.) 
Giragius, fiche Raggius (Jacob), 
— (Anton ) hat einige Verſe geſchrie 
H 


Giraldus (Jo. Bapt.) ein Doctor und Profeſſer 
Medicina zu Ferrara, mar dajelbft — ge⸗ 
bohren, und wurde Seeretarius bey dem Her 
809 zu Ferrara; begab fich aber wegen Mif 
gunft einiger Leute von dannen nach Mondeni 
in Piemont, und lehrte daſelbſt, wie auch zu 

urn die hteras humaniores, ju Pavia abet 
die Rhetorie 5; wurdeauch in der Academia 
degli Athdari unterdem Namen Ciachii, an: 

—— Er ſtarb zu Ferrara, dahin er 

ich in Hoffnung ferne Geſundheit zu erlangen, 
bhattebringen laffen, 1573, 30. Dec. nachdem 
er commenti deila Cafa & de’Prencipi d’Elte, 

Hercole in ottava rima, Tragödien und ande 

re Wercke verfertiget. K. Chũ. 


Giraldus, fiche Gyratdus. 
Giraldus (Silveiter) ein Engelländer , gebohren 


1146, in dem füdlichen Theil von Walles de 
her er Gambrenlis genennet worden, findirte 
su Paris, legte ın der Philoſophie und Ratte; 
matic guten Grund, begleitete den Könale 
chen Pringen nach Ireland, und wurde Ardıı 


Diaconus iu Brechin, nachgehends aber Bü 
ſchof 
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Girard Girellus. 


ſchoff su Man. Weiler fehr hochmürhig war, 
wurde er gehaſſet, und endlich feines Biß⸗ 
thums, ob er wohl deswegen felbit nad) Rom 
reifere, entſetzt, worauf erum das Jahr 1214. 
— Seine Schrifften ſind Topogra- 
pbia Hyberniez; expugnatio Hyberniz; 
kinerarıum Cambrie, melche man in Camb- 
deni antiquis Anglie fcriptoribus findet; 


vira Salfridi Eboracenfis Archiepifcopi; Le- | 


genda S. Remigü, de illaudabilibus Wal- 
lie; libri tres derebus a fe geflis; de jure 
& ſtatu Menevenfis Ecclefiz &c.die in War- 
thons Anglia facra fiehen. Er hat auch Le- 
gendam S. Athelberti ; de monaftticis ordi- 
nibus; de principis inftru&ione-&c.geichrier 
ben, 2* Dinge noch im Manuſeripte lie⸗ 
n. 


Girard (Anten.) ein Sransöfifcher Jeſuite, ge⸗ 
bohren unweit Autun 1603. lebte zu la Fle- 
fche, fchrieb tummam vitz & pafhonis Chri- 
fti cum figuris; picturas facras imuniver- 
fam feripruram ;, fummam epiftolar. & 
evangelior. totius anni cum explicationibus 
SS. Parrum & interpretum und andere geifts 
liche Werde nebft_ einigen Lebens-Beſchrei⸗ 
bungen im Franköf. ; uͤberſetzte auch viele Buͤ⸗ 
her ĩns Frantzoͤſiſche. Al. 
de Gırard (Bernbard.) ein Here von Haillian, 
und Srausöfifcher von Adel, aus einen alten 
Gejchlechte von Bourdeaug 15 35. gehohren, 
war ben Henrich ILL. als er noch Hertzog von. 
Anjou mar,Sceretarius, wurde aber, als ders 
filbe König worden, Geheimdersund Staats⸗ 
Roth, wie auch Hiſtorivgraphus von Franck 
reich, ſchrieb einige Poetiſche Sachen, Uber: 
fegungen , und Hiſtoriſche Wercke, infonder: 
heit eine Sransöfifche Hiſtorie von Phara- 
mundo an biß auf Carolum VIL. welche Afti- 
mirt ift, wie auch ein Buchde I’ drar & fucces 
des affaires de France &c. und ſtarb 1670,23. 
Nov. Cr. Ve. B. 
Girard ( Jo.) ein Jeſuite, von Meg, dosirte Phi- 
iofophıam und Theolog. Muralem, fihrieb 
Odas und Cantica fpirieualia ; Infteufionem 
Carecheticam ; Correätionem fraternam ad 
blafphemantes ; de magnis B. Mari meri- 
tis, eique inferviendi modo ; Inftrultionem, 
qua juvaripofiint, qui doctrinam Chriftia- 
nam docent; Inftru&ionem ad oraudum 
Deum ; Inftruäionem pro accedentibus ad 
facram fynaxin &c. und fl.27. Sept. 1634. 
im 64. Jahr. W,d.Al. 
Girardınus, von Amiens, ein alter Autor, um 
1260. hat einen Roman, unter dem Titul Me- 
ladius, in Verſen gefchrieben. Cr. Ve.H. 
Girardus (Felix) ein Jefıiite, aus adelichem Ge; 
ſchlecht, zu Nola gebohren, war Priefter da; 
felbft, jchrieb Triumphum Chrifti in Eucha- 
riftia; Diarium rerum preclarifimarum ab 
Orbe condito ; $. Francifcum Xaverium 
vivam FEfigiem D. Apofteli Pauli; Mercu- 
rium Seculi XVII; Difcurfum de Paflione 
Domini, unter dem Nahmen Celii Gafredi, 
und ft. 5. ul.1665. Al. To. 
Giretlus ( Hieronymus) ein Franeiftaner und 


Profeſſor Theologiä zu Padua, gab 1561. 


| 


\ 
2098 
heraus tractatum adverfus quzflionem 


Marci Antenii Zimarz de fpeciebus intelli- 
gibilibus ad mentem antiquorum. To. 


Girona Gittlerus 


Giron (Garcias) von Loayſa, ein Ertz⸗Biſchof 


von Toledo, aus Talavera bürtig, bat aufdır 

Univerfität Alcala ſtudiret, fürnehmlich aber 

in der Philoſophie und Theologie, Hiſtorie dir 

Coneilien trefliche Erfahrung gehabt, call®- 

&tionem conciliorum Hifpaniz wdiret, m 

if 1599, 22. $ebruar. im 55. Jahr. geftorbeis, 
nt. 


de Girona (Antich Rocha) fiehe Rocha. | 
Gironda (Andreas) ein Italiaͤniſcher Jeſuit, ge⸗ 


bohren zu Squillaci, gab 165 3. heraus de Epi- 


fcopo libros quatuor. To. 


Giry (Lud.). ein Advocat des Parlaments unb 


Königl. Raths, aus der Frantzoͤſiſchen Aeade⸗ 
mie/ hon Paris bürtig, iſt 1005. geſtorben, und 
hat viele Uberſetzungen hinterlaſſen. Hit. 


Gielbereus, ſiehe Gilbertus. 


Gifelinas (Victot) ein Medicus zu Santfort, eis 


nem Dorffe, ohnfern Oftende,1543,23. Nar⸗ 
tii gebohren, hat zu Brügge, Köven und Pa; 
ris ſtudiret, zu Dole in Doetorem promovi⸗ 
ret, und zu Winoxpergen praeticiret. Er ver⸗ 


- fertigte einen Comm. in Prudentium; no- 


tas & chronelogiamin Sulpitii opera; epi- 

tomen adagiorum; epiftölam de hydrarpy- 

+ ufu, und ftarb 1591. da er fich felbft den Tag 

wo vo‘ Stunde feines: Todes zuvor geſaget. 
«Ar 


Gifenius (Joh.) ein Eutherifcher Doctor Chase 


[ogiä, lebte in der erften Helffte des 17. Secu- 
ti, lehrte zu Wittenberg, Straßburg und Rin⸗ 
teln die Gottes:Gelahrheit, und ſchrieb de 
Zwinglio Galvinifmo fugiendo ; rcpurga- 
tionem collegii rintelenfis a reformatis ; de 
papifmo fugiendo ; meditationem vie falu- 
tis; viram academicam. Un. 


Gifolfus (Petrus) ein Philoſophus, Theolsgus 


und JCrus zu Neapoli in der Mitten des 17. 
Seculi, mar inder Gongregatione piorum 
vperariurum, und ſchrieb vita del P.D. Ca- 
rolo Carafa, fondatore.della congı egatione 
de’PP. pii operarit; vitadel P. D. Antonio - 
de Colellis infbrurtione per benmifiona- 
re. To. 


Giffey (Odo) our Jeſuite, aus Burgımd, mar 


Profeflur Theal. moralis, fehrieb ım Frans. 
de vita & martyrio Jacobi $ ıletii; Hıttoriaım 
B. Virginis Anıcienfis, und fl. 9, Mart.1643. 
w,d.Al 


Gittius (Bartholom.) ein Italiaͤner von Bene; 


vento, wurde Doctor,Protonotarius Apofto- 
licus, und endlich Biſchoff su Belcafiro. Er 
gab 1621. einen Tractat heraus de cafibus re- 
fervatis. To. 


Gittius (Michael Angelus) ein Neapolitani⸗ 


ſcher JCrus aus einem adelichen Gefchlechte 
von Elyieti, gab 1652. heraus Obfervationes 
ad decifiones S. R. Confilii Neapulitani,pri- 
mi libri D, He&oris Capycii Latri Marchio- 
nis Turelli. To. 


Gitrlerus (Balch,) Philof. & Medicine Doctor, 


von Lemberg in Schlefien, war ein Profeffor 
Mm z ri 
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ſchrieb chefes ad aphorifmos — 
diſputationes de definitione & divifione 
mmorbi ; orationes &c. und fl. in hohem Alter. 
1617. E. 

de Giudici (Bapt.) ein Dominicaner von Finaro 
in Genuefifchen, lebte um 1468. mar Bifchoff 
zu Vintimiglia, und ſchrieb ein ingenicufes 

Dialoge fopra B Vangelo de’ duedi- 


feipoli. So. 

&iufano (Jo, Petrus ein M ‚ bat erſi⸗ 
lich Medicinam ftudiret, n chende fich der 
‚Kirche gewidmet, auch einige Zeit in Geſell⸗ 
stchafft der Ordens⸗Leute gelebet, fich —* 
aufs Land hegeben, allwo er zu Anfang des 
17. Seculi im 70. Fahre geſtorben, und im 


Italiaͤ niſchen das s Leben 8. Johannis, S. Joſe- 
Phi, 8. Eligii, S. Caroli Borromei, ie auch 
Politia Chriftiana und andere Sachen hinter: 
daffen hat. Gbil. 

Einftiniano, fiche Juftinianus, 

Gizzarellus (Nicel. Anton.) ein Königlicher 
Rath von Neapolis gab 1656. heraus au- 
reas decifiones $. R. Confilii Neapolitan. 


To. 

Glaber (Radulphus) ein Münch aus dem Klo⸗ 
fier S. Germain d’ Auxerre, und nachmahls 
ju Cuny , unter des Königes Noberti und 
An Regierung, hat eine Hiſtorie in 5. 

chern von 90051045. gefihrieben. K.C. 

Gladov (David) ein Evangeli prebiger ge 9% 
bohren zu Eüftrin 1634, 7. Decembr. allıvo 
fein Bater gleiches Nahmens Archidiaconus 
war; ftudirteund promovirte zu Wittenberg 
in Magiftrum, ward anfänglidy EonsRertor 
an —— —— fi Senn 2* 
nus zu Sonneburg, ferner zu Ch endli 
Archidiaconus daſelbſt, hatte 6. Meiber * 
einander, edirte feines Schwieger⸗Vaters M. 
= Feffelii Regnum Chrifti myfticum vers 

t: wie au andre myſtiſche Schriften ; 
ge Es und Sewiſſens Fragen; Miſ—⸗ 
cellan⸗Predigten; —— &c. 


a ar daher u di loſophia 
ov (Fridrich) ein Magiſter oſophi 
hielt ſich zu Halleauf, ſchrieb eine Re Ye ; 


Siſtorie von Deutfchland , darinne er 
eines Plagüi befchuldigt wird; Einleitun in 
die neuefte Geographie; Das Leben 
des erften Römifihen Rönigs Romus 
Ji ac. x. gab Naudei bibliographiam 

liticam mit gelehrten Anmerkungen bers 
Ro peuses 1715,24. Mertz. Leb. 


CElaeſer (Enoch) ein ICtus, gebohren zu Lands⸗ 
tausas/ 2. Martis, iſt, nachdem er zu Helm: 

Adt ſtudiret, und in Doctorem promoniret, 
felbft Profeffor Juris worden, bat dejure 
nature ; depr@ventione jurisditionis ; de 
libero arbitrio fecundum jus civile & Ca- 
a0nicum ; de fama ejusque imminutione, 
auch viel andere Sachen geiihrieben, und iR 
1663, 12. Sept. ald Pro-Reitor geftorben, Fr. 


W,m 

du Glan oder Glano (Jo. Bapt.) ein Doctor auf 
der Academie zu Paris, und Provincial des 
Auguſtiner⸗Ordens inden Nieberlanden, von 


Glanzus Glanril 


Lüttich, hat hiftoriam Pontificum Romano- 
rum ; ecunomiam Chriftianam; comment, 
iu Pentateuchum ; de primarum Euröpz 
Provinciarum ritibus, ceremoniis & velli- 
vy ; de ofhcio puellarum gefhrichen, und 

iu wLuttich 3. Februar. 1613. geftorben. Sw. 


— — Fdzardi) ein Magifier * 
loſphia, aus Frießland gebürtig, nahm den 
Nahmen Glanzus von feinem mütterlichen 
Groß Vater an,der ihn rigen hatte; war 


bey zu Hamburg, 
— den Möhren und an; 
dere Voͤlcker zur Evangeli en Lehre, 
te hefftig Pedu-Baptifimum wider die Wider, 
** rieb auch Conc. Inauguralem tem- 
Dr neb viel andern Schriften, und farb 24. 
Merk, 1667. im 72. Jahre. W,d. 
Glandorphius (Jo, Petr. ) ein, Philo ſophus aus 
der Inſul Fuͤhnen in Daͤnemarck, war Recter 
der Schulen zu Eutin, ſchrieb fpeculum virz 
— und ſtarb den 30. Septemb. 160:. 


Glandorpius ( Jo.) einguter Philologus, Pocte 
und Eriticus, von Münfter, wurde in Wit⸗ 
—— von Melanchthone unterrichtet, an⸗ 
0: g Mector in Hannover, nachgebends in 

4 lar, und erh Profeflor hiftoriarum zu 
Marpurg; gab fylvam carminum elegiaco- 
zum; enarrationem commentariorum Gaji 

Julii Cafaris de bello Gallico & Civili; de- 

feriptionem gentis Antonix inter Romanas 

familiss non poftrem&; Onomaflicon hi- 

ſtoriæ Romanz &c. heraus , und ftarb 1564, 

den 22. Febr. zu Hervord. Geine Geleht⸗ 

ſamkeit wird von In Einem Difeipul m Bis 
neccio in feinem Leben —— 

te aber nicht viel leiden; Mm, 

** von —— rt h und ſi 
als er feine Frau wege 


—— — 


e Satyre zu rechnen, muſte aber Darüber 
+ u raͤumen. Lud. Han. 

Glandorpius (Matthias) ein Medieus, un, 
Bremen, und der Könige von Dänemard 
Fridericı und Chriſtiani N wie auch Fride- 
rici des Hertzogs in Holftein Leib = Medicus, 
ſchrieb fpeculam Chirurgorum ; de Polypo; 
Methodum medenai ; Decadem obferra- 
tionum; Gazophylacium &c. und fiarb den 
29. Yan. 1626. W,d. 

Glapio (Jo.) ein Frannofe , von Ferte-Bernard, 
in dem thum Maine, bat den Frans 
eiſcaner⸗Orden angenommen,ift Kayſers Mus 
ximiliani 1. Beicht-Bater , wie auch Erg: Bis 
fchorf von Toledo worden , und zu end 
1522. gefiorben. Cr. 

Glanvil (Jo.)ein Advocate aus Devanshire, der 
ſich Earoli 1. eifrig — ‚ aber auch defwe⸗ 

1643. ins Gefängniß muſte; allein bey 
Sarolo 11. wieder einen Dienft befam, 1651; 
2. Det. ftarb, und unbergphtdene Parlamentis 


110% 
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Reden hinterließ. W 
Gianvil er tr von Bond ol ein Enal.Prei 
biger, der fich mit der neuen —* 
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ſophie fehr breit machte, und bey aller Gele; 

enbeit aufden Ariſtotelem, den er doch nicht 

I verfianden haben, loß zog, fehrieb im Engl. 
unter dem Titul Lux Orientalis ; (cepfis 
Kientihca; plus ulera oder vom Wachsthum 
der Wifnfchafften ; Philofophia pia , oder 
son dem frommen Abſehen der Shnigt. So- 
ciet. Sadduciſmus triumphans, odervon He⸗ 
xen und Hexereyen, wie auch viel Predigten 
Bed andern Büchern,und farb 1680,4.Dck. 

© 


Glareano (Scipio) fiche Aprofius. 

Glareanus (Henr. Lorirus) ein Philofophus, 
Marhematicus, Hiltorieus, Geographus und 
Theologus, murde zu Glaris in der Schweiß 
1488. gebohren , und wegen feiner vortrefliz 

en Gedichte whe befchendet , war zu Coͤlln 
und Baſel Philofophie, und als er allhier die 
Keligion verändert, zu Freybura Hiſtociæ & 
Poef, Profeffor, fihrieb ilagogen in arithme- 
ticem ; annotationes in Horatium,, inOvi- 
dii metamorphofes, in Ciceronis librum de 
Seneäute, in Salluftium, in Cæſaris com- 
mentaria, in Livium, in Dionyfium Halicar- 
nalfeum, judicium in Terentii carmina; de 


ponderibus, ae menfuris &c. und ſtarb 1563, | 


28. Merk zu Srenburg im 75. Jahr. Ermar 
hr ſchertzhafft; und da man ihm zu Bafel 
‚nen forderlichen Rang geben wolte, weil er 

nicht Doctor war, fd kam er aufeinem Eſel ind 

Auditorium geritten, ald eben eine Doctor; 

Prometion war, vorgebend, er wolte fich alle: 

jeit dieſes Sitzes bedienen, weil er nicht wuͤſte, 

wo er ſonſt figen ſolte; daher ihm folgenden 

Tag eine Stelle unter den Dodoribus ange; 

mwiefen worden. Als ihm auch einft einige 


—2— ſehen wolten, heſtellte er ſie den an⸗ 


Tag wieder, jete ſeinen Lorber als Poe- 
ta Laur. auf, hieng die güldene Kette um, 
feste fich mitten in die Stube gautz crufthafft, 
und redte nicht ein Wort mif den Fremden. 
Als fich.nun diefe über folche Tre bes 

werten, wandte er vor, dap fie ihn ja nur 
hätten fehen wollen ; ſprach ihnen hernach 
felbft zu,und lief viel Gelehrfamkeit unter con; 
timuirlichen Scher von fich blicken. Aus die⸗ 
fen Urſachen wurde er von einigen vor einen 
55* Vickelhering ausgeſchriehen. PB.Ad. 
eifl, Vo. Han, R c 

Glafenius(Petrus)ein Doctor Furis,aus Löven 
ſchrieb Tra&atum de fervituribus, und ft 
den 25. ‘ul. 1638. im 74. Jahr. W,d. 

Glafer ( Fid.) ein Hof⸗ Prediger und General; 
Superintendens, auch erfier Profeffor Theo; 

‚dam Gymnaſio zu Gera,iit zu Tundorff in 
ürinaen 1556. gebohren, und 1615, den 1. 
May geitorben. Fr. W,d. Lund. 

Glaferus (Enoch) fiche Glxferus. 

Glaferns (Herm. ) ein Theplogus von Woerden 
in —— war erſt Paſtor zu Huſa, darnach 
zu Leiden, und enlich im Haag, ſchrieb Analy- 
fin definitivam Locorum Theologicorum; 
Catechifmum Theoretico-Pra&icum, unter⸗ 

2⸗ Predigten, und ſtarb 1674. im 68. 


x. W, d. F 
Giaferus (Jo. Hens,) ein Doetor Medicinaͤ von 
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Baſel, allwo er and) Anar.& Botan, Profeſſot 
geweſen, ſchrieb Panegyricam difertationem 
de fimilitudine & diferentia, qu& prolicum ' 
parentibus intercedit ; difput. inaug. de 
Rheumatifmo ; Orat. in obitum Hieronymi 
Bauhini ; Trad. poſthumum de Cerebro, 
und ſtarb den 5. Sebr.1675. W, d. 


Gläfer (Phil.) ein Profeflur Grecz lingux, ki. 


foriarum, und infirutionum juris zu Straßs 
burg, iſt dafelbft 1554, 29. Nob. gebohren, hat 
ein iyntagma hiftericum, welches fin Sohn 
Phil. Frid. Blafer von 1601. bif 1628. conii⸗ 
nuiret, wie auch eine Synopfin Theoricam & 
Prafticam hiftorie univerfalis, und fyn- - 
gramma hiftorix’Theorericz heraus gegeben, 
worauf er 1601, 1, Aug. geſt. Fr. K. W,d. 


Glaferus (Theopkilus) der dritte Evangelifche 


Euperintendens zu Drefden, gebohren ju 
Rennersdorff ohnweit Dippoldstwalda 1552. 
am heil. Ofter: Tage, ftudirte zu Wittenberg, 
ward anfangs zur Gemeine nach Reinharts⸗ 
Grimme berufen, Fam aber von dar zur obge⸗ 
nannten Station nad) Dreßden, woſelbſt er 
fehr bemuͤhet war, alle Reliquien des Crypro- 
Calvinianifmi ausjufegen. Er ftarl 1603, 


“2. Merk,und lieh folgende Schrifften: Leh⸗ 


ve Autbheri wider die Sacramentirer s 

Ariltex (Judei) Orationem de translatione 

legis divine ex Hebr. Lingu, in Grzc. per 

LXXN. Interpr. fadam ; Türcken / Büch⸗ 
fein; Argumenta und Bründe der Sa: 

eramentirer, bamit fir ibre Mieynung 
u beweifengedenden ; Creutz⸗Büch⸗ 
ein ꝛc. Schl. 


Glafius (Salomen) ein Lutheriſcher Theologus, 


ebohren su Sondershaufen 1593,20. May, 
ıdirte zu Jena und Wittenberg war anfangs: 
Willens, ſich aufdas Studium Juris zu les 
gen, ergriff aber nachgehends die Theslogie, 
wiewohl er fich weder ın Difhutisen ned Pres 
digen mollen hören laſſen, biß cr es endlich 
durch ſietiges Einreden eines guten Sreundes 
gewaget. Hierauf laß er, ald Adjunctus Fa- 
cultar. Philofophicz zu Jena in Philofophi- 
eis und Hebraicis, promovirte auf Befehl und 
Unkoſtien der Schwartzburgiſchen Herrſchafft 
in Doetorem Theologiaͤ, wurde nachgehends 
grecz & hebrææ linguz Profeſſor zu Jena, 
Superiutendens zu Sondersbauſen, Meofeſ⸗ 
5 heologiaͤ zu Jena, und endlich General: 
uperintendeng zu Gotha. Er mar auch 
Director und en ben dem MWeymaris 
fchen Bibelwerck, hatte verfihiedene Contro⸗ 
verfien mit denen WWeigelianern und. Stife; 
lianern, fihrieb philologiam facram und Lo- 
gicam facram, melche letztlich fehr aceu⸗ 
rat zıı Leipsig, mit n Doctor Buddei 
Vorrede ediret, worden 5; Onomatologiam 
Meifiz propheticam ; Chriftologiam Davi- 
dicam & Mofaicam ; poftillam propheti= 
cam; FExegelin Evangeliorum & Epiftola- 
rum; ſelecta Mofaica; enchiridion $. Scri- 
pturz pra&ticum;; meditationesin epiflo- 
las totius anni ; Bibliſche —— 
Baum des Lebens JEfu Chrifti; Cate⸗ 
chiſmus / Ubung DavidiſcherSchrifft⸗ 
MM Arms 
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Glodenftede 


Gmehlinus 14 





Kern; Chriftlicher Glaubens: Reund; | Glodenftede (Helmoldus) ein De&or Medicinz 


Seelige Sterbe Kunſt; Moſaiſcher 
Lehreund Befchicht.- Kern; Chbriftliche 
Zauß poſtille —B Spruchs 
Poſtille; Glaubens gründliche Nuss 
übeung von der heiligen Schrifftz 
'orariones 5; difputztiones &c. und ftarb zu 
Gotha 1656, 27. Julii. Fr. W, m. Z. 
Glauch (Ancreas) ein Lic. Theologix, wurde 
1666. Superintendens in Bitterfeld, 1668. 
Paſtor zu 8. Max. in Merfeburg, und 1679. 
Archi- Diaconus an der Thomas + Kirche ın 
Leipzig, woſelbſt er 1637, 17. April gebohren 
wurde; gab eın ſchediaſma de ufü coucordan- 
tiarum Biblicarum ; diſſertationes de adventu 
"Mefliz ; de verbo vtiofo, de corona Chrifti 
fpinca ; de via lactea, Feich- Predigten zc. ber: 
aus, und flarb 1687, ıı. Jul. G.e.t. Vog. 

Glaucippus, ein alter Seribent, hat de facris 
Athenlenfium gefchricben. H.K. 

von Glen ( Balduinus ) ein Canonicus regularis 
des Augufiiner-Drdens von Arras, mar Abt 
von Henninlietart, in der Dioeces von Ars 
ras, verfertigte eine hiftoriam abbatum ca- 
nobii Henniacenfis5 monarchiam & feriem 
Regum Hifpaniz ; delineationem Belgica- 
rum provinciarum , und farb 1594. im Dec. 
A. Sa. Sw. 

Glicznerus ( Erafmns ) ein Pohle/ war erſt Pa⸗ 
ſtor, hernach über die Evanaelifchen Kirchen 
in Pohlen Superintendens, und endlich in 
Brodnis in Preuſſen Paftor , fehrieb comm. 

olonicum ; Chronwa-virz, dodrinz & ope- 
rum Jefu Chrifti 5 Ghroni- on Regum Poloniz, 
und ftarb den 16. Jan. 1603. W, d. j 

Glielmus ( Antonius ) ein berühmter Prediger 
und Priefter des Oratori zu Neapoli, war das 
felbft 1596, 29. Octobr. gebohren / ſchrieb Gran- 
dezze della ſantiſſima Trinita ; rıfleili della 
fantiffima Trinica ; II Calvario laureato ; 
l’incendio del monte Vefuvio, mie aud) einis 
ge Poemata, und farb 1644, 19. Nov. Cra. 
To 


To. 

a Glins (Tacho) ein Do&or und Profeffor Juris 
zu Franecker , fehrieb Tra&. de mora &c, und 
ftarb >. Febr.1673. ald Rector Magnif. W,d. 
R. pr. 

Glifeenti ( Fabius ) ein Philofophus und Medi- 
cus, von Veſtone aus dem Brefeianifchen, 
fehrieb Comm. in 5. prxdicabilia Porphyrii, in 
pr=dicamenta, eg) dgumeias, in analytica 
priora & pofteriora Arittotelis, und in tal. 
Mercato della vita bumana ; dıfcorfi contra 
il difpiacere del morire,nchft andern morali⸗ 
fhen Büchern, und ft. zu Venedig 1620. Ghil. 

Glifonius ( Franc. ) ein Uoctor Medicınz aus 
Dorfetshire in Engeland, war Profsffor Me. 
dicinz zu Cambridge, wie auch der Medicini; 

ſchen Societät zu Londen Mitglied , und Re- 
&or Anatomiæ erfand unterichiedenes in der 
Anatomie, fonderlich aber Die Vaginam por- 
tz &c. ſchrieb Anatomiam Hepatis; delym- 
phæ ducubus; Tra@. de Rachitide; de natu- 
ra Subfiantiz energetica f. de via vitz; Trad, 
de Venirieulo & Inteftinis, und flarb 1677. 

.W,d.Wo, 


zu Leipzig, von Soltwedel bürtig, zu Anfang 
des ız. Seculi, hat pra&icam medıcinalem, re- 
gimen fanitaris, lecturam fuper Avicennam, 
und andere Sachen geſchrieben. Fr. Mad, 

Glogovienfis (Jo.) von fersem Baterlande 
Grofglogau in Echlefien alfo genannt, mar 
ein Philologus, Philofophus und Theologu 
zu Eracau, Philof. Prof. endlich aber Canoni- 
cus bey St. Florian, brachte die Academic in 
groß Aufnehmen, and ftarb zı. Febr. 1507. 
Er hat 25. Schriften verfertiget , als Gran- 
maticam, dergleichen vor ihn noch keineres 
fehricben hatte, Interpretationem Donati de 
Arte poẽtica, de Rherorica, Qirzfiones ia 
omnes libros Ariftotelis, de Ariıhmenc; 
Explication. in Joan. Saerobutli tr. de Spherz; 
Computum Chiromerralem ; interpretations 
hibror. Sacror, Slavonicas &c. Leb. St. 

Gloriofüs ( Johann Camillus) eim Philofophes 
und Mathematieus zu Neapoli, oder zul; 
ni, 1572. gebohren , war Profeffor zu Patan, 

rich exersitatıones mathematicas , dife- 
tationem aftronomic am & phyficam de comt- 
tis, und Rarb 1643, 8. an. W,d.Cra. 

Glolemeyer (Jo.) von Stargard, murde 1689. 
Do&. Medic. zu Jena/ und nachdem er ins) 
land , Engeland und Liefland gereift, 169. 
Profefl. Ihyf. und Medicirz am Gymnabe jl 
Dansig , fihrieb de ocenicis qualicarıbus, ob· 
ferv. de calculo veficz, thefes phyficas, de 
acre , igne , aqua &c. und fl. 1711, 7. ger. 
um 47. Sjahr. Pr. 

Gloxinus ( David) ein Do&. juris aus Semert, 
mar erft des Herkogs zu Holſtein Naib, br: 
nach der Republic Lübeck und der * 
Staͤdte Syndicus, endlich Bürgern 

und des Conhſtor ii Præſes dafelbft, mu 
Kapyſerl. Rath, ſchrieb Orationem, cum Her- 
ricum Bangertum Scholz Rectorem renumt* 
rer & use, und ſtarb 23. Febr. ı%71. 


Gluel ( Jo.) ein Prior des Carmeliter Klofersi 
Coͤlln ; von Anden, bat eine Hiſtorie Kan 
Ordens, Sermones &c. gefchrieben, 
1349. geitorben. A. F. 

Glutfanus (Perrus) ſiehe Giufhani. 

Glycas (Michael) ein Grechifcher Hiftonicuss 
aus Sieilien im 1. Seculo, hat annales + 
Theilen gefchrieben , worinnen er nebſ de 
Hiſtor ie viele Phyfica und Theologica vortri⸗ 
get. Den fünften Theil biß auf Ereberun 
von Eonftantinopel hat Leunclavius mM 
gefüget. C. Fa. RR 

Glynne (Jo. ) aus der Enalifchen Pronint CO 
narvansbire, mar ein Advoente und biel © 
unter Caro\o 1. mit dent Convenant. MA mi 
bey Grommellen wohl angefehen , wuſe 
aber doc; bey Carolo I1. fo zu recounuenda 
daß er geadelt wurde; und f. 1666, 15. ° ve 
Man bat von ihm ein Engl. Werd vet 
Monarchifchen Regierung, und eınige Parlı 
ments⸗Reden 2c. Wo. .. E⸗ 

Gmehlinus (Jer.) von Bebenhauſen, em * 
perint. und Paftor in der Ober Märd, MR, 
ein ungemeiner Liederigreund, DANGN 
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auch 1665. Lieder, unter dem Titul geiftl. 
Kleinod heraus gab, und ftarb 1698. im 86. 
fahre. Ser. 

Gaofpius ( Andr. ) von Königsberg, ach. 1633. 
war erſt Schul Reetor, hernach Dracomus in 
Dautzig, ſchrieb Abdanckungs⸗ und Anzugs⸗ 
VPredigten ꝛc. und ft. 1702, 26. Jun. im 69. 
Fahr. Pre | 

Goar (Jae.) ein Dominicaher, von Paris / wur⸗ 
de als Mifhonarius nach dem Ortent aefchickt, 
allda er fich bey 10. Jahr lang aufgehalten ; 
edirte hernach eucholo,.iumGrzcumriechifch 
und Lateiniſch mit gelehrten Anmerkungen, 
mworinnen er die Lehre und Gewohnheit der 

Griechen wohl erläuterte ; mie auch einige 
feriptores hifloriz Byzantinz, mit Aımerduns 
gen, und molte noch mehr ediren, ald erı65 3, 
23. t. ſtarb. B. Br. j 

Gobar (Georg. ) ein Jeſuite, geb. zu Charme- 
»le, ohnweit Bafel 1600. lehrte die humanio- 
ra , yhi'ofophie und theolopie, erflährre die 
die Schrift, und brachte es fonderlich fehr 

" weit in der Moral-theologie, ward Reetor in 
verfchiedenen Collegiis, und ſchrieb Experien- 
tias theologicas ; Quinarium tractatum Theo- 
bogico Juridicum &c. und ftarb gegen Aus: 
gang des ı7. Scculi zu Coſtnitz. Al. 

Gobeinus ( Jo.) ein Vıcarıus von Bonn, umd 
Secrerarius Pabſt Pii I. bat libros 12. com- 
anentariorum de rebusa Pio ll. Papa, ſeu po- 
eius füb illius papatu ab anno 1458. ad annum 
2464. geltarum gefchrieben, welches zwar felbft 
von Pabft Pio 1. angefangen, von Gobelino 
aber wegen deffen Abfterben revidiret, ſuppli⸗ 
ret und publiciret worden. C. Vo, 

Gobelinus Perfona , fiche Pe: fona. 

Gobius (Joach.) mar J U. Dodor, und der 
Stadt Glogau Syndieus, orus Syllabum 
Matecrsarum juris, quæ in inſtitutionibus con- 
tinentur, und ſt. i8. Aug. 1612. W, d. 

Gobterus (Juftinus,) ein ]- tus. von Goslar, hat 
Der. Stadt Franckfurt am Mayn aroffe Dien- 
fie geleifter , einen Tractat de ordine judicia- 
rio; fpeculum juris ; profopegraphiarum Ii- 
bros 4. vitam Petri Mofellani; eontinuario- 
nem Sleidani &c. verfertiget, und ift 1567. 
im Aprilis geftorben. Ad. Fant, 

Goechius (Jo ) fiehe Pupperus. _ 

Gockelius (Balrh.) ein Prediger in Ulm, geboh⸗ 
ren zu Melchingen in Schwaben 1581, 17. 
Nov. hat unterfchtedliche Lafter + Predigten , 
Niammons ‚Predigt , Martins: Pre; 
digt, Einweihung der Ulmiſchen Kir: 
chen zur Zeil. Dreyfaltigkeit heraus 
gesehen, und ift 1656, 31. Dctobr. geftorben, 
kr. W,d,. 

Goclenius (Conr.) der erfte Profeffor Letinz 
Jinguz in dem Collegio trilingni ‚su Löven, 
und Canonicus zu Antwerpen, ift 1455. iu 
Mengerich in Weftphalen gebohren, hat icho- 
ha ın Tullii ofhcia, Luciant hermotimum 
five de fedis philofophorum &c. heraus ges 


geben, und ift 1535, 25. Jan. geftorben. K. A. 
Mi. Ad. Sw. 


Goclenius ( Rudolph.) ein Philofophus und 
Poete, gebohr. zu Corbach, inder Grafichafft 


Goclenius Godefridi no⸗ 
Waldeck, 1547, 1. Martii ‚ war Profeflor Lo- 
gices zu Marpurg, fchrieb Miicellanea Theo- 
logica & Philofophica ; inftituriones Logicas; 
praxin Logiecam; problemara Logica ; con- 
eiliatorem Philo@phicum; thefes apologeri- 
cas contraCafparem Finckium ; Lexicon Phi- 
lofophicum Grzco-Latinum ; philofophiam 
prz&ticam mauritiansm ; ideam philofophiz 
platonicz ; analylin in exercitationes Scali- 

eri&c. und farb zu Marpurg 1628, 8. Gun, 
r pflegte Scaligeri Exec: citationes feine Bibel 
zu nennen. Fr. K. Thom, 

Goclenius ( Rudolph.) ein Eohn des vorigen, 
geb. zu Wittenberg 1572. war Do&or Medic. 
und Profefl. Phyfi.es, nachgehends aber Pro- 
feffor Mathemarum zu Marpurg, verfertigte 
Uranofeopiam, chirof‘ oplam,metopofcopiam, 
tractatum de magnetica vulneris curatione &c, 
und jtarb noch vor feinem Water 1621, 2. 
Marti. Fr. 

Godam oder Wodam (Adamus) ein "Engel s 
Länder , welcher um 1130. gelebet , und über 
Die 4. libros fententiarum gefchrieben hat. 
K. Ben, 

Goddzus (Jo.) ſiehe Goeddens. 

Coddard (Jonathan) yon Greenwich, ein be- 
rühmter Do&tor Medicinz und Pra&icus, der 
bey Erommellen viel galt, gleichwohl auch her: 
uach in der Königl. Soctetät in Aufehen , und 
P: of. Medicinæ im Gresham-Collegio su Lon⸗ 
den mar; fÜhrich Arcana Medicinalia ; ſo bey 
der Pharmacopaia Bateana angedruckt find ; 
und im Engl. vom Mißbrauch der Arknenen, 
mie auch allerhand Obfervationes von dem 
Steine, Oculus mundi genannt, vom Chamz- 
leon, von Säuberung des Goldes durch Deck; 
filber, und a. m. ſo in den Transad. Angl. zu 
finden, umd ft. 1675, 24. Merk. Wo, 

Godden ( Thomas) ein berühmter Engl. Seris 
benfe zu Ausgang des 17. Secuii, ſchrieb wider 
den Biſchoff Stillingfleet Diatogos, darinnen 
er die Roͤmiſche Kirche wegen der Idolo- 
larrie defendirte, gab auch fonft viel vor 
* Catholicken unter Jacobo ij. heraus. 

0 


Godeau (Ant.) ein Biſchoff zu Graſſe, und 
nachmahls zu Venee von Dreug bürtig , vers 
anlaffete die Stiftung der Frangöfifchen Aea- 
demie in Paris zuerfi, bemübete fich die 
gang verfallene Kirchen Difeiplin in feinem 
Bißthum wieder im auten Stand ju feßen, 
brachte feine meiſte Zeit mit vifitiren, predi- 
gen, lefen, oder ſchreiben ju, und exeellirte ton; 

derlich in der Poeſie; wie er denm verfchiebene 

geiftliche Gedichte geſchrieben. Sonft hat er 
eine hiftoire Eccletiaftique; paraphrafes des 
epitses de S. Paul; laviedes5. Paul 5 tableaux 
de penitence ; lettres für divers fujers ; eclo- 
ges chrefliennes &c verfertiaet, und iſt ı672, 

17. april im 67. Jahr am Schlage gefterben. 

+« DA. 


Godefridi (Petrus) ein Franciſraner, von Ant⸗ 
werpen, mar Drior feines Ordens dafelbft, leb⸗ 
te wegen feiner Frömmigkeit unter feinen 
Glaubens⸗Genoſſen in groſſem Anfehen, wur: 

Mms de 


io?  Godefridus Godefchalens 


de etlichemahl in wichtigen Angelegenheiten 
nad) Nom gefchickt , ni Suffraganeus des 
Err-Bifchoffs zu Cambray werden,fchlug aber 
folches aus, ſchrieb deferrum five Eremum do- 
mini 5; chlamtdem fponfi ; panem Angelo- 
sum &c. und ft. in jeiner Geburts » Etadt 
1558. int 56. Jahte. A. 

Godefridus , ein gelehrter Frantzoſe, lebte gegen 
das Ende des 12. Seculi, mar Magifter Theo⸗ 
logiä , und gieng hernach in das Clofter S. 
Vietoris dafelbft, in welchem er Subprior wur⸗ 
de. Er ſchrieb de microcofco ; fontem philo- 
fophix; pr=conium metricum divi Auguftini ; 
canticum ad Deiparam virginem ; fermones, 
welche Schriften inder Bibliothee feines Elos 
fters in Manufeript liegen. O. 

Godefridus (Henr. ) aus einer angefehenen Fa⸗ 
milie in Paris, war ein Muͤnch zu S. Denys, 
and begab fich 1568. in das Navarrifche Colle⸗ 
gium / war ein guter Prediger, und fchrieb 1577- 
traitd contre I’ ufüre ; Öraifon funebre de 
Maximilien Fmpereur &c. Lau. 

Godelbertus, ein Nömifcher Priefter, zu Ans 
fang des 6. Seculi, hat einige Allegorien uͤber 
die ganze heilige Schrüfft in Verſen, nebft ans 
dern Sachen gefchricben. Sig. Gy- 

Godellus, ſiehe Godeau. . 

Godelmannus (Jo. Georg. ) ein JCrus, geb. zu 
Teutlingen, nicht weit von Coſtnitz 1559, 12. 
Man, tudirte zu Srutgard, Zubingen und 
Mittenberg,that eine Reife über Magdeburg, 
Braunfchweig , Helmftädt, Lüneburg, Ham⸗ 
burg, Luͤbeck Wißmar / Roſtock und Coppenha⸗ 
gen ꝓᷣromovirte zu Baſel in doctorem juris, ers! 
bielt nadhgehends su Noftock die profeflionem ! 
juris, wurde endlich Hof: Rath in Dresden, 
und comes palatinus, auch in verfchiedenen 
Gefandfchafften an den Kanferlichen Hof ges 











de Godis Godwin bor / 


und ihn aenöthiget einen End zu fihmeren 


nicht wieder in Tentichland zu Fommen. Er 
wurde auch von dem Synodo zu Garifiäco con 
demmiret, feiner Priefterlichen Wurde ent 
tzet, und fo lange gegeiſſelt, ber diefeSschrifft, 
welche er von der Praͤdeſtination verfertiget, 
ins Feuer geworffen, auch in einem Glofter im 
Gefängnis gehalten, worinnen er nad) ar. 
Jahren 870. geftorben , und find ihm die Sa⸗ 
cramenta auf feinem Tod: Bette, wie aud) 
ein Ehrifil!Begräbnif nach feinem Tode, ges 
weigert worden. Er ſchrieb confefliones du- 
as, libellum de pr=deftinatione ‚ epiftolam ad 
Ratramnum Corbeienfem monachum merri« 
cam. Die Hıftorie von feinem Leben, Lehren 
und Schriften haben Jacob Ufferius, und Zus 
dovicus Gellotius gefchrieben, von denen die 
erfte 1631. zu Dublin, die andere 1655. zu Pa⸗ 
ris gedruckt worden. O. 

de Godis (Anton) ein Staliäner aus einem 
delichen Gefhlechte zu Bicentza, lebte im An- 
fange des 14. Seculi,, und fchrieb -"hronica ab 
anno 1294, ad an. 1260. inwelcher er die Ge⸗ 
ſchichte derer Ezzelinorum erzehlet. Sie ſtehet 
in dem chefauro antigv. & hiltor. Icalız, 

Godf:alcus (Nic.) von Antwerpen, fehrich ob- 
(ervationes latini fermonis ; Antwerpiani em- 

orii topographiam carmine &ec. und ſtarb in 
einer Geburts-Stadt 1571,10. Jun. ohngefeht 
63. Jahr alt. A. , 

Godigno oder Godinus (Nieol. ) ein Portugie⸗ 
ſiſcher Dee, brachte es in Humanioribus, in 
der Philofophie und Theologie fehr meit, 
ſchrieb de Abaflinorum rebus deque Arhio- 
piz patriarchis Joanne Nonnio Barreto & An« 
dr. Oviedo &c. und farb zu Nom 1616, 7. 
Der. Ant. Al. 

Godofredus fiehe Gottfried. 


brauchet. Er verfertigte einen Tractat de Godolphin (Jo.) geb. in der Inſul Seilly in 


magis, veneficis, Jamiis, recte cognolcendis 
& puniendis, geiftliche Supplicationes, 
ſo ein frommer Chrift der Böttlichen 
Najeftat von Grund feines Zergen 
vortragen Fan, und fi. zu Drefden 1611, 
20.Mart. Ad. , 
Godefchalcus , ein Diacomus und Canonicus zu 
Lüttich , ums Jahr 770. bat das Leben des 
$%.Lamberti, eines Bifchoffs zu Lüttich, bes 
ſchrieben, welches Johann ( hapeavil!e ın dem 
erften Theil derer rerum epifcopatus leodienfis 
raus gegeben hat : wo er auch von deſſen Les 
enund Schrifftenhandelt. Mab. 
Godefchalcus. ein Teutfcher Mönch, hat in dem 
Elofter Reichenau dergeftalt zugenommen, 
das erden Nahmen Fulgentius daher erhalten 
zu haben fcheinet , und iſt ein Benedietiner in 
der Abten Orbay, in der Diveces von Eoijs 
Be ‚ tie aud) machgehends Presbyter zu 
heims worden. Er reifte nach Rom, und 
Ichrete darauf zu Manns : GDtt babe alle 
Auserwehlten vor der Welt Anfang zum ewi⸗ 
gen Leben auserfehen; und alle Perdammten 
vonder ewigen Seligkeit ausgefthloffen, Chri⸗ 
us fon auch vor felbige nicht gefiorben.. Ra; 
anus ftelite defhalben einen Synodum 848. 


Cornwall 1617. war in den Engl. ten und 
Theologie wohl verfirt, und wurde, ob er wohl 
zu Caroli l. Unglück mut concurrigt, und Dahea 
die Stelle eines Richters bey der Adıniralität 
erhalten, doch auch bey Carolo 11. ald Abo⸗ 
eate angenommen ; fehrieb che holy Limbeck „ 
oder einen Extraet des Spirits aus dem Buch- 
ſtaben der Heil. Schrifft, the holy arbour, 
oder einen kurgen Begriff der Chriſtlichen Leh⸗ 
re, it. von der Admiral-Jurisdition; Reper- 
— Canonicum &c. und ſt. 1078, 4. April. 


Or 
de Godoy (Franeifeus) fiche Navarrere. 
de.Godoy (Petrus) ein Donnnicaner, mar non 
Aldeanuena aus Eſtramadura, laß über Tho- 
mz Aquin. fummam theologicam zu Ga: 
lamancg, gab Commentarios darüber bers 
aus, ward Königs Philippi IV. Hof Pre: 
biger, und endlich 1654. Biſchoff zu Ojnıa. 
nt, 


Godricus , ein Eremite aus Engeland, um 1170. 
bat ein Buch de vıris & vihonibus Ornz ge 


fehrieben. H. Pit. BR 
Godwin (Franc.) ein Pr Patinifte, Hifor.Phi- 
.. Jof. Mathemat, und Theol. war Do&. Theol. 


Sub Decanus zu Ereter , darauf Biſchoff zu 


an, auf welchen man feine Lehre verworfen, 1 _ Landaff, endlich aber au Herford, Berfertge 


Gebelius 


einen commentarium de prefulibus Angliz , 
bis aufs Jahr 1614. ingleichen hominem lu- 
narem & Nuntiuminanımatum; de Conver- 
fione Britanniz ad Chriflianam religionem ; 
Cardinalium Catalogum ; Rerum Anglicarum 
Annales &c, und fi. 30. April 1633. ım 72- 
Jahr. W, d. Wo. : : 

Godwin (Ignatius) ein Jeſuite aus Sommerfet, 
mar T'heo!. Moral, und Controver(. Profeflor, 
fehrieb Lapidem Iydium , Piam exercitationem 
divini Amoris &c. umd fl. 26. Nov. 1667. im 
65. Jahr. W,d. Al. 

Godwin. (Thomas) ein beredter Theologus, De- 
canus Ædis Chrifti zu Oxford, und nachge⸗ 

ends zu Ganterburn, wie auch Biſchoff zu 
ath und Wells / von Okingham/ war in guten 
Anſehen, heyrathete aber in hohen Alter eine 
junge reiche Kauffmanns⸗Wittib aus Londen, 
wodurch er viel Eredit bey der Königin Elifa- 
beth verlohr. Er fi. in feinem Vaterlande 
1590, 19. Novembr. im 73. jahr. H. Wo. 
Godwin ( Thomas) ein in den Lateinifchen, Gries 
chiſchen und Hebraͤiſchen Antiquitäten wohl 
erfahrner Thoolegus, gebohren in Sommerſet 
1587. war anfangs Nector in der Schule zu 
Aberdon, in Berckshire, nachgehends Doctor 
und Profeffor zu Oxford , und endlich Pfarrer 
der Kirchen zu Brightwell, fehrieb fynopfin 
antiquitatum Romanarum; Mofen & Aaro- 
nem , (cu de civihbus, & ecclehaflicis ritibus 
Hebrzorum libros fex; Romanz hiftoriz an- 
thologiam ; Florilegium phraficon ; trium. 
phum fidei; inerementum gratiz; &c. und 
fi. 1643, 20.Martit. Wo. AE. 

Godwin (Them.) aus Norfolk, ein Doctor 
Theologiaͤ, wurde, da er dem Cromwel flat; 
tirte, Präfes des Collegii Magdal. zu Orford, 
melches er aber unter Carolo Il. verlaffen mus 

e, und zu Londen 1679, 23. Febr. im 80. Jahr 

rb. Seine Predigten, Exegerica und Dif- 

fertationes find 1681. in 2. Tom. in fol. zu⸗ 
en gedruckt. Wo. 

Goebelius (Jo. Coar.) ein Bhilofophus, war an⸗ 

ange inder Schulen zu Adelberg , bernach zu 
undsgols, und denn zu Schornbach Collega, 
murde von dar nach Stutgard = Prediger 
ben der LeonhardtsKirchen beruffen, und end: 
ch zu Durlady Superintendens , fehrieb 
Predigten über die Auafpırrgifche Confefhon ; 
Informatorium pro Chriltianis exulibus; Ad 
Cives Auguftanos Evangelicos confolationem; 
Miracula Auguftana; von der Evangliſchen 
Beftändigfeit, die Ziſtorie von dem 
Zerden Cbrifti, und flarb 8. Jul. 1643. in 
58. Jahr. W,d. : 
ar — ers von 
n war erft zu Leipi tieolats 
Kirchen &onnabends;Prediger hernach des 
Kloſiers Bergen bey Magdeburg Abe ſchrieb 
Mchodologiam homilericafl ; Difpp. de pa- 
&is & faderibus Dei cum hominibus ; de ana- 
— textuum; und in Deusjcher Sprache 
tiſtianæ vitæ Regulas; Theſaurum Evange- 
licum; Cibum feeminarum cœleſtem, feu fa- 
erum orandi & cantandi libellum , und 


1635. 1m 57. Jahr. W, d. 


1109 Godwin 


Gedich Gefhus 


Gedich ( Andr.) fiehe Jodocus. 

Gekhufius ( Samuel ) von Erfurt, Erbberr in 
Buttelſtadt, Altende und Gotmannshaus 
fen, ifi zu Stade 1578. gebohren, und zu Jena 
Profeffor Juris Ertraordiuarins, nachges 
bie aber zu Weimar Kath, Eansler und 
Prafes des Conſiſtorii worden, morauf er 
1658, 4. Febr. auffeinem Landgut zu Buttels 
fiadt geftorben. Fr. Z, 

Gœddæus ( Jo.) ein JCrus, geb. ju Swerte i555. 
in der acht zwiſchen den 7. und 8. Derems 
ber, war vom Vater anfangs zur Kaufmanns 
ſchafft angetrieben, weil er aber Feine Luſt 
darzu ſpuhrete, zum fiudieren gebalten; 
worauf er Vurgemeifter in feinem Vaters 
lande worden, nachgehends in der Schule zu 
Catzenelnbogen, endlich zu Marpurg als 
Profeſſor Juris gelebret, und Comm. in tit, 
XVII. Iıb. II, decretalium ; medullam juris 
feudalis; de fequeftratione juris Canonieciz 
comm. in titulum Pand. de V. S. de contrahen- 
da & committenda ftipulatione & de mutuo 
gefchrieben hat, auch 1632, 5. Jan. geftorben 
ift. W,d.Fr. 
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Gœdecke (Andr.) ein Deutſcher Poete von 
Schoͤningen, war Prediger zu Quickborn und 
Beyſiger des Königlichen Kirchen⸗Gerichts 
zum Pinnenberg, lebte 1660. und ſchrieb 
Iauteres, !Evangelifches Gebeth; und 
Geſang⸗Buchlein, ſo Bernh. Tandke, 
Schteib⸗ und Rechen⸗Meiſter auch Buchhal⸗ 
ter zu Luͤneburg heraus gegeben; XIv. Sons 
nette oder wohlklingende Nahmens⸗ 
Gedichte; Davidiſches Geiftl, Date 
fen:Spiel, von eben teoftreicyenDfals 
men undgeiftlichen lieblichen Liedern, 
fü Fruncifcus Henric. Moller, Drganift und 
Collega der Schule zu Gluͤckſtadt ans Licht 
— — ProfeſerJ & 

Gœden ( Henning ) ein Profeffor Yuris zu Erf; 
furt, auch der Kirchen B. ——— 
und Canonicus von Havelberg, wurde nach 
Wittenberg zum brofeſſore juris, Probſten 
inſpectore und reformatore Academiz beruf: 
fen, und ftarb 1527, 21. Jan. nachdem er einen 
proceffum judiciarium md Confilia verfertis 
get. Fr. Ad. 

van der Goes (Jo. Anton) ein Niederländer, 
excellirte in der Poeſie, fihrieb verfchiebene 
Poemata, und flarb den 18. Eept. 1534. in 
84. Jahr. W,d 

Gœſius ( Godofredus ) ein Lutheriſcher Theolo⸗ 
gus, gebohren zu Münchberg , in der March; 
Brandenburg 1608, 4. Aug. hat zu Witten: 
berg und Roſtock fudierer, ift —— 
—* bey dem Koͤnige von Daͤnnemaͤrck 

n Goppenhagen, und nachgehends Paftor an 
ber Nicolai⸗Kirche und Senior des Minifterit 
in Hamburg worden, worauf er 1679. geft. 
G e,t, W,d. 

Gefus (Wilh.) von Leyden, ein gelehrier 
Raths⸗Herr daſelbſt, ſchrieb unter dem Na⸗ 
men Lucii Verii Vindicias de recepta fenten- 
tia de mutui alienatione; Animadverfiones 
in fpeciminis Salmafiani c. I. & II, Pilarum 
Judicem; Notas in ſctiptores zei — & 

etto · 


un Gefekenius Goez 


Gezius Goldaftus 


us 





Petronium &c. und fiatb 13. Det. 1686. im , Gezius ( Jofepbus ) von ägerndorff in Schles 


74. Jahr. W,d, 

Gefekenius (Henr.) von Hannover, mar an: 
fanas Paftor zu Goldenbach und Präpofitus 
in Eſthen, hernach Aſſeſſor des Koniglichen 
Conſiſtorii zu Rebal, ſchrieb Manuductionem 
ad linguam Eſthonicam, unterſchiedene Lei⸗ 


ſien, war Rector des Gymnaſii zu Berlin und 
hernach Magdeburg; mo er 161. einevra- 
t.on de norma & forma diſeiplinæ im fcholis 
rede feliciterque inflituendz & confervandz 
gehalten, auch unterfchiedene Gedichte ge: 
ſchrieben. Leb. 


chen Predigten, und ft. 20. Sept. 1682. im | Goffard (Ants) ein Wieberländifcher Theologus 


70. Jahr. W,d. 

Cæetha ſius, ſiehe Panagathus. 

Getten (Jac.) von Lübeck, war daſelbſt bey der 
Johannis⸗Kirchen Pakor, und fchrieb ob- 
ervationuna Theologico - Hiltoricarum De- 
cadem ; obfervationum libr. 1. & 11. deutfch ; 
Horarum fubcifivarum partem ı. &2. und ft. 
1. Febt. 1671. W, d. 

Görzius (Georg.)ein Theologus, gebohren zu 
MWichmar, obnmeit Jena 1633, 11. ‘unit, 
murde, nachdem er zu Tena ſtudiret, dafelbft 


und Philojophus, ſtudirie zu Doyay und auf 
verſchiedenen Frantzoͤſiſchen Aeademien, ward 
Doctor Theologiaͤ zu Balence in Dauphine 
lehrte die Philoſophie zu Lyon, ließ fich end, 
lich im Luxenburgiſchen nieder , fehrich com- 
pendium operum Martini Bonacinz; cam- 
pendiumtheologie moralis Pauli Laymannı; 
vındicias pro Nicolao Smitheo &c. undftard 
1636, 12. May, inden ihm der Fuß von eis 
nen Pferde zerquetſchet und hernach von dem 
Ehirurgo nicht recht abgelöfet worden. A. 


Profeflor Erhices ‚ von Dannen aber nad) Erf⸗ Gofte, ſiehe Gouge. 
furt zum Prediger,und nach Hildesheim jum | Gofte oder Goughe ( Jo. ) aus Suffer, ein Dr 


Vaſtore primario beruffen ; hierauf Licentia: 
tus Theologiä, Pafior Primarius, und Su: 
erintendens zu Jena, und nachgehends 
Bestie Sachſen⸗Eiſenachiſcher Kir; 
n⸗Rath, Ober⸗Hoff⸗Prediger und Gene 
ral s Superintendens :  verfertigte einen, 
Comm. über Lipfii monita & exempla Poh- 


tica, ScholasSalanas, Leich⸗ Abdandun: | Goffe 


gen, chetoricam Ecclefiafticam , uud farb 
1699, 3. April. Pi. Z. 

Getze (Pau!) ein Reetor der Schule zu Ebele⸗ 
ben in der Grafſchafft Schwargburg in Thuͤ⸗ 
ringen, lebte am Ende des 16, und Anfang | 
des 17. Seculi, gab fic) den Nahmen Paul 
Jovius, und fibrieb Chronicon Schwartzbur- 





etor Theologiä und Prediger, mufte, meil et 
feinem König Carolo 1. in Engeland beſan⸗ 
dig anhieng, viel leiden; fehrieb alſo Eccieiz 
Angl. Threnodiam, in qua perturbatislimus 
Regni & Eccl, ftatus ſub Anabaptiſtica ıyran- 
nide lugetur &c, und fiarb 1661, 26. De. 


Wo. 
oder Gough ( Thom.) eines Yriefies 
Sohn aus Eſſex, befam eine Pfarre in Sur 
sen, und heyrathet, ob er wohl jonf ein send 
. vom Frauenzimmer war, Doch jeines Bor 
gängers Wittib, an derer eine rechte Xancip- 
pe befam,daber er vor Kummer 1626, 27. Jul. 
farb, und unterſchie dene Orariones und Ta⸗ 
gödien hinterließ. Wo. 


gicum, Gleichenfe, Hohnfteinenfe und Kirch- | Goffridus Vindocinenfis, fiehe Gotlried ven 


bergenfe , welche in Manufeript zu Arnſtatt 


Angers. 


liegen. Tenzel monatbl.Unterredung, | Gogava ( Ant. Hermann ein Niederländifhtt 


a Gocz (Damianus) ein berühmter Portugiefe 
und groffer Liebhaber der Poefie und Mufic, 
im 16. seculo, aus dem lecken Alenquer 
büstig, wurde wegen feines judicii, und guter 
Aufführung in michtigen Angelegenheiten 
nach Frankreich , Deutfchland , Niederland 
und Polen geſchickt, in welchen Gefandt: 
fhafftener24 Jahr zubrachte; that darauf 
eine Reife nach Italien, und ließ fich nach 
feiner Wiederfuufft zu Köven nieder; wurde 
aber wieder nach Liſſabon beruffen, eine Hi⸗ 
fiorie von Portugal zu fihreiben ; da er denn 
durch Mißgunft feiner Feinde mit Arceft bes 
Tenet, md sodt zu Hauſe gefunden wurde, Er 
fchrieb fidem , relıgionem , moresque zthio- 
pum; commentaria rerum geftarum in India 
a Lufitanis; de rebus & imperio Lufitano- 
zum; urbis Olysübonenfis deferiptionem ; 
deplorationem Lappianz gentis ; beilum 
Cambaicum &c. Ant. Jov.Fr, 

de Goez (Kmanue!) ein Jeſuite, von Portela, 
ohnmeit Evora in Portugal, lehrte vıe Du; 
maniora und Philoſophie, machte fich durch 

eine Gelehrſamkeit und ungemeine Bered; 
(ine berühmt, fchrieb einige Commentar, 

ber den Arıltorelem, und ftarb zu Eoimbra 
2593,13. $ebr. Al. Ant, 


Medicus und Mathematicus, von Gruß, 
lebte un 1550. und war. fonderlich in Italien 
ehr berübmt. Er ug verſchiedene 

uͤcher vom Ariſtoreno, Ariſtotele, Piele 
mäo und andern aus · dem Griechiſchen ind 
Latein. .. 

Gohorri (Jac.X ein Philoſophus und Profeilor 
Mathematum, im 16. Seculo, von Paris , hat 
fich etliche mahl in feinen Schrifften, Leo 
Suavius Solitarıus genqung, de ufu &myit- 
riis notatum, wie auch eine Hiſtotie von Perl 
gefchrieben, und ift zu Paris 1576, 5. Marlil 
geſtorben. Cr. H. Vo. 

Golain ( Jo.) ein Carmelite, Doctor zu Paritı 

rovincial feines Ordens, und Prior il 
ouen, im ı4. Secuio, ausder Normandık, 
des Durandi rationale dıvinorum ufhcio- 
rum ins Frangöfifche uͤberſetzet, auch fuper 
Magiltrum ſententiarum, fuper oflico millz; 
quzftiones varıas &c. gefihrieben. T. 

Goldaftus (Melch#or Haimensfeld.) fonftGoldi- 
‚nakt , ein in biftorifchen und polisijchen Wil 
fenfchafften wohl erfahrener JCcus, reformit 
ter Relinion, wurde auf einem Land-Gute z0 
Efpen, bey Bifcboffs ; Zell in der Schwert, 

am 5). 3. König s Tage 1576. gebobren. : 
gieng ihm megen feiner geringen Ruh 


| 
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ſchlecht, dannenhero er fich theild zu Genen, 
theils zu Laufanne aufhielt, biß erzu Genev 
Serretarius wurde, und fich nachaehends 
nach Franckfurt beaab, ſich mut Buͤcher⸗ 
Schreiben ernehrete, auch den Titul, als 
Sachſen / Weimariſcher Rarb erhielt, indem 
er vor felbiges Yauß einige Deductionen, und 
einen Tractat de majoraru zu verfertigen hat⸗ 
fe. Er kam auch an des Grafen Ernſt von 
Schauenburg Hof, und ſtarb zu Bremen 1635, 
11. Aug. daher ſeme Bibliothee groͤſten Theils 
der Stadt Bibliothee daſelbſt einverleibet 
worden. Sonſt gab ſcriptores vetuſtos re- 
rum Alemannicarum, f riptores rerum Sue- 
vicarum, ſo infonderheit fehr rar find, mo- 
narchiam imperii Romani, conftitutiones im- 


— Reichs⸗andel, Reichs⸗and⸗ 
u 
K 


Goldonus 


ngen — — ꝛx. heraus. 

„W,d.B. 

Goldbeck (Andreas) ein JCtus, geb. zu Werben 
1554. am Jceobi⸗Tage, wurde zu Baſel Dos 
— ——— zu Prage, wurde Aſſeſſor im 
Hof⸗Gericht zu Feipsig, und endlich Rath in 
Dreiden. Er fchrieb de Gerada Saxonica, 
und ftarb zu Leipiin 1609, 7. un. Fr. W,d, 

Goldmann (Nie. ) ein gefibickter Baumeiſter, 


eine Anweiſung zu dee Lıviıl- Bau: 
Kunſt; einen Lateinifchben und Deutjchen 
Traciai de vlomerris, oder Bebrauch der 
Baus Stäbe, atchiteturam milıtarem, 
und ein Buch de uſu proportionaris circuli 
eraus gegeben, auch des Villalpandi Be; 
reibung des Salomoniſchen Tempel⸗ 
aues vermehret, und iſt 1655. zu Leiden ge; 
fiorben. Deſſen Leben hat Sturmius befchries 
ben, und folches deffen Anweifung zur Eivil; 
Bau Kunſt fürgefent. W,d. 

Goldmayer ( Andr. ) ein Medicus, Chymicus, 
Aftrologus, Matlyematicus, Comes Dalati: 
nus, und Galendariographus, zu Guntzenhau⸗ 
fen 1603. gebohren, verfündigte ſowohl des 
Köniaes in Schweden, Guſtavo Adolpho , 
als feinen eigenen Todt vorher , und wolte 
die ihm in Straßburg und Altorff angetrage; 
ne Profeßionem Matheſeos nicht annehmen, 
fondern brachte fein Leben im Privat-Stande 
zu Nürnbera zu; allwo er ſich von Galender 
machen, und Nativität: Stellen ernebret. 
Känfer Friedrich IH. machte ihn zum Comite 

latino; uhd er ftarb zu Nürnberg in der 
ufferften Nothdurfft 1664. im ledigen Stan; 
de, und hinterließ Zarmoniſche, ewig⸗ 
waäbrende, Afteonomifche Tafeln des 
Lauffes der Sonnen und des 11Tondes ; 
Geheimniß der G. Schrift , und des 
Lichts der Natur; Sıftorıfihe Aſtro⸗ 
nomiſche und Aſtrologiſche Beſchrei⸗ 
bung unterſchiedener Stadte; vom 
neuen Urſprung der Deutſchen Vol— 
der. ıc. Fr. 

Goldonus (E vangelifta) ein taliänifcher Theo; 
logus und Moralift von Eremona, lebte 1278. 


am Paͤbſtlichen Hofe zu Rom in groſſem Ans 
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fehben, und hinterließ: de cuftodia cordis 
a pace & cordis tranquillicate libb. 
a. Ar. 

Goldfmith oder Gouldfmich (Franc.) aus Kent, 
war in Jure und andern Wiffenfchafften wohl 
erfahren , ſchrieb im Englijchen Noten über 
Grotu Tragedie Sophompaneas, uͤberſetzte 
auch einige andere Wercke von Grotio ing 
Enatifche, und ſurb 1655. Wo. 


Golditein (Jo ) eın Superintendens und Pas 


for an der Nicolai⸗ Kırche zu Roſtock/ von 
Nutben in Weſtphalen, war anfangs Rector 
der Schulen zn Wißmar, und wurde nachs 
gehenos nach Roſtock beruffen, woſelbſt er 
1635. im 75. Jahr ſeines Alters geſtorben und 
einige Leich Predigten hinterlaſſen. G,e, t. 
aGoldiieın (Kilian) ein Sohn D. Kilian Gold⸗ 
ſteins, Sachſen⸗ Weimarifcber Nath und 
Eanslers,gebohren 1527. zu Wittenberg, den 
20. Aug. wurde ) U,D. Gächfifcher Natb, 
und des Conſiſtorii in Henneberg Präfes, 
fehrieb Enchirdion Proceflus ; Pra&icam 
Proceflus &c. und flarbı622. Wyd. 

Golinus (Fabius) ein JCrus aus dem Neapolitas 
nifchen, gab 1636. einen gelehrten Tractat de 
procuratorıbus heraus. To. 

Golius (Jac.) ein Philologus, gebohren zu 
Haag 1596. legte fich mit fonderbabren Eifer 
aufdie Sprachen, Philoſophie, Griechiſche 
und Lateiniſche Antiquitäten, Mathematic, 
** — und Dediein, —* zu Leiden 
unter Thoma Erpenio ſehr groſſe Progreſſen, 
begab ſich von dannen aufs Land, that nachs 
gehends eine Reiſe nach Franckreich, und in⸗ 
— zu Rochelle im Griechiſchen; gieng 
erner mit dem Hollaͤndiſchen Abgeſandten 
zum Könige in Matdeco, unterſuchte daſelbſt 
Die Annales von Fe; und Maroceo, nebſt ans 
dern denen Europäern unbekannten Schriff⸗ 
ten, und präfentirte dem Könige ein Memo⸗ 
rial ın Arabifcher Sprache, und ftylo Chri- 
ftiano. Hiernechſt wurde er zum Profeflore 
der Arabifchen Sprache zu Leiden an Thomaͤ 
Erpenii ftatt verordnet, that aber noch eine 
Reife in Levant, Aleppo, Arabien, Mefopota- 
mien und Conftantinopel, da er denn von des 
nen Türden in ihre Bibliothequen-admittis 
ver worden, und die herrlichften MSpten nebſt 
vielen befondern Nachrichten mit heraus ges 
bracht hat. Auſſer feiner vorigen Profefion 
befam er noch Die Profesfionem Mathematum, 
—— mit denen gelehrteſten Leuten Corre⸗ 

pondentz uͤber ſetzele denen unter dem Tuͤrcki⸗ 
ſchen * ſeuffzenden Ehriften zunı beften die 
Confepion, den Catechiſmum, und die Litur⸗ 
gie der Neformirten ins Arabifche, gab auch 
uberdißein Lexicon Arabico-Latinum, Eima- 
cini hiltoriam Saracenicam cum notis, vıram 
Tamerlanis &c. heraus, und farb endlich, 
nachdem er alle Academifche Ehren: &tellen 
durchgangen, 1667. 28. Sept. K. A. Meur. B. 

Golius (Perrus)ein Bruder des vorhergehenden, 
nahm in feiner Jugend die Römifch:Cathos 
lifche Religion au, frat in den Orden der Gars 
meliter-Barfüpfer, nennete fih Cxleitinum 
de 5. Lidioina „ hielt ſich lange Zeit auf dem 

Berge 


15 


- Gomarus (Franc.) ein Neformirter Theologus, 


Golius Gombaldus 


Berge Libanon auf, wurde bernach Profeffor 
der Drientalifihen Sprachen zu Rom, that 
in feinem 74. Jahr noch eine Reife auf die 
Malabarifchen Küften, um ander Bekehrung 
derer ungläubigen zu arbeiten, und uͤberſetzte 
Thomam von Kempis in das Arabifihe. B. 

Golius (Theophilus) von Straßburg ‚, allwo er 
Organi und Ethices Profeflor, wie auch Cano- 


nicus Thomanus geweſen, fihrieb Gramma- | de 





Gomberville Gomez ms 
und einer von den erſten Mitgliedern der 
Srangöfifchen Academie, ſtand bep der Maria 
Medicca in fonderbabren Gnaden, verfertigte 
endymion, ein Hirten ⸗ Gedichte, Amaranıe 
genannt, volumen poëmatum, epiftolarum, 
epigrammatum, tragadiam les danaides, tra» 
icomadıam Cydippe, und ftarb 1666, da « 
fa 100, Jahr alt geweſen. B. Hift, 
ombervılie, fiehe le Roy. 


ticam Gr=cam, Ethicam, Onomaftıcon Lati- | Gombracht (Jo. Lud. , ein General-Superinten 


no-Germanicum, und fl. 18. Mart. 1600. im 
72. Jahr. W,d.E. 


" Golfcherus , ein Benedietiner » Mönch in dem 


Cloſter S. Eucherii, oder wie es ietzt heit, Ma⸗ 
thiaͤ in der Vorſtadt zu Trier, lebte ım 13. 
Seculo, und fihrieb: gefta Archiepikcopo- 
rum trevirenfium, weldye in Eccardi corpore 
hittorico ftehen. O. T. 
Goltzius (Hubertus) geb. zu Venlo in Geldern 
1526, 30. Detobr. übete lich, nebft der Mable; 
ren , fonderlich in demalten Inferiptionibus, 
Tabulıs, Medaillen und andern Antiquitä | 
sen , bielte fich zu Antwerpen und Brüage 
auf, reiſete hiernechſt durch Franckreich, 
Deutſchland und Italien, beſahe die ſchoͤn⸗ 
ſten Cabineter, und wurde Roͤmiſcher Buͤr⸗ 

er. Nach feiner Ruͤckkunfft legte er ſich auf 

ie Erklaͤrung der Muͤntzen, ſchrieb vivas 
omnium Imperatorum imagines ä Julio Cæſa- 
re ad Carolum V,thefaurum rei antiquariz, 
de origine & ſtatu populiRomani, catalogum 
confulum, faltos magıftratuum & triumpho- 
rum Romanorum, vitam Julii Cxfaris, Augufti 
& Tiberii,, Siciliam & magnam Graciam ex 
nummis, itinerarium per Italiam,, Germaniam 
ac Galliom; und ftarb zu Brügge 1583, 24. 
Martit. Fr. PB. A. Ghil. $w, Han, 



















geb. zu Brügge 1563, 30. an. ftudirte zu 
Straßburg, Neuſtadt, Heidelberg und Ox⸗ 
ford, und war der Lehre der Contra-Remon- 
ftrancen oder Galviniften fehreifrig zugethan, 
auch ein ſcharffer Difpuraror ;_ murde anfangs 
Prediger bey der Vriederländifchen Gemeine 
in Sranckfurt, und nachgehends Profeſſor 
Theologiä zu Leiden, nachdem er vorher zu 
eivelberg ın Doctorem promoviret. Mit 
einem Eollegen, Jacobo Arminio , diſputirte 
er ſcharff, und wurde hierauf Drofeffor Theo: 
Iopia in Caumur, endlich aber der oberſte 
Drofeffor in der Theologie und Hebraͤiſchen 
Sprache zu Gröningen, welches Amt er fo 
eißig verwaltet bat, daß er innerhalb az. 
ahren feine Lectiones nur 2, mahl ausgefe: 
u. Er erläuterte Das Neue Teſtament mit 
ommentariis, ließ examen controverfiarum 
de gencalogia Chrilti, inveltigationem origi- 
nis fabb.chı, po@ticam Hebraicam,live comm, 
de Lyra Darıdis, nebft andern Schriften, 
welche 1545. zu Amfterdam zuſammen ges 
druckt morden, heraus geben, blieb bis in fein 
hohes Alter gefund , und farb 1541,11. Jan. 
Fr, H.K.ben. Meur. B. 
Gombaldus (Jo.Ogier) ein Frantoß von S. Juft 
de L.uflac ohnweit Brouage in Xaintonge bür: 
sig, war ber Reformirten Neligion zugethan, 


dent und Hof: Prediger zu Eifenac,geb.164, 
1. Dec. auf dem Klofter St. Michaelisberz 
zu Veilsdorff in Fraucken, fudirte in Ei 
nah, Eißleben und Jena, reifete 
nad) Hamburg zum Edzard, mund 
hierauf Pfarrer zu groffen Mölgen in Thürin 
gen 3. Jahre, denn Diaconus in Eijenad; 
wurde, ald De Johann Georg 1, usac 
en-Eifenac) zu Feld gieng, N er 
eld- Prediger , endlich aber General Eupc 
—— zu Eiſenach, und ftarbıögı, 1 
r. € 2 
Gomecius ( Alverus) ſiehe Gomezius. 
Gomershall (Robert) ein Baecalaureus Theols 
gi zu Oxford, geb. zu Londen 1602. war ei 
guter Poete und Prediger, fehrieb meletenu · 
ta Poctıca fuper Judicum cap. 19. 20. Predig; 
ten über ı. Petr. 13.14, 15. 16, und fand 
1646. W,d. Wo, 
Gomefius (Ludovicus) fiehe Gomezius. 
Gometius (Franc.) ein efnite, atis mal 
Eftremadura, war Profeffor Philo ophia und 
Kheologiä zu Cordoua/ erklährete den Iho- 
mam, und verfertigte uͤnterſchiedene Shrif, 
ten, welche noch in Msto in der Bibliorher zu 
— verwahret werden. Ey farb 1576. 
t 


Gomez Cividad Real (Alvarez) ein Spanit, 
von Gadalaxara, in der Didces von Tolede 
war anfangs Page bey dem Kayſet Earois \» 
verfertigte unterfihiedene Po@mara von dent 
Drden des güldnen Vlieſſes, und das Leben 
Ehrifti, welches er Thaliam Chriltianam I 
net; brachte auch die Epiftelu Pauli, Spriw 
che Salomonis und fieben BupPfalmen in 

—— ma ſtarb 1538, 14. Zul. im 50. Jaht. 


t. 
Gomez (Alvarez) ein Profeſſor der Griechilhen 
Sprache zu Alcala und 8 von Eula⸗ 
lien, ohnfern Toledo, hat zu Alcala de Hena- 
res ſtudirt / und nebft Ciacconio, auf Königli 
chem Befebl ; an einen Commentario ll 
des Iidorı origines gearbeitet, fo aber nich 
zum Vorſchein kommen; viram C 
Ximenti &c, gefihrieben, und iſt 1580,17 
Sept. im 66. Jahr an der Peft geforben. 
— — Zuris Sala 
omez (Anton, ) ein rofeffor uns zu 
manca im 16. Seculo,, von Zalavera, fahried 
varias refolutiones juris civ. commanıs & 
regii in 3. Büchern; Commentar. in leges 
Tauri. Ant. ſſchet Moͤnch von 
Gomez ( Hier.) ein Spaniſcher 
Drven b. . de Mercede,florirte um 1597. 
bielt fich meiſtens in Eaftilien und 
auf, und ſchrjeb iadicem ſcu yeperroruum * 
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piofisimum ad opera Ludovici Gränatenfis; 
argumenta in D. Hieronymi epiftolas; Comm. 
in Pfalmum LI. &c. Ant. j 
Gomezius (Lud.) ein Bifchoff zu Sarno in 
Neopoli, von Orihuella in Valencia, hat fich 
zu Padua in den Civil: und Canoniſchen 
Rechten gefchickt gemacht, ift in Nom zu 
wichtigen Bedienungen in der Cantzeley ge; 
zogen worden; hat einen Comm.in regulas 
cancellariz Apoftolicz, decifiones rotæ Ro- 
manz . de poreftate & ſt, lo ofhicii facrz pœ- 
nitentiariz &c. geſchrieben, und iR zu Sarno 
1543. geftorben. Ant. Panz. 
Gomez de Luna & Arellano (Mchael) ein 
Spanier, und Nitter vom Orden S. Jacobi, 
bat anfänglich das Jus Canonicum zu Urfaone 
gelehrt, iſt hernach zu Sevilla Richter in des 
nen Indianiſchen Streitigkeiten, ferner ein 


Mittglied des Mathe von Granada, und ns] 


tendant der Armee in denen Niederlanden; 
daſelbſt von denen Frantzoſen gefaugen, und 
nach Erlegung einer ſtarcken Rantzion loßge⸗ 
laſſen worden, endlich aber als Rath von In—⸗ 
dien 1672,9. Martii geſtorben, nachdem er 
opera Juridica tripartita; librum fingularium 
lectionum, de Juris ratione & rationıs impe 
rio, antilegomena juris canonici;theoremata 
facra &c. heraus gehen laffen. Ant. W,.d. 

Gomez (Perrus) von Sevilien, ein Jeſuite, 
profitirte erft Philoſophiam und Theolegiam, 
gieng hernach als Miß onarius in Japan, alls 
wo er auch endlich Vıee-Provincialis Prepofi 
tus wurde, ſchrieb viel Epifteln de rebus Ja- 
ponicis, Hıftoriam mortis trium Martyrum, 
de Excellentia & utilitate Martyrii in Japa⸗ 
wider Sprache, und ft. 1600. im 80. Jahr. 

nt 


Gomez (Thomas) ein Eiftereienfer, von Sego⸗ 
via, profitirte anfangs XTheologianı und 
Philoſophiam, hernach ward er zu unterſchie⸗ 
denen mahlen Vifirator Generalis, auch in 
unterfchiedenen Klöftern Abt, fehrieb de Ve- 
teri Monachatu & Regulis Monalticis, und 
farb 1668. W,d. Ant, 

Gone (Joh.Bapr.) ein Dominicaner, Doctor 
und Profeffor der Theologie, aufder Univers 
fität Bourdeaur , von Beziers bürtig , hat 
elypeum T'heologiz Thomiſticæ, differtatio- 
nem Theologicam de probabilitate, wie auch 
ein manuale Ihomiltarum gefihrieben, und 
iſt zu Beziers, dahin er fich in feinem Alter 
gr gewendet, 1681. 24. Jan. geſtorben. 

. jour. 


‚Gongarı (Lud,) ein Spanifcher Poete, und 


Geiftlicher von Cordoua, deffen Schriften 
in ein Volumen in 4, find zufanımen gebracht 
worden, iſt 1628, 23. May im 55. Jahr ges 
fiorden. An. 
Gonterius (Jo, ) ein Jeſuite, von Turin aus 
Piemont, ward des Collegii zu Beziers Re; 
etor, und predigte in den vornehmften Staͤd⸗ 
ten in Frauckreich. Er hat etwas ın Fran; 
tzoͤſiſcher Sprache unter dem Nahmen Philo- 
theı, wie auch etliche Tractate des Aolinæi; 
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tionis; veram rationem serminandi Contro- 
verfias de Religione; Declarationem Erro- 
rum noftri tem oris; De Judice Controver= 
fisrum, ungerfibiedene Epifteln heraus geges 
ben, und it 6.Nov. 1616. im 54: Jahr geflors 

ben. W, d. A 

Gonthi (Gerh.) ein Jeſuite, von Lüttich, * 
tirte die litet. human. die Griechiſche und He⸗ 
braͤiſche Spaache, Phitofophiam , mar auch 

rediger zu Mayntz, Fulda und andern Orten, 

rieb Lexicun varıarum Vocum ex Patrie 
bus, tie auch Commentarios über die Lateis 
niſche, Griechiſche und Hebraͤiſche Sprache, 
und ſtarb den 25. April 1613. im 41. Jahr. 
W, d. Al. 

Gonzaga (Cxcilia) ein gelehrtes und tugendhaff⸗ 
tes Srauenzimmer, im 15. Seculo, iſt durch 
Vi&torinum Feltrium in den Studis wohl 
unterrichtet worden, und hat fich hierauf im 
den geiftlichen Stand begeben. B. 

Gonzaga (Ferdinand) ein Printz Vincentii Her⸗ 

095 von Mantua, gebohren 1587. wurde 
on im 20. Jahre Eardinal,lief aber nach feis 
nes Vaters und Brudern Tode diefe Würde 
wieder fahren, und wurde 1612. Sergog von 
Mantua, edirte eine Oration in laudem $.Ca- 
roli Boiromzi, fhrieb gar nette tal. Werfe, 
und ftarb 1627, 26. Det. Cra, Ol. 

Gonzaga(Hippo!yta) eine Tochter Ferdinandf, 
Hergogs von Mantua, und Gemahlin Autos 
nu Caraffaͤ, Fürften von Mandragone,war in 
humanioribus und der tal. Poeſie wohl er⸗ 
fahren, ließ einige Gedichte, und fiarb 1563, 
gmemc | 

Gonzapa ( Lucreria) eine beruhmte Weibes⸗ 
Perfon im 16. Seculo, hat mit vielen gelehr⸗ 
ten Leuten Briefe gemechfelt, auch wegen Ers 
ledigung Ihred Mannes aus feiner Gefangenz 

chafft bewegliche Brieffe an den Herkog von 

errara, Pabſt Paulum IL. und Julium II. " 
dos Cardinals⸗Collegium, den Kayſer, den 
Königin Franckreich , den Türedifchen Kay⸗ 
er, und andere Potentaten , wiewohl vergebz 
ich, gefchrieben, welche mit groſſem Fleiß ges 
ſammlet / und zu Venedig 1552. zuſammen 96 
druckt worden. B. 

Gonzaga (Scipio)ein Marquis und hernach Carz 
Dinal, gebohren 1542,21. Viov., mar Inder 
Griechifchen und Lateiniſchen Sprache, wie 
auch inder Theologie und Poeſie jehr wohl ers 
fahren, flifftete die academiam ziheriorum 
zu Dada, jehrieb auch einige Gedichte, welche 
nebft andern zuſammen gedruckt find, Er ſoll 
zu Padua mit Taffo an einem Tiſche geſpeiſt, 
in einem Bette geichlatfen, und als deffen 
Schreiber fein ganges Gedichte , Gerufalem- 
me liberaca genannt, niit eigener Hand abges 
fehrieben haben; fo bat ihn auch nicht allein 
Tatlus, fondern auch Guarini in ihren Ges 
dichten offt eonſuliret. Endlich begab er fich 
in den aeifilichen Stand, wurde Patriarch zu 
Serufalen, und zuletzt Cardinal, worauf er 
am Podagra 1593, 11. an. geftorben. Gad. 
Ol. Era, Fr. 


Lapidem Iydium ſ. veram methodum edu- | Gonzales (Kgidius) d’Avila, fiehe W’Avila. 
cendi ab srrore deseptos praisztu Reforma- | Gonzalez (Franc.) ein Spaniſcher Jefuite = 
San 


J 
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Santa Eruj, war erſt Philofophiz Profeflor, 
darnach Poenitentiarius des Pabfts zu Nom; 
fchrieb Logicam cripartitam, id eft,vocalem, 
realem & rationalem; Philofophiam de 
Phyficoauditu; Metaphyficam , und flarb 
den 15. ul. 1661. im 71. Jahr. Al. Ant. 

Gonzalez (Hieron.) ein Doctor Juris, von Ca⸗ 
lahorra aus Spanien,iwar Advocarus am X: 
mifchen Hof, und Presbyter, fehrieb Comm. 
ad Regulam VIII. Cancellarix de refervario- 
ne menlium, & alternativa Epifcoporum, 
und ftarb den 30. Det. 1609. W, d. Ant. 

Güunzalez (Jo.)de la Puebla de Sannabric, de 
Lofada, ein Jeſuite aus Spanien, der meifte 
Collegiorum in Eaftilien Nector, ſchrieb in 
Epamfcher Sprache Catechifmum Puero- 
zum; De ftatu Animarum Purgatorü & 
mode easjuvanıdi; De fan&o Mile facrif- 
cio; De SS.Sacramento & fpirituali com- 
munione; De modo audiendi faerum cum 
fru&u ; de modo recitandi horas Canonicas, 
u ftarb den 30. Det. 1617. im 50. Jahre,Al. 

nt. | 

Gonzales yon Salas (Jofeph.Ant.)ein Edelmann 
und Ritter von Ealatrava, von Madrit,fhrieb 
Coinment. in Pecronium, Epitomen Geo- 
graphico-hiftoricam, librum de Poetica Ari- 
ftorelis, einige Tragddien, einen Tractat de 
duplici terra viventium ; und flarb 1561, 
14. Mers im 63. Jahr. W, d, Ant. 

Gonzales yon Azebedo ( Perrus ) fiche Azcbe- 
do, 

Gunzalez ( Petr.) de Mendoza, fiche Mendo- 


23. 

Gonzalez (Sebaftian) ein Jeſuite aus Portugal, 
war Reitor Tirocinii und Præpoſitus Pro- 
vincialis, Magifter Novitiorum ju Elvora 
und Präpofitus des Hauſes von Goa ; fehri 
Hifteriam Virorum ılluftrium, qui Religiofi 
per Indiam Orientalem foruerunt ; de 
przclare a S. J. in India Orientali geftis 
Tom. 111. und ftarb 1619. im 53. Jahre, Al. 
Ant, 

Good (Guilielm. Jein efufte von Glafcow in 
Schottland, oder Glajtenbury in Sommer: 
fetöhire in Engelland , promovirte zu Oxford 
in Magiftrum, trat zu Tournay in die Soveie⸗ 
tät, gieng hierauf nad) Irrland; Fam na 
6. Jahren nach Löven, gieng von dar nad) 
Schweden und Polen ; mard nachgehends 
Beichtvater in Englifhen Collegio zu Rom, 
fchrieb Eceleſiæ Anglicanz trophæa, und 
warb endlich zu Neapolis 1586, 5. ul, Al, 

© 


Good (Thom.) ein Engl. Doctor Theologiä, war 
Magitter Coll, Ballivlenfis zu Drford, fchrieb 
einen Dialogum von Atheiften, Papiften und 
andern Kegern unter dem Tit Firmianus 
and Dnbirtantius, mie auch eine Heine Engl. 
Logic, und itarb 1678, 9. Apr. Wo. 

Goodmann (Chriftoph) ein Neformirter Engels 
laͤnder, ließ unter derRegierung Mariä zu Ge⸗ 
nev ein Engliſch Buch drucken, das die Wei: 
bes; Berjonen zur Regierung nicht tüchtig waͤ⸗ 
ren; wodurch er viel Lermen in E::gellau.d ers 
regte. Ob er nun wohl unter der Eliſabeth 
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wieder Fam, war cr doch mit dem Kirchen: Res 
giment nicht zu frreden, ſchrieb uͤbrigens einen 
Engl. -ommenucar. über deu Amıs &c. umd 
ftarb in feiner Geburths⸗Stadt Chefier 1602. 
W,d. Wu 

Goodwin ( Thom.) fiche Godwin. 

Gopilus ( Jac. Jein Profcffor Medicinaͤ zu Pas 

ris, von Poietiers, bat die alien Medicos, 
Trallianım, Diufco: wien, Auuarium, und 
andere wieder auflegen laſſen, und iſt 1560. 
geſtorben. H. Sam. 

Gorcumius (Henr. ſiehe Henricus Gorcum, 

Gorcomius (Jo.; ein Priefier zu Hertzogenbuſch, 
fchrieb Explicationem myfti am in Canrica 
Canticorum; Hortulum florum fpiritua- 
lium; Scutum fpirituale ſ. cuntroverftas ũ- 
dei; Exercitationem fpiritualem ad uaio- 
nem cum Deo; Nuptias fpirituales inter 
Deum & naturam humanam ; Confolatio- 
nem zgrotorum, und ftarb den 29.Dct.1628. 
W,d.A. 

Gorddzus (Johannes) ein JCtus, war erſt But: 
germeifter in feiner Daterfiadt zu Sverda,ben 
nad Profeffor zu Herborn und endlich zu Mars 
purg, kbriebcommentarium adcit, de ver- 
borum lignif.; de tipulationibus, de mu- 
tuo; medullam juris feudalis, und fl. 1677. 
Simon bibl. des aut. du droit. 

Gordianus, foll ein Römer und Bencdieti 
Schüler indem 6. Seculo geweſen fenn , auch 
auf Juſtiniani Befehl Dlacıdi Leben beichries 
ben haben, welche Beſchreibung in Mabuilunik 
vitis fanttorum ordin. Benedidi ſtehet. Es 
ift aber zweiffelhafft, ob jemahls ein folder 
Gordianus gelebt und diefe Schrift gemacht 
habe, Wahrkbeinlicher wird fie Petro Diaco- 
no jugecignet. Mab, j 

Gordianus (M. Antonius) ein Römifcher Kay 
fer, war erft Burgermeifter zu Nom, und ber: 
nach Proconſel in Africa, führte ſich ehr 
grokmüthig, beſcheiden, und gerecht auf, war 
in ſeiner Jugend ein aroffer Liebhaber der Poe⸗ 
fie und Dratorie, fhricb Antonini Pu und 
Marci Antonii eben in 30. Büchern in jer⸗ 
lichen Berfen, welche den Titul führen; An- 
tonias, erhieng fich aber 236. felbit aus Ver⸗ 
jweiffelung, weil fein Sohnvon dem Rebel⸗ 
len Capelliano war gefchlagen worden, Capi- 
tolinus. Herodianus. j 

Gordonius (Bernhard) ein beruhmter Profeſſor 
Medicinä zu Montpellier, docirte dafelbpt zo. 
Jahr, ſchrieb ein groſſes Werck, lilium Medi- 
cinæ, nebſt einigen andern Tractaten, dein- 
geniis curanduorum morborum , de confer- 
vatione vitz humane a die nativitatis us- 
quead ultimam horam mortis &c, und farb 
um 1305. Cat. 

Gordon Huntlzus (Jac.) ein Jeſuite, ans einet 
vornehmen Schottifchen Familie, hat ſich nm 
der Religion willennah Non begeben , über 
50. Jahr die Philoſophie und Theologie geleh⸗ 
ret, und fonderlich die Hebräifbe Spr 
mit grosfer Nepuration zu Darıs, Bourdeauf 
und Pont- a Moufon docmt. Er arm 
darauf ald Nuntius Apoftolicus nah Spa 
njen, war auch Vice-Provincialis in dem Come | 

vorneiyenk 
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vernement Guienne, ingleichen Engliſcher 
und Schottländifher Mifionarius , fchrieb 
ein epitomen controverliarum Chriftiane 
dei, und farb zu Paris 1620, 16. April, im 
77. Jahr. Al. 
ordon Lesmotzus (Jac.) ein Jeſuite, von 
New Aberdeen, aus Schottland, war Doctor 
DTheolo giaͤ und Nector der Collegiorum zu 
Bourdeaux und Toulouſe, nachmahls aber 
Königs Ludonici A111. Beicht Mater. Er 
bat eine chronologiam latinam yon Anfang 
der Melt, bis auf feine Zeit, Comment. in 
feripruram facram ; Theologiam moralem; 
diarriben de carholica veritare ; de rebus 
Britanniecis &c. hinterlaffen, und ift 1641, Im 
s8. Jahr geftorben. W, d. au. | 
ordonius (Jo.)ausder Santtlie derer Huntley 
in Schottland , legte fich in Schottland und 
Franckreich ſondetlich auf die Griechifche 
und Hebrätfhe Sprache, und mar Cammer⸗ 
under ben Garolo IX. Henrico II. und IV. 
in Franckteich, wurde aber im 58. Jahr von 
Jacobo 1.in Engelland geruffen ‚ daer ordini⸗ 
ret, folgends Doctor Theol. und Decanus zu 
Saltsbury wurde. Er fchrieb Alſertiones 
Theol, pro vera vers ecclefiznota; Tor- 
tum retortum & Juliano - Papifmum und im 
Engl. de ceremoniis Ecclefiz Angl, de felici- 
rare Anglie fub Jacobo &c.und ft. 1619. Wo. 
ore (Thomas) yon Addrington aus Wiltshi⸗ 
te, allwo er auch nach geendigten Stadiis Aca- 
demicis in groffen Vermögen lebte und 1684, 
31. Merg ftarb, trieb die Syeraldic mit groffem 
Succeß, und fchrieb Caralogum autorum,qui 
dere Heraldica fcripferunt 5; Nomenclato- 
reın Geographico - Latino-Anglum ; ir, ım 
Engl. a rabte to blazona coat of Arms ren fe- 
veral Ways Sc. Wo, TREE 
orgias,von feinem Vaterlande Leonte ietzt Lenz 
tini in Eivilien Leontinus genannt , forirte 
um A.M. 3510. zu Athen , allıwo er au erfi die 
Dratorie um Geld profitirte, auch daher eine 
vn Kipa Statue in dem Tempel des 
po inis zu Delphis verehren fonte; perorir; 
te auch oft extempore. Dieſes geſchahe mit 
ſolcher Anmuth, dag man die Tage, daran er 
felche Reden hieite,togras oder Feſt Tage,und 
die Reden felbft Aiuwadaz; nennete, Fi 
Orationes hat don ihm Manurius zugleich mit 
des ſchinis feinen edirt. At. Piu. Fa. K, 
orham oder Gorran (Nic.) fiche Gorranus, 
orichemus (Henricus) ſiehe Henricus von 
Gorcum. repair ch 
vriönides (Jofeph) ein betruͤgeriſchet Frantzoͤ⸗ 
ſiſcher Rabbi, ſchrieb in Hebraͤiſcher Sprache 
eine Tudifche Hiftorie, und gab ſolche für Fla⸗ | 


vii Joſephi Arbeit aus. Es iſt diefelbe unters | 


khredene mahl, und letzlich 1708. von Sy 
et ju Drfurth ; 1707. aber von %o yann 

riedrich Breithaupt, nebit einer Laternen 
Uberfegung heraus gegeben worden. Det 
Verfaſſer gedencket in dem Wercke felbft un: 
ter ſchiedener anderer Bücher , die er geſchrie⸗ 
ben. Wenner gelebt, ıft unbefannt; Dudin 


Goris Garranus ma 


Goris (Lamberrus) ein ICtus, von Nimegen / 


G 


war erfi zu Hatderwick Juris Profetlor, ber: 
nach in feiner Vater-Stadt Syndieus, ſchrieb 
Adverfaria juris fubeifiva ; Comment. ad L» 
— de ofhicio Prefidis; Garmen 
de laudıbus Noviomagi,t 2. 

en gi,und ſtarb den a. Jun. 
Alæus ( Abraham ) ein Niederlaͤnder, geboh⸗ 
ren zu Antwerpen 1549. war in denen Mes 
daillen und andern alten Monumenten wohl 
erfahten, Ber eine groſſe Menge Siegel⸗ 
Ninge zufemmen , hielt fic) zu Delfft auf; 
fchrieb eine DaAyliochecam , thefaurum 
numifmarum familierum Romanarum, wie 


Auch paralipomena numifmatum, und ſtarb 


1609, 15. Apr. A.Sw. B. Han. 


Gorlzus (David) ein Philoſophus/ von Utrecht, 


je 


Gorolitius (Martin) ein 


aus dem 17. Seculo, hat exercitationes philo- 
Sophicas verfertiget , worinnen er vonder ge⸗ 
meinen Opinion abgehet. K. B. 
—— ‚ucas) * Polen,ein Commendant 
in Tieozin Am 16. Seculo, war im Griechiich 
und Lateiniſchen, Philoſophie, Jure 
ſtorien wohl erfahren, laß 
und ſuchte ihn in feinem ſhoͤnen Wercke de 
beneficis, zu Imikiren, ſchrieb auch Dialogos, 
Aulicum, Rhetoricam Polonicam,und mad): 


te auch Verſe. St. er Phil 
harti Magiſtet Philofophiä 
wurde anfänglich Prediger zu —— Pr 
Superint. zu Braunfihweig, 1545. Profeffor 
u ya zu Jena, ftarb daſelbſt 1549, 7, 
‚Blu, 


Goropius( Joh, ) Becanns —— ein Leib⸗ 


Medicus der Königin in Franckreich Eleonds 
ra, und Maria Königin in Hungarn, bender 
Schmeftern des Earoli v. nachgehends aber 
Practicus zu Leiden, gebohren zu Hilvarenz 
beef in Brabant, daher er auch den Nabmen 
Becanus befonmen, 1519 ; ludirte su Löven, 
und war ın den Sprachen, Philofophie, Ma⸗ 
thefi und Medien wohl erfahten. Erleitete 
Des Lini, Orphei und Thamyræ Philofophie 
von Japhet ber, jchrieb origines Antwerpias 
nas, 11 9. Büchern, Hieroglyphica, Ver- 
tumnumy, Hıfpanica, Gallica &c. und ſtarb 
zu Maftticht, als er bey hefftigen podagrifchen 
Schmerzen die Fülle im die Maͤaſe geftecket 
hatte, und daranf in eine gefährliche Kranck 
heit gerallen war, 1573, 27. jun. Er welte 
die Leute bereden, das die Hollaͤndiſche Spra⸗ 
che die ältefte, und das Paradieß in Holland 
geweſen ſey. K. PB. A. Mi. Sw. Simon bibl, 
choitie. 


Gorrzus (Jo.) ein Medicus, ift zu Paris 1505, 


ebohren, und nicht allein in der Medicin, 

Fondern auch inder Griechifchen und Lateini⸗ 
schen Sprache fehr geübt geweſen. Er war 
Koͤniglicher Profeffor Medicind zu Paris, 
überfegte des Nicandri Opera aus dem Grie⸗ 
chifchen ins Lateiniſche, fchrieb dehnitiones 
medicine, und flarb 1577. vor Schrecken, als 
ihn die Soldaten in der Gäuffte anpacken 
wolten, K.Cr. Sam 


fest ihn in den Anfang des 12, Sec» Balnage | Gorranus (Nicol,) fonft Tlornacenfis genannf, 


Hiftoire des Juifs. K.O. 
eltheten:Lea. 


ein Dominieaner, war entweder ein Engel 
u lan⸗ 


eißig DenSenecam, - 


\ 


Goffelinus 


Niederlaͤn⸗ 
war Doctor 
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Korfius ( Petr.) ein Trantöfifcher Jefuite, g 
zu Alby 1599, lehrte Die Rhetoric, Humani 
ra, Philofophie und Theelogiam moralem, 
fchrieb in Srangöfifchen Meditationes in 
omnes dominicas & feſta roriusanni; ex- 
plicationem in Proverbia Salom. in Eccle- 
fiaften ; in Eeclefiaflicum ; &inlib, fapien- 
iz; poefin piam; überfegte auch Salviani 
Maffilienfis opera, ingleichen Thomz a Kem- 
pis de imiratione Chrifti ind Frantz. und ſiarb 
zu Beziers 1661,27. Apr, Al. 

Gorskius ( Jacobus) ein Archi- Diaconus ju 
Gnefen, Canomeus, und vornehmfter Prie 

er zu Gracau, wie auch Viee Cantzler und 
rofeifor Juris aufder Academie daſelbſt / hat 
in den Sprachen , der Theologie und Juris⸗ 
rudens groſſe Progrefien gemacht, de ufu 
egitimo eucharifliz ; de pallore; de 
baptifmo predeftinatorum ; de periodis, 
figuris & generibus dicendi, orationes, pr®- 
fationes und epiftolas &c. gefchrieben, und 
1585,17. un.geftorben. St. Ghil. 

Kerr (Bernhardus) ein Cartheufer, von Barcel 
Iona, war verfchiedener Klöfler in Portugall 
Mräfectus, fhrieb de viris virtutum meriro 
zminentibus ; Monarchiam Carthufßanam, 

und farb den 15. May 1645. W, d. 

Gofelinus (Julian,) ſiehe Gofelinus. 

Sofius (Martinus) ein JCrus aus Bologna, und 
Rath des Kanfers Friderici, um 1150. iſt der 

Bulgari contrair ‚und aus ſei⸗ 
nen Vaterlande vertrieben worden, auch) eis 
ner von denen erften gewefen, welche uber das 
Jus civile Glofien und Comment. gemacht. 


.HL. 

Gosky (Martin) ein.&chlefier, Medicine Doct. 
Comes Palatinus,apferlicher Poete, Stadt; 
Phyſiceus der Stadt Gardeleben, und Medis 
eus bey vielen Reichs⸗Fuͤrſten, von 1620. abet 
Leib⸗Medicus bey den Hertzogen von Braun⸗ 
ſchweig und Lüneburg, hat 1650.Augufti Du- 
cis Brunfw. & Luneb. viram & famam in fol, 
herausgegeben. Leb · 

Goslicius (Laurentius) ein Abt des Giftercien: 

Er⸗Ordens, Bifchoff u Eaminiec,Chelm und 

ofen, edirte zu Padua jein nettes Werck de 
optimo fenatore, ſchrieb hernach de optimo 
eive, wie auch unterfchiedene Gedichte, und 
1607. da er über 70. Jahr alt gewefen. 


, d. St. 

Goffelinus ( Anton ) ein Profeffor der Hifterie 
und Eloquentz, wie auch Kector des Collegii 
du Bois, von Taen bürtig, aab 1636, hiftoire 
des anciens Gaulois heraus. B. 

Goffelinus Joh.) ein Königl. Bibliotherariug, 
von Vire aus der Normandie, Im 16. Seculo, 
war in Sprachen und ſonderlich in der Aftro: 

nomie wohl erfahren, ſchrieb hiltoriam ima- 
ginum cœleſtium, nolisg ſeculo ascomme- 


Pit. K. Bo. H.T 
eb. 
o⸗ 


Goffslinus Gotfried 


daram; Ja mainharmonique,on les princi- 
pes de maſique antique E moderne; epheme- 
rides, ou Almanach du jour © de la nuit,poar 
cens ans, commengans en Pan 1571. und ver⸗ 
brannte in Camind er , worein er unverſe⸗ 
bene gefallen mar. K. Cr.B. ve. 

Goffelinus (Julianus) ein Sectetarius einiger 
Viee⸗Roy in Mepland, von Rom bürtig, war 
fehr —— reitige Sachen beynũ 
und wegen feiner Gef und Klug 
heit angenehm. Er ſchrieb vira di Ferdinando 
Gonzaga ; vera narratione delle cofe paſa· 
te ne Pacfi baſſi, welches er aus dem Frantzo⸗ 

überfeget ; ragionamenti fopra li 
<omponimentidel‚Borghefe ;rime; difcor- 
fi, lertere neb n n im Staliänis 

n, und fta@® zu Mepland 1587, den ı2. 
ebruar.lim 62. Jahr. Man. B. Ghil. 

Goffelinus( Wilhelm ) ein Mathematicus im 
16. Seculo, von &aen, hat 4. Bücher dearıe 
magna, feu de occulta parte numerorum, 
——— —* gehen laſen. 

sr, Ve. R. 

Goffenprot oder Hoffenprot (Sigismund) ein 
Benedictiner, intıs. Seculo , hat um 1483. 
— er Opramidt 2 Augfpurg ver: 
fertiget, w in Piftorii Script. rer. germ. 
fiehet. H. 
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ift | Goifon (Nic.) ein JCrus, bon Arras, mar aus ei⸗ 
nem vornehmen Sefchlechte enferoffen er⸗ 


Articul 
um, und wurde 1578, 12. Det. im 72. Jahre 
durch des Senders Hand hingerichtet, weil 
man ihn am Spaniſchen Hofe der 
uldig bielte, A- z 
Gofton (Steph.) ein Engelländer aus Kent geb. 
um 1556, war erſt ein groffer Liebhaber von 
Paftoralen,Eomödien und dergleichen; ſchrieb 
aber hernach darwider unterſchiedene Ensl 
Wercke, wurde ein Prediger, und ließ auch ei 
nige Predigten. Wo. 
Goftinius (Andr.) gebohren zu Cracau, reifte in 
ien, da er mit Manutio genaue Freund 
afft machte, edirte hernach in Polca 
tagmenta und Orationes de litterarum 
fantia, aud) anderepolitifche Tractate in 
— St. E 
Gofwinus, ein Deutfcher Moͤnch aus dem 8.Se- 
eulo, von welchem Serrarius in feinem Wer⸗ 
de rebus moguntiacis, fürgiebt,daf er der 
Verfaffer des Lebens S. Albani fep, welches in 
Canifii let, Ant. gedrucdt, und daſelbſt Si- 
geardo zugefihrieben worden- Serrarius. 
Gofwinus, ift auch ein Mönch zu Mayntz in 
bem 12. Seculo gemweft, und bat de miraculis 
$. Aureigefi rieben. Script, rer. mogunt. 
Gorfried, ein Benedietiner aus Spanien, um 
x * hat die Hiſtorie feiner Zeit beſchtieden. 


Gorfried, ein Venedictiner aus Spanien, bat4. 
Buͤcher von des Roberti Guichardi congur- 
te von Sieilien, Galabrien und Apulien var 
fertiget. kils, 

Gotkied 
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Gottfried, ein Benedictiner in dem Kloſter S. 
Fer von Perone, nachmahls Abt des 
ofterd ©. Marien zu Nogent , und endlich 
Biſchoff zu Amiens, hat den Biſchoff Baldes 
zieum von Noyon, die Hiſtorie ferner Kirchen 
zu reiben, in einem Briefe erfuchet, Ni 
nachgehends zu den Gartheufern begeben, u 
iſt in dem Klofter ©. Erifpini zu Soiſſons 
2118. gefiorben. Sa, 

Gorfried, ein Mönch von Et. Pantaleon, aus 
Coͤlln im 12. Seculo, Benedictiner : Ordens, 
bat Annales von 1161. bis 1237. gefchrieben, 
welche in Freheri Scriptoribus rerum ger- 
manicarum ſtehen. Vo. ARE 

Gorfrid, ein Mönd; , und endlich Prior in dem 
Glofier des H. Schmwindini zu Windhefter, 
fchrieb de primatu Angliz ; de diverfis ho- 
zninum meribus ; epigrammata fatyrica; 
aummi defcriptionem ; difticha tetrafticha 
und octoſticha moralia, welche in un rei 
noch im Danuferipte liegen. Er ſtarb 141. 
Guillelmus Malmesburienfis , Pit. 

Gorfried, oder Gaufrid, ein Ciſtercienſer, ge⸗ 
bobren zu Aurerre, lebte am Ende des 12, und 
le des 13.Seculi, war er Abdlardi 

üler, verlief aber hernach deifen Partie, 
und hielt fich bey St. Bernharde ald Seereta⸗ 
riusauf. Nach deffen Tode wurde er Abt zu 
finder Diöces von Rheims, heraach ju 
airvaur, ferner zu Folſa nova, md endlich 
zu Altacomba. Er legte aber dieje Abtey 
——— nieder, gieng wieder in das 
KiofterClairvaus,ftarb daſelbſt als ein Moͤnch, 
und fihrieb librum de contemtu mundi, 
den man in Bernhardi Werden; libros tres 
de vita S.Bernhardi,iwelcje man eben dafelbfk, 
librum de miraculis ejusdem abbaris,, den 
man in der Bibliotheca PP.Ciftercienfis ordi- 
nis; vitam 8. Petri Tarantafienfhis archi= 
epifcopi, welches man in den Actis Sando» 
zum; epiftolas de rebus geftis in concilio 
remenfi ; de transfubftantiatione aque mix- 
tz vino in fanguinem Chrifti, welches man in 
Baronii annalibus ; epiltolam de morte S. 
Bernardi, die man in Baluzii Mifcellaneis 
; cemmentarium in Caneic.Canticor, 
 &Apocalypfin ; librum contra Petrrum Abz- 
lardum ; opufculum de veftibus facerdota- 
libus; librum fepulchrorum Clarzvallis. 
Bertrand Tifher hat die Werde diefes Abte 
—— ‚und ſolche zuſammen heraus ges 
en mollen, iſt aber Darüber geſtorben. Einis 
ge machen aus diefem Gorfrido zwey bis drey 
unterfchiedene Perfonen. O. 
Getfried, qus Eornwall,ein Earmelite,aus Eis 
gelland, um 1320, hieß Doctor folennis, hat 
zu Orford und Paris gelehret, über den ma- 
giftrum fententiarum , wid philofephiam 
Ariftotelis commenkiret , auch einen Tractat 
wider Gilbertum Porretanum und Gerhar- 
dum Bononienfem gefchrieben. Pit. 

Gottfried, von Angers,oder Gffridus, ie Godo- 

fridus Andegaventis,aus einem adelichen Ge; 
chlecht in Anjou bürtig, ein Möuch, hernach 
t ju Vendome, daher er Vinducinenfis 
genennet wird, lebte um 1110. wurde von Ur⸗ 
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bano II. dem eranbieng, zum Gardinal unter 
dem Titul S. Prifce gemacht, reifte der Kir⸗ 
chen zu Nugen 12. mahl über die Alpen, und 
wurde dreymahl gefangen. Er fihrieb Epi- 
ftularum Libros V. Sermones XII. und noch 
funffjehn Opufcula, Ol, Sa. Au. C. 


Gorfridus de Lauduno, fiehe Guiardus, 
Gorfridus Virerbienfis, von feinem Vaterlande 


enannt, ein Seeretarius und Allmofenieg 
en dem Kayfer Heurico VI. im 12. Seculo, 
war nach Art jelbiger Zeiten in der Lateinis 
fen, Griechiichen,Hebräifchen und Chalddis 
chen Sprache ziemlich befchlagen ‚ durchſuch⸗ 


Profeflor zu Straßburg worden: von dannen 
er fich nach Heydelberg, und endlich niederung 
nach Straßburg begeben, auch dafelbfi 1623, 
7. Gept.geftorben. Er hat Corpus Juris ci- 
viliscum notis; Confuetudines civitarum 
& previnciarum Galliz ; praxin civilem ex 
entiquis& recentioribus autoribus ; notas 
in Ciceronem ; ſtatuta regni Galli ; de tu= 
telis eletoralibus teftamentariis ; quafiio- 
nes politicas; epitomen hiftoriz antigux ; 
de appellationibus &c. heraus gehen laffen, 
auch im hohen Alter noch fo ein treflich Ges 
daͤchtniß befeffen, daß er viel Stellen der Aus 
torum nebjt einer groffen Menge von Legi- 
bus auswendig —2 Fönnen. Zu er 
in Kupffer geftochenen Bilde bat Juſtus 
Meier folgenden Lobſpruch gefeget: Aequũ 
medulla; jurisalmi Pholphorus ; ſcientiæ 
miraculum; hiſtoriæ penus; thefaurus or- . 
bis ; gratiarum corculum. Fr, W,m. Fa 


Gothofredus (Jac.) ein Bruder des vorigen, Ju 


Genen 1537, 13. Sept. gebohren , bezeug te 
groſſe Luft zu den Humanieribus, und wur de 
in feinem Vaterlande Profeffor Juris, wie 
au s Hert, Burgermeifter und Scho⸗ 
larcha. Er hat einen herrlichen Comme nta- 
rium über den Codicem Theodofiarsum ; 
notasin Philoftorgium; de imperio maris 
adlegem Rhodiam ; hiitoriam juris civilis; 
de velandis mulieribus ; animadverfiones 
juris civilis, veteris orbis defcriptionem ; 
de cenotaphio; manuale juris; orationeg 
politicas; fontes juris civilis; de interdi- 
&a Chriftianerum cum gentilibus commu- 
nione; deelefions magiftratus; de muta- 

Una sione 
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tione monetz; de famofis latronibus &c. 


gefihrieben, und ift 1652,24, Jun. geftorben. 
r 


Gothofredus (Theodorus) ein Sohn Dionyfü 
Gothofr. war Königl. Hiftericus und Biblio; 
thecarius zu Paris, und verfertigte einige Hi⸗ 
ftorien. Fr. K. = 

de Gotis (Henricus Antonius) ein Venetiani⸗ 
Be JCtus, gebohren zu Vieenza, lebte im 

nfange des 14. Seculi, ſchrieb verſchiedene 
Juriſtiſche Tractate, wie auch eine Hiſtorie 
von Bicenza, und fol von denen Juden 
10000, Ducaten gefriegt haben , fie nur ein⸗ 
mahl für Gerichte zu vertheidigen, Im. 

Gorfelinus’nder Goialinnus oder Gocelinus, 
ein Benedictiner,von Geburth ein Frantzoſe 
war indem Anfang des iꝛ. Seculi ein Mönch 
in dem Klofter St. Berthint in Artois, und 
hernach indem Klofter St. Auguftini zu Gans 
telberg. Er fihrieb viram 8. Auguftini Gan- 
tuarienfis Archiepifcopi ; libros Il. de trans- 
latione $. Auguftini; viram Sandt, Mildre- 
dx; viram Aariani Abbatis $. Auguflini; 
Libellum contra inanes $. Mildred ufur- 
patores. Mab, Wh. , 

Götter (Joh. Chrift.) ein Theologus von Mühl 

-  bera, war erſt in feiner Vaterſtadt Paſtor, her⸗ 
nah Inſpector zu Wachſenburg und andern 
Drten, endlich Kürftlicher Sachfen » Gothats 
cher Ober » Hof ; Prediger, Superintendens 
Seneralis , Aſſeſſor beym Hertzoglichen Con⸗ 
fiftorio, und des Gymnaſii zu Gotha Ephorug, 
schrieb verfchiedene Leichen; Predigten, Ideas 
Concionum Evangelicarum, Gewiſſens⸗ 
Predigten ic. und farb 4. Nov. 1677. W, d. 
Gottefchalcus, fiche Godelchalcus. 
Gottolanus (Raymund Albertus) ein Gardinal 
aus Gräflichen Geſchlechte zu Barcellong ent- 
tproffen, ward im zı. Jahre Doctor Juris, 
frat in den Orden ber Trinitariorum, erkauff · 
te über 600. Ehriften aus der Saracenifchen 
Dienftbarfeit, ward nachgehends Prior feines 
Drdens, hernach aber der erfte geiſtliche Ge 
"neral. Ordens: Meifter, und foll 1331. von Jo⸗ 
nne ATI. den Gardinals : Hut erhalten has 
en. Er fchrieb acclamatiunes catholicas 
cieca ecclefiafticns honores &c. lebte wegen 
feines tugendhafften Wandels in groffer Hochs 
Achtung, und ftarb 1331,18. Nob. Ol. HL. 
de Gouda (Henricus) ſiehe Heoricus de Gou- 
d 


a. 

von Couda (Jo.)ein X gebohr. zu Utrecht 

1571, lehrete zu Dovay die Philoſophie und 
zu Antwerpen die Theologiam Moralem, uns 
terrichtete auch 25. Jahr das Volck zu Ants 
werpen und Brüffel in Predigten, Er ſchrieb 
in Jtiederländifcher Sprache apologıam pro 
verain venerando euchariltie facramento 
translubftantiatione, victricem transfub- 
ftantiationem,examen Francifci Gomari &e. 


und farb zu Brüffelgar jähling 1630,28. Der. 
W,d.Al 


Goudimel (Clandius) ein Muficus im 16. Secu- 
lo, aus der Franche Comtg, iſt 1572. am Zar 
ge Bartholomäi zu Lion wegen der Religion 
aufder Parifighen Blut⸗ Hochzeit maſſaeriret 
worden. Er hat die Pſolmen aus der Verſion 
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des Element Marot und Theodori Dezä comes 
poniret, und in Melodien gebracht. BR. 


Gove (Richard) aus Devonshire, ein Presbyte⸗ 


rianifcher Prediger, mufte feinen Dienft unter 
Carolo 11, fahren laffen, und fich mit Schul; 
halten nehren; ſchrieb ein Communion⸗Buch, 
einen Catechiſmum, ein Gebet Buch, und 
ftarb 1665, Wo» W,d. 

Goveanus (Andr.) ein Principal in dem Colle⸗ 
gio St. Barbara zu Paris, aus einer vorne: 
men Familie von Beja aus Portugall bürtia, 
lehrte erſtlich die Grammatie, uud nachge⸗ 
hends die Philoſophie zu Paris, wurde von 
dannen en Bourdeaur beruffen, um das Col 
legium von Gutenne zu dirigiren, brachte 
auch das — zu Coimbra in Stand, 
und farb daſelbſt 1548. im Monat Junio, im 
50. Jahr ſeines Alters, als er wieder gen 
Bourdeaux zu kehren willens war. B. H. 

Goveanus (Martialis) ein Bruder des vorberae 
henden, son Beja bürtig, im 16, Seculo, war 
ein guter Poet, und publicirte zu Paris eine 
Lateiniſche Grammatie. Ant. 

Goveanus (Antonius) ein Bruder des vorigen 
von Beja aus Portugall bürtig, im 16, Secu- 
lo, rar in der Lateiniſhhen Sprahe und Ar 
ftotelifchen Mpilofophie, welche er wider Rx 
mum defendirte, wohl erfahren, ft die 

ura zu Bourdeaux, und lehrte zu Paris und 

vignon; mufte ſich aber wegen der innerli; 
chen Kriege nach Piemont begeben, mwofelbft 
er bey dem Hertzog von Savoven geheimet 
Nath und Nequeten -Meifter werden , und 
1565. weil er zu viel Melonen gegeffen, zu Zw 
rin, 60. Jahr alt, geftorben, nachdem er va- 
tias leftiones, commentarium de fubilicu- 
tionibus, librum animadverfionum, cafti- 
gationes in Virgilium & Terentium &c. 
Yerunögegeben. Fr. PB. Le. Aut. Gad. Ghil, 

oull. D» 


Goveanus (Manfredus) ein Sohn Antoni und 
Staats/⸗Rath des Hertzogs von Savopen, von 
— — in Jure Civili und Cano- 
nico, in Verfen und profa zu ſchreiben 
geſchickt. Er ſchrieb conüilia, —— & F 
madverliones in opera Julii Clari, oratio- 
nem funebrem in mortem Philippi II. Car- 
mina,und ft. in feinem Vaterlande 1613.Gad. 
Ghil.B. Teif, 

Govet (Jo.) ein Englifcher von Adel,und gerrön 
ter Poet im 14. Seculo, hat eine Chronick in 
7. Büchern, unterdem Titul: vox clamın- 
tisin deferto ; ein Chronicon Nichardi 11. 
und Henriei IV. wie auch andere Sachen ın 
Geangofiiber ‚ Englischer und Lateiniſcher 

—— geſchrieben, und iſt zu Louden 1402. 

eitorben, da man ihm auch eine Statue ges 
jest, darinn er mit einem Crantz von Ephen 
und Kofen,und einer guͤldenen Kette vorgeſtel⸗ 
let wird. Gad. Bal. Pit. 

Gouge,fiehe Goffe. 

Gauge (Thomas) ein Theologus von&trafford, 
war zu LondenPrediger,gab im Eagliſchen em 
Buch heraus, unter dem Titul Pater fımılias 
Chrittianus, und farb 29. Dit. 1681. im 7. 
Jahr, W, d. 

Gouge 
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Gouge (Wilh.) von Stratfort-bow in Middle⸗ 
fer, wurde vor einen Vater der Prediger in 
Londen gehalten, war Doctor Theol. ſchrieb 
im Engl, einen Comm. über die Epiſtel an die 
—— uud das Vater Unſer, irem geiſtliche 

ultung nebſt andern gelehrten Wercken, und 
ſt. 1653/ 12. Dee. Wa W,d — 

Gough oder Goffe (W'ilh,) aus Wiltshire, geb. 
um 1654. hatte wohl fludiret, ſchrieb Londi- 
num triumphans, darinn er aus vielen Secu- 
Jis ermieß, wie groß der Stadt Londen Autori⸗ 
tät ben public Affairen iedesmahl gemefen fen, 
und ſt. an Pocken 1682. Wo. 

Coulart (S:mon) ein Prediger zu Geney, von 
Senlis, war inder Hiftoria lirteraria freflich 
erfahren, und verſteckte feinen Nahmen meb: 
rentheils unter den BuchftabenS.G.S. Er 
gab einen Commentarium, über Bartafi fe- 
ptimanas; fummaria in;Nicerz Choniarz 
annalcs; notas, fummaria & parallela in 
Plutarchi viras,nebft verſchiedenen geifilichen 
und moraliſchen Büchern heraus, überfeste 
auch degSenece opera, Camerarii medita- 
tiones hifloricas cum additionibus, chroni- 
con Cariunis &c. ins Frantzoͤſiſche, und ſtarb 
1628. im hohen Alter. Cr.ve.B. 

Goulart (Simon) ein Sohn des vorigen , und 
Prediger bey der WalonifchenKirchen zu Am: 

fterdam, wurde wegen des Arminianifmi.abr 

gefenet uud vertrieben, darauf er fich nad) 
ntwerpen, Srancreich und Hollſtein beges 
ben, und zu Sriederichsftadt den 19. Marti 
1628. geftorbea, nachdem er examen des opı-. 
nions de M. Fabrice Baffecourt, contenuäs 
en fon livre de difputes, intituld:. eleftiun 
eternelle, & fes dependances gefhrieben. W, 
d. B., 

Goulonius, fiehe Goulu., _ 

Goulfon(Theodorus) ein ım Griechifchen und 
Lateiniſhen, wie auch in der Theologie wohl 
erfahrener Medicus aus. Northampton, pra⸗ 
etieirte in Konden, ſchrieb verlionem lat, & 
paraphrafin in Arift. Rhetoricam.; it., ver-. 
fionem, varias le&iones & notas criticasin 
Opvfcula varia Galeni, farb 1652. und le- 
girte ein ziernliches, damit ein Le&or Anato- 
micns im CGollegio Medicorum ju Londen 
möchte gejert werden. Wo.  _, 

Gpulu Nic.) oder Gulenius, ein Königlicher 
Vro feſſor der Griechiſchen Sprache zu Paris, 
iſt ohnweit Chartres gebohren, hat im 16. Se- 
eı lo gelebet / und des Gregentii Diſputation 


Gouge 


mider den Juden Herbanum aus dem Gries | 


chiſhen ind Lateiniſche überferet, auch ande; 
re Sachen heraus gehen laſſen. | 
eine Tochter Johannis Dauraf,, mar gleich⸗ 
falls in der Griechifchen, Lateinischen, Itali 
26 * Spaniſchen Sprache wohl erfah⸗ 
reu. K.B. 

Coulu (Joh.) ein Sohn des vorigen, gebohren 
1576, 25. Auguſt. zu Paris, advocirte anfangs 
bey dem Parlament zu Paris, gieng aber,meil 
er gleich die erfte Sache verlohr, in ein Klo: 
fer, und nahm den Geisler: Orden an, worin; 


nen er General worden,und den Tahmen jean } 


de 5. Frangoiserhalten. Er war inder Grie⸗ 






















Seine Frau, 
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chiſchen Sprache wohl erfahren,uberfeßtedes 
Epicteri manuale,benebft des Arriani Com- 
mentario, einige Tractate von Baſilio, und 
des Dionyfüi Arenpagitz opera, denen er eis 
ne Apologie der Wercke des Dionyni benges 
füget, ins Sransöfifche. Sonſt fchrieb er 
auch wider Molinzum de vecatione mini- 
ftrorum, und wider Balzac, unter dem Nah⸗ 
men Phylarchz jmey volumina epiltolarum, 
orat. in obitum Nie. Fabri ; res præclare 
geltas, virturesque eximias Francilei de Sa- 
les, und ftarb 1629, 15. Yan. B. Sam, Vi, 
Goulu (Hier. ein Bruder des vorigen, und Koͤ⸗ 
nigl. Profeffor der Griechiichen Sprache zu 
Paris, 2 1577. hat die Profeßion ſeinem 
jüngern Bruder abgetreten, und fich in die 
MWedieiniſhe Facultät begeben , auch einen 
Sohn, Nic. Goulu gehabt welcher die Elogia 
derer Goulu befihrieben. B. Vi. 
Gourmerlan (Steph.) ein Doet. Medie zu Paris 
von Cornwall in Bretagne, lebte uns Jahr 
1534. Seine Schriften find; Hiftoirede 
Bretagne, Lebens: Bejchreibung vieler Heili⸗ 
gen ec. Cr. 
de-Gournay. (Maria de. Jars ) ein gelehrtes 
Srauenzimmer und Tochter. Wilhelm de 
Jars, im 17. Secule, hafte von Tugend aufuns 
ver Laſt zum Studiren, und übertraf in 
urger Zeit Ihre Praceptores ; befam eine 
jährliche , aber geringe Penfion vom Hofe, 
führte mit.den ge lehrteſten Leuten groſſe Cor⸗ 
reſpondentz, gab ihres Stieff⸗Vaters Buch, 
Eſais genaunt, verbeffert wieder heraus, und 
ftarb 1645, 13. Julii. Ihre Schriften find 
iufammen gedruckt unter dem Titul: L’om- 
bre.dela Demoifelle de Gournay. Ju. HL. 
Dit. | 
de Gourville, ein Frankofe, gebohren 1525. zu 
Ruchefaucaule, murde Im 17. Nahre feines, 
Alters Kammerdiener bey dem Abt von Ro- 
chefaucau't, der hernach Biſchoff bon Lei- 
&oure wurde ; vier Jahr hernach aber, Haus⸗ 
Hofmeiſter des Pringen von Mariillae, nach⸗ 
mahligen Hertzog de la Roche faucault. In 
ze Alter fieng er an Memoires zu ſchrei⸗ 
en, welche 1724. in 2. Duode;Baudgen zur 
Paris heraus fomen,,und diejenigen Sachen 
in fich halten, wom er von 1642. bif 1693. ge⸗ 
braucht worden NZ... _ i 
Gouflainville- (Petrus) ein Frantzoſe, aus der 
Provinz. Normandie bürtig, hat die antiqui- 
rates Eccleftalticas fleigig fracriref, und mit 
verf.hiedener-Gelehrten Sulfe die opera Pe- 
tri Bleienfis und Gregorii M. mit letionibus 
variantibus, und.notis dire. HL. - 
Goufetius (Jacob) ein Reformirter Frantzoͤſi⸗ 
ſcher Prediger zu Saumur und Poitiers, war 
von Blois, und brachte es fehr weit in der 
Drientalifchen Litteratur, mufte aber aus 
Franckreich weichen, lebte erfi in Rotterdam, 
und gieiig von dar nach Gröningen, die Carte⸗ 
fianife Philoſophie zu doeiren, wiewohl er 
hernach feinen Vorſatz aͤnderte. Er florirte 
um 1665. und ſchrieb ein Hebraͤiſch Lexicon, 
fo in Aeſtim iſt, it. Controverfiaram adver- 
fus Judzus tern. in fpecimen operis, quoR. 
Nuz3 Ilſaac 
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Ifaac Chizzuk Emuna refutatur ; Queftio- 
nes ex omnibus Philofophis partibus und 
de viva deque mortua fide. Co. Ben. 
Gouthovius (Valerius) ein Hifisricus, geb. zu 
Dort 1577. aus einer vornehmen Familie, 
Dom zu Maftricht, Cölln, Löven und Dos 
e, fchrieb chronicen antiquum & populare 
Hollandi=, melches mit Per. Scriverii Noten 
herausgefommen, A. 
Goutoulas (Jacob) ein Jeſuite, von Tonloufe, 
proßtirfe Humaniora, und war Scholarum 
Infer. Prefeäus, ſchrieb im Lat. univerfalem 
biftoriam profanam, und ftarb 6. Dec. 166r. 
Ww,d. Al, 
Goynzus (Johannes Raptifta) ein Staliäner, 
lebte inder Mitte des 16, Seculi, und ſchrieb 
de {ru Iftrie; defenfionem pro Romuli 
Amafzi auditoribus adverfus Sebafliani 
Corradi calumnias, von denen das erftein 
— Thefauro Antiquitat. & hiſtot. keal. 
tehet. 
Gozechinus, ein Schul-Rehrer zu Luͤttich, lebte 
um das Jahr 1050, legte endlich fein Amt 
nieder, und beſchloß fein Leben zu Maͤnntz. Er 
fchrieb einen Brief, oder vielmehr ein Huch 
an Valcherum von der böfen Lehre Berenga⸗ 
ri, und dem Unheil, ſo ex Dadurch angerich: 
tet, welches in Mabill. Tom. IV. Analect. 
ſtehet. 
Gozzadina (Bitifia) ein gelehrtes Frauenzim⸗ 
mer von Bologna, war in der Lateinifchen 
Sprache, und in denen Rechten ſehr wohl ers 
fahren, hieit 15 32, int 32. Jahr ihres Alters 
eine Lateiniſche Zeichens Rede ben dem Ber 
räbnif Ludovici Frattz, Bilchoffs von Bo⸗ 
logna. Dren Jahr hernach erlangte fie die 
Doctor. Würde in Jure. An. 1539. berieff 
man fie zum Profeſſore publieo in ihrer Fas 
eultät, welches Amt fie mit groffem Ruhm 
verwaltete. Sie blieb unverhenrathet, und 
fchrieb verſchiedene Juriſtiſche Bücher, wel⸗ 
che unter fremden Fahnen herausfommen. 
Garl Anton Machiavellus hat 1722. zu Bond⸗ 
nien differtationem de doftoratu Gozzadi- 
nz herausgegeben. Schul. 
Graba (Jo. Andr.) ein Mediens, von Mühlhatız 
fen, war erft Profeſſor in Erfurt, hernach in 
feiner Vaterſtadt Phyſicus, ſchrieb Elaphogra- 
phiam ſ. defcriptionem Gervi; Tract. de 
Scorbuto, und ft. 1649.W’,d. 
Grabius (Jac.) a Grab, aus einer adelichen Fa⸗ 
milie 1583. entiproffen,, mard Diaconud zu 
Stuttgard, Aufieher uber das Spittal, und 
darauf Abt zu Lorch; daranf, daauf Kayſer⸗ 
lichen Befehl die Klöfter ſolten reitiruiret 
werden, vertrieben, iedoch auch 1829. aufs 
neue wieder vociret, endlich zum Vorſteher 
der Cathedral⸗Kirchen in Stuttgard und Eons 
fiftorialt gemacht ; ſchrieb Leich-Predigten, 
und ſt. an der Peſt 1637. im 54. Jahr. Fı. 
Grabe ' Jo Ernit) ein Critiens und Theologus, 
gebohren iu Königsberg 166%, 10. Jul. wolte 
von der Lutheriſchen zur Roͤmiſch-Catholi— 
ſchen Kirche treten, und übergab Deswegen 
dem Samlandifchen Conſiſtorio eineSchrifft, 
darinne er Diefe That rechtfertigen wolte. Als 





Grabius (Martin Sylv 
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aber Spener, Bernh. von Sanden, und ob. 
Wilhelm Baier ſolche widerlegten, kam er 
von Wien, dahin er bereits gereifet mar, zus 
rück, begab fich zur Englifhen Kirche, gieng 
felbft nach Engelland, und lebte zu Lo den, 
zwar ohne Dienft, doch mit einer jährlichen 
von der Königin empfangenen Penfion, von 
100, PH. Sterling; morauf er daſelbſt 17ır, 
(3.) 13. Novembr. geftorben, nachdem er a= 
eflay upon swo Arabıck MS. dilertarionem 
de variis vitiis LXX, Interprerum, verfioni 
ante Origeniszvum illatis, & remediis ab 
ipfoin Hexapkari editione adhibitis, deque 
hujus Editionis reliquiis, tam MSätis, quam 
prelo excufis ; den erfien und dritten To- 
mum verfionis LXX. Interpretum ex Codi- 
ce Alexandrino; Irenzum ; Spicilegium 
Patrum & Hæreticorum Sec, LII. & N; 
Juflini Martyris Apologiam cum Notis va- 
riorum ; Georgi Bulli Opera; Caroli Dau- 
buz defenßonem teftimenii Jofephi deChri- 
flo; —— de Codice —— 70. 
interpretum heraus gehen laſſen. J. 
* ein guter Thheole: 
&, Philologus und Philofaphirs, von Weif 
enfee aus Thüringen, mar-erftlid or 
yeologiä und Chur⸗ Brandenhurgſcher Bis 
bliothecartus zu Königsberg, hernach Gene⸗ 
ral-Superintendent über Hinter: Bommerz 
and Canmin; farb zu Stargard 1686. und 
verlief Tabulas Monarchiarum regnorum- 
que Paralletas,difputationes,annotar. in Ur- 
a. Regü formulas caute loquendi &c.AE. 
d 





2m “ 
Grabon (Matthzus) ein Dominicaner aus 


Sachſen, im 15. Seculo, behauptete, das we⸗ 
der die Geiſt⸗ noch Weltlichen die Gelübde der 
Keuſchheit, Atmuth und Gehorſams halten, 
noch dadurch etwas verdienen koͤnten, muſte 
aber dieſe — auf dem zu Coſtnitz 


vor den Pabſt abfchweren.H. HL. 
Gracchanus (Junius) ein Roͤmiſcher Hiſtoricus, 
ſd zu Zeiten Caji Gracchi t,und de po- 
teitatibus lib. VII. gefchrieben, welche berloh⸗ 


ren gangen, Ber. Gro, 


Grachus (Cajus) ein edler wg Sempros 


nit Gradi und der Cornelia Sohn, war fo 
mohl, als fein Bruder Ziberius ein treflicher 
Redner, hielt mit ihm die Parthie bes Volds 
gegen den Adel, halff die Leges agrarias ers 
neuern, wurde A. U. 633. erſchlagen, und 
ſchrieb eine orationem pro Veflie, mie auch 
andere Specimina eloquentiz, deren Plutars 
chus gedencket. Plu. 


Græfin (Maria Sybilla) ſiehe Merianin. 
Grfius (Chriftoph.) ein Poete und * 
uͤringen 1632. ſtu 


gebohren zu Sulza in 
te zu Leipzig, ward zu Altenburg erſt Leder, 
hernach Sub-Con-Reäur, und endlich Con- 
Re&or: Anno 16s0Jaber Paftor in Brei⸗ 
tenhayn und Prößdorf, ſtarb 1687. undlick 
D. Bohuslai Haffenfteinii a Lobkowitz de 
miferia vite humanz librum cum notis Hi- 
ftorico-Philolegicis ; Jo. Bonefoni Arver- 
ni, Pancharin ad viros celebres ; Tumul- 
tum Gallicum;, Querelam Galliz ; Panegy- 
scum 


n33 Graterus Grevius 


1552. Fi 


Grterus (Philipp.) gebohren um 1540. zu Gant; | 


ad, ſtudirte erſi zu Stuttgard, hernadh zu 
übingen, ward 1559. Diaconus zu Herren; 
Bay: 62.Paftor im Hartz / und endlich 1601. 
P —* zu Herbrechtingen, au * 
Würtembergifcher Nash, ſchrieb Catechiſ⸗ 
znus: Predigten vom Zeiligen Abend; 


snabl ; Prefarionem in 
rem Brentii ; Jochzyeit:Predigten; Bi; 


bis Fiftorien:Budy, h.e. Summaris] 
e Giftorie des recht alten Catholi⸗ 
n Chreiftliden Blaubens durch die 


ıblifchen Bischer, als des Glaubens 
einigen wabrhafftigen Brund, dedu- 
eier ın 3. Theilen ; ein Gebet; Huch; 
E£utbeei SchausBammer von Zutbe: 


zit Befhicht:n, Schriften und Ab: 


ſchied ze; und fi. 1622. 0der 1613. Fi. Ser. 
Grevius(Jo. Georgius) ein Polyhiltor, Profes- 
for politicz, hiftoriarum und elequentiz ju 


Utrecht, mie auch — | 


Wilhelm; IH. von Engelland, acbohren zu 
Naumburg 1632, 29. Jan. 
⸗Pforte die meifte Zeit der Naht mit 

ded Homeri und Hefiodi zu, und feßte 


Amferdam unter Alegandro Moro nnd Da; 

vid Blondello die Hifterie und Theologie/ u 
nahm die Neformirte Religion an, morauf er 
nad) Duisburg, Deventer, und endlich nad) 
Urrecht beruffen worden, auch viele Furften,- 
und andere vornehme Standes: Perfönen in 
groffer Menge dahingejogen. Erließ Hefio- 
dumcum notis; Ciceronis epiftolas ad fa- 
miliares; ad Atticum; ofhci2 ; orationes 
«um notis ; Juftinum ; Suetonium ; Fio- 
zum ; Lucianum cum notis ; thefaurum 
antiquitatum Romanarum ; thefaurum an- 
siquitatum Italicarum ; orationes; pr2fa- 
ziones &c. heraus gehen, und flarb 1703, 11. 
n. plöglich an einem Schwindel. Sein Les 
bat Franc. Burman in der oratione fune- 


bei heſchrieben. Ku AR, 





Graffius (Jacob) von Capua aus dem 















techifmum Ma- f 


. brachte auf der] 
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"Grafhus (Elias) ein efuite, aus Bavern, war 


ein Priefter, gab etliche Werckgen in Deuts 
de Sprachẽe wider Zeemannum 5 
uberfegte auch etliche Wercke Francifci Bor- 
giz= ind Deutfche, und fl. 10. Oetob. 1632. im 
60. Jahr. W,d. Al. 

oli⸗ 
tgniſchen, war ein Benedietiner, und Abt zu 
Mont-Eakin im Anfange des 17. Seculi, hat⸗ 
te den Ruhm nA: die Cafus Confcientig 
mit fonderlicher Leichtigkeit zu refolviren wu⸗ 
fie, und fhrieb decifiones aureas Cafuum 


conſceientiæ; Confilia feu refponfa Cafuum 


confcientiz ; de arbitrariis confeflario-. 
rum, quæ attinent ad Cafus confcientiz ;z 
prafticam quinquẽ cafuum fümmo Pontihi- 
ci tefervarorum ; fermones. dominicales.. 


Ghil. To, j 
Grafunderus (David) ein Theologus aus der 


Marek, war erft Rector zu Ehftrin,mufteaber- 
daſelbſt zur Zeit des Syneretiſmi von denen 
Keformirten viel ausſtehn; wie fie ibn denn 
auch, ald er die Gummafiaften die Pfalmen 
Davıds aus den Lobwaffer nicht wolte für 
denen Thüren fingen laflen, abferten. Er 
murde darauf Pfarrer zu Salgaſt in der Lau⸗ 
fit, nach diefem Paſior Primarius zu Luckau, 
endlich-Paftor und Senior zu Merfeburg, 
ſchrieb Catligraphiam hebraam ; Gramma- 


»ticam Sysiscam cum Syntaxi & Lericog 


Grammaticam Chaldaicam ; Orationes Ifo- 
eracis und Plutarchum cum notis ; zrarium 
po&ticum grecum, und flarb 1680, 24. Dee, 
ander Peft. Un. ü 
rafft (Jo.) ein gelehrter Wurtembergifiher Dos 
ctor Thenlogiä, gebohren zu Mengeringhau⸗ 
fen 1618. ftudirte zu Roſtock und Königsberg, 
that ſich nicht allein durch Hebräifche, Mas 
thematiſche und Metaphyſiſche Eollegia, fonz 
dern auch durch gelehrte Theologiſche Dilpp. 
hervor, und widerfente fich abfonderlich dem 
Papifien und Schmwendfeldianern befftig ;. 


ende |- märe auch daſelbſt zur Profeffor-NBürde gelan⸗ 


get, wo er nicht Luft gehabt, noch andre Aca⸗ 
demien zu befuchen. Exr gieng alfo von K% 


nigsberg nach Leyden in Yolland, allwo er ſich 


mit Heinfio und. Coccejo befannt machte, 
ward auch von Marefio, Voetio, Tollano, 
Feuerbornio und Haberkorn hoch gehalten 5 
kam 165 1. nach Zübingen,und erhielt daſelbſt 
die. Preiellionem ordin. Logices und Mera- 
pbyfices, daer denn 300. Magiftros creiter. 
Endlich ward-er 1688. Abt zu Alpirſpach? 

rieb Theologiam Pofitivo - Pelemicam ; 
Deutfdje Theologie ; Difpofitiones Evan. 
geliorum Dominicalium ; Breviarium Phi- 
lofophie ; Cynofuram mentis humanz; 
Mathefin univerfalem ; Philofophiam pri- 
mam ; de- confervatione Univerfi ; de 


)Rein gebohren zu Tou⸗ 
kauft, —9 J Soc in Cahers, — 
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und Pont a Mouffon,fihrieb yneagma juris; 


| 
— 


le Grain (Baptifta) ein Frantzoſe, Rath und Re; 
queten-Meifter ben derStönigin Maria de Me« | 
dices, ift 1563. gebohren und den Hugonotten 


Graih Grammanus 


partitiones juris canonıci ; de beneficiis ec- 
clefiafticis; de republica &c. und fl. 1597. 
Simon, bibl. des aut. du droit, 


nicht zuwider geweſen. Er hat hiltoire de 


Henry le Grand, und hiftoıre de Louis XIIL. | 


gefchrieben. B. 


Grajus (Jac.Jein Theologus von, Annaberg, ge: | 


bohren 1603. war erft bender Schulen zu Ri; 
ga Nector, hernach Paftor zu Barſon, endlich 
Probſt zu Kockenhauſen, und Affeffor des Kö; 
niglichen Ober-Gonfiftorii in Liefland, ſchrieb 


Harmoniam Catholicam, fuper Articulum 


-fecundum Symboli Apoftoliei, und fiarb 23. 


ul, 1686. im 83. Jahr. W; d. 


Gramaye(Jo. Bape.) ein Bäbftlicher Brotonota: | 


rius und. Probft zu Arnheim von Antwerpen 
bürtig, war ein guter Poetund Hiftoricug, 
auch in denen Sprachen wohl erfahren, lehre: 
te die Rhetorie und Jura als Profeflor Blo- 
quentiz und Juris zu Löven, promovirte in 
Licentiseum Juris, wurde Hiſtoriographus ın 
denen Niederlanden, that eine Reiſe in 
Deutſchland und Italien, und wurde durch 
die Corſaren zu Algier nach. Africa geführet, 
Nach feiner Zurückkunfft ftarb erzu Lübeck 
1635. nachdem er Africz illuftratz libros X ; 


diarium argelenfe ; martyres argelenfes ; | 
peregrinationem belgicam; lexicon Mau- | 
ricum ; hiftoriam Brabantiz;; antiquitares | 


ducatus Rrabantize ; antiquitates Flandriz ; 
Namurcum und andere Dinge, die ju denen 
Miederlaͤndiſhen Alerthumern gehoͤren, 
mehr , welche 1708. zu Loͤven in Fol. unter dem 
Fitul: Antiquitates helgica zuſammen ges 
druckt worden, geſchrieben. 4. 

Grambſius (Jo.) ein Theologus, von Franckfurt 
am Mayn, allwo er Prediger war, edirte kei, 
chen-Prediaten, beförderte auch Dorfchei bi- 
blia numerara,in Druck, und ft. 3.Jun. 1630, 
im 56. Jahr. W,d. 

Gramigna (Vicentius) ein Neapolitaner von 

> Yriccia, lebte im Anfange des 17. Seruli, und 
ſchrieb dialoghi e difcorfi, del governo ti- 
rannico eregio; opoftoli della virtu eroi- 
ca, della mediocrita, della cagion, del ri- 
volgimento d’alcuno fiori al fele; orazio- 

. ni, To, 

Graminzus (Theodorus) ein Profeflor Mathe: 
matum zu Cölln, von Ruremonde bürtig, flo: 
tirte um 1530. und fchrieb enarrationem in 
Joh. de Sacrobofce ; fpeculum mundi de 
minitante someta anni 1577. explicatio- 
nem pbyficam cometæ anni 1580. exhorta- 
tionem .de exequenda calendarii Romani 
corretione; myſticum Aquilonem; pro- 
dromum Antichrilli &c, A. 


Grammanus (Nic.)ein Dinconus und nachge⸗ 
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te, und ft. zu Culmbach 1601, 3. Apr, Fr. 

Grammatus (Vincentius Antonius) ein Net 
politaner, gab 1646. libros IL. de grammat- 
ca heraus. To. 

Grammerus (Andr.) ein Theologus , 1539. it 
Bondorff gebohren, mar erft 1561. Diacsmd 
zu Bottwar, nach ehends zu Wila, ferne 
Borficher der Kirchen zu Brackenheim, 
dann Superint. zu Göppingen, Präpsftız 
des Klofters zu Denckendorff, und endlich Abt 
zu Bebenhauſen, und Generalb Superint ad 
dabey Furſil. Rath und Aſſeſſor des Land Et 
richts, ſchrieb Leich⸗Predigten, und. 5. in 
1612. 1m 73. Jahr feınes Alters,und 52. Kınd 
Amts. Ei. 

Grammius (Cxß,) ein Doet. Medie, von Tin 
ningen, war Phyfiologiz und Grecz Linguz 
Pcofellor zu Kiel, ſchrieb Chiloninm ; noram 
Holfatiz Parnaffum ; Examen Problemira 
Hippocratici; Difpp. De AnatomiaNirö; 
De Metamorphof uxoris Lothi in hmm 
Salinz ; De $Syncope; De fang uinis di; 
De ſtella Regis. Judzorum; De Aquisla- 
pracazleitibus; De definitione- remporis, 
nebft einigen andern, und ftarb 21. Geptant, 
167 3. im 33. Jahr, als der erſte Reitor Magak 
heus in Kiel. W,d. 

Grammondus (Gabriel Barehol,) ein berübt: 
ter Frantzoͤſiſcher Seribent , und Präident 
des Parlaments zu Toulouſe, allwo er den e 
rühmten Atheiften Jul« Cefar, Vaninom hl 
zum Seuer verdammen helfen, ſchtieb hitc- 
riam Galiiz ab exceflu Heneicı IV. usquead 
annum 1629; wie auch hiftoriam proltratz 
akudov. XIll. Sedariorum in Gallia rebel- 
lionis, und ft.1654. 1. _ 

de Grammont (Scipio) ein Hert von S. Gr- 
main aus Provenee, lebte in der Mitten Ni 
17. Seculi, mar Koͤniglicher Grangäfid« 
Cammer⸗Secretarius, führieb N art descon- 
fequenees ; de la narure, qualitd & peerogi- 
tivesadmirables du poin& ; abrege desar 
tifices; le dernier royal, traitte curieusde 
Por&del”argent.B. 

Granadus (Jac. oder Didacus,,) ein Jeſuite an 
Gadir, profitirte Philo ſoxh. und Theologiam 
war Brediger, und des Golegiiyen Scbillen 
und Granada Rector, edirte Commentarios 
in fummam Theologix S. Thomz in 
Temis; Tractatum de immaculara con 
ptione B. Virginis, und ftarb 5. Jan, 1672. M 
60. Jahr. W, d, Aut. A. ’ 

Granafeus (Joh. ein edler Nenpolitaner I 
Brindiſi, wurde Biſchoff zu Narde, herneh 
aber Ert⸗Biſchoff zu Bari, und gab 167% 
conſtitutiones diascefanas To. 

Granatenfis (Ludov.) fiehe Ludovicus IM 
Granada, 

le Grand ( Nic.) ein a ee Köniad 
Henriei ll. hat verfhiedene Wercke verfttu 


| —— zu Wittenberg, wurde daſelbſt der er; 
07 





m und ift 1583, 24. Sept. im 63. Jaht # 

rben, Cr 

le Grand (Nic.) ein Francifeaner, und Dei 
von Paris im 16. Seculo, hat Comm. INT! 
Epiſtein Pauli an die Römer und Jean“ 
verfertiget.K. Cr. 1a 


hends Superintendens zu Gulmbach, gebob: 
ren zu Helm in der March Brandenburg, mus 
fe in der Jugend einen Kuͤh⸗Hirten abgeben, 


Marggräfiche Culmbahifhe Stipendia⸗ 


2177 Grand Granfeld' 

le Grand (Stephan) ein Jeſuite, gebohren zu 
Chaftillon ander Seine 1600.lehrte die Rhe⸗ 
torie und Philefophie, gab einen Prediger | 
ab. ward Rector ın verſchiedenen Collegiis, 
fihrieb Hiftoriam, ſactam urbis Gaftilionen- 
fis ad Sequanam, und. ſt. zu Ende des 17. Se- 
euli. Al, . j 

Grandamicus (Jac.) ein $ransöfifcher Jefuite, 
war Humaniorum, Philofoph. und. lo⸗ 
gi —X des Collegii von Bourges, 

urs, la Fleche und, Rouen Rector, ſchrieb 
novam demonſtrationem immobilitatis 

Terrz; Tr. Evangel. de ſumma Dei gloria 

in Jefu Chrifto; De die fupremo & natali 

Chrifti queft, Evangelicam ; Chronologiam; 

Rationem fupputandarum eclipfium. [plis ; 

Diſſect. de eclipfi (olis; Curfum Cometz, 

umd fiarb 12. Febeuar, 1672, im 34. Jahr. 

W,d. Al. 

Grande (Johann) ein JCrus von Averfü, im dem } 
Neapolitaniſchen, war Audicor regius in tet · 
ga dı Bari, und ſchrieb de bello exulum, wel; 
ches Werd 1654. mit Joh. Baprifta Thori | 
Anmerkungen zu Weapolis. aufaelegt wor; 
den. To. , 

Grandier (Urbanus) ein Prediger ben der St. 
Veters⸗Kirche, und Canonicus ben der Kirche 
sum Heil, Ereuß zu Loudun, gebohren zu Bo: 
Bere, obnfern Sable, lebte im 17. Seculo, 
wurde angeflaget, dab er. mit. einigen Weibes⸗ 

fonen aus feiner Gemeine jugehalten ; der 
auberen befchuldiget, und von dem Autore | 
Buchs, la Cordonniere de Loudun, wor; } 
nen der Richelieu fehr durchgezogen wird, 
ausgegeben ; Hierauf er 1634, 18. Aug. zum 
Feuer eondemmiret, und alle magiſcheSchriff⸗ 
ten und Charadteres, ſo bey den Arten befind; f 
lich, wie auch ein Msctum, welches. er wider 
den Coelibar der Priefter verfertiaet, mit ihm 
verbrannt, und Die Aſche davon in die Lufft ge⸗ 


uet. B. 

Grandis (Alex.) ein beruͤhmter Muſicus aus 
Eicilien, florirte um 1620. erwarb fich zu Be; 
nedig, Ferrara und an andern Orten durch ſei⸗ 
ne Wiſſenſchafft in dee Mufic groffes Lob, und 
fchrieb viele Muſiealiſhe Wercke. M. 

Grandis (Nic. ſiehe le Grand. 

Grandus (Afcanius), ein Poete aus Italien, 
fchrieb Poöma facrum unter dem Titul: Vir- 
go defponfata, mie auch viel andere Gedichte, 
undft.1639. W,d. To. 

Grandus (Julius Cxfar) ein Neapolitaner von 
Leece, lebte in dem 17. Seculo, und fehrieb 
P’Epopeja ; I Martina ; il Maramonte o- 
vero della natura de” Venti Etefü. To, 

Granelto, fielje Spighetto (Ambrofius.) 

Granellus (Jo.) ein Sraliänifeper Grafvon Cre⸗ 
mona, war J. V. D. und Gloffaror legum da; 
felbft, florirte 1461. und ffhrieb Confultatio- 
nes, {uper pandectas einige Volumina &c. 
A 


L. 

Granfeld (Gotefried) ein Auguftiner« Münch, 
und vortreflicher Prediger aus Engelland im 
14. Seculo, iſt ju Avignon eines Cardinals 
Domeſtique geweſen, und vom Pabſte zum 
Biſchoff gemacht werden; hat fermones de- 








G 


Grapaldus (Franc. Marius) von 


rapiug (Zacharias) ein Cohn des vorigen, 


Granitus Grafeccius 
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minicales, determinationes, le&uras Theo- 


logie &c. hinterlaffen, und iſt 1340. geſtor⸗ 


Pir. 


Granitus (Conttantin) ein Philo ſophus und Mes 


dicus von Caſſano aus. Calabrien, gab 1650. 
heraus Epiftolas & confultationes medici- 
nalcs, To. 


Granius Flaccus, ein Nömifcher JCrus, hat ein 


Buch. de jure papyriano gefihrieben. Ber. 


Granna (Anton) fielye Niero. _ — 
Grant oder Graunt (Eduard) ein in Griechiſchen 


und Lateiniichen- wohlerfahrener Engellän: 
der,iwar Canonieus zu Weſtmuͤnſter und Theo⸗ 
logia Doetor, ſchrieb Grecz linguæ fpicile- 
gium, Orat.de VitaR. Afchami, colligirfe 
auch dieſes Afchami Epifteln und Po&mata, 
und ft, 1601. Wo. 
arına, hat etz 
ne herrliche Rede anden Pabſt Julium TI. ges 
halten, und ſolche in Werfe gebracht, weshal⸗ 
ben er auch von dem Pabfle mit eigener Hand 
indem Vaticano ben groffer Solennität zum 
gen gecrönet worden, wiewohl feine Ber; 
e nicht gar fonderlich ſeyn follen. Sonſt hat 
er auch ein Buch de partibus edium gefthries 
ben, und iſt im 16. Seculo, da erüber 50. Jahr 
alt geweſen, geſt. Gad B, Jov. 


Graphzus (Cornelius) fiehe Scrihonius. 
Grapius (Zachsrias’ ein Evangeliſcher Theolo⸗ 


gus, gebohren zu Teterow, im Hertzogthum 
Mecklenburg, ftudirte zu Stettin, Roſtock, 
Leipzig und Wittenberg, ward. hierauf Phil. 
Rational., hernach Phyſices Profeſſor, auch 
jugleich an der Gatharinensund. nachgehends ' 
ander Peters⸗Kirche zu Noftock Paftor ; end; 
lich aber Profeflor Theolog. und Fürftl. Meck⸗ 
lenburgifcher Superint, ftarb ı2. Aug. 1679, 
im 43. Jahre, und hinterließ viele Predigten, 


Difpurationes &c, Or. 

e⸗ 
bohren zu Roſtock 1671,6. Detobr. ſtudirte dar 
ſelbſt, wie auch zu Grypswalde und Leipzig, an 
welchen letztern Orte er ſich durch Colle⸗ 
gia hervor that; Fehrte hierauf wieder nach 
Roſiock, wurde dafelbft anfänglich. Profel. 
Phyfiıc. & Metaphy hic., wie auch Archi⸗Diaed⸗ 
nus ander Jaeobs⸗Kirche, hernachmahls Pro: 
feſſor Theoloaiä, bis er endlich vor feinem To⸗ 
de zum Fuͤrſtlichen Mecklenburgifchen Sur 
— und Eonfiftorial » Rath ernennet wur⸗ 

€, ftarb aber a. Tagedrauf 1713, 11. Febr. 
Seine vornehmften Schrifften find: Theo- 
logia recens cantroverfa in vier Theilen ; hi- 
ftoria literaria Alcorani; Ahmet Ben, 
dallæ epiltolacheologica de articulis qui- 
busd. fidei ; viel ſchoͤne Theolog. Philologiſche 
und Philofophifche Difpurart. ;oraror eccle- 
ſaſticus ;TPredigten; Orationes ; Program- 
mata; Refponfa; Prefationes ju Rhauü 
Theol. Polemica, und anderer gelehrten Leu⸗ 
te Schrifften, ſo er ediret. Pro. 


Grafeccius (Paulus) einDifeipul des berühmten 


Cujacii, ebehren iu Straßburg 1562.promos 
virte zu Baſel in Doctorem Juris , und war 
ju Straßburg Profeflor infürutionum und 
Pande&tarum, Syndicus der Academie, wie 

Nus auch 


Graferus Grasfis 
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auch Canonicus des Capituli Thomani. Er | de Graflis (Carol,) ein 


hinterließ Conclufiones de Gonfuetudinis 
narura &c. Difpp. de Hereditatibus,quz ab 
änteftaro deferuntur; De jure fitendi (. de 
Arrefto &c, und flarb 13. Mart. 1604. im 41. 
Sabre: W,d,Fr. . 

Graferus (Conr.) ein Prediger zu Thoren, ge⸗ 
bohren ju Königsberg 1557, 6. May, legte 
Gh anfangs aufdie Nechte, wandte fich aber 
nachgehends zur Theologie, und doeirte auch 
in dem Gpmnafio zu Thoren die Hebraͤiſche 
Sprache und Hiftorie. Er verfertigte hifto- 
ziam Anti-Chrklimagni, plagam Regiam, 
feu explicationem Apocalypfeos, tractatum 
de principäis veritatis Judaicz, nebft andern 
Schriften, und farb 1613, 30. Dee. nachdem 
er ausdrücklich befohlen, dag man ihn aufs 
einfältigfte, und zwar nicht in der Kirche, fons 
zn auf dem Gottes⸗Acker begraben folle. K. 

Graferus (Conr.) des vorigen Sohn, von Tho⸗ 
ren, war Philoſ Profeff. und Reetor dafelbit, 
fchrieb eine Hiftorie und Orationes, und farb 
29. Aug. 1630.W,d. ER 

Grafier (Joh. Jac.) von Bald, ein . in 
dent Fleden Bernwyl, und nachaeh san 
der TheodorisKicche, in feinem Baterlande, 
fegte ſich aufdie Poefie und —* that ei⸗ 
ne Reiſe in Italien, und wurde Comes Pala- 
einus. Er ſchrieb fpeculum Theologie my- 
ftice, comm, in Hoxatium, diſſ. de antiquita- 
eibus Nemaufenfibus, rerum Polonicarum 
compendiofam defcriptionem, itinerarium 
hiftorico-politicum &c. und farb zu Bafel 
1627,21. Mart. im 49. Jahr. Fr. K. W,.d. 

Grafzus (Jo,) oder Chortalaffeus, ein JCtus, 
aus Pommern, war erftzu Stralfund Syndis 
eus / hernach Ernefti des Ertz⸗Biſchoffs und 
Ehurfürftens zu Cdiln Nath,lebte endlich als 
ein Privatus in Liefland,und ſoll den lapidem 
Philofophicum würdlich erfunden haben. Er 

rieb Arcam apertam Arcani artificiocifh- 
mi, de fummis naturz .myfleriis, vulgo, den 


groffen und Heinen Bauren, und larb 1623. 


W,d., 

Graffertus (Hippolytus)ein Sefuite, von Mo: 
dena, Rhetor. und Theol,moralis Profefor, 
des Collegii su Piacenza Nertor, fehrieb.Epi- 
grammata ; De homicidie proditorio &c. 


und Aa 12. Januar. 1663. im 60. Jahr. W, 
A 


Gralereus (Jac.)ein efuite, von Modena, pro; 
fitiete erft Rhet. und Theol. Moral. zu Par; 
maund Rimini, ward des Collegii von Mi⸗ 
randola und RimintRector, ſchrieb Vitam B. 
Catharin® :. Compendium Vitz Aloyſũ 
Gonzagz; Manusleexercitiorum fpiritua- 
lium &c. undfl.2.Dee. 1656, W,d. Al. 

de Graflis (Achilles) ein Gardinal,wie auch Bis 

off von Bologna und Cività di Caltello, 

t vornehmlich ın Zure fonderbahre Progref: 

n gemacht, decifiones rote Roman culli- 

giret,auch angegeben, daß man ein folenncs 

Servitium por die verfiorbenen Cardinaͤle hal⸗ 

gen folte,umd iftzu Kom 1523, 22. Nov. im 
60, Jahr geſt. Ol. 


’ 


Grashe Gratianus 1140: 
Do&or Juris und Adve⸗ 
ent zu Palermo in Sieilien, ſchrieb de Exce- 


ptionibus ad materiam ftatuti excludentis 
omnes exceptiones; de efleftibus clericatu ; 
de cffe&ibus amicitiz &c. und fiarb um 


1617. M. 

de Graffis (Paduanus) ein Neapolitaner von 
Barletta, in der Mitten des —— trat in 
den Orden derer Minorum Conventualium, 
wurde Rectpr in einem Collegio zu Wenedig, 
und ſchrieb Enchiridion fcholafticum con- 
tradiätionum Doftoris fubtilis Scoki ; con- 

— cilium Pauli, To. 
ralhus (Horatius) ein gebohrner Jeſuite/ ven 
Gavona,war erſt Mathei.su Genug und Rem 
Profeffor, hernach Rector des Eollegii zu Su 
vona, fihrieb libram Aftronomicam & Phi- 
lofophicam ; Rationem ponderum librz & 
Symbells ; Difput. opticam de Iride ; Aftro- 
nomiam de tribus Cometisanni 1618. und £. 
23. Jul. 1654. W,d. Al. 

Graswinckel (Theodor.)ein JCrus, von Delft, 
war Advocatus fifci indem Hang, und ven 
der Republie Wenedig zum equite S, Marci 
ernennet; fchrieb libertatem Veneram cen- 
tra autorem Scrutinii; comm, in Sallu- 
ftium; vindicias maris liberi adverfus Perr. 


66. Jahr. K. A. B. 
Gratarolus (Wilhelm.) ein Medieus, von Ber 
‚nahm in Deutfchland die Protefiren: 
Religion an, und wurde zu Marpurg, wie 
auch nachgehends zu Bafel Profeffor Medici⸗ 
nd, ſchrieb de notisanti-Chrifti; de chermis 
rhaticis; de ruenda valerudine literato- 
rum ; praxin Medicam ; vere alchymi» 
meodum; —— * — * deincan- 
tationibus &c. und ſt. zu Dafelı 6, 
im sa. Jahr. K.B. Teiſſ. isea, ED, 
Grarianus, ein Benedietiner in dem Klofter zu 
St. Felix und St. Nabor zu Bologna, von 
Elufi, in dem Groß: Hergogthum Zloreng 
burtia, im 12.Seculo, hat ein Buch decrers, 
oder — — ca nonum ge⸗ 
nannt, verfertiget, woran er 24. Jahr gear⸗ 
beitet, und orte! auf der Academic 1180» 
logna und-andern —— wird. Ei⸗ 
nige halten ihn vor einen Bruder Petri Lom⸗ 
— vo ar * * für 
/ sure Mu auf einmahl ge⸗ 
ot — > T. 5 e 
ratianus, ein Itali dem Florentini⸗ 
fen Schloffe Biturigia. 536. gr 
von dem Cardinal Commendoni, welcher ibn 
wie feinen Sohn hielt, auferjogen, und per 
oͤnlich unterrichtet. Er verwaltete darauf 


medoni both ihm ein 4000. Seudi zu Ber 
geltung and —— er ober groß 
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— — — — — — — 

zu Ameria, und ſchickte ihn als Paͤbſtlichen 
Nuntium an unterſchiedene Potentaten ; end⸗ 
Lich aber n — *2 bſt er in einer bes 
udern Schrift das Recht des Pabfts auf 
Adriatiichen Meer vertheidigte. Uber 

dieſes fcheieb er deSynodu Ecclefiz Ameri- 
nz; debellocyprio; de cafıbus adverlis 
älluftrium virorum ; vitam Card. Commen- 


doni. Als er alt, und vondem Podagra fehr 


laget wurde, begab er ſich nadı Amerien in 
———— und ftarb daſelbſt ısıı. E. G 


Gratiazfus (Anton) ein Doctor Theologia und 
Juris, aus dem Neapolitaniſchen, lebte in der 
Texten Helffte des 17. Seculi, wurde Protono- 
tarius Apoftolicus, ingleichen Biſchoff von 
Boiano, und ſchrieb humanarum literarum 
viridarium. To, j , 

Gratianus (Balthafar) ein Reetor des Jeftiters 
Esllesii zu Tarracona, von Catalajud in Ars 
zagonien, fehrieb mit einem fehr hohen Stylo, 
und vortreflichem Ingenio, wiewohl unter 
dem Nahmen feines Bruders Lautentii, el 
Criticon in 3. Theilen, welches Gottſchling in 
Die Deutiche Sprache aehracht ;_oraculo ma- 
zual, welches Herr Doctor Muller zu Leipsi 
nebft einem fhönen Commencario Deutft 
perans gegeben ; el Heroe, welches Gerva- 

us ins Fransöfifche überfößet ; Agudezay 
Arte de ingenio; El difereto; EI politico 
D. Fernando el catolico, welches der 
yon Lohenſtein Deuffch gemacht ; Medita · 
<iones varias para antes y defpues de la 
communion ; el Foraftero &c. und flarb 1658, 
6. Der.im 54. Jahr su Tarraeona. Al. Ant. 

Gratianusde Alderere (Didacus) ein Spanier, 
im 16, Scculo, war Secretarius und Doll 
metſcher unter Garolo V. und Philippo IL. 
—— die Hiſtorie Xenophontis, nebft ans 
dern en des Plutarchi, und wurde über 
20. Jahr alt. Ant. 

Geatianus (Johann) fiche Gregorius VI. 

Gratianus (Lucas)‘ein Sohn des Gratiani de 
Alderette, hafel Galatheo Efpagnol geſchrie⸗ 
ben. Ant. 

Gratianus ( Thomas ) ein Gruber des vorigen, 
war Sceretarius des Königs Philippt II. aus 
Spanien, fhrieb anaftain Augultinianam, 
und flarb 1627. A. Ant. Sw. 

Gratianus (Hieronymus) ein Bruder der vori⸗ 
gen, ftudierte auf der Aeademie au Alca 
murde ein Carmeliea difcalcearus, begab 
aber nachgehends nach Rom, lebte unter ben 
Sartheufern, Dominicanern, Obſervanti⸗ 
nern und Capueinern ; wurde von den See⸗ 
Räubern gen Tunis geführet, kauffte fich aber 
nachaehends of, ſchrieb verfchiedene Sadjen, 

ernach aufammen gedruckt worden, und 

arb zu Brüffel 1614. im 70. Jahr, Anr. 

Gratianus (Hier.) ein Grafevon Sarzana, von 
Pergola, ans dem ogthum Urbine, im 
17. Seculo, hatte eine groffe Neigung zur 
Voeſie, und publicirte ein Pocma von der 
Cleöpatra , wie auch von der Conquete des 
Koͤnigreichs Granada. Cra. 

Gratianus ( Stephan.) ein Advocat gu Rom, 
lebte 1609. und fehrieb Decifiones Rotz Pro- 


Gratius Gravina 1142 
vinciz Ma:chiz; Difceptationes forenfium 
judiciorum ; additiones &c. Man. 

Gratius, ein Balifeier und Lateinifcher Poete 
zur Zeit Oudii, kurk vor Chriſti Geburth, 
bat ein Gedichte von der Jägeren mit Hnn⸗ 
den ‚ unter Dem Zitul Cynegeticon verferfis 
get, worüber Janus Ullitus, Cafp. Barchius 
und andere Noten gemacht. Esift zu letzt 
von Thoma Johnfan 1699. iu Londen heraus 
gegeben worden. Fa. 

ratius ÖOrt=ınus ) eimer von denen vornehm⸗ 

ſten Magiftris obfcurorum virorum, von Müns 

fier bürtig, wurde Daventrienfis zuge nahmt, 


weil er gu Deventer im Studis unterrichtet 


morden. Er hat au Cölln gelehret, falcıcu- 
lum rerum expetendarum & fugiendarumg 
melches Buch Eduardus Brown viel ver, 
mebrter 1690. herausgegeben ; apologıam 
adverfus Joh. Reuchlinum ; triumphum Jobi ; 
eriticomaltigen peregrinationis Petri raven- 
natis; lamentationes obfceurorum virorum 
gefchrieben, und iſt 1542,18. Map zu Cölln 
gefiorben. A. DER 

Grave ( Gerh.) ein Doctor Theologiä, von Oſ⸗ 


habrı — De gr 
un t ogiä zu Ham 
wie auch dr bes Schmeoifhen —* 


fisris, ſchrieb Tabulas Apocalypricas; Theo- 
logiam methodicam ; Pent. Quzftionum 
Theologico - Hiforicarum; Explic, Pfalm. 
LxXVm Predigten über bie Offenbabs 
rung St. Johannis, und farb 9. Mart. 
1675. im 77. Jahr. W,d. 

Grauerus (Alb. ) ein eifriger Theologus, iſt zu 
Meſicon, obmmeit Derleberg 1575, 3. April 
gebobren, und wegen feiner Polemifchen 
Schriften chypeus und gladius Lucheranifmä 
genennet worden. Nachdem er zır Moftock, 
Franckfurt ander Ober , Jena und Witten 
berg ftudiret, murde er zu Caſchau in Uns 
garn/ hernach zu Eißleben Mector, ferner 
Decanus au Mansfeld, und Affeffor des Cou⸗ 
fiſtori zu Eißleben, nachgehends Doctor und 
Profeffor Theologiä zu Jena, und endlich 
General-Superintendend zu Weimar, 109; 
felbft er 1617, 30. Nob. geftorben,, und cen- 
turiam illuftrium queftıonum Theelogica- 
rum; pralediones in Aug. Conf.; abſurda 
abfürdorum abfurdiffima Calviniftica; har- 
moniam pr=eipuorum Calvinianorum & Pho- 
tinianorumz; Anti -Lubinum; expofitionem 
Propherz Michz, nebft andern Schriften 
binterlaffen. Fr. W, m. Z. B. 

de Gravina ( Dominicus ) ein Prediger Mönch, 
und Magilter facri Palacii zu Kom, lebrete 
1623. die Theologie zu Neapolis, ſchrieb 
eatholicas przferiptiones; vocem turwrisz 
apologeticum pro $, depofito ſidei de Evan- 

elii predicatione &c. und farb 1643,29 
ug. im 70. Jahr. Cra. To. 

Gravina (Janus |) ein JCrus, gebohren 
zu Roggiano in Galabrien 1664, 18. Febr. 
wurde Profelfor juris in bem Archi - Gymna- 
fio Sapientiæ ju Rom, wie auch ein Mitt: 
glied der Academia degli Arcadi; mar der 
Eateinischen und Jtahänifchen Sprache 


-_ 


Gravina Gravius 

ächtig, ſchtieb opufeula ; a&ta confiftorialia 
cationis Cardinalium inftitutz 4 Clemen- 
xl; Orationes; Originum juris civilis 
bros Ill; de romano imperio$ delle anti- 


e favole; della ragion poerica libri due; | 
Ua sragedia libro uno; sragedie cingme, 


'dram myfticam, five de cortupta morali do- 
'ina dialogum unter dem Nahmen Prifcı 
enforini Phoriflici; di, de do@rinsrum 
nverfione; epilt. de. contemtu, mortis & 
Au minuendo; und ftarb 1718, 6. Febr. 
eine Lateinifchen Schriften find 1717. zu 
xiig zuſammen gedruckt worden. Gi. 

1a (Perr.) ein Poete von Citta di Gravina 
dem Königreich Neapolis, ſchrieb fehr nette 
aliinifhe Verſe, davon die meiften veilob: 
, auch viel von dem Autore ſelbſt, meil 
y ſolche Die Patronen nicht theuer genung 
sablet, vertilget worden; Daher ervog dem 
rintzen von Arragonıen un 
ch gehalten wurde. Er ſtarb 1527. zu Con; 
ı,ohnfern Fiana, in Terra di Lavoro im 74. 
hr, als ihn im Schlaff unter einem Caſta⸗ 
u Baum eine aufgeſprungene braune Ca⸗ 
nien:Schale geriket, und er Durch ſtetes 
atzen ein Gefchwür erreget ; wiewohl ans 
re dafür halten , er fen zu Rom an der Peft 
torben. Man hat von ihm epigrammata ; 
emata; epiftolas & orationes, To. Jov. 
ius ( Eduard) aus Surren, ein jüngerer 
uder Johannis, war Doetor, hernach Pro⸗ 
for Medıeind in dem Merton⸗Collegio zu 
‘ford, und endlich Feib. Medicus bey Garolo 
fehrieb morbum, ecumenicum, Or. in dıe 
rvzimemoriz dicato &c. und ſt. 1680, 11, 
od. Wo. j 
ius (Ericus Magni) ein Dänifiher Theole, 
3, geb. 1624,26. Sept. zu Lunden, allwo 
n Vater Magnus Gravius Profeffor Theo; 
iä am Gymnaſio war, ftudirte dafelbft und 
Gorpenhagen ; murde hierauf Gollegaan 
"Schule zu Lunden , ferner Rector zu Hel⸗ 
burg, wach diefem Hof Prediger zu Cop; 
ıhagen, und endlich Bifchoff von Arhus. 
'verhevrathete ſich, und ft. 1691, 22. Febr. 
ein Sohn Ehriftian war Prediger in der 
huſiſchen Dieces. Pro, 

ius (Gvalterus) fiche Ruyſius. 

ius (Henr.) ein gelebrter Buchdrucker, von 
ven, war anfänglich Doctor Theologiä 
d Profeſſor zu Löven, und wurde nadıge; 
ids vom Pabſt zum Inſpeetore über die 
bliothee und Buchdruckerey in Vaticano 
macht: Er ſchrieb notas über tomum VL. 
‚guftini, und ftarb fehr jung zu. Rom. K. A. 
sw. Tei “ 

ius Henr. fiehellenr. bon Grave. 

ius ( Idfirdus ) ein $rießländifcher Priefter 
d Hiſtorieus, begab fich nach Nom, als die 
ieß aͤnder mit den Sachien Krieg flhreten, 
d fchrieb chronicon Friſiæ von 1263. bi 


14. A, 

= (Joh.) ein gefrönter Kayſerlicher Poete, 
1595, 9. Dec. im Dorfe Marisfeld im 
ennebergifchen gebohren, der erfie Nector 
n Gymnafio A gidiano zu Nuͤrnberg gewe⸗ 
qund 1644, Aug. geſtorben. Lud. 


andern ſehr⸗ 


Gravius Graun nn 


Gravius oder Greaves (Joh.) ein Mathematicns, 


geb. zu Eolmor in Engeland ı6p2. murde ju 
Drford ım dem collegio Mertonenfi Socius, 
da er ſich dann befonders auf die Matheſn 
und Phofic geleget, auch die alten Griech 
ſchen, Derfifchen und Arabifchen Autorcs in 
Fonribus geleſen, worauf erin dem Collegio 
Greshamenfi Profeflor Geometriz titt 
den. Sieraufreifeteer nad) Franckreich, tes 
lien, Eonftantinopel und meiter inDrint, 
woſelbſt er die alten Pyramiden und Sta 
tuen gefehen, und vieles von Antiquitäten 
erfauffet. Nach feiner Wiederkunfft wurde 
er zu, Oxford. Proteflor aftronomiz Savilia- 
nus, jedoch nach dem Tode Koͤniges Caroli 1. 
von der Uniserfität gejaget, Danmenhero et 
fich zu London. aufgehalten, pyramilogn- 
phiam ; fyntagma de pede Romano & dem · 
rioz elementa. lingux Perficz; lemmara Ar- 
chimedis &c. gefchrieben , und 1652, im Dr, 
gefiorben. H.K. Sm. W,d. Wo. AE. 


Gravius ( Jo.) ein Da&or juris, aus Deutid: 


fand, mar Juris Canonici und Praxeos fro- 
feffor und. in Facultare Jurid Senior ju Ib 
bingen,. wie auch Würtenbergifcher Kattı 
fehrieb Syllogen affertionum ex Jure cilı, 
Canonico , Feudali und Publico ; difpp. de 
Auftregis; de commiſſo Emphyreufeos; De 
judicio.dıffamatorio ; De judiciu Syndicams; 
De inveftirura feudali5 De juie fequeltiik. , 
und ftarb 1689. W,d. 


Gravius (Lud. ). ein Do&or Medicinz, geh.il 


Heidelberg 1547. war Leib-Medicus ber den 
burfürften in der Pfalg, Fiidenico IV, 

Eine) von, der Peſt, und fi. 1615,28. Dt. 
Ws 


Gravius(f homas) aus Hampohire, ein jüngere? 


Bruder Johannis , mar zwar von ſchlechten 
Exterieur. und daher veracht , fo-daf er ſeint 
Pr&bende ju Peterborough nieder aufsab; 
war aber dabey Doctor Theol, undin Orien- 
talibus wohl erfahren, ſchrieb Or. de Aingoz 
Arabicz utilitate & prefantia ; Obſerrauo 
nes in Perficam Pentateuchi verfiunem; it. in 
verf. Perficam Eyangeliorum,, und fl. 1676: 
22. May. Wo. 


Grauman (Joh.) fiehe Poliander, 
Graumüllerus ( Chriftoph ) ein Licenzatus 


Theolo ia, gebürtig von Eifenberg, mat 
Hef;Prediger, Paſtor und. Superintenden 
zu Glaucha, ſchrieb diſputatione⸗ Echicası 
de caufa & caufäto.in genere, Leichen, Predie⸗ 
ten 20. fl. 1687. Wyd. 


Graunt, fiehe Grant, | 
Graunt (Jo. ) ein Tuchmacher aus Londen, at 


1620,24. April, war Capitain, hernach Div 
jor bey. der Stadt-Militz in Londen , halt 
auch andere Bürgerliche Bedienungen, Die 
aber , nachdem er von den Puritanern Id 
Sprinianern zu den Papiften uͤbetgangen 
niederlegte, Er mar ein ſeht ingenev 

Mann, wie aus feinen Englifchen Arme 
ungen über die Todten Zettul in Londen 
fe auch zu Leipzig deutfebnedruckt fern , inf“ 
ben; Daherecin die Königk. Socktit aut“ 
nommen wurde; ſchrieb auch andere 4 
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chen, die noch nicht publicirt ſeyn, und flarb 
1674,18. April, Wo. 
Grawerus (Albertus) Veh Grauerus, 
Gray (Jobannes) ein Bifchoff von Norwich aus 
Engeland und Vice⸗Re von Trrland, bat 
Chroniken, Epißeln, ꝛc. gefchrieben, und if 
1216. geftorben. Pir. Vo. | 
Gray (Johanna ) eine Tochter Hertzogs Henrici 
Gray von Suſſolck, ſonſt Johanna yon Suf⸗ 
folk genannt, gebohren 1537, wur eine Dame 
von fonderbahrer Gelebrfamfeit, und wurde 
von Könige Eduardo VI, mit Ausſchlieſſung 
feiner bepden Echweftern zur Erbin der Cro⸗ 
ne Eupeland erfläret; aber auch hieruber bey 
dem Kopff genommen, und 1554, 12, Febr. 
enthauptet. Schul. AE. 
Greaves, fiehe Gravius, i 
Greban (Simon) ein Srangöfifsher Sectetarius, 
von Compiegne aus der Piceardie , lebte im 
15. Seculo unter der —— Koͤnigs Caro⸗ 
tivi. farb zu Mans, un ame la 
fphere damonde; Gedichte; Uberfenungen, 
morunter das Buch: te cœur de Philofophie 
das vornehmifte ift. Cr. FR 
Grebby (Robert) aus Lincolnshire, ein Ca: 
plan im neuen Eollegio zu Cambridge, war 
in der Theologie und Pbilofophie , variun er 
war einen Scepticum abgab, wohl erfahren, 
lab und ſchrieb ohne Unterlaß, ebirte aber 
dennoch nichts, Er hatte immer einen Serus 
pel wegen Unfterblichfeit der Seele, und 
nahm mit Jo. Good und einem andern Abre; 
de, wer am erfien unter ihnen fterben mürde, 
te dem andern von feinem Zuftande Nach; 
richt geben. Als nun Grebby ju erſt 1654 
geſtorden, erſchien er dem Good,.als er im 
Bette lag, zog die Vorhänge auf und fprach 
mit bebeuder Stimme: Sors tua mortalis: 
non eft mortale quod opto; zu welcher Zeit 
auch der andere Freund gleiche Nachricht bes 
kam · Wo. 
Grebenitz (Elias) ein Doetor Theologiaͤ, war 
ehemabls Hofmeifter bey den Brüdern von 
gefchbrand und Syn. J. Adam von Schöning, 
nachmahls Sächf. Gen. Lieut. wurde hernac) 
zu Sranckfurt an der Oder Logic und Me. 
taphyf. und endlich Theologiz Profeflor pri- 
marius und Senior. Es find von ihm im Drus 
de: Collegium Politicum; Decas Mifcella» 
nca; Traä. de Chrifto dvaumglärw; Scia- 
graphia articulorum fidei fundamentalıum 
fecundum tolerantiam ecclehafticam; Trad, 
de gratia divina univerfalis Nocſis; Theo- 
logiz fyftematicz propzdia; Bıbliofophia ; 
Tra&. de theologia & Scriptura $. de feriptura 
probanda5; de Regeneratione ; Difpp. Philo- 
fophicz; De Epifcopo &c. In deutfcher 
rache: Conftantia invidtrix ſanctorum ; 
Intormatorium de utraque Religione Evan- 


gelica. Erftarb 31. Der. 1689. im 62. Jahr. 


‚G. De. 

Grecus (Jacob) ein Eiflercienfer von Scilla 
aus Galabrien,, gab ı612. heraus Joachimi 
Abbatis Aorenfis ordinis Chronologiam. To. 

Greed ( Gulielmus ) ein berühmter Englifcber 
Do@. Theol, war zu Oxfort Thcol. Profeflor 
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Regius, bey dem Coll. Adis Chrifti Canı-ni= 
cus uud Archi-Diaconus zu Wilton, fihrieb 
defenfionem D. Hentici Hammondi contra 
'exceptiones M. Henrici Jeanes, und ftarb 19. 
Julii 1653. im 47. Jahr. W.d. 

Green (Robert) ein luſtiger Pote, derallerhand 
angenehme Werckgen Im Engl. edirte, uͤbri⸗ 
gens aber ein licderlich Leben führte, und 
1592, farb, als er fich in Vicklingen und Rhei⸗ 
niſchen Wein übernommen. Wo. 

Greenius (Geurz.) ein Lutheriiber Theologus, 
geb. zu Tremsbuttel im Gotterffifchen 1636, 
8. zul. Hudirtezu Wittenberg die Philologie, 
Philofophie und Theologie, begab fich nach? 
gehends nach Keipjig , Straßburg , ** 
und Engelland, worauf er zu Wittenberg die 
profelßonem podfeos, wie auch nachgebends 
hiftoricam erhalten. SHiernächft wurde er 
zum Nofs Prediger nach Dreßden berufen 
da erdenn unterjchiedenen Feld: Zugen nebft 
dem Churfürften benaemohnet, auch zum 
Dler: por Prediger, Beicht: Vater, Kirchens 
und Ober Conſiſtorial Rath defigniret nıors 
Den, jedoch) vor Antritt dieſes Anıtes an einer 
im Lager ihm zugeftoffenen Kranckheit zu 
Seidelberg 3691, 22. Aug. gefiorben. Er hat 
commentariolum de ruflicatione & villis vete- 
rum, Welcher in Sallengre thefauro antiqu. 
Romam ftehet, differtationes Academicas, 
——— und Parentationes hinter⸗ 

aſſen. bi. 

Gregentius, in dem 6. Seculo ‚ein Er: Bifhoff 
zu Zaphra in dem glücklichen Arabien, bat 
viel Juͤden zum Chriſtlichen Glauben befehrt, 
und Difpurationem cum Erbano Hebrzo & 
narratlonem de converfione ingentis multitit= 
dinis Judeorum ad religionem Chriftianam 
gefibrieben; welches in der Bibliocheca pa- 
trum ftehet. O. 

Gregoras ( Nicephorus) gebohren um 1295. zu 
Heraclea in Alien, Audirte gu Eonftansinopel 
die Rhotoric und Aftronomie , machte fich 
hernach bey dem Kayſer Andronico fehr bes 
liebt, bielt eine folenne Rede, von Verlegung 
des Oſter⸗Feſtes, und docirte Öffentlich mit 
ſolchem Ruhm, daß er vor andern deu Titul 
eines Philoſophi davon trug ; war auch fonft 
am Kapſerlichen Hofe in groffen Anfeben, 
Weiler aberdenen Dalamiten jumider war, 
wurde er in ein Klofier aefieckt und übel ges 
halten,allwo er feine X. libros hiſtoriæ Byzan- 
tinz in 40. Tagen gefchrieben. Er verfertigte 
auch Somnium Propheticum und andere Sa⸗ 
chen, fo doch von feinen Adverfariis iuterpo- 
lirt worden, und fl. um 1359. AE.K. Fættan. 

de Gregorio ( Cyprianus ) ein Prediger: Mönch 
zu Neapoli, gab 1668. heraus la cifterna dif- 
coperta ne verfi della lapide nel Chioftro di 
8. Domenico di Napoli, Geine Dieynungen 
bat Pompejus Sarnelli von Polignano wieder, 

leget. To, , 

di Gregorio (Maurktius) ein Dominicaner von 
Eamerota aus dem Neapplitanifben , lebte 
im Anfange des ı7. Seculi, und fchrieb vofa- 
vio delle Stampe di sutzi i Poeti & poereffe 
ansichi, e moderni; Commensarios Laconi- 

c08, 
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cos, ad fenfum Proẽmii In quatuor libros con- 
tra gentiles. To, 


Je $. Gregorio (Modeftus) ein Barfüffer Car; - 


melit von Polignano aus dem ——— 
ſchen, war ein berühmter Theologus und Le 
etor in den Scminariis zu Nom und Neapo; 
lie. Nach feinem Tode fam 1621. zu Nea⸗ 
polis heraus tractatuum ejus Theologienrum 
tomus l. To. 

Gregorius 1. Magnus, ſouſt Anicius geuannt, 
ein Raths⸗Herr und Stadt⸗Voigt zu Rom, 
war inder Grammatic, Dialertic und Rhe⸗ 
goric wohl unterrichtet, bauete fieben Kloͤſter, 
über welche er Balentinum zum Abt ferte, 
und ſich nad) Verfaufung feiner Güter ums 
gerdeffen Difeiplin begab. Er wurde biers 
auf Dtacouus, und ald Pabftlicher Nuntius 
nach Eonftantinopel gefihickt, pr endlich wies 


Der feinen Willen zum Pabit zu Mom ges; 


macht. Hier bemuůhete er fi nun, das jers 
fallene Kirchen⸗Weſen durch verfchiedene 
Sonodos nieder in beffern Staud zu brins 
en, auch Die Engeländer , Juden und einige 
rbarifche Völker in Sardinien zu befebs 
ven. Er verboth dad Studiun Machefeoe, 
ließ die alten Monumenta jerbrechen , vieie 
De Bücher, unter andern auch Livii 
chrifften verbrennen, damit die heilige 
Schrifft in gröffere Hochachtung fommen 
folte; woran doch einige zweiffeln: brachte 
auch das Pſalmen⸗Singen, die Eollecten 
und Lieder in gute Ordnung, und verfertigte 
expofitiones in lib. I. Regum, inJobum, in 
Pfalmos panitentiales, in cantica Cantico- 
zum; librum decura paftorali , nebft andern 
Schtifften, welche : su Paris in fol, 
1705. jufammengedruckt find. Er farb 604 
an feinem Geburths Tage, 12. Marti. Sein 
Leben haben Paulus Warnefridus, Diac: 
nus Aquilejenfis, Johannes Diaconus Re 
amanusund der Jeſuit Maimburg ; am flei⸗ 
figften aber die Benedictiner in der leuten 
Auflage von deffen Werden befhrieben; 
s:orinne fie aber dieſem Gregorio allzuviel 
Kob beylegen. B- AS. O.T. 


Gregorlus un 


Orronis, Hertzogen in Sachſen und Shen 
ben, ein ee Pabft, mar von Geburt 
ein Deutſcher, ſuchte die verfallene Kirchen 
—— wieder in guten Stand zu bringen, 
fchrie epiftolas 4, it. de privilegüis abbarım 
— majoris, und farb 998, 18. Feht.h 





Rom, ward Cardinal und hernach Tabl, hf 
aber nur 1. Jahr 7. Monate und 20. {a 

und renuncirte im Concilio Sutrino , um Id 
Schisma zu ermeden, ließ einige Epifeln,un 


Gregorius VI. fonft Joh. Gratiamus Hr 


d —— vermuthlich feine Arbeit; mt 


verfertiget, nicht gedruckt in. Ca 
Leben bat J.G- Di ichen der Tan 
binal Bruno befedriehen. ai 


Gregorius VIIT, fonft Albertus a Mora, IM 


Spanadrionis genannt, war Garbinal, 
nach Pabſt, miersepl nur 1. Monath un ?7 
Tage , fchrieb einige Epifteln an die &hrik) 
chen Porentaten, darinn er fie ju einen nl 
Bus Ermahnte und farb zu Pi u 


Gregorius IX. fonft Hugolinus genantt, ei! 


Cardinal, Biſchoff zu Oftia, umd nacr 
bends Römifcher Pabft, von Anagnia m 
Camtpanign bürtig, batte mit dem 3 

viel Kriege, fihrieb epiftolas, colle&in“ 
deeretalium, conftitutionem pro Bent he) 
nis, epiftolam pro canonicatione Elifabetht 


Gregoriusfl.ein Pabſt zu Nom, hat mit dem 
“ Kanfer Leone unterfihiedene Steeitigkeitens 
gehabt, epiftolas und liturgiam, mie auch ans 
dere Schriften verfertiget, und IR 731, ı7 


und ftarb vor Bekuͤmmerniß über des I 
fers Siege 1247, a1. Aug.Ol. Placios. Wi" 
Gregorius X. fonft Theobaldus genannt, € 


Tan. Oder u. Sebruar. geflorben. Ol. Sıg. 


PB. C. 
Gregorius 111. ein Presbyter der Nömifchen 
"irden, und nachgehends Pabſt, war von 
Geburt ein Sprer, und nahm fich der Bil⸗ 
der, Sache gar eiftig an, erneuerte auch vers 
fchiedene Kirchen, igte feptem epifto- 
las, excer 
fententiis, fermones, orationes &c. und ftarb 
741,28.%00. K. Ol.Sig. T. C. 
Gregorius IV, ein Presbpter mit dem Tit. 8. 
" _Marei, wurde nachgehends zum Babft ordini⸗ 

set, führete das Feſt aller Heiligen Durch die 


nge Ehriftliche Kitche ein, farb 843, 25.. 


an. und hinterließ — de monalterio | 


Fioriacenfi», H. OI.C, 
Gpegosins V.ſenſt Bruno genannt, zin Sohn 


ex Patrum di&is & canonum Greg 


Arhi-Diaconus zu Lüttich, murde zu DIR 
bo zum Pabfte etiwehlet; bielte ein Conciivt 
ju Loon, welches die Bifchörfe im meh 
nd verwarffen , edirte einige epiftolas I 
Orstionem pro concordia inter Guelp 
—— und ſtarb zn Aregzo 1276, io 
“ ds * 
orius XII. fünft Angelus Corarius aenam 
ein gelehtter Biſchoff zu Venedig und 
eis, Patriarch von Eonftantinopel, Car" 
und endlich Pabft, dauckte viere Würde) 
Coſtnitz ab, und wurde Darauf zum Drew 
des Gardinals.Collegii , und bejiändigen®! 
pndten der Anconitanıfchen Marc genu 
‚ftarb zu Recanati, obufern Loreite + 
4. Sun. und bjuserhigß u 7:5 
Vl,Wa 6 Gregt 
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Gregorius XIN. fonft Hugo Buoncompagni ge⸗ 
nannt, ein Do&tor und Profeflor juris zu Bo⸗ 


Togua, gebohren dafelbft 1502. 7. Yan. wurde |. 
nüchgepende zu R 


om Abbreviaror und Refe- 
— * ——— ih 2 — 
ends Cardinal, und endlich Pa t 
fuchte die Catholifche Religion jehr ausiubrew 
sen, ließ wegen der Parſiſchen Blut / Hochreit 
er anzunden, und Muͤntzen präs 
gen , audy Dad corpus juris Canonicı Wieder 
mendiren und drucken , und den alten Tjulia 
aifgen Ealender in etwas verbeifern ; fchrieb 
epiltolas varias ad Magnates, conilitutiones 
varias Ecclefafticas , und fl. 1585 , 10. Apr. 
Gregorius XIV. fonf Nicolans Stand 
egorius XIV. scolans Siondrams ge⸗ 
nannt, ein gelehrter eichen, zu Gremong , 
‚Mıs35, 11.56 


26. Aprilis in denen Adtis Sandorum flieht. AS. 
Gregorius, ein Preöbpter zu Caͤſarea, Tebte in 
dem 10. Seculo, ſchrieh Commentarios und 


Gregorius, ein Griechiſcher Moͤnch und Praͤpo⸗ 
ſitus des Coſters auf der Inſul Oxia in dem 
Gewaͤſſer, weiches Propontis genennt wurde 
lebte im —** des 12, Seculi, und ſchrie 
unterfhiedene Briefe , welche in der Kayferl. 
Bibliothec zu Wien in Manuft. liegen. Lam. 

—— von Arimino , oder Rimini , ein bes 
rühmter Scholaflicus und Doctot Theologiz 
su Paris, aus Italien, war mehr der Womis 
naliften ald Nealiften Seete zugethan, und 
wurde zu Montpellier General des Augufti- 
ner-Ordens. Er fchrieb comm. in Magiitrum 
ententiarum, in epiſtolas Pauli & Jacobi,tradt. 
de moribus Venetorum &c und ftarb zu Wien 
1358. T. Cur.B, 

Gregorius Bzricus , ein Bifchoff zu Illiberis in 
Spanien, in 4. Seculo . wird von der Spanis 
fhenProving bætica alfo benennet. Er war ein 

nderbarer Feind der Arrianer, wie erdenn 
ds üde coauã Arrianos ; de ds Nisena xc. 
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geſchrieben, welche Tractate mit in Gregorid 
Nazianzeni Werden fiehen. Er verfiel in 
das fchifma der Luciferianorum, und flarb ing 
Qnfange des s. Seculi in hohen ten, ic. & 
Ant, O. 
Gregorius Cerameus , fiche Theophanes, 
Gregorius Neapolitanus, ein Cappuriner, 
1588. Enchiridion Ecelchafticum. To. 
Gregorius Nazianzenus, ein berühmter Kirchens 
ater, im 4. Seculo, yon Nazianzo, in Cappa⸗ 
docien aljo benennet; indem er zu Arianzo/ ei⸗ 
nem nahe dabey gelegenen Land; Guthe zurzeig 
des Nieänifchen Concilii gebohren war. Er 
at zu Eäfaren in Eappadocien und Paläflina, 
erandrien und Athen ſtudiret, ift hierauf 
erg in feinem Vatetlande geruorden bag 
ich gank auf Die Poeſie geleges, iſt —* —* 
nem Vater in dem Bißthum zu Natianjo am 
die and gegangen, und Patriarche von Gone 
ſtantinopel worden, welcher Würde er fich end⸗ 
lich freproillig begeben, und zu Hanfe in Rus 
he gelebet, biß er 389. im 65. Jahr geſtorbenz 
nachdem cr orationes varias; pocmata und epim 
ſtolas heraus gehen laffen, die unterfchiebeng 
mahl zufanımen gedruckt worden. Murao- 
rius haf in feinen anecdotis grzcis aeg.biher 
unbefannte Epigrammara deffelben gemein ges 
Er mar bey der alten Kirchen folcheng 
Anfehen, daß er ma]' dgoxiv @nfänyes genenuek 
wurde. Hie. 0,$.B. AE. Bıbl. choifie. 
Gregorius von Neo-Czfarien in Ponte, ein Bis 
—* daſelbſt, ſonſt Theodorus genannt, wur⸗ 
e allda von 9 


Gregorius Nyflienus, ein Bruder Dafılii Magni. 
und Biſchoff su Nyſſa aus Ponte bürtig, wur⸗ 
Devon Gregorio Nazıanzeno von der Gratotia 
abgezogen, und auf die Heil. Schrift geführet, 
auch wegen ſcharffer Berfechtung des Concilik 
Niceni ind exilium geſchicket, und yon dem 
Synodo zu Antiochien die Arabifchen Kirchen 
zu vifitiren abgefand. Er fchrieb wider denEu= 
nomium, Hexaemeron, de yıta Mofis, in Ec- 
elcfiaften, in canticum Canticorum, ad Euftz- 
a de fandta ey! vitam Gregorif 
Thaumarurgi &c. und flarb 396. Die befie 
Nachricht von feinem Leben findet man im 
Gregorii Nastanzeni Schriften. Hie,Soc.O, 

Gregoris Palamas, ein Erg-Bifchoff von Theſſa⸗ 
lonich im 14. Seculo, qus Afıen bürtig ‚ vers 
achtete das Hof: Leben, lebte länger als 10, 
Jahr als ein Moͤnch auf dem Berge Athos, dif 
putirte zu Theſſalon. vor die Münche wider den 
baclaam epfrig , lebte au Lemnus auf des Kay⸗ 


ſer⸗ 


—— 


| 
| 





151 Gregorius Greiffenberg 
ſers Koften in vergnügter — weil ihn die 





Stadt » Pfleger zu Theſſalonich in das Ertz⸗ 
Svißthum nicht annehmen wolten. Er hinter: 
Jieß Orstiones demoſtrativas; de proceflione 
Spiritus 8. contra latinos; refutationem ex- 
pufitionum , feu epigrapharum Joh. Vecci; 
orationes in transfigurationem dominicam. 
Die Argumenta Operum diefes Biſchoffs wie 
auch deffen Leben, fb Philocheus patriarcha 
verfertiget hat, findet man in Montfaucons 
bibliotheca Coisliniana. C. 


Giegoriüs Turonenfis, eın berühmter Geſchicht⸗ 


Echreiber in der Proving Auvergire 544. ge⸗ 
bohren , wurde Diaconus, und nachgehende 
Era Biſchoff zu Tours, woſelbſt er viel Kir 
chen geſtifftet, auch in dem Synodo zu Brai⸗⸗ 
ne den König Chilpericum von der Sabellia- 
nischen Ketzerey abgeführt, und mit Agilane , 
einem Arianer fcharff diſputirt. Er mar ein 
gar ehrlicher und fronmer , aber etwas einfäls 
figer Maun, fehrieb hiftoriam five annales 
Francorum ; lıb:ıos 7. miraculorım , de vitis 
Patrum;; de vita & morte feptem dormientium 
&c. und farb 595 , ı7. Novemb. Die letzte 
Auflage feiner Wercke ſo 1699. heramsgekom: 
men, haben wir Theodoro Ruinart zu dans 
een, welcher zualeid) weitläufftig von feinen 
geben und Schrifften handelt.Vo. C» B. T. Sa. 


Gregorius (Franc.) von Wodſtock, var dafelbft 


undan andern Orten Schul⸗Reetor und Hof⸗ 
Gapları bey. König Carolo 11. fchrieb Erymolo- 

ıcum parvum ex magno illo Sy!burgii, Eufla» 
2 Martinio &c. Nomenclaturam Anylo- 
Latino-Grzcam , einige Engl. Tractate, Pre 
digten, und fl. nach 1680. Wu. 


Gregorius ge ſiehe Pannonius Calius. 
Gregerius 


Jo.) ein Canonscus zu Brügge, aus 
Hrüffel bürtig, lebte su Anfange des 17. Secu- 
li, und ſchrieb vıram & martyrıum Caroli Bo- 
ni; Flandrix Comitis, A. 


Gregorius (Jo.) ein Prebendarius der Kirchen zu 


Chichefier , gebohren zu Amersham in der 
Grafihafft Buchingbam 1607, 10. Novembr. 
ward indenDrientalifchen Sprachen,Macheli, 
Philofophie , Rudio hatrum und Eritic vor ein 
Wunderwerck gehalten ‚ überfegte Palladium 
de gentibus Indiz & Brachmanibus &c. aus 
dem Griechifchen ins Latein, fo hernach Ed. 
Biffzus unter feinen Namen edirt, fchrieb 
auch Optica promota , nnd im Engl. noras ad 
Thom Ridey Confpedtum juris cıvilis & ec · 
elefiaftici, gloffemata & annotationes ad loca 
quædam facrz feripturz; ließ auch andere eu⸗ 
rieufe Wercke, die unter Tır. Gregorii Folt- 
huma gedruckt feyn 2c. heraus gehen, und ftarb 
zu Kidlington bey Orford in einer Khlechten 
Bauer » Schencke , weil er feine Prabende in 
damabligen Troublen verlobren, in gröfter 
Armuth 1646 , 13, Mart. W,d, Wo. 


Gregorius (Jo.) ein jüngerer Bruder Franei von 


zodſtock, Rector des Gymnaſii, hernach Ars 
chi⸗Diaeonus zu Glocefter, ließ leholia Græca 
in N. T. die erft 1703. edirt ſeyn, fehrieb im 
Engliſch. dſcurſum de mo.alitare ſ·bbathi ad 
Exod. XX,8.fq und fl. 1678. We. AE. 


Gieiffeuberg ( Cacharina Regina Fraͤulein von) 


— 


Greiffenfeld 
geb. Srenfran von Seyſſeneg, war eine gute 
Deutfche Poetin , lebte 1660, führte in der 
Zur : Genoffenfchafft den Nahmen der 
Tapfeen, mar in der Lilien: Zunft Ober 
Vorſitzerin und Zunfftmeifterin, Ichrich Son 
nette, Lieder und Bebdichte, jo ıbr Xen 
wandter Hand Mudolph von Greiffenber, 
Frenberr zu Genffeneg zu Nürnberg beraus 
gegeben, desaleichenSregs-Seulederduf 
ſe und Blaubene. Pau. Neu. 
Greiffchfeld (Petrus) ein Königlich Düne 
Premier-Minifter , hieß fonft Schumacher 
und wurde 1637, 24. Ayauft zu Goppenhanc 
gebohren, ftudirte zu Eoppenhagen, und leott 
ſich ſonderlich auf die Medien, die late: 
fche und die morgenlaͤndiſchen Sprachen dr 
putirte funffmahl öffentl. mit groffem Nabe) 
und ließ fich, als er dic Academie verafkenne) 
te, 1653. von der Theologiſchen Fatultätes 
miniren, hielt auch eine öffentliche 
fuchte bierauf die vornehmſten Hofe von Cr 
ropa, und wurde nach feiner Zurückfunftge 
nial. Archivarius und Bibliocherariud. 
16465, Fridericus N. das Daͤniſche Funbamen 
tal⸗Geſetz, darinne die Succeßion und Near 
rungs⸗ Form ausgemachet wurde DEM 
ließ, muſte Schumacher die Feder führenmur 
de darauf Cantzley⸗ Secretarius, 1667. 
nets⸗Secretarius, und 1668. Cant 
Chriftian der ste ernennte ihn zum Ela 
und Cabinets-Secretario, wie auch zum 
heimden Rath und Kıtter von Daneb # 
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ihm auch den Nahmen Greiffenfeld, 
nem prächfigen Wapen. 1673. wurde ad 
Könige zum Grafen und Neichs -Cankle 
1574. zum Grof&antler und Patron Dt * 
vademiezu Copenhagen; 1675. aber m"! 
Kayfer zum Reiche-Grafen gemacht , um 
Ehurfürft Fridr. Say zu Brandenbun 
mit der {nful IRoltin belieben. Darauf film 
in Ungenade, wurde 1676, zum Tode verdan 
auf das Chabot geführet ‚erhielt aber, ad 
Scharffrich ter bereits den Arm aufge 
ibm den Kopf abzufchlagen, Gnade. 
22. Sahren erlangte er die Freyheit, u 
nem Schwieger-Sobn dem Baron Krag 
Tütland ju gehen, frarb aber 1899, 13. Dur 
ju Drouthein am Steine, In feinem * 
niß ſhrieb er mit einem Diamant ale m 
Cententien , bald in Hebraif her , bald E 
rabifcher Sprache in das enter, maxd de s 
nen Gelehrten in gröffer — und 
faß eine ſchone bibliotiyec , welche aber 167 
24. Martii verbrandte, Yin. Al. u; 
Greikus (Frid.) ein Port, Medicusimd C ya 
cus, geböhren zu Tübingen 1601 ; 39. zer 
bat harmonıam Kvangeliftarum, devor 
feltivales, fieben auserlejene Artzneyen 
darunter Theriaca calefis Die vornehmte 
sc gehen laſſen, und ift 1668, 13. 
efiörben. Fr. | 
IN net (Jo. Phil.) ein Advocat und — 
Hanau gebohren su Hagenau 16107 I 
Julii, hat zu Straßburg bijpufiret, ME. n 
riſtiſche dıfputation de evdtiune feudi ber En 
gehen haffen, und iR 1652, 9: Deb-9He 


1153 — Grempius Greferus 

Grempius (Ludov.) ein JCrus, murde zu Stut⸗ 
gard 1509. gebohren, zu Tuͤbingen Uoctot, 
und zu Strasdurg Syndıcus; auch wegen des 
Interimg nach Augfpurg gefchickt ; verfertigte 
methodicam codicıs Jultinianei tradtarionem; 
und ftarb 1583. SI. Ad. Pant. \ 

von Greneille(Frane.Jein Münch aa Geurbenne, 
und nachgehende hiftoriographus des Herr 
tzogs von Orleans, iſt 1615. zu Ufarche in 
der Landſchafft Linsofin gebohren, und bat 
Phbonotte Alle, P’hontiäte garcon, P’honntte 


Gresham Grevil 1154 


fhreibung feines eigenen Lebens ꝛc. 
cDls 

‚ Gresham ( Thomas) ein Kaufmann zu Londen, 
gebohren aus einer guten Samilie von Nor⸗ 
ſolck / ſtifftete zu Londen ein Collegium, welches 
von ihm den Nahmen bat, darinne die Theo⸗ 
logie, Geometrie, Aſtronontie, Muſie, Jura, 
Medicin und Nhetorie gelehret werden wo⸗ 
bey ſich die Königl. Societaͤt in diefem Colles 
gio verſammlet, und fl, 1579, Larray Hilft, 
W’Angelterre. 


veuve » Phonnete mariage "ec. Yefchrie | Gretierus (Jacob) ein Jeſuite zu Mardorff, un: 


ben. B. * | 

Grenier (Nicol.) ein Frantz. Theologus tm 1%. 
Seculo , ſchrieb P’harmonie de la foy$ le Bou- 
cliet de la foyz lepée de lafoy; lalliance 
de Dieu ;te fondement de la foy ; Pratique de 
Vbommse Chrätienz les medıtations &c. Cr. 

Grepfius (Stanislaus) ein im Griech. Lat. Hebraͤi⸗ 
(ren wohl erfahrner Profeilor 3 hilofophiz zu 

racau ‚machte zu des Budei Wercke de alle 
ein fhön Supplement, de multiplici ficlo & 
Talento Hebraico, fchrieb auch noch de meh- 
füris Hebraicis tam arıdorum quam liquido- 
zum, wieauch eine Poln. Geometrie, und ft. 
1572. im 46. jahr. St. 

Du Gres (Gabriel) ein $rans. Sprachmeifter 
in Engeland , lebte meift in Oxford um 1645. 
und ſchrieb Grammaricam Gatllicam ; dialgos; 
regulas pronuntiandi Gallice; und im Engl. 
das Leben des C ard. Richelieu. Wo. 

Grefemundus de Mefchede Theodoricus ) ern 
Doctor Dhilofophiä und Medieina, aus Weſt⸗ 
re burtig, hat um Jahr Chriſti 1480. geld: 

‚su Erfurt fiudirt,fich hernach nad) Mayntz 
et, und Je regimine fanıtatis tempore 
peftilenciali gefchrieben. T. 

Grefemundus (Theodericus) ein Sohn des Heris 
gen, ſchrieb allbereit in feinem ı5. Jahre viel 
nette lateiniſche Briefe an Trichemium 
ud ein Buch de feptem artibus liberali⸗ 


Greferus ( Daniel) der andere Evangelifche Sur 
ntendens zu Dresden, gebohren zu Weils 

g, in der Grafſchafft Naſſau⸗Sarbrucken 
—— 1504, 6. Deeembr. ſtudierte auf den 
amahls beruͤhmten Schulen zu Caſſel und 
Gotha, hernach aber. zu Marpura und 
Mayntz; verwaltete anfangs unterſchiedliche 
Beine Kirchen⸗emter ben denen Gatholicken, 
verließ aber folche , und zog wieder nach Mars 
zum, ſtudirte dafelbit jehr eifrig, und erhielt 
3 Darauf das Paſtorat in Gieſſen. Nach 


10. Jahren beruffte ihn Hertzog Moritz von 
Sachſen zum Superintendenten nach Dreß⸗ 
den Amte er in denen zu Leipzig, 


1; —— 
Wittenberg, Naumburg, Lichtenburg, Tor⸗ 
au und Dresden angeſtelten Conventen groſ⸗ 
— Geſchicklichteit und Gelehrſamkeit erwieß. 
Er verhenrathete ſich zweymahl, und lebte 54. 
Jahr im Ehefiande; ſtarb eudlich 29. Sept, 
1591. im 87. Jahre feines Alters. Seine 
Shrifften find: Enarratio brevis & orthodoxa 
Evangeliorum dominicalium & feitivat.; Ha 
milız de Paxnirentia; drey Predigten vom 
heiligen Saerament iſtoriſche Be⸗ 
Belchrt, Lexus, 


‚ter das Stift Cofinis gehörig, 1560. geboh⸗ 
ren, bat zu Jugolſtadt die Philofophie, Theo- 
Jogiam moralem und Icholafticam profitiret, in 
feinen Etreitfchrifften nf wohl gehalten, 
daß ihn feine Glaubens-Genoffen matleolum 
hzreticerum nefiten; und defenfionem contro- 
verliarum Bellarmini; tomos IlI.de fandta cru- 
ce ; Jib. IV, de facris peregrinationibus ; de 
jure & more prohibendi libros noxios; præ- 
dicantem vapulantem ; de imperatorum, re- 
gum ac principum chriftianorum in fedem a- 
poflolicam munificentia ; refutationem Mor- 
nei de myſterio iniquiraris; exe citativnum 
theologicarum lib. VI.; Grammatticz Græcæ 
lib. 111. &c, gefchrieben. Der Jeſuit Georg 
Heſer bat 1674. einen volftändigen Catalo⸗ 
gum feiner Schriften drucken laſſen, deren ei: 
* gryſſe Menge iſt. Er ſtarb 1625, 29. Jan, 


Greve (Henr.) ein Raccalaureus juris, von Goͤt⸗ 
fingen, bat im 16. Seculo gelebet, und dete- 
ſtamdntis ſuper arbore confanguınitatis & afi- 
nitaris, fuper regulas juris, de ptivile giis ſtu · 
dentium &c. geſchrieben. Ma. 

Greve, (Jo.) ein — — Prediger zu 

Heusden, aus den Hertzogthum Eleve bürtig, 
wurde aus dem Laude getrieben, weil er den 
Synodum zu Dordrecht nicht unterſchreiben 
wollen ; und nad) feiner Wiederkunfft zu ewi⸗ 
pen Geefaͤngniß condemniret ‚ doch aber ends 
ich wieder loß gelaſſen. Erlichein Buch tri⸗ 
bunal refurmatum,, in quo rejecta & fügata 
tortura, welches er im Gefaͤngniß zu fchreiben 
angefangen, heraus gehen, B. 

de Greve {Perrus) ein JCrus zu Nimwegen, lebte 
in der Mitten des ı17.Scculi, und ſchrieb diſſer⸗ 
tationes ad inſtitutionum imperialium & pan« 
dectarum loca difhcıliora. 

de Grevia (Phrlippus ) fiehe Philippus. 

Grevil (Fulco) geb. in Warwickshire 1554, 
fand bey der Königin Elifaberh wegen feiner 
Gelehrſamkeit in groſſen Gnaden, und wurde 
bey Jacobo 1. geheimder Rath und Baron, 
unter dem Namen Lord Brook von Beau- 
champs, Ob er wohl ein beftändiger Liebha⸗ 
ber vom Frauenzimmer war, legte cr ſich de 
dabey fleifßig auf die Hiſtorie und Poeſie ſchri 
allerhand Engl. Wercke, die 1633. zuſammen 

edruckt ſeyn , wie Auch die erften 5. Jahre des 
Königs Jacobi, und das Erben feines vertraus 
ten Freundes “hil. Sidney im Englifchen; wur⸗ 
de aber von feinem Diener,der ihm lange Jahr 
aufgewartet, * u el pt er —* —* 
drderung yon ihm Nonte/ 1628, 30. 
t D» Eept. 


155 .Grevii  Griebner 

Sept. von hinten erfiochen, wiewohl ſich Auch 
Diejer gleich Darauf mmit feinem eigenen Degen 
enfleibte. Wo« 

' Geevil (Robert) ein Sohn des vorigen, geb. um 
1606. nahm in dem inmerlichen Kriege 1642. 

Partie wider den König, und wurde als er fich 
eben vernehmen laffen, wenn feine Sache ums 
recht wäre, wolte er aufder Stelle fterben, den 
‘3. Mertz 1642. erſchoſſen, indem er eine Dar; 
ten der Königl. Trouppen wider die Kirche zu 
£ichfield commandirte. Er fhrieb im Engl. 
de natura veritatis, it. de narura Epifcopatus , 
verſchiedene Parlaments-Neden, und nee 
offt denen Kirchen, fonderlich Auch der Gt. 
auls s Kirche in£oden zu drohen, er wolte 
jenen Stein auf dem andern laſſen. Wo. 
Grevin (Jac.) ein Leib-Medicus bey der Gemah⸗ 
lin des Serge son Savoyen, von Cermont 
in Beauvoißis , legte fich in feiner Jugend auf 
die Poeſie, ſchrieb partium corporis humani 
brevem elucidationem , wie auch verſchiedene 
 Podmara „ überfegete einige Bucher ins 
Trans. und farb 1570, 5. Nov. im 30. Jahr. 
Er. Cr. Teiſſ. 

' Grew (Obadias) gebohr. zu Atherſton in War⸗ 
wickshire 1607. war ein Presbyterianiſcher 
Prediger, fhrieb im Enal. de juftificatione 
peccatoris coram Dco ; meditationes de filio 
prodigo &c. und fi. 1689,22.D01.Wo. 

Grew (Nehem,) ein Sohn des votigen, mar ein 
ingenieufer Phyficus,Dodtor Medic. und Soc. 
Secretarius der Königl. Societaͤt in Lon⸗ 

den, fehrieb im Engl. Mufzum Regalis Socic- 
tatis; Cosmologiam facram; anatomen ven- 
triculorun & inteltinprum animalium; Ana- 
tomiam Plantarum; Obferv.de morbofolliene ; 
auch) andere Obfervar. die inden Transadtioni- 
bus Angl. zu finden, und ft. zu Anfang des 18. 
Seculi. Wo. AE. , RR 
Grial (Jo.) ein in humanioribus, wie auch der Kir⸗ 
chensund politifchen Siftorie,ingleichen in ben 
Patribus mohlerfahrner Canonicus in Spani⸗ 
en, lebte zu Königs Philippi II. Zeiten, und 

gab 1599.1idori Hupalenfis us mit Anmer⸗ 
kungen auf Befehl hoc achten Königs 

Befehl heraus ‚, weldyes Werck Alvarus Go- 

mez a Caftro (don übernommen hatte, aber 

darüber gefiorben war. Er ſoll auch ein gu⸗ 

ter Pete gewefen feyn,und über ein Buch des 
Virgilii commearirf haben. Ant. 

Gribaldus ( Matchzus ) ein ICtus von Padua, 

verlieh Stalien, wegen der Protefiantifchen 

Religion , und begab fid) unter Die Socinia⸗ 

ner, Ermar anfangs Profekl. juris zu Tubin- 

en, achte fich aber von bannen wegen feiner 

Srrihhmer weg, fuchte in Genev mit Calvino 

ju conferiren wurde zu Bern in Arreſt genom⸗ 
men,ftellte fich aber,als wolte er revoeiren, und 
und farb an der Peft 1565. Er bat comm. in 
legem de rerum miltura , & jure ſiſci comm,. 
in pande&tas juris; de methodo ac ratione 
findendi in jure &c. geſchrieben. H.B, 
Griebner (Dan.) ein Theologus, geb. u Leipzig 
1645, 31. Aug, fudirte daſelbſt und in Wit⸗ 
ug fi auch in Lüneburg und Ham⸗ 
burg auf, worauf er ju Leiprig anfangs Sub- 
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ftirute , und nochpehende Freytags⸗ Predi 
au der Nieolai Kirche worden. Biere 
langte er den gradum Licent, J heologia, hir; 
fertigte einen Spiegel beilfamer Buſt 
und Bekehrung eines Sünbers zu 
GOTT , Chriftliche Todes: Bedanden, 
Betrachtung des andern und eminen 
Todes, welche Schriften zuſammen gedmudt 
find; wie auch einige Difpurariones, um f 
1685, 6. Yan. Von feinen hinterlaffenen 
Soͤhnen iſt der emeKöinglihapelnherum 
Ehurfürfil. Hof-Math zu Drefven umdPrk 
juris zu Wittenberg; der andere aber eat 
Diger zu Leipzig. Pı. Pro. 

Grierbengerus ( Chriftoph. Jein Jefuttemit: 
rol, war in Rom und etlichen andern Ontenm 

efterreich Profeflor Mathe. ſchrich Ci 
ogum veteres aflıxarum flellarum longin- 
dines & latirudines cum novis ftellis coll 
continenrem : De fpeculo uftorio Elinio 
libelun5 Rerum Marhemaricarım bias 
&c. und farb 11. Mart. 1636. im 75. M. 

Grifich (Georg) ein Engl, Birhöflihege 
ride eorg) ein . v 
r, nahm fch des Königs Caroli 1. Partyı 

ehr an, und wurd daher von Carolo il. ji 
iſchoff von St. Afaph gemacht,  Erihnd 
von wuͤrdiger Genieſſung des Heiligen Aa 
mabls, einige StreitSchrifften,und fi. 1% 
me *— nLonden / ein eifriget Gi 
ri atch.) 90 en a. 
licher Prediger und Gaplın bey —* 1. mn 
fie in den EnglifchenZroublen viel leiden 
dem man ihn fiebermaht mit Schlägen bat 
traetirt, und fünffmahl gefangen geriet; IT 
de aber unter Carolo Il. wiedet mit cin 
„ Dienft verfehen. Er ſchrieb viel Predigum X 
und fl. 1665,14 Det. Wo. 

Grillandus( Paulus) ein JCrus und Theologu end 
dem Neapolitamiſchen lebte im is. Secvloun 
ſchrieb de hæreticis & forcilegıis; de quali” 

— He & tortura. 8 
rillus (angelus) ſiehe Gryllus. | 

Grimaldi eu — des gůlde 
Vlieſſes, Ertz⸗Biſchoff und Vice-Legat in? 
wann, Abt —* — — 
ein Volumen Briefe hint y Wlan 
gedruckt worden, und ift 1592. gejtorben. Ju 

2. . 

von Grimaldi (Tac.) ein ICtus der iiniveril 
Bologna, zu Ende des 13. Seculi, wurde m 
feiner feinen Statur Zachzus genannt. Hl- 

von Grimaldi (Lucas) ein Genueſiſcher vor Kr 
im 13. Seculo,hat verſchiedene Verſe geuan 
un FOR 1303. fich ſelbſt umbracht haben. " 

Ts 


Os 

Grimaldus oder Grimoldus, war Abt in dem ke 
fier ©. Gallen, und Kapſer Ludovici Anl» 
Capellanus , machte Verbeſſerungen uber 3° 
Pabſt Gregorii Sacramenrarium und Auip” 
narium, wiewohl erdiefe Schriften mehr MT 
derbet, alö verbeffert. Unterdeſſen werden 
ne Commentarii mit Gregor Werden 
druckt. O0. 

Grimaldas, ein Neetor in dem Elofler S.G2H0 
um das Mittel des a, Scout „ war ein fe de 
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Poet, das er auch Homerus novus genennet 
wurde, umd fhrieb in Werfen viram 8. Gallı 
Abbacıs. O. 

Grimaldus (Franz. Maria) ein Jeſuite von Bolo⸗ 
and, war Human. Literarum und Mathem. 
Profeffor , fihrieb Phyfico-Mathefin de lumi- 
ne ‚ coloribus & Iride in imeen Büchern, und 
farb 1663. W. d. Al. 

Grmaldus (oh. Paul) ein Jeſuit von Neapolis, 
aab 1607. das Leben des Heil. Rogerii, Dis 
(hof zuCanne nut Anmerefungen heraus. To. 

Grimaldus, oder Grimoatd (Nie.) aus Hunting⸗ 
donshire, war Rector Theol, im Merton-Col- 
edge zu Oxford, um 1572. fihrieb Archipro» 
phetam Tragedıam , Orac. ad pontiſices ; Pa- 
taphrafin in IV, Libros Geurgicerum Virgiliiz 
Troilum Chauceri &c. Es wird ihm auch ein 
Buch wider die Geiftlichen Vox populi und er 
ne Engl. Uberſetzung von Ciceronis Officis zu⸗ 
geſchrieben. Wo. 

Grimani (Dominicus) ein Cardinal, Biſchoff 
von Oftia, und Patriarch von Aquileia , von 
RT bat gegen feinen Vater im Gefängs 
nf große Liebe bezeiget; etliche Homilien des 
Chryfottom: aus dein Griech. ins Latein. Ur 
berfeßet‚nuch andere Wercke hinserlaffen,umd 
it * 27. Auguſt im 63. Jahr geſtorben. 

u. ov. 
Stimaudet (Frane) ein Koͤnigl. Advocar zu Ans 
‚farb daſelbſt 2550. im Angnſto, über 60. 
Ahr alt, und bi.iterlief traite des Caufes, qui 
excufent le dol ʒ tr, des Monoyes ; opufsule 
politique de la puiflance royale & ſacecdotaleʒ 

„tr des Uſures &c. Cr, ’ 

stimbaldus ( Gilbere ) ans der Provink Suſa, 

wurde 1614. Mag. Theologia zu Paris, war 
hernach bey dem Ertz⸗Biſchoff von Bourdeaue 

oplan, nnd Generai-Vicarius , ſchrieb la li- 
turgie facrde avec jes mylieres & antiquitez 

‚&c und ſt. in der Einſamkeit 1655. Lau, 

rime ſiehe Edmund. Ä 

imming (Rudolph ) fiehe Gumppenberg. 

stindall ( Edmundus ) ein Gapellan zu Ridley , 

dachends Biſchoff zu Londen, ferner Ertz⸗ 
fin Vorck, und endlich zu Canterbury, 
in Cumberlad 1519. gebohren, und zu 

Ersidon 1583, 6. Jul. unter der Leich ⸗ Rede 

Kayſers Ferdinandi L. gefterben. Er war denen 

neuen Propheren it etwas zugethan, und 

Ange defmegen unter der Elifabeth viel Ders 

druß ; hatte fich ſonſt in Straßburg lange auf⸗ 

gehalten , und konte teutſch prebsgen ; edirte 
nichts als Dialogos inter confverndinem 

& veritarem. Sein Leben hat Jo. Strype weit⸗ 

laufftig befchrieben, welcher unter andern anz 

merckt, das er fich gem Euperinsendens nen⸗ 
nennen laſſen. Es iſt ſolches 1770; znfonden in 
fol, unter dem Titul The hiftory of the Life 
and Adts of Edm. Grindai herausgekommen. 
fingore (Petrus fiche Vaudemont. 

nphon , ein $raneifcaner aus Zlandern, und 

Profeffor Theviogız zu Paris, mie auch Patrı- 

arch der Drientalifchen Sirche,folte daſelbſt dig 

Griechen und Maroniten vom Berge Libano 

jur Catholiſchen Kirche bringen , ſchrieb ein 

Kinsrarum tetta ſancta/ jngleſchen ejuges 


Griphon 





1 


| 


Grippi 


deGrobendoncque 





in Syriſcher Spradie, und ſtarb 1475. A- 
Vo. Wa. 


Grippi ( Dominicus) ein Neapolitaniſcher Pre 


diger - Mönch , mar in dem 17. Seculo Rc&or 
des Gollegii Thomz de Aquino zu Neapoli, 
und ſchrieb lecturam difpofitam in $. Thonæ 
Aquinztis primam partem. To. 


Grif:fullus (Joh. ) ein Neapolitiner, gab 1632. 


heraus Urbanofridos libros 22, ſeu de Chriftä 
veri fummique ferapis facrorum apum bea- 
tiffima repar«ta fobole ac nectariis. To. 


Grifaldus ( Paul ) ein Provincial des Deminiea⸗ 


nersDidens von Perugia, florirte 1609. und 
ſchrieb deciſtones dei catholicæ contra Hæ- 
reticos. Ja. 


Grifane ( Wilhelm) ein beruͤhmter Engelaͤnder 


und Machematicus, Dat de quadratura cir- 
cull, de qualitatibus aftrorum, de magnitu- 
dine folis, de caula ignorantix &ec. geſchrieben. 
Es wird dabor gehalten, daß Yabft Urbanus V. 
eben dieſer Wilhelmus. ſonſt Grimoaldus ges 
nannt, Baron von Griſat geweſen fen, wels 


cher 1470, 19. Der. geſtorben, und Comm. 


de oratione ex voru; verfüs de agnus Dei 
und Oratı de expeditione agnus Dei hinter! 
fen bat. Ol, Bal. Pit. HL. 


Grisbecius (Simon) ein Schlefier, von Brieg gez ' 


ehr. wurde Prediger zu Wartenberg, und 
fchrieb in lateiniſchen Berfen ’Bis«yayıv, Sile= 
fix etymon,natales &c,repetens,twelche 161 3.512 
Sranckfurt an der Oder gedruckt worden, und 
in Crußi,Mifcellaneis Sileſiæ ſtehet. 


| Grifel (Jo. ) ein Jeſuite von Ronen, war Predi⸗ 


ger und Rektor des Coliegüi zu Orleans ſchrieb 
im $ranköf. myiterium hominıs Dei ; Pre⸗ 
digten vom Advent; auf Die Sonn⸗und Feſt⸗ 
Tage 5 Quadragefimiales ; &c. und flarb 22m 
an. 1657. im 55. Jahre. Al. W, d. 


Gritendus (Frauc,) ein Römer , geb, 1629, war 


in der Hebraͤiſchen Sprache und in der Voefie 
wohl erfahren , und wurde von denen Acades 
mien derer Infecundi, Intreeciati amd Humpri=- 
ten zu ihrem Mitalied -aufgenemmen. Er 
ſchrieb de benediötione Diaconali, welche un⸗ 
ter des Cardinals Brancaccii.differrarr, mit zu 
finden, und zwey Epilteln von der Hebraͤiſchen 
Khilologie. welche in Bartolocen Biblioche 
Rabbınica fieher, ; ingleichen /o Spafalizio di- 
wind, overo la pafiane di Giefu ; Epigramman 
ta ; elegius &c. Man. 


Grifius (Salvaroı ) ein Neapolitaner von Cava 


gab 1644. zu Rom heraus Antanalifi a quefi 
dı benederto siaghettı, opera algebrica. To, 


Grifo (Friderich ) a Neapolitaniſcher Edel⸗ 


mann,gab 1610. heraus Gh ordini di calvacas 
te & modo di cognolcere le nature de’Cavala 
li, To 


Grivellus (Jo.) Herr de Perrigny, Fontaine &c. 


ein Burgundiſcher Edelmann imd Jets, mar 
an dem Burgundiichen Hof geheimer Rath, 
befam nachgehends bey Hertzeg Alberto ind 
Yatella,der Spaniſchen Ir fantin in de.: Nies 
derlanden, gleiche Ehren Stelle, ſchrieb De- 
erfisnes Senats Doianı. und fl. 14. Ort. 1624, 
im 64. Jahr. W, d. A. 


de Grobendoncque ( Carolu⸗) ejn Jeſuite, von 
PIE Mecheln/ 
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Graferus Grasfis 
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auch Canonicus des Capituli Thomani. Er | de 


hinterließ Conclufiones de Gonfuetudinis 
natura &c. Difpp. de Hereditatibus,quz ab 
änteftaro deferuntur; De jure filtendi (. de 
Arrefto &c, und ftarb 13. Mart.1604. im 41. 
Jahr. W,d.Fr. 
- Graferus (Conr.) ein Prediger zu Thoren, ge⸗ 
bohren ju eu a 6. May, jegte 
Gh anfangs aufdie Nechte, wandte fich aber 
nachaehende zur Theologie, und docirte auch 
in dem Gpmnafio zu Thoren die Hebräifche 
Sprache und Hiftorie. Erverfertigte hilto- 
ziam Anti-Chrkiimagni, plagam Regiam, 
feu explicationem Apocalypfeos, traftatum 
de principtis veritatis Judaicz, nebſt andern 
Schriften, und ſtarb 1613, 30. Der. nachdem 
er ausdrücklich befehlen, daß man ihn aufs 
einfältigfte, und zwar nicht in der Kirche, fons 
dern auf dem Gottes⸗Acker begraben ſolle. K- 


Ad. ’ 
Graferus (Conr.) des vorigen Sohn, von Tho⸗ 
ven, war Philof. Profeff. und Reetor daſelbſt/ 
fchrieb eine Hiftorie und Orationes, und farb 
29, Aug. 1630.W,d.  , Dun 
Grafier (Joh. Jac.) von Bald, ein —* in 
dem Flecken Bernwyl, und nachgehends an 
der Teodori⸗Kirche/ in feinem Vaterlande/ 
legte ſich auf die Poefie und Hiſtorie, that ei⸗ 
ne Reiſe in Italien, und wurde Comes Pala- 
tinus. Er ſchrieb peculum ’Fheologis my- 
ftice, comm, in Horarium,dif, de antiquiea- 
eibus Nemaufenfibus, rerum Polonigarum 
compendiofam defcriptionem, itinerarium 
hiftorico-politicum &c. und farb zu Bafel 
1627,21. Mart. int 49. Jahr. Fr. K. W,.d. 
Grafßzus (Jo,) oder Chortalaffeus, ein JCtus, 
aus Pommern, war erft zu Stralfund Syndi⸗ 
eus / hernach Ernefii des Erg Bifchoffs und 
Ehurfürftens zu Cölln Nath,lebte endlich ald 
ein Privatus in Liefland,und foll den lapidem 
Philofophicum würdlich erfunden haben. Er 
rieb Arcam apertam Arcani artifieiociſſi- 
mi, de fummis natur&.myfleriis, vulgo, den 


groffen und Heinen Bauren, und arb 1623. 


Graffetrus (Hippolytus)ein Jeſuite, von Mo; 
dena, Rheror. und Theol,moralis Profeflor, 
des Collegii zu Piacenza Reetor, ſchrieb Epi · 

rammata ; De homicidio proditorio &c. 


und hard 12. Januar. 1663. im 60. Jahr. W, 


Grafferus (Jac.Jein Jeſuite von Modena, pro; 
fitiete erft Rhet. und Theol. Moral. zu Par; 
maund Rimini, ward des Collegii von Mi, 
randola und Rimini Nector, ſchrieb Vitam B. 
Catharin® : . Compendium Vitæ Aloyfü 
Gonzagz ; Manusleexercitiorum fpiritua- 
lium &c. und fl.2. Dee. 1656, W,d. Al 

de Graflis (Achilles) ein Cardinal wie auch Bis 

off von Bologna und Cività di Caltello, 

vornehmlich ın Jure fonderbahre Progref: 

macht, decifiones rote Romane culli- 

giret,au —— daß man ein folenncs 

Servitium vor die verfiorbenen Cardinäle hal: 

gen folte,umd iftau Kom 1523, 22. Nov. im 
60. Jahr gefl. Ol, 
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Graflis (Carol.) ein Do&or Juris und Ados: 
eat zu Palermo in Sieilien, fehrich deExce- 
ptionibus ad materiam ftaturi exchudentis 
omnes ezceptiones ; de eſſectibus clericatu ; 
de effetibus amicitiz &c. und flarb um 
1617. M, z 
de Graffis (Paduanus) ein Neapolitaner ven 

Barletta,inder Mitten des 16. Seculi, trat in 
den Orden derer Minorum Conventualium, 
wurde Rector in einem Collegio zu Venedig, 
und fihrieb Enchiridion fcholafticum con- 
tradiätionum Doftoris fubtilis Scoti; con- 
cilium Pauli, To. 

Graffius (Horatius) ein gebohrner Jeſuite ven 
Gavona,war erſt Matheſ. zu Genugund Rent 
Drofeffor, hernach Rector des Collegii zu &x 
vona, fihrieb libram Aftronomicam & Phi- 
lofophicam ; Rationem ponderumlibre & 
Symbells ; Difput. opticam de Iride ; Afro- 
nomiam de tribus GCometisanni is. im 
23. ul. 1654. W,d. Al. - 

Graswinckel (T’heodor.).ein JCrus, von Di, 
war Advocatus fifei in dem Hang, und von 
der Republie Wenedig zum equite S. Mari 
ernennet; ſchrieb libertatem Veneram cos · 
tra autorem Scrutinii; cemm. in Sallı- 
ftium; vindicias maris liberi adverfus Petr. 
Bapt. Burgum ;dejure majeftatis 2 
66. Jahr. K. A.B. 

Gratarolus (Wilhelm.) ein Medicus, von dr 
erg en Deutfchland die Protein 

—— a vd Bun zu a mie 
aua) n s zu rofeffor Nedru 
naͤ, ſchrieb de notis —— de thetmis 
rhaticis; de tuenda valerudine litetao· 
rum ; praxin Medicam ; vere alchymie 
modum; notas in Pomponatium de incas- 
tationibus &c. und ft. zu Baſel 1562, 6. No 
im sa. Jahr. K.B. Teilf. 

Grarianus, ein Benedietiner indem. Klofer m 

St. Felix und St. Nabor zu Bologna 10% 

Elufi, in dem Groß; Hergogehum lorent 

bürtio, im 12.Seculo, hat eın Buch decrein 

oder concordia difcordantium canonum ge⸗ 


Gratianus, ein Italiäner, in dem Slorenin' 


ihn 
wie feinen Sohn hielt, aufer; und pr 
ale a —⏑— dan 


ienfte an, welche er aber groſ 
Me für grat ihım eben Die 
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doni. Als er alt, und von dem Podagra fehr 


get wurde, begab er fich nach Amerien in 
fein Yılıhm, und ftarb Ar ı6u. E. 
iratiasius (Anton) ein Doctor Theoloaia und 


ris, aus dem Neapolitaniſchen, lebte in der 
asien Helffte des 17. Beculi, murde Protono- 
tarius Apoftolicus, ingleichen Biſchoff von 
Boijianod, und fehrieb humanarum litcrarum 
viridarium. To, 
Sratianus (Balthafar) ein Reetor bes Jefuiter⸗ 
Sollegii su Tarraeona, von Catalajud in Ar: 
zagonten, fchrieb mit einem fehr hohen Stylo, 
und vertreflichem Ingenis wiewohl unter 
Dem Nahmen feines Bruders Lautentii, el 
Cricicon in 3. Theilen, welches Gottſchling in 
Die Deutſche Sprache gebradjt; oraculo ma- 
nual, err Dostor Muller zu Leipiig 
nebſt einem ſchoͤnen Commenrario Deutſch 
eraus gegeben; el Heroe, welches Gerva- 
us ins Frantzoͤfiſche uͤberſetzet; Agudeza y 
Arte de ingenio; El difereto; EI politico 
D. Fernando el catolico, welches der Herr 
on Lohenftein Deutfch gemacht; Medira- 
<iones varias para antes y delpues de la 
<ommunion ; el Foraftero &c. und flarb 1658, 
6. Dee. im 54. Jahr zu Zarratona. Al. Ant. 
Gratianusde Alderete (Didacus) ein Spanier, 
im 16. Seculo, war Secretarius und Doll; 
metfcher unter Carolo V. und Philippo II. 
äberfeste die Hiftorie Xenophonkis, nebſt an; 
dern en bes Plutarchi, amd wurde über 
90 Jahr alt. Ant. 
Geatianus (Johann) fiche Gregorius VI. 
Gratianus (Lucas)‘ein Sohn des Gratiani de 
Alderette, hafel Galatheo Efpagno! geſchrie⸗ 
ben. Ant. j . 
Gratianus ( Thomas ) ein Bruder des vorigen, 
war Secretarius des Königs Philippi TI. aus 
Spanien, fehrieb anaſtaſin Auguitinianam, 
und ftarb 1637. A. Ant, Sw+ 
Gratianus (Hieronymus) ein Bruder der vori⸗ 
gen, ftubierte auf der Academie zu Alcala, 
murde ein Carmelira difcalcearus, beaab ſich 
aber nachgehends nach Rom, lebte unter den 
Sartheufern, Dominicanern, Obſervantu 


nern und Capueinern; wurde von den See⸗ 


Cleöpatra , wie auch 
Königreichd Granada. Cra. 

Gratianus ( Stephan.) ein Advocat su Kom, 
lehte 1609. und fihrieb Deciſiones Rote Pro- 
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vincie Ma:chiz; Difceptationes forenfium 
judiciorum; additiones &c. Man. 

Gratius, ein Balifeier und Lateiniicher Poete 
zur Zeit Oudii, kurk vor Chriſti Geburth, 
bat ein Gedichte von der Jägeren mit Hnn⸗ 
den, unter dem Titul Cynegericon ver 
get, worüber Janus Ullinus, Cap. Barthius 
und andere Noten gemacht. Esift zu letzt 
von Thoma Johnfon 1699. zu Londen heraus 
gegeben worden. Fa. 

Gratius Ort=ınus ) eimer von denen vornehm⸗ 
ften Magiftris obfcurorum virorum, von Müns 

fier bürtig, wurde Davencrienfis zuge nahmt, 

weil er gu Deventer in Studis unterrichtet 
morden. Er hat au Cölln gelehret, falcıcu- 
lum rerum expetendarum & fugiendarumg 
melches Buch Eduardus Brown viel ver, 
mehrter 1690. herausgegeben ; apologıam 
adverfus Joh. Reuchlinum ; triumphum Jobi ; 
eriticomaltigen peregrinationis Petri raven- 
natis; lamentationes nblcurorum virorum 


—— und iſt 1542, 18. Map zu Coͤlln 
Grave ( Gerh.) ein Doetor Theologid/ von Oſ⸗ 


—— „A —* r A *5 eig 
und Drofeflor zu Hambu 
wie auch Affeffor des Schmedifdhen Gone 


ſtorii, fchrieb Tabulas Apocalypricas; Theo- 
logiam methodicam ; Pent. Quzftionum 
Theologico - Hiftoricarum; Explıc, Pfalm. 
LXVIM. Predigten über die Offenbabs 
rung St. Jobannis, und farb 9. Mart. 
1675. im 77. Jahr. W,.d. 

Grauerus (Alb.) ein er Theologus, ift zu 

Meficom, obmmeit Perleberg 1575, 3. April 

bohren, und wegen feiner Polemifchen 
Schriften elypeus und gladius Lucheranifmä 

nennet worden. Nachdem er zu Roſtock, 

ranckfurt ander Ober , Jena und Witten⸗ 
berg fiudiret, murde er zu Caſchau in Un⸗ 
garn/ hernach zu Eißleben Mector, ferner 
Decanus zu Mansfeld, und Affeffor des Cou⸗ 
fiorii zu Eißleben , nachgehends Doctor und 
"ro Theolpgiä zu Jena, und endlich 
General-:Superintendend zu Weimar, wo⸗ 
felbft er 1677, 30. Vtov. geftorben , und cen- 
turiam älluftrium quæſtionum Theelogica- 
rum; prelefiones in Aug. Conf.; abſurda 
abfürdorum abfurdiffima Calvinifica; har- 
moniam przeipuorum Calvinianorum & Pho- 
—— — — 35* 
Prophetæ Michz, nebſt andern ifften 
hinterlaſſen. Fr. W, m. Z. B. 

de Gravina ( Dominicus ) ein Prediger Mönch, 
und Magifter facri Palacii zu Rom, lehrete 
1623. die Theologie zu Neapolis, ſchrieb 
catholicas przferiptiones; vocem turtutis; 
apologeticum pro $, depofiro fidei; de Evan- 

elii predicatione &c. umd farb 1643,29 
ug. im 70. Jahr. Cra. To. 

Gravina (Janus Vincentius) ein JCtus, gebohren 
zu Roggians in Calabrien 1664, 18. Febr. 
wurde Profeffor juris in dem Archi · Gymna- 
fio Sapientiz zu Rom, wie auch ein Mitt: * 
glied der Academia degli Arcadi; mar der 


Vteiniſchen und Staliänifchen Sprache An 


| — — — 
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mächtig, febrieb opufeula ; afta confiftorialia 
creationis Cardinalium inſtitutæ a Clemen- 
te Xl; ÖOrationes; Originum juris civilis 
Libros IIl; de romano imperio 3 delle anti- 
che favole; della ragion poetica libri due; 
della tragedia libro uno; sragedie cingqme, 
hydram myfticam, five de cortupta morali do- 
@rina dialogum unter dem Nahmen Prifci 
Cenforini Phorifliciz; di, de do@rinarum 
converhone; epılt. de contemtu, mortis & 
lu&u minuendo; und ftarb 1718 , 6. Febr. 
Seine Lateinifchen Schrifften find 1717. zu 
Leipzig zuſammen gedruckt worden. Gi. 

Gxavina (Petr.) ein Poete von Citta di Gravina 
in dem Königreich Neapolis, ſchrieb fehr nette 
Staliänifche Verfe, davon die meiften verloh⸗ 
ren, auch viel von dem Autore ſelbſt, meil 
ihm folche Die Parronen nicht theuer genung 
bezahlet, — worden; daher er von dem 
Printzen von Arragonien und andern ſehr 
boch gehalten wurde. Ex ftarb 1527. zu Eon; 
cha, ohnfern Fiana, in Terra di Lavoro im 74. 
Sahr, alsihn im ch unter einem Caſta⸗ 
niew Baum eine aufgefprungene braune Ca⸗ 
flanien. Schale geriget, und er durch ſtetes 
Kragen ein Gefchwür erreget ; wiewohl ans 
dere dafür halten , er fen zu Rom an der Peft 
geftorben. Man hat von ihm epigrammara ; 
pocmara; epiftolas & orationes, To. Jov. 

Gravius ( Eduard) aus Surren, ein jüngerer 
Bruder Johannis, war Doctor, hernach Pro; 
feffor Medieinaͤ in dem Merton⸗Collegio zu 

- Drford, und endlich Leib; Medicus bey Garolo 
11. fehrieb morbum. ecumenicum, Or. in dıe 
Hervæi memoriæ dicaro &c. und fl, 1680,11. 
Nov. Wo. | 

Gravius (Ericus Magni) ein Dänifher Theole, 
gus, geb. 1624,26. Sept. zu Lunden, allwo 
Ba Vater Magnus Gravius Profeffor Theo; 
ogiä am Gymnaſio war, ſtudirte dafelbfi und 
au Sorpenhagen ; murde hierauf Gollega an 
der Schule zu Zuaden , ferner Rector zu Hel⸗ 
fingburg , wach diefem Hof Prediger zu Cops 
genhagen, und endlich Biſchoff von Arbus, 
Er verhevrathete ſich, und it. 1691, 22. Febr. 
Sein Sohn Ehrifian war Prediger in der 
Arbufischen Diwces. Pro, 

Gravius (Gvalterus) ſiehe Ruyſius. 

Gravius (Henr.) ein gelebrter Buchdrucker, von 
Loͤven, mar anfänglich Doctor Theologiä 
und Profeffor zu Löven, und wurde nadıges 

nds vom Pabit zum Inſpeetore über die 
ibliothee und Buchdruckerey in Baticano 
gemacht: Er fehrieb notas über tomum VI. 
Auguftini, und ftarb fehr jung zu. Rom. K. A. 
Mi, Sw. Teil, 
Gravius Honr. ſiehe llent. von Grave. 
Gravius ( Idfrdus.) ein Srießländifcher Priefier 


und Hifioricus, begab fich nach Nom , als Die | 


$riegiänder mit den Sachen Krieg fübreten, 
und fehrieb chronicon Friſiæ von 1263. bif 
1514. A, j 
— (Joh.) ein gefrönter Kayſerlicher Poete, 
u ft 1595, 9. Dec. im Dorfe Marisfeld im 
ennebergifchen gebobren , der erfie Nector 
am Gymuafio Agidiano zu Nuͤrnberg gewe⸗ 
fen, und 164442 Aug. geftorben. Lud. 


Gravius oder Greaves (Joh.) ein Mathematicad, 
geb. zu Eolmor in Engeland 6p2. murde ii 
Drford in dem collegio Mertonenfi Socius, 
da er ſich dann befonders auf die Matheſn 
und Phofic geleger, auch die alten Griech 
ſchen, Perſiſchen und Arabifchen Aurores ın 
Fonribus gelefen , worauf erin dem College 
Greshamenfi Profeflor Geometriz fit 
den. Syieraufreifeteer nach Frankreich, in 
lien, Conſtantinopel und weiter inDrunt, 
mofelbft er die alten Pyramiden und Stu 
tuen geſehen, und vieles von Antiquitäten 
erfauffet. Nach feiner Wiederkunfft wur 
er zu. Oxford Proteflor aftronomiz Savilis- 
nus, jedoch mach dem Tode Koͤniges Caroli I. 
von der Uniserfität gejaget, danmenbere et 
fi zu London. aufgehalten, pyrami.logn- 
phiam ; fyntagma de pede Romano & dena 
rioʒ elementa, linguæ Perficz ; lemmara Ar- 
chimedis &c. gefihrieben , und 1652. im &t. 
gefiorben. H.K. Sm. W,d. Wo. AR 

Gravius ( Jo.) ein Door juris, aus Deutib 
fand, mar juris Canonici und Praxeos fro- 
feſſor und in Facultare Jurid Senior ji au 
bingen ,. wie auch Würtenbergifcher Katd, 
fihrieb. Syllogen affertionum ex Jure cmlı, 
Canonico , Feudali und Publico ; diſpp de 
Auftregis ; de commiffo Emphyreufeos; De 
judicio.dıffamatorio ; De judicio Syndicares; 
De inveftitura ſeudali De juie fequeltri ix. 
und ftarb 1689. W,d. _ 

Gravius (Lud. ). ein Do&or Medicinz, geb,il 
Heidelberg 1547. mar Leib-Medicus bey den 

burfürften in der Pfalg, Friderico IV 
fihrieb von. der Per, und ft. 1615,28. 0%. 

G * (ih ) oh jüngere? 
ravius ( [homas) aus Hampohire, ein junge 
Bruder Johannis , mar jwar von ſchlechten 
Exterieur, und daher veracht , ſo dah er jeim 
Przbende zu Peterborough wieder aufgab; 
war aber dabey Doctor Theol, undin Orıe- 
talibus wohl erfahren, ſchrieb Or. de Aingoz 
Arabicæ utilitate & præſtantia; Obfervaus 
nes in Perficam Pentateuchi veriunem; 11% 
verf. Perficam Evangeliorum , und fi, 1676, 
22 May. Wo. : 

Grauman (Joh.) fiehe Poliander, , 

Graumüllerus ( Chriftoph ) ein Licensians 
Theolo ie, gebürtig von Eifenberg, mat 
Her Prediger, Paſtor und. Superintenden 
zu Glaucha,. fehrieb difpuraciones Echicas, 
de caufa & caufäto.in genere, Leichen Pre 
ten x. ſt. 1087. Wy,d, 

Graunt, fiehe Grant, 

Graunt (Jo.) ein Tuchmacher aus Londen, et 
1620,24. April, war Gapitain , bernac IV 
jor bey. der Stadt »Piilig in Londen , ball 
auch andere Bürgerliche Bedienungen, De 
aber, nachdem er von den Puritanera I 
Socinianern zu den Papiften überganat 
niederlegte., Er mar em ſeht ingenwuit 
Mann, wie aus — Engliſchen Anmc⸗ 
Auugen über die Todten Zettul in Sonde 
fo auch zu Leipzig deutſch gedruckt ſeyn , ML" 
ben; Dahererin die Königl. Societät aufge 
nommen wurde; ſchrieb auch andere de 


1145 Grawerus Greed 


chen, die noch nicht publicirt ſeyn, und farb 


1674,18. April, Wo. 


) n nl 
Grebby (Robert) aus Lincolnshire, ein Car 
plan ım neuen Gollegio zu Cambridge, war 
in der Theologie und Pbilofophie , dariın er 
mar einen Scepticum abgab, wohl erfahren, 
fa und ſchrieb ohne Unterlaß, ebdirte aber 
dennoch nichts, Er hatte immer einen Seru⸗ 
pel wegen Unfterblichfeit der Seele, und 
nahm nut Jo. Good und einem andern Abre; 
de, wer amerfien unter ihnen fterben mürde, 
folte dem andern von feinem Zuftande Nach⸗ 
richt Br Als nun Grebby ju erft 1654, 
geftorben,, erfchien er Dem Good ,,.als er im 
Bette lag, zog die Vorhänge nuf und fprach 
mit bebeuder Stimme: Sors tua mortalis: 
non eft mortale quod optoʒ zu melcher Zeit 
auch der andere Freund gleiche Nachricht ber 
kam. Wo. 


Cefpbrand | 
nachmahls Sächf. Gen. Lieut. wurde hernach 
zu — an der Oder Logicæ und Me- 
taphyf. und endlid) Theologiz Profeffor pri- 
marius und Senior. Es find von ihm im Dru; 
de: Collegium Politicum; Decas Mifcella- 
nca; Trad. de Chrifto dvapaglira; Scia- 
graphia articulorum fidei fundamentalium 
fecundum tolerantiam ecclehafticam; Tra&, 
de gratia divina univerfalis Nocſis; Theo- 
logiz fyftematicz propzdia; Bıbliofophia ; 
Tra&. de cheologia & Scriptura $. de fcriptura 
probanda; de Regeneratione ; Difpp. Philo- 
fophicz; De Epıfcopo &c. un deutfcher 
rache: Cunitantia invidrix ſanctorum; 
Informatorium de utraque Religione Evan- 
gelica. Erftarb 31. Der. 1689. im 62. Jahr. 
‚d. Be. 

Greeus (Jacob) ein Eifercienfer von Seilla 
aus Galabrien, gab 1612. heraus Joachimi 
Abbatis Aorenfis ordinis Chronologiam. ‚To. 

Greed ( Gulielmus ) ein berühmter Englifcber 
Do@. Theol, war zu Oxfort Theol.Proſeſſor 
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Regius, bey dem Coll. Adis Chrifti Canıni- 
cus uud Archi-Diaconus ju Wilton , ſchrieb 
deſenñonem D. Henrici Hammond contra 
exccptiones M. Henrici Jearies, und fiarb 19, 
Juli 1653. im 47. Jahr. w,d. 

Green (Robert) ein luiger Pote, derallerhand 
angenehme Werckgen Im Engl. edirte, übris 
gend aber ein liederlich Leben führte, und 
1592, farb, als er fich in PicHingen und Mhgis 

„ nen Wein übernommen. Wo. 

Grecnius (Geurz.) ein Luthetiſcher Theologus, 
geb. zu Tremsbuttel im Gofterffifchen 1636, 
8. „gut. ſtudirte zu Wittenberg die Philologie, 
Philofophie und Theoloaie, begab fich nachs 
gehends nach Keipjig, Straßburg, Delınd 
und Engelland, worauf er zu Wittenberg die 
profeiionem pocſeos, mie auch nachgehends 
biſtoricam erhalten. Hiernaͤchſt wurde er 
zum Nofs Prediger nach Dreßden berufen 
da erdenn unterfhiedenen Feld Zügen neb 
dein Churfürften beugemohnet , auch zum 
Der: Hof; Prediger, Beicht Vater, Kirchens 
und Ober Conſiſtorial Rath dehigniret nıors 
Den, jedoch. vor Antritt diefes Amtes an einer 
im Tager ihm zugeftoffenen Krankheit. zu 
Hedelbergas⸗ↄt, 22. Aug. gefiorben. Er hat 
commentariolum de rufticatione & villis vere- 
rum, Welcher in Sallengre thefauro antiqu. 
Romam ſtehet, differtationes Academicas, 
Leichen⸗Predigien und Parentationes himer⸗ 
laſſen. bi. 


Gregentius, in dem 6. Seculo, ein Ertz⸗Biſchoff 


su Zaphra in dem glücklichen Arabien, dat 
viel Jüden zum Ehriftlichen@lauben befehrt, 
und Difputationem cum Erbano Hebrzo & 
narratlonem de converfione ingentis mulkitit= 
dinis Judzorum ad religionem Chriftianam 
gefihrieben; welches in der Bibliocheca pa- 
trum ſte et. OD. 

Gregoras ( Nicephorus ) gebohren um 1295. zu 
eraclen in Aſien, ludirte zu Conftantinopel 
die Rhotorie und Aftronomie » machte fich 
hernach bey dem Kapfer Andronico fehr bes 
liebt, hielt eine folenne Rebe, gr Verlegung 
des Oſter⸗Feſtes, und doeirte öffentlich mu 
ſolchem Ruhm, dag er vor andern deu Tituf 
eines Pbilofophi bavon trug; war auch fonft 
am Savferlichen Hofe in groffen Anfeben, 
ABeileraberdenen Palamiten jumider war, 
wurde er in ein Kloſter geſteckt und übel ges 
halten,allwo er feine X. ibros hıftoriz Byzan- 
tinz in 40. Tagen gefchrieben. Er verfertiate 
alıd) Somnium Propheticum und andere Sa⸗ 
chen, fo doch von feinen Adverfariis iuterpo- 
lirt worben, und fl. um 1359. AE.K. Fertan, 

de Gregorio ( Cyprianus) ein Prediger: Mönch 
zu Neapoli, gab 1668. heraus ka cifterna dil- 
coperta ne verfi della lapide nel Chioftro di 
$. Domenico di Napoli, Seine Meynungen 
bat Pompejus Sarnelli von Polignano mieder; 
leget. To, 

di Gregorio (Mauritius) ein Dominicaner von 
Eamerota aus dem Neapslitanifiben , Ichre 
im Anfange des 17. Seculi, und fhrieb vofa- 
rio delle Stampe di tutti i Poeri 2 oereffe 
ansichi,e moderni; Commensarios — 

co$, 
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cos, ad fenfum Pro&mii In quatuor libros con- Ottonis en achſen 
tra gentiles. To. , i ben, ein Roͤmiſcher Pabſt, mar von Geburl 
Je $.Gregorio (Modeftus) ein Barfüffer Car, | ein Deutfiher, fuchte ie verfallene Lira 
melit von Polignano aus dem Neapolisanis | Diftiplin wieder in guten Stand zu bringen, 
feben, war ein berühmter Theologusund Les | fihriebepiftolas4, it. de privilegüis abbamm| 
etor in den $eminariis ju Nom und Neapo— moneis majoris, And farb 998, 18. Gebr. HK 
lie. Nac) feinem Tode fam 1621. zu Ne | OLC. | 
polig heraus tractatuum ejus⸗ Theologıcorum | Gregorius VI. ſonſt Joh. Gratianus genannt | 
tomusl, 10. W Rom, ward Cardinal und hernach N’ 
Gregorius 1. Magnus, fonft Anicius genannt, aber nur ı. Jahr 7. Monate und =0. 
ein Nathe:sperr und Etadt-Voigt zu Nom, | und renuncirte im Concilio Sutrino „ um ku 
mar inder Arammatic, Dialestie und her | Schisma zu erwecken, lief einige Epifteln, un 
toric won! unterrüchset, bauete fieben Klöfter, | _ farb im Siehe Ela OLC, 
über melde er Valentinum jum Abt fete, — VII. ſonſt Hi 
und ſich — — — 
ter deſſen Diſeiplin begab. Er wurde hier n buͤrtig, diente anfangs fei 
auf — — als Päbftlicher Nuntins | ivelchet ein Schlöffer, oder Zi — 
nad Conftantinepel geſchickt y endlich wies | weit, inder Werckſtadt; legte fich aber nad 
der feinen Willen sum Pabit zu Mom ges ehends auf die Studia, wurde Prior im Cl 
macht. Hier bemuhete er ſich nun, das jer; r Elugny in Frandreich, und na 
fallene Kirchen: Adefen durch verſchiedene Archidiaconus Cardinalis im Rom. Erbatte 
Eonodos wieder in beffern Stand zu brin, | mit dem Kapfer Heurieo IV. viele Strutit⸗ 
gen, auch die Engeländer , Süden und —* keiten, verfertigte einige Epiſteln, und hab 
Barbarische Voicker in Sardinien zu beleh⸗ du Salernp 1085,24. Dias, Der Comm 
ren. Er verboth dad Studium Mathefess, | tariusin feptem Pfalmos penitentiales, md 
lief die alten Monumensa zerbrechen , vie. cher genteiniglich in Gregorü M. Wertken ge 
endnifche Bücher, unter andern auch Lion | druckt mird, ı vermauthlich feine Arbeit ; mie 
chrifften verbrennen, damit die heilige, erdenn auch,da er noch Prior zu Elugnp mar, 
Schrift in oröffere Hochachtung fommen| eine expofirionem in Evangelium Marhzi 
folte ; woran Doch einige zweiffeln: brachte | verfertiget, die noch nicht gedruckt iſt. Sein 
auc das PfalmensStngen, die Eollecten Teben at J.C. Divmarıs, Ingleichien der Carr 
und Lieder in gufe Ordnung, und vzrfertigte | binal Bruno befihrieben. O. 
expofitiones in lib. I. Regum, inJobum , ın Gregorius VIII. fonft Albertus a Mora, edt 
Pfalmos pœnitentiales, in cantica Cantico- Spanadrionis genannt, war Gardinal, bet 
rum; librum de cura p«forali, nebft andern nach Vabft wiewohl Nur 1. 7 
Eörifften, welche juletzt zu Paris im fol. | Tage, fehrieb einige Epifteln an die Epriklis 
3705. zufammengedruckt find. Erftarb 604 | chen Potentaten, darinn er fie zu einem Heil. 
an feinem Geburths Tage, 12. Martii. Sein] Zugermahnte, und farb zu Pifa as. 
Beben baben Paulus Warnefridus, Dia | OI.C. 
us Anuilejenfis, Johannes Diacenus Re | Gregorius IX. onft Hugolinus genannt, eis 
manusund der Jeruit Maimburg; amfleis| Cardinal, Bifhef zu Ofia, umd nadet: 
figften aber die Benedictiner Im der legten] hende eg Vabit, von Anggnia ans 
Nuflage von beffen Werden befibrieben;) Kanıpanien bürtig, batte mit dem Kapfet 
sorinne fie aber dieſem Gregoris allzuviel] viel Kriege, fihrieb epiftolas, eolle&ionen 
Lob belegen. B-AS.O. TI. deeretalium, conftitutionem pro Bencdiä 
Gregorius ll. ein Pabſt zu Nom, hat mit dem] nis, epiltolam pro canonicarione Elifabethz, 
" Kanfer Leone unterſchiedene Steeitigleiten,| und farb vor Bekuͤmmerniß über des Kuy 
gehabt, epiftolas und liturgiam, nie auch an- fers Siege 124 1, 21. Aug. Ol. Platins. Wa.c 
dere Schrifften verfertiget, und IR 731, 17 Gregorius X. font Theobaldus genannt, eir 
San. oder ı1., Februar. gefiorben. Ol. Sıg.| Ardi-Diaconus zu Lüttich, wurde zu Diter 
vB. C. bo zum Pabfte etwehlet; hielte eim Eonciluum 
Gregorius 111. ein Presbpter der Roͤmiſchen ) zu Xoon, welches die Bifhöffe im Griechen 
Kirchen, und nachgehends Pabıt, mar von land verwarffen, edirte einige epiftolas 
Geburt ein Sprer, und nahm fiib der Bil | Orstionem pro concordıa inter Guelphos s 
der. Sache gar eiftigan , erneuerte auch vers | Gibellinos, und ftarb zu Aregio 1276, 10. at 
fchiedene Kirchen, verfertigte Eprem epito-f Ol. Wa. C. 
las, excerpta ex Patrum dictix & canonum Gregorius XII. fonft Angelus Corarius aut 
fententiis, fermones, orationes &c. undftarb | ein gelehrter Bifchoff zu Denedig umd Che 
741, 28.200. K. Ol.Sig. T, C. c18, Patriarch von Conſtantinopel, Car 
Gregorius IV, ein Presboter mit dem Tit. S.| und endlich Pabft, danckte tiere Würde d 
 Marei, wurde nachgehends zum Pabſt ordini⸗ Coſtnitz ab, umd wutde Darauf zum Deca⸗ 
set, führete das Feſt aller Heiligen durch die | des Cardinals.Collegii, umd be ändigen ® 
ganze Chriſtliche Kitche ein, arb 843, 25.. [enter der Anconitanifchen March 
San und hinterließ epiſtolam de monaſterio rftarb zu Recanati, ohnfern Loretto +7 
Toncenſi. H. Ol. C, 5, 2 4. Jun. und binserlisg ve icdene Eyiien 
Gregorius V. ſonſt Bruno genannt, gin Sohn] OL WC. * 
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Gregorius XIII. fonft Hugo Buoncompagni ge⸗ 
—— —— — — Profeflor juris zu Bere 
gua, gebo 1502, 7. an. w 

achgebende ng da Re Refe- 
rendarius , ferner Vicarins auditoris Camerz, 
nachgehends ——— endlich Pabſt. Er 
ſuchte die Catholiſche Religion ſehr ausiuhrei⸗ 
sen, ließ wegen der Parſiſchen Blut⸗ Hochreit 

euer angünden, und Münken präs 
gen , aud) Dad corpus juris Canonicı Wieder 
emendiren und drucken , und ben alten Julig⸗ 
zijchen Calender im etwas verbeſſern ſchrieb 
epiltolas varias ad Magnates, conilitutiones 
varias Ecclekafticas , und fi. 1585,10, Apr, 
Fr,Ol. I Panz. 

Gregorius XIV. fonft Nicolatıs Sfundrarus ge⸗ 
nannt, ein gelehrter Biſchoff zu Gremona , 
Cardinal und endlich Pabſt, iſt 1535, zı. Fe⸗ 
bruar, in Mevland gebohren, hat zu Padua in 
doßtorem juris promovıpet , dem Concilio iu 
Trident bepgewohnet , decrera provincialia 
Derans gegeben, und it 1591, 15. Oct geftorb. 


Gregorius, ein JCrus, welcher unter Diocletiani 
und Conftantäni Regierung gelebt , bat bie 
Conftitutiones derer fürhergehenden Kayſer 
zuſammen getragen, welche Collettion Codex 
Gregorianus g enennet worden. Die Titul , 
* noch Davon fuͤrhanden find, hat Gre- 
got. Tholofaraus 1566. heraus gegeben. 

Gregorius, ein Moͤnch, war Bafıli) junioris Afce- 
ein ir lebte un das Ende des 9. Seculi, 


eb in Griechiſcher Sprache das Leben: 


diefes Bafılü Afcerz , welches lateiniſch ad d. 
26. Aprilis in denen Adtis Sandtorum ſieht. AS. 
Gregorius, ein Preöbpter zu Caͤſarea, Tebte in 

demo, Seculo, ſchrieb Commentarios und 

Scholia in Gregorii Nazianzeni Orationes; vi- 

tam Gregorii Nazianzeni; Orationemhiftori- 

camin$, 318. patresConcilii Niceni. C.O. 
Gregorius, ein Cardinal und Biſchoff von Gabi; 

na, wurde yon Gregorio VII. als Legarus nad) 

Teutſchland geſchickt, und ſchrieb Colledtio- 

Inder Colbersinien und Eakieamfgen Bi 

in der Golbert um canifchen Dis 
Wiotper in Manuſeript liegt. O. 


— von Arimino, oder Rimini , ein be; 
rühmter Scholafticus und Door Theologiz 
su Paris, aus Stalien, war mehr der Nomi⸗ 
nalen als Redliien Secte zugethan, und 
wurde zu Montpellier General des Auquſti⸗ 
ner:Drdens. Er fehrieb comm. in Magiitrum 
tiarum, in epıftolas Pauli & Jacobi,trad. 
de moribus Venetorum &c. und farb zu Wien 
1358. T.Cur.B, 
tius Bzricus , ein Bifchoff zu Illiberis in 
Epanien, in 4. Seculo , wird von der Spanis 
—— Betica alſo benennet. Er war ein 
fonderbarer Feind der Arrianer, wie erdenn 
ds üde contra Arrianos ; de Ads Nisena &c. 
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geſchrieben, welche Tractate mit in Gregoriä 

Nazianzeni Werden fiehen. Er verfiel in 

das fchifma der Luciferianorum, und ftarb ing 

Qnfange des s. Scculi in hohen Alten. ic. C 
Dis * 


Gregorius Cerameus , fiche Theophanes,. 
Gregorius Neapolitanus, ein Cappuciner, ſchrieß 


1588. Enchiridion Ecelefiafticum. To. 


Gregorius Nazianzenus, ein berühmter Kirchens 


ater, im 4. Seculo, yon Vazianzo, in Cappa⸗ 
docien aljo benennet; indem er zu Arianzo/ ei⸗ 
nem nahe dabey gelegenen Land⸗Guthe zurzeig 
des Nicaniſchen Eoneilii gebohren war. Er 
at zu Caͤ ſarea in Eappadocien und Palaſtina⸗ 
erandrien und Athen ſtudiret, ift hierauf 
rg in feinem Vatetlande geroorden I 
ich gan auf Die Pocfie geleget, ifi hernach ei⸗ 
nem Vater in dem Bißthum zu Natianjo am 
die Hand gegangen, und Patriarche von Con⸗ 
ſtantinopel worden, welcher Würde er fich end⸗ 
lich freywillig begeben, und zu Haufe in Rus 
he gelebet, bip er 389. im 65. Jahr geiorbenz 
n er orationes varlas; poemata IND epim 
ftolas heraus gehen laffen, die unterfchicdeng 
mahl zuſammen gedruckt worden. Murao- 
rius hat in feinen anecdotis grzcis aeg. bifher 
unbekannte Epigrammara deffelben gemein ges 
macht. Ermar ben der alten Kirchen ſolchem 
daß er nu)’ dgoxiv Bndäayıs genenuch 
wurde, Hie.0,$.B. AE. Bıbl, choifie. 


Gregorius von Neo-Czfarien in Ponto, ein Bis 


fchoff Dafelbft ‚ ſonſt Theodorus genannt, wur⸗ 
de allda von Heydniſchen Eltern gebohren, umb 
wegen vieler ihm augefchriebenen Wunde g 
Thaumaturgus; vonder Landſchafft aber, da 
er Biſchoff geweſt, Ponticus jubenahmet. Er 
lernete unter Origene die Logic, Phyfic, Ma- 
tbemaric, Ethic , und andere Theile der Phi⸗ 
Iofopbie, wie auch die Theologie, bekehrte vie» 
le Heyden zum Chriſtenthum, wohnte dem 
Concilio zu Antiochten wider Paulun Samoſa⸗ 
tenum bey, ſchrieb panegyricum ad Origenem, 
metaphrafin in Ecclelizitem, brevem fidei ex« 
pofitionem — * und —— — 
Novembr. Sein Leben hat Gregorius Ny 
nus beichrieben. H.K. PB, Hie. O. 


abgezogen, und auf die Heil. Schrift geführet 
auch wegen ſcharffer Verfechtung des — 


ſer⸗ 


— 
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ſers Koſten in vergnügter Ruhe, weil ihn die 
Stadt » Pfleger zu Theffalonich in das Ertz⸗ 
Bißthum nicht annehmen wolten. Er hinter: 
ließ Orstiones demoftrativas ; de proceflione 
Spiritus 8. contra larinos; refurationem ex- 
pofitionum , feu epigrapharum Joh. Vecci; 
orationes in transfigurationem deminicam. 
Die Argumenta Operum diefed Biſchoffs, wie 
auch deffen Leben, fo Philocheus patriarcha 
verfertiget hat, findet man in Montfaucons 
- bibliotheca Coisliniana. C. | 
Giegorius Turonenkis, eın berühmter Gefchicht- 
Echreiber in der Proving Auvergne 544. ge⸗ 
bohren, wurde Diaconus, und nachgehende 
Ern:Biläroff zu Tours, woſelbſt er viel Kir 
chen geftifttet , auch) in dem Synodo zu Brai⸗ 
neden König Chilpericum von der Sabellia- 
nifchen Ketzerey abgeführt , und mit Agilane , 
einem Arianer fcharff diſputirt. Er war ein 
gar ehrlicher und frommer, aber etwas einfäls 
tiger Man, fchrieb hiftoriam five annales 
Francorum ; libıos 7. miraculorum , de vitis 
Patrum; de vita & morte feprem dormientium 
&c. und ſtarb 595 , 17. Novemb. Die letzte 
Aufflage feiner Wercke ſo 1699. herausgekom 
nen, haben mir Theodoro Ruinart zu dan⸗ 
cken, welcher zugleich weitläufftig von feinen 
Leben und Schriften handelt.Vo. C» B. T. Sa. 
Oregorius (Fıane.) von Wodſtock, Mar daſelbſt 
und an andern Orten Schul⸗Reetor und Hof⸗ 
Taplan bey König Carolo Il. ſchrieb Erymolo- 
gicum parvum ex magno illo Sy!burgii, Euſla· 
thio, Martinio &c. Nomenclaturam Anylo- 
Latino-Grzcam , einige Enal. Tractate, Pre; 
digten, und ſt. nachı6so. Wu 
Gregorius (Francifeus) fiche Pannonius Calius. 
Gregsrius (Jo.) ein Canonıcus zu Brügge, aus 
Bruͤſſel bürtig, lebte zu Anfange des 17.8ccu« 
li, und fehrieb viram & martyrıum Caroli Bo- 
ni; Flandrix Comitis, A. 
Gregorius (Jo.) &in Pr&bendarius der Kitchen zu 
Sicheſter, gebohren zu Amersham in der 
Grafſchafft Buckingham 1607, 10. Novembr. 
ward in denDrientalifchen Sprachen, Machefi, 
Philofophie , Audio Patrum und Citie vor ein 
Wunderwerck gehalten , überfegte Palladium 
de gentibus Indie & Brachmanıbus &c. Aus 
dem Griechifchen ins Latein, ſo bernach Ed. 
Biffzus unter feinem Namen edirt, fchrieb 
Auch) Optica promota , nnd ım Engl. noras ad 
Thomæ Ridey Confpedtum juris cıvilis & ec- 
elehiaftici, gloffemata & annotationcs ad loca 
quædam facrz ſcripturæ; ließ auch andere eu⸗ 
rieufe Wercke, die unter Tit. Gregorit Folt- 
huma gedruckt ſeyn 2c. heraus gehen, und ſtarb 
zu Kidlington bey Oxford in einer ſchlechten 
Bauer» Scheneke , weil er ſeine Prxbende in 
damahligen Troublen verlohren, in grofter 
Armuth 1646 , 13. Mart. W,d. Wo. 
regorius (Jo.) ein jüngerer Bruder Franei von 
Nopdfiod ‚ Rector des Gymnaſii, hernach Ars 
di: Diaconus zu Glocefter, ließ fcholia Greca 
inN.T. die erft 1703. edirt ſeyn, fehrieb im 
Englifch. dſcurſum de mo alitate (»bbarhi ad 
Exod. XX, 8.ſq und fl. 1678. Wo. AF. 
Gieiffenberg ( Cacharina Regina Fraͤulein von) 
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Greiffenfeld 
—— von Seyſſeneg, war eine gute 
Poetin/ lebte 1650. führte in der 
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Deutich + Genoffenfchafft den Nahmen der 
Tapfern, war in der Yilien: Zunfft Ober: 
Borfigerin und Zunfftmeifterin, ſchtieb Som 
nette, Lieder und Gedichte, jo ibr Ber: 
wandter Hans Rudolph von Greiffenbera, 
Freyherr zu Seyſſeneg zu Nürnberg heraus 

egeben,desgleicdenSregs-Senle der Buſ⸗ 

_ feund Blanbene. Pau. Neu. 

Greiffchfeld ( Petrus) ein Königlich Daͤniſche 
Premier-Minifter , hieß fonft Shumadher, 
und wurde 1637, 24. Auguft zu Goppenbaaen 
gebohren, ftudirte zu Goppenhagen, und leatt 
fich ſonderlich auf die Mediein, bie late: 
ſche und die morgenländiichen Errachen; Dis 
putirte fünfmal öffentl. mit groffern Nubm, 

und ließ fich, als er die Acadene verkaffen mel: 

te, 1653. vonder Theolsgiichen Fatultätere 
miniren, hielt auch eine öffentliche En 
fuchte hierauf die vornebmiien Hofe yon Kir 
ropa, und wurde mach feiner Zurüchfunfte®t: 
nal. Archivarius und Bibliochecarius. Us 
16465, Fridericus 111. das Dänische Fundamen 
tal⸗Geſetz, darinne die Buccchton und Regie 
rungs⸗Form ausgemachet wurde, —* 
ließ, muſte Schumacher die Fever führen tum 
de darauf Cantzley⸗ Serretarius, 1667. Cnbr 
nets⸗Sectetarius, und 1663. Cangleg Math, 

Ehrijttan der ste ernennte ihn jum Gtant® 

und GabinetsSecrefario, Tore auch zum Be 

heimden Rath und Ritter von u, a | 

ihm auch den Nahmen Greiffenfeld, 4 

nem prachtigen Wapen. 1673. wurde ersem 

Könige zum Grafen und Neiche -Eankler, 

1574. zum Groß⸗Cantzler und Patron ber & 

rademie zu Coppenhagen, 1675. aber von dem 

Kayſer zum Reichs Graſen gemacht , und von 

Churfürft Sridr. rn zu Brandenburg 

mit der Inſul Wollin belieben. Darauf fieler 

in Ungenade, wurde 1676. zum Tode verbamt, 
auf das Ehavot geführet ‚erbtelt aber, ald der 

Scharffrichter bereite den Arm aufgehoben 

ihm den Kopf abzufchlagen, Gnade. Wlad 

22, Jahren erlangteer die Freyheit, zu fi 

nem Schwieger- Sohn dem Baron Krags nad 

Tütland ju gehen, ftarb aber 1699, ı 2. Mart. 

iu Droutheim am Steine. In feinen Gefänz 

niß fchried er mit einem Diamant allerhand 

Sententien, bald in Hebräifcher , bald ın % 

rabifcher Sprache in das Senfier, fraı:d ben do 

nen Gelehrten in gröffer Hochachrung, und be 

faß eine schöne bibliothec, welche aber 1879, 

24. Martit verbrandte, Yin. HL. 


Greifius (Frid.) ein Pet, Medichs und Chym · 


cus, geböhren zu Tübingen 1601 , a9. Oeteb. 
bat harmontam Kvangeliftarum, devoriones 
Feltivales; ficben auserlejene Argneyen, 
darunter Theriaca cœleſtis die poruehnmfte X. 
heraus gehen laffen , und ift 1668, 18. Iron, 
geſtorben. Fr. , 
Greinerus (Jo. Phil.) einAdvocat und Rath in 
Hanau, gebohren zu Kascnau 1610, a7. 
Julii, bat zu Straßburg diiputirer, eine ws 
riſtiſche dıfputation de evidtione ſeudi heraus 
geben laſſen, und iſt 1652, 9. Feh. geſtorb. Fr 
Gicmpius 
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Grempius (Ludov.) ein JCrus, wurde zu Stut⸗ 
gard 1509. gebohren, zu Tübingen Door, 
und zu Straf burg Syndicus; auch wegen des 
Interimg nach Augfpurg gefchicht ; verfertigte 
methodicam codicıs Jultinianei tradtarionem; 

und ftarb 1583. Si. Ad. Pant. \ 

von Greneille(Franc.Jein Münch zu Bourdeaug, 
und nachgehende hiftoriographts des Sers 
8098 von Orleans, ift 1516. zu Ufarche in 
der Landſchafft Limoſin gebobren, und bat 
Pbonatte Alle, Phontäte garcon, P’honnete 
weuve „ Phonnete mariage Kc. geſchrie⸗ 
ben. B. Ka | , 

Grenier (Nicol,) ein Frank. Theologus im 1%. 
Seculo, ſchrieb Pharmonie de la foy$ le Bou- 
eliet de la foyz lepde de lafoy; Valliance 
de Dieu ;te fondement de la foy 5 Pratique de 
P’bomme Chrätienz les medıtations &c. Cr, 

Grepfius (Stanislaus) ein im Griech. Lat. Hebraͤi⸗ 
ſchen wohl erfahrner Profeflor 3 hilofophiz zu 
Eracau ‚machte zu des Budzi Wercke de alfe 
ein ſchoͤn Supplement, de multiplici ficlo & 
Talento Hebraico, fchrieb auch noch de meh- 
furis Hebraicis tam aridorum quam liquido- 
zum, mieauch eine Poln. Geometrie, und ft. 
1572. im 46. Jahr. St. 

Du Gres (Gabriel) ein $rans. Eprachmeifter 
in Engeland ‚ lebte mein in Oxford um 1645. 
und ſchrieb Grammaricam Gallicam ; dialgos; 
regulas pronuntiandi Gallice; und im Enal. 
Das Feben des Card.Richelieu. Wo. 

Grefemundus de Mefchede Theodoricus) ein 
Doctor Vhilofophiä und Medieind, aus Weſt⸗ 

ee hat im Jahr Ehrifti 1480, geld 

et, zu Erfurt fiudirt,fich hernach ned) Mayntz 
gewendet, und Je regimine fanıtatistempore 
peftilentiali gefchrieben. T. 

Grefemmundus (Theodericus) ein Sohn des vori⸗ 
gen, ſchrieb allbereit in feinem ı5. Jahre viel 
nette lateinische Briefe an Trichemium 
— auch ein Buch de ſeptem artibus liberali⸗ 

Us. . 

Greferus ( Daniel) der andere Evangelifche Su; 
ntendens zu Dresden, gebohren zu Weil⸗ 
9, in der Grafſchafft Naſſau⸗Sarbrucken 
egen, 1504, 6. Devembr. fiudierte auf den 
ahls beruͤhmten Schulen zu Eaffel und 
Gotha, hernach aber. zu Marptra und 
Mayntz; verwaltete anfangs unterſchiedliche 
Beine Kirchen Aemter ben denen Catholicken, 
verlieh aber folche , und zog wieder nach Mars 
zurs, fudirte daſelbſt fehr eifrig , und erbielt 
3 Darauf das Paſtorat in Gieſſen. Nach 
10. Johren beruffte ihn Hertzog Morik von 
Sachſen zum Superintendenten nah Dref 
den ; bey welchen Amte er in denen zu Leipsig, 
Wittenberg, Naumburg, Kichtenburg , Zor: 
au und Dresden angeftedten Cowenten groſ⸗ 
e Gefchicklichkeit und Gelehrſamkeit erwieß. 
Er verhenrathete fich zweymahl, und lebte 54. 
Jahr im Ehefiande; farb eudlich 29. Sept. 
1591. im 87. Sabre feines Alters. Seine 
Schriften find: Enarratio brevis & orthodoxa 

Evangeliorum dominicalium & feitival.; Ha 
milız de Paenirentia; drey Predigten vom 
heiligen Saerament; 

Delchrt, Lexus, 


Siſtoriſche Be⸗ 
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f&reibung feines eigenen Lebens ꝛc. 

cDls 

Gresham (Thomas) ein Kaufmann zu Londen, 
gebohren aus einer guten Samilie von Nor⸗ 
ſolck / ſtifftete zu Londen ein Collegium, weiches 
von ihm den Nahmen hat, darinne die Theo⸗ 
logie, Geometrie, Aftronomme, Muſie, Jura, 
Medici und Nhetorie gelehret werden; wo⸗ 
bey ſich die Königl. Societät in diefem Colles 
pie verfammslet, und fi, 1579. Larray Hift, 
"Angelterre. , j 

Grerferus (Jacob) ein Jeſuite zu Mardorff, un: 
‚ter das Stift —— gehörig, 1560. geboh⸗ 
ren, bat zu Ingolſtadt die Philofophie, Theo- 
Jogiam moralem und icholafticam profitiref, in 
feinen Streitſchrifften —* oh! gehalten, 
daß ihn feine Glaubens-Genoffen matleolum 
hzreticorum nefiten; und defenfionem contro- 
verliarum Bellarmini; tomos III.de fandta cru- 
ce ; lib. IV, de facris peregrinationibus ; de 
jure & more prohibendi libros noxios; pr&- 
dicantem vapulantem ; de imperatorum, re- 
gum ac principum chriftianorum in fedem a- 
poftolicam munificentia ; refutationem Mor- 
nei de myſterio iniquiratis; exercitationum 
theologicarum lib. VI; Grammattick Grecz 
lib. IN. &c, gefchrieben. Der Jefuit Georg 
Heer hat 1674. einen volftändigen Catalo⸗ 
gum feiner Schriften drucken laſſen, deren eis 
* groffe Menge iſt. Er ftarb 1625, 29. Jan, 


Greve (Henr.)ein Raccalaureus juris, von Götz 
fingen, bat im 16. Seculo gelebet, und dete- 
ftamentis ſuper arbore confanguınıtatis & afi- 
nitatis, fuper regulas juris, de privilegüs ſtu · 
dentium &c. geſchrieben. Ma. 

Greve, (Jo.) ein —— — Prediger zu 
Heusden,aus dem Hertzogthum Eleve bürtig, 
wurde aus dem Laude getrieben, weil er deu 
Synodum zu Dordrecht nicht unterfchreiben 
wollen ; und nad) feiner Wiederkunfft zu ewi⸗ 
per Geefaͤngniß condemniget , doch aber ends 

ich wieder loß gelaſſen. Erilgein Buch tri⸗ 

bunal reformatum, in quo rejecta &.fugata 
torctura , welches er im Gefaͤngniß zufchreiben 
angefangen, heraus gehen, B. 


ı de Greve {Perrus) ein JCtus zu Nimwegen, lebte 


in der Mitten des ı7.Seculi, und ſchrieb differ- 
tationes ad inftiturionum impeerialium & pan« 
dedtarum loca difhcıliora. 

de Grevia (Phrlippus ) fithe Philippus. 

Grevil (Fulco) geb. in Warwickshire 1554. 
ſtand bey der Königin Eliſabeth wegen feiner 
Gelehrſamkeit in groſſen Gnaden, und wurde 
bey Jacobo I. geheimder Rath und Baron, 
unter dem Namen Lord Brook von Beau- 
champs, Db er wohl ein beftändiger Liebha⸗ 
ber vom Frauenzimmer war, legte cr fich de 
dabey fleifig auf die Hiſtorie undPoehieihr, 
allerhand Engl. Wercke, Die 1633. zuſauimen 
gedruckt ſeyn, wie Auch die erften 5. Jahre des 
Königs Jacobi , und das Leben feines vertraus 
ten Sreundes hit. Sidney im Englifchen; wurs 
de aber von feinem Diener,der ihm lange Jahr 
aufgewartet, ih eur over Da er er ve 

derung von ihm erhalten Fonke,ı628, 30%. 
R D» Sept. 


21155 . Grevil Griebner 


Sept. von hinten erftochen, wiewohl fich Auch 
dieſer gleich Darauf mit feinem eigenen Degen 
ent eibte. Wo, j : 
“ Geevil (Roberr) ein Sohn des vorigen, geb. um 
1606. nahm in dem innerlichen * 1642. 
Partie wider den König, und wurde,als er fi 
eben vernehmen laffen, wenn feine Sache uns 
recht wäre, wolte er aufder Stelle erben, den 
‘3. Merk 1642, erſchoſſen, indem er eine Dar; 
ten der Königl. Trouppen wider die Kirche zu 
Lichfield eommandirte. Er fihrieb im Engl. 
de natura veritatis, it. de natura Epifcopatus , 
verfhichene Parlaments⸗Reden, und or 
offt denen Kirchen, ſonderlich auch der St. 
auls; Kirche in Loden zu drohen, er wolte 
jenen Stein auf dem andern laſſen. Wo. 

Grevin (Jac.) ein Leib⸗Medieus bey ber Gemah⸗ 
lin des Sernege son Savoyen, von Cermont 
in Beauvoifis , legte fich in feiner Jugend auf 
die Poefie , fchrieb partium —— humani 
brevem elucidationem , wie auch verſchiedene 

- Pocmara »s überfegete einige Bucher ing 
Frans. und ftarb 1570, 5. Nov, im 30, Jahr. 
Fr. Cr, Teil. 

Grew (Obadias) gebohr. zu Atherfton in War: 
wichöhire 1607. war ein Presbyterianiicher 
Prediger , ſchrieb im Enal. de juftificatione 
peccatoris coram Deo; meditationes de filio 
prodigo &c. und fi. 1689, 22.Dct. Wo. 

Grew (Nehem.) ein Sohn des votigen, mar ein 
ingenieufer Phyficus,Dodtor Medic. und Soc. 
auch Secretarius der Königl. Sorietät in Lon⸗ 
den, ſchrieb im Engl. Mulzum Regalis Socie- 
tatis; Cosmologiam facram; anatomen ven- 
triculorum & inteſtinorum animalium; Ana- 
tomiam Plantarum; Obferv.de morbofoliene ; 
auch andere Obfervar. die inden Transactioni⸗ 
bus Angl. zu finden, und fi. zu Anfang des 18. 
Seculi. Wo. AE. 

Grial (Jo.) ein in humanioribus, mie auch der Kir⸗ 
chensund politifchen Siftorie,ingleichen in ben 
Patribus mohlerfahrner Canonicus in Spani⸗ 
en, lebte zu Königs Philippi IL. Zeiten, und 
gab 1599. 1Nidori Hıfpalenfis opera mit Amer 
cungen auf Befehl hochaedachten Königs 

Befehl heraus , welches Werck Alvarus Go- 
mez a Caftro Be übernommen hatte, aber 
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ſtitute, und nachachends Freytags : Predi 
an der Ntieolai Kirche werden. Biernehhn 
langte er den gradum Licent, I heologiz, dr 
fertigte einen Spiegel beilfamer Duft 
und Bekehru eines Sünders zu 
GOTT, Chriftliche Todes: Gedandın, 
Betrachtung des andern und ewigen 
Todes, weiche Schriften zuſammen ardrudt 
find; wie auch einige Difputariones , um f 
1685, 6. an. Bon feinen Iinterlaffenen 
Soͤhnen iſt der emeKömiglicher Polnberu 
Ehurfürfl. Hof⸗Rath zu Drefden und nd 
juris zu Wittenberg; der andere aber date 
Diger zu zeipiig, Pi. Pro. 
r hriftoph. Jein Jeſuite mt: 
rol, war in Nom ımd etlichen andern Oro 
Xx- Profeflor Mathem. ſchrich Cm 
ogum veteres aflıxarum ftellarum longm- 
dines & latirtudines cum novis fellis collms 
continenrem ı De fpeculo uftorio Eli 
libelun; Rerum Mathemaricarım lie 
a und Karb z1. Mart. 1636. im 75. 


Griffith (Georg) ein Engl. Bifchöflicer eb 


chran, und wurd daher von Carolo U. in 
ichoff von St. Afaph gemacht. Erin‘ 
von wuͤrdiger Genicffung des Heiligen Ur 
mahls, einge Streit Schriften, und fi. 15% 
28. Nod. Wo. 


nahm ſch des Königs Caroki 1. Bart 
e 


Griffith (Match.) vonLonden / ein effriger SR 


licher Prediger und Caplan bey Carolo l. mu 
fie inden — Troublen viel leiden 
dem man ihn ſiebenmahl mit Schlägen It 
traetirt, und fünffmahl gefangen geſcht; IT 
de aber unter Carolo II. wieder mit an 
Dienft verſehen. Er fchrieb viel Prcbiaien X 


"und fl. 1665,14. Oct. Wo. 


Grillandus( Paulus) ein JCrus und Theologe ad 










dem Neapelitanifchen, lebte ing 16. Sewwloi) 
ſchrieb de hæreticis & toruilegiis; de quali” 


nibus &tortura. To. 
Grillus(Angelus) fiehe Gryllus. 
Grimaldi (Dominicus) ein Ritter 
Vlieſſes, Ertz⸗Biſchoff und Vrec-Legar me! 
vignon, Abt von Mantmajor les Arles&t, M 
ein Volumen Briefe hinterlaffen , war“ 


des gi 


darüber geftorben war. Er ſoll auch ein gu⸗ 


ter Pete gewefen ſeyn / und über ein Buch des 


Virgilii commeaeipf haben. Ant. 


Gribaldus ( Matthzus ) ein JCrus von Padua, 
verlieh Stalien, wegen der Proteſtantiſchen 
unter Die Soeinia⸗ 
ner. Er mar anfangs Profek. juris zu Tuͤbin⸗ 
‚gen, machte fich aber von bannen wegen feiner 

fuchte gu Genev mit Calvino 
zu eonferiren wurde zu Bern in Arreſt genom; 


Religion, und begab ſich 


Irrthuͤmer weg, 


men,fiellte fich aber,als wolte er reboeiren, und 
und ftarb ander Peitisös. Er hat comm. in 
legem de rerum nuiltura , & jure ſiſci 5; comm, 
in pandedtas juris; de methodo ac ratione 
indendi in jure &c. geſchrieben. H.B. 
Griebner (Dan.) ein Theologus, geb. zu £eipsia 
1645, 31. Aug, fludirte daſelbſt und in Wit 
tenberg, hielt ſich auch in Lüneburg und Ham⸗ 
burg auf, worauf er iu Leipfig anfangs dob · 


— 














gedrudt werden, umd ift 1592. gejtorben. } 
2 


von Grimaldi (Jac.) ein ICtus der Uniberſt 

Bologna, zu Ende des 13. Seculi, wurde met! 

feiner Heinen Statur Zachzus genannt. HL- 

von Grimaldi (Lucas) ein Genueſiſcher von PX 

im 13. Seculo,hat verfihiedene Verſe genn 

und foR 1303. fich felbft umbracht baben. I 
r. oO 


Grimaldus oder Grimoldas, mar Abt in dem Ü 
fer ©. Gallen, und Kapſer Ludovici Ardr 
Capellanus , machte Berbefferungen nber 
Pabſt Gregorii Sacramenrariun und Anrir 
narium, wiewohl er diefe Schriften mehr 9@ 
derbet, als verbeffert. Unterdeſſen ward PP 
ne Commentarü mit Gregoris Zuender # 
druckt. Or 

Grimaldas, ein Nertor in dem Cloſter 8.0 

Hin das ARIKSEHDeB a Scnli, mar en [0 
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Poet, dab er auch Homerus novus genennet 
wurde, und fhrieb im Verſen viram 8. Galli 
Abbacs, O. 

rimaldus (Franz. Maria) ein Jeſuite von Bolo⸗ 
ana, war Human. Literarum und Mathem. 
Profeffor , fchrieb Phyfico-Mathefin de lumi- 
ne , coloribus & Lride in zween Büchern, und 
ſtarb 1663. W. d. Al, 

inmaldus (joh. Paul) ein Jeſuit von Neapolis, 
gab 1607. das Leben des Heil, Rogerii, Dis 
ſchoft zucCanne mis Anmerkungen heraus. To. 

timaldus, oder Grimoald (Nic,) aus Hunting⸗ 
dons hire/ war Re&or Theol, im Merton-Col-+ 
ledge zu Oxford, um 1572. fihrieb Archipro» 
phetam Tragedıam; Orat. ad pontiſices ; Pa- 
raphrafin in IV. Libros Georgicerum Virgil’i} 
Troilum Chauceri &c. Es wird ihm auch ein 
Buch wider die Geiftlichen Vox populi und ei: 
ne Engl. Überferung von Ciceronis Officlis zu⸗ 
oefchrieben. Wo. 

Srimani ( Dominicus Yem Gardinal , Bifchoff 
von Oſtia, nnd Patriarch von Aquileja, von 
Venedig/ ‚bat gegen feinen Bater im Gefaͤng⸗ 
ne 34 Liebe bezeiget; etliche Homilien des 
Chrytoitom: aus dein Griech. ind Latein. uͤ⸗ 
berfeßet, auch andere Wercke hinterlaſſen, und 
it 1523, 27. Augufi im 63. Jahr geftorben. 
Au. jov. 

srimaudet (Franc. ) ein Koͤnigl. Advocar zu An⸗ 

ers, ftarb dafelbit 1550. im Auguſto, über 60, 
galt, und biuiterlief traite des Caufes, qui 
exzcufent je dolz; tr, des Monoyes ; opufsule 
politique de la puiffince royale & facerdorale; 
tr. des Ufures &c. Cr, , 
stimbaldus ( Gilbert ) ans der Provink Suſa, 
wurde 1614. Mag. Theologiæ zu Paris, wur 
hernach bey dem Ertz⸗Biſchoff von Bourdeaux 
Caplan, und General-Vicarıus „ ſchrieb la li- 
turgie facrde avec tes myſteres & antiqnitez 
&c. und ſt. in der Einſamkeit 1655. Lau, 

Srime fiche Edmund. 

srimming (Rudolph ) fiehe Gumppenbere. 

Grindall ( Edmundus ) cin Eapellan zu Ridley , 

chgehends Biſchoff zu Londen, ferner Ertz⸗ 
Biſchoff zu Vorck, und endlich zu Ganterbumg, 
if in Cumberland 1519. gebohren, und zu 
Ersidon 1583, 6. Jul. unter der Leich ⸗ Rede 
Kanfers Feıdinandi I. geftorben. Er war denen 
neuen Propheten in etwas zugethan, und 
kriegte def wegen unter der Eliſabeth viel Ders 
J hatte ſich ſonſt in Straßburg lange auf 
gehalten, und konte teurfch predigen; edırte 
nichts als Dialogos inter confverndinem 
& verita tem· Gein eben hat jo. Serype weit⸗ 
laͤufftig befchrieben, welcher unter andern anz 
merckt, Das er fich gern Superinsendens nen⸗ 
nennen laffen. Es iſt folches 1710; zuLonden in 
fol, unter dem Titul The h’ftory of the Life 
and Acts of Edm. Grindai herausgekommen. 

Sringore (Perrus\tiche Vaudemont. 

sriphon „ ein $raneifcaner aus Slandern, und 
Profeffor Thevlogız zu Paris, wie auch Patri⸗ 
atch der Orientaliſchen Kirche , ſolte daſelbſt die 
Griechen und Maroniten vom Berge Libano 
jur Catholiſchen Kitche briugen, ſchrieb ein 


Grippi 


deGrobendoncque 
. * J — 
in Syriſchet Sprache, und ſtarb 1475. A- 
Vo, Wa. 

Grippi ( Dominicus) ein Neapolitaniſcher Pre⸗ 


diger⸗Moͤnch, war in dem 17. Seculo Rc&or 
des Gollegii Thomz de Aquino zu Neapoli, 
und ſchrieb lecturam difpolitam in $. Thom 
Aquinztis primam partem. To 
Grififullus (Joh. ) ein Neapolitiner, gab 1632. 
heraus Unbanofirides lıbrus 23, feu de Chriftä 
veri fummique ferapis facrorum apum bea- 
tiſſima repar.ta fobole acne@arüs. To. 
Grifaldus ( Paul ) ein Prov.ncial de# Deminiea⸗ 
ner⸗Ordens von Perugia, florirte 1609. und 
rieb deciftones fidei catholicæ centra Hæ- 
reticos. Ja. 


Griſant ( Wilhelm) ein berühmter Engeländer 


und Machcmaticus, hat de quadratura cir- 
cull, de qualitat.bus aftrorum, de magnitu= 
dine folis, de caula ignorantiz &c. gefchrieben, 
Es wird bavor gehalten, daß Pabſt Urbanus V. 
eben diefer helwus. ſonſt Grimoaldus ges 
nannt, Baron von Griſaͤt geweſen fen, wels 
cher 1470, 19. Der. geſtorben, und Comm. 
de oratione ex voto;. verfüs de agnus Dei 
und Oratı de expeditione agnus Dei hinterlaß 
fen hat. Ol. Bal. Pit. HL. 


\ Grisbecrus (Simon) ein Schleſier, von Brieg ge⸗ 


buͤrtig, wurde Prediger zu Wartenberg, und 
ſchrieb in lateiniſchen Verſen ’Esseymyıv, Sile= 
fix etymomnatales &c,reperens, welche 1613. zu 
Franckfurt ander Oder gedruckt worden, und 
in Crußi, Mifcellaneis Silchz ſtehet. 


' Grifel (Jo. ) ein Jeſuite von — war Predi⸗ 


ger und Rector des Coliegüi zu Orleans /ſhrieb 
im Frantzoͤſ. myiterium hominis Dei ; Pre⸗ 
digten vom Advent; auf die Sonn⸗ſund Feſt⸗ 
Tage ; Quadragefimiales ; &c. und fiarb 22 
Yan. 1657. im F5. Sabre, Al.W,d. 

Gritendus (Franc,) rn Roͤmer, aeb, 1629. wat 
in der Hebraͤiſchen Sprache und in der Voefie 
wohl erfahren , und wurde von denen Acades 
mien derer Infecundi, Intreeciati und Humpri=- 
Nlen zu ihrem Mitglied aufgenemmen. Er 
ſchried de benedictione Diaconali, welche un⸗ 
ter des Cardinals Braneacciidiffereoer, mit ju 
finden, und zwey Epiſteln von der Hebraͤiſchen 
Philologie, welche in Bartotocen Bibliochs 
Rabbınica ſtehen; ingleichen /o fpafalizio di= 

- wind, overo la pajiane di Giefd ; Epigrammas 
ta ; elegius &c. Man. 

Grifius (Salvaroı ) ein Neapolitaner von Cava, 
gab 1644. zu Nom heraus Antanalifi a quefich 
dı benederto Maghettı, opera algebrica. To, 

Grifo (Friderich ) ein Neapolitaniſcher Edel 
mann,gab 1610, heraus Gh ordini di calvaca⸗ 
te & modo dı cognolcere le nature de*Cavala 
i, To 

Grivellus (Jo.) Herr de Perrigny, Fontaine &c. 
ein Burgundiſcher Edelmann und I tus, war 
an dem Burgundiſchen Hof geheimer Rath, 
befom nachgchends ben Hertzeg Alberto und 
Hatella,der Spaniſchen Trfantin in de.: Nie: 
derlanden, gleiche Ehre Stelle, ſchrieb De- 
erfinnes Seratus Dos anı, und fl. 14, rt, 1624, 
im 64. Jahr. W, d. A. 


insrarum ielta Fans, ingleichen einiges | de Grobenuo cque ( Carolu⸗) ejn Jeſuite von 
iiperacium sera Fansiw, jngleſchen einig F ae 
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Mecheln; war erft zu Olmutz / hernach Mu Prag 
Rhetor. Ethic. & Theol. Profeflor ; ſchrieb de 
ortu & progrefla Spiritus Politici' decadem 1, 
einen Deutſchen Traetat von der Art und 
Weife die SG. Advents⸗Zeit gott ſelig zus 
zubringen item von deu Art und Were 


die Zeit zwifchen dem Advent und der | Granew 


aften- Zeit wohl zuzubringen zc. und 
arb 1672, 16. Dee. im 72. Jahr. Al. A. 
Grocinus (Wilh.) von Briftol in Eugeland, war 
int Colleg. Magdalenz Le&tor Lheol. da ihn 
Richardus III. mit Vergnügen difputiren hoͤr⸗ 
te, und reichlich beſhenckte; reifte hernach in 
Ralien, da er die Griechiſche und Lateiniſche 
prache wohl erlernte, au Afeibige pe erſten 
zu Oxford zu profitiren anfieng. Er ließ Tract. 
contra hoitiolum Jo. Wiclevi, Epiſtolas ad ii - 
‚rafmum & alios, Grammaticam, vulgaria puc- 
rorum, Epigrammata &e. und ſt. 1522. über 
80. Sahr alt. K. Wo. 
Groddeck (Gabriel) ern Philologus , gebohrt, zu 
Dankig 1672 , 7. San. fundirte dafelbit, und 
zu Leipzig, allwo er Col:egiate tm Collexio B. 
M,Vırg. Alfefor der Philofoph.Fac.und Prof, 
extr. Lingv. Orient. wide, nachdem er zuvor 
die Niederlande, England. Franckreich , Ita⸗ 
lien und Deutfhland durchreifet hatte. Ann. 
1699. berieffman ihn zum Prof. Plulofophiz 
primz & pradicz, und zum Bıbliochecar. 
nad) Dantig,ino er nachmahls auch die Pro- 
feilionem en 
die Königl. Preußiſche Academie der 
fchafften zu Berlin aufgenommen wurde. Er 
.1709. 12. Sept. an der Peſt nebſt ferner Lieb⸗ 
. Man hat viel fehöne Differcationes yon 
hm, 3. €. obiervariones fingulares ex hift. li» 
teraria; de Judzis pr&putium attrahentibus ; 


de fcriptoribus hift. Polon. de —— 


revelatıonis div. indice; de poteſtate S, Imp, 


"Groenefcile 
Groenefchilt ( Mart.) ein Tanonicus zu Zange 


‚ La Grol.ye 


L. Orient. befam , und zugleich in 
| Kan 'Grollerius (Jo.) ein Schaß Weiſer in rei 


Gronovius m 


loe in Niederlanden, ſchrieb !aradilum ücıı 
rum meditationum de mriteriis vitæ & po 
nis Chrifti & Deiparz; de IV. noviffimis; & 
xotis monaflicis &c. und ft. 1629, im beke 
Alter. W,d.A. 

(Hear. ) ein Prediger zu Ende 
fen in Holland, war ein Schüler des Coas 
und führete deffen Meynung in feinen &önd 
ten, die in Hollaͤndiſcher Sprache acibar 
bin und wieder aus,als da find Erlähmma 
hoben Liedes Salon. , einige Schtumten Di 


die Dffenbahrung St. \ohannd ; Ertläbon 
bes Heydelbergiſchen Catedäm ; 


Kammer derer Sian⸗ und Vorbilder; Det 
Harffe oder Erfläbrung derer Palmen; Ir 
legung über das 24. und 25.Capıt. Math 
item fiber die Epiftel an die Römer ; ihn 
Epifteln an die Gorinthier; dievollknmn 
Vergebung der Euͤnden aldein Bos 
Neuen Teftamenss 2. Weil jeine Kan mm 
Leben nicht überein kam, wurde er fimadın 
fies entſetzet, daver denn gegeu Ausyam " 
17. Seculi geforben Mb. 

e Villlers (Jo ) ein Benedunm 
aus Franckreich, Gardinal, Biſchoff ron tm 
bes, Abt von St. Denis, wurde als Aban 
ter nach Spanien und Nom gejhicer, 1 
farb an den legten Drt 1490. wahre ! 
nen Comm. über den Magıltıum lcatenua 
verfertiget. Au. Sa. H. 


reich,von Lion,batte von feiner Jugend an 
groffe Neigung zu den ne ud fanileie mi 
groffen Koſten eine vortrefliche Bibliorat © 
MedaillensGabinet, davon der König du 
tere erfauffte. Er ſchrieb einige Kleinateie 
und ftarb zu Pariß 1565, a2. Dctobr. im! 
Jahr. Cr. Teil. H. 


Proteftantium circa Matrimonia ; de adulıc= | Grollier de Serviere, ein Enckel des voriaen,) 


rio , lege divina & humana coercendo ; de 

Johanna d’Arc. &c. Pro, Pız. 

Orodicius (Jo. ) ein Canonicus aus Ermland in 
len, im 16. Seculo, hat Des Cyrılli Hiero- 

Iymitani catechefes aus dem Briechifchen 


bohren im Lien 1593, aieng 
ve mit nach Jtalten zu Felde, x 
ceil ein Auge,trat nach dieſem in 
folgende in Känferliche, und eu 
Frau tzoͤſiſche Dien fte,tbat ſich 


ſeinemia 
— 






ind Latein uͤberſetzet. sßt. genheiten herfur, ließ ſonde 
Grodicius oder Grodzicki (Stanislaus) ein Pol⸗ſchafft in der Mathemalie und 
niſcher Jeſuite, war aus einem Abcichen Ges | heu,fegte ſich endlich in Fran In 
fchlechte zu Pofen , fieng anzu fiudieren, legte | und wendete feine Zeit au url! 
fich hierauf 7. Jabr lang auf Die Handlung, ſchiedener MathemarifcherDt 
begab fich nachinahls wieder zu den Studis, | ereinchönes Eabinet zufamı ram 
trot zu den Orden, ward Doäor Theologie; | ches fein Enckel 1719. im einem x 
Ichrrte viele Jahre lang die Thestogie u Wilug, | chein Sransöfifcher Sprache befchrieben 
war m verſchiedenen Collegus Kedtor, jehri inder Vorrede von feines 
Predigten, die er hernach Lateiniſch editt, Nacyricht gegeben hat. Erftarbiss. 
Streitſchrifften wider Die Proteſtanten in Gronvvius.(Jo.Frid, Jeitberh 
Vohlniſcher Sprache , und ft. in femer Was | geb. zu Hab. 1611,5.&Sept. applı s 


die Rechtẽ⸗Gelarheit, tractirte die ih 
ten ſleißig reiſete durch Teutſchland⸗ 
rege ‚, Stalten und Ye * 


terftadt 1613 , 4. Mart. im 72. Jahre. Al. St. 
Groenbeck ( Iac ) ein Theologus aus See⸗ 
land, tar 5 su Coppenhagen, ber; 


nad) Bifchoff in der Provintz Drontheim in njou Dodtor juris, Darauf zu 
Norwegen , ſchrieb Oraroncm tunebrem in quentiz, und hiftoriarum Prof: for, f 
obitum Friderici II. Daniz Regis; Difpp-de | tribunus; endlich aber zu Leyden Profil# 


ſtor ia · um und Eloquent x. Er hat dar 
in Statium; libros quatuor obfervanon“ 


mopybipium ob/sragionum in ss 


Virtute; de partitionibus Oeconomicis; de 
Accentıbus Ebraicis ðes · And ſt. 27. Jun. 1617. 
im 53. Jahr. Wrds 


x 
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feriptoribus; librum de feflertiis, fen de pe- 
cunıs veteri; de mufzo Alexandrino ; poc- 
mata; orationes &c. gefchrieben, und den 
Livium, Salluſtium, Senecam , Quintilianum, 
Gellium, Cafauboni epiftolass, Tacitum, 
Plaurumn, nebft andern. Scripteribus mit No; 
ten edıret, worauf er 1672. geftorben. Don 
einem Huche de Seftertiis, —— es 
‚das beſte unter allem feinen Schriften, 
weil er, aläer daffelbe verfertigte , nicht bey 
feiner Frauen geichlaffen. Sonſt war er 
von feinem Cohn Jacobo an humeur ſehr uns 
gerichieden. Deun er konte nicht allein andere 
Gelehrte wohl neben fich leiden, ſonderu 
brauchte auch in Streit: Schriften eine bes 
fondere Modeſtie, und bedaurere dahero ein 
Satyriſch Seriptam , fo er. in der Jugend wies 
der Enkricum Grucejum , der fich Mercurius 
Frondaror nenute, und feine Diatriben in 
atium angegriffen hatte, gefchrieben, ſo 
ſehr; daß er alle Erenıplare davon anfauffte, 
und dader ſolches Werck ſehr rar gemacht. 


Gronevius 
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græcarum in a2. Volum.; Macrobium; Taci- 
tum; fupplementum lacunarum in Anca 
Tadico, Dione & Arriano; Livium ; Ste- 
phani Byzantini fragmentum de Dodone ; 
Valehi notas ın Harpocrationem; Senecam 
tragicum; Pomponium Melam ; Epidterum ; 
Leonardi Augultini gemmas & fculpiuras an- 
tiquas; Aulum Gellium; Lucianum; Ste- 
phannm Byzantinums Cebetistabulam; Ci- 
ceronis Opera; AmmianumMarcellinum; Gor- 
læi daftyliochecam; Harpocrationis Lexwe= 
con; Ricquium de capitelio romano ; Cur 
tium; 'Polybium; Geographica antiqua; 
Manethonis apotelefmatıca ; Suetonium; 
Phzd-um; Arrianum; Minucium Felicem 5 
fragmentum Jofephi; Herodorum heraus 
und ſtarb 1716, 21. Detobr. zu Lenden , mieiff 
aus Betruͤbniß über. den Tod feiner juͤngſten 
Tochter. Bon feinen hinterlaffenen Söhnen 
iſt der ältefie ein Do&or Medicinz, der andere 
aber ein JCrus, (6 fich in humanioribus ſehr 
geübet bat. AE.K.NZ. 


Exin anderer Sehn hieß Laurentius Theo⸗ GStoot (Gerhard.) fiehe Gerhardus magnns. 


borus, der in Italien gereiſet, die Florentini⸗ 
fiben Vandecten conferiret, ein Specimen 
emendarronum pande&tarum & Godice Floren- 
tino. auch) expoftionem marmnrex hafıs, fü 
tomo Vil. thefauri Gronoviani befindlich, ber; 
ans gegeben, und gang jung aeftorben. Seine 
Lebe. + Beſchreibung ıft befonders 1723. zu 

nıburg gedruckt worden. 

eventr,. PB. 

Gronovins (Jacob Rein Sohn bes vorhergehen⸗ 
ben, gebahren 1645,20. October zu Deventer, 
ſtudirte zu Lerden, Drford und Cambridge, 
gab nad) feiner Zurücdfunfft den Polybium 
mit feinen und derer Cafaubonorum Anmer⸗ 








Gtopalus (Jo. Franc.) ein Parritius yon Eenua, 


allmo er.ısgo. gebohren , bejeigere eine ſon⸗ 
derbahre Neigung zu -der Machefi und denen 
Sprachen , ſammlete eine ſchoͤne Bibliorbee, 
und ftarb endlich 1625. vor Alterarion, ald die 
Sadt von den Franzofen angegriffen worden. 


Er. Juſt. 


Rerii hiſtor. Gropperus (Jo.) ein Theologus, geb. zu Soe 


1501. wurde Doctor juris Can. Probft um 
Archi-Diaconus. zu Bonn, widerſetzte fich 
ſehr der Reformation , und. fehrieb eine 
Schrifft damider, antı - didagma genannt, 
worauf er 1558. su Anfang des. Mertzes geſtor⸗ 
ben. H.Seck. SI. 


ckungen heraus ; Daher man ihm im 20. Jahre | Grosgebauer (Theophilus) ein Predigeran ber 


eine Profffor:Stelle zu Deventer antıug, 
melche er aber ausfchlug, und eine Reife nach 
Spanien und Italien that, allwo er zu Piſa 
Drofeffer wurde; allda aber nicht lange 
blieb ; fondern nach 2. Jahren nad) Venedig 
und Padıra, und darauf wieder nach Deutſch⸗ 
land gieng. Anno 1679. ward cr hrofeſſot 
humanior. Iitterar. zu Leyden, und hielt ſich fo 
wohl, daß feine Bejoldung zweymahl vermeh⸗ 
ret, ihn auch das Amt eines Geographi der 
Leydeuſchen Aeademie gegeben murde. Er 
‚mar font ein fehr aufgeblafener und. in 
Schrifften heftiger Mann, mechfelte nrit 
rizonio, Voßro, Fabretto Blancarde,Clerien, 
Kuſtero x. Etreit- Schriften, verfiel aber 
manchmahl in lächerliche Jrrthuͤmer; mie er 
denn einmahl ein aus Holz geſchnitztes Saͤch⸗ 
ſiſches Bergmänngen, dergleichen er nie ers 
blicket, kriegte; ſoſches für einen Heydniſchen 


St. Jacobi Kirche in Roſtock, geb. zu Ilme⸗ 
nau in Thüringen 1677, 24. Nov. hat zu Nor 
ſtock ſtudiret, auch daſelbſt anfangs »or feinen 
Echmieger: Vater die Predigten verrichtet, 
überdiß eine Wächter» Stimme aus dem 
vermwüfteten Zion; Prafervativ wider 
die Peſt der heutigen Atheiften ; alte 
Religion; Erklaärung der Epiſtel an 
die Epheſer, wie aud) einige Differtarones 
de jure primogeniturz , polırıa Nazarze= 
rum &c. heraus gegeben , worauf, cr 1661, 8. 
ul, geſtorben. G, est. 


Groshenning (Andr.) ein Dortor md Yrofeffor 


Theolsgiä, mie auch Paſtor an der Jacobi 
Kirche zu Roſtock, if zu Loburg im Magde⸗ 
burgiichen 1590, uꝛ. Sept. gebohren, hat 
zu Wittenberg und Roſtock iudiret, und eine 
differtation + Num bonorum communio poft- 
liminio reduci poflit & debeat, heraud gege⸗ 


Teutſchen Priefter aufübe, der das Schiffder | ben, mworaufer 1625,27. Decemb, geftorben. 


Iſis trũg, und Daffelbe gar in Kupffer ftechen, 


G.e,r. V, d 


„da, 
und bernad) feinem thefauro antiqnitatum | Grofner (Petr) ein Srangöfifcher Priefter vn 


einverleiben lieh. Er fihrieb exercıtationes 
academicas de pernicie & cafu Jude; de ori- 
gine Romuli; de Icuncula Sme iana, qua Har- 
pocratem indigirarunt; de duobus lapidibus 
in agro Duyenvoordienfi repertis ; memoriam 


Coflonianam ; gab thefaurum antiquitatum | 


Aurerre aus Burgumd, war J. V. Lic. un 
trug alle Sententuias und Apophthegmara aus 
dem Catone und aus Senecz Tragödien sus 
funmen, fehrieb auch ein defenhostement du 
peche de luxute & generalement de tous les 
pechez mortels, Cr. 

Golf 


D» 3 
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Grof ( Chriſt.) ein Doctor Theologiä,neb. zu 
Wittenberg 1602,30. Sept. bat zu Witten⸗ 
berg, Leipzig und Straßburg ftudiret, und iſt 
Darauf iu Gretin Prediger „ wie auch Profeſ⸗ 
for der Theologie und der Hebraͤiſchen Spras 
che am Prdagogio, ingleichen Generals Sur 

erintendeng ia Pommern, Prepoftus IM 
olbera, und Afleffer des Conſiſtorii wor⸗ 
Den; bat ein Cumpendium‘'ramm. Hebrææ; 

} Syllogen diftin&ionum Theol.; harmoniam 
Evangeliftarum; de au&oritäte Pontiheis 
Romani; de diffenfu Calvinianorum & Lu- 
theranorum ; apolagiam contra calumniato- 
res &c, gefchrieben, und ift zu Stargard 1673. 

17. Sul. geftorben: W, m. 

Groffa, ſtehe Robertus. 

Groffe (Alex.) ein Presbyterianiſcher Prediger, 
ſchrieb im Engl. Anstomiam cordis; Mile- 
riam hominis fine Chrifto; myfterium dene- 


— füi, Predigten ꝛe. und ſtarb 1654. 
0 


Groffe (Henning) ein Doctor Furis, von Witz 
tenberg, wurde allda Doctor und Profeffor 
uris, folgends Syndicus in der Nieder: 
außnitz, und endlich wieder Profeſſor Juris 
zu Tranckfurf an der Oder, fcheieb Magiam de 
fpeätris, dıvinarione & apparitiombus $piri- 
euum , viel gelehtte Hſputatione- Juridicass 
und erfaff von ohnaefchr in ber Neiß 1649, 
14. Mart. W. d. be, 

Groffe (Huldricus) ein Advocat zu Leipzig, ge 
bohren or 28, Dec. von geringen 
Eltern, batzu Roſtock und Leipzig fo mohl 
den Rechten als auch der Mediein abaelegen, 
und zugleich einen erfabrnen Wund;Arkt 
abgegeben , fich auch auf die Theologie gele- 
get, und auf dem Tode: Bette feine Biblie: 
thec den Rath zu Leipzig vermacht, welche 
der Grund zu der heutiges Tages berühmten 

; Mathe; Bibliorhee in, worauf er 1677,6- 
April geſtorben. Conft hat er feine Bucher 
binterlaffen, wiewohl er Juitinianum redıvi- 
vum; arborem actionum juris civilis; con- 
cordantias jurium; centuriarum de ratione 
juris feptenarium primum 3 tradtarum de 
— heraus zu geben verſprochen. 

TO. 2 
Groffer (Matthzus) ein Suͤperintendens zu 
- Seffen iſt zu Liebeftadt in Meiffen 1604, 5. 
ul. gebohren, und zu Wittenberg 1637. ge: 
rben. Fr. 

Groffi (Mutius Antonius) ein Neapolitanifcher 
JCrus, gab 1677. einen Folianten de fucces- 
fionibus ab inteftato heraus. To. 

Oroffin oder Geroffm ( hilha) ein Deutſch ge 
gelehetes Franenzimmer, hat von den duey 

eoffen Kunſten: andächtig zu beten, 

erdiſch zu leiden, und feeliglich zu ſter⸗ 
ben, ein gantzes Werck in 4. verfertiget, 
1523. Pau. 

Grofius (David) von Mitweyde, war erſt Re⸗ 
cor, Cotecheta und Disconus zu Neu⸗ 
Srandenburg, hernach Diaconus bey der 
Taihedrai Kirchen, darauf Paſtor und In⸗ 
foestor zu Soltwedel, ſchrieb Ubung der 
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Bottfeligfeitze.'und ſtarb 6. Aug. 1667. 
indem45. Jahr. Wid. 

Grofus (}ac.) ein Theolegus von Branden⸗ 

burg, war erft ı4. Jahr lang Paſtor und Sun: 

— zu Soltivedel, heruach 17. Jaht 

ang ben der Catharinen⸗Kirchen in Ham⸗ 
burg Paſtor. Seine Schriften find Traas 

* Propußitionum Tbeol. Anti-Chriftys Orien- 
salisex variciniıs Propheticıs demooftratus ; 
Anti Primatus, contra Papam; Vindicario B. 
Lutheri Comparatio German'z cum Nebu- 
eadnezare; Currus Pacis fpiritualisz; lInau- 
gural - und Valer Predigten. Er farb 14, 
Sept. 1652. im 61. Jahr. W,d 

Groffus ( Guido ) fiehe Clemens IV. 

Groffus (Thomas) ein Philoſophus und Medi; 
eus von Manfredonia aus dem Neapolitanis 
fehen , lebte im Anfange des 17 Secati „ und 
fihrieb: lectiones de morbiscapitis & thora- 
cis; quæſtionem an nive refrigeratum pro= 
pinari debeat; queftionem de peite; de 
morbis ventrisinfimi; de natura & uſu cau- 
farum noftra corpora alterantium 5; quzlıo- 
ncm ap vinum oligaphorum febri laboranu- 

bus propinandum fir, &c. All. 

delle Grotaglie (Seraphiaus) ein Stancifcaner, 
lebte in der Mitten des 17. Seculi, und fü 
il mondo retento, pocma; facrı he 

_ferittorali; prof e poehe; U ſanto Oren. 
tio,tragedia. To. 

Groftelt (Roberts) fiche Robertus. 

Grothaus (Jo.) ein Jeſuite aus Weſtphaler 
profitirte exft Human. Philof, Mathef. um) 
Ethic. zu Gola, bernachaud Theol. war) 
Beicht : Vater ben den Bifchoff zu Dabee: 
born, fihrieb 100, Fragen von der Lbrif) 
lichen Lehre; dag Leben eines Thum 
ftenin 90. fragen erflaret; Pialteriun 
B. Virginis cum facili mechod» mediranl 
mylteria ; Myiteria fidei compendio demos- 
ftrara in facrificio Miffz ; Cor humanum t 
plice dıfaplina eruditum ; Auxiliares Sası 
&os XIV; Didianarium minus & majus; Hi 
ftoriam Sudalirii Utſulani ; Suffraganeos Co. 
lonienfes, unter dem Ramen D. Heifler, um] 
fl. 28. April 1669. im 63. Jahr. W,d. Al, 

Grotius (Corn.) ein Confulent und Scabinus j1 
Delft , Nequeten;Meifter Pring Wilhelms 
wie auch Profeflar Philofophiz und au 
der neuen Academic zu Leoden, geb, zn Deit 
154 25. Sul. hat die Griechirche umd I) 
bräiiche Sprache, Mathefin, Hunsaniora un 
Philoſophie tractitef, und am allenaserk« 
dem Plaͤtoni gefolgt „ ferner zu Orleans 
Jura tractiret, und bafelbft ia Licenkisren 
promoviret, morauf et 1610,25. Zulgefn 
ben, und Comm. ad inftitura ; duos womo 
obfervationum feudalium &c. binterlafle 
Sm B. Meur, 2 

Grotius ( Jo. ) ein Bruder des vorigen, bat in 
16. Seculo die Philofopbie und Turi 2 
zu Dovan getrieben, ſich Durch feine n 
berühmt gemacht, ift Scabiaus, Burgermri 
fier, und endlich Eurator der Academic ; 
Leyden, wie auch Doctor Juris worden. Ba 


Meur,b, 
Grove 


IrGg- Grorius 
Grorius (Hugo) ein Sohn des vorigen, war ein 
brgelebrter und berähmiter Literator ‚|Hi- 
oricus, JCtus, Politicus und Poete, gebohren 
zu Deliit 1583, 10. April, legte bereits im 8. 
Jahr feines Alters vortrefliche Specimina ‚in 
der Poeſie ab, und gab im ısten Noras tiber 
Martianum Capellam heraus, trieb auch zu 
Keiden die Philoſophie, Philologie, Antiqui: 
. täten, Theologie und Gurisprudeng, war in 
Lateiniſchen, Griechiſchen, — chen und 
andern Driensalifchen, auch Hollaͤndiſchen, 
—2* chen, Deutſchen, Italiaͤniſchen und 
ngelländifchen ſehr wohl erfahren, und 
murde in Sranckreich in jure Doktor. Hier⸗ 
anf erereirte er zu Haag das jus in praxi, und 
trieb die Humaniora ſtets dabey, wurde auch 
nachgehends zum Advocato Afcı, und Syndi- 
<o im Motterdam verordnet , und nach Engels 
land en einiger Streitigfeiten geſchi 
det. in Symbolum mar: Nulla die 
fine litera. Als er ſich in die Arminian 
sr Streitigkeiten gemenget, wurde er au 
8 Schloß Loͤwenſtein gejeget, da er fich 
Denn mit ſtetigent ſtudiren delectirete, und 
von feiner Edeliebſten Maria, nach 2. Jahren, 
in einer Kiſte, unter den Vorwand, als nenn 
Arminianifhe Bücher darinn lägen, nad) 
Borcum, Antwerpen und Sranckreich fortges 
fehaffet murde, woſelbſt er eine jänrliche 
Dention bekommen, undin groffen —— 




























im Pamen der minderjährigen Königin 


damit Pac Abtritt. Diefe Kaltfinnigkeit 
Berdroß die Königin zwar ſehr; allein al 
ein Frantzoſe, Nahmens Marigny, melcher 
Grotio fehr affectignirtiyar, fagke, dag folher 
Abſchied iu Srandreich Mode märe, fo glaub: 
te fiees, und ſchiekte Grorio nach eın Präfent 
von 13000. Rthle. an Kupfer nach. Er ließ 
unterſchiedene Schrifften, als de jure belli 
& pacis; de veritate religionis Chriftianz; 
Comment. in feripturam $, chronicon Hol. 
kandiz; diſſertationes de Audıis recte iafli- 
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tuendis; mareliberum; deimperio fimma» 
rem poteltatum circa faera; noras ad jus 
Juftinianeum ; notas ad Tacitum ; Po@maraz 
annalcs & huftorias de rebus belgicis; ex- 
cerptaextragaediis & comzdiis grecis; phi. 
lofophorum fentemias de fato; hiftoriam 
Gorhorum, Vandalorum & Longobardorum, 
und infonderheit cnriöfe Epifteln, darinn er 
fich doch öfters der Ziffern, und erdichteter 
Nahmen bedient, wiewohl der Here Pufens 
dorf hierzu einen vollfonmenen Claven. und 
noc) eine groſſe Menge ungedruskter Briefe 
gehabt, weiche anitzo in Syn. D. Garln Otte 
Nechenbergs Händen fenn. Fr. PB. A. W,m, 
Im. AE. Meur. OH. B, Bat. 

Grouus (Guil.) ein JCtus, von Delfft, ſchrieb 
IHagogen ad praxin fori Batavici; Enchiri- 
dion de prineipiis juris Naturalis; Jus Gen- 
tium; Vitas JCrorom, quorum nomina in 
Pandectis extant, umd farb 12. Dart. 1664. 
im 65. Jahr. Ww, d, r 

Grotto- (Lud.).von Adeia, hats. Tage nach ſei⸗ 
ner Geburt das Geſichte verlohren, in den 
Sprachen der Philofophieund freven Kuͤnſte 
vortreflich zugeneummen, zu Venedig die, 
Aczdemie de gli illuſtrati geſtifftet, einige 
Briefe und Poeſien hinterlaffen, und ift 1585, 
13. Dec. im so. Jahr geftsrben. Gbil. 

Grofepfius, fiehe Grepfius, 

Grubbe (Andr.) ein Sheoisgus ‚ aus ber fand; 
chafft Bothnia, in Schmeden, war Theol. 
Extraord, und Li 
Profefor zu Upfa 
tia nature; De primis fundamenris felicita- 
tis Civilis; De, feientia Dei; De gratia Dei 
univerfali; De Hæreſi; De Coloniis; De 
——— &e. und ſtarb 19. ul, 1689, 


Gruberus ( BErafmus ) ein Theolsgus, gebahren 
im Lauingen 1609, 24, Julii, fudiste zu, 
Straßburg und Jena, war gu Negenipurg, 
erfilich Pr=ceptor IV. Claflis, hernach Paſtor 
und Superintendens, wie auch-Affedi:x Con- 

itorii und Senior ‚ (drieb-Theoiogiam Lu- 


Lingu,. Orient. Ordinarius. 
l, förieh Difpp. de conſtan-⸗ 


theri; Lurherum redivivum ; Refponfum ad 
dirc&orium Romano.- Catholicum, de invo- 
eatione ſanctorum contra.P. Gerh. Ratzen- 
zied; 30, Predigten ũber das 1. Cap, on 
die Römer; Glaubens » und Lebens 
Regeln ; Manuale Ratisbonenfe,, Analcda 
facra ex Luthero & Specilegium ex eod. XII, 
Brodt= Körbe aus Lutheri Schreiffs 
ten; Kaupt; Schlüffel zu den Tomıs 
Lutheri5 Rogulam füidei & vitz; Donum 
Pentecoftale pro P. Neuhufio; Leichens 
Busnigten, und ftarb 17. Nob. 1684, im 74. 
ahr. W, d. Leb. 


Grychius ( Nie.) ein Criticus and einer Adell⸗ 


hen Fantilie in Rouen, war indenen Spras 
chen nd allerhand. Wiffenfibafften ſehr ges 
ſchickt, lehrte zu Paris und Bourdeaux nit 
groffem Apptaufu, und folte zu Nochelle die 
Philoſophie profitiren, farb aber gleich. bey 
feiner Ankunfft 1572. im Jan. nachdem cr de 
Comitiis Romanorum , diale&ticas pr=ceptio- 
acs, reiponfionera ad. Sigonium de binis ma- 

294 gißra- 
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giltratuum comitiis, & de lege Curiata &c. 
gefchrieben, auch des Ferdinand: Lopetii hi- 
ftoriam Indiz ind Frangöfifche überferet hat, 
Cr. Han. Sam, Teiſſ. 

- Grudius a fiche Nicolajus, 

Grulingius ( Phl.) aus Deutſchland, mar Hof; 
Medicus und Burgermeiker zu Stolberg, 
ſchrieb Florilegium Galeno-Chymicum; Me- 
dicinam Pra&ıcam; Curationem dogmatum 
Hermeticorum ; De triplici genere Evacua» 
tionis in Medıcina ; De Calculo & ſuppre ſione 
Urin2; De purgarione,, und flarb 1667. im 
74. Jahr. W,d. 

Grumbachin (Argula) gebohrne von Staufs 
en , vermäblde Frau von Grumbach in 
rauchen, war in der Theologie ziemlich er: 

abren ; nahm fich ums Jahr 1523. Arfadi 
Seehoͤfers ernfllih an, und zeigete der Unis 
verſitaͤt zu Ingolſtadt in öffentlichen Schriff⸗ 
ten, wie übel fie mit ihm geſpielet, und Ihm 
feine Lehr⸗ Saͤtze zu mwiederruffen genötbiget 
bätten. Auſſer dieſen binterlieg fie auch 
unterfchiedliche gelehrte Epifteln. Pau. 

Grunzus (Simon) ein &uperintendens ji 

Liegnitz, gebohren daſelbſt 1564, 9. Marti, 
hat mit aelehrten Lenten groſſe Correfpon- 
dence geführet , und-monumentorum Sileiz 
poricula; Baſileenſium monumerturum anti- 
rapha ; Biologiam Princeipum heraus gehen 
affen , worauf er 1628, 21. May geftorben, 
— Leb. W, d. ) 
Grundierus (Andr.) ein Profeffor Medieind zu 


Heidelberg, von Schweinfurt, ift in der 


Griechiſchen und Lareinifben Sprache wohl 
erfahren gewefen, und su Ferrara zum Do; 
etor creiret worden, worauf er 1555. geſtorben. 
Seine Fran war die gelehrte Olympia Zulvia 
Diorata, Fr. 
Grundman ar ein Paſtor zu Heucke⸗ 
malde, einem Dorffe bev Zeiß , gab olla & 
<ineres quorundam in Republica orbis Eu- 
ropai tanı civili, tum ſittetaria 1716. defun. 
&orum heraus, ließ unterfchiedenes von denen 
Todes; Fällen derer Gelehrten von 1714. und 
1715. in die Mifcellanea Lipſienſia fegen, 
und arbeitete an einem groffen Wercke von 
denen igt lebenden Gelehrten ınDeutichland, 
welches unter dem Titul germania Iirerara 
heraus fommen folte, ftarb aber Darüber 1718, 
6, Febr. Nz. 
Grünenberg ( Jo. Petr, ) ein Lutheriſcher Theo; 
loqus, gebohren zu Harburg 1658, 27. Jan. 
reifete, nachdem er zu Helinſtaͤdt udiret,und 
ich in Zelle, Bardewick und Stiel eine Zeitz 
ang aufgehalten, nach Hollund Engeland; 
wurde hierauf Reetor zu Otterndorff im 
Lande Hadeln, ferner Reetor zu Haarburg, 
nachgehend⸗ Feld⸗Prediger bey dem Regi⸗ 
ment des Obriſten de Luc, und ben noch zwey 
andern Regimentern, endlich Doctor und 
—— * — Superintendens und 
onſiſtorial/Rath zu Roſtock. Er verfertigte 
tabulas biblic, @conomicas, it. genealogicas, 
wie auch verfchiedene andere Tractate, Re- 


onfa ınd Difpnrationes, und flarb 1712, 4 | 


u, Leb, 
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Gruner (Chriftoph.) ein Lutheriſcher Theelo: 
gus, gebohten 1557, 21. Dec, iu Nreuftädtel 
am Echneeberge, wurde Schul Collega ın 
der Dforte, und heruach Diaconuszu Wit⸗ 
teuberg ; erhielt, als ex daſelbſt zur Zeit des 
Crypto-Galvinianisın rewgovirs wurde, eine 
Vocarion jur Profeflion und Paftorar nad) 
Königsberg ; kam aber 601. nach Eifleben, 
wurde dafelbfi Seneral.:Superintendens, und 
ſtarb 1606. Er fihrieb ein Bedeucken: ob 

- man die Calviniften auf der Cantzel 
nennen folte? Leid» Predigten. ic. Leb. 

Grunwaldius (Jo. Laip,. ) von Braunjdmeig, 
war ben der Eatbarinen ; Schulen dazeibk 
Con» Rector; ſchrieb dubiorum Grammatı- 
Decades quinque, und f.6. jan. 1680, 


Grunewald (‚Martin ) ein Lucheriſcher Thesis; 
gus, er 1664,26. April zu Zittau in der 
OQber⸗Lauſitz, mar einige Zeit_des berühmten 
Chriſtian Weiſens Amanuenfis, ſtudirte het⸗ 
nad) zu Leipjig, wurde 1680. Con- Reäor jik 
Budißin, 1639. aber Eatechete und hernad 
Diaconus, wie auch Ardi-Diaconus zw Zi 
tau. Er mar.ein gefchickter Neduer, und 
fonderlich in Belehrung fremder Glaubens 
Genoflen glücklich; wie er denn 3. vom der 
Calviniſchen und 106. von der iſchen 
Kirche zu der Lutheriſchen gebracht; uatet 
welchen lehtern 2. Stancifcaner, ein Petriser, 
ein Dominicaner, und ein Auguftiner gewei. 
Er fehrieb den ſtandhafften Lurberaner; 
Furggefafte Zauß⸗ und Schul ⸗Poſtille 
Diff. de uſu logices in arte oratoria ; fuccın- 
&am philofophiz fciagraphiam ; Beſchreu 
bung des Jsttauifchen Wäyfenrgauf 
fes; en der Chraftlicen 
Lehre; die erſten Titul der Chrifili⸗ 
chen Lehre; Erklärung des Morgens 
und Abend»Seegens; Anweifung zue 
Selbſt Erkantnũß; Erklärung der ge 
bräuchlichen Advents : Eder; Sabı 
baths⸗Gedancken über die Sonn: und 
Feſt Tage z Vorrath mannkcher und 
weiblicher Reime; Beſchreibung der 
beyden Marggrafthümer, Ober; und 
Nieder Lauſuiz, nebft etlichen Apologier 
contra Hubnerum; den bußfertigen Son: 
der; frommer Chriſten tägliches sands 
buch; die andächtige ——— 
Lutheri kleinen Catechiſnum mit einer 
Erlauterung; vlel Farentationes, Pro- 
grammsta, Leichen⸗ Predigten und Gedichte; 
arbeitete ſtarck mit an denen unſchuldigen 
Nachrichten, und ftarb 1716, 2. April. Leb. 

Grunerus (Vidorinus) ein JCrus, yon Yena, if 
dafelbft Doetor und Profeffor Juris gemerr, 
und zu Saalfeld, dahin er fich wegen der m 
Jena grafırenden Peſt begeben, 15836. oder 
1596, 2, Nov. geftorben. Fr. Z. 

Grunerus (Vincent.) ein Theologus und Mednet 
im ı5.Seculo, von Zwickau, ward Magıfter 
artium und Raccal. Theol. zu Prag; beredete 
nachgehends den Margarafen Fridericum 
Bellicofum in Meiffen, dab er die Arademie i1 
Leipzig anlegte 5 ward der andere — 


DD 
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Facult. Philvf. und ferner der erfie Profeſſor 
und Decanus der Theol. Facultät , wie auch 
derdritte Nertor daſelbſt; fihrieb de officio 
Miffz ; compendium artium ; de compoſi- 
tione epiltolarl &c. und ftarb. als Abt im Ei: 
ſiercien ſer⸗ Kloſter AltensZell in Meiſſen gele: 


„Fe 
— (Erafmus) ein Wurtembergiſcher 
Therlogus, 1566. zu Winnenda gebohren, 
ward 1579. nach Heidelberg geichieket, allwo 
erin Sprachen und-inder ———— 
te Profetus machte. Nachdem aber die 
Evangelifchen daſelbſt vertrieben murden, 
gieng er wit Mich. obiger yonen Mar 
thefens. nach) Tübingen, moplbft er 1586, in 
Magifleum promovirte; und weil erein gu⸗ 


ter Muficus war, dafelbft im 26. Jahre feines] 


Alters um Profeflor Mufices ernennet wur⸗ 
de, An.ısyı. befamer die Voeation zum 
Diaconat nach Kirch⸗Teck, 1592. nach Etutt⸗ 
1594. waed er daſelbſt r an der 
Kir hen, 1597. darauf Superinten: 

dens zu Cantftad „1598. Hof Prediger und 
Conſiſtotial Rath, 1612. Abt zu Maulbrun, 
2614. Präpofitus im gantzen Würtembergi- 
Lande , ſchrieb Sünden  Jettul und 
ugend s Regifter,, b.e. 28. Predigten 
von den Werden des Slerfches und 


—* des Geiſtes, aus Bal.V,ı2-22;} 


edigten, und farb den 19. Dee. 1631. 1m 
5. Jahr, Fi. Ser. 

Grunius (Jo,) von Nurnbera, war 2582. Log. 
& Ethic. Prof.Pub!. zu Wittenberg, Alumno- 
sum Ephorus , in feiner Facultät zwey mahl 
Decanus, und einniahl Rector. Len. 

Grunrad (Otto) ein Theologus aebohren zu Des 
litſch 1545,10. Sept aus adelichem Geſchlech⸗ 
te, hat zu Leipzig und Wittenberg ſtudiret, die 
Kitchen zu Solms, Hanau und in der Ober; 
Vialtz reformiret, bey dem Churfuͤrſten in der 
pre Joh. Caſimiro und Friderico IV. einen 

of Meifter abgegeben , das Gymnaſium zu 
Amberg geftiffter, einen Catechiſnum heraus 
geben, * iſt 1613, den 14. Apr, geſtorben. 


ton Grünrad (Regina) ein frommes und gelehr⸗ 
Schrifft fehr bersandert, und in Theologiſchen 
Miftenfhafften wohl verfiret, lebte zu Auss 
8* 6. Seculi, und ſchrieb ein Buch: 
ftliche Wagen genannt. Pau. 
Gruterus Janus) ein berühmter Poete und Cri⸗ 
tieus, gebohren zu Antwerpen 1560, 3. Dec. 
mufte fich in der Jugend mit feinem Water 
nad) Engelland, nachgehends nach Mittel: 
burg, und endlich wieder nach) Antwerpen re⸗ 
firiren ; wurde von feiner Mutter , einer ges 
bohrnen Engelländertn , im Griechifchen und 
Lateinifchen informiret , und darauf auf Die 
Acadenrie zu Cambridge und Leiden gefchickt ; 
allwo er auch in Doctorem Juris promontret 
bat. Er wurde hiernechft Profeflor Hiſto- 
riarum zu Wittenberg, wojelbſt er aber, weil 
erdas Eoncordien⸗Buch nicht unterfihreiben 


wolte, abdanckete , und zu Roſtock einige Zeit 


tes Fraͤulein aus Thücingen, war in der Seil. 


profitirte; bis er die Profeßion, und das Dis | 













bliothecariat zu Heidelberg erlangte, und fich 
da ſelbſt ex.profeifo anf die Critie legte. Er 
war fehr arbeitfam, und verfertigte nette Epis 

rammata, hatte auch mit Godofredo und 
Sans einige Streitigkeiten, muſte aber zu⸗ 
et wegen Eroberung der Stadt Heidelberg, 
allwo er, Bibliothecarius war, ein Erulante 
werben; da er denn auf feinem Landaushe 
Bernhold 1627, 20. Sept. gefiorben , nach⸗ 


dem er viermahl geheyrathet. Er Fam im 
Verdacht der Atheiſterey, dargegen ihn aber 
Thon. Crenius defendiret ; edirte ſchon im 
20. Jahre Carmina unter dem Titul Ocelli, 
und hernach libros fufpicionum ; animad- 
verfiones in Senecam; thefaurum inferi- 
ptionum ; facem oder chefaurum eritieum 
in. VI. Volum. in 8vo; Ciceronis opera; 
Livium cumnotis; biblioıhecam exulum ; 
poemata ; chronicon chrunicorum unter 
dem Nahmen Johannis Gualteri ; mie auch 
unter dem Nahmen Ranutii Geri Delitias 
Poctarum Germanorum, Belgarum, Gallo- 
rum, Italorum in 9. Tomis in ı2, Polyan- 
theam ; panegyricos veteres; commenta- 
riosad Tacitum ; hiftoriz auguftz Scripto« ı 
res ; florilegium ethico- politicum ; Emble- 
mata200; poemata; viel ale Autores mif 
Anmerkungen; einige Streit-Cchrifften ges 
gen Pareum unter dem Rahmen Chriftoph 
Augi und Euftachi. Gein Symbolum mar: 
Laber & mors. Die Venetianer wolten ihn, 
als er zu Heydelberg war , nach Padua haben, 
und-boten ihm 1200. Ducaten jum Salarig 
an. Allein —— und als ihn 
Rudolphus It. ie Dedication feiner * 
——— eine Summe Geldes geben, oder 
in den Adelſtand erheben wolte; ſo begehrte 
er keines von beyden: weswegen ihn der Kay⸗ 
fer von freyen Stücen zum Comite Palatino 
machen wolte, ein Leben ift vom Flaydero 
beichrieben worden. B.W,m.A, . 


Gruterus ( Lambertus) ein Wenh : Bifchoff zur 


Erfurt von Venrad in der Gegend Steffel g 
en, aus denen Niederlanden, wurde 1569 
dayntz Doctor Theologid , und edirte Cle- 
mentis Pontificis Rom. opera mit einer Vor⸗ 
rede, de ejusdem Clementis feriptis & loco« 
zum difhcilium explanatione, A. 


Gruterus (Petrus) ein Medicus, ans der Pfaltz, 


oder, nad) anderer Meynung / von Ziriczee in 
eland , bat die Mediein zu Dixmuyden, 
ende, Middelburg und Amſterdam erercis 
ret, und iſt dafelbft 1634. aeftorben , nachdem 
er mon) centurias epiltolarum geichrichen. A. 


Sw.B. 
Gruzewski (Joh.) ein Yefuite, aus Reußen bür; 


tig, ward Doctor Theologiä und Profeffor zu 
Wilde, gab auch einen Prediger ab, — de 
ultima & maxima Hominis mutatione ſ. de 
myſtiea cum Deo unione? de Fortitudine & 
Julia, und farb den 12. Aug. 1646. W,d, 


Gryllus ( Angelus ) ein Abt der Gongregation 


von Mont · Caflın, von Genua bürtig , wurde 
ein Benedictiner, und in Der Academia hu- 
moriftarum zu Kom zum Dire&tore gemacht ; 

Des that 


— 


rt Grylins Geiynzeus 
that viel in der Jtal. Poeſie, ſchrieb uch’ vo- 


lumina epiftolarum ; Je rıme mortali; pom- 
pe della morse &e. und ftarb in der A tey.von 
S. Jean de Parme 1629. W,d. Ghül, Juft. 
Grylius(Laur.) ein Profeſſor zu Ingolſtadt, von 
Landshut bärtig, hat de fapore dulei &ama- 
ro, de componendis medicamentis, dechec- 
mis geſchrieben, ein Stipendium vor arme 
— geſtifftet, und iſt 1561. geſtorben. 
Ad.Li, 
Grynzus (Simon) ein Schwäbifiher Theolo⸗ 
us, gebohren zu Veringen, in der Grafſchafft 
Yohensollern 1493. bat anfangs zu Wien die 
Griehiihe Sprache profitivet „ ſich nachge⸗ 
hends zur Evangelifcben Religion bekennet, 
und zu Dfen einen Schul: Reetor abgegeben, 
ferner zu Heidelberg die Griechiſche Sprache 
elehret, und endlich zu Baſel, nebſt der Heil. 
Särif die beften Autores erfläret, auch mit 
Melanchthone, Bucero, Calvino, und andern 
dem Coiloquio zu Worms beygewohnet/ wor; 
auf er 1541, 1. Aug. zu Baſel an der Peſt ger 
forben,na hdem er de vita & obitu Oecolam- 
padii geſchrieben, einige Bucher Ariſtotelis 
und Nutarchi ins Latein aberferet , und viele 
Bücher mit Uommentariis ediret, Fr. PB, V. 
Ad. Pant. , i 
Grynzus (Samnel) ein Sohn des vorigen, ge: 
bohren zu Hafelinder Schweiß 1539. bat zn 
Straßburg und Tübingen kudiret , iſt darauf 
Profefor Oratorie, wie auch nachgehends 
Dodort und Profeflor Juris, und Syndieus zu 
— worden, und dafelbft 1599, 3. Apr. geft. 
3, Ac 


Srynzus (Samuel) ein Enckel des vorigen , geh. 
ju Baſel 1595, 21. Gept. präfidirte im 22. 
Jahr jeines Alters in Theologiſchen Diſputa⸗ 


tionen, und war anfangs Diaconus , nachges | 


hends Pafter an der Heil. Leonhards Kirche 
in Bafel, worauf er 1658, 1. Merk geftorben, 
und unterſchiedene Schrifften_binterlaffen, 
weiche aber och nicht gedruckt find, Fr, H. 
Grynzus ( Thomas) cin Netter Simonis Gry- 
nei, iſt zu Weringenısr2, gebohren, und von 
demfelben zu Heidelberg unterrichtet worden, 
Sr lehrete zu Bern die Lateiniſche und Grie⸗ 
hiſche Sprache, und wurde hierauf Profeflor 
bonarum Irterarum äil Sn ‚ wie and) Pre; 
diger zu Nöteln ben dem Marggrafen zu Ba⸗ 
den, woſelbſt er 1564, 2. Aug. gefiorben. H. 
Ad. Pant, , N 
Grynzus (Jo. Jac. ) ein Sohn des. vorigen, geb. 
zu Bern 1549, 1. Det. war Prediger zu Nds 
: teln, promodirre in Doctorem Theologiaͤ zu 
Tübingen, und wurde nachgehends Profeffor 
Theologiaͤ an Baſel und Hendelberg , Eehrete 
aber wieder nach Baſel zuruͤck, und ſtarb da- 
felbt 2617, 30. Aug. im 77. Jahr feines Al» 
ters, und 58. feines Predigt: Aunts. Er hat 
es ınit Calbino gehalten, umd enarrationem | 


Gryphiander Gryphius ım 


di formas ; epiromen bibliorum ; charadie- 
rem Chriftianornm ; de apeſtaſia; epiltelas 
nebſt andern Schriften hinterlaffen. Für ſei⸗ 
nen Epiftolis familiaribus, e Herr Apin 

. %720, herausgegeben, ſtehet eine ordentliche 
—— — von feinem Leben und Schtif⸗ 


en. Ad, 
' Gryphiander (Joh,) fünft Grypenkerl genannt, 


ein Do&tor Juris, Pcofeffor Hiftor. und Pocl. 
zu Jena, aus Oldenburg, wurde bafelbit zum 
Nash und Richter beruffen, und farb im Dec, 
1652. nachdem er de infulis; de Weichbil- 
dis Saxonieis five coloihs Rulandiais &. 
geſchrieben. Fr. Z.B. a an 
Gryphius (Ande.) ein Land.» Syndicus im Für 
feuthum Ologau, Polyhiftor, JCrus, Rednet 
und Voete, gebohren ın Groß-Glogau 1614, 
2. Det. wurde zum Poeten gefröner, auch ibm 
ein neues. Wapen ertiyeilet, ja gar der Axel 
conferiret: morauf er nach Leiden, Frand; 
reich und Italien gereifet, viel Pocmara, di 
einen Parnafs , Sreudens und Trauer: 
Spiele, Trauer Reden, Uberſctzung di 
Backers Englifcher Betrachtungen über dus 
Vater Unferund 7: Buß Palmen, de mumia 
Vratislavienfi, hiftoriam incendii Freiſta- 
dienfis,Privilegia Ducatus Glogavienfis&. 
binterlaffen,und-1664, 16. Jul, am Cchlas 
mitten inder Verſammlung der Glogauiſchen 
Land⸗Staͤnde geftorben. W, d. Leub, MÆ. 
Gryphius (Chriftian) ein Sohn des vorigen, be 
ruͤhmter Literator, ſehr gelehrter Grecus,.um 
trefticher Poete, gebohr. zu Frauenſtadt 1649, 
29. Sept. wurde zu Glogau von feinem Datır 
unterrichtet, worauf er zu Gotha, Jeug und 
Straßburg ſtudirt, und ** zu re; 
lau auf dem Gymnafio Elifabechano Profel- 
for Cræcæ & Latinz linguæ, wie auch ky 
DemGymnafio Magdalenzo Re&ur und Pro- 
fefor, und bey felbiger Kirchen : Biblierket 
Bibliethecarius worden. Er wuſte fich de⸗ 
Seren non Lohenftein und Barons von Logau 
Privat: Bibliothecden wohl zu gebrauden, 
ſchrieh einen Entwurff von geift; und 
weltlicdyen Ritter-Orden, fo Herr Pret. 
Stieffe 1709.Hermehrter edirt,de pocuis pur, 
puratis, DoetifcheVälder,darinnen er sid 
aus Staliänifchen Poeten ſehr gluͤcklich ver 
tirt, wie auch andere Sachen, und trug unten 
ſchiedenes zu den Latein, Actis Erud. bay, © 
lieg im Manuſeript einen ſchoͤnen appararum 
de Biographis, de Macrobiis, de literatis IV 
felicibus, von Meifterfängern, ir. Lei 
nes facras ad Evangelia Dominicalia, UM) 
Excerpta aus den rareſten Büchern, mie and 
eine Befhreibung feiner Reife nad) den NE 
fen- Gebirge in Rieder⸗ Schlefien , ſo inder 
neulichſt edirten erſten Fortfegung des Ziegh 
riſchen Labyrinths No. s2.;u finden. Get 
war er aarunalücklich, indem fein jünger 


aliquot pfalmorum & prophetarum; de-) Bruder Daniel im Hofpital zu Neapolis/ KV 


moniftrationes Evangelittarum ; — * ne Schweſter, die vom sten Jahre 3. 


giam brevem Evang elicæ hiſtoriæ. logicique 
artiſicii in epiſtola Pauli ad Romanos de- 
clarationem ; Irenzi opera illuſtrata; fcia- 


graphiam Theologiæ ſecundum ttes metho- 


ters du berer verſtummt und verlahmt 
ice er Fe den 12000, Jung 
frauen vor Brchlan 1697. geftorben, umd INC 
Eheliebſte feit 1691. bis nach feinem * 


\ 


1173 Gryphius Guadalupe 


einen unheilbaren Detirio geblieben,jer felbft 


Guagninus Gualdus 1174 


us der Inquiſition au Saragoſſa, trat ums 


aber 1706, 6. Merk an einem Schlag⸗Fluſſe ahr 1590. in den Drden 88. Trimtatis te- 


erben. Prof, Stieffens Epıft, de Obiru 
.Gryphii, Leub. AE. 2 
Gtyphius ( Otto) gebohren zu Goar in Heften 
1561, wofelbft fein Vater Hof; Prediger war, 
fiudirte in der SchulsPforte und zu Tubingen, 
allıwo er Magitter wurde; bekam hierauf das 
Vaſtorat zu Ziegersheim in dem Neuburgi⸗ 
fhen, dann das Nectorat bey dem Gymnaf. 
Poer. zu Negenfpurg, welches er 25. Jahr mit 
Ruhm verichen ; hernach aber wegen fteter 
Unpäßlichfeit folche Funttion refıgnirf , und 
fih nad; Tübingen begeben. Er fihrieb vi- 
tam Salvatoris merrice; Virgilio - Gento- 
nescontinentes viram Salvatoris D. J. Chri- 
Ni; Würtembergiam Virgilianam Heroico 
<armine deferiptam, und farb daſelbſt 1612. 
imsı. Jahr feines Alters. Leb. 
Gryphius (Sebaftianus) von Meutlingen aus 
Schwaben, ein gelehrter Buchhändler zu 
nen, mit Dem Sadolerus , J. C. Scaliger, 
Geinerus, Lipäus und andere fleiftg corre- 
fpondirt, Der Caralogus der von ihm pur 
Blieirten Schriften ſteht beym Gesuern. Er 
farb 1555. im 63. Jahr. Sein Bruber 
Francifeus und fein Sohn Antonius gehören 
auch unter die gelehrten Buchdrucker. Ve.B. 
u 


Geyfa (Nic.} ein Prediger an der Catharinen⸗ 
Kirhe in Noftock , hat im 16. Seculo gelebet, 
und eine Leyen⸗Bibel, Buß Predigten über 
den Jonam, Hiftorie vonder Lehre, Yeben und 
Tod M. Joach. Släters, des erften Evangelt; 
fhen Bredigers zu Roſtock etliche Chriſtliche 
Gebete und Palmen , nebft einer Hölliichen 
Trauer : Klage, und einem himmliſchen Loh⸗ 
Belange, Spiegel des Anti Chriſtiſchen Pabſt⸗ 
thums und Lutheriſchen Chriſtenthums / nad) 
‚Drdnung der 5. t⸗Stuͤcke alles in Nie⸗ 
der⸗Sachſiſcher Sprache heraus gegeben. Bo. 

Eyiten ( Ingeburga) eine Dänifche Dichterin 
im 17. Seculo, war eines Predigers Tochter 
von Holmedal, harte viel Creutz , und fihrieb 
Lieder , wie auch metaphrafin parabolz de 
pharifxo & publicano in Werfen. Eng- 

Gundagnolo (Phil.) ein Minorit und Lectsr der 
Arabifchen und Ehaldaͤiſchen Sprache in dent 
Collegio Sapientiz zu Rom, üteiner von den 
eriien geweſen / welcher znder Arabifchen Uber» 
fesung der Heil.Schrifft in der Congregation 
de propaganda fide ik gebrauchet worden; 

inftieusiones linguz Arabicz, apole- 
giam Chriftiane religionis contra objettio- 
nesAhmed Benzin Alabedip heraus gegeben, 
if 1656,27. Mers zu Roin geftorben. B. 
0 


Guadagnus (Carolus) ein Theologqus zu Neapo⸗ 
li in der Mitten des 17. Seculi, ſchrieb Maris 
aurentian® Long, Monislium Capucina- 
zum Fund. gefta ſelectiora ; Stachilogia qua- 
tefimale ; Stachilogia Euchariftica. To. . 
de Guadalaxara (Marcus) fiehe Xavier. | 
de Guadalupe ( Hieronymus ) ein Spanifcher 
Theologus, vom Orden des Heil. Hieronhuni, 
lehrte die Theologie , und war Cenfor Theolo⸗ 


demtionis captivarum, und fchrich Com- 
ment. in Proph. Hofeam; ın Evangelii Lu- 
cz Vl.prioracapp.; vitam Hieronymi Stri- 
donenlis &c. Ant. 


Guagninus (Alesander) ein Gomes palatiiLa- | 


terahenfis, eques auratus, und Gouverneur 

der Feſtung Witepsk, von Verona burtig, haf 

das Indigenat in Polen, nachdem er ſich im 

den Lieflaͤndiſhen, Meldauifinen und Rußi⸗ 
yen Kriegen wohl gehalten, erlanget, fü 
ernach auf die Studia geleget, umd eine Po 

niſche Hiſtorie geſchrieben, woranf er zu Cra⸗ 

= R Sir im 76. Jahre feines Alters geſtor⸗ 
en. St. BD. 


Guaifarius (Benedi&tns) ein Moͤnch von Mont- 


Caffin, gebohren zu Salerno, lebte um das 

Jahr 1060. Er ſchrieb viramı Caroli fecun- 

di; de converlione quorundam Salernita- 

norum; Paflionem Sanfti Lucii Pape, und 

andere Dinge, welche theils heraus gegeben 

KOEOe, theils noch im Manuperipte Liegen. 
n, 


Guainerius ( Antonius ) ein berühmter Philo⸗ 


fophus und Profeffor Medicinä zu Pavia, hat 
de zgrirtudinibus, de Auxibus, de pallioni- 
bus calculi, de pefte & venenis, de bal- 
neis &c. geſchrieben, und ıft ung 1440. geflors 
ben.Ghil. 


Gualbertus, ein Benedietiner, ſchrieb ſich Mo- 


nachum Marchianenfem , lebte un das Jahre 
1120, und ſchrieb libros duos miraculorum 
Sandtie Riätrudis Patrone Marchianenfis, 
welches Leben in denen A.S. deu ı2. May ſte⸗ 
bet. AS. 


Gualdo, ein Benedietiner s Mönd) zu Corbey, 


lebte in der Mitten des u. Secoli. Man bält 
ihn insgemein für den Verfaſſer virz 8. An- 
fcharii Hamburgenfis Epiicvpı , welches Le; 
benin Lambecii T. 1. rerum Ilamburg. Hem- 
fchenii A.S. Febr.5. Mabill. Sec.1V, S.O.D.B. 
fichet. Es hataber Hallervordius Spiciteg. 
dehiftor. lat. p. 77. gemieten, dab dieſes Le⸗ 


ben keinesweges bon Gualdo felbft, fondern 


mur aufdeffen Anſtifftung geſchrieben worden. 


Gualdus Prioratus ( Galeatius) ein beruͤhmter 


Hiſtorieus, gebohren 2608. zu Vineenʒ aus eis 
ner alten Graͤflichen Familie, gieng in feiner 
Tugend nadı Deutfähland und Slandern, all 
wo er Kriegs⸗Dienſte nahm, lebte nach ferner 
Zurůckkunfft zu Venedig, fand der Republick 
mit guten Rathſchlaͤgen bey, und wurde end⸗ 
Lich Kayſerlicher Hiſtoriens. Er ſchrieb hilto- 
ria delle guerre di Ferdinando 11. & Ferdi- 
nando Ill; vita d’Alberco Valltain; hifto- 
riadiFerdinando MI; hiftoria di Leopol- 
dol; hiftoria di Luigi XIV; hiftoria di 
Chriftina Alefandra Regina di Syecia; bi- 
ftoria dellerevolutioni di Francia; hiftorie 
delle guerre d’Eurepa dall’an. 1630. al 2641; 
relatione di Milano fotto il governo diLui- 
gi de Guzman Ponze de Leon; hitftoris de- 
gli rivoluzinni di Napoli an. 1647. & 1648 ; 
hiftoria della pace fra le duecorone nell’ an. 
1659 ; hiftoria del minifterjo del Cardinale 
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— — — —— nn — — — — — — 
Mazarini; ſeeoa d’huomini illuftrid’lalia;. und ein Chronicon Eduardi ll: wie auch) hi- 


il gvertiero prudente; il Mangggio delPAr-|} Moriam Anglorum hinterlaffen. PS. 
mi; le glorie degli incognivi, und farb | Gualterus de Mauritania, lehrte erfi die Dratos 


1678. W, d. 
Gualdus (Paulus) ein Doetor Theologid und 
Juris, gebohren zu Wiceng 1548 , war Archis 
VPresby er zu Padua , befthrieb das Leben Pi- 
nelli, und farb 1621, 15. Sept. Tom. Bat. 

Gualdus (Jof.) des vorigen Brüdern Sohn, ges 
bohren zu Vicentz 1594, 25. Jan. ſtudirete zu 
Kon, als ein Elerieus unter den Jeſuiten, 
legte fich aber zu Perugia auf die Jura, bes 
fanı das Archi-Presbyterar ji Padua, und 
ftarb daſelbſt 1640, 26. Detobr. nachdem ev ei⸗ 
ne Hiftorie, und Volumen Carminum verſer⸗ 
tiget. Tom, 

Gualo, fiche Walo, 

Gualterius (Joh.) ſiehe Gruterus. j 

Gualterus, ein Eanonicus zu Tersanne in Ar⸗ 
gois, lebteum das Jahr 1130, und ſchrieb vir 
tam ae martytium Garoli cognomento Bo- 
ni, Flandrig Comitis, welches Leben J. Sir: 
mond, 1615. zu Paris heraus egeben.O. 

Gualterus, ein Brior in dem Klofter St. Victo⸗ 
ris zu Paris, lebte gegen das Ende des 12. Se- 
euli, und fehrieb wider Petrum Lombardung, 
Petrum Abälardum , Gilbertum Porreta⸗ 
num, und Petrum Pickanienfem, die er qua- 
tuor Francis Labyrinthos & novos hereti- 
cas nennet, vier hefftige Bücher, welche in der 
Hibliorheck feines Klofterd noch im Manu: 
feript liegen, Bu. 

Gnalterus, oder Galterius ein Srankofe , ans 
dem 12. Seculo, gieng als Cantzler mit Godo- 
fredo von Buillon nach Paleftinam, und 
ſchrieb narrationem de obfidione antioche- 
na & aliis rebus fortiter geflis usque ad an- 
num 1119. welche in Bongarfü Collectione 
de geltis Dei per francos ſtehet. C. Vo. 

Gualterus Brugenfis, ein Minorite, mahls 
Provincial von Tours, und endlich Biſchoff 
zu Voietiers, im 13. Seculo,ourde von ſeinem 
Haterlande, Brügge alfo genannt; vom 
Nabfi Elemente V meiler ihm vormahls zu 
twider geweſen, abgefeget, und in ein Kloſter 
zurück geſchickt, worinnen er aus Berdrup 
1307.geftorben. Man fell nach feinem Tode 
noch eine Appellation an GOttes Gericht / die 
er ar dem Zod, Bette geihrieben, in feiner 
Hand gefunden haben. Erhatin libros ma- 
giftri fencentiarum ; librum unum quod- 
libetorum ; rudimenta pro concionatori- 
bus &c. heraus gehen laffen. T.Sw.S5a. A. 


Wa 

Gualterus de Chaftillon, f. Philtppus Gautier, 

Gualterus Conftantienfis, ein Archi⸗Digeonus, 
von Oxford, nachmahls Biſchoff zu Lincoln, 
und endlich Ertz⸗Biſchoff zu Rouen, zu Ende 
des 12. Seculi, aus Engeliand, oder, nach an 
derer Meynung, aus Coutanee, In der Nor⸗ 
mandie, ſchrieb eine Relation vonder Creutz⸗ 
fahrt, fo er mit Koͤnig Philippe Auguſto aus 
Franckreich, und Henrico, Könige in Engel; 
land, gehalten. H.Sa. Pır, 

Gualterus de Hemmingford,ein Canonicus re- 
gularis des Kloſters Gisburn, aus Engelland, 
bat unger dem Könige Eduardo ILL, gelcher, 
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rie in dem Klofter St, Gengvefä zu Paris, 
wurde darauf ein Canonicus in Flandern, und 
endlich Biſchoff zu Laon in Franckreich. 
fehrich epiltolas contra Abzlardum, Gui- 
lelmum monachum & Albericum remen- 
fen magiftmm ; retradtationem traftarus 
deincarnationis myfterio, welche Wercke in 
Bukai hiftoria univerfitaris pariienfis und 
Dacherii Spicilegio fiehen, und fiarb 2174, 
Bu. Sa. 

Gualterus, ſiehe Rainaldus. 

Gualterus von W’interborn, ein Cardinal von 
Sakisburs, aus Engelland bürtig, hatte am 
fangs einen groffen Gefallen an der Poefie 
und-Elegantioribüs, [egte ſich aber, ale er ein 
Dominteaner worden, alleın aufdie Theolo⸗ 

ie,Ichrieb fumman Theologiz, quaftiones 

heologicas, exhortationem ad clerum An- 
güm ke: und farb zu Genua 1305, 1. Sept. 
Au. Pit. 

Gualterus (Balthafar) ein Profeffor der Griecht · 
fehen und Hebräifhen Sprache zu Jena, Su: 
perintendens zu Gotha,und endlich zu Braun: 
ſchweig, iſt zu Allenderif in Thuringen 1yz56 
i. May gebehren und su Braunſchweig 
15. Novembr. geftorben. Er hat dietribam. 
elen&icam deConilantini M. baptifmo, do» 
natione & legatione adconcilium Niczenum 
contra Baronium ; problemata Hebraica, 
Chaldaica, Syriaca, Greca ; de Papz prima- 
tu& Anti-Chrifto; Lutherum narum, de- 
natum, a Papicolarum calumnüs vindica- 
tum heraus gehen laffen. Fr. Z. 

Gualrerus (Cornelius) fiehe Wouters. 

Gualterus (Jo.)von Hirſchfeld, war J. U. Do- 
&or ımd Profeffor zu Marpurg,fchrieb Difpp. 
de Cambiis,de novi operis Nunciatione &c, 
und fi.26. Mart. 1847. W, d.. 

Guslitberus (Nıcol.) aus dem Schwarkburat 

‚Fhen, mar erft zu Unna in feiner Darer-tad 
Gantor, nad) dieſem Mector zu Rudelſtadt 
bald darauf daſelbſten Diacomus, und endli 
Dee anus zu Franckenhauſen. Er ſchrieb ver; 
een, 1. May 1609. im 53. 
a r. 2* 

— Infulanus (Philippus) oder deCa- 
ftellione genannt ‚ gebohren zu Riffel, lebte 
am Ende des 12. Seculi,umd ſchrieb ibros de- 
cem Alexandreidos, oder de geftis Aleran- 
dri M. in Heroiſchen Verſen; Libellos rres 
contra Judæos, welche letztern Oudin 1692. 
nebft andern Wercken herausgegeben. Es 

liegen auch noch einige ungedrudte Dinge 

dfeiben hin und wieder in Manufiript. A- 

2, 0.1» 

Gualterus (Rudolphus) der esfte Pfarrer zu 
Zuͤrch, wofelbft er 1819, 9. Novembr. getob- 

ren, bat fich anfangs aufdie Orstorie nd 

Poefin geleget , annoratiunes in Ciceronis 

orationes Verrinas, e»icedia & poemaza, 

Comm. über einige Bücher Heil. Schrift, 

und Homilias (daher ihn Thuanus Homilia- 

ftam nenmet) geichrieben, and) des Pollucas 
| ono- 
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onomalticon ins Kateinifche überferet, und 
nach Gange Meyrung des Varabli Uberſe⸗ 
Bung Heiliger Schrift verfertiget, morauf er 
1586, 25. Novembr. geitorben. K. V. Ad. 
Teid, FEN 
Gualcieri (Paulus) ein Neapolitanifiher Pro; 
feſſot Philofophiä und Theoloati von Cirra di 
Terra nuova in &alabrien, gab 1630. heraus 
1 gloriefo trionfu, » vero leggendario de 
Sanei martiri di Calabria. To» — 
Cualtperius (Otto) ein Profeſſor der Griechi⸗ 
ſchen und Hebraͤiſchen Sprache zu Marpurg 
von Rotenburg, nahe bey Fulda, hat zu Ende 
des 16, Seculi gelebet, in Do&orem Theole- 
gie promoviret,und if nachgehends zum Di⸗ 
gectore der Schulen im Lübeck beruffen wor⸗ 
den / woſelbſt er auch 1624, 28. Dec. geſtorben, 
und eine Griehifche und Hebraͤiſche Gramma⸗ 
tie, wie auch einen fyllabum vocum exotica- 
rum Novi Teitamenci hinterlaffen hat. Fr 
Lud.R. do, ‚ 
Guardati (Fabricius) ein ICtus aus einem adli⸗ 
chen Geſhlechte von Sotento in den Neapo⸗ 
Kranken gab 1639. heraus repertorium , 
feu conclutiones feudalesexAndrez de lfer- 
nia commentariis. To. 
von Guarient und Rall (Francifc. Anton.) auf 
Raabs und Nauchenstein, Herr zu Collmüg 
und Weilerfiorff, wurde 1687. Rath und Ne; 
geut des Regiments der Nieder Oeſterreichi⸗ 
chen Lade, 1689. La dſchreiber, 1702. Hof⸗ 
ash, und geheimer Nieder⸗Oefierreichiſ her 
Referendarius, und 1710. Land⸗Unter⸗Mar⸗ 
ſchall. Er ſtarb zu Weickersdorff den 7. Apr. 
1713. nachdem er den groſſen Codicem Au- 
ftria-um zufanmen getragen, und 1704. IN 
Fol. zu Wien herausgegeben. Leb. 
Gusrinins (Guarinus) ein Theatiner: Münch, 
und Mathematieus des Hertzogs von Zanspen, 
ins 17. Seculo, von Modena bürtig, bat pla- 
eita philofophica, und eine cwieitem marhe- 
maticam verfertiget.K.B. 
Guarinonius (Chriftoph. ) ein Leib-Medicus 
des Herkogs von Urbino, zu Ende des 16. Se- 
euli, von * war in der Griechiſchen 
und Lateiniſchen Sprache wohl erfahren, und 
wurde von Kayfer Rudolpho I. als Rath und 


Guarinus 


nt Medicus nach Prage beruffen, wofelbft er |. 


su feinem Haufe eine Academiam Medicam 
mit einigen Gelehrten aufgerichtet, und das 
felbft in Bohen Alter geftorben. Er hat de na⸗ 
tura humana, de intellectu agente, explica- 
tionem locorum apud Ariltntelem de ani- 
gnarum immortalitate, de generatione vi- 
ventium etiam nafcentium ex putredine, 
confilia medicinalis, Comment. über Ari- 
ftot. de hilloria Animalium, weld;en er aus 
dem Griechischen ind Lateın uberjeget, item, 
Confilia Mesiga &c. gefihrieben. Ghil.. 

Guarinus, ein Abt indem Klofter St. Vietoris 
za Paris, fchrieb unterfchiedene Sermones, 
melche noch in demfelben Klofier im Manus 
feript liegen, und ſtarb 1194, 19. Nobembr. 
Bu. Sa. 


Guarinus von Verona, ein Diſeipul des Ema- 
muelis Cbry(ylore, jij 15, Suse, ereellirte 
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ehr inderGriechifchen und Latein ſchen Spra⸗ 
che, welche er zu Venedig und Ferrara öffents 
Lich profitute, ſchrieb —— — Gre- 
cam, orationes, epiftolas, verſus &c. übers 
ſetzte auch den Strabonem, nebſt einigen Vitis 
als ITomeri, Evagorz, Arittorelis, und an⸗ 
dern Wercken des Plutarchi ins Lateiniſche, 
und ſt. 1460, Gad. Jov.Ghil.B. | 
Guarinus (Bapt.) ein Sohn des vorigen, ift in 
Sprachen wohl erfahren geweſt, batzı: Ferras 
raprofitiret, de fe@&a Epicures, de erdine do. 
cendi, de regno adminiftrando, in faltog 
Ovidii, ia Catullum,und Orationes gefchries 
ben, ingleichen einige orationes Demoithe- 
nis, Gregorii Nazianzeni, und etwas von 
Xenophonte ins Latein überfeget. K. Ghil, 
Gad. B.T 
Guarinus (Jo. Bapt.) ein Profeſſor ber Griechi⸗ 
fehen und Lateiniſchen Spraͤche, wie auch 
nachgebends der Moral-Philofephiezu Ferra⸗ 
za, gebohren Dapelbfk 1538, wurde von dem 
—2 zu Ferrara zum Seeretario und Rath 
gemacht, und an unterſhiedene Orte als Ab⸗ 
gefaudter geſchickt, auch von denen vornehm⸗ 
en Italianiſchen Aeademien als ein Mitglied 
angenommen. Er hielt ſich hernach bey dem 
Hertzog von Mantug, dem Groß⸗Hetzeg von 
Florenßz, und dem Hertzog von Urbino aufs 
verlieh aber endlich den Hof, begab fich hach 
VPadua und Ferrara, und reifete wegen eines 
Proceſſes nach Venedig, woſelbſt er 1813, im 
Wirrhs⸗Hauſe gefiorben. Er hat eine nette 
Tragi-Comadie, il paltor fido ; leıtere, ſo- 
nerti& madrigali; il fegretario; una Co- 
media I’ Idropica &c. hinterlaffen: Sein Le⸗ 
ben aber iſt am volkftändigften von deffen En⸗ 
el Alexander Guarini befchrieben worden, 
welches indem Giornale de lerterati d’ Ita- 
lia ſtehet. Gi. Gal. Cra ; Ghil. Im. Er. B. 
Guarna (Andreas) ein‘jtaliäner von Salerno in 
dem 16, Seculo, fihrieb Grammatticz opus 
novum, grammatticale bellum. To. 
Guarnel (Aler.) ein Orator und Poete von 
Rom, aus dem 16, Seculs, wurde vom Hertz 
von Savoyen zum Ritter St. Mauritü u 
St. Pine auch von dem Gardinal Farnes 


fio zu feinen Secretario gemacht, und ftarb 

endlich am Nieren⸗Stein. Er. 

Guarnerius, fiche Irnerius, , 

Guarnerus, ein Canonicus und Subprior im 
dem Kloſter St. Vietoris zu Paris, lebte ges 
gen das Endedes 12. Seculi, und jchrieb opus 
Gregorianum , oder allegoricas explicatio- 
nes rerumbiblicarum ex libris & verbis di- 
vi Gregorii Pape, welches Werck Joh. Pi- 
card 1608. zu Paris herausgegeben. 

Guarnizzus (Jofeph) ein Jeſuite, von Madrid, 
profitirte zur Toledo Phil. und Theologiam, 
ſchrieb piam opinionem de immaculata con-" 
ceptione B.Virginis Mariæ, und ftarb den 15. 
May 1656. im 41. Jahr. Al. Ant. 

Guaicus Hannibal)egu Italiaͤniſcher Edelmann 
von Alcrandria, hrieb unterfchiedene Jtalids 
—— und Epiſteln, wie auch eine 
Anweiſung vor die Danies wie fie ſich am Ho⸗ 

fe außufuhren haben, und farb 4. Febr 1619. 

W,d, Chil. Guafta- 


- Guszzi (Marcus) von Padua, aus dem Ge 
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Guaftaferius (Paul.) ein beliebter Prediger aus 
dem Dontinicauer-Orden von Perugia in Ita⸗ 
lien, flörirte wur 1295. und ſrieb jehr viel 
Predigten. Ja. 


ſchlecht von Mantua, im 16. Sexulo, hat fich 
durd ven Degen und Schriften beruht ges 


. macht, Earoli VII. Geſhichte, eine Hiſtorie 
feiner Zeit, nebft einer Chronicke der geleht 
— geſchrieben, und iſt 1556. geſtorben. 

tie 

Guazzi (Stephanus) aus einer guten Familie 
von Caſal, aUwo er die Academie de gl’ Illu- 
ftrati ftirfiere, war Secretarius bey der Mar; 

areta Herkoain von Mantua, und hernach 
8 Lud Gomaga Hertzog von Nevers/ chrieb 
im Italianiſhen verſchiedene curieufe D.alo- 

os und Epifieln, auch einige Lateiniſche und 
Stalianifche Gedichte, und farb 1593, 6. De⸗ 
eemiber. Ghil. j 

Guazzinus (Sebaftian) ein JCtus aus Umbrien, 

lebte zu Anfang des 17. Seeuli, und ſchtieb ıra- 
&atum crimınalem ad defeniionem reo- 
rum; deconfilcatione bonorum ; de treuga 
&pace&c, ja. 

Gubitufa (Johann) ein Gappireiner von Caſtel⸗ 
laneta aus dem Reapolitaniſchen / ſchrieb 1667. 
Avve.ıte, Novena, e Diſeotſi de’ Santi, per 
il medefimotempo. To. 

Gude ( Heinrich Ludewig ) eins ollſteiner, des 
berühmten Marquardi Gudii BrudersSohn, 

hatte die meiften Europäufchen Laͤnder durch⸗ 
gereiſet, und mar dahero vieler Sprachen 
mächtig worden; beſaß anbey eine ziemliche 
Wiſſeſchafft des Zuſtandes der Staaten von 
Europa, meihalben er auch ‚in De memarck 
zum Regierungs⸗Secrecario bey der Cantzley 
befördert worden, ſolche Stelle aber aus all⸗ 
zu groffer Liebe zu einer ungebundenen Les 
bens-Art wiederfahren laffen, und fich nach 
Leipzig, ferner nach Halle, aber and) vondar 
wieder weg begeben; iedoch nachdem er durch 
allerhand unglücdliche Begebenheiten alles 
des Seinigen, auch der Kleider verluftig wor⸗ 
den, wieder nach Halle zurück gekehret; als 


wo er durch Worfchub vornehmer Leute unters | - 


schiedene Schrifften uͤberſetzet, auch die mets 
ften Staäten von Europa geſchriehen. 
Er hat aber dabey allzu unordentlich gelcbet, 
und ſich Die Lebe zu hitsigen Getraͤncken ſo 
übernehmen laſſen, daß er alle feine vorige 
Gertigkeit verlohren, und zu Eade des Nov. 
1707. ju Halledaruber verftorben. Leb. 
Gudelinus( Petrus) ein JCrus,gebohren zu Aeth 
in Hennegau 1550, 8. Auguft. hat zu Löven in 
ben Collagio Falconenli die Philoſophie, 
Dhilologie, Matheſin und das Jus ſindiret, 
Auch in Licentiatum promoxiret, darauf su 
Medheln practieiret, und zu Loͤven do; iret/ wo⸗ 
felbfi er 1619, 18. Det. gefiorben, und comm. 
de jure novilfimo, de jure feudorum, de jure 
acis, (yntagmaregularum juris &c. hinter; 
affen. W, m. A.Sw. 


 udenus ( Jo.Maur.) ein Doctor Juris, von Eis⸗ 


* feld, war des Ehurfürften von Mahntz Rach, 
 aufder miperiisäs in Efurt Canonumi & ju- 


br 
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ris publ. Profeffor und Stadt-Nichter,shri 
hiftoriam Erfurti; Difpp. ad —— 
Sen vom Adel, und fl.ar. Apr. 1088. im 53. 

“ > » ö 

Gudiel (Alphonfus) ein Eremiter und Profeſſot 
Theolog. zu Oſtia, lebte um 1559. und lc} 
Commentarivsin tota fere Bibl%, und ele- 
ganteıh — de Peccatis ad uſum Con- 

. <ionatorum, dabon 8 gedruckt 
worden, Ant. — 

Gudius (Marquardus) ein Polghiftor im 17.%- 
eulo, aus Rendsburg, ſtudirte iu Wittenberg 
und Franckfurt an der Oder, uud that en 
Reife nach Holland und Italien, woſclbſi et 
ſich nach Abjierben ſeines Untergebenen tare 
AMscta und Bucher angeſchaffet. Hi 
wurde er in feinem Vaterlande Biblrerhew 
rius über die Gottorpiſche Bibliotheck, und 
—— Staats» Kath) des Koͤniges it 
Daͤnnemarck. Er gab einen Traftar Hippo: 
lyti de Anti-Chrifto, Geuteri opus inferi- 
ptionum, mit nod) vielen andern Infcriptio- 
nibus vermehrt , fe inder neuen Edition der 
Wercks nicht genugfam conferirt worden, Io 
auch Epiftolas, fo init denen Sarravianis (Dirt 
jepn, heraus, und farb 1639. daer nacetis 
cheStunden vor feinem Tode Noten uberden 
Clementem Alexandrınum verfertiget. Sei⸗ 
ne Bibliotheck wurde diltrahirt, die Moa⸗ 

ber find der Weymariſchen meiſt inſeritt 
orden. W, d. B, a. AE. Mor, 

du Gue (Claud,) fiche Vadenus. 

Gveintzmas (Cheittian) ein Rector an (Sommer 

fio zu Halle,gebohren zu Kola im Difiriet Ow 

ben 1592, 13. Detober, legte fich in Willen⸗ 
berg anfangs auf die Philoſophie und Theris 
gie, und nachgependsauf die Rechre, Ihre 
exercitationes echicas ; analyfın dichute 
micam operis Giceroniani; de naturaphf* 
fices ; de natura Politices; de ftipendis 
mitienm ; Synopfin Geugraphiz Strabonis; 
fyitema theologicum ; exercitariones an 

Iyticas Form. Concordi ; divitias evange“ 

liorum dominicalium ; delitias epiftolicası 

jus feudale; difpofitionem inflitur, Juli 
nrani ; lufätograahiam ; Synopfia polit 

Arittorel. ; encyclopzdiam ; Deuiſcht 

Sprach / Lehrej Rechtſchreibungz oit 

pucatisnes cee. und ſtarb 1650, 3. April U 

feinem Nahmens⸗Tage, wie er ſichp 

ceyet hatte. x. W, d. Lud. Leb. 

Guetl'n (Robertus) yon Chartres/ ward auf de 
Univerfitat Caen Doctor Toeologid, U 
trat i Ehartres in ven Dominearer-Di 
den, ſchrieb von den Bildern, von dem Di 
ber Heiligen, 
ilorum ; Inftitutiones liuguzx 
und ftarb 13. Januar, 1620. im 45- 
W, ed, Wo, 


de vblervarione Dierum F& 
fand &u 


yi 


Gverer (Gabriel) ein Patlaments ⸗ Abuocat # 
Varis,geböhren 1641,10ar ei er Der vorneyu⸗ 
ften von der Affemolec, welcheder Abt d Au 
d gnac quigerichtet, pragriet se rreing, MED 

« aber dein fleiziger, ſhrieb les entrertens uf 

Peloguence de ia chaire& du Barteau; 


Racnalie vafoims, welches eine ERDE * 


x 
% 


zı$gr Guericke Guertero 

von der andere Theil unser dem Titul la guer- 
re des auteurs gedruckt worden,einen Tractat 
von denen 7. Weiſen aus Griechenland ; Poc- 
mara ; gab auch nebſt Claudio Blondello die 
fürnehnften Deeiiones des Parlaments und 
der hohen Gerichtein Franckreich, unter dem 
Zitul: journal du Palais heraus, und lief die 
vornehmften Arreſta des Parlaments, weiche 
Gautier und le Pretre zufammen getragen, | 
1679.vicl vermehrter mit Anmerkungen aufs 
legen. Memoires tu temps. 
von Guericke (Otto) ein Chur⸗Brandenburgi⸗ 
er Nat, und Burgermeifter zu Magde⸗ 





Gueveri 1Jı1$a 


— — 


Guerteriüs 


— — 








Guerrerius (Franc.) fiche Vericrius. 
Guerrerus(Barthol.) ein Jeſuite aus Vortugall, 


doeirte erft Humantorg, war ein Schul Re⸗ 
etor, Miſionarius und Prediger ; fehrieb Ex- 
peditionem a Lufitanisinftitutam ; Glorio- 
ſam Coronam magnanimorum relıgioforum 
Soc. Jefu pro fideChrifti veciforum, in Re= 
gionibus ad Lufitanum Imperium pertinen- 
—* und ſtarb 24. April 1642. im 81. Jahr 
. Ant, 


- 


Guerricus, ein Difipul Bernhardi, war Abt zu 


Iguiae, ſchtieb einige Sermanes, und ftarh 
115%. H. K. 


urg, gebohren daſelbſt 1602, eo. Novembr. Guerrinus (Franc.) ein Mitglied der Academia 


* 


t ſich zu Leipzig, Helmfiädt und Jena ins 
duderheit aufdas Siudium Juris geleget, zu 
eiden aber Die Mathefin und fonderlich Die, 
Fortification ; Geometrie und Mechanie 96; 
trieben, worauf er eine Reife nach Franckreich 
und Engelland gethan, und zu Erturt, ald ein 
Ober Ingenieur anfangs Dienfte augenoms 
mei. & war bey der Belagerung Magde⸗ 
Burg in groſſer Gefahr, wide, ungencjtet 
feiner kleinen Statur und schlechten Anſchens / 

zu unterſchiedenen Traetaten geſchicket, von 
neuen geadelt, ſtarb zu enden 1686, 11. 
May, und wurde nad) Magdeburg geführet. 
Seine Mathematifchen Inventa , worunter 

ich die Anılia mpevmatica aͤſtimiret 
worden, find nach feinem Tode unter dem Ti⸗ 
&ul Experimenta nova Magdeburgica zu⸗ 
— in Druck heraus gefommen, K»W, 


B- 
von Guericke (Otto) ein Sohn des vorigen, 
a geheimer Rath, und Nefident zu 
urg, gebohren zu Magdeburg 1628, 23. 
Detobr. ſtudirte zu Wien 3. Jahr in den Rech⸗ 
ten, reifete darauf —* einigen Oertern in 
Italien und dem Reiche, und diſputirte zu 
traßburg. Hierauf gieng er nad) Prage, 
Sreßden und Magdeburg,mofelbfi er anfangs 
Gansnicus gewefen,und f. zu Hamburg 1704, 
26, Tan, N, 8 us ’ [ 
Guerinus, ein Dominicaner zu Abignon, im 14, 
Seculo, hat das Keben Margaretha, einer Uns 
garifchen Princeßin, in einen Eurzen Extraet 
ebenen ‚ welche in Surii Actis Santtorum 





t. H. 
— (Wilh,) ven Rouen, lebte zu Lyon 
1560, und fihrieb: du naturel des Oyfeaux, 
it. des Animaux ; fentences des bons au- 
theurs Grecs & L.atins ; les chroniques & 
geftes admirables des Empereurs de Rome 
&c. Cr. , VOR 
Guerra (Philippus) ein Minorit von Celico aus 
Calabrien, in dem 17, Seculo, fihrieb Axio- 
mata philofophica & medica; axiomata Phy- 
fiognomica & moralia. To. , 
Guerrero Alvarez (Alph.) ein Doctor Juris 
aus Spanien, Koͤniglicher Rath und Praͤſi⸗ 
dent in der Rechen⸗Kammer zu Neapolis, und 
Biſchoff zu Monopoli, im 16. Seculo, hat eis 
nenthefaurum Chriltianz religionis; ſpe- 
eulum fummorum Pontificum , lmperato- 
rum, Regum & $. Epifcoporum &s. hinter; 
laſſen. Aus 




























derer Infuriatorum von Rom bürtig, lebte 
1630. und ſchrieb Stal. Comödien, Man. 


Guerry ( Steph. Jen Jeſuite, von Paris, war 


Humanior. Phil. und Theologia Profeſſor, wie 
auch des Collegii von Bourges Kartor, schrieb 
exercitium devotæ animæ; Sigillum pre= 
dellinationis an Thefaurum pierntig 
Marianz, und jiarb 17. Sept. 1649. im 79, 
Jahr. W,d. Al, ! e : 


Guerfans (Jul.) ein JCrus und Poet bon Giſors, 


ausder Nermandie, ſchrieb Traaödien und 
andere Poetiſche Mercde,auc) Orationes,und 
machte ſich ducch feine Erfahrenheit in vielen 
a Sprachen bekannt. Er 
ſtarb ander Pet zu Nennes 1583, 5. Map 
ohngefehr 40. Jahr alt. Cr. 


Guesnay (Jo. Bapr.) ein Jeſuite, von Air, dos 


erte Phil. und Theolog. wardes Collegii zu 
Avignon/ zu Arles und Vienne Paſtor, fhrieb 
Magdalenam Maſilienſem ſ. de adventiu 
Magdalenæ in Gallias; Matſiliam gentilem 
& Chriftianam ſ. Annales Provinciz Malh- 
liz ; Joh, Caflianum illuftrarum, und flarb 4, 
Nov. 1658.18 73. Jahr. W, d. Al. 


de Guevara (Alphonius Rodriguez) ein Spa⸗ 


niſcher Medieus, lebte um 1590, und ſchrieb 


de re anatoınica, Ant, 


Guevara (Anr,)ein Franeifcaner, Hifiorisgras 


Bine Kayfers Garoli V. Hof: Prediger, und 
iſchoff zu Cadix, wie auch endlich zu Mon⸗ 
doneto, aus der kleinen Provintz Alava in 
Caſtilien bürtig, hat den groͤſſeſten Theil von 
Europa In des Kayſers Gurte durchſtrichen, 
horologium Principum; epiftolas aureas;z; 
decadem vitarum cdecem Imperatorum Ro- 
manorum &c. verfertiget, und ift zu Vallado⸗ 


8 Is 10, April geſtorben. K. Ghil. Ant. 
PP . 
Guevara (Ant.) des Spanifhen Königs Philips 


pill. Hof:Prediger und Prior $. Michaelis da 
Eſcalada in Leon, commentirfe über dag r, 
Gap. Genefeos, in pfalmos Davidis, in Ha» 
baguc prophetam &c. Ant, 


de Guevara (Hier,) ein Jeſuite, von Sevilien, 


profitirte die Theol. Moral. und war Prieiter, 

fhrieb einen Comm. über das Eyangeliung 
Vatthai in 3. Tomis, und farb 19. Februar. 
1649. im 64. Jahr. Al, Anr, 


de Guevara (Jch.) ein Eremite, von Sevilien, 


war zu Salamanca Profeſſ. Theolog. commen⸗ 
tirte über die 4. Bücher tenientiarum,fchridh 
aud) relstionem de facramentis in genere, 

und 


‚1183 Guevarra 


Guiceiardinus 'Guicciardinns 


Guidiccione 1184 





und farb 22. Auguſti 1600. im 96. Jahr. W, 
d. Ant. 


de Guevarra (Jehann) ein Jteapolitaner,aus ei⸗ 


nem ablichen Spantfchen Gejchlechte, lebte ın 
Dem 17.Seculo, wurde Præpoſitus generalis 
derer Clericorum regularium unter denen 
Minoriten, und hernach Biſchoff zu Teano. 
Der Pabft Urbanus vn. ſchickte ihn als Le- 
gatum a Latere nach Spamen auden König 
Pliapeins IV. Er fihrieb de interiori jen- 
ulibres eres; commentarium in Ariftote- 
lis Mechanicas, P’Orologio de’ Prencipi ; ſo- 
Spiri erifpiri dell’ anima. To, , 

Guevara (Jo. Beltran) ein Biſchoff zu Badaisz, 
und Erg Bifchoff von Compoſtell, von Medi- 
na de Jas Forres huͤrtig, war in Jure fehr 
wohl erfahren, und wurde in verſchiedenen 
Merrichtungen gebrauchet. Er jihrieb ein 
propugnaculum Ecelefiaflicz libertatis ad- 
verlus leges Venetiis Jatas, wie auch ein 
Buch wider den Eardinal Baronium, wegen 
der Sieilianifhen Affaire, und ſtarb 1622. Ins 
Monat May, über go, Jahr alt. Ant. W,d. 

Guevara (Perrus de la Eſcalatera) fiche Efca- 
latera, 

de Guevara (PetrusVelez) ſiehe Vetez. 

Guezius Balzac oder Balfacius (Joh. Ludov.) 
fiche Balzac. 

Guiardus de Lauduno Oder Wiardus, vder Go- 
defridus, Guide oder Gilo de Laudune, ein 
Theologug und —— su Cambtay, und 
nach dieſem Cantzler der Aeademie zu Pa⸗ 
ris, ſchrieb de ofſicis eccleſiaſticis ; de erea- 
tione mundi ; de ofhciis divinis; Sermo- 
— ſtarb 1247. oder 1248. oder 1250. 


Bu. 

Cuibertus, oder Wibertus, mit dem Zunah⸗ 
men Martinus,ein Benedicfinerjwurde 1188, 
Abbas florinenfis, und 1194. Abt zu Gem- 
blours in Braband, legte aber feine Abtey 
1206. nieder, und jtarb 1208, 22. Februar. 
im 88. Jahr. Er hat fehr viel Moraliiche 
Briefe; viram S, Martini Turonenfis rhyth- 
mice; vitam $. Hildegardis ; de combu- 
ftione monafterii Gemblacenfis,gefchrieben, 
welche Dinge meift in diefem Klofier in Ma⸗ 
nuſeript liegen. Mabi. Lam, 

Guibertus, ein Frantzoͤſiſcher von Adel, aus der 
Normandieint ı2.Seculo, mar Abt von St. 
Maria de Nogent zu Loudun, fihrieb gefta 
Dei per Francos; moralia in Geneſin; tro- 
pologias in Hofeam, Amos &c, tratatum 
de incarnatione ; delaude B.Mariz ;depi- 
gnoribus fandorum; monodiarum lib. ıll. 
&ec. welche Schrift Dacherius 165 1. zu Paris 
mit einander berausgegeben. Es liegen noch) 
viele ſeiner Wercke im Bibliothequen in Ma; 
nuſeript. Er hat fein Leben ſelbſt beſchrieben, 
gu welchen Dacherius in der Vorrede noch un 
terſchiedenes geſetzt. 

Guicciardinus Frane.) ein Hiſtorieus gebohren 
zu Florentz 1482, 6. Martii, wurde Doctor 
Juris, und ald Ambaffadeur an dem Hof Koͤ⸗ 
niges Ferdinandi von Arragonien defchickt, 
worauf er, das Gonveriement von Modena 
und Reggio, wie auch vonder Proyink Ro⸗ 















mandiola und Boulogne hekommen. Ends 
lich begab er ſich wieder nach Florentz, arbeite 
te hebſt andern Sachen an einer talaiſe 
‚Hiftorie welche ins Lateinifhe, Srangöfude, 
Deutſche, Spanifche, Hollaͤndiſche ud Enz 
laͤndiſche überfeget, aud) von Hadtiani, fer 
nen Lands: Mann. eontinuiret worden um 
fiarb 1540. im 60. Jahr. Er war ſo erufibafft 
daß man miemahls die geringfte Scherz. Net 
von ihm gehört. H. N. PB, Ghil, Im, 
Guiceiard nus (Lud,) ein Eackel des vorigen, 
ebohren zu Sloreng 1555. hat ſich die merke 
—* in denen Niederlanden a fschalten, auf 
eine Beſchreibung der Niederlande heraus gu 
ben laflen, und iſt zu Antwerpen 1589, 21 

Mart. geſt. Ghik Sw,.Im. 

Guichard (Claudius) ein Hert von Aradas, db 
git und Toney, von St. Nambert im Dun, 
aͤllwo er ein Collegium zum Heiligen Gar ʒ⸗ 
nannt, geſtifftet, war Staatsascerstums, 
Requete.⸗Meiſter, Gtoß⸗Reſete ndarius m 
Hiſtorieus von Saboyen, und wird wegerſe 
ner guten Erudition und Poefte gerubmt. & 
chrieb unter andern von den B ha 

mer und anderer Bölcker, und fi, 1807. 
Gr Ww, d. Ve. ’ ’ 

Guichenon (Samuel) ein Hiftoricus im-17, St 

culo, war Advorat zu Bourg im Lande Br, 
fe, und wurde Herr bon Painehuyt, Könlgli 
cher Rath und Hiſtoriographus en 
Pfaltz⸗Graf, eques aurarus, auch dei D 
S. Lazariund Mauritii Rittet. Er befanmt 
ſich erſt zur Neformirten , und hernach it 
Catholiſchen Religion, ſchrieb hifteire gene 
logique dela Royale Maifon de Savoye 
2. Sol. fo deswegen rar, weil die Eremplarıl 
vom Savoyiſchen Hofe bloß am einige heit 
Perfonen verfchenckt worden, wie aud Hl 
geneal. des Familles de Brefle & de Bugey 
2. Fol. it, Bibliochecam Sebufianam um 
Epifc. Bellicenfes, und farb 1654, Cl. 


K. * 

Gvidettus( Ambrofius) ein Augırftiner- Rund 
von Gajerta aus dem Neapolitaniſchen, mit 
Theologiä Doctor, und zu Meleda, Palerınt, 
Genia, Meyland und Neapoli Ordinis Au- 
gultini Prefe&tus, wie auch Wrediacr ; (hend 
orationem in electionem Ducis Genuenbsi 
Theologica und Philofophica, und ſt. den . 
an. 1662, W,d. To. 

Guidiccione (Jo.) ein Biſchoff von Fofembre 
ne,und Canonicus zu S. Maria Maggiore, IM 
16. Seculo, mar erft Gouverneut zu Nomyun 
Pabſtlicher Kriegs: Commiſſarius, reifle ber 
nach ınit Carolo V. als Nuntius m Afrcan; 
beſchrieb Pabiis Pauli v. Leben, dintid 
auch fonft verfihiedene Poetiſche Schritt“, 
Briefe und Reden, die in ein Volumen zuau 
men gebracht fi. d, wiewohl er das meiſte 9 
feinen Berfen in feinem so. Jahre verbrennen 
laſſen. Gad. Ghil. All. Er. ” 

Guidiccione (Lelius) ein gelehrter Ytakiäner, Hl 
Non, bat fich um den \ ırgilum mohl® 
dient gemacht, und ad bulta Virgili jaucum 
expluliunem nonnullorum Carminum V- 


ii fterum Elegio di Virg'® 
gilig oppofiterum, und Lie — —*— 


g5 Guido Guidonis 


geſchrieben, einen Theil davon in Staliänt: 
ſche Verſe vertirt, auch fonft viel Bücher in 
vaS&. hinterlaffen, und ift nach 1641. geftor; 
ven. Gad. ; , 

ido, ein Eiftereienfer, war in ber Mitten des 
ı2. Seculi Abt in den Klofter Cariloeum in 
Burgundien, und ſchrieb tratarum de cor- 
e&ione cantus ordinis ciftercienfis, welchen 


Mabälton unter Bernhardi Werden heraus; 


en, O, \ 

:do, ein Biſchoff son Amiens, woher et war, 
at Die Conquäte von Engelland durch Wil- 
\elmum Conqueftorem befchrieben, und if 
:078.äeftorben. H.Sa. 
ido, ein Presbyter yon Ravenna, daher er 
tavennasheift, lebte zu Ende des g, oder wie 
Yadin dafur hält, im 12, Seculo, und ſchrieb 
iftoriam Pont. und de bello Gothorum, 


velches doch gleichfalls einige in Zweifel zie⸗ 
— — Bahr der 
Seographie machen, welche Placidus Porche 


f 
ebohren in dem Silo use Ro- 
Der Probing Valentinois, ſchrieb das 
teben Hugonis grätianopolitani Epifcopi 5 
calam clauftralium, five de modo orandiz 
tarısta Tarthufienfium ; epiftolas; colle- 
tionem & critefin epi@olarum $. Hierony- 
ni, welches legte inder Aeademiſchen Biblio: 
heck zu Leipsi In DRanufeript liegt ; und ſtarb 
1137797: Jul. Vo Sa. 0 ar | 
—* og —— a ii de ae 
wurde wegen feines herrlichen Ber; 
janded der Engel jubenahınt , chrieh de 
uadripartito.exercitio celle,und ftarb irgs. 
1 


b» RER | 
ido Cafinenfis, ein Moͤnch in Monte Caſino 
:bte in dem Anfang des 12.Seculi,und fhrich 
ültoriam Henrici Imperatetis ; villonem 
\lberici Monachi Cafinenlis; verfus de for« 
una ejusdem. —— — 

ido de Lauduno, ſiehe Guiärdüs. — 
ido de Parexo, ein Frantzoſe, war erſilich ein 
SiftereienferAbt , nechft dieſem — 
Stänefte, und Eardinal; endlich aber Erg, Bir 
Hoff von Rheims ſchrieb leges novas &.con- 
tieutiones pro militibus Ualaträvz, welche 
t Henriquez libto ptivilegiorum fepen; 
— Theolotiæ; und ſtarb 12086, Henr, 


 Ug: 
do von Perpigniano, ſiehe von Tetrena. 
uido (Heitor) ein JCtus von Caftrovilläri 
us dem Neapolisanifchen, gab 1637. heräud 
ra&tatum de viribus gonfeilionis judıcialis 
textkajudichalis. To, j 
ıdonis, oder de la Guionie (Bernhard) ein 
hiſchoff von Tuy in Spanien,und nachmahis 
Lodeve in Languedoc, Dominicaner⸗Or⸗ 
end, von einem fleinen Dorffe des Landes Li⸗ 
oſin, flieg durch alleChargen feines Ordens, 
‚hrete mit gutem Succeß / predigte mit groß 
x Beredjamkeit, ſhrieb de conciliis; de uf- 
cio miffe ; eine CEhtonologie der Bifchöffe 
lehrten Lea. 





















Guilielmius 
Guilielmus, fiehe Wilhelmus, 
Guillard (Lud.) eines 


Guier Guillard 1186 


von Toulouſe und Linpges ; de viris after 
an &c. und ftarb 1331,12. Nob. jm 71. Jahr. 
a, #7 
Guiet (Lezin) ein Geographus, gebohten zu 
Angers 1515, 13. Febr. lebte noch um sche. 
und lief la defeription du pays &'duch« d* 
Anjou ; le dialogue des —* &c.Cr. 
Guignard (Johann) ein Jefuite von C artres 
— 3 — Profeſſor — in ae 
legio zu Eleriment, und wegen beleidigter fö. 
nigl. Majeſtaͤt, indem er ein aufenbeif Buch 
Wider Hentſeum IN. und Henrieum IV. pers 
fertiget hatte, gefichtet. Journ, L, 
Guiieno, fiehe Siliceo (Jac. Martinez) 
Guilandinus (Melchior) ein Mebirus, von Koͤ⸗ 
nigsbetg, hat ſich vornehmlich auf die Ers 
ans: natürlicher Dinge und Wiſſenſchafft 
der Kräuter geleget, dannenhero er nad Bes 
nedig, Griechenland, Aſiam und Africam ges 
a Fu in Indien yon denen Ser-Räubern 
auf die Galeerengefhmiedet worden, Nach, 
gehends hat er ju Padua den hortum Medi. 
cum ju Stande gebracht, die ptofelionem 
Medicine erhalten, comm. de Papyro; epi· 
ſtolas quinque de ftirpibus; deicriptionem 
Manucvdiarz, avis Indict; apolögıam ad. 
chrieben, und i zu 


verfus Matthiolum geji 
K. PB, Ad, Teif, 
elmi, 


‚Padua 1589. geftorben, 

Guilielmi (Jo.) ſiehe Wilhelm; 
Medicus, geboh⸗ 

eptemhr. war mie 


Guilielmini (Dominicus) ein 
ren zu Bologna 1655,37. S 
einem vortreflichen Berftande und glücklichen 
Gedachtniß begabet,legte fich nobit der re> 
diein auf die Matheſin und Aftronomie, und 
promovirte in Doctorem Medicinæ. Hier⸗ 
Auf wurde er zum Incifore hey Anatemien, 
auch zum General Ober⸗ Aufſeher der Waffer 
n dem Bologniſchen @ebiete beftelfer, und in 
die aöniglichen, Befelfchaftten der Wiſſen⸗ 
ſchafften zu Paris, Londen, und Berlin; ins 
gleichen in das Gallegium nature Curiofo. 
rum Aufgenommen. Ferner erhielt er die 
Profefionem Machefeos zu DBolpgna, allwo 
co-Medicum 


er ein Galendarium Aftrologi 
verfertigen mußte; nächgehendg Profefionem 
ydrometriz: dajelbft; und Endlich Profem 
fionem Matlıefeos und Medicine su Padua; 
woſelbſt er 1710, 13. Zul, geftorben, Er hat 
ein Schediafma de Aanıma volante ; dilierra» 
tionem de cometatum natura & ortu; vba 
fervationem folarem eclipfis 1884; epifto= 
las hydroftaticas;, de aquarum fluentium 
natura; de ſangvinis natura & conſtitutio⸗ 
ne; de falibus; de idearum vitiis; de 
principio fulphureo ; siflefßoni flofophbisbe 
dedosie dalle figure de' Sali ; della natura de 
Axvmi, &c, binterlaffen, Bf, 
‚ fiebe Gulielmius. 


) Prafidenten des Parla⸗ 
ments zu Paris Sohn, wurde 1513, a 
Diihoff von Tour nah, bernach zu Chaptres f 
folgends zu Challon, und endlich zu Senlig, 
ſchrieb Conftirutiones diecefis T’ornacen. 


fis, Carnotenfis, Cäbiloaenf und fi, 
fi 1565, Lau. Sa, und fi. zu Par 
Pr Guiks 


1137 Güillemeau Gvinterius 


Guillemeau (Carl) ein Doctor Medicinä, aus 
Franckreich, war ein Pra&ticus zu Paris schrieb 
Commentarium Gallicum in Aphorifmos 
Chirurgicos Hippuvcratis, und flarb 1656. 
w,d. 

uillen (Dionyfius) ein Jeſuite von Sevilien, 
war ein Prediger, und des Eollegii zu eres 
Mector, fchrieb Predigten auf die Feſt⸗Tage 
und Adventd:Sonutagesde immaculata con- 
ceptione B. Vırginis, und fl. 21. Jul. 1637. im 
68. Zahr. W,.d. Al. , j 

CGuillim (Job.) aus Wefibury in Gloceftershire, 
hatte eine Bedienung in den Herolds⸗Collegio 
ju London, und fehrich che dıfploy of Heral- 
dry ı610,fol. daran Joh.Barcham viel mit bey: 
getragen. Die nachfolgenden vermehrtern 
Editionen aber find voller Fehler. Er farb 
1621,7.May. Wo. 

Suillion (Agidius) ein Theslogus und Mathe⸗ 
maticus, von Luͤttich, lebte um 1600. war 
erftlich in feiner Geburts-Stadt an der Mar: 
tins aind Margarethen⸗Kirche Prediger, her 
nach zu Granſey in Burgundien Dechant, 

hielt ſich lange Zeit zu Nom auf, und machte 
dafelbft gute Bekandeichafft mit Ehriftep) 
Clavid, war fonft fehr Hein von Statur schrie 
im Franköf. inftituriones arichmeticas, de 
invocatione & interceibone fandtor. Alge- 
bram Chriftoph Clavii &c. A,“ | 

Sujllonius (Renatus), ein in der Griechifchen 
&prache mohl erfahrener Srankos, von St. 

O man in Bendomois,fchrieb —— 
uber Cenardi Griechiſche Grammatie, nebſt 
andern zur Griechiſchen Literatur gehoͤrigen 
Schrifften, und ſt. zu Paris 1570, 8.Devenb. 
70, Jahr alt. Cr. ' 

de la Guillotiere (Franc.) von Bourdeaur, leb⸗ 
te zu Paris, un 1584. und ſchrieb la defcri- 
prior de tout le Röyaume de Pologne; la 
defcription du Royaume d’ Auftrafie ;lade- 
feription de France &c. Cr. 

de Guimeran (Philippus) von Valentia, trat in 
den Orden B. M. Virg.de Mercede,mard Pro- 
vincial,mie auch Commendararius feines Or⸗ 
bens in Aragonien, endlich aber Biſchoff zu 
Jacca in felbiger Probintz, ſchrieb Aifloria de 
da Orden de la Mercede ; exercitia fpiritualia 
&c. und fl. 7617. Ant, 

Guindano (Sigifm.) ein Poete von Cremona, 
machte zur Zeit des Schmalkaldifchen Krie⸗ 
ges ein Gedichte von Kayſers Caroli V. The 
gen; ſchmiß aber felbiges,als es ihm nicht ber 
lohnet wurde,vor Erbitterung ing Feuer. B. 

Guinifius (Vinc.) ein Jefnite,aus einer adlichen 
gi in der Nepublie Lucca, war erft zu 

tom Vrofeffor Rheterices, hernach Seereta⸗ 
rius bey den General feines Ordens, ſchrieb 
Allocutiones Gymnaflicas ; Poifin vario 
carminuım genere 53 Drama de S. Iynatio ; 
Orat. in Parafceve, und ſt. 4. Mart. 1653. im 
65. Jahr. W.d. Al. 

Gvinterius (Joh,) ein Medieus, gebohren zu 
Andernach im Ertz⸗Stifft Coͤlln 1487. mufte 
fein Brodt anfänglich erbetteln, fiudirte hier; 
auf zu Utrecht, Deventer, und Marpug, 
worauf er Nester in Goßlar, Profeffor dr 










Guion Guiranus zı9$ 


Griechiſchen * zu Löven, Doctor Du 
dieind in Frauckreich/ und Leib-Medicus ir 
dem Könige Franciſeo I. worden. Nacav 
ig profitirteer in Strafburg, wurde in 

en Rath gezogen, und von den Kayſer ar 
dinando gcadelt. Er hat etwas ausdemG:- 
leno, Hippocrate , Oribafiv , Acgim- 
«a und andern überfetset, audh de medicina 
veteri & nova; de balneis; de pele; « 


pulſibus; de fedtis; de prefagiis; de ek- 
mentis; de atra bile; de rumoribusprzwt 


naturam ; de compefitionibus & ulu mc- 
dicamentorum &c. gefchrieben, undifi 1574 
4. Det. geftorben. Ghäl. Pant. Ad. Teil. 


Guion (Jeanne Marie Baurieres de la Motie) 


ein gelehrtes Frauenzimmer, gebohren dä, 
23. April, war ſchon in der Fugend inder d 
bel und denen Schrifften France von&r 
wehl erfahren, fieng aber -allmahligan, I 
mit ihrer Schönheit viel zu wiſſen Er 
mainen, und heprarbete 1664. einen 
dem aber fo wenig als ihrer Schwienmaßt 
ter ihre Reden und Auffuhrung gerallaie; 
ten: daher fie einft das Meſſck eraritanii« 
Mepnung,fich die Zunge abzufchneiden. De 
auchihr Mann ſeht evfferfichtig mar, . 
fie von Zeit zu Zeit ihren Leib mehr uber 
men, hatte offt Wermuth tm Rale 
loquinten ins Effen , serftach ihren Lad mi 
Dornen, und that Steinigen in die 
biß fie von einem Mönch von der innerlad 
Nereinigung und Unterredung mit ODE 
tertichtet worden, da ſie deim folgend an 
ordentlichen Heyraths⸗Contract mit Ein 
aufzerichtet, und allerhand Viliones ade! 
habenfoll. An.ı6gı. verliei fie Zrandnit 
nebit ale dem ihrigen, und richtete draft 
ne geiftliche Wereimigung mit dem Part" 
Combe auf. Als fie aber 1686. mie dam 
ben nach Paris zurücke Bam, harten fie b* 
viel Verfolgung aus zuſtehen, Da fie ae" 
gefent, aber auch wieder lo gelaſen 
und 1717, 16. Yun. zu Bleis farb, eu 
in Sransöfitcher Sprache Auslegumend 
das alte und neue Tefiament 20.200 
geiftich: Keden in 2. Tomisz erhalt 

rieffe in 4. Tomis; andere aciftrihe® 
de und Gedichte 2c. 2e. beraud; MM" 
auch ihr eigen Leben in 3. Theilen, in 5P* 
röfiicher Sprache. Ihre Werde hat mn 
unterdem Titul reeueil de diversetat‘“ 
theologic myftique jufanmen gedruckt.’ 
erzehlt von fich felbft, fie babedie Com" 
tarios über die Bibel, ohne Hilfe BT 
Bücher, in ſolcher Entzuckung fie ht 
nicht seruft, was fie ſchriebe und gas 
Hitze, zu Papiere gebracht; dab dasjent 
mas fie in einer Nacht verfertiget 
Tagen habe Fönnen abgejchrieben menden.“ 
ift 1720. ju Gölln ing. la vie de Madam)." 
B dela Mothe Guion herausgefonmen.H 
ftoire de la viede Mr. Fenelon. 


Guiranus (Guillard) ein Frantzoſe/ ſchtich er 


plicationem duorum veruftorum —* 
tum Nemaulenſium ex zre, welche IN 
lengre thefauro antiqu, roman. er 


89 CG uiraudus Guldin 


a — — — —— 
isaudus (Claudius) ein in der Hebraͤiſchen, 


ıteratur und Mathematie wohlerfahrner 
Profeffor Medisind zu Nimes, woſelbſi er ge: 
‚ohren, hatte einen sreflichen Berfiand,fchrich 
einige Mathematiſche Werckgen, und ftarb in 
einer Vaterſtadt 1657. Co. 
iſcardus (Bonifacius) ein Gialiänifcher JCrus 
und Kath des Marggrafen von Mantug, war 
von Eremona, fihrieb de reipubl.- dignirate 
libb. 3. de officio confiliarüi principis libb. 3, 
de jure fifcilib. 1. &c. und fl. 1465,27. Roy. 
Ar. 
1 Guife (Jac.) ein Franciicaner und Doctor 
Deologia von Bergen in Hennegau, hat das 
ſelbſt die Bhilofophie und Mathematic geleh⸗ 
vet, und die Hiſtotie feines Vaterlandes und 
deff en Antiquicafen, wiewohl fehr fabelhafft, 
su beichzeiben ſich bemühet, wovon aber nur 
ein kurtzer Begriff in Fraugdfifcher Sprache 
Diret it. Er fi. zu Valenciennes 1398,6.Fchr. 
Cr. A.MuR. Wa, u 
ins (Wilh,) yon einer guten Familie aus 
Gloec ire, war in Orientalibus wohl er⸗ 
Aren ſiatb aber an Pocken 1683. und hinter: 
eg Milnz partem ordinis primi Zeraim tik, 
eptem, teldhes Ed, Bernard 1690. edirt, 
vorauf es hernach in dedSurenhufi Mifchua 
ebracht worden. Wo. 
iemundus, fiche Gutmund. _ 
Idenhelm (Carl Carlfon) ein Baron von 
Barquara, und Keiche Admiral in Schwe⸗ 
ben, wurde 1572.von König Carolo IX. als er 
uoch unvermählt war, erzeuget, und in Woll⸗ 
mar, allwo er nebft Jacobo de la Gardie ron: 
mandirte, von denen Pohlen gefangen, wor⸗ 
auf er in einem fchlechten Gefänguiß auf dem 
Schloſſe Raven 10. Jahr aushalten muſie. 


he Näthen, bey der Minorennität der 
Sinn Ehriftina, erwieß fich als einen grof 
eund berer Gelehrten ;_ wie er denn un; 
terfhiedene ſchoͤne Stipendia geftifftet, und 
farb 1650, 9. Marti. feiner Gefangen: 
Khafft zu Raven ſchrieb er fcholam captivita- 
8, worinne er die Argumente derer Sefuiten 
erleget, mit welchen sie ihn zu der Catholi⸗ 
Religion bereden wollen ; Verfionem 
almorum Davidicorum ; Nofce te ipfum, 
der eine Befchreibung feines eigenen Lebens, 
in Schwedifcher Sprache. Sche. HL. W,.d. 
Idenlöw (Ulricus Chri ianus)Chriftiani IV. 
ie in Dännemare natürlicher Sohn, 
tb orationem de praftantia lirerarum, 
undfl.ır. Dec.1658. W,d. 
idenftern (Henr.) ein Dänifcher Edelmann, 
war Commiffarius provincialis, gab den Sy: 
rad in Dänischen Werfen heraus, und ftarb 7. 
Stpt. 1669, IM 75. Jahr. W,.d. 
"denitolpe, fiehe Vexionius. 
"din (Paul) ein Jefitite, von St. Gallen, war 
IN zuter Mathemasichs, erfi au Gräß, bey: 


Fön 
ſchri 








































Guler  Gumppenberg 19a 


nach zu Wien Profeffor, rich refurarionenz 
Elenchi Galendarii Gregoriani ; Problema 
Arithm. de terum combinationibus; Dis« 
fert. de muru terr&; Problema Geogr. de 
difcrepantia in numero ac demonftratione 
dierum; Centrobarycorum f. de Centro graw 
vitatis trium fpecierum quantitatis conti= 
— und ſt. 3. Nobemb. 1643. im 66. Jahr. 


2 * » 


Guler von Weineck (Johann) aus adelichen Ge⸗ 


fhlechte in Graubundten, ein Landes Haupt⸗ 
mann des Veltelins, Land Amtmann auf Das 
v03, und Feld Obriſter über ein Negimenk 
Schweiger, hat 1616. eine Befchreibung vom 
Graubundten in Fol. herausgegeben, jo eu 
Rhætiam nennet. HL. 


Gulielmius (Janus) iſt zu Luͤbeck 1555. geboh⸗ 


ven, hat nach vollendeten Studis auf denen 
Deutihen Academien zu Bourges Cujaciumm 
gehört, und ift daſelbſt 1584. an einen hikie 
gen Sieber geſtorben, nachdem er de magiltne- 
tibus reipublicz romanz, dum in libertate 
urbs fie, welches Buch von ihm in feineng 
22. Jahre verfertiget, von dem Herrn Sallen-, 
gre aber feinem shefauro antiquitarum ro⸗ 
manarum einverleibet worden libros vero- 
fimilium ; affertionem adverfus Sigonif 
confolationem ; quzfliones Plautinas, wel⸗ 
chein Gruteri Lampade fiehen, herausgege⸗ 
ben. K. PB. Ad, Teitf. 


de-Gulmeron (Phil.) fiche Culmeron. 
Gulpen (Henricus) ein Benedictiner, und Abb 


von St. Aegidii gus Nürnberg im 15.Secu-. 
10, hat den Eofiniger Concilio beygewohnt, 
und de panitentia, de paflione dominı &ce 
&c. gefihrieben. T. Poſſev. 


Gumbleden (Joh.) aus Hampshire, mar Caplan 


bey Robert, Grafvon £eicefter, fchrieb einen 
Engl. Comm. in Cap. IV, Mateh.; Predig⸗ 
ten. und fl. 1657. Wo. 


Gümpelsheimer (Georg.) gebohren zu Ling in 


Deiterreich 1596, 7. Auguſt, fludirte zu Res 
— 5 — Wittenberg, Jena und Straßburg, 
woſelbſt er den Graduum Dokorisin Jure er⸗ 
hielte, auch legendo und diſputando ſich be⸗ 
ruͤhmt machte; reiſete darauf in Italien, und 
von dar wieder in Deutſchland/ da er zu Kegene 
fpurg Stadt-Confulenre wurde. Erfchrieb : 
de Exercitüis Academicis ; diff, de politico s 
Difcurfus Pol. de illuftrium gravitate exter=, 
na, und einige Diſput. Polit. An. 1634, gieng 
er wieder nach Straßburg, und fi. als Rheina 
räflicher und ander vornehmer Stände des 
eichs Kath, 1642. Leb. 


Gumpelzheimer (Efaias) ein JCeus, gebohren 


zu 53538 1604, 31. Yan, hat zů Straße 
burg und Zubingen fiudiret,eine Neife in Ira 
hen gethan, und fich nachgehends auf Praxim 
eg worauf er Sachſen Lauenburgiſcher 

ath, und endlich Kayſerlicher Rath zu Nez 
gen Purg worden. 


| Er fiarb 1660, 1. Mark, 
L. 


Gumppenberg (Guil.) ein Jeſuite, aus Bayer 


docirte Echicam und Theologiam, mar au 


des Pabſts Peenitentiarius, und emdlicy 32, 
Jahr lang Ireuer in Dentſchland. Er fchrich 
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Latei⸗ 
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91 Gunkrius Guntherus 

Lateiniſch und Deutfch Ideam Atlantis Ma- 
riani; de imaginibus miraculofis B. V. Ma- 
riz; Jefum, Virum dolorofum, Mariz ma- 
‚tris dolorofe filium, im tal aber unter dem 
Nahmen Rodolphi Grimming XVI. peregri- 
nationes per CCLXV. Ecclelias Romz, und 
De zu Intpruch 8. May 1675. im 66. Jahr. 

u 0 


unarius (Halvardus) aus Dännemard, pro⸗ 
fitirte Thedlogiam zu Asloe, und war Archi- 
ptesbyter; fchrieb Flores fapientiz divinz, 
ex epiltolis & evangeliis dominicalibus me- 
tro Ebraico, Gr&co, Latino & Danico, col- 
lettos; Capita dofrin« Chriftiane Grece, 
Ebraice, Latine & Danicè ; Evangseliorum 
Domin. paraphrafin metricam ; Parabolas 
facras metrice ; Summam Articul, Augufta- 
nz Confell. metrice; Ifagogen in fingula 
Bibliorum facrorum capita; Chronici Ca- 
rionis compendium metricum; Chronicon 
Regum Norvegiz elegiacis verfibus expofi» 
zum &c.undft. 1608. W,d. 

undelfingen (Henricus) ein Magiftes Ar- 
tium, Gapellan zu Freyburg in der Schweiß, 
und hernach Doniherr zu Bern, gebürfig von 
Coſtnitz, lebte in der legten Helffte des 15. Se- 
euli, ſchtieb de thermis badenfibus, woraus 
Gefner dasjenige genommen, mager in ſei⸗ 
nem Buche de thermis helveticis hiervon ges 
fügt, verfertigte auch eine hiftoriam auftria- 
cam, in 3. Theilen, welche biß aufden letz⸗ 
ten Theil, den Lambecius nebfi dem Anhange 
de fucceflione comitum Tyrolis in feinen 
Commentariis de biblioctheca vindobo- 


nenfi drucken laſſen, in der Bibliothek u Günther (Joh.) ein Evangelifi 


Wien in Manuſeript liegt. Lam. HL. 
unning (Peer) deb. ju How in Kent 11. ar, 
1613. war Prof. Regius Theol. zu Cambrid⸗ 
ge, hernach Bifchoff zu Chichefter, und ichlich 
zu Ely/, diſputirte offt öffentlich wider Die Pres⸗ 
byterianer, Anabaptiften, Quafer, Socinia⸗ 
ner und andere Ketzer, fehrieb im Englifchen 
Schifmadetettum ; Pafcha Apoftolicum & 
perpetuum, und andere Streit:Schrifften, 
mar jehr uschätig gegen die Armen, und fi. 
1684, 6.Jul o j 

anter (Fdmundus) aus Hertferdöhire, war 
Theol. Baccalaureus, und Aſtronomiæ Pro- 
fell. im Collegio Greshamenfi ju Londen, 
fehrieb im Englifchen einen Tra&ar de Sekto- 
ze, baculo crucifurmi und andern Inſtrumen⸗ 
ten, wie auch im Lateinifchen canonem trian- 
gulorum, five tabulas finuum artifhicialium 


&c. ” o . 
F andſarb 10, Decemb. 1626, im 43. Jahr 


Guntherus, ein Benedictiner, der Congrega- 


tion von Clugny,von S.Amand in Hennegau, 
um 1090, mar ein guter Lateiniſcher Poete, 
und ſchrieb de pathione S.Cyriaci, welches 

gen in Reuberi Collectione Scripto- 
tum rermanorum ſtehet. K. A. Sig-T. 


Guntherus, ein Eiftercienfer, inder Didces von 


Baſel, lebte am Ende des 12.Seculi, und 
ſchrieb hiftoriam captæ Conſtantinopoleo⸗ 
a Latinis, ſo in Canifii lefionibus antiquis 
fieht; de orationg, jejunio, & eleemofyna | 


Günther { Joh. Chriftian ) ein —*0 


Günther 19: 


libr. XHI, die 1504. zu Baſel gedruckt mer. 
den; carmen heroicum de rebus a Friderico 
Barbaroffa —— X. —* dem ditu 
Ligurinus, in Reuberi Scriptoribu 
we germaänicarum fteljt, werliber Spig- 
lius und Rittershufius Anmerkungen s 
macht. C.O.Vo. 


Metern ein Evangelifcher —* 


ng ie 1634,29, Aug. in Ober Unaamın 
em Marckiflecken Meeltheuer une 
Königlichen Freyſtadt Kapfers-MNarekt ind 
der Grafichafft Zips gelegen, allwo fein Ban 
gleiches Nahniens dazımmahl Prediger me. 
Der Sohn gerieth ben zarten Alter im Rah 
an See 
nachmahls zu Witten ‚dis 
tirte unter D. —— ae 
elehaftico, ward 5* feines 
Diaconus ju Wahlendorff , \ 
der Königlichen Eilfſtadt Kabsdorf 
Veit, lange Beängftigung von Gefpaim, 
Verfolgung und auders En auugie 
den. Von dar ward er 1671.durd) Br 
vertrieben , begab fich hierauf nach De | 
land,und hielt fich eine Zeitlang — — 
Nach funffjaͤhrigen Exilio berief mann m 
unterften Diacono nach Raumbutg in as 
der Zeit bekam er die ArchiDiacenatr Ei 
dafelbit , hielt in feinen 51. jährigen Amt 
5424. Predigten, legte 1708; 

edirte etliche Predigten / und war 

nem ungemernen Gedachtniß — 
Verſtande begabt bis an fein Ende, mid 
1709,6. Nov. im 76. Jahre erfolgte, Lab 





v 


gebohren zu Greiffenbera ın Schlefien Dan!" 
Ipril 1660, ftudirte zu Drekla und Bi 
an melchen lektern Orte er 1687, Ci 
bends: Prediger , 1698. Alleffor Facaltat? 
Philofophicz, 1690, Mittags: H 
Diaconud zu St. Thomas; 1691. 
in Frauen⸗Collegio; 1699. Srepiagt 
aer zu St. Nicolai, und 1708. Art 
nus zu St. Thomas , und Docter 

murde, Er machte fich durch 
ten, fonderlich gegen die, NONE 

ſchen um die Lutheriſche Kirche, mau 
ne Collegia uns die ſtudirende 

verdient, farb 1714,20, ' * 
viel ſolide Streit Sch ww 
mifeh: atholifehen‚mwelche zu men ge 

worden; das traurige uber: Js 
Per er Collegium p#”, 



























le; den Kuga —— LEBE ir iR”, 
digten über die sEpiftel an Die MX 

Buß und Tugend » Predi = 
re de *—* a 
Lutheranos convertendi; demontt * 
quod ecclefia Luthetana fit — ir 
mana apoftarica ex Epift, ad Rom»; ©* _ 


\ catiope regni; de recordatione anime 


ratz; deanimz feparatz appetitu © ! 
penfione ad corpus; . R homilen“ 
LeicyensPredigten &c. LöN. u. du 


[cher Poc, gebunig von Echrreinn MT 


J 


3 Guntherus Gutbirius 


—— —— —ñ — — — — 
en / lebte im Anfange des 18. Seculi, ſtudirte 


Leipng Medicinsun, führte dabey ein etwas 
eyes Leben / und brachte ſeine Zeit in ziemli⸗ 
er Dupfft * zu; ſchrieb aber dabey ſehr 
hoͤne Gedichte , von welchen ein Theil nach 
inens Tode i72 3. zu B 
uckt worden. A,g- _ 
ırherus (Owenus) ein Profeflor Logices in 
ena,aus ‚Peikein, bat im 16. Seculo gelebet, 
it Daniel Hofmanno controvertiret, und 
ı Helmmtädt den erften Decanum der Philo⸗ 
phiſchen Faeultaͤt abgegeben, auch difputa- 
ones in Ariftotelis libros Nicomacheo- 
im; hıbros Aphorifmorum Ethicorum ;_ 
aftatus 2. methodorum heraus gegeben. ‚Du. 
wzelias (Chriftoph) ein Doctor Juris/ von 
oburg ‚ war daſelbſt crit Aleſſor des Scabi- 
es, Advocarus ben dem Land - Bericht und 
8 Gymnafii Prof:flor , hernad) aber der 
stadt Syndicus, und endlich der Rittericharft 
ı Franckenlaud Advocarus; ſchrieb Regu- 
ıs Juris Civilis; Difp. de acquirendo re- 
um Dominio &c. und ftarb den 10. Octobr 
665.60. Jahr. W,d. 

tlerus (Nicol.) ein Reformitter Theologus/ 
bohren zu Baſel 1654, 8. Dec. ſtudirte da⸗ 









Phlloſophiaͤ, hernach Theologid 
zu Herborn / nach dieſem Prof. Theol. 
Bo zu Hanau, ferner zu Bremen 
logia und Reetor Scholarum, 
au 
Muftei zu Deventer Profeſſor Theologia,und 
ndlıch ju Franecker in Theologid- Er 
erhenrathete ſich und farb, 1711, 28. Sept. 
Seine vornehmfien Schriften find Lexicon 
„tino-Germanico-Grzco-Gallicum ; hiſt. 
—J ſorum; origines mundi; theolo- 
fyitematica, ele nchtica & practica f, pa- 


I 


scletica; explicatio brevis vocum typico· 


;, vaticiniorum & oracule- 
um divinorum (yftema; differtationes ;, 
ialogi euchariftici ; facri farmonss ; hifto- 


is ecelefi= Galliez, die er. ohne Meldung fei: |. 
ENahmens heraus gehen laffen, ingleichen 


efenfiocatechefeos palatinz. AF. 


fetius (Carolus) ein Frantzoͤſiſcher Jeſuite, 


hrieb Heortologiam &e. und ftarb 1664. Im 

3. Sabre. Leb. 

bh (Hose) ven —5— wor ef 

T enzu Dillenbur nac ; 
zu Herborn Rechen, wie —3 


Daranf Reetor der Schulen zu Han 
— *3 ben der & } 


libus Phylice & Ethice tractatam; inftitu- 
ionem Phyficz ; Ethicam ; Chronolugiam, 


vohmbbens7. Merk 1635. im 63. Jahre. 


— — Philelogut , gebehren 

in Thüringen 1617, 1. Sept. 
dirte ju Roſtock, hielt * dafelbft eine in 
Syebräiicher Sprache gefchriebene Diſputa⸗ 
by, begab fh nacpachende nad) Königs: 
xg und Leiden, da sr denn am leiten Orte 


lau zufamımen ges }. 
















zu Genco und Saumur, war |. 


fdem Holländifchen Gymnafio |. 


Gutherius Gutmund 119% 


— —— ç — — — —e — — — — — 
eine Syriſche Oration hielt, und zum Druck 

befoͤrderte. Hiernechſt reiſete er nach Oxford, 
Lübeck, und endlich nach Hamburg, allwo er 
die Profeffionem linguar. Orienctalium, in⸗ 
gleichen Logices und Metaphyfices friegte 
und darauf zu Gieſſen in Doctorem Theologi 
promovirte. Sonſt war er in 9. Orientali⸗ 
ſchen Eprachen wohl erfahren , gab Novum 
TeitamentumSyriacum, Lexicon Syriacum, 
novem Mufas Orientales, mie auch eine In- 
augural-Difpuration de angelis heraus, und 
ftarb 1667,27.Sept- G, c, p. 

Gutherius (Ja<.) ein Parlaments; Abvocat zu 
Paris von Chaumont in Basfiguy,machte fich 
durch fein Merck de vereri jure Pontificio, 
dergeſtalt belieht, dab ihm vom Math zu Rom 
die Ehre des Nömifchen Buͤrger⸗Rechts mit: 
getheiler wurde. Nachgehends begab er ſich 
aufs Land zur Ruhe, fehrieb de juremanium ; 
de oficiis domus Auguftz, welches Werck in 
des Sallengre thefauro antiquitatum roma- 
narum ſtehet/ encomium cæcitatis, und ſtarb 
1638.K. i 

Gtithe (Jo.) ein Theologus, von Meinngen,tar 

dafelbit Paftor und Superintendens, wie auch 

Affeffor des Hertzoglichen Eonfifterii , edirte 

unterichiedene LeichenBredigten ‚ und ftarb, 


;  den’g. April 1629, 1m 68. Jahr. W, d. 


Gutierrez (Bern.) ein Spaniſcher Giftergienfer 
von Huerta, war anfänalicd) ein Doctor Juris, 
fehrieb compendium privilegiorum ordinis 
Ciftercienfis, cum netis &c.und ftarb als Ge⸗ 
neralVifitator feines Ordens , im Nlofter de 
Nogalcs, 1617. Ant, 

Gutierrez (Didacus) fiche de Salinas. 
Gutierez ( Joh. ) ein JCrus, um 1590. von Pla⸗ 
centia, hat eine Zeitlang advociret und iſt 
nachgehends Theologal zu Cividad⸗ Real wor⸗ 
den. Erbat pradicas quzftiones,repetitio-. 
nes folennes , Gonhlia und andere Sachen 
aefchrieben ‚, welche zu Lyon ins. Tomis zu: 
ſanuuen gedruckt find. K- Ant, 

Gutierez (Joh.) ein Spanifher Medieus von 

Godsn,iit 17.Seculo,hat de miniftranda aqua 

niverefrigerata zgroto die espurgationis, 

it. an pofhbile fir,in rabientium uriniscanes * 

parvos generari, gefüprieben. Ant. 

Gutkius (Gcorg.) von Berlin, mar Phil. Ma- 
gifter, md des Gymnaſii Mector , ſchrieb Lo- 
gicam Divinam f. Peripateticam ; Diſputa- 
tiones Philofophiz Practicæ, und ſtarb den 
14. Autg. 1634.11 45. Jahr. W, d. 

Gutman ı Agidıus)) ein Mitglied der fo genann: 
ten Nofenfreußer, oder gar Urheber derfelben, 
ift auf viel Academien herum gereift , und hat 
um das Jahr 1580. meift in Schwaben ge⸗ 

„ lebt, aud cin Buch unterdem Titul Offens 
babrung der göttlichen Minjeftät ge⸗ 
fhrieben, welches rat iſt. 

Gutmund oder Guitmund, ein wegen feiner Ges 
lehrſamkeit und tugendhaftten Wandels bes 
ruͤhmter Dentfcher , erhielt 1001. von Pabſt 
Alexandro II. die Cardinald: Wurde, und gus 
aleich das Ertz⸗ Bißthum von Averſa, nachdem 
er vorhero eine Zeit im Benedictiner ⸗Kloſter 
St. Leufrodi in der Normandie zugebracht, 

PP 3 und 


1195 Guttelius Guyetus 


und ein reiches Bißthum in Engelland, wel⸗ 
ches ihm der König Wilhelm I. angeboten, 
aus Demuth ausaejchlagen hatte. Im sten 
Tomo Biblioth. Parrum findet man etliche 
Schriften von ihm, worunter vornehmlich die 

. Bücher, fb er vom Heil. Abendmahl wider 

erengarium gefihrieben, ihm groffen Ruhm 


— rftarb 1084. im hohen Alter. 
U is 
Euttelius ( Cafpar ) SS. Theslogid Doctor und 


Daftor zu St. Andr. in Eifleben, welchen Lu⸗ 
therus öffters den Eißlebifchen Superinten- 
denten, jimweilen auch nur den frommen Dock. 
Caſpar nennete, war der allererfte Evangeli- 
ſche Prediger in Eißleben, ftarb 1541, und 
gen Jefum Quadragef. oder Faſten⸗ Pre⸗ 
sten; von Adams Werden, und 
BOttes Gnade; Dialogum wie Chrifts 
lich zu leben; Glaubens: Befänntniß; 
Schutz⸗Rede wider etliche Clamanten; 
von Apoftolifchen Amt und Eigen, 
(hen der Bifchöffe; von Evange⸗ 
iſcher allerbeftändigftien Wahrheit; 
Predigten. Leb. 

Güttner (Gabriel) von Leipzig, ward um 1588. 
Prediger zu Oberau, hernach zu Eölln an der 
Elbe, ohnweit Meiflen, weiter Pafior zu 

Übers, und endlich ander Jacobs : Kirche 
zu —— ab verfchiedene Abs und Anzugs⸗ 
wie auch Feichen » und ——— her⸗ 
aus, und ſtarb 1639, 12. Dec. N. 


Cuttwirt (Melchiot ein Jeſuite// gebohren zu 


Budweiß in Böhmen 1626. lehrte die Orato⸗ 
rie, Humaniora und Ethic, fehrieb de vircuti- 
bus Cxfarum XIV. Auftriacorum ; Tempe 

* Bohemiz; S. Wenceslai Martyris & Patro- 
ni Bohemiz virtutes; Melchifedecum pa- 
nem & vinum afferentem po&tico contro- 
verfum &c. Al. 

Guya (Jo.) von Caſſel aus Flandern, war Prof. 
der Heil. Schrift zu Paris, lehrte mit groſſem 
ana, hielt vertraute Freundſchaͤfft mit 

ul, Budäo, fihrieb de cuntemtu rerum 
—— drey Buͤcher, und ſtarb daſelbſt 
1557. ⸗ =; 

Guyart (Robertus) ein Jeſuite aus Champagne 
profitirte Rberor. und Iheologiam, war au 
zugleich ein Prediger ‚ ſchrieb librum de elo- 
quentia facra adverfus prophanam Politico- 
zum Eloguentiam, und farb den 16. Merk 
1663. 1m 72. Jahr. W, d. Al, 

Guyerus ( Car.) ein Jeſuite, gebohren 1601. zu 
Kours, hat die Hunianiora und Moral Theo; 
5 gelehret, ſich aufs Predigen geleget, und 
iſt beſonders in den Kirchen⸗Ceremonien wohl 
erfahren geweſen. Er hat ordinem genera- 
lem & perpetuum divini ofhcii recitandi, 
heortologiam,five de feftis proprüis locorum 
geſchrieben; und ift zu Tours 1664, 30. Mertz 
gefiorben. A.B. 

Guyetus (Franc.) ein Eriticus, geb ohren zu An; 
gers 1575. findirte anfangs zu Parts, und leg: 
ge fich nachgehends zu Rom mit Fleiß auf die 
Staliänifche Sprache, fo gar, da er in kurtzen 
einen netten Jtaliänifchen Vers machen fon; 
ge. Nachdem er die Studia des Eardinals 

de la Valette dirigiret hatte, brachte jhm dies 


Guyonius Gwinne 11% 


fer die Priorey von S.Andrade ohnfern Baur 
deaur zu wege. Er wolte na id4 liche 
vor ſich leben, und ſchlug feine Mohmm ı 
dem Eollegio von Bourgogne auf, da cr du 
fonderlich an einem grofren Wercke onırkı 
tet, wie die Lateiniſche Sprache ihren I: 
fprung aus der Griechtichen haͤtte, auch ko 
Fine Horatio, Virgilio, Lucano, Plawo 
artiali &c. viel Eritifche Rematqutn dı 
Mande gezeichnet , umd fich im denen lc 
Ecribeiten und neuen Neife-Hefchreibumn 
wohl umgeſehen. Erftarb am einem Eid 
Fluß 165 3, oder 1655, 12. Apr. und nah 
nem Tode find deffen Noten über den Hai 
chium, Hefiodum, Phædrum, und Tetes 
tium heraus gekommen. K.W,d.B, 
Guyonius ( Steph. ) ein use von Del, I 
ranekreich,mar des Eollegii dafelbi, fl 
zu Avignon, zu Carpentras 2. Necten, Kr 
verfchicdene —— u ftarb denız.kt 
‚1638, im 71. Jahre. W, d. A). 
Guyor, aus Provence, ein alter Grantiit 
Voete, im 13. Seculo,hat ein Satpriibe 
dichte von aller &tände Lafter, unterdin > 
till !a bible Guyot, heraus gehen laffen, 1 
foll zuletzt ein Benedietiner worden je. 
yon Guzmaon (Didacus ) ein Alimoſenirer 
Präfident im Rath de la Gruzada, ham“ 
nige Philippo 111. und IV. Patriarch von I 
dien, Erg: Bifchoff von Tyro , undendlär 
Sevilien, wie auch Cardinal im ı7. Sc“ 
bat der Königin in Spanien Marganiı 
Defterreich, Leben in fcher N 
rieben. Ant. 
von Guzmann (Ferdfnandus Nunse:) ſo 
Nunnez. . 
de Guzmann (Feliciana Henriquez) ein ae 
tes Frauenzimmser von Sevilien, lebte # = 
fang des 17. Seculi, und fehrieb im Epun 
nette Tragicomedia, Ant. 
de Guzmann (Laurent, ) ſieht Zunnige., 
Guzmann (Ludov.) ein efitite , von 
Caſtilien / war Rector in verſchicdenen = 
ai feines Ordens und Provincial von € 
ien und Toledo, ſchrieb 14. Süderen 
Jeſuiten Vrogreffen in Indien z und ia 
Madrid 1605, 10. Jan. Ant · Al, 
Guzmann (Martin) ficheSuavedra. 
Guzmannus (Petrus) ein Jeſuite augeint ® 
lichen Familie zu Abila, mar dei Cal 
Cegovia uud Avila Rector, fhriebimEr 
de bono honelfli aehnifhen a 
este aus dem Lateinifchen in “ 
Gehen Francifci Xaverii,umd ftarbden o⸗ 


1620. int 60. Jahre. W, a 
Jah mi? 
mei 


d. 

Guzmannus (Ulrich) ein Philoſo 
———— ann" 
dicus, hernach Hertzogl. Pommieriſche * 
und endlich Narbe + Herr zu Colberg 
Commentarium in L. Rem majarı #“ 

De refcindenda venditione, und 
20. Det. 1628. W,d. af 
Gwinne (Matthzus) bon Londen/ war der * 
welcher in den Collegio Greshamenn 
den Hedie nam profitirte, reifte nat Da" 
gliſchen Abgefandren nad, Eyamen / 


zıpr Grynneth Gyraldus“ 


— ; ! 
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— G — u — — 
zurumnon autum, Vertumnum, Orationes, 


wie auch einige Schau; Spiele,und ſtarb 1627. 
w, d. W’o.. P u 

Gwyanech ( Joh.) aus der Prosins Wallis in 
Engelland, war von fehr armen Eltern, aber 
von gutem Ingenio, floritte um 1557. und 
ſchrieb im Engl. unterfchiedenes gegen die Lu⸗ 
theraner und Zwinglianer, ſonderlich wider, 
Sob. Sroth. Wo. ! | 

Gylöır, ſiehe Guldin. 

Cy lle oder »yllenklov (Andr.) aus Gothland, 
doeirte anſangs zu Pinchping Phil. Pra&.mardı 
— roſeſſor Poeſeos iu Upſal, endlich 

nigli 
in ee Jonz Kylandri, Biſchoffs au Lincö- 
ping, Ethicam; Pocmata, und jiarb 1665. 
W 


che, vornehmlich abe 


lerweile fiarb König Franeiſcus 13 und Gyl⸗ 
Lius gieng nachmahls in der Irre herum, bi 
ähn der Eardinal Armagnae zu Nom freye Sta- 
ziongab. indem eraber bemäht.mar, feine 
ColleXanea in Ordnung zu bringen , ſiarb er 
am hitzigen ga 1555. im 65. Jahr. Db 
erwehuter Cardinal ließ hierauf etliche von 
Deffen Manuſeriptis in Franckreich druden, 
worunter die vornehmſten: die Uberjesung 
FRlianil. ı6. de animal. ; defcript. Beiphori 
Thracici-und. Conftantinopoleos , welche 
benden letzten inBanduriimperioorienris ſie⸗ 
ben x..K. HL. . 
Gymnafıus oder Ginnafio (Dominicus) ein Car⸗ 
dinalund Erg Bischoff von Manfredanta,von 
Kaftel Boloanefe, ohnfern Bologna, legte ſich 
auptfächlicdy auf die Eivik-und Canoniſchen 
echte, wie auch auf die heilige Schrifft; wur: 
de zulent Decanus des Cardinals⸗Collegii, 
und Biſchoff von Oſtia, ſchrieb enarrationem 
im univerfos Pialmos David, und ſt. 1639. in 
hohem Alter. Eg. Ghil, All. Er. 
Gynzer, ficheRabus ah 
Gyraldus (Cynthius Jo. Bapt.) gehohren 1404, 
fuccedirte zu Ferrara dem Ealcagıyne in der 
Profeſſione Oratoriz & Paelcos, ehrteauch 
2 — er 5 gr - dent 
ertzog Hercule li. zu Ferrara, ſchrieb Heca- 
wer, oder hundert Fabeln; de Ferra- 
ria & ateflinis principibus commeutario- 
lum, welcher indem Thefauro Antiquit. und 
Hiftoriar. kaliz ſtehet; di. de componen- 
dis Romantiis , Coma@diis & Tragœdiis; 
wie auch viel Tragödien, Carmina und ande: 
ft Anecdota, ejnſt Pigna viel Verſe in 


u 


— 


— ns 













r Secretarius/ ſchrieb eine Oration- 


einer. groſſen Verſammlung recitiret: hatte, 
zufftc er ex tempore aus: 
A.fopi veluei variis cornicula. plumis, 
Induta inter avesconfpiciendus adcs, 
Er fi. zu Ferrara.ı573. im 69. Jahr.Gad.Ghik 
Gyraldus ( Lilius Greg.) ein Prutonotarius 
Apoftolicus, aebohren zu Ferrara 1479, 13. 
Yunt, wurde ven iederman vor einen guten 
hoeten, und fehr belefenen Mann in den Uns 
tiquitären gehalten, ſtudirte zu Meyland und 
Rom, und brachte nachgehends zu Ferrara ia 
groffer Armuth fein Leben zu. Erverfertigte 
itoriam deorum gentiliam, & Poctarum 
Grecurum & Larinorum,darinn er fıch ſelbſt 
zu ruͤhmen nicht vergeffen, Syntagma de Mu= 
fis, hiſtoriam Herculis, libellum de vario fe= 
peliendi ritu, varia critica, dialog. de Sybil- 
linis &c. und farb 1552. am Podagra, daran 
er in den letzten 6.bis 7. Jahren an Hand und 
Fuß ſo erbärmlich darnieder lag, daß er feine 
Hand zum Mundebringen konnte, und wie ex 
Abſt fagte, nicht lebte, fendern nur Athem 
olte. Seine Wercke find 1696. zu Amſter⸗ 
am, nebſt einer Nachrichtvon feinen Leben 
Ewriſten zuſammen gedruckt worden. 


H 
Aage(Joh. Barthol.).gebohren anfeinene 
Dorf Guſſenſtadt im Heidenheimiſchen 
Diftriet 1633... war Würtemberaticher 
Rath, Henerak-Superintendeus,Abt des Klo: 
fters Adelberg, und des Land Gerichts Adfes- 
tur, hinterlich Trauer:Sermones, und ft. 11. 
un. 1709. im 76. Jahr ſeines Alters,und 57: 
feines Amts. Fir 
Haak (Theodorus) gebohren zu Neuhanien bey: 
Worms 1605 .fudirte gu Engelland,;und wur⸗ 
de. allda Diaconus. Weil er der Sprache 
fehr maͤchtig war, vertirte er die Hollaͤndi⸗ 
ſchen Noten uber die Bibel, weldye auf Or⸗ 
dre des Synodi zu Dordsecht 1637. zu erfk, 
nebft einer neuen. Verfton heraus fonimen, 
ins Englische, wie auch einige Engliiche Mio: 
ralifche Wercke, undeinen Theil von des MRil⸗ 
tons verlohrnen Paradisfe ins Deutiche; 
communicırte bey der Koͤnigl⸗Societaͤt ale 
Mitglied einige Obfervariones, und ft. 1690, 
9. May. Wo. 
Haamtood (Cornelius) yon Anıficrdam, ſchrieb 
einige Bücher im Hollaͤndiſchen, ingleichen 
eine Lat. Befchreibung des alten Bataviens, 
welche Pontanus ang Licht gab, und fi. 1599. 
en. As 
Ha.s (Nicol.) gebohren zu Wonſiedel im Marg⸗ 
grafthum Darepth, den 25. Novemb. 1665, 
wurde erft Paſtor in Mechern, ferner zu Bloß⸗ 
wis, hernach zu Ofchas und endlich zu Budiſ⸗ 
fin , farb den 26. ul. 1715. und gab eine 
Dicbel mis Erklärungen; getreuen Sees 
len: Zırt ; allzeit fertigen Redner; 
Wanver-Berätbe; Frage von denen 
Schul: L[omödien; Hend;3ettel von 
der Privat: Communion; GOttes Ur: 
theil von der igigen amoureufenYVelt; 
Predigten; Gebetb: Bücher ; D. May⸗ 
ers Evangel. Engel; diſp. de aftrologia 
judiciaria heraus ; arbeitete auch an einen ſo 
Pr 4 genann⸗ 


— 4 


1 


1199 Haafeckus 

ET . . 
genandten Biblifchen 2 
davon er einen Unterricht drucken laffen; an 
dem Leben D. Math. Hoens; aneinem Tract. 
de abufu jurisdi@t. eccief. Leb, j 

Haafeckus (Ant.) der erſte —ãA zu Gall, in 
den Stift Lüttich , hat feinem Priefter-Am: 
te 100. Jahr vorgeftanden , und ft 1586. im 
125. Jahr geftorben. Er hat fich in feinem 
Lebendrey Stück: der Weiber, Trunckenheit, 
und Zorns zu enthalten gefucht. Fr. 

Habacuc, foll um das Jahr der Welt 3300. ge⸗ 
lebt haben , und entweder der Sohn der Su— 
namitin, den Elifa von den Todten erweckt, 
pder von Bethfocher aus dem Stamme Si— 
meon geweſen feyn, und zur Zeit Nebucad: 
nezaris gelebt haben. Er hat Prophezeyun⸗ 

en zum Troſt des Voleks geichrieben. Carp- 
ovii introdu&tio ad lıbros canon, 

Babzus (Jo.) von Lichtenftein, aus Deutſch⸗ 
land/ war erft Königlicher&Schwedifcher Secre- 
tarius zu Stockholm , gieng darnach ald Abges 

ter an unterjchiedene pre in Deutſch⸗ 
and, wurde endlich Dänifcher und zuletzt gar 
Kanferlicher Rath; aab eine Schrift unter 
dem Titel heraus caufz, ob quas Rex Sveciz 
commotus fuit CurlandieDucem cuftodiz tra- 
dere , und fl, 29.Dxf.1680, W, d. 8 

Habbequius (Max.) ein Jeſuite, geb. zu Bruͤſ⸗ 
el 1580, machte fich durch Predigen befannt, 
brachte es meit in der 8 oeſie, war 
den Proteſtanten ſehr gehaͤßig, ſchrieb einige 
Poetiſche Wercke, und gt, zu Antwerpen 1637, 
8. Schr, ALLA. 

Haberkorn (Petrus) ein Lutheriſcher Theolpgus, 
gebshren 1604, 9.Man zu Burbach in Heſ⸗ 
fen, ftudirte zu Ulm ‚ Marpurg und Straß: 
burg, und murde darauf zu Gieſſen anfangs 
Proſeſſor Phyfices ‚ ferner Dodtor Tbeologiz, 
Hof Prediger , Inſpector der Dieeces in Gief: 

en, und Profeflor Iheologiz. Er mehnete 
verichiedenen Colloquiis hey, fchrieb vindica- 
tionem Lutheranz fidei contra Helv. Ulric. 
Hunnium, fyntagma differtationum Theol, 
heptadem difputat.. anti-Walenburgicarum, 
Anti-Valerianum &c, und ft. 1676. 1m April. 
W,m.R.W,d. 

Haberkornius ( Juftus Balch.) ein Sohn Petri, 
der heiligen Schrift Door und Prediger zu 
Gieffen, fihrieb vindicas pro D. Conradı Die- 
rericı Catechefi contra anonymum Papiftam , 
nebſt einigen Difputationibus, und ftarb 17. 
April 1687.R. W,d. 

Habeıkornius (Jo. Balrh, ) des vorigen Bruder, 
gebehren 1646. mar anfange Superintendens 
zu Leißnig, und bey Chriftiano I. Hertzogen zu 
Sachſen Hof: Prediger , hernach Theologia 
Door, Superintendens zu Sondershaufen, 
und Hof: Prediger bey dem Grafen von 
Shmarkburg , bald darauf Theol. Profeflor, 
und des Miniferii Senior zu Erfurthjund denn 

ulekt hey Guftavo Adaipho , Hertz. zu Meck: 
enhurg, Dber-frof Prediger , Kirchen Kath 
und Superinteidens ju Suftrom, und ftarb 


1706. R. 
Habermann (Jo.) fiehe Avenarius. 
Habermannus (Cafp.) von evern, war Prof, Ju- 
cie ju Roſtock, Abrieb Difpurationes de Rati- 


uptsSchlünfel, 


Habermannus 
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ficatione , und andere mehr, und fl. 3. Junii 


1676. im 41. Jahr. Wsd, 

Haberfack ( Max. ) ein Jefuiteuon Würsburs, 
lehrte Humaniora,, Philof. Mathem. ie. die 
—— ——— 
ab, ſchrieb in Deutſche 
feines Namens, Oi. 1 een der Moti⸗ 
gen rex Wigandı, und fie zu Mayntz 21. 
Mart. 1674. W.d. Al. 

Habert, ein alter Doctor aus der nne, war 
wegen feiner Frömmigkeit und Gel 
in groſſem Anſehen, und mufte ı 
des Koͤnigs nad) Blois entweichen, weil er im 
der Faculczt dag Haupt derjenigen geweſt, Die 
fich der Annehmung der Conftirutiom mieders 
feret,Er fchrich Pratique pour Padminiftrarion 
du facrement de Penitence, nebft einer Anmweis 
fung zur Theologie, und ft. 1718, 7. April. NZ, 

—— enges, DR 2 eb ri 

anny de Lieſſe, von lo dun gebürtig, 
ein berühmter Sranköfiicher Yocte um 1559. 
geweſt, und hat viele Poetiſche Schriften ver⸗ 
fertiget und uberferet. Cr. i 

Haberr (Petr. ) ein Bruder des vorigen, mar- 
Koͤnigl. Frangöfifcher Copiſt, zur zit Ki: 
nigs Henrici ll. und. Carolı IX, la mar 
niere de bien dicter & compofer toutes ſortet 
de lettres miffives;; traird du bien & ntiliz€ de 
la paix ; l'ioſtitution de vertu; le moyen de 
promptement & fagilement apprendre en lcı. 
tre a ie —* —— Kinder — 
re dec. die folgenden find feine Kinder. Cr. 

Habert (Herman) ein Abt von Cerißs, und Wit: 
glied der Frantzoͤſ Aeademie, ftarb 1656. und 
fchrieb das Leben des Gardinals.Berulic, ix. da 
snerameorpbofe des yeux de Bhillis en aßreı, 

* — AE. = —— 
abert ( hilippus) ein Bru vorigen, mar 
ein Mitglied der Frantzoͤſiſchen Academie,und 
Commiffarius von der Ar im 17. Seculo, 
mohnete denen vornehmſten Expeditionen fels 
biger Zeit ben, —* unter Ai n 

tauer 1637. getoͤdtet, und eß Bere 
chiedene Focmara , fonderlich ein Khöneg, le 
and 


— 


temple de la mort genannt. AE. Hift, 
— —— zu 
mahls Biſchoff von Vabres, im ı7.$eculo, war 
einer der vornehmſten Feinde der Janſen 
über ente — Sr —* ze 
‚irche in Latein, u ri ia ex 
ES Ge de — —* 
narchiæ, de carhedra feu primatu Petri &e. Cr, 
Habert (Henrich Ludwig) ber von Mentmer, 
Köriglicher Rath umd Requ 
auch ein Mitglied der Sranköfi 
mie, bat eine groffe Liebe zu denen Gelehrten 
getragen, und iſt 1679, 21, Jan. 
Habert (Sufanna ) ein unpergleichlich 8 
Frauenzimmer , war Per Haberis Tochter, 
und an < harles du Jardin verheprathet. m 
ihrem Wittwen⸗Stande erlernete ſie die He⸗ 
bräifche, Griechiſche, Lateiniſche 58 
und Italianiſche Sprache ‚. ſudirte in der 
Welt : Weißheit und Theologie den 


und 
ganzen Tag über den Büchern, Ka uber 
der Bibel und den Patribus. Se hinserlic; ars 


t Habichhorft 


ehrte Manufripra, als: eine- nm des. 
rmboli Athanafiani , ein Buch vom Gebet 
on Sarramenten; einen Kir a u 
ndere, und fl. 1633 .Cr.W 

bichhorft (Aadr, Daniel). ein —— 
on Buͤzow, nicht weit von Roſtock 


n ubs Coll u De 
adechede Dncnı And Redtor ie der 
wie 


— 
ältiger n 4, ie ern, un 
caab bh nach Dsfod allwo er unterſchiede⸗ 
€ Clone * wegen feingt Pro- 
aotion giele Wi wärtiteiten 5— 
te. Hiernaͤchſt erhielt er zu Greiffswalde den 
radum Licentiati Theo wo 

zum Profeffore Oratoriz heruffen wor: 
en, er zu Prog An Doftorem pro- 


kedieirfen AntiPapiftifchen ta 
yendigef ; jedoch, en re 
— diſputiret, wiederüm in fein vori- 
eingeferet , da er denn auch endlich 
[ogift e Profefion und A 
Sonfifterio bfonmicn. Cr hat anagramm 
& & epigrammata juvenilia ; tra&tarum de 
de hifloria & figura; Roftochium 
iteratum ; decadem differtationum Philolo- 
icarum —— un in illuſtrio· 
ormulg Concor. 


ag &c. herang eben lafen, und iſt 1704 
ber 70. “Jahr alt 
Dre 5* ne Medicus und Mathemati- 
de Cometa anai 161%. Planiglobi- 
* & —— en g BE: 
son bee Feuer⸗ ſo 1623, 7 * 
vefalten , und fi. 10, Detobr. 16 163 637. W 
serus ( Georg) ein Licentistus eolop 
zebohren 1636. zu Utleben , einem Do 


em burgi ———— 
n * bey arien, Kirchen, * 
wei zu ampurg ben der St. Marien Mag: 
alenen⸗ eh endlich au *6 
is Daher * 5* N⸗rianas ſ. 

Iredigten ü Magnificat ; 1 Inaugural- 
Predigten ; Er Na Ma Mofaicum ; Apolo- 


>oftillam Evangelicam aus dem Jubo } 
ınd —— — und ſtarb 12. 


LITT 
chenberg (Pa ein Door juris, — 
or —— und eloquentiæ win 


Sarl —— iſt —* a hg —— 


iam mediam ; Origines Germsserum & Sue- 


lo . atıo 
—— — 1681. ie De 
enibris — 8 ſteht für feinen 
rigin.bus germanis, W, 


Hachenberg 














Hackemanngs (Joh.) yon 


Hackct (Jo.) 
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Hack (Jacob) ein Jeſuite von Jülich, war Pre 
iger, fehrich eine idigung der Predigt 


ıgScherers pro una & utraque ecie; 
Prolufonem contra Paulum Toflanum ; Ants 
wort auf 4. Sragen wider denfelben, 
und ft,17.Detobr. 16 an, im 55. Jahr. W,d.Al, 
Imann (Le us) ein JCxus, go. zu 
Stade 1563. ſtubirte zu Helmfiädt, Jena und 


Leipzig, und war Do&or und Profeilor ju- 
sis zu eng, —— Rath bey dem Ertz⸗ 
Biſchoff zu Mag und endlich zu Leip⸗ 


zig Prof. a fr: er im Ober⸗Hof⸗Ge⸗ 
richte, er bey — * 
nonicus zu Merſehur r ſt. 1619, 11, Nov 
und hinterließ queit — juris — fc» 
lectiores quefliones cx jure Pontificio Cano- 
nico , Difputationes &c. Fr, W,m. Z. v ’ 
a, war erft au der - 
tät Rinteln Prof.Logices, hernach Pa: 
jene Superintendens 52 * 

ſſchrieb verſchiedene Diſpp. Echi- 

der Büte BOttes ;vondene 
um en  Endzwed der MenfchlichenVers 

tungey ; von dem allgemeinen und 

particular Sei t1c. und ft. 16. Det. 1676. 


{en 47. —283 
a (Jac.) ein Profeffor ———— ju Frei⸗ 


burg in br , su Anfang des 17. Seculi, 
hat de inatione „ und 2. Volumina über 
den T en de Aquinogeithrieben. B. | 
mar bey Carolo 1. und 11. Gaplan , 
umd hernadh iſchoff von * (hr in 
der Jugend eine Lateinische Eomödie, Lojola 
genannt , und ſtarb 1670, 28. Det. im 79 
sahr. Nach feinem Tode Fanten an) fine (eine 
Chrifti an Gonfolarions undCentury of 
in fol. heraus, Wo. 
Hackluit, fiehe Hackluyr, 
Hackmann (Jacob) aus dem Land Hadeln gebuͤr⸗ 
1 / —— erſt Paftor zu —28* —* le 
urften ‚ im 
af u St. men in * gr des Mini- 
Ft ba agent Senior „ wie auch feit 1669. Kb: 
nialich chwediſcher Gonfiftorial: Rath. = 
hat eine Predigt von dem ju Stade 1659. 
wefenen aroffen Brande, unter dem kat: : 
Stada Tabeera 1661. 45 unter verdeckten Nah⸗ 
nen wider M. Ram, Paftor zu St. Wilh. in 
—— eine Schrift, genannt ; Carncadis 
r — Antitragus, eRel nad) deren von der 
acultæt zu Jena ang en Cenfur , corre- 
ctionem a nee it. Havemannum le· 
piter u ro * men Chan Li- 
tien unter dem Nahmen Stanislai 
Schroͤters, Vortrab der Apolagie wider 
Havemans fo —— erliche Zancke⸗ 
reyen in Keligions⸗Sachen her & 
ben; — 1698, 30. Decembr. im 89. 


elmftädt und Altorff fefte, und 

u leuten —— her a be 
* und der Theol * — R. 
Librum 


Lipmanni 
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2203 Hackwill Heberlinus 





mahl drucken, welches er auf eine wunderbah ⸗ . 


re Weiſe erhalten. Es hatte ſolches ein Jude. 
denſelben beſuchte Hact ſpan ohngefehr mit ct; 
lichen altorůſchen Studenten, und brachte es 
durch viele Liebkoſungen fo weit, dab er 
endlich das Manuſciipt fürsetate, ihn dafjelbe 
etwas durchblättern, ſich aber indefien von de; 
nen Studenten mit andern Unterredungen 
aufhalten ließ. Als nun Hackipan feinen Vor⸗ 
theil erſahe, ſtieg er eilends auf den Wagen, 
entflohe mie der Beute, und lieh / fo bald er zu 
Kaufe angelanget , in gröfler Eu das Werd 
von unterichiedlichen feiner Schuler abſchrei⸗ 
ben ‚ damit folches dem Juden, weldyer bald 
des andern Tages das feinige mit harten Wor⸗ 
ten abfoderte, koͤnte wieder gegeben werben. 
Seine übrigen Schriften find quadrıga dıfpu- 
tationum. Je loeutionibus facris; affertio paflio- 
nis dominiczz fides & leges Mabommedis; 
theologiz talmudıcz fpecimen ; termini, di- 
ftin&iones & divifiones phılofophieo-theolo- 
gicx; difputationes; notæ philologicz in lo« 
ca feripturz difficiliay mifcellanea facra ;Syl- 
lage difpntationum ıbeologicarum & philolo- 


gicarum &c. Er ſt. 1659,19. Jan. V, m, Zel.. 


Hackwill (Georgius) fiche Hakewill. 
#ladamar, ein Deuiſcher, von vornehmer Anz 
kunfft, mard Abt von Fulda, und 946. von 
Agapeto H. ımter die Casdinäle aufgenemzs 
men, rs einige geiftliche Bücher, und fi. 
an der Peſt zu Fulda 56. Sig. Ug- 
Haddon (Walter) ein Requeten/-Meiſter, mie. 
auch hoctor und Koͤniglicher Profeflor, juris 
zu Cambridge, aus Buckinghamshire Burtig, 
ſchrieb einen Ciceroniafchen Stolum, wie aus 
feinem Buche wider Oforium , wie aud) aus 


inen l.ucubrationibus, die aus Orationen. 


und Epifteln beftehen , und Poemaribus erhel⸗ 
let. Erverfertigte ach defenfionem veritatis 
evangelicz , welche Foxius continuiret, und ft. 
1572, 21. Januar. Wo, R 
Hadewig (Jo. Herr.) ein Paſtor zu Lübeck, war 
ein Deuticher Poete, lebte 1650, und ſchrieb 
Woblgesgründete Vers Kunſt; Poeti⸗ 
ſchen Luft s Wald; Friederlangtes 
Deutfchland ze. Neu. 
Hodrianus, fiche Adrianus. _ . 
Hzberlinus ( Georg. Henr. ) ein Wurtenbergi: 
cher Do&tor Theol. geb. zu Stuttgard 1644, 
30. Sept. findirte zu Maulbronn und Bebens 
kaufen ‚und endlich zu Tübingen; ward-Dıa- 
conus zu Leonberg, Das folgende Jahr Darauf 
zu Gantftadt , ferner zu Stuttgard Wurtem⸗ 
heraticher Rath, der Eathedrals Stirchen zu 
Etuttgard Anriftes, Des Confiftorii Adfeflor, 
der Academie und der Klöfter Vifitater , und 
Abt zu Apirſpach, fchrieb Specimen Theolo- 
gie practicæ; Confpedum locorum Theolo- 
icorum ; — — Cotinthiacam in forma 
fyltemaris propohtam ; de benevolentia Dei 
gencrali & fpeciali 5 de principio fidei ſ. Scri- 
ptura S.; de unione facramentali; de unione 
fidelium cum Chrifto ; Calicem Eucharifticum 
3. Cor. 12, 13.5 de Sacramento Initationis ; de 
juftiicatione hominis coram Deo; JusDei in 
Crearuras; Fardusoperum i« naturz , ur obti- 





Hoaechtanus Mafenrefferus m 


nuie in ftatu integro ;. Diſſert. defatisladione 
Chrifi 3 Philanthropiam Dei ex Ezech. 33.11.; 
Difert. de quiete;; de Chiliafmo hodıemo, 
fidei Chriftianz ruina & ——— 
firmamento ; Papiſmum irreconciliabilem: dt 
tolerantia Chriftianorum fraterna; Philoß- 
phiam MoAicam de novitate mundi; f füc« 
lum Myrrhz ex Cant 1.v. 13.5. Therum (Ic 
ficorum ; Differe. de generatione plantarun; 
ahr⸗Gaͤnge, Leich und andere Predigten und 
arb 1699, 20. Aug. im 54. Jahr. Fi. 
Haechtanus (Laur.) ein Miederlaͤnder von I 
cheln, jchrieb in Werfen Chronicon Unun 
Brabantiz ; die Eleine Welt mit. Bıldem x. 
und fi. ır. April. 1603, im 76. Jahr. W,d.A. 
Haefrenus (Bened.) ein Niederlaͤndiſcher Ben 
Diefiner, von Utrecht, ſtudirte zu Lünen, fs 
rirte ums Jahr 1627. und jchrieh Icholamcor- 
dis ; paradifum ; panem quotidianum &s A. 
Hsmus (Eranc.) ein Presbyter und-Gomaair- 
che zu, Cortryck, von Ryſſel bürtig, men 


gtücklicher Poet, fchrich Gedichte, und iur 
1585, 17. an. A. 

Hznichen (Daniel) yon Zoblitz aus Meiſn 
war erſt in ſeiner Fand me 


rienberg, endlich zu Mi e Paftor, hal 

—— * zu ——— nad 

hends Hof⸗ Prediger beym Churfürien # 

Sachfen ;ʒ ſchtrieb Buß und Teof-Predie 

ten ;, Scalam Jacobi; Agnum Dei in dl ts 

digten ; Gluck wün ſchungs ⸗ Tauff⸗ laaue 
rai· Feſt⸗ und Leichen⸗ Predigten; ho 
milias VII. de quibusdam artticulis Fidei cor- 
troverfis cum Calvinianis; fervum jultun » 

xıt. Predigten aus- dein LIM, Ejaii; vi 

Pesbegien vom ungeratbenen Sohn; 

anticum Cygni, ex heptalogo uc 

ce prolato, nebſt andern Predigten nicht, u” 

Hart su Prag den 2.Ortobr.2619. im5.de 

‚dıEr. 

Vander Haer ( Flerentims ) ein Edelmann 
Loͤven, war ein Canonicus und Char" 
fer , ſchrieb 2. Bücher von dem Antana d 
Niederländifchen Unruhen ; Autiqukaun L- 
turgiesrum Arsana, und im Grand. de Cal- 
lanca Infulenfi, und ſtarb 6. $ebruar. 1634 1? 
87. Jahr. W.d.A. 

Haertelius ( Petrus) zu Altenburg, 1643- a 
ſtuditte zu Jena, allıvo er auch Adjundiw'" 
cultatis Philofophicz wurde, fam hieran 
Re&or nad) Altenburg,bernad) aber — 
und Adjunctus nad) Schmöllen, fhrichD 
putatt. de Pr=dicauone impropria; de RM“ 
gione; de fignis diftin&ionisrealis & raue“ 
twie auch Programmata „de Palladio Trop* 
de balneis’& lotionibus frigidis ; de Un 
Thummim ; de Laude Geographiz; de 7 
vis; de Nive; de Nativitare Salvaroris; * 
Humanitatis findiis; de Rofa; de Dikip" 
Scholafliea &c. und farb 1715. Lud- 

Haffent effetus (Matthias) ein Lucherifberther 
logus, gebohren zu Lorcha, einent Wurlch 
bergiſchen Dorffe 1560, walde/ nachden ⸗n 
Tübingen ſiudiret, zu Eintugen BO 
zu Stutgard — und nn 
Alellot, und endlich zu Tuͤbingen — 


I 


o5 Haffenrefferus vonHogelltein 


Profefor Theologiz , Ephorus der Hertzogli⸗ 
ehen Stipendiaten, und Cancellarius felbiger 
Univerfität. Er gab comm. in Nahum & Ha- 
bacue ; locos Theologicos ; orationes in na- 
tiviratem Chriſti ; templum Ezechielis; can- 
delabrum aureum &c. Iyeraus, und farb zu 
Tübingen 1619. Fi. Fr. W,m. 
laffenrefferus (Samuel) ein Medicus, von He⸗ 
renberg aus dem Mürtenbergijchen bürtig, 
war Medic. Doctor ımd Pradticus zu Kir 
beim und andern Orten , zulegt aber Medici- 
nz Profeflor zu Tübingen , ſchrieb wavdaxerıv 
wlsrödeguev ; Officinam Pharmaceuticam ;jRa- 
phaölem artem Medicam feliciter inchoandi, 
<ontinuandi , tra&andique fideliter informan- 
rem; de quaftione, quid fit 7? @fwey in mor- 
bis; Difpp. Med.; Inmi deutfchen deferiptio- 
nem Acidulz Niderauenfis ad Rotenburgum , 
und fl.26. Sept. 1660. im 73. Jahr. W,.d. 
1affner ( Francifcus) ein Eques aurarıs und 
—* zu Solothurn, lebte in der 
17.Seculi, und gab 1666. heraus 
her 


bon Hagen Haggai 1206 
farb zu Anfang des 7. Seculi, umd gab der 
Nömifchen Rayferl, Majeftät und des 

eil. Reichs geiftlicher und. weltlicher 
burfürften, fürften und Stände Ada 
publica Monctaria in fol. heraus. Leb. 
von Hagen (Chriftophorus) ein JCtus, lehte um 
die Mitte des 17. Seculi, war Mecklenburgi 
feher Rath, und gab einen Tractat de ufu uiu- 
rarum heraus. i 

von Hagen oder Geift, (Gottlieb) des Königs 
in Daͤnnemarck Chritt. IV. geheimer Kath 
und Legat am Spanischen Hof zu — * x. 
gebohren zu Hanshagen im Mecklenburgi⸗ 
ſchen 1595, 18. Ortobr. fchrieb Comitiologi- 
am; Oratorium animz tendentis in calum ; 
—— & N eg Libellum,, und 

arb 1658, 24. Aug. aͤniſche miſ⸗ 
arius. Leb. HL. — * ir 

Hagen (Joach. Henr.) geb. zu Bareuth 1648, 10. 
Provenibr. ward dayelbfi beym Gymnaſio Pro- 
ſeſſor linguz Lat. & Pocfcos, ir. Mathemati- 
cz , wie auch Prediger, fehrieb Orat. de illu- 
ftribus Poetis Germanicis, und fiarb als er 
folte Prof. Theol. werden 1693, 10.May. Lud. 

Hagen fiehe de Indagine. ’ 

Hagenbnt ſiehe Cornarius. 

Hagenlojus ( nshelmus) geb. sit Böblingen 19. 
Mart. 1554. ſtudirte zu Tübingen, ward Dia- 
conus zu Leonberg, bald darauf zu Stuttaard, 





Mitten 
einen Eolsthurnifchen Schauplatz Hiſtori 
Befchichte. Er war anfangs Auf einem, 
und zuletzt gar aufbenden Augen blind, als das 
Bud) eben ſolte gedruckt werden; hatte aber 
eine —* e Tochter, die in den Druck 
fchrieb, was der Vater dictirte. Leb. 
Jagecius ( Wencesi. ) cin Probſt zu Boͤhmiſch 


umgel , fehrieb eine Böhmifche Ehronick in 
feiner Mutter: Sprache , welche von Johann 
Sandeln ind Deutfche uͤberſetzt, und 1596. zu 
Drag gedruckt worden, Er ſoll auch Antoni 
Rampipolli Aurea biblia aus dem Lateini⸗ 
in die Boͤhmiſche Sprache überfegt ba; 
1. Wan giebt ihm Schuld, daß er inder 
ZeirRechuung nicht gar zu accurar geweſen. 
Er ſtarb 1553, 19."Mart. Balbini Epit, re- 
rum bohemic. 

Jagelgans (Jo. Henr.) ein Prof. Oratoriz zu 
Eoburg am Gymnaſio, acbohren zu Rodach in 
Sranden 1606, 23. Novembr. farb 1647. 
amd lief differtationem de prilca germano- 
zum ztate , welche deſſen Enckel Joh. Tobias 
Hagelgans, Fürftl. Saͤchſ. Hildburgshauſi⸗ 
ſcher Regierungs⸗Ad 
nebſt Dilhers commentatione de hifloria priſcæ 
Germaniz heraus gegeben. Er hinterieß auch 
rofam loquentem ; tractatum de portugallia ; 
genealogiam ducum Saxoniz ; lilierum fran-, 
Cicum ;curfum chriftianorum beroum ; defcri- 
ptionem Belgii ; deferiptionem Ungariz ; Ar- 
minium ; orationes; programmata &c. Pro. 


W, d. 

Hagelius (Balth.) ein Jeſuite aus Bayern, 
mar Grzcz, Hebraicz und Latinz Lingua- 
rum , tie auch Philof. und Theol. Profeffor zu 
Ingolſtadt, fehrieb unter dem Namen Danie- 
N Paradini im Deutichen,Medicamen fiveAn- 
tidotum Tpiritnale contra hæreſeos venenum ; 
Reformationem Brixinenfium ; Formas Refor- 
matas conficiendi literas Cenfuales, und ftarb 
1616. im 65. Jahr. Wıd. A, 

yon Hagelftein (David Thomanus ) ein Raths⸗ 

ere zu. Augfpurg und Abgeſandter dieſer 

sods auf dem Reichs⸗Kag iu Regenſpurg / 


vocat 1718. 


Haggai, Ich 


und dann zu Lauffen, ferner zu Negenfpurg 
Superintendens und Valor, Decanus zu 
Waiblingen , su Denckendorff Prapofitus und 
General » Guperintendens, von dar er wey⸗ 
mahl ins Erilium gehen muͤſſen, nemlich das 
erſtemahl, da 1629. aufdes Kayſers Befehl die 
Kloͤſter muſten reitituiret werden, und das an⸗ 
deremahl 1634. nad) der EC hladit bey Noͤrd⸗ 
lingen; da er denn nach Eslingen geflohen,all: 
mo er auch, nachdem er eine Vrediat, die er bey 
Eingang des Colloquii zu Negenfpurg gehal⸗ 
ten, und andere Predigten hinterlaffen, 26. - 
Nov. 1634. 180, Jahr feines Alters und 54. 
feines Amts und Ehefiandeg ftarb. Fi, 


Hagerus (Balth.) ein Jelurte, von Überlingen am 


oden⸗See, war erſt Profeffor Artium Hum, 
zu Mayntz, und Philof. zu Würkburg , her: 
nach Theol. Doktor und des Collegii zu kantıs 
und Wuͤrtzburg Reetor, fehrieb im Dad 
‚Vindicias cultus facrarum imaginum mider 
Abrah. Sculterum ; den Weg des Lebens 
zur Latbolifchen Religion; eine Pre: 
digt von dem Catholiſchen Jubilzo fecu- 
laı; den Calviniftifchen Zirchens 
Raub mider Theophilum Mofanum ; Colla- 
tionem Confeflionis Auguftanz & Concil.Tti- 
dentini ad verbum Dei, und ft. 9. Part. 1627. 
im 55. Jahr. W,d. 


Hages, ein jchlechter Poet, aus der Stadt Argos, - 


etzte fich bey dem aroffen Alexander in ungez 
meinen Eredit, weil er denfelben noch ben feis 
nem Leben vor einen GOtt ausgab, und Goͤtt⸗ 
licher Verehrung würdig ſchaͤtzete. Curtius. 

m 35 > und war der erfte Pros 
phete nach der Babplonifchen Gefaͤngniß, 
nad) der er im so. ey fol geftorben ſeyn. 
Gene Propherepung iſt die zehnte vun den 

en 





2207 Haghen Hahn, 


kleinen Propheten. Carpzov. introdu&, ad. 


librus canon, 
wan der — * (Michael ) ein Poet, von Ant⸗ 


1617. Wyd. 

Hagi, fieheKhalfah. 

Hagmeierus ( Joachim.) eim Doctor Juris, 
von Hamburg, mar bey dem 
Naſſau Rath und Vice-Eangler ; und hat. 
geſchrieben de autoritate juris Civilis und 
Canonici; Synopfin Juris feudalis; Von 


den Bimndniffen der Zanfee s Städte; 


differtationes de impeıio maris 5. difpp. in 
Infitutiones juris ; Exercitationes ad Suthol- 
tum ; Epiltolas juris publ. Europzi ; de ftatu 
Regni Poloniz & Imperii Mofcovitici; de. 
-ftatu Heiveriz; de ſtatu Tartariz; de ſlatu 
Daniz, Norvegiz und Succiz, und farb 1681, 
Ww, d. Fa. \ * 

Hahn, ſiehe Gallus, 

Hahn (!enr.) ein ICius, gebohren zu Hildes⸗ 
heim 1605, 28. Aug. hat zu Helmftädt und, 
Roſtock fiudiret , ſich nachgehends in Helm⸗ 
ftädt in Praxi geübet / in doforem juris pro- 
moviret , Darauf pfofeflignem infitutionum, 
pandeitarum und codieis erhalten; obler- 
vatı theorerico- praftica digefta ad Match, 
Wefenbecium; legem imperii de. forte & 
ufuris 5 de differentiis juris civilis &jcanoni. 
ci; dejurererum & jure in re &c. gefchrie; 
ben, und fft 1668. (25. April) oder 5. April 
geftorben. Fr. W,m. i i ? 

Hahn (Joh, Chriftoph ) ein Prediger an der 


Johannis Kirche in Leipzig, gebohren zu Aus | 


naberg 1637, 7. Now. hat zu Leipjig, Jena 
und Wittenberg ſtudiret, unter Jo. Meifnero 
de creatura gemebunda difputiref, überdiß, 
infigniora celi Sionei fiderä h.e. pr=cipuos 
rimitive Eccleſiæ N. T. per aliquot fecula 
Bares & Dodores; GOttes Hand und 
GBeiffel, oder wahrbafftige Darftel: 
ftellung uns Befchreibung der meiften 
dend wurdigen Pet: Seuchen und giff: 
tigen Arandheiten heraus gegeben, und 
if 1637, 11. San. geftorben. G. et. j 
Hahn (Joh. Georg) ein Evangelifiher Prediger 
und Poete, fiudirte zu Leipzig und Witten: 
berg, ward Prediger zu Leißnig, ferner zu 
Dreßden, endlich an der Kreutz-Kirche in 
Reu⸗Dreßden, fihrieb Niffertationes, Pres 
digten ze. und. ft. am Oſter⸗Feſt den 4. April 
1706. da er eben eine neue Function in Dreßs 
den antreten folte. G,c» · ; 
Hahn ( Phil.) oder Gallus , ein Diacanus pri- 
marius zu Halle, nachgehends Doctor Theo- 
logix und Paftor primarius zu Magdeburg, 
ebohren zu Syalle in Sachfen 1558, 1. Mar, 
ba zu Jena und Wittenberg ftudiret, und ſich 
ergeftalt auf die HebraͤiſcheSprache geleget, 
das er auch Hebräifche Brieffe verfertiget. 
Er ließ confehonem Auguftanam quadtilin- 
ucm, poftillam Evangelicamı , Apoftolicam, 


ropheycam, antidutum Wällerianum , ho- 


milias ın Jonam, ein Kirchen⸗ Bud ıc. 
us geben, und flarb 1616, 6. Jul. Fr. 
„Me , . 


rieb Poemara, und farb 27. Aug. 


Fürften von, 









Hahnius, Haiton noß 


Hahnius (Steph. ) von Gerbißhaufen im Ert- 
Bißthum Mayntz, mar erfi Prediger ju 
Reinshagen, darnach Diaconus , endl 
Paſtor, Hof⸗ Prediger und Kirchen⸗ 
zu, Guſtrow/, schrieb — Leichen; 
—— und ſtarb 4. Aug. 1667. im 66. 
Jahr. 

—— ——* ſiehe Heilbrunnet. 

du Haillan, ſiehe Girar 

Haimeranus, ein Probſt zu Negenfpurg , unter 
dem Sapfer, Henrico IV. hat de feripteribur 
Eceleſiaſticis geſchtieben. H. 

Haimonjus, fiehe.klaymon. 

Hainal (Matthias) ein Jeſuite von QTornau au 
Hungarn , w > hr in Mifionen ge 
braucht, fihrieb, ch ohne Namen, im Unga⸗ 
rifcher Sprache Cor Jefu facrum, imaginıbus, 
rhythmis, örationibus expreffum, und farb a 
Wien 1644, 2, May. CZ. 

Hainjus (Samuel ) ein Hof: Prediger und Co 
perintendens zu. Banreush,ge daſchi 
1605,10.Cjan. war Reetor und Diacomus dis 
felbft, und farb, 1654, 8. Nov. Fr. Wıd. 

Hainlinus ( Joh.Jacob ) ein £utberiftber Xheel® 
guß, gebohren zu Calb in Wurt 
1588, 21, Decemb. allwo fein Vater, Jawd, 
Superintendene geweñ; mar erft ber Scn 
len zu Tübingen Ephorus , darnach an Kr 
fehiedenen Orten Diaconus und 2 
ner Mathem. Profeffor zu Thbingen, und: 
lich Abt, ſo wohl zu Adelberg als Deo 
fen. Zu denen beliebten. Würt 
Summarien machte er den Anfang, IM 
er die@ummarien über das Reue Zoflamet, 
und hernach über die groffen und Heinen Pr 
pheten verfertigte ; worauf Teremman ne 
tod und. Conrad Zeller die Enummarın 
über die übrigen Bibliſchen Buͤchet 
ten. Es find diejelben 1667. bernad) 1709. 
zu Leipzig in 6. Tpeilen in 4.umd endlich 1721. 

zu teipiig in 2. Folianten gedruckt. 
bepwelcher festen Auflage M.C. G. Jarh« 
den Stylum faft durch und durch; 

das Werck vielfältig, fonderlich un Denen Pr® 
pheten vermehrt und verbeffert, Quer Die 
ſem ehrieb er Chronologiam mylicamı 37° 
nopfin Mathemaricam ; Vindicias PRO 

. nologia myftica; Clavem facrorum temp? 
rumg$ Propofitiones chronologicas; Rei 
tationem rationum quibus.Pontificn 
xam impugnare Religionem folent. 
denen Papſten wurde er big auf dad Biel 
verfolgt, wobon er ein Drerchmabl an fein 
Leibe mit in das Grab genommen, ud" 
Sept. 1660. im 72. Jahr geiorben. Fi-Arf 

Hainlinus (Sebaft, ) ein Medicus zu RUM 

gebohren dafelbE 1594, 14. Marsıi, Mat en 

uter Dhilefophus, Nedner und ber 
racticus, pramppirte zu Straßburg in do” 
rem, wurde zu Nüruberg in Das Gollegiv” 

—— recıpites, und ſtarb 1663, 6. Di 

rF 


Haiton , Herr von ip , ein Wetter ein 
Knig aus —— ward ein vrenea 
ratenfer-Q}önch um 1300. und fürieh 5 
autz ſiſchen eine Hiſtotie vom DIR pr 





Hajus Halbritter 


e Nicolaus Salconi ins Latein überfepet 


U. r 

ıs (Jok.) ein Schottlaͤnder, war ein Je⸗ 
iite, und —— in Polen, Niederlande 
ad Frauckreich Theologiam , Mathef. und 
inguam Hebrzam , mar aud) auf der Acade; 
- em Pont & Mouffon Cancellarius; 9a 
Schottlaͤndiſcher Sprache heraus Inter- 
gariones ad ſectarios Praedicantesz; IM 
rantz. apologiam illarum Inderrogationuit ; 
‚atimonium adrefponfa Bez; S.hulia bre- 
ia in Bibliothecam fandam Sixti Senen- 
E = Fr ſtarb 21. May 1606. im 61. Jahr. 
well ( Georg) von Exeter in evendiiet, 
ar bes Gollegii von Ereter zu Drfort Re 
or, wie auch Doctor Theologiä und Archis 
Yiaconus in Surrey; fihrieb im Englifchen 
utum regium adverfus Regicidas ; de 


» 


i 
otentia & providentia divina in admini- 
rando orbe parefadis; Refponfionem ad 
rgumenta Do@oris B, Carier; Veteris Ec» 
Ichz in confirmandis pueris praxeos vindi- 
ias; de Vanitate Oculiz de Sacrificlo Eu- 
hariftiz c. D. Petrum Heylyn 5 Conciones 
‚II. circa votum Davidis de feipfo, familia 
"gnoque ſuo reformandis, und fl» 2. April 
549. im 72. Jahr. W, d, Wo. 
eluyt (Richiard) aus Serefordspite, fiudirte 
A er ig und wurde Prebendarlus zu 


8 nfler, =. r eurlöß in der Schif⸗ 
ar ‚und trug d 
tern eine 


fit mit eini⸗ 
en Colle&ion von 
Reife de 


oder nad) 
a (Georg) ein Lu ⸗ 
ohr. zu Bareuth 1495. War vor dem Schmals 


ponen- 
lo dıffidio Religionis, und farb 13. Jan.ıs65. 
m 75. Jahr. Fi. 

bachius (Dan.) de Porta, ein Doctor Medi⸗ 
ind,von Königsberg, war Brandenburgts 
her Leib⸗Medicus und ** zu Koͤnigs⸗ 
635.154. Jahr. W,d. 

berſtadius (Conr.) fiehe Conradus, - 
Ibritter (Joh,) ein Profeffor Juris zu Tübins 
en, und Würtembergijcher Rath, su Ende 
es 15. seculi, von Amberg, bat zu Zeipjig, 
Bittenberg und Heidelberg ſtudiret, und eıne 
——⸗ doctorum hiuterlaſſen. 
h. 
















Halchus (joh.) ein fe 


Halbritrer Halefius 


Halbtitter (Joh. Georg.) ein Sohn des vori 
res zu Tübingen 1591, 6. an. —— 
Tubingen Doctor Juris, zu Wimpfen Syn⸗ 
dieus, und zu Regenſpurg Rath und Adbo⸗ 

Lat, woſelbſt er 149, 9. Sept. geftorben. Fr, 

aldrenius (Arnold) ſiehe Velalienhis, 
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d | Hale (Match.) ein Ober» Richter von der Könis 


lichen Banck in Engelland , gebobren zu Als 
derlen in Glocefiersbire 1609, 1. Nov. legte 
im Magdalen-Hall in Orfort einen guten 
Grund zu feiner groffen Gelehrſamkeit , und 
se su Eincols:inn viele Jahre lang des 
Fages über 16. Stunden, erhielt das Lob 
eines vortteflichen Theologi, ICti und Philos 
Dorner auc) in der Mediein, Anatomie und 
Chirurgie ingleichen im Griechifchen —* 
erfahren. Erſt. 1676. im December, nach⸗ 
dem er im Engl. vom Urſprung der Welt, 
und der Meufchen, difficiles nugas oder ob- 
fervationes Über das Torricellianifihe Expe- 
riment; von der Freyheit ber Stadt Londen; 
von der Erkaͤntuiß GDstes 20. gefchrieben. 


Wo, Ben 

van Halen (Herman) ein Coccejani oetor, 
Ind Proiefr beologl u re, am Ende 
ded 17. Seculi, fehrieb judicium de propnlitio- 
nibus quibusdam Franckeranis &c. Bent, 


Halerius, Acherius, 
de Hales ( Alexander) fiehe Alexander. 
Häles (Jo. ) aus einer vornehmen Familie im 


Kent, hatte ein treflich Gedächtnig, und 
verftand Hebräifch, Griechifch und Lateinifch 
gar wohl, fihrieb introductionem ad Gram+ 
maticam &c. und wurde, da er in einer 
Schrift etweiſen wolte, daß nach der Elijas 
beth Tode das Hauß Sufold am nächften jur 
Suscefion ſey, gefangen gefent, doch emdiucd) 
wieder dimittirt, und flarb 1572, 1. Jan. Wo. 
jus ( h gelehrter Canonicus zu 
Windjor, von Bath bürtig, fudirte zu Ors 
furth, wurde daſelbſt Profeffor der Griechi⸗ 
en Sprache, darauf Reife: Prediger bey 
m Königlichen Ambaffadeur in Holland, 
nach feiner Zurückkunfft Socius Collegii Eto⸗ 
nenfis, und endlich Canonicus zu Windfor. 
Zu denen C en Zeiten aber wurde 
er feines Amts beraubt, muſte feine fchöne 
Biblisther, jo ihn auf 2500. Pf. Sterl. gefos 
flet, 90r 700. Pf, verftoffen, und den Reſt feis 
ned Lebens in ber höchiten Armuch beſchlieſ⸗ 
. Er fihrieb: Orationem in Budiejum ; 
hbellum de ſchiſmate Sermons ; Several 
sralis, welche 6. fhöne differstiones yon 
der Suͤnde wieder den Heil. Geift; Abends 
mahl, Ohren⸗Beichte 2e. enthalten; Aaif- 
courfe of sbe feveral dignities and corra= 
ptions of Mans Natur fince tbe fall; Goeden 
Romains ; welche Überbleibfaale aus 2.Cheis 
en beftehen ;_deren der erfte 9. Predigten 
ber fihwere Sprüche der jr. * 
der andere aber feine Brieffe von dem Conei⸗ 
lio zu Dordrecht in ſich haͤlt; wozu ig der 


neuen Auflage noch etliche Predigten und 


Meine ditlercationes gefommen; balff aͤuch 
Henrico Savilio in feiner Edition Des Chrys 
fomi, und flarb 1656, 19. Map. Er war 
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Halicarnaffeus Hall 


Hall Hallerius 11, 





. 20. und 30, Pf. Sterl. falſch Geld, fo er 
allszeit zurück legte, in die Teinſe, hielt eine 
ordentliche Kaften von Donnerfiags zu Mit: 
tage big Eonnabends , und war ein auſſeror⸗ 
‚dentlich eutſeeliger Dann. Herr D. Moß⸗ 
heim * 1724. eine Lateiniſche Uberſetzung 

- feiner Brieffe von dem Coneilio zu Dordrecht 
eraus gegeben, und derfelben Eine umſtaͤnd⸗ 
liche Lebens; Befihreibung Haleſii fuͤrgeſetzt. 
©» ift auch 1719. zu Londen in Englifcher 


Sprache Diefed Theol ogi Leben als eine Probe | 


des Di&ionarii berühmter Eugelländer und 
erländer gedruckt worden. Wo. 

Halicarnaffens „ fiehe Dionyſius. 
de Halifax (Carl) ein Englifcher Graf, geboh⸗ 
ren 1661, 16. April, zohe in feinem 16. Sabre 
aufdie Univerfität, Eriegte vom König Wil⸗ 
bein eine jährliche Penfion von 500. Pfun⸗ 
den , wurde darauf zum Geheimden Rath 
und Commiſſario der Schas : Sammer ge; 
macht, fanımlete fich eine erefliche Bibliotbec, 
farb 1715, 19. Map, und’fihrieb viel artige 
Dinge m gebundener und ungebundener 

Mede, welche 1715. zu Londen nebit feiner 
Lbens⸗Beſchreibung unter dem Titul The 
Works and Life of the Right Honourable 
Charles , late Earl of Halifax zuſammen ge⸗ 
ruckt worden. 

— ein Biſchoff von Cambray und Ar⸗ 
“gas,im 9. Seculo, hat de virtutihus & vitiis; 
ãmeqñus peccarorum wie auch pœnitentiale 
geſchrieben, und ſt. 8330. 25. Jun, A. Sig. 5a. 

Hall ( Edmund ) geb. zu Worcefter um 1620. 
nahm erit Marthen bey den Parlaments⸗ 

Suppen gegen Earolo I. und ward Gapıtain; 

fiudirte aber nach diefem Kriege nieder , Mar 

Eromwellen ensgenen, und wurde weil erihm 
nureine Regierung von drittehalb Jahr pro⸗ 
phecent batte, u; gefent; kam aber 
nach Jahres Ftiſt loß, und ftarb 1697. Er 
ſchrieb wider Cromweilen Lingua, manus, 
digitustefium,, und im Engl. de apoltafia & 
Antichriflo. Wo, , 

Hall ( Jo.) gebohren zu Durham 1627. gab im 
19. Jahr Horas vacıvas, oder im Engl. Eilays 
yon allerhand Materien und Pocr.'s beraug, 
dadurch er einen groffen Namen befanız hielt 
es hernach mit den Independenten und Com⸗ 
mellen , und publielrte unterſchiedene kleine 
Wercke, dariun er ihre Proceduren defendir⸗ 
wovor er denn reichlich beſcheuckt wurde 
überfegte Dion. Longinum de Sublimi und 
Hieroclis Garmina aurea ind Eugl. farb aber 

iin 29. Jahr 1656, 1. Aug. Ein anderer Diejed 

Nramens,;von Nichmont, bat Of governement 
and obedience in fol, ein ander T he true 
Cavalicr examined , und noch ein auder Ja- 
cob’s Ladder gefhrieben. Wo. 

Hall ( Jofeph) ein Englifiber Theologus , ge; 
bohrenzu Ashby de la Zouch, inder Graf⸗ 
feyasft Keicefier 1574, 1. Juli, war einer von 
denen erfien,welche man in das Emanuel⸗Col⸗ 
legium zu Cambridge aufgenommen, und 
murde hierauf Pfarrer zu Halſted in Suf⸗ 
folch, wie auch im Waltham Abben im Eifer, 
und als Doctor Theologid auf den Sonodum 

zu Dordrecht geſchickt. Nachgehends wurde 


Hallerius (Ber 


er Deeanus zu Worceſter, Biſchoff zu Exeter, 
und endlich Biſchoff zu Norwich. Bey Ver; 
änderung des Eugelaͤndiſchen Regiments 
wurde er zweymahl in den Tower geferet, und 
ftarb endlich 1656. Er hat Romam ırrecor- 
ciliabilem; Biblifihe Gefcbichte ; Gebrauch 
der Heil. Schrift ; Vortheilder fruͤhzeitigen 
Gotiſeligkeit; Balfanı aus Gilead; feurige 
Nreile des Satans in 30. Verſuchungen; ge 
rechten Mammon, und viele andere Schrif⸗ 
ten binterlaffen. H. W,d,HL. 


Hall (Richard ) ein Englifcher Theologus, war 


der Eatholifchen Religion jugethan , muſte 
fich Deswegen unter der Königin Eliſabeth 
nach denen Niederlanden retiriren , allme er 
zu Dovap eine Profeßion, und zu S.O mer an 
Canonicat erhielt. Er ſchrieb de tribus pri- 
marlis cauſis tumultuum belgicorum, & con- 
tra coalitionem multarum religionum, quam 
liberam rceligionem vocant; pro defenlione 
regiz & epıkopalis autoritaris contra r 

de quinquepartita confcientia; de propti- 
rate & veltiariv monachorum aliisque adhoc 
virium exilirfpandum neceflariis, 1.f6.1604.8. 


Hall ( Thomas) des Edmunds Bruder,ein Pus 


ritaniſcher, bernach aber Presbnterianifcher 
Prediger und Schul⸗Reetor, gebohren ju 
Worcefter 22. Jul. 1610, ſchrieb Apologiam 
pro minilterio Evangelico, und im Engl. um: 
ter denen Tituln: Rheroria facra; Centuria 
facra; Hiltrio-mallix; Vindiciz Jiterarum ; 
Funebria Florz ; Przcurfor Przcurfaris ; 
wie auch einen Comm. über das 3. und 4. Cap. 
1.ad Tim. MWiederlegung des faufend:zährıs 
gen Reichs; Wertheidigung des Prediger: 
Amits, Ic. der Obrigkeit zc. überfente auch viel 
aus den Ovidıo, und fi. 1665,13. April. Wo. 


Hallzus (Petrus ) ein gelebrter Pocte , gebobr 


ren iu Bayeux in der Normandie ı611,8. 
Sept. ftudirte zu Caen in der Philoſophie, 
Rechten und Theologie, erhielt auch in dem 
Poet ſchen Wetrfircit zu Caen und Rouen 
den Preiß; wurde hierauf Profeffor rhero- 
ricz aufder Univerfität Caen, erlangte mo 
en einer wohlgefegten Dede den Dextor 

uf in jure, wurde auch aufferordenelich als 
ein Mitglied der Academic ju Paris aufge 
nommen, und zum Königlichen Porten und 
Profeffor der Lateiniſchen und Griechifhen 
Sprache in dem Königlichen Collegio befiäs 
tiget. Endlich, nachdem er wegen vicen 
Studirens zwey Jahr ausgerubet, wurde er 
Profeflor juris Canonici, hinterließ infhrutio- 
nescanonicas de conciliis, de fummi Pontıh- 
cis autoritate, de Simonia, de ufuris &c. uchf 
einigen Lateinifchen Boefien. B. 


Haller ( Richard ) ein Gefuite, von Nuͤrnberg 


ronfirte Philof. mar des Collegii und der 
niverfität zu Dillingen, mie auch des Col 
legii zu Ingolſtadt Reetor, hernach Margas 
rethaͤ von Oeſterreich Königin in Spanien 
Beicht⸗Vater, ſchrieb Comm de contrıtio- 
nis act bus crebro eliciendis, und ſt. a2. Jan. 
1612. im 72. Jahr. W, d. Al. 
thoid) ein Canonicus und Predi⸗ 
ger zu Bern, iftinder Schweiß 14392. gebods 
zen, bat unserihiedenen Coarenabus 
pur 


Mallerlein HKalverius 
fpurationibus niit bepgewohnet, und iſt 
36. geftorben. K. Ad. 
Aalterftein ( Georg —— ein Baron 
s Crain, in Kärnten wohnhafft, war ein 
flicher und wegen feiner leichtflieſſenden 
rt, glücklicher Poet in Lateinifchen Verſen 
won er unterſchiedliche Feine Traetätlein 
Fat "yon Er ſtarb 1685. nachdem er 
‚32. mt feiner Gemahlin einer gebohrnen 
räfin Paradeiſeru die audere Hochzeit, 
ach sojähriger Ehe celebriret. Leb. 
ervordius ( Joh.) ein Philologus, von Ads 
insberg, fhrieb Specikegium über den Vof- 
um Hiftoricis Lartinis ; Bıbliorhecam 
ariofam , uud ſtarb 20, Aug. 1676. im 32. 
iabr. W,d. . , 
loix ( Petrus ) ein Jeſuite,/ von Lüttich, Hat 
ıonumenta illuftrium Ecciehe orientalis 
criptorum, qui primo & fecundo feculo flo- 
uerunty defenſionem virz Origenis& dog- 
natumejus; vitam & documenta Juftini &c. 
yinterfaffen, und ift zu Luͤftich 1656,30. Jul. 
geftorben. Al. A. Sw. 
loander (Gregorius)ein JCtus ven Zwickau, 
fonft Zoffmann genannt, wurde ju Italien 
Doctor, fieng an das Corpus juris nad) vers 
chiedenen alten Manuferipten zu emendiren, 
welches von ihm corpus juris Holoandrimum 
enennet wurde, and au Volumen grecum 
onfitutionum novellarum Juftiniani ; Grx- 
:os Canones Apoltolorum per Clementem 
‚ongeftos ; chronologiam confulum Roma- 
sorum, heraus: und es find feine Schriften 
su Paris 1540. zufammen gedruckt worden. 
Er war Willens ein Buch von denenjenigen 
Studen , welche zu der wahren Rechts-Ge⸗ 
ahrheit erfordert werden, und von denen 
Mitteln, wie man dazu gelangen koͤnne, zu 
chreiben, und begab ” deßwegen das andere 
nahl nach Italien, daſelbſt in beſſerer Ruhe 
uarbeiten; ſtarb aber daruͤber zu Venedig 
531. Ad. AE. Fa. Pant. 
lowinus (Georg) ein Here von Comines und 
dalo win, war ein General von Dornick, wur; 
e als Kayſerlicher Abgefandrer nach Engel 
and geſchickt, ſchtieb de reftauratione liogux 
atinz ; contra Martinum Lutherum; an- 
1orationes in Virgiium ; opufculum de Mu- 
ica 5 de coronatıone Imperatorum &c, und 
tarb 1537. Cr. A.Sw. 
tenhoff( Wilhelm) ein Medieus, gebohren 
u Thoren in Preuffen 1456, fudirte zu Leip⸗ 
die Bhrlojophie und Medicin, promovirte 
uch daſelbſt in Magiſtrum, ward Kollegiatus 
en dem aroffen Furſten⸗Collegio, und Doctor 
Revue, ſchrieb unterſchiedene Diſputatio⸗ 
es ſuifftete ein anſehnliches Stipendium vor 
li he findirende Thorner zu Leipzig, welches 
och heute zu Tage die Collegiaten des groſſen 
— * diſtribuiren, und ſtarb den 
J. Jan. 1507. Ze. 
verius(Chriftianus) ein Jeſuite, von Hal⸗ 
en bürtig, hat de ide Theolvgica, ejusque 
rigine & certiffima forma ; de unius Eccle- 
e ſanctæ, Catholicz & Apoftolicz origine, 
aunquam imterrupto progtelu; de domi- 











Namartolus Hameimann yarg 


ninoftri Jeſu Chrifti morte, fepultura, te- 


ferredione geichrieben, und iſt zu Fulda ıstr, 
10. an. geftorben, Al. 


Hamartolus (Georgius) fiche Georgius, 
Hamazurgus (Leonhard) fiche Wirftelinus. 
Hamaxurgus ( Sebaftian ) ein Abt im Klofer 


Heitsbron, gebohren zu Mterburg in fen 

1513, muſte, weil er fich im den ehelichen 
Stand begab , feine Abtey 1542. wiederung 
fahren laſſen. Man hat unter andern von ihm 
Die Hiſtor. March. Brandenb. Leb. 


Hamberger (Georgius) ein Medieus und Phi⸗ 


loſophus, zu Ende des 16. Scculi, von Dim 
ckelspuͤl, war Profeffor Medicind zu Tübins 
gen, und in der Arabischen , Griechtſchen und 
Lateinischen Sprache wohl erfahren. Fr. 

Hamberger (Georg Albrecht) ein Mathematis 
eus, gebohren zu Steyerberg in Francken 
1662,26. Nov. ftudirte zu Heildbrnnn, Alto 
und Jena, wurde auf der testen Academie 
1689. Magifier, 1694. Adjundus Faeult. 
Phüof, 1696. Prof. Mathef. Extraord, 1698, 
Prof. Mathef. Ord. und 1705. Prof. Phyf. Et 
ſchrieb unterſchiedene Dißertariones, de Des 
ex infpe&tione cordis demonftrate ; de Epo- 
chachrittiana ; delridediluvii; de opticis 
oculorum vitiis; de hydraulica; de frigo« 
re; debarometris; de baſi computi eccie- 
fiaftici , welche 1708. unter dem Fitul fafti- 
culus diſſettationum academicarum j 
men gedruckt worden. Er ftarb 1716, 13, 
Gebr. Z.NZ. 

Hamberger (Hartmann) ein Schweitzeriſcher 
Therlogus, war Decanns, überfüpte des Pro- 
copii Gaz&i comm. Grzcos in libros Mofis, 
Joſuæ &c. und farb 1608, W, d. 

Hamconius (Martinus)ein Frießlaͤnder aus Fols 
lega einem Dorffe bürtig, brachte es inder 
Poeſie und jonderlich in anagrammatibus, 
chronofticis, Acroftichis und dergleichen 
zienilich weit , fchrieb certamen Gatholico- 
rumcumCalvinıllis;. Frifam feu de virie 
rebusque Frifie illuftribus ; theatrum re= 
gum, pontificum & principum Frifiz &c. 
und ftarb 1621. im 70, “jahre. A. H. 

du Hamel( Jo. Bapt. ) ein Philofophus, geboh⸗ 
ren 1624. in der Normandie , erlernete zu Pas 
ris die Rhetorie und Philofopbie, legte fich ins 
bejondere aufdie Dathefin,gieng hiernechſt in 
Die congregationem oratorii,und wurde dar⸗ 
auf Prediger in dem Dorffe Nevilly an der 
Marie, wie auch bey der Acadennie der Wiſ⸗ 
fenfchaffren zum Secretario verordnet, Er 
reiſete ald Secretarius nad; Holland und En⸗ 
geiland,fihrieb Regix fcientiarum Academiz 
hiftoriam ; fyftema Philofophicum; fylte- 
ma Theologicum ; philofophiam veterem 
& novam ;theologiam fpeculatricem & pra= 
&ticam ; commentäarios ın Pfalmos , librog 
Salomonis, Ecclefiaflicum ; trigonome- 
triam ; attronomiam phyficam &c. und farb 
1706, 6. Aug. N, g. Br. AE. Hilt. 

Hamelmann (Hermann) ein Doctor Theologik 
und General-Superintendend in Oldenburg, 

bohren zu Oßnabrüg 1525. fieng an das 
Evangelium iu Camen iu lehren, — 


sts Hammelius Hammer « 
tezu Bilefeld die Jugend in den Palmen und 
Eatechifmo Luther , verfügte ſich auch nach 
Lemgo und Antwerpen , ermiefe fich ſonder⸗ 
lich ſehr wohl 1576. auf dem Lutherifchen 
und Reformirten Synodo zu evern,verfertigs 
te eine Oldenburgiſche Chtonicke, Comment. 
in Pentateuchum ; it. hiftoriam Weltpha- 
lorum Sec. 16. de familiis emortuis &c. und 
viel andere fchöne Hiftorifche Wercke , welche 
En. Caſ. Waſſerbach, nebſt feinem Leben zu 
Lemgo 1711. in 4. jufammendrucken laffen ; 
un ab 1595, 27. unit, Sein Leben hat 
gleichfalls G. Leuckfeld 1720, in Druck her: 
ausgegeben. 
Hammelius ( Henning.) ein Doctor Juris von 
Braunfchweig,war Profeifor zu £ — 
denburgiſcher/ —— und AÄnhalti⸗ 
ſcher Geheimer⸗Rath und bey dem Ertz⸗Bi⸗ 
fchoff zu Magdeburg, Math und Cantzler; 
fihrieb Repetitionem ad Titulum de adio- 
nibus ad ufum forenfem accomodatam ; 
Tra&.Synopticum de Feudis, und fiarb den 
14. Aug. 1602. W,d,, , 
yon Hammen (Ludov.) ein Preuffe, mar Medis 
einaͤ Docter und Könjgl. Leib: Medicus zu 
Dangig,fchrieb Curriculum Medicum Monf- 
pelienie; Diſpp. de Hernüs ; de Crocodile 
ac Veficz mendacicalculo; Epiftolas &re- 
Sponfiones &c. und ſtarb den 15. Mer 1639, 
im 37.Jahr. Wıd. 
Wammerus(Chriftoph) ein Profeſſor der Orien⸗ 
taliſchen Sprachen zu Jena, gebohren zu Hil⸗ 
pershauſen in Francken 1550, war in der La⸗ 
seinifchen, Griechiſchen, Hebraͤiſchen, Chal⸗ 


daͤiſchen, Syriſchen und Aethiopiſchen Spras | wel 


che wohl erfahren, und anfangs in die Theolo⸗ 

ſſche Faeultaͤt, nachgehends aber in der Phi⸗ 
—28 aufgenoumen. Er hat einen 
pzdagogum linguarum quinque orienta- 
lium, Hebrææ, Chaldææ, Syriacz, Arabic, 
Aethiopicz, sum introdultione in lectio· 
nemArmenicam heraus gegeben,und iſt 1597, 
19. Merk geftorben. & €, p- 2. 

Hammerus (Georg Reichard) ein ICtus und 
Philoſophus, aebohren zu Marienberg in 
Meiffen 1635, 3. Febr. ſtudirte zu Jena, Tits 
bingen, Bafel, Straßburg und Speidelberg; 
wurde Profeſſor Juris zu Altorff, der Repit⸗ 
blick Nurnberg Conſiliarius, farb 1697, 14. 

ruar. und verließ verfihiedene Juriſtiſche 
rifften.Pro.K. 

Hammerus (Joh.) ein Jeſuite/ von Goßlar, war 
ein Priefter und des Collegii zu Hildesheim 
Kector, ſhrieb unter dem Nahmen Herman- 
ni Jofema Praedicanticum Latinum, in 
Deutichen Verſen; declarationem Miffz ; 
Modum pr=dicandi, und fiarb den 30. May 
1606, im 59. Jahr. W,d, Al. 

Hammer (Meredith) ein Engl. Doctor Theolos 
giä, von Flint, war der Leonhard Kirchen in 
Londen Viearius, Chrieb vexillum Jeſuiti 
cum „ oder von der Jeſuiten Urſprung, Forts 
gang und Gelübdez; eine Irrlaͤndiſche Ehros 
nicfe; Chronographiam &c. vertirte auch 
Eufebii, Socratis und Kvagrü Hill. Esch, und 
fiarb 1604: W, d. 


Hammerfchmied Hancke ım% 


Eger, war erft Paſtor zu f 
nad) Decanus an einentandern Orte, endlich 
HofPrediger , Kir Ir 


« zeit und — 2, farbden ı;, 
re. W,d. 


ngniß ſeine Anmerckungen ber das Na 
eftament verferfiget , und ſolche aus des 
Kat. ins Engliſche überfeget hat, Sen 
te er mit den en sen 

- terianern, Independenten und vd 
zu thun, fchrieb im Lat, di. de Aneichdllo; 
differt. IV, quibus Epifcopatus jur &% 
Scriptura & us adftruuntur ; de co" 
firmatione five benedi&ione poft bapi- 
fmum —* auch bie andere Engl. Werk, 
in 4 Volumin. in Folio zu w 
ge —— 

125. be, 
Bi von Oxford befchrieben. K; PB.Wo 


Hampolo, fiehe Richard von Hampolo. 

Hanapus( Nic. ) ein Patriarche zu Jetuſlen 
Dom Sat he im 16. Seculo , bat" 
=> Dart agb —* —— —— 

xempla, ex utriusque legis promptu. 

decerpra heraus gegeben, weiches von ein 
— —* ohne 2 y bengaagd 
wird. Bo, K, 

Hanbut, Cie Cornarius. 


geſetzet da et denn n⸗ 


Haticke ( Martin ) ein {m der hifkoria lnerxu 


Guten 


das Ant Phr- 


Breflau jum Profeio 
te eier ade Ani eloquentiz, 
ingleichen zum Infpe&tore über die Biblio 
thecam Elifabethanam, Mector am flb! 

Gymnaſio/ und In 
Schulen beftellet worden Er wurde auch nk 


enen Kette be 


auf Die 


dus 


'7 Hanecopius Hannekenius 


Hannekenius Hanheman mı$ 





es eruditionis propagatores, antiguitates 
e Silefiorum nominibus & majoribus,exer- 
irationes de Silefiorum rebus, de Silefüis 
ndigeniseruditis, & de Silehis slien’genis 
rudieis, wie auch ein Werck de Romanscum 
erum, & Byzantinarum rerum fcriptoribus 
ngleichen einige Lateiniſche und Deutſche 
'o@marta, und ffarb 1709. AE.Lud. Bf, 
necopius (Cotn.) ein Niederlaͤndiſcher Theo⸗ 
aus, ſchrieb in ſeiner Sprache ftellam du- 
entem ad ſalutem &c. und fl, 15. ul. 1655. 
n 77. Jahr. W,d. 

sel (Melchivr) ein Jeſuite gebohren zu Crem⸗ 
re in Mähren, 1627. ‚hatte eine gute Wiſſen⸗ 
haft in der Hebräifihen, Griechiſchen, Las 
einiſchen, Italiaͤniſchen und Spaniſchen 
= prache, lehrte die Humaniota, Philoſophie, 
Natheſin und Theologie; war Reetor der 
taliänifihen Congregation zu Prag, ſchrieb 
VManuale precum ltalicum ; parabulas Hebr. 
%. Barachiæ Niedani Latine a fe reddiras 
xc. Al, 

netonius Wilhelm.) ein Viederkäudifcher 
Ceus im 16. Seculo, ftudirte zu Loͤven und 
Bourges, ward anfänglich ein Rathsherr zu 
Dornick, nachgehends Ober⸗Regent zu De 
enter und Rath von Brabant, ſchrieb Feu- 
\orum Jura, welche Joannes Havichorft edi- 
et hat, und einen Traetat de ordine & forma 
udiciorum. A. 


sewinckelius (Gerhardus) yon Bremen, war | 


Srediger und linguarum Orient. Profeflor 
afelbft, fhrieb Elementa Grammaticz He- 
22; Elemenıa Grammaticz Aramex, 
e. Chaldaicz & Syriacz, Hebrzis refpon- 
\entia; Syllabum vocum omnium primiti- 
arum Hebrearum &c, und fl. 15. Febr. 1669. 
m 68, Jahr. W,d. 

1gartus ( Dion.) aub der Picardie,mar Theol. 
Doctor und Canonicus, gab des Nicephori 
Tiftoriam Eceglefiafticam verbeffert heraus, 
nd fi.1605.W, d. 

geit (Hier.) einDo tor und Brofeffor zu Par 
is, Canonicus der Kirche zu Mans, und des 
Fardinalsvon Bourbon, Biſchoffs felbiger 
tadt, Dbrifter Vicarius, von Compicane 
u bat antilogiam adverfus pleudo- 
hriltos; de libero arbitrio contra Luthe- 
ım ; de pelibili preceptorum obſervatio- 
e; de Chriftifera euchariftia contra nugife- 
»s &c. gefchrieben, und ift 1538, 8. Sept. zu 
dans geſt. Cr. Ve.5. 

‚mannus (Enoch) ein Leipziger, war Theol. 
cent. Paftor und Zuperintend, zu Rochlitz, 
hrieb Comm. in Profodıam Opitii ; Difpp» 
d Leichen: Predigten, überferte Mufzi Ges 
ht de Hero. & leandro ins Deutiche, und 
tb 25. Januar. 1630, in 59. Jahr. Wy,d. 
eu, 

nekenius (Menno) ein Theologus, geboh⸗ 
n zu Blexen, im Oldenburgifchen 1595, 1. 
artii, wurde, nachdem er fich zu Gieſſen auf 
: Phrlofopbie und Theologie geleget, Schuls 
sltega zu Dldenburg, danckte aber wieder 
‚md gieng nach Leipzig, Altorff, Tübingen, 
aſel, und rg are Nafpurs 
beten/ eg 


Profeffor moralium, mie auch nachgehends 
Doctor und Profeffor ZTheologid, und der 
Drientalifchen Sprachen , ingleichen Infpe» 
&tor alumnorum ; endlich aber Superinten 
dent zu Lübeck, fehrieb feutum veritatis ca- 
tholicz contra Thomam Henrici; Synopfin 
Theologie‘; expofitionem epiftole Pauli ad 
Ephefios ; do@rinam de jultiicatione ho- 
minis coram Deo; Grammaticam Hebrai- 
cam ;examen manualis Martini Becani ; ire- 
nicum Gatholico-Evangelicum &e.und fiarb 
1671,17. Febr. W, m. 

Haonekenius (Phil. Lud,)ein Cohn des vori⸗ 
gen, gebohren zu Marpurg 1637, 5. Yunil, 
ftudirte zu Keipzig, Wittenberg und Noftock 
wurde hierauf Drofeffor zu Gieſſen, wie au 
Doctor und Profeffor Theologiä, Conſiſto⸗ 
rial » Affeffor und General» Superintendent, 
hiernechft aber Profeffor Theologiä in Witz 
tenberg, woſelbſt er 1706, 16. Januar. geftors 
ben ifi, und annorata Philologica in Jofuam $ 
epitomen hiftoriz Ariane ; trat. de turbe- 
lis phantafiz in objecto precipuo religiofe 
pietatis ; obfervatiunes fideles in Syltema 
Theologicum Marefü ; declarationem Au- 
guftanz Confeflionis ; Diſſertationes de.cu- 
ra domeflica romanorum, welche in Sallen- 
gre thefauro antiquitatum roman, ſtehen, 
hinterlaften hat. Pi 

'Hannekenins (Nic,) ein Bruder des vorigen, 
und Doctor Medieind,gebohren zu Marpurg 
1639. hat zu Tübingen feine Inaugnral-Di- 
fpuration unter Metzgero gehalten, Bo. 


‚ Hannekenius(Balth Gerhard.) ein Bruder des 


vorigen, gebohren zu Marpurg 1641, 2. Aug. 

war zu Luͤbeck Paſtor an der Marien⸗Kirche, 

lieh eine Predigt vom Amte des Geiſtes 

bey der Inveiticur des Seren Doctor Goͤtzens 

—— gehen, und ſtarb 1706, 24. April. 
6 t. 

Hanneman fJoh. Ludewig) ein Medieus, ge 
bohren zu Amfterdam, fiudirte erft Theolg= 
gi.m, und hernach Medicinam, wurde Phyſi⸗ 
cus zu Burtehude,practicirte darauf zu Ham⸗ 
b.irg,und wurde 1675, Profeflor Phyfices zu 
Kiel; wie auch in eben diefem Jahre Doctor 
zu Coppe.bagen. Er war ein Mitgliedder 
Societutis nature eurioforum , und fchrieb 
metallurgiam Boehmianam ; Gatonem chy= 
micum ; Pharum initrudtifimam ; Jafunem, 
feu exempla metamorphofeos in Autum ; 
Auroram orientem; Xyftum in hortum he- 
fperidum ; Tantalum chymicum ; horas 
fubfecivas Friederichftadienfes ; Tubal« 
kain ſtantem ad tuornacem ; Hermetem in« 
ıra Sidonem cognufcendum ; dealbario= 
nem zthiopis; Atbiologiam medico-phy- 
ficam facultatis purgantis; fynopfin philo- 
fophiz naturalis; de fignaturis rerum; de 
artibus divinatricibus ; de fomno; de lca⸗ 
ro przcipitato; de anima; de triumpho na- 
turæ & artis; de fanguificandi organo; de 
inebriaminum abufu in medicina; de oltreis 
holfaticis; de frigere; de ſyſtemate ceeli 
& terre; de analopo Urim & Tlıumim in 
mente humana; de vertigine , de anoma- 

21 lis 


2219 Hannibal Happelius 


lis & paradoxis morberum curationibus ; 
' de morucordis; de fole; de tribus natutæ 
regnis; de furto Promethei ; de eontextu 
corporum naturalium ; de corporum na- 
turalium ceconomia in feptiduo ereationis ; 
de myfterio papali coronz infcripto, non 
ente; ofculum philofophiz adeptz cum 
Theolegia; de oculo Tauri ; fafciculum 
quzftionum mifsellanearum ; prodromum 
anıhropogeniz ; methodum cegnofcendi 
plantas ; ferutinium nigredinis poftero- 
zum Cham ; prudromym Lexici urriusque 
Medicine; fafciculum epiftolarum mifcel- 
lanesrum ; allerhand Obfervariones, die er 
in Bartholini aa hafnienfia, die Ephemeri- 
des naturz curioforum und nova literaria 
wnaris baltbici ren laffen ꝛe. Im 79. Jahre 
derheyrathete er ſich sum andern mahl, und 
eg 1724, 25. Detober, nach zurück; gel 
. 34. Jahre, an feinem Geburts⸗Tage. NZ. 


Hanno,ein 
einiger Meynung noch für Homer; wahr; 


inlicher aber 
De we Schife gethan, und * 


beit geweſen. Fa. Do 
Wannorei (Phil.)ein Dieberiäneifoen eh 
von Hedin, mar Philoſophia Profeſſot du 
Dovap, ſchrieb meditariones & piorum affe- 
&uum formulas; Exercitium amoris pro no- 
bis crucifixi; Praxin meditandi Pallıonam 
Chrifti; Mundi ftuleitiam, und fl. 1637. an 
der Peſt im 37. Jahr. W,d. Al. 
Hanfenius (Joh. B+pt.) ein |Crus, von Harlem, 
um 1600. fludirte zu Löven, that bieraufeine 
Reife nad) Jralien, lehrte die Romiſche Hiſto⸗ 
rie öffentlich zu Meplaud und Genua, profitirs 
te ferner in Jure zu Touloufe, und Querey in 
Franckreich mit groffem Applaufu, und ſchrieb 
Gommentar. de Jurejurando vererum, wel⸗ 
cher nachgehends in Grevii chefaurum Rom, 
Antiquit. inferigf worden, Ben. A. j 
 Hantelmannus (Julius) von Braunſchweig, 
mar in feiner Vãterſtadt Paſtor , führieb vers 
fehiedene Leichen-Predigten, und ſi. 20. Jun. 
“ 1680. im 47. Jahr. W, d. 

Happelius ‚Everhardus Guernerus) bon Mars 
urg,ein guter, Whilofophus und Polyhiſtor/ 
chrieb viel euriöte Deutſche Bücher,meift uns 

ger Lateiniſchen Tituln, als Thefaurur: Ero- 
ticorum ; Nuncium ftarus civilis de Polttici 
apud Turcas; Chronica enu.leata; Rela- 
tiones curiofas, V. tomis; Fortuna: Bri 

tannicam deRegibus Angliæ & infelicı do- 
no Stuartium Mundum mirabilem feu 
nucleum Goimographiz ; defcriptionem 
omnium Regnorum & provinciarum in Eu- 


ropa; Hiftoriam modernam Kurop® ; Spi- 















Happelius' Hardenberg 1m 


per Hiftoriam Academicım 
de vita (ftudioforum &c,umd f.15.Mop 1 
im 42. Jahr. W, d. ae 

Happelius (Wigandus) ein JCrus, gebohrenn 
Marpurg 1522. hat zu Lönen, Wittenben, 
hy und Zuͤrch ftudiret , und ſich fin 
derlich auf die Hebraiſche Sprache geleget de 

er nebft der Erflärung des Codicis, Pro- 

effor linguæ fandtz, mie au Purgemeihe 

—— re 
meer und 1572, 21. Dart 

ftorben. Fr. Ki ’ * — 

Harancourt de Chamblay (Cæſat Franc.) ti 
Edelmann von Mes, trat in den Jeſuitet Oe 
den, war Human, und Philof. Profelor, m 
auch Yrediger, fehrieb im Frankäf. dead 
—— akt Lateiniſch de ufuho- 
rologiorum, 26. Febr. 1640, Img 
Jahr. W, d. a ” 

Harzus(Franc.) ein Licentiatus Theokpz, 
Profeſſot Rherorices zu Dobay/ wie nah 
gehende Canonicus zu Hertzogenhuſch ’> 
mur und Löven, von Utrecht bürtig, bat 
Reife in Deutichland , Italien und Dein 

; Annales Ducum Brabantiz, a* 
nam aurcam in IV. Evangelia, compendion 
de vitis ſanctorum ex Surio &c. berand oo 

laffen, und ift1632. den ı2. Jan. ger 
en. A, Sw. : 

Harzus (Florentius) fiche van der Haer. 

Harbartus (Burchardus)ein Doctor und Preiy 
for Theologiä zu Leipzig, Canonicus zu Dar 
fen, und der Academie Decemvir, get 
zu Buchola einem Dorffe an den Polnfrı 
Grengei, 1546. am Tage Burchard, halıbe- 
fes de Smalcaldic confelhonis articwis;d" 
&rinam de conjugio; capita dodti 
confellione verz fidei comple&tentia; cp" 
delege divina; de Magiftracu Politice &% 
ge rieben, un ift 1614, 17. ehr. geſethen 

fe, ‚„ m. vog · 

Harchius (Jedocus) ein Medicus von Berz" 
im ‚lebte im 16. Seculo, hm“ 
cauls conteıntz medicinz ; enchiride 
pharmacorum timplicium, qua in uf lu 
welches legte ein Pu&ma i mengte ſich ar“ 
hernach in Theologifche Controverfien, © 
gab einen Tractat de Euchariftiz wyſe⸗ 
ad fedandas cuntroverlias in caana dom" 


heraus, worinne er die Catholicen und I 





fefianten vereinigen woite medmegen I" 
Theodor. Beza in feinem * 


domini adverſus Jo. Harchüi dogmau 

derlegte. B. 
Harcotrus, oder Beaumont (Henr.) ein Jefulkı 

aus einer vornehmen adelichen Familie wii? 
seier in Eugelland, mar Mıllionarıus * 
Priederlmdea und Großsdritannien gl" 
hen Coanjutot ſpititualis, rieb du ac 
Mutter Sprach Epitomen hıliorız gend 
en. Beiz, und ſt. in 


—— 


Prediger. u Bremen, und Doctot KT 
im ı6.de«ulo, nahm, nachdem er 18. * 
nad) Husgifgen Confeßion a 


ı Harderus Hardig 


Saloini Meynungen an, und brachte es durch 


einen groſſen Anhang unter den Poͤbel ſo 


veit daß alle diejenigen im Magiftrat, wel 

ver Augſpurgiſchen Tonfeßion nicht abfagen 
molten, abgeſetzt und verjagt wurden. Ends 
ich aber wurde er, nachdem die Lutheraner 
bieder zu gefommen, als ein aufrubs 
ifcher Saeramentirer aus der Stadt geiagt. 
Ran bat von ihm unterfhiedene Streit⸗ 
Bchrifiten, mie auch das Leben des Weiie- 


41 
rderus (Bernh.) ein Theologus, von Ham⸗ 
rg, war erſt Paftor zu Windau, ee I 
dafenzot und Zyrau in urland, endlich Sus 
erintendens ſch un 
Predigten über Das Leyden Chriſti; Argu- 
‚umentaBiblica über iede Bibliſche Capitel, 
n Hereifchen Verſen; Synopfin Controver- 
iarum Theologicarum inter Calvinianos 
%x Lutheranos, und farb 1639. im 63. Jahr. 
ırderus (Henr.) von Coppenhagen ieb 
Panegytin in Brehna de Er 
fenfeld &c. und farb den 9. Jan. 1683. im 
+2. r. W,d. B 5 
rder(Johann Jacob) ein Medieus, gebohren 
u Ball 1656, 7. Geptembr. wurde 1671. 
Magiſter, — einer zuruͤckgelegten Reiſe 
sach Franckreich 1676. Doctor, 1678. in ſei⸗ 
ver adt Profelfor Rhetorices, 1686. 
Profellor Pbylices, 1687. Anatomie & Bo- 
anices, 1703. Theoreticz und Chor : Serr zu 
3e. Petri ; 1683. in die Academie de’Rico- 
rrari zu Padua, 1637. indie Academiam na- 
urz curioforum Aufgenommen, 1694. von 
—— jum Comite Palatino, 1682. 
‚on Marggrafen von Baden⸗Durlach zu 
einem Beib Medien, und 1707. zum Hoſ⸗ 
Rat); 1699. von dem Hertzog von Würtent« 
erg, 1701.von dem Grafen von Leiningen 
von —* 


70. von dem Land⸗Gra 
el, Biſchoff von Luͤbeck, und Grafen von Ha 
1au yon um Leib⸗Medico ernennet. 
Er edene Differtationes , ließ 
zu eplıemeridibus naturz euriofo- 
"um unterſchiedene feine Obfervariones ein⸗ 
serleiben, und fi. 1711. im Martio. HL. 

rder (Wolfgang) ein Doctor und Profeffor 
Theologiä, des groffen Fürften-Eollegii Col; 
egiatus, Paftor zu St. Nicolai und Supe; 
intendent in Leipzig, gebohren dafelbft 1522, 
0. Octobhr. fihrieb Predigten vom Leiden 
Eheiftt,und farb 1601.0der 1602, 16. Febr. 
mey Söhne hinterlaffend , davon der eine 
baulus, zu St. Thecla over hohen Ti⸗ 
bel ‚der andere Matthäus, Paſtor in der 
Neu⸗Stadt Magdeburg und Canonicus im 
Stifft Petri und daſelbſt gemefen. Vog. 
’ro 


rdig (Michael) ein frommer Bauer, geboh⸗ 
en zu Kauffung in Meiffen 1634, 1. Yugufti, 
ernte in feiner Jugend verſchiedene neiftliche 
Schriften auswendig,wandte ſich zu dein Leis 
ıervebersHandiwerd, zog von Kauffung na 

UeinPetzſchau, ferner nach Nauenhof, fo 

ends nad) Drehfen, er sog feine Kinder fehr 


rieb Horıentia Pafionalia |. 


Harding Hardyng 13% 


f.. An 1704, 
n in 

Neufirchen geftifftetes Hojpital, allwo * 
E hat ſein Gla bene⸗ 


Harding (Jo.) ein Engellaͤnder, im 15. Secul 
hat ſich in Waffen und Schriften hervor * 
than / und eine Chronick in2.Büchern,de füb- 
millione Regum Scotiz ; defcriptionem Sco- 
vie &c. gefchrieben. Bal, Pic, 

Harding (Steph.) fiche Stephanus. 

Hardt (Jo. Gottlieb) yon Lohburg 
Magdeburg, ſtudirte zu Leipzig, allıvo er au 

Ailciior Fac. Phil. ward, befam heenach eine R 


einifcher Pocte, hinterlieg ei 
wohl aus —— —EE 


ſo noch nicht gedruckt, und 1713,20, Dep. 
am Podagra, nachdem er Furg zuwor Rector 
g ‚und infi cr Verwaltung nicht obs 


Slandern, und oberfter 
dannenker bürtig war, lieg einen Tractat de 
mobilitate; de Magiftratibus Flandie; de 
pr=fidibus curiæ provincialis; decancella» 
vr. — &e. und flarh 1605, 4. Jan. 
. OW. 
Harduinus (Franc.) von Gent, ſchrieb Oden u 
Elegien, und fl. 1609. W, Ai ” 
Harduinus (Juftus) ein Niederländifcher Poere, 
— So * —5— — zu Kr 
1582, 11. rieb geiftund weltli 
Gediht.A. : mw. 
Hardy (Claudius) ein in der Arabiſchen Litera⸗ 
tur wohl erfahrner Mathematicus und, JCrus 
in Sranckreich, Horirteum 1695. war anfängs 
lid) ein Advocat zu Paris, und hernach 
niglicher Rath dafel ft ; überforte Euclidis 
Data, nebfteinem Griechifhen Commenra- 
zio Marini Philofophi ins Latein, und made 
te Anmerefungen drüber ;_fchrieb auch Bries 
fe, überfegte einige Arabifche Epifteln ing &as 
und erreichte ein ziemlich hohes Alter, 


0. 

Hardy (Nathanael) geho zu Londen ıSıg, 
14. Sept. war dafelb — und Doctor 
CTheologia; wurde durch Hammonden bewo⸗ 
gen, die Presbyt. Parthey zu verlaffen, hielt es 
beſtaͤndig mit Carolo I. und II. fhrieb hernadh 
viel Predigten , wie auch einen Commentar. 
= die erſte Epifi. oh. und ſtarb 1670, 1, 

. ©: 


gelehrter Auditeur in 
pein Gent, vor 


| Härdyog (Thomas) aus Devonshire, ward un⸗ 


ter Henrico,VIll. Prof. Hebr. linguz zu Drs 
ford und ftellte fich unter Eduardo Vl.zur Kies 
formation fehr geneigt, war aber unter der 
Marig enfrig Catholiſch; Daher er fich unter 
der Elben) nu Löven retiritte aliwo er die 
Catholiſche Religion in einigen Eng. Schrif 

PT Be 


1223 Harigerus Harley 


Harley Harphius 1% 





ten gegen Jewelln behauptete, und 1574. Im 
60, Yahre fiarb. Wo. 

Harigerus, ſiehe blerigerus. 

Haringus (Sıfridi Synnama) ein Doctor und 
Profeſſor Juris zujColln, und hernach Kayſer⸗ 
licher Cammer⸗Gerichts⸗Aſſeſſor zu Speyer, 
aus Friepland, bat declarationes titulorum 
utriusque juris, nebſt andern Sachen geſchrie⸗ 


ben. A: _ * 

Hariulphus, ein Benedietiner⸗Abt zu Aldem⸗ 
burg in Flandern, ſchrieb Chronicun eccleſiæ 
Aldemburgentfis, welches in Dacherii Spici- 
legio ſtehet; viram $. Arulüi Svefionenfis 
Fpifcopi, welches Surius mit Unrecht dem 
Biſchoff zu Soiſſon Lifiardo zuſchreibt 5 Li- 
brum de miraculis $, Richarii, viram S. Mal- 
degifili Gonfelloris & Eremitz in Pontico; 
Vitam B. Geruini abbatis Aldemburzgenlis. 
Erfl.1143. A.Mab. Vo. 

Harius (Jo.) von Gorcum, legte fich mit groffen 
Koften eine jo trefliche Bibliothek zu, dab, 
als er folche nach dem Haag brachte, die Leute 
erſtaunten, und nicht meynten, dab fo viel Bů⸗ 
cher inder Welt wärenz daher er auch den Zus 
nahmen Johannes de libris befam. Er ſtarb 

1532. und legirte folche Earolo v. Leb. 

de Harlay (Achilles) Herr von Gancy, Biſchoff 
gi St. Malo in Frandreich, und Koͤniglicher 
Rath, war 15 81 gebohren, und in der Spani⸗ 
fehen, Deutjihen und Italiaͤniſchen, wie auch) 

SHebräifchenund Jůdiſ hen Sprache wohl er; 
ahren; lebte eine Zeitlang als Kunigliber 
rantzoſiſcher Abgefandter am Tuͤrckiſchen 

Hofe, und brachte von dar viel ſchoͤne Orien⸗ 
talifche Manuferipra mit; trat nachgehends 
in die Congregation der Patrum Gratotii, 
wohnte dem Conventeder Ständen Breta⸗ 
gne bey, und fl.1646, 16. Rev. Co. 

de Harlay (Achilles) erſter Präfidente des Pars 

faments zu Parts, mar ein fehr gelehrter Herr, 

hatte eine herrliche Bibliotheck, nebſt einem 
fhönen Mevaillen-Eabinet, und ſt. 1712. zu 

Ende des Jul. Br. Pe . 

de Harlay (Franc.) ein Frantzoͤſiſcher Ertz⸗Bi⸗ 

hoff zu Rouen, fihrieb Synodicon Eccietiz 
arihienfis, und farb 22. Mart. 1653. im 68. 

Sahr. Wy,d. 

de Harlay (Franc.) de Chanvalon zugenahmt, 
ein ransöfifcher Geiftlicher, gebohren 1625, 

14. Auguft, war des furhergehenden Wetter, 

welcher ihm erftlich die Abren de Jumieges, 
und hernach das Ertz⸗Bißthum von Noan abs 
trat, woraufer Ertz⸗Biſchoff zu Parıs wurde, 

Er erlangte durch feine —— und 

Beredjamkeit groſſen Ruhm, ſchrieb wieder 

Janfenii Auguftinum &c. &c. folte Gardinal 

werden, ftarb aber daruber 1695, 6. Aug. am 

Schlage. Bon feinem Leben hat Lud. de 

Gendre 1720. zu Paris ein befonder Buch 

herausgegeben. 

Harlemius (Jo.) fiehe Wilhelmi. 

Harley ( Joh.) ein Dominicaner und Doctor 
Theol. in Engelland, war um 1515. wegen ſei⸗ 
ner Wiffenfchafft in der Scholaſtiſchen Theo⸗ 

| logie / wie guch wegen der Fertigkeit un Diſpu⸗ 
| tiren fepr berühmt, und ſchtieb Comment, in 


libr. Sentent. de pr=deitinatione Dei und 
Quodlibera. Wo. 

Harley (Jo.) ein Bifchoff zu Herford / anter Her- 
sici VIII. Regierung aus Buckinghamehitt 
hai die Protefiautift re zu predigen ange 

ngen, und die tfertigung derch da 
Glauben allein vorgeſtellet; worauf er, ds 
mider ob gefprochen mar) un ea Fr 
ge en und end 
Bißthum erlebe. — 
von Harlingen (Martin ‚ein Reformitter Docht 
Theologiä in Holla:.d,murde 1665. Propomn 
zu Reusmwoude in der Proving Ltvecht, bar 
nach 1669. zu Ryfwick, 167 1. zu f 
1674. ju Delft und 1677. zu Hora. Erübe 
feste Witſii Buch de (aederibus ind Heldin 
diſche, ſchrieb eine Erflärung des Um 
umim, ein Heroiſch Gedichte unter un 
Titul: Hervica be'garum expeditio po 
reparanda prote(tantium in Anglia libernae 
fufcepta &c. und fiarb 1721,23. Febt. NL’ 

Harmarus (Joh. ) von Glocefter, mar ar dan 
Drten Rector, und wurde hernach, als) 
bey Erommellen inſinuirt, Grace lieg: 
Profeilor Regius zu Drford, aber unter Care 
lo 11. abgefegt. Wen er ſehr arm mar, fatız 
te er jedermann, ſchrieb Eelogas ſententiaua 
& ſimilitudinum e Chryfultomo decerpts 
Gr&ce & Latin. cum not, JanuamLiogw* 
rumi: praxin Grammaticam ; vitam xt 
ronis, libellum de lue venerca; Leuka 
Etymologicum Scapulæ annexum ; Orani- 
nes und Poemara Gtæca & Latin. und 

„1670. — ne P — 
armen (Joh.) ein Engl. Doctor * 
Græcæ linguæ Proteflor —— 

und Proeurator der Academie, gah eilic 
milien des Chryſoſtomi mit der Late 
Verſion, ingleichen Calvini ey uk! 
die Zehen Gebot heraus, und farb deni!. 
Det. 1613. W,d. Ä 

Harmenopulus (Conltantinus ) ein Nicht 
Theffalonich, imız Seculo, hat de opioio- 
bus Hereticorum ; fidei profeflionem ; Ep 
tomen facrorum Canonum ; und prompis* 
rium juris hinterlaffen. H. K. C. 

de Haro (Alphonfus Lopez) ein gelehrter Es 
nifcher Siftoricusund Gencalogus vos Öw 
dalarara, war Königs Philippi IV. Cor 
graphus, fehrieb Nubiliario Genealogko#t 
los Reies y Tirulos de Efpanna , dariamn? 
aber viele Irrthuͤmer mit einflieften la" 
Ant. 

Harpalus, ein Sternfundiger, um die75. Diss 
piabem,bat die Zeichen des Zodiaci erfund®, 

Cleoitrati von Tenedos cyclum beit. 
Jahren eorrigiret, und einen andern ed) 
Snbren davor angegebei. B. Plin- Fa. i 

Hatpestield ( Jo.) ein eifriger Papiftifcher Prö 
ger,von Londen, ſchrieb Homiliei, dilputch 
ralkıngs &c.und ſtarb 1578. Wo. 

Harphius Henr.) ſonſt de Herph genannt/ ent 
Franeiſea er, aus einem Keinen Bro 
en Eädtgen, Herpb birtia, ba * 
gelebet, lıbros 3. Theulogiæ myitica ; Ipec® 
lum aureum in decem praccpta; we ttſds 

- pœdnitea 


$ Harpocration Harres 


— — — — — 


Enitentiæ partihus dec. geſchrieben, und iſt 
ls Guardian zu Mecheln 1478. geſtorben. K. 
1 W’a.5w. 
tpocration (Valerius ) ein Rhetur von Ale 
a drin, lebte um 360, und ſchrieb ein Gries 
hiſch Lexieon, ſo aus den beften Oratnribus 
xcerpirt/ und von Manurio, Mauflaco, Va- 
:fio, Blancardo und Gronovio edirt worden. 
'a.K. 
torecht (Ferdin. Chriftoph.) Comes Palat. 
ef. J. U. D. und Prof. Publ. Senior feiner 
iaenltät, Kayſerl. Hertzogl. Würtemb. und 
nderer Reiche: Stände Rath, und Affeffor 
Ir.marius im Appellation » Gerichte zu Tů⸗ 
ingen, allwo er 1650, 3. jun. gebohren und 
udirt, practieirte eine Zeitlang, erhielt nach⸗ 
chends obgedachte Ehren: Stellen ‚wurde ın 
zeſandſchafften, fonderlich an den Kayferl. 
dof öfters gebraucht, fehrieb Confilia in etlis 
e Tomis im Folio; differtationes de vıro 
Urbano ; de morbis Imperiorum ; de dif- 


ferentiis adionum bonæ fidei & ſtricti Ju- | 


ris &c. und farb am Podagra 1714,7. 100. 
m 65. Jahr. Pro, | 

rprechsus (Jo.) ein JCrus, gebohren zu Walz 
enheim , einem: Würtembergifihen Dorffe 
560, im Yan. leate ſich zu Straßburg auf die 
Nhtlologie, Philofophie und Rechte , mit be; 
onderu Fleiß, und promovirte zu Tübingen 
nit allen Ruhm. Hierauf murde er Hof 
dath und Profeſſor Juris zu Tuͤbingen, diſpu⸗ 


iete ſehr fleitig, und erluſtigte fi in feinen } 


Neben⸗Stunden in der Poeſie; ſchrieb, auf 
sr ade Buͤchern / ſo in 4. Tomis zuſammen 
edr ickt ſeyn, Comment über die ĩnititutio⸗ 
‚es, und ſtarb 1639, 18. Sept. Fr. H. W, m, 
psfeld( Nic.) ein Engelländer , und Archi⸗ 
Diaconus von Canterbury, wurde wegen feis 
es jonderbaren Eyfers vor die Catholiſche 
Religion , 23. Jahr im Gefängniß gebalten, 
vorınnen er auch 1582. gefiorben. Er gab 
Jialogos wider die Centuriatores Magde- 
‚urzicos, eine Hiſtorie von Engelaud , von 
von Wiclefiftenzc. heraus. Pit. Thom. K. 
Hırrach ‚Ern, Adalbertus) ein Ertz⸗Biſchoff 
u Prag und Eardinal ‚auch Bifchoff zu Tri: 


ont, fehrieb in der Tugend zu Nom Symbu- | 


enticon ill Cateinifhen Verſen, und ftarb 
657,24. Det. im 72. Jahre zu Wien. Ol.HL. 
ı Harravad (Ifaac) ein vornehmer Rabbi, zu 
Erdedes ı2. Seculi,follander Lufft gewuſt has 
en, ob ein Menfch noch lebe oder todt fey. Er 
at etwas gefhrieben , doch weiß man nicht, 
vas esift.B. Bar. W. 

res (Nicolaus) J.U. Do@. gebohren zu Boͤh⸗ 
a in Thüringen 1633 , bat zu Helmftädt, 
Stragburg und Tübingen ftudirt, an welchen 
estern Ort er auch promooirt und geheyra⸗ 
bet; darauf er zu Tübingen und Stutgard 
ra ticirt, und nach) unterfhiedenen Bedie⸗ 
mngen au andern Orten wieder nach Stut; 
yard , von da aber wegen bes Fransöfifchen 
iriegs nah Wien gegogen, wo er am Reichs⸗ 
Hof-Rath practicirt , Agent bey der Koͤnigl. 
Zoͤhmiſchen Hof Cantzley geworden, und in 
er Eyangelifhen Religion 1701, 7. Merk ges 


— 


Harrington Harrys 1226 
fiorben. Seine gedruckten Schriften find: 


Idea bone Interpretationis Juris Viennz; 
Specimina Jurisprudentie analyticz; Li- 
beilus decommadiis& Tragzdiis occafıone 
Lib. X1. Tit. XL. Codieis adornarus. Im 
Manufeript aber hat er hinterlaffen Ordina- 
tiones judicii Imperialis aulici tam vereres 
quam recentiores ac earundem commenta- 
ria &c. Tractatum juris publici de regali 





decimarum predialium jure; Manuduttio- 


nem adulelcentis Studiofi . a. m. Leb. 


Harrington (Jac.) ein Engl. Republicaner, geb. 


gu Upton in Northamptonshire 161 1. erlernes 


‚te zu Oxford allerhand Sprachen, that auch eis 


ne Reife nad) Holland, und begab fich auf ets 
liche Monatein KriegessDienfte; gieng iers 
nechft nach Franckreich und Italien, und 
wurde nach feiner Wiederfunfft von König 
Carolo 1. zu feinem geheimen Gammer:Juns 
der gemacht, hatte auch noch das Gluͤcke dem 
Könige bey feinem Tode (darüber er ſich ſo 
ehr betrübt , daß er ineine Kranckheit gefal⸗ 
n) anfjumarten. Hierauf nahm er Demo⸗ 
eratifhe Principia an, und defendirte fie in eis 
nem Buche, Oxeana genannt, wurde aber das 
ber nad) Caroli II Reftauration fehr verdächs 
tio,in den Tour zu Londen geführet, und nach⸗ 
gehends nach Pleymouth gebracht. als er 
wieder loß Fam, reifte er in Italien, und zeigte 
eine groffe Blödigkeit des Berftands bis er 
nach feiner Wiederkunfft 1677, 7. Sept. iu 
Weftmünften farb, nachdem er in ein Deli- 
rium gefallen. Seine Schriften find unter 
den Zitul:The oceana of James Harrington, 
and his other Worcks, 1700. zit Londen in 
Folio von Tolanden, nebft deffen Lebend- Be; 
fhreibung heraus gegeben worden. Wo. AE. 


Harrington (Jo.Jein finnreicher Engliſcher Poe⸗ 


te, unter der Königin Eliſabeth/ und Jacobi 1. 
Regierung, von Sommerſetshire, iſt wegen 
der von ihm verfertiaten Epigrammatum, 
und wegen feiner Elugen Uberfegung des Or- 
landa Furicfo berühmt. HL. 


Harriot ( Thomas ) ein gelehrter Eutgelländer, 


ebohren 1560. zu Drford, war in der Mathes 
— und andera Kiffenfhaffien treflich erfabren, 
fhrieb artis analytice praxin ad zquationeg 
algebraicas refolvendas, nebft a. dern Dis 
‚welche ſo hoch gehalten worden, daß Die 
ngell aͤnder Carteſio ſchuld geben, er habe —* 
ne Wiſſenſchafften aus dieſer Quelle geholet. 
Er fiarb 1621, und erhielt nach ſeenem Tode 
in der Kirche des 
ein herrlich Grabmahl. Mo. W,d. 


Harris (Jo.) ein Engelländer, aus Bucks, mar 


Theol, Baccalaureus, und jn dem neuen Col⸗ 
legio zu Oxford Prælector, hernach Ædis 
Winton. Prebendariusand Theol. Profefl, 
bielt es mit den Independenten, und ſchrieb 
im Engl. Eniftolas contra Gmil. Twıltium, 
das Leben Archurihake, Bifchoffs von Bath 
in Welles, undfiarb 1658, 11. Aug. W, d. 


Os 
Hırrys (Guil,yein Engelländer war ein Socius 


Collegit Lincolnenf. zu Drford, bernach Pre; 


diger zu Oouay, ſchrieb im Engl. Theatrum ſ. 
Q0 3 Specu- 


.Ehrifiopheri zu Londen 


Fu 


1227 Harris Hartkenius 
Speculum verifimz Ecelefixz magnz Britan- 


niz Lib. X. und flarb 1602, W,d. Wo. 


Hartknoch Hartmann 1:22 


bene Leichen; Predigten, und fi. 18. Septemb. 
1687. im 62. “jahr. W, d. 


Harris (Robert.) ein Puritaniſcher Prediger und | Hartknoch (Chrittoph) war zu Paffenheim 


Doctor Theologiaͤ aus Gloeeſtershire geboh⸗ 
ren 1578. war Theol. Profeſſor, und des Col; 
legit Trinit. in Oxford * ſes; ſchrieb im 
Eugl. Predigten; einen Tr. von dem Bunde 
Neuen Teſtaments; ein Mittel wider den 
Geh: Epiftolas Apologeticas, und Bash den 
11. Dee. 1658. im 80. Jahr. W,d. Wo. 

Harrifon (Wilh.) aus Londen,florirte um 1587. 
war Hauß⸗ Caplan bey £ord Brook, und trug 
eine Hiſtorie von Engeiland aus allerhand ge⸗ 
ſchriebenen Urkunden zuſammen, fo indes Ra- 

hael Holinshed Chronicles und ans 
ern Volumine enthalten. Wo. 

Harfcher (Jo.) ein Jeſuite 
ohnmeit Coſtnitz profifirte Human. Phil. & 
Theol. fchrieb Parallela Evangelicorum & 
feptem pıiorum feculorum,und farb zu Frei: 
burg im Brihgau den 12. Det. 1650. im 47. 
Jahr. W,d. Al. 

Harscörffer (Georg. Philippus) ein gelehrter 
Raths⸗Herr zu Nürnberg, gebohren dafelbft 
1607, 1. Nov. findirte zu Altorff und Stra 
burg, that auch cine Neife durch Frankreich, 
Engelland, die Niederlande und Italien, war 

in der Deutjchen Rede-Kunft A — 
wurde indie fruchtbringende fchafft uns 
ger dem Nahmen des Spielenden aufge⸗ 
nommen, Er fihrieb memoriam Chrilto- 
phori Füreri, fpecimen philologie Germa- 
nicz; delitias Mathematicas & Phyficas, 
oder Mathem, und Phyf. Erquick⸗Stun⸗ 
den; bes Srauenzimmers : Befprärh; 
Spiel; den Poetiſchen Trichter; den 
Dentfchen ecretgrium ꝛc. ftarb 
1658,22. Sept. Fr.K.W,m. 

Hare(Wilh.)von Sommerfetshire in Engelland, 
srat zu Rom in geiftlichen Orden ‚ und wurde 
als Milionarius in Engelland geſchickt, daer 
allerhand Engl. Briefe an die Catholicken, an 

eine geiftlichen Eöhne se. ſchrieb, fo indem 
ercke Poncertatio Eccl. Cathelicz in An- 
ia, Lattiniſch zu finden ; wurde aber wegen 
er Garhölifchen Neligion 1583, ı5. Merg 
sehangen, geviertheilt, und die 4. Theile an 
4. Enden aufgeſteckt. Wo. 
Harte (Jo.\ein Jeſuite aus Engelland , hielt das 
elbſt 1533. eine ſcharſſe Difputation mit Joh. 
ainolos, wegen der Religion; gieng fo dann 
nad) Fraſckreich, Rom, und endlich als Mif- 
fionarıns nach Jaroslau in Pohlen, allmo er 
1595. geſtorben. Vorgedachte Difputation 
iſt im Eogl. 1588. gedruckt worden, Wo. 

Hartigueld ( Jos) ein Socinianer und Patri⸗ 
eius zu Rotterdam, gebohren 1616. ſchrieb im 
Holl. Chriftianum vere inermem &c. und 
farb den 22. Dctob. 1678. im 62. Jahr. W, d. 


en, 
Hırtkenius (Chriftoph)uon Calenberg, aus dem 
PHannoberiſchen, mar Paſtor und Superintens 
Deus zn Hohenftädt, hernach Paftor und Su⸗ 
yerinteiude.d zu Wolfenbüttel, Präpofitus 


von Ratholds⸗Zell,ſJ 


im im 
ebohren, ward Profeilor am 
orn, ee 1637, in ſei⸗ 

rifften find: Als 


ind: 

tes und neues Preuffen; Preußifche 

Biechens Ziftorte ; de Republ. Polon. 

libb. IIL. viele Hiſtoriſche Differtat. &c. Er 

ze. Duisburgs Chronicon Pruſſiæ mit 
oten herausgegeben, und 19. Differrag. de 

— Pruſſicis beygefüget. W. d. 

ræe. Ze, 

Hartmannus, oder Hartmundus, ein Moͤnch in 
dem Kloſter St. Gallen, lebte um das Jahr 
980. und ſchrieb das Leben der Heil. Wibe- 
radz, indenen A.$. 2.Maji und Ma- 


reuffen 1644. 
ymmafio zu 
nem 43. Jahre. 


Poete unter dem 
ſchrieb Luſti 


29. Jun. Lu. 

Hartmann (Georgius) ein Mathematicns , m 
Ende des 16, Seculi, aus Nürnberg, bat den 
Artillerie-&tab erfimben. H. Vo. 

Hartmannus (Hartmannus) ein Profeffor Phi 
loſophiaͤ au eidelberg, von -Eppingen, 


dem Churfü 

gefterben. Ad. 
Hartmannus (Hattmannus) ein Sohn des pe, 

rigen, gebohren 1523. war Doctor 

feffor bey der Stanferlichen Kammer, 

ſcher Rath, des Conſiſtorii Präfes, umb der 

Diöces zu Heidelberg Prefeftus, 

eine Furne 3 welcher ge⸗ 

ſtalt ein Fürſt ſein Regiment mohblans 


richten und beſtellen ſoll und u Des 


—ER - 


delberg 1586, 16. May. K. Ad. 
Hartmann (Jo.) von Amberg, ein 
dicind und Profefior Chymiä zu 
mie auch Leib-Medicus an dem 
Hofe, hat fich auf die Aftrologie und 
eleget, eine Praxin chymiatricam n 
ir Schrifften herausgegeben, und Iftben7- 







Der. 1631, geftorben.Fr.W,d. 7, 
Hartmann (Jeh,) von Notenburg, ein Poera 
Laur. Cxiareus und Prediger wu e 7 
rnach aber Diaconus in feiner de 
chricb Centutias Anagtaminatiſmorum und 


ft. 1043. im 57. Jahr. 


W, d. u 
des Koſters St. Laurentin in Schömngen,und | Hartmann (Juh.Ludov.) ein Doctor Theoleaiä 
endlich Abt in Marienthal,fhrieh unserfhie-] und Superinstendent, au Rotenburg, rt Hr 


y' 


9 Hartmann Hartfoecker 


»2 ; . Theologıam pefitivam ; manuale de- 
'enfum; Erörterung etlicher Streit; 
Fragen; de imprediment's propagandz 
vieraris; GSauff », Teufel; Alamodes 
Teuffel; nebſt vielen andern Schriften ber 
ug gehen laffen, und ift 1680, 18. Jul. geſtor⸗ 
er, r. ‚m. 

remann en ein RE ** 
en, war iger zu Neu⸗Brandenhurg 
‚arnac) an der Marien⸗Kirche zu Stralfund 
Baftor, fhrieb einen Traetat von der Perfon 
hriſti dem Racauiſchen Catechiſino entges 
en geſetzt; Exegeſin Catenæ auteæ promis- 
onum de Mefha; Evangeliſchen Troft 
som heiligen Abendmahl; Fidem Ca- 
de $5. Trinitase &c. und fi. 1664, 
semann (Wolffgangns) hat 1596. —— 
son und zweyer Juris-Confulto- 
Fam Gehe bekhrichen KOHL 


rtnaccius ( Daniel) cin gelehrter Schul: 
Mann, gebärtig aus Pom̃ern, lebte am Ende 
‚es 17. und Ankange 18, Seculi, war an 
nterfehiebenen Orten, unter andern zu Altos 
a und endlich zu Schleßwig Nester, allmo 
r auch geſtorben nachdein er den anweifen; 
ven Bibltothecarium / nebft viel andern 
herausgeben Laffen ; deren in denen 
‚ovis lie. Maris baltici etliche 30. erzehlet 
verben. N, g. 
reranfft (-Balth. ) ein Deutfcher Theologus 
md Poete, von Lemberg in Schlefien, gebobs 


en 1602, 9. Cyan. ward 1627. Nector ju Bars 
pin ‚und hernach in Vater⸗ 
adt. er aber von dar um der Religion 


aillen vertrieben wurde/ bekam er bad Diaes⸗ 
vat in Barby : und endlich berief man ihn 
um Paftor , Senior des Miniſterii und As 
for des Conſiſtorii daſelbſt. Er ſchrieb Chri- 
tologiam evangelicam ; Euthanafiam &- 


* &c. und ſtarb 1675, 5. Febt. im 74 Jah⸗ 
tranfft von Felshart (Jo.Jac.) itſchwi 
a Denis. — 
hurfl. Churfi. Durchl. Durchl. zu Sachſen 
nd Bran Rath/ wie au 


. Jul. im 78. Jahre. 
— —E— Niederlaͤnder, und 
Prediger dee Remonſtrauten zu Roterdam, 
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FMareung Harward 123% 
über 


ſchrieb in feiner Sprache Anmerckungen 

den Matthaͤum und Marcum, überfegte auch 
das Neue Tefiament ind Viederländifche, 
un Ka den 6. Aug. 1683, im 56. Jahre, 

‚da. Ben. 

Hartung ( Joh. ) ein Profeffor der Griechifchen 
Sprache zu Heidelberg , und hernach zu * 
burg in Brißgau, gebohren Milde berg in 

ed gieng, nachdem er zu Heidel⸗ 

erg ludiret, da den Krieg, und die.iete in Une 
arn wider die Zürden, legte fich aber na hge⸗ 
id8 wieder aufdıe Studien, v gie an« 
notationes in tres priures Homeri odyfles 
rhapiodias ; apulogiam Grzcorum de igne 
purgatorio; decurias locorum memorabi- 
lium, welche in Gruteri lampade ftehen, und 
überjegte des Apollonüi libros quatuor argo- 
nauticorum ing * worauf er 1576, 
16. Jun. geftorben. Fr K. Ad. Pont, 

Hartung (Valentin) fiehe Paceus. 

Hartwell( Abr.) ein Eigelländer war erſt Ama- 
nuenfis bey dem ErrBifhof von Eaıterbuts 
ry, hernach Rector in Bedfordshire, ſchrieb 
1565. Reginam literatam, ſeu narratıonem 
de Regina Eliſabetha, carmine, und 1597. 
Kepars ofthe Kingdom af Congo Vc. Wo, 

Harvzus (W’ilh. ) ein Engl. Medien, gebohren 
au Folckſton in Kent, 1578, 2. April, promo⸗ 
virte zu Paduq in Dodorem Medicine, pras 
etieirte hernach in Londen, wurde in das Col- 
legium Medicornm reeipirf , und jum Prof 
Anatomiz und Chirurgiz , auch endlich zum 
Leib: Medico bey Earolo 1. gemacht; um 1515, 
entdeckte er die circulatienem fanguinis, ri 
tete auch feine Praxin darnach ein; mobep ihm 

2 feine Colle&tanea gejiohlen worden; und 

1657, 30. un. im 80. Jahr, nahdem ex 
de circulasione fanguinis; de generatiune 
de ovo ; new Principles of 


gefchrieben. PB.W,d.Wo, 


Philefopby &c. 
Li, 
von Harveng (Philippus) ein Abt des Klofiers 
bunz fpei in ‚ Vrämonfiratenfer; 
Drdens, im i2 lo, hat Commentarium 
in Gantica Canticorum; epiftolas & poema- 
4; de falute primi hominis; de inititurio- 
ne clericorum; viram Augufti und anderer 
Seil enze.g —— ig Ni- 
col. mart. 1621. u e⸗ 
ben. A.O. ” - 
Harvey (Gabriel) eines Seilerd Sohn, aus der 
Engl. Proving Effer, war ein in Humaniori- 
bus, der Afirologie und Poefie mohlerfahrner 
Doctor Yuris, —5* auſſer einigen Calen⸗ 
dern, Rhetorem five duorum dierum orat. 
de natura, arte & erercitatione Rhetorica z 
Ciceronianum; xatgs &c. und farb 1630. 
bey yo. Jahr alt. Wo. ’ | 
Harward (Simon) ein Engl. — der do 
nicht lange an einem Orte blieb leglich Sch 
Mector ward, und in medicina praflicirte, 
lebte um 1607. und ſchrieb im Engliſchen de 
anima & fpiritu hominis ; de arte propagan- 
di plantas; de fulgure ejusque caufıs; fo- 
latium in claffe militantium, und einige Pre⸗ 
Digten. Wo. 
244 


animalium ; 


Hasbergius 
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Hasbergius (Jo.) ein Doctor Juris , von Oßna⸗ 
brüg, war Syndieus zu Hervort, ſchrieb un: 
terſchiedene Diſputationes, und ftarb den 5. 
May 1687. im 76. Jahr. W,d, 

Halartus (Julianus) ſiehe Haffarens, 

von Haſe (Cornelius) ein Neformirter Theolo⸗ 
gus, gebohren zu Sranckfurt am Mann 1653, 
13. Novb. ſtudirte zn Heidelbera, Cal, Bre⸗ 
men, Leiden und ütrecht; wurde hierauf Pre; 
diger zu St, Martini ir Bremen, nach: 
mahls Brofeffor Theo. an dem Gymnafio ıl- 
luftei, Paftor primarius der Kirchen zu U. 8. 

"Sr. mie auch des gantzen Minifterit Senior, 
und verwaltete zugleich unterfchiedliche mahl 
das Amt eines Rettoris Magnif. Er hat ſich 

men mahl verheyrathet. Seine erfie Frau, 

Sara Wolters, war wegen ihrer Wiffenfchafft 

‚Inder Hebräifhen Spra he und Theologie be: 
ruhmt. - Er zeugte verſchiedene Kinder mit 
ihr, darunter der ältefie Sohn anieko ein be 
rühnter Theoleaus zu Bremen ift. Der Bas 

ter wurde vom Schlage aufder Cantzel gerüb: 

‚tet, und flarb 1710, 16. Dian. Ran bat von 
ihm Erklärungen einger Schrifftftel: 
len ‚ ir. dıffertationes in Protevangelium, 
die den Voluminibus differtation. Riblicar, 
einverleibet worden. Leb. Ä 

Hifebardus (Wichmannus) von Goppenhagen, 
mar erft Paſtor Primarius,bernac) zu Wiborg 
Biſchoff, ſchrieb Sertulum juforum Merca- 
torum, und ſtarb den 9. Sept. 1642. W,d. 

Hafenbart (Jac.) ein Medicug, aebohren zu Luͤ⸗ 
bee 155 2.hat zu Coppenhagen und in Jtalien 
kudiret, su Baſel in Doitorem prembviret, 
und ın Engelland praeticiret, weraufer Peib: 
Mediens bey dem König in Daͤnemaͤrck wor 
den, und 1607, 3. Sept. aeftorben. Er hat 
ein Epitaphüum auf Die Korngin von Schott: 
land, die Mutter Jacobi Iv. und einige Gar: 

wina hinterlaſſen. W,d.Fr. 

Haſenbart (Jac.) ein Sohn des vorigen, geboh⸗ 
ren zu Coppenhagen 1591, mar daſelbſt Pro- 
feſſor Mathematum und Brediger , und ſtarb 
1625,5.Gtpt. Vin. 

Hafenmüller (Daniel) ein Profeffor der Griechi⸗ 
ſchen und Drientalifihen Sprachen zu Kiel, 

gebohren zu Eutin 1651, 3. Jul. hat zu Leip⸗ 
ji findiret, auch daſel bſt anfangs die Drienta- 

ifche Literatur gelehret , eine diderr. de lin- 
guls orientalibus ; B:blia parva Greca, und 
des Michaelis Pfelli dialogum de operatinne 
dzmonum heraus gegeben , woraufer 1691, 

- 29. Manaefiorben. G, & p. 

Hafenmüller (Elias) ein gelehrter Mann im 16. 
Seculo, war anfänglich ein Sefuite, trat aber 
um 12587. zur Lutheriſchen Kirche, und genof 

von Molycarpo £nfero zu Wittenberg viel 

uted. Er verfertigte eine hittoriam ordinis 
Jefuiriei, weltse nach feinem Tode heraus ges 
kommen, und 1595. zu Franckfart am Mahn 
sum andern mahl gedruckt worden. Lyleci 
prafatio ad hiftoriam ordinis Jefuikicl. 

Haſius (Joh.) ein Jeſuite, geb. u Hertzogenbuſch 
1562, 14. un. war erſt zu Gölin Philof. Prof. 
und Prediger, hernach Thenl. Door ud 

Profeffor zı Würzburg, nahgehends Neetor 
des Collegii zu Emmerich im Clebiſchen, wie 


auch Provincial feines Ordens, ſchrieb Chro- 
nologiam ; vermehrte des Canilu Care 
ehifmum ; Gefaris Heifterbaehenfis Eren- 
pla; Mariani Scoti Chronicon, und jtarb der 
1,.Ypr. 1624, im 81. Jahr, W,.d. Al. 


Haslobius ( Michael ) ecin treflicher Cateinifcer 


Poete,von Berlin, wurde zu Frauckfutt on 
ber Oder 1572. Prof. Poet. ac Poei.mmieer ih 
felbft neunte, und farb 1599, 28. Apr. um so. 
Jahr, Man hat von ihm Carminum librest. 
ie. Auguftus Saxonız Dux &c. man obitroin, 
daß er faft niemahls eine Eliion gebraudt, 


Be. Men, 


Haffzus (Marcus) von Havelberg, war erfl Prof, 


Pzdagogicus, hernach Phil. Moralis, fodum 
Linguz Hebrææ zu Roſtock, und jmermeh 
Emeritus, fihrieb Paraphrafin Pfalmeran 
Epicam; V. libros Pialmorum in Ge* 
re Sapphico , und ftarb den 9, Jan, 1420,10 
71. Jahr. W,d. 


Haffareus (Juhanus) ein in der Hiſtorie um?» 


tiquität wohlerfahrner Garmelite , von &: 
bien un Hennegau, ſchrieb chefaurum Ur. 
Carmelitarum ; fontem Elise Magni; Chre 
nicaHannoniz, Flandtiz, Hollandix; ir 
mones &c, und ftarb in feiner Daten 
1525, HA. 


Haffchardus (Petrus) ein Medicus, Chirurges 


und Mathematicus yon Armentieres, ichtt 
um 1550. und ſchrieb urationem marbi G*- 
lici; clypeum Aitrologicum ; de Coma 
anni 1556, commentarium in precepta bast 
valerudinis tuendz &c. A. 


Haffelius ( Joh.Leonh. } ein Profeffor Then 


giä zu Löven, und Präfes des gröfieren « 
legit Theologiei, von Haſſel, um Etiftl-t 
tich, mar in der SYebräiihen , Gnedikm 
und Lateiniſchen Sprache wohl erfahn 
und wurde nach dem Concilio zu Trident 9 
fehickt, woſelbſt er ı5gı. oder 1555. genen. 
Er ſchrieb einen comm. in Jeftiam & epifl 


'las Paulinas, und ein Werck de Neä:rüt 


Patriarchz GP, tadto fuper confeihone & 
Mi.Sw. 


Haflerus (Jo.Leo) ein Muſicus ven Kin 


berg, far erſt Kayſers Rudelphi 1, daraad 
Ehriftiani 11, und Joh. Georgi I, Chuma 
end zu Sachſen Hof Muſicus; Mn 
Beiftreiche Befänge auf die vorneb® 
ten Feſte im ganzen Jahr, mit 4.5 
undınehe Stimmen, mie aud) viel andır 
Werckgen, und farb 3. Jun. 1612. im 4: 
Sahr, W,d, 


Haftings (Franc.) ein eifriger Eingeländer W* 


die Kirche zu Genf, des Theod, Ba 

reund, war unter der Königin EIN 

Sprecher im Parlament, verſtand die * 
troverſien mit den Vapiſten fehr wod E 
aus feinen Engliſchen Werden , en 
Wäcter-Stimme an- alle ehrliche Engi# 
der, und deffen Apologie ; Meditauons &* 
zu erfehen , und ftarbısıo, Wo. 


Harerius, ein berühmter Redner, Horirse il w 


Kapferd Augufti Zeiten in Kom, und 
ex — — * Sach, die man rin 
erwehlen mochte, unterſchiedent * 


3 Hattenius Havemann 


halten: wurde auch wegen ‚feiner neiten 


und leichten Schreib Art fehr aͤſtimirt; aber | 


deßwegen getadelt, weil er allzu gefhwinde 
redete. Seneca. , 

artenius (Oliverius) ein Niederländer ‚ war 
Diedieus zu Löven, ſchrieb juftificarionem, 
euräCalvisiftis defecerit, deque notis Ca- 
tholicorum & novorum Evangelicorum ; 
Apologiam contra ‚leformatz Religionis Mi- 
— und ftarb 24. Der. 1610. im 38. Jahr. 
W,d.A 


arco, ſonſt Hetto oder Geizo genannt , ein Abt 
zu Reichenau, und nachgehends Biſchoff zu 
Dafel, wurde ald Abgefandter nach Eonfian; 
tinopel geſchickt, fwrieb eine Relation von 
* Reife, und ftarb im Klofter Reichenau 
836, K. Vo, nu 
ron (Chriftoph.) von guter Familie aus 
Morthamptensbire, wurde nad) vicien Char: 
en Die er verwaltet‘, Geheimer⸗Rath und 
San ler, fihrieb einen Englifchen Tractat 
von Arten des Parlaments, nebft de; 
ren Erklärung, und ftarb 1591,20. Vrov. im 
51. Jahr. Ein ander von diefem Nahmen 
und Samilie, war Doctor juris, edirte die En: 
alifchen Pſalmen mit den Collecten, und ftarb 
1670,4. Jul. Wo. e j 
iron ( Carol. Philip. ), ein Niederländer, 
mar ein Rechtsgelehrter und bes groffen 
Niederländifchen Raths zu Mecheln Aſſeſſor; 
schrieb ein Buch, deffen Titulwar; Aula, 
xium, ſcena vitæ & Confilia ; item Pieras & 
regnum, und ſtatb 1632. W’,d. A. 
ryferus, (Libor.) ein JCtus, lebte ums Jahr 
1608. und ſchrieb Analyfin Juris feudalis. K. 
‚berus (Jo, ) ein Würtembergifcher Doctor 
Theslogiä auf den Dorf Megerkingen 1572, 
9. Nov. gebohren, allwo fein Water Waftor 
war, Diacouus zu Tübingen , ferner zu Di: 
brach Superintendens , endlich Doctor 
Theologiaͤ, Fürfit. HofPrediger, Confeflio- 
narius und Kirchen⸗Rath zu Gtuttgard, 
chrieb Difpurationem de remiflione peccaro- 
rum 5 Jibros Erotematum Diale&icorum ; 
Erotemata Rbetorica diſput. de Problemate 
Theologiro, utrum Philofophandi ratio ad 
naterias Theologicas adhibenda? Meg; 
veifer der Laven k. e. XV. Predigten über 
ven Catechifmum; Leich⸗ und andere Pre; 
igten, und ftarb 1. Oct. 1620. im 49. Jahr. 
2 


vemann (Michael) ein Doctor Theologiä, 
jeb. zu Bremerverden 1597,29. Nov. lehrte 
ınfangs auf dem Gomnaſio zu Stade die 
Bbilofopbie und Mathefin, wurde darauf 
aſelbſt Mector , Prediger der Kirchen &. 
Fofnnt und Damiani, dann Schloß; Prediger, 
md des Minifterii Senior. Als man ihn 
m drevßigjährigen Kriege von dannen vers 
aget, wurde er nach Norden in Oſt⸗Frieß⸗ 
and zum DberBrediger, Schul: Infpeetore 
md Profeſſore beruffen,doch nach den Frieden 
iederum nach Stade geholet, und endlich 
un Generals &uperintendenten des Ser 
‚ogthums Bremen, und Präfidenten des 
töniglichen Gonfiftorii zu Stade verordnet. 
Ergab hodoſophiam Evangelivam contra pa- 
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palium ignem fatuam, Chriftian:fmi luminaria 
magna, cheognoßam Moſaidam, anti - Wil- 
lium &c. heraus, und ftarb 1672,12. Januarii. 
W,m.W 


„, cs» 


Havenreuver (Scbaldus) ein Medicus, gehohren - 


su uruberg 1508. bat zu Tübingen die Ethie 
und Dialectic profittret,, nachgebends in do- 
ctorem promopiret, und ijt endlich nach 
Straßburg zum Profeffore Medicind und 
Stadt: Phöfico berufen werden. Erifl 1599. 
gefiorben, und has einige Difputationes bins 
terlaffen, Ad. 


Havenreuter (Jo. Ludov. ) ein Sohn des vori⸗ 


gen, gebohren zu Etrafiburg 1548, 1. Ang. 
wurde Dajelbft Doctor Miedicind, verlieh aber 
die Mediein wieder, und profitirte allein Die 
Phyſie und Metaphofic, wurde dabey Can; 
nicus zu Et. Thomas und Decanus, fhrieb 
compendium Phyficz, adagıa clalica, und 
Rarb zu Straßburg 1618, 1.Dct. Fr. AE, Ad. 


Havenfius (Arnold) etu Niederlaͤndiſcher Geiſt⸗ 


licher, gebohren zu Hertzogenbuſch 1540. aus 
einer adelichen Familie, trat in den Jeſuiter⸗ 
Drden, ward Doctor Theologid und Mector 
des Eolleait in Cölln, begab fich nachgehendg 
inden Cattheuſer Orden, verwaltete unters 
fhiedene Aemter in demſelben, fehrieb hitto- 
riam Gartufianorum Rurzmondenfium ; mär- 
tyrium Cartufianorum Anglorum ſub Hen- 
rico VIII. fpeculum crudelitatis hzreticz; 
de ereätione novorum in Belgio Epifcopa- 
tuum &c. und flarb zu Gent 1609. A.Sw. 


Haverius ( Anton.) ein Doctor Theologid von 


Arras, trat in den Dominicaner : Orden, 
ward Beiht: Vater der Ungarifchen Königin 
Mariä Auftriacd, nachgehends der erfte Bir 
ſchoff su Namur, fchrieb die Hifiorie eines 
Synodı, welcher in feiner Diaces gehalten 
worden, und ſtarb 1578,30. Nov. A, 


Havczur ( Matthias Jein Srancıfcaner aus den 


Hergogthum Limburg, im 17. Seculo, bat 
die Ad feiner Difpuration wider die Refors 
mirten publiciret, auch ſonſt exorcifimum ca- 
tholicum maligni fpiritus hæretici, aculeum 
Ecclehafticum &c. gefihrieben. A. 


bon Haugwiz (Auguft. Adolph.) ein Edel: 


mann aus der Laufig, marein guter Deut; 
ſcher Poete, lebte 1684. und fihricb Poerts 
ſchen Vortrab, hatte aud) vor, eine Yaufnis 
tziſche Hiſtorie zu ſchreiben, und gab Prodro- , 
mum de Lufauia, wie auch Tr. de Regni & 
aulæ Mareichallis heraus. Neu. 


Haukius (Henr.)ein Jefuite, aus Kent , ſchrieb 


im Engl. Partheriam facram de,Symbolo B. 
Virginisz; überfegte aus den Lateifihen ins 
Engl. des Annofi Synopfinde Apoftalia Marei 
Antonii de Dominis, aus dein tal. Viras 
XVII. Confefforum Joh. Petri Matthzi; Hi. ' 
ftoriam de —— Epiftolas $. Hicro- 
nymi &c. und ſt. is. Aug. 1646. im 71. Sahr. 
N 8.1646. im 71. Jah 


,»,d. . 
Haunoldus (Chriftoph) ein Jeſuite, von Alten: 


ban, aus Bayern, gebohren 1620, lehrte die 
Humaniora, Philofophie , theologiam mara- 


lem, polemicam und Scholafticam ju Frey⸗ 
burg und Ingolſtadt, an welchem leßtern 
D45 Drte 
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Orie er nachgehends Præſectus ftudıorum 
wurde, ſchrieb defeufionem pro infallibilitare 
ecclefixz Kom. ; ınftiruriones Theologız; con- 
eroverfias de juftitia & jure privarorum in 4» 
Tomis&c. und karb gegen Ausgang des 17. 
Sezuli. Al, 
son Haunold (Jo. Sigismund,) der legte aus der 
berühmten Familıa parricia zu Breplau, Die 
Kon 1443. biß in Das ieige Secu'um Im Kath 
Dafelbfi florirt; mar 1634, 28. Merk geboh⸗ 
gen, kam 1660. den ı1. Gebr in den Rath, war 
Möm. Kavferl. und Köuigl. Rath, und ers 
ĩchie im Jahr 1710. als Präfes zu Breßlau 
in u; wiewohl er Jahres hernach 
16. April verſchieden. Die Zeit, fo ihm 
bey feinen Amts⸗Verrichtungen an Neben 
Gtunden übrig blieb, wiedmete er dem 
Umgange gelehrter Leute, und Kunfler; 
mimlete Curiota ; und verfertigte einige fon; 
rbahre MSta. Die noch iero auf der Rhedi⸗ 
ifchen Biblisthec zu S. Elifabeth in Breßs 
ubefindlih. Das vornehmfte darunter ift 
Das gröffe cheatrum Monerarium , welches in 
vll. Tomis in fol. von alten und neuen 
Muͤntzen der vier Theile der bemobnten Welt 
handelt, felbigein faubern Abrs vorftellet, 
auch viel eigenbändige Brieffe gelehrter Leute 
än ſich faſſet. Hernach hat er diefer Biblio: 
ihee fein ſchoͤn Herbariun vivum exoticum 
ewiedmet, welches der berühmte Eifterciens 
rSylvius Bocco, Nobile Canormitano, und 
Boranicus des * zu Sloreng mm 
Mitteländifchen Meere und an der Africas 
niſchen Küfte, ja fo gar an denen Klippen ges 
fammlet; mie auch auffer dieſem Curiofa 
ertis&Naturz} Regnum Animalc,minerale 
& vegerabile; Recreationem mentis & oculi 
Botanicam Il. Vol. 5 und einige Meditadiones 
ſacras ſelectas. Leb 


Haurzus (Jo.) ein Do&or juris, und Burge: 


meifter zu Gent, fchrieb faryram de vera ani- 
mi tranquillitate, — de bono fenato- 

ve, und ftarb 1625. im 74. Jahr. A. Sw. 
Hausdorff (Salomon) ein Magifter Philof. und 
Mfarr zu Bernſtaͤdiel in ObersLaufis, edirte 
1674. ein Carmen von dem ubralten 
sel; Befchlechte derer von Loben in 
der Zaufig , mit vielen Anmerkungen ; 
sedigten sc. und verwaltete über 50. Jahr 

8 predigt Amt. Gr. ; 

Hausmann ( Georg) von Mittweide, , ercellirte 
in Poeh. war erft Con-Reftor der Schulen in 
feiner Baterftadt, dernach Collega zu Frev⸗ 
berg, endlich Nector zu Dreßden, fihrieb 
Aores de quatergeminis areolis Horti Evange- 
Hei in Lateiniſchen, Griechiſchen und Deuts 
chen Werfen ; Laudem pofthumam Guftavi 
agnı Suecorum Rexis und fl.1639. W.d. 
Hausmann ( Nic ) der erfte Evangelifche Pre: 
diger u Schneeberg , von Freoberg bürtig ; 
fat hernach ald Superintendent nach Zwi⸗ 
au, ferner als Hof Prediger nach Deſſau, 
und denn als der erite Lutheriſche Superin⸗ 
gendentin feine Gebuhrts Stadt, hielte mit 
yutbero vertraute Freundſchafft„und bedien; 
te fich in. allen wiechtigen Geſchaͤfften feiner 
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Ra Als er im 60. Jahr fein a’ 
ters nach Fenbera berufen un m 
ſelbſt 1538, 1. Sept. am 11. Sonntage nad 
Frinitatis feine erfie Predigt gehalten, fich 
madıtyu, moruufernag Pihigen Zach 
/ aufer 
forben. Bo. Leb. - 
Hausfät ( Eelix ) ein reformirter Pafler ju @. 
Bartholemäi zu Zerbft , murde 1644. ald die 
Lutheraner allda die id behielten, ki, 
ned Dienftes erlaffen , und bald nah Bis 
nn jr allwo er en gefiorben. E 
eß auffer einigen en⸗ nn me an 
deutſch Paffionale Bewer hittorcun; 
ie. Vermahnung fi eifrig und un 
Br ich zu erweifenin Beſuchung Kt 
:cdigten, Verrichtung des 
und Übung wabrer Buſſe. Bea, 
Hauited ( Petrus ) cu Dxtor 


welches von den Parlaments: Trouppen kd 

gi wurde, blieb; fehrieb eine | 
omödie, Senile odium genannt , ingledtt 

andere Englifhe Eomddien und 

wie auch einige Predigten, und 

Raph. Thoriilat. poema bymsum Tai 


Derfe. Wo. 

Hautınus (Jac.) ein Vrieberlänbifcher Jehulkt, 
war Philofophiz Profeffor ju Dovay J ſchtich 
einen Tractat de Angelo cuſtode.ſ. de munis 
Angeli euftodis & Angeli elienis ofciki 
Rhetoricam ; Sacramentum amork; Euchir- 
ſtiam; das Leben Vincentii Carafz; Ad 
catum Purgacorii; Im Patrociniua 
defun&orum; Novum opus de noriſſins &4 
und fl. 24. Der. 1671. int 72. Jahr Al.A. 

de Hay, ein berühimtes Frauen imniet 
zu Paris 1648, 3. Det. mandse fi) vun 
Reformirten zur —* Relgun 
und legte fich mis allend Zleig auf die Rabe 
sen, darinnen fie es auch andern nel 
zuvor that, und im die Königliche 
und Bildhauer. Academie mit groffen 
aufgenommen wurde, Sie gab 
tavs Band Verfe, die meiftend aus? 
men und Liedern beftehen, heraus, und 


fe viele andere Gedichte von allerhand W 
der Auıde- 


ten, daber fie ald ein Mitglied in 

mie de’ Ricovrati zu — 
wegen ihrer Erfahrenheit im ber 
nennet nurde. Ste farb 1713. 
bat Fermelhuis in einer Lob; Net 
ben, welche er mach ihren ed Drucke 

Hay (Jo.) ein Sefuite, aus Schottland, bat ft 
zu Rom jur Societät befannt , und an KT 
fdhiedenen Orten in Polen, Zrandreic u 
den Niederlanden die T Ma auf 
und 2** Sprache gelehret/ me 
er auf ber Academic ju Pont Nonloon 
ler worden, fich auf Die Controverfien ge, 
recueil des demandes aun minißres, Pape“ 
gie de ces demandes ;antimonium adr€ 
fum Beız; difpurationem contra min‘ 


Nemanfenfem ; fcbolia brevia ia biblio®, 
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cam Sixti Senenſis, geſchrieben, und 1607, 
rben. AE.B. ' 


Mara) ro Chaſtelet, ein Srangoe | Dionyſiu; de martyribus &c. 


rlite, war erſt Advocatus 


Generalis in dem Parlament zu Rennes, | Ha 


bamadı Requeten-Meifter,, und endlich Kö: 
niglicher Rath , gab Excerpta Hiltorica ; ob- 
fervationes in proceflum Marfchalli de Ma- 
rillac , Satyricon de Vita Aulica, Poemata 


yeranı, 00 ftarb 6. April 1636, im 40. Jahr. 


I 

de la Haye —— Jeſuite, 9 Ben 
Paris ı 9 e Die Kiumaniera, ofo- 
phie —25 iam fcholaflicam, lebte eili⸗ 
che ze in Eonftantinopel ald Mißionarius, 
endlich vom Pabft Alerandro VAL. zum 

Era Bifhorf zu Neaͤa ernennet ; und fehrieb 
refponfionem ad librum, cwitituluseft: Apo- 


logta vniverſitatis, im Frautz ohne Meldung 
ined Namens. Al. 
de 1a Haye ( Joh.) ein Srang. Edelmann aus 


Fra 
ine glücktich mit eis 
a 


riage, fauffte fich die Charge eines Koͤnigli⸗ 


eben General-Lieutenants in civil-Sachen zu 
Voitiers, welche Stadt er tapffer defendiren 
bug ‚als fie 1569. durch den Admiral von 
ligny belagert murde; mar überaus ehr⸗ 
—* re here 
su fhmwingen. Zudem Ende hielt er 
eabald mit dem Königlichen Hofe, bald mit 
Denen Neformirten , fchri emoires & 
recherches de la France & delaGaule Aqui- 
ique, darinnen aber viel falfche Diplomara 
(enden; ein Journal von der Belag 
Stadt Poitiers , und kam endlich auf 
nem —** la Begaudiere genannt, 1575- 


Tr, 
de 1a Haye ( Jo.) ein Francifcaner, gebohren zu 
er ‚20. Mart. hat in Pos die 
und Theologie gelehrei, if bey 
na von } jum red s 
ger beftellet worden ; hat die Biblia Maxima 
in 19. Voluminibus heraus gege 


ben, und if 

1661,15. . W,d. Wa, 
lesHayes (Jacob ) ein Jeſuite aus bem Ders 
tzogthum Limburg, geb. 1615. lehrie die Hu- 


maniora, gab einen Mifhionarium ab, und 
ieb ein Compendium controverfiarum un⸗ 

ter dem Zit. Dux fidelis. Al. : 

laymarin (Magdalena) von Regenſpurg / lebte 
ums ı572. und gab den Syrach und Sonn: 
zäglidye Epiſteln in Deutfchen Keimen 
beraus. Pau. 

laymo oderHeimo, Aimo, Hemmo , Haiminus 
und Heumo, von Geburth ein Angel-Sachfe, 
mar Alcuini Difcipul, wurde ein Muͤnch zu 
Fulda, nachgehends ein u zu | 
und endlich Bıfhof su Halberktadt, ferie 
faft über die_gange heilige Schrift Com- 
mentarios; Homilien über Die Evangelia und 
Epifteln; de varietate librorum ; breviarium 
hıltoriz Eccleſiaſticæ &c. und flarb 853,27. 
Mart.C.T. j 

aymon, ein Münch in dem Kloſter S. Denys 
in Franckreich, und nachgeheuds Archi Dia⸗ 
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conus von Gantelberg, im rı.Seculo, aus En; 
geland bürtig, hat de relevatione corporis$, 

geſchrieben, 

und ſoll 1045. geſtorben ſeyn. Pic. Vo. H. 

ymus, ein Benedietiner Mönch in der Abt 

$. Vedafti zu Arras in dem 9. Seculo, ührieh 

de miraculıs $. Vedafti interventu fuo tempo- 

= an —— de virtutibus cjus- 
em und, Wehe deneu A.$. ſtihen. 

* —— As. — — 
ayne ( Thomas) aus rovintz Leiceſter, 
war Rector der Schule zu Londen, —* 
Linguarum cognationem T de’linguis in ge- 
nere; — Grammatices Latinz; 
de Deirem diis zqualibus traftatum; de pa- 
ce Ecclefiaftica, in Engl. das Leben und Tod 
Lutheri; Compendiariam Sacrz Scriprurz 
Synopfin &c. und farb 27. Jul. 1645. im 64. 
Jahr. W,d. Wo, 

a CJulianus ) ein Jeſuite, vom Laval 
n ih, war Magilter Novitiorum ju 
Cornouaille, Rouen und Paris, ſchrieb img 
Lat. verirares pra&icas ſ. Ephemerides Eccle- 
fialticas Concionatorum; de ordine virz & 
morum 3. Volumina; Meditationes in fingu- 
los anni dies; MundumChrifto oppofitum 5 
Exercitia fpiritualia ; fpaciofam viam, qua 
pereunt multi ; Refponfiones ad Quæſita vitz 
—— und ſt. 31. Fan. 1663. im 75. Jahr. 

su, . 


Haynpol, fiehe Cornarius. 
Hayter (Rich.) ein Englifcher Wbugeaf, ge⸗ 
ohren um 1609. ſchrieb im Englifchen eine 
Paraphrafin über das Evangelium Tohannis, 
Ingleiche Errata Mori ; und ft. 1684, 30. Jun. 
© 

Haywood (Guil.) von Briſtol, war Caroli . 
Könins in Engeland Sof s Prediger und 
Theol. Le&tor ju Londen, wie auch Reetor 
und Prebendarius zu Weßmünfter,, führieb 
verfihiedene Predigten, und fi. 17. Zul. 1663. 
im 63. Jahr. W,d. , 

Haza (Ifaac) ein in der Aſtronomie wohl ers 
fahrner und are Rabbi, im 13. Secul. 
trug auf Befehl Alphonſi x. Königs von Ca⸗ 

ilien und Leon bey Verfertigung derer tabu- 
arum Alphonfinarum ein@roffes bev.Bar.W 

Hazart (Corn. ) ein Jeſuite, von Oudenarde, 

un. 1617. ‚lehrte die Humaniora eine 

eitlang, war hierauf Praefe&us fcholarum, 
und dielt fich endlich in dem Profeß⸗Hauſe zu 
Antwerpen als ein Prediger auf, ſchrieb Dice 
Streit⸗Schrifften, und hiftoriam eccleliafti- 
cam ins. Theilen, war auch im Begriff, dem 
6. und zden Theil beyzufügen. Al. 

Heale ( Wilh. ) aus Devondhire, gebohren um 
1581. fihrieb im Engl. eine Apologie vor& 
Srauenzimmer, gegen D. Gager , welcher bes 
paupteie,daf an die Weiber fihlagen dürfe. 

o 


Heath ( Jac.$) ein guter Schulmann aus Lon⸗ 
den, bieng Carolo It. im Exilio an, und vers 
zehrte dadurch alles. Weil er aber viel Kins 
der hatte, muſte er ſich mit Buͤcher corrigiren 
und Schreiben ernebren, ſchrieb alſo im Ens 
glifihen eine Feine Ehronica von — 
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Die Hiſtorie der Reſtitution K. Caroli I]. Fla- { 


gel.um, sder das Leben Erommells, eine Bes 
breibung der Eugliſchen Märtyrer 2c. und 
arb 1664. Wo. 
Heach (Ruberr) ein Doctor Juris und Ric: 
ge: in Londen, von Eatonbridge In Kent, 
nahm ich Garoli 1. fehr an, und ſchrieb im 
Engl. Vbje&iones wider die Jura und Privilc- 
gia der Unterthanen, muſte fich aber retıris 
ren, und flarb zu Caen in der Normandıe 
1649. Ein ander dieſes Namens, bat im 
‚Engl. Clareftella nebft allerhand Gedichten 
edirt. Wo, | 
Hebed-Jefu oder Abdiffi ein Metropoliranus ju 
Saba, verfertigte unterſchiedene Neftorianı: 
ſche Buͤcher, ſchwur aber, daer umter Julio 
IN. nach Rom Fam, die Neſtorianiſchen Irr⸗ 
thuͤmer ab, ward von Diefem Pabſt zum Pa: 
triarchen gemacht, aud) von Pio IV. als er 
das andere mabl nach Rom Fanı, in ſolchet 
Würde befiäliget; undließ einen Brief an 
er Ä Arenuviſche Concilium abgehen. 


Hebenſtreit (Chriftian) von Lauingen, mar 
erſt Prediger zu Nidda, hernach zu Darm⸗ 
ſtadt, fihrieb unterfbiedene Leich, Predigten 
aus dem XXV, Matth, v.21. und flarb ben 
a8. Nov. 1632. im 38. Jahr. Wyd, 

Hebenttreit (Joh. Bapt. ) ein Prediger zu Aug: 
fpurg und Lauingen, von Augipurg bürtig, iſt 
zu Zauingen 1593,27. Nov. geſt. Fr. 

Hebenfteit-(joh. bapı. ) ein, Kaoferlicher ge 
frönter Poet, des Gpmmafii'zu Ulm Nector, 
Hılt. & Po&f. Profeffor, fehrieb Drama no 

_ vum; Hypomnemata Philologiea &c. und ft. 
1638. W,d. | 

‚ Beberus (Feorge Michael ) ein ICtus, geb. zu 

- Wittenberg 1652, ftudirte zu Wittenberg und 

 Xeipzig , reifte in Holland und Sranckreich, 

undð hielt fich Lange in Franckreich bey Mena: 

gio und Juſtello auf, ſahe fich auch in Enge; 

land un ; und wurde, ald er zuruͤck Fam, 

* Prof Cod in Wittenberg, Affeflor inı Ober; 

Hof⸗Gerichte, und Syndicus bey der Stadt; 
war nicht allein um Jure wohl befchlagen, fon; 
dern laß auch fleißig Theologifche und Medi, 
ciniſche Bücher, vedete vortreflich Latein, 
ſchrieb gelehrte Diſpuiationes Jurid. und farb 
1702. am Podagra, nachdem er ein Stuͤck 
roh Kalb: Fleifeb noch warm in feinem Blute 
(meer ben einem Frangöfifcben Medico als 
bemehrt gelefen hatte ) auf die Beine gebun: 
den, und Dadurch das Podagra zurück getrie; 
ben hatte. Er faß noch am Tiſche, und 
fagte, man folte ihn alleine laffen, weil er ru⸗ 
ben wolte ; und ald man nach etlichen Stuns 
den wieder fam , ward er todt gefunden. Pro, 

Heberne, ein Erg: Biſchoff von Tours, um os. 
bat ein Buch de miraculis 8. Martini gefchries 
ben.S.Vo. 

Hecarzus, ein Philoſophus und Hiſtorieus an 


dem Hofe des groſſen Alerandri, und nach: 
miabls Ptolomaͤi Lagı, mar von Abdera, einır | 


Colonie aus der Etadt Teos in Jonien bürs 
tig. Euf. Jon.K. 


Hechtius (Joachim) ein Theologus , war erfi zu 


‚Hedelin (Franc. ) ein Abt von Aubiguat 


Hedelin 1 


Seehauſen Paſtor und Juſpectot, hernab 
ben der Cathedral⸗Kirchen Paſtor, mie aud 
der Schulen und Didres Jnfpector zu Luue 
burg , endticd) Theol. Lic. und Auer im 

D * 


Hechtiu— 


Eymnaſio, ingleichen Senior des 
daſelbſt; ſchrieb Diſp. inaug. de Michaciis 
Archangelı cum Diabolo de corpore Mols 
eertamine, nebſt andern mehr, und farb ı;. 
Febr, 1676. im 62. Jahr, W, d. 

Hechtius ( Perrus ein Magifter Phil. geb.ısto, 
war Dartor zu &t. Johannis in updeburg, 
und verwaltete folches Amt über so. Jahr, 
Khried Predigten, und farb 1661, 30, De. 

octz 


Heckelius ( Joh. Fridr.) ein Philologus von 
Glaucha im Ofterlande , mar eritluc) Necıer 
zu Reichenbach im Voigtlande, und nadarı 
bends Sub-Ke&or zu Rudolſtadt, dandıı 
aber von fich ſelbſt ab, lebte als ein Privanmı 
zu Plauen und Delsnig im Noigtlande, alm 
er auch gefiorben , nachdem er epıftolan x 
magnum Hetruriz ducem de uummo am 
Conftsntini} manipulum epiftolarum fing* 
larium &c. herausgegeben. Leb. 

Hecker (Conftantin Gabriel ) ein Afironemmd, 
gebohren — 9. Aug. zu Dankıg,that durch 
Dännemard, Schweden , Holland, End; 
land, Franckreich, Italien, Deusftlan, 
— und Preuſſen eine Reiſe, murdenad 

iner Surückkunft in das ColiegumScabr 
nalc genommen, fihrieb unter bem Nahne 
Apogzi und Uranoph:li ephemerides altı- 
nomicas; verſertigte auch viel andere Ovier- 
vationes, Davon einige in Denen Adıs Erw 
torum und mifcellaneıs Berolincnfibus fieben, 
und ftarbı2. Nov. 1721. plöglich im ein &v 

ſellſchafft guter Sremde. NZ. 

Hexquetius (Adrian ) ein Garmelit, von Ai 
ras/ im 16. Seculo,, mard Doctor Iheeliu 
zu Cölln, legte fich aufdie Pocfie, und Kit 
einige poetifche wie auch etliche Kleine zen⸗ 
Ge 8 rifflen im Latein. und Flantzoſſcen 

w. 

He&or Boethius, ein berühmter Syiftericnd, 
Scottländifcher Doctor, Probſt und Ir% 
ſeſſot zu Aberdon, zu Anfangs des 16. decrh 
hateine Nifierie von Schottiand, ie ir 
von den Bifchöffen zu Aberdon in 
verjertiget. Hend. Jov. 

— —— * gektönter Poet, — 
atinus, Ertz⸗ Hertzogs hippi I. Secret" 
Probſi und Ari: Siaeoims ju Utrecht, DU 
canusdafeloft, Ganonicus im der Kind ° 
Salvaroris, und Pafior des einen Theile da 
Kirche S. Jacobi, hat ein chronicon de epile- 
pis ultrajectinis verfertiget, und if 1525 > 
Nov. geft. A. Vo, 4 

Heddius (Stephanus) ein Englifher Benedin 
ner Mönch) und berühmter Drnficus, hat dt 
feben Wilfridi Ganz und Tumberti bednb 
ben. C. Pit, O, 

en 

Meimae, gebohren 1594, 17. Merk UT 

mours, bat —— in ſeinem Duserlan 

advocırt, machmabls aber den A 

Stand angenommen, ſich baupıjäcl N 


41 Hedenus Hedingerus 
— —— — — — — — — — 
die Dramatiſchen Gedichte geleget, eine Ges 
ſellſchafft gewiſſer Perſonen aufgerschtet, und 
e Terence jullilie, la Macariſe, ſonderlich 
ber la Pratique du Theatre, darinne er auf 
Ynngeben des Richelieu erweiſen will, wie die 
abrige Licenz in denen Schau : Spielen zu 
moderiren ; nebft einem Examen Des Ajacıs 
sophoclei und einigen anderen Wercken ge 
chrieben, auch unterfihiedene Streit⸗ Schriff⸗ 
en mit Menagio über die Frage: Ob Te- 
entii Comödte Heavtonrimorumenos 10, 
der über 12. Stunden daure , gewechfelt. 
Mem. 


ienus — Conrad.) ein Hof⸗Prediger zu 


Hedio Heerbord 


m 


nn 
ein Geſang Bud; Rurge Anleitung, 


und wohlgemeynte Dorjchläge, wıces 
mit einer nüglich und erbaulichen Pres 
digt Act anzugeeifen, und die vors 
eg Mangel zu verbejlern ; Bis 

liches Schag:Räftleın ; Linterriche 


‚von Schwermutb und Traurigkeit der 


Blaubigen ; Pafıons Spiegel; das 
Treue Teflament mit ausführlichen 
Summarien und richtigen Loncors« 
dangen, nötbigen Auslegungen der 
—— Stellen; it. die gantze Bi⸗ 

el mit Summarien ⁊c. und fl. 1704, 28, 
Dee. im 40. Jahr. Fi. 


in, und nachgehends Profeſſor Hedo Gaſpar) cin Theologus, Hiſtorieus und 


ippolt 
—* ta und Eloquentiaͤ, wie auch Predi⸗ 
zer zu Altorff, gebohren zu Sondershauſen 
619,17. Aug. hat bey Sal. Glaſſio ſamoliret/ 
ind zu Jena und Erfart ſtudiret, als Hofmei⸗ 
ter unferfchiedliche junge Herren auf Neifen 
efuͤhret, ift zu Lauffa, woſelbſt er zulegt einen 
** abgegeben, 1665, 29. Januar. ger 
fiorben, und bat Keichen : Predigten, 
riftmäßige Schluß: Reimen ; Trofts 
Schreiben an Herrn Georg Wilhelm Jet 
eſchrieben. Zei. * 
denus (Joh. Chriſtian) ein Sohn des vori⸗ 
ven, wurde P. L. C Feld⸗Prediger bey dem 
Marggrafen von Bareuth ; nechſt diefem Pas | 
ior zu Ofternoen, und endlich zu Ihlfeld. Er 





hrieb Religionis controverliarum judıcem Hedoville, fiche Sallo. 


ınicum ; Zöchftnöthige BrudersZies H 


ve; Das Sünden:Befihrey des heuti⸗ 


ten Welt, Sosdoms; Wechfel der Zeit 


ind Ewigkeit, und fi. 1700. Zel, 
dericus (Beenhard.)ein Meißner, gebohren 





edrzus (Bened.) aus 


Chronographus, von Ettingen,in Marggrafs 
thum Baden, wurde zu Baſel zum Doctore 
Theologia renuncıret,undzu Mavız im 20. 
Jahre Prediger, beföderte aber hernach zu 
Straßburg mit Capirone und Bucero die Ner 
—— hielt fich auch defhalben eine Zeit⸗ 
ang zu Bonn, wiewohl mit groffer Gefahr 
af Er fihrieb Termonem de detimis;z 
chronicon Germanicum ; chronicon Abba- 
tis Urfpergenfis correlum & paralipomena 
illiaddita, ab 1250. ad annum 1537. hiftori= 
cam [ynopfin, qua Sabellici inftitutum pro- 
fequitur, ab an. 1504. adannum 13538. &c, 
an fiarb 1552, 17. October, K. Pant. Seck. 


Weftermannland in 
Schweden, war Mathe. Profeffor zu Upfal, 
jchrieb —— —* Altrolabii Geo- 
metrici ; Difputationes Phitof. und ft. 3. Jan. 

1659. im 51. Jahr. W, d. I J 


u een 1533, fudirte zu Leipzig, nahm Heelandt (Laur.) ein Phpficusin feiner Vater⸗ 
a 


Gradum Magiſterii au, wurde 


rcorectot ander Fürftlichen Burg⸗Schnle su | 
— und endlich Rector an der Doms | 
Schule. 


Stadt Cotthus, nachmahls aber Profeſſor und 
Decanus der Mediciaiſchen Pt zu 
Franckfurt an der Oder, fl. 1622. Gr. 


Er ſchrieb ein Schwerinifh Chro- | Heelant (Rolandus) ein Eiftercienfer,von Gent, 


icon, hinterließ auch im Manufeript ein 
Berzeichnig der Bifchöffe su Schmerin, und 
tarb 1605. eb. 

iericus (Joh.) fiehe Heidenreich, 

liugerus (Jo. Reinhardus) ein MWürtember’ 
ifcher Doctor Theologiaͤ, gebobren 7. Sept- 
664, zu Stuckgard,gieng,als Joh, Friedrich, 
yersgogin Wuͤrtemberg in Frankreich reife 
2, als Prediger mit ihm, muͤſte auch mit ihm 
688. Arreft halten ;_mard hernach 1692. bey 
em Adminittrator Feld Prediger, auch eine 
eit zu Gieffen Proſeſſor Juris Nature & 
sencium uud Paſtor, hernach aber 1698. bey 
berhardo Ludonico Herzog von Wurtem⸗ 
erg Hof Prediger und EonfifiorialKath, 
brieb Diſſert. Theol. de fadere gratiz; 
ziti: nes vexatas de teftamenti Veteris 
arura &realia novodifcrepantia ; Confpe- 
um Jurisprudenti@ naturalis ; Diſſert. 
iftor, de Clypeo $. Georgii f. fordere Sve- 
co; Sicilimenta Philofophiz Juris ex il- 
ıftris Grotii libris de Jure belli & pacis; 
oblgemeynte SErinnerungen, die Un? 
————— der lieben Jugend in der 


mar Sub-Priot und Confeſſionatius feines 
Ordens, fihrieb de prudentia & difcrerione 
Confeflariorum fandimonialium libellum, 
und im Niederländifihen, Normam f. amus- 
fim fuperiorum Regularium ad rede guber- 
nandum; Speculum ver& converfionis ad 
viram religiofam; Trastat, de mortificatio- 
ne & remediis pafionum &c. und fi. 2. Nob. 
1652, W,d, 


ab Heer (Henr.) ein Medieus, Philoſophus und 


Mathematicus, von —Aã ward Medic. 
Docter, und des Biſchoffs zu Lüttich Leib⸗ 
Medieus, lebte wegen feiner Gelehrſamkeit 
um 1620. ingroffen Anfehen, und ſchrieb Ob- 
fervationes Medic, ; Syadacrenen &c, A. 


Heer (Martinus) ein Doetor Medicinä, geboh⸗ 


ren 1643.den 10. Novemb. zu Lauban, ftus 
dirte im Leipzig und Coppeuhagen, ward an⸗ 
fangs Stade Phyficus in Lauban, hernach zu 
Görliß ſchrieb Introduftionem in Archivum 
Archeı vicale & fermentale Jo. Baptiftz van 
Helmont Philofophi per Ignem, und fl. dar 
felbft 1707. im 63. Jahr, nachdem er mit ei⸗ 
ner grauen 18. Kinder gejeuget. Ho. 


«be von der Bottfeligfeit betreffend; Heetbord (Adr.) von Lepden, war — 


\ 


1243 Heerbrandus Heermannus 
 Yefophiä Profeſſor, ſchrieb Meletemata Phi- 


Jofophica; Logicam, Collegium Ethicum, 
Philofophiam naturalem, Moralem, Ratio- 
nalen; Pneumaticam; Logicam Erorema- 
eicam, it. Difpp. Mifcellaneas, und flarb 25. 
Dee. 1659. im 45. Jahr. W; 


d. 
Heerbrandus (Jac.) Ein Protefiantifcher Theo: 


Isgus, gebohren zu Gengen in Schwaben 
1521, 12. Auguft. wurde, nachdem er zu Wit⸗ 
tenberg fiudiret, Diaeonus in Tübingen, doch 
wegen des Interim$ verjaget, vu fich dan: 
nenhero vor fich auf die Hebraͤiſche Sexrache, 
big er zum Jufpector zu Herrenberg befördert, 
und zum Dostore Theologiaͤ gemacht wurde ; 
da er fih dann nachgehends auch in denen Pa- 
eribus umgefehen. Hiernechſt wurde er Ge⸗ 
neral: Superintendens in Pfortzheim, und 
endlich zu Zübingen Profeffor Theologiä, der 
Stipendiaten Ephorus, Kirchen-⸗Rath, und 
der Academie Ganpler. Wegen hohen Al: 
cers legte er feine Profehion nieder, hinterlich 
ein compendium Theologie ; librum de 
Ecclefia, Patribus & conciliis ; wie auch ein 
Buch wider Petrum a Soto, und fi. 1600, 22. 
Day. W,d. Ad 


Sleerbrandus (W ilhelm) zu Tuͤbingen I 6.May 


conus zu Aurach, hierauf zu Tenesbach einem 
Dorffe, hernach wieder iu Aura) Paftor und 
Euperintendens, folgende Hof Prediger und 
Aſſeſſor Eonfiftorit, und endlich Prapofitus 
zu Denckendorff und General-Superint. tie 
auch des Hertogs Eberhards 111. Beicht: Bas 
ger. Er hinterließ Leich- Predigten, und ſtarb 
12. May 1658. 1m 76. Jahr feines Altere,und 
51. feines Amts, Fi. 


1582. 1 aan ſtudirte dafelbfi, ward Dias 


Heering (Juftus Daniel) ein Prediger zu Nürns 


berg, ach. zu Camentz 1609, 27. No». hat eine 
Schrift mäßige Esklährung des 46. Pſalmes, 
in 21. Dredigten, unter dem Titul: Defte 
Burg Jefus, heraus gehen laffen, und iſt 
1649, 1. May geftorben. Fr. 


Heermann (Adam) ein Evangeliicher Theologus, 


ganen im Joahims-Thal, 1536. ſtudirte su 
ittenberg , ward Rector zu Freyburg in der 
Unftrut, hernach Collega IL. zu Annaberg, 
und nachgehends Diaconus daſelbſt, ferner 
&uperint. iu Goldig , wurde aber von denen 
Cıypto-Calvinidlen vertrieben, hierauf zum 


Euperint. zu Borna; endlich aber wieder nach | 


Goldis berufen, allwo er 1606. geftorben iſt. 


Lu, 
Heermannus (Chriftoph) ein Würtembergifcher 


Do&tor Theolog. zu Kirchteck 1543. gebohren, 
ſtudirte zu Tübingen, und ward Przceptor Der 
Alumnorum indem Klofter Hirſchau 1556. zu 
Tübingen, allwo gleich) die Peſt graufam müs 
tete, Diaconus, 1567. Borficher der Kirchen 
zu Eflingeit, und 1572. 0ctot Theot. fchrieb 
Harmoniam Biblıcam , feu teflimonia S. Scrı- 
prurz de przcipuis Reiigionis capıtıbus öus- 
⸗⸗ feu confonantıa ; Explicationem Deca- 
Jogi ; Bericht von der Peſtilentz; ı2, 

vedigten über das Lied: Yiun freut 
euch Iteben Chriften gemein ze. 10. Pre; 
digten über den Articul von besätkern 


Hegefias , ein Philofopbus yon ber CHrt 


Heermannus Hegehppus 124 


Nachtmahl, Leichen:Predigtenc, un 
fiarb 1612. IM 69,0 r. a . 


Heermannus (Joh. ) ein gefrönter Kayſerliche 


Poete, und Prediger zu Köben und Brıcg, ge 
bohren zu Rauden iu Fuͤrſtenthum Liegne, 
1585 ‚11. Octob. hat zu Straßburg fudunt, 
eutſche pr Emata, epigrammata , exegelin f 
dei Chriftianz, exercitium pietatis, Taufl 
und Teauungs.Scrmones, Pottiſcht kr: 
idftunden , Fer Kirch⸗ Arben 
pruch⸗Poſtili, Buß⸗Leiter/ wide 
letere mit n Doet. Pippings Bernd 
wieder gedruckt worden ac. heraus 
und ift 1647, 27. Febr. zu Liffa in Polzuso 
ftorben, na Age einem € 
wegen en nicht m 
fönnen. Fr. Lu. W, m. ac 


Heermann (Nicol.) ein Cantor im oaduns 


Thal ‚ lebte zu Lutheri in X1r be 
Hiſiorie von der Suͤndfiuth von Sefept, Ds 


fe, Elia, Elifa und der Sufanna ze. mdar 


e Verſe, und verfertigte viele Kirchendt 
Ange, L 


Heerwart — Phil.) von Eiſenach 


war Dad. 
er Vifitator extraordinarius berur 
und Schulen, tie auch Adieffor des Condor, 
darnach Paftor zu Eisleben, und Inſpecterg 
Schterhaufen und Wachfenburg , aldem‘® 
fpertor zu Gotha und Kirchen Rath, bean 
Superintendeng zu Bitterfeld, und letm 
Paſtor zu Groß s e; ſchrieh Scrucin= 
Philologicum ex Glaflio ; Int oduäionem 
le&ionem Biblicam ; Difpp. &c. und [ 
1674. im 40. Jahr. W, d. 


Heefer (Johann) ein refornsirter Prediat 


Doesburg, gab prodromum criticum ın ame“ 
voces chaldaicas & multas hebraicasreit 
teflamenti heraus , ließ auch zu Kar 

Ebhen Hacfer; i. c. lapidem adjuzorii Ca“ 
con hebraico.chaldaico. facrum drucken, kird 
aber 1716. ehe folches fertig wurde. NZ. : 


Heffncrus ( Matıhzus ) ein S 


Bayreuth, ift daſelbſt 1568 , 25. Die. gehe⸗ 
ren, bat u —* — und in 6} 
5. Nov. geſtorb. Fr. 


Hegcfanax , ein Grammaricus » won Treia, Ki 


de di@ione Demecriti gefchrieben, und I 
den Aratum commentipef. A. At. Plu. dit. 


ecte, vun Iavalos genannt Pl 
nis, bekam von ae ein Berbett, F 
dem Eiende dieſes Lebens mehr zu rot, 
ihrer viele fich deßwegen entleibet 


. Laer. Cicero, hatır 
—2* um I 
Aylum Allat cum eingeführet. K- 


Hegchppus , ein Griech· Seribent im ander! 


Seculo, bat zu erit Libros V. Comm. A— 


ſers Heplandes Leyben an biß 167. eſu 
toelde „Jallosg mit Qunmerchungen in I 
gegeben. H. Luſ. C. 


aut" rosV» 
Hegchppus ‚en jungerer Autot, —** 


de excidio urbis Heroſolymitanæ 9 


Die er meift ans Dem Jolcpho genannt, 


Heggius Heideggerus 


jein der Bibliorheca Patrum Parifienfi fiehen. 
s iſt ungewiß, wenn er gelebet. — ſetzen 
n in das 4teSeculum. Oudin aber hat mit 
emlichen wahrfcheinlichen Gründen erroiefen, 
ı6 er für dem Anfan e des ı2. Scculi nicht 
kant en, auch fein Werck nicht Gries 
ich, fondern Lateinifch gefchrieben. C. Struv. 
e docftis impoftoribus ©. Vo, 

gius (Rob.) aus der Engl. Provintz Dur, 
am, war zu Drford ein Soc. Collegii Corpo- 
is Chrifli, fehrieb de horologiis; de Cylin- 
ro in arcu vel quadrangu'o, it. über etliche 


rerten 9. Schri ‚und ſt. 11. Yun. 1629. im 
1 2 


sus (Atex.) eiu gelehrter Literaror , gebohr. 
uf dem Dorffe Geh im Müunfterifchen 1433. 
ecellirte in der Griechifcher. Sprache und Poe⸗ 
ie, mar erft zu den Scholaftifchen Grillen ans 
ewoͤhnet, wurde aber nachgehends zu den 
olıtern Studiis angeführet, worauf er einen 
Reetorem bey der Schule zu Deventer abge, 
«ben, und noch in feinem Alter daſelbſt Pres 
ger worden. Er hat Dialogos , Epifteln, 
Zarmins und Fpigrammara hinterlaffen,welche 
neiftend nach feinem Tode find heraus geges 
en worden. K. A. Ad. Sw, 
= — Achatius on rer > wi zu 
ſtuͤr 1691 , 30. Dee. bat zu ın 
—— —— darauf zu Speyer die 
drarin getrieben, eine Reiſe in Itaͤlien ge⸗ 
han, ift Aſſeſſor in Gerichten,neie auch 
Ü ; biernechft Vice - Gangler 


u Regenpurg, Comes Palatinus Czfareus, 
Fangler zu burg, wie auch in der fruchts 
ingenden Befell unter dem Namen dis 
Rırtbeilenden aufgenommen worden. Er 
‚at des Matchieu Siftorifch Werck,nebft beifen 
'chensaund Toder auch der Welt Eitelkeit Er 
er ng ar indie 
deutſche Spra 1667,22. 
Martii rben. Fr, W, d. . 
idanus (Abrah, ) ein Theotogus, gebohren zu 
Franckenthal in der Pfalg 1597, 10.Au 
anfangs 


Prediger bey ber 


er zu 


idee: ins (Henr ) ein Du&. Juris, war Mans; 
eldifcher Eaugler, Sachen » Weymarijcher 
Rath, roie auch endlich des Eapituls von Mag⸗ 
eburg Canon:cus , gab Interprectätionem Le- 
2 Naturalis de przfcriptis ve: bis heraus, und 
1. 23. Decemb. 1603. im FIR hr. W, d. 

Ideggerus ( Jo.Hent. ) ein rmurter Uheo- 
»gus . gebohr. 1633, ı. Jul. auf dem Dorffe 
Bärentfhmeil ya der \ 
ein, im Eax.ton — zu Heidelberg, 
oſelbſt er ſtudiret, anfangs roſe ilot extraor- 
inarıus Hebrzz Iınguz , auch dein Hottinge- 


» in Verwaltung des C ollegu $.pienti@ an 


e Seite gefeger, erhielt Darauf in Steinfurth 


Heidenus (Fabianus) yon Bift 


Heidennue Heidenreich 1246 
bie Profcflionem Theologiz, und-promspirte 
zu ua Door, Theologie. Ad hiers 
nechſt dad Gymnafium ju Steinfurth wegen 
des Krieges —— wurde, bekam er zu 
Zurch die Proſeſſionem Ethicz Chriftianz, 
und nachgehends Theologiz, verfertigte auf 
Befehl der Obern die befandte formulam con- 
fenfus wegen ded Amyraldifmi , ließ fich auch 
mit einem Inſpruckiſchen Sefuiten, wegen der 
Apoeryphiſchen Bücher ‚ ingleichen mit einem 
Abte von St. Gallen wegen der Kinder-Tauffe 
in einen Difputat ein, worauf er 1698, 18, 
an. geſtorben, und diatribam de pafchate 
emortuali Chrifti, apologiam de Auguflanse 
Confeifionis cum fide Reformatorum confen« 
fa, anatomen coneilii Tridencini, enchiridion 
Biblicum, hiftor. Papatus, hiftor, Patriarcha- 
rum , exercitationes biblicas &c. hinterlaffen. 
ei Den fieht für deſſen Exercitations 
‚Dilcie, . 


werben, mar 
Rector der Schulen zu Radeberg , hierauf Fir 
fior zu Lübtik, endlich zu Schneeberg,und Ad« 
jundus Ephoriz ju Zwickau, ſchrieb huminis 
peccaroris antidotum in 4. Predigten, und fl. 
3 Dim 1644. im 69. Jahr, W, d. Chrenicon 
chebor 


Hodesreich (David Elias) Fürfilicher Sächfif. 


Hof Appellation⸗ und Eonfiftorial-Nath , wie 
auch geheimder und Lehn » Seeretarius zu 
Weiſſenfelß, war ein Sohn D. Tobia Heidens 
reichs, geb. zu Leips. 1638, 21. San. ftudirte 
auf dein Gymnaſio zu Halle, nachgehends auf 
den Academien zu Wittenberg und Leipzig,ers 
langte fo wohl in der Jurisprudence als in der 
Deutichen Orarorie und Poche groffe Wiffens 
Part und Gejchieklichkeit. Hierauf kam eran 
en Hof des Hertzogs Auguſti, poftulirten Ad⸗ 
miniftsatoris des Primat und Erg ; @tiffte 
Magdeburg, ward anfänglich Informator des 
Zurfil. Leib / Pagen, Morig Tham, Marfchalls 
von Bieberftein, bernach geheimter Secretas 
rius, — Lehn Secretarius, 1673. bekam 
er die Chatge eines Raths und die Stelle eines 
Secretarii bey der fruchtbringen den Geſell⸗ 
ſchafft, biß er nach und nach die. ** Ey 
ren Aemter erlangte. Er warein ſon derbah⸗ 
rer Liebhaber der Heil. Schrifft, ſchrieb geiftlis 
he Oden, und andere Gedichte, hatte auch ein 
are ſch Were umter der Feder, ftarb aber 


Heidenreich (Laurent,) Phil. Magifter, ward 


dor der Reformation 1509. ein Paͤhſtiſcher 
Prieſter, herrach der erfie Lutherifche ke 
zu Zittau, ferner zu Lemberg in Schlefien, 
* ende a Green, 
endlich· aitor prımar, ju au, 1 

1. April im 85. Jahre. E. RER 


Heidenreich (KLſias) ein Do. Phil, & $S.Thcol. 


ein Cohn des vorigen, gebohren zu Lem 
1532, 9. April, firdirte zu Franckfurth, wa 
ierauf Paſtor zu Schweidnitz, endlich zu 
replau Kirchenanid Schulen⸗Inſpector/ Ar 
feffor — Paſtor zu St. Cf. beto/ und 
ie eologiä um Eymnafſid vayelbit; 
v ; e 


;3 Qeconomiam Chri« 





1247 Heidenreich Heiderus 


flianam de parentum & liberorum ofhchis; 
wider das Zafter der Volljäufferey; 
Zubereitung zum Düngften Berichte; 
Geberbe»Poftilie; dreyerley Birchen⸗ 
Hectiones in der Nlarters Woche; 
GBottjeeligerLayen Jand» Slichlein etc. 
flarb 1589, 26. Apr. und hinterließ zı. Kinder. 
E. Lcb. 

Heidenreich , oder Hedericus 
des vorigen , von Lemberg 
1542, 21. April, ſtudirte zu 
Dder, wurde dajelbft 1562. Magifter, verwal⸗ 
tete anfänglich einige Schul⸗-Aemter, gieng 
darauf wieder nad) Franckfurth, promovirte 
dafelbft 1573. in o&t. Theol. wurde Profeffor 
Philofopbia dafelbft, bernach Paſtor zu Iglau 
in Mähren, ferner Guperintend. zu Drau 
ſchweig, alddenn Frofei. 1 heol. zu Helmfiädt, 
umd endlich Profefl. Theolog. zu Franckfurth; 
ſchrieb encomium academarum; ſtudia do- 
&rinarum pie recteque proſitentium & pror 
pagantium carmine clegiaco ; Syftema totius 
univerfi; examinationem capitum dectrinæ 
fratrum, ut haberi volunt, in Bohemia & 
Moravia; de patefactione trium perfonarum 
in baptifmo Chrifti fa&ta ; vom Unterfchied 
des Befenges und Evangelii; von einem 
Derfühn;Opffer GOttes und Marien 
Sobn , JEfu Chrifto ; Difpurasiones , 
Oratiunes &c. war and) ein guter Pete, hielt | 
es aber mit denen Crypro-Caivinianis , und fl. | 
1617, 31. Mart. Er hatte durch fine Spars | 
5 — viel Geld geſammlet, und durch die 
aͤßigkeit fein Alter über 72. Jahr gebracht. 

E. B. Leb. . 

Heidenreich (Tobias) J. U. D. der zurißen Far. 
Aſſeſſor, und des Fleinen Furften,Eollegu Col- 
Jegiarus in Leipzig, ſchrieb Die Leipzigiſche 
Chronicke, und ft, 1650, 20. Apr. Vop.Wıd, 

Heiderus (Waniel) ein JCrus von Nördlingen, 
hatte in den alten Deurfihen Rechten und Ge⸗ 
mohnheiten eine groſſe Erfahrung; mar Says 
fers Ferdinand: Il... Rath, wie auch der Stadt 
indau bey 45. Jahren Syndicus, ſchrieb re- 
lationem H ftorıcam de facri impersi Romani 
pretura; Ejusdem Apolngetic um Tractatum 
de lmperialum UrbiumAdv: catoriiszgrund⸗ 
liche Ausführung der Stadt Lindau; 
und fi. 1646. oder 1647. W,d.HL. 

Meiderus (Valentinus) ein Syndieus zu Lindau, 
wie auch Prafes des aeifilichen Confiltorit da⸗ 
elbft, und Würtenbergifcher Rath, iſt zu Lin⸗ 

au 1605 , 25. Martii gebohren, hat ſich zu 
Straßburg fonderlich auf die Hiſtorie geleget/ 
eine Reife in Franckreich, Sralien , Holland 
umd Deutichland gethan, unterſchiedene Ges 
fandichaffrei verrichtet, und iſt 1664, 28. Nov. 
in feinem Vaterlande gefiorben. Fr. Wy,d, 

Meiderus ( Wo'tfgangus) ein Profeflor Ehices 
und Politices zu Jena, ift in einem Dorffe in 
Thüringen 1558, 14. Dee. gebohren, und ans 
fangs den Bauerfiande, nachgehends aber | 
den Studiis gewidmet worden. Erhat h,po- 
thefin fcholattici boni fimul, & mali ; libel- 

lum de ira coh benda 5; fyftema philoſo hiz 
moralis & politicz ; orauongs & posmata &e. 


( Jo.) ein Bruder 
in Schlefien, geb. 
Franckfurth ander 








Heidmann 


Heilbrunnerus 14 


| DEKOR, und iſt 1626, 10. Aug. aefiorben. 


Heidmann (Chrifoph ) war anfanas zu Hd 


ſtaͤdt, allwo er gebehren worden, und hariad 
zu Eora in Daͤnnemarck Profeilor Kloguer- 
ie; fl. 1627. und hinterlie folgende Schnf: 
ten: Europam; Palzitınam ; epitomen hılto- 
ricam de Cæſaribus Auguftis &c. Ba. W, d. 
— ge ein Dot. Behr Phileſ. Na- 
them. fuperior. wie auch Schul⸗Impeetet in 
Hertzogthum Wolfenbüttel, und Drebii u 
Kloſters Marienberg , mar 1640, 16, Dirt 
zu Nürnberg aus vornehmen Geſchlechte 
bohren, ſtudirte zu Jena und Spclnifiädt, im 
er 1690, 18. Sept. geftorbeu iſt, und voriti 
dene Difpurate, und Programmara hintere 
fen hat. Pre. | 
Heighmore (Nathan.) aus peunpbbire in Ent 
lang, war ein Do&or Medicine und berihe 
ter Pradticus, ſchrieb corporis humanı dije- 
fitionem Anatom. de hyiterica paflio&it 
affectione hypochondriaca, und im En% 
er; — — und de modo eun 
i vulnera per ſympathiam „1685/81. 
Dart. Vo ymp ’ und fi 1685, 
Heigius (Petrus) ein Profeffor juris zu Wit 
— Appellations⸗Rath, und julert Cr 
Saͤchſiſcher Hof⸗Rath, gebohren 1558. I 
Stralfund, hat quzftiones juris civils & 3 
rg heraus gegeben, und iſt 1599. gef 


Heiland (Enoch) von Meiffenfels , ein Dod 
und Prof, jurıs, des Dber-Hofserichti u 
Juriſten⸗Facult. in Leipzig Affeffor, der Ach 
mie Decemvir, Dom⸗Herr zur Merſchutg m 
des Ehurfürfilichen Saͤchſiſchen Cote 7 
Leipzig Advocatus ordınarius, ftarb 15.09 
1639. Vog. 

Heiland ( Pulycarpus) ein Do&or juris, E 
mer Kath und Abgefandter bey dem gut“ 
von Branfchmeig, ift zu Leipzig 1614, 1.18 
gebohr. und zu Wolffenbuttel 1682, 19: D# 
tu gefterben. Fr. 

—— pre ) ein Profeffor Fe ji Z 
bingen, gebebren zu Baſel 1533, 7. Jul“ 
inder Macheli, a edkhen um de 
brärfchen Sprache, und Theolngt —W 
fahren, lieg quaſſiones Ethicas, mid Dt 
1592. Fr. 

Heilbrunnerus ( Jac.) ein Luthetiſchet Dert 

us, gebohren in Ebertingen / einem urn 
ergiichen Dorffe, 1548, ı5. Augufi, 7 
mig Yolyc, Lyfero nach ViedersDeerrid ® 
ſchickt, und verfabe die Kirche Sügende 
2.%ahr ohne bedungenen Sold, mandit iM 
aber wegen der Slacianer von danneı mie 
weg, und wurde Knfz Prediger zu Zum 
den,wie auch Lodter Theologiz ji Zus 

worauf er wegen einer Unguhe die Pfarr P 

Bensheim mit der Gtardenburanaen © 

perintendentir angenommen. Als ma * 

auch bier abſetzete/ wurde er Hof Atedune 

Neuburg, moflbft er mit dem er ME". 

zu ſchaffen harte; gieng endlich 14 du Vu 

tembergiſche, umd wurde erſilich — 

Anpaufen, bekam aber nachdem ehh ®" 


9 Heilbrunnerus Heiler 


ev zu Bobenhaufen zugleich die General-Sus 
erintendentur. Er ſchrieb Schwenckfeldio- 
Zalvinifmum.; demonomaniam Piftorianam 
Aagicam ; anti-Tannerum ; fynopfin dodtrinz 
Zalvinianz refurstam ; uncatbolifches 
Yabftthum; fernere gründliche Offen- 
abrung deö uncatbolifchen Pabft: 
hums ⁊c. und farb 1618. 6. Nov. Sein 
Ende war merefiwürdig. Denn nachdem er, 
oenig Tage vorher fich erfläret, er wolle biß 
n fein Lebens » Ende in dem Weinberge des 
yErrn feine mübige Stunde zubringen , ſo 
ührte ihm die Hand GDtted unter währen: 
er Predigt, da er vonder Seligkeit der From: 
nen im ewigen Leben gehandelt. Fr. W,m. Fi. 
!brunneros ( Phil.) cın Bruder bes vorigen, 
‚eb. zu Lauffen im Würtembergifchen 1546. 
‚o. jun. war Prediger zu Luſtnau, und Pro- 
effor Theologiz am Gymnafiogu Lauingen , 
voräuf er yu Tübingen in Do&orem promn- 
virte, und dern Colloguio ju Negenfpurg bey⸗ 
mohnete. Erfchrieb vaticinia — in 


n variorum 


eſtalt mit 
nacht, 


er, und 1682. als Paſtor an die Haupt⸗Kir⸗ 
he nach Lüneburg. 1688. zum General⸗ESu⸗ 
erintend. der Hinter : Pommerifchen Lande 
ehöhlet ; da er viel gutes in Kirchen-Sachen 
eftifftet ; immaflen er die erfte hochteutſche 
5ibel er feine Unkoften drucken laffen , auch 
ie nöthigen Eatechifinus-Eramina angeord- 
et / und die Adminiſtration der geiftlichen Guͤ⸗ 


‚bet, Loss, 


Heine ecius 


Heinitz 1450 


baulichen Schrifften, als: die ſüſſen JES⸗ 
fus : BOtres:und Sterbe⸗Gedancken; 
Paßıons : Betrachtungen ; Seelens 
potbefe; Frommer Edelmann; und 
andere mehr ;_ mie auch durch feine anges 
nehme Lehr⸗Gaben hater fich allenthalben ſehr 
verdient gemacht. Zuletzt wolte er nocheine 
vollfommene Pommeriſche Chronick heraus 
geben, worzu er mit nicht geringen Unkoſten 
viel Kupffer fiechen laſſen, und das gantze 
Werck um MScro fertig gemacht. Er ſtarb 
aber darüber in groffen Stein +» Schmer; 
—* 1707. den 25. Oetob. im 63. Jahr zu 
targard. Leb, 


Heimburgius 


Heimburgius ('Greg.) ein Doctor juris, und Syn- 


dieus zu Nuͤrnberg, im 15. Seculo, war aus 
Francken bürtig, verfochte Die Pı&tenfiones 
Sigismundı , eines Sereoge in Tyrol, mit fols 
em Eyfer gegen den Pabft Pium 11. , daß ihn 

elbe ercommunitirte ; bekam nachgehend# . 
bey dem König in Böhmen , George Podie- 
brad , die Stelle eines Rothe, fchrieb contra 
primatum papz, und wurde endlich an den 
Chur Maͤhntz iſchen Hof beruffen, K. Pant. Ad, 


Hein (Steph.) von Moftock, war Philof. und E- 


brez liaguæ Profeflor dajelbft, fchrieb Exa- 
wen Cörfeflionis Orthodoxz de peifona & 
‘officio Chrifti cohtra Joh. Combachium, und 


ſt. 2. Yun. 1643, im 53. Jahr, W,d. 
Hein ( Wolffgang ) ein Jeſuite von Gemund, 


vhnweit Augfpurg,ward Coadjittor fpiritualis, 
schrieb ein Kechenbuch, uͤberſetzte einige 
Schriften des Jerem. Drexelii ind Deutfche, 
und ft. zu München 1649. 12, Jar. Al. 
(Joh. Michael ) ein Lutheriſcher 
Theelogus , geb. zu Eiſenberg 1874, 12. Des 
cembr. fudirte zu Jena und Gieſſen, und hielt 
fi ein halb Jahr zu Franckfurth bey Ludol⸗ 
phen auf, that eine Reiſe nach Holland und 
KHambugg,laf darauf einige Zeit zu Helmftädt, 
wurde 1699. Diaconus zu Goslar, 1709. Paz 
ftor in der Ulrichs- Kirche zu Halle, 1710, zu 
Helmftädt D. Theologiz, 1711. OberPfarrer 
zu U. £. Frauen , wie auch des Gymnafıi 
Scholarcha zu Halle, und 1720, Königlicher 
Preufifcher ConfifterialRarh und Infpector 
des Miniftern im Saal⸗Creyß. Er fehrieb 
Syntagma hittoricum de veteribus Germäno- 
rum aliorumque nationum Sigillis) annales 
Goslarienfes ; difpurationes de Paulo duaAs- 
Yandva de ablolutıonemortuorum tympani«+ 
corum in ecclefia græca &c. hifioriam hifto- 
rie; de JCtis Chrittianis priorum feculorum $ 
fchediafma de colloquiis; de origin:bus do- 
mus brandenbugicz tx flispe tarolina 
Abbildung der GBriechifchen Kirche ; 
Prüfung der fo —— neuen Pros 
pheten; Leich-Abdandungen 5; und fl. 
1722, ı1. Sept, Pro. 


Beinius (Alb.) ein Doktor Juris bon Roſtock / war 


Decretalium Pıofeffor, und der Academic Se⸗ 

nior in feiner Vater; Etadt, wie auch Meck 

lenburgiſcher Rath) ſchrieb ei ea Juri⸗ 

ſtiſche Dıfputariones , und ſt. 1. Auguſt 1636. 
65. Jahr. W 


m d. 
r in beſſern Stand geſetzt. Durch ſeine er⸗ Heinitz (Ss ein Schlefier , war erfi dar 
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Heinlinus Heinfius 


Pt 


Heinfküus Heldberg 1 


Heinfus ( Martin) bon Spandau mar erfl ; 


zu Franckenftein, hernach des ganzen Hertzog⸗ 
























thums Superintendens,fchrieb Hiftoriam ıra- 
giei Venatoris tempore peltis anno 1606, fa- 

 &tam , und fl. 1636. W,d. 

Heinlınus (Jo, Jac,) fiehe Hainlinns, 

Heinrici (Daniel) ein Lutheriſcher Theologus 
gebohren zu Chemnitz 1615 , $.Npril, ftudirte 
zu Leipzig, Wittenberg und Jena, war Erbs 
Lehn und Gerichte:Herr auf Muͤglentz, wurde 
zu Jena Theologiaͤ Doctor und zu Leipzig Pros 
feſſor Primarius, des hohen frenen Stifte 
Meilen Dom Dechant, mie auch des Chur; 
fürfilichen Sächfifchen Confifterie zu Leipzig 
Aſſeſſor, Academiz Decemvir,, der Theolos 
giſchen Facultät und Meifnifchen Nation Ce 
nor , ind. der Ehurfurfkichen Stipendiaten 
Ephorus, gab Tractatum de infpiratione ver- 
borum S. Sceripture ; Scholam philologicam 5 
librum de vite humanz termino; die Lebs 
xe vom Aeiden Cbrifti 5 d'fputationes ; 
programmata &⸗. heraus, und farb 15, Mars 
tii 1666, W,m.Fr, 


open: Jud'cium ein; und wenn ihm denn ders 
felbe 


ingleichen von ber Kepublie Venedig zum Rit⸗ 
ter St. Marei gemacht; aub Ariftarchum fa- 
crum ʒ exereitationes facras ; obfidionem $yl- 
vx Ducis; de tragediz conftitutione; notas 
in Ariftot. de Poetica ; in Silium Italicum, He- 
fiodum, Theocritum, Horatıum, Terentium , 
und Senecz tragadias; item po@mata, oratio- 
nes &c. heraus, und ſtarb 1655, 25. Februar. 
K. PB. A. Im. Cra. $w. Meur. Ghi 
Heinfius (Nic.) ein Sohn des vorigen , en 
1620. war Holländischer Gefandter in 
den,und hernach der Königin Chriſtina Agent 
“ Florentz, machte aber eine ſchlechte Para- 
€, weil er wenig Subfidia befanı; Fricgte, 
ald er von feiner Reife aus Moſcau und Nolen 
zurück gefehret, fehr offt das Podagra, 
Noren über den Ovidıum, Claudianum um 
etronium , mie auch einige Verfe, and ſtarb 
1631.K. W,.d. A, ORTEN 


Mittenberg Philof. Adjundus und Decanı 
5* Paſtor zu Brandenburg, endlich x 
Fee 
de notitia er —* ad falınem, erind 
Leichen Predigten und Difpurationes, Im) i 
9. May 1667. im 56. Jahr, W,d. 


Heintze ( Georg ) J. U.D. und Prof.|publit 


auch der Zurifien Facultaͤt Affeffer in Leni: 
gebohren zu Hamburg 1644, 17. art. udin 
ju Jena, Witt ‚ Straßburg und kayn 
allwo er, nach vollendeter Reife in Srandnı! 
in Doctorem promovirte,, nachgebends ir 
Zuriften Facultaͤt aufgenommen, und fer 
zum Profefjor beruffen wurde, Er fhns & 
fertauuones de comitiis & annona ; de x 
funeraria &c. und fl. 1683,24 Aug. Vog ſu 
eintze (Jof.) ein Door Medıc. und Parhohgi 
Profeflor Publ. zu Leipzia, farb 1643,70 
famt feinem Weibe, umd wurden benxe © 
dieſes zugleich begraben. Vog. 


Heiffius ( Sebalt ) ein Sefuite, von Anker 


ſchrieb von der wahren Kirche Ehriiar” 
den, und defen Keumnzeichen und Eins 
ten ; von der Triumphirenden Kirchen Ye 
mel; vondem Dienft und Anruffung da I 
ligen; Dialogos de $. Eucnariftia; Ap» 
morum do@rinz Jefuitice declaranonen \ 
pologericam ; Volumen Acarbolicorun 
Articulorum Auguftan cenfeflionis al 
tum ; Purgarorium Lutheranorum, um}. 
Yun. 1614 im 43. Jahr, W,d.Al. 


Held ( Adolph. ) gebohr. zu Stade/allıns 1: 


Jahr im Predigs Amt geftanden, und Te 
au St. Nieol. genden, wegen eined » 
ihn und Joh. Kieler, Paltor zu Et. Jan“ 
in Stade edirten Eatechifimi oder Kinder!” 
re, mit dent Senior M. Havemann, und ad” 
Predigern (mevon in Confitiis Theol, Wir‘ 
berg. P. I. p. 786. ſeq. umerſchieden em 
ben zu finden) hernach auch mir dem Katı 
einigen privaris viel Streit achabt ;durüht ! 
1639. removiret worden , und naddeu #7 
unterfchiedenen Orten einige * x 
Fremde — endlich Aline 
Hamburg geftorben , von bannen fan!” 
nam nad) Stade überbradt; und ah 
fentlich begraben worden. Beine 
find: Rinde Lehre ;bee wun 
und herrliche Tag bes HM“ 
Sehne 3 Ares = a —— 
de JEſu in dem groffe er 
nem Abendmahl; Ewiges Fvangeld 
üfung der Sachen eines Ei r 
Dreigere unter dem Nahmen Eliz Fra 
pccimen einer Pofkill in einee AWP 
der Tauffe Ehrifti ; Apoſtoliſche a 
ve; Catechismus, der don der Kinder” 
gantz unterſchieden tft; LuFlabrung 
Oftanabcung Johannis und Ejechu 


lis. Leb. 
chrieb | Heldan, fiche Eldan. er 
“ d Heldberg ( eorg. Ern.) ein Dodor rhecipf 


und Profeffor Logices und Philofopbiz T 
lis zu Kiel, geb. zu Zell a641, 5. Sep. - 
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zu —— diret, und ſich von dar 

der heuen —E— begeben, drey dik- 
putstiones de primo €: ınp,ezo totius cogni- 
tionis humanz principio; thefes ex univerfa 
Philofophia depromptas herausgehen laffen, 
aud) ein sollfommenes ve Logıcum ju ders 


fertigen angefangen, foldjes aber nicht zu En: 
beschat, —* 1688, 31. Decemb. ge⸗ 
ſtorben. H:. W, d. r 


Helding (Michel) fonft Sidonius genannt Di 
RR Merfehurg, gebohren 1506. zu Eplin: 
en im Wü giſchen, ven gar geringen 
Eiern; legte ſich, nachdem cr die Humani- 
ora wohl gefaft, auf die Theologie, ſtudirte 
auf 2 Academien , onberlich zu 
Tubingen, allwo er auch Magiſter geworden. 
1543. wurde er Do&or Theologie. Hierauf 
machte ihn der Pabſt, nachdem er unterſchie⸗ 
bene geiflliche Bedienung su Mayıık vermals 
tet , zum Suffraganco des Er; Biſchoffs zu 
Mayntz, und Fitular: Bischoff von Sidon, das 
ber er auch feinen Zunahmen erhalten. Anno 
1547. wurde er nad) Augfpurg beruffen,bafelbft 
rdem Kayſer zu predigen, ju welcher Zeit er 
nebft Johann Isiebio das Interim verfertigte. 
Endlich erhielt er das an zu Merjeburg; 
da er denn ſo moderat fich beieiaeke, er hin 
umd wieder die Evangeliiche Lehre predigen 
lieg. Er wohnte biernechit dem Coneilio Tri- 
dent mo bey,wurde ReichsCammer⸗Gerichts⸗ 
Aſſeſſor, ſtarb 1561. und machte durch unter: 
f iedliche Gebäude zu Merjeburg,defgleichen 
urch feine Guͤtigkeit gegen die Armen,fonders 
lich gegen Studirende fein Andencken beliebt. 
eine ınfticutio ad chriftianam pietatem, oder 
Catechifmus Mogunt. (welchen Flacius wider; 
leget ) if denen decretis coneilii provincial. 
Mose. mit era. Seine Predigten de 
Saerificio miffz find befonders gedruckt; und 
wider die lenteren hat Bernhard Ziegler zu 
Leipjig difputiret. Script. rerum mogunt. Ca- 
mer. vita Melanchtonis & Georg. Pant. Ad, 
OH; 
lelduaderus (Nic.) aus Sollfiein, war anfangs 
Pfarrer auf einem Dorife ‚unweit Apenrade , 
befam aber, nachdem er 161. abgeſetzet wur⸗ 
de ‚ ben Titul eines Königlichen Aftronomi zu 
en allwo er 103% in feinem 70. 
S eben, Seine Schriften find O- 
nomaflicon Etymologic. ; Enculpodion Hi- 
for. facr. ; Calendariographia S.; Sylva Chro- 
nol. eirculi Balthici ; Ephewmerides variz va- 
riorum ine Tod Ba. — chen p 
elena, eine ter des Griechi veten 
Mufzi lebte noch für Homeri Zeiten, und bes 
fchrieb den Trojaniichen Krieg. Fa. 
Helena (Flavia Augufta) aus Vorck oder Glo⸗ 
cefter, oder Dropono in Bithynien, eine Muts 
ter Conftantini M fihrieß Monita pieracis; Re- 
relationum Librum 1. Epiftolas &c. und fl.337, 
ı5. Cal. Septemb. —— HL. — 

d/ oder Helgaldus. ein Münch zu Fle 
* Seculo, hat das Leben Roberui. le) 
n eben, welches in DucheC- 
ii Colledanco hiftoricorum Franciz fie 
ef. Vo 


| 


\ 
i 


— — — — — 
— — — — —ñ — — —— — —— — —— 
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‚, Compendium Annalium von Anfang der 


in 10 


ıfte: e in Bertrand 
Tißier bibkioche: a vererum fcriptorum Ordi« 


nis Ciftercienfis ;_martyrium S.Ge 

nis & ſociorum ejus,melches nian in SuriiAdie | 

Sandtorum findet; Franköfijche Verſe vom Tos 
; Commentarium. ad apocalypfin Johannis, 

welcher letztere noch im Manuferipteliegt,und 

ſt. 1227. O. Vi. 


Felingus ( Mauritius) ein Lutheri 


herifcher Theole; 
gus, —— 1523. zu Friedland in Breufs 
fen, jtudirte zu Sranckfurth an der Dder um 
Wittenberg , murde 1545. Tertius an der 
Schule iu Halle, gieng aber 1547. wieder nady 
Wittenberg, und wurde dafelbft Masgifter, 
1550. Rector zu Eifleben, 1554. aber , weil 
er es mit D. Majore gehalten, ——— 
kam er als Superintendens zu&t.S nach 
Nürnberg. Weil er aber ein alljugroffer ver⸗ 
theidiger Melanchronis , und ein Eropto-Cale 
vinift war, fo wurde er bey noch guten Kraͤff⸗ 
ten i575. für einen Emeritinn erfläret. Ertru 
fehr_ viel zu Einrichtung der Academie —* 
to /chrieb carmen tergeminum in nata- 
lem Domini noftri Jeſu Chrifti; Collcgvium 
Evz & Mariz virginis poft refurre&ionem Je- 
fü Chrifti, de ejus incarnatione & nativiraren 
do&tina, miraculis & morte in Verfen ; collo= 
quium inter Norkum & Polonum in Ver 5 
Orationes de fcholarım conftitutione & 2* 
—— in erıgendis ſcholis: de perperug 
ecclefiz confervatione & miniftrorum in ea 
miflione ; de legum autoritate & utilicare jta- 
bulas hiftoricas five chrenologiam quatuos 
monarchiarum ; Iıbellum verfificatorium s 
periochas tres, h. €. argumenta librorum quo= 
rundam biblicorum, & locorum communium 
confignationes breves; gab auch Pezeiü argu. 
menta & objeftiones de przcipnis articulis re= 
ligionis Chriftianz heraus, und ftarb 1595, 2. 
Detobr. Bon feinem Leben und Schriffter 
bat — Guftav Georg Zeltner 1715. ju Altorff eis 
nen Commentarium in Lateinifcher 

berauß gegeben. row Orahe 


Heliodorus , ein Bifchoff von Trieca in Theffalie 


nde 


a By 
um fahren 
—— 
Er hat die 
Geiſtlichen ab⸗ 
nach ihrer Ordinatiom 
würden, Soc. HL. O. 


Heliodes 


des Sec 

bes-Siflorie von 
ter dem T 
ſgot, er 


Er als 
en, welches aber erdichte 


i 
ber eiber g rau 
Kia 


BE, 
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I , ein Vrieſter yon Antiochien, im 4. 
Seculo, hat ein Buch de naturis rerum EXor- 
dialium gefihrieben. Vo. 

Heliodorus, eim Poete, hat unterſchiedliche 
Verſe heraus gehen laſſen. H. K. 

Heſſodorus. ein Mathematicus von Athen, hat 
ein Werck de Athenienfium anathematis⸗ 

mie auch de architectonica verfertiget. H. 
K. Fa. 

Heliodorus Stoicus, hat eineit Commentarium 

über den Aratum gemacht. H. Ka. Fa. 

Heliodorus, von Lariffa , hat Opuicorum Libros 
It. gelaffen, welche Erafmus Bartholinus zu 
Bari? ı680. edirt IK Fa. 6. 

Helifenne, pon Erenne aus der Piccardie, tm 
15. seculo , hat die 4. erſten Bücher von der 
Aneide Virgilii überjeßet, auch ein Bud), 
jes angoiffes douloureufes, qui procedent 
d’ımour, heraus gegeben. Cr. Ve. 

Helius ( Jo. Beatus) ein Schweitzer, war erſt 
Diale&. und Orat. Profeſſot, hernach aber 
Prediger, endlich der Schulen zu Baſel Re: 
etor, ſchrieb Bibliothecam commentariorum 
in Ciceronis orationes , UND fl. 4- Tan. 1620. 
Wy,d. 

Hetius Eobanus Heſſus, fiehe Eobanus. 

Helladius, ein Erg-Bifcborf von Toledo, lebte 
anfänglich in einem Kloſter, ſchrieb verſchie⸗ 
dene Wercke, und fl. 615,18. Febr. FIL. 

Helladtus Belantinous , ein Aegyptiſcher Gram⸗ 
maticus, unter Conſtantino dem Groſſen, hat 
deaßhiedene Sachen in Griechiſchen Verſen 
geſchrieben. Es ſind aber nur noch einige 
Stücke von feiner Chreſtomathie übrig blie: 
ben, die Photius excerpiref, Meuı fius mit An: 
mierctungen herausgegeben, und Gronovius 
in den X. tomum Antıqq» Gr&carum einge— 
bracht hat. Fa. Jon. 

Helladıus , ein Aeanptifiher Grammaticus, von 
Alerandrien, hat unser andern ein Griechi⸗ 
ſches Dictionarium verfertiget. 5 Fa. Pho. 

Heilanicus, ein Hiſtorieus, von Mileto burtig, 
hat de ambituterrx gejihrieben. $. Fa. 

Hellanicus , ein Siftoricus und Poete, von Mi; 
tnlene, bat nod) vor Herodoto gelebet, und de 
creatione gentium & civitatum gefihrieben, 
K.Fa. Tho. 

Heller (Juach. ) ein proſeſſor mathefeos am 
Gymnafio Agidiano zu Nurnberg, IM 16. 
Seculo, von Weiffenfelß bürtig, wurde mes 
ren ded Flacianifmi aus der Stadt verjaget, 
und fchrieb wider die Feinde Der Aftrologie. 
Fr.K. 

HonHelmfeld (Guftav. ) ein Baron in Pens 
huſen, und Herr in Iſersky, Roſenhoff und 
Neuſchloß ꝛc. gebohren zu Stockholm 1651, 
10. Nov. Eonte bereits in feinem zwoͤlfften 
Jahre Schwediſch, Moſeowitiſch, Polniſch, 
Sateinifih, Frantzoͤſiſch, Spaniſch, Stalıd: 
niſch, Engliſch, Hollaͤndiſch und Deutſch fer: 
tig und ;jierlich reden, auch Die Bibel in Grie; 
hinher und Hebräifiher Sprache lefen , ver: 
ftand die Mathefin, Philofophie und Theolo⸗ 
gie, und dilputirte als ein Knabe von 10. 
ahren im Synodo zu Narva in Theologicis, 
worauf er nach Thoren und Leiden geſchickt, 
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und zu Londen in die Engliſche Societät auf: 
genommen morden. Hiernechſt diſputitte er 
im ıgten Jahre de occupatione zu Leyden, 
und wurde im ı9. Jahr zum Schwediſchen 
Kath, und Affefjore bes Tribunals in Wis 
mar ernennet, thateine Reiſe in Spanien, 
Italien und Deutfchland , und ftarb zu The- 
ren im 22. Jahr auf dem Reichs. Tage 1674, 
27. Marti. 1%, pr. 

Helmichius (Wernerus) ein Niederländer, mat 
Drediger zu Delfit, fchrieb Pfalmorum Darvı- 
dis und anderer Prophetifichen Schrifiten 
Analyfin, und farb 19. Aug. 1608. Wd. 

Helmoldus , ein Dorff Pfarrherr von Befom, 
wicht weit von Dlönufchen See, im 2. Seculo, 
war der erfte Bifchoff zu Lübeck, halff Die Wa⸗ 
grier befehren ;_ und jchrieb ein Chronicon 
Sclavoruin von Belehrung der S zum 
Ehriftlichen Glauben in Lateiniſcher S 
von 785. biß aufs Jahr 1170. Es ift 
von Arnoldo, einem Abt von S. Johannis zu 
Lübeck biß 1209 und von einem ungemannin 
Presbytero bremenfi biß 1448. confinnird, 
von Neineccis und Bangerto aber mit An 
merckungen ediret worden. Am vollfiäadıs 
fien fteht folched in Leibnizii Scriptorbus 
Brunfuicenfibus. Joh. Mollerus haf 1702. 
eine fleißig ausgearbeite Diarrıben von Hei- 
Taken o und feinen Cummentatoribus Druden 

affen. - j 

von Helmont (Joh. Baptifta) Herr von Merode 
Royenborch, Orſchot, Pellines ꝛc. murde 1577. 
zu Brüffel aus einem Adelihen Geſchlece 
gebohren. Alser ju Löven den ganzen Cur- 
fum phılofophiz zu Ende gebracht, und jew 
derlich viel Zeit auf die Aſtronomie gement« 
hatte, jo dauchte ihm doch, er habe bißber 
noch nichts gründliches gelernet , baber « 
auch den Titul eines Magiltn "Artium gut 
nicht annehmen wollen, Es murde ibm ei 
fetted Canonicar angetragen : Er jdhlus 
aber ſolches aus, weiler zu dent Theologrihen 
Studio feine Luft hatte- Nachgehends diel 
er ſich zu Martinodel Rio, der damahls fen 
dıfquifitiones magicas erflärfe: und als « 
aud) bey dieſem nicht fand, mas er ſucht, 
fieng er an den Senecam und Epiäterum flen⸗ 
fig zu leſen, wodurch er eine ungemeine Sic 
juder Stoiſchen te iegt. Deo 
weil er auch hier bloffesyulfen fand, fo nabaı 
er Tauleri und Thomz & Kempis iften 
öfters in die Hand, melche ihn zu Erfer: 
ſchung der Himmliſchen Weißheit anttiebes 
Daben legte er ſich völlig auf die Wedicia 
und entdeckte vieles durch Hälffe der Chount 
weßwegen er auch Philotophus_ per 1gncm 
genennnt wird. Er brachte viel ſeltzame um 
irrige Meynungen, fonderlich in Der Theee 

ie auf die Bahn, und gab vor, er habe cm 
eine Seele in Geſtalt eines Lichtes geieben 
ingleichen er waͤre der einige Attzt, meiden 
st erſchaffen; ja er fen dericnige, von mei, 

em Syrach jagt, daß mar ihn ehren jede. 
Er fihrieb tractatum de morbis, de (padanis 
fontibus, de Lithiaſi, de sebribus nebft andera 
Medieiniichen und Theologiſchen Dinsen- 
ex 


u. 
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Sie find durch Solgfalt feines. Sohnes zus, Gefifites. Sie war I: eine gelehrte Da 
ammen gedruckt , auch von Chriſtian Knors | me,und hatte ihre Wiſſenſchafft von gemeldten 
en von Roſentoth in das Deutſche überfepet, || Abzlardo erlernet, verftund nebſt den dreven 
md mit Anmerckungen vermehret worden. |; gelehrten Sprachen die Dhilojopbie, in fpecie 
Erfarb 1644,30, Decemb. Manfinder in}: aber Die Maͤtheſin, mie nicht weniger die 
einen Wercken eine Piece unter dem Titul:|. Theologie. dermaffen. wohl, dab fie ihrem 
tudia auroris, da er von fich felbft Nachricht |: Lehr; Meifter wenig nachzugeben ſchiene, mit 
siebet. PB. W,m. A.Cra, deſſen Wercken auch ihre Schriften zu Paris 
I Helmoot (Franc. Mescurius). ein Eohn| into. 1616. gedruckt find. Siehe den Articul 
xes vorigen, gebohren 1618. legtefich auf die|, Abzlard, b. = 

Medicin , lebte zu Amfterdam in groffer Re-| Helpericus, cin Münch und Diaconus zu St. 
omme, und ſoll auch va Lapidem Philofo-|. alles, in 10. Seculo, in Deutfibland geboh⸗ 
'horum gehabt haben. Er fchrieb alphabe-| ren, hat einen Tractat de computo eccleſia- 
hum naturz, cogıtationes fuper quatuor prio- flico.ad Alprum gefchrieben , welcher noch 
— Genefeos &c. und ſtarb bald darauff nicht gedruckt iſt, Mabillon hat die olego- 
u Cölln ander Spree 1699. Er — fi] mena davon [einem Tom. J. Analectorum eins. 
urühmen, daß er niemabls Franck gewefen, | _verleibet. Mabi. 

ind fihrieb es der Motion ju, die er täglich im 
jahmenfchwingen gehaht. C. Arn. i 
Imreieh. (Paulus ) ein, Doctor Thelogiaͤ, 
von Wien, gieng von den Papıften zu den Zus 
theranern über, wurde Waftor und Superin- 
endens zn Grimma, fehrieb.Vindicias cen- 
urz claneulariz &e. Pyxidem nauticam aciei 
inter Evang. & Papatum ; Scalam Jacobzam; 













— * 


Helpidius, ſiehe Ruſticus. 

Helrai (Caip.) ein Ungar, florirte im ı6.Seculo,, 
und edirse ein Chronicon Hungariz, it. de 
rebus præclare geftis Matihiæ 1, Reg. Hung. 
in Lat. und ‚Ungarifiher Sprache. Cz. 

Helvicus ( Chriftoph,) ein Doctor und Profeſ⸗ 
for Theologiä, wie auch Profeffor der, Gries, 

Intei chiſchen und Drientalifhen Sprachen zu 

„hriflienam, Evangelicom, Lutheranam, |' Gieffen,gebohren zu Sprendlingen in Darm⸗ 

-anonicam Miniftrorum Evangelicz Augu-|: flädtifihen 1581, 26: Dee, fehrieb einen faus 

tan, Confeff, Vecationem; Sacratiffimam |; bern Griechiſchen und Lateinifchen Vers, 

‚piritus S. Columbam; und im Deutfchen | redeie, die Hebraͤiſche Sprache mie. feine 

ypeum Chriftianifimi 5 Speculum cunnubia- |- Mutter Eprache,, legte ſich auch etwas auf ; 

©; einen Tractat wider den Eheloſen J die Mediein, wurde vor einen guten Gram- 

Stand der Pabftler, nebft noch vielans|. marıcum und Chronologum gehalten, und 

ern, und ftarb 30. Jun.1631. im 52. Jahr. |" füchte eine neue Didactic zu Wercke zu rich: 

V.d, | j ten. Er ſchrieb de, Chaldascis Bibliorum 

mricus (Georgius), von. Goldberg aus): paraphrafibus ; thearrum hiftorieum ; fylic- 

Schlefien, einer von dem gelehrteften da;|‘ ma controverfiarum Theologicarum &c. 

zahligen Leuten in Schlefien, war erftlich |" und ftarb. 16:7,20. Sept. Fr. W, m, Bo.B. 

kector zu Soldberg,, hernach gar, Burger; | Helvidius(Pıifens) fiebe Prifcus. © 

teifter, im welchen, bepden. Aemitern, er.| Helvig (‚Chriftoph, ein Docter Medieind und, 
em Gemeinen und Schul: Wefen unver; | Profeffor u Grypswalde f, 1714,16.[ul.6.£ 
leihliche Dienfte in feiner Bater:Stadt ge | Helwigius ( Andr,) von Friedlaud aus dem 
iſtet/ ftarb am Durchlauf 1536,29. Dec. im| Mecktenburgiichen , ein Kavferlicher aecrön: 

. Jahr, und ließ Orationum variarum Vo- |, ter Poete, war erſt der, Schulen zu Seltwe 

m, md, Librum, carminum, multiplicium, |- del,hernac in feinen Daterlande, darauf zu 

#b. j Grypswalde Con Rector; ſolgends Hector 

mfus ( Adamus ), ein Paſtor an. der S. Pe- zu Berlin, und endlich zu Siralſund, fchrieb, 

Kirche in Luͤbeck, und Senior des Mini: |! Anti-Chritum Romanum in numero Apoca- 

er daſelbſt, gebohren allda 1579, 18. Juli Iyptico D,.LXVI. proditum;. Etymologias;_ 

rd erft vom Vater der Kau mann afft ein Carmen de Homine Chrifliano, und ftarb, 

widmet, nachgehends aber zu feiner Mutter h 19, Nov. 1643. im 71. Jahr, W,d. j 

Sruder nach Riga geſchickt, von dannen er | Helwich (Georg) war. in dem 17. Seculo Vica- 
nah Wil enberg und Roſtock begeben, || rius metropoliganz ecclefiz moguntinz, und. 

nd daraufin Lübeck befördert worden. Er|: gab heraus Conradi Chronicon muguntinumz 

drieb einen Unterridht und Troft für | rieb Moguntiam devidtam, feu de diſſidio 
wangere und gebabrende frauen, | inter Archiepifc.Dierherum & Adolfumjelen- 
or, in undnac ber Geburt, eine differ- | chum nobilitatis ecclefix moguntinz ; chro- 
tion de Lenciliis, Ehren; Gedächtniß und | nieon monaflerii ad (.Albanam, welche alle in 
fbenBredigt , und farb 1633, 27.0der 28. | denen friptor, rerum moguntiacarum fichen. 
am 74. Jahr. Gert. W,d, Helwigius (Jac.) ein Doctor Theologiä, ges 
oa, war des im zwölften Seculo berühm: 

n Theolagi Ferri Abzlardi Schülerin, und 

ernach Gemahlin; verlieh ihrer alljuheftti: 

en Liebe wegen , melche fie zu ihren dama- 
gen Lehr: Meifter getragen, Die Welt; mur; 


— 


— 


— 


8 Berlin Rector, wie auch Prediger daſelbſt; 

amı hernac) nad) Stockholm , nyo er Deut: 

cher Pafior , und hernach Biſchoff im 

fihen , wie aud) des Königlichen Conſiſtorii 

zu Revel Präfes ward, fchrieb verſchiedene 

Atelier Difpp. de feilis, — 
13 


VLriorin eines Klofters an der Seine , und 
rnach die erſte Aebtifin des Parasletifhen 


bobren in ver Marck, war erft des Spmnafii , 


K__ 
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de Paflione Chrifti —— de * exina- 
—— 55 &c. verſchieden * 
und ſtarb ıg9. Jan. 1684. im5 
wuͤrde * — x M — — 
wo an um . anufcripta u 
kommen waͤre. W,d 
"ro (Jo.) ein Doctor Medieind und 
Medieus zu *—72 gebohren zu 
Nuͤrnberg 1609, 3* . wurde zu Padua 
* der Dentſchen Nãtion zum Bibliothe⸗ 
cario und —— Rath erwehlet, pta⸗ 


Helwigius 


etieirte nachge ruberg und Re; 
genfpurg , te die medieinam Hippo- 
—. in Tabellen, und ftarb 1674, 4.Jun. 


a — t Martinu ren zu Nevyß in 
Shen rs. ma Mcce Da Onpimehl 


Magdalenäi zu Breßlau, und rtigte 
son Echlefien eine fihöne Land ;Charte; 
melche Caſpar Peucerus in 


je 
zum öffentlichen Schrift ruͤhmte, und 
Abraham Drtelius feinem Orbis ann 
Theatro einverleibt. Er mar auch ein 

wort und Philologus, und er | 


Bean ( (jo: yein — * riechiſchen 
Lateiniſchen berd ern 
= —— —** * Er hatte an 
dem Sardinal Wolfen einen groffen Patron, 
rieb Comm. in (.iceronem pro Marcello; 
Scholia in Sophoclem; Comm. in Epiflolas 
Ovidii ; Epitaphium Erafmi Gr. & Lat. und 
überfeßte Chryfoßomi Orat. de providentia 
& faro ind Rat. Wo, 

Helyot, ein gelehrter Frantzoͤſiſcher Mönch vom 
dritten Srancifcaner,Orden, ſuchte alle Würs 
den zu fliehen , muſte aber doch zweymahl 
Definitor provincialis werden, würde auch 
1710. jum Provincial fepn ernennet worden, 
wenn er noch eine einige Stimme gehabt häts 
te. Er —* in dem allgemeinen Capitel 
Des dritten Ordens ald Commiffarius , ließ 

ined u. Vaters M. Helyor und deffen 
geiftreiche ifften a 
ruden, * nechſt andern gelehrten 

eine hiſtoire des ordres monaſtiques, reli- 
gieux & milıtaires, & des —— fe- 

eulieres de 'un & de Pautre Sexe heraus, das 
tan erüber 20. Jahr gearbeitet, davon aber 
nur 4. Theile ben Kies Leben gedruckt wors 
. den, und farb 5. Jan. 1716. in den Eonvent 
n Picpus nahe bey Pariß in ss. Jahre. 
our. 


Won Hem (Johannes) ein Franeifcaner , geboh⸗ 
ren zu Corbie , bey Amiens in der Piecardie, 
redigte zu Parif mit — Zulauf, daß et 
genoͤthiget fand, feine Reden auf öffent; 
lichen Plägen, und fonderlich auf dem Kirche 
hofe S- Jnnorentii zu Nalten, und ftarb 1562, 
16. Dev, an der Peſt. H 
Hemard von Denomville Carol. ) ein Cardi⸗ 
nal, Biſchoff von Macon, nachmahls von 
Amiens, und Abt zu St. Nicolas von An; 
gers x. war ein —D wurde vom Koͤnige 
Francifco 1. — fftern zu Rathe 2 
verfertigte einige — von ſeinen Ge⸗ 


Hemelarius (Jo 


Hempelius ( Mich. 
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fandfhafften, undeRarb zu Amiens 1540,33. 
Aug. im 47. Jahr. Or. Au Sa. 

0.) ein Canpnicus zu Antwerpen, 
aus dem / Ar —— —— 
vll, war 


ſich — * auf die —ES der 

Medaillen. —5* mit Lyſio mih Gtotio guk 
und gab eine expohtionem m- 

heraus. A B.S«. 


efnite, von Malen 
aus Spanien rte di un 
—— 
Rector ee hen iu —— und herneq 


Granada, ferner Provincial feines Ordens 
een 8, mie 9J Viftator { 


—— Romanorum 


Hemelmann zes ein 


Arra nien, fehrieb difputara Theologws, 
und fl. 1637, 3. “jun. im 63. Jahre. Al. Am. 
de Hemmert (L — ) ein Auguftiner ud 
Doctor — tehrk m 
Gaetta, un Pr ae. — onem de zu" 
rum hiftoria 
Hemmetzus ( Ivarus war * 


eologiä und B 
—* ar En 2 


Academien, ſchrieb de aftıologia ex rarione« 
— “ refurarata, und ft. um1586- A- H, 
r 


Hemminger (Sebaft, ) ein & 


Negenfpurg, gebohren zu Grumingen im 
Würtembergifcben 1577, 20. Jan 
Einwevhungs- Predigt ben dem Gehäu nf 
neuen Kirche brucden laffen , und iftısahı $ 
ul. geftorben. 


Hemmingius Nic. 5 ein Docter * 


Theslogtä, wie auch Vice. Cantzlet 
cademie ju Coppenhagen 
Dorffe Embolds auf der Niu 
war zu Wittenberg 5. Jahr des 
nis Zuhörer, murde zu Goppenhagen 
for der Griechiſchen Sprache, Draicäice, 1a 
der Hebraͤiſchen Sprache, umd 
zun Seil. Geifte; aber auch wegen DeaCnr 
eo-Calvinifmi nachgehends verdächtig, I 
als ein Emeritus feines Amts erlaſſen, date: 
erein Canonicat zu Rotfchild big n 
SR Ve —*c — 
ay geſorben. Er hat ein fyn 
tionum Chrift ianarum; — 
logicum; Comment. in epiſtolas Pauli, Pa" 
Judz, Johannis; tra&. de gratia univerh) 
tra&atum de matrimunio , nebft an 
Schriften hinterlaffen. Vin. B.Ba. 
) aus Freyberg, mar Ki 
Schulen dafelhft Rector, fhrieb pfalmer 
und Kirchen: Lieder; Gebete; A” 
lea D. Hieronymi Welleri5; Hodaporii® 
ad D. Heilandum ; libellum de far Rei: 
ern ha *7 de 
ur ⸗ Sächfifcyen räbnif ; 
Erklärung der eben Wort che 
des Buchs der — Orat, der. 


* Henao Henelins 


ie &r. und-farb 3. Jan. 1611. im 78. Fahr, 


Henao (Gabriel war 1612. zu Valladolid 
ebohren, begab ſich 1626. in Die Soc. Jeſu, 
and ftarb, nachdem er viele Jahre am unter; 
Hiedenen Drten Die Theolagie gelebrek, zu 
Ausgang des ı7. SZculı zu Salamanca.. Seis 
se vornehmſten Schriften find de empyreo 
lo; de eucbarifliz facramento ; de miſſæ 
acrificio; de fcientia media; Thevlogiad 
cientizmediz &c. Al. Ant, - 
nardus (Nic) ein Jeſuite, von Zull aus 
'otbhringen, war Theol.Moral, Prof, Predi⸗ 
‚er und endlich des Collegii Reätor , fchrieb- 
m Seangöfifchen Predigten auf alle Sonn⸗ 
age, EN und ‚Sehtagerund farb 1618. im 
2. jahr. W,d.Al. ; 
Henault (Jo.>ein Frantzoͤſiſcher Seribent im 
6 Seculo, fchrieb Vetat de V’eglife depuis le 
emps de Pempereur Leon jusques au tems 
ie Charles V. Empereurs überfeßte auch eis 
äge Bücher ins Frantzoͤſiſche. Cr. 

‚mault, ein Srangöfifcher Poete, im 17.Seculo, 
mar anfänglich ein Steuer-Einnehmer, hatte 
zefährliche und Atheiſtiſche Principia, und 
serfertigte. verfihiedbene Gedichte, melde 
870,30 Paris unter dem Titul Ocuvresdiver- 
es par D. H. heraus gefommen. L. 

nckel ( Jo, Otto ) ein Doctor und Yrefeffar 
Theslogiä, mie auch Superintendens in 
Kae gebohr. — —* — fer 
‚at zu Steffen und Marpurg fudiret, a 

u Rinteln anfangs die Profeflionem Mera- 
byũces verwaltet, worauf er zur Theolegis 
chen beruffen worden: bat epitomen meta- 
hyficz; regulas — diſputatio· 
‚es de peccatis; de Minifterio Ecclchaltico ; 
ınd de latrone controverfo , mie auch Leich⸗ 
Dredigten 2c. hinterlaffen, und ift 1682, 22. 
Der. ald Rector Magnif, geftorben. G, est. 
?r. R.pr, 

nckeine (Oro) von Rulbenrod, war er 
Prediger zu Michelbad) , Darnad) Diaconus 
ınd Paftor, endlich, aber Superintendeng zu 
Marpurg; schrieb derfchiedene Leichen;Pre; 
sten, und f.3.Martii, 1670. im 69. Jahr. 
N,d. 

nehus ( Nicolaus ) von Hennefeld gebohren 
u Neuſtadt an Prudnig in Ober, Schlefien 
584, ſtudirte zu Breflau und Jena , worauf 
e Deutfchland, die Niederlande, — 
ind Italien durch reiſet, und zu J. U. 
). worden. Nach feiner Zuruͤckkunfft erhielt 
t das Amt eineg Procancellarii des Hertzog⸗ 
hurs Münfterberg, und Weichbildes Srans 
kenſtein, fur darauf von Kayferl. Dajepät 
ind dem Hertzoge zu Ziegnig und Brieg den 
ditul eines Raͤths, endlich aber zu Breßlau 
as Amt eines Syndici, welchem er biß an 
ein Ende den 23. Jul. 1656. vorgeftanden. 
Fr hat unterfihiedene ſchoͤne Schriften bin; 
‚erlaffen , deren-ein Theil gedruckt worden, 
‚ie mieiften und beften aber noch in Manu: 
cript liegen. Sılefiographiam und Breslogra- 
hiam ließ er zu Franckfurth 1613. in 4. zu⸗ 
ſammen ans Licht gehen, welche Auflage ge; 
viſſer Urſachen halber gar belicht iR. Nach 
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ber Zeit aber als der Autor wahrgenommen, 
daß noch vieles- binzu zu fegen ‚; fchrieb ex 
Sileſiographiam tenovatam und Bresiogm- 
hıam renovarım ; Davan jene mit des Herrn 
tälaten Fibigers meitläufftigen Scholiis 
3704, 4. gedruct worden : diefe aber nur in 
Manuferipr vorhanden, mit welcher fein fchös 
nes Chronicon Ducarys Mooſterbergenſis & 
Kerritorsi Fransoßeinenfis; Sileſia Togataz 
feries Epifcoporum Wratislavienfium ; Ge- 
nealog= omnium pene SileGz Ducum, und 
Adverfaria Silefiaca gleiches Schickſahl bas 
ben. QAuffer diefen verdienen fein Otium 
W rarislavienfe ſo 1656. ju Jena ans Licht ges. 
treten, ferner fein Commentarius de veterum 
JCus, e quorum legibus. Jußitiz Romans 
templum ezzdificatum eft; de Jure Dotalitii 
tradtarıs; de communione bonorum inter 
conjuges commmentatio;5 Tractatus Euchari- 
— A — foterici;5 Chriſtus —* 
un morum paraphrafes icz. heruͤhet 
zu werden. Leb. — * 


Henning 


Henichius (Jo.) ein Mofeſſer Theolegiaͤ zır. 


Rinteln, Affeffor des Confiiteräi, und Sue; 
eintendens der Grafſchafft Schaumburg , ges 
behren 1516. um Monach Tanuario , wurde, 
nachdem er zu Helmſtaͤdt findiret, auch eine 
Reife über Eölln, Maps, Coblentz Franc: 
ſurt am Mayn, undandere Deutjche Derter: 
getban, anfangs Profeffor Metaphyfices. und 
der Hebräifchen Sprache zu Rinteln , befanz 
auch nachgehends die Superintendur zu Bars 
dewick, und die Infpe&tion über die Wolfen: 
bustelifche Dieeces. Erfihrieb compendıum 
Theologix ; de veritate religionis Uhriſtia⸗ 
nz; hiftorix ecclefiaflicz- partes tres, und 
ftarb 1671,27. Juuii. W, m, B. Sag. 


Henifchius ( Georg.) ein Medieus und Mas 


thematicus zu Augfpurg, ſchrieb de ratione 


numerandi prifca novaque. H. Vo,. 


Hennig (Jae.) ein Jeſuite/ geb. su Dangig 1617, 


lehrte die Humaniora, Philofophie, T’heolo- 
ıam fcholallicam & polemic., erfläbrte die 
Schrift, war Præſectus ſtudiorum, Prediger 
feines Ordens und Reetor des Collegii zu 
Dansig, ſchtieb Trutinam feu refponfa con- 
tra Doctorem Joan. Boccarum ad. capirales 
interrogationes de feriptura &c. und farb 
zu Cracau gegen Ausgang des 17. Seculi, Al, 


Henaiges (1einr. ) mar erſt Profeffor Juris zu 


Franckfurt ander Over, hernad) Königlicher 
Preuß. und Churfl, Brandenb. Geb. Rath 
und Gefandter auf dem Reichs⸗Tag zu Re⸗ 
genfpurg, wie auch. anderer Gejandter auf 
dem Wahl: Tag zu. Srandfurt am Mayn, 
allmo er ızıı. ald er nur einmabl dem Con; 
greß beugewohut,amSchlage farb. Er fchrieb 
de fumma Imperatoris poteſtate circa (acra ; 
it. circa profana, wie auch ohne Namen Me- 
dit itionem ad Inftrum, Pacis Cxfareo-Succi=- 
cz Specimina X.Leb. 


bey Zittau, wurde zu Leipzig Diagifter, und- 
ernach Paftor in Echeibenberg in der Lau⸗ 
tz ftarb 709. und gab heraus Seidenber⸗ 
gifche Abdandungen, Leb, 
Nr4 Hea- 


Henning (Georg) ei zu Oderwi 


— — — — 


Henoch 


Henning ( Ambrofius) ein Euperintendens im 
Hertzogthum Werden, gebohren ju Coppen⸗ 
hagen 1638, 9. May, ſtudirte zu Noftock, 
Stralſund, Bremen, Jena, Leipzig, Rinteln 
und Greiffswalde, und promovirte zu Leipzig 
in Magiftrum , wurde Darauf feinem Water, 
der an der St. Petri Kirche zu Bremen Pa: 
for war, dyung'ret, und furg darauf nach 
Verden jum Prediger an der Nicolai und 
Petri Kirchen voeiret, ferner nad) wenig Jah⸗ 
ren zum Guperintendenten und Scholarcha 
conitiruiref , _ verfertigte unterfchiebliche 
Schriften, und ftarb 1691,26. Febr. Leb. 

- Henning (S:mon ) ein Lutheriſcher Theologus, 
gebohren zu Bergen in Norwegen 1608, 19. 
April, wurde, nachdem er zu Roſtock ſtudiret, 
und in Holl und Engelland zu reifen willens 
war, nach Goppenhagen zum Pafiore an der 
Deutſchen Kirche beruffen ; that fich darauf, 
als er fich von dannen ing Exilium begeben } 
möäffen,, zu Roſtock mit Collegiis und Pre; 
digten hervor, hielt fich auch eine Zeitlang in 
Stralfundauf. Hiernechft murde er zum Pa; 
fiore in Bremen an der Dom;Kirche ernen: 
tret, mofelbft er 1661, 19. "un. geftorben, und 
furge einfältine Paßions: Berrady 
tungen über dena2ften Pfalm, nebft an: 
dern Predigten hinterlaffen. G, e,t. 

Henning (Simon) ein Sohn des vorigen, geboh⸗ 
ren zu Coppenhagen 1644, 2. Man,ftudirte zu 
Moftock, Rinteln und Kiel, wurde 1672. zu 
Roſtock Paſtor zum Heil. Geift, 1690. Doctor 
Theologiaͤ, und ftarb endlich ale Paſtor zu St. 
Jacob in Roſtock 1695 „Pr. 

Henningius (Jac.) ein Lutheriſcher Theologus, 
gebohren zu Greiffswalde 1633,26. Man, hat 
zu Wittenberg, Greiffswalde, Tübingen und 
Straßburg ftudiret,guch eine Reife in Franek⸗ 
reich, Ttalten, die Schwert und Holland ges 
than,morauf er zu Greiffswalde Profeffor mo- 
ralium worden, ım Nahmen der Academie 
nah Stockholm gereifet,und nach ſeiner Wie⸗ 
derfunfft zum Doctore und Profeffore Theo: 
logiaͤ, des Königlichen Confiftorii Affeffore, 
und Paftore ander Jaeobi⸗Kirche ernennet 
worden. Er bat prodromum vindiciarum 
injuriofifimis fchedis D, Johannis Golber- 
gii oppofitarum,rie auch unterfhiedenePhi: 
lofophifche und Theologiſche Difpurationes 
heraus gehen laffen, und ift 1704, 28. Sept. 
gefiorben. Pi. | 

Henningius (Jo.) gebohren zu Saltzwedel in der 
Alten Marck 1645,19. Febr. that ſich auf der 
Schule ſchon vor andern gar fonderlich ber; 
vor, ftudirte hiernechſt zu Wittenberg, Jena 
und Helmftädt; wurde nachmahls Con-Re- 
&or zu Salgwedel, und ferner zu Quedlin: 
burg, allmo er endlich Paſtor an der Kirche 
Et. Negidit worden, und 1695. im 50. Jahre 
feines Alters geſtorben, nachdem er verſchiede⸗ 
ne Schriften :;. E. difputationes philofoph. 
it. philologico-hiltoric. ; Ghrivulogiam ; me- 
thod. concionandi tabellarem ; archzolo- 
giam paffional.; Rreanden:Troft, Late: 
chifmus:Poftillzc, verfertiget. Leb. Pro. 

Henoch, Jareds Sohn, gebohren A. M 622, 
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* 


wigkeit aufnumterte. Er ſoll über drevfia 
Bücher geſchrieben haben, davon noch Fra- 


de inftiruenda, pube-; fententiam de Man 
tuano concilio &c.. publiciret, und il 1447, 


28. Januar. nicht, ohne: hn beyadıni 
ten Gifftes.geftorben. Er. Jov. Larray bil 
d” Angel. 


enricus, ein Gardinal von Portugal, Erd 


ſchoff zu Eiffabon, Braga, und Evora,nd 
nig in Portugall, ift 1512, 13. Cyan. gebehrn, 
hatin Portugiefifher Sprache einige ga 
che Reden drucken laffen, und iſt 1530.11 
derfelben Stunde, morinnen er, gebohren 
ftorben. Er. Anr. Eg.. 


Henricus Aquilonipolenfis, ein Grammatern 


Philoſophus, Redner, und. Noete, fortan 
Anfange des 16. Seculi, fehrieb Sppkologan; 
vitam S, Augultinj in Werfen ;, Epigramm:- 
ta; Adolpheida, , oder ein Gedicht von dera 
Grafen von Schaumburg ;, ingleichen it-I. 
de primordiis urbis Lubicanz,, ned kr 
den legtern Wercke in Meibomii Seripu = 
rum germ. fiehen. Leb 


Henricus, von Brüffel,eı Benedietiner in del 


Kloſter Affligheim, im 13. Seculo, batdie D 
thematie J— verftanden, umd einen Tradel 
de ratione compuki gefchrieben.H. T. 


Henricus Chuniacenfis, oder. de Caftro Marc- 


no, gebohren indem Hergogthum Burger 
ohnweit Clugny, wurde im neun amd 
Bigften Jahr in dem Klofter, Hauresumb # 
Saboden, und nach Gerhardi ZodtemÜh, 
daur Abt, endlich aber Cardinal und DIOH 
von Alban, und wegerte fich = 
den. Erarbeitete fehr gegen Die —— 
war ein groſſer Redner / und predigke till 
ju Lüttich wider die Simonte und une! 
mit ſoichem Nachdruck, dap fich mem“ er 
nigen Tage 69. Geiftliche funden 

einem Gewiſſens⸗Triebe ihre Prd “ 
feine Hände refignirten, Er jchrieb or 
nem contra Albingenfes, comment 
de peregrinante civitate Dei ; —— 
declamationem contra Sectatios⸗ * 
fes; welche Dingebertratd Tülher in KT" 
bliotheca Veterum Patrum Ordinis — 4 
cienfis herausgegeben ‚ nebfl andern, —* 
Een, welche in der Vaticanſhen BIN! . 
in Manufeript liegen, undR.1188/14 J 
Arras. Au. Henr. Ug. 5a. Vi. 


Henricus, von Gösfeld aus Werphalen, © 


Drior in verfhedenen Earthäukushft 


5 ‚. Henricus 


an a te en 
Jum, desgleichen über die Epiftel Pauli andie 
an geichrieben , und ift 1510. geftorben.. 


aricus, mit dem Zunahmen Conninz, ein Eis. 
tercienfer-Mönd). in der Abtey Baltinglaffe 
n Irrland, und Doctor Theologiä zu Oxford, 
ebte um die Mitten ded 14 Seculi, und wurs 
e als. ein Ketzer angeklagt, weil er gelehret, 
aß der Leib Chriſti im Abendmahl nur ein 












6 eterminationes fıholalfticas ;contra 
elıgiofos mendicantes; von Stiftung, der 
Ges Grafen Derteg in Cxblefen u ®ee 
yricus Craflus, og in en zu Dreh: 
zu und Lignitz —3 1248, hatte nad) 
eines Vaters Todte im Jahr 1278. das. Her⸗ 
ogthum Liegnitz, und nad) feines Vettern 
Zenrici IV. Prebi, Hertzogs zu Breßlau Ab: | 
terben, 1290. durch Gunſt des. Vocks da: | 
ſelbſt, auch das Herkogthum. Breßlau erhals I 
ren,melches aber Hertzog Conrad von Glogau, | 
den Henticus Brobus in feinem leßten Willen 
um Erben eingefert, fo empfindlich gerochen, 
aß erdiefen Henricum 1293. durch Verraͤ⸗ 
herey gefangen genommen, — Glogau in 
in ſeht hartes Gefaͤngniß gebracht, und nicht 
her loß gelaſſen, biß er Namslau, Oels, 
ernftadt, Creutzburg, Pitſchen, Cunſtadt, 
Rofenberg, Haynau und Buntzlau nebſt dreyß 
ig tauſend Marck herausgegeben. Ehe er in 


ieſes Unglück verfallen, war er ein Herr von | Henricus von 


ufgeweckten Gemuͤthe, und guter Poet; wie | 
enn viel Deutfche Gedichte von ihm noch in | 
Aanufcripto verhanden ; lebte aber hernach, | 
38 die Freyheit wieder erlangte, nur | 
ch drey Jahr in beftändigen Kranckheit, 
ar ftarb 1296. Hank de Silef. indiy, erud. 
bh 

e 


cus, ein Canoniens zu Dornick um die } 
Mitten bes 12. Seculi, ſchrieb Wicam S. Eleu- 
herii epifcopi tornacenfis, welche in denen || 


Eis Sandtorum fiehet;, ingleichen ein Buch | 
le antiquitate wrbis tornacenfis, welches 
och nicht gedruckt worden. A. , 

nricus, aus Sriefland,ein Carthäufer im 15. 


fertiget,und ift 1552. geftorb 
Henricus Gulpen, fiche Gulpen, 
Hearicus de Haffıa, von Langeftein subenahmt, 


1266 
Dheologus und Vice-Cansler der Academie zu 


Heneicus 


Coͤlln, um 1460. von feinem Geburts Orte 


alſo genannt, hat de ceremuniis Ecelchatli- 
cis, de celebritate feſtorum, cencordantiag 
Bibliorum contra Huißitas &c. geichrichen. 
T.Sw.C. 


Henricus von Gpuda, ein Auguftiner, und Pro- 


ſeſſor zu Heidelberg, um 1235. hat in fenten- 
vias, de celebratione miſſæ &c. gefchrieben. 
H. A.T. 


ß 3 adendi 
zpegel des Leibes Ehrifti im Himmel fey, Er | Henricus, von Grave, mit dem Zunahmen Ver- 
rieb 


molanus, ein Dominicaner , von Grave in 
olland, im.ıs.Seculo, hat Noteu über des 
ieronymi Epifteln, und Opera Cypriani pers 
en, A.H. 


ein Licentiarus Theologiz auf der Acndemie 
zu Paris, ein Carthäufer-Mönch , und Prior 
des Kloſters St, Mariä ohnfern Arnheim im 
Geldern / war von Geburt ein Deutfcher, leh⸗ 
rete zu Wien die Theolagie, ſchrieb regulas ad 
difcernendum mortale „eccarum a veniali; 
librum de contıatibus & ordine cenfuum ; 
foliloquium de. anime conditionibus. &c, 
und. flarb 1418. oder 1428. Der Herr Her- 
mann von der Hardt beſitzt viel Schriften 
diefes. Mannes. von Vereinigung derer Kirs 
chen in Manufeript ‚hat auch deffen Carmen 
pro pace, ingleichen epiftulam de oblate fibi 
epifcopatu livonienfi drucken laffen. H.T. C. 
orieı Herbord ‚ein Dominicaner, hat 
in einem Tractat de factis illuftribus, dasje⸗ 
nige mas, fich vom. Anfang der Welt bis 
eis Jahr 1255, jugetragen, befchrieben. T. 
©. 


Henricus son Huntington, ein Canonieus von 


Lincolne, und Archi⸗Digeonus von Hunting⸗ 
ton in Engelland, in der Mitten des 12. Secu- 
li, hat hiltoriam Anglorum libris XII. verfer; 
tiget; davon die erſten achten Savilii Seripto- 
ribusrerum Anglıcarum ftehen. Die übris 
en viere liegen im Manufiript ; wiewohl ch 
iche Stücke davon 5. E. de contemtu mundi, 


in Dacherii Spieilegio, und, Whartons An- 


glia facra gedruckt ſind. Wh. PB. 


‚eculo; hat eine Chronick feines Drdeng,nebit | Henricus von Ka'kar,der Rande zubenahmer, 


indern Büchern aefchrieben , und ift 1500. 
eftorben. HL.Vo. 

aricus Gandavenfis, ein Archi⸗Diaconus zu 
Tournay, von Muda bey. Gent wird auch ſonſt 
saethals, oder Benicollius, oder Mudanus, 
on feinem Vaterlande genannt; bat lange 
sahre in dem Collegio Sorbonico zu Paris 
ie Theologie und Philoſophie profitiret, den 
Pitul, Doktor folennis erhalten, ift zu Tours 





ein Doctor von Paris , und Canonicus zu 
Coͤlln, aus dem Hertzogthum Eleve bürtig, 
murde ein Garthäufer und. Prior zu Coͤlln, 
Rurmond, Straßburg 2c. ließ ein zofarıum B, 
Virginis, fermones de ordine & progrefiu 
ordinis Carthuflanorum ; fcalam G;iritualis 
exercitii; epiftolas und. andere Wercke her; 
wi gehen, Frag ftarb 1408. oder 1448. im 80. 
re. H.A. 


ay 1293. im 76. Jahr geſtorben, und hat Honricus von Klingenberg, ein Gankler des 


ummam Theologiz ; quudlibera Theolo- 
icaz; librum de viris illuftribus, five de 
eriptoribus Ecclefiafticis &c. hinterlaffen. 
sad. T.A,Sw. C. : u 
nrieus, yon Geilnhaufen , ein Benedictiner, 
zus dem Klofter Spanheim , hat das Leben 
Denehiett befchrieben, und iſt 1483. geftor: 
sen. H. I. 

nricus Yon Gorcum, oder Gorrichem , ein 


Kayſers Nudolphi von 





| bsburg und Bifchoff 
von Coſtnitz, hat einen tat de angelis, ins 
gleichen hittoriam comitum Habsburgico- 


rum verfertiget, und ift 1306. geftorben. H. 


Pant. 


Henricus von Marlebourg,, ein Vicarius von 


Belliscadan in derDublinischenDiöces imu 5. 
Secule, ſchrieb in Lateiniſcher Sprache Iıbros 
XV. annalium ad an, 1421 ‚welche — 

5 I) 


2267 Henricus 

ni Britannia und auch hernach 1633. 91 Dublin 
Enalifh, zum Befchluß der Chronica Han- | 
meri heraus gegeben worden. HL. 

Henricus von Ollıa, ſiehe de Sufa. 

Henricus von Pico, fiche Piro. 

Henricus Rebdorfientis, fiehe Rebdorfienfis. 


Henriquer 
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camumd Vocabularium; die Ehriftliche Tchr 
te; Methodum coafitendi ; das Leben Chr 
ftt, der Jungfrauen Marien und anderer Sr 
ligen; wider der Heyden Fabeln; Eputols 
de rebus Indicis, und farb den 6. Febt. 1600, 
im 80. Jahr. W,d. Al, An. 


Henriquer Hentenius 


Henricus SaltarienGs, ein Engyfcher Eiftereien: | Henriquez (Henr.) der juͤngere / ein Jeſuite von 


fer-Mönd), lebte in der Mitten des 12. Secu- 
li, und fehrieb de penis purgatorüi , oder de 
purgarorio Sancti Patricit.O. Vi. 

Henricus, oder Amandus Sufo, ſiehe Suſo. 

Henricus Thaborira, tiehe Thaborita. 

Henricus, ein Mönd; von Tonlouſe, gab feinen 
Orden auf, hielt es mit Petro von Bruys / ver⸗ 
warff den Kinder⸗Glauben, die Kirchen, Erus 
eifire, das Meß⸗Opffer ꝛc. wurde auf dem Eon; 
cilio zu Piſa 1134. verdammt, und feinen Bi⸗ 

choff an Handen und Fuffen gebunden uber; 

effert. Bon ihm follen nach einiger Mey⸗ 
nung diefo genannten Henricianer ihren Urs 
fprung haben. Arn. Lenfent hiftoire du Con- 
cile de Piſa. 

Henricus von Zeemeren, von einem Flecken in 
Brabant aljo genannt war Doctor Theologiä 
zu Paris, Profeffor zu Löven, Decanus der 
Kirche in Antwerpen, und ftarb zu Rom 1472. 
nachdem er epitomen prime partis Jdialogi 
Guilielm; Ockami ; volumen epiltolarum ; 
epiftolam de capta Conftantinopoli heraus 
gegeben. H. A. Vo, 

Heoricus Zuephanienfis „ fonft Moller ge— 
nannt, geb. um 1488. zu Zutphen, trat in den 
Yurguftiner-Orden, und wurde Prior in einem 
Klofter zu Antwerpen ‚bekannte ſich darauf zu 
Mittenberg zu Lutheri Lehre, wurde Prediger 
in der Kirche Anfcharit zu Bremen, lehrte 
daranf zu Wittenberg , und predigte denen 
Dithmarfen das Evangelium , wurde aber 
eben desmegen 1624, 11. Dec. verbrannt. Er 
verfertigte Pofitiones, die er zu Wittenber 
vertheidiget, wie auch eine Beſchluß⸗Rede, fo 
er an den Bifchoff von Bremen geſchickt, 
melche Tractätgen nebit dieſes Heuriei Les 
dens-Befihreibung in Muhlü dıffertationibus 
hiftorico-theologicis ftehen. Seck.Arn, 

Henrici (Dan.) ehe Heinrici. 

Heoricus ( Hier.) von Rom, war Juris utriusque 
wie auch Theulogie Doktor, und zu Mom 
Profeflor Juris, ſchrieb unterfchiedene Ora- 
tiones, und jiarb 1501. W,d. 

Heoriette de Cleves, eine gelehrte Prinssehin, 
war Herkogs Franeiſei von Ceve und Pe; 
vers Tochter , und eine Gemahlin Ludovici 
Gonjzagaͤ Hertzogs von Mantug, florirte 1584, 
und überkte des Tailo feinen Amina ins 
Frantz. Cr. EN | 

Henriquez (Chry£.) ein Giftercienfer, gebohren 
zu Madrit 1594, murde nach) denen Nieder: 
landen geſchickt, ſchrieb lilia Ciftercii ; meno- 
logium Ciſtercienſe; viram Jo. Rusbrokii , 
und fonk mehr ald 40. Bücher, welche mei: 
ftens feinen Orden betreffen, woraufer zu Lö; 
ven Screen Ant, W. d. vi. 

Hentiquez Hear. N ein eſuite, von Evora, war 

in Indien, und an andern Orten Prediger, 
ſchrieb in Malabariſcher Sprache Grammati 


—— in Portugall,gebohren 15 36, lehtete g 
alamanea und Corduba die Theologıe, um 
war Studiotum Prætfectus, ſchrieh Summan 
Theologie Moralis in drey Tomis; Opus 
de Clavibus Eccleſiæ, und fiarb zu Cini ha 
23. Jan. 1608. 1m 72. jahr. Al. Ant. 


ab Henry (Joh,) fiehe Penry. 
Henry ee Engli ſcher These, 


gebohren 1661, wurde Prediger zu Hadın, 
tchrieb Expofition of the Old and Nes Te 
ftament ; Direftions for Daily Communios 
with God ; Self-Confideration nereflarj i 
Self-preferration; The Pleafnantneli ds 
Religions Life; eine Dorrede ju Them 
Breads Leben, und ſiarb 1714, 22. Yun. fi 
unvermushet zu Nantwich. Wilhelm X 
gre gab 1715. zu Londen heraus. An Account 
of the Life and Death of the late Mr. Mu- 
thew Henry, Minifter of she Coipel at Hack 


ney, 
Henfchenius(Goret.Jein Jeſuite zu Antırennt, 


heraus. Ada Sandrnrum Januarii & Pr 
ruarii mit Voten in V. Tom. AdaSınd- 
rum Marti, in Ill. Tom. Adta Sandorın 
Aprilis, inlH. Tom. Ada Sandtorum Mar; 
Diatribam de Epiſcopatu Troajectenſi ad No 
fam ; De tribus Dagobertis ; Notitias br 
vesltalie, Hifpaniz, Galliz, Relgii, @* 
maniz; Notitias breves triplicis (aus ti- 
clefiaftici, monaßici & fecnlaris; das Lehr 
des 5. Petri Thomatii , und 1. 
Sept. 1682. im 81. Jahre feines Alters. Wı% 


Henfcherus (Chriftoph..) ein &chlefier , nur. 


U.Doßor, und der Republik Breflau CH 
dieus, wie auch im Hergogthum gleiches VO 
mens Pro-Cancellarius, ſchrieb ıradtanone" 
methodicam de Privilegüs, und farb den 


Der. 1620, W,d. 
Henshaw (Jofeph) gebohr. zu Londen um 10 


war daſclbſt Prediger und Doctor Teelta⸗ 
muſie / weil er dem ‚König Garofo 1. anbıtn, 
alles verlaſſen wurde aber ben der Reit 
tion Garoli I. Biſchoff vom Veterherti 
Farb im end, ich —— =: 

ncken von t geaen GOTL, " 
Menfchen und ung jelbft , ic. tägliche 60% 
cken etc. und ftarb 1679, 9..:Mirk.Wo- 


Hentenius (Joh.) ein Münch des Domimcant 


Drdens S Hieronpmı in Portugal, De 
Theologia, auch Prior und Director wi: f 
demie zu Löven, aus einen Dorfte der DI 
von Lüttich bürtig,hat die Biblia Lovaln 
in gehörige Ordnung gebracht, dan Eur” 
mium Zigabenum in 4. Evangeliai * 
menium in Ada Apottolorum ; Aral 
Apocalypfin &c. aus dem Griedikben übe 
feret und-ift zu Löven 1565/13. Det. gel 


AA llephe · 


9 Hephefllion Heraclitus 


1 


NHeraelitue Herberger 1470 


phefion, ein Grammaticus, von Weyan: , Heraelitus, ein Griechifcjer Autor, von dein 


yrien, hat de perturbationibus in poemati- 
bus, ingleichen folutiones Comicarum & 
Tragicarum dubitationum gef-hrieben.S.Fa. 
pidaanus, ein Benedietiner-Mönd) zu St. 
Ballen in der Schweiß ‚lebte um die Mitten 
)e8 11. Seculi, und ſchrieb Chronicon ab an. 
ı09. adan. 1044, Welches in Goldafti colle- 
daneo rerum alemannicarum, und Duchef- 
zii colletaneo Hiftor. Franciz ſtehet: wie: 
uch libros duos de vita & miraculis Sandz 
Wiboradz, welche man in eben diejes Gol- 
laſti Colletaneo und denen A. S. diez. Majji 
indet. Mab. 

la Hera (Bartholom. Valentin. )fiche de la 
/arra. 

racleon, ein Egyptiſcher Grammaticus, hat 
u Rom gelchret , und commentarios in Ho- 
nerum & Lyricos hinterlaſſen. H. S. 
racleotes, fiehe Dionyfius Heracleotes, 
raclianus, ein Biſchoff von Chalcedon, hat 
= Sher wider bie Manichaͤer geſchtieben. 

o. C. 

rael ĩdes, ein Moͤnch aus Erpern ‚ zu Anfaug 
des 15. Seculi, wurde zum Biſchoff von Ephe; 
d gemacht, aber n nds wegen Verdacht 
es Origenifmi abgefeget, und zu Nicomedien 
—5 in ein Gefaͤngniß geworffen. Erbes 
hrieb die Leben der heiligen Vaͤter, unter 
ern Titul; Paradiſus. C. Pho. So. 
raclides, ein Philoſophus, wurde wegen ſei⸗ 
ser Geburts⸗Stadt Heraclea in Ponto Pon- 
icus, und wegen feiner prächtigen Auffuͤh⸗ 


ung zu Athen, Da er als einreicher Studiofus 
iel auf lief, Pompicus jubenahmet. 
Er hörete ft den Arittotelem,, und hin⸗ 
erließ viel Schriften, davon aber nichts als 


in Fragmentum weg) woArraudv vorhan 
pindem IV. Tomo Thefauri Gronoviani 
vefindlich. Wie er durch feine Ambition ge; 
rieben die Pythiam zu Delphis bekochen, und 
ndern Betrug mehr getricben , um nach feis 
em Tode vergöttert zu ſeyn, ift anderwerts zu 
uchen. Laer. * ara 
raclieus, ein Philo ‚von 19, unge; 
ehr 500. Jahr vor Ehrife Geburt, in der 69. 
Aymp. wurde wegen feiner obfeuren Redens⸗ 
irt auoramde der Sinftere oder Dundele 
ubenahmt. Er hat feine Weißheit ohne Leh⸗ 
en gelernet,umd allezeit unter den Leuten uber 
as Elend des Menfchlichen Gefchlechts ge; 
veinet, auch an allen Menſchen, ausgenom: 
wen ſich felbft, einen Eckel gehabt,dannenhero 
r anf einem Berge unter den wilden Thieren 
on Kräutern gelebet,und ſich nachgehends in 
inen Mif-Hauffen verborgen , in Mennung, 
eine übermäßige Feuchtigkeit durch eine ges 
nachte Hitze zu verzehren. Er mufte aber dar; 
ıber im 60. Gahre feines Alters fierben , und 
interließ ein Buch von der Natur, welches 
se gantze Summe feiner Welt » Weißheit in 
ich begreift ; in welcher er Ichrete , dafi alle 
Dinge zufälliger Weite geſchehen, alle Din 
ve mit Geiftern angefüller ſeyn, und wider⸗ 
värtige Dinge durch die Veränderung mit 
snanheı verejniget wurden, Ko Lass, Stan. 
de 









man micht gewiß weiß, wenn ergelebt, hat 
dAAsYoplag eis ra rei "Ouigau — 
vo, und ein Werckgen wıg) dnisw gefchrichen, 
welche in Galei Opufculis mythologicis fig 


hen. Fa. 
Heraldus ( Defiderius ) ein in Criricis wohl ges 


übter Ndvocat des Parlaments zu Paris, 
wider Claudium Salmalıum gefchrieben er⸗ 
ner adverlaria; notas in Arnobium ; obfer- 
vationes ad jus Atticum & Romanum; tr, 
de rerum judicatarum autoritate verfertiget, 
auch unter David Leidhrefferi Nahmen eis 
nen Tractat von der Könige Gewalt heraus 
gehen taffen, und ift 1659. im Jun. ge 


von Herbeiny (Nic.) ein Edelmann aus der Pics 


cardie, und Herr von Effars , im ı6.Seculo, 
” En Uberfenung des Joſephi heraus geges 
en. 


de Herbelot (Barthol.) gebohren 1625, 4. Dee. 


zu Paris, hatte von Tugend auf groſſe Begier; 
de zu den Hrientaliſchen Sprachen, mar auch 
in der Lareinifhenund Griechiſchen mohlers 
fahren, reifte zweymahl in Italien, um mit de⸗ 
nen Armeniern und andern Morgenlaͤndern 
zu converfiren ‚und wurde mit Holſtenio und 
Allatio genau bekannt, auch der. tömgin Ehris 
fting entgegen gefhicht. Der Groß: Herbog 
von Florenz lieh ihm eineigen Hauß prächtig 
meubliren, verſah ihn mit einer guten equip- 
page, und ſchenckte ihm eine schöne Oriental. 
Bibliothek. Alleiner wurde durch Eolbert 
wieder nach Sranckreich geruffen , und bekam 
eine jährliche Benfion von 15000. Livres wur⸗ 
de auch Profeflor Regius lingux Syriace, 
ſchrieb das herrliche Werd Bibliorheque 
Orientale; anthologiam; cim Turckiſe 
Arabifches und Perfi Di&ionarium, und 
farb 1695, 8. Dee. AE. Pe. Anci. Br. 


Herberger ( Valerius) ein fehr geiftreicher und 


frommer Prediger zu Frauenitadt in Bohlen, 
gebohren dafelbit 1562, den 2r. Aprıl, am Tas 
ge Fortunari. ein Stieff-Barer , der ein 
Schufter war , molte ihn zu feinem Handwer⸗ 
ee bringen; aber fein Tauff⸗ Pathe Martinus 
Arusldus, cin Prediger in Frauenſtadt wider⸗ 
rieth es, und brauchte baben gegen den jungen 
Herberger eine artige Perſvaſion, wie Daß 
nehmlich fein Water dermableins im Himmel 
ſich nach ihm als einem hellglängenden groffen 
Lehrer umſehen und gar ſehr erſchrecken wärs 
de, wenn er ibm mit Schuſtier-Pech heſu—⸗ 
delt erblicken folfe. Er wurde hierauf von 
feiner Mutter Schweſter, einer Fleiſ herin ers 
zogen, welche er nachgehends in ihrem Alter 
fat 6. Jahr erhalten. Anno 1579. that ihn 
fein Tauf Pathe nach Freyſtadt in die Schule; 
von dar gieng er 1582. nad) Sranckfurt an der 
Diver, ınıd bald.darauf nach Leipzig / woſelbſt er 
Famulus bey Doci. Michael Barthen, einem 
Medico wurde. An. 1586, 19. Jul. alser 
fi nach der Veſper auf ſeiner Studierft he 

d, und im Durando [af, drunge ein böfer 
Bube indie Stube hinein , und wolte ihn er; 


ſchieſſen, weil er gedachte Geld bey ihm —8 


1271 Herberger- 


den. Allein GOtt half ihm durch, und iſt er 


darauf noch zweymahl in Gefahr geiwefen, er; 
morder zu werden, zu gefchweigen, daß ers. 
mahl im Waffer ,. und zweymahl durch einen 
fchweren Fall. von der Höhe garleichte hätte 
ums Leben fommen fönnen. An. 1590. ward 
er Diacouus zu Srauftadt, und 1598. Predi: 
ger in der Kirche zum Seripplein Chriſti, allwo 
er die erfte Predigt vou dem Nahnıen JE 
hielte. An. 1615. wurde er zum Superinten⸗ 
senden nad Liegnitz beruffen, welches er aber 
ausichlug. Er hatte ein befonders Gelübde 
gethan, daß er täglich einen Pſalmen beten 
wolte, welches er auch rreulich bielte, und dar; 
aus dasjenige, was ihm bevor ftund, anmerck⸗ 


te, wie er felbft vielmahl befennet hat. Er war | 
ein fehr eifriger Berher, und fieng nichts ohne 


Anruffung des. Rahmens JEſu an. Als er 


einsmahls ein Buch in Folid zu ſchreiben vors | 
hatte, und den Pfalter vorhero aufſchlug, ka⸗ 
men ihm gleich die Worte vor: Was er | 


macht, das gerätb wobl. Er harte fonft 
viele Adagia und. Spruͤchwoͤrter an ſich, war 


frengebig , auftichtig und freundlich , gieng | 
jehr ungern zu Gafte, und. lebte überaus. mäg |, 
fig; pflegte jehr geſchwinde zu gehen, wolte |. 
ſich bey feinem Leben durchaus nicht. abmah⸗ 
len laffen; erlebte etliche mahl die Peſt und | 


und aroffe Theurung in Frauftadt , blieb aber 


jederzeit gefund. Er war bey Hohen und Nie⸗ 


drigen in groffen Anfeben; befaß eine_ fchöne 


Bibliotheck, fhrieb folgende Deutfihe Bu: |; 


cher: Magnalia Dei, nebft dem Pſalter⸗Pa⸗ 


radieß, welches er bis aufden dritten Vers |. 


des 23. Pſalmens gebracht , und von feinem 


Sohn M. Zacharigs bis auf den 28. Palm | 


eontinuiret worden;. Paßions =» Jeiger; 
sEvangelifche Gerg-Poftille zc. Geiſtli⸗ 
che Trauer: Binden oder Leichen : Predig; 
ten in 7. Theilen. Nach feinem Tode Famen 
heraus: Epiſtoliſche Herg:Poftille, an 
welche verfchiedene von feinen Fleinen Tra— 
etätgen und einzeln Predigten mit angedruckt 
worden; Erklarung des Jeſus Sirach; 
Spicilegium Novi Teftamenci ; oder Stop: 
- pel,Poftille; geiftliche Sergens = Zuft 
und Freue, oder Andachten und Gebete 


auf alle Sonnamd Sefttags-Evangelia durchs 


ganke Jahr, welches Buch aus feinen Schriff: 


ten von einem Liebhaber derfelben zufammen 


etragenz und. einige Kleine Wercke, welche 

ich feither ſehr rar gemacht. Seine Schriff⸗ 
tei find fo hoch gehalten worden, daß manche 
fromme Leute vor ıhrem Ende befohlen, fol; 
che mit in ihren Sarg zu legen. Er wurde 
1623. Sonnabends vor dem 19. Trinitatis, 
als er den andern Tag darauf das Evange— 
Km von dem Gichtbrüchtigen erklären ſolte, 
auf der lincken Seite vom Schlag geruhret ; 
weil er aber feine Sprache völlig behielt, pre- 
Digte er des andern Tages. Alleın am Sonn⸗ 
tage Invocavit 1627. bekam er ein Recidiv,da 
er nah gehaltener Früh» Predigt , mider der 
Medicorum Einrathen,nod) Cine Leichen⸗Pre⸗ 
digt hielte, welches aber fine lete war, Denn 
bald darauf mufteer fich au Bette legen, 12, 








Herberger Herberfein 


Mochen in folchem Zuftande zubringen , und 
endlich 1627,18. May im 66. Jahre fierben. 
Eine weitläufftige und nette Befchreibung kt 
nes Lebens ‚hat Herr Samuel Friedrich Lau 
terbach , mohlverdienter Prediger bey dam 
Kripplein Ebrifti zu Frauſtadt, unter dem 2 
tul: Vita, Fama & Fata Valerii Herbergen 
heraus gegeben. W, m. Fr. Ak. 
‚Herberger (Zacharias) ein Sohn des vera, 
ſtudirte zu Thorn, ittenberg und Leipzaan 
weldyen lestern Orte er 1613. Magiſter wur 
de; beſuchte hierauf feine Eltern, da eben di 
Peſt hefftig in Frauftadt graßirte, und wurde 
von dem Vater mit dieſen Worten dimittirt: 
„Ach Herr JEfu,erbalte mir diefen un 
und areb ihn mir und Der Mutter ju " 
zeit nieder, Bald darauf berief manıı 
stm, Diacong nach Srauftadt, daß er kind 
Vaters, Diaconus und, Collega wurde Fi 
hielt feine erfte ‚Predigt über die Worte er 
na: Ach SEE! id) taug mic u 
predigen , denn ich binzu jung; but 
Die Manier und Redens⸗Arten fines Bat 
ziemlich an fich, war überdem der Palnifda 
Sprache ſo mächtig, daß er in derſelben rat 
gen, und. das heilige Abendmahl adumufr 
ren konnte; fehrieb, Difputariones; calendı. 
rium Chriftianıım cum prognoftico perp- 
euo,; die geiftliche Braut: Sacel; rok- 
tulum Chriftianum ex Cant Il, ı. 2.3, CR, 
geiftliches, BindesBrieflein, dem ſiß 
fen, Jeſulein zugeſchickt aın Tage je 
nes bochgelobten Nahmens den 1. M 
nach der Vorſchrifft 1. Joh. IV, ↄ und 19.X 
und, continuirte feines Waters puan2 
dieh, kam aber nicht weit, meil er ſchon sl, 
15. Mart. im 40. Jahre ftarb. Laurerbach vr 
taHerbergeri. 
Herberger (Valer.)ein Sohn Zacharik Herr 
gere und. ein Enckel Balerii, geb. 161%, °°- 
ug. ſtudirte zu Thorn, Dansig, und KU“ 
berg, hielt etliche Difputationes, machte + 
gaca vor arme Studenten und andre, uk 
ander Schwindfucht 1641, 8. Nov. Lauer 
bach vita Herberg. , 
Herberftein (Ferd,Jein Jeſuite, aus einem ad 
lichen Gefhlecht ju Gräß aebohren, lehrte 
Humaniora, lichicam, Duatedtic. und [%* 
Schotafticam, 
war des Coll 


1m 


logiam, fomohl Meralem ale 
wie auch das Jus Canonicum , 
ii zu Ling, Judenburg imd Wien, mit 0% 
es Vrofeh ; Pauſes dafelbit Reciet, Khrid 
Conclufiones juridicas de judiciis in Jib . 
—— Gregorii IX. und ft. 22. amt. 
1673.1m 68. Jahr. W,d. 
Herberttein —— ein Frenherr , M 
Wibach in Erain 1487,23. Auguft. gebobret 
wurde im 16, Jahr feines Altere Bascalau- 
reus Philofopbix zu Wien, und gieng un 
Marimiliani 1. Regierung wider die Were 
ner zu Felde. Nach dieſem murde er Kunft 
licher Rath, diente 4. Roͤmiſchen *9 
nach einander, und wurde als Geſandteru⸗ 
Dännemaret, Polen, Venedig und Mor 
gebict, fchrieb Commentartos rerum Mo 
soviticarum, welche jr Piltorüi — 


Herbert Herbinius 


erum polonicarum, wie auch unter denen 
eriptoribus rerum Mofcoviticarum ſtehen; 
e rebus admirandis narurz, und flarb 1566. 
e.2eb. Ad. AN cr, N 
bert von Bosham, ein Englifcher Carmeli⸗ 
re: Münd) ‚ war erſt Secretarius des Erb; 
Sifchoffs von Canterbury, Thoma Becker, 
ernach Cardinal, lebte im 12. Seculo, und 
hrieb S. Thomz Cantuarienfis Archiepi- 
:opi vitam ac mortem ; glofläs in Pfalte- 
um, evangelia & epiftolas S. Pauli, welche 
Ile noch nicht gedruckt find. O. Vo. 

bere (Eduardus) Lord Herbert, von Cherbu⸗ 
), gebohren in Engelland auf dem Schloſſe 
Rontgomery 1591. fudirte zu Oxford, und 
nrde, nachdem er über See gereiſt, und er- 
ige Kriegs⸗Dienſte verrichtet, zum Ritter 
on Bath, und zu des Königes Krieges⸗Rath 
rnennet, auch zu Zudovico XIII, ald Geſand⸗ 
er abgefchickt, um vor die Hugenotten zu in⸗ 
ercediren, welches Amt er 5. Jahr verwaltet; 
ind biernächit zum Baron von Gafile-Yland 
n Yrrland unser dem Titul: Lord Herbert 
»f Cherbury gemacht worden. Er warein 
elehrter Naturaliſte, fchrieb de veritare, 
rout diftinguitur a revelatione &c. de cau- 
is errorum; de religinne laici; de religio- 
e gentilium; Expeditionem Buckinghami 
» Ream infulam,und im Englifihen das voll; 
ändige Leben Henriei VII. wie auch Ge 
set, und ſiarb 1648, 20. Auguſti. K. PB. 


oO. 

bert (Georg.) geb. auf den Schloß Mont; 
ommerp,war Orater der Aniverfität zuganız 
ridge, im 17. Seculo, ſchrieb ein herrlich En⸗ 
Lifch Gedichte, der Tempel genannt, und fi. 
Da 

bertus (Robert) ein rrländer,murde zu Ox⸗ 
rd Theologiä Doctor, und von Bonifaxio 
111. zur Cardinals⸗Wuͤrde erhoben, fehrieb 
n Pfalmos, in Uantıcum Zacharie, in li- 
ros fententiarum, Sermones Dominicales, 
eB. Matia Virgine, und flarb 1299, 2. Octo: 


er. Ol, en. 
bert (Wilhelm) ein Englifcher Minorit, hat 
m 14. Seculo gelebt, und verjchiedene Then: 
sgifche Schriften verfertiget. Ben. 

'beitus (Beneditus)ein Jeſuite aus der Tar⸗ 
ırep bürtig, ward zu Eracau Magifter, trat 
ernach in den Sefuiter-Drden, und wurde in 
ielen wichtigen Angelegenheiten gebraucht, 
hrieb explicarionem ſelectatum Ciceronis 
piftolarum ; vitam Ciseronis; Periodicas 
efponfiones ; Computum Eeclefiafticum ; 
ırithmeticam linearem & figuratam 3 
trdit⸗Schrifften wider die Waldenfer »c.und 
‚zu Saroplau 1593, 4. Mart. da er eben auf 
nen Knien lag und betete. Al. 

betius (Jo. ein Jeſuite aus Lothringen, ges 
shren 1536. lehrte die Rhetoric und Huma⸗ 
iora zu Colln, Zrier,Löven und Dovay / ſchrieb 
:oraroria 5. Bücher,und verließ endlich den 
efuiser-Drden wieder. Al. — 
binius (Jo.) ein Schlefier,war erſt in feinem 
aterlande, hernach zu Wolau Nector, mie 
ch Profeffor primarius, hernach Rector bey 
Deutſchen Schulen iu Stockholm, end; 
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lich zu Wildau bey den Lutherifchen Kirchen 
und hieraufin Preuffen Er khrieb 
‘differtationem de admirandis mundi catar- 
'rhaltis ; Clavem Logic® & Larvam Sophiſti- 
cam deteftam ; Examen terrz motus & quie- 
tis; Collegium Oratorium de caufarum ge- 
neribus ; Eloquentiam Academicam ; Poli- 
ticam domellicam; Infitutionem Epiftoli- 
‘cam; Religiofas Kijovienfes Cryptas, ſ. Ki- 
joviam fubterrancam.&c. und flarb 14. Schr. 

1676. m 44. Jahr, W,d. 

Herbordus, ein Beiftlicher, lebte um die Mitten 
des 1aten Seculi, und fchrieb viram Ochonis 
Epilcopi Bambergenfis, woraus Andreas der 
Abt zu Bamberg, welcher quatuor librus de 
vita S. Othonis gefchrieben, das Seinige ges 
nommen, Vo. 

Heıbrantus (Michael) ein Carmeliter, aus dem 
Hertzogthum Juͤlich, warum 1410, Prior des 
Klofters zu Ceutzenach in der Didces von 
Mayız, lebte wegen feiner Gelehrſamkeit in 
groffe mAnjchen, und ſchrieb Serm.de tempo- 
re ſanctis collationes fynodales &c, A. 

Herbft (Georg) ſiehe Aurumnus. 

Herculanus (Franc.) ein JCtus zu Perugia in 
Umbrien int 15. Seculo, fehrieb de artentaris 
lire pendente ; de negativa probanda; de ap- ’ 
pellationibus ; de cautione non offendenda; 

” de cenübus &c. Ja. ' f P 
erculanus (Joh.) Philoſophiaͤ und Mediein 
Profeffor zu Rom, florirte um 1412. und 
ſchrieb ın nonum Rafıs de febribus; und in 
quartam Fen Avicennz. Man, 

Herculanus (Vine,) mit dem Zunahmen de Fri= 
gio, welchen er wegen einer Wunde im Ges 
ficht bekam, war ein Ctus, von Perugia,lehrs 

. te anfänglich dafelbit die Rechte, ward nach⸗ 
mahls cın Advocat in: Eonfiftorio, ſchrieb vers 
ſchiedene Juriſtiſche Bücher, und ft. zu Perus 
na 1539,15. Apr.ja ; 

Herculanus (Vincene.) ein Prediger - Moͤnch, 
von —— „lehrte daſelbſt die Theologie, 
ward nachmahls als Commiffarius Inquiſi- 
tionis Apoltolicus yon Pabſt Pio IV. nach 
den Niederlanden geſchickt; erlangte hierauf 
die Biſchoͤfliche Würde an verfhiedenen Or: 
ten, fchricb Comentarios über den Aritto- 
selem und Petrum Hifpanum, über die Falla- 
cias& Thomæ &t. und ftarb als Biſchoff von 
Perugia1586,29.Dect-.Ja. 

Herdenius (Helfricus) ein Predige® und Su⸗ 
perintendend iu Marpurg, iſt 1588. 1m 50. 
Jahr, im Wifen-Bade geft. Fr. 

Herdefianus (Chriftoph.) ein JCeus und Con- 
filiarius zu Vürnbera, gebohren zu Helmſtaͤdt 
1523. hat die Neformirte Religion angenom⸗ 
—— in öffentlichen Schrifften defendi⸗ 
ret, iſt 1585. geſtorben; und bat libros reipun- 
forum juris, auch fonft unter fremden Nabe 
men, refurstionern dogmatis de hiätıtiacar- 
nis Chrifli omniprzfentia ; hiftoriam con- 
fefhonis Auguftanz ; fupplementum hillo- 
riæ confelhonis Auguftanz; fundamenra 
argumentorum,quibus convineitur Selnec- 
cerus mals confcientix & injuftz caufx &c. 


erausgegeben. Fr. K. 
» 5” Herdefia- 


— 


— — — — — — — 
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men, 


.Be. 
‚ Heredia (Cafp.) fiehe Caldera, 





de Heredia (Petr. Michael) ein Profeflor Me- 
dic. primarius und Decanus feiner Facultät 
zu Alcala, in Spanien, praeticirte so. Jahr, 
lehrte 26. Jahr, ward endlich des Königs Phi: 
lippi 1v.Leib-Medicus,umd ſchrieb opera me- 
dica, meldje Petrus Barea de Aftorga nad) 
feinem Zodte, der noch vor 1662. erfolget / her⸗ 
ausgegeben hat. Ant. _ j 

Herennius (Dexippus) ein berühmter Nebner, 
apnifonhus und Hiſtorieus von Athen, wel⸗ 

er in dem dritten Seculo von dem Kayſer 

Daleriano an biß auf den Kanfer Aurelianum, 
oder von den Zeiten Gallieni biß aufdiezeis 
ten Probi gelebt, hat 4. Bücher von den Ge; 
ſchichten, ſo fich nach des Groffen Alexanders 
Todte sugefragen, ingleichen eine Epitomen 
von den Seythen geſchrieben. Pho, Fa.S. 

Herennius Modeftinus, ein JCrus und Difti- 
pul des Ulpiani, war des Kayſers Merandri 
Severi Rath, wie auch des jungen Marimini 
Informator, und fchrieb Periochas in Verſen; 
refponforum libros XV ; pandectatum lib. 
X1l; regularum libr. X. davon man einige 
fragmenta in Schultingii jurisprudentia 
Ante-Juftinianea filidet ; differentiarum lib. 
IX.; excufationum libr. Vl. deren fragmen- 
ta Ant. Auguflinus in ſeinen librisemenda- 
tionum & opinionum erleutert; de pœnis 
lib. IV; de Evrematicis, woruͤber Schilter 
und Brenckmann Commentarios gemacht zc. 
Ber. Gro, 

Herennius Senecio, fiehe Senecio. 

Herentals (Petrus) aus Brabant, war um 
1384.Priordes Prämonftratenfer-Ordens im 
Moſter Floreffe in derGrafſchafft Namur,und 

rieb Comment, fen Carenam in Pfalmos, 

ingleichen einen weitläfftig u Comm. über 
die Evangelia, und einChron con von Anfang 
der Welt biß 1385. welche beyde noch nicht 
heraus find: doch hat aus dem letztern Balu- 
ziusin vitis Pontif. Avenionenfium einiges 
drucken laffen. A. ; — 

Herera (Antonius) hat eine Beichreibung der 
neuen Welt herausgeben laffen, H. 


Heresbachius Heringius mr 


und Holländif N 
erfertigte fcholia in pfalmos Davids 


ftirutione Principis, & Republica Chrifian 
adminiitranda ; hiftoriamAnabaptifticand 
Erafmum, und fl. 1576, 14. Det. FeH.K 

Heret (Mathurinus) ein Medicus zu Mans I 
Franckreich, von Breilbürtig , lebte ısh 
und fchrich difcours fur les Machematiguss; 
traitd contre |’ Arreft donned au Parkmen 
de Dole en Bourgogne,touchant nn hemat 
transmud en loup-garou ; überft IND 

ft — aus dem Griechiſchen ins Zr” 

f. Cr. 
He- bercus, fiche Herbert, 


de Herice(Valene n.' ein Jeſuite, von mt 
long, lehrte die Bhilofophie und Theslos? 
Valladolid und Salamanca, mar Neterie 
Collegii zu na, ſchrieb IV. rad 


in 1. Partem $. Thom, und ft.1626,20.J% 
in 55. Jahr. Al. 
Herigerus, oder Harigerus,, fchrieh ſich Abb 
tem Laubienfem , oder Lobieniem in Ki 
Bißthum Lüttich, fuccedirte Fulcaine, 
feiner Abtey 20. Jahr für,umd fehrieb eur? 
de corpore & fanguine Domini; hufforsa 
Epifcoporum Trajetenfium & Leoder 
fium; vitam $. Bercendis virginis; Ib 
IV. de vita & miraculis $. Ursmari ; de ' 
vinis ofhiciis, welches vielleicht das Werd © 
divinis officiis ift, fo unter Alcuini Nabm“ 
herausgetommen,. Er fi. 1009, odet 101%. 
31. Det. Sig. Mir. Poffev.O. 
Herillus, ein Cynicus und Difcipul Zenon% 
lebte zu Carthago, und [ehrte,daf des Kent” 
vornehmiter End weck in der Wilfenkhaft 
fiche. Diät. 
Heringius (Ant.) ein). U.L. umd Gräfliherd' 
urgifcher Hof⸗ auch Geheimder⸗ Nu 
aus Burbave bürtig,gab Hamelmancı Cr 
nicon nach deffelben Abfterben verbefkert ® 
aus, und ft. 1610,15, Tun. Leb. 
Heringius (Juhann) ein Sohn des vorla,f 





bohren zu Oldenburg 1599, deu 27. Marla 
eh ig, a e 

u Gru en, Göttingen nud DR 
wurde 1629. Syricus ——— 
Bremen, 1632. Oldenburgiſher 


und Cankeley Rath, und 1639. nach ertalb 
ner Dimi Ion, Cprbicns Dei DomEapidt 
zu Verden, wie and) ——— 


ea der Kriegs⸗ Unruhe begab 
— — 
urgi eimder 
und 1651. — andern mahl Spudieut de 


Dom⸗Capitels zu Bremen, don dannen & 


ſich aber wegen beforgliche | 
nach Oldenburg, und —* ac 
begeben, allıvo er auch 1658, 7. Marl X 
ben. fchrieb hittoriam facsam 7© u 
bis; difcurfum de komicidio doloſo a’ 
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ni ; de appellatione in Vallem Jofaphat ; 
de jure molendinarum ; fummum capiru- 
lum ecclefiz & ftarus provincie Bremenfis ; 
Sıblifche Betrachtungen vom Chrift: 
lichen Leben. eb. 
Heringsdorf (Jo.) ein Jefrite aus Weftphalen, 
profitirte die Griech und Lateinifihe Sprache, 
md war ein Mifhonarius, ſhrieb inDeutfcher 
und Lat. Sprache Pfalteriolum Cantionum 
Carholicarum, und ft. 20. Fehr. 1665. im 5A 
Sabre. W,d. Al. j 
Herle (Car.) hieß aljo von feinem Erb⸗Nuthe in 
Cornwall, wo er gebohren um 1598. war Re; 
etor der Kirche zu Winwick, und ein enfriger 
Vrediger gegen den König Carol. 1.fchrieb im 
Englifhen Mierocofmographiam, Paßions⸗ 
Gedancken; von weltlicher Politic, morali 
fcher Klugheit und Ehriftlicher Weißheit, mie 
uch xen und ftarb 1659, 29.Septemb. 
[+73 „a, 


— — —— Aſtronomus, 

ifterieus und Poete,gebohren zu Zeitz/ 1357 

28. Deceneb. erhielt fich durch die Pocfie urd 
Meufie bey feiner Arniuth, ſtudirte ju Leipzig, 
Wittenberg und Koftock, woraufer Con- Re- 
&or zu Guͤſtrow, Phyſicus zu Prenglew und 
Anclam, Profeffor Mathefeos, und Dortor 
Medicind zu Grypswalde, und Stadt-Phos 
ficus in Lübeck worden. Er begab ſich end; 
‚lich nach Stargard, wofelbft feine gantze Bis 
bliotheck in einer Feuers: drunft aufgieng, 
und farb 1636, 15. Augufti, nachdem er de 
diftaneiis locorum arithmetr. fupplendis ; 
exercitationes philofophicas ;comm. in Ho- 
ratium de arte poätica; po&mata, Zermer 
tiſchen Roſen Krantz / auserlefene Thymi⸗ 

he Tractaͤtlein &c geſchrieben. Sein Sym- 
olum war: modice vivere eſt modice bi- 
bere. Fr. W,m.B, 

Hermagoras, Amphipolitanus,ein Philoſophus 
und Diſeipul des Verſei, hat unterſchiedene 
Dialogos verfertiget. H.K. 

Hermagoras , mit dem Bene Carien, ein 
berühmter Redner zu Rom zu Augufti Zeiten, 
hat artem Rhetoricam in&. Büchern heraus 
gegeben. H. K. s. 

Hermann ( Amandus) ein Franeiſcaner, SS. 
TheologizLe&or Jubilarus, und Definitor 

eneralis ordinis, von Neiffe in Schlefien 
bürtig, bat folem triplicem in eodem uni- 
verfo, feu curfum completum philofophi- 
cum, tomos 4. in T'heologiam , ethicam fa- 
eram, Capiftranum triumphanten, defer- 
tum Pharan, feu opus concionatorium, ill 
gleichen librum afceticum heraus achentaf 
fen, und iſt zu Prage 1700, 26. Nov. geſtor⸗ 
ben. Leb. 


Hermaunus, oder Hermanni, oder Gansfort 
(Bafilius.) fiche Wefelus. . 

Hermannus, ein gebohrner Jůde von Eölfn, leb⸗ 
te inder Mitten des 12. Seculi, wurde zum 
Ehrifilichen Glauben befehret , begab ſich in 
den Drden der Prämonfiratenfer , wurde 
—5*— iu Cappenberg in Weſtphalen, und 
chrieb Opufculum de converfione fua, wel: 
ches 3.3. Carpſor nebſt Martim Pugiene 
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fdei drucken laffen ; ingleichen viram S. Go- 
defridi Cappembergenlis Comitis& prepo- 
fiturz ejusdem nominis ordinis premon« 
ftrat, fundatoris, weiches in benen A.S. ad 
13. Jan. ftchet.O. 
Hermannus, ein Abt in dem Klofter St. Martis 
ni zu Dornich, lebte im 12. Seculo, legte, als 
er durch den —58 groſſe Kranckheit ver⸗ 
fiel, er Abtey nieder, und that nach diefeng 
eine Wallfarth nad) Jerufolem.  Erfihrieh 
Libros tres de miraculis beatz Mariz l.au- 
dunenfis, welche mit Guiberti uperibus ges 
druckt worden; hiftoriam abbatie 8. Marti- 
ni Tornacenfis, ſo in Dacherii Spicilegio 
fiehet; opukulum de incarnatione domini, 
welches Oudin drucken laffen. A. O. 
Hermannus. yon Alt-Aich, ein Abt in dem Klo⸗ 
fter zu ec Ei der Paffauifchen Dids 
ces, lebteinder Mitten des 13. Seculi, und 
ſchrieb Chronicon Reichersbergenfe,melches 
Enriftoph Gevoldus 1611. zu München hers 
aus gegeben. Lam. 0 
Hermannus (Abr,) ein viertzig⸗ jähriger Predi⸗ 
er zu Maßlau im Schlefiihen Sürkenthung 
elö, von Breflau bürtig , ſchtieb Centifc- 
lium homilerıcum ; verum Chriftianifmum ; 
Predigten; Praxin Heraldico- myfticam in 
2. Theilen, und fiarb 1706, 2. Jun. N, g. 
Hermannus ( Chriftianus ) gebohren zu Rams⸗ 
lau in Schlefien 1647, 16. Sept. findirte zu 
Dreklau und hernach zu Jena, mo er de 
‚Somniis Vigilantium,und ald er inMagiltrum 
promorirte, de fpe&taculis difpurirte, Her⸗ 
Bog Ernefkus Pius ju Sachſen Gotha berieff 
ihn als ein Hof: und Reife » Brediger bey ſei⸗ 
nem vierten Printzen Henrico, nachmahligen 
Hertzoge zu Roͤmhild, der zu Felde gieng ; woe⸗ 
bey er aber in dem Treffen bey Sintzheim 
1674. im rechten Schenckel hefftig verwundet 
worden. Doch begleitere er feinen Printzen 
abermahls 1675. in voriger Qualität ind Feldz 
welche Reifen, und mas fich dabey ereignet, ex 
mit poetifcher Feder ſehr wohl entworffen. 
Dorauffam er ok Gotha zurucke, von wan⸗ 
nen er aber ald Reife Prediger fich mit denen 
zwey jüngeren Pringen Ernefto und Johanne 
Ernefto, Hald wieder auf den Weg beacben, 
Holland umd die Spanifchen Niederlande bes 
chen, endlich nad) ſeiner Zurückkunfft und ers 
haltenen Dimiihon, zu Breßlau zum Predigee 
indie Kirche zur H. Drenfaltigkeit,ferner nach 
Et. Elifaberh ald Diaconus beruffen worden, 
Im Jahre 1689. ward er Ecelchaltes gedach⸗ 
ter Kirchen, aud) Profeſſor Theologiä des bs 
nachbarten Gpmnafil; 1695. Paftor zu St. 
Mar. Magdalena, kam aber 1715. andes In⸗ 
{pectoris Caſpar Neumanns Stelle nieder zu 
vorgedachter Kirche, und ir: den 20. Febr, 
1723. als der Kirchen und Schulen A. C. in 
Breßlau Infpecter , des Conſiſtorii Affeffor, 
und bender Gymnafien zu St. Elifabeth und 
Mar. Magdal. Theslogiz Profeflor Prima 
rius, Leb. 
Hermannus (Chriftoph) fiehe Heermann, 
Hermannus Contra@us.ein Mönch von Reiches 
nau, aus dem Geſchlecht der Grafen von Veh⸗ 
singen 


* 
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ringen, gebohren 1013, mar von feiner Kinds 
heit an contract, verftand die Griechifche, Las 
ieiniſche und —— Sprache wohl, verfer⸗ 
tigte nebſt andern 333 ein Chronicon 
de fex mundi ætatibus, welches am vollſtaͤn⸗ 
diaften in Canifiile&ionibus anriquis fiehet, 
und ſtarb 1054. C.Gundlinpiana. T, 

Hermann (Daniel) aus Preuſſen, Königl. Pol; 
nifcher Secretarius, ſchrieb de bello Stepha- 
ni R. Polonie contra mapnum Ducem 
Mufcoviz, de Runa & Lacerra Succinn Pruf- 
fiaco infitis difeurfum, und ftarb den 29, Der. 
1601. im 72. Jahr. W,d. 

Hermaon (Daniel) ein Theologus , von Bre 
lau, allwo er auch bey der Eliſabeth⸗Kir 
Prediger , in Gymnaſio Theol. Profeff. und 
Affeffor in Eonfiftorio war, ſchrieb orationem 
de unico Erclehiarum & Scholarum contu- 
re — farb den 7. Aug. 1636. im 46. 

tr. V. d. 

Hermannus (Guilielm.)Jein Moͤnch von Goude, 
lebte un 1500. war Erafmi Roter. vertrauter 
Freund, der ihm auch an einem Orte anıme 
fux partem nennet, und fehrieb de Bello Gel. 
dro-Germanico; filvam odarum ; expoftu- 
lationem Chrilti morituri &c. A. 

Hermannus Januenfis, ein Hiftoricus aus dem 
14. Seculo, pebsbren zu Genua , welchen eini⸗ 
ge, wiewohl mit Unrecht Adicuum pder Gi- 
gantem nennen, hat Martini minoritz Chro- 
ni.on völlig ausgefchrieben , und folches her 
nach von 1290, bis 1345. fortgefegt. Seine 
Arbeit fiehet in Eccardi Corpore.hiftorico. 

Herman (Jo.) fiehe Heermannus. 

Hermannus ( Jonas ) ein berühmter Poet aus 
Goͤrlitz, der bereitsim 13. Jahre Die hiftorie 
Jonz Carminice edirte;, bielt ſich, weil er 

lechte Mittel harte, in feiner Jugend zu 
ien bey dem berühmten VBuchdrucker Ra- 
phael Sefbalter als Eorrector auf ; wurde 
nahmahls des jungen Frey⸗Herrn von Neu⸗ 
haufen Hof Meiſter, befam 1560, 17. Junii 
” ien den Poeten-Erank; mard letzlich an 
m Hofe des Erg-Hergogs Caroli in Oeſter⸗ 
reich Pagen- Hof Meifter, fchrieb auffer oben: 
ebachten Goliach Gigas a Davide puero c#- 
us, und ftarb endlich zu Bethow in Steyer⸗ 
marc. Gr. 

Hermannus von Lerbecke, ein Prediger- Mönch 
in dem Klofter St. Pauli zu Minden, im ıs, 
Seculo, bat eine Tone und Chronick von 
denen Brafen von Schauenburg gefchrieben : 
welche indenen Scriptoribus Rerum 
Meibomii Tom.l. ju finden. K. C. 

Hermannus (Michael) von Breflau,mar Paftor 
primarius bey der Eliſabeth⸗Kirchen dafelbit, 
wie auch Inſpeetor der Lutheriſchen 19 
len, ſchrieb Joſuam enucleatum ; wgsayarıov 
orationem ſ. IX. Predigten über das Gebet 
Ehrifti Joh. XVIl.Compendium Theologie, 
Don dem barten Dienft der Rinder 
Iſraͤel, nad) dem Tode Joſephs und 
Moſis 4. Predigten ; verſchiedene Leichen: 
Dredigten, und ft. 13. Jan. 1669. im 76. Jahr. 


Hermann (Michael) ein Jeſuite von Rudolphe⸗ 


Germ. 


werd in Era, prontirte Hamanior, und 
mar Rertor zu Laubach, ſchrieb Ubungende 
Gottſeligkeit; Officia $. Barbarz, Igaam 
Xaverii, Aloyſii & Stanislai Koflkz, umi 
1632, W,d. Al. 


‚Hermann (Wolfig.) ein Jeſuite von Vamber 


profitirte Humaniora/ war ein Mü- 
fionarius lind Prediger, des Collegüi zu'dan: 
berg und der Schulen zu Mols heim Roter 
fchrieb in Deutjchen Ancti-Müllerum ; das 
Leben der Jungfrauen Maris; Cor 
lam honoris B. Vırginis; libellum confr=- 
ternitatis ; Agoniam Chrilti ; Medullam R« 
ligionis'Cacholicz, und fiarb 8. an. 1559. 
Speyer in 60, Jahr. W,d.Al. 


Hermann (Zacharias) ein Doctor Therleud 


von Breflau, allwo er auchan der Eher; 
n Paftor, wie auch Inſpeetor derüir 
gen Evangelischen Kirchen, und des Comet 
rii Affeffor geweſen; ſchrieb Theattus - 
liticum; Locorum Theol. Gompendw; 
eine Poftille über die Evangelien‘ % 
ne geiitlihe Wanderfchafft zu dm 
Berge Bolgatha; Gebereund uf 
ee vor Branden, und in den lin 
bgen liegende; Predigten von vn 
——— Chrii; * er 
digten 26, und ftarb 15. May 1637. 
Jahr feines Alters, und Ay — * v 


— Iv. Landgraf zu Heſſen be be 


ändige Yenannt, war ein Mutglm 
uchtbringeliden Sefelliehaft , dertirte 0 
ransöfifches Tractätgen, von de la Scrreii 
eutſche, ſchrieb auch unter dem Nabun 
Uranophili Cyriandri Hiftoriam Merestev 
gicam, und fl. 1658. im 51. Wyd, 


Hermannides { Petrus) aus Daͤnnemard a 


Wagiſter Phil. und derSchulenzu Dan u 
Schweden Rector; verfegte indie Din 
Sprache Winitrupii belli Svecico-Daa“ 
mirabilia, und farb 27. Januar, 1665. U} 
Jahr. W,d 


Hermmannides (Rutgerus) ein Docter I 


und Profellor Politices und Hiftoriarum ? 
Spatderrick in der Düiten des Sei ⸗ 

ritanniam mägnam 5 gpeninfulm® 
regnum Sueciz 5; Danit; Norwes#' 
Slefvici & Hollatiz deferiptionem noW® 


heraus. re | 
Hermant (Gothofredus) ein Prior der Eohe 


ne, wie auch Liceutiat und Rector, gebe“ 
zu Beauvais 1617, 7.$ebr. ba —F —* 
die Lateiniiche und Griech 2 
lernet, ift auch aufangs Baccalaureus 
Canonieus der Haupt: Kirche ju — 
weſen; hat auf Verlangen der Umven 
zu oe wider Die Jeſuiten gefhrieben 
fonftla vie de $. Chryroltome ; ba viede 
Achanafe ; les afcetıques de S. Balıle; ®* 
tretiens fpiritwels fur 5. Marthieu dc, WÜ 
ausgegeben, und ift 1690,11. Zul, plönluhe 
der Gaſſe zu Paris geſt. Br B- 


Hermas, ein alter Seribent, im erfien Se®% 


bat vifiones, fimilitudines &c. aerchrich@ 


woyen das Griechiſche Original wi 


x Hermelin Hermias 


edoch eine accurare Uberfegung noch übrig ift. 


Tie.Euf.C. Fa. 
ramelin (Olaus) war erft Profeflor Eloquen- 
ie amd Poefeos, hernach Juris zu Dörpt, fer; 
ser Königlichee Schwediſcher Hiſtoriogra⸗ 
hus und endiich Geheimder Cangley Rath, 
iteteden Königin Schweden Carolun 
TE. in feinen Feldſugen, undblieb inder ber 
ubmten Niederla 4 Pultava 1709.den 
7. Yun. Er veriprad) Sueciam novam & 
nziquam, welches P. Lagerhof angefangen, 
nad» der GrafEn.Dahlberg mit mehr als 200, 
iguren außgezieret hat, zu continuiren, tote 
uch Hiftoriam Academie Torparenfis ; 
'ermiam novam& anriquam ; de antiquo 
weonum jure & imperio in Livoniam;; tr. 
e infantibusexpofititiis; fyntagma de ıro- 
ıhzeis veterum; Hecatompolin Suecorum 
eu C.urbes Sueciz carmine elegiaco, ſo 
neiſt — auch Delitias Pottatum Sue- 
:orum, ne 


en. Mas aber davon ſey, ift und unbe, 
fannt. AE 


rmenzonus (Scipio)ein Jtaliänifcher JCrus, 
md Eopndbicus zu Cremona, | de jure 
f<i; de magiltratibus ; de paena arbitran- 
2 ; de furtis puniendis & de teftibus 
»aminandis &c. und flarb 1419, 29. Sep 
emb. Ar.- 
‚mes, Trismegiftus genätnt, oder Theut.; 
in berübnter Neguptifcher Philofophus, fol 
a erſt die eng = ju verlaffen, um die ans 
ern Wunder der Natur zu befchauen, ange 
be und wird bald vor Adanı, bald 
or Fofeph, bald vor Canaan, bald gar fürei- 
en exdichteten Nahmen gehalten; fol auch 
en Tag inı2. Stunden, den Zodiacum in 
ie zmölff Zeichen ein etbeilet, und Die Hie- 
ogiyphica, die Buchflaben, Geometrie, Mes 
icin und Mufis;nebit andern Wiſſenſchafften 
fu haben. Was er denen Aegpptijchen 
Belehrten vorgeſagt, folches haben fie nach 
amahliger Art in gewiſſe OBER GEYER 
An A mer hegosune —— ale» cher 
(us n hat man hernach viel Bü 
on der ie, Phildſophie und Medicin 
erfertiget, u ihm eine gan unglaubliche 
ahl derfelben zugefchrieben, welche aber vers 
‚ren gegangen; daher bie unter feinen 
dahmen Annoch verhandene Schriften z. E. 
zmandei ; Afclepius ; latromathemati- 
1; derevolutionibus nativitarum ; , epho- 
(mi aftrologici ; nugavidsz ; tractatus che- 
icus; tabula Smaragdina ; de tincturis 
hyficis; de lapidibus pretiofis, por fäljche 
i gehalten werden; Jambli- 
hus. Urfinus de Zoroafltre. Lam. Fa. PB. 
onring. de en eher leere Eoloph 
mefianax,ein Elegi jet von Colophon 
hetig, ſcheint zu am eiten gelebt, und 
euntium, eine vondeflen Schülern geliebt 
ıhaben. Man bat ihm wegen feiner Vers 
ienfte in ber Poefie, in feinen Vaterlande eis 
e Ehren⸗Seule aufgerichtet. B. Fa. 
mias, ein Ehriftlicher Philofophus, ım ans 
ven oder vierdten Seculo, has ein Bud wi⸗ 
chtten/Lei. 


nen eigenen Gedichten zu edi⸗ 
ſei # Hermitte (Franc.) ein Jeſuite gebohren zu 
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der die Hepdnifthen Philofophos, unter dem 
Zitul Gentilium Shiloficherem irrifio, hers 
ausgegeben, welches 1700. zu Oxford von 
Wilhelmo Worch mit Anmerckungen der 
Gelehrten dem Druck wiederum übergeben 
worden. C.Fa, 


Hermias 


Hermias, ein Philoſophus von Alerandrien,im 


5. Seculo,hat nebft dem Proclo,unfer dem Sy- 
tiano —ã A u. —— —— 
—e em 

bet deweſenn Fa.S — 


Hermicus, ein Poete, aus Portugall buͤrtig, hat 
Lateini ne 2 


ibyllen 


eg von denen 


Hermippus Berytius, ein Difeipul de Philonis 


Byblii, hat im andern Seculo unter dem Rays 
fer Hadciano gelebet, und hiftoriam fomnio- 
rum gefchrieben. H. S. Ste. 


Hermippus, von, Smpena bürtig, hat zur Zeit 


Prolemei Evergerz gelebet, und vitas viro- 
tum illuftrium geſchtieben. K. Jon. Fa, 


Antwerpen 1598. lehrte die Humaniora, gab : 
lange Zeit einer Prediger ab, ward Rector in 
verfldenen Collegiis, Mifionariusin Hol⸗ 
land, Präpofitus des Profeß Hauſes zu Ant 
werpen 2c. fchricb Teergiverfationem hereti» 
cam, & fternuratorium oblatum Sam, Do» 
reslacr, Praedicanti Delfenfi; de commu- 
nione fub utra ue fpecie; Arborem Ma- 
jalem ; Lebens⸗Beſchreibungen vieler Jeſui⸗ 
ten2c.und fl.gegen Ausgang des 17. Seculi. Al, 


Hermirte (Martin.)ein Jefutte, von Armenties 


res, war Poenitentiarıus Apoftelicus, ie 
auch Philof. Mathef. und Theolog. Schola- 
ftice Profeffor ju Dovay , fhrieb-im Frans 
söfifchen Hiftoriam San&orum Gallo-Fian« 
drie ; Hittoriam Ducum & Ducifarum 
Duacenfium ; und ftarb 6. Det. 1652. im 56, 
Jahr. Al.A. 


; Hermogenes, ein Ketzer, lehrte um 170. in Afri⸗ 


ea, daß die Materie der Welt eben ſowehl 
ewig wäre, als GOtt, breitete auch noch an 
bere Irrthuͤmer aus; weswegen er von Terz 
tulliano, Theophilo Antischens, Origene und 
andern widerlegt wurde C, 


Hermogenes, ein Griechifcher Hiſterieus, von 


Tarſuͤs, wurde vom Kapfer Domitiano mes 
gen einer verfertigten Schrift hingerichtet. 
ve ‘ 


Hermogenes, ein Redner im andern Seculo von 


Tarſũs, hat in feinem ızten Jahr die Rhetos 
ric gelehret, im ıgten Jahr de arte oratoria, 
und hernach libros II. de ideis gefchrieben ; ift 
aber im 24ten Jahr gank von allem Gedacht⸗ 
niß gekommen, daher man gefagt : Hermoge- 
nes ınte: pueros fenex, & inter fenes puer. 
Als man ihn nach feinem Todte 5* nd 
fich, daß fein Hertz gang auch und au 
dentlich groß mar. Phi. PB.S. 


Hermogenes, dder Hermogenianus, ein |Crus, 


welcher unter Diocletiani und Conftantini 
Regierung gelebet, bat die von dem Kayfer 
Claudio 11. biß auf den Kapfer Conftantinum 
M. herausgefommenen Kapferlihen Verord⸗ 


nungen in ein Buch zuſammen getragen, wel⸗ 
9 © N che 
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es man von ihm Codicem Hermogenia- hat fich auf der Anful Samos änderte; 





num tieuliref, woraus nachgehends der Co- | ſchen Dialest gewöhnet, und feine Hifencı 
dex Juftinianeus mit abgefaffet worden. Die | 9. Büchern, welche von denen Diufa re 
Kitul, welche davon noch fürhanden find, hat} Nahmen ühren, und eine Zeitvon 240, 
Petrus Gregor. Tholofanus 1566. herauss] ren,von yge,dem König in Lydien bis 
gegeben. Es ıft ungewiß, ob der Hermoge- Kerren, begreiften , gefchrichen. Die bei 
nes, deffen Epitome juris, und libri fidei | Edition von 1715. haben wir Jacob Gene 
commillorum Inden Pandeftenallegirt were | zu dancken. Man haͤlt ihn auch für dazu 
den, von dieſem unterfehteden fen. Ber. Gro. fr er des Lebens Homeri, welches geman 
Hermolaus,ein Grammaticus von Conftantınos| Lich an Homeri Wercke gedruckt wird, Fr! 
el, im 5. Seculo, hat des Stephani Byzanti} Vo, 
Si her de gentibus, in einen kurtzen Begriff | Herodotus,ein Freund des Epicuri,hateintu 
gebracht, und eine Hiftorie von Gonfiantinoo| depubertate Epicuri gefchrieben, Laer. 
pel,nebft einigen andern Sachen gejchricben, | Herodorus Lycius, hat ein Buch de ficubusg 
S. Fa. — ſchtieben, deſſen Athenaͤus gedendt, 
Hermsdorfius (Jac.) ein Archi⸗Diaconus zu | Hetodotus Olopliyxius, ein alter Grichk, 4 
Rochlitz, und nachgehends Superintendens ) deNymphis & Sactificiis gefchrichen.s 
in Quedlinburg, gebohren zu Rochlitz 1581. |Herodotus Tarfenfis, oder Philadelphaus, d 
4 April, kon von der. frage: An melio-| Medicus, lebte im erften und andern sank 
ra ſecula ſint Speranda, iind ſt. 1643, 5. Nob.) war Sexti Empirici Präceptor, und ürd 
Fr. K. * Iæręov. Laer, En 
Hernandez (Franc.) ein Spaniſcher Mediens | Herold (Adam) ein Doctor Theslogik, ii 
und Hiftericus, mar Koͤnigs Philippi Il. Leib: Drefden 1659, 31. May gebohren, urdierl 
Medicus, welcher ihn auch nach Weſt. Indien] vor feiner Geburt der Theologie amd 
ſchickte, dafelbft von den rareften Thieren,Bö: | morden. Er hat zu Wittenberg, Green] 
gen und Gewaͤchſen Nachricht einzuziehen Kiel ftudiret, auch eine Reiſe in ıı 
hielt ſich 15. Jahr allda auf, und ſchrieb re-| Engelland gethan, und dazelbit die Nalkı 
rum medicarum Novæ Hifpaniz thefau-} fiheund Englifhe Sprachen erlernd, in 
sum, &c. Ant. _ er zum Neckorat des Königlichen Enmnan! 
Hero ( A'berr) ein Frießlaͤnder, RudirtezuLöven | Reval, wie auch nachgehends zum © 
und Coͤlln, allwo er nachmahls die Philofos |. teudenten und Waftore nad) —5 
phie cine Zeitlang lehrte, ward nachgehends endlich, als er zu Wittenberg in Dodos 
Paſtor zu Gerritzheim bey Duͤſſeldorff, fhrieb | Theologiæ promoviref,jum Superiuii) 
Lateiniſche, Griechiſche und Hebräifihe Epir | ten nad) Eilenburg berufen worden 
grammafa ; de providentia Deis. Bücher2c. | daſelbſt 1711, 2. Wartii, und yinterleipt 
und farb 1589, 10. Mertz, ohngefchr 40.Jahr | dium Reformatorum a ſua fede dellauust 
alt. A. uber Rom. 1X. wie auch verfhichen Tr! 
Herodes (Tiberius Glaudius Atticus) ein bes I gifihe Difpurariones. Leb. 
rühmter Redner, im 2.Seculo, von Marathon Herold ( Bafilius Johannes ) gebohren 151! 
aus dem Athenienfiichen,blieb, als er in feiner Hochſtaͤdt an der Donau , legte ſich iian 


en, und mar darüber fodefperat, daber | Die Theologie und Hiftorie, fonderlih ir 
ich erfäuffen wolte; wurde aber hernach Anz 
tonini Veri Präceptor, und kunte ex tempore 
überaus fertig und unveraleichlich wohl re; 
en; daher er die Griechische Sprache felbft 
ferne murde. Ermurde auch Burgermeis 


dal, vor Adriano eine Dratian halten folte, | jugend auf die Humaniora, und trieb ber 


el, verheyrãthete ſich Dafelbft, under 
Dorf: Pfarre, verlieh aber. dieſelbe m 
wieder, machte ia nad Baſel, kicch 
felbft 1556. das Buͤrger Recht, nennt 
deswegen Bafilium, und verfertigte falı® 
Schrifften: Philopfeudes, five dechn« 
pco Defiderio Erafm. Roter, contra &uh 
gum famofum anonymi cujusdam Mei“ 
darinne er fich in Anfehung feines Datıca 
des Acropolitam nennet; hıltoriam bei\ I 
continuatam libb,; leges antiquasGermi® 
rum‘; Pannoniz chronologiam ;de 6: 
niæ veteris verz, quam primam vocany“ 


rin Rom, und ftarb im 76. Jahr in feinem 
terlande. Es ift von ihm nichts als eine 
Oration wagt worıre/as vorhanden. Fa, Phi, S, 
Herodianus, ein Hiftoricus von Alerandrien,im 
3. Seculo, hat zu Kom am Kapferl. Hofe feine 
Hiftorie ing. Büchern , vom Tode Antonini 
Philoſophi an, bis auf Balbinum und Maris 
minum Dupienum in Griechifcher Sprache 
verfertiget. PB. Gad. Pho, Fa. Han, eis antiquifimis orthodoxographos i hen 
Herodicus, mit dem Zunahmen Crateteus, von | fiologiam &c, B. ” 
feinem Präceptore Cratere alfo genannt, zur  Heroldus (Johannes) ein Deutjcher Dommd 
Zeit des Königes Prolemäi Phyſcoms in| ner, mar ein gefchickter Theologus und I" 
Eanpten, hat Comedumena, oder vondenen | ger, und fehrieb verfchiedene Dinge, mid} 
Dingen, die zur Comoͤdie dienen, gefhrieben. | Maynk 1612. in 3. Volum. in 4 zukmm 
S. Jon. Vo. At. IE gedruckt worden. B. 
Herodotus, ein berühmter Hiftoricus ‚von Ha⸗ Herold (Joh, Chriftoph) ein JCrus, gebohrt 
licarnaſſo in KleinAfien, ungefehr 450. Jahr | Kalle 1631, 31. Detober,findirte zu Jerum 
vor Ehrifti Geburth , wird aud von der Ihus]  Keipsig, werde zu Jena J. U. D. 1656. U 
riſchen Colonie in Italien Thurius genannt, | ben dem Schöppen, Stuhl zu Hall, * 
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Sf und Conſiſtorial⸗ Rath der Sachſen⸗ 
eiffenfelöifchen und andern Erb⸗Lande; 
1666. Cantzelen Director der Sächfifchen Res 
gierung zu Weiſſenfelß, 1668. Raths⸗Meiſter 
zu > eund Enndieus bey dem Magdeburs 
gi Dom;Capitul; 1680. Berg⸗Richter 
zu Halle, bald darauf aber Negierungs: und 
Tonſiſtorial⸗Rath in dem Hergogthum Mags 
deburg, wobey er die Inſpeetion über die 
Grängen: Jagd und Forit : Sachen erhielt. 
Er gab einige Wercke de jure ratificationis ; 
Chriftoph. Langens ifagogen ad proceflum 
juris civilis & Saxonici yermehrtersconfulta- 
tiones forenfes; obfervatinnis forenfes de 
jure reprzfentationis &c.heraus,legte wegen 
einiger —222— ‚ einige Zeit für 
einem Ende alle Bedienungen nieder,brachte 
ine übrige Lebens: Zeit in zu, und ftarb 
1704, 22. un. Leb. 
terold (Tobias) ein Doctor Theologid, mar 
Paftor primarius zu Halberfiadt, fehrieb über 
den 51. Palm , wieauch von dem Amt der 
Dbrigkeit, und fl. 1629. X, d. 
Terophilus, ein Medicus inder 53. Olymp, hat 
r als 600. Menſchen anatomiref ‚um die 
Beſchaffenheit der menfchlichen Eörper recht 
erfennen ulernen. K. Piu.Pli, Cle. 
Terradis, von Landsberg, eine Aebtißin des Klo⸗ 
ers zu Hobenburg, lebte im woͤlfften Seculo, 
interließ ein Lateinifches Buch, Hortus De- 
liciar. genennt,morinn alle denckwuͤrdige Sa⸗ 
dien und Neuen Tefiaments enthalten. 
Pau. 
lerrenfchmid (Jac.) ein Theologug , war erft 
Paftor und Superintendens zu Zimmern,her- 
nach zu Harburg, endlich aber zu Nerlingen ; 
—— in Lateiniſchen Ofculologiam Theo⸗ 
ogico-Philologicam; Amorem crucifixum ; 
Diff. de Racchanalibus ; Fabricam Grucis; 
Poftällam Neo-Symbolicam & Tbeologico- 
‚ Politico-Phyficam ; Jubileum Auguftanz 


Confefhonis primum ; Speculum Philoma- |- 


theticum; Pafionis Dominicz Vivlarium ; 
de abfurditatibus Romanenfium in Reli- 
guiarum cultu &c. im Deutfchen eine Ers 
Härung über die Evangelien und Epifteln, 
predigten x. und flarb 1641. im 63. Jahr. 


je Herrera (Alphonfüus) ein gelehrter und from; 
mer Donsinicaner- Mönch und Prediger des 
Kanfers Earoli v.fchrieb Difceptationem ad- 
versus Lurheranos de valore bonorum ope- 
rum, und florırteum 1550, Ant, 

lerrera ( Ant.) fiche Tordefillas,  _ 

je Herrera (Auguftinus) ein Jeſuite, von Se⸗ 
vilien, profitirtedie Humaniora, und ſchrieb 
im Spaniſchen de origine & progteſſu in Ec- 
clefia Catholica rirtuum & Geremoniarunmı in 
SS. miffe facrificio ; de origine & progres- 
fu oficii diviniejusdem obfervationum Ca- 
thelicarum ; Comment. in Syntaxin Anto- 
nii Nebriffenfis, doch unter einem andern 
Nahınen, und ft. 1649. im 51. Jahr, Al. Ant. 

e Herrera (Augnttin) ein Spaniſcher Jeſuite, 
von 5. Stephande Goımaz , gebohren 1623, 
gab einen Prediger ab, lehrte die Theologie 
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und Philofophie zu Alcala, und fhrieb de 

predeflinatione; de fcientia Dei; de vo 

—— Dei ; de ſanctiſſima Trinitate &c. 
- Ant, 


de Herrera (Chriftoph Perez) ein Medicus ‚vom 


Salamanca, lebte um 1600. lehrte die Ark 
ney⸗Kunſt zu Slerda eine — ward na 
dieſem des Königs Philippi Leibsund Sch 
Medieus, und ſchrieb difcurfo en razon de 
muchas _— en al rg guvierno, 
riquerza deftos Remos, nebft audern politi⸗ 
ſchen Büchern, ingleichen Proverbias 2. 


les ; clypeum puerorum &c, Ant, 


de Herrera (Fecd.) ein Lyriſcher Poete von Se⸗ 


vilien, lebte um 1585. und ſchrieb Obras em 
verfo ; vida y muerte de Tomas Moro ; Re= 
lacion de la Guerre de Chipre &c. Ant. 


de Herrera (Franc.) ein Spanifcher Franciſca⸗ 


ner- Mönch, lehrte um 1590. die Theologi 

Salamanca, ward Procurator feines BE: 
zu Nom, fehrieb de angelis ; difpurarioneg 
theol. & comment.in fecundum librum fen 
tentiarum Joannis Scoti ; Comment, in pri- 
mum & fecundum Senzentiarum; infirwciom 


Chrißiane er. und ft. zu Piacenza in Stalien.. 
ne 


de Herrera Maldonado (Franc.) ein Spaniſcher 


Hiſtorieus, von Oropefa, lebte zu Anfang der 
17. Seculi, ward Prior des Johanniter Or⸗ 
dens der Commenda von Villela, fehrieb einie 
ge —* Wercke in feiner Mutter-Spras 
che, überjegte aud) 8. Dialogus des Luciani, 
nebft andern Büchern ind Spanifche, Ant. 


de Herrera (Petr. Martinez) ein Garmeliter,vom 


Madrid, machte fich in verfchiedenen Spanis 
ſchen Städten A HR bekannt, ſchrieb 
El Principe advertido, und ft. in feiner Go« 
burts⸗Stadt 1638. Ant. ‘ 


de Herrera (Thomas) ein an dem Au 


ſtiner⸗Orden zugethan, war Drofeffor Theolos 
9 zu Alcala des Henares, ſchrieb im Lateini⸗ 
chen Alphabetum Auguftinianeum ; Biblio= 
thecam Augultinianam ; Compendium Prz= 
fulum Ordinis Eremitici ; Refponfionem 
ad Apologeticum Lucz Waddingi de pra- 
ee an Monachatu D. Franci- 
ci; Clypeum hujusrefponfionis ; im Spa⸗ 
nifen er Haid de onventn 5. Au- 
guftini ; Die Ehriftl. Lehre ?c. und fi. 1. Jam. 
1654. im 69. Jahr. W,d. Anr, 


Herrichen( Jo.Gostfried)einesPredigerd Sohn, 


von Garsdorfi,einem Dorffe in Thüringen begr 
Freyburg, gebohren 1629, 12. April, ftudirte 
zu Leipzig und Straßburg, allmo ihn Danne 
bauer zu Uberfegung der von ihm infeinen 
Wercken eitirten Locorum aus denen Gries 
ifehen_Seriptoribus und zum Abſchreiben 
einer Schriften brauchte; war hernach zu 
eipzig bey denen drey Carpzoviis, Aug. Be- 
nedicto, Samuele Bened. und Frideri. o Be- 
ned. bey 7. Jahr lang Precepror, und darauf 
Reetor an der St. Nicolai s Schule ;. allwo 
man ihn 1693. jum Emerito declarirf, und 
farb 1705, 38. Januar. Er hatte dainahls 
in der — Poeſie keinen ſeines glei⸗ 
chen, mie As feinem Anacteoatico de Herba 


Ei a 


Thee, 
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—————— — — — 
Thee, ſo Henninius feinen Obferv- über Tol- 


lii Epittolas inferirf, und andern Gedichten 
mehr zu fehen, welche Herr Dr. Joh. Alb. Fa- 
bricius 1717, zu Hamburg zufanmen drucken 
laffen. Man hat auch Lateinifche kurtze Ver; 
fe über die Evangelia von ihm, ſo er Adonis 
Herfene (Cal) ein grandͤſiſther Geiflicher,oab 
erfent (Garl) ein ifcher icher,ga 
unter dem Nahmen Oprati Galli ein Werck 
de cavendo fchismate heraus darinne er er⸗ 
weiſen wolte, daß die — Kirche in 
Gefahr ſey, ſich von der Romiſchen zu tren⸗ 


| — (Joh. Nic.) ein JCrus, Hochfuͤrſtlichet 


haltener Disputation de hærede ocecifi vindi- 
ce, die Doctor⸗Wuͤrde zu Gieffen, mar ans 
fangs Advocatus regiminis ordinarius, her; 
nad) Profeflor politices und Juris extraor- 
dinarius, alsdenn Profelfor Juris ordina- 


Francerum regni —* ad exceſſum Ludo- 


vici Pii IL. Noten 


Leb. 
Hertius (Michael) ein Hiſtorieus, gebohren zu 
Schmira bey Erffurt 1638, 24. Scptemb. fur 


dirte iu Jena und Erffurt, wurdes 1678, nach- | da, vol radenda barba; de ale 













Hervetus, ein Dominicaner aus E 


Hervetus (Gentianus) ein Doctor der & 
Dlivet , ohnfern Drieans 1499. bat de "TE 


Hertzberg Herretus m; 


dem er fchon vorher an einen andern Orte 


etor, und Profeilor Hiſtoriarum geweſ 
etor zu Schneeberg, und 1685. Paſtor u 
au. Er ſchrieb bibliochecam germanic 
fciagraphiam Germaniz gloriofz &c. 
fl. 1713, 15.N00. Metzlers Schneebt 
Chronid, 


Hertzberg (Joachim) ein Theologus, vonð 


mar,war Superintendens daſelbſt ‚ihre 
fehiedene Lei ee — * 


1652. W,d, 


Hertzog Jo.) ein Theologus, von Naumbı 


war erftHof-Predigerzu Wefentheim,hra 
an der Frauen⸗Kirch zu Drefden Prau 
ſchrieb einen Tugend⸗ ind Lafter-@piead,: 
—— über die zehen Gebot, verid 

eigens Predigten, und farb 23. Febr. 1% 


aliwo fein Vater M. Johan 
809 Archidiaconus zum Heil. Ereus um 
und fich durch feinen Tugendsund Lac 
Spiegelüber die Zeil, 10. 
kant gemacht, ftudirte zu Meiffenımd® 
tenberg, und wurde bafelbft 1676. Mau 
1687. Diaconus zu Freyberg, 1688. I 
in Stolpen, 1691. legter Spof-Prei 
Drefden, und 1696. Paitor Primariusj 
tau. Erfriegte einige Sabre vor fnemü 
te den Staar, erlangte aber nach zme er 
den Gebrauch feines Gefichts nieder, Ihm 
Differtationes de fenfibus in genere & 
fu in fpecie; de propitiatione pro pl 
noftris ex 1. Joh. 11. eine Epiſtel Pol," 
ter dem Titul: Zeit und Ewigkeit; md 
er meiſt, da er den Staar gehabt, indı FR 
dictiretz 114.Preedigten über denPr 
ten Zacharıam,melche erſt nach 
be beraudgefonmmen, und fl. 1715,27. 
eb, Un. 


Hervagius (Johann) ein gelehrter und 


ter Buchdrucker zu Bafel, inder Kult 

16. seculi, gab 153%, Scriptores rerum 

manicarum heraus, welche eine derer 

u —— —— Deutſher 
oder Kevin — 

Edoardus‘) ein Schottlaͤnder und * 
oar u 6 







May. O 
ein berühmter Philoſophus ſchrich de" ' 


tate mundi; de cognitione prima pr!" 
de ordine mundi ; de ordine fecunde int 
tionis ad primam, wie auch einige Th 
ca, und fl.1323. Gad. 


ne, und Canonicus zu Rbeims, geben 


randa Ecclefiafticorum difciplina ; 


# 


#9 Hervens Heshufius 


Ehrich de clandeflinis matrimoniis &c. ge; 
en, und ift 1584..geftorben. Fe. Cr. Ve. 
erveus, ein Venedictiner ausder Dideesvon 
Bourges, gebohren zu Mans, lebte um das 
Jahr 1230, und ſchrieb: Commenrarium in 


omnes Epiltolas $, Pauli ; Commentarium |' 


in Efaiam;; poftillas breves in Devterono- 
mion; commentarium. in Levisicum ; fur 


per ultimam vifionem Ezechiz; in duode- | 


cim prophetas minores &c. von denen die 
mwenigften gedruckt find, Os 

ler vifius, fiche Hervefeus. 

ierulus (Berardus)von Narni in Stalien,mur:: 
de erftlich Referendarius Apottolicus,hernach: 
Auditor Rotæ zu Rom, ferner Biſchoff von 
Epoleto. Anno 1460.. von Pabſt Pio II: 
zum GardinabPriefter mit.dem, Tit. S. Sabi- 
nz, weiter zum Legaten in Perugia, und gantz 
Umbrien, wie auch zum. Bischoff von Sabina. 

; frhrieb deciliones ; fynodum Spo- 
—— &c. und ſt. jn Rom 1479, 3. Apr. Ja. 
u. UVg. 

Jerwart von Hohenburg (Jo. Georg) ein Cantz⸗ 
ker in Bayern / von Augſpurg bürtig, im Añ⸗ 
—— hat Ludovicum IV. Imp.. 

enfum contra Bzovium ; chronolugiam 
novam, und-admiranda, ethnica Theologis- 
gefihrieben. K. HL. ; 

le Hesdin (Simon) ein Frantzoſe, lebte in 
Mitten des 14. Seculi, wurde Doctor Theo»: 
Iogiä, wie auch ein ———— und. 

des Valerii Ma-. 


Heshufius (Anton.Günther) der Heil. Schrifft 
Licentiarus, Organi Ariftor. Prof. publ. zit 
Zeipsig, des groſſen — daſelbſt 
Eollegiatus, und der löblichen Academie De⸗ 
cemvir, geböhren zu Oldenburg 6, Januar. 
1638. Sein Vater oh. Heshufius mar 
Prediger zu Hatten inder Grafichafft Olden⸗ 
burg: Sein GroßBater aber M. Gottfried 
Heshufius, erft Hochgräflicher Dft-Friefifcher 

Prediger zu Aurich , nachmahls Palo 
und Senior des Minifteris zu Minden an der 

Weſer; und feın Nelter-Bater mar Til eman⸗ 

mus Heshufius. Er ftudirte zu Oldenburg 

und a he er 1664. Afleffor der 

Philo ſophiſchen Kacultät und 1665. Profeſſor 

wurde; ftarb 1700. den 14. Junii, und bins 

terließ Commentarium analyıicum in Or- 
ganon,-Ariftot.; Nucleum ex fingulis Or- 
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gani libris excerptum; difputationes &e · 
Leb. Pro.. 


Heshufius (Tilemann)eim berühmter Lutberi: 


ſcher Theologus, gebohren 1527, 3. Nov. zu 
Weſel in dem ** Cleve/ that eine 
Reiſe durch Franckreich, Engelland, Daͤne⸗ 
marck und Deutſchland, wurde zu Wittenberg 
1550. Magiſter, 1552. zu Goßlar Superinten⸗ 
dens, das folgende Jahr zu Wittenberg Do⸗ 
etor Theologiaͤ, aber auch 1556: wegen ſeines 
Eifers ins Eolium gefchickt ; in welchen Tabs 
re er nach Moftock als Prediger und Profcffor 
Theologiaͤ kam, aber auch 1557; wegen feines 
Eifers über die Heiligung: des. Sabbaths ent: 
weichen mufte.. In eben diefem Jahre zohe 
er als Profeffor Theologid Primarius, Prafis 
dent des Kirchen⸗Raths, und Geueral⸗Su⸗ 
perintend nach KHendelberg, mufte aber md) 
dieſe Stadt ı 559. mit Dem Rücken anfeben, 
als nah Churfuͤrſt Otto Heinrichs Tode die 
Reformirte Religion dafelbft eingeführet wur⸗ 
de, An. 1560. erhielt er das Paſtorat an der 
Kirche St. Jobaunisund 1561. die Superin⸗ 
tendur zu Magdeburg, wurde aber 1562, weil 
er fich des Predigens gegen die Crypto⸗Calvi⸗ 
niften, Spnergifien ze. nicht enthalten wolte, 
den 21. Det. um 2: Uhr des Nachts. mit Ges 
walt zur Stadt hinausgeführet. Hierauf hiel⸗ 
te er fich eine Zeitlang in feiner Geburtsſtadt 
Weſel auf, bis er. 1564. wegen allzuharter 
Schriften gegen die Papifren aus der Stadt 
weichen mufte, worauf er zu Franckfurth am 
Mann bliebe, bis. er 1565 Hef Prediger bey 
dem Pfals » Grafen von Zmeybrück zu Neu⸗ 
bura wurde. An. 1569..5ohe er als Profeffor 
Theologiä nach Jena , wurde aber 1573. Auf 
das neue wegen des Eropto : Calvinianifum, 
dent er entgegen war, ſeines Amtes entſetzet; 
wiewohl er noch im ſelbigem Jahr als Biſchoff 
über Samland nach Preuſſen zohe; bey wel⸗ 
chem anfehnlichen Amte er jaͤhrlich 3000. 
Marc,20,Grofchen für eine Maref gerechnet, 
2. Läfte Nocken,3. Lüfte Malß,s. Läfte Haver, 
eine Tonne Butter, 4. Ochfen, 10. Schöpfe, 
4. Schweine,2o.Fuder Heu,2o.Fuder Etrob, 
30. Achtel Hole, und freve Fiſcherey zu geuieß 
fen hatte. Aber er genop dieſer Ruhe nicht 
lange, ſondern wurdevon D Wigando, wel: 
chem fein ferter Dienft in die Augen ſtach, we; 
en der Redens Art, die der gebraucht : man 
Fenne nicht, allein in concrero fügen : der 
Renſch Ehriftus iſt allmächtig, —55— auch 
im bär co Ehrifti menſchliche Natur iſt 
allmächtig; zum Ketzer gemacht, und 1577. 
von feinem Bißthum abgefent; wiewohl ihm 
Hertzog Julius gleich darauf als Profefforem 
Theologiz nach Hetmftädt zohe; welches 
Anıt er bis an ſein Ende behalten. Ermar 
ein fehr hitziger und in Schriften allzu heffti⸗ 
er Mann, daher auch Kin ſiebenfaches Exi⸗ 
um gröften theils gefommen. Er wurde von 
D. Georgio Majore jum D. gemacht, welches 
ihn aber hernach fehr gereuet , wie erdenn oͤf⸗ 
fentlich bekannt, er habe geſuͤndigt, daß er fich 
von dem Schandfleck der Theologen den D. 
Zitul antragen laffen ; es ſey ihm leid, daß er 
Ss 3 in 
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in erge des Doetorats, vom Ketzer 
und Luůgen⸗Geiſt, D. Majore gefündiget has 
be. Zu Helmftädt fiel er 1578. in einen Keller 
und brach das Bein; weswegen er bis an fein 
Ende hincken müffen, Er moltedie Formu+ 
Jam Goncordiz , wie fie ießo ausfieht nie⸗ 
mahls annehmen, verfertigte Poſtillam 
über die Evantjelia; Predigten über 
die zaupt⸗ Artieui Chriftlicder Lehre; 
eommenctariosin Pfalmos, Jefaiam & omnes 
epiftolas Pauli; de Juftificarione lib. VI; 
Predigten von der Kechtfertigun 

dem Erkantniß BOttes, der perföbnlis 
shen Vereinigung beyder YLaturen in 
Chriſto, dem 5 Abendmabl zc. Frag 
und Antwort, ob ein Ebrift mit Un: 
Seiften eſſen und trinden Fonne ; Be: 
Täntniß des Nahmens ıkfu ; de exor- 
<ifmo; Auslegung der ı9. Pfalmen; 
Urfahen, warum ein Pfarrer einen 
unbußfertigen Sünder ey der Tauffe 
nicht ſoll Bevatter fteben laffen, und 
ihm das beilıge Abendmahl reichen; 
Befäntniß von der formul Concors 
Diä; von sEbe: Derlöbniffemund vers 
botenen Gradibus; vom Amte und Bes 
walt derer Prediger; Befäntniß vom 
beiligen Abendmabl ; de prafentia cor- 
poris Chrifti in S. Gzna: Ebrifklicher in 
BOttes Wort gegründeter Blaube; 
eompendium theologicum ; de 600. ertori- 
bus —— ; de veraecclefia; exa⸗ 
men theologicum ; orationes; viel Streit 
Schriften gegen Die Calviniften / Vapiften, 
Synergiſten, $laeium, Amlungen, Pezelium, 


Heflo Hefychius 1% 


bereits Archi⸗Diaconus in der Thomas :&ır 
che zu Leipzig, mufie aber wegen einiger Neu 
gions⸗Troublen ſich von dannen weg beach, 
worauf er einen Hof⸗Prediger bey den Züri 
von Oft Sriekland abgeacben,und darauf md 
Musichen, in der Diöces von Grimma en 
Vaſtore berufen worden. Er farb 1608, 1. 
Nov. G, e,U Vog. 


Heflo, ein Scholafticus und Presbeter a 


Rheims, lebte im Anfange des 12. Seculi,um 
ſchrieb Ada concilit Rhemenfis an. sg. md 
che in denen Tomis Coneiliorum fieher, 


Heflus (Helius Eobanus) fiehe Eobanus. 
Heflus (Johannes) gebohren u Vrurnbera 149% 


im Sept. aus dem uhralten Gefhledte da 
Heften in Francken, mard zu Leipzig Phücle- 
phiz Baccala — —— Bun 
und gieng bernach n efien, we bau 
lich der Birhof ju Breflau Johan. Zuma 
einem Secretario annahm, und nahlas 
er Hertzog von Münfterberg und DL 
—* —— ——— 
rnach Biſchoff zu Brandenburg gewen/ 
te. Von dar that ereine 
Ich, ward — zu = 10, * 
iä Doctor zu Ferrara, und Dias 
om, ferner auch -in feiner Abmwofenbiit & 
nonicns in Schlefien zur Neys, Br un 
Breßlau in der Ereutz Kirche. Erfam® 
nach nach Schieſien zurück, bef chie fin dr 
ter-Stadt, und ward, als er ſich mich 
Breflau eingefunden, Paſtor in der Kir# 
St. Maria Magdalena, mo er die Kat 
tion angefangen, und die erfte Evan? 
redigt 1523, 25. Detobr. gehalten, aus 


MWigandum , den Rath und die Prediger zu 
Magdeburg sc. und ftarb 1588, 25. Dee. äu dr 

Helmftädt. Sein Leben hat deffen Schwies| über unterfehicdene Purncte öfentih Ne 
gersGohn D. Jo.Oleatius in mehr als 2000.| firt. Er ifi endlich im Jahre 1547. or 
Lateinifchen Berfen, welches man ben Heshu-| Jenner geftorben, und bat unterſch ⸗ 
fil Commentario in Jefajam findef,ingleichen] Briefe in Manufcripto, vornehmlich ** 

Jen. Georg Leuckfeld in einem befondern Bus| Opus hiltoricum, fo den Titul Sieia’ 
e 1716. zu Quedlinburg gedruckt , befchris| gnageführt, und aus viel alten — 
ben. Ad. Z. Mo. B. | mit groffer Muͤhe in Lateiniſchet a ir 
Hefiodus, ein Griechifcher Poete, von Cumain| fanmen getragen worden, hinterla "im 
Aeolien,Aferzus genanut,weilerzu Xferain| ches nunmehro verlohren gegangen i n 
Beotien erzogen mar, wird vonetlichen älter| fiheinet, aber in der Mitten des vorigin ⸗ 

alö Homerus, yon anderu gleiches Qtersmit| culi noch vorhanden geweſt Ad. * 

ihm, von andern, noch jünger gehalten; hat! deSilefiis indig. erud. Rungü Mifsel. 
opera & dies; fcurum Herculis; T'heogo- |Heffus( Tob.) gebohren zu Bern iv 
uam &c. gefchrieben, und foll von den Locrias| Dorffe im Stutgardifchen 1645, De) 5 
nern getödtet,und ins Meer geworffen worden | Dirte zu Maulbrunn und Tübingen; Si 
feyn. S. Thom. PR. Fa. Aurachiſchen Diftrict Pfarrer 1680,17, 
Hefius (Richardus) fiehe Eſius. rach Fruͤh⸗ Prediger, ſchrieb Civile Ireni 2 

ar wer (Jo.) = Dodter und Profeffor Regius| Leichen; Predigten, und farb den4. MM. 
eologiz zu fönen, von Arras, wurdevon| Pr. 
dem König in Franckreich, zu dem Tridentinis | Heftixa, einegelehrte Meibes-Perfon , * 
fen Eoncilio abgefchickt, ſchrieb Comment. | yandrien, hat von dem Trojan richen. 

n Matchzum; in epiltolas canonicas $.Jo-| ob er mahr oder.eine Zabel KV, 

hannis; inpriorem ad Timotheum, &in| Fa.Vo. 2 kn Acad, 
priorem Petri ; explicationem in Symbolum | Hefychius Bon Alexandria, ein ern Seculi 
Apoftolorum;; explicationem decalugi &c.! im 3. Seculo, oder im Anfange des on ya 

R und Harb 1566, 7. Nov. im44. Jahr. A, Mi. —— wegen der angeführten 


' men der Apoftel, Evangeliten und Pr 
Hefius (Petrus) ein 258 in Leipzig, geboh— 


vor einen Ehriften gehalten, oder muß nd 
sen im Dorffe Silfer in efiphalen I530.mar | ſtens, yon dem Chriſtenthum genaue —* 


olgeuden Jahre in der Et. Doretheea 
be it Erlaubnih des Narhe acht Fax im 


3 Hefychius Hevetius 


chafft gehabt haben. Er hat ein Griechiſch 
‚exicon hinterlaffen, worinnen er viele ſchwe⸗ 
re Stellen mit furpen Worten erfläret. Kü- 
terus hatte eine neue Auflage deſſelben unter 
er Hand: undder Herr Biel in Braunfchmweig 
at Hefychium Chriftianum ju ediren ver: 
prochen. Fa. Vo.H.K.PB, 
ychius oder Ifychius, ein Patriarche zu Je⸗ 
ufalen , um 600, fchrieb Explanationis in 
‚eviricum libros VII. Kepdaaız in Prophe- 
as Minores & Jefaiam ; fententiarum Cen- 
urias II. K. Fa. 

'ychius Mleſius, mif dem Zunahmen zarst- 
2x5, zur Zeit Kanfers Anafrafii , hat eine all; 
emeine Hiftorievon Belo an, biß auf ſelne 
zeiten, wie auch de vitis Philoſophorum, 
md de originibus Conftantinepolitanis 96; 
ihrieben. Han. Tho. S. Pho. Jon, Fa. 

zer (Ludoy.) aus Bayern, wird vor den 
xſten Deutfchen ausgegeben, welcher fich in 
dem 16. Seculo unterflanden , mider bie 
Eottheit Ehrifti zu ſchreiben. Er behauptete 
gleich die Polygamie, und hatte felbft 12. 
Weiber. Sandius fest ihm mit unter Die 
Därtorer des Socinianifini , wiwohl er mehr 
vegen feiner Lafer, ald wo feiner Irrthuͤ⸗ 
ner 4. Febr. 1529. ju Zuͤrch enthauptet wor; 
en. Sandii b’blioth. anti-trinitar. 

velius ( Joh. ) ein Mathematicus, gebohren 
wDankig 1611, 28. — wurde nach Gou⸗ 
yetfch zur Erlernung der Polniſchen Sprache 
eſchickt, und anfangs der Kauffmannſchafft 
ewiedmet, hernach aber in das Gymaſium 
u Dantzig gethan, allwo er fich aufdie Ma⸗ 
befin, wie auch aufs Zeichnen und allerhand 
Rechanifche Künfte legte. Hiernechſt ſtudirte 
e sur enden Jura , reijese ferner nach Engels 
and, Srandreihumd Deutfhland, wurde 
‚ach feiner Zurückunft zu Danzig in die 
Zchoͤppen⸗Banck der alten Stadt, wie auch 
n den Rath gegogen; und erbauete in feinen 
yaufe unterfchiedene Obfervaroria mit groß 
n Unkoſten, wodurch er febr viel Sterne er; 
unden. Es giengen ihm aber feine Obferva- 
iones, nebft der fehönen Bibliother, Macht; 
ven und MScis im Feuer auſ. Seine Tubos 
erfertigte er ſelbſt, und ſtach Die mahrges 
ſommenen maculas folares eigenhändig in 
dupffer; gab auch Lelenographiam ; prodro- 
num Cometicum; cömetogıaphiam ; machi- 
‚am caleflem ; annım climadericum ; Mer- 
urium in fole vifum ; ſcutum Sobieskianum; 
ativam Sarurni faciem ; prodromum aftrono- 
niz cum caralogö fixarum heraus, wurde 
on verfchiedenen hohen Potentaten anfehn, 
ich befchencht , von dem König in Sranckreich 
nit einer Penfion big an feinen Tod begnas 
at, in der Frantzoͤſiſhen und Engli 

> ocietät zum Mittglied aufgenommen, und 
tarb 1687,28. an. an feinem Gebuhris⸗Ta⸗ 
e. Erhatteeinen fo ſtarcken Brieff⸗Wechſel 
nit gelehrten Leuten, daß er 15, Folianten 
er an ihn gejchriebenen Brieffe nachgelaffen, 
us welchen Oloff 1683. einen Aus;ug heraus 
egeben. Nach feinem Tode wurden ihm zu 
Ehren 2. Müngen geprägt, Deren ejue auf der 





Hevin (Joh. ) ein Fran 


Heunifch (Cafpar) ein 
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erften Seite fein Bru Bild nnd Nahmen 5 - 
auf der audern aber einen gegen die Sonne 
firgeudmn Adler mit der Uberſchrifft: In 
mmis cernit acure: Die andere aber fein 
Bruſt/⸗Bild nebſt denen Worten fuͤrſtellt: 
Johannes Hevelius dantiſcanus, Conful Ver. 
Civit, delieium regum ac prineipnm, aſtrono · 
morum ipſe princeps, in gloriam arque admi- 
rationem feculi, patriz, orbis, anno 1611. die 
28. Janvarıi natus, rem conſiliis publicam 
juvir, Iırerariam przcellentibus monumentis 
auxit, meritis in utramque illaftriss fplendo- 
rem nomınıs zternitati inferuit; ipfn die na- 
tali anno 1687. denatus. AB.HL. EP. 
tzoͤſiſcher Jefuite, war 
riefter, und profitiste Die Philofophie, 
rieb wider —* Buch unter dem 
| Idolum confiactum; It, de oratione 


Imaginum, und farb 8. Sept. 1632. iin 39. 


Jahr. W,d : 

rifcher Theolo⸗ 
gus, gebahren 1620. zu Schweinfurt) , ſtu⸗ 
dirte zu Jena, murde daſelbſt Magifter, 1645. 
Pfarrer zu —55* 1647. Diaconus 
zu Oberndorff, und en lich Paftor und Su⸗ 
perintendens dafelbft, gab Hoffmanni clavem 
apocalypticum, Anti-chyliafmum, (Erläırtes 
rung einiger Scrupel ꝛc. heraus, und 
ftarb 1690, 18. Det. Sein Symbolum war : 
Mea Chriftusbzreditas, Leb. 


Mevin 





Heunius (Joh.) ein Doctor Medicinaͤ, von 


— war auf der Academie zu Greyffe⸗ 

walde Medicinæ Proſeſſor, ſchtieb de Hirun- 

dinum ufu & eſñũcacia in Medicina; Diſſert. 

de ſpititu Vıni; von der Peſt und dem Peſti⸗ 

lengialifihen Sieber, viele Medicinifche vıf- 

—— * und farb 7. Jun. 1672. im 69. 
ahr. N) 


Heurnius (Job.) ein Doctor und Profeffor 


Medieink zu Leiden, gebohren zu Utrecht 
1543,25. Yan. hatte in feiner Jugend einen 
überaus dummen Kopff, fo daßer vor dem 
u. Sahrefaumdas A BC lernte, vor feinem 
ısten Jahte aber mit genauer Noth die 
Granmmaticein menig begueiffen fonte. Her⸗ 
nach aber fand fich ein unbeſchreiblicher im- 

tus ben ihm, ſo daß er ein ſehr gelehrter 
— und beruͤhmter Medieus wor⸗ 
den. Er ſtudirte zu Loͤben, Paris, Padua 
und Pavia, promovirte an dem legten Ort in 
do&orem, fihrieb infticuriones Medicınz 5 
praxinnovam Melieinz; notas inaphoriimos 
Hippocratis&e, flarb 1601, s1, Aug. und war 
der erfte, der zu Kepden mit eigner Hand die 
Anatomie verzichtet. Fr. PB. Ben. A. Ad, 
Cra. Meur. Se. Tho. 


Heurnius (Oto) ein Sohn des vorigen, ner 


bohren 1577. su Utrecht, war Doctor und Pro; 
fefler Medisınd zu Leiden, und fehrieb de 
rbarica philofophia. Fr. A. Im. sw. 


van Heuffen (Hugo ) ein Briefter, Licent. theo- 


logiz und Vicarius des Nönufih-Eatholifchen 
Ertz⸗Biſchoffs zu Utrecht, hat Bataviam fa- 
eram, ingleihen hiftoriam epikoparuum far« 
derari Belgü gefchrieben, und ıfi 13. Febr. 719. 


«gef. Leb. 
SE) + Heu- 
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Heuterus (Pontus ) ein Canonicus zu Gorcum, 
und nachgehends Probft zu Arnheim, geboh⸗ 
ren zu Delft 1535. hat ſich in Leiden, Mecheln 
und Paris eine Zeitlang aufgehalten , libros 
6. rerum Rurgundicarum 5 lıbros, 15, rerum 
Belgicarum, atque Auftriacarum; de ortho- 
graphia Belgica &c. gefchrieben, und iſt 1602, 
oder 1611,6. Aug. geftorben. A.Sw. 
Hewit (Joh. ) von Cambridge, mar Prediger 
in Londen, wurde aber , weiler allaugut KO: 
niglich war, auf Erommells Befehl 1658, 8. 
Sun. enthauptet, und ließ 9. Predigten , und 
eine Rede, die er auf dem Echauffaut gehal⸗ 
ten ꝛe. Wo.Did. | 
van der Heyden (Hermann) ein Medieus, von 
Ldven, lebte um 1625. und fhrieb im Frang. 
de Auxu ventris; de cholera morbo ; de pefle; 
Arthritide; Febri tertiana & quartana &c. A. 


_ van der Heyden (Jodorus) ein Niederländi« 


Schulmann son einem Dorf, ohnmeit 
Iintwerpen, im 16. Sec. ſtudirte und promo⸗ 
dirie zu Lösen in Magiftrum,, unterwieß das 
felbt die Tugend im Gymnafıo Caftrenf, 
ward hernach Reetor der Schule au Haſſelt, 
überfeßte Lyfiz Arhenienfis noch übrige 34. 
Orationes aus dem Griechifchen ins Xatein, 
und machte politifche Anmercungen drit 


ber. A. 
van der Heyden (Vetr-) fiehe & Thimo. 
Heylin (Petrus } ein Pre=bendarius zu Weſt⸗ 
münfter „ Rector der Kirchen zu Ailersford 
und Warnborough, wie auch Dostor Theo⸗ 
Iogiä , gebohren zu Burford in Engellaud 
1599, 29. Noo. war König Carolo 1 ge⸗ 
treu, fehrieb auf deſſen Befehl zu Oxford wo⸗ 
chentlich Mercurios aulicos, murde nach: 
mahls von dem Parlament unter Die Delin: 
enten gerechnet, und feiner Aemter und 
Güter entfeet, doch wiederum in feinen vo⸗ 
rigen Stand erhoben, ald König Carolus II. 
wieder fam. Indeſſen mufteer fich mit Buͤ⸗ 
cher,Schreiben nebren , wie er denn bey 60. 
erde alle in Englifchen edirt, worunter Die 
vornehmſten hiftoria —— Coſmogra· 
phia 5 hiftoria reformationis Ecelchz —— 
eanz ab Henrico VIII. ad Reginam Elifa 
ıham; Examen hiftoricum; hiflorica & Mi- 
fcellanea in fol. &c. Es wurden 1681. etliche 
feiner Hiſtoriſchen und vermifchten Werde 
zu Fonden jufammıen gedruckt, für welchen 
deffen Leben fehet. Er ward viel Jahr für 
feinem Ende blind , und ftarb 1662, 8. May 
zu Wefimünfter. PB. AE. Wo. 
Heymericus, fiehe von Campen. 
Heywood der Hecwood (Jab.) ein fehr luſtiger 
Englifcher Poete und Muficus, aus Londen, 
mar der erſte, der Englifibe Echaufpiele 
zieb, hatte auch die Ehre, der Königin Elis 
aberh auf ihrem Tod: Bette mit feiner Mus 
caufjumarten ; nach ihrem Tode aber retis 
rirte er fich wegen der Religion nach Dies 
chein, allmo er 1565. getorben. Er ließ einige 
Engl. Comödien, Dialoges und 600, Epi- 
grammara über Die Englifyen Spruͤch⸗Woͤr⸗ 


ter. Wo. , 
Heywood (Elize oder Ellis) ein Sohn des vo⸗ 


Hiceius Hienning u% 


rigen, aus Londen ‚ mar ein berühbmter pi 
grammatifte, reifie in Krandreich und is 
lien , fehrieb im tal. 11 Moro, nie aud un 
* —— —* Englifhe Werde, Ir 

aus Die Jura, wur Predie 
iu Antwerpen, und ſtarb iu Ä 2 


Hicefius, ein Medicus und Hiſtoricus, hat in 


Merck de wyiterüis, ingleichen de vino 
förieben. CA. Plio, Bun 


d: [Hiceras, ein alter Pbilofophus , von Goran, 


er day 1 3 
—— or gehalten , daß die Erds km 


€. 
Hicks oder Hyckes ( Frane. ) aus Worcfeklı 


bite, gebohren um 1566. überferte ein 
ialogos Luciani ing Las. wie auch den Thn- 
eydidem und Herodianum , nad m 
MS. in der Bibliothee zu Oxford Liegen, ınd 
farb 1631,5. Jan. Wo, 


Hicks ( Thom. ) ein Sohn des vorigen m 


umis599. ſchrieb Luciani Leben por 
ten Dialogis, wie auch Noten über didik, 
und farb 1634, 16. Der. Wo. 


Hicks (Wilheim)gebohren in Cornwall 1 


diente in den inmerkichen Kriegen gegen da 
Bach 
jeß, war mei ti 
und gab unter dem Rahmen — 
Alex, Harriz Auslegung über die Ofen 
ring oder Revelatio revelara im Enghidr 
heraus, wozu er nach Quinto-Monarcha® 
bevfügte, und ftarb 1660. Fin andertt I 
Nahmens der fehr arım und ſich ven 
miren im Dangen nehrte, auch die Leult#" 
gen die Nückkunfft Garoti IH. in Ar“ 
Exerckiis informifte, ſchtieb um 1689. &- 
ford Jefts und Oxford Drollery, fohem“ 
wm andern dergleichen Wercken Anlab 94° 
en. Wo. 


Hidalgo ( Bartholom. ) fiehe de Agvero. 
Hielius ( Laur. ) ein Doctor und Se 
. bieinä zu 


a, von WWefel bürtig, bat * 
—— au undıf 1564, % 
Gept. geftorben. Fr. Z. 


Hiemer (Joh. Henr.) ein Wuͤrtenbergiſtt 
Doetor Theslogis, — ju ünlen ciſe 


01573. war anfangs Diaconus u Hec 
berg, bernach —————— Theol. ad 
bingen, und zugleich Iafpe&tor des Seren 
chen Seipendii , ferner Abe im Sof 13 
haufen, ſchrieb: Orationes Theol. Difpw. 
reprobatione; de fide; de Sacramants " 
genere; de Baptifmo; de Cana doen 
Epitome Phyficorum ex Ariftotelis Bio” 
phia naturalı depromptam ; Epitomen Ibre- 
rum Ariftot. Logicorum ; Begenberi®‘ 
auf ein Papiftifch Befprädh; gi" 
Ablehnung der unwarhafften 
Rede,fo Jobann Breorg Streit, 
beraus gegeben ; Dandfagung 9%; 
der von Johann Beorg Steeitn Ü 
D. Joh. Henr. Hiemern ausgefprend' 
Gratulationg-Schrifft ; Hoczeibund 0" 
Predigten und farb 1621, 14. Jan. Fr 


Hienning ( Petrus Petri ) ein Düne, IM 


der Gathedrulsßirchen zu Nerihild be? 
iu Eoppenbagen an der 9. Bei ak" 


vr .Hierax Hieronymus 
tor ‚ifchrieb Davidis Alphaberum, aus den 
4. Pſalm, ingleichen Predigten , und fach | 
3. May 1625. im 43. Jahr. W. d. 

rax, ein Acgpptifcher Ketzer, Aſtrologus 
md Zauberer, zu Erde.des dritten Seculi, 
ehrete, daß * die Stele werde wieder 
ufferfteben, und allein die ſelig werden, 
Fbloß gelebet; verfertigte auch ein fabelhaff⸗ 
ed Buch) von ben 6. Tage⸗Wercken. H.C. 
piphani us. 

rocles, hat libros QuAfsegas geſchrieben, wo⸗ 
innen viel wunderliche Dinge vorgegeben 
verden.PK. B. —— — 
rocles , ein gr ger der Chriſten, 
u Anfang ded4. Seculi, war anfänglich Prä- 
idens in Bitbynien nachmahls aber Gouver⸗ 
veur von Alerandrien, und verfertigte 2. 
Schriften, worbinen er behaupten wollen, 
aß die beilige Schrift Dadurd) , daß fie ihr 
lelbfien miderfpräche, ihre Kraft verlöhre ; 
veswegen La&tsntıus und: Eufebius wider ihn 
gefhrieben. Jon. Thom, K. PB. Euf. C.B. 
erocles, ein Platonifcher Soilofoghus aus 
bem V.Seculo, hat mit groffem Ruhm zu 
Nlerandrien gelehret, und Comment, in Py- 
hagorz carmina aurea; fieben Bücher von 
ver Brosideng und Faro verfersiget, morzu et 
as Fundament in ber Lehre von der Wandes 
ung der&eele aus einem Leibe inden andern 
‚efucht, und zeigen wollen, daß Die Lehre Pla⸗ 
onis mis Arıftotelis jeiner gar genau überein 
omme; wie auch, daß Plato gelehret, GOtt 
yabe die Welt aus Nichts erichaffen, von 
velchem Wercke wir noch einige Fragmenta 
aben. So hat er auch facerias gefibrieben. 
Alle Schriften dieſes Hieroclis, welche biß 
ufunfere Zeiten gekommen, hat Petr. Need⸗ 
am 1709. ju.Londen heraus, und in der 
Vorrede von dem Werfaffer ſattſame Wachs 
richt gegeben. B. Fa. AE. 

erocles, ein Grammaticus, bat Synecde- 
num, five Comitem peregrinationis; opus 
de provinciis ac arbibus, quæ Imperarori 
Conttantinopolitano parent, heraus gegeben, 
melches man in Bandurii Imperio Orientis 


det. | 
u (Sam. ) aus der Proving Eſſer, ein bes 
na 
edigten in 2. toi. zuſa 
ſeyn; —* 1617. im 45. Jahr. Wo. 
eronymus, ein ei 


—— Kirchen Lehrer zu 
Stridon, einem Etädtgen anden Grentzen 
von Ungarn und Dalmatien gelegen , 329. 
zebohren, hatzu Rom in Grammaricis , Rhe« 
Sricis. Hebraieis und Theologicis fiudiret, 
auch dafelbft die Tauffe empfangen , nachges 
bends andem Rheinftrem , wie auch Durch 






Hieronymus Higgons 1598 
GConftantinopel Gregorium Nazianzenum 
und muſte zu Rom vondenen Anhängern d 
Origenis wel ausftehen ; Dannenberg er fich 
nad) Cypern, Antiochien und Egppten beges _ 
ben, und in dem Elofter zu Bethledem den 
Studien fehr obgelegen. Erbatte mit Aus 
guftine von Urfprung der Seelen einige 
Etreitigten, fehrieb wieder Vigılantium, Jo- 
vinianum und Pelagium, ließ auch feinen 
Fleiß in Auslegung und Uberfegung der beilis 
gen Schrift , und Auäbefferung derer ſchon 
vorhandenen Uberjegung jehen , und fi.420, 
Man hat von ihm Commentarios über die 
beilige Schrift; librum de viris illudribus 
ſ. ſcriptoribus ecclehiafticis; de ſitu & nomi- 
mibus locorum hebraicorum ; epiftolas und 
viel Biker und afeetifche Werde. Seine 
Schriften haben Die Benedictiner am beften 
1693. bif 1706. in 5. tomis nebft einer Schrift 
von Hieronymi Leben und Wercken, sufams 
men drucken laffen. Doc) fehlen in diefer 
Auflage der Comes five ledionarius, indiculus 
de herefibus ; dag martyrologium ; die vitæ 
patrum ; und das Chronicon; welche fonft 
unter Hieronymi Nahmen bekannt find, Er 
ste ſo eine vorsrefliche Memorie , daß er 
ft alle Sprachen, fonderlich die Drientulis 
ſchen verftand; daher Augufiinus von ihm ges 
fagt : nullushominum fcıvit, quod Hieronmy- 
(IDR 6000. Bäder bed Unig nn —— 
elbſt 6000, Bucher rigenis E 
CZ. PB. Fa. Sig. O, — 


Hieronymus Pragenfis, ein Theologus, son 


Prage bürtig, fonft Hieronymus. Faulfifch 
genannt, ftudirte auf verfchiedenen Acade⸗ 
mien in Sranckreich, Deutichland und Enge; 
land, und brachte von dannen des Wiclefs 
Schriften mit fich nach Prage; that herrli⸗ 
che Predigten, lehrte auch in Böhmen, Uns 
gar und Reuffen, wurde zwar ju Prage ins 
Gefaͤngniß geleget, aber bald wieder [of geiaf 
fer, meraufer des Huſſen Lehre eifrig zu vers 
theidigen,, angefangen. Er wolte ſich war 
ben inftebender Gefahr aus vem Etaube ma; 
chen ; wurde aber nach Coſtnitz geführet. Ob 
er nun gleich allyier durch viele Drohungen 
des Huſſens Lehre abgefihworen , hat er dad) 
folche Abſchwerung mit groffer Reue wieder⸗ 
rufen, und if mit aroffer Freudigkeit und 
Beftändigkeit zum ——— gangen, 
darauf er1416,30. Map geſtorben. Er hat 
einen fermon de $. Romualdo binterlaffen, 
— Lenſant hiſtoite da Concile de Con- 
© 


Hieronymus (Jac. ) ftudirte zu Paris, im 16. 


Seculo, begab fich in den Eartheufer: Orden 
fihrieb im eat. gefPredigten . geifiliche Car- 
Us 


mina ro Idyllıa, 
Higden (Ranulphus) ein Enalifcher Moͤn 
Chefter ‚und ——— tet 
hat ein Polychronicon verfertiget. Ben, 
Higgons ( Theoph. ) geb. su Chiiton um 1578, 
war erft ein jo firenger Purisaner, daß er auch 
einen alten Baum in feinem Gollegio zu Ox⸗ 
ford nieder hieb, weil er nıeinte, er rührte 
noch aus * asp ber ; unb predigte 
5 in 
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Higgs Hilarins 

in Londen lange Zeit mit groffem applaufu. 
Als er ſich aber in der Heyrath vergiena, und 
darüber fein Geld, und alle Liebe des Volcks 
verlohr, wurde er Papiſtiſch, und gab Urfachen 
feiner Veränderung heraus, befente fich aber 
drauf wieder gur Englifchen Kirche, ſchrieb im 
Engliſchen das myſtiſche Babel, Bredigten 
und andere Traetate, und ft. 1659. Wo. 


Higgs ( Griffin) geb. in Orfordähire 1589. tar 


d 


12. Jahr bey der Königin in Böhmen Eliſa⸗ 
bet im Haag , hernach bey K. Carole 1. Ca⸗ 
lan, und Decanus ji Fichfield, muſte aber in 
en Verfolgung des Königes alles verlaffen , 
fihrieb Problemata Theologica; ThefesTheol. 
mifcelianeas &c. und fl. 1659,16. Dec. Wo. 


elatliguera (Hier. Romanus ) ein Jeſuite von 


Toledo , war Theologiz Dodor, und docirte 
zu Toledo Phil. gab Luitprandi Chronicon 
mit Noten, wie auch Diptychon Toletanum 
f. Tabul»s Epifcoporum ejusdem fedıs heraus, 
und ftarb den 13. Gert. 1611. im 73. Jahr. Er 
mird vor einen ErßsFalfarium gehalten, maf 
fen er das Fragmentum Chronici , das unter 
Flaviı Lucii Dextri, Marci Maximi, $. Brau- 
Jionis und Helenz', mie aud) Juliani Perez 
Namen bekannt ift, inaleichen noch eine Spa‘ 
nifche Ehronica unter dem Titul: Publacıon 
Ecctefhuflica d’ Efpanna und hernach zu def: 
fen Defen ſion eine Chronica des Liberari felbfi 
nıs feinem Gehirn erdichtet, und die Welt be; 


reden wollen / als ob fie in alten Bibliothequen 


wären gefunden worden. W,.d. Al. 


Hilarion, oder Hilarianus (Quintus Julius) ein 


Chriſtlicher Seribent ‚ lebte um das Ende des 


4. Seculi , und hinterließ libellum de duratio- 
ne mundi, und Expofitum de ratione pafchz & 
menfis: von denen das erfte inder Bibliotheca 
Patrum fiehet, das andere aber von dem Herrn 
Eantzier Pfaffen zu Tübingen zu erft mit der 
Epitome inflitutionum Lactantũ herausgege⸗ 


ben worden. O. 


Hilarius. ein Diaconus der Kirchen zu Nom, aus 


Hilarıus von 


Sardinien, im 5. Seculo, iſt zum Pabſt er- 
wehlet worden, bat die allgemeinen Concilia 
zu Ricaͤa, Ephefus und Ehalcedon beftätiget, 
und wider die Neftorianer und Eutschianer 


chrieben. C.- _ 
Er Arles , ein — iſt 401. ge⸗ 
bohren, und in das Lirinenſiſche Kloſter gan: 
gen, worinnen er Abt, und darauf Biſchoff 
u Arles worden, hatte mit dem Pabfte wegen 
der Kirchen von Arles und Vienne einige 
Streitigkeiten, und wird von — vor einen 
Semipelagianer gehalten. Er ſchrieb viram 
S, Honorati Arelatenfis Epifcopi, welche in de; 
nen Adis Sand, fichet : po&ma de feptem fıa- 
tribus Maccabzis ab Antiocho Epiphane inter- 
feäis , welches man in der Bibliotheca pa- 
trum findet; po&ma de providentia Dei, wel⸗ 
* ın Profperi Aquitanici Wercken ſiehet; 
armen in —— Sein en der * 
choff zu Maßilien Honoratus beſchrieben. 
ftarb 449, 5. May. C, Gen. O 


Hilarius, ein Diaconus der Kömifchen Kirchen, 


im 4. Seculo , gebohren in Sardinien, wurde 
wegen Berthejdigung ber reinen Lehee wider 
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die. Arioner vom Kayſer geaeiffelt und vermie- 
fen, fiel nachgehends in das Schiſma der bu⸗ 
ciferianer, und behauptete, daß die Taufe der 
Ketzer Feine rechte Tauffe fen. Er foll den 
Commentarium uber Pauli Epifteln, welcher 
unter Ambrofii Schriffen figbet , mie auch de 
at = das alte und —— 
uter des Auguſtini Wercken zu finden, a 
ſchrieben haben. O. C. —— 
Biſchof in hinen 


Hilarius 


Hilar.us von Poitiers, ein 
Vaterlande, erwieß fich wider dic, Arınr 
gar eifrig, worüber er nach Phrygien vera 
get, auch herericorum flagellum & mallcıs 
genannt wurde, Er gelangte nach dieſem mie 

r zu feinem Bißthum, und gieng anf nur 
nad Meyland, dafelbft mit Aurentio zu diipu 
tiren, wurde aber von dem Kayſer Walentink: 
no nach Poitiers zurück gemtejen, mefelbit 
—3. oder 368. den 13. Januar. gefiorben. & 

at de Trinitare ; adverfus Arrianos & Aus 
tium ; de Synodis; eommentarium in Pfiles 
& Matthzum &c. gefehrieben. Die befte Auf 
ge feiner Wercke ift diejenige, welche die 
nedictiner 1693. zu Paris herausgegeben, ba 
te — —— in der Morrede mai: 
19 von feinem Leben und Schri 
beit. AE. PB. he, ROH 

Hilarius (Georg) aus Seeland, matder Schulen 

" u Eoppenhagen Reetor, hernach Profeilor Re 
gius und des Confiftorii Afeffor ; gab des Re- 
fenii Rhetoricam vermehrter heraus; hub 
Topieim Peripatericam ; Computum Ecclehr- 
fticum; 'Trigunometriam planam ; Przcepu 
doctrinæ Sphzricz ; Ifagogen ad Globiutri- 
usque xplicationem & ufum; Tabularım 
tum Geographicarum, tum Hydrographicarım 
explicationem & uſum; Compauti Eeciehälli 
ei Epitomen ; Orationis Poeticz præcepta ge · 
neralia &c. und ſtarb 22. Sept. 1656. 1m 79. 
Jahr. W, d. 

Bilarius (Henr.) son Wolffenbuͤttel, war der 
Schulen zu Cellerfeld Reetor, ſchrieb Comm. 
& notas in Philippi Cyprii Chronicon Eeciehz 
Grecz, und ſt. 1686. W,d. 

Hilchen ( David ) von Riga aus Lieffland, mar 
erft Syndicus in feinen Materlande, bernad 
Sigismundi ILL. Königs in Pohlen Seereraricn 
ſchrieb Ciypeum innocentiz_adverfus Jscrb 
Godemannum ; Epiftolam gratulatoriam, Ind 
fl. 1608. W, d. TEEN, 

Hilda, eine gelehrte und gottsfuͤrchtige Prinzo’ 
fin , lebte als Aebtihin ın dem Glofier Cme 
neshalch, oder Streoneshale, oder Witet, 
welches fie erbauet,in der Engeländifchendrr 
vintz Dorcköhire ; hielt wegen der Ofierfent 
einen Synodum , fihrieb pro obfervarione t 
tuum Britannorum ; meditationes pias; ep! 
ftolas ad diverfos, und fi. 680. Bedahilt. Er- 
clef. Ju. j 

Hildanus (Wilhelm Fobricius) ein Medicus 
bohren 1560 , 25. Junii zu Hilden, ber Eln 
am Rhein, hielt fich in der Jugend bey Chiror 
gis und Apothekern auf, ſiudirte zu Cölln, 1% 
eine Reife durch Franckreich und andere Zar 
der, praetieirte nach feiner Zurüchfunft 


Hilden, Colin, Laufanue und Bern, = 


or Hildebertus Hildebrandus 


auch von dem Marggrafen von Baden und 
Hochberg, ingleichen bey ber Stadt Bern, 
geib-Stadtund Wund⸗Artzt/ that viel trefis. 
che Ehirurgifche Euren, erfand enge Inſtru⸗ 
memen in der Chirurgie, und ſchrie obferva- 
tionum & curationum medico-chirurgicarum 
centurias 6; ein Bedencken von Erhal⸗ 
tung der Gefundbeit , wie auch vom 
Wallifer Bad, und Grießbacher Saus 
erbrunnen ; ein Sendfchreiben vom 
en in Braubünden; einen 
ractat von der. votben Ruhr; einen 
Teactat vom Steinjehneiden ; einen 
Tractat vom heiffen und Falten dran; 
de ; einen Tractat von der Blied: Waf 
ferfucht Eelfi; ein Sendfchreiben von 
einem neuen, felgamen und wunder 
barlichen Mutsers Bruch; einen Tra; 
ctat vom Brennen, welches mit glüen: 
der Materie gefchiebt ; einen Tractat 
von — — der 7 offenen Wun⸗ 
den; hundert Sendfehreiben an gute 
Sreunde; einen Feld⸗Kaſten, oder 
Derzeichnüß derer vornehmjten Arge: 
neyen und Infteumente, mıt welchen 
ne und Seldfcherer toll 
verjeben feyn ; welche & rifften zu Franck 
rureh zufanmmen 1652. deutfch, und 1664. las 
— herausgekommen. Uber dieſelben ver⸗ 
ertigte er auch ein Buͤchlein, Chriſtlicher 
Schlaf: Trunck genandt; ein Buch von 
Dortrefflichfeit der Anatomie ; —— 
he Lieder und Befänge , und ſtarb 1634, 
14. Februar. Seine Lebens: Befchreibung hat 
D. Ehriftiian Polycarp Leporin 1722. zu 
AJuedlinburg heraus gegeben. 
deberrus , ein Hertzog in Oft-Srandken , und 
Erg: Bifchoff von Mayntz, war ein Bruder 
Ra fers Conradi Il. lebte im 10. Seculo , und 
veichrieh etliche Leben der Heiligen. Vo. 
debertus von Lavardin, ein Münch zu Eluny, 
Archi - Diaconus und Biſchoff zu Mans/ und 
mdlich Ertz⸗Biſchoff zu Tours, wurde von ſei⸗ 
ser Geburths-Stadt alfo genannt. Erfchrieb 
:piftolas ; fermones; vitam $. Hugonis; li- 
yruna de querimonia & confliku fpiritus & 
:arnis; vitam S.Mariz Ægyptiacæ; carmen 
le operibus fex dierum; de Mahomete; vi- 
am s. Redegundis reginz ; moralem philofo- 
‚hiam , five tractatum de utili &honelto; hi- 
toriam miraculorum Exonienfis Eccleſiæ, wie 
uch viel andere Gedichte, und ft. 1136. An- 
onius Beaugendre hat 1708. feine Wercke zu 
Saris heraus, und inder Borrede von feinem 
eben ee Nachricht gegeben. 
debrand iche Gregorius vil. 
debrandus (Frid. ) von Nordhaufen , Ein ge 
rönter Poete, war erft in feinem DBaterlande, 
ernach ju Merfeburg Rector, fehrieb Com- 
»endium Geographiz Cluverianz ; dy nopſin 
Liforiz univerfalis ; Mapparum Geographi- 
arum libellum ; Epiftolarum quinque centu- 


ias &e. und fl. 21. Decemb. 1687. im 61. 


sahr. W, d. 

debrandus ( Herm. ) von Bremen, mar erſt 
nder Schulen dafelbft Collega, b Pre; 
ger bey der Stephans-Kirchen , endlich aber 
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Theol. Profeffor ; f_hrieb Orthodoxam decla- 
rationem Articulorum trıum de mortıs Chrifli 
fufhicientia & efhicacia , Beprobationis cauſa 
meritoria & privara denique communione 
Triumphum Chrifli enucleaium, und ſtarb ız. 
Derenbr. 1649. in 59. Jahr. W,d. 


Hildebrand (Herm.) von Bremen, war aufdent 


Gymnafio dafelbit vhilofophız Theoret, Pro- 
fefor, fchrieb difpp- Phrlofophicas Prope- 
deuticas ; de logica ad Praxın deducenda; Ora- 
=. de —— laceræ Philoſophiæ ſta- 
tu, eique oppoſitis remediis. und ſtarb 15. Apr. 
168%. im 27. jahr. W, d. —— 


Hildebrandus (Joachimus) ein Theologus, geb. 


1623, 10. Vovemb. auf dem Klofter Walcken⸗ 
ried, wuſte bereits in ſeinem 14. Sabre einen 
Laternifchen und Deutſchen Vers ſchreiben, 
fludirte in Jena, Lepii und Helmftädt, und 
war anfangs Con -Rettor zu MWolffenbüttel, 
nachgehende Do&or und Profeflor I heoiogiz 
und der Kirchen⸗Hiſtorie zu Helmſtaͤdt, ends 
lic) aber General » Superintendens zu Zelle 
und Lüneburg. Er ſchrieb antiquitates ex uni« 
verfa scriptura $. fele&as; rituale orantıum ; 
artem bene moriendi; Theologiam dog- 
maticam ; ſacra publica veteris Eccle- 
fix; Hierarchiam vereris ecclefiz; primiti- 
væ Ecclehiz offertorium pro deſunctis; vitam 
zternam ex lumine naturs oftenfam; de genui- 
nis verz anriquitatisnatis; detemplis & die- 
bus feftis; antiquitates de precıbus; de vere- 
rum concionibus; de naralıtiis vererum; de 
nuptiis vererum chriftianorum ; difpurationesz 
theologiäm dogmaticam ; de religiofis & eo- 
rum ordinibus &c. und fl. 1691, 25.Det. Pi. 


Hildegardis , eine gelehrte Aebtißin des Glofters 


St. Ruperti, auf dem Berge bey Bingen am 
Rhein, | welches fie erbauet; ıft in der Graf 
fchafft Spanheim 1098. gebohren. Sie war 
ſonderlich wegen ihrer Offenbahrungen be⸗ 
rühmt‘, ſchrieb libros tres vifionum ; libros 
Phyficorum; vitam Roberti Confefforis ; & 
piftolas 385 expofitionem regulz Benedidi; 
fimplicem med cinam; vitam $. Difibodi ; ho= 
milias; revelationem de fratribus quatuor 
mendicantium ordinum, von welchen Werchen 
die meiften in der Bibliotheca Pacrum, das letz⸗ 
te aber in Wolfft le&ionibus memorabilibus 
eht, und fl. 1180, 17. Sept. C.O.T. 


ft 
Hıldegaftus, ein Philofophus und Wahrfager der 


alten Gallier, um 240. hatdes Königs Su 
nis Leben Berssweife befchrieben. vn = * 


Hildegund, gab ſich vor eine Manns⸗Perſon aus, 


und ward ein Eifterienfer- Mönch zu Schönau 
nicht weit von Heidelberg, — 325 
Buggo, Biſchoff zu Worms, auf Anhalten St. 
Bernhardi , ums Jahr 1135. bauete. Sie hat 
ein Büchlein von Leben und Prerogariven 
Sohannis des Täuffers 2c. gefchrieben. Yau. 


Hildenarus, ein Sransöfifcher Mönch aus dem 


9. Seculo, wurde nad) Italien gerufen, einige 
Kirchen zu reformiren, und jchrieb einen jchös 
nen Commentarium in regulam Sandtı Denedi- 


&i , welcher zu Paris in der Bibliothee zu 5. 


Germain im Manufi teliegt , und von Ma- 
billon has follen gegeben werden, Mabi. 
6- 


— | 
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Hildephonfus, ſiehe Ildephonfus. 
Hildericus yon Varel (Edo), ein Edelmann, ge 
bohren 1533,3uJevern ftudirte zu Wittenberg, 
ward. 1564. Profeflor Marhefeos zu eng, 
legte aber dieſes Amt 1567. nieder, und gieng, 
wieder - — 1573. wurde er 
Rektor zu Magdeburg, ließ aber auch dieſes 
Amt nach einiger Zeit. fahren , und begab fich 


Ritt 


Franckfurth an der Oder, mo erdie Hi⸗ 


n 
ſtorie und Ebräifche Sprache lehrte. 1578. 
wurde er Profeflor Theologie und der Ebrät: 
ſchen Eprache zu Heidelberg, nahm auch den 
adum Doctor. Theologiz an. Weil er aber 
ie formulam concordiæ nicht unterfchreiben 
wolte, jeßte man ihn ab; worauf er zu Altorff 
Profeffor Theologiz primarius, und.der erfie 
Re&tor der Academiz , auch, ven einiger Zeit 
Profeffor der Hebräifchen Sprache wurde. Er 
ftarb 1599, 4. Man, und hinterließ Oraziones;, 
Carmina ; Difputätiones; Logıfticen aftrono- 
micam, überfegte auch Gemini Ifagogen: in 
dodtrinam fphericam aus der Griechifchen in 
die Lateiniſche Sprache. Weiler fichfehr mäf 


fig im Trincken hielt , ſo machte einer feiner | 


Coilegen in Schers diefen Vers aufihn : 
Non fıs femper Edo, 
Sis aliquando Bibo. ‚ _Zel. 
Hilderkus von Varel (Fridrich) ein Sohn des. 
Yorigen, murde zu Jena gehohren, war in dem. 
ing — 7 yo —** Ber und. 
an em grafen Chriſtian zu 
Sarah et fehrieh de acquirendo rerum 
Hildercham tArıhorus) einEngeländiffier Theo 
il m tArchurus) et er - 
logus, im 17. Seculo, hateinige Predigten ü- 
ber den sı. Pſalm und über die Hiſtorie vom 
Samaritanifchen Weibe heraus gehen la 


Hildesley , fiehe Bilfey. 

Hildeshemenfis (Jo.) ein Carmelise von Hildes⸗ 
heim, florirte um 1270. oder vielmehr um 
1370. zu Zeiten Caroi IV. Imp. fchrieb. de 
tribus fandis Regibus; Chronicam hiftoria- 
rum ; de monftris in ecclefia ; de antichrifto ; 
de fonte vitæ contra Judzos; Sermones und 
Epiftolas. Gad. 

Hilduinüs, ein Abt zu S. Denys, Medardi umd 
$. Germain, ift aller feiner geiftlichen Würden 
beraubet., und in Sachſen religtret worden, 

weil er fich zu Lothario, König Ludovici Pii 

5* Sohn geichlagen. Er hat das 
Leben Dionyfüi Areopsgirz, nebft einigen. Epi⸗ 
fieln werfertiget , und ſoll 842. geftorben feyn. 
Sig. Ts Sa. C. 

Hilduinus, ein Fransöfifcher Theologus und 
Eangler der Academie zu Paris , lebte gegen 
das Ende des 12. Seculi, und ſchrieb Sermones, 

. welche in der Bibliotheca ©. Bictoris zu Pa- 
ris im Manufeript liegen. Bu. O. 

Hilduin Iaffo, ſiche T aflo, 

Hill ( Nic.) geb. zu Londen, um 1570, war ein 
Liebhaber von der £chre Ded Raymundı Lulli, 
und anfangs Secrerarius hey Eduard, Grafen 
son Drford, dent er unter andern in die Rech: 
nung brachte,voe einen Mann zu machen 
10. Pf. und es aljo auslegte, 











erdas Geld 
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einem armen Mann gefchenckt,der vorgeaehen 
10. Pf. koͤnten ihn zum Dann wachen. Er 
fehrieb de Philofophia Epicurea, Democtitam, 
Theophraftica, propofira fimplicırer non edo- 
&a. Par. 1001. Man befchulbigte ihn einer 
werrätherey gegen Jac. V). wesinegen er {ih 
nach Noterdamı retirirte. Weil aber ſein Sohn 
daſelbſt an der Peft ftarb , ließ er fich inder& 
ne Gift geben, nahm es, und farb af 
er Stelle 1510. Wo, — 

Hill (Robert) ein Do&. Theol. und Prediger in 
Londen, fchrieb: im Engl. von der Erfänntni 
bes einigen Jchovah ; Wegweiſer zum Gebith 
und Froͤmmigkeit; ein Communion- Buch. 
und fi.1623. Wo, 

- ( Thom, 2 war bentCell, — zu Com: 
ridge vorgejeßt , und ein eifriger Prediger ı 
Londen an König Carolum I. force; 
liche Predigten, und fi. um 1654. Wo, 

Hill (Wilh.) von Eudmworth and Marmicshin, 
eb. um 1619. prasticirte als Medieus in fm 
en, und, wurde, Schul⸗Rector zu Dubhlu 
gab Dionyfii Defcriptionem. Orbıs Gr. Lx. 
cum. commentario Critieo - Geographico x 
tabulis heraus, und ft.1667- Wo. 

Hillel, ein gelehrter Rabbi , von Babylon, hut 
nicht Lange vor Chriſti Geburt gelebet , zu \e 
rufalem mit groffen Ruhm lange Zeit ad) 
tet, und ift ein Lehrmeiſter Ded.R- Schammat 
geweſen, der aber in nielen Stücken von Im 
abgangen. Bar. W.G. 

Hillefemius(Ludovicus) ein gelehrter Dentict, 
von Andernach bürtig,kebte im 16. Seculo, um 
ſchrieb de Confolatione juftorum ; monums- 

ta facrar. antiquitat. &c.. H. 

Hılliger (Ofwaldus) ein Door und Profeffor 
ris zu Jena, gehoben uu Freyberg in Nein 
1583, 20. Dec. fiudirte zu Leipig, Mitte 
berg und Jena, erwieß fich gegen die Armen 
fehr gutthätig,.nachte fich Durch feinen Done! 
Jum enucleatum fonderlich berühmt , und f. 
1619, 25. Mart.. Fr. Z. 

Hilpertus (Jo.) von Coburg, war erſt Hebraz 
lıngux Profeffor zu Rabe, hernadh Theo- 
logiz Dodor and Superintendens zu hider 
heim, fchrieb dıfquifitionem de prz - ad mas 
Tra&. de panitentia; Difpp. de Judzor® 
—— de gloria templi pofteriors; 
Hebrzorum Philofophiam adverlus Juda; 
de Agapis; de perfeverantia fandorum; { 
chen-Predigten , und ft. 10. May 1680. im 53 
onen ( Roben‘) tt 

Rılphiftonius , oder Elphiflonius (Ro 
Schottländer, foll Sardinal geweſen fon; I 
te zu Zeiten Gregorüi X. und führieb de mm" 
culata DB. Mariz conceptione ; de angelis; 

m Prophetam &c, Ol, 

Hülfcher (Balchaf.) ein Baccalaureus Theo'® 
gie, Diaconns an der Nieolai⸗Kirche wu —* 
‚und Collegiat des Frauen Cohen?" 

bſt, ift zu Hir ſchberg in Schlefien en 
April gebohren hat zu, Leipsig und RUN" 
berg fludiret, triadem queftionum Theo - 
gicarum ; de integrirate Codicis Heben 
de Evangelio ; de jnflificarione ; eaag 


libri fecundi manualis congroverfarum F* 
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eani; ſpeculum panitentiale; unüber⸗ 
windliche Burg der Evangeliſchen 
hriſten; Predigten über die Klag⸗ 
ieder jeremiä ; ‚Sifputariones &c. her; 
* gehen laſſen, und iſt 1630, 13. Sept. geſt. 
a e,;t. 
dilfcher — sen dus —— 
den en zu Leipzig 1630, wurde Bacca- 
—— —— 4 und Inſpeetor zu 
Waldheim ,fchrieb den m Blauben,Leben, 
und Aeiden tEvangeliichen Zertgens⸗ 
Chriften ; Waldbeimifches Dend-und 
Dandmahl, und farb 1694. Led. 
lilfey oder Hildesley — ein Engliſcher Do⸗ 
minicaner, hernach Biſchoff zu- Rocheſter, 
ſchrieb de vero corpuris jeſu in facramento, 
ingleitpen ein Engl. Gebet: Buch, uud farb 
1538. [+73 N 
— ( Andreas) ein Doctor Mediei⸗ 
nd, von Stettin, war bey den Gräflichen 
Stellbergifchen Sof Leib: Medicus, practicirs 
te hernad) in feinem Vaterlande, fchrich Dia- 
rium Pomeranicum ; die Benealogieder 
Sergoge in Pommern ; epiftulas de Hx- 
morrhagia ; de generatione calculi; de 
Cornu Cervine ; de gutta Gamandra &c.und 
farb 1637. W,d. ar 
iltenus ( Jo.) ein Sraneifcaner aus 35 






















mnſte ſich von Erfurt nach Eiſenach be en, 
oe weil er der 3 ihre Mißbraͤu⸗ 
che geftraffet hatte, ind Gefaͤngniß geworffen 
rourde. Ermachte fich wegen feiner verſchie⸗ 
denen * auch von der Reſor⸗ 
mation Lutheri beruͤhmt, ſchrieb Comment. 
in Apocalypfin & Danielem, und ſtarb 1503, 
Ad.Arn. R. j 
imerius, Aminiz eines Redners Sohn von 
Prufia aus Bithpnien, docirte die Oratorie 
um 360. zu Athen, ſchrieb über 70.Orationes, 
Darinnen er auch die Ehriften angriff, wiewohi 
Davon gar ——— geblieben; und ſtarb 
in hohem Alter, da er gantz blind war, morbo 
eomitiali. Gad. Fa. , 
immelius er Decke *** * 
war or und Superintenden 
zu Drlamunde , hernach zu Torgau ſchrieb 
difput. de difciplina Eccleliaftica; de vera 
Religione Abrahamitica &c, Leichen⸗Predig⸗ 
ten, und tarb denzı. May 1666. W, d. 
‚mmelius (Joh.) ein Theologus , gebohren zu 
Stolpe in Pommern 1581, 27. Der. wurde, 
nachdem er zu Wittenberg, Jena und Gieffen 
ſtudiret, Rector zu Durlach, ferner Gymna⸗ 
fiarcha und Prediger zu Speyer und endhich 
Doctor und Profeffor Theologiä zu Jena. Er 
fchrieb analyticam difpofitionem librorum 
Biblicorum ; memoriale Biblicum generale 
& fpeciale cum chronologia Biblica ; com- 
pendium hiftoriz Ecclefiaflicz a nato Chri- 
to, ufque ad Lutherum;; Syntagma difpu- 
ionum Tbeologicarum ; Comment. in 
Propheras minores, Epiftolam ad Galatas & 
Philemonem &c. und flarb 1642, 31. Merk. 
Fr. W, m, Z. ER n 
nckelmann (Abraham) ein in Orientaliichen 


Sprachen wohl erfahrner Theplogus, geboh⸗ 


— 


Hinckelmann Hincı 


ren zu Döbeln 1652, 2. May, erlan 
tenberg unser Galovio in Theologic 
liche Wiffenfchafft und wurde zu 
ben zum Rector, nachgehends abeı 
zum DireStore Gymnati beruffen. . 
ward er zu Hamburg Prediger zu: 
lai; ferner bey dem Landgrafen ve 
Darmftadt Ober: of-Prediger, Ge 
perintendens, und bey der Univerfiti 


» fen Profellor Theologiz honorariı 


endlich nach Hamburg zum Paftere ı 
tharınen u e und Scolarchen 
murde. Er hinterließ eine vortr 
bliotheck, nebft vielen Orientaliſch 
dern Manuſeriptis, gab Tertullian; 
ticum ; Jubi Theologiam Evangeli 
teftionem fundamenti Bühmiani 
Hamburgenfia ; fyllogen vocum 
fium Rabbinicarum &c. mie auch | 
ran zu erſt in Arabifcher Sprache her 
farb 1695, 11. Febr. Pi. Lud. 


Hinckelmann (Petrus) ein Archi » Di 


Roſtock, gebohren dafelbft 1571. im 
Augufto, hat zu Franckfurt an der 
— udiret, de erroribus Papi⸗ 
vinifmi & Anabaptiimi gefchrieber 
1622, 14, Tun. geftorben. T.G,6,t. 


Hincmarus, ein en Biſchoff zu Rh 


dem Conciliogu Garifiaco (deffen 
aber auf einem Spnodo zu Valent 
aufgehoben worden) wie auch zu Tu 
Mes und ng beygemwohnet,uni 
Einfall der Normaͤnner in Frand 
Stadt Rheins verlaffen, da er dei 
Stadt Eipernay 8 82. in Monarh) 
ber gejtorben, und de predefti 
de non trina Deitate; de divortio 

& Tetbergz epiftolam parzneticar 
rolum Crafluın ; vitam Remigii si 
andern Schriften und Epiſteln, d 
Girmondus nebft Hinemari Leben jı 
1645, 102. Tomis edirt, verfertiget 

fehlen aber in diefer Auflage und, u 
dene Schriften von Hinemare; zum 
peldeffen Briefe, welche man in Lal 
mis conciliorum und Eccardi corpu 
rico findet. C. Sig. Sa, PB, O, 


Hincmarus, ein Schmejier : Sohndes 


war ein Srankofe und Bifchoff zu Lao 
wieder feines Vetters Willen eine 2 
wolte ihm nicht weiter folgen, und fi 
gautz und gar von feiner Jnpectipn E 
en; that auch aus einer gank geri 
fache alle Clericos feiner Disces in de 
muſte aber auf dem Synode in dem 

hen Vallaſt zu Artigny ‚ fich fo wohl 
Könige, als ſeinem Vetter vergleich, 
beyden den End der Treue ablegen. 

aber noch nicht ruhen wolte, wurde cı 
faͤngniß geworffen, und zwey Jahr da 
blendet. Er verfertigteepiftolas 6. ı 
märum, reclamationem & proclam 
in — Tricaſſino &c. und ſtarb 

a. 


Hincza (Martin ) ein Polnifcher Jeſu 


Priefier, und profitirte Theologıa 


Fa, 
Hipparchus, ein Aftronomus 
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lem , wurde audh des Collegit zu Dankig, g Hi 


Thoren, Eracau und anderer Drfen Nector, 
des Profei-Haufes zu Wilna und Cracau, end⸗ 
lich aber der gangen Provink beelectus. Er 
gab im Polnifchen ein Büchlein heraus,beffen 
itul; Rex dolorum, Jefus Chrittus; wie 
auch Jubilum Angelorum, oder Betrachtun⸗ 
geu des Leidens des HErrn; Lanceam S.Gru- 
eis, oder Betrachtungen von der Kindheit 
Ehrifti; Verrachtungen über die Evangelia: 
Vocem Domini ex Evangelüis &c. und ftarb 
den 23. Febr. 1667.10 75. Jahr. W,d. Al. 


dem Dorf Wittershaufen 1604, 2. Januar, 
allıvo fein Water Georg Paftor nar,ocbehren, 
udirte zu Stüttgard, Maulbrunn, Tuͤbin⸗ 
gen, ward Subftirurus zu Weil, hernach bey 
Guftavo Hornio, Schwediſchen General, 
Hofzund Feld Prediger, ingleichen des geld: 
Gonfifterii Prefes. Ms aber fein General 
gefangen ward, kam er nach Stockholm, und 
ward Waftor dafelbft an der Deutſchen Kir: 
che. Rach 19. Jahren beruffte ihn Für 
Eberhard nach Stuttgard, da er denn bald Aß 
feffor Eonfiftorit und Hof Prediger Praͤpoſi⸗ 
tus der Cathedral⸗Kirchen, Abt zu — 23 
poſitus zu Denckendorff und General: Su: 

erintendent ward. Erhat von 1634. biß an 
einen Tod 5851. Predigten mit eigner Hand 
zuſammen gefchrieben; wie denn reine Schrift 
ten meiftentheils LeichsTauffsund Valer Pre; 
digten find. Erftarb am Stein 1678.den 15. 
May im 74. Jahr feines Alters,und 46. ſeines 
Amts. Fi. 


Hiob, nach der meiften Meynung ein Idumaͤer/ 


foll um A. M. 2300. gelebt haben ; war Im 
ande ün einer Provintz des heutigen Arabi⸗ 
eng, wegen feines Reichthums wohl angejes 
hen, fol das Buch Hiob, von ſeinen Bege⸗ 
benheiten gefchrieben , (tvelches doch andere 
Lieber vor einen geiftlichenfoman halten wol⸗ 
len) im 71. Jahr fein Leiden angetreten, her⸗ 
nach aber noch 140. Jahr gelebt haben, und 
in der Stadt Aſtaroth Carnaim begraben lie⸗ 
gen. Serpilii perfonalia Jobi, Spanbeim hi- 
fkoria Jobi. B, 


Hipparchia, ein gelehrtis Eheweib des Melt; 


weifen Mannes Crateris, hatte fich in deſſen 
Weißheit dermaſſen verliebet, daß ſie auch 
nichts von dieſer Heyrath abhalten konnte. 
Sie verfertigte byparheles Philoſopucas; 
epicheremata quædam; quæſtiones ad 
Theodorum Atheum und Tragæœdias, die 
aber nicht mehr vorhanden find. U. B. Laer. 


von Nieaͤa oder 
Rhodis, hat wiſchen der 153. und 164.Olym⸗ 

iade zur Zeit Prolemei Philometoris und 

vergerz gelebet, der menfchlichen Seele ei: 
nen Hörtlichen Urſprung jugefchrieben ‚ die 
Finſterniſſen wohl aͤus zurechnen gewuſt, und 
die Anzahl der Sternen, nebftihrer Groͤſſe 
richtig verzeichnet , aud) einenCommensar, 
ber des Atati und Eudoxı phunomena, vie 
auch !ibrum Aſteriſmorum hinterlaffen, S: 
Plin.B, Fa. 


2 


Hipparchus Hipftedius nr 


parchus, ein gelehrter Tyranne von Athen 
— febr —— undden br 
n en Anacroon 
— n. Ar ’ ii er 
ippias, ein Sop iſte, zu des Socratis Zeiten, 
tte einen vortreflichen Verſtand gen 
aͤchtniß, und alles, mas er an und ben lic gs 
habt, Kleider und Schub,ja auch feiner fin 
lichen Siegel⸗Ring mit eigenen Händenue; 
fertiget. Er hinterließ ein breviarium olym- 
piouicarum, Tragödien und Orationes. C- 
ceto. Fa. Phi. Plu. 


Hingher (Joh. Chriftoph.) ein Theoloaus, auf] Hippobotus, ein Griethifiher Hiſtorieus , hat 
o m 


ein Buch de ſectis Philofophorum gejänt 
ben.S. Jon. 
Hippocrates, ein berühmter — 
in der 80. Olymp. und 294. Jahre der Et 
- Rom, ungefehr 450. Jahr vor Chriſti Geburt, 
bat ſich anfangs aufdie Winterfuchung der M 
fur, — aber auf die MWiffenfhafte 
des menfchlichen Cörpers ins befonderexs 
get, und zu erft gewiſſe Reguln von der ds 
Dicin aufgeferet, darinn er ſich dererinden 
Tempel des A.fculapii zu Eos (der bern 
verbrannt) aufgezeichneten Mittel, Dieerab 
eopirt hatte, bedienet, auch ſehr vicks ge 
fehrieben, und find feine Wercke deren md 
bie 80. übrig, in Griechiſcher und Latein 
Sprache öfters gedruckt worden. Er 
aber ift im 104. Jahr in Theffalien 
‚Cie. Fa. K. PB. Plin.S. Galt. , 
Hippolytus, ein Bifchoff zu Aden in Araber, 
und Märterer im 3. Seeulo, war ein Dikipd 
des Irenzı, und Freund des Origenis, hut“ 
Anti-Chriflo, de confummatione mundi, 
nebft andern Sachen gefthrieben, und iR >3°- 
fm sonne D. — bat der 
en 1718. zu Hamburg berausaet 
en: Herr D. Janin Wit chet eie 
neue Auflage deffelben verſprochen. Eu-Hie. 


Fa. 

Hippolytus Thebanus, ein Grieche, welchet ac⸗ 
gen das Ende des 12. Seculi gelebt, hattı 
Chronicon gefchrieben, welches noch nicht 46 
druckt worden, Vo, Corelerius 
Opp: 5. PP. * 

Hippolytusa Treifpach, fiche Kaipſchiid (Phi- 


'ipp.) 
Hippenax, ein Poete { von Epheſo inder ©. 
ı 


Dlymp. mar fehr heflich anzu und af 
Fein von Statur. Erd — @ir 
ten verfertiget. K- B. Pho. Plin- 5. 
Hipftedius (Jo.) von Bremen, ſtudirte n db 
necker, Gröningen, Leyden und Urredt, MV 
fete Durch Holland, Franckreich, Engeları 
talien und Deutfhland, ward Be 


in notis a 


dem Bremifchen Gynmaſio, Profeſſo 
haar nlut j fehrieb u 7 
Philulogicas in Epiftolam ad Romanos“ 

lineationem Ecclefix Dei tum fub veret" 
tum fub novi federis Oeconomia; Dilpo- 
fitiones oratorias in IV, caufarum genen“ 


bus; Orationes, und fi. 31. Dec. 1681.1m 79. 
Jahr. W, d, Hiquzw 


Hitzlerus 


uzus (Aneon.)ein rrländer, ſchrieb in IV. 
ententiarum libros volumina tria ; Vindi- 
ias Religionis Francifcanz, contra-Abraha- 
num Bzovium, und fl. 164. R 

'a Hire (Philip) ein berühmter Sransöfifcher 
Mathematieus und Aftronomus, wie aud) 
Mitglied der Königlichen Aeademie der Wiſ 
nichafften zu Paris,gebobren 1638. applicir- 
e fich anfangs zu Rom aufdie Mahlerey, und 
egte zu Paris eine Mabler-Schule an, übte 
ıh aber hernach in der Mathefi und denen 
Zumanioribus, wurde Profeſſor Matheſeos 
ndem Königlichen Collegio, ingleichen Koͤ⸗ 
riglicher Baumeiſter, und Profeſſor in der 
Haumeiſter⸗Academie, ſchrieb la nouvelle 
nethode en Geometrie pour les ſeSions des 
uperficies coniques & cylindriques ; aou- 
reaux elemens des fedlions coniques ; la 
snomonique ; fediones conicas ; sabulas 
ıffronomicas ; 1’ Ecole des Arpenteurs ; Me- 
mvires de mathematique & de phylique; 
traitd de mecanique; regie feientiarum 
scademie Epbemerides ; ließ viel befondere 
Anmerkungen indie hiftoire de P’academie 
des iciences einrücen 3 gab auch Picards 
rait€ du nivellemest, ingleichen Mariotts 
Tre. du Mouvement des Eaux heraus, und fl. 
1718,24. pr. Eu, S. Hiſt. zn 
enandus, ein Archidiaconusgu Lüttich, lebte 
im Anfange des 13. Seculi, undverfertigte de- 
riptionem vikorie ac triumphi Steppen- 
fis ; welche in Chapeavillii Scriptoribus re- 
rum Leodienfium ficht. A. _ 
tfch (Chriftoph) ein Sofprediger zu Arnftein, 
and darauf Paſtor zur Peter Paul in Eißleben 
ind Aſſeſſor Conſiſtorii, ſtarb 1639, und foll 
sin verborgener Theofophus gemefen fen, 
auch auf Arndii Angeben viel Rofencreugeri- 
che Schriften, abfonderlich den Pegafum 
stellactum; Aftronomiam fupracaleftem ; 
Semmam Magicam, doch heimlich herausges 
yeben haben. Leb. 

tius (Aulus) ein —— in Nom, hat 
a8 8. Buch von des Edfaris Gallifchen Krie⸗ 
3e, wie aud) Comment. de bello Civili Pom- 
»ejano ; de bello Cæſaris Alexandrino ; de 
eilo Africano, und nad) einiger Meynung 
uch das Buch de bello Hifpanieafi verfertis 
‚et, welche allerfeits gemeinialich mit Caſa⸗ 
18 Wercken gedruckt werden; und iſt in 711. 
yahr der Stadt Kom in einer Schlacht wis 
er Marcum Astonium umkommen. Han, 
a. PB. 

panus(Gaugericus) von Luͤttich, watd 1617 
Doctor Theologiaͤ zu Dovay/ und Paſtor zum 
yeil. Ereug in Arras. Er ſchrieb Initrudtio- 
sem ad Parochos de cura anımarım ; Sum- 
nulam Cajetani fcholiis & indice illufira- 


09 Hiquzus 


am, A. 

zierus (Daniel) ein berühmter Theologus, 
on Haidenhaim in Würtemberzifhen, wur; 
e, nachdem er an verſchiedenen Orten Predis 
er fen, au Ling in Defierreich Paftor und 
infpeetor der Schulen, ferner Superinten⸗ 
eus zu Kirchheim, wie aud) Generalis ju Bes 
enhaufen, und endlich iu Stutgart Probft 


f 
j 


Hitzlerus Hobbefius 1710 
und Mürtembergifeher Kath ; fihrieb eine 


Oration de pr&itantia Theologix ; Mulicam 
novam, Kirchens@efänge, umd fi. 1635, 6, 
Sept. im 59. Jahr. W,d. 


Hirzlerus (Georg.) ein Philologus von Gien⸗ 


gen, war Profefior Linguarum zu Straßburg, 
wie aud) Vrofeffor der Griechifchen und Las 
teiniſchen Sprachen, und der Oratorie zu 
——— und ſtarb 1591, 22, April, im 65. 


‚Fr 
Hoang (Arcadius) ein gelehrter Chineſer, bielt 


fich geraume Zeit bey dem Abt Bignon zu er 
ris auf, und arbeitete an einem groffen Ehi⸗ 
nefiichem Lexico, mie auch an einer Ehinefis 
schen Grammatic,ftarb aber, ehe er folche Wer⸗ 
che zu Stande brachte 1717. zu Paris. NZ. 


Hoard (Samuel) von Londen bürtig,mar ein Cal⸗ 


vinischer hernach Arminianifcher Prediger 
ſchrieb im Englischen Dei erga genus hu nen. 
amorem, abfolutum illud de eorum damna= 
tione decretum refutando patefactum, einige 
Predigten, und ſtarb 15. Febr. 1658. im 59. 
Jahr. W,d. Wo. 


Hobbefius (Thomas) ein berühmter Philoſo⸗ 


phus,gebohren zu Malmesbury in Engelland 
158%, 5. April, that, nachdem er in der Latei⸗ 
nischen und Griechifchen Sprache einen gus 
ten Grund geleget, auch die Logie und Phyſie 
nach der Ariftoteliichen Artftudiret, eine Neiz 
a Franckreich und Stalien, Heß die Ari⸗ 
oteliſche Philoſophie wegen ihrer Verach⸗ 
tung fahren, legte ſich hauptſachlich auf die 
Griechische und Lateinifche Sprache, und 
Phyſie, laß die Hiltoricos und Poeten fieikig, 
und ůͤberſetzte den Thueydidem, den er vor 
allen Griechiſchen Hiftorieis Aftimirte, b 
müfigen Stunden ind Englifche. Er laß au 
des Euclidis Elementa emfig, unter ſuchte dene 
Mechanifmurm der Natur, communieirte mit 
Cartefio, Gallendo, Merfenno und andern ge⸗ 
lehrten Leuten in Franckreich und Italien, 
und fieng an, vor den König in Engelland zu 
fhreiben, und feine Landes Leute von ihrem 
böfen Vorhaben wider den König abzuziehen 
muſte fich aberbeswegen aus Engelland na 
Varis begeben, wolte fich dafelbit zur Catholi⸗ 
ſchen Religion nicht bringen en und infors 
mirte indeffen Catolum IL. ald Bringen inder 
Matheſi/ der ihn auch daher nach feiner Erhe⸗ 
bung aufdem Thron eine jährliche Penſion 
gab; schrieb in Franckreich fein Werck de ci- 


ve, und den Leviachan, ju welchen er hernach 


einen Englifchen Appendix gemacht, fo in den 
Lateimſchen Editionen nicht ſteht. Als er 
auch dafelbft nıcht ficher war, gieng er mitten 
im Minter nach Londen, woſelbſt er von vie⸗ 
len Standes; Perfonen fehr hoch gehalten wor⸗ 
den. Endlich begab er ſich aufs Land, und 
leate ſich im heben Alter auf die Poeſie, Phi⸗ 
lo ſophie und Matheſin, ließ fich auch nad ' 
Hardwick bringen, und farb theils an der 
Strangurie, theils am Schtaa, nachdem er 8. 
Tage ohne Sprache und Werftand gelegen, ink 
hohen Alter 1679, 4 Decembr. Er wird wes 
gen feiner LehraSäge von einigen zwar ent 

uldiges, yon andern aber var einen m. 


Hoburg Hochftetter 


ſten und Naturaliiten ausg 
tur, und fonderlich bey zunehmenden Alter ſo 
moroͤß geweſt, daß, er tederman contradici- 
ret, und hat auffer obigen elementa philofo- 
phiz ; de homine ; de corpore politico j dia- 
logum phyficum denatura a&ris ; quadratu- 
ram circuli ; de principiis & ratiocinatiune 
Mathematicorum; lucem mathematicam ; 
Behemorh oder eine Engliſche Befchreibu 
der innerlichen Kriege von 1640. biß 1650.100€ 
auch viram propriam in profa und in Verjen, 
eine Engliſche **8 des Homeri in 
Ber, aber bey den Engländern nicht aͤſti⸗ 
mirt wird, und noch viel mehr hinterlaffen. Fr. 
K.PB. Ha. Wo.B, 

Hoburg (Chrift.) fiehe Hohburg. 

Hoby (Eduard) ein Sohn Thomæ, aus Bercks- 
hire, gebohren um 1560. mar erft Conftabler 
auf dem Gaftell Queenburg, auf der Inſul 
Shepy, wohnte hernach als Dfficier der Ero- 

_. Cadix bey, und wurde endlich gehei⸗ 

id a 


1311 


m mmer⸗ Juncker bey Jacobo 1. hatte die 
ontroverfien mit den Papiſten wohl inne, 
rieb im Enolifchen Epiftolam ad Theoph. 
yggons, telcher von berfeform 

zur Papiftifchen übergetreten war; Refpon- 

fum ad Romano-Catholicum J. R. contra 

Purgatorium, und fiarb 1. Martii 1617. W; 


d. Wo. 
Hoby (Thom) aus rdöhire, in Engel⸗ 
land, hielt fich lange in Franckreich und Sta 
lien auf, daher er die Sprachen wohl erlernet, 
und des Ealtigliano Cortigiano, auch andres 
mehr ing Englifche uͤberſetzt. Als ihm die 
Königin Elifaberh ald Gefandten nach 
reich gefchickt hatte, und er da etwas zu frey 
tod), karb er jähling zu Paris 1566. 1m 36. 

ahr. Wo. 
von Hochberg (Wolff Helmhard) ſiehe Hoh- 


erg. 

Hochfelder (Paulus) ein beredter Redner, ge: 
bohren zu Straßburg 1540. ftudirte Die Hechs 
te zu Tübingen, war Syndieus in feinem Bas 
terlande, ingleichen Abgefandter an den Kaps 
fer Maximilianum IL. und ſtarb 1600. den 11. 


rl. Fr. 
ie ern (Samtel) aus der Schweiß, war 
zu Appenzell ein SchulsEollega, hernach an 
einem andern Drt Paftor und Decanus 
fchrieb ein Buch de Mendicis, und farb 
1606. W 


d. 
Hochftetter(Andr,Adamyein Lutheriſcher Doet. 


Theol. geb. 1668, 13. Jul. zu Tübingen, ſtudir⸗ 
te zu —28 in dem Kloſter Maulbrunn, 
Straßburg , Baſel, Jena, Leipzig und Wit⸗ 
‚tenberg, that eine Reife durch Holk und Ens 
—* ließ ſich von Iſaae Abendana im Ra⸗ 
hen ——“ * er ei i⸗ 
en Sprache ſo mächtig, daß er u 
nes Daraus in das Eateinifche et. Als 
er nad) Haufe kam, murde er zum Diacono, 
1697. jun Profellore eloquentie extraordi- 
nario, 1698. Profefl, Moralium, 1705. Prof. 
Theol. Exer. zum Jnfpectore der Stipendias 
ten und Prediger,1706. zum Paftore, 
&upsrintendenten Profefl, Thevlogiz 





eben,iftvon Nas | Ord. a7ia. aber 


Hochftetterus Hodges 1312 
r zum Confiftoriab- Rath und 
—— — 
on Ballen er nach 4. 
zurücke kam, und ſein voriges Anst —2* 
te. collegium Pufendorfianum; 
librum de jure paenarum ; commentatio- 
nes in Joh. Ludov, Vivis introduä&ionem ad 
—— diſputat. de ſtatu naturali, de 
ofhciis erga defundtos, de fefto expiarionis 
& hirco Azazel, de Conradino ulrimo «x 
Svevis duce, de rebus elbingenfibus, de 
precio redemtionis &c, und ftarb 1717, 37. 
‚old Rertorber &tcademie, BENZ. 
Hochitetterus (Philippus ‚ ein Doctor Medi; 
einä_und Practicus , fhrieb den 1. und I. 
rararum obfervationum Medicins- 
lium, und ftarb 1635. W,d.ı 
Hochftrat (Jacob) ein Dominicnner von Eölln, 
wurdevon feinem Geburts-Drte in Brabant 
alfd genennet, war Prior feines Ordens, wie 
aud) Doctor und vaid du 
- Eölln, und den Proteftanten fehr gran, firau 
84 Juͤdiſche als auch des — 
Schrifften wolte verbrennen laſſen che 
aber zu Rom, allıvo Spochfirat 3. Jahr lang 
wider ihnagirte , Toßgefprochen wurde. Er 
ſchrieb margaritam philofophie moralis; 
deftruftionem cabalz; apologias aliquot 
. contra Reuchlinum ; defenfionem Princi- 
pum Alemanniz contra Perrum Ravenns- 
tem; contra presbyteros concubinarios; 
de libertate Chriftiana &e, und fiarb zu Cöln 
1527,21. an. A. Pant. Jov.B. 


net] Hockius (Mart.) zu Backnangen im MRürtenn 


berg 1592. gebohren, war anfangs Diacemıd 
zu Cantſtad/ wurde von dar 1626. nach Shutt: 
gard sum Pajtor an der Leonhard⸗ Kirchen vo- 
eiret, 1632. aber a  dibeieb Bei 
und Partor in dem Hoſpital, ſchrieb Leid» 
Fa und ftarb 5. Juni 1636, im 44. 
ahr. Fi. 
de Hocfem, dder Hoxfemius (Joh,) ein Mitber 
ländifcher JCrus,befam feinen Zunahmen von 
einem Flecken im Stifte Lüttich, allme er 
z 278. im Ba en En —— 
Geometrie, Philoſophie u urisprudenk ja 
Orleans und Köven, —* Tanonieus umd 
Scholafticus im Stifte Zamberti zu Lüttich, 
hernach Präpofitus ju St. Petri, wurde in 
vielen Sefandfchafften gebraucht, fchriebbi- 
itoriam & resgeftas Epifcoporum Le 
fium ; digitum Aurum utriusquejuris; fo» 
res audorum & philofophorum &c. und fiarb 
——— — End. 
odges(Aot. mar eng e r n Prediger, 
und guter Philologus, überfegte Achillis T4- 
tii Amores Clitophontis & Leucippes ind 
—— ward ibm untreu, daher er 
auch, als erzu Oxford 1685, 13. Jan. im 72 
Jahre ſtarb, fich weit von ihr begraben lief. 


Wo. 

Hodges (Thom.) ein Buritani rediger ju 
Senfngten by knbe, era 
zu rieb eim 
Een 


bodgss 


3" Hodges HdE 


ges (Thom. ;ein Presbyterianifcher —— 
er, aus Northbamtonshire , ſchrieb im i 
inen Tractat vom (Sebet, nebft einer Apolo⸗ 
ie des heiligen Nachtmahls; einen Schrift: 
atechiſmum, wie auch) Predigten , und ſtarb 
58 8. Wo. 

jierna ( Johann Baptifta ) ein JCrus, don 
teapoli , war ein berübmiter Advocat und | 
ndlsch Koͤniglicher Rath, farb 1678. und 
interließ controverfias forenies ; additio- 
es & obfervationes ad decifiones Mantuani 
enatus; praflicarum quæſtionum ad fa 
rigeratifimum textum l. huc edidtali C. de 
ecund. —* ſemicentutiam. To, 
iy ( Humtfiedus) ein Profeffor der Griechi⸗ 
hen Sprache, Caplan bey dem Erg » Bischoff 
ı Eanterbury und Archi⸗Diaeonus zuDxfort, 
erfertigte difert. contra Anıftez hifteriam 
je LXX, Interpretibus ; differt, de Joanne 
Antiocheno ; The refurreflion of be fame 
Bady aferted; Anglicani novi fchifmatis 
redargutionem; Epiftolam ad amicum; 
Toe caft of fees vacant by an unjufl or unca- 
vonicalde pofision Bated agasnı H.Dedwell; 


je Bibliorum textibus originalibus, verfio- |Haiel( Joh.) ein 


ibus Grecis & Latina vulgata &cr 


heieh in die Stamm Bücher hodii wuime- | 


nor efto, und fiarb 1707. N»g. 
e von — (Matthias) ein Zutherifige 
Eheolagud, gebohren zu Wien 1580, 24 Febr. 


Hoeckelhovenius Hoepfnerus 1314 


ac genuinam defcriptionem 5 


Difcours vonder Calvinifchen gehre 9 


andere Streit :Schrifften ; orationes &ec. 
und farb 1645, 4. Merk. W, m, B, Pipping, 


di. juveniles; Un, 


Hoeckelhovenius (Joh.) von Breklau, a 
auch der Marie : Magdaleneır Sch —* 


ulen Di⸗ 
reetor geweſen, fchrieb Phitolophiam Mora- 
lem ; Syflema Lugicum verfü heroico &c, 


und arb 1818. Ww, d. _ 
Hoeckerus (Jonas) ein Würtembergifcher Lies , 


Theolog. auf dem Dorf Hornheim in dem 
Naiblineifihen 1581. gebohren, ward Diacos 
u Tůͤbingen, Superintendens zu Mar⸗ 
p ſchrieb Syhogen utilifimorum Articu- 
rum inter Auguſt. Conf. Theolugos & 
Pontificios ur & Calvinianos controverfe- 
rum; Speculum Theologicum, in quo Cal- 
viniltici Errores Barth.Keckermanniex pu- 
ris preceptis Logicis & ex S. Scripturacon- 


' funduntur ;; Clavem Theologico - Philofo- 


phicam ; Gompendium Thevlogiz Corin- 
thiacum Leichen Predigten, und farb N 617, 
Tr.» 


35 etor Juris von Uffenbach 
oetor Juris vo 
aus Francken, und verſchiedli de des 
Reichs, der freyen Nitterfchafft und der Stade 
— ———— hrize — lebte 
17. Seculi I: j 
rißhes Gefans ud. Neu 7 O0 


‚on adelichen Eltern; wurde, —— er zu Hoei Nie.) fiche Hovel. 


Zwei ſtudiret 
urfuürtſten zu rt 
uffen , biernechft uber die gantze Plauiſche 
Superintendur in Voigtlande gem , und 
um Doctor Theologia ernennet 5 feruernad) 
Drag zum Directorio der Deutſchen Kirchen 
oeiret; worauferendlich zu Drefden Ober 
pop Prebigee und Kirchen Rath worden, Er 
atte einen —— Eifer in Religions⸗ 
Sachen, muſte mit dem Ehurfürften ins Feld. 
jehen, wurde zu vielen wichtigen Affaire ee 
ogen, dabey aber beichuldiget, er habe fich ber 
techen laſſen, deu eg zu dem Pragis 
chen Frieden ju bereden. Er fchrieb folidam 
leteftationem Papæ & Calviniitarum ; com» 
mentarium in epiflolam ad Galatas; com- 


in feinem 22 





hre vom Hoelus, fiehe Howell. 
fen zum Sof; Prediger be; Hoeltzlinus ( Jeremias) ein Brofeffor der Gries 


chiſchen Sprache zu Leiden, von Nurnber 
hat zu Augfpurg und Altorff fudiret, —* 
Ausleger des Arifiotelis, den Themiftium, 
Alexandrum Aphrudifzum,, Simplicium 
und Ammonium in ihrer Original » Sprache 
leſen, den Platonem vorgenoumen, die 
Stoiſche Philoſophie ſehr geliebet, und ſich 
re ends auf die Theoldgie und das He⸗ 
raͤiſche geleget ; worauf er Reetor zu Aınberg 
worden, nachgehends zu Leiden eine Uberſe⸗ 
Kung der Pıalmen publieiret, und den Apol- 
lonium Rhodium ins Latein überfepet, womit 
er 6. Tage vor feinem Tode fertig worden, ins 
dem er 1641, 23. San. geftörben. W,d. B, 


mentariumin Apocalypfin; die Verthei: Hoenonius ( Philipp Hene. ) eın Doctor Yumis 


sigung des JEvangelifchen Aug; Apfs 
rels; necellariam & inevitabilem apolo- | 
riasn concordie ; —— antirathman- | 


ılanum ; Evangeliſches Sand» Buch 5 


aus Deutſchland, war Profeffor zu Herborn, 
chtieb ditpurariunes poliricas; Quzitiones 
uris illuftres ; difpp. de diverfis Regulis jur 
ris antiqui, und fiarb 1648, W,d. 


ractatum de difpurationibus theologicis ; Hoepfnerus (Henr.)ein Theologus/ gebohren zu 


meplicationem verborum Johannis: in prin- | 
:ipio erat verbum; velitätionem e£piftola- | 
‚em inter fe & D. Curfemium ; tractatio- 

em doctrinæ de perfona Chrifti; quakio- 

um & problematum theologicorum deca- 

ies2.; philofophiz Ariftotelice Partes3. ; 

le Francifcoejusque miraculis;; expolitio- 

em propherz Juelis ; geiftliches Kirchs 

Keiß: und zauß⸗ Büchlein; Erklaͤrung 

ser Sonn; und —— iEvange: 

ien; augenfcheinliche Probe, daß bie 

Salviniften mit Arrianern und Türen über; 

inflinnmen; Calvimfacum veram, vivam, 

ehrten⸗· Leaxc· 


Jena und Wittenberg, wurde anfangs in 
* — — Facultatis Philoio- 
phicz, darauf Proſeſſor Logices, ehends 
Doctor und Profeſſut ee ei 
Alumnorum Ele&toralium, Senior des groſſen 
Fuͤrſten⸗Collegii/ Decemwir bey Der Acadennie, 
wie auch Canonicus zu Zeitz, und hernach zu 
Meiſſen. Er hat Saxoniam Evangelicam ; 
de jultißicstione hominis peccatoris ; ifago- 
gen ad falurarem ufum caenz Domini; 
Gommeatarium in Micham, Habacuc & 
nonnullos Pfalmvs . Gullegium Biblicaum 
% f 


in 


Leipjig 1582, 29. Nov. ſiudirte zu sine 


3315 Hoepfnerus Hoefchelius 
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in quatuor priores fidei articulos ad ordi- 
nem hortuli Biblici Seberiani; cummenta- 
rium in organum Ariftotelis, libros catego- 
riarum & analyticos &c. heraus gegeben ; 
und es haben ihn wegen feiner Gelehrſamkeit 
Carpz: vius,Geierus, Teilerus,Kromayerus, 
ohnaeachtet fie bereits in öffentlichen Aem⸗ 
tern geſtanden, infeinen Collegiis angehöret. 
Er ſtarb 1642, 10. Jun. im 60. Jahr. Sei; 
nen Commentarium in Plalmos Davidis, hat 
J. W. Krauß, Diaeonus zu Königsbero 
in Sranden heraus zu geben verfprachen. 
Joh. Friedr. Mayer hat deffen Elogium ver; 
fertiget) und es feiner lagoge caanz dominı- 
cz fürdeuchen laffen. NZ. W, m. 


Moepfnerus (Jo.) ein Lie. Juris, von Coppenha⸗ 


gen, Ichrieb Titanem Ar&oum, Venerem Pa- 
latinam; Paneg. ad Petrum Comitem de 
Greiffenfeid ; Caralogum Bibliochecz Hafu. 
und ftarb 20. Jun. 1675. Wy,d. 


Hoepingus oder — (Theodorus) ein 


Doctor Juris, von Soeſt in Weftphalen, war 
erft Orar. und Hit. Proteflor zu urg, 
bernach Advoratus und Sondieus zu Fried 
berg; fihrieb confilia juridica; collegium 
inftitutionum & feudale ; comment. in IV, 
libros inftitur. Tract. de infiguium & armo- 
zum jure ; de notis naturalibus Genitivis 
& Geneilitiis ; de Sigillis &c. und farb den 7. 
erg 1641. 150, Jahr. W,d. 


Hoepnerus ( Jo. ) ein Theologus, gebohren zu 


Roßwein nicht weit von Srepberg 1582, 22. 
ebr. wurde, nachdem er zu Leipzig ſtudirt, da: 
elbft Doktor und Profeflor Theologiæ, Epho- 
rus Alumnorum Eleäoralium, Ganonıcus 


zu Zeitz und Meiſſen, der Academie Decem⸗ 


vir, Paſtor zu St. Nicolat und Superinten; 
dens der Leipzigifchen Diöces. Er ſchrieb ei⸗ 
nen Tradat de Idololarris Anti.Chrifti ; 
treubergige Warnung für der Deut; 
hen Poftilla_ D. Abrahami Sculteti, 
arinne die Calviniftifche Lehre mit 
Fleiß verſteckt iſt; Predigten, und difpu- 
tationes de perfettione legis moralis, de in- 
duratione, de defertione Chrifti incruce, de 
ele&ione, de fanguine Chrilti, de effectu Sa- 
eramentorum ; Explicationem Prophetz 
Malachiz ; fieben Predigten über Job, 
IM, 25. 26. £eichen » Predigten 0. und ftarb 
16454. ul, W, m. Vog. W,d. 


Hoernlein (Michael) ein Evangeliſcher Doctor 


Theologiaͤ, gebohren zu Rudelftadt , allwo 
fein Vater ein Schneider geweſen, 1643, 1. 
SRers, ſiudirte zu jena, ward anfinglid) Pa⸗ 
fior und Adiunctus zu Leutenberg,nac) Diefem 
Hochgraͤflicher Schwartzburgiſcher Hof⸗Predi⸗ 
ger zu Rudolſiadt, endlich General Superin⸗ 
tendent und Aſſeſſor Primarius des Co nſiſto⸗ 
sit dafelbft,ftarb 1703, 29. Mertz; und lief eis 
ne Voftille; Paflions-Perfpedtiv ; differe, de 
Indudione fidei; de Lydia purpurifla &c, 


Leb. 
Hoefchelius (David Jein Rertor und Bibliorhe: 


earius zu Auafpurg, gebohren dafelbft 1556, 
14. April, hatte eine fonderbahre Neigung jur 
Griechiſchen Sprache , jnden er bereite auf 


Havel Hoflwenig 17m 


—— nn 


Schulen den Ifocrarem, Demofthenen, Pix 
tarcchum, Herodianum, Alianum, Heli 
dum und andere Griechiſche Seribenten; &ı 
Univerſitaͤten aber den Platonem, Xet 
—*5 Thucydidem und Euſtathium x 
eſen, auch die rareften Codices und Ban 
fripta, Antiquitäten und Inferiptiones ai 
geſucht. Er gab Grecorum MSderum 
bliothecæ Auguftanz indicem ; Origenen 
contra Celfum; Ecclefiafticum Grecun: 
Photii bibliorhecam &c. heraus , und ha) 
1617, 20. Cept. PB. W,d. B. Sp. Tho. 


von Harel (Conrad) in dem Schwan : Ok 


Candorin genannt ‚ lebte 1666. und jünd 

den Deutfchen Zimber ; Schwan ; * 

Augefafferee Helden s Auſt üben x. 
el» 


Havelius, oder Hörclius (Jo.) ein Docter 9r 


dieinaͤ, von Niga, war bey den Herkosumı 
Eurland geibhedieus,und in feiner@&chus: 
Stadt Phyficus, ingleichen auf dem Om 
fio Phylic. Profelfor, ſchrieb Orat, inm- 
riam Guftavi Adulphi; Panegyr. ad jr 
bum Ducem Curlandiz, mie auch nide D* 

ueationes &c. und ftarb 6. Jan. 1552. Mit 
Jahr. W, d. 


Hoteras (Jo.) von Meißen, mar erſt Recter ie 


Schulen zu Spandau, fiel aber nadacent 
von der Lutherifchen Lehre ab, und wur = 
Jeſuite, fchrieb hittoriam fux Converfonl; 
Vindicias contra Friderictim Winchen;f* 
—8 ad cenſuram re 
und ſt. zu Prag 1.Sept. 1646. im 44 MNW 
nes Alters, v d. Al. i 


Hoffzus (Paul,) ein Jefiite, von Bing 


Mapnrifhen, pröfifirte zu Nom und andın 
Drten Humaniara und Theulogica, wart i 
Bologna Doctor Theoloniä zu WienSuik- 
zum Rector, allwo er auch Theotog. doctkl: 
des Collegii zu Ingolfadt und Münden 
etor, wie auch Vifiracor über Ober Dun’ 
land und die Proving am Rhein, endlich“ 
ein Emerirus. Erlief in feinen Naben J 
Nömifchen Catechiſmum ins Deuſen 
6 ; ſhrieb auch unter dem Nabmen Di 

ayerifchen Theolegorum de Commis® 
ne ſub una tantum fpecie,im Deutſchen 
ein Buch, in welchem er den Smidelinum IM 
Spangenberg refutiref,umd ft. 17. Dee icl 
im 85. Jahr. W,d. Al. 


Hofferus (Adrian.) ein Seeländifcher Jro* x 


bohren zu Ziriefee 1589, 23. May, Dem 
das Birgemeifer dns ui ande mäß® 
Funetionen in feinem ‚Kar 
raphrafin po&ticam epiltolse 5, Jacobi Apt 
ftol.; po&mata Belgica &c, und ichie 19 
um 1635. A, 


Hofferus ( Joannes) ein Profeſſor Juris in K# 


fen-Bothaifcher Matt, und Cab 
Onoltzbach gebohren zu Coburg — 
wurde zu Poietou Doctor gun und (ar 
zu Culmbach 1583, 24. Det. Fr. 2. 


Hoffwenig (Peter ) ein Schmwedifcher DKM 


Medieinä,war Profeffor zu Upfal;ieprieb ST" 


1 
opfin Phylicam; ArtisMedicinalis pat"" 
Exexsitationes; Difpp. de oculo, de N 
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de Pleuritide, de Symptomatihus, de Athle- 
ta, de flatibus &c. und ſt. 23. May 1682. im 
52 Jahr. W, d. 
loſfmann (AnfelmusYein Deutſcher Franeiſca⸗ 
ner,inder Coͤllniſchen Provintz/ in 17. Secu- 
lo, hat Theologiam myſticam; medicinam 
Spiritnaleme quinque Chrifti vulneribus ; 
farraginem inilitutionum fpiritualium ; 
hebdomadam fandam; nucleum myſticum 
legis Evangelicz verfertiget, auch des Augu- 
ftini confefiones ; Henrici Sufonis opera 
pia ; Henrici Harpfil meditationes; Bona- 
venturz folilöquium ind Deutjche übers 
Bet. Leb. F 
offmann (Cafpar) ein Doctor Medicinaͤ, ge 
bohren 1572, 8. Novemb. zu Gotha, fudirte 
zu Leipzig, Etrafburg, Altorff und Mayland, 
ernehrte fich von Informiren, murde zu Baſel 
Doctor/ 1606. Pers Medicus zu Nürnberg, 
und 1607, Profeffor Medieind zu Altorff. Er 
ftarb 1648, 3, Novembr. und hinterließ Pa- 
thologiam parvam ; Inſtitutiones medicas ; 
Commentar.Tripartitum de thorace ; Com- 
ment,in Galenum; de ufu pattium corpo- 
ris humani; notas perperuasin Galeni de 
ofhbus librum ; Variarum lefionum Libr. 
6 ; de generatione hominis ; de medicamen- 
eis ofhcinalibus; de ufulienis; de ufüce- 
rebri ; de ichoribus ; rejetanea patholo- 
gica; de formarum origine; de lecis affe- 
&is; de febribus; de calido innato & fpiri- 
eibus; de methodo medendi; orationes; 
carmina. Fr, W,m. _ 
Date ın Harielcen, 116 Pof/rediger be 
dr zu isleben, und Hof⸗Prediger ben 
dem Hertzog von Mecklenburg, bat_einen 
Gommentar. über die Epiftel an den Titum 
⸗ und iſt ohngefehr 1576. geſtorben. 
r 


£mann(Daniel) ein Profefor Dialeticz und 
Echiez, und nachgehends Doctor und Pro feſ⸗ 
or Sheologiä, wie auch Superintendens zu 
Yelmftädt, gebohren zu Halle 1538. wegerte 
ich der Formulz Concordiz zu unterföhreis 
en, und Eunte fich deshalben mit Jacobo An- 
Irex gar nicht vertragen ; wolte auch Die Als 
egenwart Ehrifti nicht zugeben, daher er mit 
dunnio und andern in Streit gerieth, auch) 
‚fentlich revociren muſte. Er batte gleich⸗ 
alls mit Theodora Beza einige Controvers 
ien, und begab fich endlich nach Wolffenbüt; 
ef, mofelbft er 1611. geftorben; nachdem er 
uæſtiones & refponfiones in graviflima 
ontroverfia de facrofandta caena ; apelo- 
iarn miffamad Thevdorum Bezam ; ofhici- 
am locorum Theologisorum ; explicatio- 
em fententiz in epiltola canonica Johan- 
is Apoftoli, und andere Schriften verferti⸗ 
Bi. W. d. B. Arn. 

mann (Frid.) aus Schleſien, war auf dem 
jommafio zu Elbingen Con-Reitor, fchrieb 
enrurias fex lufinım Epigrammaticorum ; 
Irationem in Calendas Januarias &c.und fl. 
674. W,d. j 
mannus(Frid.) einDoctorMedic. war Leib 
dedieus bey dem Ertz⸗Biſchoff zu Magder 
rg, und Phyſieus ju Dale, ſchrieh de Ms- 
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thodo medendi; Appendicem de modo in- 
fultum apopleflicum curandi lethiferu; Car- 
dianaftrophen admirandum ; Clavem Phar- 
maceuticam Schröderianam ; difpp. de Do- 
lore Dentium ; de Affetione hyprochnn- 
— &e. und ſtarh den 21. Martü 1675. 


Hofnann (Frid.) ein Philofophus, von Koͤnigs⸗ 


berg, fihrieb Difpp. de oratore patſecto, de 
Imaginationis natura, ejusque viribus, und 
ſt. den 3. Jun, 1689. im a5. Jahr. W, d. 


Hofmann (Gottfried) ein Con-Redor,und bare 


auf Rector anfangs zu Lauben, und nachge⸗ 
hends zu Zittau, iſt zu Lemberg in Schleſien 
1658. am andern Advents-Sonntage geboh⸗ 
ren. Er hat zu Leipzig ſtudiret, und in ſeinent 
Reetorat ſonderlich eine deutliche und leichte 
Methode ſich angelegen ſeyn laſſen, auch eine 
Einleitung in die Lateiniſche Sprache; Weg 
zur Compolition; atrium linguæe latinz; 
zrarium Biblicum ; Kern⸗Spruͤche; Hiſto⸗ 
rie derer Laubaniſchen baſtorum primario- 
rum; die Zittanifche Bibel mit einer Vorre⸗ 
de:c. nebit vielen Carminibus, Programma- 
tibus, und Difputationibus heraus gehen lafa 
fen, woraufer 1712, 1.Dct. geft. Leb. Carp- 
zov. anal, Zittav. 
Hofmann (Hear.) ein Mathematics, gebohren 
gu Jena 1576. den 26. Auguft. war anfangs zu 
Helmſtaͤdt der erfie Profellor Mathefeos, hera 
nach) zu Marpurg, und nachgehends zu Jena 
Profelfor Mathematum, Khrich Euclidems 
Germanicum ; libellum de O&ante, inftru- 
mento Mathematico novo, und fl. 1652, 30. 


Det. Z.W,d. — 

Hofmann (Ioh) von —5 in Schleſien, 

kam von Prag, woſelbſt er Reetor geweſen, auf 

die neue Univerſitaͤt nach Leipjig 1409. wur⸗ 
de dajelbit Brofeffor Theologiaͤ und 1413. Re⸗ 
etor, ward auch Canonicus zu Meiffen, und 
1414. Biſchoff allda ; wohnte darauf dem 
Coneilio zu Eofinig bey, und farb 1451, 26, 
Merg, nachdem er 35. Jahr Bifchoff geweſen. 
Erhat in dialefficam; in quasdam philof. 
partes; de Chrifti Jefu pueri inventionez 
de B. Maris Virg, Pr&fentatione ; quæſtio- 
num theologic. cum folutionibus libr, und 
in Vincertii de Mundi fine tractat. comm- 
gefchrieben. Leb. Müſſ. 

Hofmann (Joh.) war zu Coburg Archi⸗Diaeo⸗ 
nus und des Miniſterii dafelbft Senior, ſchrieb 
verühiedene Leihen Predigten, und fi. 8. Aug. 
1671.11 69. Jahr. W, d. 

Hofmann (Joh. Henr.) ein Cammermeiſter und 

Archivarius zu Hannover, gebohren 1623. zu 

Elrich, unweit Walckenried auf dem Harte, 

bat fehr viel Büchers.@. antiquiratum Wal- 

keoredenfium Lib. X; untiquitatum Hoy- 
enfium Lib. Il; rerum Hildefienfium Lib. 

XV; rerum Monafterii Rivi S. Marie & 

ScarmbecenfisLib. VI; de falinis ; de no- 

tariis & cancellariis ducum Brunfwigo-Lu= 
neburgenfium und noch 23. andere in Mas 
nufeript hinterlaffen, deren Catalogum man 
in Leuckfeld8 Anciquitatibus Ufeldenfibus 


det. Erfl.1680. 
ß Rba Bık 


Hofmann 


hann Heinrich) ein Mathematis 
eus, war Aſtronomus und Dbfervator bey der 
Königlichen Socierät der Wiſſeuſchafften zu 
- Berlin, gab ephemerides novas moruum 
caleftium ad annos 1701, 1702,1703. [IE AU 
verfchiedene obfervationes in denen Mifcel- 
laneıs Berulinenfibus heraus, und ſtarb 1716, 
6. April unvermuthet zu Herlin, NZ. | 
Hofmann (Johann Jacob) ein Schweitzeriſcher 
Hiſtorieus, gebohren 1635, 11. Det. wurde 
daſelbſt 1650. Magifter, 1655. ein Kirchen⸗ 
Diener, 1667. Profeſſor der Griehifhen 
Sprahe und 1683. ber Hiſtorie, wie auch 1685. 
Doctor Theologid. Durch das befannnte Le- 
xicon univerfale machte er ſich ſonderlich bes 
rühmt, befchäfftigte ſich im Alter, als er mes 
gen Mangel der Leibes Kraͤffte nicht mehr 
predigen konte mit Unterweifaug der Jugend, 
und tarb 1706. Er war jehr arbeitſam⸗ und 
ſoll, fo lange er gelebet, nicht aus Bafel ges 
kommen; Sonft aber in feiner auſſeror⸗ 
dentlichen Geld⸗Liebe jo weit gegangen Fey, 
das er feine alten Thaler unbeſchreiblich offt 
ejehlet; und wenn er gerraget worden, wozu 
ihm diejes helfe, in rechten Ernft geant⸗ 
morfet; etiam fonus deleftat. HL, Vogaye 
dutourde la France , parfeu Mr. deRo- 
wiere, 
Hofmann (Laur.) ein Doctor Philofophiä, Dies 
dicind und Chirurgiä, von Halle, mar Gomes 
Pal. Czfareus, und bey dem Ehurfürfien von 
Sachſen Leib: Medieus, ſchrieb de Medica- 
mentorum Chymiarricorum ufu & abofu; 
Rofarium Minerale Spagyricum ; Thauma- 
to-phylacium &c. und 1.32. Der.1630.10 48. 


Jahr. W, d. 
Hofmann (Liborius) ein Doctor und Profeſſor 
Juris in Jena, von Friederichrode In Thuͤrin⸗ 
gen, fehrieb verſchiedene Difputationes,begab 
fich wegen feiner Gefundheit nah Duͤſſeldorff/ 

und fi. daſelbſt 1599, 5. Aut. Fr. Z. _ 
Diaconus in Alt: 


Hofmann (Martin ) ein conu 
Drefden, und nachgehends in Zittau, war 
ſehr fuͤr bas Cate hiſiren beſorgt, gab Des; 
megenden Gatechifinum Lutheri in Frag und 
Antwort heraus, und fiarb 1575. ju Zittau. 
Leb. 

Hofmannus (Matthzus) ein Theologus, der 
den Nahmen eines Machzropoei befam, geb. 
1615, 14. Nov. zu Groffendorff im Fuͤrſten⸗ 
thum Wohlau, allwo fein Vater Prediger ge; 
weft; wurde Paſior und Sjufpertor bey der 
Kirchen zu Schweidnig in Schlefien , ſchrieb 
Clavem Apocalypticam & Ezechielicam, 
melche M. Cafp. Zeuniſch, 1634. mit Ers 
läuterungen heraus gegeben; ingleichen viri- 
darium Spiritus $. ex plantis biblicis, und 
flarb 1667, 4. jan. Geine Chronographia 
terrz Sandte; topographia Hierofolym. & 
deferiptio templi Salomon. find noch nicht 
edruckt; die Paraphrafis aber uber Die Of 
tenbahrung Johannis gar verlohren gegangen. 
W,«.Leb. 

Hofinann (Mauritius) ein Doctor Medieind 
und so. jähriger Profeffor zu Altorf, Chur; 
fürfilicher und Marggraflicher Braudenbur⸗ 
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gijcher, wie auch Hertzoglicher Würtenbera: 
Kbe Rath und Leib + Medicus, gebohren zu 

Sürftenmalde 1621,20. Sept. hat Aorz A- 
torbnz delicias hortenles & iylveitres; Bo 
tanothecam Laurembergianam ; Synopü: 
inftitutionum medicinz; Iynopfin infuru- 
tionum anatomicarum ; prudentise medicz 
fundamentz ; fciagraphiam morboren 
contagioforum gefihrieben, und ift 1698, 22 

ril gefiorben. Leb. Ä 
H mann ‘Melchior ) ein Kürfchner und To 
triarche der Wicdertä.ffer in Hollſtein um 
ben ** * is rg it 16. Se 
eulo, predigte > Load, Magbeburgun 
Hollſtein ——— Lehren, und fm 
— — * er verie 
et wurde / und ſich nach Stra;burg und End: 
den begab, Als er fich wiederum Bach ein 
burg verfüget, wurde erii.d Gefäugifgder 
* — er = eſſorben, und dadınd 
ein nger Hoff. harter w 
NE Arn. sur j 

ofmann (Melchior) a Griffenpfeil,von Fra 
furt auder Oder, mar in feinem Waraıla ) 
Profeflor Phyfices extraord. ſchricb vlnp & 
Cœlo, de minimis naturz &c. und fiarb, & 
er auf dem Catheder, da er diefe letzte D pur⸗ 


tion defendirte,vom Schlag gerührer merder 
des Tags darauf, den 19. Sept. m ;; 
* —— 9. Sept. 1662, im 5; 


+ 


Hotmann (Paulus) ein Theslogus, gebohres = 
Breflau 1630, 31. Disobr. wurde, nachden 
er zu ——8 und * ſtudiret gun 
Hof⸗ Meiſter bey dem Ehur-Sächfifchen Prw 
gen, Johann Georg dem Driiten ermehln, 
* er zu Wittenberg * — Theo- 

ogiz promoviret, uk ten Briwa 
als Hoffirediger und Beicht⸗Vater Eip 
penhagen zum Beylager begleitet. Hierne 
wurde er zum Guperintendensen in Torgas 
und endlich zum Senierein Thoren, und de 
Gymnaſii dajelbit Rectore beruffen , alle 
ihm bey entftandener Schwediſcher Bela 
rung feine Biblioshed und andere Güter m 
Feuer aufgangen. Er ftarb endlich 1704, 1%. 
Marti, und hinterließ einen Difcurs von 
ein der ee — Yieuen To 
amentz; Torgauifchen Latecyifmun: 
Ricchen;Lalender ; ch nern 
cum formulas & morum regulas, 

— —— * — 
ofmann (Sebaftian,) ein ei 
ctor Theologi 


nebi am 


id, von Straßburg bürtig, im 
16.Seculo, hgehends zu den Nefir 
mirten begeben,öffi rider die Aurufturs 
der Heiligen geftritten, und gu Lucera um 
—— gelehret, auch dem Collogsi» 
zn Zurch beygewohnet. H. 

Hofmann von Hofmannswaldau (Joh, Cheifl! 
ein Kayſerlicher Rath, und Raths-Prazies iu 
Stadt Breflau, von dannen er bürtia mw 

at zu Danzig die Weltweifheit und Staat 
iſſenſchafft, ingleichen die Frantzoſne 

Weiſche und Nieder-Deutfhe Sprache d 

Burg] zu Leiden fiudiret, und hiernechi ax 

Reife nach Engelland, Frankreich und is 


hen, 


st Hofmeifter Hogelius 


lien,zu denen gelehrteften Lenten gethan, auch 
fich Durch feine vortrefliche Deutſche Poefie, 
worinnen er faft fein eigen Lehr: Meifter gewe⸗ 
fen, den gröffetten Ruhm erworben. Er bat 
des Guarini Trauersumd Freiden, Spiel aus 
yem taliänifchen, und dei fterbenden Socra- 
es des Theophile aus dem Franköfifthen 
iberfüret, überdiß die erleuchtete Maria 
Naudalena, die Thränen der Tochter 

ephitba, Jochzeit,;Bedichte, nerftische 

den, vermijchte Gedichte, Poetiſche 
Breab-Schrifften, Begrabniß⸗ Gedich 
e, und andere Poetiſche Wercke herausgege⸗ 
sven, woraufer 1679, 18. April, im 63. Jahr 


eſtorben. Sein Leben ift nebſt einigen jeis |, 


ser Poetiſchen Schriften, und des Herrn von 
dohenſteins Lob⸗Rede auf ihn zufammen ge 
uckt worden. W.d. 

fmeifter (Joh.) eines ahsigiähriaen Predi⸗ 
zers zu Bremen Sohn, war daſclbſt gebohren 
1596, 20, April, ſtudirte zu Marpurg und 
Groningen, wurde darauf Reformirter Predis 


ger zu Wiesbaden, muſte ſich aber daſelbſt nach |; 
J 


ahres Friſt vor denen Catholiſchen verkleidet 
etiriren , wurde endlich zu Deſſau Paſtor, 
Hof: Prediger und Superintendens, war bey 
ens Eonvent der Evanacliichen Theotogo- 
um zu Leipjig 163 1.ſchrieb einen Deutſchen 
Farechifmum, it. was der Reformirten 
Rıeche, Lehre und Ceremonien feyn, 
ind einige Streit⸗Schrifften, ſtarb 1646, 1. 
tun. Sein Sohn ob. Heinrich, ftudirte su 
Bafel, und doeirte daſelbi hebtaicam lin- 

uam und Theologiam, wurde aber im 31. 
Jahr 1656. von feinem, Diſcipul durch einen 
eb am Kopffe fo vermundt, daß er bald dar- 
uf ſtarb; wie denn auch. der Thaͤter, als er 
ald hernach auf einen Baum geſtiegen, und 
eine Flinte daran gelegt, ſolche aber unvernn- 
het loß gangen, erſchoſſen worden. Be. a. 
fweiſter Goh.) ein Auguſtiner⸗Muͤnch aus. 
Schwaben, iin 16. Seculo, iſt General Vica- 
us in Deutfchland , und den Niederlanden 
porden, bat Comm. über einige Bücher heili- 
er Schrifft, und. verfhiedenes wider Luthe⸗ 
um aefchrieben.K-Hln 
fmeifter (Joh, Rudolph.) ein Theologus zu 
zürch, iſt 1615. gebohren, und anfangs Pros 
effor der — und Lateiniſchen, wie 
uch der Hebrätichen Sprache, nachmahls 
ber der Theologie geweſen. Er hat panaceam 
‚ominis jefu; praxin temperantiz & per- 
-verantie ; fyllogen precum &c. heraus 
egeben. H. Var n 
tadius ( Adiianus ) ein fFraneifcaner; 
Rünch,von Löven,hat zu Antwerpen gelehret, 
ermones eucharillicos Berfertiget , welche 
ac; feinem Tode heraus kommen find, und 
i zu Maftricht 1598. geſt. A. Wa. Sw. 
terer (Matchæu⸗von Landsberg in Bayern, 
ar der Italiaͤniſchen Sprache Profeſſor zu 
Zieſſen, uͤberſetzte aus dem Spaniſchen und 
taliaͤniſchen ins Deutſche Nohiliſimum fo- 
sequitem ; de vitz humanz peregrĩnatio 
e &c. und fl.den 12. May 1620. w, d. 
‚elius (Zacharias) ein Theologus aus Erfurt, 
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war ein Cohn Zachariz Hogelii, der Paſtor 
ju St. Joh. dDafelbft, wie auch SS. Theologiz 
Profeffor Publ und des Gymnaſii Rector 

eweſen, ward in feinem Vaterlande Philoſ 
Magiſter, Paftor zu S. Joh. und des Evange; 
lichen Gymnaſii Reetor, fhrich de immacn- 
lata cunce stiune Chrifti; Papiſmum Dia- 
bolicum, & Catholicum Lutheranifmum ; 
Theologum ve3derkumov, fecundum Apo- 
cal, Johannis pro pace univerfali pie promo- 
venda, und ftarb 25. Detob. 1676. im 65. Jahr. 
W,d.Pro. 

Hogelins (Zacharias) ein Htftoricus, Philolo⸗ 
gus und Tiyeologus, war ein Sohn des vori⸗ 
gen, gebobren zu Erfurt 1637, 21.Scptembr. 
fudirte dafelbft, zu Wittenberg und Helm⸗ 
fädt, erlangte hierauf. 1660. in feiner Vater⸗ 
Stadt die Magiſter⸗Wurde, und ward Con⸗ 
Kector in der Johannis Schule allda. Nachs 


mahls trug man ihm gleiches Ant zu Weymar 


auf. An. 1676. berieff man ihn wieder nach 
Erfurt zum Reetor des Evangelifhenöpmng- 
fi. An. 1690. ward er Affeffor der Philoſo⸗ 
phiſchen Faeultaͤt, 1689. Profeflor Hiltor. 
1690. Paftor zu St. Johgnnis, 1693. Paftor 
ander Donrinicaner, Finde und Affellor Syn- 
edrii Ecclefiaftici, wie quch 1705. Prof Ord. 
der Drientalifchen Sprachen, und Decanus 
der Nhiloſophiſhen Facultaͤt, verhepratbete 
ſich zweymahl, zeugete 19. Kinder, Davon er 
eimige in der Yeit.ı683. verlohr, aber. der 
jüngite Sohn von einem boͤſen Buben mens 
chelmörderifcher Weiſe ohne fein Verſchulden 
erftochen wurde. Der Vater.grämte ſich darũ⸗ 
ber,und ftarb 1714. im Apr. Seine E chrifften 
find : horologium biftoricum,melches er noch 
auf 10. Jahr fippliret, und in MSC. Iinterlaf 
fen; difpurationes ; Programmata &c, Pro, 


Hogenberg(Francifeus Jein gelehrter Deuticher, 


lebte in der letzten Helffte des 16. Seculi, zu 
Coͤlln, und gab nebft Georg Braun 1593. ein 
theatrum urbium heraus. 


 Hogerbetius(Perrus) ein Do&.Med.von Hosen, 


aus Holland a verfhicdene Poema- 
ca hinterlaffen, und ift 1599. im 57. Sabre ſei⸗ 
nes Alters gejiorben. A.Sw- 


Hogo, fjeje Thomas. , 
von Hohberg ( Wolffgang Helmhard.) aus ei: 


nem alten Frenherrlichen Gefchlechte aus der 
Guttmanniſchen Linie in Defterreich, acbohs 
ren 1612, den zo. Detober, verfauffte alle feis 
ne Guͤter in Defterreich wegen der Religions: 
Aenderung, und begab ſich 1665. nad) Regen⸗ 
fpurg, allwo er feine meiſte Zeit dem Studio 
Genealogico wiebmete ; wie denn Doctor 
Spener von ihm ruͤhmet, daß er ihm vieles zu 
feinem Seraldifchen Werck bengetragen. Er 
war cin Mitglied der Fruchtbringenden Ger 
ſellſchafft, wirde darinne der ſinnreiche bes 
nahmet , ſchrieb georgica curioſa, oder das 
Adeliche Lands Leben; den Zabeburs 
giſchen Otrobert inemem Helden⸗Gedich⸗ 
te von 39570. Berfen; Luft; und Artzney⸗ 
Garten des Königlichen Propheten 
Davids ; und ſtarb 1638. im 76. jahre. Leb. 


Neu, 
Tt3 Hohburg 
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Hohburg ——— ein Theologus aebohren 
zu Lüneburg 1607, 23. Jul. murde, nachdem 
er zu Köniasberg ſtudiret, zu Lauenburg Can: 
tor, nachgehends zu Ulgen Sub-Con-Rettor, 
bey weichen beyden Dienften er die Fruͤh/ und 
Mochen Predigten mit verrichten mufte ) 
ferner zu Hamburg bey einen Commendan: 
gen Informator, meiter zu Lüneburg in der 
Eternifhen Druckerey Corrector, hitrauf 
Prediger auf einem Dorfe bey Wolffenbüt: 
gel Borne genannt; aber auch von feinen 
Dienft wegen irriger Lehren und verdächtis 
gen Schriften veriaget. Er begab fich da; 
rauf nachQuedlinburg zu einem feiner Freun⸗ 

De, kunte aber auch daſelbſt nicht lange in Ru: 
be bleiben; wurde biernächft in Geldern ben 
einem Land:Safen auf feiner Schloß⸗Capel⸗ 
Te zum Prediger augenommen ; ibm aber auch 
bier nachgehends die Capelle verfchloffen, da: 
ber er in feinem Bohn-Haufe geprediget, hiß 
er in einem Flecken Latum zum Prediger be; 
fiellet worden. Als man ihm auch dafelbft 
Sufpendiret , fehrete er nach Amſterdam, und 
wurde iu Middelbrug von feinem Sohn er; 
nehret; Endlich aber zu Altona von den 
Miennoniften zum Prediger angenommen, 
und ftarb daſelbſt 1675,29. Det. Er hat pra- 
xin Arndianam 5; medullam Tauleri; Theo- 
Jogiam myflicam; Sergens : Theologie ; 
Deutfch : Evangelifches Tudenthum ; 
Poftillam myiticam ; den unbefannten 
Chriſtum ꝛc. heraus gegeben, auch verfcbie; 
dene Sachen unter den Namen Bernhard 
Baumanns/Eliaͤ Präterii, und Andrei Saits 
berlich aefchrieben, anderen einigen feine Ges 
bens Befchreibung, die deffen Sohn Dhilipp 
Hoburg verfertiget, gedruckt it. W,d. Arn. 
on Hohendorf, ein gelehrter Baron aus 
Preuffen bürtig, that meitläufftine Neifen 
und hielt fich fonderlich 6. Jahr in Gonftantis 
nopel auf, allmo erin der nenen Griechiſchen 
Sprache eine ſolche Fertigkeit erlangte, dag 
er fie wie feine Mutter-Sprache reden fonte, 
Er diente im Kriege und wurde Gouverneuer 
au Cortrick, Colonel, und Commendant der 
Compagnie Garde zu Pferde des Bringen Eus 
genti , ald Stadhalters der Niederlande, 
Die Lateinifche und Griechiſche Sprache hat: 
ge er nebſt denen neuern Sprachen wohl inne, 
laß die alten Poeten beftändia , war ein gros 
fer Kenner von Büchern, und hatte in Phi- 
Jologicıs und humantoribus eine vortreffliche 
Hibliothec gefammlet. Kürnemlich aber war 
er ein fürtrefflicher teutfcher Pet , wie Denn 
Das Helden: Gedichte , fo er auf den Wring 
Eugentum geſchrieben, nebit feinen übrigen 
Gedichten fehr hoch geachtet worden. Er 
ſtarb 719. N?. 

Hohnttedt , ſiehe Honſtedt. 

Hojeda (Alphonf.) ſiehe Mendoza. 

Mojerus (Andre.) von Uſedom aus Pommern, 
fiudirte um 1606. in Dantzig, und murde 
hernach 1617. dafelbit Profeffor Logices & 
Gr, Lingux am Gymnaho, mie auch folaend3 
Lic. Theol. und Prediger ben der Kirche zur 
H. Dreyfaltigkeit. Weiler aber ein übel ges 





Holderus (Wilh.) von Marpach im 





Hoinckhbufen Hölderus 4 


ben führte, wurde er 1630. abgefeßt, verunl, 
tete hermäch zur Zeit des —E Krieg 
die Stelle eines Re&oris und Ebangeliſta 
Predigers zu Braundberg im ABermieland, 
er aber, ald die Stadt 1636. in vorigen Stan 
Fan, auch wieder verlaffen mußte, und karl 
als ein Privaruszu Martenburg. Er fänd 
de predicationibus; de philofophia in gex- 
re; Semitam adremplum virtutis; Iter l⸗ 
e> trimeftce in 13. Difpp. vom inntth 


lichen und äufferlichen Menſchen, un 


andere Deutſche Eractate , mie auch wel 
Theolsgifche Difpurar.undProgrammara.Prz. 


Don Hoinckhufen (Bertram Chriftian) tin 


Meclenburger, gebohren 1651. ftubirte ju fü 
beck, Hildesheim , Roſtock und Leipzig, late 
ſich nebft denn Jure auf die Matheſin nik 
durch Holtand, Sranckreich, und Zeuticun‘, 
wurde 1685. Meferendarius bep der Ch 
sinifchen Juſtitz Tantzley, darauf Rath E 
endlich bed dem Land und Syofs@erichtehe 
Medklenburaifchen Lande Dice Prafte: 

Dep diefen Aemtern hielt er viel gelebrte do 
den , wande aber gar befondere Muhe avi 
ne aceurate und vollftändige Land-Charteun 
Mecklenburg, melche er auch nach eine 5; 
Jaͤhrigen Arbeit iu einen folchen Stand 1 
bracht, da wir dergleichen wenig in der @il 
haben. Er ſtarb 1722,14. Decembr. Aus. 
Mecklenb, 


Hojus (Andr.) von Brugge, florirte um“ 


war anfänglich Mector des Seminarıi Mau 
uArras, bernach der Schulen zu Gehe; 

tner Profefur Grecz Lingux , Elogumt: 
& Hiftoriz, fehrieb Orationes ; Apolorm 
pro Criticis; Differtationes ; hiftociam :>- 


. verfam , ſacram & profanam; Trade; 


Lebens Peſchreibungen x. und imgl 


ahee. A, h 
Holbeck (Laurentius) ein Mönch zu Kanıkı u 


Engelland , hat zu Anfainge des 15. Ex 
ein HYebraifihesbietionarium de Ben. 


Holcoth (Robertus) ein Engeländifcher Dow 


nicanervon Northampton, lehrtedie Ti 
logie zu Oxford, ſchrieh Commentar. übt 
Hohe Lied, die Sprüchmörter Calonısa“ 
das Buch der Weifheitzc. und farb an X 
Peſt 1349. H.Wo. 

1642. ins Prediger; Anıt, murdebe 
nonicus der Kirche zu Gt. Paul inter 
und Sub-Decanus der Königlichen Ca 
mar auch Socius in der Engl. Gocelil.l® 
ber cifie, der einen Stumm und Rube 
gohrnen reden lernte; fchrieb auchdeelen® 
tis fermonis im Engl, nebſt andern Obi 
tionibus, und flarb noch 1678. Wu 
— 
bergiſchen, war erſt Paſtor zu Stut 
Lazateth, darnach ben der Cathedtal ind 
zugleich auch Fürfilicher Rach und A 
ben dem Gonfiftorio,endlich aber Abt zu 
brunn und General⸗Superinten 
feinen Schrifften find die vornehmſen a 
exenteratus; Admonitiode Theoden #" 


XXR dot Caltı= 
adverfus _D. Pappum libeilo; Can 2 


Holder ( Wilh.) aus Nottingbamshirt, 1 


 -Holdsworth Holland 


Hollenderts Holobulus 13:6 





hanifmı; Cuculus Calvinifticus ; Labyrin- 
Hi Sacramentauii prodromus; Afınus Avis, 
„€. Metamorpholis Marci Beumieri; Ad 


Tieronymi Zanchii - virulents convisia re- 
bone &c. Er ſt 1609. W. d. 


ldsworth (Richard) ven Nemeaftel in Nor: 


bumpberland,mar Doet.umd Profeſſor Theol. 
m Gresham-Col!. ju fonden , Diecetor des 
Sollegii Emanuclis zu Cambridge , Archi- 

aconns zu Huntington und Decanus zu 


orcefter, verlor aber alles, mweiler es |. 


reulich. mit Garolo 1. bielt, fchrieb Praledio- 
es Theologicas , Predigten ec. prapbecenete 
uf dem Tod; Bette Earoli Il. Reftisution 
md f. 1649,22. Aug. Wo. 
guinus (Didacus Gonzalez) ein Spaniicher 
sefute, mar Migionarius und Prieſter in 
Indien, wie auch verfchiedener Colle- 
siorum Rektor , fihrieb Grammaricam lingux 


Quichuz ; Vocabuiarium ejusdem linguz ;.| 


Privilegium Indis conceffam, und flarb 1618. 
im 67. abe. W:d. Alı 
‚ikor, fiehe Holsoth. , 
Alsnil (Guido) ein Engl. Jeſuite, von Linz 
roln, ſtudirte die Philoſophie zu Cambridge, 
ind die Theologie in Spanien ; gieng, nach: 
yent erısı5. in dem Tefuiter, Orden getreten, 
ıls Mißtonarius nach Engeland, ſchrieb im 
Engl. von dee Unſterblichkeit der Seelen, 
inter dem Tir. Ürzrogativa natura humanz, 
ind ſt. 1660. im 73. Jahre. Al. 

Hand (Henr.) ein Engeländer von Davenz 
ry oder Dantry aus Northamptonshire, wie⸗ 
vohl einige ihn vor einen Niederländer aus⸗ 
eben , vetirirte fich als ein Papifte nad) Do; 
ay / allwo er Lisent. Theo. wurde, gieng auch 
ine — Rheims , da er an der 
iberjerung des Teſtaments von Rheims mit 
‚ehelffen, fihrieb übrigens de Venerabili Sa- 
ramento ; de Sacrificio Miffz 5; Carmina, und 
arb den 18. Sept. 1625. A. Wo. 
land (Henr.) von Eoventro, reifte 1613. mit 
em Lord Harrington in die Pfaltz, colligirte 
Aonumenta fepulcralia ecclefiz$.Paulilond. 
r. Heroologiam Anglicam, five effigies & vi- 
ıs doctorum Anglorum, wie auch im Engl. 
figies Regum Anglie. Es giebt auch noch 
2 dieſes Namens, die Bücher geſchrie⸗ 
en. Wo; 

land (Hugo ).ein Engeländer , von Den; 
ieh, reifte nach Italien, Serufalem und 
—— rieb Enal Verſe, davon 
enig gen t worden, undftarb den 23. ul. 
33. Wo. 2 

HR (Philemon) ein Doctor Medieinaͤ, hat 
‚Cambridge promovirt, ſich in Conventry 
edergelaffen, auch des Cambdeni biftoriam 
‚bft andern Hiftorien; Büchern Ind * 
pe uͤberſetzet, und mit. einer eintzigen Feder 
n groß Buch ſchreiben fönnen. HL 

and (Thomas) ein Dogtor und Profeflsr 
yeologiä zw Oxford, iſt zu Ludlow in 
brepshire 1539. gebohren, und zu Oxford 
12, 17. Mars. gefiorben. Er mar ein 
rund:gelehrter Mann, der viel Schriften 
MS. fonft aber nur Kleinigkeiten im Druck 
iterlaflen. Wo. 











tiones heraus geben-Laffen. 
Holobulus, ein Prediger, unser Kayſer Michael 
Palaͤologi Regierung , in der Mitten dei 13. 
Greuli, war von guter Beredſamkeit, aber 
ſchlechten judicio uud conduite, hielt andy 
wenig auf Gottesfurcht, von einer Religion 
aber ſo viel als von derandern. Erhatte ſich 


Hollenderus ( Andr. ) aus Sachſen, war _erft 


Advoeatus und zugleich Aſſeſſor beyn Hof: 
Gerichk, hernach Bürger: Meifter zu Königer 
berg , wie auch Brandenburgifcher Appella; 
tion⸗Rath, fehrieb im Deutfchen einen Spies 
gel ber guten und böfen Obrigkeit; das 
Heben des Römigs Rebabeams , und ft, 


den 25. un. 1667. im 65. Nahe. W,d 


Hallerius (Jac. ) ein Medieus zu Paris, von 


Eſtampes nicht weit von Paris gelegen, bürs 
dig, hat einen «mm. in aphotiſmos Hippo- 
cratis, de materia chirurgica „ de morbis in- 
ternis, de febribus & pefte geſchrieben, wie⸗ 
wohl feine Echeifften theils ſupprimiret, 
tbeils unvellfommen nach feinen Tode bes 
—— find. Er ſtarb 1562. zu Paris 
r. Jan» 


Holles (Denzell) ein Baren von Ifeild in Suſ⸗ 


fer, war ein Sohn Johanuis Holle, von 
Houghton, Grafens von Glare, bielt-ichin 
feiner Jugend tapfferim Kriege , that auch zu 
MWiedereinferung Königs Caroli IT. fo viel, 
dag er zu Vergeltung feiner Dienfie zum 

air von Ergeland, mit dem Zitul Lord 

olles von Ifeild gemacht wurde. Nachge⸗ 
hends wurde er Durch verſchledene Befandts 
ſchafften in Franckteich, Holland und Dänz 
nemarck berühmt, und larb 1580. im Merg, 
über 80. Jaht alt. Seine Memoiren vom 
2641. bifi 1648. find 1699. heraus fommen. 
Leb. Larray Hift. #’Ange!, 


Holmannus (Juh.) ein Profeffor Theologiaͤ zu 
Leiden, iſt zu Stade 1523. gebohren, bat uns 


terſchie dene Schriften binterlaffen ‚welche 
aber nicht gedruckt find, und ift 1586, 25, Dee. 
geſtorben. Ben. Ad. 


Holmes oder Homes (Natbanael) geb.um 1599. 


in Wiltshire, prediste in Londen, und hielt 


es mit den Presbpterianern, hernach mit den 


Independenten, ſchrieb viel Engl. Bücher, 
LE. Dæmonologia & Theologia; uſuræ in- 
juriæ; reſurtectio revelata ; de Sabbatho 3 
16, Traetate, ſo unter dem Tit. Works.of' N. 
— heraus kommen ꝛc. und flarb 1678, 


Os 
Holmius (Petrus) ein Schmedifcher Theo'ogus, 
gebohren zulilfänger inAngermannland 1634. 


den ı. ul. wurde, nachbem er su Gireisival; 


de und Upſal ftudiret, Helmſtaͤdt, Witten; 


berg, Leipsig und Jena befuchet,auch fich nach 
Macn Holland und Dännemarek beges 


ben, Profellor linguarum orientalium zu Lun⸗ 
den, wie auch Prediger zu 


by und Ho⸗ 
dt; Hiernechſt Profeſſor — * 


Bungee zu Upfal, und ſtarb 1688, 30 Jun. 


nachdem er brevem confiderationem Theo o- 


iz Muhammedanz , difpofitiones :aniver- 
arias in textus poenitentiales und Difpuri« 
Pi. W,d. 


d ine Kuͤhnheit in groffes Unglück ge: 
un. gt * — ——* 


1327 Holfteininus Holte 


flürget; wurde aber auf anderer Worbitte 
vons Kayfer wiederum zum Prediger in ſei⸗ 
ner Kirche gemacht, uud unter die Zahl feis 
ner Theologorum , welche an der Vereini⸗ 
gung der Griechifchen Kirche arbeiten felten, 
eſetzt. Als er fich aber auch bier zeug 
ig erzeigete, wurde er zu Eonftantinopel mit 
einem Striche am Halſe durch die Stadt ge; 
est, und durch alle Quer: Gaſſen gepeit- 
et. Er hat apologiam adverfus F. Franci- 
fcum pr» dicatorem, die man in Stephani le 
Moine variis facris findet; verfus polieicos 
in Michaelem palzologum , die noch in Mas 
nuſeript liegen, verfertinet. Pachymeres, O. 
HolReininus (Frid.) ein Mag. und Pfarrer zu 
Buntzlau in Schleſien, hat von dem erften 
Urfprunge bi auf das Jahr MDC. Annales 
Bolestavienfes gefchrieben, welche ein Ano- 
nymus v. A. DC. biß auf MDC XXXIx. 
eontinuiret. Leb. 
Holftenius (Ericus) ein Schwede, war erſt Con- 
Re&or und Brediger , hernach Reetor zu Ars 
us, endlich Paſtor und Probſt bafelbfk, 
vieb Thefes de anima rationali und flarb 
en 2. Detober 1640. im 54. Jahr, Wd. 
Holftenius (Lucas) ein berühmter —X 
gebohren zu Hamburg 1596, ftudirte € 6 
Medieinom zu Leiden ‚ legte fich aber hernach 
gang auf die Griechifche Sprache und An; 
tiauitäten, that eine Reife nach Italien und 
Engelland, nabm, ald man ihn in feiner Ba; 
ter: Stadt in einem Schul: Dienfte, warum er 
angehalten,nicht befördern mollen,in Franck⸗ 
reich die Paͤbſtliche Religion an; wurde zu 
Nom von dem Cardinal Barbarini zu feinem 
Seeretario und Biblioihecarie ; von Urbano 
vu. zum Canonico der Baticanifchen Kir⸗ 
che ; und von Innocentie X.zum Verweſer der 
Vaticaniſchen Bibliothee gemacht; fihrieb 
emendationes in Eufebıi librum contra Hie- 
roclem ; differtationem de vita & feriptis 
Porphyrii & obfervationes ad vitam Pythas 
orz, welche man in Fabricii bibliocheca Gr. 



















| 

| ndet; noras ad Stephanum de urbibus 5 it. 
ad Caroli & S. Paulo Geographiam Sacram 5 
Epifto'as ad Lambecium ; differtationes de 
eoncilio niczno ; annotationes ad Barcnii 
martyrologium ; eine —— von Arria⸗ 
ni Buche von der Jaͤgerey; diſſertat. adver- 
fus concilıum bafilcenfe , die in Labbei tomis 
eoncifiorum ftehet ; codicem regularum mo- 
naftiearum ; nbfervationes ad Apollonti 
Rhodiiargunautica ; notas & calligartiones in 
Stephani byzuneini 43vixa ; colleftionem ve- 

| terum eccleiiz monumentorum ; &c, gab 

! 

i 

3 


auch Anıftafii bomiliss ; Demuphili, Demo- | 


eratis, & Secundi epiftolas morales; Sallu- 
ftium de Diis & mundo &c. heraus,und ftarb 
1661, 2. Febr. in 65. Jahr. Er vermachte 
ber Hamburgiſchen Bibliothee einige Codi⸗ 
ces, gab Lanbecio feinem Better, Unterhalt 
zu denen Studiis, und ließ fich, als er ſterben 
molte,noch ein Stuͤck aus dein Prudentio für; 
lefen. Lam. PB. AE. 

Holte (Joh. 


ſchafft € 


oder Holtigena , aus der Graf: 
in Engeland, florirte noch um 


Holtermannus 


gute Lat. Gramm. unter dem Tit. Lac 
rum 1497. heraus gab, welche hernach in 


Holtermannus ( Arnold. Mauritius) J. U. 





Ho tzhey ( Joh.) ein an er Yen 









Holtzher 
1513. und war der erfte in Engeland, der 





meiften Schulen introduciret worden, Ws. 


aus der Graſſchafft Tecklenburg, mar er 
Steinfurt auf dem Gemnafie ref. 
hernach zu Marpurg Elog. und Hißen 
endlich auch Juris Prof. wie au 
Rath, fehrieb Com. in Inftiruriones ; Precht 
oriam univerfi juris feudalis ; Legem re:tatl 
feu rationem Starus Imp. Rom, Germankij 
de differentia Juris Canenici &Civilis; Scher 
lam belli & pacis Florianam }. e. Comment 
in Florum; Difpp. de Miniflsilimo, dem 
quitia Advocarorum &e. und ftarb dal, 
April 1681. im 54. Jahr. W.d 


Holtzhaufer (Bartholom.} ein teutfher Te 


logus/ geb. 1613. ſtudirte p ngelftadımm 
dafelbft Doctor Theologia, verwaltete a: 
hredliche geiftliche Aemter, umd mard 

ch von dem Churfürften von Mat m 
Decanszu Bingen gemacht. Erfifttt 
Eongregation derer fo — Burke 
miten,melche Tnmocentius X1. befidtiget un 
farb 1458. HL. 


Holtzemius (Ferc.) ein Doet. Medicmd Pr. 


zu Coͤlln, von Deventer, lebie um 1427. m 
fihrieb Prognolticon witz & mortis ; di 
ptionem fontis ınedicati $. Antonü; ER" 
tiam Hellebari redivivam ;pharmacopei#; 
nomenclaturam chymicorum & abftrule" 
vocabularum cum notis chymicis j de ser 
randa jcuratione feroti poft gangranan & 
lapfi&c. A, ’ 


Holtzfus (Barkho!d) ein reformirteriheeiun 


eb. 1659, n. December zu Nügenmalk 
inter Vice wurde eng br r 
aifter 1685. 4 ofepbiä Extra 
Franckfurih an der Oder, 1686. iM“ 

er zu Stolpen in Ponmern, 1696. 

bof. Hrdin. und Thest. Eptranrd. 16 
Tpesl.Deet.und Prof vndl. Ord. mu Sram 
fürt an der Oder. Er ſchrieb de pre" 
tione, electione & reprobatione, ‚Dil 
tiones. melche 1714 in einen Band in · 
fanımen getragen wordenzund farb m 


Ho'trhajus (Georg) ein Deutfcher 


bilof. und Theol. Pre 

* im Deutfchen — Com .. 
dem Römifchen Pabft und AntisChr 
eine Apolopie davor; von der U 
ren Rirche Chrifti; Colloquiumı 3 
in Neo- Evangelicorum Germanicis bo 
verbum Dei purum & incorruptum 

tur ; de juftificatione dialogos duos * 
&atus ſpirituales ; Introductioocm wart 
ftem linguam : Evangelia & Epiltolss 7 
& dominicas, cum notis , und farb N) 
May 16465. im 75. Jahr. W.d. Al. rm 


mar erft Daftor zu Yraundfeld , darnacı* 
fir und —— m Gun 
endli ellenba rieb loſtru 
sehe ah de Gratitudine Theolog® 


und farb 1687. im 76. Jahr. WE 


9 Holtzmin nnus Homborgus 


Itzmannus ( Frid. ) ein Doet. Theol. aus 
Francken, war Paſtor und Superintendend 
u Grimme, nachgebende zu Chemnitz / ſchrieb 
Difpur, de morte Chrifti , verfcbiedene Phi⸗ 
oſophiſche Difput. und LeichenPredigten, 
* Part den 18. Jun. 1676. im 55. Jahr. 


Iyday (Bartenus ) eines Schneiders Cohn 
on DOrford , war dafelbft Archi-Diaconus, 
ınd bey Carolo 1. Caplan, nahm aber unter 
Erommellen die Parthey der Judependenten 
ın, überießte noch vor feinem 20. Jahre Pers 
ii Satoras in nette Englifche Verfe, ſchrieb 
uch de anima& ejus habirıbus intellectuali · 
as, eine Englijche Comoͤdie, Technogamia 
venannt: Englifehe Noten über den Juvena- 
em ; Horarii Oden ins Engl, überfeßt , ver- 
———— 2c. und ſtarb 2.Dct.1661. 
mi ss. Jahr. W.d. Wo, 
Iyman (Joh.) von Codyngton aus Bucking⸗ 
bamöhire, war ein fahr beredter Prediger und 
Doct, Theol. in Londen, auch ferner Biſchoff 
u Beiftol, febrieb tra&t. contra dotrinam M. 
„urheri5 defenfionem matrimoni Reginz 
Zatherinz cum Rege Henrica VIll. &c. umd 
1.1558. Wo. 
\yoak (Francif:us) de Sıcra Quercu genannt, 
ms der Grafſchafft Warwick bürtig, war 
Reetor zu Southampton ‚ lebte wegen feiner 
Selehrfamkeit in groſſem Anſehen, ſchrieb 
in dichonarium Btymologicum latinum An- 
jlic® explicarum , welches von feinem Sehne 
Thoma Holpoak fehr vermehret worden, und 
tarb 1653, 13. Nov, Im 87. Jahr. Wo, 
lyoak (Thom. ) ein Sohn des vorigen aus 
Warwickshire, geb. um 1616. ftudirte zu Ox⸗ 
srd, allwo er auch eine Compagnie Stuben; 
en als Gapitain zum Dienffe König Caroli 1. 
ommandiete fich fo wohlermieh , Hr 
hn der Könie um Doet. Theol. ereiren ließ. 
Nach des Königs Tod practieirte er in Medı- 
ina, biß er unser Carolo Il. einige reiche 
.— — Er * - —* ei 
ven Water angefangene gro nol, Lexieon 
u Stande, welches 1677. in fol, heraus kom⸗ 
nen, auch zualeich Geographica und Poetica 
egreifft, und ftarb 1675,10. jun. Wo. 
'ywood, ſiehe Sacrobofco. 
nar, fiehe Omar. 
nberger (Jeremias) ein Qutherifcher D Theo: 
sgid, lebte in der legten Helffte des 16. Se⸗ 
uli, war Neetor zu Franckfurth am Mayn, 
md hermach einer edlen Landichafft inStever, 
Jrovifionirter Theoloqus, mie er ſich felbit 
ennet ; ſchrieb Muctoftimulos Chrifti, oder 
rPflärung des Articuls von ber Recht; 
ertigung. Leb. i 
nborg (Andr.) ein Prof. Theologid Prima: 
is und des Sergoglichen Wolffenbüteliichen 
A Afefor arb den a1. Jun. 1714. in 
9. Jahr. Leb. 
nborgus ( Joh. ) mar erſt Phnfie. darnach 
ogie. Profeffor zu Helmſtaͤdt, fihrieb XXI. 
Yifpp. Metaphyficas ; VII. Phyticas ; Pofitio- 
es Philofophicas ; de omniprzfentia Dei; 
e Anima ; deDeo; de triplısi prime caufz 


Homerus. der * Hevdnifche Seribent, 


Homburg Honardius 1770 


effcientia; de Creatione ; de Confervarione 
& Cooperatione &c. und ftarb den ar. May 
1656.im 55. Jahr. W,d. 


Homburg (Ernft Chriftoph)) ein teutfcher Poet, 


gebohren 1605. zu Mühla ben Eifenach, wur⸗ 
de Gerichte. Schreiber zu Naumburg, gab 
die fhimpfrund ernftbaffte Clio, desglei⸗ 
a viel geifliche Lieder heraus, und ftarh 
1631. Leb. 


und 
beruͤhmteſte Griechiiche Poet, bat obngefebe 
anno mundi 3000, 300, ‘jahr nach der Eros 
berung Troja und 1000, Jahr vor Chrifti 
Geburth gelebet. Seine Geburths ; Stad# 
iſt ungewiß. So viel aber weiß man, dag er 
geraume Zeit blind geweſt, und fein Brodf 
mit Betteln ernsorben , worauf er endlich, als 
er von Samos nach Athen reifen wollen, au 
dem VYoniſchen fer geftorben und Dafelbft bes 
graben worden. Er hat fehr viel Schriften 
verfertiget 5. €, "Apuxvonaxie, Trgavauaxla, 
Teäuzı, 'Embyausı, 'IAıar wınp&, Kunraz, Mage 
ylrae, &c. von denen aber nichts übrig blie⸗ 
ben , ale feine beyden vornehmiten Werde, 
die Ilias und Odyßea, welche unter denen 
Griechen und Nöntern fo hoch als umter des 
neu Chriſten die Bibel achalten wurden / derge⸗ 
ſtait/ daß man alle Wiſſenſchafften, auch fo 
ar die Theologie daraus lernen wollen. Die 
adamDeeier hat folche Frantzoͤſiſch in Pros 
fa, und Monfieiir de la Morte in Verſen fehr 
nette uͤberſetzt. Die fchönfte Griechifhe und 
Lateinifche Edition aber, die 1711. zu Cams 
bridge gedruckt worden,baben wir Joſua Bars 
nefio zu danden. Ob die Ratrachomyoma- 
chia, bymni, und Epigrammata , welche wir 
noch unter Homeri Nahmen finden , denfels 
ben, oder jemand andern zum Autore haben 
ift gmeiffelbafft. Unter denen Alten iſt de 
fen Leben fonderlich vom Syerodoto und Plus 
tarcho befchrieben, von Schrevelio aber und 
Sebero ein Lexieon und Inder in Homerum 
heraus gegeben worden. Herodorus,Piu. Al- 
latius de patria Homeri. Küfteri hiftorscri« 
tica Humeri, Fa, 


Homerus, der jüngere benahmt, von Hierapo⸗ 


lis in Garien bürtig, hat ums Jahr 490. ges 
lebet, und einige Verſe gefihrieben. H. K. 


Hommius (Feitus) ein Reformirter Theologus, 


geb. zu Hulſt 1576. wurde Prediger und Pre» 
fe&tus collegii Theolog:ci zu Leiden f auch zu 


\ Oxford unter die Doctores Theologiaͤ aufge: 


nommen , bifputirte zum Öfftern wider die 
Arminianer , ſchrieb ein fpecimen contro- 
verfiarum Belgicarım ; collegium Anti« 
Bellarminianum &c. und flarb 1642, 5. Jul, 
im 97. Jahr. Fr. Ben. Meur., 


Homodeus (Signorinus) ein berühmter JCtus, 


von Meyland, ums “jahr 1330. hat einen 
Traetat de quaftione, utrum de dior equiti 
przferendus, Confilia und Comm. über vers 
fchiedene Leges, nebft andern Schriften her⸗ 
ausgehen laffen. Ghil. Panz. 


Honardius gder Honerdus (Rochus) ein Hollaͤn⸗ 


bifcher Edelmann, mar bey dem Ober⸗Conſi⸗ 
ſtorio in Holland Rath, und der Aeademie su 
Rbs Leiden 


Hoöncala Honophriis 


2331 


Honophrii» Honfede ir 3 





Leiden Eurator, wurde ald Abgefandter zwi⸗ 
ſchen Schweden und Pohlen Frieden zu ſtiff⸗ 
gen gebrauchet,fihrieb Thamaram Tragaedıam 
ex ll. Sam. IV, & Jofepho libr, VIT.7. Mofen 
legislatorem , und fiarb den 2, Jan. 1638. 


„d. 

Honcala (Anton) ein Spaniſcher Doet. Theol. 
und Canonicus zu Avlla, von Jangvas ohn⸗ 
weit Salaborra , lebte um ı550. und fihrieb 
Grammatica Propzgnia 5; comment. in e- 
nefin; opufcula XVII, de rebus variis cheo- 
logisis; Pentaplum Chriftianz pieratis &c. 
Ant. 

Hondedeus (Jo, Vine.) ein Staltenifcher ICtus 
von Gubis, aus Umbrien, war ein Advocat 


verfibiedenen Höfen viele wichtige Dinst 
ausführen , ſchrieb im Ital. Briefe, Gediö 
tere. und farb 1584,23. Nov. iu feinem Br 
— Ja. * 
Honophriis (Chriftoph) ein Italiem 
Prediger Franeiſeaner Ordens , von Fels 
no, war Vroviseial feines Ordens im Un 
brien, und Commiſſarius Apnftoliens in der 
Lombarden , fehrieb Predigten; Comment. 
in Aperalkpfin, und arbum 190. Ja. 
De Honopkriis ( Honophrius) ein JEtas und 
vortrefticher Poet feiner Zeit, vom Folien, 
*2* Italieniſche Eomödien , Trast 
ien und andere Gedichte, und farb iu fine 
Valerſtadt 1646. Ja. 


und Bürger zu Perufia, fehrieb Conſultatio | Honorarus, ein beredser Frangofe und Bi 


nes Juridicas in2. Vol. &c, und ſtarb zu Per | 


tufia 1403,17. Gebr. Ja. 

Hondivs(Jodocus) ein Geographus, geb.ıs63. 
in einem Heinen Flandriſchen Flecken, Wa- 
ckene genannt, fing bereits in feinem achten 
Sabre ohne Lehr: Meifter an zu zeichnen, 
and) in Bein und Kupffer zu arbeiten ; wie er 
denn dem Hertzoge zu Parma einige eherne 
Statuen mit groffer Geſchicklichkeit verfers 
tigte. Er mar auch im Schrift - Gieffen 
wohl erfahren ‚ kernete gu Gent die Griechis 
ſche und Eateinifche Sprache gar geſchwind, 
und legte fich zu Londen gang auf die Coſmo⸗ 
sranhie , woſelbſt er Globos von ungemeiner 
Groͤſſe verfertiget , und ſich nachgehends zu 
Amſterdani durch feine herrlichen Land⸗Char⸗ 
gen vornehmlich befannt gemacht. Er gab 
theatrum artis feribendi 5; defcriptionem 
Geographicam orbis terrasum; Gerhardi 
Mercavoris atlantem; Iralie hodiernz de- 


feriptionem heraus, und flarb 1651,16. Febr. 
A.W 


. ‚m. 

De Honettis fiehe Damianus. 

De Honcttis (Petrus) ein Abt de S. Maria de 
Portu, ohnfern Ravenna, fihriebeinige Res 

eln unter dem Titul Conftitutiones Portuen- 

es, welche man in Petri Damiani Werden 
findet , und ftarb 1119,29. Martii. Rubens 
in hiltorta ravennatis. 

Honinger (Nicolaus) ein teuticher von Königs; 
hofen aus Francken, lebte im 16. Seculo, und 
verfertigte eine Hiftorifche Beichreibung der 
Dttemmannifiben Pforte, welche er 1577. zu 
Baſel nebft Geuffräi Befchreibung derfelben 
und andern Schriften unter dem Zitul aula 
Tureica drucken ließ. 

Honoldus (Jae.) von Ulm, allwo er erft auf dem 
Gymnaſido Eon; Meetor , hernach Logie. Mes 
ſaphyſ. und endlich Theol. Mrof. mie auch 
Drediger anı Münfter war, fchrieb Tabulam 
univerfalem afiixorum in verbis, partieipiis, 
nominibus; Tab. omnium Conjugationum 
Hebrzarum; Explicarionem Canonum Lo- 
gicorum ; Gonfiderationem $yllogiflicam ; 


und Aart 17. May 1663. im Ss. Jahr. 
De Honophriis (Barthol.) ein Drator und Poet 


son Marfeille, um 490. hat einige 

und viras fandorum gefihrieben, Yon meicher 
nichts, als vita Hilarıi Arelatenfis übrig if, 
5* in denen Acti⸗ ſanct. ſtehet. Gen. vr: 


Honoratus (Antoninus) ein Biſchoff zu@onkus 
tine in Afriea aus dent v.Serwlo, wurde vom 
Genſerico wegen des Glaubens ins Elend sr 
jaget , und fchrieb epiftolam exhortatorism 
= u, 4 or pru Chrifto feren- 

os, we n der isthesn frum fie 
C.Poffev. Gen. O. mr . 

Honorius, aus Campanien, Petronii de la Mar- 
ca, eines viri confularıs Gohn, 6:6, 
Pabſt, fihrieb Epigrammara de afcenfione Do- 
mini & apoftolis diverlis cum animi afe&io- 
nibus profequentibus ; wie auch Briefe, dw 
von jenes in den Tomis Coneil. ; dieſe aber in 
der Bibliocheca Patrum fiehen. Er farb 
658. Ol, 

Honorius Hi. ein Röntifcher Pabſt, bief er 
ber Centius Sabellius ; murde 1216. ermeblet, 
eonfirmirse den Orden der Earmeliten, der 
unter ihm aufgerichtet worden, und ſchried 

iſtolas, Davon einige in den Tomis Con- 
ciliorum „ einige in Baluzii Mifcellane's, 
einige in Waddingii Annalibus minorum fit: 
ben; Ordinem romanum de confrerudini- 
bus & obfervantiis, welches man in Mabillo- 
ni Mufzo italico findet; und ein arof Bud 
de cenfibus romanz Ecclefiz „ welches it 
dem Archiv der Pähftlichen Kirche liegt. ©. 

Honorius Auguflodunenfis, mit dem 
men Solitarius, ein gelebrter Bresbpter, und 
Scholafticus zu Autun, im ı2. Seculo, bat 
Comm. in hexaömeron , pfalserium , prover- 
bia Salomonis, Ecclefisften, Ganticum; fum- 
mam hıftoriarum; librum de luminaribus 
Ecciehz verfertiget. HK. 

Honorius (Barchol. ) von Lüttich, mar Canenis 
eus zu Floreffe in der Graffchafft Namur, 
vom Orden des Narberti , wie auch Pfarrer 
zu Helmont, florirte um ısgo. war ein guter 
Poete/ hatte zum Symbolo : Pareo ne peream, 
und fchrieb Hodaporicon itineris ltalici ; de 
dictis Sc factis Caroli V. Imper.; quæilione⸗ 
theologicas &c. A. 


von Foligno aus Umbrien , fonft de Antiquo | Honfemius ( Jo.) ſiehe Hocſem. 
Romano zugenamt, ward ein Mitglied des Honfled: ( Thomas) ein Baftoran der Thum 


Raths in feiner Baterfindt , und muſte an | 





Kirchen Luͤbeck, und Senior des Minifteni 
dajelbfl, 


73 Hooke 


Dafelbft, gebohreen 1642, ıı. Junii, hat zu 
Wittenberg, Gieffen und Alorff fiudiret, 
und fich des Stipendii Schabbelianı bedienet, 
auch eine difertationem de vita Aidei , ingleis 
chen Chriſtliche Burg-Predigten,, wel; 
be unter einem doppelten Titul gedruckt 
find, —— gegeben, und iſt 1704, 5. Febt. 
geftorben. Pi. 

jonterus (Jo.) ein Evangelifcher Theologus, 
von Eronftadt aus Siebenbürgen, ftudirte zu 
Gracan und Baſel; führte in feinem Bater; 
lande die Neformation ein, und ließ da 
—* die Ausſpurgiſche Confeßion, nebſt 

nen Schrifften Luiheri drucken, ſtifftete 

aud) das noch florirende Gymn.fium Acade- 
micumund Bibliothee, febaffte die Ohren; 
Beicht ab, und.hielte das Abendmahl unter 
benderley Geſtalt, fhrieb Encbiridion Cofmo- 
graphicum, rudimenta cofmographiz , libros 
2. de variarum rerum nomenclaturis, wie 
ud) Obfervationum libros2. und flarb 1549. 
H.St.Cz. 

var der Hooch (Nic.) oder Ab alto, ein ). 
U. Dodot und Advocatus zu Mähren von 
Harlem, fihrieb fingularia Juris ſeu Dodo- 
rum di&a memorabilia, und ftarb zu. Octobr. 
1624. W, d. ö 

an Hooft (Petrus Cornelius) eines Buͤrge⸗ 
meiſters Sohn von Amſterdam, geb. 1581, 
16. Mart, war ein Nitter des St. Michaelis 
Ordens, Land s Richter über Gopland 2r. 
fchrieb im Niederländifiben hiftoriam Belgi- 
<am ab abdicatione Caroli V. ufque ad ad- 
vocatiam Com, Leiceftriz, fo fehr äftimirt 
wird, Hiftoriam Henrici IV. Reg. Gall. Re- 
lIationem de fatalibus domus Medicez, wie 
auch Epifteln, Comoͤdien, Gedichte xx. fo in 
4. Tomis in fo). zufammen gedruckt feyn, und 
ar - Yang a1. May. 1647. im 66. Jahr. 


‚an der Hoogt ( Everhard ) ein gelehrter Re; 
formirter Prediger zu Nieuwendam in Hol⸗ 
land, gab eine fihöne Ebräifche Bibel; Ja- 
nuam Linguz fandtz, welches eine Zergliede; 
zung des ı0. Pſalmens ift; medullam gram- 
maticatum hebraicarum ; Syntaxin hebrzam, 
chaldzam & Syram Lateinifch und Hollaͤn⸗ 
Difib ; indicem grammaticalem über ben iten 
und ten, ingleichen einen andern über ben 9. 
undıoten Palmen; Lexicon Novi Tefta- 
mentigrzco-latino-belgicum ; analyfın tex- 
tusgrzci über die erſten 4. Eapitel Masthäi 
uud den Glauben; eine Unteiſuchung von 
Beckers bezauberter Welt; den Gec- 
dtelyken Opwekker oder 19. Predigten Jon. 
Lodefteins; fieben Brieffe unter dem Nah⸗ 
men Haggibber Philaleches; Anmerckungen 
über allerhand neue Schriften in 5. Thei⸗ 
len ze. beraus, und ftarb 1716. NZ. 

Hooke (Robert) gebohren zu Freshwater 
einer Halb⸗Inſul in Engeland 1635. war 
ein unanfehnlicer, pucklichter, aber im 
Mathematicis, ſonderlich Mechanicis und 
Phyficis fehr gefchichter Mann, der fish in Oy- 
ford mit famuliren beholffen, nachgehends 
aber iu Londen von Jo. Curlero ein Jährlich 


Honterus 
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Stipendium befommen , über die Mechanic 
publice in Londen zu lefen; war übrigens 
Doät. Medic. und Socius der Englifihen Soc. 
pie im Engl. Micographiam ; Lectiones 

utlerianas; Lampada; Microfcopium; le- 
&iones de elatcre; defcrigtiionem heliofco- 
piorum; Animadv. in Tomum I. Machinz 
Hevelüi; wie auch Opera poſthuma, welche 
nach feinen Tode, der 1703. den 3. Mart. in 
feinem 67. ‚Jabt erfolgte, von Rich. Walter 
zuſammen edirt worden. AE. 

Hooker (Jo.) fonft Vowel genannt, von Ereter, 
mar in Altronomieis und Hiftoricis wohl er; 
fahren, fehrieb im Englifchen von der Art 
Parlamente zu convociren; einen Caralogum 
der Bifchöffe zu Ereter ; eine Continuatiom 
der Irrlandiſchen Chronica ; von den Wirs 
dungen der Cometen ꝛc. und ſt. 1001. Wo. 

Hooker (Richardus) ein Englifiher Profeifor 
Hebrzz linguz in Orford, bekam viel andere 

eiftliche Bedienungen; war im Anfang des 
ahrs 1554: zu Ereter gehohren, benratbete 
eine rechte Kantippe,_ fihrieb ein gelehrtes 
Buch de politica Ecclefiaftica, nie auch Pre 
bigten, uud fiarb zu Kent 1600, 2. Nob. K. 


«Wo, 

Hoole (Carl) aus Vorckshire, mar ein treflicher 
Schulmann, derin Londen und anderwerts 
Kinder informirte, und viel Shul-Bücher 
fihrieb, 3. E. Aditus facilis ad linguam Lar. 
Eraminario Grammaticz Latinz ; Sententiæ, 
it. Phraſcologiæ puerilcs ; vocabularium ; 
Afopi fabule; Caronis diflicha &c. führte 
auch den Orbem pitumein, und ftarb 1667, 
7.Mart, Wo. 


van der Hoolk (Gisbert) ein Rath und Burs 


gemeifter, auch Deputirter der General: 
Staaten, ſchrieb im Hollaͤndiſchen das Les 
ben Eduardi VI. Königs in Engeland, wie 
auch von Gottes Gerichten über die Reiche 
und Voͤlcker der Welt; eine parznefin ad 
Judzos, und farb im Haag 1680, 5. Det. AE. 
Hooper Oder lioper ( 10.3 ein Biſchoff von Glos 
cefter und Worcefter, aus Sommirſetshire 
bürtig, mufte wegen Verdacht des Luthera- 
nifmi, als ein Bootsknecht verkleidet in Irr⸗ 
land, und in die Schweig fliehen, kam aber zu 
Eduardi Vi. Zeiten wieder hinein, und wurde 
unter der Regierung der Königin Marıd, ale 
er feine Meinungen nicht wiederruffen wolte, 
sum Seuer verdammet, wie er deun zu Gloce⸗ 
erı556,9. Febr. mit groffer Hertzhafftigkeit 
en Zoderütten. Er mar jonft in der Grie⸗ 
chiſchen und Hebräifihen Sprache mohl ew 
fahren, ein guter Philofephus und vortrefli⸗ 
cher Theologus, und fihrieb Epiftolam ad 
Epifcopos, Decanos &c. in fynodo Londin. 
1554. congregatos , und einige Englifche Wer; 
ce, als Bekaͤntnis bes Chriſtlichen Glaus 
bens in oo. Artickeln, Predigteu über den 
Propheten Jonuszc. Fr. Wo. 
Hoornbeck ( Jo.) ein in vielen Sprachen wohl 
geübter Reformirter Theologus , gebohren zu 
Harlem 1617. im Monath Nov.; predigte, 
nachdem er zu Leiden und Utrecht ſtudiret, 
anfangs zu Coͤlln jn geheim „ wiewohl —* 
us 





Br 


1335 Hopfferus Hopkius 
ohne Gefahr; worauf er in Holland sum 
Dodore Theologiæ creiret, zum Prediger 
nach Maftricht, und Grafft in Nord Hol: 
land, und !rofeffore Theolopix nach Har⸗ 
derwick beruffen morden, welche Vocar.ones 
er jedoch ausgefchlagen , und die Theol. Pro- 
feflion zu Utrecht , nebft der Prediger-Stelle 
Dafelbft angenommen. Endlich erbielter iu 
Leiden eben dieſe Stellen, und ftarb dafelbfi | H 
1666, 1. Sept. nachdem er fummam contro- 
verfiarum; inftirutiones Theologicas; So- 
einianifmum confutatum; de converfione 
gentilium ; de convertendis Juizis; de pa- 

‚radoxis Weigelianis; Theologiam pradi- 
— und andere Schriften heraus gegeben. 
f» [ ” 

Hopfferus ( Bened.) ein Philofophus von Als 
tor, —— erſt mit dem jungen Hertzog von 
Wuͤrtemberg und Tec durch Europam , als 
Prediger und Beichtvater, wurde darnach 

aufder Univerfität zu Tübingen Prof.Ethices, 

und der Hertzoglichen Stipendiaten Ephorus, 
ſchrieb ſteictutas Hiftorico-Politicas ad iter 

German. Danielis Eremitz ;Orat. de przexi- 

ftentia animarum ante corpora; Difpp. de 

Conjuratione feptem Perfarum, de Senaru 

Romano proditionis æque ac proditoris ofo- 

rc, de Magnanimitate, Trutinam actuum hu- 

manorum, de culpa & obligatione agentium 
ex metu, deculpa agentium cx ira, de titu de- 
<imationis Vererum Romanorum , omniquc 
adco fortitione ad mortem , de Jurejurando, 

Chinam inhofpitalem , feu de mutua peregri- 

nandi & commercandi libertare inter gentes, 

de defperatione, de co&rcendo intra terminos 
imperio, confilium Augufti, experimenta 

Phyfica, de victu a@reo, (eu mirabili potius 

inedıa Chameleontis, Stoicifimum de zquali- 

tate viriorum explofum , iconem virtutis mo- 
ralis in genere, de Oftracifmo honorifico 
magnorum Virorum exilio, de invico per vio. 
lentiam , de Majeftate, de Monarchia, und 

ftarb 28. Jan. 1684. imgı. Jahr. W,d, 

opfer ( Thomas) ein Lutheriſcher Theolo⸗ 

us, gebohren zu Aushur 1618, 1. Marti, 
dirte zu Leyden und Königsberg, wurde 

1644. ju Negenfpurg Prediger, 1649. Pfar⸗ 

rer zum H. Creug in Augfpurg, 1661. Super 

rintendent f * nhein , und endlich zu 

Schorndorf. Er Prie Valer- Hochzeit-und 

Leichen: Dredigten; neun Sürbilder des 

Alten Teftaments mitibren Begenbil: 

dern des Neuen Teflamente in 9. Pre; 

digten, und flarb 1678. W,d. Leb, 
Hopkins ( Ezechicl ) aus Devonshire, geboh⸗ 
ren um 1633. war erſt ein Presbuterianifcher 
Prediger, wurde aber doch um 1671. Biſchoff 
in Zrrland, und lebte zu Londonderry; kam 
bernac) wieder nad) Londen, wurde Prediger 
dafelbft, ſchtieb im Engl. eine Erklärung der 
jeben Gebote, Predigten ‚ ꝛc. und ftarb 1690, 
1 u, 0°. 
Hopkins ( Georg.) ein Presbpterianifcher Pre⸗ 
diger, gebohren zu Beaudey in Worcefiers, 
bire 1620, ı5. Apr. fibrieb im Engl. de falva- 
tıone 8 peccato per Chriftum & fandificatione 
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Happenrod (Andr.) wird von eini 


Elopperus ( 


Hopmann Hopton n6 
in 7. Predigten, und farb da er abarieı 
mar —— 3. DL Wo. 
opmann ( Gerh. Hcnar.) ein Prediger an de 
Kircpezu St. Xegidü in über, gebohren 
Minden 1655, 4.Mayp, hat ju Keipiigum 
Jena ſtudiret/ auch ſich im Hambutg den Es- 
zardi im S)ebräifchen unterrichten laffen, un) 
iſt 1693,5. Sept. geſtorben. s;t. 
oppe (Conrad ) von Amfterdam, mar uf 
after zu Emhunfen, darnach ju 
letztens zu Amfterdamı, ſchrieb 2. Traciut 
von Sacramenten , fo wohl insgemein, & 
infonderbeit von der Taufe und 5). Men 
mon 4 uud farb 29. Dct. 1670. im so. ah. 


Pn 

rodius genennet,, ein Fang zu edit n 
der Graffchafft Manßfeld, hat eın Etamm 
Buch oder Erzehlung aller nahımbafften 
ſchlechter, welche innerhalb 1000. uud aw 

r Jahren ihre Herrichafften in den Ei 
chen Landen zwifchen der Elbe und ia 

nvon Hartzwald big am die Wefer m 

Dänifche — ju Straghen 
1570. in fol. heraus gegeben, wie auch Am+ 
les Gerenrodenfes geſchrieben, melde Hew. 
Meibomius dem 2. Tomo feiner Serip. ıx- 
rum Germ, einverleibet, und iſt 1584, 19.0". 
geftorben. Leb, 
Joachimus ) eim JCrus. gebobren 
ju Sneck in Frieß land 1523, ıı. Nov. ſuden 
zu Löven, Paris und Drkeans ‚ und lehreie 
Loͤven ald Doctor und Profeflor der echn 
wurde hierauf Königlicher zu 
und Brüffel, und von Philippo MU. in &pt 
nien zum Groß + Siegelbewahter gema, 
morauf er zu Madrid 1575,15. Der. geſtochen 
——— > —— jurisprudentia, de art 
juris, de infli e Princıpis &e. geſchtichen 
H, A. Ad. Sw. F 


Hoppius (Joach.) ein Dostor “Yuris, von Pal 


(is ausder Mare, wurde 1682. von frand 
furt an der Oder jur Profeilione Juris umd 
Hiftor. nach Dangig,vpcirt, auch daſch 
1688. zum Spyndico und 1697. zum Bunt 
meifter gemacht. _ Er fehrieb ſchon in grand 
furt einige Juriſtiſche Difputationes, ed 
hernach in Dangig fein Examen loltirı- 
num Dh über jechs mabl gebrudt, und 
auch Deutfc) vertirt iſt, Commentazione® 
fuccindam ad Inftir. Juftin, Juris Juftisiane! 
explanati Difpp. de jure ignotorum , de m" 
micitiis capitalibus, de obligatione fat‘ 
rum &c. und ſtarb i712, 4. Febr. im sch. 


Præ. 


Hoppius (Joh.) Phil, & Med. Doqot, gebtl 


ren zu Yenaberg in Sihlefien 7. Jul. 164 
war Profeffor Pachologiz, bey der Medin 
feben dacuitaͤt Senior, und des groflen um 
Heinen Fürften ; Collegüi Gollegiat auf d 
Univerfität zu Leippig, ſhried unserfpiedli‘ 
Medieinifihe Diderariones; als de Phihi; 
de Gangrzoa & Sphacelo ; de Catarrho u 
focativo — und farb 1654, 15. Martii im 


Jahr. E. 
Hopton (Arthur ) gebohren um 1539. In ge 


Horappollo Hormisdas 


serfetshire, war von vortrefliher Capacitaͤt 
m der Machefi, edirte im Englifihen Bacu- 
um geodeticum five viaricum , ingleii 
»eculum topographicum, und ſtarb fehr jung 
614. Wo, 

rappolio, ſiehe Horus. : 
ratianus ( Quintus O&avianus‘) follein alter 
Kedicusgemweren feon, und unter Gratiani 
Kegierung gelebet haben. Hermannus co- 
nes de Nevenare hat 1532. zu Etraßburg das 
tuporifton, librum logicum, Gynzcion und 
xperimenta de phyfica ſcientia, als eine Ars 
seit dieſes Horatiani heraus gegeben. Es ift 
iber nicht derielbe, fondern I heudorus Pri« 
<ianus Autor davon. Fa. 

ratius ( Quintus ) Flaccus zugenahmt, ein 
berühmter Lateinifcher Poet von Wenufto, 
an der Grenge von Apulien, A-U.689. 98 
böbren, hat ſich in der Schlacht bey Philtpprs 
befunden, durch feine Selehrfamkeit bey dem 
KRapfer Auguſto groffe Gnade erlanget, und 
Odas; Epiftolas; Sermones ; wie auch ein 
Werck de arte potica in Verſen binterlaften, 
weiche Schriften Monf. Dacıer in Frantzoͤſi⸗ 
chen in X. Volum. mit ſch ‚m 
is heraus gegeben. Die beften Lateinischen 
tuflagen feiner Werde haben wir dem Herrn 
Bentlejo und Eoningham zu Danden. Er 
tarb A. U. 746. ims7. Jahr: und fein Le⸗ 
sen iſt von Johann Maffon in einem beſon⸗ 
yern Buche fehr fehön befchrieben worden. Fa. 
ratius , ein Poete von Rom, im * Seculo, 
yat gu erfi des Homeri iliadem berfeßet, 
uch ein Poäma, unter dem Titul, Porcaria, 
aebit andern Poetifchen Werten, geſchrie⸗ 
sen. H. Vo, , 

‚xbius (Jo. Henr.) von Colmar in Elfas geb. 
645. ward —— zu Trarbdach an 
ver Moſel, 1679. Superintendens zu Winds⸗ 
eim in Francken, und 1685. Paſtor zu am: 
urg bey St. Nicolai, allwo er durch feine 
yeseglichen Predigten viele gerühret, Die, als 
ich wegen eines von ihm ausgetheilten Buchs 
eins, Klugheit der Gerechten genannt, 
ine groffe Unruhe und Zwiefpalt in der 
Stadt erhoben, bey ihm feſt gehalten. Dens 
och muſie er 29. Nov. 1693. aus Hamburg 
veichen, * hıftoriam Orıgenianam ; 
Bründlihen Wortverſtand des Fleis 
ven Latechifini Luthert; Betrach⸗ 
ungdes fhmerglidyen Leidens Chr 
Hi; Ab: und Anzugs⸗Predigten; eine 
>oftille über die Evangelia; Apolo- 
ie&c. und farb 1695. am Tage Polycarpi, 
uf feinem Garten zu Schleen beySteinbeedh, 
Ine Meile von Hamburg. Leb, 

rman ( Wilh,) von Salisbury, ein Rector 
a Eaton-Coll. fchrieb Compend. hiltor. Gul. 
Aalmesburienfis, it. Jo, Pici Com. Mirandu- 
2; Anatomiam Corporis humani; indices 
hronicorum ; farraginem hiftoriarum ; de 
rte dikandi; de Orthographia; vulyaria 
serorum, oder auserlefene Sentenrien, eini⸗ 
» Streitfhrifften, Orationes, Carmina &c. 
nd ftarb 535, 12. Apr. Wo. Ghil. 

nisdas , ein Diaconus ber Kirche zu Kom, 


önen Commenta- |- 


Horn ( Immanuel ) 
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und nachgehends Pabſt, von Frofilone, aus 
—— * Kae > * die Orientaliſche 
ci iſche Kirche wegen eini 
von den Eutpchianifihen Irrthuͤmern enihans 
denen Zwiftigkeiten wieder miteinander ver⸗ 
gleichen; «8 war aber alles vergebens, Er 
verfertigfe einige Epiſteln und Decrera , und 
ftarb 523, 30, Aprıl. H. Ol. C. 


Horn ( Cafpar Heinrich ) ein JCtus, gebohren 


au Freyberg in Sachfen 1657, 7. Febr. ftudirte 
zu Leipzig und Sranckfurt an der Oder , pras 
etieirte ein Jahr lang zu Tenſtaͤdt, that das 
raufeine Reiſe durch Teutfchland , Holland, 
Srancfreich und die Schweitz, murde nach 
feiner Zurückunfft Rathsherr und Stadt⸗ 
richter zu srepberg, kam aber darauf nach 
Wittenberg und wurde Dafelbft nach und nach 
Aſſeſſor in der Juriſten⸗ Facultaͤt, Advocarus 
Ordinarius im Ober: SJof-Geriche , Profeffor, 


Aſſeſſor im Shoppen; Stuhl und Hef Ge⸗ 


richte, Affeffor im Land; Gerichte des Marg⸗ 
—— Nieder⸗Lauſitz, Aſſeſſor Gons 

iſtorii, Appellativns-⸗Rath, Und Ordinarius 
der Juriſten⸗Facultaͤt. Er ſchrieb Reſponſa; 
Jusfeudale ; de Jure Proedria; de ſemel ma- 
lo ſemper malo;, annotationes adSchilterum ; 
Jus publicum 5 programmata ; orationes; 
difputationes de mercibus illicitis} de clerico 
elericum non decimante ; de ecclehafticis be- 
neficiis fine diminutione conferendis; de jure 
patronatus; de przrogativa matris & aviz 
in fufcipienda tutela præ afcendentibus & 
eollateralibus; de jure wgosdgias; de bene 
ficio competentiz civitatibus non competentes 


de defertoribus civitarum; de capitulatione 
- esfarea; de praftationibus parochianorum 


& dotalium; de Burggraviis mag\leburgi- 
cis; de paribus fentenuis judicum & arbi- 
trorum ; de lıbro metallico antigrapho ; de 
jufto circa arbores turbine dejetas; de 
prarogativa morum Germaniz in concurfüs 
cum legibus receptis5 de proceflu fümma- 
rio; de die tricefimo; de caufa petendi in 
libello5 de permifla judici fententia gra- 
tiore; dehypotheca legali in fodinis & par- 
tibus metallıcis &c. und flarb 1718, 6. Febr. 


Leb, 
ein Doctor Theologiaͤ, 
5* 26, ‘ul. 1652. J Neukirch in der 
bers£aufig, allmo fein Vater Prediger war, 
findirte zu epilß , und fand feinen Untere 
alt bey Jo. Bened. Carpzovio, wutde darauf 
iaconus in Dedern, ferner Paftor zu Srans 
ckenberg, hernach Diaconus und leglich Das 
or zu St. Thoms, auch Collegiatus des 
leinen * und Aſſeſſor des 
Conſiſtorii zu Leipzig, gab eine Poſtille über 
die Epifteln unter dem Zitul der Wachter⸗ 
Stimme heraus, difputirtede arte ex ethi- 
cis; de imperio Meraphyfico 5 de beatitudi- 
ne pacificorum ex Math. V,9. de reftitutio- 
ne ablati, ftbrieb Leichen: Predigten, Kirs 
———— und fi. 1714, 9. Mart. 


Horn ( Robertus ) ein Doctor Theologiä, und 


Buchef iu Winton, it zu Durpam > 
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16. Febr. gebohren, und zu Londen 1589, 1. 
un. geftorben. Fr. 

Hombeck (Johs) flehe Hoornbeck. 

Horne ( Thom. ) aus Derbrshire, gebobren 
um 1609. war Reetor der Schulen zu Lon⸗ 
den, hernach zu Leyceſter und endlich zu Ea- 
ton, fihrieb Januam Linguarum; Manudu- 
&ionem in edem Palladis, qua utilifima me- 
thodus autores bonos legendi indigitatur, 
five de ufu autorum; Rhetoticæ compen- 
, Lat, Ang!. und flarb 1654, 22. Aug. 

Os 

van Horne (Jo. ) ein Doctor Medicind, von 
Hmfterdam, practieirte erft zu Venedig, bers 
sach zu ᷣabua und Neapoli, ward bierauf 
Anatom, und Chirurg. wie auch Botan. Pro» 
feffor zu Leyden. Seine Schriften find no- 
vus du&tus Chyliferus; Msxgexöswos ſeu Ma- 
nudußtio ad hiftoriem corporis humani; 
Mixgerixwn , feu bieviflima Chirurgie metho- 
dus ; Prodromus obfervationum fuarum cir- 
ca partes genitales in utroque fexu ; Obier- 
vationes Anatomico -Medicz ; Notæ in 
Leonh. Botalli opera Medica & Chirurgica } 
Galenus de offibus Griechiſch und Lateiniſch; 
Epiftola de Aneurifmate. Er ſtarb 13. Jan. 
1670, im 49. Jahr. W,d. = 

Horneck ( Burchard. ) ein Doctor Medieind, 
von Heilbrumn, lebte zu Würgburg im 16. 
Seculo, mar dabey ein guter Philofophus 
Orator, Phyficns, Poete und Theologus/ au 
bey dem Kayſer Friderico II, umd andern 
Motentaren in groffen Gnaden. Er führieb 
faper fententias per Aiguras; de regimine fa- 
nitatis; de morbo epidemiz & cura ejus- 
dem&c, Mas ’ 

.  yonHorneck (Ottocarus) ein Edelmann aus 

Etenermardt, lebte um 1310. und fhrieb eing 

| Hefterreichifche Hiftorie in Deuiſchen Rei; 

| men, welche noch nicht gedruckt ift. Leb. 

| Hornejus ( Cent. ) ein Theologus, gebohren zu 

| Vraunſchweig 1590,25. Nov. war zu Helm⸗ 

| frädt anfangs Profeflor Ethices und Logices, 
nachgehends Doctor und Profejfor Theolo⸗ 
giä, verfertigte ein compendium hıftoriz Ec- 
clefafticz ; comm. in epiftolam ad Hebrzos, 
& 7. epiftolas carholıcas ; ethicam, fcu do- 
&rinam civilem de morıbus; compendium 
metaphyficz » dialedicz, naturalis P’hilofo- 
phiz» Theologix; fcholia in Homerum ; 
difputationes Theologicas &c. und fl.1649, 
26. Sept. Fr. W, m. 

Hornejus (Jo. ) ein Sohn des vorigen, geboh⸗ 
ren zu Helnigadt 1625, 3. Expt. war Pro- 
feifor Phyfices zu Rinteln , nachgehends Ero- 
feffor pocfeos, hiftoriarum und Grıe=cz lingux 
zu Helmſtaͤdt, und farb 1668, 9. Aug. nach⸗ 
Dem er des Merrophanis Critopuli, eıned Pa; 
triarchen zu Alerandrien, confeilionem Ecele- 
fix Ozientalisad Academiam Juliam, mit eis 
ner gareiniften Verſion beraus gegeben. 
Fr. ’ . 

Horniceus (Jo.) ein Deutſcher von Plauen 
im Bogtlande bürtig, mar erft der Schulen 
ju Riga Rector, darnach auf den Gymnalio 


au Nevel fo wobl boclzo⸗ alt mad diem 
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Hiſtor. & Eloquent. Profeflor, ſchtith El 
quentiz Janitricem, h. e.Rhetoricam; Sox- 
ia Rigenfia; Orat. Inaug. de laude Pocie; 
Melchioris à Faelckerfamb vitam ; Elogim 
Adami ab Hirtenberg &c. und ſtarb io. da 
1686. im 65. Jahr. W,d 


Hornigius (l’aulus) ein Kath) und Abgeſardie 


des Hertzogs zu Sachjen Mauritii, gedahm 
ju leipzig 1630 , a1. Jan. bat zu Wittenks 
ſtudiret, und zu Zeipjig in Dodtosem us 
promoviret, auch eine difputation de ofics 
fuper Gellium gehalten, und if 16641. 
May an den Kindesblattern gefiorben. Fr. 


Horniyius ( Fetr. ) von Zwickau , mar daſchi 


erfi Con- Rektor, hernach Rector, ſchrith Or- 
tionem de Cygnea &c. und farb 1617. ins. 
Jahr. W. d. Lud. 


Hormus (Cafp.) ein Do&. Medicine , pajı" 


berg in Meifen, mar erfi zu Drefden 

zu Plauen — ** Aa —— 

lande Medicus ordinarius, gab des Gebadu 

ee — 
chimiz Gebricz her y —3 

70. Jahr. Wı d. y 


Hornius (Conr.) ein Prediger zu Apres 


Sultze und Wiferh , mie aud) Senior: i 

Feuchtwangen im Anfpachıfchen, if Dalai 

1594 , 24. Novembr. gebohren, hatlıd # 

Wittenberg auf die Theologie und Ma 

geleget, auch in feinem Amte die praxin e 

ag ia und iſt 1662, 14 Apt. it 
* L, 


Hornius (Georg.) aus der Pfaltz, war erfi His. 


Polit. & Geograph. zu Harderwick den 
Hift. Prof, zu Beiden, ſchrieb hilloriam Phio- 
fophicam ; Lib. IV. deoriginihus Amen 
Geograph. veterem ſacram & profanam; 
ztate mundi ; hiftoriam Ecciefialticam — 
liticam ; orbem Imperantem ‚ ſo Joach. Feik- 
rus, und orbem Politicum, ſo Otto Menckeu- 
us mit gelehrten Noren edırt. ir. Arcam Not 
Atcam Molis ; Introdudt. in biftoriam une“ 
falem; bift. naruralem & civilem ; aᷣſern 
hiſtoricas & politicas ; Ulyffeam 1. Rudiolse 
peregtinantem ; unter dem Namen How“ 
Reggıi de Ecclefiz Anglıcane ilatu j Ref" 
ftas in Anglia, Scotia & Hibernia; LM 
VI. rerum Britannicarum &c. und farb 6" 
Er war zwar ein trefflicher Orator, Hilton 
und volıticus, fehrieb aber feine Sachen“ 
aus feinen eigenen Kopffe bey der * 
back, ohne andere Autores nachzujclagen 
ber er offt gejehlägelt. Er hatte auhan' 
Intervaila, da er gank verwirret IM * 
war, welches nicht jo mohl von dem aben 
figen Gebraud) des Tabacts, als vielmehr! 
ber gefommen , weil ihn ein Goldın 
Haag um 5000, Gülden berrogen datt. & 
tollernft gang nackend auf die Gaffen gdanf® 
feun, und geruffen haben : An u unquam *" 
il hominem Paradıhacum? ego fum Adıs- 
W,d.Leb.K. 


Hornius ( Mich, Henr.) aus Thüringen, m 


Phil, & Medicine Do&or, Patholog'z 2* 
narius und Chymiz extraordinarıus F roloR 


in Yeipitg, Dry Asademi⸗ been Bi, 


1 Hornkens Horozco 


8 Churfuͤrſtenss zu Sachſen, und Ertz⸗Bi⸗ 
hoffs zu Magdeburg Leib⸗ Medicus, ſchrieb 
erſchiedene dıfpu. medicas, und fl. 16. Det. 
631. im 58. Jahr, W.d. 

nkens (Hent,) ein Hof Prediger derer Epa 
ifchen Könige Philippi U. und III, ohnweit 
yersogenbufc) in denen Niederlanden gebohr. 
hrieb wietionarium Gallico-Hifpamco-La- 
num. A. 

nmold (Samuel ) ein Schwaͤbiſcher ICtus, 
eb. 1537, 28. Sept. ſtudirte zu Tübingen, 
eipzig und Wittenberg, und ferte ſich in 
iran ee dergeftalt iu der Frantzoͤſiſchen 
Sp / 
2 Franßoſen gehalten. Er wurde hierauf 
u V’oleLic juris, pradicirse in Speyer, wur⸗ 
e ferner Doktor und Profeflor juris zu Tuͤbin⸗ 
ven, wie auch Advocar bey dem Confiltorio 
yafeloft, Rath und Eanzler bey dem Marg⸗ 
raten von Baden, uud »yndiens zu Heilbrunn, 
voſelbſt er 1601, 1. Februar, gefiorben, und 4. 
tomos repertotũ juris , nebft einigen Focmati- 
bus bi n hat. Ad. 
rnmold (sebaftian) ein Sohn des vorigen, 
var ein Poete, wie auch Rath bey dem Hertzog 
on Würtenberg, im Aufang des 7. Seculi, 
ınd gab das Hohe⸗Lied Salomonis, die Klag⸗ 
ieder —— und den Propheten Jonam 
ns Verſen heraus. Fr. K. en 
rnichuch (Hier.) ein Medicus zu Leipiig, iſt 
u Henfſtadt im Hennebergifchen um 1973. 
ebohren, hat zu Bafel in Doctorem promovi- 
et ‚ inftrudtionem typographicam heraus ge⸗ 
yeben, und ift iu Leipzig 1616, 22. May ge: 
törben. Fr.K. , . 
ırof huch (Joann ) ein Profeff. Grec. Lingu. 
u Leipzig, wie auch der Philfopbifchen Jar 
ultät Senior and Rektor der Schulen zu St. 
Ntieolai , gab einige Carmina des Nazianzeni 
yerans, und ft. im 63. Jahr, 24. Geptembr. 
663. Vog. Word. ’ 
Horofo (Joh, ) ein Spanifcher JCrus, im »6. 
seculi, lehrete eine Zeitlang bie Rechte zu 
Salamanca, ward hernach Königl. Fiſcal zu 
Baltadelid,hatte eine gute Wiſſenſchafft in der 
'ateimjchen Sprache, und fchrich ad refponfa 
‚rudentum cqfnmentarios. Ant, _ 
Horofca & Covarrubias (Jo.) ein Doctor 
Theol. von Toledo, ward anfänglich Cano- 
icus bey der Haupt⸗Kirche zu Segobia, und 
tchi· Diaconus de Cuellar, hernach Biſchoff 
u Gergenti in Sieilien, woſelhſt er eine Dru⸗ 
kerey anrichtete, und hernach in Spanien, 
hrieb de la verdadera y fsifa profecia; 
Smblemas morales; paradoxas Chriflianas 
onstra las faifas opiniones del Mundo ; con- 
velo de afligidos; doctrina de Principes, en 
'nmada por el fanflo Fob ;Symbola facra &c. 
nd ft. um 1608. Ant. j 

lorozco (Alphonf.) ein wegen feiner Bered: 
imkeit und frommen Lebens berühmter Su- 
erior im Auguftiner-Orden, und Königlicher 
aniſcher Hofs Prediger, von Oropeſa in 
spanien bürtig, ftarb 1598. im gr. Jahre, 
nd ſhrieb “ommentarium über das Hohe: 
ed Salomonjs, und das Magyäsa ; Bopum 







de Horozco ( Chriftoph ) ein gelehrter Epanis 


dab man ihn vor einen gebohrz |. 
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certamen,, feu de perſectione religiofa; de ar« 
te concionandi &c, Ant. 


Horozco 


Medicus, war des Nunncz de Valladolid, 
oder Fıntani Schüler, ward um 1538. Pro= 
fefor zu Salamanca, und fehrieb catt:gatio= 
nes in interpretes Pauli Æpinetæ ; ännotatio= 
nes in interpretes Ac̃ ii medicı pızclarifimi 5 
annotationes in Albanum Torinum & Guin- 
torium &c. Ant. K. a 

Horrion (Jo.) ein Jeſuite von Lüttich, brachte eg 
weit in der Poeſſe und Dratorie,Ichrre die Phi⸗ 
lofophie und Echolaftifche Theologie zu 
Maps und Paderborn, ſchrieb Lebeis-Bes- 
fehreibungen etlicher Heiligen, gab auch das 
33. Buch yon Titi Livit Paravini Hiſtorie here 
aus, welches in der bey der Dom  Süirche zu 
Bamberg befindlichen Bibliothee zu erfi ges 
funden worden 20. und ft. 1641, a1. Auguſt in 
en hohem Alter zu Coͤlln. Al.A. 

Horftius (Dethardus) ein Niederlaͤndiſcher Do- 
&or Juris und Comes Palat. Cxfäreus, gebohr. 
zu Norden in Oſt⸗Frießland 1546. war Profef- 
for zu Helmftädt , und endlich Advocatus zu 
Wittenberg, ſchrieb Synopfia Pandedtarum 5 
de Jure feudalı ; Jurisprudentiam Tribonia-= 
* und ſt. 1. Februar. 1618. im 72. Jahr, 


’ . . 
Horftius (Gisbertus) ein Medicus son Amſter⸗ 


dam, fchrieb de Turpero & Thapfia, und ſtarb 

Hubelus (Cregorius) ein Med 
orftius (Gregorius) ein Medicus, gebohren zu 
Torgau 1578. ftudirte zu Helmſtaͤdt und Wit⸗ 
tenberg,und that eine Reife durch Defterreich, 
Bayern, Schwaben, Elſaß und die Schweiß s 
da er denn zu Bafel in Dodtorem promovirt. 
Hiernächft wurde er Profeflor Medicinz in 
Wittenberg, darauf Medicus ordinarius zu 
Saltwedel , nachgehends Medicinze Profeflor 
ir: Steffen, und endlich LeibrMedicus bey dent 
Land⸗Grafen Ludwig von Heſſen; verlief aber 
hernach diefe Citation, und wurde Medicus 
primarius zu Ulm. Er fihrieb accuratiſſimam 
univerfz targıxis elabo:ationem loeis Gale- 
nieis& Hippocraticis illuftratam ; Centuriam 
Problematum Isparmrixäv ; Tractatum de 
tuenda fanitate literatorum 5 obfervationes 
medicinales; obfervationes pharmacevticas 5 
nervofum #£irasıy madorsyınıv 5 libr. 2, de 
natura humana; enotationes exquifitas un- 
garice luis, dyfenteriz, variolarum & mor- 
billorum ; vom Scorbut; de cruentatio- 
ne cadaverum ; Differtationes tres de cauſa 
fimilitudinis & diffimilitudinis in foetu: de 
natura amoris ; de natura theımarum ; Proble- 
mara medica ; confukationum & epiftolarum 
inedicinalium Lib, IV. exercitätiones de huma- 
no corpore & anima; difputationes medicas 
20 ;. de morbis eorumque caufis & Symptoma- 
tibus; Inftitutiones Phyficas ; Inftiturionum 
med;carum compendium; Herbarium deplan- 
tis lelectis & radicibus, und ftarb 1636, 9, 
Ang. Fr. Wım.B, . 

Horftius (Gregorius) der juͤngſte Sohn des vori⸗ 
gen, geb. zu Ulm 1626, 20. Sept. hat zu Par 
dug in Dostorsm Medisinz progeviger, Und 

jue 


— le. 








.— 


1343 Horftius 
zu Ulm am Gymnafio die profeflionem pbyli- 1 rum Lymphaticorum narura, Embrionisw 


ces erhalten, mofelbft er 1691, 31.May 96; 
ftorben, nachdem er einen Traetat demania 
geſchrieben, und hiltoriam Zibechi berfpros 
chen. Fr. W,d. 


B. 
Horftius ( Henr. ) ein Raths⸗Herr und Advocat 


des Confiftorii zu Wittenberg, gebohren zu 
Helmftäde 1582, 27. Januar. wurde bey ſei⸗ 
nen andern Verrichtungen auch Fürfiligyer 
Anhaͤltiſcher Natb, und fi. 1641. 7. Jan. Fr. 


Horftius (Jacobus) ein Medicus, geb. 5: Tor 


gau 
1537, ĩ. May, wurde 1556. zu Frauckfurth 
an der Oder Magifter, und 1562. Dortor/ 


worauf er die Prarın zu Sagan und Schweiz | 


nitz in Schlefien , wie aud) zu Iglau in Maͤh⸗ 
ren getrieben, 1580, Ertz⸗Hertzogl. Defterrer 
chiſcher Leib-Medicus geworden , umd nach 4. 
FJahren eine Medieinifche Profegion in Heltu⸗ 

Adt angenommen, war ungemein gotts⸗ 
ürchtig , ruffte GOtt bey Austheilung feuer 

vaney inbrünftig au, und menge, feiner Arth 
Leute hätten die Göttliche Huͤlffe beſonders 
donndihen; wie er denn zu dieſem Ende ein 
befonder Gebet⸗Buch in Drud für die Medi« 
cosqusgehenlaffen. Sonſt fehrieb er orario- 
nem de remorıs difcentium medicinam & 
eorum remediis ; commentarium in librum 
Hippocratis de corde ; ır. qualem Pharma- 
copolam eſſe conveniat ; de morbo epide- 
mio febri catarrhali per totam Europam 


graflante ; de vite vinifera; de no&ambulo- 


nibus ; dedente aureo pueri Silefü, bey wel: 
cher Hiſtorie, die auf einen Betrug hinaus ge; 
Lauffen , er eiwas zu leichtgläubig geweſt, und 
diefen güldenen Zahn vor eine Vorbedeutung 
des infrehenden Ünterganges von dem Tůrcki⸗ 
fchen Reiche gehalten ; difputariones catholi- 
«as de rebus fecundum & pr2ter naturam ; 
epiftolas philofophicas & medicinales ; eom- 
pendium medicarum inttitutionum ; herbari- 
um ; von denen Huͤlffs⸗Mitteln wider die Weit; 
eine Teutiche überſetzung von Levinı Lemnil 


Buche de occultis naturz miraculis. B. 


Horftius (Jacobus Merlonus) fiche Merlenus. 
Horftius (Jo. Dan.) Gregorii Horftii Altefter 


Sohn, ein Door Medicine von Gieſſen, war 
auf den Academien zu Marpurg und Gieſſen 
Profefl, primarius, des Landgrafens zu Heſſen⸗ 
Darmftadt ZeibeMedicus, und letztens Der Re⸗ 
public zu Franckfurth Phyficus Senior ; ſchrieb 
Manududtionem ad Medieinam; Compendium 
Phyficz Hippocratiez; Phyficam Hippocra- 
team; Decadem obfervationum & Epiftola- 
rum Anatomicarum ; Pbarmacopeam Galc- 
»o-Chemicam Catholicam ; Anatomen cor- 
poris humani tabulis comprehenſam: Malvam 
arborefcentem Iuteam ; Replicationem adver- 
füs Auguftini Thonneri querimoniam ; Judi- 
cium de Chirurgia infuforia Jo. Dan. Majoris; 
Pauli Zacchiz quzltionesMedico- Legales cum 
obfervationibus novis; Lazari Riverii opera 
medica unıverfa cum obfervationıbus rariori · 
bus; Obfervat. de filamentis in urina ; Trad. 
de Acidulis schwalbacenfibus & Thermis va 

riis ; Nocas & Tabellas in Ferneli opera ; Epi- 
Rolas de Lacheaium Thoracisarum & vaſo 


Horkius 


Hortenfius (Qruntus ein 
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—— os nuititione ; Piſput.de (epbalalgn, « 

— æſtu, — * andern Medin 
aterien, und ſtarb 27. San. 1685. im 

Jahr. W, d.B, — 


Horſtius (Phil.) ein Profeffor Elequente i 


philoſophiæ procticæ zu Jena, gebebren a 
Braunſchweig 1534, ro, Jul. hat zu Wit 
berg , Franckfurth an der Oder und min 
diret, auch andere Deutſche Univerfitäna 
fuchet, eii, Schediafına de ftrenis, vousque,# 
auariis; epiftolographiam ; conıment. in Apb 
thonii progymnalmata , de bello, wit t 
verfchtedene Pregrammara und Carmına It 
aus gehen laſſen, und ift 1664, 19. gr, # 
rbeu. Z.W,d 


norde . 
Hortenhus (Jo. ) gransshii6 des Jardin, u 


Leib⸗Medicus Koͤnigs Francıkı ı. 00m 
Laon aus der Piccardie bürtig, bat ꝑ 

die Humaniota p-ofitiref, ſich nachechen 
auf die Mediein geleget, und in Dodore" 
meviret, ift auch Dec nus felbiger Jacdıt 
Paris, in der Griechifchen Spradefh 
erfahren geweſen und e:dlich 1547. um Ei 
Ber als er feinen Geburts⸗Tag fenrete, af 


en. B. | 
Hortenfius ( Lambertus) ein in der rede 


Hebraiſchen und Laieinſchen m 
erfahrner Mann, gebobren ju ” 
Umecht 1501. führete Djefer Nahen" 
fein Water ein Gärtner war, fuer 
ven, und nachgebends zu Mknerht MO“ 
Schul ollege, Prediger, und end 

der Schule zu Naerdeu in Hollandmer 
Ben der Ausplünderung Dieien tab It ie 
das Unglück gleichfals, daher x 
Utrecht, und folgends jn Naerden in et 
MWirthshaufe aufgehalten, Er führıebdebe* 
Germanico ; de tumultibus Anabapülan” 
welche benden Wercke man in e 
ptoribus rerum germanicarum furdet; or’ 
cationes po&tarum veterum; de 
Ultrajectinis &c. und ftarb 1574 oder 157 
auf einem Landgut, obnfern iaerden Fo> 


Hortenfius (Martinus) ein Holländer, geheir? 


1605. zn Delft, wurde Diarhemat. Pr.ich A 
Amfterdam uͤberſetzte ans den — 
fehen ind Lateinifche Commentaronts F 
Lansbergil in morum terrz diurnom & # 
nuum , jchrieb auch differt, de Mercu 
fole vifo; Orat. de oculo; Epbemeride: 7 
tuum <eeieftium; Refp ad Job. Kopiere 
und ft. 1639. A. Ww, d, B. 
enfius (Qin berühmter — 
Zeit Eiceronis , „gedodeen um 639. Jahr! 
ft en 


Stade Rom, hielt ungerfchledene Die fr 


em Lobe ‚ und wurde Qualior, Au 
rätor und DBurgermieifter ;_ MI — 
einen: vortreflichen Gedächtniß begabti N, 
aber viel gegzwungenes Weſen an fih. © 
feine Reden, Annales und Pogmarı pub“ 
tet, von welchen aber nichts ehr Derhan” 
und ift endlich im 703. Jahr der Stad 

im 64. Jahr geftorben. H. Plu. Plin. b» C# 


Je Horcigofa ( Peitus) ein Spanlet/ a 


#5 Hortleder Holius 
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efuite zu Mexieo, in America , allımo er auch , Hoskins' (Anton) ein Jeſuite von Hereford, 


"heolugica profitirte, und feines Drdend 
Rector und Prediger war ; fchrieb de Conci- 
i Mexicani Decretis, Seflionibus & Cano- 
ibus, welches erft nach feinem Tode heraus 
efommen, und ft.den 11. May 1626. im 80. 
jahre. Al. Ant. — 

leder (Fridr. \ein Weimariſcher Hof⸗ Rath, 
ebohren zu Anifurt, bey Magdeburg 1579, 2- 
Rers, war anfänglich u enge herna 
fMeiſter, endlich Hof⸗Rath bey Hertzog 
obann Ernft von Sachſen, und wurde in den 
vechtigften Verrichtungen gebrauchet, ſchrieb 


ãeviſhen Succefiong Sache ec. und ſtarb 
ndlich 1640, 5. Jun. Sye, pr. Sag: j 
reon ra ein pterianifcher Predi⸗ 
ver in Londen, da er gebohren , paßirte vor eis 
ven guten Eregeten , edirte unter andern 46. 
redigten über das 3. Capit. an die Römer ; 
#5. Predigten über 4. auserlefene Pialnren ; 
yundert Predigten über —— ruͤ⸗ 
be heiliger Schrifft ee. und ſtarb 1673. No. 

reulanus oder Horrola Oſmas Damianus) 
in Doctor Theologiä und Juris Canoniei in 
er Sorbonne, von Perpignan, begab ſich von 
Saris nach Bologna,und lehrete nachgehend® 
u Barcelonadie Philojophie. Er wurde auf 
as Zridentinifche Coneilium als Abgefandter 
wefhicht, woraufer Abt in Spanien worden, 
ine Paraphrafin uber das Hohe Lied Salo⸗ 
— verfertiget, und 1566. geſtorben. Ant · 

ec v·· 
zus, oder Otus, oder Horappollo, ſoll ein 
Sohn des Ifidis gen ‚ und von denen €; 
wptern als ein yn verehret worden, 
inter e die Sonne verkans 
ven, Bonden n, weldhe man ihm 
ufchreibt, ift nichts m rübrig,, als die zwey 
Bücher de 225 EÆtyptiorum, wel⸗ 
Phorm 


Ztaͤtz Phil. und Theol. 
ıes Philofoph, de corpore naturali ejusque 
—— und ſt. den 14. Jan. 1655. im 66. 
(cas, Beheri Cohn, aus dem Stamme Iſa⸗ 
n Bethſemes, lebte um A. M. 3130. 
nrer’den Königen fin, Jotham, has und 
Hisfia, ließ Weiffagungen, und farb 70. oder 
ar 20. Jahr alt.Carpzov.introdud. in feript. 
— ſiehe Cnemiander. 
ee 
an 
audi des I1.und 111. Ob 
er au Mofta, und gab eine 
19. Gr. 
ius (Stanislaus) fiehe Ofius. 
hcten⸗ Lexie. 


icher ſto⸗ 

war erdi⸗ 
rifter, lebte im 17.Se- 
ine Chroniche her; 









er im Engl. unter ten Buchftas 
n H. 1. eontra Juramentum fidelitatis, Ca- 
tholicis Angliz a Rege propunendum, übers 

te auch aus dem Lat. ins Engl. unter den 

uchftaben F.B.Thomam deKempis de imit. 
Chrifti ;-Epitumen Chriftianz perfe&ionis; 
aus dem Srangöfif. ins Engl.Apolegias Hen- 
riei 1V.& Ludovici XIII. 


1 
Hoskyns (Jo.) aus Herfordshire, war ein Ri 
ter in Londen, Ari im ram ein a 


chifches Lexicon bis M. ; einige Epigrammaz 
ta und Epitaphia, wie auch Artem memorie, 


und farb den 24. Aug. 16 3; im 72. Jahr, Er 


hatte ein ercellentes Gedächtnif. W,d. Wo. 


Hoskyns (Jo.) ein Bruder bed vorigen, aus Ser; 


fordshire, war ein Doctor Juris,und zugleich 
ein Theologus,Präbendartus zu Hereford,mie 
auch zu Ledbury Prediger,gab einen Engl.Cas 
techifinum und Predigten über unterjchiedene 
Derter heiltger F heraus, und farb den 
8. Aug. 1631.1m 55. Jahr. W,d. Wo. 


Hofmann ( Sigismu nd) ein Superintendeng zu 


Gifhorn, in Züneburgifchen, war aus Lauban 
bürtig, und flarb 1701. im 70. Jahre. Gr. 


Hofmann (Sigismund) ein Sohn des vorigen, 


mar Prediger bey der Stadt⸗Kirche in Eelle, 
gab eine Befchreibung vontTicol Liſten 
und feiner Diebes⸗Rotte, fo in Eelle hin; 
gerichtet worden; das fihwer zu bekeh⸗ 
rende “judensszerg, nebft noch andern 


Schriften —* und in eben diefene 


rediger befiellet, worauf er weiter Archidia⸗ 
conus der Garolingifchen Kirche , und endlich 

rediger an der Abtey: Kirche worden. Ex 
chrieb concordiam difcordem ; hiftoriam 
Jefurticam ; de origine & progreflu rituum 
& ceremoniarum Ecclefiallicarum ; de tem- 
plis , de coena dominica &ec. welche zu Genev 
in 7. Folianten zuſammen gedruckt find, und 
farb 1626. im 78. Jahr. W,d.B. 


de l’Hofpital ( Michael ) ein Herr von Beles⸗ 


bat ?c. und Gangler von Franckreich, gebohren 
1503. zu Nigueperje in Auvergne, ſoll dem 
Ariftoteli ähnlich gefehen haben, ſtudirte 
m ZTouloufe, Padua, Bologua und Rom, und 
jeß fich an dem letzten Orte zum auditore ro- 
te Romanz befiellen. Nachgehends practis 
eirte er in Paris, murde Parlaments: Nath, 
ter Vi ber Rechen⸗Cammer, Rau 

u ea⸗ 
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tens Meifter, ein Mitglied des groſſen Raths, 
und endlich Cantzler. Er hemuͤhete fich ſehr, 
denen Neformirten die Religions Srepheit zu 
wege zu bringen, und widerrieth den Krieg wi⸗ 
der die Hugonotten, daher er bey den Papıften 
fehr gehäfig war : danckte alfo von fich ſelbſten 
ab, begab ſich auf fein Luſt⸗Pauß Vignay, ohn⸗ 
fern Etampes, und farb endlich 1573 ,den 13. 
Man, nachdem er eine barangue consenanr Ja 
Remonfirance faire devanı Charles IX. epi- 
Dolas jeu fermones, poemata &c. heraus ge⸗ 
heulaffen. K. Cr. B. Teiß,$a.Bo. 
von Hofpiral ( Wilb. Frane.) ein Mitter umd 
MargarafvonS Meme und Muntlier, Grafe 
von Andremont, Herr von Ouques, la Chai- 
fe, le Beau, und andern Orten, mar Capitain 
zu Pferde unter dem Regimente des Grafens 
von Auvergne muſte aber ſolche Charge wegen 
Schwachheit feines Geſichts niederlegen. Er 
legte ſich von Jugend auf mit groffer Begier⸗ 
de auf die Mathefin, und nahm dartunen vor 
fich ſelbſt, ohne einktge Untermeifung unver 
gleichlich zu, wie er deun auch feinen Tod da: 
durch foll beförbert haben, Er ftarb am Schla⸗ 
€ 1704, 2. Febr. nachdem er die meiften Pro; 
lemata, die in denen **— Jouurnalen 
aufgegeben worden, glücklich aufgelöfet, auch 
analyſe des infiniment petits gefchrieben. 
AE 


Hoffchius (Sidronius) ein — von Marfent 
ohnweit Ppern, mar Vriefter , und profitirte 


zugleich Humaniora, fehrieb Elegias IV.de| 


Ganda; 5. Bücher Elegien; de curfu vitæ 
humanz, de Chrifto patiente, de lachrymis 
S. Perri sc. und farb den 4. Sept. 1653. im 
„57. Jahre. W,d. Al, 
Holienpror, fiehe Goffenprot. 
m a — ee vu 
agus,foll aus Egupten in Perfien kommen 

des alten Zoroaftis Präcepror , und alfo nech 
älter ald Homerus gemeft feun , auch de ma- 
gia; Chymia &c.gefchrieben haben. ‚Fa. 

Hofte \ Joh. ) ein Mathematicus , gebohren zu 
Nancy , lebte am Ende des 15. und Aufange 
des 17. Seculi, lehrte anfangs die Rechte und 
nachgehends die Mathematie zu Pont-a 
Mouffon, von da ihn Sperneg Henrich von Lo: 
thringen nach Nancy kommen lief , ihm die 
Aufſicht über die Befeſtigungs⸗Wercke im 
ganzen Lande auftrug, und ihn daranf zum 
oberften Ingenieur und Kriegs: Rath machte. 
Er befefiigte Nancy / ſchrieb le fommaire de 
la (phere artificielle; la pratique de la gco- 
metrie ; defcriptions & ufages de princi- 
paux inftruments de la geometrie; du Ca- 
drau & Qvarre ; rayon aftronomique ; Gno- 
mon; baton de Jacob; interpretar. du 

.  grandartde Lulle &c.pon denen einige mach 
nicht gedruckt find. B. 

Hoftrechamus (Nicolaus) ſiehe Nicolaus Ho- 
—— choh Wilhelmdorffb 
Hoſtos (Matth.) gebohren zu Wilhelmdorff bey 
Coͤlln ander Spree 1509, war zu Franckfurt 
ander Dder aanter 52. Jahr Profell, Gtæcæ 
Linguz, fihrieb hiftoriam rei Nammarie ; 
hiftor. Monomach.Davidıs & Gol, de nume 
ratione Logiftica; de multiplici afis ufu ; 


Hottinger < Hotto 1% 


de fex hydrierum capacitate ; inguihii 
nem in fabricam arce Nox; de chem 
Graca; Opufcula deLabro Erod. 30. Nx 
fufilis Reg. 7. &c. dedicirte feinen drey &i 
nen, und 5. SchwiegersSöhnen jedem u 
Buch, weil er ihnen Feine andere Schät 
fen Be und flarb 1587, 29. April,im 
r. Be 


— Henr.) ein Neformirter de 


logus, a ve zu Zürd) 1620, 10. M 
legte ſich nebft der Lateiniſchen, infontax 
auf die Orientaliſchen Sprachen, undtaı 
die Deutſchen Predigten, fo fort Grid 
nachfchreiben. Er reifete nad) Genen, fun 
reich, Flandern, Seeland und) ‚u 
ieh fich in Gröningen, noch auſſer denen? 
fefforibus, ben einen Juden in denen Em 
chen, auch in Leyden beyeinen Türken 
Arabifchen und Türckiichen Sprade me 
richten; wie er denn * fo fertig Arabia 
Deutſch fehreiben fönnen, und Gola 
ihm geftanden, er habe mehr Arabi 
cher abgeichrieben, als andere er 
Leben kaum lefen wurden; e 
in Engelland ——— mit dena 
—— Leuten bekannt, und wurde ham 
zu Zuͤrch Profeſſor der Kirchen Hnern md 
gehends Protellor Theolotiæ catecheic: 
und der Orientaliſchen Sprachen ſitner 
feſſor Theol. des Alten Seftamengs, de 
lid} Proſeſſor controvorliarum 

wie auch Canonieus. Er nahm DR" 
Gradum Doctoris an/ und wurde 
delbera, um Die Theologie und 
Sprachen dafelbft zwlehren, auf z. IR! 
mittiret, (wiewohl er fich noch 
aufgehaiten) da er fich denn aſ 
Tage in Srandfurtg mit Ja Pe 
und Jebo Ludolpho wegen feiner 

ven Wiſſenſchafft in der Aet diopiſhen 
en —— febr bekauni * 
Als er in Zürd wieder angekommen, IN 
zum Direstore der Deutichen BibarDen 


dem GrundsZert folte verbeffert 2* 


ſetzet, auch au andern Orten in 


faren geſchickt; endlich aber von den 2 
ten der Proving Soden auf die Mae 
Leiden beruffen, da denn das Scifur 
ſchlagen, und er in einem Fluf nebR A 
dern 1667, 5. Jun. erfoffei, nachden 
vorheraneiner Tafel bey feiner Cathede 
fer Ders gefunden worden ; Garmina jun © 
riens canıt exequialia cygnus. ‚Erlen 
in Orientalibus gleichfalls gelchrten © 
ricum/ und erden en 
ten, als: chefaurum philologicum ; "" 
gma Orientale; Bibliochecam Orients“ 
hiftoriam Ecclefiafticam ; Gramm 
Chaldaicz & Syriacz linguz ng“ 
analetta hiftorico-Theologica &C. rd 
Leben iſt ins _befondere von Joh. Hesm-, 
deggero befihrieben worden. Fr, PB. 


Zieg. 
Hoteo (Gorefrid ein Brediger zu Quinn, 


der auch gebohreu war, im 17. Seculoı 
de ——— Chriltiana inter —J 
geſchrieben. Ben, 


A 


Hottomannus Hoveden- 


349 


Hovel Houpelandus 
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un nn nn — 
[ottomannus (Franc.) ein JCtus, von &chlefi-, Hovel oder Hoel (Nicol.) ein gelehrter Bürger 


(he Ankunft, gebohren zu Paris 1524, 23. 
uguft. promovirte zu Orleans in Dotorem, 
hatte zur Praxi feine Luft, fondern legte fich 
vielmehr auf die Humaniora und das Jus Ro- 
manum. Weiler den Reformirten gewo— 
gen war, muſie er fich nach Lion begeben; 
wurde hierauf zum Profeflore. lirerarum ele- 
gantiorum nach Laufanne, und von dar zum 
Profeffore Juris berufen : wiewohl er 
nachgehends wiederum an des Königes von 
Navarra Hof zu Bourges und Dalence gelehs 
ret,auch fich nach Orleans und Sancerre bes 
geben. Endlich wandte er fich wegen der Pa; 
rischen BlutsHochzeit nah Bafel und Muͤm⸗ 
gelsard, und farb zu Bafelan der Waſſer— 
fucht 1590, ı2. Februar. nachdem er einen 
Comment, ad initituta ; obfervariones aG 
jus civile pandectas, und andere Schriften, 
welche von einem Sohn Joh. Hottomanno, 
durch Benhülfe Jacobi Lectii in 3. Tomos 
zufammen getragen find, heraus gehen laffen. 
Sein und feines Sohnes Johannis Epiftolas 
bat Jan. Gyil. van Meel edirt. Er wolte fer 
ner Armuth mit dem lapide philofophico ju 
Spülffe tommen ; ruinirte fich aber dadurch 
vollends. Thom. $am. K.PB.Le. Cr. Ilan. 
Teiff, B. j ‚ 
‚vzus (Anton.) ein Niederländer, von Ey; 
mond, war ein Abt zu Andernach in Luxen⸗ 
burraifchen, Benedistiner-Ordeus, fhrieb ei: 
nen Dialogum de feculicalamitare ; einge 
Bostifhe Wercke ꝛc. und ftarb 1568. den 7. 
Octob. A- ’ 
»ucharius (Eligius) fiehe Eucharius, 
‚uscke (Carl) ein Jeſuite, von Ypern, profitirs 


2157. jahr. Al. A. 

—— Johannes) ein Engelländerglebte 
ıderlegten Helffte des 13.Seculi, war der 
Bönigin Eleonora, Eduardil. Frau Mutter 
Sacellası , und fehrieb fpeculum laicorum ; 
»farium de nativitate, paflione, & adfcen- 
one Chrifti ; Philomelam und andere afce- 
iche Wercke in Verfen,welche noch in Engel: 
nd in MS&o liegen. O. 
eden — * heben —— 
oetor Theologiaͤ, Ertz⸗Biſchoff zu Cantel⸗ 
rg, und der Univerfität zu Oxford Vice⸗ 
ıngler, fehrieb Annalium partem priotem 
potteriorem,und fl. 25.Mart.1614. IM 69. 
Ihr. W,d. f 

aveden (Rogerius) ein Profeffor Theolo⸗ 
i zu Dyford, von Vorck burtig, im ı2. Se- 
Ic, legte fich eine Zeitlang auf die Rechte, 
dem er am Hofe zum öfftern davon um Rath 
fraget wurde, applieirte fich aber nachge: 
— gaͤ a auf die Hiftorien, und verfers 
— nglifche Hiſtorje im Lateiniſchen. 








und Apothecker zu Paris, lebte am Ende 
16.Seculi, und ſchrieb eraice de la peite; > 
dela Theriaque & Mithridat ; Phiftoire de 
la Reine Artemife; avertiffement de l’in- 
ftirtution de la maifon de la Charite chr&- 
tienne erablie dfauxbourgs de S. Marceau & 
Paris ; Phiftoire des Frangois; abrege de la 
dite hiftoire &c. Cr. 


Hougton (Jo.Jein Engelländer im 16. Seculo, 


mar anfänglich Doctor aufder Univerfität 

Cambridge, und nachmahls ein Cartheufer, 
hinterließ einen Tomum von feinen Epifteln, 
und wurde 1535, 4. May, bey Anfang des 
Schifmatis unter Henrice VIII, erhencket,und 


„rauf ihm das Hertz ausdem Leibe geriffen. 
Kit, 
Hovius (Matthias) ein Er Bifchoff von Diez 


cheln, gebohren daſelbſt 1542. war einer der 
vornehmiten Prediger feiner Zeit, und dent 
Ertz Hertzoge Alberto von Defterreichgeund 
der Infantin fabellä fo angenehnt, DAR fie 
ihn zu ihrem Staats Rath in den Niederlan⸗ 
den machte. Er fi. 1620, 20. May. A.Sw. 


Houlier (Jac.)ein Doctor Medic. zu Paris, por 


Eftampes,bat einige fehöne Mediciniſhe Buͤ⸗ 
cher gefchrieben, und ift 1562. an der Veit sr 
Paris geft. Cr. e k MED 


des Houlieres, ein gelehrtes Frauenzimmer vom 


Jei⸗s ſonſt — du Ligier de la Gar- 
de genannt, gebohren 1638. zu Paris, m 

ſich die Lateiniſche, S—— ae 
ſche Sprache befaunt, und wandte fonderlics 
viel Fleiß auf die Sranköfifche Sprache und 
Poefie. Sie wurde 1651. anden Herrn Des 
Houlieres, Lieutenant Golonel deg Regi⸗ 
ments von Conde vermaͤhlt, in die gelehrte 
Academie zu Padua, wie auch indie zu Arleg 
in Provence aufgenommen, erhielt vom Rös 
nig wegen einiger artigen Lob⸗Spruͤche, die 
fie ihm inihren Schriften gegeben, eine Vene 
fion von 2000, Punden,und ftarb 1694. den 
17. Februar. Sie machte fich durch 2. Vo- 
Igm. von ſehr ſchoͤnen Gedichten über aller⸗ 
hand Materienmohl bekannt, und excellirte 
in der Poelı Lyrica vor andern. Unter der 
nen Comödien, fo fie verfertiget, wird diejes 
nige, ſo von Genferico, dem Könige der Nans 
dalen den Nahmen hat, Aftimirt. Sie war 
in denen alten Autoribus überaus wohl beles 
fen; und die aus derſelben gröften theils gejos 
genen Moralia , womit fie ihre Wercke ausge: 
siert, machen deren Durchlefung nicht weniz 
ger nüslich, als angenehm. Es find dieſelben 
nebft denen @edichten ihrer Tochter, am volle 
ſtaͤndigſten zu Paris 1724. in 2. Volum. ing, 
zufammen gedruckt worden. Be. Jour, 


des Houlieres (Antoinette Therefe) eine To 


h ch⸗ 
ter der fuͤrhergehenden, war gleichfalls eine 
in Poetin, deren —6 einem 
— — ee auch mit ihrer Mut⸗ 

en. Sieft. 
auf NZ Sie fl. 1718,29. 


Houpelandus (Wilh.) von Bologne inder Pie 


cardie, war Archipresbyter 5. Severin: zu 
Paris, hatte die batres md Philgfophos fleif⸗ 
Hua 3 





1352 Houwaert Moyerim 


fig gelefen, gab daher ein ſchoͤn Werck de im- 
mortalitate anime & ftaru poft mortem ex 
Patribus, Philofophis,Po&tis &c. heraus,und 
ſtarb als Decanus Fac.Theol, ju Paris 1492, 
11. ug. Lau. Sen 
Houwaert (Jo. Bapt.) ein Director von der Re 
chen, Kammer des Hertzogthums Brabant, 
von Brüffel, ſchrieb in Niederl. Verſen bur- 
tum Pegafidos; de quatuor extremisz de 
Conftantia &e. und ſt. zu Brüffel 1599, 11. 
Mart. im 63. Jahre. A. 

Howard (Henr.) ein Hertzog von Norfolck, vers 
ehrete der Univerfität zu Oxford die Marmo- 
ra Arundelliana, und ft. 1683, 11. Jan. Unter 
feinem Nahmen Fam im Engl. eine Reife De; 
fehreibung des Grafen Lesley von Londen nach 
Wien, und von dar nach Eonftantinopel her: 
aus. Wo. 

Howe (Obadiah) aus Leycefteröhire, mar ein Ens 

ifcher Prediger, fehrieb im Engliſchen Con- 
el@nat.Gentilium convidtum ; gratiam uni- 
verfalem examinatam, Predigten ee. und ft. 
1682. We. 

Howell (Jacob) gebohren um 1594. aus der Pro⸗ 
vintz Gaermerthenshire in Engelland, ward, 
nachdem er 3. Jahre in ausmertigen Landen 

ereift, 1622. in Spanien gefchickt, ein Engl. 
Ef ju reclamiren, und gieng hernach mit 
dem Englifchen Geſandten als Secretarius 
nach Daͤnnemarck. Weil er aber bey feiner 
Riederfunfft keine gewiffe Station hatte, und 


diei Schulden machte, murde er von der Ad: |’ 


miraliät gefangen gefept ; ba er fich denn viel 
Sahr lang mit Bücher-&chreiben, die nur auf 
den Kauf gemacht waren, nehrte, wie er denn 
über so. groffe und Heine Englifche Schriften 
edirt, darunfer die Epiftole Hoclianæ noch 
am meiften aͤſtimirt ſeyn. Unter andern find 
auch Mercurius Hibernicus ; bella Scot. An- 
glica; Luflra Ludovici XIII. Parthenopœia; 
Londinopolis ; Lexicon tetraglotton En: 
gliſch, Frantzoͤſiſch, Italiaͤniſch und Spaniſch, 
wie auch einige Uberſetzungen und Gedichte 
bekannt. Wie Earolus Il. wieder in Engel: 
Iand Fam, wurde er junt erften Hiftoriogra- 
pho gemacht, und fiarb 1666. im 72. Jahr. 
w,d. W 


5 0. 
owelloder Ho&lus (Wilh.) ein Doctor Juris 
und Gangler der Dioees zu Lincoln in Engel; 
land, fehricb Elementa hiftoriz ab O, C. ad 
Monarchiam Conftantini M. in ı2. daraus 
ernach 2. Folianten worden ; mie auch ohne 
ahmen im Englifchen Medullam hittorix 
Anglicanz, ſo örfters gedruckt worden, und ft. 
2683. WO-, 

Howfon (Jo.) ein Biſchoff zu Orford und Dur; 
ham, von Londen, hat eine Lateiniſche Differ- 
tar, in welchem Fall eine Ehefcheidung recht; 
maͤßig gefcheben könne, wie auch Engliſche 
Predigten wider ben Kirchen⸗ Rath/ und des 
ÿᷣabſtes Supremat heraus achen laffen, und iſt 
1632. im 75. Jahr geft. K- Wo, 

Hoxfemius, fiche de Hocfem. 

Heyerin (Anna Owena) eine Hollſteiniſche 
Dame, gebohren zu Enderftädt in Holl⸗ 
fein , verhenrarhete ſich 1599. mit Hermann 


— 





Hoyte Hrabanus 13: 
Hoyern, Land» Boigt daſelbſt; brachte us 


deſſen Todte auf ihrem Land Gute mit % 
cher⸗Leſen und Berfertigung Deutüher Dai 
ihre Zeit hin; bielt die Nofen@reuke, Di 
vid Georgen, Schwenckfeld und —* 
hoch, toͤdtete fein lebeudig Thier/ und Erg 
mit denen Predigern in Hollſtein viel zu der 
daher fie Holiftein verließ, und zu Der Jam 
Ehriſti a nad) Schweden gieng, Ei 
verſchiedene Streit-Schrt Ten ‚rote auch No 
der Säichfifche Scherg : und Hrn Öv 
dichte heraus, und ſtarb 1648, 40. Fau, 


Hoyle (Jolua) aus Porckshire, ein Mita 


Collegii 8.S. Trinie. bey Dublin, mu 'a 
nad) daſelbſt Doctor und Profe 1J 
endlich indem Englichen Troublen, mi A 
ein Buritaner war, des Collegii Univerku 
zu Oxford Prefestus nnd Theol. Profei,r- 
gius ſchrieb im Englifchen replicaies 
adverfus teſpon ſum Gul. Malone demi 
prefentia, war übrigens von feinem br 
rieur, verfteckte fich bloß unter Kine Sit 
und fl. 6. „1654. W',d. Wo. 


Hozier i Petrus) ein Edelmann Aus derftt 


ce, war Königlicher Rath, Nichter m 
Aufjeher über die Frangöfifhen ‚ee 
megen feiner Gelehrfamkeit und underga“ 
chen Gedächtniß berühmt indem ermiahl“ 
allen, was er indie so, Jahr fudiret,vene 


Hrabanus Magnentius, mit dem Zunabe 


Maurus, ErßBifchoff von Dapıt, a 
denen berühmteften Seribenten dd 9.“ 
ebohren 776. ju Mapıig, war ein gu TV 
viophus, Poet und Theologus ‚wur 
Kector der Schule, und 822. Abt DEE 
Fulda, und ftifftere dafelbfi an 
bliotheck : legte aber nad) 20, 
Abren nieder, und ſchrieb in 
Bücher. Darauf wurde, er micher 1 









iche Eoncilia. In der 850. Ms 
er tdalıh ; 


arme Eeite,an fer Denen, Die alle Lagen) 
ner Tafel verforget wurden, —5 | 
— 


ches bloſſe Ertracte aus dene © 

ten der Väter find. Ferner dinet y 
mologiarum opus; tra&tarum de 
chariftia; de ortu & moribus Anti. 
de vide“! 
Deo, puritate cordis, & modo pazniken 
de reverentia filiorum erga parentes; „ 
inftituto Clericorum ; de $, ordinibus, " 


libus; etraatum de univerfo; de anf 
glofas latino-barbaricas ; fermones zepile 
las &c. (eorgCalvonerius, Canpler der!” 
erfität zu Dovan, hat feine erde nV" 
—— in fol. 1626. 4 * 
er dieſen man 
—— etliche ice und dad 5 
de computo; in Martenne und Dune 
Gollestionden Tradar de varlis qualil 


| 


Hroswitha ° Huberus 


ıs adverfus Judzos &c. In der Kayferli- 
em Bibliotheck zu Wien liegt fein gloffa- 
am Latino - Theodifcum noch in Manu: 
ript. Er farb 856. Sein Leben haben 
tithemius und Rodolph's Presbyter be; 
jrieben , melhe Galvonerius Rabbani 
zercken fürdrucken laſſen. Am vollftändig: 
maber hatdavon M. Jung⸗Johann in einer 
r24. unter D. Buddeo zu Jena gehaltenen 
iſputation gehandelt. 

swicha, ſiehe Roswida. 

ete deS. Juan (Joh.) ein Spaniſcher Doctor 
Tedicinä, lebte um 1580. und fihrieb ein 
tes Werck de fcrutiniv ingeniorum, unter 
m Titul: Examen de Ingenios, welches 
verſchiedene Sprachen uͤberſetzt worden. 
‚nt, 


sert (Francifca) ein gelehrtes Frauenzimmer 
ı Srancdkreich, lebte zu Mans um 15%4. und 
sachte ſich fonderlich durch ihre fhönen Ge: 
ichtebefan.it. Cr 
bereinn», ein Minorite von Caſal, um 1315. 
at bie Sache der Spirieualium, dab Ehriftus 
sderwas eigenes, noch in Gemei ſchafft bes 
‚fen behauptet; iſt nachgehends ein Bene: 
tetiner im Klofter Geniblours in Brabant 
vorden, und foll fich endlich zuden Carthaͤu⸗ 
zen gewandt haben. Erhat refponfionem 
irca quzftionem de paupertate Chrifti & 
\poftolorum; arborem vitæ crucifixz; opus 
ehem ſtatibus E.clefix &c. verfertiget. 
2 a. 
bertus (Steph.) ein Frantz. Medieus von Or⸗ 
zand florirte um 1600. und war Profeſſor der 
Irabiichen Sprache zu Paris. Man hat einige 
leine Schriften vou ihm. Co. 
berus (Jo.) ein Medicus, gebohren zu Bafel 
507. ftudirte zu Paris, Montpellier und 
Eonloufe, und wurde an dem letzten Orte mes 
ven feiner Gelehrſamkeit und Wiſſenſchaft in 
ver Griechifchen Sprache zum Nertor erweh⸗ 
et. Er kam ald Doctor Medieind aus 
—* zurück, wurde 1544. Profeſſor 
buficä, wie auch hernach Medivind zu Ba⸗ 
el, fehrieb auch über Razis librum IX. pra- 
Ricum, de vera ratione medendi, und ftarb 
1571. Pant. Ad, 
berus (Joh.) ein Theologus, von Straßburg, 
var erſt zu Dorlisheim,hernach in feinem Bas 
terlande bey der Wilhelminer-Kirchen 
for, mie auch bey der Stephand:; Kirchen Eas 
neniens Senior, fchrieb eine sEinweihungss 
Predigt der Wilbelminer ; Rieden ; 
Relationem de St. Wilhelmo & collegio 
Wilhelmitano; de Caenobio $tephaniano 
& utriusque loci monumentis;; de origine 
Landgraviorum in Alfatia, und ftarb 7. April 
1676.11 63. jahr. W,d. Fa 
ıberus (Samuel) ein Theologug, im 16. Secu- 
lo, von Bern, wurde in Lutheri Lehre ergogen, 
und weil er fich den Neformirten zu Bern mis 
derferet,don feiner Pfarre zu Burgdorff in ſei⸗ 
nem Baterlande abgefeget, auch eine Zeitlang 
zu Bern im Gefängnip gehalten; worauf 
zu Tübingen difputiret und behauptet, da 
alle Menf.hen,auchdie Verdammten, erweh⸗ 
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let wären. Hiernaͤchſt wiirde er Doctor und 
Profeffor Theologiä zu Wittenberg, mofelbft 
— 
ehabt, au en gar a und mi 
———————— babe worden. Er 
—8 nad) Jena und andern Orten herum, 


dem Kloſter Rei 
und gieng endlich zu ſeiner Tochter Mann 
nach Oſterwick, woſelbſt er 1624, 25. Martii, 


— (Ulricas) ein ICtus, gebohren zu Do⸗ 


ckum in Frießland 1636, 13. Martii, verſtand 
die Griechife e und Hebräifche 
Sprache wohl, trieb die Rechte zu Franecker 
und Utrecht, und promovirte zu Marpurg in 
Doctotem Juris. Er wurde bierauf zu 
necder im a1. Jahre Profeflur Hiftoriarum 
und Eloquentiz, mie auch Profef, Juris Civ. 
und publici; im 24. Jahre Re&tor Magnif. 
ingleichen ein Glied des Senatus fupreme 
Frifiorum curiz, und hielt bißweilen von 6, 
Uhr des Morgens biß auf den Abend um 8. 
Uhr contimwirlich, — —— 
nommen, Öffentliche und abſonderliche Colle⸗ 
ia. Hiernechſt wurde er indas Friefländis 
ii Dber-Berichte zu Lieumarden, und end; 
ich wieder aufdie Univerfität unter dem Ti⸗ 
tul eines Ex-Senatoris, daß er von publicis 
Le&tionibus frey leben fönnte, genommen. 
Er hatte mit denen Predigern zu Franecker 
wegen des Tangens, und mit Jacob Perizo- 
nio wegen feiner Infie. hilt. civ. viele Streis 
tigteiten, welchen legtern er aber dahin brach⸗ 
te, daß er ihm wegen einiger Satorifchen 
Schriften Abbitte thun folte, fchrieb preie- 
@&iones juris civilis, die mit Chriftian Tho- 
mafıi additionibus ad Jus Saxonicum zu 
Leipjig 1707. und 1725. heraus gekommen ; 
de jure civitatis, digrefiones Jultinianeas ; 
jurisprudentiam Frificam ; („ecimen philo- 
fophiz civilis; inſtitutiones hittoris civi- 
lis &ec. und fl. 1694. im Nov. AE. Ben. Or. 


Hubmeier (Balthafar) ein Uhrheber der Schwei⸗ 


iſchen Widertäuffer, und guter Freund des 
inglüi,im 16. Seculo, aus Friedeberg buͤr⸗ 
tig, war anfangs Prediger zu Waldshut, ließ 
fi aber von denen Münfterifcheukehr-Säpen 
einnehmen, und trieb alle Papiſten zum Stadt 
inaus. Deswegen wurde er ſelbſi verjagt, 
er fich denn nah Zürd und Goftnig bege: 
ben, ailwo er feine Irrthumer wiederruffen 
müffen ; worauf er in Mähren und die 
Schweitz geflüchtet, und feine Lehren daſelbſt 
ausgebreitet. AE. 


, Hübner ( Chriftian ) gebohren zu Zittau inder 


Ober⸗Lauſitz 1681; fudirtezu Leipzig,murde 
daſelbſt Magıfter,nach dieſem Alfellor Facul- 
tatis Philofephicz zu alle, und endlich Con⸗ 
rector zu Merieburg, allwo er 1713,20. un. 


nebß feiner Liebſte an einem Tage geſterben. 
Nu 3 Er 


1 Hubnerus 


55 Hudfon 
Er ſchrieb: Fridericum bellicofum Acade- 
mie Lipfienfis fundatorem hiftorice de- 
fcriptum. LeB. 

Hubnerus (Matthias) ein JCrus, von Anclam in 
Ponmern, war Profeſſor Juris zu Altorff,mie 
auch Sonfiliarius zu Nürnberg , uud wurde 
als Abgefandter nach Franckfurt am Mayn 
gerhi t, mofelbfi er 1614. geftorben, und 

ilpurationes über die Inflituriones juris 
binterlaflen hat. Fr. K. — 

von Hübner ( Tobias) Herr anf Reipiig und 
Brefen, war Cammer: Juftitiens und Gehei⸗ 
mer:Math zu Deffau, und flarb 1636. indem 
53. Jahr feines Alters ohne Erben , nachdem 
er unterfchiedliche Gefandfchafften verrichtet. 
Er mar cin gelehrter Mann und vortreflicher 
Poete, welcher der Deutſchen Poefie zuerft die 
rechte Art gegeben, und dahero von vielen ber 
Deutfche Virgilius und Ovidius genennet 
worden. Be, a. Neu. 

Huby ( Vincentius ) ein Jeſuite, gebohren zu 
Syennebont in Bretagne 1608. lehrte die Hu⸗ 
maniora und "Theologiam Moralem, war 
Mector des Collegii zu Cornvaille, ſchrieb in 
feinerd Mutter Sprache praxin divini ame- 
rg ftarb gegen den Ausgang des 17 . Secu · 

1. Als 

"Kucarus (Eligius) fiche Eligius. 

Hucbaldus, fiche Hugbaldus. ‚ 

ıYudden (Johann) ein treflicher Mathematicus 
und Burgermeifter zu Amfterdam , fehrieb 
ſchon 1658. Epiftolas de reduftione zqua- 
tionum & de maximis ac minimis, und farb 
1704, 16. April. AE. 

4 Judfou (Henr. ) ein Engl. Schiffer, zu Anfang 
des 17. Seculi, wurde in die Noͤrdlichen Ges 
‚genden von America geſandt, um einen Fürs 

Zern Weg in Oft, Indien zur fuchen, woſelbſt er 
Tuch) eine Meer⸗Enge und Meer . Hufen ‚bie 
wach feinem Nahmen genenmet worden, erfüns 
den. Erließeine Geographicam delineatio- 
nem dete&tionis freti fupra terras America- 
nas in Chifam & Japoniam, heraus gehen. 
K.HL, 

Hudfon (Joh.) ein Engelländifcher Eriticug,ge 
bohren 1660. in der Provins Cumberland, 
fiudirte zu Oxfort, ward an Thoma Hydens 
Stelle Bibliothecarius der Orfurthiichen Bi: 
bliotheck, und 1712. Präpofitus des Collegüi 
B. Mariæ virginis zu Drfurth. Er gab viel 
alte Briechifche und Lateinische Autores mit 
gelehrten Amerckungen heraus, unter wel: 
chen der Vellejus Paterculus, Thucydi- 
des, Dionyfius Halicarnaffeus, Scriptores 
Geographiz græci vereres minores, Longi- 
aus, Maris articifta, und Afopus find. Sei; 
ne meifte Zeit aber wendete er aufden Jofe- 
phum, ftarb aber als der Druck faſt zu Ende 
war 1713, 27. Nov. Herr Hall hat darauf 
Diele Edition 1720, vollend zu Ende gebracht, 
und folcher eine Lebens; Befchreibung Hud⸗ 
fons fürgefeßt. _ 

Hudfon (M:chael) ein Doctor Theologiä, gch, 

zu Weftmorland , ın Engelland 1605, hieng 

Köntg Garolo I deffen Caplan er war,fo eifrig 

an, daͤß er auch im Kriege gute Dienfte that, 










\ 
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und ald General » Wachtmeifter in rrland 
eommandirte. Ob er wohl weymahl zu Lou 
den gefangen gefent wurde, zu welcher Zeit t 
im Engl, cin ſchoͤn Werck de jure Magittearus 
divino ſchrieb; fo kam er doch glücklich dard, 
wurde aber endlich überfallen , und als er ſch 
eine Zeitlang mit etlichen rejoluten Soldat 


defendirt und-ergeben, wieder gegebene Yarı ' 
le 1648. im Junio, u Wo init) 
Grafichafft Northampton jä ih umas 
bracht. W,d. Wo, } 


Hueber (Fortunarus) ein Deutfcher Franke‘ 
ner, in der Baprifchen Provintz, im ſeben 
sehenden Seculo , rar General: Tem‘ 
des Drdens, Chroniſt deſſelben / umd Dan | 

er Provincial; machte fich um feinen de | 
en wohl verdient,und gab Predigten über de | 
Sonn⸗ und Feft Tage, chronicon wiper 
trium ordinum S.Francifci per Germania, 
fanduarium prelatorum pro viltaterie, 
hiſtoriam Taurinenfem, menologium fr | 
eifcanum &c. beraus, Leb. 

de Huelamo (Melchior) ein Spaniſcher fun 
eifcaner von Tarancon, lebte um 1600.11 
Gegend Carthagena, und fihrieb Hifter # 
las perfonas illuftres en fantidad de la pr 
vincia de Curtagena del Orden de San fs 
cifco desde el anno de MD. hafla el & 
MCXVII. &c. Ant. , 

Huenarius (Hermann) ein Deuticher , fand" 
Kayferlihen Dienſten, und gab in kıncm 
Jahre Odtavii Horatiani rerum medicarı 
Übros IV. herang, welche er dem Ehurfärt 
zu Colln Hermanno dedicirte, Pant. 

de la Huerga (Cyprianus) en Eiftereienfer, 
Spanien , int 16. Secule, hat die Spa 
und Theologie wohl verftanden, auf der 3% 

cala die heilige Schrift air, 





bemie zu i i 
Comment. über die Pfalmen, das Bud ve⸗ 
und das hohe Lied geſchrieben, und iſt 136 
geftorben. Ant, . — 
de Huerta (Hetonymus) ein Spanſcher ?* 
ctor Theologiä, mar Philippi des IV. Km? 
in Spanien Cammer⸗Diener, ſchtich hir 
tiam naturalem feu Annorationes in ſ 
nium Secundum; Prublemata Philofop* 
ca; de immaculata conceptione B. Vir 
nis Matia Panegyricum &c. und farb 16% 
im 70. Jahre. W, d. Ant, i 
de Huete (Lupercius) ein Prediger: Moͤnch ai 
Aragonien, von Valentia, wars. Theol, * 
gifter,, und wegen feiner Gelehtſamlet W 
Wiſſenſchafft in cheologia fchotallica IF 
exegefi bekannt , ſchrieb Metaphrallicam 
pofitionem in I. Cap. Genefeos, und X" 
1600, Ant. 
Huetius (PetrusDaniel) ein berühmter —J 
ſiſcher Theologus, gebohren zu Eacn 1° 
erieth in feiner Jugend zu denen JAHR 
en welchen er viel gelernet , und welte nt 
dieem die Philofophifchen Lettiones DE" 
Maubrun befuchen. Weil aber derjebe 
nen Schüler annahm / der nicht eras un 
Geometrie noufte,fo trieb er mut Eierdie 
thefin, trat darauf in Die Gocietät DE = 
fuiten, und ſchrieb erwas wider ir * 


'7  Huetius 

Fürnehnslich legte er ſih aufdie Sumaniora, 
as auch die Griechiſhen Poeten mit ihrem 
Scheliaften, und nachgehends die Hittoricos 
d fleißig, daſß in 30. Jahren kein Tag vergan⸗ 
en, da er nicht zwey / oder drey Stunden dar⸗ 


uf gewendet; wobey er das Alte Teſtament 


4. mahl in Ebraͤiſcher Sprache durchleſen. 
inno 1652. gieng er mit Bocharten nach 
Schweden, Eansaber bald wieder, und brach» 
e ein Stud von Origenis Commentariu in 

Ratthaͤum, wie auch feinen Tractat vom Ge⸗ 
ete mit, welche er hernach heraus gab. Er 
ichtete darauf-in ſeinem Hauſe eine Acad. x 
nie auf, worinne die Anatomie, Chymie, 
Beometnie, und Optie unterfucht wurde : ent; 
fieng von dem König Gnade r, und 
var gegen die Königin Chriſtina nnerbittlich, 
velche ihm anlag, nach Rom zu fommen. An. 
676. ward er Ynter» Präceptor des Daus 
hins; und 1676. nahm er den geiftlihen Ha⸗ 
bit an. Hierauf ward er 1678. mit der Abtey 
u Aulnay begnadiget, uud 1689. zum. Bis 
Fchoff zu Soiſſons ernennet, Bißthum 
er hernach für das von Aubranches vertauſch⸗ 
e. Wan hatte ihm eine Stelle in der Acade- 
mie Francoife gegeben: Weil er aber die 
Einfamteit liebte, ſo gieng er, ſo balder we⸗ 
yen der Unterrichtung des Dauphins abkom⸗ 
nen konnte, in feine Abten,verfertigte daſelbſt 
nterfhiedene Schriften, und Eriegte mit 


em Boilenu einen Streit; u der Stelle,- 


oelche diefer Poet in denen Anmerckungen 
iber Longinum aus dem erftien Buch Moſis 


ingeführet. An. 1695. wurde er als Depus | 


irter der Provintz zu der allgemeinen Vers 
ammlung der Geiſtlichkeit abgeſchicket; und. 
anckte in eben dieſem Jahr fein Bißthum ab, 
veil ihm die unangenehme. Luft, und viele 
Yrbeit zu wieder waren. Yun fchenckte ihm 


war der König die Abtey von Fontenay. Weil 


raber mitdem P.delaChaize darüber einis 
en Verdruß friegte, ſo 509 er wieder nach Pa⸗ 
18 ‚. und begab ſich in das. Profef-Hauf der 
jefriten, trieb daſelbſt die. Humauiora aufs 
eue mit dem gröften Fleiß, und beantwortete 


ie Fragen, e viel gelehtte Männer au: 


bn- abgeben liefen. Er wear ein. Liebhaber 
cs Umgangs mit gelehrten Leuten; weswe⸗ 


en er auch in füinen legten Jahren eine Vers | 
immlung anjtellete ‚da. wöchentlich zwey⸗ 


naahl gelehrte Männer. bey ihm zuſammen fa; 
nein, und ſich von denen Wiſſenſchafften un 
erredeten. In feiner Lebens⸗Art erzeigte en 
ich ſehr maͤßig, wie er denn von dem 4oten 
jabr feines Alters an niemahls mehr Abends: 
eſpiſet, fich auch zu feinem ordentlichen 


Eranck nur ſchlechtes Waſſers, worunter er 


en achten Theil Wein miſchete, bedienet bat: 
vobey er die Zeit, welche er auf das Eſſen, 
lufſtehen und Mederlegen wendete, ſo edel 
chtete, das er ſich auch bey dieſen Verrich⸗ 
ungen etwas von denen Bedienten vorleſen 
jeß. Seine Schrifften find: de interpre. 
atione Librill; editio Commegtariorum 
Irigenis in Ser.S.5; del’ origine des romans; 
tifcaurs prononck à P academie francoife ; 


* 
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animadverfionesin Manilium; demontftra- 
tio evangelica; cenfura phuolophız Carte- 
fianz ; quefliones alneranz; dela fitus- 
sion du Paradis terreflre ; nouvenux me- 
moires pour fervir Al bifleire du Carscha- 
nifıne;, fatuts Synodens pour la diocefe 
a’ Auranches; Carmina ; de navigationi- 
bus Salomonis; notre in antholcgiam epi- 
grammarum.grecorum ; Origenes de Cuem,. 
differtations fur diverfäs matieres dereli- 
gion © de pbilolagie;. bifleire du commerce 
S de la nautgasion des anciens 3 huetiana ; 
sraitöde la foibleffe d’efprir bumain. Er 
arb 1721, 26. Januar. im gı. Jahr. Non 
einem Lebe: hat erfelbft die be bricht 
meiner Schrift gegeben, welche im Haag 
1728. in 12. unter Litel gedruckt wor⸗ 
den: Huetii Commentarius de rebus ad eum 
pertinentibus. Huctiana. NZ. , 
Hugenius (Chriftian) ein Sohn Conftantin Aus 
genit, gebohren in Haag 1629, 14. April, legs 
te ſich von Jugend an aufdie Mathefin, ſtu⸗ 
dirte zu Leyden, trieb zu Breda Die Jurispru⸗ 
beng ‚ that eine Reifenach Hollftein und Daͤ⸗ 
marcE 7 gieng etliche mahl nach —— 
und Engellaud, wurde 165 5. Doetor Ju⸗ 
ris, machte viel ſchoͤne Tubos erfand die Pen; 
dul⸗Uhren, wurde cin Mitglied der Koͤnigli⸗ 
chen Engl. Societaͤt, und nach dieſem nach 
zen beruffen, allwo er eine Königl, Penfion 
Eriegte, und fi) von 1666, big 1681. aufhielt; 
in welchem Jahre er wegen ſeiner baufälligen 
Geſundheit wieder nach Holland reifete , unb 
daſelbſt 1695, 8. Jun. im Haag unverehliget. 
farb. Er fihrieb Horologium ; horologium 
ofcillatorium;, brevem inflitutionem de 
ufu horologiorumad inveniendas longitu- 
dines ; theoremara de quadratura hyperho- 
les, Ellipfis & Circuli; decirculi magnitu- 
dine inventa; decirculi-& hyperbole qua- 
dratura. controverfiam; de luna Saturni;,; 
Syftema faturninum ; brevem affertionem 
ſyſtematis fui-farurnini; de annulo fatur- 
ni; Cofmotheorun; de ratiociniis in ludo 
alex; novum cyclum harmonicum ; erpe- 
rimenta phyfica; optica &c. welche Wercke 
ber ——— 1724. zu Leyden in vier 
Theile, nebit Hugenii Lebens ; Befchreibung 
zuſammen heraus gegeben. Die Tractate de 
lumine & gravitare ; wie auch. Die opera 
‚ pofthuma diefes Hugenii, welche befonders 
gedruckt worden, ftehen nicht mit darinne. 
Hugenius von Zulichem ( Conlantinus ) ein 
Niederlaͤndiſcher Edelmann, gebohren im 
Haag, war bey dem Gurken von Drange erft 
Seeretarius/ hernach Rath ; ſchrieb 
im Srang. de Halone feu de corona circa So- 
lem. cum diflertatione de Pareliorum & Ha- 
lonis caufa, im Latein. Oria, Momenta de- 
fultoria feu Poemara , im Niederl. Poemata 
varia ;. Carmen de Flaviola (eu flore agrefli 
&c. und ftarb in einem hohen Alter 1687,28. 
Mertz. A.B. 
Hugbaldus, oder Hucbaldus, ein Benedietiner 
in der bone von St. Amand, in der Diec 
von — ‚ Rarb 930, 21. Octob. und w8 
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Sabbatho; de benehcio Afi@ionis; ver; 
—— Predigten, und flarb den 14. Julii 
1667. W 

Hugo —— oder von Evesham, ſiehe Arra- 
tus. 
8 de S.Caro, weg de S. Theodorie, ein 
ominicaner, und nachmahls inal des 
gas Sabine, von Barcelona bürtig , hat 
a umd Theologie gelchret; ift 
hehe d gefchickt wor; 


.Au, 
ann Ciftercien — —— ofen 
ontaines, ohn Rom, u t von 
De * eine Relation von Pabſt 
un * en ak iſt 1i58. * 
u, 


ei: Abe Elugny, lebte um das Jahr 
und ſchrieb viram S; Hugunis I. abba- 
* ae ae wie auch epiftolam de ejus 
virtutibus, welche i —* A. S. ad d. 29. 
Aprilis 8 hat auch unter; 
ſchiedene Fragmenta in fein Spicile- 
gium drucken laffen. A 
Hugo Farfitus, ein Slieperländer, ber erfte Abt 
derer Prämonfiratenfer, und dung = Nors 
berti, 45 von feinem Vaterlande Foffenfis 
genannt rich de miraculisbeatz Maris 
Svefionen is, ober de facro igne ; librumde 
- Dei gratia confervanda ; librum ceremonia- 


. rum; vitam $, Model, weiche ei > 


Vannes aus — u nat Abt zu 
avigny in ob, Ge 
üte, mar mit. 

wandt, lebteim 12. Seculo, und fihrieb eine 

Chronick von Chriſti Geburt an, biß I 

gi 1102, Labbeus 1657, herausge⸗ 


Hogo ns ein Canonieus, —— 
tenfe — in dem Bißth 
ebte in der erſten des 13. ‚Secul, und 
rieb vitam Sande Irettz vidug, mel 
denen Aftis Sandtorum ad 13. Januarüi —* 
het; ingleichen vitas ldæ nivellenfis & ldæ 
leuventfis. A, AS. 
Ifugo Floriacenfis, der deS. Maria, ein Bene⸗ 
dietiner / oder Praͤmonſtratenſer von Fleury in 


9 
ki de Fulieto, ein 


Hugo de Miramors, ein Frantzoſe/ 
conus zu | 





Hugo 1364 


der Grafichafft Namur im 12. Seculo, hai 

bros 1], de regia poteſtate, & facerdotali d- 

gnitate ad Henricum Angliz Regem, nk 

in Baluzii Tom. IV. Mifcellaneorum ſiche 

wie auch unterfchiedene Chronica,die von m 

| Mdigenen — herausgegeben merde:. 
et. A. 


rde Moͤuch zug —— 2 





| —* Oudin hält dafür, da die libriy.« 


elauftto anime ; libellus de medicisa u 
mz; liber de avibus; ; Libri 4. de vanim: 
mundi; librig, de arca, welche indgemin 
Hugoni de S. Vi&tore ueignet, pe 
Wercken gedruckt ‚ eine 


Hugonis de fulieto geweſen. O. 


Hogeo Kirckftallenfis, ein Eiftereienferdind 


in Engelland, lebte in der erften Halfte‘ 
13.Seculi, und fährieb de origine munslen 
Fontanenfis & Ordiais Ciltercienhs in Ar 
glia, Leland.Vo. 


Hugndon Langres, ein Bi felbiger & 
Qus dem Gefhlechte —— im n. Sec, 


von Beauvais, iſt auf dem Concilio zu Abae 
m... worden, mera' 
das Klofter St. Vannes zu Bene 
gan, cn —** von dem zn. mie: 
an Derengarium, 
—8— —* in Verſen gejchrieben,, u 
1060. gefiorben iſt. H. Sa. 


it |Hugo Metellus, ein Canonicus Reguhris 3 


Auguftini in der Ab nis zu Zul, Ihr 
im Sfange des 2 bj 


—— 
* — —E 


Mabi. 
/lehit inte 
des 13. — 2* 
utpellier, u em 
—— monalſterio menu 
vi, und ſchrieb tractatum de antonomal 
& myfterio hujus numeri quatuor ; dor 


Juris Canonici; Sperulum in 9. Büdan 
welche Schriften 


noch in Dranufeript [6 


gen. O. 
Hugo Pi&avienfis, ein 


Benedictinergkönd " 
dem ——— * * 
Guillelm u 
hiftoriam monafterii ade meist 
indes Dachery Tom. III. Spieilegi fe” 
deffen Borrede man von .. 
Nachricht finder. 


Hugo Rothomagenfis, ein gelehrter Mönd 


Elugny,gebohren zu Anmiens tuurdein Er 

land Privr S. Pancratii de Leuvis, * 

—J Abbas Radinghenfis, und 

iſchoff zu Roan, hat opus de —— 

—— per: — 
achery Guiberti de 

so Wercken drucken | Sein 

diverfisquzftionibus i 


ven gangen. Cr flarh 1164, 10. RM. Br 


cherius in prefat. ad Guiberti 0 
Hugo von S. Cxfäreen, ein Dina 


tey Mont-Mayer von Aries war einEdelinar 
aus der Probener, im 15. Seculo, — 


t Hugo Huldricus 


ovici XI. Hofe wohl angefehen, und lief re- 
weil des vies des Po&tes Provengaux &c. 
erausgeheñ. H. Cr. 
go des.Victore, fiche de S.Victore. 
go (Hermann) ein 
00 er auch ul Rector und fonft verſchie⸗ 
ener Hertzoge Beicht-Bater war, fehrieb de 
ırıma Icribendi vrigine & univerf& rei lite- 
ariz antiquitate ; de vera fide capeflenda ; 
>ja defideria ; Obfidionem Bredanam; de 
nilieia equeftri antiqua & nova; überfegte 
us dem Ital. das Leben Caroli spinulz &c. 
* nach 11. Septembr. 1639. im 41. Jahr. 
‚Al, 
80 ( Jacob ) ein Theologus von Ryſſel aus 
Slandern bhrtig, gab 1655. zu Rom ein Bud) 
yeraus, welches vol wunderlicher Einfälle ift, 
nd den f: vera hiltoria romana, 
eu orige Latii vel Roman urbisac Italiæ 
:tenebris longe veruftaris producta. B. K. 
go (Nic.) ein Doct. Theolog. von Garnfiadt, 
war erſt a Fra Generals 
Superinten zu Goburg, fehrieb Lurhero- 
Calviniftz elenchum, deu tefutationem 
sonfenfus Lutheranorum & Calvinianorum 
nd ſt. 1634. W,d.A. 
go (Petr.) ein 3— ‚ von Lucern aus der 
Schweitz, lehrte die Rhetorie und Philofos 
»hie,fchrieb viram Nicolai de Rupe,Anacho- 
etæ Subſylvani in Helvetia, welches mit in 
lenfchenii Adtis Sanctorum Menfe Martio 
m. finden; ingleichen Apolugiam univerfa. 
em Catholice Romanz fidei &c. und fiarb 
oͤtzlich an einem Steckfluß 1651, 19. Der. 
m 64. Jahr. Al. 


golinus, Gregorius1X. 


redi in der 
— — 


orat. Domin. ſtand auch Waltono in Eorrigis 

peng Einek Operis Polyglotti, und fonderlich 

in Collationirung ber Septuaginta und des 

N. Teftaments mit dem Codice Alex. und 

—— fleißig bey, und ft. 1668. bey 73. Jaht 
o. 


sitfeld (Haraldus) von erg, ein Däne, 
und fehr i er in Daͤnne⸗ 
marc, hat ein opus chronologicum, hifto- 


riam Ecclefiafticam, hiftoriam & res geftas 

Regum Danorum ‚ desgleichen eine Reichs⸗ 

Ehronic in Dänifcher che, woraus Pon- 

tanus das meiſte genommen, verfertiget, und 

a ia Jahr 1608, 13: Decembr. geſtor⸗ 
en 


aldaricus, Biſchoff u Augfpurg, ſiehe Ulda- 


ricus, " 

uldericus (Edo) fiehe Hildericus. 

uldricus (Henr.) von Bünh, ‚war erfi daſelbſt 

Reetor, und darnac der Griechifchen Spra⸗ 
Profeffor, ſchrieb Griechifche und Lateiniſ. 


Nomenclaturam ; eine Griechifche 


und Latein.Grammatic; Rheroricam ; Bibliv- 
thecam novam Tigurinorum ; Orationes & 


— und fl. 29. Apr. 1630. im 55. Jahr. 


- 


uite,von Brüffel, alls | 
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Huldricus (Jacob) von Zuͤrch, war Grecz lin- 


guz und Theol. Profeflor, und des C ollegii 
Carelini Pr=pofitus, fchrieb Vindicias pro 
Bibliorum translatione Tigurina ; de Reli- 
gione antiqua & Catholica $. Felicis& S.Re- 
gule ; Proromartyrum Tigurinorum Hifto- 
riam; deEcclefia Ele&orum Dei; deReli- 
gione Ecclefiarum Grzcanicarum; Oratio- 
nes; Diatriben de Sacramentis; Vindicias 
capitis #7. Confefhonis Helvetice ; Parzne- 
fin ad Anabaptiftas Schifmaticos ; de Certi- 
— Salutis, und ſtarb 1638. im 70. Jahr. 


Huldricus (loh. Henr.) ein Theo ‚von 
By mare Genf, hernach zu Bremen, 
endlic) in feiner Vater-Stadt zum H. Geift 

Prediger, ſchrieb Difp. de Hareticis &cun- 

tumacibus Ecclefiarum turbatoribus; de 

fanftorum invocatione ; Carmina Latina 


8 — und ſtarb den 28. Martii 1625. 


> . 

Hulett (Joh.) geb. in£onden um 1607. that viel 
Reifen, fonderlich in Mofcau, informirte her; 

ach zu Londen in Mathefi, Khrieb Epheme- 
rides, Beſchreibung des Quadranten ec. und 

“ # 1663. * ae heriſcher 

emann (luhann) ein Lutheriſcher Theolo⸗ 
gus , gebohren zu Efens in Frießland 1602, 
den 26. November, ftudirte zu Roſtock Wit; 
tenberg und Leipzig, morauf er eine Reiſe 
durch die Niederlande im Frankreich gethan 
und fich hierauf nach Marpurg begeben, auch 
daſelbſt in Licentiartum Theologie pro- 
moviret. Hiernechſt wurde er Dockor und 
Profeffor Theologiä zu Wittenberg, wohnete 
dem ju Leipzig gehaltenen Convent wegen 
V digung des Aug⸗Apffels Augſpurgi⸗ 
ſcher Confehion bey, führete auf dem Tollo 
uio zu Thoren das Directorium, mard zum 
bersHof-Prediger und Kirchen Rath nach 
Dregden ernennet, und wurde nachgehends 
zu Leipsig Profeffor Theologia, Aſſeſſor Con: 
ſiſtori,, Inſpector der Churfürfl. Alumno- 
rum, Gansnicusund Probft ju Zeig, Se; 
nior des Capitelszu Naumburg, Canonicug 
zu Meiffen, Decemvir beyder Acadentie jur 
feipsig, und endlich Superintendens, Er 
gab ein breviarium Thevlogicum ; manua- 
le Auguftanz Confefhionis ; Calvinifmum 
irreconciliabilem ; estenfionem breviarii 
u: — eoncionandi; tra- 
tum de ausiliis gratis; Calixtiniſchen 
Bewillens » Wurm &c. heraus "2 
put 1661, den 1. Junii. Fr. W,ın. Vog, 


p- 

Hulfius (Achatius)) ein JCtus,geb. zu Bam 
1534. ftudiete anfangs zu Leipzig, gieng ne 

gebende inden Krieg, berlih aber-den Go: 
ten:Stand wieder, und leate fich zu Tür 

bingen, Bologna, Rom und Teapoli auf die 
Mechte. Er promovirte zu Bologna in dos 
&torem juris, wurde Darauf Richter und Rath 
in Bamberg, mie auch Kapferlicher‘ Abges 
fandter, überfegte die Briechifche Bibel ins 
Zateinifche , und ftarb :614. Fr. 

Hulfius -) ein Piederländifcher Doctor 

u5 Theol. 


EL. 


Theol.mar erft ben 25- Jahre Paſtor und Prof. 
Hebrez Iingux ju Breda , Darnad) Theolo⸗ 
gid und Hebrzz linguæ Profeffor zu Leyden, 
fchriebein Syftema L.ogi.um; Nomenclato- 
rem Biblicum Hebrxo - Latinum ; Eramen 
Catecheticum Didaftico-Polemienm; Speci- 
mina Theologiz Hypotheticz ; Syftema con- 
troverfiarum Theol, in XVIII. locos com - 
munes digeſtum; Authentiam textus He 
braici c. Ifaacum Voſſium; Theolopiam Ju- 
dalcam de Meflia 5 Non- Ens Preadamiti: um ; 
Nucleum Prophetiz V. T. de Vaticiniis & 
eypis illuftribus ; Iıbrum Pfalmorum cum 
noris; einen Deutfchen Tractat unter dem 
Tit: Pot nubira Pnaebus ; im Niederl, Con- 
ferentias fuper Auguft. Confellionem &c. 
und farb 27. Febr. 1685. im 70. Jahr. Wıd. 
A 


Mulfius (Levin.) ein Geographus und Mathe; 
matieus von Gent, lebte um 1600, jchrieb 
deleript'onem ufus Viatoni & Horologii fo- 
Jaris; deufu Quadrati & Quadrantis Geo- 
metrici ac Chronologici 5 inılrumenta Me- 
ehanica ; ſet em numıfmatum Impp. Roma- 
nor à C. Julio Cæſ. ad Rudolphum II. Tran- 
ſylvaniæ &c. deferiptionem ; «hrunologiam 
rerum memorab. in Hungaria&c. A. 

Hulfus (Paulus) ein Sohn Achatii, war zu Bre; 
da 1653, 25. December aebohren,und fanı von 
dannen mit feinem Vater nach Keiden. Er 
erhielt fein erſtes Amt zu Edenburg, das an; 
dere zu Middelburg, und das letzte zu Groͤ⸗ 
ningen, allwoer Doctor und Prof. Theolo: 
sid worden ; fich auch durch einige Schriff: 
gen befanns gemacht, und 1712,14. Det. 9% 
forben iſt. Doch kam noch 1714. feine Hi- 
(toria facra turpitudinis, feude honeftate & 
extenfione LegisLevit. XVIII. heraus. Df. 

De Humada Mularra (Bartholom.) ein Spani⸗ 
gi JCe und Eantor der Collegiat⸗Kirche zu 

lavera, fehrieb Scholium ad Gloffam in pri- 
mam &fecundam Partitarum partem condi- 
tam per exımium Uoct. Gregorium Lope- 
ven ‚und flarb um 1624. im 80. Jahre. 


t, 

Humbertus oder Hubert, ein Benebietiner von 
Zoul,Bifchoff zu Sylva candıda uudEardinal, 
int 11, Seculo, wurde ald Nuntius nad) Cons 
fiantinopel gefchickt ‚ difputirte und _fchrieb 
wider die Griechen , ald de azymo & fermen- 
tato &c. H, Siz. C.T. , 

Humbertus, der fünffte General des Domini; 
caner⸗Ordens von Romans aus Dauphine, 
legte 13. Jahr für feinem Tode das Ordens; 

neralat nieder , fihrieb de predicarione 
erucis;. de feptem gradibus contemplatio- 
nis; de eruditione religioforum ; fermunes 
de variisargumentis ; epiltolam de tribus vo- 
tis; inilitutiones Ipisiruales; expofitionem 
regulx S. Auzuftini, und flarb 1276. Ech. 
Poffev, 
Von Humbracht (Joh, Marimil.) ein Natbe; 
ere zu Kronckfurt am Mapn, batte fchöne 
iffenfchafft m der Hiftorie, Genealogie / und 
Heraldie, wie er denn auch Genealogiſche Ta: 
bellen von der Rheiniſchen Ritterſchafft un; 


Humphredus Se 


terdem Tit. die hochſte Zierde Teurih, 
lands aus dem Maynjiſchen Archiv edirt, 
und darauf den 4. Det. 1714. im 61. Jahr ae 
ftorben. Pco. 


Humelbergius (Gabriel) von Kavendhum is 


Schwaben, im ı6. Seeulo, ſtudirte eint Rt 
lang in Paris, wurde hernach Mebdie. 
practieirte in-feinem Vaterland, gab ji. 
Scholia ınlibrum Sexti Philofophi Platom 
de medicina animalium, beftiarum , pecorın 
& avium ; wie auch Ant. Muſæ de heiba le- 
tonica; L. Apuleji de medicaminibus her- 
barum; Q.Sereni Sammonici Poetz librun 
Medicinalem und Apicii Cælii libros de o> 
fonlis & condimeneis nit einem Comm. ti 
aus. Pant. 


Humerus (Zacharias) aus Emaland in Ed 


den, war Prof. Hiftoriarum zu Hpfal, kön 
de Arte Hiftorie ; Difp. de fummo boso® 
vili. und farb 7. Jun. 1550. W,d. 


Humfredus (1.aur.) ein Königl. Profeſſor M 


logiaͤ zu Oxford, und Decanus zu 

er, der Calviniſchen Lehre, die er zu A 
m Exilio erlernet, ſehr ergeben, mar ind 
Vrovintz Buckshire 1519. gebohren, fürd 
de praxi ontiſicum Romanorum ; Jeſen- 
fmum ; de eonfervanda vera religione ; co 
fenfum Parrum de juttihrarione ; de raum 
interpretandi autores ; epiltolam de Gracs 
literis & Homeri lectione & imitarinne; v* 
tam Jo, jJuelli Ep. Predigten ze, und Ha) 
1590, ı. Febr. Fr.K. Wo, 
Hertzoqg von Glocefier, der jündt 
Sohn König Syenrici IV. in Engelland, mu 
de nachSyenrict v.Tode Vormund Hentic 
und Regent des Königreichs Engelanı 
aber nad) diefem 1447. in Areſt genommet 
und ftarb wenig Tage * Er mar m 
groffer Beförberer derer Studien , legte de 
Grund der Aniverfitäts: Biblierhee su DV 
ford, und rar felbft in denen Rechten und M 
Aftronomie fo erfahren, Daß er von der ch! 
Miffenfchafft einen Tractat mit dem Tun 
tabuta dırefionum gefchrieben. Larray Hill 
d’ Angelterre, Ben. 


Humunelius , ſiehe Hommelius. 
Hund (Magnus) ein Doetor Theol. und Feel 


zu Leipzig, war ein anfehnlicher amd ern 

ter Mann, pflegte zu ſagen: Inzer jecular 
nuge ſunt nuge: fed inter facerdotes magt 
funt blafphemiz, und farb 1519. zu Mei 


Vog. — 
— (Samuel) ein J. U, Lic. EhurSäctiict! 


Rath und Hifioriographus, mar ein au“ 
Deuticher Ri lebte 7 und ſchrieb if 
Lieder und andere Gedichte :e. ee nie 


Hundeshagen (Joh, Chrifloph ) ein 


Logices und Metaphylices in (Jena , ach. 1 
mähtbaufen 1635, 8. April, hat zu Heli! 
und Jena ftudiret, und an dem legten Di” 
Licentiatum Theologiz piwmovit@l, mer 
er mit einer ſchweren Kranckheit, midt © 
ner Wahnfinnigkeis jebr Ahnlıch, belegt... 
nach Renıbda geführet morden , auch DAR” 
1681. geftorben , nachdem er vabulas Lot —— 


citat 
re⸗ & Polıticas ; — cs; 


Hunger Huninga 
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—— mn — — — — — — — — —e — 
'hyficas ; quæſtiones Logicas & Phyſieas &c. | Hunnæns (Auguftinus) ein Canonieus von S 


raus gehen laffen. Z. un 

iger (Albertus) ein Doet. Theol. und jurig, 
rof. und Vice⸗Cantzler zu Ingolſtadt, wie 
uch Canonicus von Paffau , zu Ende des ı6. 
%euli, war von Geburt ein Deutfiher, 
hrieb zum öfftern wieder die Proteftanten, 


Peter zu Löven, geb. ju Mecheln i521, 29. Jul. 
bat zu Loͤven die Theologie und Sprachen mit 
groffen Ruhm gelehret, fummam Thome; 
axıomata Ecclefie; de Sacramentis &c. hers 


mid geben laffen, und ift 1577, 10. Sept. geſt. 


. w. 
jelt eine Oration de conſenſu Lutheri cum Hunnichius (Chriſtoph) ein Deutſcher, war des 


hilefophia Epicuri , und ſtarb den ır. Gebr. | 


504. im 59. Jahr feines Alters. W,d. Mi- 
zus de fcript, Sec. 16, 

ıgerus (Wolffgang) ein JCrus, gebohren zu 
Bafferburg in Bayern, wurde Profeffor ju; 
8 zn Ingolſtadt / Cantzler zu Freyſingen / und 
ammer⸗Gerichts Aſſeſſor zu Spever,fchrieb 
ür Die Kanier Friderie Denobarb.undLuden. 
habsar, eine Apologie, dieer aber auf guter 
freumde Rath zurücke hielt; verfertigte An; 
nercfungen über Enspiniani Eäfares ; ließ 
Jartholomzum Bologninum fuper Auth. ha- 
yiraC.ne filius pro patre wieder drucken; über; 
kate aus dem Spaniſchen und Italieniſchen 
rcieatorium aulicorum de officıo aulici, ut 
‚rariam prineipis confequatur & conferuet, 
ınd ſtarb 1555. B. 

nibaldus , fol ein Frangöfifcher Autor zur 
jeit des profi Elodovdi geweſen ſeyn, und 
ine Fraͤnckiſche Hiſtorie aus der Druiden 
Schriften zufammen gefammilet haben; auf 
selche fich Trithemius Öffters berufen und 
araus einen Auszug gemacht hat. Die mei; 
tem halten das Werck für eine meit jüngere 
Irbeit; den Nahmen Hunibaldi ir ein ers 
ſchtetes Wort ; und die Hiſtorie für Fabel; 
afft. Vo. Steuv.de dogisim poftoribus. . 
n Hunicke ( Albrecht Friedrich) Erbherr 
uf Ferbitz, Gamig und Meiſchau, Königl. 
sohln. und Ehur : Sächftr. nsüreflich geheim⸗ 
er Rath und Ober⸗Hoſ⸗ Michter zu Leipzig, 
sar 2 Sept. 1630. aus einem alten Adelichen 
jeichlechte in der March entfproffen,fiudierte 
ıft 7. Jahr zu Wittenderg, edirte verfchiedes 
e Drationed und Difputationes , heſuchte 
ernach die Niederländirchen, Srangöfifchen, 
ngeländifchen und Italiaͤniſchen Acade⸗ 
sien , ward nach feiner Surückfunfft zum 
hur ⸗Brandenb. Land-Rath des Havelaͤndi⸗ 
hen Kreyſes ernennet, hierauf von dem 
Rarggraff von Bapreuth zum Hanptman zu 
Ronfidel, ferner zum Hauptmann zu Bay: 
eutb, Cammer⸗Herrn, Hof, Rath, geheimten 
Rath und Cantzley⸗ Dircetor ernennet. End; 
ch Fam er an denChur⸗Saͤchſiſchen Hof, ward 
nfänglich geh. Rath und Kreyß Hauptmann, 
nd erhielt nachgehends die uͤbrigen obgedach⸗ 
m Chargen. Er wurde in den wichtigſten 
Ingeleaenheiten gebraucht , und Rarb 1704. 
n 74. Jahrte am higigen Fieber. Carpz. 
ninga (Joh, Epinus) ein Profeffor Ordina⸗ 
ius Philoſophiaͤ Moralis, und Ertraordi; 
arius Juſtitutionum Juris zu@röningen im 
fr Am 17. Geeuli, wurde * N) 
u der Würde eines Raths Herrn und Euras 
orig Der Academie dafelbft berufen ; Daher 
r feine Profeßion nieder gelegt, und als Bur⸗ 
eineiſter gefiorben, Ben, 


Gomnaſii zu Stettin Reetor, fehrieb differra- 
tionem de fitu, quiete, figura & magnitudine 
globi terreftris, und fi. den ıs. Aug. 1623. im 
56. Jahr. W,d. 


Hunnius (Xpidius) ein Theologus, gebohr. zu 


Winendau, oder Wineda bev Tübingen im 
——— Wuͤrtenberg 1550, a1. Dec. hat 
zu Tübingen ftudiret, ift zu Marpurg Doctor 
und Profeffor Theol. worden, auch nachge⸗ 
bends nach Wittenberg zur Theologiſchen 
Profefion und Superintendur beruffen wor⸗ 
den. Er hat mit den gelehrteſten Neformirten 
und Flacianern vielfältige Controverſien ges 
habt, mie auch unterfchiedenen Eolloquiis mit 
bengemohnet, worauf er 1603, 4. April, nach 
abgelenten freymuͤthigen Glaubens: Befänts 
niß, geftorben, und de facrz feripturz maje- 
ftate ; de trinitate; de peccato; de juflifica« 
tione 5; de ecclefia; de indulgentiis; de 
colloquio ratisbonenfi; antitannerum ; anti- 
parzum ; merhodum conctonandi; difpu- 
tationes ; orationes ; Comm.über die Epiſteln 
Pauli, Eatechifmum , Leichen: Vredigten ze. 
welche in 5. Folianten 1607. zu gattenberg zu⸗ 
ſammen gedruckt ſind, hinterlaſſen. K-AE. Ad. 


Hunnius (Aegidius) ein Sohn des vorigen, ges 


bohren zu Wittenberalisg4,iy. Martii,twurde 
Superintendens zu Sangerhaufen , Dvetor 
Theologid zu Wittenberg, und General:Sus 
perintendeng zu Altenburg , mofelbft er 1642, 
oder 1649,29. April gel. Fr. leb. W,d. 


Hunnius (Nic.) ein Bruder des vorigen, geboh⸗ 


ren zu Marpurg 1585. Wurde, nachdens 
er zu Wittenbergan Philo ſophieis und Theolo⸗ 
gieis ſtudiret, auch mit ſeinem Vater auf das 
Regen ſpurgiſche Colloquium gereiſet, Super; 
intendens zu Eilenburg, nachgehends Dort. 
und Prof. Theologiaͤ zu Wittenberg, und end- 
lih Superintendens zu Lübeck, Er büffete 
zulest durch allerhand Sranckheiten fein Ge; 
dächtnis gank ein, und Aarb 1643. nachden 
er Minilterii Lusherani divini, adeoque le- 
gitimi demonftrationem ; ep. tomen creden- 
dorum 5 dsidenepıv Theologicam de funda- 
mentali diffenfu doctrinæ Evangelicz Luthe- 
ranz & Calvinianz; pellem ovinam Roma- 
nz Ecelclie derraftam; examen errorum pho- 
tinianorum; apoftafiam romanz ecilefiz 5 
—— Bericht von neuen Pro⸗ 
pheten zc. heraus gehen laſſen. Fr. W, m. 


Hunnius ( Ulricus Helfricus) eın Bruder des 


vorigen, war Vrofeffor Juris in Gieffen,nabm 
die Roͤnnſch. Catholiſche Religion an, wurde 
ben dem Churfürften zu Trier Rath und Bi; 
ce:Gangler, und fchrieb de fubltiturionibus ; 
de audtoritate juris; encyclopzdiam juris 
univerfi ;refolutiones inftitutionum juris; de 
homisidio ejusg; pasna ; teſolutiones abfolu- 

ulimas 


1367 Hunold 


Hunte 


tiſſimas in Treutlerum; indifolubilia argu- 
menta catholicz religionis 5 refolurionem ju- 
. idicam trium prejudicialium queftionum ; 


12, Przjudicia, daß die Droteftanten in ihrem 


Gewiſſen überzeuget wären, bie Kirchen. Guͤ⸗ 


H 


ter wieder refiituiren. Leb. Gundling Otia. 

unold ( Chriftian Friedrich ) ein gefchickter 
geutfcher Seribent , gebohren zu Wandersle⸗ 
ben in Thüringen, 1680. murde zu Halle 
1714. Doet. Juris und laß dafelbft 13. Habe 
langüber die Moral teutſche Dratorie,Wocfie 
undden Stolum mit befondern Fleiffe,fchrieb 
unter dem Rahmen Mienantes, tEinfiebes 
ley; alleeneuefte Art höfflich zu ſchrei⸗ 
ben; Einleitung zur Oratorie; beilre 
Manier in Converſation; verliebte 
und fatyrifche Bedichte ; neuefte Arth 


zur Balanten Poefie;z Acabemiſche 


Yieben : Stunden ; der fihwermende 


Poet; auserlefene Briefe; ernftlichen 


und finnreichen und fatyeifchen Zeit; 
vertreib; finnreiche und erbauliche Ge⸗ 
—* — —— x5* un 
eiftl.Bedichte; Euro Jöfe un 
ann Bam, erben bh 
an einem teu ori olifchsum 
vetifchen Lerico, nl —— —— alle 
riffe zeigen ern auch die gantze 
—— holte, brachte €9 aber 


tande, fondern ſtarb 1721. 6. Aug. 
lle. NZ, | 


llwo fein Ba; 


“ re naturali; programma , quo meritum 
‘ Chrifti caufam inftrumentalem moralem ju-, 


ftificationis hominis peccatoris caram Deo 


effe probatur, Als nun D. Calov zu Witten; 


4 darwider eine Difputation bielte, fo 
ſchrieb Hunold eine Difquifitionem Philofo- 
phico-Theologicam, 4 ſuchte darinnen ſei⸗ 
ne Meynung zu behaupten. Er fi. 704. den 
1.Sontag nad) Trinit. Gott. 


Hunt (Thom.) gebohren zu Wortefter 1611. war 


ein Schul-Reetor in Londen, fchrieb libeilum 
orthographieum ; Abecedarinm Scholsfti- 
cum &e. und ftarb 1683, 23. Januar. Wo, 


Hunt (Thom.) von Londen, war ein Advocate 


11 


daſelbſt, ſchrieb im Engl. Betrachtung über 
den Hertzoa von VYorck, als Nachfolger der 
Grone ; vom Recht der Bifchdffe in crımina. 
libus, welches er hernach felbft widerlegte, 
weil er dadurch nicht erhalten, mas er ge; 
ucht, it. Vertheidigung der Municipal;&e; 

von Londen, welches Werd ſo übel auf; 
genommen mard, daf er fich 1683. im 53. Jab: 
re nach Holland retiriren mufte , allmo er ge; 
fiorben. Wo. 


ınıe, oder Dinanı (Gualteius) em Engl. Car; 


Huntingdonenfis Hurt nu 


melite, hat wider bie Griechen mit grofm 
Nachdruck difputiret „ eime Relation fene 
Etreitigfeiten , einen furken Extract I 


Eomefioris, nebit un 
Hiſtoriſchen Scheiff 





andern Theologifchen 
N ien binterlaffen, und 

1470. ım hoben Alter gefiorben, H. Fr. 
Pofiev. 

Huntingdoneniis, fiehe Henricus. 

Huntington (Joh.) eın Engeländer, leblem 
1556. ſchrieb Epitaphium Rich, Paczı un 
Humanz vits deplorationem in Derfen, m 
auch de lapfu Phi’ofophiz ; mie aud in 
Engl. Genealogiam Hzrefium mie aus 

redi a. ftarb in feinem Erle m 
” °. 

Huntington (Rob.) ein Engl. Theelsaus, st 
1636. u Deorbiftan in Glocefierähire, mac 
ge zu et unter Pocuckiu im linguusorer 
talıbus groffe Progreſſen, und reife daran 
nach Alerandrien, Aleppo , Perfien , im 
ten, Eorien und Paläftina , morlbfi a" 

Manuicripfa aefauft, uw 
»terfchiedene rare Soriſche Bücher erhalın 
Erreifeteauch durch Italien und Frand? 
green nachaehends zu Orferd in Du 
beol. und wurde zum Ephoro überdusi«- 
legium 3. $.Trinitacıs nad) Dublin vecin! 
* y wegen Unmiffenbeit dei Joh“ 
die Bibel in die rrläudifche Gprade, 

- wurde endlich zum NaporifchenBifchefiban 
in Ireland beruffen , worauf er 1692. nit 
ben. AB. Sm. 


| von der Monacctt 
fonderhait der Engliichen, welches 164? 
rd verbrannt, aber unter fl. 


de nach Franc. Davidis Tode 1579. Cup 

Bi 7 —— ieh 

en, und fchrieb im fe ads &e 

dobaptıfmo ab Ecclefia teciſe⸗ 
do & obfervando, CZ. 

Hurault (Phil.) ein Ritter, (Arafe son Ehe 
ap und Limours, und Cangler von gr 
reich, geb. 1528, 25. Nrartit , Dal IB}, 
etierd ſtudiret, und fich am meifien 
— geleget worauf er Raih 

arlament zu Paris , Nequeten: Der 
Groß. Siegel Bemahrer, undendlih © 
ler worden ‚, einige Memeired hinter" 
und 1599,29. Jul. gefterben ift. Fr, Cr" 

Hurft (Henr.) aiıs locefierebire, ein DT 
fermiftiicher Nrediger, fehrieb im Engl E 
netat. über den Ejechiel und Die feier?" 
phejen; einCommunion/Buch; pr 8 
uud wurde auf der Cantzel dem SOME 


Hurtado Hufıs 
— bazın er den andern Tag farb 1690, 


ado —— fiehe Hurtadus. 

adus Caſpac) ein Spaniſcher Dock: Theol. 
ar erſt Philoſ. Profeſſor Primarius zu Al- 
la desHenares, trat hernach in deu ine 
Pe; Orden, ward der Theo ogifthen 

t dafelbft Decanus, und im obern — 
ons· Gerichte Cenfor, ſchrieb Difpp. de Ma- 
imonio & cenfuris; de Incarnatione; de 
cramentis; de Euchariftia, Sacrifisio Miſſæ 
ordine; de beatirudine ; a@ibus humanis ; 
nitate & malitia; Habitibws Virsuris & 
:ccatis; de juſtitia & Jure; de Deo Trino 
en und ftarb 5. Aug. 1646. im 71. jahr. 


— "(Didacus äFonte ) fiehe de la Fuente, 
:adus (Petr, ) fiehe de Mendoza, 

cadus ( Thomas ) ein Clericus regularis aus 
em Minoriters Drden, vom Toledo, war 
Theol, Prof, ju Rom, Alcala des Henares 
md Salamanca, nach diefem P tus zu 
Sevilla , fehrieb Prxcurforem Philnfophiz 
ſeclam Ariſtotelis & D, Thomz; Przcur- 
rem Theologum affecam D. Thomz; 
ract. de diftindione reali & perſectione ef- 


ntiali donorum füpernaturalium ; Relolu- | 


ones morales; refolutiones de unico mar- 
— ; antidotum duplex &c. ſtarb 1659. im 
0. Jahr. W.d. Ant. 
anus ( Henr. ) ein JCtus, geb. 1536. zu Eis 
mach, ward anfangs nach Bergen in tor, 
yegen aufdie Handlung gethan , jedoch wer 
en des übeln Trartaments auf der Exe wie, 
er zurück n, und den Studiis gemied; 
1 en Ar ah wahren Wuten⸗ 
ticirte zu Speyer, Dedient verfchiedene Ge⸗ 
andt ea in ‚ —32 ir 
m 
2 —* Hirbos Arena Alberto 
urg, movoner aber wegen vie⸗ 
= "Sek abdandete, und Sondieus 
nd Sonfulent zu Lüneburg wurde, allwo er 
ch 1587. 9. Dec. gefiorben , und imagines 
geh nebft einigen Elegien binterlaffen 
* — ne Doctor Diner mu Cape 
9 ‚ wie auch Prediger zu 

enbagen A m& Biſchoff zu Schleswich, von 
—— * —— en von * 
vom Vater we * nen 

ich in Hamburg enberg und —* 
narck kr chalten, und — Vin, 
ah HR Bit in — 
arford aus nd, e eine n 
* Graf Heinrich von Northumberland/ 
chrieb de Globis ; Breviarlum totıus grbis &c. 
BP 24: May 1632, im 79. Jahr. Ws 


Ar 2** Der Eee 
= ‚abo Se Kun — * 
ehem; an 

er Kirchen au predigen, und —ã—— 


J 


Huswedelius (Joh. ) ein 


76. 
Hurtenus (Joh, a —* n 
- am 08 


Huswedelius Hurtten 1370 

roſſe Gewalt zu vernichten ,: worbber d 

rediger aufden 1 Can miber ihn —— 
en —— von 
dat Condlim gain —* 


ri ale 141578 —— mit Bielen it 
—— und — wurde, are, adden 
* —2 aber — 100 Ste 
—— 2 


ten la de San. 
fub a if, a Er 


oe; contra imaginum adorationem ; comm. 
epiltolas a orum canonicas; librum 
de Anti-Chri » & membrorum ejus anato- 


mia ; de corpore Chrifti in facramento alra- 


ler und find feine Scheifften 
8*2 sufammen gedtückt. 

de concile de Conſtance 
— ns hift. concil. Conſtant. 


Aro. 
bilofephus, vo 
Aumburg, nd * - —8 —2* 
mbur 
Sur enle .. io Eon Keaur ad 
auf der Academie der Gri 

feben 2* ingleichen der Philof. * 
Profeflor , Orationes, Poemsta, ver⸗ 
ſchie dene Die und flarb 22. Det. 1651. im 


ris &c. 
—*2 m 


Gand Kglrung 


bener 
und en Rey —— * 
— amd Tags; u —————— — 


von en x Ukich) ein gelehrter r 


8,20, ober ei | gi 


fe 
malde. und Witten 

Icare fh übe aufDieHnmanera, walakad AL 
Juriſten aus 


2371 Hutten 

that er eine drevfache Reiſe nach Stalien, 
die Rechts⸗Gelahrheit daſelbſt zu treiben, bey 
welcher Gelegenheiter wegen Geld: Mangel, 
unter denen Kapferlichen Sriegs s Dienfte 
nahm; murde aber 1516. zu Augfpurg nach 
feiner Wiederfunfft von dem Kapier Mapls 
miliano zum Poeten gefrönet. Un. 1518. 


gieng er nach Franckreich, und na er 
von da zurück aefommen, an den Hof des 
Churfürftens Alderti zu Mayntz. Darauf 
johe er ısıy. in Dienften des Schwaͤbiſchen 
Hundes wieder den Herkog von Wuͤrtem⸗ 
berg zu Selde, und hielt fic) nach deffen Eudis 
ung einige Zeit auf feinem Schloffe Steckel⸗ 
Berg auf; fat nechft Diefens eine Neife nad) 
Braband, gieng unter Franciſeo von Sis 
dingen mider einige Deutſche Zürften in 
Den rieg,iobe nad) djefem an uuterfchiedenen 
Orten herun, und ftarb endlich zu Aufnau ei; 
ner gIn ſul bey Zürch 1523, 29. oder z1.Augufl. 
Er wird von einigen bejchuldiget , Daß er ein 
suhmräthiger, befftiger , und unrubiger 
ch etwas unordentlich ge; 





























Be us 9 f gegen ihm den 
us Haß ge n 
eine Siloni — hatten: 


rg 
tdem lensern zerfallen, 


Moefie liebteer v 
in feinem ı8. Tab 
de arte verfificaroria heraus gegebei 
brachte er feine meifte Lebend-Zeit in Untuhe 
und Dürfitigfeit zu, mar aber ſtets großmů⸗ 
thig und aufgeräumt. Seine Echrifften find 
Epigrammatum ad Maxımilianum libellus; 
ad principes Germaniz exhortatio; Saryra 
unter dem Zitul Nemo ; lavectivæ in Ulricum 
Virtembergenfem ; Conqueltiones adverfus 
intencaratam fibi a romaniftis vim & inju- 
riam; Anzoeig wie allwegen fich die 
Daebit gegen die teufchen Keyſern 
gehalten; Llag und Vormannung ge 

en den übermäßigen unchriſtlichen 
Gewalt des Babits; Becklagung der 
Freiſtette teutſcher Nation ʒ expoftu- 
latio cum Eraſmo Roterodamo; flores Sal. 
luſti &Q, Curti; viel Carmina welche 1538. 
unter deniTitul Opera poetica zuſammen 
gedruckt worden; Dialogı j. €, Aula, febris, 
triasromana f. vadifeus,Infpicienres, Fortuna, 
Pr&dones, Arminsus; Julius; Orationes ; epi- 
ftolz &c. über diefes gab erLaur. Vallz li- 
beilum contra donationem conftantini ; libel- 
Jum deunitate ecclefiz; de fchifmate extin- 


gusndo; Cogcilia wis man dis halten]. 


Hutterus Hurzing 37 
fol ; den Liviam ; Hel. EKob. Hei exhorn. 
torium mit Vorreden heraus ; half an dan 
E iftolis obfcurorum virorum arbeiten, m 
fohrieb unter dem NahmenEleurberii Bun 
encomium Reuchlini; Pbilaleris civıs Un. 
pienfis „ dialogum de facultatibus Romarcı- 
fium ; S. Abydeni, Coralli, Germani , dulo- 
gos feptem ; 'Pafguilli Marranı Esfıls 
variafcripta; Cowflansii Enbuli de vim 
elavium, von welchen Schriften man ca 
in Dornavii amphitheatto, denen Tomisti: 
quillorum „ Wolfii lection. memorab. He. 
van der Hardt hiſtor. litter. reformar. fin. 
Jacob Burchard hat einen Comuenı- 
rıum von Hurteni Leben und Edriflen in 
Wolfenbüttel 1717 1723. in 3. Dctanbin 
ben heraus gegeben, dariune man zualeiw! 
Brieffe von Hurteno finder. HL. Ad. B, Pın. 

Hurterus (Elias ) ein Laußnitzer, gebohren ısn. 

war ju Xeipjig Profeſſot der Eoräifchenen« 
che, uud RD dı@ionarium biblicum ham 
cum ; biblia polygotta in 6. Spradet 

— —— Ge — 
tterus ( Leonh.) ein berühmter a 

ebohren zu Nöllingen in Schwaben ind 
ang des 1563. Jahres, fiudirte ju Ein 

urg, Leipsig, Heidelberg und ena,und pt: 
movirte an dem leiten Drte in Doäucn. 
Er wurde zu Wittenberg —* t Deen 
giä, und weil er ſich um Die Lutheriſche Kid 
böchft verdient gemacht , Lutherus rede 
genannt; fchrieb analylın methodicam Au 
guftanz Gonfeflionis ; difputariones de Fr- 
mula Concordiz ; compendium locom 
theologicorum ; concordiam comcarden, 
contra Pontificios, Calvinianos; locos theo'* 
gicos; ırenicum Chriftianum &c. und fal 
1616,23. Detob. als Re&or Magnif, Fr. V, 


m.R, r. eo 


Huton ( Thom.) ein Engl. Prediger zu {en 
den, war Pr=bendarius in Ereter, ſchrict ı© 
Engl. refponfum ad rationes eorum, qui har‘ 
giæ Ecciefiz Anglicanz ſubſcribete re 
runt &c. und flarb 1639. Wo. 

Hutzing (Enoch ) ein Theologus, von Dani 
bat zu Wittenberg ın Doötorem Theoiof? 
promovıref ‚ zu Dangig die Prof, Log, ® 
Hebr. linguz,ju Roftock aber die 
Profeßion erhalten, von dannen er * 
in Holland zum Pafiore der Kirchen Aug” 
gifiver Confepion ift ernennet worden; in 
welcher Zeit er ald Feld Prediger ein 
lang herum gereift, und endlich nieder mad 
Noftock kommen, allwo er als ein Prvam' 
1678, 7. Sun. geftorben, nachdem er libellum 
de pelte, difl. de minifterio eceleſiaſtico ai 
Chriſtliche Troft ; Predigt über de 
Evangelium von der Wirtwen 
zu Ylain und andre Predigten heraus IH 
benlaffen. G, e,t. Prz. Mi 

Hutzing (Joh.) ein Paftor u &, ed. # 
Dansig, war von Weftermald aus Srieflnt 

hat viel bepgetragen, die Päbftliche Kebre ab 

zufcbaffen , und wird Daher Der erte bun⸗ 

rifche Prieſter zu S. Johann genennel, 8 


geasptss. werihisdeng Surberifht mar 


' Huverteros Hyde 

or ihm daſelbſt gewefen. Er hat auch ſonſt 
a Dantzig viel gutes geſtifftet, Un, 1597. ſei⸗ 
en leiblichen Sohn End) zum Special-Col- 
»gen befommen , und ift 1607, 17. Jun. als 

im —— im 92. Jahr feines Alters gefiors 
en. Leb. 

rerterus (Ludov. ) ein Canonicus iu ©. 

Rartini in Dpern, aus Flandern bürtig, lebte 

ı Anfang des 17. Scculi, und fihrieb deferi- 

tionem variorum locoıum fagrorum ; fyno- 

fia vitz fandorum &c. A, 

»reas , ein berühmter Redner , von Diplafa 

ı Earien, hat zu Antiochia udiret, und zu 

Rylaſa fich in denen Gerichren mit fonder; 

ahrer Beredfamfeit geuͤbet, auch fich eine 

eitlang nach Rhodis gewandt, und iſt von 

ar mach Mylafa wieder zuruͤck gekehrel. 

t. Strabo. Fa. 

laſtes, oder Hiſtaſpes, oder Hyftafpes ein al; 

er Perſiſche 


Il gelebt haben, hat Propbe: 
— welche Ar unterfchie; 


igs Garoli I. Dienfte, welcher ihn zum 
Sangler und geheimen Rath machte. Als er 
effen Sohne Garolo II. in feinem Exilio 
ertändig anbieng ſchickte ihn diefer als ſei 
en Envoye nach Spanien , und machte ihn, 
a er zurück kam, zum Staats:Gecretario, 
md endlich zum Groß, Eanzler. Als er 
ende feinen Königlichen Thron mie: 
er beftiegen, ernennte er ihn zum Baron 
on Hinten, ferner zum Vicomte von Cotu⸗ 
urp, uudendlich zum Grafen von Claren: 
on. Er fonte fich aber ben feiner Hoheit 
icht erhalten, fondern ward 1667. von bem 
Faugler-Anıt abgefeget, und von dein Par; 
ament aus dem Lande verbanner, worauf er 
eine übrige Lebens⸗Zeit in Franckreich juges 
wacht, und zu Rouen 1674,19. December 
m Podagra gefiorben. Er har eine Hiſtorie 
von den innerlichen Kriegen in Engeland von 
641. y 1660. gefchrieben , welche 1704. iu 
Irford In 3. Theilen in fol. unter dem Titul: 
Che hiftory ofthe rebellion and civn warsin 
Engeland gedruckt , und bald ind Frangöfis 
he übet ſetzet worden. Es find auch unser ſei⸗ 
em Nahen im Englifchen eine Eutdeckung 
efaͤhrlicher Irrthuͤmer ın Hobbefii Levia- 
han ; ein Brieff an feine Tochter Anna Her; 
ogin von Porck und ıhren Gemahl, wegen 
es Ruffs von ihrer Zuneigung zum Catholi⸗ 
chen Glauben; Parlaments Reden ꝛc. ges 
xuckt worden. Leb. Wo. Larray hilt, d'An- 
zelterre. 


de ( Thoma⸗) ein berübmser Philoiogus und 


Hyginus, ein Aıheni 
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Theologus, Bibliothecarius der Bodiejanz 
zu Oxford, heyrathete ben ziemlichen Alter 
eine galanse Sängerin, die dorher auf dem 
Theatto agirt haste, edirte deu Caralogum 
Bibliothecz Rodlej. morüberer 9. Jahr gear⸗ 
beitet,, ſchrieb de Ludo Schachorum wie auch 
— — veterum petſatum, und ft. 1707. 


Hyghden ( Ranulphus ) von Chefler in Enge: 


land, allwo er aldein Benedictiner: Münch 
gelebet, und 1363. in hoben Alter geftorben 5 
ihrieb Polyebronicon a C. M. sd ann. 1357. 
poſit. fuper Job, Cantica Cäntic.; Sermo- 
nes per annum ; nenne thieolog. &c. C, 
N) Vhilofophus, hat 
Telefphoro im ini n — ve uk 
diret, auch) die Werbung der Slirchen und 
den Gebtauch der Pathen bep der Tauffe eins 
geführet, eine Epiftelde Deo &Fitii Dei in- 
carnatione verfertiget, undift als ein Maͤr⸗ 
tprer 156. geſtorbeu. H.HL. 


— ein berühmter Grammatieus, aus 


panien, oder Aleraudria buͤrtig, war Kaps 
ſers Augufti Frspgelaffener, und Dvidii guter 
Freund; und fhrieb de fitu urbium italica- 
rum; de agricultura; de arte militari;5 de 
proprietatibus Deorum ; de Diis penatibus 3 
de vita rebusque illuftrium virorum ; exem- 
pla5 Commentarios in Virgilium; Cinne 
propemticon; de familiis Trojanıs, welche 
Wercke alleſamt verlobren gegangen. Wir 
babeu noch von ihm l:bıum fabularım ; poe- 
tıcön altronomicön librum, welche Thomas 
Munferus am beften 1681. zu Anıfterdang 
wooß andern Mythographis heraus gegeben. 

d. . " ® 


Hyginus, einalter Seldmeffer hat vermuthlich 


ju Anfang des 2. Seculi gelebt, und librum 
geomatıcum, oder de caltris metandis, ingleis 
chen de limitibus gefchrieben ‚, welche Werck⸗ 
gen in Gafii feriptoribus rei agrariz ſtehen. 
Schelius hat einen fhöneu Commentariurm 
über den librum geomarıcum gefchrieben , 
welchen man in Grævii thefauro antıquitatuna 
tomanarum findet, Fa. 


Hylierus (Martin) ein Prediger zu Dels in 


Schleſien, fihrieb dag güldene Schatz⸗ 
Kaſtlein, und ſtarb 1651. im 76- Jahre feis 
nes Alters und So. feines Predigt « Amts. 


Gatz. 


Hypatia, eine Tochter des Philofophi Theonis, 


und Eheweib des Phiiofophi lſidori, von Ale⸗ 
randrien, dat aa Wiflenfihafit und Ders 
fand alle Philoſophos ihrer Zeit übertroffen 
verfihiedeue Schriften hinterlaffen,, uno i 
45. (ne Zunmls umgebracht worden, 
». Mera. 


Hyperechius , ein Grammatieus von Alexan⸗ 


drien , zur Zeit des Kapferd Marciani, hat 


artem Grammatıcam, de nominibus, de vorn 
bo & orthographia gefchrieben. H. K. 


Hypeuides, ein berühmter Sopbifte und Redner 


von Athen, hat iut Demoithene zu gleicher 
Zeit gelebet, den Fiatunem und Hoctarem ge⸗ 
höret, una unterſchiedent Orationes verferfis 

Hyperius 
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Hyperius (Gerhard Andreas’) ein Reformirter 


Theologu 


6, gebohren zu Ipern 1551, 16. May 


ſtudirte zu Pariß, und unterrichtete daſelb 


andere in der Dialectie und Rhetoric,legte 10 


memlich auf die Theologie, befuchte a 


bey die Medicinifchen Lediones, wandte 
3. Fahr hintereinander den Jan. Febr. und 
Merk, in welchen Monathen nicht gelefen 
murde, auf eine Reiſe durch Frauckreich und 
Italien, befabe bernach Deutfchland und 
Engelland, allwo er ſich 4. Jahr aufbielt, 
wurde darauf Theofogiä Profeffor zu Mars | - 
ſchrieb de reäte ſormando ftudıo theo- 
‚diale@ica; ——— —— 

eometrica } cosmographica ; optica ; aſtto· 
— phyſiea ; de theologo; de quoti- 
diana lefione & meditatione facrarum lirte- 
rarum ; de conjugio miniftrorum ecclefiz 5 
de probatione füi ipfius; de pravidentia 
Dei; topica theologica; exegemata in Epi- 
ſtolas Paulinas; de veris apoftolarus, docto · 
ratus & ceterarum graduum infigniis ; de or- 
dinanda Ecclefia; feriarum i 
Lib, 12. de formandis concionibus , Libr. 2, 
welche Laurentius Villavincentius zu Löven 
unter feinem Nahmen wieder heraus gege⸗ 
ben; defacrarum literarum ftudiis non de- 
ferendis; de inftitutione novorum eollegio- 
rum; de publico ftudioforum” examine ; de 
satechehi ; de ide hominis Juftificandi & ju- 
Ktifiesti; de Chrifto efficiente caufa falutis; 
de via juftificationis; de fpiritu & litera; 
eonciliationem locorum de juftificatione ; de 
hominis merito a Deum; de miffarum 
aptifmate pro mortuis ; 


urg, 


egico; dial 


: @elebratione; de 
de Synodis annuis de benchceniia in paupe- 
‚zes; de feriis bacchanalibus, wovon die 

ätgen 1570. zu Bafel unter 

ruckt eye 2 Bir. 
sum 1 1. Febr. 

Ad.Fr. A,Co. B.V er 


letztern 


pP 
sed na 


Hyvzus ( Henr.) ein Doctor Theologiä Augu; 


von Rpffel, war ein beliebter 


dar au ar Sendung 5 ieb 
a animz ; ingleichen vıram B. 'Thumz 
de Villanova &c, As 


I. 


Abolenus, fiche Javolemus, 


fion , fdjrieb de puichro; de amore ; = 
afın in Politicum & Theagenem Platonis; 
Ariftotelem de c@lo & metcoris &c. und fl. 
1522. B. lg. i 
Jaccetius( Franc. Cataneus ) ein Canonicus ju 


Floreutz, 
der 


Paͤbſtlicher Protonotarius Do@or 


dem Coscilio zu Trident bey, ſchrieb vitam 
Chrifti & Marız , $. Dominici, und anderer, 
—— fermones &c. und ſtarb 1595, 
4. No 


v. Lg. 


Jacchzus (Gil 


B. 
—— ein Dodot Medicinæ, und 


carum 


Jacob ben Hajim, oder C 
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Profeffor Pbilofophiz zu Leiden, von Aber 
in Schottland, fchrieb infliruriones Phykcz, 
Metaphyficz & Medicinz, und farb 15: 
Fr. Meur. Im, 


Jachen, ein berühmter Arst in Aegypten, u 


Zeit des Königs Sannis, um A. M. 3300.14 
die Kranckheiten, mie auch die Peſ durbm 
borgene Küufte und Magifche Charsderso- 
riret, uud fich Dadurch einen groffen Nah 
erworben. 5. 


Jacknowicz ( Jo.) ein Jeſuite aus Lithanenm 


lange Zeit ein Prediger in feinem Vaterlanı, 
führte das Dire&o: ıum In verfchiedenen Cal 
legüis in Pohlen und Litthauen, fhrichmi 
ner Muster » Sprache verfchiedene galıh 
Buͤcher, und fi. zu Wilna 1668, 11. Br. id 
80. Jahr alt. Al. W,d 


Jackion (Arthur) ein Puritanifcher Yrdir 


um 1642, in Londen, ſchrieb einen Comm. 
über das Alte Ten. in 3. Theilen, in ſol c 
andern Sadıen. Wo. 


Jackion ( Henr.) von Drford, war Prodin h 


— und Meyſey, uͤberſetzte ausdumb 
giſchen ins Lateiniſche Jo. Frirki Nbells & 
Baptılmo & cognıtione ſui ; Jo, Hoopen *- 
elarationem Decalogi ; Hugonis Latiend. 
rat. de ſtatu Regni & Evanyelio refoumand| 
Scb. Renofeild, “ ommentar, fuper I Caps 
= ug ‚und ftarb 4. Jun. 1662. im75.M 


Jackfon ( Jo.) aus £ancashire, ein 


Fhdı 
Effer , lebte um 1642. und — 
einge Moraliſche Wercke und Predigten W» 


Jackion (1hom.) ein Eugelländer von d 


mar des Collegii S. Nicolai zu ñ ul 
Vicarius, hernach Prafes, Frebendan 
ee —— Witnen , und Deus 
su Veterborougb, ſchrieb im Engl. — 
in Symbolum Apeflolıcum ; Tr. de Prowde 
* Dei; Ye in — 
reatione ; verſchiedene * 
21. Sept. 1640. im S1. yahr. “ 
2a)jı0l, ein berubmt“ 
Rabbi aus dem 16. Seculo, hat die Mahn 
eolligiret, welche 15.25. zu 9 nebũ de⸗ 
Biblichen Terte,der Chaldätfchen Parankı 
und den Rabbinifchen Commencariis Hi» 
druckt worden , wofelbft er vor biegreel® 
fora eine Vorrede gemacht, und einige @e* 
fen hinzugefüget hat. Bar, W. G, 


Jacob (Henr.) ein Puritani 2 
‚Kent , fchrieb im Engl. —— — 


rum &, minifterii Anglicani c. Frandku 

Johnfon ; Inftitutionem divinam verz, vib- 

bilis & materialis Chrifti Ecclefiz; Trak% 

Pallione & vi&oria Chrifti in opere Reder 

ptionis noftrz , und farb im 60. Jahr 161. 
W 


Ww, d. o, 


Jacob (Henr.) ein &ohn des vorigen, ul 


Gegend von Londen, reifte auswerte, umd 7 

et nu Do Orientalia, I 
rnach ım r ius Gra 

unterrichtete die jüngern in der —5— 

und war dabey von a Ce 

er jur Zeit der Revolte Oxford verlaffen m’ 

Re,unsirhielte ihn Scldenus eine Weinen 


1 


’ 


77 Jacobacius 
en, und warff ihm jein e 
ich berkauffte er noch fein Landgütgen, und fl. 
u Canterburv 1652. im 44. Jahr, bey einem 
Medico, — 5 dem er au I He 
em Tode gar deutlich erfchtenen. Er ließ viel 
höne Wercke, davon doc) nur Delphi Phani- 
izanres gedruckt, die übrigen , ald Etymo- 
echnia Carholica, Grammatica Ebr, Gco- 
raphumena; Magnctologia ; Excogirata Phis 
ofophica ; de mari rubro, & de hiftoria Beli 
ce Draconis, it. Ubri Ebrzo - Rabbinici in 
ıbil Bodl. recenfiti ’ find noch um MS. wo 
rn ( —— * —* —* 
hoff von Luceria, von Rom buͤrtig, war in 
en Canoniſchen Rechten , und der Theologie 
oh unterrichtet, ſchrieb de concilio, und ft: 
527, 2. ul. oder 1528. im an. Man. _ 
beus KÖligerus) Königlicher Dänifcher Ju⸗ 
titien «Rath und Biblidthecarius, wie auch 
'rofeffor Medicine & Philofophie zu Coppen⸗ 
‚agen , gebohren zu Arhus 1650. edirte Bar- 
!holomzi Scale, Equitis FlorentinyHiftoriam 
Florentinain Compendium inftitutionum me- 
dicarım ; de ranis& latertis differtat.; Fran- 
:ifci Arioſti de oleo montis Zibini five Perro- 


Jacobi 


rb 
ſop en 1702. aus Melancoley über ſei⸗ 
* —— eb 


en „1638, 7. Nov. frudirte zu Leipsigs 
Are 


566. 
Arocatus⸗ — im Churfuͤrſtl. Appella⸗ 


ersterlich 13. Kiuder. Cay;. 
cten⸗ Leaic. 
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ine alte Kleider zu: end⸗ , Jacobi (Gerärd.) S. Theol. Baccal. Paftor zu Zös 


meren in Brabant, und Archi-Presbyter des 
Difiriete * — Me —I — 
17.Seculi, u rieb verſchi 1 
Werde. A BER 


Jacobi ()o.) Philof. Magifter und Archidiaco« 


zu Oſchatz, war ein (ehr gelehrter 
förieb von A Mann, 


rung, nebft noch einigen andern Tractäta: 
und { 2 a e 'aen 


Jacobi (Jo. Baichaf.) ein Archi Diaconus bey der 


Haupt⸗Kirche St. Johannis in Magdehur 
iſt zu Leipgig 1658, 19. Jul. Zul. ebohren,har 
auch und zu Wittenberg übte, und 
fir ehends Durch leſen, Difputiren, und 
di —— orarorıa hervor gethan, worauf 
er anfangs SonnabendePrediger an der St. 
Nieolai⸗Kirche in Leipzig, nachgehends zu Erfe 
furth Diaconus an der 8 Arnd Lirche, 
wie auch Profeffor Logices und Mathemarum 
am Evangelifchen Gymnafio, und —— 
der Phil. Facult. ingleichen Biblivthecariu 
des Miniſterii worden, biß er endlich nach 
Bee 
n9 v | ben. Er 
bat verſchiedene —ã und Differta- 
tibnes, ald de clementia, virtute Imperato- 
ria} de ſecta Jacobitorum; de matre Antios 
chena fe cum duobus Alüs in Auvium prci- 
pitänte fervandz pudiciti2 caufa} philologe= 


ma Academica fuper Prov. XXX, 8.7. &c 
hinteklaffen. Leb. men 


Jacobi (Jo. Nicol:) 688. Theol, Doctor, Pallör 


und Superintendens, wie auch Dom: Prediger 
zu Meiffen, gebohren zu Lauſa bey Drefden 
1639, 25. Decemb. allmo fein Vater Nicol 38, 
Jahr Pfarrer mar; ſtudirte in der Schu Por 
te und zu Wittenberg, da er ſich fehr elend bez 
helffen muſte. Weil feimeEltekn durch denstrt 
von allem Vermögen ensblöffet fuaren , ries 
then ihm viele, er folte ein Schreiber tverden, 
Diefen ihm gegebenen Rath eröffnete er ein 
des Abends feiner Mutter, diefelbe aber ba 
Ihn flebentlich, beym ſtudiren sur bleiben, Si 
309 auch ihren Trauring bom Finger gab ihm 
ſolchen, und ſagte unter vielen Chr en zu 
ihm: * Da bafiu licher Sohn meinen King 
ſo gewiß als ıch Dir diefen gebe, ſo gewiß 
„wird Dich GOtt nicht verlaffen, dir feine 
„Hälfte veichlicherzeigen, Mittel und Ra 
» beichehren , Deine Studien weiter icli 
fortzuſetzen, das du GDet in feiner Kirche 
„dennbch herrlich wirft dienen können ; Sch 
” —* dich nun EOtt verlobet, dem mupu 
nicht wieder untreu werden.“ Hierauf gien⸗ 
gen fie zu Bette, und der Sohn behielt folche 
kraͤfftige Worte feiner ihn tröftenden Mutter 
in feinen Hertzen. Erivar kaum eingefchlafe 
fen , ſo träumete ibm, als wenn eine Perf 
ihm etliche mahl vorfagte : Es follen mo 
Berge weichen ze, Eſa. 54. v. 10, twelche er 
nachmahls zu feinem Leichen - Fort ermehlte, 
Hie rauf gieng er wieder nach Wittenberg ftuz 
dirte fleifig,befam ein Ehurfürftl. Stipendium, 
und fürchtete GOtt von Hankem SHerken, 
Durch fein fleifiges Kirchengehen ward Serf 
2 Profeſſot 


1379 Jacobi Jacobilli "Jacobilfus Jacobus um 
— — — — —r — — — — — — — — — —— — — 


rofeſſor Oſtermann bewogen nach ihm zu Jrigen, war Canonicus im Hochſtifft zu Sal 
agen, wer er wäre ‚und nie er ſein Leben hin | gie, und ein academicus Infenfarus ju Per 
brächte. Es lief ihn auch derfelbe iu ſich for | gia, fchrich Gedichte, Tomoͤdien ec. und fu 

. dern, und —* daß er einen Lateinifchen | im ſeiner Vaterſtadt Fuligno 1649,15. ul.ie 
Brief auffegen ſolte, Damit er einige genauere | Jacobillus (Ludev, ) ein Römer , gebohr 155% 
Nachricht von feinen Studis härte, und ihn | war J.U. Dodor, mie auch ein ’resbyte: mm 
anderwertd recommendiren fönte. Darauf | „Protonotarius Apoftolicus; fchrieb Bibliox- 
gieng der fecl. D. Jacobi nach Hauſe, verfer- | cam lmbriz; Vitas & Elogia Varionz; 
figte 200, Griechiſche Verſe über das Lied: | difcurfum hiftoricum de Ciritate Fulginated: 
Warum beteübftu dich mein Zertg 2%» | Tra@. de Angelis „ mebft andern These 
welches dem Profeſſor Oſtermann fo wohl a fchen, (hen und Philofephikhen ir 

‘fiel, das er ihn bald hernach zum Preceptor fi | den, und frarh zu Fuligno 1664. im 72, Jar. 

“ner Kinder annahnı, in Magiftrum promovire# | Ja. Man. 
ließ, und über 6. Jahr ben ſich behielt. Nady |a S. Jacobo, fiche de Santjago. 
dent er num 10, Jahr in Wittenberg geweſen, | Jacobus I. König in Engeland, gehohren 9 
und in ſolcher Zeit kaum 20. Rthl. vonfeinen | 19. Jun. hatte die re eh 
Eltern befonmen hatte, ward er Informator | er feinen bioffen Degen fehen Fünnen, ad 
der Für. Pringen zu Zerbſt und nachgehends | kam in Verdacht, als wenn er den Cathe e 
Superintendens zu Gommern, wie auch Li- | ingeheim tugethan wäre , daher eranian 
centiatus Theol, zu Wittenberg. An. 1675. | älteften Bringen ein Buch, Donum Rem 
befanı er Die Vocation sum Paſto rat zum enannt/ auch fonft einen h überditt 
Geiſt zu Magdeburg, und zugleich zur Hof bahrung &t. Johannis a —— Car 
Prediger : Stelle bey der verwittweten Könts | rationis pulverariz; Orat, de unione Angir 
gin in Daͤnnemarck/ ſchlug aber beydes aus. | & Scotiæ, mie auch einige Schriften me 
9.1678. ward er Superint. zu —— Bellarminum und bᷣerromum &c. herart % 
erlaugte zu Wittenberg die Doctor» Würde, n laffen, welche Opera 1619. in Londen bad 
von dar kam er 1690. nach Meiffen. Er hatte | Joh. Montacurum juſanimen heraus ana? 

ein treflich Gedaͤchtniß und ndreium, ſchrieb/ worden. Er ftarb auf feinen ; 
wradt tum.de Vulneribus Jefa Chrifti, differtser, | boud 1625 , 17. Dart. und war ſehr get, 
de Formula Concordiz, über verſchiedene Ars | - daher ihn N BE IV. König in Zrandri 
fieul der Augfpurg. Corfellion &c. undt.am | nur le Maiere Jacques nennte, Fr. K.Lamf 
Stein 1700, 27. Mart. im 61. Jahre. Carpz.} Hill. d’Angettcrre. 

Jacob: (Ludov.) em Jeſuite von Bruͤſſel, war | Jacobus, Alphæi Sohn, fonft uſtus, oder Min“; 

J Coadjutor Spiritualıs und Prediger, ſchrieb it. Der Bruder des Errn zugenada 
im Niederl. Exercitia quotidiana Chriiano- | weil cr Joſephs erfter Frauen, oder DM 
sum Nicolai Caufini; Speculum Virgioum in] Schweſter⸗ Sohn gerveft , wird wor Den m" 
Seculo virginitatem voventium , Ingreffum in |, Biſchoff zu Jeruſalem gehalten, und fell ar’ 
vitam zternam , undfl.8. Decembr. 1661. IM , des Hoheiıriefters Anand Angeben at 
67. Saht. W.d. Al. | get, oder wie Hegeſippuserehn vondergUms 

Jacobi (Lud.) ein Doctor Theol. von Stet in, des Tempels geitürket ‚ und zulentdenmum 
allıvo er erft Diaconus, hernach Arch Dia | Walchmüllir-Stecken volleud zu edel 
conus, endlich Paftor geivefen, ſchrieb de Pro- ' gen morden feyn. Er fehrieh eine EAN 
phetæ Jeremiz vorstione) de ejusdem fidei N. Teſtam. ſtehet; Sein Prorevangelium N) 
confeflione in Melliam; de ejusdem Propherz | wie auch feine Linuegie, werden untere An" 
audicoribus ; de uſu & abufü Cometarum ; de | cryphos gerechnet. O, C. Fabrieit Now T 
fchola regia Nathanaelis ; Leichen⸗Predigten, Pfeudepigraphum. 
und ft. 5. Jul. 1677. im 61, Jahr. W, d. Jacobus, ein (Sriechifcher Moͤnch lehte am & 

Jacobi ( Iheodor.) ein Licentiarus Juris aus de deseilfiten Secuii. umd hinterließ 43. 0% 
Schlefien bürtig, war Advocatus und der chiſche Briefe, welche in der Kömal. f 
Republicdreflai secrerair.fhriebde Emphy- |  firchen Bibliothec Liegen: nuie auch unter 
Ser — und ft. im 44. Jahr feines | sr Drebigten ‚ welche gleichfuls med ni 

10/0. Wa ; i edruckt find. O. 

Jacobiili ( Franc. ) ein Mathematicus von Folis — ‚nit dent Zunahmen Baradaus uw 
and, hat einige Wercke geſchrieben, u iſt Tzanzalu: , ein Patriarch der Jacobiten 2 
1623, 5. Jun. u Rom geforben. Ja» — | prienbürtia, umsso, bat ine BE 

Jacobilli ( Bernardın. ) ein Sohn des vorigen, Syrien und Armenien ausge reitet; vonmd 
war ein JCrus , fehrieb Gonfi'ia, überfeßte Eu- | cher fein Catechisums , der fich zu Nemin® 
febiı Czfırienfhis viram Conftantıni imperato. | zabiiher Sprache befindet , jur Rhiſhan 
ris aus dem Griechiſchen ind Latein, und ſt zu dienen muß C. 

Nom 1570, 26. Sept. Ja. , "Jacobus yon Bononien, der alte Gloſſatot * 

Jacobitli (Vinc.) ein Gouverneur von Terni,  nannt,ein berühmter Rechts Gclehrter im 

von Feligno/ hat ſich durch verſchiedene Seculo, wurde nebft andern JCris von Fride- 
Schriften beruhmt gemacht, umd it 1601,15.'  rico 1. in die Ronealiſchen Felder beruffen, 
Nov. gefiorben, als er eben von feinem Gon-! die Nechte des Kanfers in alien ausm 
vernement poffeflion nehmen wollen. Ja. chen, und ft. um 1161, Panz. 

Jacobilli (Michael Angelus) ein Sohn des var Insobus Carıhufienlis, fiche de Clu 





Jaobu 


* / 


Jacobus Jacquinotius 


bus Forolivienlis , oder von Forli , florirte 
n 1430. in der Philofophie und Mediein, 
rieh de extenfione graduum formz; in pri- 
um Canonem Avicennz & in ejus Aphori- 
nos &c. welche Opera 1495.41 Venedig von 
I. Suriano jujammen edırf worden. Gad. 
‚bus Heraclides, pder Bafilides, ein gelehrter 
rofeffor Mathematum zu Roſtock, war in der 
jriechifchen, Latein. Stal. und Fransöfifchen 
Sprache wohl erfahren ; wurde von denen 
Ballachen erariffen, und da er nicht entfliehen 
mte, weiler vorgegeben, dab er von den alten 
refporen herſtammete, zum Fürften gemacht, 
u? al 1563. von ihnen umgebracht. 
r . 





'bus von Laufanne, fiche Laufanne. 
acobus von Niſibe, der Weiſe zunahmt, ein 
ifriger Biſchoff zu Niſibe in Mefopotamien 
u 4. Seculo, mufte wegen der Befäntnif des 
sahren Glaubens von denen Kegern viel lei⸗ 
en. Er wohnte dem Coneilio zu Wiceg bey, 
ınd befaß Die Babe Todte zu erwecken, zukunff⸗ 
ige Dinge fuͤrher zu fagen, und andere Wun⸗ 
ver zu thum : fchrieb auch viel in Syriſcher 
Sprache, 4 €. de ſeaſu animz; de vir- 
initace ; decaflicate ; de regno Perfarum ad. 
enfus gentes; chronicon. ge halten ihn, 
ewohl fälfchlich, für den Compilatorem der 
4 Arabijchen Canonum des Concilüi Niczni. 
ien. O. 

obus de alta Villa, ein Eiftereienfer / Abt im 
Klofter Eberbach, nicht wert von Mayntz, von 
Ringen buͤrtig, hat um 1360. gelebet, und ſu · 
ver fententias , quæſtiones vatias, und Epi⸗ 
telm gefchrichen. Fr. 
«bus von Vite bo, ein gelehrfer Auguftiner, 
nd Erg-Bifchorf von Neapoli, hat de Regi- 
sine Chriftianorum , wie auch quodlibeta ge⸗ 
chrieben, und it 1308. gefiorben. Ug. 


Jaen Jamblichus 


1382 
Rus , fehrieb im Frantzoͤſ. Artem Vitz ex Dell 
nutu in Seculo inſtituendx; Meditationes im 
—— annidies; Chriſtianum ad aras ſ. mo- 
deftia in ccmplis fervanda, und fi. 1, Yug.1647. 
im 78. Jahr. W,d. Al, 








Jaen (Ferdinand) ein Jeſuite von Eorduba, war 


über 40. Jahr alt, und hatte ſchon die Theolos 
giſche Doetor⸗Wuͤrde ju Alcala des Henares 
erlanget, ald er in den JeſuiterOrden trat 5 
lehrte darauf zu Nom und Wien die Theo- 
logiam Scholafticam, und ward nachgehend& 
des Collegüi zu Padua, und hierauf des Colle- 
gü zu Macerata Reetor, und endlich Beicht⸗ 
Vater am der Peters, Kirche zu Nom, ſchrieb 
quzftionem quodlibetisam, de Concordiz 
Genealogiz Chrifti Domini fecundum Mat- 
thzum & Lucam , und fl. 1567, 16. April. Ale 


Jänifch (Ioh. ) ein Medicus, gebohren zu Jaͤſch⸗ 


Fittel , einem Dorffe bey Breßlau 1636, ĩ. No⸗ 
vembr. fudirte zu Leipzig, Wittenberg und. 
ena, that eine Reife Durchs Reich und die 

iederlande, wurde zu Leyden 1663. nach 8 
haltener Difputation de morbo hungarico Do= 
or, und praetieirte darauf zu Breßlau ſo 
glücklich, daß ihm ein gewiſſer reicher Kauff⸗ 
mann, in Anfehung feines gethanen Beyſtan⸗ 
des,zum völligen Erben feiner Verlaſſenſchafft 
von viel taufend Thalern einſetzte. Er wurde 
darauf Peſt⸗Medicus des Hoſpitals und Phyfi- 
cus ordinarius der Stadt Breẽlau, wie aud) ei 
Mitglied Der Socieratis naturæ curioforum, in 
deren Ephemeridibus cr viel gearbeitet , ſich 
auch ein fchön Eabinet von Mathematiſchen, 
Mechaniſ Anatom. und Chirurgif Inſtrumen⸗ 
ten, ingleichen Müngen anſchaffte. Er verfiel 
aber dabey auf die Alchymie, verdiftillirte 
fein meiftes Vermoͤgen, und fl. 1701. B. G. B- 
Preuss haf 1714. memoriam Jznifianam her⸗ 
aus aegebeir. 


obus von Viery , ein Frantzoſe von Vitry, eis Jahn (Salomon) ein BrandenburgifherNath und 


em Heinen Flecken ohnfern Paris, war an | 
angs aufeinen Dorffe in dafiger Gegend’ Pres 
iger, nachgehends Canonicus regularis zu 
Yiames, in der Didces Namur; ferner Bir 


Gämmerer , gebohren 1: Hof im Vogtlande 
1556, 22. ul. bat fich zu Wittenberg unde 
Jena auf Dre Rechte geleget , und ift zu Culm⸗ 
bad) 1011, 16. Man geſtorben. Fr. 


hoff zu Aere, Patriarch su Jerufalem, (wie Jahoda (loh ) ein Jefnite aus Mähren , gebohr. 


inige meynen) und endlich Cardinal und Ertz⸗ 
Hiſchoff von Srafcati , * wider die Al⸗ 
igenſer das Creutz, und wurde als Geſandter 
n ‚ Brabant und das heilige Land 
eſchickt. Er ſchrieb hiſtoriam Orientalem li- 
‚is Ul. welche Andr. Hojus amt vollſtaͤndig⸗ 
ten 1597. ju Dovay or einer ausführlichen 
Sefchreibung feines £ 


end drucken laffen : } Jajus ( Claudius ) 


1623. lehrte die Oratoıie und Humaniora,mier 
“er, die Hebr. Sprache und Theologiam Po- 
lcmicam, gab zu Prage einen Lateinifiben Pres 
diger ab, ſchrieb allocuriones facras fuper Ev- 
angelia dominicalia, it. fuper felta folennia to- 
tius anni ; fpicilegium Svadzf. Orationes &c. 
und ft. gegen das Ende de817.Seculi. AL ° 

ein Jeſuite aus Genevois img 


itam B. Marie Ogniacenfis; epiftolas & Savoyen, breitete die Eatholifche Lehre in vie⸗ 


‚oncioges , und ſtarb zu Nom 1244, 30. April. 


uT. 

bus de Voragine, fiche de Voragine. 

bus (Ludov.) a$. Carole, ſiche a S.Carolo. 
onellus (Johann Raptifta) ein Italiaͤner von 
Reate N 
md überferte Plutarchi 


ein die Italiaͤ⸗ 
rifche Sprache. Angelottus. 


len Provingen aus, bermübete fich zu Wien ein 


Collegium im Stand zu bringen, fand beyne 
Kayſer Ferdinando L. in groſſem Anfehen, vera 


fertigte fpeculum prefulis cx 5. Scriptura &ce 
und ſt. zu Wien 1552. Alı BAR: 
te inderlesten Helffte des 15.Seculi,! Jamba , eine vorfrefliche Poetin, erfand diejeni⸗ 


ge Art der Verfe, welche Verfus Jambici ges 
t n. Fa, Gy. 


neune y. 
quinotius (Barthel,) ein Jeſuite von Dijon ‚| Jamblichus, ein Babylonier im andern Seculon 


var des Gollegit zu Lion und Dijon,ingleichen 
es Klofters feines Ordens zu Parıd und Tou⸗ 
ouſe Rertor, und Aber z. Prypintzen Pıaie- 


unter Antonini Phitofophi Regierung, hat die 
ifterie von Rhodis umd Simonidz Liebes⸗ 
ndehn, darin er Antonium Diogenem jung 
ENA Vor⸗ 


1333 Jamblichus 


Vorgaͤnger gehabt 
i Fa. ? 


Janeway 


Jani Janfenius 


1784 





siennlich offeuhergig bes | Jani (Chriftisnus , aus Dännemard , mar zı 


rieben. 8. ©. 


Jamblichus, ein Wlatonifcher Philofophus, im 


„Seeulo , mitdem Zunahmen Divinus, von 
Ehateis in Sytien * wird der —— 
beſchuldiget, and hat 38 
und Alypil, it. de myſteriis Chaldæorum 
Agyiorum; librum de faro; er ‚Frag- 
menta, die beym Stobzo ftehen, neb 5* 
Orationibus, worinnen et zum Studio ge 
> ermahnet, heraus gehen laffen. 8. 


2.Jon, 


Jambularius (Petrus Frane.) ein Theologus und 


I 


ilofophus don Florentz, mar in denen Spra⸗ 
— ————— ur Co mographie und Chro- 
nologie wohl ——6 ltaliæ. 
bis aufs Jahr Chriſti 1200. und ſtarb 1564 
H. Ghil 


ames (Richard) ein Engeländer aus der Feſtung 


1 Wight, mar ein guter 
— —— rel und Poete, 
jedoch ohne offentliche Bedienung ; fand Scl- 
deno in Erflärung der Marmorum Arundell. 
bey, brachte die Gottonifche Bibliofher in 
Drdnung, fehrich Predigten, Po&mata, Au 
feste aus‘ dem Lateinischen Minutii Felicis 
Oa.vium. und ft. 7. Dec. 1638, weil er ſich su 
fehr im Studiren überuommen. Wo. 


James oder Jamefius (Thomas) ein Do&. Theol. 


Jamefius ( Wilh. ) ein 


und Subdecanus zu Wells, —* Neu Bin, 
e fehr accurar yon MSC, umd deren 
— und hatte eine trefliche Kundſchafft 
von Büchern, Daher ihn Th. Bodlejus zum er⸗ 
Bibliothecario in der Bodlejanifchen Bi- 
liothee machte , welches Amt er doch wieder 
nieberlegte, und die Parres zu conſeriren an⸗ 
fieng. edirte Eclogam Oxonio-Cantabri- 
gienfem f. Caral. MS. urriusque Univ. it. ca- 
talogum bibliochec,Bodlejan. quc) bellum Pa- 
pale; concordantias fand. Patrum ; vindicias 
Gregorianas ; indicem librorum prohibito- 
rum à Pontificiis 5; Cyprianum redivivum ; 
Notas ad Ge. Wicelium de methodo concor- 
diz Eccl. cum Caral, Autorum, qui fcripfe- 
sunt contra fqualores Ecel, Rom. fpecimen 
corruptelarum in Cypriano, Ambrofio, Gre- 
gorio M. &c. im Engl. Vitam Jo. Wiclefh; 
de Romanenfium corruptione Seripturz,Con- 
«iliorum & Patrum; — ad Theologiam 
dec. und ſt. 1629. Wo K. PB. 

Engl. Schul Reetor aus 
Monmouths hire, wies in zarter Jugend eine 
ungemeine rie, ſchrieb —* im 16. 

r eine lagogen in linguam Chaldzam, 
arbeitete auch an der Latein. Grammatic in 
ufum Scholz Weltmonafter. und ftarb fehr 


jung 1663, 3. Jul. Wo. 


Jamotius (Feder.) ein Do&or Medic. von Bethu⸗ 


8 den Niederlanden, florirte um 1580. 
se icher Poet, und ſchrieb verfchiede; 
ne Poeti e. A 


Janeway (Jac.) ein Presbpteriani er Prediger, 
an ©e 


rtfordöhire, fehrieb im Engl, Calum in 


terra; ata pro amicıs; Menoriale fan- 
&torum, 


und fl. 1674, 16. Mart. Wo. 


Janoez (Barchel.) ein Spaufer, 


Janotius( Donatus)ein Secretarius zu ‚ 
Rep in 


Janfenius (Corn. ) ein Bi 


Askewold in Norwegen Pafter,fchrieb Dı&=- 
narıum No; wegicum , nebjt eincım Horologn 
Rufticorum & Calendario, cum fuis chatadte 
bus & nor's, und blieb im Waffer, als er Iı 
der Kirche nach Haufe gehen wolte,, 165 I: 
Tun. W,d. 


Jani (Paulus) von Holdingenaus Dännemard, 


war Rector zu Alburg, hernach Prediger a 
Vindiagen, endlich Profeffor im Su 
zu Eoppenhagen, und Brobft zu Slackenben 
flarb 18. Dit. 1640, und hinterfieh hifkerian 
ecelehalticam de mutatione relıgionıs im Ge 


mania per Lütherum : Etyinolögicuim ları 
num &c. W, d 


Janidiovivs (Jac.) ein Doddor jaris, ben 


sent,nicht weit von Eracau bürkig,bat zu Nom 
promoviret/ und zu Cracau Jura 8 gro- 
ceilum judiciarium ad praxin Fori pin 
in regno Poloniz neceflarium N 
iſt 1620, im 49, Jahr geſtorben. 
annella (Johann Baptıfta) ein Minimis SFr 
cıfci de Paula von S. Agacha aus Ealabeien, 
ſchrieb 1621, P’arbore della fua religione I 


pra rame, Tor 


Ja nninus (Ludovicus) ein Sean ößfeper Ni 
fe, prontirte Rher. und Theel. mar 


gi zu Chambery Nector, überfeste tbeile au 
dein Jtaliäntfchen,theils aus —* i 
ind Latein. Dan. Bartholi Hittoriam Akım- 
cam, Hill, Europzam, Eufebii Nierember: 
deinzitımabili pretio divinz gratis; Pro- 
digia divini erga homines amoris; (dr 
auch Rudimentum Concionatoris Chrils- 
ni; Difciplinam virturum & perfedioni 
Chriftianz ; Coronam Auguftifime Va 
ginis Dei Matris; TyrociniumS.Scri 
fenfu legitimo exponendz, und ftarb zu pe 
den 22. Jul. 1672. im 31. Jahr. W, d. AL 
hat ein Buch gefchrieb das der Sinti 
at ein Buch gefchrieben , Antichri 
im Jahr 1360. am Dnngfi-Zage kommcı 
wilde; dap alle ernsachjene Gläubigen son 
Hoffnung der Befehrung verführee merden, 
und alle von Antichrift verfübrte ai 
den und Mahometaner fid; befebren , 
welches Buch der Erk-Vifchoff von 
verbrennen laffen ;_morauf der Nurter je 
Irrthünter widersuffen. H.HL. 
hat fich ‚ nachdem diefelbe 
Hertzogthum verwandelt worden, 
dig begeben, einen dialogunı de repubiiı 
Veneta; commentarium de republica Pe- 
rentina ; ein Werck de rebus Icalie Yorker) 
get, und iſt 1572.geftorben. Sein Dialogw 
de republica Venetorum fichet indem 
fauro hiftorfarum & antiquitatum Irale. 


H.K. Gad. 

| su Gent, mn 
Hulſt in Flandern, hatju Löven die Nbürt 
phie jtudiret, auch ſich in der Lateinifchen 
Griechifhen und Hebräifchen Sprache jet 
geſetzet, und die Theologie zu Tungerlo ind 


eu fententiz aurez, Predigten ꝛc. Prämonftratenjer-Ahtey in Brabant erfand; 


iſt mit zum Iridentimifchen Gonsilio gefhndt 
worden/ 


385 Janfenius Janthefius Janua Jarchi 1986 
—— nn —— — 


cias & antiquıtates Romanas, que dem tal. 
ing Lateiniſche oh, Antonii Pallazzi de Gu- 
bernaculo & vera Status ratione nucleum ; 
Phil, Beroaldidifeurfum de Peſte; ltinera- 
tium Poetice confcriptum, und ftarb den 15. 
May 1644. W,d. 

de Janua, fiehe Genua und de Balbis. 

Janus { Chrittian ) ein Doctor und Profeffor 
Theologiä zu Eoppenhagen, gebohren dafelb 
1596, 24. Jan. bediente anfangs einige Stels 
len in der Schule, und im Minifterio ‚ lie eis 
ne Leichen - Predigt auf die Königin Sophia 
heraus achen , und flarb zu Friedrichsburg 
1635,5. “an, Vin. 

Janus (Matthias ein Däne, war Paftor bey der 

Nicolai: Kirchen in Coppenhagen, darnach 
Hof⸗ Prediger dafelbft, endlich Theol. Doctor 
und Biſchoff in Schonen, fihrieb Encznia fa- 
era, h. e, Concionem inauguralem in inatı- 
gurarione templi Chriftianftadenfis ; eis 
chen⸗Predigten, und ftarb 1638. W, d. 

Janufovius (Toh.) ein Polnifcher Edelmann,von 

Gracau, war erſt am Hofe Kayſers Marimi, 

liani 11: hernach der Könige in Bohlen Sigis— 

mundi Auguſti und Stephari, richtete fols 
gende zu Eracau eine nette Druckerey an, bes 
aab fich in geiftlichen Stand, und ward Archis 

Diaconus an verſchiedenen Orten in Polen. 

Er fehrieb im Latein, Statutum Latino- Folo- 

nicum de juribus, libertatibus ac confuetu- 

dinibus Regni ; Ogthographiam Polonicam ;. 

Ideam Reipublicz ; Artem moriendi; Ro- 

farium B. Virginis Marie ; dejejunio atque. 

cibis vetitis; Jubileum Cracoviæ celebra- 

- tum, tie auch einige Polnifche Wercke, und, 
ftarb im 63. Jahr 1613. Ghil. Sc, 

Jaquelor (faac) ein berühmter Neformirter 

Theologus, wurde zu Vaſſy inder Provintz 

Champagne 1647, 16. Dec. gebohren, und, 

daſelbſt feinem Water im Predigt: Amt adjuns 

girt. Wegen der Verfolgung der Reformir⸗ 
ten, begab er fich nad) Speidelberg , und ferner 
nach Haag , woſelbſt er vonder Prypintz Hol 
land unterhalten wurde,und den letzten Sonn⸗ 
tag in einem jeden Monath früh predigen 
mufte. Erwurde von dannen nach Berlin 
zum Sransöfifchen Prediger beruffen ‚, allwo 
er auch 1708, 15. Oetob. geftorben iſt; nach⸗ 
dem ex eine ditferration fur V’exiftence de 

Dieu, auch wider Bayleeinen Tract. cunfor- 

mitd de la foi avec la raifon genannt 2c. vers 


worden, bat Gommentar. ın concordiam, ac 
rotam hiltoriam Evangelicam; annptatio- 
nes in Pfalmos; Commentar. in Proverbia 
Salomonis ; annotationes.in librum Sapien- 
tize ; brevem confeflionem fidei gefhrieben, 
und ift 1576,16. April geftorben. PB. A. Mi. 


Sa. Sw. 
Jan fenius (Corn.) ein Bifhoff von Dpern, von 
dem die Janfenıften herrübren , iſt 1585,28. 

Det, aufdenn Dorffe Accoy in Hollaud acbed: 

ven; hat ju Utrecht und Löven ſtudiret, und 

fich nachgehends, um die Lufft zu verändern, 
nach Sranckreich begeben, woraufer zu Loͤven 
in dem Collegio S, Puicheriz Principal,auc) 

Doctor und Profeffor Theologiaͤ, und von der 

Academie, als Gefandter , in. Spanien ge; 

ſchickt worden. Er widerſetzte fich denen Ges 

fuiten überall, worüber er zu einem Ketzer ges | 
macht wurde , infonderheit, da er ein Buch, 

Auguflinus genannt Bar — über wel: 

chen er 20, Jahr zugebracht, und dabey den 

Auguftinum, den er fehr hoch achtete, über 9. 

mahl durchl Sonſt hat er einenComm, 

in $. libros Moſis, & 4. Evangelia; oratie- | 
nem. de.interioris hominis reformatione, 
alexipharmacum &c. heraus — laſſen, 
und iſt —* den 6. May im 53, Jahr au der 

Veſt geſtorben; wiewohl andere jagen, er ſey 

im Meere erfoffen. K. A, Leydeckerhiftoria 

Janfenifmi. Sag. B. Arn, — 
en —33 Dom en 

iri aus Seeland, gieng zu Anfange des 

— ‚als Mäbflicher Milhonarius nad) |- 

Dänemark, und fchrieh de jejunio &c, wider. 

die Lutheraner.. A, | 
anfenius, oder Janfon (Jac.) ein Doctor Theol. 

und Dechant von St, Peter su Löven ‚ geboh—⸗ 
ren 1547. zu Amſterdam, mufte, weil erimf 

Alter- niit dem Ehiragra befallen war, fein 

Amt indeffen. durch, andere vermalten laſſen. 

Er fihrieb inftirurionem catholici Eccletia- 

ftz ; comment, in Cantica canticorum, in}- 

pfalmos Davidis,in Jobum, in-Evangelium |, 

Johannis &c. und farb 1625, 30. ul. Ben. 

A. Mi. Sw. , Ä 
anfenius ( Nicol.) mit dem Zunahmen Boy, | 

ein Bruder Eorn. Janfenit , war S. Theolog. | 

Licentiarus,traf inden Dominicaner Orden, 

gieng um 1625. ald Mifhonarius nach Däne: I 

marc , und fchrieb vitam S, Dominici; de- | 

fenfion. fidei Catholic & Apoftolicz Ro- | 
manz , und Inftruionem facerdotum &c, fertiger, AE, Nouvelles de la tepubliqu. des 

‘oh. Müller, Senior zu Hamburg, hatAntie } etttes. | 

Sanfenium en Tr geichrieben, A. Jarchas, ein Indianiſcher Philofophus , war ein 
ansfonius,Johannis(Guftavus)aus Schweden, | unveraleihlicher Sterns Kundiger, und bes 

doeirte erfi Mathem, hernach Greca, endlich ſchenckte den Apollonium mit 7. Ringen,mel 

Theol. aufdem Gymnaſio zu Lineöping, war | che mit einer Magiſchen und wunderthätigen 

auch Paftor in Slaka, fehrieb.differeationem | Krafft begabt gewefen. Hie,Phi. 

de bello ejusque jure &c. und flarb 1673, 16. IR. Jarchi (Salomon) fiehe Salomon. 

Yan. Wyd. Jarchi (Samuel) ein Rabbine, Eriegte den Nah⸗ 

anfunius (Jac.) fiche Janfenius. 


men Jarchi oder Lunacici von der Stadt Zus 

anthefius (Caſpar)von Eolberg aus Pommern, | ner in der Provintz Aquitanien, allwo er wohn⸗ 

tar des Dber-Gerichts zu Wolgaftund Stet: | te. Er war zu Troyesin Franckreich gebobs 

sin Advocatns, hernach des Schiff: Gerichte | ven, lebtein ı2 Seculo,mar in der Aftrologie, 
zu Stettin Seeretarius, uberferste ins Deuts 


i Mediein und Philoſophie wohl erfahren, und 
ſche Flaminii Primi de Colle mitabilia, deli-| ſtarb ar! 75. Jahr. Bar, W,d. — 
Fi u 
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1387 Jardin Jafchius 


du Jardin (lacpb.Jein Niederländifher Jeſuite, 
ebohren zu Ryſſel 1585 , fehrieb 3. Bücher 
230 Are de Ghrifto, B. Virgine &aliis; 
de Arte ferenfi ad Jurisperitos, und ftarb zu 
Lüttich im 48. Jahr 1633,9. Nov. Al-A, 
du Jardin (loh.) ein Jefuite von Dovan, ſchrieb 
Manuale pracipuarum Gonliderationum, 
überfeste ing Srangöfifthe lacob. Alvarez de 
Paz tract. de exercitio virtutum & extirpa- 
tione vitiorum, it, de pugna & viltoria con- 
tra Tentationes; Meditationes, und farb 
au Dalenciennes 16. Jul. 1644. im 79. Jahr. 


des Jardins (Ioh.) fiehe Hortenfius (Ioh.) 

des Jardins (Maria Gacharina) eine Sransöfifihe 
. Dame im ı7. Seculo, von Alengon Inder 

Normandie, begab ſich nach Paris , woſelbſt 
fie fich zweymahl verhenrathet, und nach ihrer 
Männer Tode die übrige gehend, zeit etwas 
frey zugebracht. Sie verfertigte unterſchie⸗ 
dene Romainen, als Journal amoreux; an- 
nales galantes ;lcs defordres de Pamour &c., 
wuſte auch ıhren Galanen Versweiſe zu ant⸗ 
worten, und ftarb 1684, B. 

Jerlandus, ein Canonicus und Rector der Schu; 
le S. Pauli ju Befangon, lebte in der Mitten 
des 12. Seculi, und ſchrieb ein groß Merk un: 
ger dem Titul Candela oder Candelabrum, 

.. welches in einigen Eiftercienfer-Bibliorhecken 
noch im Manufripteliegt. O,__ 

Jarricus (Pete.) ein Jefuite, von Thoulouſe, auf 
der Univerfität iu Bourdeaux Phil. & Theo- 
log. Moralis Prof. ſchtieb thefaurum rerum 
Indicarum in 3. Tomis, und ftarb im 51. Jah⸗ 
re 1616. , d.a . 

Jarrigius (Petrus) ein berühmter Prediger unter 
denen Tefuiten, Ko die Catholiſche Reli⸗ 
gion 1647. zu Rochelle ab, weil er von ſeinem 

—* etwas veraͤchtlich gehalten ward; 

predigte darauf zu Leyden, und kriegte von des 

nen GeneralsStaaten eine jährliche Penſion. 

Die Jeſuiten brachten e3 unterdeffen dahin, 

Das er von denen Gerichten zum Strange und 

bernach zum Feuer verdammt wurde; wel⸗ 
ches ihn dergeftalt erbitterte, das er in einer 
Schrift unter den Titulles Jefuites mis fur 
Vechafaue die Jeſuiten auf das allerhefftigfte 
durchjog, fich auch über diefes gegen den P. 
Beauies, der ihn befonders in einem Buche 
unter dem Titul les impieres & facrileges 
‚du Jareige angegriffen , vertheidigte. Dem 
aber ohngeachtet, trater 1650. zu Antwerpen 
wider zu denen Catholicken, ud machte fol; 
ches durch eine öffentliche Schrifft bekannt, 
darinnen er zeigte, daß er bloß aus unbeſonne⸗ 
ner Hitze und Rachier zu denen Proteſtanten 
etreten. Nachgehends hielt er ſich gank ſil⸗ 
e;_ miewohl andere meynen, , er fen von denen 
Jeſuiten eingemanert worden, B. Die. 
Jarry (Madclon) Herr von Vrigny, ein Frantzoͤ⸗ 
ſiſcher Edelmann, war ein berühmter Redner, 
iſtoricus und Griechiſcher und Lateinifcher 
vete, ſchrieb ein hifterifihes Werd: des 

faits des Frangois, Gedichte ic, und farb 1572. 

im 41. Jahre. Cr. 
ars de Gournay (Maria) fiehe de Gournay. 
afchius (Valerius) ein Licent, Theol. yon Eol; 








‘ 


Jaski Ibas izse 


berg in Pommern, war des Churfürftl. Conſ⸗ 
pers in Ponmera Affeffor, in Bater 
ande Prediger, und’der en Recter; 
fehrieß Synopfin Panfupbix ; difp. Erhicaz, 
Oeconomicas, Phyficas, Politicas, Logicas ; 
Ecclefie Lutheranz veritatem & antiquits- 
tem contra Pontificios demonftratam er 
Hymnis Catholicis; Andrez Abbaris Ban- 
bergenfis de vita S.Ottonis ebfervationibus 
illufßtratos ; Walenburgicam fundamento- 
rum fidei difculhionem esaminaram &c. und 
farb den 24. Jun. 1684. im 54. Jahr W,c. 
Jaski(Andr.) a Jaskindorff, yon Dansig, editte 
Hugonis Grotii Epiftolas ad Ifraelem Jaski, 
it. magnorum quorundam eruditilimorum- 
y Virorum Epiltolas ad Martinum Opi- 
um, aliasque celebrium Virorum Epiſ 
rül argumenti,und ftarb 27.Merg 1078. 
Jafolinus(lulius) ein Philofophus und Medien 
von Golfo di S. Eufemia aus Calabrien, 
in dem 16, Seculo, und ſchrieb Quaeitioa: 
anatomicas & oftcologiam parvam; &ri- 
medi naturali, che fano nel’ YYula di Pirke- 
cufa. To. 


X 


Jafon, ein Griechiſcher Gramntaticus, zur ?ut 


des Kanfers Hadriani, bat vier Bücher von 
Orierhentand gekhrichen. S. Fa. 
Jafon , von Bozank, hat ein Werck de Tragicir 
heraus gegeben. K.Plu. ! 
Jafon, von Eorene , ein Geſchicht⸗ Schreiber in 
der 150. Olympiade , aur Zeit Preolemäi Wi 
lometoris, hat 5. Sucher von Denen dend; 
würdigen &haten der Maceabaͤer gefchrieken, 
welche von dem Urheber des andern Buzz 
der Maceabaͤer kurtz zuſammen gejagarıce: 
den. K.Fa. 

Jafon (Mainus) fiche Mainus. 


Javellus (Chryfoftomus) ein Dominicaner ou 
der Provi 


Proving Canaveſe in Piemont, jchrh 

Epitomen in Univerfam Philof.Rationalen, 
Naturalem, Divinamac moralem in 2.To- 
mis,nebft —— — Princi- 
pum, cr joll Die Peripatetiiche , Matoniſte 
und Ehrifiliche Philofophie wohl mit einander 
vereiniget haben. Gad. 

Javelonus Pcifens, ein JCrus, lebte zu Draiomi 
und run zeiten, war Proconful in 
ca und Syrien,und fchrieb libros XV. er Cı- 
fin; libros XIV. epittolarum ; Hibros V. ad 
Plautium. Gro. 

le Jay (Gvido Michael) ein in der Orientaliichen 
Literatur wohl erfahrner Königlicher Frans; 
ſiſcher Rath, florirte zu Paris um 1&g5.und 

ab auf ſeine Unkoſten, und auf Befehl de⸗ 

ardinal Richelien bie groffen Biblia Parifien- 
fa heraus, bey welchen Werde Gabe. Sionirz, 
Jo. Morinus und Abraham Eechellenäsjt 
gleich ihren Fleiß erwiefen haben, Co. 

Ibas, ein Biſchoff zu Edeffa, in dem 5. Seculs, 
wohnte den fünften allgemeinen Conal 
ben, war einer von denen füurnehmiten Yeftir 
gern des Neſtorii, und fehrieb einen Briefan 
Maris, einen Perfianer, morinne er Rabulam, 
feinen Vorfahren fihilt , daß er Theodorur, 
den Biſchoff von Mopsveta verdammct 
dem er hingegen groffes Lob bepleger; in nd 


4 


5) Idbyeos Jesnnin 


er ſtehen. Er wurde von dem 
Synodo zu Ephefüs — von demC 
cedoniſchen aber wieder zu ſeiner vorigen Eh⸗ 
ren⸗Stelle erhaben. HL. 
reus, einer von ben 9. beruffenen Lyricis, von 
Rhegio aus Italien, lebte um A.M. 3380, 
vor ein guter | { 
es Leben, und-verfertigte feine Gedichte , das 
son die Fragmenta von Stephano und Uſino 
inter den andern Lyricisedirt worden. Als 
r von den Straffen-Räubern erſchlagen wur; 


Jegher Jena 1798 


— — — — — —— ——— — — —— — — 
eben Briefe die meiſten m. gedachter , Jegher Lambert) gebohren zu Löven 1572, fur 


dirte daſelbſt die Philofophie und Theologie, 
verwaltete unterfihiedene geiftliche Aemter, 
ward endlich Probſt derer Canonißinnen von 
Drdens.Sepuichri Jerofolymitani, welchen 
DIUM er in einem eigenen Buche beſchrieben. 


ete, führte aber ein canailleu⸗ Jehuda, ein Rabbine zur Zeit des Kayſers Rus 


dolphi it. bat in Mähren, Prage, Poſen und 
Fe Polen viele Jahre in den Schulen ges 
lehrt, und * Wercke, Gut Arjeh, Geburar 
hafchem,und-Derach Chajim hinterlaffen.W. 


ve, und eben ein Hauffen Seraniche vor bey flo⸗ Jehudaben Ching, fiche Juda. 
ven, fagteers dieſe wurden ihn rächen., Da. Jejunator (loh.) fiehe Johannes. 


num hermach die 
ind einer unter ihnen, als fich deraleichen mies 
yer begab, ruffte: Stebe, des —*8 Ra⸗ 
chher! wurde ſolches angemerckt, und Die 
Mörder darüber gebührend beſtrafft. Fa. Plin. 
Ar 


-«K, 
rd (Carl) ein Reformirter Geiftlicher , und 
Prediger zu Nimes, gebohren 1636, in Ce⸗ 
vennes, war einer von denen, bie 1683. den 
verbothenen öffentlichen Gottesdienſt der Hu⸗ 
jenotten in Franckreich wieder angeringen ; 
durde deswegen nach feiner Flucht zu Nimes 
an Bilde zerriffen, ſchrieb Avis falutaire aux 
iglifes; gab Jof. Placzi Dialogue entre un 
sere & fon fils, wie auch Calvini infirueio- 
sesin Frangöfifcher Eprache hernus, und ſt. 
715,8. Jun. Hi,Gr. 
anus (Petrus) fiehe Petrus Ickanus. 
ehan, ſiehe Yckehan, 5 
eius oder Hydarius, ein Spanier von Jame⸗ 
a aus Gallicien, war Biſchoff von Ehaves, 
hrieb eine Chronicke vom Kayſer Theodoſio 
nn, bis aufs Jahr 467. wie auch faftos confu- 
ares, und ft. im hohen Alter 468. H.T.Sig. C. 
cius Clarus, ein Biſchoff zu Vich in Catalo⸗ 
ven , um: 385. fihrieb. apologeticum mider 
ie Prifeillianifien ;librum contra Verimun- 
um, Diaconum Arrianum ; opufcula con- 
ca hzrefes&c.C. Vo, 
ta, ſiehe de las Infantas und Jordanus (Ray- 
ndus.) 
mencus von Lampfaco, cin Hiſtorieus und 
Tee, zur Zeit Prolemäi Lagi, in der 
09, Dlymp. im 450. Jahr der Stadt Ron, 
sar ein Difeipul des Epieurt , und ſchtieb ein 
Buch von dem Socrate, , wie auch eine Hiſto⸗ 
je von Samothracien. Laer.S. Fa. Jon. 
es ( Hear.) qus· Sommerfetshire, war ein 
resbyterianiſcher Prediger, und dabey ein 
uter Metaphyſieus, ſchrieb im Engl de in- 
iferentia actionum humanarum ; de relli- 
adine-originali & ei contraria concupifcen- 
a; deabilinentia Ehriftiani ab omni.malo 


ı fteilen, beftinmet , verfertigte Memoisen, 
nd flarb 1622, 31, Det. 1m 82. Jahre. Pe, 


Mörder beyfammıen faflen, | Jemmar (Wilb.) pder Gemore, aus Berkshire, 


war erſt ein Bifchöflicher, hernach Vresbote⸗ 
stanifcher Prediger, fihsieb im Engl. eine Ers 
klaͤrung des Propheten Jona; Nunc & fem- 
per; Compendium operum Ioh, Preftun; 
und Predigten , uͤberſetzte auch unter dem 
Pahnıen Guil. de Magno Conventu, einige 
Wercke Tho. Goodwini, ind Zateinifche, und 
farb 1678,28. Jan. Wo 


de Jcha (Fridr.) ein Bruder des folgenden , geb. 


zu Zerbf um 1620. wurde zu Wittenberg 
Doetor Juris, dabey man ihm das Inrament 
auf das Concordien⸗Buch erließ; ward her⸗ 
nach 165 —2 Juris zu Franckfurth an 
der Oder, ſchrieb einige Diſputationes, wur⸗ 
de in vielen Geſandſchafften gebraucht, und 
ſtarb 1682, als er kurtz vorher im Traͤume die 
Worte gehoͤrt: exeundum eit mundo. Be. 


de Jena (Gottfried) ein Koͤniglicher Preußiſcher 


Geheimer : Rath und Ganpler des Hertzog⸗ 
thums Minden,und nachgehends des Hertzog⸗ 
thums Magdeburg zu Halle, gebohren zu 
Zerbſt 1024, 20. Nov. war mit einem vor⸗ 
treflichen Ingenio und ſonderbahren Gedaͤcht⸗ 
niß begabet, gerieth vor ſich felbit auf Leſung 
der Sitten⸗Lehre, Politie, Hiſtorie und Welt⸗ 
Beſchreihung, verfiand auch die Hebraͤiſche, 
Griechifche, Lateiniſche, Spaniſche, Fraußd⸗ 
ſiſche, Italianiſche, Engliſche und Hollaͤndi⸗ 
ſche Sprache, daher er. Polyglottos genennet 
wurde. Nachdem er zu Wittenbera, Gieſſen 
und Marpurg ſtudiret, auch durch Holland, 
Brabant, Engelland, Franckreich, die Spani⸗ 
ſchen Grensen und Italien gereifet, wurdeer 
zu Heidelberg Profeff. juris ordimarius , und 
Prälsifcher Rath ferner zu Franckſurt an der 
Oder Profellor juris und Rath, und endlidy 
Geheimer/ Rath und Cantzler. Er war fehr 
aetiv und dabey überaus kurtzweilig 
einsmahld die Königin von Preuſſen nach 
Halle kam, fo wartete er ihr auf. Da nun 
die Heine filberne Uhr, fo erben fich trug, in 
Gegerwart.der Königin anfieng sn Ichlagen, 
und dieſelbe hierũber erfchrack,und fragte was 
das wäre, fo griff er in feine Hofen, und zog die 
Ahr, ſo er inwendig ftecken hatte, heraus, und 
wolte ſolche der Königin präfentiren, welche 
aber fanıt allen anweſenden lachte, und fich 
vordas Geſchenck bedanckte. Er hat a5. Jahr 
auf den Reichs⸗Tage vor die Wohlfahrt des 
Deutihen Reiches gearbeitet, auch vieler 
Furſtlichen Perfonen Stelle mit groffen 
Er 4 Ruhm 


* 


1391 Jenifchius _Jepes 
Ruhm vertreten, weiter, weilermit a. Meis 


bern gar feine Kinder gezeuget, ein oe 
vor die Refoxmirten, und ein frenes Adeliches 
weltliches Exit angeleget: de jure patro- 
narus Ecclefiaftico; de lege commiffnria ; de 
beneficiocompetentiz; an& quomodoali- 
auis fe ipfum eligere, aut ele&tioni ſuæ con- 

entire posfit? collegium juris publici; de. 
jure (dcrato in facro Imperia Romano-Ger- 
manico; deratione Ratus &c, gefchrieben, 
und ıft zu Halle 1703, 3, an, geft. Be, 

Jenifchius ( Paulus) gebohren zu Antiverpen 
1558, 27. Yun, verfiund verſchiedene Spra; 
hen, und wurde wegen eines Buches , the- 
faurus aninıarum genannt , vertrieben, da er 
denn 40. Jahr im Elende herum gewandert, 
und feine Zeit mit Leſung heiliger Schrift, 
der Mufick,, und Mechanik jugebracht. Er 
farb endlich zu Stutgard unter aroffen 
Schmertzen 1647, 13. Dec, B. 

Jenif-hius (Paulus) ein Prediger zu Hanau, Rus 
deldheim und Augipurg , gebohren zu Auge 

urg 1602, 25. Det. ſhrieb einen Seelen: 

bsy, oder gründlichen Bericht aus, 
SoOttes Wort, Chriſtlich zu leben und 
feelig zu fterben ; Troſt⸗Schrifft an al; 
le angefochtene und bedrangte Chris 
at Bericht von Wettern; einige 

redigten, und fi. 1648, 14. Nov. im 46. Jahr. 
Fr, W,d, 

Jenifius Paulus) cin Evanaelifcher Theoloqus 
und Piftoricus, gebohren zu Anneberg 1551. 
ſtudirte zu Wittenberg, ward hierauf in feiner- 
Maser-Stadt Con-Re&or, und nachmahlg, 
Reetor der Schule; legte aber 1593. dieſes 
Amt nieder, ward Pfarrer zu Eilg in der Bor⸗ 
nifchen Didces, ferner Paftor und Superint. 
au Eilenburg, endlich aber zu Drefden Ad- 
jundtus des Ober HofsPredigers, und Affef: 
for des Dber-Confiftorit. Er fhrieb Hılto- 
ziam Annzbergz in 2, Buͤchern; Leichen: 
und andre Prediaten; einige Elgine Afceti- 
ſche Wercke; Orariones &c. und fl. 1612,12, 
Nov.Dier.r 

Jenkins (David) ein Englifcher JCtus und Rich⸗ 
ter, hielt es treulich mit Carolo 1. wurde in 
Hereford gefangen,und nach Londen gebracht, 
endlich aber doch dimittirt; ſchrieb um Engf. 
serum judicatarum Centuriasofto; Legem 
gerre ;pacis confultum ; wie quch noch ande: 
ve Tract. zu feiner Defenfion, die zufammen 
gedruckt ſeyn, und ft. 1663. über 81. Jahr alt. 
Wo.W,d 


Jepes (Anton) ein Benedictiner, ohnweit Tole: 
do gehohren ſchrieh hiftoria general de la Or- 
den de S, Benito &c. und ſtarb um 1620, Ant, 
W,d, 

de Jepes ( Didacus ) ein Spanifcher Theologus 
vom Drden des heiligen Hieronhmi, mar Rd: 
nias Phrkippi 11. Beicht: Mater , und hernach 
Biſchoff su — ſchrieb hittoria parti⸗ 
Sular de la perſecution de Ingalaterra deſde 
el anno de ı570.; vida de la Madre Terchi 
de 1. H.S.; cine Erzehlung von den Tode 
Philippi li. Koöniges in Spanien, und flarb 
1613. im 83. Jahre, HL. Ans, | 


































- 


Jeremias Jeßenius pm 


Jeremias, des Histid Sohn, auf den Priehm 


au Anathoth im Lande Benjamin, murde ns 
gen feiner StrafPrediaten von denen 
Koͤnigen in Yuda ü acc daher eraci 
feinen Geburts; Tag verfluchte; wonede ha 
nach zu Jeruſalem gefangen geſetzt, und nad 
deren Eroberung nach Eanpten geführt, on 
endlich, weil er feine Lande Leute vonder& 
goͤtterey abmahnte, geſteinigt, oder mit. 
len erſchoſſen worden , und, ftine Peopbe 
zeyung und Blags Lieder hinterlaf 
Catpzovü introdustio in libros cauoncan; 
Serpilii perfonalia Jeremiz, 


Jezemias Il. ein Metropolitanus, zu Sariff, in 


nachgehends Griechifiher Patriarche, mıs 
u en —5 aldı : 
mit den Romiſchen Pabft Briefe gemahit, 
ins Elendverjaget. Er griff in jeinepcui- 
za Ecclefie Orientalis die Augfp 

fepion , welche ihm von den Pro a 
u a a nn wach 
unterſchiedene Schriften fün 

ben. H,. HL, 


Jeringius ( Michael } von Schmöllenaus Rei 


‚war zu Halle Schul:Kectgr, bernd 

t Morig-Sircher t/ endlich des Rn 

fterii Senior x widerlegte hefftig die Can 

niſten ai * ſtarb den 30, Zul, i604 inn 
nW,d, 

Jermin ( Michael Jaus Devondhire, marerihe 
ben Dale Orden Elifaberh , bernad ke J 
rem Bruder Catolo }. ir d Gain 
Doctor Theologia und r in fradc, 


tieb im Engl. Paraphrafin in Prowdı 
alom. Comment. in Ecclefiaftem ; infin- 
* Patrisad A kr ei fiel ei 
rebigt nach Haufe ritte , tod vom Merk 


Jesfinus (Janus Dionyfius) ein Doctor Zherls 


1 und Bifchoff su Mopen , von dem Derk 

 Serfiebärtig , war Kor 
und Prof. Metaphylices ju Enpp® 
| ieb de offaciis difcipulorum;, Le 
therum thaumaturgum; Anti- Irenius; 


fidei certamen & vidoriam &c. und für 
1634. W,d. Vin. 


lefperfon (Petrus ) ein San 


Deicht-Dater,Hof Predi ee: 
eicht⸗ Dater, Ho Prediger 
Rath, war ein vortreflicher Redner, un in 


den 3. Rob. 1714. Pro, 


leffenius ( Frid. ) ein Prediger in Kiel 


bohren zu Huſum 1613, 15. Febr, ftubinte I 
Witttenberg, Leipzig und Marpurg, mer 
er —*8 — ——— 
gehends Paſtor zu Tönningen, wi 
Poſtor Primarius an der icolai Kid 
Kiel , wie auch Doctor und 
ſeſſer der Theologirhen Facultät. 
morden. Er ftarb 1677. und hinterlich 
aufgedeckte Larue Dabid Geargii, die. 
inavg, de arduo regenerationis myHleio, IM 
verfhiedene Leich;Drediaten, Get. 


Jeffemius ( Jo. ) ein Boͤhmiſcher M , 


edicus Dr 
etor und Gansler der Ncademie u. 
wurde 1566, acbobhren,ald A * 


Icfop Jefu 


ngarn geſchickt, und 
ommen; ſchrieb nach Dar Befredung die; 
5. Buchſtaben an die Mauren, ,M. M.M. 
4. welche erfläret murben ; Imperator Mar- 
las Menfe Martio Morietut, morgegen der 
art Nerkog Ferdinandus fihrieb: Jeffeni 
lentiris, Mala Morte Morieris, melches ben; 
es wahr werden, Denn Matthias farb, und 
effenius wurde 1620. nachdem er bey der 
söhmen Niederlage gefangen worden , bin; 
richtet. Er ſchrieb eine Epiftelde Ganguine, 
ne aud) ein Buch Zoroaftres genannt , it. 
iſtitutiones chirurgicasz Hiftoriam, Anato- 
iz ; tradk. de oflibus; fpeculum urinarum; 
actat.de genetaiione & virz humanz perio- 
E (Conflanin) en Yretketerianifher 

r ntin) ein erin te; 
34 gebohren um 1602. im ——— 
hrieb im Engl. daß der Engel der Kirchen 
a Ephefus fein Biſchoff geweſen; von dem 
Snaden; Bunde 2c. ſtarb nach 1651. und hin; 
erließ einen Sohn SER. Nahmens, der 
18 Doctor Thenlogiä 1685. in Oxford lebte, 
md der Englifchen Kirche zugeihan war. 

Os 


fü num? olim Salablanca, ein Spa; 
ifcher Carmelit, Prediger und. Profeffor zu 
klcala des Henmarcs, fihrieb Comm, ın uni. 
erfam Ariftotelis Logicam; Annotationes 
4 —— Jo. de-la Cruz , und ſtaxh i621. W, 
. Ant. 

fu & Jodar (Franc. ) ein Spanifcher Edel: 
ann, dem Garmeliter-Dyden — war 
Keoi. Magifter, der Spaniſchen Könige 
Rath, umd Prediger ,- ingleichen librorum 
'enfor, fhrieb difcurfus, in quibusconfirma- 
ar —— eraditio, quod S, Apoftolus Jacor 
=. gern Exercitationes $pi- 
iewales , und flark 23. 1634. im 66. 
tar. W,d.Anı. Sa ıcH 

eſu land fiehe Rocaberti, 

efü (Joh. Francifcus ), ein Clericus regula- 
is von Neapplis ‚ lebte in der Mitten bes 
r.Seculi, und föyrieb centuria dieflempii 
orabili d* alcuni faneiulli, & giovani; i 
ıgri trofei de fanciulli; il Teatro della lati- 
ira; ilfido Campione. To. 

efu ( Terefia,) fiehe Thereſia. 

efü (Thom, ‘) fiehe de Andrada, 

jefu (Thom.) feu Didacus Davila, ein 
Spanicher Garmeliter,, war Prafetus über 
Saftılien, ſchrieh chefäurum fapientix divinz 
ı Gentium omnium falute procuranda, 
:hifmaticorum, Hæreticorum, — 
aracenorum, cæterorumque inſidelium erro- 
es demonftrantem ; Stimulum Miſſionum; 
lethodam examinandi & difcernendi fpiri- 
‚alem animz profefum; divinz oratıonis 
sethodum, de contemplatione divina ; Spe- 
ulum Religioforum ; de przfentia Dei; de 
"ihtatione Religioforum, und fl. 1627. Wıd, 
int, 

fa Maria (Dominicus) fiehe Ruzola. 

efu Maria ( Emanuel )) ein Barfüffer Car⸗ 
elite von Saponara aus dem Neapolitanis 
den / lebte um die Dritten des 17, deculi/ und 


1ESUS. She CHRISTUS, 


4 


ref Jerler 1394 


Wien gefangen ges, ſchrieb I Kori del Carmelo, 1 frurti del Car- 


melo. To. . 


a Jefü Maria ( Johannes ) fiehe Johannes, 
de Jeſu Maria (Joh. Gregorius) ein Reapolitas 


ner aus einen adlichen Gefchlechte von Ulcas 
na aus Galabrien, war in dem Collegio, de 
propaganda ide, wie auch General Vilitator 
ber Barfüffer Auguftiner, md lebte in der 
Mitten des 17. Seculı, SeineSchriften find: 
la prattica del ben morire ; divinita, & lono= 
cenza di Giefu Chritto 5 ultima fcuola di 
Sortigliezza Chriftiana; de ultimo inftanti 
hominis, & primo inftanti animz feparatz ; 
de his, quz fiunt in Dlo inftanti, & præcipue de 


udicio particulari. To, 


a Jefü Maria ( Petr. ) fiehedela Serna. 
leſua. em Spa | 


Rabbi, aus dem Ge; 
fihlechte Leyi, im 15. Sesulo. hat ein ſehr 
nüliches Werck, vor Die, g den Zalmud ſtu⸗ 
diren mollen, unter dem Tit. Halichor olam, 
verfertiget, welches Conftantinus PEmpereus 
mit einer Lateiniſchen Uberſetzung heraus 
gegeben. Bar. W 


efus Siracides, oder des Sirachs Sohn, hat 
um A.M. 3710, gelebt, und ein Buch von 
der Hauß-Zucht im Hebräifchen gefchrieben, 
ſo ſein Enckel gleiches Nahmens, ins Gries 
chiſche uberfegt. Ruddei hit, Philoſ. Ebræor. 


le Jeune oder Juvenis ( Paulus) ein Jeſuite, ges 


ohren ohnweit Chalons 1592. lehrte eine 
er die Rıhetoric und Humaniora, gieng 
ernach ald Mifionariug nad) Canada , kam 
aber endlich nieder zurück in fein Vaterland, 
ſchrieb in feiner Mutter⸗Sprache Relationen 
eftorum in nova Francia ab. 1632. ad A. 
1639. Exercitia fpiritualia; epiftolas fpiri- 
wales; devotionem eletorum; folicitudi- 


nem — &c. und ſtarh zu Paris 1664, 7. 


Aug. Al. 
Jewell oder Juellus ( Jo. ) gebohren zu in 
ass oa, ein danke 


evonshire 1522, * 
förderer der Evangeliſchen Lehre in Engeland, 
ward Bifchoff zu —— Exhorta- 
tionem ad Oxonienfes; Epiſtolam, cur Epi- 
ſcopi Angliz ad Concilium Trident. non con- 
venirent 1859. Apologiam Ecclefiz Angli- 
zanz ; welches letztere faft im alle Spraden 
überfegt worden; mie auch im N; r⸗ 
klaͤhrung der 2, er Pauli an die Theſſa⸗ 

nicher, Comm. über die Epiſt. an die Galas 
ter, und die Ep, Et. Petri, einige ey me 
Sireit⸗Schrifften ec. und llard 1571, 23. Sept. 
Wo,Fr.K.PB, 


Jezler ( Joh.) ein Schweitzeriſcher Theologus 


gebohren 1542. zu Schaff hauſen, fiudirte zu 
Straßburg Gt Marpura und Pas 
ciß, murde in feinem Baterlande ein & uls 
Eollege, und hernach Reetor, worauf man ihn 
aus der Schule nahm, die Theologie zu Ich: 
ren. Man jobe ihn auch in den Kath; allein 
er ergriff nach zwey Jahren fein geiftlich Amt 
wieder, erbielt die erfie Stelle unter denen 
Theologis, fihrieb (chematifmos univerfum 
Chriftianifmum comple&entes; de virtutez 
gommentarios in offieia Cicsronis; viras Pa» 

& 5 ware 


1395 Ignatio- Tllefcas 
triarcharum & Prophetarum; vocabularıum 
latino-germanicum ; de fru&tu mortis domi- 
nicz ; de diuturnitare belli euchariftici ; 
Streit⸗Schrifften wieder Hubern; gab auch 
Cockbumi opufcula heraus, und ſtarb 1622, 
zi. Auguſt. BB. 

de ð. Ignario ( Henricus ) ein Carmeliter, lebte 
zu Lüttich, fehrieb theologiam fandtorum feu 
ethicam amoris; artes jeſuitcas; tubam 
magnem de neceflitate reformandi focietatem 
Jefu ; molinifmum profligatum &c. und fiarb 

‚im 89. Jahr feines Alters und 73. feines 
Moͤnch Lebens NOW 

Jgnatius , ein Biſchoff zu Antiochien, und Mär; 
sorer, im erften Seculo , mird von einigen vor 
Das Kind gehalten, welches Ehriftus auf feine 
Arwme genommen; babero er auch ophorus 
foll genennet worden km. Erbat fein Amt 
40. Jahr lang mit recht Apoſtoliſchen Eifer 
serwaltet, und foll endlich , als er in Gegen; 
wart des Kayſers den Chriſtlichen Glauben 
gertheidiget, zu Nom den wilden Thieren 
Horgemorifen morden ſeyn. Ex hat Brieffe an 
die Ephefier, Dagnefier, Trallianer und Ro: 
mer, wie auch an Die Gläubigen zu Philgbel: 
phia, Smyrna und an Polysarpum binters 
laffen. H. K.PB. O. Soc, Cs j 

Ignatius, ein wegen feiner Gelehrfamfeit und 
Gottesfurcht berühmter Patriarch zu Nicea, 
in der Mitten des 9. Seculi, mar anfangs 
Diaconus und Scevophylax zu Conſtautino⸗ 
yel, bat das Leben der Patriarchen Tarafıi 
amd Nicephoriin Verſen befchrieben, welche 
in denen Adis Sandurum ſiehen. S.O, Fa. 
Han, 

Ignerus Contardus, ein gelehrter Kauffiuann zu 
Genua, bielt 1136. eine Difputation mit ei; 
nem Juden auf der Juſul Diajorca, welche er 
hernach befchrieben. Das Manufeript liegt 
noc) zu Venedig, Padua und Utrecht. O. 

Iheringius ( Joachim ) aus Schweden, war erft 
—5 Nyloͤping, darnach in Eſthen und 

efel Biſchoff, und des Conſiſtorii zu Revel 
Przfes, Heieb Cor Dei maternum ſ. Com- 
mentarionem über den 15. Vers des XLIX. 
Cap. Ef. Zugijusiv Theologicam , de ordine 
& regimine EccleGafico, und ftarb zu Stock: 
bolm ı3. Zul.1657. Wıde * 
de ð. Hdephonfo (Auguſtin.) ein —— 
Auguftiner s Mond) , geburtig von Tobofo, 
vhnweit Sant-Jago in Epanien, lebte 1652. 
in feinem Geburts s Städtgen, und ſchrieb 
Theulugia miltica. Ant. 

Udephonluůs, ein Ertz⸗Biſchoff von Toledo, folte 
zwar zu hohen Dingen gebrauchet werben, 
gieng in aber ein Kloſter wurde Abt und end; 
lich Ertz⸗Biſchoff. Er Defendirte befiändig, 
daß Maria Zeit Lebens eine veine Tungfrau 
Blieben wäre, fehrieb auch de ıllibata virgini- 
tate Mari ; de feriptoribus Eeclefiaftieis &c. 
und jtarb 657, 26. Febr. Mabi. C. Poffev. O. 

de Illefeis (Gundifalvus ) ein Abt ge San- 
Frontesin Spanien, und Priefter, wie auch 
Benificiarius von Duennas, in ber Gegend 
Balertia, ſchrieb biftoria Pontificial y Catoli- 
ca,cnlaqual ſe contignen las vidas dc todos 
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los Bontifices Romanns, te auch ur 


überfeß 
fihiedenes in feiner MuttersSprache , um 
1580.: Ant. 

levius ( Stanisl.) ein Polniſcher Edelmam, 
war ein Diſcipul Calii $ec, Curiomis, cdm 
Demerriam Phalereum de elocızione ; m 
ſchrieb de hiſtorica facultate de perfeäo hi. 

‚ ftorico ; Elogia &c. St. 

Imbert ( Jo.) ein Sransöfifcher JCeus und ®. 
vocat zu Fontenay le Conte in Poicron , in 
16, Seculo, mar von Rochelle, und fine 
inftirutiones Forenies; Enchiridion, feu mi 
nuale Juris Gallic. &c, Cr. Ve. 

Imbrianus (Julius Czfar ) ein Veapolitanifie 
JCrus aus einem adelichen Gefchlechte son 
Gapua, lebte um das Ende des 16. und On 
fang des 17. Seculi, ſchtieb de Judice reg & 
ejus ordinatione; de repulfa; de _primo & 
fecundo benehcio;5 de Campanz awın 
ſtatu confervando; enarrationes in ulm 
& legemprimamC. de edendo 3 przter=ü- 
rum lıbrum; orationes &c. To» 

Imhof (Hier,) ein Hof⸗Rath bev dem ha: 
og von Braunfihweig , gebobren zu Nun 
berg 1606, ı2. April, hat eine Reife in Srand; 
reich, italien, Daͤnnemarck, 

Holftein, Mofcau, Perfien, Portugal wm 
Holland getban, gularia Policiea Derfern 
net, und it 1658, 19. “jan. geftorben. Fr. H. X. 

de Imola (Joh. ) ein Doctor uud Profeifer u 
ris zu Bologna , von bannen er bustig war, 
wird Imola — weil feine Eltern che 
mahls dafelbt gemohnet hatten 5 ſchrieb 
per tribus libris decretalium ; fuper Clemc=- 
— &c. und ſtarb 1436, 18. Febr. H. T.b>. 

anz« 

Imperatus (Ferdinandus) ein Veapelitaner, 
lebte zu Ende des 16. Seculi, und gab berans 
Libri 28. del!’ hıfloria naturale. Einige mo 
nen, Nicolaus Antonius Stelliola babe de 
felben verfertiget, und von Imperaro 10a 
Scularos einpfangen, daß er ihm eriaubet, i& 
nen Nahmen dafür zu fegen. To. 

Imperarus (Francifcus ) ein Doctor von View 
polis, in dem 17. Seculo, fihrieb privile, i» 
capitoli, e gratie concefle al Popolo Napa. 
tano; difcorfiinturno ali’ origine, regimen 
e ſtato della gran Cafa de la Santiffima Ansın- 
tiata di Napoli; difcorfo intorno a dire“ 
cofe naturalı. To, 

Imperialis ( Joh. Bapt.) ein Italiaͤniſchet De 
dicus, gebohren zu Vincenza 1569. bat u 
Derona,Bologna und Padua udiret,umd 
darauf in feinem Vaterlaude Profefier Die 
dicinaͤ worden , Wer er auch 1623, =% 
May gefiorben, nachdem er feinen Przcen> 
rem , Alexandrum Maflaram von 
obje&ionibus Horastii Augenii vindiciret,uud 
über den Galenum commentiret hat. Im- 

Imperialis ( Joh. ) cin Sohn des vorigen, wur 
ein Philofophus und Medicus zu Minen, 
im 17.Secule , und gab ein muieum hoitoc- 
cum und mufeum Phyficyum heraus. K. 

Imperialis (Jo. Vinc.) Hertzog de S. Angelo, 
von Genua, war General-Commiflarius, und 

bey der Geaueſiſchen Flotte Adıniral, hei — 
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auch offt in Gefandefihafften brauchen, ward 
aber endlich von den Diagifirat zu Genua 
jum Exilio verdammt. Er ſchrieb Carmina 
latina & Italica; Scatum vitz rufticz ;. Fune- 
ralia Horatii Spinolz Cardinalis; $. Terelfiz 
Vitam, und ftarb 1645. Im. Ghil. 
ncarnatus (Fabius) ein Profeffor Theologiä 
zu Neapoli um das Ende des 16. und An; 
fang des 17. Seculi , fihrieb Serurinium facer- 
dotale, und dire&orium Clericorum, To. 
nchofer (Melchior) ein — gebohren 
1584. zu Wien, bat Anfangs die Philoſo⸗ 
pie, —— und Theologie zu Meßina ge⸗ 
ehret, auch daſelbſt epiltolz B. Mariæ Virgi- 
mis ad Meffanenfes weritätem vindicaram ber; 
aus gegeben; moruberer nach Nom gefodert 
sworden, und endlich zu Meyland 1648, 28. 
Gept.geftorben. Er hat tractatum Syllepti- 
cum, quid de terrz, folisque motu, vel fatio- 
ne fecundum Reram fcripturam & patres fen- 
tiendum ; hiftoriam trium magorum ; ‚de fa- 
Era latinitate; annales ecelchafticos Hunga- 
rie gefhrieben, ift auch für den Verfaſſer der 
menarchiz ſolipſorum, welches eine hefftige 
Schrifft von denen Fehlern der Jeſuiten ift, 
— und deßwegen von dieſen Ordens⸗ 
euten verfolget worden, Al. B. 

de Indagine (Joh.) oder, de Hagen genannt, 
ein gelehrter Cartheuſer Muͤnch zu Erfurt, 
has denen Klöftern vorgeftanden, einen 
comm. in 4. libros Regum; ein Chronicon 
von Anfang der Welt, biß aufs Jahr Chriſti 
1471, nebft vielen andern Schriften verſer⸗ 
tiget, und ift 1475. gefl. H.K. T. Vo. 

de Indagine (Joh. ). oder de Hagen genannt, 
ein Pfarrer zu Steinheim, Abgefandter des 
Ehurfürfien von Mayng an den Pabft, und 

Decanus des Leonhardts Collegii zu Franck⸗ 
furt am Mayn, im 16. Seculo , war ım der 
Aftrologie wohl erfahren ‚, und fchrieb intro- 
duäiones apotelesmaticas in Chiromantiam, 
Phyfiognomiam, Aftrologiam naturalem &c. 
H. Bo. 

Ines ( Albertus) ein Polnifcher Jeſuite, geboh⸗ 
ren 1620. profifirte Humaniora , und mar zu: 
ae Prediger, ercellirte auch in Poch, 

rieb Acroamarum Fpigrammaticorum 7. 
Centurias; Lechiadem f. Ducum , Principum 
ac Regum elogia Hiftorio-Politica, und farb 
5. Junii 1658. im 38. I W,d.Al. 

de las Infantas ( Ferdinand ) ein Preöbpter zu 
Eorduba in Spanien , lebte zu Ausgang des 
16. Seculi, und fihrieb unter dem Nahmen 
Idiorz ein Buch de pradeitinatione ; de hbero 
arbitrio & divinisauxiliis; Iibrum divinz lu- 
eis in PL.109, Lieder sc. Ant 

Anfantinus (Jul. Cefar) ein meltlicher Prieſter 
von Lecce aus dem Neapolitaniſchen, gab 
1634. heraus Lecce facra. To. 

Infefura (Stephanus) ein Gecretarius bed 
Mathe zu Rom, lebte um Das Ende bed 15. 
Seculi, und ſchrieb diarium urbis RKomz, wel⸗ 
ches in Eccardi corpore hiftor, ftehef. 

Ingemundus, fiehe Ragualdus. j 

son Ingen oder Ingenuns» (Marfilius) ein 
Domberr zu Eölln im 14. Seculo, hat zu Heis 
delberg als Rector gelehret, Somment, in 4, 














Inghiramus Innocentius 1398 
libros fertentiarum , nebft andern Stuͤcken 
hinterlaffen, und iR 1396, 20. Aug. in Heidel⸗ 
berg gefiorben. K-.H.A. T. | 

Inghiramus ( Curtius ) ein Staliäner aus eineng 
alten Adelichen Gefihlecht aus Nieder⸗Sach⸗ 

n, lebte in der Mitten des 17. Seculi, 
and in dem Flerentinifchen die antiquitaces 
etrufcas, welche Profper Fefulanus noch für 
Chriſti Geburth foll geſchtieben haben, unter 
der Erde; ließ folche in Kupffer ſtechen, und 
gab fie unter dem Titul: Etrufcarum anti- 
quitatum fragmenta heraus. Allatius und 
andere Gelehrte haben die gange Sache für 
eine&rfindung und Betrüneren des Inghiramä 
gehalten, und dagegen gefchrieben. Fa. 

Inglares (Aloyſius) eim Jeſuite, gebohren m 
Nizza 1622. lehrete die Marhematıc und Ora- 
torie gab einen Inſormator bey dem Prin⸗ 
gen Carl Immanñuel von Savoven ab, und 
— inden vornehmſten Städten in Ita⸗ 
in, Erfarbiu Mefina 1653. nachdem er 
Ariadnen ıhetorum ; ‘inferiptiones; epita- 

phia & elogia ; (cholam veritatis Principibus 


apertam; Predigten sc. heraus geben laffen. 
A 


1: 

Ingolitetterus (Joh.) ein berühmter Mebieus 
und Phoficus von Amberg, geb. zu Nürns 
berg 1563. hat eine Ifagogen in Rhetoricam 
Ariltorelis, und einen Tractat von dem güls 
denen Zahn, welchen einer von Natur gehabt 
haben foll, ingleichen einige Theologiſche 
Schriften unter dem Namen Arge'i Poli- 
tiani heraus gegeben,umd ift zu Amberg 16:9, 
15. $ebr. K. Ad. Li. 

Ingraflias (Joh. Phil.) ein Profeflor Medicinz 
Neapoli, und Leib: Medieus des Königs in 
Spanien Philippi II. aus Sicilien, in 16. 
Seculo, hat de tumoribus preter naturam; 
comment. in Galeni librum de ofibus 5\ ja- 
troloziam ; fynopfin comm. de peſte &c. 
gefihrieben. Fr. Caſt. 

Ingulphus,geb.zu Londen 1030. ſtudirte zu Wet: 
münfter und Oxford, gieng ald Secretarius 
mit dem Könige Eduardo in die Normandie, 
und unter Anführung Erg: Biſchoff Sieg; 
fridi von Mayntz ind gelobte Land. Niet; 
nechft wurde er ein Münd) und Priorin 
Kloſter Fontenelles in der Normandie, und 
bernach Abt des Klofters Croiland in Enges 
land, Benedietiner⸗Ordens, wofelbit er die 
zerfallenen Gebäude wieder aufgebauet , eine 
—2 des Cloſters Eroiland und anderer 

(öfter in Engelaud, welche am vollſtaͤndig⸗ 
fien in T. Galcı Seriptocibus rerum anglıca- 
rum fiehet,gefihrieben, und 1109 geftorben.C- 

Innacencius ein Feld⸗Meſſer und Praͤfectus Ur⸗ 
bis, unter dem Kayſer Conſtantind, fehrieb 
de literis quibus fiynatz caſa, aus welches 
Werckes ı2ten Buche wir einige fragmenta 
in Gochi feriptoribus reifagrarız finden. 

Innocentius 111. fonft Johannes Lotharius ge⸗ 
nannt, ein Roͤmiſcher Pabſt, von Anoanta 
bürtig, zu Anfang des 13. Eeeuli,hat die Vers 
folgung wieder die a re angefiifitet, 
viele Potentaten inden Bann sethan, auch 
deuen Metzern die beilige Schrift in 5 J 

— ⸗ 


J 


1399. Innocentius Intorcerts, 
Böfifcher Sprache zu lefeniverboten, und fer- 
mones de teınpore & fandis; de contemtu 
mundi; de myfleriis miflz ; aber infonber; 
beit Epitolas, die von Baluzio in 2. Tomis in 
fol. edirt ſeyn ze. hinterlaffen. C. T. K.O). 
nocencius IV. ein Römifher Pabſt, fonft Si- 
nibaldırs de Flifco zugenahmt in 13. Seculo 
von Genua, wird von einigen Juriſten parer 
& organumm veritatis; canonillarum fplen- 
dor & jurispater genennet. Er machte die 
Verordnung, daß die Eardinäle Purpurfar⸗ 
































bene Kleider tragen folten,that in einem Con: | 


eilio zu Lion den Kapfer in den Bann , und. 
feste folhen ab, begab ſich aber nach deffen 
Abkerben wieder nad) Rom,fchrieb einen Ap- 


paratum , oder Gloflas über die decrerales, | 


und farb 1254. Bu, O1. O, 

Ionocentius V. ein Römifcher Pabſt, ſonſt Pe- 
trus Tarantafıa gengunt, weil er zu Tarantaiz 
4 in Burgund 1225. gebohren , mar Anfangs. 

rovincial des Dominicaner: Ordens , wie 
auch Doctor und Profeflor Theologie su 
Varis, hernach Biſchoff su Lion, Tarantaiſe, 
und Oſtia, endlich aber Cardinal, und ober, 
fierP oenitentiarius der Nömifchen Kirchen. Er 
bat ein Compendium Theologiz; commen- 
tarium in 4,lıbros fententiarum ; commen- 
tarium in Epiftolas 5. Pauli, decreia abbre- 
viara verfertiget , undift 1276, 22. Jun. ges 
ftorben, Ol. Alt, C. T. 

Innocentius VIE fonft Coſmus melioratus ge: 
nannt, ein Römifcher Pabſt in dem 14. Se⸗ 
eulo, gebohren in dem Meapolitanifchen, 
wurde erß Bifchoff u Bologna, nebft dieſem 
Erz: Bifchorf zu Ravenna , ferner Gardinal, 
endlich Pabft , gab unterſchiedene Conttitu- 
tiones heraus, und ftarb 1406, Ol. 

Innocentius IX. fonfl Johannes Antonius Fachi- 


netti genannt, ein Römifcher Pabft, bat fich | 


aufdie Politic und Nechte gerad ‚auch an: 
fangs ald Doctor juriszu Bologna geiehret, 
und einige Schriften verfertiget, melche er 
beraus zu geben willend gemefen. Er ift 1591, 
29. Dex. vier Monath nach feiner Päbftlichen 
Wahl geff. Fr. H. Ol. 
Innocentius X. vorhero Johann Baptifta Pam- 
philius genannt , ein Römifcher Pabſt, von 
Gubio aus Umbrien, fhrieb Bullam adverfus 
Cornelü Janfenii traftatum de Gratia 5 Con- 
flictutionem, qua declarantur & definiuntur 
quinque propofitinnes in materia fidei; de 
sonceptione immaculatz B.Virginis; decla- 
rationem Nullitatis Articulorum Pacis Ger- 


— und ftarb 7. Jan. 1654. im 81, Jahr 


Ja. . 

Jocetianus (Paulus) ein gelehrter Hiftoricus von 
Genua " 16. Seculo, hatte fich in der Mar 
thefi und Oratorie geubt,und ſcheieb Riſtretto 
—— biftorie genovefi. Oldoin in athenæo 
Mizuftico, 

— (Franc,) ein Sieilianiſcher Jeſuite, 
AM 1623. lehrte Die Rhetorie zu Palermo, 

e Philofopbie zu Trepano, und hernach die 
Theologie zu Catanea , wurde hierauf bey 
verfchiedenen vornehmen Geiſtlichen Beicht; 
Water, und Confultor bey der Inguiition ; 


Jobertus 140% 
ſchrieb Synodum Catanenfem ; varias Inferi. 
ptiones & emblemara &c. unb flarb w 


1709. M, Al, 
lot cetta Sp wei ein Tefuite , wurde in © 
eilien 1925. gebohren,und in frenibde Länder 
zu predigen gefandt, oben er in der Prowmz 
Kıanfi eine Kırche aufrichtete und innerbalt 
2. Jahren 2000, Seelen zum Chriſtlide⸗ 
Glauben befehrte. Er murde in_Berdaöt 
en einiger Räuber gefangen gefeget, mer: 
en er ge als Vrocurator A 
ngenen na ropa gie: endlich x 
Kom ankam, und enlcn Politı- 
co-moralem cum charadteribus Sinenhbus & 


Intorcertz 


* er hen | aus Sie 
1595. n, lest 
Ä efans ber Kirghenssßäter und —— Hilton 


Joachimus ein Ei fer 1 
des —— —— brien,gab anfanat 
in einem Klofter einen Pförtner ab, war we: 


A ım 
Ereilien geholet. Ergabcomm, in Jeiziam, 


e 

Mellschtum, pfalterium decem chordarum, 

Apocalypün, Chronologiam, varicinia, mebf 

andern Schrifften berauß), und ftarb nach ver 
dem jahre 12i5. K. To. C, Vi. 

Joachimus ( Georg.) ein Mathematicus umd 

rofeffor zu Wittehberg, Rhäticus, oder der 

raubünder zugenahmt, weil er im einem 
Graubündifihen Dorffe, Veltki et: 
nannt, 1514,16. Febr. gebohren mar; baclt 
des Goperniei Meynung vor vernünfftis, 
verfertigte auch Ephemerides nach der En 
ernicanifhen Hypotheſt, ingleichen einen 
ractat de do@rina triangulorum , ftart 
anı Schlage 1576, 4. Dec, weil ihm eine men; 
gebaute Stube von den Freyherrn au Caſchar 
mar eingegeben worden. H. Ad. Vo. 

Joannellius (Hieron,) aus Italien, mar Jurı 
Profeffor 54 Rom, wurde —**** jum 
Biſchoff von Sora in Neapolitanifben er 
meblet,.Khrich Conftirationes, und ftarb 1632. 

0. n. 

Joannicius (Clemens) ein gelehrter Boble, wur: 
de von Marimiliang I. zum gefrönten Poeten 
gemacht , und fehrieb Vitas Regum Pol.car- 
mine Elegiaco; libros Teiftium; elegiarı 
epigrammara, tie auc) Viras Arcbiepifcopo- 
rum Gnesnenſium und Arichmeticam. St. 

lobertus ( Laurentius ) ein Profellor Medicinz 

zu Montpellier, von Valence bürtig , murtt 
an den Hoff Königes Henriei II, berufen, 
begab ſich aber wieder nach Drontpellier,umd 
farb daſelbſt 1582. im 53. Jahr ſeines Alterd, 
nad)den er de erroribus pupularıbus 5 ıfage- 
gen Therapeuticz methodi ; regimen fani- 

wacis ; 


# Jobüs Jodotus 


Joel Johannes 1462 


‚atis; de rifu, ejüsque eflentia, caufis& ad- | Joel . ein Sopn Pethuels, aus Dem Stanıme 


nirandis effetibus &c. defchrieben, Fr. Sam. 
sus Jafira , Hieromon-chus grecus , wie er 
fich nenus,lebte um die Mitten des 13. Seeuli, 
und fchrieb Apolvgiam pro pteceptore ſuo 
lofepho Galeliata , contra primatum pap® 
& cuncordiam grecorum cum latinis, melche 
in der Kayferl. Bibliother zu Wien in MSS. 
liegt. Lam. Allat, Con. 
Jochanan, fiehe R. Juda. ni 
:undus, oder Jucundus (Joh,) ein Dominica; 
ner, von Verona, zu Anfang des 16. Seeuli, 
dar ein Theologus, Philofophus, Philologus/ 
amd indem Bau Wefen, darauf er fich ſon⸗ 
derlich auf der Reiſe nach Rom geleget, wohl 
erfahren; hatte die D.retion über den Bau 
ber Deterö,stirche zu Rom, und bauefe „als 
er bey Ludobico Xli. in Franckreich in Gua⸗ 
benfam, auch alldaeinıge ſchoͤne Gebäude ; 
hatte übrigen in humanıorıbus' Sca'igerum 
und Badzum zu Difipuln, und fihrieb von 
den Antiquitäten in der Archikeitur , Bild 
baner-Kunft, und Sinferiptionen, Anmer⸗ 
eFungen über den Julium Caͤſarem, inglei: 
chen conım. über den Virrarium und Fronti- 
um. K. Br. HL. Vo, 
Jode dder de Judzis (Cornel) ein berühmter 
Toſmographus von Antwerpen, fihrieb ın- 
trodudionem geographicam in tabulas Eu- 
‚opz, Alız, Africz & Americza fe evulgaras 
md farb zu Mons in Sennegan, ald er au 
yer Reife aus Spanien nad) Holland begrifs 
war, 1600, 17. Det. im 32. Jahte. A. 
ode (Gerhardus) oder de Judz's, ein Mathe 
nathematieus don Nimwegen / hat fich unter 
yem Käufer Carolo v. eine Zeitlang in den 
Soldaten;Stand begeben, nachgehends fpe- 
Alum orbıg teırarum tabulis & deferiptioni- 
Ad adörnatum 5 Mictocofmum cum Aguris 
enes, Apolögiam cıeatürarum ; chefaurum 
„iforiarum veteris & Novi Teftamenti her⸗ 
us gegeben , und ift zu Antwerpen 1591, 5. 
* * über zo. Jahr alt geweſen, geflor, 
mn. A Om 
elle (Stephanus) ein Sranköfifcher und Las 
einiſcher orte, Herr von Limodin genannt, 
on Paris, mufte mit unglaublicher Ge 
hmwindigfeit Berfe zu fchreiben , mar in der 
Rede⸗Kunſt, Bau⸗Kumſt, Mahleren, Kriegs: 
Erereitien und andern Wiffenfibaffren wohl 
er und murde in der Poetiſchen 
chafft , Plejas genannt, mit aufgenommen. 
Fr ftarb , nachdem er alle das Seinige lieder: 
rchgebracht tte, 1573. im Julio, im 
‚x. Gabe. Nach feinem Tode find einige ſei⸗ 
er en zufammen gedruckt worden. K. 


.r. Ve. B. 

ocus (Andreas) ſonſt Gödich genannt ‚ wird 
on feiner Geburihs⸗Stadt I.ybekinenfis pe 
timontanus gefchrieben. Er wurd 1584. zu 
Bittenberg D. und : rofeflor Theolobiæ Or- 
inarıus, famaber auf Anftifften der Calbi⸗ 


ifien 1590. um feine Brofefion. Doch wur: ) J 


e er nach einiger Zeit wieder eingejet , und 
langte 1593.die Stelle eines Probſt und Su⸗ 
eeintendenten zu Kemberg, mo er auch 1599. 
iſtophen. Feuftking in via Feldkirchen, 


ohannes XXI.vor 


Ruben, lebte fo wohl vorald nach der Weg⸗ 
führung der 10. Staͤmme 3 ael, ſchrieb 
Propbeiepungen, nnd farb endlich in Ruhe. 


Joel, ein Griechifcher Siferiene, lebte am Ende 


des i2. und Anfange 
eine Chronologie vom Au 
1204. welche in dem Corpore Scriptorum 
Hiltori& Byzantinz ſteh 


13. Seculi, fihrieb 
Pal: ber Welt bie 


.Cc 
Joel (Aloyfius) ein Neapolitaner , lebte in dee 


Mitten des 17. Seeuli und fihrieb Cartagine 
Soggıata Poema heroico; rapprefentatione 
della vita del gloriofo S. Genaro Velcovo di 
Benevento. To, 


Johanna von Albret, ine Königin von Navar⸗ 


ta,liebte gute Künfte und gelehrte Leute, fette 
unterfchiedene Schriften beudes in gebuns 
demer und ungebundener Rede | „und er⸗ 
warb fich durch ihren Eifer vor Die Nefors 
mirte Religion einen unſterblichen Nahmen. 
Ge hard zu Paris 1572,9. Jun.im 44. Jahr. 


R & 
Johanne; Zebedei Sohn , ein Apoſtel, Theolos 


gus genannt, weil er des PER der 
ihn vor andern liebte, Gottheit fonderlich 
vertheidiget, war von Bethſaida, Ichrte aber 
meift zu —*2 wurde hernach in Domi⸗ 
fiand nach Nom geſchickt, in ſiedend Del ge⸗ 
mworfien, und weil es ihm nicht fchabete, nach 
Pathmos ins Erilium vermiefen , da er die 
Dffenbabtung gefchrieben, * er wieder 
nach Epheſus gekommen, die Drufianamı vom 
Todten erweckt, fein Evangelium —5 
gegen Ebionem und Cerinthum geſchrieben, 
und endlich, als er über 100, Tahr alt gewe⸗ 
fen, natürliben Todes gefiorben, Man bat 
auch von ihm 3. Epifteln , Die im N. Teftas 
mens fieben, und eine an einen Waſſerſich⸗ 
tigen, wie auch einen Commentarium Ho 
hriſio, und dem Tode der Jungfrauen Dias 
— welche aber für untergefchoben zu halten 
nd. 


E.O. 
Johannes I, ein Pabſt, war aus dent Florenti⸗ 


nifchen, fehrieb 2. Epifteln, de non accufandis 
Epifcopis uud de Theudorico Reze ac de fide 
Catholica contra Arianos &c. und ſtarb 527% 


01.C. 
Jobannes IH. ein Pabft, fonft Johannes Mereu⸗ 


nus genannt, von Rom, fchrieb fünff gelehr⸗ 
te Epiftelnde divinicate Chrifti &c. und ſtarh 


534. O1.C, i 
Johannes IV. von Ealona aus Gelavenien 


birtig, Scholaftieus zubenahmet, murde 
Nömifcher Wabft, fchrieb einen Lat. Briefan 
die Schottländifiben Prälaten von der Ofters 
Fever , wie auch an Gonftantinum mider die 
Monotheleten, desgleichen eine Apologie vor 
Dabft Honsrium, und fl. 641,12. Det. oder 
642, 20, Sept. ©2.01.C.0, 


Johannes V. ein gelehtter Pabſt, von Antiochia, 


ſchrieb de pallıi dignitate &c. und fl. 686. Ol. 
por Johannes Petrus * —— 

mehr Petrus Juliani genannt eın Cardına 
on —— , und nachgehends Nömifcher 
Habt, von Liffaben , war von Profegion ein 
Diediens, und dielt fehr viel auf Die Altono- 
ie, 


\ 


BP oo. 


1403 Johannes 
mie, wurde aber betrogen, ald er fich aus dem 
Geftirne ein langes Leben eingebildet. Er 
fihrieb fummulas logicas ; parva logicalia ; 
thefiurum pauperum , feu de medendis hu- 
mani corporis morbis per, experimenta &c, 
und wurde zu Viterbo 1277, 22. May durch 
eine ‚einfallende Decke erfchlagen. H. Ol. 
+ Li» 
Johannes XXI. ein Roͤmiſcher Pabſt, aus der 
Stadt Cahors , fonft Jacobus Dffa genannt, 
eines armen Schufters Sohn ‚ war anfangs 
Gangler , Erg Biſchoff zu Avignon , Cardis 
nal und Bifchorf zu Port , und erwehlete fich 
ey zm Pabſt. Ermolte behaupten, daß 
as Anjehauen GOttes der feligen Seelen, 
und die Duaal der Vordammten vor dem 
groffen Gerichts⸗Tage wicht vollkommen 
re, welche Mennung er aber wieder verlaſſen; 
ſchrieb epiftolas ; fermones; retraftationem 
quzltionis, pum animz ſanctorum non fruan- 
tur Dei vifione ante judicium extremum ? li- 
bellum de consemtu mundi; artem metallo- 
rum transmutatoriam ; extravagantes und ft. 
1334, 2. Dee. im 90. Jahr. H.Ol. HL. 
Johannes XXII. fiehe Cofa (Baltbafar) 


Johannes V. Cantacuzenus,ein Kapfer von Eon: 


frantinopel, im 14. Serulo, wurde endlich die 
Kapferliche Würde fahren zu laffen genöthis 
get, daher er fich mit fonderbahrer Großmus 
thigfeit imein Kioſter auf dem Berge Athos 
begeben, wofelbft er einen Muͤnchs⸗Habit und 
den Nahınen Chrifisdulos, ein Knecht Chri⸗ 
fli angenommen. Er ſchrieb hiſtoriam re- 
rumab Andtonicis.& fe ipſo geſtarum; ora- 
tiones; apologiam pro Inie Chrifliana. H. 
01C. 
Johannes (Chryfoftomus) ſiehe Chryfoftomus. 
Johannes XII. ein Patriarche von Conſtantino⸗ 
el, har die Griehifhe Sprache wider in 
pre rechte Reinigkeit zu bringen, fich fehr 
bemuͤhet, und ift 1320. geft. Gregoras. 
Johannes I. ein Patriard) von Jerufalem, tar 
anfangs den Arianern, Masedonianern nnd 
andern Gecten zugethan , welche er aber her; 
nad) abgefchmoren ; verdammte Pelagium 
auf dem Coneilio zu Diofpoli, nahm ihn aber 
nachgehende in Die ‚Gemehurhaft der Kir: 
chen wieder anf, meil er glaubte, Daß derfelbe 
eine Frrebümer ungeheuchelt wiederruffen 
atte? binterlich verfchiedene Fleine Schriff, 
ten , welche zu Bruͤſſel zuſammen gedruckt 
find, und ſtarb 416. H.K. Bie. T. 
Johannes Fridericus , ein Churfürft gu Sachfen, 
der fromme und greßmlrhige genannt geboh 
ren 33 30. Zunii zn Torgau, brachte ein 
Goldgelbes Creutz auf dem Rücken mit zur 
Weilt wurde von Carolo v. wegen der Religion 
gefanaen genommen , lief fich aber von. ber 
ftändigteit in der Religion , durch wicht 
abivenden , fondern verfertigte in feinem Ges 
fänguiß das Lied: Wies Gott gefällt, ſo 
gefällt mies auch, und farb zu Weimar 
1554, 3. Martii geft. Fr. H.SI. Seck. 
Jobannes Friderich , Marggraf zu Branden; 
burg, gab unterfebiedene Deutſche Schriff: 


Jehannes Abbas, ein Abt indem 


Johannes 1404 


lonienfis unter dem Nahmen Lüdori Frdcis, 
mancipium fuave ac fibi fufficiens , und hrs 
ben 14. fan. 1686. im z2. Jahr. Wyd. 


Johannes, ein Pfaltz⸗· Graſe am Rhein und nl 


zu Simmern, bat fich in den SYifterien, % 
tiquitäten und Genealogien fleifig umak 
ben —* das Turnier Buch in eint be 
me Ordnung gebracht, ingleichen einige En 
cke überfeget, auch andere felbft verfatgd, 
und iftı1557,18.MNanim 7. Jahr. Fr. 


Johannes Cafımirus, ein Wfalkaraf am Ahen, 


ebohren 1543, wurde in Der, Nefommmia 
eligton erzogen , brachte feine ua a 
anckreich zu, hielt ſich an unterſheden 
rten im Felde wohl, und nahm, da 
Bruder der Churfürft Ludensig 1583. vırir 
ben, bey Minderjährigfeit des Pricu 
Adminiftration der Chur: Pfalg über Hi 
fiellete 1534. zu 2a und 1384 
Marbach ein Religions⸗Geſpraͤch mi 
denen Lutheranern und Reformirten are 
viel Lutheriſche Prediger in das Erilum, d 
mis dem Interim keinesweges zufrieden, 17 
ein eigen Buch unter dem Ttul: Chrit 
che Erinnerung von Concordien 
drucken, und ſtarb 1592, den 6. Sanur. N. 
Struv Pfälgifche Kirche —* 
a Ren 
Caßin, war aus dem Geſchlecht der ni 
von Capoua, lebte in dem i0. Seculo, Im 
ſchrieb Chronicon de perfecutionibus «= 
nobii Cafinenfis, & de miraculisibihf®; 
chronicon peftremorum comitunCapıt 
* Camillus Pellegrinus drudenimt 


©. 
Johannes, ein Diaconus der Kirche S. 


nis ins Laterano zu Noms, lebte umdat N 
1170, und ſchrieb de ecclefia lareranenlı; * 
brum de Sandis, welche legten Mabillon 
Muſæo Italico herausgegeben. Mabillon » 
præ fat. 


Johannes, ein Diaconus und Orator der Kid 


su Eonfiantinopel, lebte um das Jabr 3" 
und fehrieb viram S. Jofephi Hymaogır“ 
Scevophylacis, welches in denen Adisır 
&orum 3. Aprilis ſtehet. 


Johannes, ein Benedictiner in einen Feier!" 


Tours, in der Mitten des 12, Seculi, | 
acta Gaufridi Andegavenfium comits; 
Normanniz ducis, Plantageniftz 05" 
minati, welche Laurentius Bouchel 161% F 
Paris herausgegeben. Einige baltın I 
auch fürden Be geltorum 4 Canal 
bus Andegavenlibus; ingleichen für m 
Autorem des Buchs de compoficione cal 
Ambafız, & ipſius dominorum get! m 
che Wercke man bepderfeits in AcherüSpk" 
legio findet. O. 


Johannes, ein Patriarch von Gonfanfiunp 


lebte in Anfang des 8. Seculi, und ſchicht 
nen Brief an den Pabſt Conltautiau 
Nom, darinnen ex fich wegen der Norem⸗ 
tiſchen — melcher er verdächtig 1X 
ensichuldigte. Er ftehet in denen Tomis Cr 


eiliorum, O. 


OÖ 
ten im Druck, unter welchen par Canis co- — ein Prediger⸗Moͤnch von —* 


> Johännes 


= anfänglich) Bifchoff u Bopin in Ungarn, 
Lr Ede aber 1250. zum General feines Didens 
Wehlet, und liegt zu Straßburg in feinem 
> aıvent begraben. Einige ſchreiben ihm eis 
> dummam confelGonis ju, weldhe aber 


ar andern Johann Senjeca beygeleget wird. 
ro 


naes Æteates, fiche Augeates, , 
nes von Abbeville, aus der Piccardie, 
ruft Johann von Alarain genanut, hat die 
je zu Paris mit groffem Ruhm geleh: 
7 canus zu Amiens, hernach Erß⸗Bi⸗ 
so su Befancen, und endlich Cardinal wor⸗ 
rı5 bat notas ad Thomz Cittercienfis 
‚onmentarium in Cantica Ganticorum,tüel: 
e ıg21. gedruckt morden; fermones in 
siltolas& evangelia; fermunes de tempo- 


| —— und iſt zu Rom 1237,28.Sept. 
er . 52.0. ; 

Sqes de Allodio, oder von feiner Geburts; 
Stadt Aurelianenfis, war der Univerſitaͤt zu 
yaris Cantzler, lebte in der leiten Helfite des 
3.Seculi, wurde zum Biſchoff su Paris er⸗ 
‚chlt, fürchte ſich aber fo ſehr fuͤr dieſem Am⸗ 
daß er in ein Domnicaner⸗Kloſter gieng, 
nad daſelbſt fein Leben beſchloß. Er hat Ser- 
ones geichrieben, welche noch in Franckreich 
ı MS&. liegen. O. Sa. 

annesab Altavilla, ein Frantzoſe von Hau⸗ 
ville in der Normandie, mit dem Zunahmen 
‚schierenius, oder Neuurius, lebte am Ende 
5 12. Seculi, und ſchrieb 9. Buͤcher von der 
‚itel£eit der Welt, unter dem Titul Archi- 
renium, welches zu Paris 1517. durch den 
Sruck befannt gemacht worden. Bu. 

annes Antiochenus, fiche lohann Dama- 
‚enus. 

annes von Bayeux, ein Biſchoff von Avran⸗ 
es, und nachgehends Ertz-Biſchoff von 
ouen, im 11. Seculo, vin ſte wegen einiger 
ecrete, welche gewiſſen laſterhafften Muͤn⸗ 
yen nicht anſtunden, die Flucht ergreifen; 
aber er fich auf ein Luſt⸗ Hauß begab, und von 
en Münden der Abtep S. Quen ermordet 
‚urde. Er ichrieb ein Buch de «ficiis Ecele- 
afticis. HL.Sa. 
annes Biclarienfis, oder Gerundenfis, ein 
Jothe, im 6. Seculo, you Santarein aus 
vortugall, hat 1 zu Conftantinopel in der 
ateiniſchen und Griechiichen Sprache fehr 
eübf, und fih denen Artanern hefftia wider; 
Bet, dannenherd er von feinem Bißthum zu 
zironna verjaget worden. Er bat auch in 
:atalonien audem Fuß des Prrenäifchen Ge 
ürges ein Klofter, Biclare genannt, geſtiff⸗ 
t, und des vıgoris Tununenfis Chronick 
on dem jahre 566. biß 590. continuitet. H. 
T. Vo. C, 

annes, Cappadox genannt, weil er aus Cap⸗ 
adoeien bürfig war, bat im 6. Seculo gele⸗ 
1, dem Kapfer Zuftinians in Verfertigung 
nes Godisıs gedienet, und iſt darauf zum 
urgemeifter und Ober-Hof-Meifier gemacht 
orden. Er hoffte muner auch bey ferner 
röffeften Armuth Kayſer zu werden, und wur⸗ 


Johannes Caflienfis , 


Jobannes 


1406 


Johannes, ein Eappadocier, im 6. Seculo, ſonſt 


Neniteda, oder jejunator, wegen feines vie⸗ 
len Faſtens genannt, war erſt ein Handwercks⸗ 
Mann, der es aber Durch ſein gut Nratızreil das 
hin brachte, daß er Parriarche zu Conſtantino⸗ 
pel wurde; nennte ſich auch Patriarcham 
Vrcumenicum, ob ſich ſchon die Roͤmiſchen 
Pabſte ſehr darwieder ſetzeten; und ſhrieb li» 
bellum poenitentialem ; fermonem de pee= _ 
nitentia & contefione, und andere Some 

wiewohl das meifte von feinen&chrirften nweia 
felhafft iſt. Deſſen Encomium hat Calixtus 

J geſchrieben. liodorus O, 


Johannes Carpathius, ein Biſchoff auf der Inful 


Carpathia/ ebte um den Anfang des 8. Secu- 
li, und ſchrieb opus confolationum ad Mona= 
chos Indie, davonein Stück inder Biblio- 
theca Pazrum ſtehet; das aanke Werck aber 
mebft andern Nanuferipten Diefes Diaunes jrg 
der Bibliotheck zu Wien lieget. O 

— ſiehe Iohannes Hymo« 
nıccs, 


Johannes Climacus, fiehe Scholafticus. 
Johannes Corſienũs, befamt feinen Zunahmen 


vondem Ertz⸗Bißthum zu Corfu, welches er 
befüß, und ward von Urbano vl.alsein treff⸗ 
licher Theblogus und Prediger unter die Cara 
dinal⸗Prieſter mit dem Titul St. Sabind auf⸗ 
genommen, auch in den wicht gſten Angeles 
genheiten gebraucht. Endlich befhuldiate 
man ihn einer Gonipirstion wider den ubges 
dachten Pabſt, deswegen er 1385, 11. Tanner. 
iu Lueeria in Verhafft genommen, und ach 
einem langwierigen harten Traeiament img 

ecember deſſelben Jahres zu Genua nebſt 4. 
andern Cardindlen in einen Sack geſteckt und 
im Meer erfänfft wurde. Er folltie tempo= 
re & ſanctis, ir.iparaphrafes in paflionem 
Domini gefchrieben haben, Eg. Au. 


Johannes Cornubienfis, ein Engeländer, Ichte 


gegen das Ende des 12, Seculi, Audirtezu Pas 
ris, und fchrieb Eulogium ad Alexandrum 
Papam ; opufculum, quomodo fiat facra- 
mentum altaris per virtutem $.crucis; && 
de feptem ordinibus Miſſæ, welches man in 
Hugonis Vittorini Wercken, der Bibliocheca 
. , —— Abbatis 8. Theodorick 
operibus, und Thomæ Aquinatis Schrifft ge⸗ 

druckt findet, Poffev. Ball iz 


Johannes, yon feiner Geburts:Stadt Crema sta 


enahmt, ein Cardinal⸗Prieſter, zu welcher 

durde ihn 1099. Pafchalis Il. erhoben. Ar, 
1124, ſchickte ihn Honorius 11. als feinen Le, 
gi nad) Engelland uud Schottland, da er 

enn Concilia hielt, worinn er wider dag une 
zůchtige Leben der Geiftlichen ſharffe Berorda 
nungen machte, die eraber ſelbſt nicht bielte, 
Er jchrieb de rebusa fe geftisin Legatione 
Anglicana ; de fchifmate Anacleti; de expu⸗ 


natione Sutrii, und ſt.au Rom ı138.inde 
lter. £g. Ol, En 


Johannes yon Grentona, ein Preshyter Secula- 


ris, lebte 1159. und fchrieb de fchifmate inter 
Pontif. Alexandr. lil. & Vidorem IV. bifto-" 
riam fui temporis &c. Ar, 


: endlich nach drepjähriger Gefaͤngniß hinge⸗ 1 — nes bon Eremona, ſiehe Perſico. 


qhtet. H. Procopius, 


nos Damaſcenus, fiche Dämafsenus. 
Johan» 


1407 Johannes Johannes 1408 
Johannes Damafcenus, oder Antiochenus, ein 
Biſchoff su Antischien , gebohren zu Dama⸗ 
feus, lebte um das Ende des 11. und dem An; 
fang des 12. Seculi, Es halten ihn einige 


Ant, Auguflihi golle&ione vererumepil- 
larum decretalium ſteht. 
Johannes Hagen, fieht de Indagine, 
Johannes de Hexam, ein Englifcher Cahorku 


für den Verfaffer der 3. Vücher de imagini- 

bus ; der Parallelorum Moralium ; derer 

Eclogarum und anderer Dinge, welche in des 

ältern Damafceni Wercken fiehen. Er hat 

auch vermuthlich die qualtiones ad Antio- 
chum e Veteri & Novo Teftlamento, welche 
man unter Athanafii Nahmen in deſſen Wer; 
cken findet, verfertiget. Ubrigens hat Core- 
lerius in feinen Monumeneis Ecclef, Grec# 
eine Oration diefes Johannis Antiocheni in 
donationes monafteriorum laicis fadas, 

drucken laffen. O. 

Johannes de Deo, ein Spanierim 13. Beculo, 
war Profeffor und Canonicus zu Boldgna, 
und jchriebConcordiam decreti arque decre- 
talium ; libros 7. de tavillationibus; li- 

. bros judiciorum ; poenitentiale ; commen- 
tarium fuper arborem confangvinitatis ; de 
difpenfatienibus ;' quaitiones juris; | 
* weit noch im Manufeript liegen, Pos- 

ev, . 

Johannes, Euchaitärum Metropolita, mit dem 

Zunahmen Mauropus, oder Nigripes, lebte 

inder Mitten des 11, Seculi,und fchrieb Poe- 


Vorrede Geldenus bondem 
richt diebt, 5 J 
Johannes, mit dem Zunahmen Hymonidıs, kl 


Regularis $. Auguftini, mar in der Mitte 
des 13. Seculi Pryor zu Kagulfiadt, un in 
Simeonis Dunelmenfis annales de gel 
gum anglorum durch 25. jahr fort, md 

ntinuation in Seldeni decem feriprorta 


veteribus hiftoriz anglicanz un 


zu Mont⸗Caßin, ein Benedictiner Rund « 
weſen, bernach 373. von Johanne VIN. um 
die Cardinal⸗Diaconos aufgenommen, ad 
nach einiger Meynung ; welche ſedoch fan 
Grund hat, Pabft worden, und um si; & 
rben ſeyn. Er hät in vier ©üchen I 
eben GregoriiM. ; epiltolam de vanı 
tibus ad baptifmum pertinentibus; [m 
mentaries in Heptateuchum ; pellaS.» 
mentis Papz gejchrieben, und eine Kir 
iſtorie zu verfertigen vorgchabt, zu d° 
ehuff fein fonderbahrer | Amir: 
Bibl —— unterſchiedenes as 
Griechifchen ins Latein überfegt, Ex 


vi 
mata verſibus jambicis, vitam $. Eufebiz ; — de lanua, ſiehe de Balbis. 
vitam S. Dorothei in Chiliocomo ; com- | Johannes de Imola, fiehe delmoln 
- Mmentarium in magnas feltorum tabulas ; | Johannes « leſu Maria, dormahls de Sandobs 


canones päracletigos &c. Die Pocmata 
nd 1010. Griechifch gedruckt wörden: die 
brigen Schriften aber liegen noch in Manu⸗ 
eript. Allat, Sim: : 
Johannes Geomerra, ein Möndh, welcher ver: 
muthlich inder Mitten des xı. Seculi gelebet 
hat, fhrieb hymnos aliquot in beatam virgi- 
nem; & patadiſum epigrammatum divino» 
rum, welche Griechifch und Lateinifch in der 
Bibliorheca PP. Parif. ftehen, Andere Wer⸗ 
cke 5. €. Confellio Chrifliana verfibus heroi- 
co-elegiacis; vratio de Chrifti paflionibus; 
Canticum Mofis neradgastv &c. liegen an 
in denen Biblisthequen in Manuftript. C-Al- 
at, Sim. 
Johannes Gualenfis oder Wallenfis , Ober Ga- 
lenfis, ein Englifher Minprit , lebte in ber 
Sitten des dreyzehnten oder wahrſcheinli⸗ 
er des viersehnten Seculi, mar Doetor The⸗ 
oloniä, lehrte zu Paris, wurde wegen feiner 
Wiſſenſchafften ter marimus und arbor vitz 
genennet ‚ ſchrieh Summam colletionum 
de republica; Jibros 10. de vita & mo- 
ribus philofophorum ; librum de origi- 
ne, progteflu & fine Mahumedis; Ordina- 
tium feu Alphabetum vitz religiofz &c.&c« 
Einige machen aus dieſem Autore 2. Männer 
gie Nahmens, davon der cine indem 13. 
andere aberim 14, Seculo follgelebt ba; 
ben. O. Wa. | 
Johannes Gvalenfis, dder Vallenfis ein Italiaͤ⸗ 
ner don Volterra, lebte am Ende des 12. Se- 
- culi, und verfertigte die ändere Sammlung 
derer Epifolarum decreralium, welche ex- 


er 


Johannes Italos, ein berühmter 


«ravagantes genennet werben, wie fo che ini mund Chilmead hat dieſclb 


tro genannt, ein Bärfüffer ; Carmalkı © 
Spanien, von Calahorra,hatin Aal ka 
Orden weiter fortgepflangit, biele 
——— welche in 4. Vol uſanne⸗ 

ruckt find, und iſt 1614, im Slöfter I 0° 


ti geſt. Ant. 
J Ken — Moͤnch in dem Kläher & 


Ann, von Geburt ein Roͤmet, lebte im dar '- 
Seculo, und fihrieb vitam S. Odonis Abi 
Clunlacentis, welches Lehen in der Biblio" 
ca Cluniäcenfi mit des Du Cheſoe IE 
tungen, wie auch in Mabillomii Sec vs 
&orum Ord. D. Bened. ſtehet. —— Ar 
aus Yralien bürtig, Icbte gegen das EF 
11. Seculi, und erhielt zu ouftantinppl MP 
Fitul Phitofophix univerfe Profefor, 7 
ceps omnium Philofophorum. a 

mit feinen Lehren von der Seelen 

und denen Platonifchen Ideen biel 5 
in der Orientaliſche FR —9— 
wurde er von der Geiftlichteit zu Com ie 
pel, als ein Ertz⸗ Ketzet in ben Bam er 
Er ſchrieb refponfa ad nonaginta tr 

ftiones philofophicas mifcellanea# ; 7 
fitionem libti 2.3. 8:4 topicorl@/ 
lis; librum de — ee 

opticam rhetoricz,imld)e IN N: 

Siblioshest zu Wien in Danuferpt 19 

an, : 


i jarch von 
Johannes Malela, ein gain du 


lebte um das Ende des 9. Seculi IN ie 

Chronologiam a nd H | 
‚ Seculum, er » 

6, Seculum, Welche dd ph 


409 Johannes 
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fchen in das Lateiniſche überfegt ; worauf fie | Johannes, Philoponus, yon feinem $leiffe, oder 


1691. zu Oxfurth Griechifh und Lateinifch 
mit Humfred Hodii Dilfertatione pr&limi- 
nari gedruckt worden. Fa.O. 
ohannes, mit dem Zunahmen Marcus, inet 
yon denen ——— hriſti, war ein Bet: 
terdes Apofteld Barnabaͤ, welchen derfelbe 
und Paulus zu fich genommen, ihnen in der 
_c des Evangelii benzustehen. Man bat 
unfer 
ftoti, welche ihm aber faͤlſchlich zugeſchr 
werden. O. ’ i . 
uhannes Marönita, ein Sprifiher Seribent ſoll 
zu Anfang des fiebenden Secyli gelebet haben, 
wiewohl er von andern vor junger gchalten 
wird; bat viel wider die Morgenläudiichen 
Ketzereyen, nebft einer Liturgie und Gom- 
mentario über des Heil, Jatobi Liturgie ge⸗ 
ſchrieben, welches aber vonandern vor eine 
hchuch eingeſchobeneSchrifft gehalten wird. 
ohannes de Mediolano, ein Mebdicus, Jebte in 
der Mitten des eilfften Seculi, und * 
Scholam Salernitanam in Lateiniſchen Ver⸗ 
fen, welches am vollſtaͤndigſten 1625.5u Paris 
gedruckt worden. Fa. | .. 
ohannes von Mes, war Abt der Benedictiner 
indem Klöfter St. Arnulphi dafelbft ; lebte 
in dem 10, Seculo,und fihrieh viram S. loan- 
nis Gorzienfis Abbatis; vitam S.Glodefin- 
dis Abbatiſæ Mecenlis; de translacione St, 
Glodeändis, welche allerfeitöin Mabil.Sand. 
Ord.D. Rened. fichen, Mab. 
> hannes von Orfurt, cin Deeanus zu Salis⸗ 
burg, im 12. Seculo, wurde von feinem Va⸗ 
alfo — erhielt das Bißthum 
heiter, und nach dieſem das von Norwich, 
end hinterließ eine Reife: Befchreibung und 
Siſtorie von Engelland. Fit. Vo. 
annes yon Paris, ein Dominicaner, Doctör 
Or Theologia, nahm des Königes 
f —A 
enfrigan, und that ſich ſowohl im en, 
als Lehren —2 welches ihni aber we⸗ 
gen einer g Meynung vom Abendmahl 
verboten wurde, daher er nach Rom gieng / 
und dafelbft 1304 verſterb. Er hinterliep 
eirnenTractat de regia poreftate & papali,de- 
terminarionem de modo exiflendi corporis 
Cheiftiin Sicramento altaris, correftorium 
DottrinzS. Thom. K. T.C. 
harsnesvon Parma, oder lohann Genehus, 
ber Iohann de Ævalea, ein General der Fran: 
eifeaner Im 12, Secuto, reiſete auf Päpftlichen 
Befehl nah, Conftantinopel, die Vereinigung 
der Eateinigen und Griechiichen Kirche zu 
befördern ;_ kam aber underrichteter Saͤchen 
wieder, fihrieb tractatum de civirare Dei; 
gloffarium und Sermones, von denen nur das 
erſte gedruckt worden; Toll auch Das fo ger 
SEE EeSch Bes Bapfd verbrannt enimenfen 
au verbrannt, entwo 
baben, miervohl die Sraneifaner folches einem 


andern zueignen. Erlegte zulert fein Gene; | J 


ralat nieder, und farb in der Einſamteit 1289. 


Bu. Wa. 


elchrseneLexigs 


einem Nahmen Ada S. Barnabz — 


wegen mannigfaltiger WiffenfchafftGramma- 
ticus zugenahmt/ ein Alerandriner , florirte 
als ein Philofophus Aridt, Platonicus’ung 
580. war ber Urheber der Tricheiten, welche 
3. Naturen in dem Göttlichen Weſen vertheis 
digen, und fchrieb viel, davon nur Comm, in 
Hexaemeron; difp. de Pafchate;, de zter- 
nitare mundicontra Pröclum; de diale@is 
Grecorum ; und einige Comm. in Ariſtote- 
lem vorhanden. Pho. Poffev. O. i 


Johannes de Piane Carpini, ein Minprit, that 


auf Befehl Iunpcentiiiv. nebfi feinen Bru⸗ 

der Aſeelino 1245. eine Neifein Ki Tartarey, 

er —— —* eine Reife: Befchreis 
ung, w ernach in unte 

* gedruckt worden. O tſchichenenSyro⸗ 


Johannes de Rupella, «in Frantzͤſiſcher Minds 


rit, hat Commentarium in regulam Mino- 
rum; Poflillam in Evangelium Matthziz 
de anima; de diviliomegratiz & linea ju- 
ftitie ; fummam de malo; fermones do» 
— &c. * * Wercke meiſt in 
ie e iſt 1271. 
ge en / und iſt 2271. geftore 


Johannes don Rupe Sciffa, ſiehe de Rupe- 


ſciſſa. 


Johannes Sarisberienfis, vder Salisberienhis 


ein Engländer von Salisbury, daher er au 
feinen Zunahmen erhalten, it ums Jahr Chris 
ſti 1110. auf die Welt kommen. Er fiudirte 
in Franckreich und Italien, wurde zu Parit 
Doctor Theologia, und halff dem Groß⸗Ca 
ler von Engeland, Thomas Bequet, den 7 
tefien Prinzen Königs Heuer. 11, erziehen. Als 
Thom. Bequet, der nunmehro Ertz Bischoff 
von Gantelberg morden war, 1170. in feiner 
eigenen Kirche getödtet wurde, und diefer Jo⸗ 
ba.nes einen Streich, der feinem Patron 
nach dem Stopffe gieng, mit dem Arme aus 
riren wolte, empfieng er eine ſolche Wunde, 
aß die Aertzte faſt ein gantzes Jahr an feinem 
Aufkommen zweiffelten. Nachmahls wurde 
er 1176. EA ‚u Chartres, und verraltere 
fein Biichöfiches Amt ſehr rühmlich ‚ alfo 
dag er ſelbſt ausübete, was et in fernen Predig⸗ 
ten und Schriften andern zu thun Fürftelle 
te, Er wohnte dem \oontilio generali Late- 
ranenfi 1179, bey, flarb zı32, 24. October, 
und hinterließ als einer der gelchrteften und 
ſinnteichſten Maͤnnet feiner Zeit unter andern 
folgende Schriften: Polycraticum f. denu- 
gis curialium & veftigiis philvfopferum lib. 
vill; opus metalogicum libris IV; com» 
mentationes in epiftolas Pauli ; epiftolas ad 
diverfos GCCHI, die in der Bibliorheca Pa- 
trum ſtehen ; feptem epiftolas hiftoricas, 
Diemanin Duchefnii Colle&aneo hiftorico- 
rum Franeie findet; epiftvlas XCIII. die in 
$. Thomz Cantuarienfis epifcöpi epiftolis 
fiehen; vitam ac pafionem $. Thomz Can- 
— archiepifcopi. Sa. Vo.C, PR. Wh, 
4. 
ohannesScholafticus, ober Climacus, oder St- 
naita, ein Mönch, gebohren um 523, hat fich 
in ein Kloſter auf dem Berge Sina begebe 
9 —* 


Johannes _ Johannis Joliver ts 


Buch von feinen Jerthümern publicin, 
ch aeleht, endlich aber an dieſem Ort —*4 nũſci Sandüi bi 
he Br 864 Scalam il tierin. u nude 


bt geworben. 
re ad paftorem, und ftarb 606,30. Matt. Johannis (Chrifian) aus Schweden, war ei 
deſſen Schrifften t der Jeſuit Matthaͤus —— darnach Machematum, ic ii 
Raderus 1633. zu i8 herausgegeben, wo;| Greck linguz, ferner Dialefices, eudı‘ 
bey Johannis Leben fiehet , welches Daniel Ethices Prof. auf der Univerfität iu Copr- 
Roñachus Raithenus verfertigef. CO. hagen, ieht viſchoff u Aberg , (dis « 
Johannes III. Scholafticus genannt, ein Par| <limatibus Parallelis; Th efeg Philoiop 
triarch zu Gonftantinopel Im 6. Seculo, war] 38; de Zonis; Syllabum Lemmatun i. 
vorher der Antiochifchen Kirchen Nuncius zu thematicorum, in primis de dodrin: ci 
Eonftantinspel, —5* den erſten Nomo- um; de peccato originali, und farb 4; 


Sy!logen canonum der ’ | 
@riechifhen Kirche, weldye bepderfeits in der) Johannis (Cheift.) von Funden in Schenin, m 
; ;| erft der Schulen zu Odenſee Necter, bera 
auf dem Koͤnigl. Gymnaſio are 
der Briechifhen Sprache , und hard ba 
Matt. 1672.1m 76. Jahr feines Mlenti 
44. feiner Profefton. W,d. 
Johnfon (Besjamin) ein gelehrter Pack, m 
unvergleihlichen Gemůths⸗Gaben auf 
muͤnſter brtig, muſte wegen Armut 
feines Stieff⸗ Vaters 3 —— — 
einen Ziegel⸗Decker abgeben. Bi 
feine Luſt zum Studieren erfannge 
ihm Mittel dazu an die Hand da 
aber ohngeachtet begab er fih ei me 
ſchlechten Bande Comödianfen, IR 
mit fpielte: hernach legteer fd mi? 
aufdie Theatralifche Poche, u 
mödienund Tragödien, ů 
dearte poetica ind Enal. und 
filia Pol, ins Lateimifche, Kehrieb mie 
gliihe Grammatic ze. uudandg 
2. Sol. zufanınıen gedruckt, _ Erjeh® 
nig 100. Pfund, ven de 
den — von Adel gleichfals 
Penlion gehabt haben , cheils 
heit, theils, damit er ſie in ſ 
menagiren moͤchte. Auf dem 
reuete er ſonderlich/ daß cr die 
offt in ſeinen Comoͤdien gem 
1637, 16. Aug. im 63. Jahr. Ar 
be fiehen bloß die Worte: O 
Iohnfon. Ein anderer bin yrahımandı N 
ich Ben).Ichs“ 
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woſelbſt er fich in eine Zeile eingefchloffen, und 














Johannes Scholafticus, fielje lohannes IV. 


Johannes Suphifta 
no. Sapiens fiehe Scotus. 
„= = Scotigena 
Johannes Teutonicuss ſiehe Semeca. 
‚ Johannes, Er Bifhoff von Theffalonich ber aͤl⸗ 
tere, dat 630. dem zten Eoncilio zu Conſtanti⸗ 
nop beygewohnt/ und dialogorum libros 
Auos gefehrieben, welche aber verlohren gan; 


en. G. 
— Ertz⸗Biſchoff von Theſſalonich der 
jüngere, lebte in der Mitten des 9. Seculi, 
und hinterließ einige Homilen, Leo 
Allatius in feinem Buch de Simeonibus & 
eorum Scriptis zu erft and 2a gebracht. O. 
Johannes Tilberienlis, ein w | 
in Engelland, lebe im 12, Seculo, und ſchrieh 


















‚ Friderico 11. Imp. ad annum 1348. prOce- 
dens welches in Eccardi corpore hiltorico 


Johannes Urbevetanuss ein Canonieus von Or⸗ 
vieto, lebte am Ende des 12. und Anfange des 
13. Seculi, ſchrieb a&ta vitz & martyrüi 5» Pe- 
A Parentii martyris, welche in Papebrochii 
‘Ad. S.ad V. Maji fiehen. AS» 

Johannes de Wäallingford, ein Mönch in dem) J 
Klofter-St. Albain Benedietiner⸗Ordens in 
13. Seculo, hat fragmentaaftronomica, de 
Aaminibus & archiflaminibus britannicis, 


re,svar eticitte IE 
—— ee hrieb in du =“, 
en Vitam Gul. Wykehami i Ranarum " 
murlum pugnam ex Homero; —* 
didafcalorum Wintonienfium fr” \ 
und im Enalif. Confilium contra pellen ** 
und fl.1597. Wo, * 
Johnfon (Rebert) ein Londener, geb. um = 
Fr Fe Caplanı, florirts — Bez 
rl ioten. Ein anderer iii", 
She mohl erfähsen, | miens, mar ein Non-Conformitilft 
amd nurfte fich wegen feiner irrigen Meynun⸗ ger, und edirte auch grebigten ; ander F' 
en nach polen retiriren, mofrlbit ex mit Sauz!  fihmeigen. We. 

0 Socino imey Tage diſputiret/ ob Ehriftus! Joja(Elifabech) fiehevonRoferes: · 
vor allen Ereaturen gewefen ; nachgehends| Joliver (Jo.) ein Cliorographus in Zrandro“ 
aber in Siebenbürgen von den Unitacis zu ih⸗von Limoges, lebte im 16. Seculo, und Pe 
rem Prediger srmehlet worden, Ex hatie ein Defrtption de la France & de Gaul 


md Unitarius zu Ende des 16. Seculi, Mar 


412 Jolybet Jonas 
andre zur Geographie von Franckreich gehöri: 
geWerdech 
>Alyber (Everr) einAdvocat des Parlaments 
au Paris, gebohrenzu Orleans 1601, 20. Zul. 
war von Natur eines luſtigen Humeurs, eir 
* Poere, Philologus, Philoſophus und 
heologus; hiuterließ cin Lateiniſch Heroiſch 
Gedichte von den Thaten des Koͤniges in 
Schweden, Guſtavi Adolphiʒ einegroffe und 
weitlaͤufftige Hiſtorie von Schweden im Fran⸗ 
söfifchen, wie auch jehr viel Manuferipta,und 
ftarb 26624 20. Zul. au feinem Geburts-Ta- 


ge. H j , 
ol ——* ein Cantor und Canonicus der 
i de Nötre-Dame zu Paris, der er auch 
feine ſchoͤne Bibliotheck mit dem Bedinge ver; 
machte, dag fiezugemeisen Gebrauch offen 
ſtehn folte, ſchrieb de reformandis horis Ca- 
nonicis ; Differt. de verbis Ufuardi in Mar- 
tyrologio Eccl, Par. it. Apologiam pro Ufu- 
ardo; Taitẽ hif, des öcoles Epifcopales © 
Eecl.%c. Reeueil de Maximes pour [ infi- 
Sution du Roycontre la fauffe politique du 
Card. Mazarin; del Etat du Mariage; 
Voyage fait d Munfler & autres lieux voi- 
Jens en 1646. & 1647. &c, und ft. 1700.11 0; 


hen Alter.Br. 4 
one (Petrus) ein Schwediſcher ologus 
war Theol. Profeſſ. zu Upſal/ hernach Biſcho 


zu Stregnes, ſchrieb Apologiam in fatisfa- 
&ionem negatzx liturgiz,nomine totiusCle- 
ri in DiecefiSeregaenfi ; Apologiam pro in- 
noöcentia fua & totius Cleri ; zwey Predigten, 
und ft. 1608. W,d. 
jonzs (Petr.) ein Theolagus aus Ingermann⸗ 
land in Schweden, war Biſchoff zu Wexid, 
ſchrieb Reſp. ad quæſtiones i. quotempore 
celeberrimi Patres N. T. fuccefhve vin etint⸗ 
2. Ubinam in feripris fuis de prefentia cor- 
poris & fanguinis Chrifti in S. Coena men- 
tionem faciant? 3. De veruftare dogmatis 
Calviniftarum, & quinam ejus precipui ex 
titerint patroni? Remedia tria contra pe- 
ftem ; Normam redè vifitandi Feclefiam 
Chrifti; Curfum Vifitationis per dioecefin 
Wexionenfem &c, unterfchiebene Predigten, 
und fl. 1630. W, d. 
on (Suene) ein Schwede, aus Weſt⸗Gothen, 
mar linguarum orientalium Profeffor zu Up⸗ 
fal, ſchrieb Elementale Theologicum ; Hi- 
m Academiz Upfalienfs; Carechefin 
minorem S sc Latinè cum Alphabeto 
Syriaco; 
Sacri ordinis ; Inveltigatorem Antiquitatum 
$. collationem lingux Sveciez cum linguis 
orientslibus; Infticuriones Hebraicas, und 
fl. 1642. W, d. 
onas, ein Sohn Amithal, von Gath Hepher, 
ausdem Stamme Zabulon , hat Prophezey⸗ 
ungen publicirt, undder Stadt Ninive den 
Untergang angekuͤndigt. _ Er fol unmeit Ni⸗ 
nive oder vielmehr Diocäfaren begraben lies 
gen 
omas, ein Biſchoff von Orleans, im 9. Seculo, 
hat verkhiedenen Eoneilien beygewohnet und 
die Ketzer zu wiederfegen, ſich jehr angelege > 


















fquifie. Philol, de Conflitutione }- 


Jonas 1414 
ſeyn laffen , 3. Bücher wider den Bilderftürs 
mer Elaudium von Turin, ein Buch jur Uns 

terweiſang des jungen Koͤniges von Pipini, 
und eine Chriſtl. Sitten⸗Lehre verfertiger, 
worcufer 841. geft. K. Puffev. Sa. 

Jonas, pderlonah aben Gapnach, ein berühms 
ser Judiſcher Rabbi, und Artzt von Corduba 
aus Spanien, zu Ende des 11. Secnli, hat eis 
he Arabiſche Grammatie und Wörter Buch 
gerchrieben, welche ind Rabbiniſche überfeget, 
— — R. Kimchi öffters widerleget worden. 

ar, . 

Jonas, ein Franköfifcher Abt Ichte zwiſchen 720% 
749. und fihrieb viram $. Wiiranni Seno- 
nenfis Archicpifcopi, welches in denen A. S. 
ſteht. Sig. Poffev. O. 

Jonas, ein Abt zu Bobio, aus Italien, im 7.Se- 
culo, hat das Leben einiger Heiligen befchries 
ben.H.K, 

Jonas (Arngrimus) fiche Arngrinus. 

Jonas (luttus) ein Evangelifher Theologus, iſt 
su Northauſen 1493, 5. Jun.gebohren. Als 
fein Vater , der Bürgermeifterdafelbt, vor 
der Peftinficiret wurde, nahm er eine Zwie⸗ 
bel, und legte ſie auf die Pefi-Drüfe; nach⸗ 
dein aber felbige von der groffen Hitze etwas 
trocken worden, fo nahm er folche ab, und 
wurff fie autbie Banck hin, welche Juſtus Jos 
nas als ein Feiner habe fand, undaus Uns 
Menge af) ſo ihm aber durch GOttes Gnade 
nichts geſchadet. Er hat fich anfangs auf das 
Studium Juris, nachgehends aber auf di 
—— * et, und tft hierauf 1521. Prob 
des Collegii aller Heiligen zu Wittenberg und 
Doctor Theologiä worden. Alserdem Eols 
loquio zu Marpurg, und dem Neichs:Tage zu 
Augſpurg beygenohnet , wurde er Prediger 
und Profeſſor Theologiaͤ in Wittenberg, und 
ferner Inſpeetor der Lutberichen Kirche zu 
Halle in Sachſen. Hiernechſt gieng er mit 
Luthero nad) Eisleben, und mar bey 
Todte; moraufer Prediger zu Eisfeld, und 
endlichder Fraͤnckiſchen Kirchen Jnfpector zu 
Coburg worden, auch daſelbſt 1555, 9. Oetob. 
geſtorben. Er hat defenfionem pro conju- 
gio facerdorali, annotationes in ada apo- 
ftolorum ; orationem de ſtudiis Theologi- 
eis, Unterricht von Türdien ; Bi vie 
von Doetor Lutheri hohen Anfechtun⸗ 
gen etc. tc. hiterlaſſen. Lutherus gieng ſehr 
vertraut mit ihm um, und ſchenckte ihm ein⸗ 
** einem Schmauſe ein Glaß nebſt dem 

erſe: 
Dat vitrum vitreo Ion vitrum ipfe Lu- 





thetus, 
Ut vitro fragili ſimilem fe noſcat utet⸗ 


que. 

Seck.Sl.ad. 
Jonas (Iuftus) ein Sohn des vorigen, gebohren 
zu Wittenberg 1525, 3. Devembr. harte es in 


Jure fehr weit ebraci. Weil er ſich aber in 
die Grumbachiſche Händel gemifcher und nad) 
Daͤnnemarck wegen der Kayſerlichen Acht rez 
tiriret hatte, wurde ibm auf Anfuchen des 
Ehur-Fürften zu Sachſen, Augufti, zu Cops 
penhagen ı > 28. jun. der Kopf adgeſchla⸗ 

ya geil, 


_ jonathan Jonfius 
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Jonville Jordanus ıM% 


ö———— — — EEE FREE EEE TR RT 
F Er ſoll auf der Richt⸗Statt geſeufftzet |de en. oder loville ( Johann) ein Garalnı 
eu: 


Quid juvat immenfos feire & evolvere 
cafus ? er 

Si facienda fugis, fi fugienda facis, 
Darauf ihm aber D. Hemmingius ex temp. 
geantwortet: 

Et juvarinnumeros feire atque evolys- 

re cafus, 

Si facienda facis, fi fugienda fugis. 
Fr, Müfl. RR 

Jonathan ben Uziel, ein Difeipul des älteften 
Hillelis, hat furk vor Chriſti eburt gelebet,, 
unddie Propheten in die EhaldäifcheSprache 
überfepet. Kar. W, 

Jones (lobann) hernach Leander de S. Martino 
genannt, von Londen, ftudirte erft Jura, ward 
aber bernach Eatholiich, und ein Moͤnch Bes 
nedietiner Ordens zu Eompoftell , allıvo er 
Theol.profitirte,. Kam von dar nad) Dovay, 

daer Theol. und Hebrz= linguz Profeflur 

indem Collegio St. Vedatti, wie auch des Be 
nedietinersKlofterd Priorze. war. Er ſchrieb 

Sacram Artem memori® ad Scripturas in 

promptu habendas memoriterque edifcen- 

das accommodatam ; Conciliarionem Lo- 
corum Communium totius 8. ſcripturæ; 
b auch die Bibel mit Gloſſen in 6. Volum. 
eraus, und ſiarb im 61. Jahr 1563, 17. Der. 

WW, d. Wo. R j F 

-  Yongelinus (Cafpar) ein Ciftereienfer von Ant⸗ 
werpen, ward 1642. Abt zu Difenberg, und 
ſchrieb Notitiam Abbatiarum Ord. Citterci- 
enfis per orbem univerfum; origines ac pro- 
greflus Ord. CiftercienßsAbbatiarum Eque- 

: flrium feu militarium de Calatrava,Alcanta- 


ra &c. A. | 
de Jonghe (Balduin.) fiehe Tunius. 
de Jonghe (lohann) ein Nriederländifcher Jeſui⸗ 
fe, gebohren zu Dünkirchen 1595. war zu Loͤ⸗ 
ven Prof. Polit. & Theol, ſowohl muralis als 
auch Scholafticz ; ſchrieb Thef. Theol. de 
Gratia, libero Arbitrio, Pr&deftinatione &c. 
mider Corn. Ianfenii Auguftinum ; Thefes 
Apologeticas & Mifcell, adverfus duStri- 
nam ejusdem lanfenii, und ftarb zu Antwer⸗ 
yen 1669. den 11. Mart. im 74. Jahr. W, d. 


Al. 

Joninus (Gilbert.) ein Frantzoͤſiſcher Jefnite 
profitirte Philofophiam und Theolog.fajrieh 
Lyricorum libros IV. Anthologiam Sacram; 
Kiegiarum libros IIl. Hendecafy!laborum li. 

“ bros I], Scazontum libros Il. und lamb. libb. 

I. Ænigmata; beatitudines; miracula; 

idera; Bion; Pleiades ; Hyades; Ethi- 
cam Po&fin, und ſt. zu Tournon 9.Mart.1638. 
im 42. jahr. W,d. Al. 

Jonfius (lohann) em Schulmann gebohren 
1624. zu Rensbur im Holleiniichen, mar eis 
ne Zeitlang dafelbft Nector, hernach 185 2. des 
Gpmmalii zu Franckfurt am Mayn Pro-Re- 
&or, fihrieb 4. Büdjer de Scriptoribus Hi- 
ftorie Philofophic=, melde Joh. Ehrift. 
Dorn 1716. vermehrt herausgegeben; de 
fpärtorum nota genuina ; hiltoriam peri- 
patetĩcam, und fl. 1659, ARa philofophorum, 


Soofe des Heil, Ludwigs in Franckrei,ım 
un dreh in Beben m Aueh Da 
andere wohl! ee 


joppecvurt, ein Lothringifcher Edelmann, ı 


Anfang des 17. Seculi, ließ eine Relauon wi 
deni,mas in Moldau von 1602: biß 1517.P) 
firet iſt, drucken. Leb. 


Jordanus, mit dem Zunahmen Saxa, der ander 


General des Domsinicaner - Ordens, aus \ 
Dane) en Didees, hielt 1236. an x 
ral-Eapitel feines Ordens zu Paris, (in 
librum de vrigine fui ordinis ; cozası 
Virginis Mariz ; hiftoriam translaoı 
corporisS. Dominici, welche in Bzoviiamı 
libüs ſteht, x. und litte auf Der Reife nach 
gelobten Lande ohnfern Jaſea Schifte! 
darinne er 1237. erforfen. in Leben hi 
Leander Alberrus beſchrieben, wddd 
Surii Actis Sanctorum ad ı7. Februar ji 


AS. 
Jordanus (Chriftoph) gebohren zu” Bene 


ſtudirte zu Wi würde Ku 
ſter, war Nic. Yunnig Präceptor, und 


Collegio zu Neapolis. Er 
Theoricam Medicinam $. Thoma bute 
Angelici. To. 


Jordanus(lohann Iacob) ein Neapolitant,’ 


bohren zu Cava, moar Abt der Longres@" 
S. Benedidti dimonte verginein TR 
des 17. Seculi, und ſchrieb die Leben Gr“ 
mi Vercellenfis, lohaunis a Machern, 5.As1 


‚tl, To, 
Jordanus {Lelius) ein Italiaͤniſchet Jon" 
ferner ® 


um 1565. Prof. juris civ.zu Kom, KT" 
ſchoff von Acerno, und endlich y 
von Roffano, ſchrieb de majoribus euer! 
-capitalium Epifcoporum caufis ad n 
cem Maximum deferendis; de Roma" 
— origine & aucoritate &c, und Rarb 5; 
“ als 


Jordanus ( Raymundus ) ein Canonicus Qual 


rdeng , und hernach Abt zu Eellein de 
hat unser dem Nahen Idiora um 1380 7° 


. ge verbprgen gefteckt, und ConemplN 


libros; ic. de Vıirgine und de ſtatu religoid* 
erümeben „ welche 1654. zuſanmeng 
n. 


ey 
Jordanus (Thomas) 9 | zu Glauferbei 


Siebenbürgen 1539. udirge zu Band ı 
Turnebo 3 Andi ung und in Jealıcn ? 
fer Gardano und andern, wurde zu REN - 
Med, reiſte mit Maxımil. ] . al⸗ Ge; 
tiber die Turcken 1566. und munde Kr 
Medieusin Mähren, fchrieb Peilis? rt 
na cum deſcript. lapidıs Bcxoat ** 


Jofeph 


ıovz in Moravia ; de aquis medicatis in gene- 
'; ir. Moraviz; Conſilia Medica &c. und fl. 
u Brumm in Mährenısas. CZ. 

dinus pder Jordanus (Anton. ) ein Sefitite, geb. 
562.54 S. F'oro, mar Phil. und I hcol. Prof 
nd Beicht: Water des Gen. von feinem Orden 


> Jerdinus 





a Rom, wie auch libroram Cenfor dgfelbft | 


segen Franckreich ; ſchtieb Radices linguz 


lebraæ centenis verfuum decadibus compre- 


enfas, und. ft. zu Loon 28. Aug. 1636. im 74- |; 


ahr. Al. Co. 

ndes, oder Jordan, ein Gothe, war, ehe er 
in Chriſte wurde, Seeretarius bey ei ein Go; 
ſchen Könige in Italien, und hachgehends, 
ie einige dafür halten, Biſchoff zu Ravenna 


116. Seculo , zur Zeit des Kanfers Juftiniani ; | 


hrieb de rebus Gpthicis, und de regnorum 
ıcceffione „ welche Wercke in der Bıbliocheca 
atrum und. Murarorii Scriptoribus rerum Ite · 
catum ftehen. Fa.$ig.T. 

nara (Julius) ein Neapoliner, gebohren zu 
opoli in Abruzzo ultra, mar aus den Orden 
ererMinorum conventualium,, wurde Arti- 
m um Theol. Do&or, Prediger zu Padua 
nd Neapoli, ſchrieb Qu=ftionem de princi 
io Indıviduarionis , und ft.1613. To. 

ma (Hermann. ) fiehe Hammerus (lohann) 
ph (Albo) ein Spanifcher Jude im 15. Secu- 
hat ein Rabbinifch Buch Sepher Ikkarim 


mannt, verfertiget , worinnen er die vors } 


empien Clan bens-Articfel der Juden abhan⸗ 
t. K, Bar. W. 


ph (Franc. ) ein berühmter Sapueiner, geb. | 
"Paris 1577, 4. Nov. war ein Sohn Joh. | 


e Clerc du Tremblai, der Ambafladeur in 
Ganzer des Dane von Alencon, 
nd Präfident bey dem 19% 

eweſen. Er fiudirte anfangs im Parifiichen 
‚ollegio de Boncourt, und lernte unter An 
ührung, des Mureti , nebjt der Griechiſchen 
nd Hebräifhen die | 
aniſche und Italiaͤniſche Sprache, die Ma- 
ematic und Mufic, wie aud) Neiten, Fechten 


nd Tanken ; that eine Reife nach Stalien und | 
deutſchland, wohnte hernach der Belagerung | 


on Amiens bey , nahm wider feiner Mutter 
Sillen den Capuciner⸗ Habit an, ſtudirte hier 
echſt zu Chartres 2. Jahr die Theologie, ward 
ım Priefter geweihet, und zum Prof, Philof. 
u Gapueiner : Klofter zu Paris, ferner zum 
lagıftro novitsorum in Meudon beſtellet, er 
jelt auch die Erlaubnif zu predigen und 


5eichte ju hören; da er denn bald einen un; | 


meinen Applaulum befanı. Folgendes war 


tan verfchiedenen Orten Guardian feines Or: | 
ns, gab einen —— ab, halff unter⸗ 


hiedene Klöfter anlegen, ſtifftete einen neuen 
den derer Benedietiner : Nonnen, ward 


611. Definuor , und nicht lange hernach Pıo- } 


'ncia feines Ordens. Sierauf wurde er in 
ielen wichtigen Angelegenheiten, fonderlich 
on Eardinal Rıchelieu, deſſen Premier-Mi. 
ftre er gleichfam war, gebrauchet, melte eis 
en nenen Ereug : Zug wider die Tuͤrcken zu 
ande bringen, wa Superior derer Miflionen 
Y die Länder der Ungläubigen, ſchlug ver; 













arlament zu Paris | 


en die Deutſche, Englifche, F 
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TI We ne 
fchiedene Bißthumer aus, lebte auch ben Hofe 
nach den Regeln des Gapuciner-Drdens , ließ 
ſich jehr angelegen ſeyn, die Catholiſche Reli⸗ 
gion aus zubreiten, ſchrieb Practques de Pıcıe 

& de Devoton ; traite de la meılicure maniere 
d’entendre la meſſe & de communier fsinte- 
ment ; les dıfpofitions a la yuerre contre le 
Ture; 1° inltrudtion pous les princes & leur 
intereft pour I’ enereprife contre le Turc; 
traitẽ de Poraiſon mentale ; defenfe du Roy 
& de fes miniftres &c. ftarb am Schlage 
1638 , 18. Dee. und ward jehr prächtig begras 
— Se eben hat der Abt Richard heſchrie⸗ 
H 


en. HL. 
de 5. loſepho ( Eugenius) ein Barfuͤſſer Car⸗ 
meliter von Altamurq, aus dem Neapolitar 
niſchen, lebte im 17. Seculo, und ſchrieb Tomi 
tre di diicorfi; la vita di $. Terefa dello Spi- 
rito Santo. To, 
de $. Jofepho (Feliciana Enphrofina) cine Cars 
meliter » Nonne su Saragoffa in Aragonien, 
mar von Galahorra , und eine Tochter Joan. 
Bafılii à Santoro „ der Lebens Befchreibungen 
der Heiligen heraus gegeben. Sie florirte um 
1640. und ſchrieb inuruction de Religiofas” 


&c, Ant. 

de $, Jofepho.(Ceorg.) fiehe Serrano. 

a 5. Jofepho- (Hieronymus) ein Garnıeliter von 
Mallen, aus Aragonien, ſchrieb Gento de la 
Hiftoria &c. und ft. 1654. Ant. 

de S. Jofepho (Joh, Maria) ein Patrifius von Ges 
nug, aeb. zu Melfi 1589, 26. Februar. hahm 
den Carmeliter⸗Orden an, wurde Provincıal 
in Pohlen und Teutichland , ingleichen Gene: 
ral : Procurator, schrieb diſput adverfüs Mini- 
firus Arianos toloniz; geiftliche Ubungen; 
Epiftolas paflarales , und ftarb 10. Jamuar. 
1635. To. 


de S. Jofepho (‚Michael Angelus) ein Barfüffer 
liter ang. ei —— 


Carmeliter aus einem Adelichen 

von Manfredonia, gab 1650. heraus 1! parto 

della. Vergine trafportago in.verfi ıcaliani.. To. 
de S. Jofepho (Perr.), ein Epaniſcher Eremit, 

Auguftiner » Ordens, von Benavarre, war 

das Oberhaupt. feines Ordens zu Barcclona, 

fhriet viele Predigten , und ſt. zu Alcala des 


enares 1652. Ant.. 


Jofephus. Confeflor , ein Ertz⸗Biſch off zu Theſſa⸗ 


lenich, Theodori studna Bruder, lebte im 
Anfange des 9. Seculi, wurde nebſt ſeinem 
Bruder von dem Kapſer Nicephoro in das 
Eriliunsgejagt,und ſchrieb eine Nude von dem 
heiligen ruß, welche in Greiſeri toınıs de 
fanda cruce ftehet; wie an Canonem de fc- 
cundo ie Silke 4 — in —— 

in der Kayſerl. Bibliothee zu Wien liegt. O. 
Jofephus Devonius, oder Ifcanus, ein Englifcher 
Poet, lebte am. Ende des 12.Scculi, mar in 
dem Griechiſchen und Lateiniſchen wohl erfah⸗ 
ren, ſchrieb Jibros VI. de bollo Trojano, darin⸗ 
ne er Isaretis 3 hrygii Hiftoriam in Verſe ge⸗ 
bracht hat ; welches Gedicht von einigen & 
Gornelio Nepoti zugefchrieben worden, Die 
erfie Edition davon iſt zu Londen 1675. und 
die letzte zu Amfterdam 1701. nebſt Daretis 
Hiſtorie heraus gefonmten. Sonſt hat dieſer 
Dr 3 Jofephus 
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Jöfephus Jofiss 


Jolephus antiocheidem; librum de inftitutione 


yri ; amarorias nugas ; epigrammara gefchrie: 
ben, Prince de illuftribus Devoniis. 


_ Jofephus Hymnographus genannt, war in ber 


Mitten des 9. Seculi Scevophylax der Kirche 
su Conſtantinopel, und ſchrieb zo, geiſtliche 
Lieder, welche Griechiſch in der Kayſerlichen 
Vibliothee zu Wien liegen. Gein Leben hat 
Johannes, ein Diaconus zu Conftantinopel, 
um das Jahr 890. gefchrieben, welches in denen 
A. S, ad diem. Aprilis fiehet. 1.am. 


Jofephus ( Flavius) ein Juͤbiſcher Gefchicht: 


. . 


Schreiber , gebohren unter des Kayfers Cali- 
gulz Regierung zu Jeruſalem An, 37. wurde 
fo wohl unterrichtet, daf ihn auch im 14. Jahr 
feines Alters die Schrifftgelehrten von Jeru⸗ 
falen: felbft über die gröffeften Schmürigfeiten 
des GEeſetzes befragtens begab ſich anfangs zu 
der Seete der Effäer, und trat nachgehends zu 
der Eerte der Dharifäer , veifete nach Rom, 
mofelbft er ben dem Kanfer tu groſſen Gnaden 
nd, und wurde nach feiner Zuruͤckkunfft in 
udän zum General der Galilder gemacht. 
&r war ben Belagerung der Stadt Jerufas 
let ‚ und blich nachgehends zu Kom, allwo er 
mit einer jährlichen Benfion, dem Roͤmiſchen 
Bürger  Nechte , und einer Ehren⸗Seule be; 
anadiget wurde, Er ſchrieb in Griechifcher 
Sprache 20. Bucher von den Juͤdiſchen Ans 
tigoitäten, ingleichen 2.Bücher wider Appio- 
nem von Alexandria ‚ und einen Diſeours von 


der Herrichafft Der Vernunft , oder von dem |. 


Maͤrtyrer Tode der Maccabäer. Seine Wer 
cke find unterfebiedene mahl zuſammen ges 


‚ druckt, und iso in Holland auf das neue unter 


der Preffe. Fa. K. PB. Hie. Eu, Pho. 8. C. 


Jofippon Ben Corion, ficht Jofephus und Gorio- 


nides. 


Joffer ( Petr.) ein Jeſuite son Bourdeaux, profis 


firte Rhetor. und Theol. war auch Mıfliona- 
rius an verfchiedenen Orten, fchrieb Carmine 
Epicv Franciados Tom. 1. ; Annales Eccleſia- 
fticos in Verſen, und fl.1663, 10.May, im 
74. Jahr. W, d. Al. 


Jofhus (Nicander) ein Neapolitaner von Venafro, 


gab 1580. zu Rom heraus opuſcula de volupta- 
te, &dolore; de nſu & fleru; de fomno & vi» 


jus, oder Joice (Thomas) von Londen, aus 


— de fame & ſiti. To. 
Jo 


einem vornehmen Geſchlechte, begab fich zu 
Londen nebft 6. feiner Brüder in den Dont: 
nicaner: Orden , hörte unter Alberto Magno 
Die Torten und Theologie, erlangte zus 
gleich mit Thoma von Aquino bie Magiſter⸗ 
Wuͤrde, und lehrte hernach in unterſchiedenen 
Klöftern mit ſehr groſſem Applaufu, ward auch 
Doctor Theol. zu Paris, und Profeſſor sn Ors 
ford ; worauf ıhm, als er 7. Jahr Provincial 
von Engeland, auch eine Zeitlang des Konigs 
Eduardı I. Beicht⸗Vater geweſen, wegen ſei⸗ 


ner vielen; Werdienfte , und jonderlich wegen 


feines Tugend-haffien Wandels, Clemens V. 
1305. zum GardinalPrieiter des Tituls 3. Sa- 
bınz ernennete. Er fchrieh fuper lib. 4. fen- 
tentiarum; poltilla in pfalterium ; comm, U; 


ber verfchiedene Bibliſche Buͤcher; de ſtatu 


Jovius (Paulus) ein Bruder des vorigen, PH 


Jofus Jovius 
animarum —— wortem ; quzltiones per a 
num; quzftiones theologic. ; quodlibera & 
und ft. 1310. Eg. Pit. Wa, Au. 


um 


‚Jofua, ein Sohn Nun oder Nave, gebohr. AM. 


2402. war Moſis Nachfolger, commanın 
die Kinder Iſtael wider die Amalchitir, u) 
führte fie endlich ins gelobte Land, weldwie 
nachdem er 31. Könige ausgerottet, uni 
theilte, ward daher auch den Heyden befuu 
die ihm den Herculem Indıcum wid Arabian 


"nennen. Er fl. im Lo. jahr, und wird bes 


Bud) Joſua sugefchrieben. Serpilii perin- 


lia Jofuz. 


Jofua Bar Nun, oderein Sohn Nun, cin Eee. 


hat ein Buch von Fragen iiber die gaure de 
Schrift , Theologia genaunt , deulione © 
fuum & fententiarum ; viele Briefe ; ein De 
von dem Unſcheid der geiftlichen Acmter, &- 
= Ger er von den Hymais zum 
get. 


L. 
Joubertus ein Söniol. Sram. und 


varriſcher Rath, und Leib» Meduus, m 
Eangler und Richter der Academie iD 
pellier, gebohr. zu Valence in Dauphint . 
6. De. ſchrieb de erroribus popularibus; = 
gymnafüs & gener'bus exereitatiomum ıp- 
antiquos celebrium ; de balneis antiquom= 
&c. von welchen die benden legten undale- 
grii thefauro antiqu. rom, fichen, und ſt 13. 
29. Oct, zu Lomibeg. Cr. Ve. Sam. B. 


Joubertus ( loh. ) ein Sohn des vorigen, 9 


Montpellier , war Doctor Mediani = 
Gangler der Academie daſelbſt, gab una" 


- feines Vaters Schriften heraus, udn" 


une apologie de I’ oschographe Frangoi. C 


Joville ( loh.) ſiehe Jonvilie, | 
Jovius (Benediätus) ein Jtaliener von Eomt,.- 


te um das Ende des ısten Secull, fand > 
dem Pabft Hadriano in groffen Anichen, Ki“ 
fegte einige Nutores aus den Griechen." 
fchrieb Briefe , wie auds hiftoriz novome"® 
fis libros 2. welche im dem iheſauro anı- 
& häftoriarum ltal. ſtehen. Er hattedie ©" 
chiſche Sprache von ſich felbft gelernt ut > 
73. Sabr ohn einige Seranckheit erreicht. 
rübmter SiftorienaSchreiber, gebobren ur 
mo in Italien, 1482. fudirte zu Padia Me“ 
nam, wurde darauf Caponicus zu et 
und endlich Biſchoff von Nuceria 
ein Hof: Mann, brachte feine meiſt ja F 
Nom zu, farb 1552. dei ı1, Dec. zu gr“ 
und ſhrieb hiltoriam fui teinporis,Lome” 
tarios de rcbus Turcicis, (mopor er nicht am 
von Carolo V. dem er fie dedicitt RI 
und Comite Palarıno genacht, jondemm 
von dem Tuͤrckiſchen Kapfer bechendet FF 
de,) vitas virorum illufteium , Elogia vum“ . 
liceris illultrium, (ſo doch nicht bloſe 
ſondern oͤffters auch ſehr ſchatffe ba 
greifen) BHlogia virorum bellica virtt I? 
rium ; deferiptionem Britaania, Sol B- 
berniz & Orcarum, Mofchoviz, & = 
Lacus; traftarum de romanis piſcibus. 
fe SHiftorifchen Wercke find nad, der * 
sen des 16, Seculi au Vaſel einug 


* 


Irenzus 


io und einmahl in oftavo zuſammen ges 
ckt worden. Nechit diefem hat man von 
Ragionamento fopra i motti & dıfegni d’ 
& d’amore; letere volgari; Epiftolam 
Johannem Friderieum Saxonum & Philip- 
* Cattorum principes, nebſt einem dialogo 

bello germanieo. Die Virz duodecim vice 
vmitum Mediolani principum nebft der de- 
Eriptione Larii Lacus fliehen in den chefauro 

tiquitatum & hiftoriarum ltaliæ; Die de- 
eriptio Moſchoviæ in denen feriptoribus rc- 
un Mofcowitarum, und dad Buch de pifci- 
bus romanis in Salengril thefauro antiquita- 
um romanırum. Man befthuldiget ibn, er 





en fehr zartheviſch geweſen, und habe gelodt 
und — „nachdem er Geld gekriegt. 
Ein Better von ihm, der ebenfalls Paul Jo⸗ 
sid „den Concilio zu Trident beps 


net, gleichfalls Bischoff zu Niceria ges 

vorden, und viel huͤbſche echte ange 

en, welche green ring Italix ſtehen * 
i NJeovio nicht zu vermiſchen. Lei 
.Ghil. Imp, B. PB. 

‚ce, fiehe Jofius ( Thomas) 

Irabura & Iribarne (Job, ) ein Franciſea⸗ 

ser aus Arra ——— u Saragoſſa, um 

:610. verwaltete einige derer vornehmfien 

Nenter feines Ordens, und fihrieb uber Das 

+. Buch der fententiarum Joannis Duns Scoti ; 


nigen Collegiis, verfertigte einige Streit: 
Schriften rider die Keformirten , und ſtarb 
a Poltiers 1671,13. Der. Al. 

nzue, ein Bifchoff zu Lion von Sumrna, war 


yes Polpcarpi; Schüler, und difputirte zu 


Rom wieder Dalentinum, Florinum und 
Dlaftınm, bielse auch zwey Concilia wieder 
inige Keser, und die fo genannten Quartode- 
ämäner ; in welchem letern feſt geſetzt mors 
von, daß man Dftern allegeit auf den Senn⸗ 
ag nad) den 14. Martii feyren fole. Er wur⸗ 
ve defivegen von dem Nömifchen Biſchoff 
wrfolget; muſte A. 210,23. Junii den Raͤt⸗ 
zrer Tod aus tehen, und hinterließ lilros 
— ek welche, weil der 
Sriechifche Tert verlohren gangen, unters 
hiedene mahl Lateinifch , umd zuletzt durch 


Lenatum Maiſuet 1710. ju Paris nebit einer 


seitiäufftigen Nachricht vom Irenaͤi Leben 
nd Schriften heraus gegeben worden. Herr 
* — Vatthaͤus Drag bat aus. der 
bliotheck in Turin quaruor er 
. Irenzi fragmenta in dem Ciornale de’ ler- 
ati d’Iralia amd hernach beſonders zu Haag 
715. drucken laffen, worüber er mit Scipione 
tatfejoin Streit gerathen ; Es hat auch Ire- 


zus weg) sylswurog, weg) ubvaoxims, weg). 


yboddss, ArMay dnarttuuv Isupsgmv &c. GE; 
brieben, welche Wercke aber alle verlohren 
angen. Der Abt Gervaife hatı723. zu Pa⸗ 
$ la vie de Saint Irenee in 2. Tomis in 8. 
eraus gegeben. Dodwell Dif. in Irenzum. 
 QO, 1/8. 







Irenzus ' 


ſchoff zu Zuro, bat 431. auf dem Synode zu 
Epheſo praitdires, und es öffentlich mit Dem 
Neitorio gehalten. Weil er die Yung 

Mariam nicht vor GOttes Mutter halten, 


‚noch Neſtorii Lehre verfluchen wolte, murde 


er endlich abgeſetzet, worauf er einen Comm, 
de —— in —— in Oriente 
Wo geſtis geſchrieben, wovon aber nur ein 
she ind Lateiniſche überfeget, übrig ift.- 


Irenzus, von Tyro, ein Chaldäifcher Geribente, 


ap 5. Binher von der Kirchen⸗Hiſtorie, die 
uptſachlich von des Neftorii Grrebünern 
handeln, vertertiget. HL. 


Irenzus (C ine ein Lufherifcher Theolo⸗ 


gus, kurtz nach Luthero, gebohren zu Schweid- 
nis, war erſt Diaconus zu Äſchersleben 

nachgehends Paflor in Eisleben , ferner S)of> 
Prediger in Weymar und Mangfeld. Er 
wurde wegen der Flacianiſchen erthimer 
abgejert, und fürkeb Latehifinus : Pre; 
digten; Wafler s Spiegel; Examen:li- 
brı concordiz und viel Etreif Schriften, 
teorinnen er vertheidigte, daß die Erb⸗ Sunde 
eine Subſtantz fep. Leb. 


Irene Duczna , eine Gemahlin Kayfers Alexii 


Comneni, lebte um das Endeſ des 11. Seculi, 
und fchrieb cypicum (eu regulam pro monafle- 
rio monialium a fe conftru&o in Briechifcher 
Sprache , welches-Montfaucon in feinen Ana- 
lectis Ecelchz grecz heraus gegeben 


eis | Irenicus € Francifeus ) ein Schulinann ; geboh⸗ 


ven zu Ettlingen in dem Baden Durd lachi⸗ 

en Gebiete, lebte im nge dei 16. Secu- 
i,.nurde Nector der S. Cathartinen Schule 
zu fihrieb Exegefin Germa- 


niz {n 12. Büchern , welches Werct eriim 23. 


Sabre feines Alters iu Papiere gebracht. An. 


1670. hat fic) Philipp eas Uldenburpe- 
rus unter Dem Nahmen Franciſci Irenici ver; 
ſteckt, ald er fein Collegium juris publici ber; 
ausgab. Reimanni hift. litrer, Amznitates 
litterariz. 


Iricarne, fiehe Irabura, 
Irnerius, oder W ernerius, oder Guarnerius, ein 


berühmter ICrus und Profeffor zu Bologna, 
ausdem ta. Seculo, mar ein Deutjcher , oder 
wie andere wollen, ein Mepländer von Ge: 
burth, bat anfangs uber Die Philoſophie, 
nachgehends aber über des Kayſers Juſtinia⸗ 
ni Kechtegelefen, auch die Solennitäten bev 
Ereirungder Do&torum aufgebracht, die Bü: 
cherder uftinianifchen Rechte in ihre Ords 
nung gefieilt, auch bie erften Gloffen über das 


jus.cıvile gefchrieben , und dadurch einen ſol⸗ 
chen Ruhm erlanget, u man ihn lucernam 
juris genennet. flarb um das Yahrızyo. 


B. Fich, O. Fab. 


Ironfide ( Gilbertus ) ein Theslogus von Glo⸗ 


ceſter in Engeland , mar der Kirchen zu Wins 
terbourn Nester, bernach zu Brifiol Bifchoff, 
ſchrieb im € 7. $ragen von dena 
Sesbert ‚ 4.8.19. Eept. 1671. int 83. Jahr. 


d.Wo, 


de Irurosaui (‚Petrus ) ein Dominicaner aus 
Yy4 dem 


Isurosqui 1422 
Irenzus, ein Kayferlicher, Bebienter, und Bi, 


1423 Ifa Ifaura 
dem Königreiche Navarra, ward Doctor 
Theologiaͤ zu Paris, florirte u Barcellona 
‚ um 1557. und fchrieb Seriem totius Evangelıi 
Jefü Chrifti exIV. Evangeliftis concinnatam ; 
in cap. XI. prioris Ep. Pauliad Corinth, de 
Euchariflia &c. Ant, | 

de Ifa ( O&avius) ein Neapolitaner von Ca⸗ 
pua, lebte inder Mitten des 17. Seculi, und 
gab unterfchiedene Eomödten heraus; wies 
wohl einige diefelben für eine Arbeit feines 
Bruders Francifci de Ifa, der ein Driefter 

— To. — 
ac, Forphyrogenera zugenamet, aus dem 
Gefchlechte derer Comnenorum , lebie im 13. 
Seculo, und ſchrieb einen Tractat von denen 
Dingen , fo Hömerus ausgelaffen , welchen 
Janus Rutgerfius T. V; Var.le&. mit Anmers 
dungen heraus gegeben. 

Iaac, ein Abt des Klofers Stelle, in der Did 

cees von Poictiers, Eiftercienfer Ordens, lebte 

- um das “Jahr 1160. umd fchrieb de facramento 
Altaris; deanima; expofitionem in Canti- 
eum Cantic, ; fermones, welche meift in Ma 
nufctipt liegen. Der Tractat aber de anima, 
welcher in Auguftini Wercken ftebet,und ind; 

mein Hugoni Vi&torine jugefchrieben mird; 
eine Arbeit dieſes Abts. Vı.Sa. C. 

LNac, ein befehrter Jude, lebte um das Jahr 
430, und fchrieb ein obfcures Bud) Je Sandta 
Trinitare, & deincarnatione Domini, welches 
——— 1630. zu erſt heraus gegeben. Gen. 


Yaac, ein Syrer der altere, war ein Presbyter zu 
Antiocbien, fihrieb in Syriſcher S 
wieder Neftorium und die Eutpchianer, und 
flarb in der Mitte des 5. Seculi. Gen. » 
Mac, ein Sprer der jüngere, lebte in der Mitte 
des 6.Seculi , war Bifihoff zu Ninive, und 
bernach ein Abt und Anachoret ben der Stadt 
Spolete in Italien, machte fich durch Weil; 
fagungen ‚Wunder und einen gottiecligen 
del bekaunt. Man bat von ihm ein 
Bud) de cantemru mundi und fermones afce- 
ticos, welche in der Bibliotheca Pauum, wie⸗ 
mohl nur Lateinifch, chen.  O. 
Haac, ein Biſchoff von Langres aus Franckreich 
in der Mitten des 9. Seculi, mit dem Zunah⸗ 
men Bonus, wohnete etlichen Conciliis bey, 
und verfertigte Colle&ionem canonum ex de- 
eretis Synodorum a Bonifacio, fedis apofto- 
licz per Germaniam & Galliam congregata- 
rum legato, & cx Capitwaribus regum fran- 
corum, welche in den Tomis Concit. fiehet. 
Die Epiftola aber de canone miſſæ, welche ſich 
in Dacherii Spicilegio Tom. 1. findet , und 
diefem Iiaac zugelegt wird, iſt keinesweges 
—— ſondern Ifaaci Stellæ, eines Ahts aus 
12. Seculo, Arbeit. C.Sa. O. 
zus, ein Nedner aus Attica , des Lyſiaͤ Difeis 
pul und Lehrmeifter Des Demofthenis , hat 
380. Jahr vor Ehrifti Geburt gelcbet, und 
64. O atıones verfertiget, wovon aber nur 
10, noch übrig find. K. PB. Gad. }ho.Fa. 
Ifaura (Clementia) eine gelehrte Dame zu 
Zouloufe, um 1323. hat die fo genannten 
Jeux de Floraux die Frühlings : Spiele zu 






IGdorus, ein 


Ifca Ißdorus er? 


andere vor, daß Feine ſolche Perion ın 
Welt gemefen —— Iht deben hat Mafpa 


ab Ika (Arnoldus ) ein Niederländer, & 


des Minoriter Ordens Guardian ju —8 
ſchrieb funff Reden von der Art heilianı u 
Ehriftum zu glauben; Offcium B. Nariz, 
und farb 15. Mark. 1619.W,d.A. 


Ucanus, fiehe Jofephus Devonius. 
Ifchyrius ( Chrißsan. ) fiehe Sterck. 
Wengrinius, fiehe Eifengrein. | 


dirte zu Heidelberg, ward 1525. 


de Brentii Cullega, Dem er in dem Wadit 
Reformation treulich bepgefianden. Et mit 
aber auch wegen der Formulz Interimita, 
Dieer nicht approbırem wolte, meichen, ba 
alſo 1543. nach Wittenberg, ba erdem 
ey Paftor zu Yurach mard; und N 
nad) Fübıngen kam, allwo er etlich 
Anciftes und General. Superintendent &% 
fen. Au. 1558. ward er Abt ju Anhaic, 
ſchrieb refutation. vertiz Fartis dotici korı 
cui titulum ſecit de utiſitate & neceflware ab 
rum judieio fine fuo propeio credend, W 
ftarb 1574. Fi. 


Je Ifernia ( Andres) fiehe Rampinus. 
Isfordin ( Jo. ) ein Jeſuite von Münftt , M 


derer Klöfter zu Molsheim und Pafın I 
etor , ſchrleb / doch ohne Meldung Ki 
Rahmens, Elementa Chrilianz per” 
* und farb 24. Aprik 1639. im 73. 

l. 


Iidorus, ein Sohn des Ketzers Balılli, © 
mehrie und vertheidigte inch Baker) 5 


thümer, und fchrieb de anima 
ca&c. aus A vůͤchern man bay Dr 
Kirchen; Seribenten einige Mberbleitlak " 
det. Epiphanıus. C, A. 


Ißdorus, ein Gardinal , von Theffalenid — 


Conſtantinoxel, war vorher en ZN" 
Drdens ©. Bafılii , und bernad) viſcei 
Reuſſen. Er wolte in ſeinen ei 
den Gosteödienft der Lareinifhen gi" 
einführen, wurde aber darüber ind ern 
niß geworfen ; befand ſich eben weni 
tinopel, old. es von den Türden ae = 
de, und fehrieb einen Brief, meldet * 
den Epifiolis Turcicis befindet. Enid" 
ernah Nom , allmo er zum yatriard 
Son fantinspel „reund murde, UM 
1 x + (z2d,. Wr te 
* —— Badan in © 
nien, lebte in dem 8,5eculo, WM ges * 
rete Idacii Lenucenſis Chronologit 
Hieronymum fortgefeget hallt. —* 
aber ward hierauf wieder von CHA 
Salmanticenfi , Sampire afure 


agio Dnetenfi consinulek. 
834* Hat 1634. ———— 


in Biſchoff zu Pampelona heraus gegeben. ı 


mm abe wicht in alljugroffer Hochach⸗ 
Drus, ein Viſchoff von Corduba, aus Spa⸗ 
en buͤrtig, ums Fahr 420. bat libros 4. al- 
— libros Regum geſchtieben. K. 


»dig · | j 
hidorusHifpalenfis „ von feinem Bißthum zu 
3evilien, und Junior zum Unterfcheib von 
Hidoro von Corduba genannt ; ein Spanier, 
yat auf dem Goncilio zu Gevilien und Toledo 
rälidiret, ein chronicon ; hiftoriam. Getho- 
um, Vandalorum & Suevorum ; de feripto- 
bus Ecclehaflicis; de ofhcıis Eccl eſia ſticis 
wiginum five erimologiarum libros 20, &c. 
eirichen Geine opera find am beften zu 
1601, und darauf 1637. zu Gölln zufaun; 
nen gedruckt worden, fo aber nichtalke g<- 
win. Als er merckte, daß ex ſterben würde, 
jeß er fich in die Kirche fragen / empfieng das 
yeilige Abendmahl, und ſtarb den dritten Tag 
yarauf 636,4. April. Sein Leben hat Lu: as 
T udenfis befchrieben, melches in Denen Adus 
anctorum ſtehet. AS.B.C.,$ig.PB.O, Fa. 
orus „ Mersator oder Feccator zugenahmet/ 
DU zu Endebess. Seculi gelebet haben. Es 
ind in feivem Nahmen die fo genannten 
ipiftolzdecrerales 5 men getragen tor; 
en. Blondellus bat in feinem Pfeudo 
fidoro & T uriano Vapulante | gemwiefen, 
yaß fie untergeſchoben find. C. Maſtrich hift. 
us. canon. Poffev. O, 
orus, Pelufiora von einen Orte Pelufio am 
Rito gelegen , da er fich als ein Muͤnch auf: 
vielt, zubenahmt, ein Priefter, und gelebrter 
Schhler des Chroſoſtomi/ im 5. Seculo, mid; 
nete fich von Jugend auf zu einem Wuͤnchs⸗ 
teben ; erklaͤrete etliche Stellen H. Schrifft, 
ınd beantwortete unterfchiedliche Theologi⸗ 
che Fragen 3 wie er denn e iftolas „ librum 
dverſus gensiles &c, gefchrieben , welche zu: 
kmmen gebruct find, und farb um 440, 
{. PB. Pho, S.C. 


onus, ein alter Seribent von Nicaͤa, hat de 


ıbulis, miraculis, rebusque incredibılibus 


e inauditis gefchrieben. Ki. Meurſius in Cy- 


Os 

"Isle ( Claudius) ein berühmter Frantzͤfi⸗ 
her Geographusund Hiſtoriographus, hat 
ie Hiſtorie und Geographie 50. Jahr lang zu 
harıgmitgroffen Ruhm gelehrt, und tables 
enealogiques & hiftoriques des patriarches, 
es Rois, des Empereurs, & des aut es princes 
ui ont commendd dans les prinsipaux Etats 
e P’Univers, depuis la — du er 
ısqu’a prefent in geſtochen heraus 
egeben ; auch ——— — und 
iel beſondere Hiſtorien von Deutichland, 
ranckreich und denen meiften Europäifchen 
Staaten in MSro hinterlaffen,, und if 1720, 
. Map im 77. Jahr geſtorben. NZ. 

p» fiehe Simon. j 
ein Mönch) in dem Cloſter S. Galli, ſchrieb 
m das “jahr 860. Translarionem & miracula 
« Othmari, welche Arbeit in Mabillons Sec. 
L.Sandor. Ord. U. Bened. ſtehet. Mab. O. 


rates, eig Griechiſcher Redner, gebhohren zu 


Athen im 318. — 
Siadt Rom, u 400, Jahr 4 
Geburt , übertraf feine Lehemeiſter ale an 
Gelebrjamteit und Beredſamteit ſchon in der 
Jugend, und bemuͤhete fich, weil er nicht dar⸗ 
zu gelangen funte, daß er einen öffentlichen 
Redner abgäbe,andere zu unterrichten. Er 
rem verichiedene Orationes, und hungerte 
ich aus Liebe vor fein Vaterland im 90. “jahr 
ju Tode. K. Pb. Blu. Iho. Fa. Dionyf. Hali- 
carn. Phi. Thom. 
deli” 1fola ( Francıfcus) gebohren zu Befancon, 
begab ſich um 1639. in Kapferliche Dienfte, 
murde, da er uur 30. Jahr alt war, als Reſi⸗ 
dent nach Engelland geſchickt, und gieug 1665 
ald estraordınair-Envoydnacd Spanien. Er 
fuchte den Nugen des Hauſes Deiterreich mit 
allen Kräften, fehrieb bouclier d’erat & de 
juſtice, morinne er die Prätenfionen, fo 
Franckreich 146, iu einem Tractate, unter 
dem Zitul droits de la Reine für divers erats 
de Ja monarchie d’Efpagne gegen Spanien 
gemacht, miederlegte, und ſtard 2674, 18. Dec. 
zu Wien. b.W,d. 
Molani (Jac.) ein Eardinal, von Bologna, mar 
anfangs ein JCrus , nahm nad) feiner Frau 
Abiterben den geifilichen Stand an ; wurde 
Gouverneur in Genua, auch in verfibiedenen 
andern Verrichtungen gebraucht, und ftarb 
zu Meylamd 1431, 19. Febr. Ug. Au. Panz. 
Ifolanus (Hidorus) em Dominicaner vom 
Meyland , lebte um 1523. und jchrieb de im« 
perio militantisecclefix; de Regum & Prin- 
cipum omnium inſtitutis de donis $. Jofeph ; 
Viram B. Veronicz ; de zternitate mundi; 
—— de igne inferni, purgatotio &c, 
und brachte Alberti de Saxonia opera in eim 
Compendium. Ghil. H, 
Körta, der Ifora Nogarola, fiche Nugarola, 
R. ifrael, ein Deutſcher Rabbine , lebte A. M. 
5220. und füprieb Therumat haddefchen, jns 
den Quzftiones und Refponfiones, G. 


Ta W. 

Ben Ifracl ( Manaffe ) fiche Manaffe. 
Idelburgius ( Henr, ) ein Niederlaͤndiſcher Dos 
etor Tpeologid, war erſt Profeffor zu Gleve, 
Paftor zu Unfer lieben Frauen, und 
rofeſſor zu Bremen ; ſchrieb medullam Pa. 
piſmi de arceac Judice controverfiarum Theo. 
logicarum ; Digeriem przcipuarum Con- 
trov.inter Romanos Fontifices & Protreftan- 
tes orthodoxos; Troct. de diebus precum; 
Manuale pauperum fpıritu; de Jure Prote- 
ftantium contra Pontif. Rom. ejusque conci- 
lia, imperium atque anachema ; Catechefis 
Reliy. Chriftianz anatomen &c. und ftarb 

1629. im 51. Jahr. W,dı 

von Ifelt ( Michael) ein Prediger unter den 
Italiaͤniſchen Kaufleuten in — ‚von 
Amersford , aus dem Ustrechtifchen , bielf 
fih in cöven, Colln und Nmiwegen auf, 
ſchrieb hiftoriam belli Colanienfis; hifto- 
siam rerum memorabilium inBelgıo ; para. 
difum precum; de frequenti , cummunione ; 
exercitia in feptem meditationes matutinas &c. 


und farb 1597, 17. Det, Sm, A 
® Dy 5 fella 


— 


47 Ifella  Icrig 


Ittig | Jeda tut 





Iftella ( Ludov. ) fiehe Yitella. 

Yimenius ( Ifaac ) ein Schwede, Phyſic. Profeff. 
zu Upfal, hernach Pafior zu Drebro , führieb 
amterihiedene Diert. de natura Phyfices ; 
de onu formarumj; de veritare marali &c. 
memoriam Jacobi Andrzz, Gevalienfis, und 
farb 27. San. ı658. Wıd 

Uhuanfius (Nic. ) ein Kayferlicher Math und 
Vice Palatinus des Köntgreichd Ingarn , im 
17. Seculo, aus einem Ndelichen Ungarifchen 
Gefchlechte, ftudirte zu Padua und Boloana, 
begab fich nachgehends in Kriegs⸗Dienſte, 
wohnte auch vielen Sirieges: Expeditionen in 
Yngarn be. Erflarbin so. Jahr machdem 
er 34. Buͤcher de rebus Hungaricis von 1490. 
biß 1605. gefihrieben, Cz. 

Ierius (Perrus ) ein JCrus , Cardinal und Di- 
fchoff von Alba, von Perigord, if zu Ai 
genen 1367, 19. May geflorben,und auf feinen 
epitaphio do&or legum egregius benrennet 
morden. Ol, Au. Sa, 

Itter (Antonius) ein Con-Redtor am Gymnaſio 
zu Ftanckfuri am Mayn, im 17. Seculo, hat 
eine Erhicam & Logicam heraus gehen laſſen. 
K. Leb, _ 

Itter ( Jo. Chriitian ) ein Sohn des vorigen, iſt 
zu Frankfurt am Mayn 1654. 25. April ge; 
bobren; hat anfangs zu Straßburg, und 
nnachgehends in Gieſſen ftudiret, auch an dem 

- legten Orte promoniref, Praxin getrieben, 
undeinen Stadt: Schreiber abgegeben, wor⸗ 
aufer 1699, 4. Jul. getorben, und einen Tr. 
de zaadibus Academicıs binterlaffen. Leb. 

Irig (Jo, ) ein Mebieus und Phpfieus, geboh⸗ 

‚ren zu Schleufingen 1607, 8. Det- bat fich 
u Jena und Leipsig auf die Philofopbie * 
—*— end Theniogie mit groffem Fleiß gele⸗ 
get, wahgebends aber wegen ſchwachen Ge⸗ 
Dächtniffes, und anderer wichtigen Urfachen, 
das Studium Medicinz ergriffen , morauf er 
zu Leipiig des Heinen. Fuͤrſten⸗Collegil Colle⸗ 
diate, Profellor otgani Ariftorelici, und nach⸗ 
gehends PBoctot Medicinæ, Profeflor Phyſi- 
ces , der Academic Decemvir und Bıbliorhe- 
carius worden. Er farb 1676, ar. ul. im 
69. Jahr, und hinterließ verfchtedene difpu- 
tationes de igne fatuo⸗ und andern Philoſo⸗ 
phiſchen Materien. Ha. Vog Vd. 

Ita ( Thomas) ein im der Philologie und Kür; 
en-Hiftorie wohl erfahrner Evangelifiher 
Sheolegus, marein Cohn des vorigen, ge⸗ 
bohren zu Leipzig 1443, 31. Detobr. am Res 
formationg : Set, ſtudirte dafelbft und zu 
Mofiock, Kiel und Strasburg, ward hieranf 
1670. Pafior zu St. Johannis ın der Vor⸗ 

aht vor Leipzig, M. 1674. Mittags und 


fetonem I 


prolegomena in Jofephi opera; Bibliohe. 
cam patrum apoftolicor. greco-Jatinam; x 
de Bibliothecis & catenis parrum ; hiftorian 
fyaodorum nationalium in Gallia & Reforme- 
tis habitarum; hiftorız eccleſ. feculi I. & 
IL, ſelecta capira; exercitariones jtheoloc- 
cas; tr. demontium incendiis; opuſcula 
leda; hiftoriam concilü niczi ; difpursic- 
nes; Zeit und Ewigkeit; KLeichen-Pro 
digten; Streit⸗Schrifften megen in 
Termun Gratizdıv. ; panegyrieos; orrio · 
nes; programmara &c. Er & 
nen Eremplari —— — 


unverſehens brennen la bie auf der 
Aſche liegenden Bücher a A 
Flannne kaum konte gedämpffet metı 
wovor er GOTT machgebends am Dice 
us: 6 —5 auf der Cantzel ge 
— Jahr vor ſeinem 


im 66. Sabre. Sein Leben hat M je 
Frid. Kern in einer Epiftola ad Fechriun ht 
tieben. Pro. Leb. 


Ittig ( Gottfried Nic. ) eimJCros, wat ein rt 


der des vorigen, gebohren 16.45, 4. Aust. 
—* ock, ward bierau 


dor, erhielt 1684. Die Profefhonem pebl 
verbor. fignifieat, & Reg. Juris; 1687. 
Affeflur in Facuke. Jur. 1699, Die Collegian: 
im kleinen Fuͤrſten⸗Collegio, 1702. di > 
nftitue. 1705. Die Profeffinn. Bir 

de&. nebfi dem Canonicar ja Yanmbur, 
1708. die Profeffion. Codicis nebft den Ca- 
nicat zu ee und hernachmals d 
Decemvirar, ſch viele gelehrte Difpuw- 
tiones; Programmara &c. ftarb nach kin! 
Seren Bruders 2* intritt 22.7 
1710. Unter andern thaten , die a 
—* in feinen Leben * Ir . 
eje offt zu ruͤhmen gewuſt, dap, a | 
durch — der Kindermagd in int 
Huters Haufe vom dem oberfieh Gans: ; 
(Sefchoß hoch herunter gefallen, er dad ft 
nen fonderlichen Schaden gensmmmen. LU 


14 rOs 


de Aturbide & Mendoza « Michael Mer) i 


JCrus, von Alcala, florirte um 1555. & 
ebirte dun 23. Jahre Lecadem ſiaguuv- 
obfervationum eivilium, n Con 
ment. in lib, 1. Inftitur. &c. Ant. 


1675. Belper-Wrediger zu St. Thoma, 1635. | de Ituren (Thom.) ein Spanifber Jefalte 9’ 


in die Nieolaus Kirche beruffen,, 1686. Ar-. 


chi- Diaconus. 1685. Licentiatus Theol. 
1697. Profeffor Theol, Extraordinarius, und 
1698. Ordinarius 1699. erhielt er das Cano⸗ 
nicat im haben E tifft Meiſſen, worauf in 
eben demfelben Jahre das Paſtorat zu St. 


icplaj, Die Superintendur und Aefur im | Juda (Leo ) ein Prorertantijdier 
2 ı Er fihrieb de hereliar- | C ? Prorertantij 


„ Eonfifiorio folgete. 





Itura aus Navarra, lehtie Philoiophe" 
und Theologiam moralem & ſcholax⸗ 
ward endlich Prepoficus des Profeh- u" 
su Toledo, ſchrieb unter den Nahmen Tb 
mz Pii Comment. in 1. partem $, Themt | 
und ſt. 1030, 19. Apr. im 75. Jahte — 


Zucch, iſt Dafelbft 1482. gebohren, und 1 


chis «vi apoflolici & apultolico proximi ; | einer Goneubine gejsuges worden, Et — 


Iuda Iuglaris 

ı Bafel fiudiret, und iſt fonderlich in ber 
yebräifchen Sprache wohl erfahren gewe⸗ 
n, bateinen Theil vom Alten Zeftamente 
berfeget, und Anmerckungen über einige Bi⸗ 
lifche Bücher geſchrieben, wotauf er 1542. 
eftorben. K. Ad. | 

ı, ein Rabbi , unter dem Kayfer Antenine, 
elchen die Jiden Rabbenu Hakkadofch, un⸗ 
en heiligen Meifter nennen, hat der vor ihm 
erveien Kabbinen Sagungen zuſammen ges 
upuien woraus die Miſchna entſtanden. 


„Bar. W. 
ı Chiug ‚ ein Rabbi von Fetz im ır. Geeuls, 





ird insgemein der Fürft der Grammatico- 
ım t , und hat ein herrliches Woͤr⸗ 
er: Much, mie Mer; 


au an 
e inArabifcherSprache gefchriebe.Bar.W.K 
udais, fiehedelode, . 
as, des Cleophz „ sder vielmehr Joſephs 
Sohn, und Jacobi minvris Bruder, fonft 
Fhaddius und Lebbäus zugenahmt, foll den 
Tuben , Galidern , Samaritanern, bus 
nern Syrern, Acabern und Perfern Das 
Evangelium gepredigt, und bey diefen, meil 
r wider die Magos ju frep geredt , den Mär; 
or Tod erhalten haben; er fehrieb eine Epi⸗ 
:el,die im N. Teſt. ſteht. Cave antigv.apoftot, 
udas, oder Arie Lando, ein Jude, von Con; 
ins bey Eremona, florirte ımm 1485. Man 
‚ält ihn vor den Autor des Buchs Agur, wor⸗ 
nnen von allerhand Tüdifchen Gchräuchen 
zehandelt wird. Bar.W. 
ex (Marchzus) gebobr. su Dippoldewalde 
n Meiffen 1523, 22. Geptemb. war fo ent; 
‚löffet vom Gelde, daß er ich durch ſingen vor 
ven Thuͤren durchhelſſen muſte. Er legte ſich 
u Wittenberg anfänglichauf Die Nechte, und 
achgehends auf die Theologie, wurde hier; 
ımf Con-Re&or zu Magdeburg, und nach; 
yerm Prediger daſelbſt zu St. Ultich; Hier, 
vechft Profeflor Theologix zu Jeng, und mob; 
vete dem Colloquio zu Weimar bey. Weil 
r aber&trigelio nicht beypflichten wolte wur⸗ 
e er —558 worauf er ſich nach Wismar, 
ınd eidlich nach Roß ock begeben ‚auch daſelbſt 
564,15. Map geftorben. Er war fonft in der 
iſtrolegie wohlerfahren, arbeitete Heißig mit 
ın den Magdeburgifihben Genturien, und 
thrieb enarrationes epiftolarum dominica- 
ium; corpus doftrinz ex Novo Teftamen- 
:o; deadiaphoricis corruptelis ; de Viäteri- 
yi Strigelii declaratione ; de typographiz in- 
rentione &c. K.Z. Sag. B. 
Aus (Jo.JfichejJewell. , 
uze (Chriftopb.) ein Tefuite, von Paris,wmar 
iter. hum. Profeflor, Prediger ‚und des Col: 
egii zu Dieppe Nector , fhried Campum fo- 
"um Latieitatis; Juftificationem modi proce- 
jendi Catholicorum contra Jaufeniltas; Bre- 
‚em meihodum defendendi Ecclefiam con- 
ra omnes adverfarios, und ftarb den 12. May 
470. im 67. Jahr. Wıd. Al. 
aris —— Jeſuite, von Nisa,hats 
te die Auflicht über die Auferziehung des Sa⸗ 
vorgeben Vringens Caroli Emanuelis, ſchrieb 
m taliänifchen ; Elogia ; judi.ium Agafini 


‚ lIuliani Iulianus 
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Solatii exComirtibusMorers ; AriadnenRke- 


torum ; Scwola della verira ; orationesz 
conciones ; infcriptiones &c, md flarb zu 
Mepına 1657, 15. Nov. Bſ. W,d. Al.So, 


Julian: (Petrus) fiehe Johannes XXI. 
de $. Juliano ( Franc.) ein Span. Theslogusaus 


aus den Laͤndgen Guipuſcoa, lehrte zu Tou⸗ 
loufe Die Theologie , trat hernach im den Or⸗ 
den der Barfuſſer Mönde, vom Orden der 
H. Dreveintgkeit, ward endlich General feis 
ned Drdeus in Spanien , fihrieb Tribunal 
reguläre, und ſt. zu Alcala 1663, 3. Sept. im 
70. Jahre. Ant, 


Julianus Apoflara, oder der Abtrünnige zuge⸗ 


nahnıt, ein Karſer, gebohren 331. führete den 
abgöttifiben Sottesdienft nebit allen Hendnis 
fer Gersmonien wieder ein, und fprüsete, 
als er in dem Kriege mit dem Perfianern eine 
Wunde befoinmen, eine Hand voll Blut mit 
dieſen Wotzen gen Himmel: Du haſt o Bas 
lilaer doch noch überwunden i in wels 
cher Gotted-Läfterung er 367, 26. Yun. 
fiorben. Er war fonft ein gelehrter Herr /hat⸗ 
te dieberuhmteften Leute als Libanium, den 
er fonderlid) inutirte, Ammianum Marcell, 
der fein Leben befüjrieben, Aetium, Proz- 
relium, Maximum und andere an feinem Ho⸗ 
fe, und ſchtieb !ibros de Cxfaribus , mel 

Ei. Spanheim mit ſchoͤnen Noten edirt ; 
orariones & epiftolas &c. welche opera 
1696. ju Leipiig zuletzt gebruckt find, Mu⸗ 
ratorius hat im feinen Anecdoris grecis Hier 
bisher unbefannte Briefe deffelben heraus 
gegeben. Unter feinen Schriften die verloh⸗ 
ren gangen, iſt fonderlic) das Werck wider 
die Ehriften merdiwärdig, welches aus fieben 
an ſoll Sarnen * und von viel 
Thriſtlichen Seribenten bart an 

worden. PR. AE. Han. 8. Fa gerechten 


ulianus, ein Pelagianifher Biſchoff von Gele; 


no in Italien, gebohren um 336, in Capua, 
hatte den Pelagium anfänglich zum Lehr; 
Meifter, danuenhero er auch wegen ber Pes 
lagianiſchen Lehr. Säge ‚abgefeget werben ; 
mußte ſich dannenheto bald ın Italien, bald 
zu Eonfrantinspel aufpalten, und murde auf 
denn Eoncilio zu Kom und Ephefo verdam; 
met, ſchrieb duas epiſtolas ad Zofimum Pa. 
pam, Davon eine unter dem Tit. libellus fidei 
gedruckt iſt; wie auch. viel mehr, fo meift ver; 
lohren, und jtarbals ein Schulmeifter in Si⸗ 


⸗ 


cillen um 440. H. K. C. 


julianus, ein Biſchoff von Haliearnaſſo, um 510. 


war ein Eutuchianer, und wurde bas Haͤupt 
der Aphtkartodeceten; auch, weil er dag 
EhaleedonenfifheConeiliuntgebilliget hatte, 
ad dahe — A nach * ndrien vers 
muſte. Er hat einen Comm. über 
Do hinterlaffen. #.C. * 


Julianus Salvius, ſiehe Salvĩus. | 
Jukianus Toletanus, ſiehe Pomerius. 
Julianus (Johann Baptifts) ein Minimus S. Fran- 


cifci de Paula, war eim Theologus und be; 
ruͤhmter Prediger in der Mitten des 17. Secu⸗ 
li, ſchrieb un volume di Prediche ftraordina- 
rıe; un quarelimale; Varlenale predica- 
bile, To, Julia- 





143}. Juncker 

Julianus (Jo. Bernhardin) ein Gecretarius zu 
Neapolis, fchrieb 1632. einen tractar von dein 
Berge Veluvio. To. 

de Juliis (Paulus) ein Clericus Regularis von 
Meapolig,gab 1654 heraus fafcicalum novem 
Lliorum e divinarum fcriprurarum horto.To. 

Ju ius !, ein Römifcber Pabſt, war eines Bau: 
ren Sohn, wurde anfänglich Diaconus der 
Römifchen Kirche, und 337. Rabſt. Er foll 
den Brief an Dionvfium Alerandrinum ge: 
fehrieben haben, darınne Nefiorii Irrthum 
twiederlent, — aber der Eutrchianiſmus 
behauptet wird, melcher am vollftändigflen in 
Muratorii ‘aneedoris grecis fiehet. Es i 
aber noch zweiffelhafftig ob er denfelben vers 


tiget. Muratorius in prefar. C. 


Julianus, 


Ju! us (Mich.) aus Eotha / wat erft in der Schus | 


len dafelbft Coltega. hernach Diceonus, end; 
lich Superintenbens dafelbft,jchrieb.Hiskiam 
‚ulceıe decumbentem ; Speculum boni Ma- 
giftratus; Prefidium Angelicum; Laudem 
conjugalis ordinis & conjugum ofhcium; Re- 
gulas vite conjugalis; Verſchiedene Predig: 
ten ec und fl.27. Dee.1605. im 74. 

Julius Afticanus, ſiehe Afticanus. 

Julius Cefur, fiche Cefar. 

Julius Capitolinus , fiche Capitolinus. 

Julius Exfuperantius, fiehe Exfuperantius, 

Julius Firmicus, ſiehe Firmicus. 

Julius Pomponius Lztus, fiehe Pomponius. 

Juncker (Chriflien) ein berühmter Schulmann 
‚von Drefden, gebohren 1668, 16 Oetobr. ſtu⸗ 
ir iu eipilg, ward Con· Rector zu Schleiz 

ingen, hernach der erſte Reetor des Gomna⸗ 
fii zu Eiſenach, und geſamter Hochfuͤrſtl. 
Saͤchſ. Erneſtiniſcher Linie Hiſtoriogtaphus, 
wie auch ein Mitglied der Koͤniglichen Preu⸗ 
ſiſchen Societat der Wiſſenſchafften / und end; 
lich 1713.Dire&or des Gymnafii zu Altenburg, 
fchrieb notas ad modumMinellii über vielAu- 
tores ; lineas primas eruditionis univerfz & 
hiftoriz philofoph, ;de ephemeridibus erudi- 
torum; viram Jobi Ludolphi; eineseurfche 
Beograpbie medii zviscompendium hifto- 
riæ ecclefiafticz; viramLurheri per numifma- 
ta; Bericht von der Bibliothec zu Ei⸗ 
ſenach; den wohl informirten Brief: 
fteller; Leopolds Geſchichts⸗Calen⸗ 
der; Chursund zürftl. Sachfifchen Ge: 
fchichtss Ealender ; Brundlegung Zur 
Kirchen⸗ — epiftolam de obitu 
Frid. Bened, Carpzov:i ; differtationes ; pro- 
—— &c. continuitte Ludolſi theatrum 
iloricum, ingleichen Weiſens klugen 

Hofmeiſter, nebſt denen Gedancken von 


Zeitungen: gab Reyberi Lexicon vermeh⸗ 


ret heraus; uͤberſetzte Joberti tractat: de re 
nummaria. Sanſons Reifen; Colberts Le⸗ 
ben; Ludovici XIV. Staats Calender; Miſ⸗ 
ons Reiſe-Beſchreibung; Geographie und 

iſtorie der 17. Niederlaͤndiſchen Probincien; 
des P. le Gobien und Bounet Tractate pon 
Chur. Sächfifchen Dinaen ; Rabutins Keben 
Ludoviei XIV. ; zwey Theile von Ehinefifchen 
Staat, aus dem Frantzoͤſiſchen, farb 1714,19, 
Junii fünf Tage nach feiner Liebſte, wel: 


Jahr. W, d. 


Jun fous 1m 


che als fie eben ſchwanger mar, den 14.un. 
vor Schrecken über eine Katze gefterben, €: 
verließ verfchiedene Wercke in Manuſern 
darunter ihfonderbeit feine Sennebersii 
Hiftorie ganz zum Drucke fertig geweſt. Ci 
Lebens⸗Lauff it zu Schleufingen von einm 
Ungenaunten unter Dem Titul: Ebrenst: 
dachtniß heraus gegeben, auch in cine 
Briefe M. Gellii an D. Fabricium befane 
ben worden. 

Jun&inus (Frane.) ein berühmter Mathen:r.. 
eus und Aftrologus, im 16. Seculo, den jit 
rentz, wurde in dem Garmeliter-Orden du 
biger und Provineialis , war der Afıreloax, 
und dem Nativitaͤt Stellen feht ergeben, ın? 
fihrieb tract. judicandi , refolurioneg na 
tatum ; fpeculum aftrologiz ; de divinum- 
ne per aſtta &c. K. Cr. B. Poffev. 

Jungermann (Cafp. ) ein Dodtor und Preick 
juris,und Senior zu Leipiig/ wie auch der ön 
fen von Oldenburg, der Kürfien von Aal 
und der Herren von Schönburg Kath, ade 
ten 1567. zu Ereveftet , hat ein carmeı = 
charitlicum pro <uftodia Angelica verferdi 
und if 1637. geftorben. Pr. 

Jungermang (Gottfried) ein Sohn des verien, 
von Leipzig, wurde Corre&or in der Weddi 
ſchen Druderey zu Hanau , ließ den 
Czfarem cum notis varinrum, und dafen 
Paraphbraften, —— notas in au 
de equuleo ; epiltolas &c. us y 
fl. 1610, 16. Aug. W,d. * 

Jungermann (Lud.) ein Bruder des borigen 
bohren zu Leipjig 1572, 4. Jul. ſtudne 
Jena und Altorff, that fichin Botanıcıdor 
grefflich hervor, und promobitte in Door“ 
Medic. Er wurde hierauf nach Michal! 
den berühmten Medicinifchen Garten 1 
er beruffen , und erhielt nadur 

nds zu Altorff die Profeflionem Botanik 
mofelbit er auch 1653, 7. unit, im a1. {uhr 
seftorbeu, Er hat caralogum plantarum, qu⸗ 
circa Altorfium; & in vicinis locis nafcuntu ; 
cornu copiz florum Gieffenfium hinterlaft". 
Fr. W, m. B. i 

ı Tungius (Adrianus) ein yefuife, von Mech 7 
PDohlen,fihriebartes & imjolturas novikis“ 
golii Magı ; refurationem libelı #* 
vetfus miniftro „machiam Stanislai Ret'i 
Synopfin novi Ev.ngelii &c. und farb 16%" 
26. Aug. im 57. Jahre. Al. 

Iungius (loachimus) ein Philoſophus und Mt 
dieus, gebohren ju Lübeck 1587. that in M 
Tugend ſo einen unglücklichen Fall, de} © 
Zeit feines Lebens hinchen muufte ; fienain Kl 
nen jungen Jahren ſchon an, Tragddien 
Sy und Rami Logicam denen Et! 

18 suerflären ; ftudirte zu Mofioch und Or 
fen anfangs hauptjächlich die Metaphi‘ 
nachgehends die Sathefin, und nun 
furk darauf, als er fich auf bie Tbeoint 

plieiren molte, zu Gieſſen Prof 

athefeos. Hiernechſt excolıree er nad y 
ſuchter Dimifion „ zu Nusfpurg, — 
und Mofsck die Iredicin , premedirit i 
Padua in Doftorem Medicinz » a hr 


Jungius 


3 Yunius " 

Koſtock zu der Machemätum Profeſſ. und end; 
ich nach Hamburg auf dem Gymnaſid zum 
tedore td Prufeflore Phytices und Logices 
fördert worden. In Werbefferung der Arts 
zoteliſchen Philophie und Entdechung vieler 
Sachen in der Matheſt, Phoſic, Theologie, 
Mediein, und andern Stadiis var er m 
lucklich, wor auf er 1657, 23. Septembr. geſt. 
Er molte zu Verbeſſerung der Philoſophie el; 
e Societäteın erevneticam DIET eleutheria- 
yam ſtifften, wurde voneinigen für den Aus 
orem der Rofen Creuzer gehalten , Triegte 
wegen der Schreib-Arth des Neuen-Teſta⸗ 
ments, wie auch megen der Kogit einıge Strei⸗ 
tigfeiten, und fihrieb ſententias doctiſſimo- 
rum feriptorum de Stylo $. literarum & 
prafertim N, T. grezci nec non de Helle- 
niftis & dialedto Helleniftica 5 LogicamHam- 
burgenfem ; Rurgen Bericht von der 
didaßica Oder Lebe: Kunft Wolfgangi Ra- 
tichil geometriam eimpiricam ; nomencla- 
totem latino-geimanicum; Doxofcopias phy- 
fjcas minores ; phoconomicam ; hiltoriam 
vermium ;difputationes, W, m. von Seelen 
achenz Iubecenfes. 

nius Gracchanus, fiche Gracchanus. 
nius (Adrian) ein Prediger der Reformirten 
Kirche von Amfterdam, fehrieb Opera anala- 
Iytico-pradica in 2.Tumis; de versrooflinge 
der Schriften ce. und ft. 10, Mart. 1650.1M 
41. Jahr. Den. W,d. 

n.us (Adrianus ) ein Medirus, gebohren zu 
porn in Holland 1517, 1. Jul. ſtudirte zu Har⸗ 
Lenı Läven,, Varis und Bologna, und Promo; 
virte an dem legten Orte in dodtarem Medi- 
einz, moranf er Medieus bey dem Hertzog 
von Nortfolck und einer vornehmen Dame 
in Engeland worden Hieruechfil:eß er ſich 
wieder zu Horn nieder , begab ſich aus Den; 
nemtard, allwo er eine Zeitlang Hof: Meiſter 
des Priutzen geweſen, nach Sarleım, und wur; 
de allda Schul: Kector, ferner nad) Middel; 
bura und Armuiden , allmo er 1575, 16. Jun. 
geſtorben. Er fehrieb ein — und La⸗ 
einiſch Di&ionarium, ein Poetiſches Gedich⸗ 
ge unter dem Titul: Philippes; de anno & 
menfibus ; animadverforum libtos 6. &c. hi- 
ftoriam KBataviz; Nomenclatorem ; com» 


nius (Balduinus) ein Patritius zu Dordrecht 
mar Prediger bey den Minoriten, wie auch 
dieſes Ordens Guardian , ſchrieb Definitio- 
nes fidei orıhodoxx; Manuale Theologi- 
eum; Chronicon morale; Predigten über 
Die Evangelia; Donum Sapientiz und Para- 
difum voluptatis ; ferner unser dem Namen 
Gonftantini Peregrini : Iter quadrimgitse 








lunius 1434 
Comit's Buquoii; Tubam Congonatorum ; 
Pharetram quadruplicem divini amoris‘; Scu=- 
tum Catholicz fideiz5 Fafciculum Myrrhz 
ditetum; lilium inter fpinas 5 Canricum 
Cantıc: rum Eeclefiz Dei appticarum ; Thea- 
rum SS, Principum V. & N, Teftamenti; 
Montem fpicıtualem Confeffariorum ; La- 
— ———— triplici fenfu appoſi- 
cas, nebſt viel andern, und ſt. zu Bru 

12. Apt. 1634. W, d. A — * 


lunius (Flavius) eine Neapolitaner von Andria, 


gab —* heraus centum veneres five le 
re$, 30. 

Iunius (Frane.) ein Reformirter Theologus 
geb. zu Bourges in Franckreich a I. * 

gieng nach Lion, mofelbft er aber viel Verhin⸗ 

derung in denen Stadiis fpührete, auch gar 
in arheifmum verfiel, doch fonderlich Durch Les 
fung des 1.Capıtels ausdemEvangeliojohans 
nis wieder heraus geriffen wurde. Er legte fich 
auf die Theologie und Sprachen, meshalben 
er fih nach Geneve begab, auch dafelbit öfs 
fentlich die Sprachen zu Doeiren anfieng, wor⸗ 
auf er zu Antwe ber Waloniichen 

Kirche einen Prediger abgegeben , wider die 

Inquitision gewaltig geeifert), und viele 

Schriften ohne Namen heraus heraus gehen 

laffen, weshalben ihm fehr nachgeftellet wor⸗ 

den, under nach Breda und Limburg entflie⸗ 
ge müffen. ae wurde er bey dem 
hurfürften von der Pal zum Paftore bey 
der Kirchen von Schönau, und bey den Vrins 
en von Dranien in feinem Lager zum Hof⸗ 
rediger, ingleichen zum Drofeffor nach Hei⸗ 
delberg berufen, überfegte auch auf Befehl 
des Ehurfürftens mit Immanuele Tremellig 
die Bibelin Die Lateinifhe Sprache. Ends 
lich wurde er Profeffor Theologiz primarius 
zu Leiden, und flarb dafelbit an der Peſt 
1603, 11. Det. nachdem er prælectiones in tria 
prima capıta Geneleos; expofitionem Da=- 
— 3 — Apocalypſeos; animadver- 
ſiones ad Bellarminum &c. heraus ge 
fen, welche in a. Fol. —* — 
Gr hat fein eigen Leben beſchrieben, weiches 
Paulus Merula heraus gegeben. K. PB. Co, 
Ad, - Teif. 

Iunius (Franc. ) ein Sohn deö vorigen , geb. 
Heidelberg 1589. wurde anfan in be ur 
thefi und militair⸗Wiſſenſchafften unterrich⸗ 
tet, erwehlte nachgehends das Studium 
Theologiz , und reifete nach Franckreich und 
Engeland, allwo er mit den vornehmfen 
feuten finge Bet cHrrefpondiret, auch wegen 
der Angel: ' ſiſchen Codıcum und Manu- 
feriptorum diefelbeSprache ex profelfo exco- 
tivet has. Hiernaͤchſt kehrete er nad) Hol 
land, uud um Erlernung der Frießlaͤndiſchen 
Sprache, nach Wet Sriesland ‚ auch endlich 
wieder nach Engeland , allwo er 1677, 19. 
Nov. im_90. zus bey feiner Schwefter 
Sohn * io geſtorben iſt. Seine 
binterlaffenen Schrifften, darunter inſon⸗ 
deryeitein Thefaurus linguæ Saxonicz in et⸗ 
lichen Tomis, hat er insgefammt der Orfors 
diſchen Univerfität vermacht, und on giof- 

arıum 
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farium Gothicum ; librum de pittura vete- 
rum; paraphratin Cant, Canticorum Wille» 
rami; paraphrafin Gorhicam Evangeliorum 
&ec. heraus gehen laſſen. H. V.Ha. Wo.AE.B. 
Junius (Francifcus ein JCrus, iſt zu Embbden 
1624. geb. und zu Gröningen erzogen worden 
bat einige Jahr in Joh. Gerhard Vohii Haufe 
geleber, zu Utrecht und Leiden ſtuditt, zn Groͤ⸗ 
ningen promobirt, Franckreich und Die 
Schweis Durchreifet, und nach feiner Wieder; 
kunfft Die Prof.jur.in Oröningen erhalten.Ben. 
Junius (loachim) ein Niederlaͤnder, war Press 
byter in Löven, ſchrieb Griphos aquæ Spada- 
ne; Po@mara &c. und fiarb 1630. A. W, d. 
Junius (Melchior) ein Profeſſot eloguentiz zu 
Strafburg,gebohren zu Wittenberg 1545,27. 
Det. ſchrieb policicas quaftiones ; oratio- 
nes ex hiftorüis fumtas ; mechodum elo- 
quentie comparandz ; fchalas rhetoricas 
de contexendarum epiftolarum ratione, und 
ftarb 1604, 23. San. Fr. R. 
Junius (Parritius & Petrus) fiche Young, 
Ivo, ein Bischoff zu Chartres,von Beauvais aus 
randreich , wurde wegen feiner Gelehrſam⸗ 
keit vor einrecht Draculum gehalten, und faft 
in allen Dingen um Rath gefraget; wohey er 
doch groffe Berfolgung und Drangſahl aus⸗ 
ehen muſte. Er hinterließ eine Doppelte Sam̃⸗ 
ung derer Cano um; davon Dieeine Decre- 
torum opus ; die andere aber Pannorımnia, 
der vielmehr Pannomia heiffet; Epiſtola 
fermones ; breve chronicun de regib 
Francorum a Pharamonde ad Philip- 
pum I. ; melde Wercke zuſaumen ı 647. 
von Johann Baptifia Louchet heraus gegeben 
morden. ein Commentarius in Pfalmos 
liegt noch in der Colbertiniſchen Bibliotheck 
in Manufiript. Erflarb 1115. vder ırı6,22, 
oder 23. Dec. im 80, Jahr. Vo. Poflev.C.O. 
Iverius Robertus, fiche Robertus._ 
Jutieu (Petr.) ein Frantzo ſe, war anfänglich Pros 
feffor zu Sedan, gieng hernach megen der Re: 
formirten Religion aus Franckreich, und er⸗ 
ielt das Amt eines Lehrers bey ber Frantzoͤſi⸗ 
en Kirche und dem Gymnaſio zu Rotter⸗ 
am; Ließ in feinen Predigten und Streit 
Schriften viel Feuer pühren , wuͤnſchte aber 
nichts mehr, als eine Vereinigung zwiſchen 
der Srangelifden und Neformirten Kirchen ; 
fund in denen Gedancen , die Reſormirten 
wuͤrden wieder nach Frankreich beruffen wer⸗ 
den, und um 1715. folte die Ankunfft des Rei⸗ 
ehes Chriſti zu erwarten ſeyn. Er fihrieb 
Abrtegè& de Phiſtoire du concile de Trente; 
Suite du Prefervatifcontre lechangemene de 
religion; Jufification de lamorale des Re- 
formez contre les accufations de Mr. Ar- 
naud ; Prejugez legirimes contrele Papifme ; 
Paccomplilfemene des Propheties; Apolo- 
gie pour I!’ aceompliffement des Propheties ; 
le vray ſyſteme de l’Eglife ; jugemene fur 
les methodes rigides & relachdes d’expli- 
quer ; de la providence & la grace; depace 
inter Proseflantes ineunda con filrasionem ; 
traité de la narııre & de la Grace; traitd de 
Punit& de PEglife ; le tableau du Socinia- 
nifme ; Examen d’un libelle ; Avis impur- 
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tant aux Refugiez fur leur prochain retour 
euFrance ; Apologie addreſſẽ aux Palları 
& condudeurs des Eglifes Wallones du 
Pais-Bas; Keligion du Latitudinaire; II 
ftoire des cultes & dogmes &c. 1m) fur 
173. zu Rotterdam im 73. Jahre. Ben. HıC. 
Juttellus ( Chritoph) ein Franköhlder Is 
und Sectetarius, gebohren zu Paris 1530: 
5. Mi, hat fich aufdie Kicchen-Hiteners 
Unterſuchung der Eoneilien geleget , wıte 
gelehrteften Leuten feiner Zeit correfponde 
codiccm canonum Eccleliz Africanz ; b- 
bliothecam juris canonici ; bäfleire gerw- 
logigue d’Auvergne Se. heraus gegeben, un) 
iſt zu Paris 1649. geſtorben H. Anc. W,. 
Jufinellus( Percus) ein Jeſuite von Or, 
fchrieb modum utiliter recipiendi facnn 
Concionem Antidotum contra pravascor 
verfationes & impudica verba ;Triumphn 
Caftiratis ; Modum devote celebrandi je 
her J —— — Salutatioauol 
irginis &c. un denzı. Jul. 1600 

51. jahr. W,d. Al. — 
Juftinianı (Angelus) ein Franciſeaner und & 
[hoff zu Genua, gebohren zu Chin 1520. 
in der Theologie zu Padua, Genug und are 
rer Orten, brachte auch —* 
chiſchen Manırferipta mit ſich in Jtalien & 
wohnete dem Coneilio zu Trident ben, trat 
te zwiſchen dem Pabſt Bio 1V. und den Kin 


in Gran eich wichtige en, die nun 

tät der Kirche betreffend / rich ande 
ment. in zu. capita $. J is, fr 
inones, verlus, und ſtarb zu Genuarsg62: 
Febr. So, Juſt. _. 

Juttiniani (Auguftinus) ein Biſchoff von M 
bio,aufder Irful Corfiea,gebohren u &x=® 
1470. begab fid) in den Dominicaner; DC, 
brachte die Wiſſenſchafft der. Srientaiſte 
Sprachen zu Paris in beſſern &tanb, that nat 
Reiſe nach Eugelland, und kam 536 ader 
Meere nn, als er von Genua nad) Eorfcak 
gein wolte. Er hinterließ Auncam Platon’ 
cum de immortalitate animz; videriam 
Porcheti adverfus Hebrzos; ſchrich Die U 
bel in fünf, und druckte den Pfalterunat 
Sprachen, verfertigte auch eine Kukoriemm 
Genua, die nach feinen Tobatyeraus hun 
Jov.B. Ju a. 

Juftiniani ( Bened.) ein Dominicaner von ®% 
mug , foll durch eine Predigt 40. Zuten 
ner beichret haben, fihrich ii wero mode‘! 
ben vivere & fervirea Dio , und ſt. 1631. 9 

Juftinieni (Bened.) ein Jeſuite von Genua, 0% 
zu Rom Eloqu. Prof. darnad) Theol. Pro 
zu Toulouſe, wie auch in den verneſga 
Städten in Italien Prediger , des Cola" 
Rom und Ponitentlatia bey dem Batın? 
weymahl Reetor, auch des Pabſts Hd 
ger, ſchrieb explanationcs ın omnes Epilt 
(as Pauli, item in omnes Epiltolas (a0 
licas; Apologiam pro libertate Bcclehaltia 
ad Gallo-Francos ; orationes dc. ind far P 
Kon ben 19. Dee. 1622. im 72. Jahre. Ale 

Juftiniani ( Fabianus ) yon (Genug, eia Pr 

des Oratorii pgnS. Phil, Neri, und ? ira 

an Harp in Korfisa, Norirte um — 


Jufiniani 


7 Juftiniani 

(hrieb Comment. in Tobiam ; Comment. 
\e 8. Scriptura & facro concionatore; In- 
lic, univerf. materiarum & fcriptorum in 
ımni facultate, cum elenucho autorum, qui 
o S. Biblia fcripferunt, und fl, 1627.50.W d. 
tiniani (Georg) ein Jeſuite, aus der Inſul 
hie, im Griechenland, gebohren 1569. ſtam⸗ 
sete aus Fuͤrſtlichen Geblüte her, gieng ald 
Aithonarius in Indien, war ju Rom, Vene⸗ 
ig und Bologna Prediger, ſchrieb Diem fpi- 
ietualem ; Regulam vivendi & moriendi 
Shriftiane; Obleftamentum fpirituale, und 
tarb zu Bolognaden 3. Dee. 1644. Al. W,d, 
tiniani (Hier, ) von Genua, florirte zu An⸗ 
ang des 17. Seculi, und ſchrieb Ital. s 
ien, als Jephte; Edipo il Re; Ajace; Chri- 
to in paflione &c.So. 

tiniani(loh, Bapt.) ein Clericus Regularis 
Eneatinus von Genua, gebohren 1577. docits 
e bie Theologie ganzer 50, Jahr zu Bergamo, 
‚ebte auch bis ind 80. Jahr, und jchrieb il tem- 
pio Lauretano in z. Theilen; Lo Staro di cor- 
pi beatinel Empireo; oratione nell’ inco- 
eonatione di Federico di Franchi; ilbeato 
Caerano trionfante ndlla Citta di Napoli, 
luft. x 

Hiniani (Julianus) ein Jeſuite, yon Genua, 
ebte über 40. Jahr zu Bologna in en 
Perrichtungen, füfftete allda einige Kloͤſer/ 
Khrieb Patfarempi, Giornata & Ricordi fpi- 
icuali, und ſtarb 1644. So, _ 

Yiniani ( Laur,) ein Menetianer , nahm den 
Irben S. Seorgiiin — wurde 2 ref 
on Caſtellanette, Crado und Venedig, um 
endlich der erſte Patriarche von Venedig, wor⸗ 
fer 1455,8. Jan. geſtorben, und 1690. ca⸗ 
sonifiret worden. Er hat ignum virz; de 
iifciplins & [pirieuali perfeitione ; de caſto 
:onnubio; fafciculum zmoris; de trium- 
>haliagone Chrifti gefchrieben. Ein ande; 
er diefes Nahmens, war ein Eartheufer, von 
Genua, im 16. Seculo, und ſchrieb Hortum 
jeliciarum, K. H. So. T. Ug. AS. + 
tiniani(Leonhardus) ein Raths- Herr iu Ve⸗ 
ıedig, lebte 1430. und vwerfertigte einige 
Schriften. H.K. 
tintani (Lucretius) ein Genuefer, florirte um 
1040, und ſchrieb de natura & gratia, wie 
uch 5. Bücher wider die Juben.So. 
Hiniani (Michae!) ein Gennefilcher Patrieius, 
ns einem Befchlecht von der Akut Geis, ge 
‚ohren 1612, 10. April, war Vicarius Apo- 
tolicus in Gorfica, - lebte hernach ald Abt zu 
Kom; fihrieb gli Serittori Ligurl; la Scio 
facra ; de Vefcovi & Governatori di Tivoli; 
lellorigine della Madonna di Conitantino- 
oli; eonftitutione ecclefialiche; lettere 
nemorabili; facrefandum Concilium Tri- 
Iensinum ; und edirte Car. Poggii & Leonar- 
i Chienfis tractat: de nobilitate cum eo- 
um vita de notis.So, To, 

tiniani ( Petrus ) ein Benetianifcher Raths⸗ 
Herr, lebte in der legten Helffte des 16. Secu- 
1, und beſchrieb die Hiſtorie Fine Baterlans 
es in 13. Büchern von geı.biß 1575. Die 
efte Aufinge iſt die Straßburger 1611, wel⸗ 
jer noch uñterſchiedene hiſtor ſche Schriften 


Juftinianus Ancift.( Vincent.) ein g 
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beygefüget find. _ Ein Genuefer gleiches Na 
rn sie verfchiedene —— ee 
K pr . 


Juitiniani (Pompejus) von Genua, florirte um 


1800. war Spaniſher Kriegs⸗ Rath und Felde 
Marſchall in Niederlanden, und ſchrieb delle 
Gueira di Fiandra in 6. Buͤchern. So. 


Juftinianus 1.ein Griechiſcher Kayfer,von Ochri⸗ 


da aus Bulgarien, hat ſich mit Zuſammentra⸗ 


gung der Roͤmiſchen Rechte berühmt gemacht, 


worzu er 10. von den geſchickteſten Raͤnnerit 
im Reiche erwehlet, durch welche das fo ges 
nannte Corpus Juris Givilis Juflinianei zus 
ſammen getragen wurde. Er war auffer dies 
ſem von ſchlechten Studis, fiel zulegt indie 
Secte der Aphthartodoceten / und ftarb 565, 
14. Nov. Procopius Gravina de ortu & pro= 
greflu juris, PR, Fa. PD, 


Juftinianus (Bernhard) ein Patrieius von Vene⸗ 


dig, lebte um das Ende des 15. Seculi, mar ein 
(ehr guter Humaniſt und Drator, wurde Pros 
Erin —— Fr — — 

public an den Pabfil. und andere Hoͤfe ge⸗ 
ſchickt. Er überfehte Ss 8 Werck * N. 
eoclem in das Lafeiniſche; ſchrieb hifturiamı 
Gorhorum ; vitam Juſtiniani Patriacchz 
Veneii; libros XV, de origine urbis Vene- 
tiarum; libros III, de vita, translatione &- 
fepulturz loco D.Marci. Das Lehen Juſi 
niani inSurii Ac.S. Die Bücher 
de orig. urbis Vener, &de vita D. Marci in 
bem thefauro hiltoriarum & — Ical, 

| t.) ein gelebrter 
—— Valentia in Spanten,b * 
te es in der I Theologie und Erf 
rung ber Heil. Schrift gar weit, fchriebim 
univerfam. cam commentaria ; chefau« 
rum queflionum ; annotationes in opufen- 
1a$. Vinceotii Ferrerii ; einige Lebens ; Bes 
rer enze.in Spanifcher Sprache, ımd 
ebte noch 1595. Ant. 


Juftinus, der Märtyrer genannt, ein Chrifilicher 


Philofophus, im andern Seculo,von Sichem, 
jetzt Napouloufe genannt, bürtig, war atıs 
fange ein Platoniſcher Philoſophus / und wur: 
de nachgehends 133. wunderlich zum Chrifili: 
chen Glauben hekehrt. Bey der Berfolgung Anz 
tonini hat er eine Schutzſchrifft vor die hris 
ften rider die falſchen Auflagen der Heyden / in⸗ 
gleichen noch eine andere Schutzſchrifft heraus 
gegeben, woruͤber er 163. mit dem Echwerd⸗ 
te, oder mit Giffte iſt hingerichtet worden. 
Uberdieß hat er einen dialogumcum Tryphe- 
ne; parznefin ad grecos ; librum de mo- 
narchia Dei &c, hinterlaffen. Seine Schriff⸗ 
ten find öfters zufammen gedruckt werden. 

n der legten Auflage derjelben, welche Styan 
Thirlby 1722. zu Zonden heraus gegeben , fin⸗ 
det ſich wenig befonders, wenn man dem fchös 
nen Druck nebft dem vorrecten Texte aus⸗ 


nimmt, PB. AE. Euf. Fa, C.O.Hie. 


Jaftinus, ein Heydniſcher Geſchicht «Schreiber, 


welcher vermuthlich zur Zeit Antonin Pii ing 
andern Beculo gelebet, hat des Troji Pompeji 
Hiſtorie In einem kurtzen Begriffe verfaffet, ift 
aber dan Römern nicht gut gewefen, und hat 

in 
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in ihren Gefchichten Öffters gefchlet. Die | Izalguier(Anfelmus)aus einem edlen Geldes, 
fhönfte Edition ift diejenige, welche Abraham | tevon Toulouſe, hat im ı5 —** 
Grounovb ı7ı9. herausgegeben, Fa.PB. und die vornehmiten Derter von Europa, Ni 
Juftinus Lippieofis, ein Hiſtorieus von Lippe | und Africa beſehen, auch ſich in ein Afrıcn 
lebte in der legten Helffte des 13.Seculi, und | ſches Mägdlein verliebet , welches ergehm 
fehrieb Lippilorium £. Chronicon Lippienfe, | thet, umd mit nad) Touloufe gebracht. Cei 
toelches in Meibomii Scriprorib» rerum Ger- pat er ein Arabiſch umd Zurich Wine 
, manıcarum fichet. Meibom. in præfat. ud; , nebſt der Srammzöftichen und 
Juftus von Tiberins, ein Jude im erften Seculo, fürn Auslegung verferkiget , und feine Yan 
wurde von feinem Vaterlande aljo genennet, efihriehen, welche Wercke abet nad mir 
und ſchrieb eine Chronickevon den Königen in) druckt find. HL. Es j 
uB0, wie auch Comment.von dem guͤdiſhen) Tzquierdo (Sebaftian) ein Jeſinte /geboht ihol 
. Seriege 5, wird aber von Joſepho vieler Fehler) zu Alcaraz in Spanien, lchrie die Thech 
befihuldiget. H.K. Hie. Ent Pho.S. » | giam Scnulatticam, wurde der Colleziernn 
' Joftus Urgelitanius, ein Biſchoff zu Urgel, in) zu Murciaund Alcala Nector , des Curtis 
Catalonien, im 16.Sceulo, hat den Concilio zu) von Eandoval Beicht: Vater, und bad) 
Toledo beygewohnet, einen Cummencar. in) quifition Rath, ſchrieb Pharum fcientiarn; 
Cantica Canticorum ; epiftolas &c. hinter} opus Thenlogicum & Philofophicum; jr 
laſſen, und iſt 540. geſtorben. K.C. xin exereitiorum ſpiritualium &c, ud art 
Juftus (Pafchalius) ein Dodtor Med, & Philof.] um 1680. Al. Ant. 


. vonEeclov aus Slandern,Tebte um 1560. that K, 
KK’ ( Vincentius) ein Vohle I 





































‚eine Neife durch die vornehnften Europaͤi⸗ 

ve Länder, wurde nach feiner Wiederkunfft erft Probii zu Sendomir , und mia 
eib-Medicus bey dem Marggrafen von Ber: hends Biſchoff zu Eracau. Er kan 
en op Zoom/ fpielte überaus gern im Brete, erit hiltariam Polonicam yon Anfans it 

— Welt bis auf 1223. gejrieben, walk 


chrieb auch de alca, feu de curanda ludendi 
in pecuniam cupiditate, libros duos. A. 1712. nebſt Dugoiſi hift. Polon. gedrudtmen 


uvenalis, ein Biſchoff zu Ephefus, und hernach den. Der Verfaſſet arb 126 em d 
I zu Serufalem, wohnte dem Eoncilio Oecume⸗ wi Zeit vorher - dem ra 
nico zn Ephefus 431.bey, und mwarüberaus] Danzket, undein deren ahnen 
ehrgeitzig. Man hat von ihn Epitolam) Simon Stravolſcius hat 1642, eine 
Synodicam ad Presbyteros. Es wird Ihm] menrarium de ejus vira& miraculis 
auch von einiden die Oration deaffumtionef gegeben, melcher nicht viel taugt, Vl be⸗ 
B. Marie genitricis Dei zngefchrieben, C.O. deck, de ſeript· Polon. AF. 
Juvenalis (Decius Junius) ein Lateiniſcher Poe⸗ Kempfer (Engelbere) ein Medieus, ach 
“te, im erfteitSeculo, von Aquino in Jtalien,| zu Lem gou 1651, 16. Nov. fiudirte zu Zune 
oder nach anderer Meynung, aus Franckreich; Lüneburg, Dansig, Thoren, Cracau Kir 
war aus einem vornehmen Geſchlechte, Fam ' 
jung nach Nom, brachte faft die Helffte 
feiner Lebens: Zeit mit Declamationen zu,und 
machte ſich endlich Durch Verfertigung Saty: 
rifcher Son berühmt. Beil er nun | 
Domitiani Lichling, den Pantonuimum Pari-| Mediens auf der S>oländifeden Slette m! 
dem fehr durchgezogen , und ſich der Kayfer | Dfm:s, duschreifete Arabien, Die Yändee I 
nicht erfühnte,ähn öffentlich abzuftraffen wur: | groffen Mogıls, Malabar, Ceylan S 
deer im 80. Jahr als Prefettus Cohortis un:]| \apon, die Küfte von Africa , undfehreie 
ter dem ein der Ehren nad) Egypten gesf lich wieder nach Holland, nachdem er über 13 
icht, allwo er vor Berdruß gefiorbenz doch ) Jahr auf dieſen Keijen zugebracht , nur’ 
{ er Domitianum noch überlebt. Die felbit Doctor Redisind ‚und bet Bau erfı 
ſch —2 nen Schriften ift diejenige,] don der Lippe Leib⸗Medicus. Er nahm © 
welche Henrich Ehriftian Heminius 1685. zu] 49. Jahrer-ıc Frau, gab Amznitarum Em" 
Utrecht heraus gegeben, PB. Fa. , , carum pulitico - phyfico - medicarum fakt 
Juvencus (Cajus Versius Aquilinius) ein Prie: ceulos V. heraus, wolte Auch eine Held 
fter und Chriftlicher Poete, im 4-Secnlo, it] bung von Japon, herbarium trans - gan? 
Aus cinem vornehmen Geſchlechte in Spanien cum und hodoeporicon tripsrtitum |} 
entjproffen, hat hiftoriam evangelicam libris ben, farb aber darüber 1716, 2.Noy. NZ. . 
Iv.ın Berjen beichrieben , welche Arbeit in| Käntzeter ( Ich.) ein Paſtor an der Ei. Min 
der Bibliotheca Patrum ſteht, amvollftändigs| Kirche zu Noftock, wie auch Seniot und ©» 
ften aber 1710.5u Altorff heraus gegeben wor⸗ hu nsendens dafelbft , 85 allda 16% 


darauf Egypten, gieng, als der 


den. — at — ———— Be ia. u 

uvenis, fiehe le Jeune. j eiyen Predigt von Kat N 

Juvenis — ) ein weltlicher Prieſter von Ta-| er unterſchiedene fpecielle Ralccien ausfuh⸗ 
rento, indem Neapolitanifchen , lebte in dem 


16. Seculo, ımd jühricb de Anriquirate & va e,t. 
ria Tarentinorum furtuna lıbros VIII, welche | Kaifersbery;, ſiehe ilerus. 


it dent theſauro antiquicarum & hutoria- | Kaldi( Georg) ein Jeſuite von Tyrnau aus ii 
rum lealiz ſtehen. To. ya 


—* heraus gegeben, und iſt 1668, 


X Koalteifen Kantzovius 


ar, wurde, nachdem er an verſchiedenen Or: 
en feiner Eocietät vorgeftanden , Nector des 
ollegii zu Presburg, da er das Collegium von 
rund auf erbauet, und im ganzen Lande in 
‚offen Anſehen geſtanden. Er arb den 30. 
et. 1634. im 62. Jahr, und hinterließ einige 
schriften, infonderheit die, Bibel nach der 
— in die Ungriſche Sprache uͤberſetzt, 
au Wien 1626. heraus gekommen, und 
predigten. ALCun 
eiſes (Henr.) ein Dominicaner und Doctor 
Heologiaͤ zu Cölln, von Coblentz, diſputirte 
ider Die Hufiten auf dem Eoncilio zu Baſel 
rey Tage, und wurde darauf Magilter palatıi, 
5i zu Druntheim , und endlich Ertz⸗Bi⸗ 
hoff. Er fihrieb Orar. de libera predica- 
ione verbi divini, und ftarb 1465. K.C. T. 
ninko (Franc.) ein Edelmann von Fanovicz 
us Mähren, trat in den Jejuiter-Orden, war 
— — ————— 
⸗ zu Prag, der Schola n Theol, aber zu 
Sims Vrofeſſor, schrieb ein Gebet: Buch uns 
terdemXitul gratiz divine bumanz fapien- 
iz przfidibus in Univerfitate Pragenfi per- 
olutz. und farb den 26. Mertz 1664. im 41. 
yahr. W,d. Al. 
nphufen (Dirich. Raf.) ein Niederlaͤndiſcher 
Theologus, war Prediger zu Dockum in We 
Sriegland, verfertigte unterſchiedene Schriff⸗ 
en, welche unter dem Zitul Opera Theolog. 
uſammen oe worden, und ftarb den 9. 
ul. 1627. 1m 43. Jahr. W,d, 
ı Kandt (loh.) fiehe Cantius. 
anengiefler (Lüderus) yon Bremen, var erft 
yafelbft auf dem Gymnafio Phyf. Prof. und 
⸗Rector, darnach Theol. und Philof. 
’rofeflor und Reetor auf dem Gymnaſio zu 
Zerbſt, fchrieb Panopliam Chriftianam; dif- 
ertat, adS. Coenam przparatorias; Centu- 
'sas regularum Theolog. Eollegium Cano- 
sum Logicorum ; Metra Mnemonica ; Me- 
aphyficam; Examen juris publici, und ſtarb 
ven 12. Merk 1680, im 49. Sabr. W, d. Be.a. 
nnius, ſiehe Cannius, . 
aon (Andreas) ein Polniſcher Jeſnite, geboh⸗ 
en 1613.lehrte die Rhetorie, mar Prafeetus 
ber Schulen , und nachgehends Rector des 
Tollegii zu Sendomir, gab viele Jahre lang 
einen Yrediger ab , und fehrieb verſchiedene 
Poetiſche Wercke, Panegyricos &c. Al, 
nsderflius (Balchafar ) ein Theologus von 
Stetin, allmo er bey der Peters: Kirchen Pa⸗ 
ior unddes Minifterii Senior war, fchrieb 
Jorre&innem tabulz juris divini pro vin- 
iicandis facra Philologia, Hebraica verita- 
:©, & irrefurabili tractatu Bohliano, und 
barh den 20. Decembr. 1680. im 67. Jahr. 


ntzovius (Thomas) ein Dommer,gebohren 
u Strahlſund, war Fürftlicher Gangley-Ses 
retarius zu Wolgaft, begab fich, als er ſchon 
eb —* je; * Eu ne 
Sfudia u i ne weiter 
v N 6 der — 1542, 25. 
Septembr. Erbat eine Pommeriſche Chro⸗ 
ica in Manuſeript hinterlaſſen, welche in 
lehrten⸗Lexic. 
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Erameri und Micrälii Bommerifche Chronis 
eten faft von Wort zu Wort eingerückt wor⸗ 
den. GEramer und Mieräl.in prefar. 
Karg (Jo.) fiehe Parfimonius. 
Karncovius (Stanislaus) ein Bifchoff zu Wla⸗ 
dielau, ‚und ‘ Bf off zu nefen, ftifftete 
zu Kalifh ein Jefuter-Collegium, fhrieh 
conltitutiones fynodales dieecefanas cum 
—— En —— familiarium ; 
rmones ad parochos; anegyric 
hiftoriam interregni poft —— Polo, 
—— gr: de jure provin- 
ciali Pruiz &c.u 1603, 8. Jun. im 
Jahr zu Lowitz. W,d. Sa. — 
Karoli (Cafpar) ein Ungariſcher Philoſophus, 
Philologus und Theologus, lebte um 1589, 
mar der Reform. Religion jugefhan, und 
rediger zu Gunß ; wurde auch fouderlich das 
er berühmt, daß er die Heil. Schrift aus der 

e u ⸗Sprache in das Ungrifche überfegt. 
eb. Cz. 

Karvat (Severin) fiehe Wokieiewicz, 

Katona (Bmericus) ein Ungar, aus Uifalu, war 


ı Siepll, irte 
aber hernach noch eine Zeitlang zu Witten⸗ 
berg, und Heydelberg Theologiam; wurde 

ierauf zu Szepſi und zuletzt zu Keresitur Pas 
or, fchrieb de libero arbitrio; dePatrum, 
Conciliorum & Traditionum aufortitate 
circa fidei dogmata, im Ungarifihen Antipa- 
—— und ſtarb 1610, 22. Oetobr. im 38, 


hr, Cz, 

Kaufmann (Johannes) ein Lurtherifcher Theolo⸗ 
gus, gebohren 1566. zu Nürnberg, allwo fei 
Vater Joh. Kauffmann Prediger ander Ki 
he zum Heiligen Geiſte war, ftudirte zu Als 
torff, Jenaund Wittenberg, wurde 1592. zz 
Wittenberg, 1595. zu Döbela Brediaer, und 
1597. 34 Braunfihweig Coadjutor.. Weiler 
aber ein untuhiger Kopff war, und ſich in al⸗ 
lerhand Dinge mifchte, Eriegte er viel Vers 
druß , gieng deswegen 1505. ftillfehmweigend 
von Braunſchweig nach Nürnberg, wurde 
Superintendens zu Gulsburg in der Graf⸗ 

ne en, und 1611, Superintendens 

gu Schweinfurth. Er fhrieb ſtrenam cot- 
leftem ; Enchiridionv ordinandorum ; "Is 
geddasuar/av ; Opufculum catechericum ; 
de hamartigenia ; catechifmum Lutheri mi» 
norem notis illuftraetum ; Predigten 2c. ꝛe. 
und flarb 1616, 3. May zu Schweinfurth. 
— —— Braunſchweigiſche Kira 
chen⸗⸗iſtorie. Zeltner dif.de Joh. Kauf- 
manno. s 

Kavina (Petrus Maria) ein Sjtaliäner, aus eis 
nem alten und berühmten Geſchlecht zu Fa⸗ 
ventta, gab 1670. heraus faventiam redivi- 
vam, welche in dem Theſauro Antiquitatum 
& hiftoriarum Italiæ BR 

Keckermann (Bartholomzus) ein Doct. Theo⸗ 
logiä, und Profeſſor zu Dansig, von dannen 
er war, fludirte ju Leipsig und Wittenberg, 
verwaltete anfangs die Profelionem linguz 
Hebraicz zu ſchrieb ſyſtema Lo- 

icz, Rhetoricz, Theologiæ, Ethicæ, Po- 
iticæ, Qoconomioz, Phylice, Aſtronomiæ, 
3 5 ©eo- 
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Geographie, Opticæ, Geometriz, pruden- 
tie Ecelefiaflice; compendium Metaphy- 
“ ficz; Grammaticam Hebrzam; contem- 
plationem phyficam de loco & terrz moru ; 
Introd, ad leftionem Ciceronis &c. Davon 
die Philofophica unter dem Tit. fyftema ſy⸗ 
itematum > gr feyn, und farb 
1609,25. ul. im 37. Jahr. Lud. Ad,B._ 
Kedde (Jodoens) ein Jeſuite aus dem Cevi⸗ 
fchen, profitirte bey den Jeſuiten Rhetoric. & 
Diale&t. war auch Prieiter und Mifionarius, 
ſchrieb im Lateinifchen Conftantinum ma 
gnum Romano- Catholicum ; Ecclefiam 
antigquam Rom, Catholicam; Deduttio- 
nem Cathol. Relig. ex Rom, Imperatorum 
_ legibus civilibus, Edi&tis, refcriptis; Exa- 
‚men reformatx Relig. Parenelin ad X, ver- 
bi miniftros; Ideam caufarum, cur Luthe- 
ranifmus alieque ſectæ abjiciendæ; Pri- 
mos Regni Hungarix Chriſtianoe Romano- 
Catholicos ; im Deutfchen Heliopolin ſ. fo- 
Jis Civitatem ; den Religions-Spiegel; 
den Charader de Anti-Chrifti; die Crone 
der Ehren; Stareram veritatis; Manuale 
Cathulicum; Declarationem fidei Roma- 
no- Cathelicz ; Perpetuam miferiam infi- 
delium, non poffe falvari; Purgatorium 
Przdicantium; Cordis motorem Chriftia- 
num; Hortulum $. Scripturz ; Speculum 
zternitatis; Pallium reformatz Religio- 
— &c. und ſtarb 27.Mart.2657. im 60.Jahr. 


Keitmannus (Chri 


Keilin ' Kellerus 1444 
ces in das Journal litteraire fegen, darin? 
er die Herren Bernoulli, ermannen m 
andere angriff; welches hermach zu viel I 
tigen Verantw 

ben. Er eb; An Examination of I 
Burnets Theory of Earth ; together win 
fome Remarks on Whifton’s new Theorj 0 
the Earth ; Insroduflionem ad vera Pr 
ficam ; Le&ures of Experimental Phil 
phy; ee ad —æ 
miam, w er auch hernach i | 
gab; ließ auch wiel Obfervariones age 
Philofophical transa&tiuns fegen , und hu! 
1721. ju Oxfurth. NZ 


Keilin ( Elifabeth Margaretha) gebohrn: fi 


in, D. Andred von Keil,fonft Cunei genanı 
Exhperen auf groß und Flein Röfen, auf? 
der-Röblingen, rn urfen 00 
Grafen Raths und Leib-edicı Eheluik 
—* gro eeat in der Main 
ymie, ſchrieb ein JebammenYud 

ft 1699, 10, au. 
an.) ein Böhne, abe" 
zfareus, U $ 
ſchrieb Mnemofynem eh 
Grammaticum; Tabulam Declination, 
Motionis, Comparationis &c. Rherorka 
in Derfen, Logicam, Arichmeticam, I 
bernach unter dem Titul Padia Scha® 
compendiofa heraus kommen; Libellun® 
vatiisin Romano Imperio valentibuse""" 


Kedermyfter (Richard ein En iſcher Benedi/ mis &c. undfl.13. Jan. 1662. im 5. 
etiner und —* 335 galt viel bey nachdem erden Tag tr ehe R 
Henrieo vII, predigte mit Applauſu, ſchri nen Schülern eine nette Deutſche Dei 
Tra&. contra doftrinam Lutheri; Catalo- darinnen die letzte Rede eines Gelehrten a: 
um & hiflor. Abbatum Monafterii dej deut Grabeenthalten. Lud. 
Winchcomb &c fo nochnicht gedruckt ift,nmd| Kellerus (Jac.) ein Jeſuite, gebohren iu Eat: 
fl.1531. Wo. gen 1568. wurde. Mector des Eollgi }} 
Keepe (Henr.) gebohren in Landen, um I genfpurg und München,roie auch Dei ® 
rieb Monumenta Weftmonafterienfta , ter des Hertzogs von Bayern, hielt ja De 
wie auch im ie die@enealogieder Kö] burgmit Heilbrunern ein hitziges Ran” 
nigin Anna und Pring Georgens von Daͤn⸗ Gerpräch; ſchrieb eyrannicidium ; 390" 
nemarct/ von 1000. biß 1684. und fiarb 1688.| Heilbrunneri ; abfurditarem pradicanns“ 
we in colloquio Ratisbonenfi &c, wird auf " 
x. (Job ein Ede le = dem Autore der cancellariz, fecrerz arat 
u ein Scottländer, legte ſich ſonder⸗ nz2 ehalten und uͤnchen 1631,35 
ich auf die Phyſie, und Mathematic, wurde Sehr. BD ... 
Socius Collegii Balliolenfis, ein Mitglied derf Kellerus (Joh. Heinrich.) ein Würtendr' 


Königlichen Societaͤt der Wiffenfhafften, 
und hernach Profefl. AltronomizSavilianus 
zu Orfurth, auf welcher Academie er auch zu 
Collegia experimenkalia geleſen. Er 
nmifchte ſich in die Händel von Erfindung des 
Calculi Differentialis, und lief eine Schrift 
für En. Herrn ** in * HT lite 
zaire fegen, worauf m, daß die Sa⸗ 
che von der Königli 1 Soceikt in Engel. 
land unterfucht, und auf derfelben Berord 
nung das bekannte Commercium epiftoli 
cum 1713. gedruckt wurde. Als man ihn 
1715. jun Secretario der Societät machte, 
nahm er fich der Sache noch mehr an, und Lie! 
einen Extraet ans dem Commereio, wie audı 
eine neue Vertheidigung des Herrn Nemtons 
gegen die hiftoire del’ Academie des Scien- 


\ 


(eher Doctor Theologid, aebobren u" 
berg 1624, ward,nachdem er an en 
Drten Subftituf gewefen,1653.M 
Diaconus, daratıy des Tubingifchenun ®* 
benhaufiichen Diſtriets Supen * 
gends Paſtor und Superintendenk ST 
gen, ferner Ju Tübinger, Drofefor a0 
und Superintendent, Decanus, DAT 
der Kirchen in Tübingen, und ARMFF 
pach, ſchrieb Difpur. de Remilkone Peru 
rum in Veteri Teſtamento contr2 Jh 
cejum; de auditu verbi divini; de ri 


“ inhabitante ; de Reformatione Beckett 


Ecclefia Infantum ; de Magiltraru gi) 
Leich Predigten, und Aarb 1702, Din. DO 
ber, in 78. Jahr feines Alters und 5°: PR 


5 Kellete _ Kendall 


let (Edmund) ein Engl. Prediger in Som⸗ 
terfershire, und Canonicus zu Ereter um 
642. fihrieb im Engl. Mifcellanea Theolo- 
ica fol, it, de eriplici coena Domini fol. und 
Jredigten. Wo. 
Iner (Jo.) fiehe Cellarius, , , 
ne (Samuel) aus Londen, war erft ein Predis 
er von der Englifchen Kirche, nahm hernach 
6 41. Partie mit denen Feinden des Koͤni⸗ 
es, wurde bey den Regiment des Grafen von 
Denbigh zugleich Eapıtain und Felds Predis 
er,da erdenn brav mit plunderte, und gegen 
en König aufs eyfrigſte predigte, unter dem 
Schein einer Heiligkeit, feinen Wollüſten 
einig —— ſich in alle Saͤttel ſchick⸗ 
e, auch Koͤnigs Caroli Il. Wiederkunfft 
vieder gut Koͤniglich wurde. Er ließ einige 
Dredigten, und dar 1670,22. Wo. 
mpe (Alexius Andrez) ein wede/, mar 
wıf der Academie Abo Bibliothecarius , und 
lofopbifchen Faeultaͤt Adiunctus, her; 
Philof. Moralisac Hiftor. endlich Juris 
Profeflur dafelbft , fehrieb Erhicam ; Politi- 
am; Difpp.de Homicidio & defenfione fui 
neceflaria; de fubditis inferioris conditio- 
Dis mo. — — focieta- 
is; defole; u den 4, 1682, im 
9. Jahr. W,d. ; 
mpe, oder Kempenskioeld (Samuel) ein 
Schwede, aus der Landſchafft Nerivia , lebte 
gegen die Mitten des 17.Seculi, mar Profellor 
toquentiz und Logices an dem Gymnaſio 
u Stregnäs, murde darauf Secretarius bev 
er Ritterſchafft/ endlich aber in den Adelftand 
rhoben, und zum Königlichen Cannuer⸗ St: 
retariogemacht. Er ſchrieb Hiftoriam Gu- 
tavi primi Sveciz Regis. Leb. , 
— Joh.) ein Francke von Staffelſtein, 
and hernach Diaconus zu Gotha, verfertigte 
das Lied; Wenn ich in Todes» Yıöıben 
bin ze, Sagittarii hiftoria Gothana. 
ı Kempis(Thomas) ſiehe Thomas von Kem- 


pen. F 

mpius (Martin,) von Königsberg, war Phil. 
Yiag. und des Ehurfürftens zu Brandenburg 
oiftoriographus, ein Membrum bey der 
ruchtbringenden Gefellfihafft , der Erkohr⸗ 
ne genennet, fihrieb Folia Pulmarum lingux 
Zermanicz ; Bibliorhecam Anglorıum 
T’heologicam ; differrationes de ofculis ; de 
[udz ingenio, vita & fine ; Epiphyllides fa- 
ras, zwölff Betrachtungen zu Erwe—⸗ 
Fung der Gottſeligkeit, und ftatb den 10. 
Aug. 1682. im 45. Jahr. Wıd. j 
ndall (Georg) ein Presbyterianiſcher Predi⸗ 
er zu Londen,von Eofton in Devonshire,mar 
in groffer Feind der Arıninianer und Socks 
ıianer, ſchrieb ein Werck Fur pro tribunali, 
eu examen dialogifmi, cui infceibitur Far 
redefinarus cum Or. de doftrina Neopela- 
iana &c, wie auch im Engl. vindicarionem 
loctrinæ vulgo receptz in Ecclefüs, de fpe- 
jali gratia & favore eleitısa Deo in Chrifli 
norte deflinatis; digrefiones de impofhbi- 
jtate novorum altuum immanentium in 
)eo, librum ds petſe vetaatia jandorum 


Diſpp. vornehmli 


‚ten über das erfie Gap.des erften B 


Keplerus (Joh.) ein berühmter A 


Kenicius Keplerus 


1446 
Contra Johannem Goodwin, apologiam con- 
tra Magiftrum Horne &c. und farb 1663,19. 
Aug. .W,d.Wo. 


Kenicius (Petrus) ein Schwede, aus Bothnia, 


mar Logices, bald darauf Theol. Profeil, zu 
upfal, darnach Biſchoff zu Scaren , endlich 
Eriz⸗Biſchoff zu Upfal; gab 
ch Synodales; Compen- 
dium Theol. Matthiz Hafenrefferi mit einer 
Prefation; Admonitionem ad pœnitentiam 
& celebrationem anni Jubilzi ; drey Predige 
1 u Mofis, 
Leichen; Predigten ze. heraus, und ftarb den 3. 
Kebr. 1636. im 81. Jahr. W, d. 


Kentmana ( Joh.) ein Medicus und Phyficus ze 


Torgau, gebohrenzu Drefden 1528, 21. Apr. 
bat zwey Sabı zu Padua ftudiret, und nn 
claturam rerum folflium ; calculorum hu- 
manorum genera ı2.cumhiftoriis; trafte- 
tum de peſte heraus gehen laffen. Ad. K. 

nfer Aſtronomus, und 
Kayſerlicher Mathematieus, iſt als ein Partus 
Septiweſitis zu Wiel in dem Wuͤrtenbergi⸗ 
ſchen 1571,2 ————— wurde, na 
dem er zu Tübingen, die Philo ſophie, Theolos 
gie und Mathefin ſtudiret, zu Gräß Echices & 
Mathemarum Profeffor , gieng darauf nach 
Prag, und wurde auf Tuchonis Reconimen⸗ 
dation Kapferlicher Mathematicus , wobey er 
fich, weil es ihm am Gelde fehlte, aufdie Me⸗ 
dicin legte, uns von der Praxi zu leben. Er 
hat die von Tychone angefangenen Tabulas 
Rudulphinas ju Ende gebracht; myfterium 
Cofmographicum ;. epitomen Aftronomiz 
Copernicanz; chiliadem logarichmorum z 
de vero natalianno Chrifti; adverfäria lu- 
naria ; dialogum de Galendario Gregaria- 
no; Commentarium de ftella marris; de 
Ecelipfibus folaribus & lunaribus ; Chro- 
nologiam mathematicam ; ja noch vielmehe 
— und iſt zu Negenfpurg, wohin er 
eine er Enge zu fuchen gereifet 
war, 1631, 15. Nov. geflorben. In feinem 
Mytterio Cofmographico hat er einreaular 
Fuͤnffeck erfunden, und vorgegeben wenn man 
ihn das Churfuͤrſtenthum Sachſen ſchencken 
wolte, mir der Condition, daß er dieſes hohe 
Geheimniß ſolte fahren laſſen, ſo wolte ers 
nicht thun. Seine Tage hat er groͤſten Theils 
in vielen Elend und Armuth zugebracht, und 
fich die legten Jahre über bey dem Hertzog von 
Sagan aufgehalten. Herr V. Hanſch hat vers 
ſprochen dieſes Kepleri Werde in 22. Volum. 
in Folio drucken zu 5 welches Fuͤrhaben 
er 1714. durch ein öffentlich Schediafma.bea 
kannt; auch 1718. mit deſſen Epiſtolis den 
Anfang gemacht; welchem er eine accurate 
Lebens Berhreibung veffelben fürgejekt. B- 


Keplerus (Lud.) von Prag ‚, ein Sohn dei vors 


ehenden, war Phils ſophiaͤ und Medicind 
octor , wie auch Practicus zu Königsberg, 
fihrieb methodum conciliandarum fedta- 
rumin medicina difcrepantium ; difputa- 
tiones de febri Epidemica Regiomontans 
an. 1549 ; Balilifcum Gallo-Serpentem mon- 


rolum sc. gab jenes Vaters Buch fomai- 
314 [re 


1447 Kerbechius Keslerus 


um lunarifve apologia heraus, und flarb den 
9. Sept. 1663. im 56. Jahr. W, d. 
Kerbechius ( Ant.) ein Doctor Theol. von Loͤ⸗ 
ven, war dem Auguftiner-Orden zugethan, des 
Diſtriets um den Rhein und Schwaben Vica- 
zius generalis, wie auch Theolug. Profefl, zu 
Mayntz, fehrieb de Sacramentis Ver. & Nov. 
Legis; Colloguium cum Calvinifta quodam 
habitum &c. und fiarb ald Prior feines Ors 
dens zu Mayntz 1629. W,d. Al. 
Keri ( Joh.) ein Eremite vom Orden ©. Pauli 
aus Ungarn, lebte ums 1660. und jihrieb Phi- 
lofophiam Scholaflicam, 3. Tomis Pofonüi 
1673. fel. Cz. 
aKerkhove (Johann Polyander) ſiehe Polyan- 


der. 

Kerkhovius (Simon) von Gent, war der Haupt⸗ 
Kirche S. Bavonis Curio/ und hernach Cano⸗ 
—** rieb Elegiam facram ; Bredam in- 
vi&o Hifp. Regi reſtitutam, nebf andern 
Po&matibus, und farb den 2. Jul. 1625.plößs 
lich ‚als er eben auf der Reife nach fernemfands 
Guthe begriffen war, im 55. Jahre. W,d. A. 

Kernerus (Balthafar.) von Ulm, war erfi Dias 
conus zu Langendenjlingen in der Marggraf- 
schafft Baden » Hohburg ‚ hernach Paflor zu 

"Emendingen, zulegf Prediger in Ulm, ſchrieb 
Da über die Epiſtel Juda und 

acobi; Gochzeits Predigten ; Explic. 
libri Elther«; ——— über das Bud) 
Ruth und Tobiam, und fl. 10. Der, 1633. 
im 51. jahr. W,d. j 

Kersbellus (Phil.) ein Theologus und Philo ſo⸗ 
ophus von Gent, trat in den Carmeliter⸗Or⸗ 
































u 
terla 


girter Prediger an der &t. 
und bald darauf ein ordentlich Mi 
Minifterii ; An. 1700. der @ricchifchen und 


Kettner (Hermann) ein Paper iu El 


Ketinerin, gebohrne Deuerlingin 


Leben des Blanbens,weldhes 


Ketellius Kettnerin u 


anderer ausländischen Eprachen Profeſet 
Gymnaſio, Au. 1702, Prediger zu &t.D 
tin, uud 1704. Profeſſor Theol. Erhatı 
Rabbinicis und Denen Morgenländi 
Eprahenmenig feines gleichen, fhne 
Bud); de convenientia Hebrzorum &G 
corum ; Difputatiunes &rc.und farb ıyıc 
Mar. Leb. i 

Ketellius (Andreas) ein Ntiederländifter A 
und Drator im 16.Secuto, war). U Dei 
und Advocat im Rath von Flandern, ir 
Orstione: funebres ; Orationes Alezınd 
nas in laudem Alerandri Farnefü &. A, 

Kettner (Fried.) ein Baccal. Theol. und Du 
nus ander Thomas: Kirche in Leipzig, oc 
ren zu Stolberg 1645,24. Geptembr. d 
Leipzig und Wittenberg ftndiret, cine dk 
tation de libro vırz, ac gemiru columbs, 
fignacura fufpirantium ; a Dee 

amen Seelen Sorge; BDırpand ir 
redigten ee. heraus gehen laffen, undi 
ander Deft. geft.G, e,t. W,d. 

Ketener (Fridrich Eentt)ein Evangelifcher I 
logus, war ein Sohn des vo 1 
—5 1671, 21. Jan. zu Stelherz 

udirte zu Leipzig, und wurde 1695. Im 
mator der Princepinnen zumgeiffenfeds; 1%: 
Licent. Theol. und Superintend zu Eruz! 
berge; darauf Ober Hoͤf⸗Prediget um & 
perintend in Dueblinburg; und 179.0 
etor Theologia; morauf er 1722, 21. Pl 
geftorben, und Exercitationes de religie 
prudentum; vindicias di&i vexatiänid 
tribus in cœlo teftibus; hiftoriam dili 
hannei de ſanctiſſima trinitate ; de pr 
Abbatila Quedlinburgenfi ; antiguu 
Quedlinburgeafes; de advocarione, a» 
lio & gemitu Sp.$; Miſcellan Pred 
ten; dikta illuftria; Scheifftmäfigesdt 
—— von der nn — 2 
terjuchung der Bewijjens: fragt: 
jemand feines verftorbenen Sees Inh 

? Commentarit 




















Andachten ; unterfhiedene Obiervane#t 
in Die Obferv. Lipf. ; Differeationes && # 
fchrieben. Sein Leben hat der Kt # 
Auebliburg Tobias Eihard bei 


von Chemnitz bürtig, verwaltete f 
a 1647. bi 1675, und edirte etl 
N, . ' 


eine gelebrte Ehegattin des vorigen, DON I 
sig bürtig, fhrieb Cheißtliche Brot 
thigkeit — einer *3 


von 
ewi 
rg 


ten; tröſt 
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9 Kexlerus Khevenhiller 
ergebobtnen in der ftreitenden Ric; 
ye auf Erden führen, mie quch vom ewis 
en Leben aus bemSpiegel bes ewigen 
ebens Seren De. Philtppi Ylicolai ; 
Tucht des Zeitlichen, und Zuflucht sum 
mwigen, aus dem 90. Palm in etlichen 
5eelen;Andachten gemwiefen von M. Friedrich 
dettnern, SS. T’heol. Baccal. und Predigern 
ı St. Thomas in Leipsig, und nach deffen ſe⸗ 
gen Todte — et von ſeiner Hertz⸗ 
mertzlich betruͤbten Mutter C.K.; Chriſt⸗ 
ches Zauß⸗ Büchlern, darinn die ſchoͤn⸗ 
en Lehr⸗Troſt⸗Buß⸗Beth⸗Lob⸗ und Danck⸗ 
Sprüche aus dem gantzen Palter kurtz bey⸗ 
unmen zu fiuden; Rurger Auszug aus 
en 5. Büchern Mofis, und ft. zu Chemnitz 
686, 20. Nov. im 69. “jahre. N. 
ılerus (Simon.) aus Nericia in Schweden, 
var erſt zu Upfal, hernach zu Abo Profeſſ. Ma⸗ 
hem. des Collegii Phil. Senior, des Conſiſto⸗ 
ii Aſſeſſor, und der Kirchen in Piikis Paſtor, 
chrieb Arithmeticam triplicem generalem, 
reodzticam denariam & aſttonomicam fe- 
agenariam , wie auch Geumetriam 'tripli- 
em, fundamentalem, trigonometricam & 
pralticam ; Tta&arum de Tempore £ com- 
yutum ; Cofmographiam und Gnomoni- 
— * ſtarb 22. Mart. 1669. im 66. Jahr. 


ynefius (Joh.) fiche Neonortus. 
all Wenceslaus) ein Prediger ander Johan⸗ 
is Kirche in Liegnitz, gebohre ı zu Arnsdorff, 
ınmoeit Hirfchberg 1645, 14. Jun. wurde von 
einens Amte vertrieben, und nachgehends 
ige in Alt-Drefden, war ein Mitglied 
‚er edlen Deutjch-gefinneten, die ihm den 
Rahmen ded unſchuldigen bengeleaet ; 
hrieb die Runft allee Bünfte, zeitlich 
lückfelig, und ewig felig zu werden, 
* WE UDO I ze. und ftarb 1704, 
May. Leb. j 
alfah, oder, mie fein ganser Nahme heiſſet, 
doftafa Hagi Khalfıh Kiatib- Zadah,der vors 
sehmfte Agent des oberften Staats⸗Seereta⸗ 
ider Dttomannifchen Pforte, von Conſtan⸗ 
inopel, hat fich eine groffe Gelehrſamkeit in 
er Philo ſophie und Hiſtorie zu wege gebracht, 
ınd eine Bibliothecam orientalem gefchries 
3 — — er Ya 1067. oder int 
ahr Chriſti 1656. geft. Bf. 
—* ( —— Chriftoph.) ein Graf 
u Franckenburg, Freyherr auf LandsCron, 
ind Wernberg ꝛc. ꝛe. Obriſter Erb⸗Lands⸗ 
Ztallmeiſter in Kaͤrndten, Ritter vom Orden 
es güldenen Vlieſſes, war nach einander des 
er Kanfer Matthia, Ferdinandi 11. & TIL 
Borfhneider, Mundfchencke, Obriſter Sil⸗ 
er⸗Eaͤmmerer, Caͤmmerer, 28. Jahr Ges 
ec Rath; der Ka * Bann — 
us Spanien , ahr Dberfter Hormei 
Jahr Generale der undifh un 
Betrinianifchen Gränsen, Plenipotentiarius 
n Schlieung der Heyrath mit obgedachter 
kapferin, auch 14. —— und extra- 
‚edinair - Geſandter bey Denen Königen in 
Spanien, 2.mahl bey deren geifllichen Chur⸗ 


Kifelius 140 


bet, 6. mahl bey dem Churfürften aus 
anern, 2.mahl bey dem Ertz⸗Hertzoge Als 
brecht, 2. mahl bey dem Groß-Hergog zu Flo⸗ 
rentz, und einmahl zu Savoyen und Mantua 
@rfandter, halffden Savoyſchen Frieden mig 
Spanien, und den Benetianifchen mit dem 
erü:fertooe in Oeſterreich ſchlieſſen, wohne⸗ 
te 4. Roͤmiſchen und ıo. andern Koͤniglichen 
Erömungen bey, fand dem Maiorafto 37. 
ir vor, und flarb 1650,13. Junii im 61. 

ahr. Er fihrieb Annales Ferdinandeos don 
der Geburt biß zum Todte Ferdinandi IL. das 
iſt von 1578. biß 1637. in ı2. heilen, davon 
aber nur von 1640. bif 1646. 9. Theile, wies 
wohl der gte nicht compler zu Regenſpurg und 
Wien in Fol. herausgegeben worden; fd mer 
gen der ſehr wenigen gedruckten Exremplarien 
bifher unter die allerrareften Bücher gehört. 
Die übrigen 3. Tomi haben in der Wieneris 
fhen Bibliothek im Manuſeript gelegen, 
find aber nunmehr alle nebft dem gantzen Wer⸗ 
cke zu Leipgig von Herr Weidemannen heraus 
gegeben worden. Leb, A,g. 


Khunius 


Khunius (Joh.)ein Mathenratiens und Mecha⸗ 


nicus, geb. zu Schleufingen 1619, 18. Apr. 
idirte zu Leipzig, wurde daſelbſt des groffen 
ürjten: Collegit Gollegiat , der Philoſophi⸗ 
chen Facultaͤt Affeffor, mie auch Profeſſor 
Mathematum, hinterlieg verfchiedene Philos 
ſophiſche Difputationes,und f.1676,20.Mars 
fi. Ha. W,d. 


Khunrath (Heinrich) von Leipzig, war Philof. 


und Medie. Doctor, fehrieb Amphitheatrum 
Sapientiz zterne Chriftiano- Kabalifticum, 
Divino Magicum, nec non Phyfico-Chymi- 
cum, und ftarb 9. Septembr. 1605. im 45. 
Jahr. W, d. 


Kidder (Richard) ein Prediger in Londen, aus 


Suffolck, ward Doctor Theolog. Decanus zu 
Peterborough und Biſchoff zu Bath und 
Wells, fehrieb im Engl. Ofhcium viri juve- 
nis; Convivium calefte, feu de S. Coena ; 
Animadverfionesin Nov.Teft, Gall.&c. wie 
auch Predigten, nebftviel Werken gegen Das 
— und ſtarb zu Ausgang des 17. Se- 
culi. o 


Kiefewetter (Rud, Günth.) von Zerbft aus den 


Anhaltifchen, mar erft Hof; Prediger zu Mies 
tau in Curland bey der Hertzogin; darnach zu 
Dansig ander Reformirten Kirchen Paftor, 
fhrieb Profopopoeiam juftitie & veritatis 
ab altera, altera vero parte pacis ac miferi- 
cordie divinz lapfum atque reparationem 
hominis adumbrantem, in Hersifchen Ber: 
een; Bye Prebigten ꝛc. und ſt. 1673. im 54. 
r 


J — 
Kifelius Hent.) gebohren zu Antwerpen 1583. 


ſtudirte zu Antwerpen, Löven und Ingolſtadt, 
ward 1607. J. U. Doktor jır Non, drey Jahr 
hernach durch heftige Fluffe feines Geſichts 
beraubet, lehrte aber dem ungeachtet die Dras 
torie zu Rom, und fchrieb Panegyrin de lau- 
dibus Pauli V. P.M.; Epichalamium Fri- 
derici deRuvere; Lacippiados feu de bello 
Granatenfi per Ferdinandum Catholicum 
gelto 6. Buͤcher. A, 

3i3 Kilby 


1451 Kilby‘ Kimchi 


Kilby (Rich.) aus Warwickshire, ein —** 
zu Southfleet/ ſchrieb im Engliſchen von 
Buͤrde eines boͤſen Gewiſſens/ item die ent⸗ 


deckte Buͤrde ee. und ſtarb 1617 den a1. Oeto⸗ 


er. Wo. 
Kilby (Rich.) einEngelländer von Leicefter,war 
des Eolteai von Lincolne zu Oxford Rector, 
hernach Theol. Profeff. und endlich Hebtææ 
linguz Przle&or publicus, ſchrieb Commen- 
tarium über Exodum, ingleichen Sacrum co- 
dicem cum translatione &c. und ſt.7. Nov. 


1620,W,d. , : 

Kiliani (Gothofred'ein Evangelifcher Prediger, 

gehoben u Bruck in Thüringen, 1622, ſtu⸗ 
irte zu Königsberg, Leipzig, Wittenberg und 

Siena, ward Pafior zu Gluͤckſtadt im Hollſtei⸗ 

nifchen,und ſchrieb unter dem Nahmen Theo- 

dor: Beilfinds, Poftillen = Poft ; inglei- 
chen poftillam facramentalem. Leb. 

Kilianus (Coen.) ein Correetor in der Plantini⸗ 
fhen Druderey, aus Brabant, hat ein ety⸗ 
zmologicum Teutonicz lingux; po&mata ; 
apologiam pro corteätoribus hinterlaffen, 

und ift endlich 1007. am Oſter⸗Tage geftorben. 
A. R. Mi. Sw. 

Kilwarby, oder Kilwardeby, oder Kilewarbius 
(Robertus) ein Engelländer , weldyen etliche 
Hilwardey, mit den Zunahmen Biliberi nens 
nen, lehrte anfangs zu Paris die Philoſophie, 
hernach aber, ald er daſelbſt in den Dominica: 
ner⸗Orden getreten, in feinem Baterlande die 
Theologie; und ward zum Provincial feines 
Drdens ernennet. Auf Derlangen des Koͤ⸗ 
digs Henrici 111. von Eugelland erklärte ihn 
1272. Gregorius X. zum Ertz ⸗Biſchoff von 
Gantelburp; nach dieſem aber zum Cardinal 
und N von Porto. Seine Reifen hat 

- er allezu Fuſſe, und zwar in Begleitung zwe⸗ 
ner Fratrum und eben fo vieler Bedienten zu 
thunpflegen. Bald nach feiner Erhebung zu 
dem Cardinalat begab er ſich auf denWeg nach 
Kom, ftarb aber unterwegens nicht ohne Arg⸗ 
wohn beygebrachten Gifts den 11. Stpt.1278- 
zu Viterbo. Er hat fuper libros Prifciani 
de conftrukione ; de ortu fcientiarum ; 
commentarium in organum Ariftotelis ; de 
natura relationis; de confelhone & fatis- 
faione; queftiones de confcientia & men- 
dicitate ; conflitutiones, und viel andere 
Scripta theologica ‚ philofophica , Afcetica 
und moralia, welche noch meift in Manufeript 
liegen, hinterlaffen. C. Eg. Pit. = 

Kimchi ( Jofeph) ein Rabbine, aus Spanien, im 
ı2. Seculo, hat einige Erflärungen über die 
Bibel verfertiget. K. Par. W. 

. Kimchi (David) des vorigen Sohn, ein Rabbis 
ne, gebohren in Spanien um 1190. erhielt 
Bu eine Gelehrſamkeit einen groffen Nah⸗ 
men, trieb die Hehraͤiſche Grammaric fleißig, 
und bemühere ſich den Buchkäblichen Stun 
der heiligen Schrifft su unterfuchen. Er nahm 
fich auch bey entfta. denen Streit über des 
Maimonidis Schriftten des Matmonides 
Darthey an, und legte die Sache, ben , ſchrieb 
einen Comment. über einige Bucher der heis 

igen Schrift U, Teſtaments, eine Gramma« 


* 
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u. librum radicum oder Lexicon. PB. 

ar. . 

R. Kimchi ( Mofes ) ein Bruder des vorigen, 
und berühmter Rabbine, im zwoͤlfften Se- 
— bat eine Grammaticam verfertiget. Bar. 


Kinafton (Frane.) ein Engelländer aus Ehrer⸗ 
bire,murde im 14. Jahr Bascal. Philof. mas 
te fich am Hofe Garoli 1. beliebt , richtete cine 
neue Societaͤt unter dem Nabmen Mufeum 
Minervz 1635. auf, und war Der erfie Di; 
rector darvon,, fchrieb auch Conftitutiones 
Mufei Min. und überfeßte aus demg Englikhen 
des Jeff. Chaucer Amorum Troili & Crefei- 
de libros 2. in Latein. Verſe, probirte aus 
der Alchymiſten Tradıtion , ‚wenn man 
eine Henne, jur Zeit da die Sonne im Zeide 
des Lowen eingetreten, etliche Tage mit Eed 
fuͤtterte ſolche e Ener legte, fand csala 
falſch, und larb 1642. Wo. 

Kinderlingius (Andreas) aus dem TBolftentt 
telſchen/ war Logices, barnach Phyfices Pır- 
feſſor zu fiadt, ſchrieb Fumum facuz 
Nihufianz in rebus logicis difpulfum ; vd 
Difpp. fc. de Amicitia, determinis fimphc- 
bus; de Expofitione & reduftione Syllo- 
gifmorum &c. und fiarb den 20. Merg 1564, 
im 70. Jahre. W,d. nn 

Kindermann(Balthafar,) ded Minifterii zu or 
deburg Senior, des geiftlichen Gerichts 
feffor, Scholarcha und Vaſtor zu Et. Uns 
und Levin, gebohren zu Zittau 163%. findere 
dafelbft unter der —— Weijee 
hernach zu Wittenberg, woſelbſt er in fi 

21. Jahre die Magifter- Würde, und bald dar 

auf wegen feiner Geſcicklichkeit in der Late 
nischen und Deutfhen Poeſie von eben 
Riſten den Poetiſchen Lorbeer erbid 
te; ward 1659. Con⸗Rectot der cher 
Schule in der alten Stadt Brandenburs, & 
kam 1054. das Rertorat dafelbit, wurde 15%”. 
zum Diacono an die S. Johannis Kine n 
WMagdeburg, und 1672. zum Paſior an dw 
Ulrichs Krrche —** beruffen; da er drum 
feine obaedachten abrigen Ehren-Stellen nes 
und nacı erlangete. hatte einen gelchreen 
Sohn M: Baltlıafar Beniamin Kindermam, 
Hber - Prediger und Inſpector zu Drebın ın 
der Mare, der 1703. jtarb ; fehrieb- übrigens 
dae Buch ber Redlichen ; den Dem— 
fchen Poeten ; den Deutfchen Redner; 
verfchiedene Poetifche und andere Tractärem, 
darıınter Ruranders von Sittau meut 
Befichter, und farb 1706, ı2. Febr. im a. 
Sjahre. Leb. JJ 

King (Heinrich) aus Budshire , eın Gans 
und Archi-Diaconus zu Nochefter , we aus 
der St. Paul» Kirchen zu Londen 9 
rius, endlich Biſchoff zu Chichefter Achraes in 
Engl. uber das Water Unfer; aob den DU 
ter in Verfen heraus : fehrieb Pıradiaten; 
Po&@mata ; Elogia paradoxa und &cjänge,ud 
ftarb den 26. Yan, 1669. W,d. Wo, 

King (Joh.) ein Sohn des vorigen aus Verdt; 
hire, war Canonicus zu inbjor ſhrich 
Cenotaphium Jacobi, Otat.de Gasolı Primi 

20 


3 King Kipping 

n Hifpaniam adventu; it.pre Carolo redu- 
e, und farb 1639, 2. Jan. Wo. 

'g (Job. ) aus Buckshire, in Engelland, ber 
Königin Elijabeth und des K. Jaeobi t: Hof; 
drediger, Archis Diaconus zu Nottingham, 
sieauchDecanus,endlich Biſchoff zu Zonden, 
hrieb ım Eugl. Preieftiones über den Jo: 
amt, mie auı 
Nertz 1621.11 62. Jahr. W,d. Wo. 
ıgsmyli(Andr.) gebohren in Hamps hire 1538- 
udirte Jura ‚ legte ſich aber fonderlich auch 
uf die Erflärung der Schrift , wuſte einige 
Fpifteln Pauli und Johanms auch andere Bi⸗ 
Uſche Bücher im Griechiſchen Texte auswen⸗ 
ig, gieng nach Genev, are in Engl. de 
tatu hominis quoad juftificationem ; de 
natrimonio; eonfolationes pro am ictis &c. 
ınd ſtarb 1569 zu Lauſanne. Wo. 
‚gsmill(Thom,) aus Hampshire, wurde 1565. 


ward ihm 1579. Rich. Hooker ſubſtituiret. 
Erlebte noch 1605. und ließ Clalicum pceni- 
entiale cum tra&. de fcandab, und im Engl. 
Juerelas contra fecuritatem. Wo. 
sich (Joh. Hieronymus ). ein Venetianer, 
?hil. & J. U. Dodor, trat in den Jefuiter: 
Irden, warHabrez & Arabicz lingu@, mie 
nich Machef, Prof. zu Rom, Dillingen, In⸗ 
olftadt, Prag und Wien, fehrieb Mer! odum 
faciendi horoltogia horizontalia ltalica per 
sumeros, und farb ben 17. Febr. 1646. im 
54. Jahr. W.d. Al. OO 
1cherius (Gafp.) ein Niederlaͤndiſcher Ebel: 
nann und Poet, war J. U. Doktor , gieng als 
Abgefandfer von den General -Staaten auf 
yen Friedens Congreß nach Münfter , fchrieb 
Po&mata, und ftarb den 29, Der. 1649. im 27. 
Yahr. W,d. — 
hotus (Henr.) ein iederländer, geboh⸗ 
‚en zu Zurnhout in Brabant 15 41/ ſtudirte zu 
Löven und Paris, ward zu Loͤben Doetor/ und 
bey den Staaten in Brabant Advocatus, 
ihrieb Refponfa f. Confilia juris; de Re- 
feriptis Gratie, afupremo Brabantiz= Sena- 
tur, nomine Dacis concedi folitis, tradt. VII, 
und- ftarb den 17. Dec. 1608. im 67. Jahre, 


W,d. 
pping (Hene.)mar Eonrector bon dem&chwes 
diſchen Gymnaſio zu Bremen, und mufte, bes 
vorer zu diefer Stelle kam, ein wunderlich 
une erfahren. Denn da er ſchon zu 
Moftock den 
ward er aufder Meife von den Soldaten weg⸗ 
enommen, und gezwungen, ſich unter fie su 
Begeben. Deſſen aber ungeachtet lieh er nicht 
nach zu fudiren, und ( 
ihn/ da er einftens zu Stade Wache kunde, 
md in einer Hand das Gewehr, inder andern 
aber den Starium hielte, der Schwediſche 
Kati Estein erblickete, und ihn zu ſich kom⸗ 
nen ließ; ihm auch, da er feine Gelehrſam⸗ 
keit und gute Art erkennete/ die Aufficht ſeiner 
Sibliotheck anvertranete , und endlich zu Des 
meldter Stelle im Gymmaßio verhalf. Er 


Predigten, und ſtarb den 30- | 








Gradum eines Moaiftrierhalten, f 


und daher geſchah es, daß } 


Kirch Kirchin 
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ſchrieb recenfum hiftoriz.umiverfalis; au- 
Aarium ad Pappi epitomen hiftoriz ecele⸗ 
ſtaſticæ; exercirationes de feriptura [acra; 
excercitatiories de creatione; inftitutiones‘ 
politicas ; inftiwutiones- phyficas; animad- 
verfiones in Aubrii pretenfienes gallicas ; 
buftum jorrifticum ; librum de cruce & 
eruciariis; novam methodum juris publi- 
ei; infonderheit aber antiquitates romanas, 
die in Holland 1713. mit fchönen Kupffern 
und Noten herausfommen 5; wobey auch ſein 
Leben und Schriften zu finden. Erft.1678, 
a6. Sehr. auf dem Catheder um Schlage. W, 
. Ak, 


Kirch (Gottfried) ein Aftronomus ordinarius 


der Königlichen Preußiſchen Societät der 
Wiffenichaiften in Derlin,gebohren zu Guben 
inder Nieder⸗Lauſitz 1639, 18. Decemb. war 
eines Schneiders Sohn. Seine Eltern mut: 

en in der damahligen Kriegs⸗-⸗Unruhe nach 

ohlen fliehen; es wurde ihnen aber auf der. - 

lucht alle das Fhrigevom Feinde abgenom⸗ 
men. Diefen nad) mufte er feinen Unter⸗ 
halt bey Fortferung feines Studierens ſelbſt 
ſuchen. Er legte ſich aufdie Mathematic, 
und fonderlich aufdie Aſtronomie, erfand vie⸗ 
fe Dinge durch eigenes Nachſinnen, inſonder⸗ 
heit eimge Sterne,modurd) er die Sachfifchen 
EhursSchwerdter unter die andern Himmels; 
Zeichen mit brachte; ſtudirte zu Genauer 
Meigclii Anführung, welcher ihm dem He⸗ 
velio in Dantzig recommendirte / der fich feiner 
in Calculiren und Obferviren eine Zeitlang 
bediente, Hierauf ſetzte er fine Studia zu 
Königsberg fort. Nachgehends legte er ich 
zugleich auf die Aftrologie, und ſchrieb Calen⸗ 
der und Epheinerides, einen Traetat unter 
den Tit. Treue Gimmels-Feitung; den 
Europaiſchen Wanders;Niann ; wohnte 
lange Zeit zu Zobenflein im Voigtlande, ber 
nach 16. Jahr zu Leipzig, ferners. Jahr in fer 
ner Gebuͤrts⸗Stadt, und Fam von dar 1700. 
nach Berlin. Er war fehephlegmatijch,nicht 
altzufrölichen Gemůths, und von kraͤncklicher 
Art, verhenratbete ſich zweymahl, und hatte 
ander lösten Ehegattin Maria Margaretha 
Winckelmannin welche M.Mattbii Winckel⸗ 
manns, Pfarrers zu Panitſch, ohnweit Leip⸗ 
sig, Tochter geweſen iſt, eine treue Gehuͤlffin 
tim Calculiren, Obſerviren und Calender⸗ 
Schreiben: zeugete 14. Rinder, erwehlere 
feinen Leichen⸗Text aus Pi. VII. 2. 5. und 
ftarb 1710) 25. Jul. im 71. Jahre. » Alsihin 
megen fihlechten Unterhalts von einigen 
Fremden in Leipzig ohne feine Wiſſen eur 
Ehurfürfil. Stipendium procurirf worden, 
wolte er ſolches durchaus nichtannchmen,aus 
Beyſorge, daß es armen Studenten, vor die es 
gewiedmet / entzogen würde. Leb. 


'Kirchin 'Maria Margarecha) des fürber n⸗ 


den Ehefrau, gebohren 1670. zu Panitzſch bey 
geipsig;. allwo hr Water Pfatrer aewef, 
lernete in der Jugend die Aſtronomie von eis 
nem Bauer zu Sommerfeld, heyrathete 1692. 
den Aftronomum Gottfried Kirch, gieng mit 
— Guben in der —— 
un 


1455 Kirchberg Kircherus 


und halff ihm Obfervationes madjen, auch 
bie Bewegungen der Planeten ausrechnen. 
Daranf zog fie nach Berlin, da ihr Mann 
Aftyonomus der Königlichen Academie der 
Wiffenfhaftten geworden, und obfervirte 
1702. ju erft einen Cometen, machte aud) für 
unterfhiedene Städte Calender. Dieje Ars 
beit ſetzte fie nad) ihres Mannes Todte fort, 
fand ihren Unterhalt indes Baron yon Kro⸗ 
ſick Haufe einige Jahre zu Berlin, lebte bar: 
auf 18. Monatın Dangig, und beichlog ihr 
Leben 1720, 29. Decembr. zu Berlin. Sie 
hat eine Schrift von der Conjunction dee 
Sonne, Saturni und der Venus 1709. 
eine auderevonder Conjunction des Sas 
turni und Jovis 1711. und viel Obferva- 
tiones gefehrieben, die ihr Sohn, Herr Ehrift, 
FO na, der Königlichen Preußiſchen Acas 

er Aftronomus, heraus zu geben gefonnen 


8: £ . 

von Kirchberg (Ernft) ein Mecklenburgifcher 
Edelmann in der Mitten des 14. Seculi, mar 
bey dem König von Schweden und Hertzog 
von Wecklenhurg Alberto Rath, und ſchrieb 
eine Mecklenburgiſche Reim-Chronica, bif 
auf das Jahr 1378, welche in dem Meckle 
burgiſchen Archiv in Manufeript liegt. Xpi 
nusin differt. de converfione Mecklenbur- 
genfium. 

Kirchbachius (Peter) ein Theologus von Neu⸗ 
Eich, aus Meiffen, war erft Hof Prediger zu 
Weifenftein, darnach Prediger zu Dedern, eis 
nem Städsgen in Meiffen,und endlic) Paſtor 
und Superintendens zu Zwickau; ſchrieb Pre; 


- Geheimniffe der Drientalifchen Sprachen 
Frich —— magneticam Da Kar 
gerraneum z iter exftaticum calelte; Oe- 
dipum Agypt.; obelifcum Ægyptiacum; 
Chinam illuftratam ; mufeum Romanum; 
turrim Babel; phyfiologiam; arcam Nos ; 
de arte lucis & umbrz &c. und farb 30. Dit. 
1630.10 78. Jahr. Weil er fehr leichtgläus 
big war, fo wurde er von Andr. Mullero 
Greiffenhagenf. einſtens artig betrogen. 
Denn als Kircherus ftaruirfe, die Acanpfis 

e Sprache fen noch vorhanden, fo war Diefer 

er und fingirte eine Schrift mit befondern 
uchftaben, ſchickte felbige Nirchero zu, und 
ſchrieb in feinem Briefe, es kaͤme ihm vor, alg 
mern dieſes eine Aeghptiſche Schrift wäre, 
doch wolte ers auf fein Urtheil laſſen ankonss 
men. Kircherus gab ihm alſobald Beyfall, 
und ſchickte ihm daruͤber eine lange Erklaͤrung 
au, worüber Wuͤller hertzlich lachte, In ſei⸗ 
nem Oedipo Ægyptiaeo hat er Griechiſche 
Inferiptiones mit gedoppelt gejogenen Buch⸗ 
fßaben vor Aegyptiſch angeſehen, bloß meil fie 
in Aegeeten gefunden worden. Er hat fein 
Beben ſelbſt befihrieben, welches Herr Langen 












Kirchmaier (Sebaftian) des vori 


Kircherus Kirchmann 1174 


mantel 1684. ju Au neb 
drucken loffen. K. * HL — 


kircherus (Conr.) ein berühmter Mann mð 


fang des 17. Seculi, yon diugſpurg bürtia, 
eine Sriechifche Eoneordang über das as 
Teſtament nach der Complutenfifhen &: 
tion der 70. Dollmerfcher, welche walaha 
ftatt eines Hebräifchen Wörter Buches iv 
nen fan, verfertiget, auch de ulu con. 


‚ dantiarum Grecarum in Theelogiageiden 


ben.K. HL. 


Kircherus (Johannes) ein Deutfcher ‚achelm 


zu Tübingen , fiudirte dafelbit , nahm abe, 
iweiler nicht nach, Rund) befördert mu: 
die RömifchCarholifche Keligion an,umdar 
1640.51 Wien Ktiologiam, in qua migtan> 
nis ſuæ e Lutherana fynagoga in eccleian 
catholicam oationes fuccindte exponichtr 
aus, welhen Schragmüller Antikırcherın 
Calov — — doe 
fchzus Kircherum devium entgegen p 
t. R. 


Kirchmaier (Georg Cafpar) ein Profeffer D> 


quentiz zu Wittenberg , gebobren ju lie 
heim in Francken 1635 .hatte mit den beribe 
teſten Leuten feiner Zeit, Bu Lenchn 
dentz, legte ſich auf die Wiffenfchaft der X 
daillen, Chymie und Berg. Merds Ea 
machte ſich durch die Ausarbeitung des Pre 
phori ziemlich bekannt ‚ amd dahern 
Der Societate Leopoldina den Nahmen d 
Phosphori. Endlich reifete er nach ala 
difitirte darauf die Land⸗ Echulen, und ir 
1700, im September ‚ nachdem er progam 
mata; orationes panegyricas ; carmınj 
medullam oratorie; comment. in Com 
lium Nepotem; in Tacitum, in Cicerooe= 
de perfedto oratere ; philofopliiam mei 
cam; inflitutiones merallicas ; dilpuat* 
num Zoologicarum hexadem; 
beſſerer 3eiten, durch das t 
Werd ꝛc. heraus gehen laffen. K. HL 

n Bruder, ei 
Theologus, gebohren zu Uffenheim 16410 
de, nachdem er zu Wittenberg unker 
Bruders und anderer Gelehrten } 
ſtudiret, auch die Philologie mit der 
—5— t S— 5 a 

raͤiſche, Chaldätiche, Gprifthe,. 

—2 / Ale che f} —— u 
Egyptiſche Verſe gemacht, 
Aſſeſſor des Confiftorii und Scholacchept Be 
tenburg, verfertigte ein erifolium eng" 
cum de raptu Pauli in tertium couR,' 
auditis ibi ineffabilibus, deque paloejas ® 
carne &c. und fi. 1700, 16, Det. Pi. 


Kirchmaier (Thomas) fiehe Neageorgiws. 
Kirchmann ()o.) ein gelehrter Mann, 


su Lübeck 1575, 18. Jan. fiudirte zu —8 
furt an der Oder, Sena und Strasbun, ® 
übe auch frerhde Länder, wurde bares 5 
tofeſſore Pocfeos in Roſtock, und 

sum Nectore in Lübeck berufen. Erfänd 
de funeribus — —— 
dimenta logicz &c.und ſtatb 1443 a! 

Ein Päbflicher Lega, welcher Bund Di 


Kirftenius 
eifete, befüchte ihn unvermuthet , und redete | 


7 Kirchnerus 


In mit einer wohlgefenten Rede an, darüber 
rad * fo hefftig / daß er gantz con⸗ 
wurde, und ihm faſt Fein Wort antworten 
te. Hierauf nahm der Nuntius bald Ab⸗ 
Hied: und ob gleich Kirchmann den andern 
g ihm aufwarten und feinen Fehler verbef 
n wolte, bekam er doc) Feine Audieng. PB. 
AE. W, m. Han. B, 
chnerus (Hermann) ein Profeffor po&feos und 
siftoriarum zu Marpurg, von Hersfeld bur; 
iq, hat ein yfiema difputationum Politica- 
um, Legatum, Jure- Confultum, orationes 


veraus gegeben, und ift 1620. an der Melan⸗ 
holey geftorben. Fr. K. 
chnerus(Timotbeus) ein iicher The- 


Evangel 

loxus, gebohr. zu Dolftadt in der Grafſchafft 
Sleichen, 1533, 6.an. wurde, nachdem er zu 
Jena ſtudiret, Prediger zu Furra bey Wei 
els, nachgehends zu Dachwitz im Gothiſchen, 
ernerzu Herbislehen, von dannen er vertrie⸗ 
ben worden; ends zu Jena, wie auch 
——c— vV — — elbſt; 
x rediger in uͤttel, wie 
nich der erfie Piofellor Theologiz ju Helms 
daͤdt. Als er aber dafelbft abgeferet worden, 
ind fich ein Jahr zu Erfurt aufgehalten, murde 
r zu Hei 4 brofeiſor Theologiz prima. 
ius, und endlich General-Superintendens zu 
Weimar, wofelbft er 1537, 13. Febr. geſtor⸗ 
sen. Er hat einen Deutfchen Thefaurum aus 
ven Deutſchen Schriften Lutheri zuſammen 
jeigen; explicationem articulorum fidei; de 
rivitica carne Chrifti ; methodicam explica- 
ionem przcipuorum capitum doctrinæ cale- 
tis &c, gejchrieben. Fr. Z. 
chovius (Laur.) ein Profeffor juris zu Roſtock, 
chrieb Confilia in V. Tomis, umd ftarb 1680. 
ıls Neetor der Academie. R. pr. 
ftenius ( Georg. ı ein Medicus, gebohren zu 
Stettin, 1613 , 20. San. ftudirte zu Straß; 
arg, Leiden und Utrecht, promovirte zu Lei⸗ 
‚en in Do&orem , worauf er Profeffor Medi- 
inz am Gymnafio zu Stettin worden ; fchrieb 
ifquifitiones philologicas; adverfaria & anim- 
dverfiones in Iohannis Agricole commenta- 
ia in Poppium & Chirurgiam parvam; difpu- 
Een &c. und fiarb 1660, 11. Marti. Fr. 

,;, m. 
Renius (Marin) von Düben an der’ Mulde, 
sard anfänglich Diaconus zu Et. Nicolai in 
eipzig, ferner Superintendent zu Borna,und 
ndlich zu Delitich, farb aber, als er faum ein 
jahr — dem letztern Orte geweſen war, 
584. ander Veit. Lu. 
tenius (Michael) aus Mähren , war Philof, 
nd Medicinz Doctor, wie auch erft Mathefeos, 
ernach Poef. und Phyf..Profeflor am Gymna- 
o zu Hamburg, ſchrieb de pace Germaniz 
ancgyrin ; in heatrum Anatomicum Poema; 
audariones funebres ; Memoriam Bibliothe. 
z Hamburgenfis &c. und ft. den 2. Martii 
578. im 58. Jahr. W, d. 
temius (Petrus) ein Medicus, gebohren zu 
sreglau , 1577, 25. Decembr.  erlernete zu 
:ipäig, Wittenberg und Jena die Sprachen, 


Kifelius (Philipp) ein Jeſuite, 


* 


— 
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phyfic, Anatomie und Boranic, that eine Meis 


k in die Niederlande, Franckreich, Italien, 


‚Engeland, Spanien, Griechenland und Afien, 


legte ſich um den Avicennam und andere Ara⸗ 
biſche Medicos zu verftehen, auf die Arabijche 
Sprache, und promovirte zu Bafel in Dokto- 
rem Medicine ; wurde darauf Rertor am Gy: 
mmnafio zu Breflau, hernach aber der Schuls 
Arbeit überdrüßig , danckte ab, fieng ın der 
Medicinan zu practiciren, und erlangte die 
Etelle eines Königl. Schwedifchen Leib: Mes 
diei, und Profefforis zu Upſal, hatte auch eine 
ſolche Liebe zu der Arabifchen SER e, daß er 
alle ſeine Einfünffte auf ſolche Bücher wand⸗ 
te, und eine eigene Arabiſche Druckerey anleg⸗ 
te. Er gab Decadem ſacram canticorum & 
carminum Arabicorum ; quatuor Evangeliftas 
Arabice; grammaticam Arabicam ; de vero 
ufu & abufu medicinz ; Notas in Evangelium - 
Matchzi, ex collatione textuum Arabicorum, 
Syriacorum &c. tria fpecimina charadterum 
arabicorum ; librum fecundum de Canone Ca- 
nonis a filie fina Studio, fumtibus & typis 
arabicis; Epiftolam Judz ex MSto Heidelber- 
genfi arabico, ad verbum translatam ; hypoty= 
pofin feu informationem medicz artis Studio- 
fo perutilem Cafp. Reuceri heraus, und ſtarh 
1640, 8. Apr. Fr. W, m. B.Sche. | 


Kirwitzer ( Wencesl.) ſiehe Pantaleo. 
Kis (Emericus) ein Ungariſcher Jefuite, gebohr. 


zu Tyrnau 1631. lehrte die Humaniora eine 
eitlang , ward Hof-Prebiger des Fürftlichen 
FR es / und fchrieb etliche Ungas 
rifche Schriften ohne feinem Nahmen w 
die Neformirten. Al. Cz. 
ohr. zu Fulda 
1610, [ehrte die Humaniora, Philofophie und 
Theologie, predigte in verſchiedenen Staͤd⸗ 
ten mit groffem Applaufu, ward 1674. Nector 
des Collegüs zu Worms, und fchrieb Predigten 
in 8. * unter dem Tit.: Nilus Myflıcus 
&c. Al. 


Kisker (10. Iuftus) ein Proſeſſ. Theologiz und 


Mathef. Ord, zu Rinteln, wie auch der Kirchen 
in der Grafichafft Schaumburg Superinten 
dens, fl. 1714. Pro. 


Kisling ( loh. ) ein Eorrertor inder Enderifchen 


Druckerep in Nürnberg, gebohren zu Weifens 
fadt in Ober-Francken, 1613, 5. Gebr. wurde 
als Alumnus in Wonſiedel aufgenommen, 
und begab fich 1634. nach Naumburg und Je⸗ 
na, allwo er fich aber nur =. Jahr auffhielt. 
1641. gieng er nach Haufe, und übte fich im 
Nredigen; beaab ſich aber von da auch nach 
Nuernberg , in der Meynung ein geiſtlich Ant 
zu friegen. Doch da er allzulang warten mufte, 
refolvirte er 1651. Eorrector zu werden, wobey 
er 23. Jahr blieb , und zwiſchen der Zeit vers 
ra Bücher: Kimmltfche Tıfdy, Re 
en; Chriftliche Zebens und Sterbes 
Kunſt; Cbriftl. Zauß: Vaters taglich 
Betſtund⸗Büchltin; Chriftl. Zergen 
geheime Bet:Aammer ; Geiſtl. Wey⸗ 
nachts: Freude; Buß⸗Beicht⸗ und Com⸗ 
mimion⸗ Büchlein; Vrürnberg. Sand⸗ 
Büchlein ; Chriſtl. hertgzen geheimes 
315 Bet—⸗ 
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Kleinfchmiedt Klefchius 1% 





Bet Rämmerlein; erg serqguidendes 
Troft:und $eeuben — Geiſtlich 
Wetter⸗Buͤchlein; Geiſtl. Wegweiſerlein; 
und mehtere Dinge ſchrieb, welche er meiſt 
aus andern Büchern zufammen gelefen. Der 
beruhmteDilherr war fein Patron,der auch zu 
etlichen feiner Büchern eine Vorrede machte, 
und fie recommendirte. Erft. 1674, 14. Det. 
im 61. Jahr. Zeltners Cencuria Gorre&. Erud. 
Kitelmaanus (Chriftian) aus Thuͤringen, mar 
an der Lanrentüis Kirche in Schwäbifch" Hall 
Paſtor, fchrieb de Exorcifmo: Refutationem 
decem errorum Zwinglianorum indoftrina de 
peccato & baptifmo ; Quaftiones Catecheti- 
a un Catechifmi Lutheri > 
Articulo Je 5, Cana , und ftarb 29. temb. 
1605. W, d. f . . 
Kitzelius (Jo. ) ein Do&or und Profeflor juris, 
mie auch Marhefeos zu Marpurg, gebohren zu 
Epftein 1574, 10. Febr. ſchrieb Iynopfin ma- 
trimonialem ; de juremonerarum &e. und fl. 
1627, 30.Qug. Fr.K. w,d. 
de Kitzsher (Io.) ein Meifnifcher von Adel, wur- 
de Doctor juris, und Rector der Collegiorum 
in Bologna, im 16, Seculo, war ein guter Phi- 
lofophus, Orator , Poete und Hiftoricus, und 
hinterließ unterſchiedene Dialogos , Orationes 
und Epifteln. Ma. f 
Kizynokolki (Stanislaus ) ein Jeſuite von Cra⸗ 
cau, woſelbſt er die Rhetoric , Mathematic » 
Cofmographie und Philofophie docirfe, ver: 
waltete unterfchiedliche Aemter unter den Je⸗ 
ſuiten, ſchrieb etliche geiſtliche Wercke in 
Pohlniſcher und Lateiniſcher Sprache, und ſt. 
ju Gracau 1633, 26. Dee. im 72. Jahre. Al. 
Klare ( Henr.) cin Theologus von Bibecheim, 
war erft Dafelb ander Martins: Kirchen Pas 
ſtor, hernach Superintendens, ſchrieb viel Lei⸗ 
chen⸗Predigten; Vale Martianum ; eine Neu⸗ 
Jahrs Predigt ze. und fl. 14. pr. 1638. im 67. 
ahr. Wi, d. Bu 
Klee (Cafp,) von Gerol;hofen, ein Theologuss 
mar ben die 62. Jahr an unterfchiedenen Or⸗ 
ten, julest aber zu Rapersweil Paftor, ſchrieb 
Apem fpıritualem ; Manuduätionem ad viram 
zretnam,, und fi. 13. Jan. 1652. int 87. Jahr. 


d. 
Klein (Chriftian) J. U. Doctor von Roſtock, all: 
wo er auch Profeflor geweſen, fehrieb Dip. de 
Dominio & hujus acquire ndi modıs, jure Gen- 
tium, und ft. 16. Apr. 1664. im 36.Jahr. W.d. 
Klein ( Toh, ) ein Ungar, war Reetor zu Dantzig 
ander Bartholomäis@chule, ſchrieb Manudu- 
&ionem ad Grammar, Latinam ; Curiam Ge- 
dancnfem Anagrammaticam ; Methodum in- 
formandi pueros in etymologia ; typogra- 
phiam Arabicam &c. und fl. 1662, 30. jun. im 
63. Jahr. Pre. 
Klein (lo.) ein Profeffor Theologiz, zu Noftock, 
eb. zu Soltquell 1604. im Monat Septenb. 
Äudirte su Steffen, Roſtock und Leyden, (rich 
eine Differe. Hiſt. Theol. de crininstionsbus 
nonnullorum , qui pacem publicam ab Impe- 
rarore '& Statibus Imperii fancitam ad Luthe- 
ranas, urjvocantur, Ecclefias nihil attinere, 
aut alioqui non (ervandam eflc, hoc tempore 








cöntendunt 5 it, jubila , ac differtationes ie 

orthodoxarum Germaniz Fcclefiarum con. 

Auguftz edita, und farb 1631. Ge⸗ 
d 


d. 

Meinſchmiedt (lo.) von Marpurg/ mar J.U.D» 

&or und Profeffor zu Marpurg / ſchrich de e, 

quod intereft ; Przcognita Jurisprodentz « 

m ſtudii juris &c. farb 22.Aue.ıl;. 
d 


d. 
Klemm (Iohann Conrad) ein Lutheriſcher Ne 
logus, gebohren zu 5 erg 1655,23.! 
verbr. jrudirte zu Bebenhaufen und Tike 
gen, allmo er den Gradum Magıfn un 
nommen, und de intelle&u viatore dihwur 
Daraufmwurde er Preceptor inferior ju Mac 
brun, nechſt dieſem Wiaconus zu Mein 
ferner zu Stutaard , weiter Profeflor Logs 
& Metaphyfices zu TZubingen ; alsdenn Pr- 
feffor Theologiz Extraord. und Wejger ii 
diger dafelbft; endlich aber Do&or un!» 
Theologiz, Paftor und Superintenden 
fl. 1717, 18. $ebruar. NZ. e 
Klempzovius (Nicolaus) ein Pommeriit L 
delmann, fludiete in der Mitten des 
zu Wittenberg,contimuirte Kantz evi Pens’ 
riiche Chronica ‚ die er ihm im Leflaman x 
acht, welche Arbeit hernach in Eramertunr 
Mierälii Ponm je Chronic gebracht 1 
den. Gramer und Mterälius in prafa . 
Klefchius (Daniel) yon Igla aus Mähren, vr 
in Teusjchland , fudirte zu Etrapbung 
Wittenberg,mar hernad) 10. Jahr Con-k“ 
zu Dedenburg in Unna nach diefem Pt 
er der Teutfchen therifchen (emam F 
üns , ferner zu St. Georgen, ale © 
den Groaten 1673. geplündert und win 
murde; darauf zu Jena Nector ander Nu’ 
Schule, zu Weiffenfels Profeffor am Ex® 
fio , und dann Euperinterdent j * 
gen. Weil er aber über die Om nis £ 
nis gerathen, und wunderliche Pre" 
ungen daraus erzwingen wolte , mut: ©} 
eiffenfels 1690. revociren, Dandtt ah 
auf in eben dent Jahre gar ab , und andı" 
und 1696. als er ben 75. Jahrau 
hand Prophezenungen beraus —5* 
den Fall des Köntas ın Francke 
Sünaften Tag auf das Jahr 1700, fÜ I 
hernac) jeine Zuflucht bepden main 
-ocland, Schweden, Dännemara, % 
und der Stadt Hamburg, fand ji de 
gends, und beſchloß fein Leben gu Dell * 
no er im finftern die Treppe herunter hd, 1 
gleich todt blich. Er murde als AN, 
erönter Poet inder Srucht’bringendel 
ſchafft der Bräftigt , in der teusfen 9°, 
fenichafft aber der Huldende genanl 
fchrieb Orationes fchulaftıcas ; Ip 
minum; carmina ; fuccindam papifticz F 
tutæ deformationis enarrationewj 
von dem Thiere mit den *- * 
und viel kleine teutſche Tractalt. „ * u. 
ſame Schriften füllen von einer * or 
toirrung Des Hauotes herrübren dl nu 
fol enfftanden fenn ‚den er UNE ‚go 
men Rönnifchen Geiftlichen bekommbt" 


1 Klette Klug 
sohl auch fein groffer Hochmuth etwas dazu 
nag beygetragen haben. Ca. Leb. un. 
exe (Jo. —— der heiligen Schrifft Licent. 
n dem Gymnaſio 1 Zerbfi Theologiz Luthe- 
‚anz & metaphyfices Profeffor publicus, In 
yer Kirchen zur * Dreyfaltigfeit Paftor , 
Be zu Radeberg in Meiſſen 1650, 12. 
>etobr. ftudirte in der Schul: Pforte , zu Leip⸗ 
ig und Wittenberg, machte fich hierauf durch 
Sollegia in Leip zig bekannt/ wurde 1684. zum 
Profeffor nad) erbſt, 1688. jnın Archi-Dia- 
zono zu St. Barthol. dafelbft > 
ind 1696. zum Paſtor der neuen Kirche zur H. 
Dreyfaltigkeit berufen. An. 1697. am dritten 
Weynacht⸗Feyertage rührte ihn auf der Cantzel 
der Schlag, daß er wenig Stunden hernach 
—— aufgeben mufte. Er hat differt. de 
uchariftia & Miffa pontificia; de conjugio 
Chrifli cum fidelibus &c. hinterlaffen. Leb. 
inckart (Petr,) ein Jeſuite von Trier, gebahr. 
1580: mar Prediger zuColln/ Rünfter, Würp- 
burg, Baden und Trier, fchrieb Deutſch pue 
zum Bethlehemiticum & Jubileum Nataliti- 
um ; Hortulum Cantionum felettarum in u- 
ſum totius anni; Cultum & Xenia Chriflina- 
& ; Puerum Chriftianum , und ft. zu Wuͤrtz⸗ 
burg 31. Oetob. 1637. im ss. Jahr. W,d, 
ioge (Barthol.) von Eobleng, war Phil. und 
Jur. Utr. Do@tor, des Hertzogs zu Mecklenburg 
Math, Abgefandter , und zu Roſtock in die 51. 
Jahr lang Profeffor, fchrieb verfchiedene juri 
a und ſt. 5. Devemb. 1610. im 7 
R ‚4 
n Klingenberg (Henricus) fieche, Henricus von 
Klingenberg. 
lingius (Zacharias Laurentii) ein Schwebe,mar 
Theol. Dodtor und Profeflor zu Dörpt in Lief⸗ 
land, hernach Königl. Hof-Prediger, General 
ee ge pecy nachgehends Paftor zu 
tockholm, wie auch Bilcho ju Gothenburg, 
fchrieb Progymnafmata ; Theatrum Bıblicum, 
verjchtedene Predigten 2c. und ftarb 3. Sept. 
1671. Wy,d. ö , 
lockius (Cafp.) ein JCrus, gebohr. zu Soeft in 
Wefiphalen 1583, 28. Febr. wurde, nachdem 
er zu Marpurg ſtudiret, auch in Dokorem ju- 
ris promoviret, Gangler zu Etolbera, Syndi⸗ 
eus und Comes Palarinus zu Braunſchweig, 
Gansler zu Minden und Hildesheim, und 
Rath zu Braunfchweig, ſchrieb tract. Jur.Po- 
litico - Polemico - hiftoricum de zrario ; tra&, 
Nomico-Politicum de contributionibus; Con- 
ſilia, und t.1655,15. Jan. Fr W.d. 
‚looth (Claudius) ein Schwede , war Dürger: 
Meifter zu Benersburg,, ſchrieb fynopfin cau- 
farum criminalium ; Proceflum criminalem ; 
Speculum juris prudentiz Svecicz, und farb 
1672. W,d. 
<lotz (Steph.) fiehe Clotzius. | 
‚lug (David) ein Door Theologiz, gebohr. zu 
Tılfen in Preuffen 1618, 24. April, wolte fich 
anfangs auf die Medicin legen, mufte aber 
nachgehends auf feines Vaters Anhalten das 
Studium Theologiz ergreiften, welches er zu 
Königsberg und Roſtock fortgefenett, und dar; 
auf eine Reifein Holland gethan hat, Nach 





















Klugmichel 


Klugmichel (Crifpinus) eın Pr 
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feiner Wicderfunfft wurde er Archi-Diaconus, 
zu — ferner Archi-Presbyter und! 





nfpector der Schule,wie auch Afleif. bes Con- 
Roru Pomefanienfis zu Salfeld; weiter Pa⸗ 
ſtor, Inſpector und Superintendens der Die- 
cees Marienburg zu Elbingen, nachgehends Su⸗ 
perintendens zu Wißmar, und Doctot Theolo- 
giz zu Greiffswalde, endlich Paſtor ander Ca⸗ 
tharinen⸗Kirche, und Senior des Minifterii in 
Hamburg, woſelbſt er 1688, 24. April an feis 
nem Geburts Tage gefiorben, nachdem er 
opot ethecam Logicam; fpeculum mortalitaris 5 
ide am Biblicam ; harmoniam Evangeliftarum 
Chemnitio - Lyfero - Gerhardinam ın tabulas 
scdadam &c. herausgegeben. Pi. 
j enffe, mar Philof, 
Magift. undauf der Univerfität Königsberg 
Phil. Pradticz Profeflor; ſchrieb Difpp. de ra- 
tione ſ. normali Philofophiz principio; Tri- 
gam quæ ſtionum illuftrium Pra&icarum &c. 
und t.1639. W, d. 


Kmicie (Nic.) ein Pe und Pohln. Edelmann | 
ch 


von Witepsck, ſchrieb unter andern Nahmen 
Joſephatidos libr. Ill. Martyrium B. Jofephati 
Kuncewicz , Archiepifcopi .Plocenfis; Pane- 
gyricos &c. und ft. zu Wilna 24. Febr. 1622. 
im 21. Jahr. W,d. Al, 


Knsb (Melchior) von Coſtnitz, ein Jeſuite, war 


Theolog. Licent. Theolog. Moralis Le&tor 
und Priefter , fehrieb Confcientiz amuflim z 
Arcam aurcam, und ft. zu Eberöberg 15. Sept. 
1638. im 77. Jahr. Al. 


von Knichen (Andr.) gebohr. zu Afchersichen 


1560, 7. Apr. ward zu Bafel Doc. juris, hers 
nach bey Johann Ernft zu Sachien , folgende 
bey Hertzog Friedrich Ulrich von Braufd;meig, 
erner Ehurf. ob. Sigismund von Branden: 

urg, und dann bey Fürft Nudolphen von 
Anhalt Geh. Kath und Cantzler, ſchrieb de 
jure territorli; de Saxonico non provocandi 
jure ; deRomanotum Imp. avtocratia ; deve- 
flirurarum padionibus &c. umd fl. 1621, 7. 
Tun, Be. a. 

Knichenius ( Rudolph. Gottfr. ) ein Sohn des 
vorigen, war lange Fürftlicher, hernach Kay: 
ferlicher Rath) zu Liegnitz, ſchrieb ein Opus po- 
liticum in 2. Voll. na« 
thode, gab Er. Puteani Hiftorism Infubrieam 
mit einen Comm. heraus , und ſt. zu Liegnitz 
nachı682.Be,a, _ 

Knighton (Henricus) ein Canenicus zu Leiceſter, 
bat im 14. Secuio gelebt, und ein Chronicon 
de evenubus Angliæ gefhrieben, Ben. 

Knipfchild (Philip. ) J. U.D. von Treiſpach in 

Weſtphalen, war der freyen Reichs - Ritter: 
ffi ın Schwoben am Neeker und Kocher; 
uh, wie auch der Republ. Eilingen Syndi 
cus und Rath, wurde offt in Gefandfchafften 
ebraucht, fchrieb Parautla Juris univerfi Civi- 
is, Feudalis & Canonici; Collegium contra- 
&um ; unter dem Nahmen Hippolytia Trei 
‚fpach Confilium foper aliquor uæſtiones de 
liberi imperii Fqueſtris Ordinis in Svevia 

' Franconia & ad Rhenum ſtatu arque ſeſſione; 

Tra&. de Fideicommillis Familısrum nobili- 
um ; Informationem de Obligatione Domini 
erga 


ch des Wendelini Me- - 


d 
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erga Vafallum, & vice verfa ; de juribus & 
Privilegiis Civitatum Imperialium in genere 
&in fpecie; Tractat. lut. Hiftor. Politicum 
de Nobilitate in genere, & præſertim juribus 
& Privilegiis ordinis equeltris liberi & im- 
mediach , uud ftarb 29. Sept. 1657. im 62. 

d. ’ . 


Jahr. W, d. 

Knittel, (Cafpar,) ein Jeſuite su Brage,melcher 

uu merchen iſt, wegen bes Buchs: Via regia 
ad omnes fcienrias&artes,fo aus einem halben 
Alphabet beſtehet, und 1682. ins. und wie; 
Der 1687. zu Prag gedruckt worden; darinne 
ering. Theilen die artem Lullianam abhan; 
delt. Keiman Einleitung zur Hifl.lierer. 

a Knobelsdorff (Euftachius ) ein vornehmer Ro: 
miſch⸗Catholiſcher Geiſtlicher, geb. su Heils⸗ 
berg in Preuſſen 1529. ſtudirte zu Franckfurt 
an der Oder, Leipzig, Wittenberg, Loͤven und 
.. brachte es fonderlich weit in der Poe⸗ 

je , verfertigte deferiptionem magnz Fran- 
<iz in Derjen, ingleichen Carmina in laudem 
metropolistotius regni ; de perfecutione ec- 
elefiz; de bello Turcico. Nach feiner Zu- 
ruͤckkunfft ward erCuſtos im BißthumWaͤrm⸗ 
land, hernach Adminiſtrator deſſelben, end⸗ 
lich 1563. Dechant und Offcialis zu Breßlau, 
und R. 1571. am Schlage. Meif. 

Knoblach (lo. Henr.) von Wittenberg, mofelbft 
er ſtudirte, und de Apide AEgyptiorum idolo ; 
de efhigie Icfuitarum a 1. A. Thuano expreffa, 
und de excilie Anti- Chrifti 2, Theffal. Il, 8. 
difputirfe, auch Vindicias Verfionis B. Lu- 
theri Biblice contra A. H. F. fchrieb, wurde 
1698. Rector zu Guͤſtrow, und fl. 1699, 8. 
Mart. im 26. Jahr. Lud. 

Knobloch (Benjamin N ein Schlefier von Jauer 
geburtig, ab 1643. eraus Helgolandiam,oder 
Seien ——— der Inſul und Feſtung 

eyligeland. 

Knoblauch (Battholom.) von Landshut aus 
Schlefien, war Paflor zu Marckliffa in ber 
Lauſitz, fehrieb Bild und Spieg aufas 
mer, trauciger, unerhörter,, ſchröckli⸗ 
cher und unmenfchlicher Raub: Brand: 
Blut-und Morthatenec. und farb ung 
Jahr 1626. nachdem et über 52. Jahr am ei; 
nen Orte Prediger gemefen. Goetz. 

Knolles (Richard) ein Engelländer,aus Nort⸗ 
hamptondhire, mar Reetor der Schule zu 
Sandwich, , fehrieb Grammar, Latinz, Grz- 
cs & Hebr. compendium , cum radicbus; 
im Engl. eine Hiftorie von den Zürden biß 
1610. und Befchreibung des Tuͤrck Reiche, 
undfl.ı6ı0. W,d. Wo. 

Knopperus (Albertus) ein Dactor und Profeffor 
Juris zu Coppenhagen, von Zwoll bürtia, mur; 
de als Abgefandter vom Könige in Dänne; 
marc? nad) Liefland gefchickt „ erhielt auch 
Die Prefe&tur zu Ningftadt, ſchrieb ihefes fe- 
le&as ex tractatu de jure emphytevtico ‚und 
ft. zu Löven in Brabant durch eine Stück. Ku⸗ 
gel 1577,16.May. Vin. 

Knorr (Chriftian Frider.) ein Evangel. Theolo; 
gus, geb. zu Oſterode, allwo fein Vater Bal: 
thaſar Knorr, Fürftl. Braunſch. Küneburg. 
Regieruugs; war, 1646,19. Der: fin: 
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dirte zu Rinteln und Jena, that hierauf eins 
Reifenach Frandreich, HolLund j 


bekam in feiner Abmeieabeit Die Vocazion jr 
Superintendur nach Oftersda, ward hieran] 
Licent. zu Helmſtaͤdt, ihrieh unter bem Nat 
men Nathanatlıs Phıladelphi Chronotazis 
Heptiperiodicam &c. undft. 1704, 4. Seit. 
unverbevrathet, ald Churfürftl. Graunit. 
Limeb.Confiftorial-Rath,Heneral-Superiat. 
im Fuͤrſtenthum (Srubenhagen, ie auch Bee 
Diger bey der Schloß: Kirche zu St. Jacobi m 
Heerede und Senior des Minifteris bafelvfi. 


— a Rofenroth (Chriſfian) ein —2 
Schleſier, der in der Medien, Theologie, Phi: 
lologie, Poefie und andern Wilfen u 
ſehr erfahren geweſt, gebohren 1636, 16. 
auf dem Dorfe All⸗ Nauten in dem Fürte 
thum Molau , fudir te zu ——— 


und Wittenberg/ wurde ju Leipzig Ma 
that eine Reife nach Holland, Trandrachm 
Engelland, und brachte feine Leben: 
Zeit ben den: Dfalg-Grafen zu Sulgbac «u 
ter Rath und Cantzler zu. Er übe 
Fa In Cm ar ran 
wuſte Die räıfche Bi au , 
und hatte die cabbalifiifchen Schriften 
fig gelefen. Denen vielen Schriften die a 
herausgegeben, ſetzte er entweder feinen eder 
einen frembden Nahmen für. Die merd: 
mwürbigften unter denenfelben find Kabbais 
denudata in 2, Qwartanten ;s£rPla der 
Offenbabrung Jobannis ; eine u 
Kung vOnTbomz browniı Pfeuloduria epie-- 
mica, und des Ältern Helmontii Wercken am: 
auch einer Hatmonie derer Enangeliften anf 
der Englifchen Sprache; die Borrede zu de⸗ 
— garage eg ärger hang 
€ 


& verfertigte auch in Rabbinifcher Epr 
ein Buch von der Wahrheit der lichen 


u Regenſpurg geftorben. NZ. 
—— —* in Northumberland 


Be war, inden Tefuiter Orden , lebrte lange 


e hernach Sub» Provincial und 5 
Provincial von Engelland , in welchem Amit 
er auch der General: Verfanmmlung zu New 
1646. beywohnete, und zum Dehinitare ermeh» 
letmurde, Er ſchrieb difeufionem afferım- 
num D. Kellifoni quas in fuo de ecclefiafica 
hierarchia tractatu probare conarur , untct 
ben Nahmen Nicolai Smithei ; miſericot · 
diam & veritatem feu charitarem propugna- 
tam a catholicis, wider D. Pottern ; Chriflia- 
nitatem propuguatam ; direftionem —— 


5 Knox Koch 


d Chilingwerthium ; infidelitatemdeteftam 
Idverfuseundenn , und ftarb 1656. zu Londen. 
3, Al, 
ox (Jo.)fiehe Gnox —* 
= (Jo;) ein Prediger an der Königlichen 
Dom Kirche in Bremen, geb. zu Buxtehude 
1634, 9. Nov. wurde, nachdem er zu Roſtock 
dubitet, daſelbſt in Maziſtrum promovirtf, 
amd unter dem Prehdio D. Vatenii die erfie 
Difputation über den Leviticum de fcho!a ı 
Zerificiali publice gehalten, anfangs nach 
Mildeshaufen, ferner nach Achumb, und 
mdlich gr — allwo er 1694, 
2. Yug. getorben. Leb. 

uzen —— ein Atheiſt im ı7. Seculo, 
on Hidenswort ausdem Eiderfiädtifihen im 
Hergegthum Hollftein, gab öffentlich vor, daß 
'eim anderer HOtt fen, als fein eigen Gewiſ⸗ 
fen, daher feine Gecte, die Gewiſſener/ge⸗ 
nannt wurde. Er bat feine vornehmiten Lehr; 
Säre in einer furgen Epiftel vorgeftellet. 


H. B. Sag. 
bavius (Andr.) ein Jeſuite, geb. su Circknitz 
in Grainı594. taıb zu Trieſt 1644, 12. Febr. 
m 51. Jahr/, und ſchrieb Vindicias aftronomi- 
as theticas pro Dionyfio Exiguo conıra ex!- 
nios Chronoyraphos de zra vulgari Dionyfi- 
ina, und vitam B. Johannis fundatoris Fra- 
rum Mifericordız, W,d. Al. : 

ber (Tobias) ein Medieus von Görlig , pro⸗ 
novirte 1591. ju SHelmfiädt in Do&orem, 
chrieb in Derfen Wratwlaviam Silef. Me- 
ropelin „ ingleichen eine Tragediam de An- 
'hife Exule. SHielt groffe Gemeinſchafft mit 
Kacob Böhmen, wie aus denen an ihm ges 
ellten Eend, Schreiben zu erfehen ift,, (ta 
usch gleich das nächite Jahr nad) ihn 1625. 






Berichts zu Speyer Affeffor , ſchrieb unter 
—* 835* sei Cumm. 
n ordinationem judicii Camerz Imperialis ; 
Sentüriam novarunı obfervationum Came- 
alium , und ft. den 14. Sept. 1655. UN 4O- 
ee be Wimpina. 
ch nrad fiebe Wımpina. ö 
= ee —— 

eologus, gebohren 1676, 2. unit zu Qua⸗ 
are einer Stadt im Oßnabruͤckiſchen, 
iudirte zu Helmſtadt und Hamburg, that ei⸗ 
ve Reife nad) Holland, wurde 1703. Philofo- 
»hiz primz & rationalis Profeflor zu Helms; 
aͤdt, 1710. Doftor [heologie , 1723- Profef- 
or Theotogiz dogmaticz & moralis, richtete 
uf Dafiger Academie eine Sociergrem conan- 


j 


Koch Kockertus 1466 
sium auf, hatte die Aufficht über das pecu- 


lium viduarum, fihrieb conelufiones ex 5. Ii- 
bris tufculanarum quæſtionum Ciceronis; 
fpecimina 8. emendationum pbilofopbica- 
rum; initia polyhifturis Logici; prafatio- 
nes ad Schmidü Logicam & Metaphyficam ; 
invitationem.ad cungreflum focietatis conan- 
tium; annotationes ad Careli Peralti com- 
parationem philofophiz prime, & compara- 
tionem logicz ; de furto per lancem liciumye 
cUNcEptO; Confutationem argumentorum a 
Plinio contra immortalitacem animi allato- 
ram; annales academiz Iuliz; deutlichen 
Beweiß, das Opern und Commoͤdien fehen 
und fpielen kein Mittelding fondern eine ge⸗ 
nommene Freyheit fen; ftrituras theologi- 
eas in Harduini Opera ſelecta; dere numaria 
Vet.& Nov. Teftam.; annotationes evange- 
licas in Conftitutionem unigenitus; anno. 
tationes in Petri de Marca differtar. de princi- 
patu Petri; fruftuum theologisorum partes 
res; differtationes de eloquentia & poeli 
Mofis „ de moribus pverarum , de circulo, 
de ignorantia , de impietate magno fapıentise 
impedimento, de co ‚quod Deus folus fit 
fapiens,de opinionum varietate,deuno Theo- 
logiz Pytagorice gompendio, de fententia 
media in difl.de libertate cogitandi, de pra« 
ftantia quadam poefeos Germanicz pre Gal- 
lica & Italia, quod chronologia Henfchenia- 
na nil juver profeftionem Petri romanam , 
de anno natali JEfu Chrifi ; programmata de 
Ariftorele in nummo aureo, de unico folven« 
di omnis argumentandi rationis modulo, de 
ufu analytices in theologia,de deambulatione 
philofophica,de theologia narurali barbarica, 
de modo difputandi focratico, deregia JEfu 
Chrifti dignitate, de motibus Heidelber- 
genfibus , de difputatoribus nonnullis in ec- 
clefia media infelicibus, de infante theologo ; 
orationes de jufla dignatione recæ inſtitu- 
tionis, de religione emendata Audio ſoſidæ 
doftrinz confervanda, de academia Iulia ter- 
rarum Brunswic. indigenis frequentanda, &c. 
und ftarb 1724,25, Detober. NZ. 


Koch (Iob.Friderich) ein Churfürftlicher Bran⸗ 


denburgifcher Cammer⸗Advoeat, lebte gegen 
das Ende des ı7. Seruli, und ſchrieb Tra- 


&ationem Juridico-Politicam de JureVieinix. 


Kochanovius (Nic.) ein Pohlnijcher Edelmann, 


und Vice-Pr=feitus zu Nadom, im 16. Ger. 
bat einige — Verſe, unter dem Di⸗ 
tul Rotulu / 


raus gehen u. Bo. 
a Kochow Kochowski de > 1anus) ein ges 


lehrter Wohle, lebte im 17. Seeulo, diente uns 
ter Caſimiro wider die Eofachen und Schwe⸗ 
den zu Felde, begab fich hernach auf fein ads 
liches Gut Goleniow, wurde wibunus terrz 
cracovienfis generalis , und fihrieb annalium 
Polonis climadteres tres; munuscivile.regi 
(uo afıdeli fubdito oblatum ; hypomnema- 
ta reginarum Poloniz; commentarium belli 
adverfus Turcas ad Viennam & in Hungaria 
1683. gefti, ductu & aufpiciss loannis III, 


G, v. 
Kockertus (Tac.) von Luͤbeck/ war daſelbſt dub · 
Relloy 


1467 Köberus König 


König Königsmann 1454 





Reäor, fehrieb Indicem Terentianum; Scan- 
derbegium feu de Georgi Gaftrioti vita & 
morte,u.ft.den ai. Febr. 1654. im 58. Jahr.W.d. 

Köberus (lo, Frid.) gebohr. ju Gera 1634,14. 
Dee. legte fich zu Jena auf die Philofophie 
und Theologie , wurde Hofmeiſter bey denen 
jungen Grafen von Neuß, hernad) Con-Re- 
&or , und endlich Retor zu Gera, fihrieb 
Grammaticam Grecam ; Syllogen Prover- 
biorum; Phædri fabulas cum notis; Rheto- 
ricam ; Breviarium Mathem, & Philof. diff. 
de fanguine leſu Chrilti; Programmra &c. 
und ſt. 1696, 9. Jan. Lud. AB. 

Köckrizius ( Francifeus) Faber genannt, war 

im 16. Seculo Notarius zur Schweidnig,und 
nachmahls Seeretariug zu Breßlau, wel: 
Amte er mit aroſſer Treue. vorgeftans 
den, undöfftersin der Stadt Angelegenheis 
tenan Kayfers Ferdinandi I. Hof abgefchickt 
worden. Erfihrieb von Schlefien ein Car; 
men Heroicum, dem erden Nahmen Sabo; 
thus beygeleat, welches unterfchiedene mahl 
raus gegeben worden. Im Manuferipto 
nd 4 don ihm Urigines Wratislavienfes 
verhanden, die er Geotgio Meblio Böhmis 
fihen Viee Cantzler dedieirt, darinn er alle 
Ubreunden —* —F von eigen En 
ung an, big auf feine Zeiten mit vielen Flei 
unterfücht, und davon ein gründlich Sen 
geichwiß verfertiget hat. Einige meynen daß 
noch ein Werck von Boͤhmen von ihn geſchrie⸗ 
ben worden: Man glaubt aber daß es vers 
Ishren gegangen. Leb. 

Köune (Franc.) von Bremen, war Theol.Doet. 
und in dieſer Faeultät, wie auch Pnilot. Pra- 
&ic.Profef. auf den Gpmnafio zu Bremen, 
ſchtieb Iniliturionem fynopticam Echicz, Oe- 
conom, & Politicz ; Axiomata Arerologica ; 
Difpp. de felicitare morali ; de Civitatez de 
Ratione Status tam imperantium, quam pa- 
rentium &ec. und flarb den 30. Tan. 1689.Im 
63. Jahr. Wıd. 

Köler (Valent.) aus Malmoe in Schonen , war 
Phitof. Mag. Paltor zu Calund in Sceland, 
wie auch Prepofitus Artzenüs , fthrieb fpe 
culam Magiftratus, und ftarb den 4. Jul. 
1649. im 62 Jahr. W,d. 

König (Chilianus) ein ICtus, Cangler und Ge⸗ 
em. Rath bey den Hertzog von Sachfen; 
mı6.Serulo , von Zwickau bürtig, bat 

alien in Dodtorem juris promovırtf, an; 

ngs in Zwickau einen Rathsherrn abgege: 
ben und damahls die Stadt von dem Auf; 
ftand des Pöbels befreyet, auch einen procel- 
fum judiciarium rum ex jure Cxfareo,tum Sa- 
xonico colleclum, illisque accammodatum 
regionibus heraus geben lafen. Fr. Ad. 

König (Emanuel) ein Medieus zu Bafel, geb. 
1659. hat in der focietare Leopoidina natur 
enrioforom den Nahmen Avicennä befom: 
men , auch differtationesde re,no vegerabili 


Eloquentiz du Gymnafio zu Stettin, be: 
nach Reetor in Thorn, und als er allda « 
gedanckt wurde , und fich etliche Jahr ai 
dem Lande aufgehalten, Nector zu Elbinsen 
fihrieb de majeltate 5 de legibus civikars; 
de principiis jurisprudentiz erhicz 5; de wı- 
gine cıvitatis; de cive; de fummis in cn- 
tate poteftatibus ; de juftitia particulari &. 
und ft. 1698. zu Elbingen. Prz. 

König (Georg) ein Paſtot zu Glaucha , Wien 
und Koͤnigshayn, war ein Deuticher umd ka. 
teinifcher Poete lebte 1640.und fehrieb Theo- 
ricam & Practicam Meditationem Virz Hı- 
manz per Vocales V.quæ etiam oracula men. 
tis vocantur, A. E.1.O.U, Neu. 

König (Georg) ein Theologus, gebobren zu Am 
berg 1590, 2. Febr. bat zu Altorf, Wit 
und Jena fludirek, ih 1514. Wrediger zu 
torf, und darauf Paftor , auch Profeſſet 
marius Theologix, und 1626. D. Theolayz 
zu Marpurg,ingleichen erfter Bibliotbecams 
iu Altorf worden. Er mar ein Friede 

nder Mann, farb 1654, 10.Gept. md 

rieb vindicias facras in dıfhiciliora loca $. 

riprurz; cafus confcientiz 5 antichriftun 
revelarum, uebſt vielen Predigten, und Die 
putationen. Zei. Wm. 

Lönig (Georg. Matthias) ein Sohn des mei 
gen, gebohren 1616, 15. Febr. mar Profefix 
Po&feos und Gr=ce linguz, und Bibliorhec- 
rivs zu Altorff, gab auffer andern Scheiften 
eine bibliochecam veterem & novam 
und farb 1499,29. Dec in 83. Jahr. B. 

König (lo. Frid.) ein Sheologus, gebobren x 
Drefden 1619,16. Det. wurde , machdem cr 
zu Leipzig und Mittenberg ſtudiret, zum 
Schwediſchen — Prediger, und made: 
hends zum Profeſſ. Theol. in Gropswalde be 
rufen. Er pronovirte hierauf zu Grote 
walde in Do:torem Theol,, wurde Super 
tendens in Mecklenburg und Ratzeburg, und 
endlich Profeſſor Theologid in Noftock, me 
felbft er 1664, 15. Sept. geſtorben, umd eine 
Theo ogtam pofitivam acroamaticam ; di. 
pofitiones in univerfam Theologiam , nebl 
andern Schrifften hinterlaffen hat. Fr. W,m. 

König —— en — 
war Theol. Prof. su Eoppenhagen , bermad 
Biſchoff zu Aalburg, fihrieb nern 
dererum principis & mechanica feminum 
Liturgia ; Veræ Religionis demonftrationem ; 
Appar-tum ſ introdultionem ad LocosCom: 
munes Theol.und ftarb ben 2· May 1673.W,4. 

von Königsdorff (Samuel) gebohren zu Breflan 
1663, war bafelbfl Peoto-Secrerarius und end; 
lich Proco-Syndıcus , fehrieb auf Kapferl. Ser 
poid M.alerwürdigftenAudenchens einen fhb: 
nen Pane;yricum, welcher in viel Eur: 
päifihe Srrachen überfegt worden , amd 
in groffen. ren Rede ſtehet; und i 119, 

ug. Le 


& animali 5 regnum minerale ; fcholia in ob- Königsmann ( Robert.) von Strafburg 


(ervationes Chirurgicas ; obfervationes mi- 
fcellaneas, medicas, pbylicas, chymicas &c. 
heraus gehen laſſen 4 

König Eraeitus) von Stutgard, war erſt Prof. 


net 
Ph.l. Magiſt. und Prof, Blog. dafelbft, Hehrich 


Exeıcitium arten ad !ocum luftini 
nebft andera Schriften und fi. deu 25. Yun. 
1653.11 57. Jahr. Wıd, 


Kösigir 


9 Känigsmarck Kohlhanns 


igsmarck ( Conrad, Chriftoph. ) Graf zu 
Zefterwick und Stegholm, Herr in Roten; 
urg und Neuhaus ec. ein ta 
welcher bey Eroberung der Stadt Bonn n. 
top. 1673. umkommen; hielt in feiner Ju⸗ 
end eine kchöne Dration zu Straßburg , auf 


er Königin in Schweden Ehriftind Geburts; 
ag. Wıd. 
—— ( Otto Guilielmus) Grof in 
Befterwich und Stegholm , Herr in Roten⸗ 
ung und Neuhaus 2c. des Königs in Schwe⸗ 
en erſt Hof: Sämmerer , darnach Dber; Feld; 
Rarſchall, und in Pommern Gouverneur, 
adlich der Republic Venedig Generaiithmus 
urde in der Sruchtbringenden Geſellſcha 
er Zochgeneigte genennet, ſchrieb eine 
Iratıon de derrimentis, quæ Respublicas viris 
teratis defetas fequuntur, und farb 1688. 
V, d. 

öninckftefh ( Anton, ) mit dem Zunahmen 
jroickwy , ein Francifcaner und Guardian 
eines Ordens zu Nimwegen, fehrieb Enarra- 
ionem in Monoteflaron Evangeliorum; ın 
Ep. Pauliad Romanos; fermones in Evange- 
+ & Epiftolas anni totius &c. und larb am 
Zeitenftechen 1541. A. 

pen (Jo.) gebohren 1584, 25. Det zu Zerbft, 
Fudirte 1610. zu Hendelberg Jura, und erhielt 
Ida den Gradum 
ben Titul er beſtaͤndig, auch als Nat ge; 
übrt. Er ward erft Con- 
ernah Cangley,Secretariug , und endli 
kürfilicher Rat, hielt in der Jugend zu Hey⸗ 
elberg eine Diſputation unter Dem IL ıt.tres 
rium aeris regionum Triades Meteorologi- 
=; fihrieb heruach Obfervarionum practica- 
“ilium librosduosz; Juris Feudalis Obferva- 
ionum Decad.; Comm, in Conftitutiones 
Inhaltinas, und ftarb,da er ald sin Podagricus 
ine junge Frau geheyrathet, im neunten 
Ronath 1641, 12. Sept. Be. a. 
ping (Jo. ) ein Doct. juris, mar Comes Pa- 
at. Czfar. bey die 42. Jahr Ehurfürftlicher 
Srandenburgifcher Rath, Vice- Eanpler 
md des Eonfiftorii su Berlin Präfes , ſchrie 
inucleationum f. Gonfiliorum Tomos Ill. 
Ibfervariones practicas; Juris Feudalis Ob- 
ervationes; Quæſtionum illuftrium decifio- 
‚es, und ſtatb ı8. Jan. 1630. Wıd, 







Con-Re&or in Fr £ 
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Grammaticam Hebrzam biformem &c. und 
ftarb 9% Sept. 1677. W.d. 


fferer Soldate, Kohlhafe (Laureat.) ſiehe Colaſius. 
Kojalowiez (Albertus Wıjuk ) ein Jeſuite, 


aus Fitthanen, war Human. Philoſ. & Theol. 
Scholaſt. Profefor, des Kloflers zu Wilna 
Rector, und der Academie dafelbft Pro- 
Cancellarius, ſchtieb Eiogia Imperatorum ex 
Auftriaca Famılia; Primum Socieratıs jeſu 
annum fecularem ; Gompendium Ethicz 
Ariſtotelicæ; Oculum ratione correäum; 
Hıflorıam Lichuanam; Inftrudiunem circa 
caſus refcıvaros; Colloquia de diflidiis in 
rebus Adei inter Cacholicos & Calvinianosz5 
Colloquia de fincero & non adulterato ufu 
$. Seripturz ad probandos articulos fidei &c. , 
und ſt. 6. Det. 1677. im 68. Jahr. W,d. AL 


Kojalowicz ( Cafımır Wijuk ) ein Jeſuite aus 


Lthauen, lehrete die Voefie, Rhetorie, Philos 
BE und Scholaftifche —2 7. 

jahr lang einen Prediger ab, war des Tolle⸗ 
gi zu Wilna Reetor, und der Academie das 
felbft Procancellarius, endlich aber Rector 
des Eollegii zu Paloci; fehrieb Infticueiofes 
rbetoricas; panegyricos; modos 60, facrz 
orationis varıc formandz &c. und farb 1674, 


g.Nov.Al. 
Kolb ( Jo. Cafimir) fiehe Wartenberg. 
iftri khilofophiz, wels | Kolbius ( Eberhardus ) ein Prediger zu Strass 


burg, ift daſelbſt 1593, 18. Aug. gebohren, und 
1639, 30. Martii geftorben. Fe j 
ollonitich (Leopoldus) ein Grafe des Tituls 
$. Hieronymi Iliyricorum , der Römufchen 
— ——— — Protector Ger- 
maniz, Er Biſchoff zu Gran, auch felbiger 
Serankbngf Dber : und Er des 
Nömifhen Stuhls Legatus natus des Koͤ⸗ 
nigreichs Ungarn Primas, oberſter Cantzler 
und geheimſter Seeretariug , Des Ritter, Dr> 
dens St. Johannis von Jeruſalem Brier, 
Commendator zu Diichalup und Mailberg, 
und Kapferlicher Majeſtaͤt würclicher Ge; 
beimer Rath,ift in Ungarn 1631,24. Dctob. 
gebohren. Erhat, wiewohl unter verdeckten 
Nahmen, eine Deutſche Schrift, unter dem 
Titul Augultana & Anti-Auguftana Confes- 
— vr fee h m. D. Bal. Alberti wies 
erleget, und iſt zu Wien, wach langer Unpäß; 
lichkeit 1707, 20, “jan. geftorben. HL. * 


al —— der Mark, war Doctor | Kolreuther (Sgismund) ein Doctor Medicind, 


Juris uud Vice⸗Cantzler am Chur⸗ Branden⸗ 
wegifchen Hofe, und der Churfürftlichen Raͤ⸗ 
be Senior, ſchrieb de ſervitiis fendalibus & 
ubfeudis; de Pa&is dotalibus & fcceflione 
‚onjugum ; Exercitariomes legales, und flarb 
:4. Jun. 1655. im 87. Jahr. W,d. 

bihanns ( Jo.Chriftoph, ) gebohren zu Neu; 


mar eine Zeitlang Profeffor zu Leipzig, und in 
feiner Praxi fehr glücklich ‚ kam nachgehends 
als Leib, Medieus an den Fürftlichen Hof zu 
Coburg , und erhielt endlich eben dergleichen 
Ans bey denen Churfuͤrſten zu Sachſen Au: 
gufto und Ehriftiano. Er florirte um 1575. 
und ſchrieb eın Buch de Archridice, Dier, 


tadt an dem Hartze 1604, 16... ward 1633. | Kommerttädt, fiche Comerftad. 
>rofeffor Mathematumz und 1642. Rector ju | Konecsuius (Marchzus ein Junger, war Su⸗ 


Zottingen, hernach aber zu Coburg der 
Scyulen ünd des Gpmnafüi Rector, ſchrieb 
axercıcauones Glotucas; de Pocfi Hebraa; 
Ibfervationes in Pfalmum CXIX. Dev.T. 
sun&torum Hebraicorum origine; de nomine 


perintendend der Evangelifchen Kirchen in 
Boͤhmen, Mähren und Groß Mohlen, ſchrieb 
—. —— heatrum dvinum; 
de oſſiciis Chriftianis &c.und fl. 1022,8. Febr. 
im 52. Jahr. W,d.Cz. R aa 


Koorahart ( (heod. ) fiehe Volkerr. 
Kopp (Balchal.) aus Thüringen, war Con: 
Rector 


Yei Tetragrammato j de fcheva & vocalsbus 
Jatephasis; de V. T. Helleniltiva lingua ; 





1471 Korn Korthole Kotterus Kragius un 


Martyrem,Achenagoram, Theopilum Aus 

chenum &c, Difputationes umd an 

Schriften verfertiget. Pi. AE.B. 
Kotterus ( Chriltoph. ) ein Bürger und Ger 














Briechifchen Gatechifmun mit Obfervarioni- | von Sproftau aus Schlefien, mar einer m 
bus re 1667. im 73. Jahr. | Den ausgegebenen neuen Propheten , mid 
W, d. vorgegeben, als habe er verſchie dene Bed 

Korn (Henr.) ein Jeſuite, ** 1612. zu] gehabt. Er wurde in ein tieffes 
Sagan in Schlefien, lehrte die Poeſie und 


gemworffen , nachgehends als ein ſalſcher 
pbete an den Dranger geflellet , umd en. 
aus Kapferlichen Landen verwieſen, mer 
er in der Laußnitz von jedenen von &ı 
unterhalten worden ‚ biß er 1647. geherkı 
Seine Prophesevungen find zu Ani 
unter Dem Titul Lux in tenebris, ‘ 
gedruckt worden. Arn. B. 

Kotzeburius ( Jo.) von Quedlinburg, mar 
Klofters m erft Proviſor, darnadlı 
2* endlich gar Abt, und der Kandiin 
bes Hertzogthums Brauufihmeig Dberbani 
fihrieb Giſpp. nebft andern Sachen, unie) 
= Sebr. 1677. im 61. Jahr feines Am 


Kotzibue (Jo.) vom Magdeburg, mar 
len zu Wwedlinburg erfi Kecter, I 

nach £icent. Theol. und bey der Jacobi 
chen Pafter, fihrieb Strigilem feuorrhodım 
confüt. traftarus Mart. Becani de Faicu 
füfchtabulum catholico-Lutheranum ; feidm 


Dredigten, u. fl. 3. Sept. 1692. im 36. 
Koyter ( Volcherus ) ein Mediens und Ink 
micus zu N ‚ von Gröningen @ 
Srießland, florirte um 1570. und fhneh et 


las de ollibus & cartilaginibus human @- 
poris; tabulas &- exercitationes aanoac⸗ 
partium pr=cipuarum corporis humanı ; © 
plicationes animalium fcelerorum &x. A 
Kozack (Jo. Sophronius) ein m 
Medicinä Doctor, und bey gg. Saba F 
Bremen Pra&icus, ſchrieb de Priscapisren® 
naturalium; de generatione & ır 
num modis morborumque caufis; Trad# 
de Sale; DeHzmorrhagia; 8 200 
sholiden unterihiebene Difpuraciones an.| nitatis; Alcxipharmacum peilis 7. 
teraufmurde F Need —— — — —— BT, E 
inguz; und Dodtor Theologiz, ferner] un 0. 1685. 1183. we 
er y Kragelmundis ( Petr.) yon Gengen an 9 
wegen, war Phil. Mag. und Pater ON 
bolm in Seeland, endlich Bi a 
und Theol. Dodor, fihrieb Verum Lan“ 


nem Gloiter fihrieb chronicam novel- 
Jam, welches gleichfans ein Commentarius über 
ge — iſt. geibuit 

t die n feinen fcript. rerum Brunfw. 
Den af Siehe den Artickel Helmol- 


dus, 

Kornmannus ( Jo.) ven Hammelburg, J. U. 

‘ Do&or und Prof. zu Marpurg, fhrieb Tra- 
Oationes J pre ede —— juris; 
Difputationes; Orationem parentalem ın 
2 Jo.Gaddei,JCti&c. und ftarb 16. 
San. 1656, W, d, 

Kornmannus ( Jo. Hartmann) Jur. urr. Doctor 
son Marpurg, allwo er erfi Moral. und Polit. 
darnach Juris Canonici Profeflor und, Heßi⸗ 

Rath gewefen , fehrieb Hyporypofin Pa- 
iliorum & folennium Inaugurstienis Acad. 
Marpurg.; Theodofium Il. redivivum; Pa- 
nezyricum in Guilielmum VI. Landgravium 
Haflız ; Difputationes de prudentia Politica, 
und ftarb 14. Nov. 1673- im 49. Jahr. Wsd. 
xortholt ( Chriftian. u Evangeli ed» 

logus, gebohren in der Stadt Be 
er emern 1633, 5- Jan. ſtudirte zu Ro⸗ 

; un 


+Magnif. im 62. Jahr geftorben. Er hatde] num ſ. expofitionem Pfalm. XV. Aus“ 
* & —— — Barbaricz;| a Jchava; Symbolum Chriftianum * 
de perfecutionibus Eccleſiæ primitivz; Va- — —————— Feuers / Brunſt in 
lerianum conſeſſorem; difquifitiones anti- en, und 13. Sept. 1681. In 79. MM 
Baronianas; Hiftoriam iafticam N.T. d. 
Papam ſchiſmaticum ; Papam utopicum; de Bu (Anna Cathar.) eine Daͤniſche Baro a 
canone fcripturz; exercitationem in hi e Purbufch , Frau von — 
riam Judich; comm. in Juſtinum Martyrem; Dänifh Gebeth⸗Buch, und B.19-° 
imifcellanea Academica; de virga Aaronis| 1687. Wsd.Ju, ® 
Hlorida ; prodromum ingenui theologiz cul-| Kragh (Otto) ein Dän Edelmann, 
soris; commentarium de lectione bibliorum | bohren in der Gegend „ mar 
in linguis vulgo cognitis; paftorem fidelemi;] Köni s Dännemar Kat) 


ya 

= — Juris, und fiarb 4. Gebr. 1866.19 
Jahr. 
Kragius ( Andreas) ein Medicus und EN) 


tradtar. de varııs ſcripturæ editionibus ; paga- 
num obere&atorem; librum de tribus impo- 
ftoribusmagnis; commentarium in Juflinum 


3 Kragius Krantzius 

us, gebohren zu Rypen 1558. hat zu Mont: 
ellier in Dodorem Medicinz promoviret, 
ind iſt zu Coppenhagen Prof. Mathem. und 
hyfices worden, wofelbft er 1600,83. Jun. 
eftorben, nachdem er deienionem Rami 
ontra Licbleri calumnias; thefes phyficas 
eangelis & anima humana; analyfin epi- 
telz Horatii ad Pifonem ; de elementis fo- 
hifticis Arıftotelis &ec. gefchrieben. Vin.Ba, 
gius ( Nic.) ein Däue, war erk der Schus 
en zu Coppenhagen Nector, darnad) J. U. 
Doktor, Königlicher Hiftoriographus, und 
er Griechifchen Sprache Drofeflor; nahm 
ulegt eine Sefandfchafft über ich, und war 
uch Bräfes der Ncademie in Sora; fihrieb 
. Bücher de republ. Lacedzmoniorum ; 
Ieraclidz Pontici de Polit. libr, Grzco · La- 
inum; Livii. fenciofe dida; jus feudale, 
welches legtere fehr werth nehalten wird ꝛc. 
ınd farb ı4. May 1602. W,d.Ba. 

he (Bonaventura ) ein Probft, und Aſſeſſor 
es Eonfiftsrii in Oldenburg, von Hadersle⸗ 
‚en, has zu Altorff Audiret, und unser D. Fa- 
ricio de erroribus pictorum circa hiftoriam 


ıcram difpuritet, worauf er erfilich Feld; 


Kraus Kreitz 


1974 
und den Canoniſchen Rechten, Brofeffor 
Theologid und Philofophid zu Noftock Ns 
auch Reetor Dafelbfi, und endlich Canpnicus, 
Profeflor Prebeudz majoris prime, Ledtör 
Theologiz primarius und Syndiceus zu Ham⸗ 
burg, welcher Stadt er groſſe Dienfte 
gethan. Kurk vor feinem Tode hörte er von 
Doctor Luthern, und fagte: vera quidem 
dicis bone frater! fed nihil efficies. Vade 
igieur än cellam tuam & dic: miferere mei 
Deus. Er ſchrieb ein Chronicon regnorum 
aquilonarium, Daniz, Sueciæ & Norwegiz; 
Saxoniam; Vandaliam; Metropolin ; fpi- 
rantiliimum opufculum in oficium Mille; or= . 
dinem miſſæ; inflitutiones logicas; grammä- 
ticam cultam & fuccin&tam: War der erfie, 
der die Deutfche Hiſtorie von den vielen F 
bein ſauberte, und ſtarb 1517, 7. December. 
Zu der Pauliner Bibliothee zu Leipzig liegen 
noch unserfchiedene Commentarii deffelben in 
Ariftor. in Mauufript. Soin defenforium 
ecclefiz ift 1722.nebft — rei⸗ 
bung feines Lebeus zu Hamburg gedruckt 
worden. Molleri introdu&tio ın hiltor, Cher= 
fon. cimbr.B. Ad 


srediger in Brabant, nachgehends Königlis | Kraus ( Rudol h. Wilh, Cranfi 
yer Fegationd, Prediger in Paris, aber end; | Krebfius (Jo. — — Denke a us, 


sch Probſt in Oldenburg worden, und 1709, 
o. an. geftorben. Leb. 
he (Chrift. ) von Leipzig, ein Probft zu Nas 
ersleben, uud Königlicher Dänifiber Hof⸗ 
grediger, wie auch des Königlichen Conſiſto⸗ 
ii r, ſchrieb diſpp. de Crocodilo & in 
pecie de ejus lachtymis; de fomniisz feis 
hen!redigten , und ftarb 2. Aug. 1688. im 
‚6. Jahr. Wy,d, i . 
| Krakewitz (Barcholdus) ein Theologus, 
jebohren * r Inſul Rügen 1582. ſtudirte 
u Gropswalde, Roſtock uud Wittenberg, und 
vurde zu Roſtock Doctor, und zu Gryps⸗ 
valde Profeffor Theologiaͤ, wie auch General⸗ 
Superintendens in Pommern und Rügen, 
ig er fich endluch im Alter auf ein Gut Zrig: 
je, in der Inſul Rügen begeben, und daſelbſt 
642, 7. Nov geftorben iſt. Er ließ Comm. ia 
Hofeam & Jonam ; trafat. Thedol.-de conju- 
zio contra Bellarminum & Cufterum ; illg- 
ebtas facramehtarias ; difpurationes &c. Fr, 
W, m. Or. 
1 Krakewirz (Joachim) von Greiffswalde, 
var erſt Echices und Hıftoriz iu feinem Bas 
erlande, hernach Logic. und Theo!.Profeflor 
aufder Univerfität Sora, wieauch Prediger, 
fchrieb Difp. und harb y. Febr. 1642. Im 33. 
Jahr. W,d, j s 
allius (Theodoricus) ein Boͤhmiſcher Jeſui⸗ 
e, von Cadan bürtig, war Prieſter und Co- 
‚djucor fpirirualis, ſchrieb Notas verz Cacho- 
icæ fidei; Pracipitem Lutherum in negotio 
ommunionis fub utraque fpecie, uud ſtarb 4 
pr. 1633. im 72: Jahr. Wıd. 
amer, fiehe Cramer, # 
antzius ( Albertus) ein berühmter Hiſtori⸗ 
us, und eifriger Päbftlicher Theologus von 
amburg,befahe die vornehmiten Derter von 
zuropa, wurde Dpsson in ber Theologie, 
lebrten;Lexice 


war erſt Paftor zu Ernftroda , im Gothiſchen 
ch Adjunctus und Inſpector * Kirs 
chen, darauf Paſtor und Superintendens, 
mie auch Afleffor in Eonfiforie zu Meinins 

ſt. 4 1684. im 52. Jahr. W,d. 


gen, und fi. 4 % 
Krebs ( Joh. Fridrich ) ein Theologus gebohren 


u Bareuth, fiudirse zu Jena, und wurde das 
eibit 1672. Magifer, 1675. aber im Glofter 
— — Top 
Er arbeitete viel Jahr an er — 
nia literata & evangelica, und einer hiſlorĩa 
—— er F —— et 1721. in 
epteımber geſtorben, « 
rien zo ‚ sbe er ſolche zu Ende 


Kreblius (Joh.Jac.) von Ernftroda, aus Thuͤrin⸗ 


gen, war Phil. Mag. fchrieb Syanpfn Politi- 
ces; Difpp. de fine Rhetorices, und ſtarb 
den 5. Nov. 1686. im 22, Jahr. d. 


Kreihing (Joh.) ein Jefuite, von Deventer, war 


in denen Eollegüs zu Ba und 
Rector, wie auch des Chur: Fürftens von 
Mayntz Beicht⸗Vater, fchrieb Premarum 
Apofcholafmaticorum VI, libr. ; Emblema- 
. ——n carmine explicara; Theo» 
ogiam laicorum de jejuniv, und jiarb 
Woürtburg ben 27. Apr. 1670. im 75. aber, 


a Kreitz Carl) que Meiffen,mar erſt Zutherifch, 


murde bernachein Jeſuite, Prediger pa vi 
tzig und andern Orten ; ichrieh von dem eins 
— — Abendmahi derer Calvmi⸗ 
en; von dem Sacrament des Leibes 
Chriſti; Unter verdecktem Nahmen de fon- 
te venenato doctrinæ Lutheranz ; collo- 
quium charitativum cum Dantifcanis præ- 
dicantibus ; defenfionem catholicam or- 
pofitam Catechifmo Lutherano ; Gatholi- 
Cum cavete indefenfum Lucherum c. Jo, 
Mas Mulle- 


1475 Kremberg Krefa 


Mullerum ; de indulgentüs & Jubileo ; ca- 
tholicum fidei fcurum, und farb 30. Sept. 
1660, im 53. Jahr. Wieder ihn hat Johann 
Muͤller defenhonem Lutheri defenfi ge; 
fehrieben. W, d. Al, 


Kremberg (Chriftian ) ein JCtus , gebohren zur 


Hain 1585, 75. Dee. mar anfangs Notarius 
zu Speyer, promovirte darauf zu Wittenberg 
in Doaorem juris,und wurde Sachſen⸗ Lauen⸗ 
burgiſcher Rath, tie auch endlich Advocat im 

of Gerichte, und Adjunctus der Juriſten⸗ 
v Wittenberg, ſchrieb de actioni- 


bus, ingleichen de fumptibus ſtudiorum, 
und ftarb 1633, 26. May. Fr. W,d. 


Krentzheim (Leonhardus) ein Edelmann, ge: 


bohren zu Iphofen in Sranden 1532, 16. 
Septembr. — zu Wittenberg, wurde 
Diaconus und Catecheta, ferner Hof⸗Predi⸗ 
ger und Superintendens zu Liegnitz, wolte 
aber die Formulam Concordiæ nicht anneh⸗ 
men, fondern hieß folche die unfeelige Formu- 
lam Andreanam, nennete auch deren Ber: 
sheidiger Slacianer, und beſchuldigte fie Des 
Eulvhiamſmi; daher er denn, werl man ihn 
des Calviniſmi verdächtig hielt, vondannen 
removirt, und zum Paftore zu Frauſtadt ın 
Nohlen beruffen wurde, allmoer 1598, 12. 
Decembr. geſtorben. Erifi wegen eines groſ⸗ 
fen Lateinifchen Chronologiſchen Werckes/ da⸗ 
von ein ſehr vermehrt Exemplar in Manuſeript 
aufder Leipziger Raths⸗Bibliotheck liegt / und 
vielen Theblogiſ. Schrifften, z. €. Somilien 
vom Abendmahl; Summarien über 
die fürnehmften Weiffagungen aus 
mofe, denen Pfalmen und Propbeten; 
eines Tractats von der Beburt Chris; 
fti; Summarien über das VNeue Tes 
ament; einer Chronologie zc.zc. jehr 
erühnt gervefen, hat auch das Xied: Mein 
Beben in der Eyl verfertiget. K. HL. 


Krentzheim (Leonhard) ein Sohn des vorigen, 


gebohren 1564. zu Liegnig, war Philoſophia 
und Rebieinaͤ Doctor, und gab jeines Va— 
ters Chronoloaifche Tabellen heraus. HL. 


Krepfius ( Joh. ) ein Doctor Juris aus Deutichz | 


land, war erfi zu Jena hernach Der Noblefle 
in Francken Advocatus , darauf bey dem Koͤ— 
nig in Schweden und Herkog zu Weimar 
Rath des Berichts zu Coburg Affeffor , und 
endlich Brandenburaiicher Geheimer : Rath 
und Biee⸗Cantzler, ſchrieb differt. de jure ma- 
trimoniali, und ftarb den 1. Apr. 1646. 11164. 
Sahr. W, d. 


D 


Krefa (Jacob) ein Jeſuit, gebohren in Mähren, 


brachte es fo weit, daß er nebftder Boͤhmi— 
fhen, Deurfihen, und Lateiniſchen, auch die 
Hebräifche, Griechiſche, Italiaͤniſche, Fran: 
Böfifche, Spanifche und Portugieſiſche Spra- 
che reden koͤnnen; lehrte Die Hebraͤiſche Spra— 
che, und bernach die Matbematique su Prag 
und Olmüß, wurde darauf nach Spanien be; 
ruffen, und doeirte daſelbſt in der töniglichen 
Schule zu Madrit die Matheſin 15. Jahr. 
Nach Carl II. Todte gieng er wieder nach 
Prag, wurde daſelbſt Doctor Theologiä, und 
Profeſſot controverliarum theologıcarum, 


Kreulius Kroock 1m 


unterwieß auch einige Leute privarim in! 
Mathefi. IS der itige Kupfer nah x 


nien gieng, nahm er den P. Srefa nit, ride 


auch die ganken 10. Jahrüber der Hp 
und faft ein Jahr des m und hy 
gin Beicht Water geneh. Rah feiner sr 
rückkunfft hat er die übrige Lebenszu: 
Brinn zugebracht, und ift 1715. im 67.w 
ines Alters geftorben, nachdem er den Ex! 
in das Spaniſche überfegt, und Andy; 
fpeciofam trigonometriz fphzricz aifrı 
ben. Leb. 


Kreulius (Nicol.) ven Wartenberg in Schlain 


begab ſich, nachdem er den Grund fine © 
direns zu Breßlau gelegt, nach Jtalien me 
fich bey /Enca Sylvio, der nachmahls un 
dem — * 1. Pabſt worden, mtl 
ner Gelehrſamkeit fo beliebt vih 
—— ber — *— — 
ni, der gleichfalls hernach unter den Ne! 
Pulll. den Päbftlichen Stuhl beficn a 
unterweiſen anvertraute, und ibn zee 
—— wichtigen Verrichtungen bra 

chdem er endlich mit deffen Recommext: 


—— nach Schleſien i457. 1X 


kam, ward er Canonicus zu Breflau,u ir 
1492. in hohen Alter, nachdem er eruch 
tempore geftarum Epitomen gefhrie. 
abe: verlohren gegangen, Hankıusd: it 
indig. 


Krieg (Joh.)aus Pommern, mar erii Cm 


etor, hernach Rector der Scholz Marine i 
Dantzig, fehrieb Curtium deartuatum 
mata Lat, &c. und farb 1707. den 4." 


Pız, 
Kromayer (Jo.) ein Prediger zu Eibleben, I 


rebiger bey der verwittibten Kargeum | 

achſen, und General: Superintende | 
Weimar, gebohren zu Döbeln 1576, 3. 
cember, ſchrieb harmoniam Evangeliſtus 
examen libri Chriflianz concordiz; * 
richt von dem nenen 111ethodo, wit‘ 
im Weimarifchen um F 
Unterweifung der Jugend gebe! 
werden follzc. umd fiarb 1643, iz. 
Weimar, Fr. W, m, 


Kromayer (Hier.) ein Theologus, gebohect 


eitz 1610,18. Jan. wurdezu Leipjig Pr“ 
ker und Orat. made u Du 
und Profeffor Theologiä, der Stimm“ 
ig der Academie Decemvir, Dil" 
filtorii Affeffor ‚und zuzeig Canenicus,N" 
ze Pofitivo-Polemicam ; lec 
in epiftolam ad Galatas & Apocalypũña 
ea zen Ecclefiafticam; —— teig 
nis ; annotationes in formulam Cosa“ 
polymathiam Theologicam ; locos #" 
fyncretifticos ; collegium mathemm®“ 
&c. und ftarb 1670, 3. Juni. Sp. Fr V* 


08. 
Kroock ( —— ein gelehrter Man 


Amfierdam machte aus den Farisbes Je" 
eine Comöbie, fchrieb wider Die Anabapt!"“ 
überfegte ein Stück von der, Get“ 
Grammatic des Theodori Gaa Ind La 
und ft. iu Rom 1650. Ben. Kit 


477 Krüger Kucborfcius 


rüger (Adam) ein Deutfcher Poete, und Chur⸗ 

fürflicher Saͤchſiſcher Capellmeiſter, gab 

—— heraus, und ſtarb 1666. im 32. Jahr. 
‚ &s 


rüger (Jo.) aus Guben, ſtudirte zu Guben, So: 
ra und Breflan, wie auch in dem Jeſuiter⸗ 
Eollegio zu Olmůtz in Mähren, gieng von dar 
nad) Sranckfurtly am Mayn, reifere fo dann 
durch Sachen nach Berlin, abiolvirte endlich 
reine Studia zu Wittenberg, erhielt die Voca⸗ 
sion nach Berlin zum Dirctore Mufices, hits 
terließ Praxin Pieratis melicam ; Synoplin 
Muficam, Italianiſche Manier zu fins 
gen, und farb 1662.Gr. 

iger (Ofwaldus,) ein Preufifcher Jefuite,mar 
Lingux Hebr, und Theol. Moralis in feinen 
Drden, Mathef. aber aufder Univerfität zu 
Dilna Profeſſor, ſchrieb Theoremata und 
Problemara Mathematica; Arithmeticam ; 
Catoptro-cauftricam ; Parallela horofcopa 
feu de direptione tormentorum ; Galenda- 
rium Romanunı ; Centüriam Aftronomi- 
cam; T'heoremata de Oculo ; Confidera- 
iones Mathem. de pundo & Centris; Iki- 
lem f. de coloribus apparentibus; Diſſert. 


Küchlein Kühn 1478 


Sprache überfeget,moraufer ju Gracaı ı 
. Detoße. 47. Jahr feines Alters gear, 


Küchlein (Joh. ) ein Theoloqus, gebohren 
Wetter in Heſſen 1546. wurde —* an = 
Schule zu Neuftadt berufen, na gehends 
Prediger zu Tackenheim, ferner zu Embden 
und Amſterdam und endlid) Principal in den 
Theologiſchen Collenio zu £eiden, woſelbſi er 
in ———— gelehret, auch etliche Theolo⸗ 
giſthe I heies heraus gehen [affe 

2. ul. geil. B. Ad. Mar laſen, and * 

Kuhlmann (Quirinus) ein befannter Schwaͤr⸗ 
mer und Fanaricus, wurde zu Breßlau ı6;r, 
25. Febr. gebohren, und in der Lutheriſchen 
Religion guferzogen; rühmte ſich vieler Ge⸗ 
ſichte, und ſonderbahrer Yrophejehungen, leg⸗ 
te ſich in Jena vor ſich ſelhſt auf die Rechte 
und Polpmathie, und befuchte keine Eollegia 

Hieruechſt reiſete er nach Holland, Eamı zu Lei⸗ 
ven uber Jaeob Böhmens Schriften, und 
wurde von dannen wegen feiner Schwärnie: 
Knrelegireg, daerfic denn in Eugelland 
Paris, Eonftantinopel, Preußen, Frefland, 
und der Stadt Mofcau aufgehalten, alwo er 



















le er und ſt. 16. May 1665. im 67. Jahr. 
‚d.Al. 

iger (Peer.) fiche Crügerus. , 
iger (Wolffgang.) ein Evangelifcher Predi⸗ 
er, zu Ruppersdorf im Voigtlande geboh; 
en 1566. war eines Predigers Sohn, ſtudirte 
nd promovirte zu Jena in Magıftrum, ward 
Yaconus zu Wartenfels, ferner Paftor zu 
Balsdorff bey Bamberg, folgends Hofpital: 
Irediger zu Schweinfurt, mach diefem Archi⸗ 
Yiaconus dafelbft;_hierauf Paftor zu Alten: 
ein, und endlich zu Thurnau, fehrieb Catalo- 
um, batinnen begriffen taufend uns 
erfihieblicher Rayfer, Könige, Chur: 
nd Sürftlicher, aud) Grafen, Seren, 
(dbels und andrer vornehmer geift- 
nd weltlihen Standes berühmter 
erfonen Ankunfft, Geburt, Digni— 
it, Amt, Stand, sehr, Lebe, Tugend, 
onfeßion, Bottfeligfeit und Geſchick⸗ 
gFeit zc. und fl. um 1630. Leb. 

ak ( Georg.) von Eisenach, war erft der 
chulen zu Ultzen in den Hertzogthum Luͤne⸗ 
rg Reetor, hernach Medieinaͤ Doctor, wie 
ich Med. und Phyf. aufder Univerfität So; 
Profeſſor, fehrieb de Pete; de Dyfente- 
2; Defenhonem cutæ febris petechialis; 
: generatione & corruptione, und fl.3.Der. 
559. im 61. Jahr. W, d. 

Keufenftirn (Philip.) fiche Crufius. 
‚ftanovicius (Stanisl.) gebohren bey Lem: 
rg, fludirte zu Cracau, und bernach unter 
pfio, dem er in allen nachahmte, machte fich 
ch inder Sorbonne zu Parisdurd) Diſpu⸗ 
en groß Anfehen,fchrieb contra heziefes An- 
=, ward Syndieus zu Lemberg, und fl.1617. 
t 40. Jahr. St. 

orfcius (Valentin.) ein Prediger, und Se; 
tarius des Königes in Pohlen, ie einige 
‚mones heraus gehen laffen, und den Tris 
tiniſchen Cat 


iſmum ın bie Pohlniſche Kühn — ein in der Griechiſchen Spra⸗ 
4 


in dem Gefängnik auf das allergraufanıffe ac; 
1 de ( ‚ ge⸗ 
einiget, auch 1690, 30. Detobr, lebendig vers 
a BANN * prodromum quin- 
ar mirabilis; den neu⸗begeiſterten 
ohmen; KRüblPfalter ; heptaglotta 
Kuhlmannianı ; myfterium viginti una- 
rum feptimanarum ; Kircherianam de arte 
‚magna feiendi fapientiam ; Quinarium fuo- 
'rum lapidum adv. Goliathum ; conftanti- 
—— de converfione turcarım; Cy- 
rum reifigeratorium hierofolymitan . 
binterlaffen, Arn. B. Mor. Se, wen 


Kühn (Andr.) gebohren zu Drefden, 1624, 29, 


- May, ſtudirte zu Wittenberg und Strasbur. 
und wurde um 1650. Bafior und Sur 
Hertzberg, An. 1660. Guperint. zu Biſchoffs⸗ 
werda, A. 1675. Ouperimt. zu Annaberg, von 
dar X. 1684. zu Dansig Paftor an der Mas 
rien: Kirche, und Genor des Minifterit, Er 
ftarb 1702, 30. Sept. über7$. Jahr alt, ine 
52. Jahre feines Amtes. - Seine Schriften 
find Predigten; Diſſert. de jure Dei in 
ereaturas; de ordine decretor, divin,; de 
origine [chifmaris contra fratres Walen- 
burchios ; vindicie pacis relig.; de con- 
cordja ecclefiaftica; de pundto & momento - 
difcrepantiz inter Lutheranos & reform. ; 
difererus Carholicus avtocaracritus, cum 
difcufione motivorum ; Cunius contra cu- 
ncum; appropinquancia difereti catholi.. 
ci &c. —* —— myfticorum quietifmo 
contemplativo; Linterricht von der {frei 
tigen Önadenzeit. u ER 


Kühn (Imn\anuet) von Colberg aus Pommern, 


ward 1709. Rector der Johanmis+Schule u 
Dantzig, wurde aber bald darauf — Yun 
und andern Zufällen überfallen, ſtarb endlich 
1710, 30. April im 37. Jahr, und hinterließ 
Difpp, Lutheran. defenti contra Lärvarum 
Papiftam Joh. Sattelsdorfinm, Pr, 


che 


i . 
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che wohl erfahrner Mann,gebohren zuGreiffs⸗ 
walde 1647. wurde, nachdem er zu Jena, 
Leipzig, Wittenberg und Roſtock ftudiret,zu 
Dettingen in die Schule berufen, nachge⸗ 
hends za Straßburg bey dem Gymnafio fupe- 
ziori zum Pızceptore Græcæ lingux 2 
macht, und endlich bey der Academie dafel 
zum — * der Orientaliſchen Sprachen 
erwehlet. Er 


ſchrieb animadverſiones in 


Pollucem; obſerv. in Diog. Laertii vitas 
Philofophorum ; quzftiones Philologicas 
ex facris Vereris& Novi Teftamenti, aliis- 
ue fcriptoribus &c, und ft.1697 „nachdem er 
durs vor einem Todte gefagt,er ſehe den Him⸗ 
meloffenftehen. Lud. AEE 
Külın (Paul) ein Jeſuite, von Pofen, mar Hu- 
man. Lie..Phil. & Theol. Profetlor, und des 
Collegii zu Dantzig Rector, fchrieb unter dem 
Nahmen des Eracauifchen Cullegii, Trophz- 
um regale Vladislao IV. Cracoviam ineun- 


ti &c, und fl.23. Februar. 1649. im 46. Jahr. 
W,d.Al. 


Kuhnau (Joh.) ein Muſieus, gebohren 1660. zu 
Geifingen in Meiffen, ſtüdirte zu Zittau und 
Leipzig, wurde am letzten Drte 1684. Orga⸗ 
nift ander Kirche zu St. Thomä, trieb dabey 


ft: 


Kunad Küter u 


auch, Aefor bes Confri m Nitakı 
woſelbſt er 1662,15. Martii gefierben, u 
ein Compendium locorum Tleolugw 
zum ; Comment, in ‚Prophetas minor 
‚hypomnemata methodo concionandi in 
vientia; difpurationes &c. hintirlafka)s 
‚Fr. W, m. 


Kunad (Job. Andr.).ein Sohn des vorigen 


bohren zu Leisnick 1638, 15. Ditobr.imeı 
nachdem er zu Leipzig und Mittenben ie 
ret, Daftor zu Mitweide, und Adjunitus) 
Ephorie zu Chemnig, —* 
Superintendens zu Biſchoffswerde; mu: 
er zu Wittenberg inDoerorem Thenlsair: 
moviret; hiernechſt Superintenders ın Eis 
burg, und endlich Hof⸗Prediget Kin 
Rath, Superintendens und Paper a) 
Bartholomaͤi⸗Kirche in Zerbfi werden 
hat paralıpomena ad B. Farentis 
mata ; difputatiencs ; Kebenslauf 
Seren Chrifti; Freund in der in 
oder Gebete; Granadilla oder Band 
tungen des Leidens und Stein 
Chriſti, wie auch Predigten 

und 11 1693.den 7, May geſtorben 

e, 4 


die Jura fleißig, difputirte de jure muficorum ‚Kunckel, fiehe Leewentlein. 
ecclefiafticorum, practicirte ſtarck, wurde von Kuntich (Margaretha Sufanna) di DU 


1700. Gantor an der ThomassSchule, und | 


Direitor chori Mufici bey der Academie. Er 
war inder Griechifchen, Hebräifihen, Lateini⸗ 
fchen, Sransöfifchen und Italiaͤniſchen Spra: 
che wohl erfahren , ſchrieb den Schmid jet; 
nes eigenen Unglücks; den Morali— 
ſchen Gebrauch der 5. Sinne; eine Los 
mödte von dem lofen Cauſenmacher; 
den Muſicaliſchen Quadfalber ; Cla⸗ 

vier⸗Ubung; Verſuch in Vorſtellung 
⸗ lavier, 
und fl. 1722, 5. jun. NZ. 

Kuhnius (Jo.) fiche Khunius. 

de Kulpis (Joh. Georg ) ein JCeus und Hiſtori⸗ 
eus, befam 1682. zu gleicher Zeit von Gieffen 
und Strafburg eine Vocation ad Profefio- 
nem Juris ordinariam, davon er die andre ers 
wehlte, führieb Collegium Grotianum ; 
Commeneat. Axadem. in Severin. de Mon- 
zambano &c. und gab Annex Sylyüi Hi- 
Aoriam Friderici III. &c. 1685. heraus. 
Leb. 

Kummer (Matthzus) ein Evangelifiher Theo: 
logus, geb. zu Ulm 1645, 10. Der. ftudirte zu 
Straßburg / ward anfänglich Prediger zu Dur⸗ 
lach, muſte aber in den damahligen Kriegs: 
Zeiten viel ausſtehen. Endlich wurde er 
ne Baden + Hochbergifcher Kir: 

en? 
1709,22. Mart. und hinterließ einige Schrift; 
ten. Sein Sohn Johann Gabriel Kummer 
Medieind Doetor, tarb einige Monate nach 
ihm.Leb. _ 

Kunad ( Andr.) ein Theologus, gebohren zu Doͤ⸗ 
bein 1602, 5. Auguſt. war an der Schul-Pfor; 
te Rector, ferner Paftor und Superintendens 
zu Leis nick, nachgebends zu Grimma,und end; 

lich Doetor und Profeffor Theologiaͤ, wie 



















Külter (Ludolph) ein Criticus 


ath und Superint. zu Pforgheim, ftarb |, 


Ihe Poetin, gebohren 1651, 7. Septant.d 
dem Fürftlichen Sachfen s Mi 
Schlofe Alltäde, mar von Jude 
Liebhaberin derer Sprachen und 

ten, verhenrathete fich 1660. an dent 
chen Mansfeldifchen, umd beruacd CM 
Gothaiſchen Nash Ehriftoph von d 
1717, 27. May, und ſchrieb viel 
weltliche Gedichte, welche ihr End, Or 
ſtoph Gottlich Stockmann, 1719. 

= Lebens⸗Lauff zu Halle zufanmen dr 
affen. 


Kürichaer (Conrad) fiehe Pellicanus. 
Kuſterus a Rofenburg (Joh.) ein Meteo 


er, Doctor Medic. war erſi u 
ieus, wurde hernach von dem Abd m) 
Eſthen vocırt, hielt fi J5 
Neval auf, war auch Garoli Guf 

in Schweden, mie auch des Eaars in DM? 
Leib⸗Medieus, ſchrieb Tabulas Medien,)* 
lationem medicam de Regis CaroliGel 
morbo & obitu, und ft. 22, Febr. 1687.07 
Sahr. W,d. k 

1e%. 


su Blumberg in der Graffe * 
in Vater Bürgemeifter — 
erlin und Franckfurt an der Dder, 
ernach Hofdieiſter bey denen * 
rafen von Schwerin, welcher 
als er Luſt zu reifen hatte, gewiſſe 
don dem Ehurfürften von v r 
haffete. Er gieng alfo 1698. nach Ge 
ieß ſich einige Zeit als Gorrector inder de 
ckerey brauchen, fehrieb zu Utrecht nebil 20° 
rich Siken die biblivchecam libiorum 
vorum unter dem Nahmen Neocon, in 
einige Gollegia , wandte ſich 16y7 


au 
ner Engehand, und 1700, nach Yard * 


r Kyllingerus Kyfpenningius 


ber in eben diefem. Jahre wieder nach Hol: 
and, gieng fo-gleich nah Engelland, arbeitete 


6 1705. daſelbſt an dem Svida, wurde zu |. 


Sambridge Doctor Juris, morauf er na 
Herlia kehrte, und von dem 
in für die Zuſchrifft des-Suide nicht nur be; 
Henckt, ſondern aud) zum Titular⸗Rath/, auf 
erordenslichen Bibliothecario und Profeflere 
emacht wurde ;: wobeyer noch eine jährlıche 


Heſoldung von 1500..Chlr, erhielt... Weiler‘ 


ber nicht genung geehrt zu ſeyn glaubte, un: 
erdem Bibliothecario la Gruze nicht ſtehen 
polte, und ficheinbildete, er werde von eini; 
en Miniftern verächtlich' gehalten, ſo gieng 
tinder yo gr mr pa 
ine eigene Haußhaltung an, begab ſich ber: 
ach nach Rotterdam, konnte aber an feinem: 
on gedachten Dertern au rechte fommen ; da⸗ 
er er ungedultigward,und beſchloß feine Re 
igton zu andern. Grunterredete fich deswe⸗ 
en mit Denen Jeſuiten zu Antwerpen, und» 
neng darauf 1713. unvermuthet nach Paris, 
Uwo er fich in derer Jeſuiten Noviciar Kir⸗ 
he zu der Catholiſchen Religion bekennete; 
soraufihne der Abt Bignon dem König vor; 
tellete, der ihm ein Jahr⸗Geld von 2000. 
Hunden gab, nach welcher Zeit er auch in die 
\cademie des Inferiptiens als ein auſſeror⸗ 
entliches Mitglied aufgenommen ward. Er. 
ab obgedachte bibliothecam librorum no- 
vıum ;Svidz Lexicon ; hiftoriam criticam 


lomeri; Jamblichum de vita Pythagorz ; |, 


\rittophanem; novum Teftamentum Mil- 
ii; einen Tractat de ufu verborum medi- 
rum apud grecos, diff. de Mufeo- Ale- 
andrino; eine Uberſetzung bon Suvors Bu⸗ 
he von den Münsen, welchein dem Thefau- 
oantiquitatum romanarum ſteht; Cohor- 
em Mufarum unter Grevii Nahmen, einige 
StreitsSchrifften gegen Gronovium und Pes 
uonium heraus, arbeitete an einer neuen 
luflage des Heſyehn, wie auch des Thefauri 
at, linguse Stephaniani, ftarb aber darüber 
716, 12. Oetobr. an einem LebersSeichwüre. 
dem. NZ. 

"ingerus (Jac, Werner.) von Augfpurg J. U. 
dottor, ſchrieb libtum de Ganerbus Caftro- 
um f. de Arcium pluribus communium 
— und ſtarb 1620. im 21. Jahre. 


riander (Wilh.) ein Deutſcher ICtus, zu Ans 
ang des 17. Seculi, trieb das Studium juris, 
uf Deutſchen, Sransöfıfchen und Italiaͤni⸗ 
hen Aeademien, übte ſich zu Venedig in 
’raxi, und nahm nachgehends die Proteſtanti⸗ 
he Religion an, worauf er Sondicus zu 
&rier worden. Er beichrieb Annales der 
Stadt Trier, welche jedoch von dem Churfur⸗ 
ten, meilerder Stadt zu viel Jura zufchreibt, 
onfiſeirt worden, und uͤberſetzte des Leandri 
Alberti Befchreibung von Stalien ins Lateini⸗ 
de, K. DB. HL. 


(penningius (Henr.) von Venlo aus den 
Niederlanden, war Canonicus und Paftor im 
Aeviſchen/ um 1575. und fchrieb de medita- 
one mortis; de modis confolandi eos, qui 


nig von Preuf: |. 


Labardzus, ſiehe 
Labata (Franc,) ein Sefinte aus Aragonien, von 


Labadie Labbe 


mortem obeuntlentam, ſubitam vel violen- 
tam in 7. Büchern ; precationes Chriftia- 
nas&c.A, 
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Abadie (Jok.) ein Jeſuite, hernach Carme⸗ 
lite unter dem Nahmen de Jefu Chriſto; 
aus Gaſeogne, war eine Zeitlang Canoni⸗ 
eus zu Amiens, hernach aber Prediger zu Tou⸗ 
louſe und Pibrae. Nachdem er die Paͤbſtli⸗ 
che Religion abgeſchworen, trat er zur Calvi⸗ 
niſchen, wurde ju Montauban, und als er von 
dar verjaget ward, zu Geneve, und bald darauf 
su Mittelburg Prediger. Allein da er von 
feinem Amte removirt wurde, fieng er eine bes 
fondere Lebens : Art an, erdachte eine neue 
Lehre, und brachte derer Donatiften, Chilia⸗ 
ſten und-anderen Schwaͤrmer irrige Lehren 
wieder aufdie Bahn... Er-lehrete erſt privas 
tin, bernach zu Amfterdam öffentlich, führte 
auch) die Gemeinfchafft der Güter ein,fieng an 
eine eigene Gemeihe zu fanımlen ,. und fi 
von allen Religionen abzufondern „johe n 
Altona ſchrieb Epiftolam ad amicos in Papa- 
tu ; Apologiam contra.Pontihciorum:crimi- 
nationes ; Refpunfionem: pro- Paftoribus 
Montalbanenfibus ; Bonum Sacre Cenz 
ufum ; Triumphum Euchariflie metricum; 
Solennem Fidei declarationem; Compen- 
dium Chriftianifmi; Sacras Decades ; Pfal- 
mos Evangelicos ; Predigten x. undftarb den 
3. Kebr. 1673.im 63. Jahr... W,d, Arn. Sag. 


Labagna (Jo. Bapt.) ein Ritter von Fiffabon, Aus 


dirte zu Nom die Mathematie, unterwieß nach 
iner Zurückkunfft den Spanifchen König 
hilippune.IV. in fölcher Wiffenfchafft, ward 
öniglicher Archicofmegraphus, und ſchrieb 

la jurnada del Rey D. Felipe III. a Portugal ; 

Regimento nautice &c. Ant. 

de la Barre, 


oſſa, ſchrieb appararum conciunaro- 
rum; difcurfus morales; Trad.de oratio- 
ne mentali & vocali ; Predigten von den 
Heiligen; Thefaurum moralem, und fi. zu 
Dalladolid,den 26. Mart. 1631. Im 33. Jahr. 


Al. Ant. 


Labbe (Joh. Bapt.) ein Deutfcher Jeſuite, von 


Wien aus Defterreich, lehrte die Mathematic 
und Theologiam moralen, ‚predigte hernach 
viele Jahre lang in der St. Stexhans⸗Kirche 
zu Mien mit groffen Applaufu, fchrieb einge 
Artidel des Latbolifchen Blaubens 
Srag:weife erflaret ; einen Troft vor 
diejenigen, welde fi vor einem 
fihnellen Todte allzu ſehr fürchten ; 
viele Predigten 2. und fl. 1633, 23. April, im 
62. Jahre. Al 


Al. 
Labbe (Peer.) ein Jefuite, gebohren zu Clermont 


in Auvergne 1594. lehrte die Rhetoric, Hu⸗ 
maniora, Philofophie, Theologiam Schola- 
flicam und Moralem, erflärte die Heilige - 
Schrift, ward Rector des Collegii zu Arles, 


Grenoble und Lyon, fehrieb verfchiedene poe⸗ 
tiſche Wercke, und um 1630. iu Lyon. Al. 
Aaa3 Labbe 
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Labbe (Philipp.) ein Jeſuite/ geb. gu Bours 
es 1607, 12. Julii, war fehr bochmüthig und 
—— * konte auch feine Affeeten gar 
nicht im Zaum halten; lehrte die Humanio- 
ra, Philofuphie und Theologie, ließ Conci- 
liorum omnium colletionem maximam ; 
conciliorum Synodorumque Galliz brevem 
& accuratam biftoriam; chronicon Dolenfis 
conobii; Specimen novæ bibliothecz; bi- 
bliothecam novam Mfptorum, d eine Colle- 
&ion von alten FrangöfifchenChronicken in 2. 
Fol. bibliothecam bibliothecarum ; concor- 
diamchronologicam ; de feriptoribus hifto- 
rie Byzantinz; bibliorhecam anti-Janfenia- 
nam; notitiam dignitatum imperii Rom, &c., 
heraus gehen, und farb 1667, 17. Mart. 17. 
Mart. im 60. Jahr. PB. Al.Mor, Thom. 

Labe ( Louife ) eine gelehrte Frnutzoͤſiſche Weis 
be3;Verfon, im 16. Secu!o; ließ denen Gelehr⸗ 
sen ihre unzüchtige Liebe umfonft genieffen, 
da fie hingegen vornehme —— euer bes 
zahlen inuften, und verfertigie eine Schrift, 
. — de ſolie & d’honneur genannt. 

Labeo ( Antiftius ) fiehe Antiftius. 

Labeo (Adius oder Attius) ein Lateinifcher 
Doete, hatzur Zeit Perfii gelebet, und des 
Homeri Ilias von Wort zu Wort fehr unge: 
ic überfeget. H.K. 

Labeo (Domitius) ein JCtus, jur Zeit des Kaps 
fers Hadriaui, wird von einigen vor den Do⸗ 
mitium gehalten, welcher in 7. Büchern von 
dem Amte der Pro-Confulum , die Marter, 
wort die Ehriften beleget worden, erzehlet. 

er, f0. 

Laberhittel ( Samuel ) ein Jefuite, von Olmuͤtz, 
war Prof. Human. N t. ee oe Prediger 
des Gollegii zu Comm, Rector, und des 
Pabfts, theils zu Yoreto, theils zu Rom Po; 
nitentiarius, ſchrieb de ufu medırandi fpiri- 
tualiter, unter dem Titul: Scientia falutis ſ. 
confiderationes pie; Betrachtungen auf iede 
Tage im Jahr von dem heiligen Abendmahl, 
und fi. 17. April 1687. im 67. Jahr. W, d. Al. 

Laberius Garn mus.) ein Zateinifcher vet,und 
Roͤmiſcher Ritter, zur Zeit. Zulii Cäfaris, hat 
ſehr ſchoͤne Mimos gemacht, von denen wir 
noc) einige fragmenta haben, die in Rob, Ste- 
. fragmentis poetarum larinorum fiehen. 

a.B. 

Labienus (Titus) ein Hiftorien-Schreiber und 
Redner, zur Zeit des Kapfers Augufti, wurde 
* feiner Käfterungen Rabienus genannt, 
und ließ einige Orationes, wie auch eine Hiſto⸗ 
rie heraus gehen. Vo.Suc. Seneca. 

Labitrus ( Jacob ) ein JCrus, in dem 16, Seculo, 
iſt Cujacii guter Freund gewefen, und bat 
indicem legzum omniam, quæ in #. continentur 
gefihrieben , welches Buch N. H. Gumdling 
nehſt einer Vorrede, darinne er von den Ders 
fr er einige Nachricht giebt, 1724. auflegen 


aſſen. 

Laborans, ein Cardinal im 12. Seculo, ſchrieb 
opus de juſtitiæ rationibus$ Collectionem 
canonum; epiltolam contra Sabellianos; & 





de appellationibus, welche su Kom in der Ba- 





Laboureur Laäantius ) 












filica Petri in Manuftript liegen. Pofer. 

le Laboureur (Joh.) ein Prior ju Sun 
von Montmorenei bürtig, ſchtieb Hık 
du Marefchall de Guebriant; Commenzi 
für PHift. de Charles VI, par un Auteur 
temporaire; Tombcau des perfonne 
ftres; hiftoire du voyage de la Reine des 
logne &c, und farb 1675. Wıd. HL, 

leLaboureur (Ludov.) ein Bruder de} 
gen, im 17. Seculo , hat ein Gebichte von 
rolo Magno und einen Tractat von dem 
ug der Frantzoͤſiſchen Sprache verferngl 


leLabourenr ( Claudius) ein Vaterd-5nkt 
des vorigen, hat unter dem Nahmen Man 
res de PAbbaie Koiale de Plale Barbe @ 


28* dieſer Abtey und andere Sera 
HL. 


get. 

Lacey ( Wilh.) ein Engl. Jefuite, aus Yet 
ire, profitirte Humaniora ju $.Omer, & 
much in Engeland , fchrieb im Ensinn 

Judicium Academici de libello Guk 
Chillingworthi ; Heautomachiam, und x! 
iu Drfordiz. Aug. 1673. impss. Jahr. \- 

®. 


Lachares, ein Sophiſt vom Arhen, mut“ 
Schüler des Syeracleomis , fchrieb eine IE 
rie , fecundum Cornutum. $. | 

Laccheus ( Michael ) ein Weapolitaner, mut 7 
der Academia Solitariorum , und gab 1% 
heraus: la vita di S. Antonio,edi. Ca 
Vefcovo di Caftelamare. To. ,, 

— (Frid.) kr rs 

ildesheim, mar erft zu ‚beim: 
u Baterlande Phyficus, fehrieb Di 
de Avc Diomedea &c, unter 
a ’ ftarb 10. Map 1676. M+- 
ahr. V, d. 
or oder Lacydes, ein Grieche pur 
forbus, von Eorene , mar feines Kehrmeik“ 
reefilä Nachfolger im der Acabemik, Kit 
in einen Garten, Lacydium genannk, * 
als Attalus begehrte, er ſolle an 53 
kommen; man müffe die Bilder Mrd 
a * weiten anfeben K- fiard m + 

ahre Der 34. Mymp. am [8 
er ni durch einen Sauff s Streitml gi 
andern Philofopho zugezogen. I.k 

Lacinius (Janus) ein taner auf 
brien, gab 1546. heraus ptetioſa ac m 
fima artischymicz colledtanea; * 
fimo ac pretiofisfisfimo philofophorum up 


To. i “p 
Lacifius ( Paulus) ein Canonicus reg 
Congregarion in Lateran zu Kom, von ” 
rona, hat die Lateimifche Sprach 1 
Probftey von S. Fridiami zu Lucca Kin 
umd aus Liebe zur Protefiantifhen *5 
hen Straßburg begeben, alıne #7. 
— reg nei in ii 
eine Lateinifche Überſetzun 
dibus des Tzetzis hinterlafen hal. Alb 
Lackner, ſiehe Laknerus. 
Lactantius Placidus, ſiehe Luctatius. 
La&antius ( Lucius Czlius ) Firmianaspenäl! 


ein Profeffor der diede / Kunn au PK" 


5 Lacuna Laet 
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m Anfang des 4.Seculi,twurde in Africa, oder | Lzrus ( Georg) aus Mähren, mar Prediger 


u Fermo in der Marggraffihafft Ancona ge 
‚ohren, und wegen —* Beredfanıfeit 
ver Ehriftliche Eicero genannt. Er vers 
valtete nachgehends bev Des Kapfers Con; 
tantini Sohn, Erifpo Eäfare,, die Stelle ei 
es —— A De — 
sieder 2. Philoſophos, als Feinde ber 

ichen Religion ; mie auch andere ’ 
ls deira Dei; de opificio Dei; de mortibus 
erfecutorum, welche zum öfftern find heraus 
egeben worden. Das ihm jugefchriebene 
"armen de Phenice iſt entweder gar nicht 
ein, ober Doch vor feiner Bekehrung verferti; 
et. Man findet folches in Pichzi po&mariis 
'ereribus. Johanun Ludolph Buneman, Res 
tor in Minden, und Joſeph Ba ” * 

aetan 


ind haben eine neue Auflage 
erfprochen. Fa. Hie. PB. O. 

una ( Andreas oder Antonius) ein Medis 
us von Segovia , hat zu Toledo in Doctorem 
»romoviref , umd u Mes practieiret,, auc) 
ich faft Die gange Lebens⸗Zeit an den Hofe 
tanfers Gareli v. aufgehalten, Galeni Phılo- 
ophıam hiftoricam; fcholia in Diofcoridem 
atina, methodıum dehumani corporis fedio- 


e &c. g und dem Ariſtotelem de 
aundo , andern Schriften aus dem 
Briechifchen überfeget , worauf er 1560. in 


einem Waterlande geftorben. Fr. Ant. 
ydes, ſiehe Lacidas. 
lefov (Ocho) ein Jeſuite, von Roſſel, ge⸗ 
ohren 1587. war Spiritualis Coadjutor, pro⸗ 
itirfe Hamaniora, war auch bes Kloſters zu 
22 Reetor, ſchrieb Occupationem quoti- 
———— — — —⏑⏑—⏑⏑———— und ſt.7. May 
630. im 43. Jahr. W,d. Al. 
lislaus ( Joh. ) von Dreßden, war Nector 
a ch zu Halle, endlich 
’ riam exequiarum Au- 

zuftiEle&, Carmen poft vindemiam Grace 
& Lat. und farb um 1602. Lud. 
dron (Julianus) ſiehe Caftelvi, 
æda (Henr.)) ſiehe Smetius. | 
ı der Laen (Jo.) ein Jeſuite, von Amſter⸗ 
dam, profitirfe Humaniora, war ein Millio- 
narius, fchrieb unter dem Nahmen Leonbardi 
van Saenen wiber Everardum Schefferum, 
vindiclas tabulæ fidei Jacobi Stratii;5 Regu- 
lam fundamentalem Fidei , und ftarb 10. “ul, 
1669. im 5ı. Jahr, W,d.Al. 
lius (Laur. ) ein Prediger zu Onolsbach, ge: 
bohren im Dorffe Klein-Lan in Fran⸗ 
cenland 1572,15. April, fchrieb fcripruram 
loquentem; criterium fidei; indicem hzre- 
fium, quz Ecclefiam Dei à — to exer- 
cuerunt; gegründete U ‚warum 
ein Evangelifcher Get bey feiner 
Religion beftändig bleiben joll, und 
ftarb 1634, 26. ul. Fr. W.d. 
ertius (Diogenes) fiehe Diogenes. 
— er )en ch * Hiſto⸗ 

eus von Antwerpen, ifpaniam ; 
Galliam; Belgii confaderati — 
Turcici imperiũ ftarum ; Pexfiam; de Impe- 
rio magni. Mogolis; Novum, orbem &c, 
und farb 1649. A- I 


zu Lublin in Klein⸗Pohlen, ſchrieb ——— 
tionem Pauli; Comm, Pract. in Converfio- 
nem Pauli; Tra&atum de ratione concio- 
nandi, admethodum Anglicanam conforma- 
— und ſt.27. Martii 1649. im 45. Jahr. 


d. 
Lætus (Jo.) ein Prediger zu Groͤningen, im 
17. Seculo, hat ein compendium hiftoriz_uni- 
verfalis civilis & Ecclcfiaflicz , Al das 
hr Ehrifti 1640. verfertiget. H. | 
Lztus (Jul. Pomponius ) fiehe Pomponius. 
Lztus (Petrus) ein s Medicus dem 
Hertzog von Bourbon, aus Loudun bürfig, 
— —— Frantzoͤſi 3* und * 
rtigte unterchiebene Schrifften in gebunde⸗ 
—— — Rede, worauf er 1599. 


Lzvius oder Lælius, ein Lateiniſcher Poete, hat 
noch vor dem Cicero gelebes, und erotopz- 
gnia oder ‚Spiele gefihrieben. Er muß 
von einem andern dieſes Nahınens , welcher. 
ein Gedichte von dem cenrauris yerfertiget, 
unterſchieden werben. H.K.B. 

Lagalla ( Jul, Czfar ) ein Staliäner , gebohren 
1571. war Comes Palatinus und Proto-No- 
tarius Apoffolicus „ ingleichen Phil. und 
Med. Prof. zu Rom, ſchtieb de immortalitare 
animarum; de Phznomenis in orbe Lunz 5 
de Luce & Lumine; de Sympathia & Anti- 

thia rerum ; Paraphrafin in Ariftotelis li- 
ros de infomniis, & divinatione per fomnum; 
Tra&.de Cometis; de Czloanımato; Ora- 
tiones de Sandilima Triade, dc laudibus 
Leonis X.; de laudibus Philofophiz &c. 


vr ftarb 14. Febr. 1624. im 53. Jahr. Bat. 


Laganarius, ein ICtus und Poct von Sicili 
aus dem Treapslitanifchen, gab 1654. ein 
* Buch unter dem Titul veneres her⸗ 
aus. To. 

Laganarius (Johann) ein Neapolitaner, gab 
1649. Commentarios fuper Prag. regniNeap. 
SeipionisRoviti additiones heraus. To. 

von der Lage (Conrad) ein Evangelifcher 
Theologus, gebohren iu Repshold aus Oſt⸗ 
Frießland, allwo fein Vater Simon, Diaco⸗ 
nus war, ber nachmahls Paſtor in der Muͤn⸗ 
fierifchen Veſtung Vechta, und als ihn die 
Kapferlichen von dar vertrieben, Paſtor zu 
Süllenfiedt geweſen. Er fludirfe zu Kin: 
teln, Erfurt und Leipjig, ward Hof Diaco⸗ 
nus zu Weimar, und nformator derer 
Fürftlichen Nepoten des Hertzogs Wilhelmi 

es IV; hernach aber General⸗Euperinten⸗ 
dens des Fürftentbums, Ober : Hof: Predi- 
ger, und Conſiſtoriol/ Rath, fihrieb Difer- 
tationes, z. E. de Theognolia nawurali; de 
motu proprio ftellarum fixarum ; de natura 
cali; de generatione ; de magiftratu poli- 
tico; delapfu luciferi; refponfa theologica, 
LE. An Calviniani habeant integrum facra- 
mentum coenz? Anliceatfigna maleficii pe 
ceflationis mali removere & rollere? ver, 
fchiedene Leichen: Gomeren; und andere Pre; 
digten ze. und fi.1694, 4. Dec. im 64. Jahre, 
Aaa 4 Yu; 
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Unter feinen ungedruckten Schrifften ift ein 
Lexicon harmonico- philologico - pra&icum ; 
ein Comm. in lib, Ruth & primum Samuelis; 
in hiftoriam de dikuvio; von der Zuläßigen 
Rleider-Tracht und üppigen Kleider; 
Praßıc. Leb. 

Lagerloef (Petr) ein Schwede, gebohren 
1648, 4. Nov. in Wermeland, allwo fein 
Dater Priefter war, ſtudirte zu Upfal und 
auf verfihiedenen auswärtigen Academien, 
it len —— er Poeſ. —* 
endlich Eloq. Proſeſſor zu Upfal, wie a 
Koͤniglicher Hiftoriographus , farb 1699, 7. 
Jan. ımd hinterließ verfhiedene Diſp. und 
Reden Pro. 

Lagier (Bertrandus ) fonfl Lageriusde Frigiaco 

ein Francifcaner, von Frigeae in Duerey, 
wurde Difchoff zu Glandedes und Oftia, wie 
auch Cardinal, fihrieb hiftori«m fchismatis, 
ein Buch contra herefes füi temporis ; und 
fiarb zu Avignon 1392. Ol. Wa, Sa. Ug. Au, 

Laguna ( Andr, ) fiche Lacuns. 

de Laguna (Joan. Ruiz ein Spanier ‚ lebte 
um 1635. war erft ein Mitalied des Raths zu 

Mevland, und Präter zu Pavia, hernach Ad- 
vocatus fifcalis im Rath von Italien zu Mas 
drid, und fihrieb Ampliſſimæ quzüionis fa- 
larix Finarienfis inter regium Fifcum & fe- 
renifiimam Rempubl. ‚Genuenfem, in füpre- 
mo rerum Italicarum concilieexagitatz dif- 
cuffionem ; de origine, auchoritare, dignitate, 
honoribus & privilegiis regii Fifci Patronita- 
ni, de przcedemtia illius adverfus fecretarios 
de.la:ata; compendio biflorial de la cindad 
de Placencia en Lombardia &c. Ant. 

Lagus ( Daniel ) von Schönberg aus Mähren, 
ein.Mag. Phil. warerft in Gymnuſio zu Dans 
Big Mathef, Phyf. Logic, Gracz linguæ und 

'Pocleos Prof. hernach Theol. Doct. Log. 
und Meraphyf. wie auch Theol. Prof. ju 
Gropsmalde, danckte aber wieder ab, und 
lebte als ein Privaruszu Dangig. Er fihrieb 
Theoriam Meteorologicam; Aftrofophiam 

‚, Mathematico - Phyficam ; Steichologiam ; 
wuxsaoylev; Archologiam; Comm. fuper. 
Epiltolam Pauliad Galaras, Ephefios, Philip- 
penfes; Examen trium Confelhonum Refor- 
matarum, Marchiacz, Lipfienhs & Thoru- 
nienfis; Vändicias Evangeliorum Dominica- 

lium & Feftivalium, tie auch viele gelehrte 
Difputationes 2c. und ftarb 1678,30. May, 
anne Dantzig auf einem D W,d. 


Lagus ( Gregorius) ein Theologus von Edflin 
aus Dommern, war erſt Paftor Primarıus zu 
Schönberg in Mähren. Als eraberein Exu- 
lante werden mufte, kam er nach Golberg, 
und ward Schul: Reetor,, ferner Paftor und 
Probſt zu Reuſtadt, zuletzt Paftor und Präs 
— zu Colberg, fihrieb Proceffum Dia- 

oli Judicialem adverfus genus humanum &c. 


und den 27. Febr. 1652. im 66. h 
und ſarb n 27. Febr. 1652. im 66. Jahr. 


Lahier (Franc. ) ein Jeſuite, von Tull aus 20, 
thringen, gebohten 1592. mat Human. und 
Theol, moralis Profeflor und Prieſter, über; 


Laidradus Laknerus wm 
feste aus dem Laseinifchen ing Gramgöfifte 
Synopfin przcipearum rerum a yoc. jeiu gr. 
ſtarum ſeculo ejus primo; Literas annu 
Provinciz Paraquariz; M Menolo 
— danctarum Virginum, und ſi. zu Poxi 

flion den 23. Dee. 1656. im 64. I. 
W, eh. Al, 

Laidradus odet Leidradus, Ledradus, ein €: 
Bifoff zu Lion, von Nürnberg bürtig, m 
zu Caroli M. Zeiten in groffen Anſehen, vu; 
fertigte einige Epifieln ‚ begab ſich 313. fen 
Bißthums frepmillig, und gieng ung Klcker 
S. Medard von Soiffons, worinnen 15 fi 

. H. K. Sa. C. 


— * —— ( er 
ite, von Zwerbruͤcken, bat die Philefopdk, 
Das geiftliche Recht, und die Theologas 
moralem in verfihiedenen Deutſchen Acad 
mien gelehret, wider einen Benediciae 
uͤnch, Romanum Hay, defenfionem } 
manl Pontificis, Cxfaris &c. in caufa mw 
fteriorum, aftrologiz Ecclehiallicz, & ab 
inex(tindi cenfuram gefchrieben , aud fi 
Theologiam moratem, quziliones de ju- 
latorum Ecclehalticorum elcäione, mim 
tione & poteftate heraus gegeben, und ii a 
Coſtnitz 1635, 13. Vroveniber um 60. Jaht #6 
florben. Al. 


_ —— = Aryl 2* 

aus Spanien, hat ini 
die Theologie kudiret, dem Lojolz in Gm: 
ralare des Ordens ſucceditet, dem Tidern 
niſchen Eoncilio bepgemohnet , prolcgemn 
in univerlam feripruram ; indicem illulr 
fententiarum ; de providentia ; de ufu als 
de fuco & ornanı mulierum &c. 
und iR zu Rom 1565, 19. Jan. im 53. Jah 

Lainer, ( Jofeph) von SRabsib, profi 
inez ( Jofeph) von / 
wohl zu Alcala des Hienares ald auch @ule 
manca Die Theologie, war Prediger , bernad 
Philippi IV. Hof; Prediger, endlich viſcej 
su Guadir, fihrieb de Niniviis ex Jos; 
Sermones Quadragefimales; Vitas Jofephi & 
Danielis; Comm. in Jonam ; Sermones, IM 
farb in einem hoben Alter den 30- Dei. 
W,d. Ant. 

de Lairverz. Oder L.airvellias (Servatios) al 
Soiguies aus dem Syenneganifhen, I 
des Pramonftratenfers Ordens Sant Dr 
riä zu Pont & Mouffon in gorhringen IM 
unb Fhcol. Doctot, fihriebopuicamR 
zium f. Comment. in Regulam $. Augufi. (+ 
techifmum Novitiorum & eorundem 


und ſtarb 18. Detober 1531. im 7ı. 
Leb. A 


' Lake ( Archurus ) ein Engelländer von Eon 
on, Decanus zu — und ð 
ſchoff zu Bath und Wello fehrieb Giogenn 

= ’ gt Predigten u Me 

nd ſt. 4. 1626. W, d. 

—— eines Goldſchmid⸗ 
Sohn von Dedenburg‘, ber diefes Sandmerd 
fehr wohl verftand , ward hernach et 
sis, Bürgermeifter zu Dedenburg, u 
ferl. Rath ; führese einen Baron aus * 
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hen ald Hofmeiſter in Italien. Undbmeiler 
ar Ferdınandum 11. als Printzen antraf, und 
ich fiellte als ober ihm nicht kanute, reifte er 
nit ihm lange in Compagnie, und ward jo fa- 
niliar, Daß er hernach, als er Kayſer wurde, 
mangemeldet sw ihm kommen konte, auch 
von ihm erbielte, daß er fein Teſtament, dar: 
n er bep 100000, Rthlr. denen Evangells 
(hen u Scipendüs 9 f, confirmirfe : wie 
rdenn auch darin dem Kayſer fein Silber; 
Befchirr, fo er mit eigener Hand gemacht, 
egirte. Eredirte 1616. Corone Hungariz 
‚mblematicam deferıptionem ; 1617. Quz- 
iones Juftinianeas ; » 628. Galeam Martis, 
ru bonam mun am pro publica falute; und 
m Deulſchen sEmblematifchen Tugend» 
Spiegel und Oedenburgifches Kath: 
zaus. Cz.t.eb f 
lamant (Jo.) ein Mediens, von Autun, im 
6. Seculo hat einige Mathematiſche Schriff⸗ 
en, als einen Tractat de collatione anni Ro- 
nani, przcipuarumque gentium exterarum, 
din * IX. tomum Theſauri I HL 
ingerückt worden, heraus aflen. HL. 
lemant (Carolus) ein Ser, von Variß, 
rofitirte erfi Human. und Philoſ. gieng ber, 
ach als Mißionarius in Americam , mar des 
ollegii zu Rouen, la Fleche, und Pariß, 
sie auch feines Ordens⸗Reetor, ſchrieb un; 
erfibievene Diſcurſe de vita abfcondıta Chri 
ijefu in facra Euchariftia; Exercitia fpiri- 
ualia juxta methodum S. Ignarii, und ftarb 
8. Nob. 1674. im 87. Jahr. W,d. Al. 
Iemant —— ein Jeſuite, von Paris, 
rofitirtein feinem Vaterlande Human. und 
hhiloſ. war des Collegii zu Blois und la Fie- 
he Rector, gieng auch ald Mißionatius in 
Imericam, ſchrieb Relationes de Miſſione 
janadenfi ab anno 1645. ad an. 1664. und fl. 
u Dvebeein Neu⸗Franckreich 26. Januar. 
673. im 80. Jahr. W,d. Al. 
lament (Petrus) ein Canonicus regularis 
ons, Auguftın, Prior der Congregarion von 
, Genevieve, genannt, und Gangler der 
Iniverfität zu Paris , von Reims bürtig, 
ag fich eifrig aufs Predigen geleget, Das 
eiſtliche Teftament, den Tod der Gerechten, 
nd das_heilige Verlangen nad) demfelben 
interlaffen, und ift 1673, 18. Febr. im sı. Jahr 
wftorben. Pe. W,d.. 

lius ( Jo. Bapt. ) ein JCrus und Poete von 
Norcia in Umbrien, verlohr im 40. Jahre 
eines Alters fein Gehör, und wurde gend» 
higet, fich eine filberne Tubam machen zu 
afien, welche er an die Obren hielt, wenn 
emand mit ihm reden molte, ſchrieb vir.da- 
um praäticabilium materiarum in utroque 
ure ordine alphabetico coneinnatum, und fl. 
1637, 3. $ebr. Ja. Er. 

Lamas , ſiehe Llamas. 

mbecius (Petrus) ein fehr gelehrter Mann, 
ebohren zu Hamburg 1628. trieb in Hol⸗ 
and, Frandreich, und Italien die Jura 
ind Yolymarhie mit groffem Nachdruck, und 
wurde Profeffor der Hiſtorie, wie auch Reetor 
n Hamburg, ma er in Franck⸗ 


Lzamberg Lamberti nus 1490 


reich in Doftorem juris promovıref, Ergieng 

*2*8* wegen üblen Ruffs feiner Zehre, 

and Befchuldigung der Atheifieren, wie auch 
wegen Mißvergnügens über feine Heyrath 
mit einer alten reichen, aber ſehr geigigen 
und boßhafften Frau ohne Abfihied davon, 
begab fich nad) Wien, und ferner nach Rom, 

woſelbſt er öffentlich zur Catholiſchen Religion 
trat, und darauf zu Wien, Kapferlicher Un: 
ter:hernach Ober: Bibliothecarius, Nath und 
— — wurde. Er ſtarb 1680, 3. 
rill, nachdem er Origines Hamburgenfes ; 
Prodromum hiitoriz litterariz ; chronolo- 
giam; lucubrationes criticas in Gelliinoftes | 

“ atricas, die erim ı9. Jahre heraus gegeben ;' 
Syntagma originum & antiquitatum Con- 
ftantinopolitanarum ; commentariorum de 
bibliorheca Vindobonenft libros VIII; dia- 
rium facri itineris cellenfis, orationes,epilto- 
las &c. verfertiget. Fabritii men. Hamb. & 
annotat. ad Lambec. origenes Hamb, B.&ein 
Leben ift auch 1724. u Hamburg mit viel bes 
fondern Nachrichten a part gedruckt worden. 

von Lamberg (Jofeph) ein Freyherr, gebobren 
anf dem Schloffe zu Ottenegg in Crain 
1489, diente einige Jahr im Kriege, wurde 
1523. Lande; Verweſer in Erain, 1526, Hof: 
und Kriegs Rath in Ungarn, 1535. Ober⸗Hof⸗ 
meifter ben des Römifchen Königs Ferdinandi 
Gemahlin, und hernach Lands: Yauptmann 
in dem Hertzogthum Crain. Gr verfertigte 
von feinem Leben eine eigene Befchreibima, 
nechſt angehengter Wermahnung an feine 
Kinder in teutfchen Berfen , welche in Dal: 
vaford Ehre des Hertzogthums Crain ftehet, 
und ftarb 1554. zu Laobach in Erain. 

Lamberg (Petrus) ein Schwede, gebohren zur 
Kongsback 1674, 5. Map, beſuchte unterfihie; 
dene Echmedifihe , Teutfche und Enalifche 
Univerfitäten , murde Magifter Philofophid, 
1705. leftor Jlinguz grecz, und 1715. lectot 
Theologiz im Gumnafio zu Gothenburg, 
fchrieb auffer einigen Difputationen , die er 
unter D. Fechten gehalten, notas critico- 
philologicas in IV. prıora capita Evangelii 
Luce ; harmoniam —— und ſt. 
1721,24. Auguſt. NZ. 

Lambert (Jofeph ) ein Roͤmiſch⸗Catholiſcher 
Theologus/ war ein Doctor derSorbonne,und 
Prior in dem Cloſter S. Martini de Palai- 
zcau, wurde, meıl er der Conttitution Uni- 

enitus zuwieder war, aus der Sorbonne ges 
fioffen, farb etliche Tage darauf den 30. Jan. 
1722, und ſchrieb Inttru&tions courtes & fami«+ 
lieres fur les Evangiles des Dimanches ; la 
maniere d’inftsuire les pauvres ; Ics ordina= 
tions des Saints; paflages fur les plus tou- 
chans des Pfaumes ; Inftru&ion fur les com- 
mendemens de Dieu; Cas de confcıencez 
lettres de controverfe. Leb. 

Lambertinus (Cxfar) ein Stalienifcher Biſchoff, 
zn su Trani in dem Neapolitanifchen, 

ebte im 16. Serulo, und fihrieb ırattarum de 
jure Patronarus. To. 

Lambertinus (io. Bapt.) ein Do&or juris und 
Stadt : Richter zu Halle in Brabant, von 

Aaa; Antwer⸗ 
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Antwerpen bürtig, bat su Bologna promo⸗ 
viret, ein theatrum Regium, five feriem Re 
gum Hifpaniz verfertiget , und ifl 1630. ge; 
ftorben. A. Sw. 

Lambertus ein Biſchoff von Arras, lebte um 
ben Anfang des ızten Seculi, halff feiner 
Kirche wieder zu der —5 — um welche ſie 
der Biſchoff su Cambrap aft gebracht hatte, 
und fchrieb gefta de rellauratione Epifcopa- 
tus Attrebatenfis; epiftolas , welche Werck⸗ 
gen Baluzius lib. V. Mifcellaneorum drucken 


‚ laffen. 

Lambertus li Cors, oder der Kurge genannt ‚ein 
alter Srangöfifcher Poete , von Chatcau-dun 
bürtig, im ı2.Seceulo, hat das Leben Alerans 
dri des Groffen aus der Laseinifchen Sprache 
indie Romanifche überfeßet. HL. 

Lambertus, von Guines, wurde von feinem Ba; 
terlande alfo genannt, allıyo er anfangs Can; 
tor,nachgebends Archi-Diaconus zu Terova⸗ 
ne, Dom Herr zu Ruffel,und endlich Biſcho 
zu Arras worden. Er war Legatus des Heil. 
Stube in der Provins Reims, fehrieb eine 
Spifiel an Pabft Pafchalem I. und ft. 1115. 


. 94 

Lambertus, von Lüttich, hat das Leben, und die 
Wunderwercke des Heil. Apofels Matthiä 
— auch da⸗ Leben des Heil. Agrieii beſchrie⸗ 

n. H. T. Vo, 

Lambertus , ein Benedietiner Münch, zu Lüt: 
sich, hat das Leben der Bifchöffe diefer Stadt 
von 938. biß 1194. im welchem er geftorben, 
befihrieben. H. vo. ; 

Lambertus, von Lüttich, war ein Münch daſelbſt 
zu St. Lorens, aus der Congregration von 
Glumy zur Zeit des Kayſers Friderici II. und 

ihrieb da ja Hereberti , des Ertz⸗Bi⸗ 
choffs von Eölln, mie auchbymnos und epi- 
masa. H, Sw. Vo, 

Lambertus, Pafcualis genannt , ein Prior in der 
Garthanf zu Eobleng, im 15. Seculo, bat ei; 
nige Scheifften verfertiget. HL. 

Lambertus Schafnaburgenfis, oder Afchaffen- 

‚  burgenfis.ein Benedietiner Moͤnch zu Hirfch: 
feld in Heffen im 11. Seculo, hat eine Reife 
in das gelobte Land gethan, und ein Buch de 
rebus geflis Germanorum vom Anfange der 
Melt biß 1077. in ſchoͤnen Latein beichrieben, 
welches einErfurtifcherMönch biß 1532 eonti⸗ 
nuiret, moraufes unter Schardii und Piftorii 
feriptores rerum germanicarum —* wor⸗ 
den. Er hat auch eine Chronick bes Kloſters 
Hirſchfeld verfertiget, davon Maderus etli⸗ 

ye Excerpta in denen antiquitatibus Brun- 
fvicenfibus drucken laffen. PB. T. Vo. 

Lambertus de Serico, oder Lobardus, fiehe Siri- 
chius, 

Lambereus (Francifcus) ein Sraneifcaner; 
Mönch, von Avignon in Franckreich bürtig, 
verließ das Elofters£eben, nahm Die Lutheris 
ſche Religion an, lehrte Die Theologie zu Wit⸗ 
tenberg einige Zeit, ward nach Diefem Profeſ⸗ 
for Theologia zu Marpurg, fehrieb Comment, 
in canticum, ı2. propheras minores,, Lucam, 
acta & apocalyplınz farraginemrerum theo- 
logicaruın ; commentarium in regulas mino- 


ritarum ; de arbitrin hominis vere captivo) 
de facro & fideli conjugio; wurde von de 
Land Grafen von ben der Refe 
mation feiner Lande wohl gebraucht, und 
1550,18. April. B. Fr. 

Lambertus (lacob) ein Jeſuite, von Mäcon, { 
Burgund , lehrte die Mhetorie und bil 
phie, gab einen Prediger ab, war des Coler 
—— und Vienne Rector, fand 

Fräntz. Philofophiam Aulz fandz; fcı 
entiam animz; Scıentiam rationis Chrilia 
nz. logicam, Chriftianam ; Sandorum Sci 
entiam moralem, und ft. den 30. Dee. 1570 
im 67. Jahr. W,d. Al. 

Lambertus (Matthias) von Loͤben, mar Peai 
tentiarius , Darnach Archi-Fresbyter un 
Archi-Diaconus, endlich Biſchoff zu raw 
und Cancellarius perperuus von Flanden 
ſchrieb Hiftor, Ecelefiaft. a Chrifto naro x 
fua tempora ; de vita, morte & paflion I 
&orum; Tra&.de Anti-Chrifto, und iu 
1. Jun. 1602. im 63. Jahr. Wıd. 

Lambinus ( Dionyfius) von Montrevil in ke 
Piecardie, brachte fich durch Leſung viele; 
ten Autorum eine groffe Gelehrfamkeit, % 
Freundfchafft vieler hohen Perſonen und on 
nehmen Leute zu wege, und wurde, naht. 
Iendeter Reife intalien,zu Paris jumfönkl 
Prufeffore der Humaniorum, che er audit 
Amiens proftivet ‚ gemacht. Er Kan 
Comm. über den Plautum, Lucretium, Ü%- 
ronem , Horatium und Cornelmum Nepora 
überfegte auch des Ariftorelis Erbic un ?* 
litie, nebft unterfihtedlichen Gcheifften 
Demofihenis und Aefchinis ins Lateinilt, 
und fi. 1573. bey der graufamen Dar 
——— ob er gleich ein Papik mit 
vor Schrecken im 56, Jahr. K. PB. Ghil.Sar- 
Teifl. , FR 

Lamfridus , ein Engl. Benebietine, uäB; 
ſter, um 980. hat die Wunderitt J 
Siſchoffs Swithini bechrieben, H-Pit 0. 

Lamifcus, ein Hiſtoricug , von Samos, Da} ® 
nige Hifiorien verfertiget. H.K. 

Lamoignon (Petrus) ein Fluger und geldet 
Mann, hat in ı5. Jahr feines Alters 2. 
mina, eines in Griechifcher , das andere" 
Cateinifcher Sprache verfertiget, IM u 
demTitul: Cliniades Nivernius, five ale 
calamitatum Galliz deploratio » 
und ft. im 24. Jahr feines Alters. HL- w 

Lımormainus ( Henr. ) ein Fefunte , 2 
Lirenduroiſchen gab einen vrieuer cr 
ſetzte ins Latein Guil. Baile Catech pri 
Controverliarum ; Ludoy. Richeom! #7 
demiam Honoris ; Nic. Gaulini Au? ei 
&z tom.11. Steph. Biner: Magnerem Dun. 
ris, nebſt noch andern, bep benen er (67 
Nahmen verfchwiegen , uud Hard zu 
den 26.100. 1647. 1m 73. Jahr. AlA- 

— Wilh.) ein * aus 
Luxenburgiſchen, des vorigen 
—* —* IL. Hecht, Rater, 1) 

fol bey 100000. Perſonen zut a 

Kirche gebracht haben. Er farb u tÜh; 

22, Febr. 1648. im 79. Jahre, und — 
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Virtutes Ferdinandi II. Imperatoris in 4to. 
Al.A. 


mpadius (Jacobus) ein teutſcher JGrus, ges | 


bohren 1593. im Sanöverifchen , ſtudirte zu 
Syelmftädt, Tübingen und Heydelberg, wurde 
an dein legten Orte Doctor , practicirte bey 
Dem Ganmmer ; Gerichte zu Speyer, wurde 
— * mo —— il 
zu He ‚ darauf be og Fridrich UL; 
richen zu Braunſchweig Hof⸗Rath, nad: 
mahls bey Hertzog George Staats. Rath / und 
endlich bey 
Gangler. rieb eine Inaugural - Difpu- 
tation de jurisdiätione imperii romano-ger- 
manici, welche hernach in Form eines Ira; 
etats unter dem Titul: De republica romano- 
germanica öffters gedruckt morden, und ftarb 
1649, 4. Mad zu Münfter, allwo er dem $rie; 
dens:Schluffe bepgemohnet. HL. 
ampadius (Joh. j von Braunfchweig, tar 
DIL. Mag.und fo wohl der Schulen in feinem 
Daterlande, aldauch zu Soltwedel Reetor, 
hernach Prof. Hiſtor zu ge letztens 
aber Theol. und Hiſtor. Prof. ingleichen an 
der Gtepbhang ; Kirchen in Bremen Paftor, 
fchrieb Mellifcium Hiftoricum; Bertramum 
h. e. perpetuum orthodoxz Ecclefix de ver- 
bis $. Cœnæ, confenfum ; Triumphum Chri» 
ſti diſputationes de Concilils ; Prodromum 
Concordiz Evangelicz ; Cenfuram Ubiqui- 
tatis; Difp. de Perfona Chrifti, und ft. den 
21. San. 1621, im 52. Jahr. Wıd. 
amparterus (Gregorius) ein JCeus, war zu 
Biberach in Schwaben 1463. aus einem 
Adelichen Gefchlechte gebohren, ftudirte und 
promovirte zu Tübingen in Philof. & J. U. 
Do&torem, ward hierauf Profeffor dafelbft, 
nach diefem Cantzler des Herkogs Ulrich von 
Würtemberg, endlich Kavuferliher geheimer 
Math, und Ritter des güldnen Vlieſſes. Er 
war von ungemeiner Klugheit und Bered: 
famfeit, wohnte verſchiedenen Reichs Cons 
venten ben , pflegte zu fagen: sEin jeber 
Fürft müfte einen Narren haben, den 
er vexirte, und einen, von welchem er 
verirt würde. Er farb endlich zu Nuͤrn⸗ 
berg 1523. im 60. jahre. Ad. Fi. 
amparter (Henr.) ein zer ‚ von Lucern, 
war Phil. und Theol. . des Collegii zu 
Amberg, Dillingen, Neuburg, Ingolftadt 
und der Söhmi n Proving Nector, fehrieb 
im Deutfchen,, libram auream, f. Verthei⸗ 
digung des Catholifchen Glaubens ad- 
verfus Jac. Reihingium; Betrachtungen 
von der Gnade GOttes: Das Leben 
des Jeſuiten Ludovici de Ponte; Stolam 
glorız [. Betrachtungen von dem Leben 
Chrifti auf iede Tage im Jahr; Apho- 
rifmos fpirituales ; überfegte aus dem “tal. 
ins Lateinifihe Thefaurum indeficientem '; 
Arumnas Chrifti 5; Caduceatorem Pacis ; Se- 
rapbinum Vincentii Garafz ; aus dem Epa; 
niſchen Vitam P.Marcelli Maftrilli ; Opufeu- 
lum $. Thomz de morıbus divinis; Manipu- 
Jum Spicarum ex libris Socieratis» und fl. zu 
Yusfpurg den 14. Det. 1670. im 79. Fahr. 


zn George Willhelm Vice⸗ 
ef 


Lamy (Bernh.) ein $ra 


Lamphire Lamy 1494 


Lamphire (Joh.) von Winchefter , war Proferf, 
Hiſtoria Camdenianus ju Oxford, gab Tho. 


Mafter Monarchiam Britannicam; Lanc. An- 
drews preces privatas Gr. & Lat. Doct. Pinck 
—— fele&iores in Loglca, Ethica &c. 
nebft noch andern Schriften heraus, und ſtarb 
1688, 30. Martii, im 73. Jahr, da ibm H. 
Dodwell in der Profefion fuccedirte. Wo. 


Lampridius (Ælius) ein Lateinifcher Geſchicht⸗ 


Schreiber, lebte am Ende des 3. Seculi, und 

ſchtieb die Leben unterſchiedener Kayſer des 2. 

und 3. Secali , welche nebft denen übrigen fünff 

Scriptoribus hiftorız Auguftz öffters gedruckt 

morden. Einige halten AElium Spartianum 

und diefen A.lium Lampridium für einePerfon. 
2 


Lampridius ( Rened.) ein Poete, von Cremona, 


im 16. Seculo, hat aus Furcht niemahle öffent: 
lich eine Rede gehalten,zu Rom die Griechifche ' 
und Bateinifche Sprache gelehret zu Padua die 
Jugend unterrichtet, und endlich zu Mantua 
des Hertzogs Sriderichs von Gonjaga Pringen 
informiret , auch verſchiedene Oden hinterlaß 
fen. Jov.K. Ar, Gad. 


Lampfonius (Dominicus) ein Secretarius einiger 


Biſchoͤffe zu Lüttich, von Brügge, mar ein 
guter Pete und Mahler , Dre vitam Lam- 

erti Lombardi, feines Fehr » Meifters in der 
Mahlerey; Carmen in tabulam Cebetis ; pfal- 
mos poznitentiales Iyricis verfibus ; elogia pi- 
&torum Germaniz inferioris, und ftarb ju Luͤt⸗ 
tich 1599. im hohen Alter. K. A. Mi, Sw. 


Lampſomus (Nic.) von Brugge, mar Protono- 


tarius Apoftolic. der Collegiat- fli v8 9. 
Dionyfi Bea — rg hend 
wie auch Fürfil. geheimder Rath, ſchrieb Poe- 
— und ſtarb 28. Martii 1635. W, 


Lampugnanus (Hier, ) ein JCtus yon Menland, 


Ichrte in verfchiedenen Ttaltänifchen Städten, 
ſchrieb compendium introduttionis ad Julti- 
nianeas inftitutiones; de ratione ftudendi in 
urroque jure &c, und fl.1644. Er. 

{ ſiſchet Preßbyter Ora- 
torii, gebohren zu Mans 1640. ftudirte zu 
Saumtr , Vendome und Juli, legte fich auf 
fleißige Leſung heiliger Schrifft,Ichrte die Pbi- 
lofophie in dent Collegio Patrum oratorü ji 
Saumur und Angers, und nachgehends die 
Theologe In dem Eeminario zu Grenoble, 
fehrieb L’art de Parler; introdudtion al’ etu- 
de de PEcriture fainte ; nouvelles reflexions 
für Part poetique; traite de mechanique, de 
l’Equilibre desfolides & des liqueurs; dela 
grandeur en general; elemens de geometrie ; 
de la perfpeätive; entretiens fur les fciences ; 
demonftration ou preuves evidentes de la mo- 
rale chrerienne ; appararum biblicum ; libros 
VII. de sabernaculo faderis ; de fandlacivi- 
zare Ferufalem & de templo ejus ; harmonie 
ou comcorde des Evangeliftes, darüber er mit 
Mfr. Bulteau, Pienud, Tillemont, P. Maudıt, 
Harduin, Pezron, Daniel, Witaffe, Beſſin und 
Anquetin viel Streit: Schriften gewechſelt, 
und an einer Blutjtürgung zu Roan 1714, 29. 
Januar. gefiorben. Sen Leben ſteht für der 

Auflage 


— — —— 


1495 Lana Lancellorus 


 Lanceur Lancius u% 


Auflage feines Buches de tabernaculo farde-| Lanceus (Ant.)ven Spoleto ‚mar allda Press 


ris von 1720, Jour. __ 
de Lana (Franc.) ein Jeſuite von Brefcia, geboh⸗ 
sen 1631. war zu Rom Prefeflor lit. Hum. 
Phil. und Machem. fihrieb im tal. Prodre- 
mum ſ. Specimina novarum inventionum aıtis 
Magiltrz ; de principiis Phil. naturalis; Ma- 
—— natutæ & artis in 2. Tomis, und 
a er ſich vorgenommen IX.Volumina von dies 
fer Materie zu ſchreiben, fiarb er uͤber dem 3. 
Tomo 26. Febr. 1687.11 56. Jahr. W, d. Al. 
von Lana (Jo Jein Auguſtiner⸗Muͤnch, von Bo⸗ 
sone, wurde zu Parid Door, ſchrieb An—⸗ 
merckungen über den Magiftrum fententiarum, 
und fl. 1357. im 93. jahre. K.H. 


Laänarius ( Francifeus) ein, Seapolitaner: Ritter 


von Calarrava , und Herkog von Carpignano 
im ı7.Seculo, ge las guerras de Flan- 


es defile el anno de 1554. hafta el deiboy; 
tratado del Principe, y de laguerra ; exem- | 


plar de laconftante pacienca chriftiana y po- 
lieica. Breve difcorfo , dovefi moflra „ che 
äRe ei Principi grandi © independenti di 
altra poteſtd, banno da tener private. To. 
Laneca (Anr.) einJCtus, aus Catanea in Sicili⸗ 
en, war Koͤnigl. Spantfcher Rath, florirte um 
1530. und fchrieb Apottillas fuper Kitu Regni 


Sicılie; Ad Bullam Apoftolicam & Regiam | 


Pragmaticam Alphonfi Regis de cenfibus an- 
notationes &c, M. 

Lancelot,, ſiehe Voifin. _ j 

Lancelor ( Claudius ) ein Benebdictiner, von 
Paris, hat in Port-Roial des Champs die Hu- 
maniora gelehret, nachgehends fich in die Ab: 
ten von S. Cyran begeben , und fich endlich in 
Nieder⸗Bretagne retiriret, allwo er um 1694. 
geftorben, nachdem er, wiewohl ohne vorgeſetz⸗ 
ten Nahmen, la nouvellesmerhode pour ap- 
prendre la langue latine & 12 langue Greque ; 
le jardin des racines greques ; une grammaire 
Italienne ; une grammaire Efpagnole ;unetra- 
duction frangoife des fables de Phedre, & de 
quelques comedies de Terence; untraitd de 
V’Hemine heraus gen laffen. B. j 

Lancellorus ( Auguftin) ein Abt zu Perugia in 
Umbrien, fehrieb Deum opificem fex dierum ; 
conflitutiones congregationis$.Mariz deMon- 
te Olivero &c. und fl. 1645. Ja. 

Lanceltotus (Jo. Paulus) ein JCtus, hat aufder U: 
niverfität zu Perugia,allwo er auch gebohren, 

elchret, Inıtitutiones juris Canonici ; de fub- 

itutiombus; b eviarium prztorium & curiale, 
ac de decurionıbus &c. geichrieben, und ift an 
feinem Geburts Orte 1591. im 80. Jahr ge 
fiorben. Jı. H. , 

Lancel!otus ( Robert.) ein Bruder des vorigen, 
mar Doctor und Profeflor juris auf der Univer⸗ 
fitätzu Perugia, fehrieb de appellationibus ; 
de attentatis & innovatis ; de reftitutione in in- 
tegrum &c. und fl. zu Rom 1585. Ja. 

Lancellotus (Secundus) ein General des Ordens 
der Dlivetaner , von Perugia, hat eine Hiſto⸗ 
sie feined Ordens; /’ Hoggidi, o vero gli in- 
gigri moderni; acum nauticam & „ hinter: 
un en } * F Bun ‚ wohin er, ſein letztes 

erck drucken zu laſſen, gereiſet, ı 2. 
San. gefiorb. Ja. Tom. AH 


Laneitius ( Nie. ein 


ter Congreg, Oraterii um 1655. fchrich Apıe 
ratum oratorium ;, Apparatum moralem; & 
utilitate in legendis vitis andorum; Vi 
fan&orum ; fpolia Ægyptistum; monita mo 
ralia S. Scriptutz. Ja, 


Lanci (Antonius) ein Italiener gab 1657. ur 


aus Le Idee abezzate del ſacro otatore. Ta 


Lancilor (Corn.) ein Eremit Augufiiner-Drd, 


von Mecheln Age Das Leben Auguftinindk 
einigen Schriften wider Die Proterianten um 
ffarb 1622, 20. Detob. im 48. Jabra fat 
iwerpen. A. Ghil. Sw. 


Lancilot (Henr.) ein Bruder des worigen, und 


Erenrite Auguftiner;Ordens,gebohren u Mr 
chein 1576. bat denen vornehmen Kur 
in feinen Orden vorgeftanden , einige Etzen 
Schrifften wider die Proteftanten vertertisi, 
umd if zu Antwerpen 1643. gefiorben. A 


ıl.Sw. 


Lancinus (Curtius) ein Difeipel des Merulz,@ 


Meyland, zu Anfang des 16. Seculi, mm 
Griedifchen und Lateiniſchen wehl erfahm, 
verfertigte einige Pocmara,umd farb in (om 
Vaterlande. H. Jov.K. 


Lancifins (Joh.Maria) ein berühmter Men‘; 


gebohren zu Kom um das Jahr 1656, mu 
von Innocentio X!. zu Mom zum Proelore 
Anatomiz und Päbftlichen Leib: Dredues ; #1 
Ciemente XI. aber zu feinem Oberen tab 
Medien, geheimden Taͤmmerer/ und Mes 
nz pra@icz Profef. primarıo in duAr 
Lyceo Romam gemacht. Er war an ma 
mein fleifiger Mann, führte meiſt, er med 
ben Hofe oder auf der Reiſt ſeyn, eine Fade 
der Hand, etwas im feine Taffel zu jeuhen, 
und ſchrieb Dıfertationem de rect· medion“ 
ftudiorum ratione inftieuenda ; de norins pal® 
dum eflluviis eorumgue remediis; de me 
bus fübitaneis ; de conflitutione aerisroma® 
de bovilla pefte; de anatomia; de polypodi 
bus ; de Phyfiognomia ; fedes cogirantıs #% 
ma ; de generatione fungorum; de vılla pi” 
na; gab auch Mercati mechallocorhecın I! 
(hönen Anınerctungen heraus. Seine Chr 
ten find 1718. zu Henev in =. Banden I14° 
zufanmen gedruckt worden. Dem La 
zum 9. Geifte fehenckte er feine Foiibahre © 
bliothee, nehft 12000. Seudi „ ſoiche u verm® 
ren, und den Bibliochecarium zu erhalt; 
vermachte auch eben diefem Lazareth 60° 
Kehle. ‚ein Hauf davor zu bauen, darin © 
alte Männer und Weiber erhalten wurden 
ftarb 1720, 13. Ealend. Fehr. Gi. Leb- 
ice, vom Nekrois, 0 
Litthauen, war auf der Univerität SR 
Theol, Profeſſ. des Kloſters zu Kaliſh 
Craeau Rector, darnach Prepolus 5 
cialis in Ltthauen, und endlich der Arie 
tertiz probationis fü wohl in Luthauen al! 
Böhmen Prefedus, ſchrieb Gloriam 9. 13"* 
ti; de indiciis & gradibus profeäusın virus“ 
tibus; opufcula fpirirualia ; Octo wonna pP? 
Nobilitare Polona , und fiarb den 16. 


1652. im 77. jahr. W,d.Aı , 
ind 


Lancius ( Jo. Bapt.) ein Prediger : 


Lanckifch Landsheere 
‚om, lebte 1636. und ſchrieb Flenchum fcui- 


orum ordınis $. Dominici. Man. 

:kifch ( Frid. ) von Leipzig, geb. 1618, 12. 
Rartii, ward 1640, Phil. Magiſt. und difpu- 
rte de calido innato, ferte hernach die vaterl. 
zuchhandlung fort , ſchrieb Concordantias 
ermanico - Hebıaico- Grzcas ; Concordan- 
as Bibliorum Hebraico - Gr&co - Germeni- 
is, und fl. den 22Oet. 1679. ander Schwind⸗ 
ıcht. WW, d. Pr. 

‚arckifch (Michzel) ein Theologus, von 
ittau, gebohren 1620, 24. Derenb. mar erſt 
kaftor in Groß » Schönau, darnach in Zittau 
uschi- Diaconus, in den Schwanen⸗ rden, 
der Gefellfchafft Strephon genannt, ſchrieb im 
Jeutfchen: Querelam & medelam Confcien- 
z vulneratz ; Cor pulchre polkum & SS. 
“rinitati dicatum ; ein Buch von der Nich⸗ 
igfeit des Spitlens ; von Gerereyen; 
sochzeit: Buß: und Pafıons Predigs 
en; AV. Predigten über den XXli. Pf. 
Teu s polirten Mahl; Schag ꝛc. und ft. 
673. W.d.Um. j 

ıda ( Catharina ) eine gelehrte und ſchoͤne Dar 
ae, und Gemahlin des Grafens Joh. Fermi 
Frivultii, von Piacenza bitrtig; ‚bat im 16. 
eculo arlebet, und inihrem zarten Alter eis 
ven Lateiniſchen Brief an Perrum Bembum 
eſchrieben. B. 
ıdgraft Joh, Chriſtoph) gebohren zu Weiden 
a der Dfaß, 1660, 23. Septemb. jtudirte zu 
Regenjpurg und Jena, wofelbfi er guch Magi⸗ 
ter wurde, und fich mit Leſen und Difpufiren 
yervor that: ward hierauf zum Con-Redtorat 
ın dem Gymnaf. Poeti« .nac) Regenfpurg be 
uffen, fehrieb Exercitationes de oraculis Gren- 
ilium , und fl. 1698, 2. jan. im 38. Jahr. Leb. 
ıdinus ( Chriftoph ) von Floreng , lebte um 
510, war erft Politiani Pızceptor, darnach 
Zollega ‚ ein guter Poete , Plhilofophus, Ora- 
or ımd Grammstisus, und Chrieh eine tal. 
Iberfesung der hiftoriz naturalis, des Plinii, 
m al aber Comm. über den Horatium, Vir- 
al'um &c. dialogos de anima, de habitu & 
vlagiftratu Florenrino &c. K. Ghil. Gad. 
Lando , fiehe Judas. 

1do (Hortenfius) ein Medicus, im 16. Seculo, 
yon Meyland , hat unter dem Nahmen Phi- 
aleches uropienfis , einen Dialogum mider 
Erafmum, unter dem Nahmen Philaleches 
yolytopienfis „ quzftiones Fortianas, unter 
yem Nahmen Hieronymi Alexandri , Cicero- 
sem relegatum & revocatum,, auch unter dem 
Samen Hortenfü Tranquilli einige&chrifften, 
ngleichen un commentario delle piu notabıli € 
noltıuofe cofe d’Icalia; paradofli ; fermoni 
anerali delli beftie; lettre delle donne ; la 
storza de gli Scrittori; di.logos de Cicerone 
elegato & revocato verfertiget. B. Do. Gad. 
ıdre, dder Landrın ( Chrittoph) ein Medicus 
yon Orleans, lebte um die Mitte des 16. Ser. 
ind ſchrieb Phıftoire de nörre tems &c. Cr. Ve. 
t Landsberg (Herrard) fiehe Herrardis. 
Landsheeie (Guil.) ein Jeſuite von Caſſelt, 
ms Flandern, profitirte an unterfchiedenen 
Irsen kluman. und Iheol, war zu Antwerpen 


! 


Landnulphus 1498 


der Schulen Präfectus, und zugleich Prediger 
inden vornehmften Städten Der Provintz, 
ſchrieb Controwerfien wider Jac. Laurentium ; 
delicias piorum fpirieuales; Delicias Eucha- 
rifticas; Falciculum Myrıhe ; de fandtorum 
culu ; de miraculis; Rationalem exigentiam 
ab Hereticis, ut probent ſua Biblia effe ver- 
bum Dei; Diarium hominis pie Chriftiani ; 
Originem & progreflum aovæ Reformationis, 
und ft. den 7.Dec.1666. im 61. Jahr. W,d.Al. 

Landulphus Sagax , ein gelehrter Mann, welcher 
im 9. Seculo gelebet, und die hiftoriam mifcel.. 
lancam zufamen getragen haben fol, e in 
Muratorn ſSeriptoribus rerum ltalicarum ſieht. 

Lan dulphus Senior, ein Maplaͤndiſcher Hiſtori⸗ 
eus, lebte 7*— Ende des 11. Seculi , und 
ſchrieb einen Theil des Chronici, Oder Syntag- 
mazis de mediolanenfium archiepifcopis, mel: 
ches vom Anfange der Mapländiichen Kirche 
big 1067. gehet/ und in der Ambrofianiichen 
Bibliothee daſelbſt liegt. Sie wird von einigen 
wie wohl fälichlich Dario, einem Er Bischoff 
zu Mayland, zugefihrieben. Maoi. 

Landus (Baßtanus) ein Profeffor der Mediein zu 
Padua, von Pracenza, hat einen netten Com- 
mentarium uber die Bildniſſe der Alten; iatro- 
logiam; dialogus duos ad Herculem Eften- 
— librum een 5 —— m 

erentium &c. heraus en, und iſt 1562. 

x Yigg rien — * 
andus ( Julius) ein Ital. Edelmann, war ben 
dem Gardinal Medıces jehr wohl gelitten, und 
nahm, ald er einft einen Kaͤſe von ihm ge— 
ſchenckt befam , daher Gelegenheit, eine O- 
pererta unterm Tit Formaggiata suichreiben ; 
auch als ein andererden Ekopum öffters im 
Difcurd ailegirt, viram ZEfopi ju verfertigen. 
©. 


Lane (Eduart) ein Engeländer,, trat 1630, ing 
Prediger; Amt, lebte noch 1681. und fhrich um 
En Jefum Chriftum in gloria , it. Mifericor- 
dıam triumphantem contra Ludor. Molinz- 
um. Wo. 

Laney ( Benj. ) yon Ipfwych, war Doct. R 
Vice Cantzler zu Drford , wie auch bey Caro: 
Io 1. hernach bey Carolo 11. in feinem Erilio 
Caplan, und endlich Biſchoff, fehrieb einige 
—— und Enal. Obferv, de libertate & 

ur te contra Hobbefium, und ftarb 1674. 

o. 

Lanfrancus, ein Benedietiner in der Abtey Bec, 
in der Normandie —— Abt zu Caen, 
und endlich Ers-Bijcho zu Canterbury, von 
Pavia bürtig, hat wider Berengarium bifpu⸗ 
tiret, und ein Buch von dem Leibe und Blut 
unfers Hevlandes 5; Comment. über die Epr 
fteln Pauli; Anmerckungen über einige col- 
lationes Caſſiani, wie auch Briefe verfertiger, 
und iſt 1089, 24.May gefl. H. K. PB, Sig. T.ı. 

Lanfrancus (Andr.) von Neapoli, wurde 1650. 
Biſchoff von Ugento, und ſchrieb Opufcura 

A — — —— scelchalticis. To. 

anybaın us (Geihardus) ein Doet. Thepl. und 
Präpofitus zu Oxford in dem —— Regi- 
nz, gebohren bey Barton Kirke in efmor- 
laud 1627. war in den Sprachen, 

ophie/ 


Langbainius 


1503 Langius 
fiftorialis und Gansnicus zu Meiffen, gab 68. 
Andachten Cbrift ; feligee Sterbes 
Bunft, nebft unterfchiedenen andern Predigs 
ten und Difpurationibus heraus, und farb 
1667,16. Det. Fr. W, m. Vog. 

Langius (Chrittian Jo.)ean Sohn des vorigen, 

ebohren 1655, 5. un. zu Pegau, ftudirte zu 
Geipiig, allwo er Philof. und Medi. Doctor, 
auch Affeifor feiner Faeultaͤt wurde, und ftarb 
am —2 eↄ.Apt. Seine Schrifften 
find zu Leipzig in Folis von Herrn D. Rivino 
colligiret und zufamen gedruckt worden. Leb. 

Langius ( Georg Chriftoph ) ein Evangelifcher 
Geiftlicher, war auf unterfchiedenen Dörfern 

farrer, und endlich Diacomus zu S. Sebald 
in Nürnberg. Er ſchrieb biblia in tres ra- 
bulas reda&ta, welche fein Sohn D. Joh. Mich. 
Lange heraus gegeben, Zel. 

Langius ( Joh. ) ein Medieus, gebohren zu Lem⸗ 
berg 1485. hat zu Leipzig als Magiſter des 
Procli fphzram, und den Plinium erfläret, 
und nachachends in Italien fich auf Die Medis 
ein und das Griechifche geleget, worauf er fich 
nach Syeidelberg begeben, daſelbſt bey einigen 
Ehurfürten Rath und Leib⸗Medicus worden, 
und 1565,21. Jun. zu Heidelberg geftorben. 
Er hat eptitolarum Medicinalium epus 
Mifcellaneum ; compendiariam curandz 
peltis methodum ; ennfilia Medica ; epiflo- 
las de fcorbuto &c. hinterlaffen. Ad. Teiſſ. 

Langius (Joh. ) ein JCtus, im 16.Seculo, von 
Srepftadt in Schlefien ‚ trieb zu Gracau und 
Arie. feine Studia,und Priegte zu Ofen, Gold⸗ 
derg uld Nreiffe in der Schule Dienfte. Hier⸗ 
auf wurde er Actuarius zu Schweidnitz, und 
an dem Hofe des Jacobi von Saltza Secreta⸗ 
rius, nie auch Cantzler; ingleichen von dem 
Rönsifchen Könige zum Dodtore juris, und zu 
sinen Rath und Nedner ernennet. Er hat 
hi Griechiſche Sprache sierlich geredet, vers 
fhiedene Geſandſchafften nach Polen verrich⸗ 
tet, des Nicephori hiſtotiæ Ecclenaſticæ li- 
bros XVII. Gregorii Nazianzeni ſenten- 
tiarum libros I11. und die Werde Juftini 
Martyris,imit bepgefügsen Anmerkungen aus 
dem Griechifchen ins Lateiniſche uͤberſetzet, 
auch !ibrum carminum Iyricorum,, eleyıas 
aliquot, verfertiget, worauf er zu Schweid—⸗ 
nis int 64. Jahre 1567, 25. Aug. geft. H. Ad. 

Langius (Jo.Jac.) geb.pı Nürtingenden 25. Jul. 
1646. ward Der Leonhard⸗Kirchen zu Stutt⸗ 
gard Vorjteber ſchrieb Leichen⸗Predigten / und 
ft. den 23. Febr. 1690. Sein Symdolum war: 
In Domino Jutlitia & fortitudo mea, Fi. 

Langius ( Jofeph \ein Mathematieus und Pro; 
feffor der Griechiſchen Sprache zu Srepburg ın 
Brıfgan, un 1610. iſt zu denen Roͤmiſch⸗Ca⸗ 
tholirchen übergesreten, und hat eine Edition 
von Juvenali, und Petſio; tyrocinium Gr@- 
carum literarum ; adagia; elementale ma- 
thematicum ; Rorilegium, wie aud) polyan- 
theam novam heraus geben laſſen. B. Vo, 


. Ihom. 





FF. 


Langius (Nic.)ein JCrus, gebohren zu Crempe 
in Hollftein 1586,31. Jan. ſtudirte zu Noftock, 
Willenberg, Leipzig, Heidelberg, Keiden, Loͤ— 
ven, wie auch in Engelland zud Srandreub, 
















von Langle (Jo. Maximil.) ein? 










Langley (Joh.) aus Oxfo 


Langthon 1% 


wurde Darauf zu Gröningen Docter und du 
feffor Juris, wie auch der Acadenue Cerren 
rius, ſchrieb exercitationes juridicas ad ter 
tum inftituiionum Juftinianearum accoo- 
modatas, jus controverfum, compendivn 
inftitutionum majus & minus, umdft. 16%, 
23. Qul.Fr. Bo. Ben. 


Langius 


Langius (Paulus) ein Bengdictiner, und Tri 


m Deutſchland, tm 16. Seculo, don Zmıta 
bürtig, bat Luthero ein groſſes Lob een 
und in dey-Benedietiner ; Sig On ix 
Zeiß, ne sonder Bifchöffe in du 
und anderer Zehen , von 968. bis 1515.00 

rtiget per des Piftorii Colledion fr 

{.K.B.Vo, ’ 


Langius (Rudolph) ein Dem: ’ 
aus W halen, hat ne ichte de obi- 
dione urbis Nufienfis, Novifionenfis; & 


excidio Hieroſolymæ poftremo ; de Pa» 
Apoftolo ; de Maria virgine dec. verferint 
und iſt 1519. im 31. Sabre ef Ad. Pam} 
diger zu Rouen, hat —— 
J / 2. — 

das 3. Cap. der Epiſtel an die Nömer/mieanf 
verichiedene andere Biblifche Terteberan p 
ben laffen, und iſt 1674. im 84. Jahre 


von Langle (Samuel) ein Sohn des norigen, pP 


bohren 1622. zu Zonden, iſt an u 


nen 2 — —— 9 
octor er Theol ie zu 
Er und bat in einem Brief den Unter 


und Streit wiſchen den Bifdhöflichen m 

Preöbpterianern in Engelland 3 
bire, war 

eter zu Slocefter, und hernach bey der 

Schule in Londen, fhrieb Rheroricam, DO 

feste Polyd. Virgilium de rerum inveat“- 


— und ſtarb den 13. Sept. 1657. Wı* 


0. 
de Langres (Bertrand) ein —— 


in Auvergne , wurde in ſe 













riſcaner Münch, und 1347, von Elemex 

vi. zum Biſchoff, erfil zu Ajagge aufdt 

Ri | Gorfica, bernach aber zu Apıfi, gemadt 
nno 1368. berieff ihn Urbanus V. MON” 

gnon und gab —* das Bıptbumden 

ve, als eine Belohnung desjenigen im 

welchen er wider Die Kererepen ee 

fehrieben hatte. Anno 1371. 
—— ie Si 
itul Se. Prifcz, un 4 

ng an den Fe —F 

ten. us VI. machte | 

von Oſtia und Velitri. Seen 

BR De ey des 

mentis VII. umd hieng 

an, bih er — heben —— 

1392. zu Avignon mit 

m das vorige de fchilmate, — 

de tempore eben. Ol. Au. 


Langthen (Clemens) ein fcher 
os CanonicusR aris, Mer e 


12. Seculi, und ſchrieb Concordiam er” 
geliftarum; Commenrarios in Erangeit 
Commentarium in Ada —* 
Gloffaın in Plaltetium, commentarlum 


Lanket 


epiftolas feptem canonicas ; de alisCheru-| Lanker, fiehe Lanquet. 

bim ; le&uras Scholafticas ; de orbibus| Lannovius (Francifeus) ſiehe de laNove. 
aftrologicis ; fermones ; epiftelas. Bal. Lanquet oder Lanker (Thomas) ein fieißi 
Wh 


x „ank figer 
j | Engliſcher Yiftoricus , ſchrieb eine Enalı 
agtonus(Jo.) ein Garmeliter aus Engelland,, Chronick von Anfang der Bel bis auf Ce 
ng 15.Seculo, hatfich mitaufdem Coneilio| ſti Geburt, wie auch einen Tr. von Eonquefiis 

u Baſel befunden, und eine Hiftorie vom ftir) rung Boulogne,undfi.ı545.Wo. 

wm Vaterlande verfertiget. H. HL. Lansbergius (Phil.) ein Wathematieus, geboh⸗ 
ngthon (Simon) ein Engelländer, war der ren zu Goeſa einer Stadt in Seeland 1561. 
Ehrfucht ergeben, und predigte mit fo groffer| mar Prediger By Antwerpen, und Tergdeg in 
mefftigkeit, daß er durch feine Predigten viel| Seeland, begab fich aber wegen feines hohen 

Inzube im Neiche anrichtete, farb 1243. und | Alters nach Middelburg, allımo er 1632. ges 

ieß ein Vol. Epiftol. und Tract. de pœniten⸗ florben; nachdem er chronolugiam facram ; 

ia Magdalenz. H.Pit. progymnafmata aftronomiz reſtitutæ com- 

»gehönus (Stephanus) ein Engelländer, mug | mentationes in motum terrz ; geometriam 

ve nachund nach Cantzier der Facultät zu Pa-| triangulorum &c, heraus gehen laffen. A. B. 

18, Canonicus daſelbſt, Decanus zu Rheims, Vo. J 

Tardinal unter dem Titul 8. Chryfogoni, mig | Lanfelius (Petr. ein Jeſuite von Grevelingen, 

uch —— uCanterburg. Er ſchrieb mar auf der Königlichen Academie zu Madre 
Sommentarios # über Die gantze — Prof. linguarum Orient. gab dess. Dionyfiä 

Schrift, die er auch zu erft in gewiffe@apitel| Arcopagitz opera mit Not. undeiner Apol. 

olfeingetheilet haben; fermones ; jummam it. Scholia Emanuelis Sa & Joannis Marien 

:heologicam; lib. V. de vita, paſſione &| in Bibliorum facrorum loca ;Difpundionem 

ranslatione S. Thomæ Cantuarienfis Ar-| Calumniarum, quz $, Juftino Martyri ĩnu⸗ 

:hiepifcopi ; resgeftasRichardi AnglieRe-] runturablfaaco Cafaubone heraus, und fl. 

is ; de Sandtis Mahumedi, und friegte] 16. Aug. 1632, im 52. Jahr. Al. A. 

nit dem König Johanne von Engelland viel] Lanfius (Thomas) ein JCrus, gebohren zu Berz 
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Berdruß , welcher diefen Langthon, als 
ya der Pabit zum Ertz⸗ Biſchoff gemacht, nicht 
nnehmen wolte; daher fich derfelbe 6. Jahr 
ach einander in Frankreich aufhalten mus 
te. e ſtarb 1228, 9. Julii. Pic. Vo. PB. 
al. Ol, 
ıguetus (Claudius) J.U. Licentiat. von Cha⸗ 
onsin Frandreich, allwoer auch Advocatus 
par, fchrieb de rebus controverfis adverfus 
(heoph. Caffegranium, Caiviniftam ; Car- 
nina Latina in Bern, Daraudum, und flarb 6. 
Dept. 1620, Wy,d. y : 
»guerus (Hubert.) on Viteaux in Bourgog⸗ 
ne, reiſete ans Begierde Melanchthonenn zu 
yören nach Wittenberg, wojelbft er auch fehr 
Er Freundſchafft mit ihm — hat. 
wide an dem Chur⸗Saͤchſiſchen Hofe, wie 
aud) andem Hofe des Pringen von Dranien, 
n verfhiedenen Geſandſchafften uud wichti⸗ 
zen Bedienungen gebraucht, hinterließ vers 
chiedene Bolitifhe Briefe, welche zufammen 
gedruckt feyn, uud farb zu Antwerpen 1581, 
30. Sept. iu 63. Jahr. H. B. Teill. 
ni .Georg.) ei: megen der Evangelifchen Re; 
ligion heftig verfolgter Schulmann aus Un; 
zarn, gebohren 164%. findirte und promovir⸗ 
ezu Wittenberg in Migiitrum, mard Nector 
u Carpona oder Karpffen in Ungarn, aber 
yernac) von bar gefangen nach Jtalten fortges 
ſchleppet, und Alte nebft andern aufdie Ga⸗ 
eeren geſchmiedet werden. Er falvirte fich 
aber unterwegens heimlich mit der Flucht, 
und Fam nach vieler ausgefiandener Gefahr 
n Ungarn wieder an, gieng von dar na 
Wien, und endlich nach Leipzig, allwo er Bac- 
ralaureus Theol. wurde, Erb Maufnleum 
Saxonicum tripartitum ; orationes ganegy- 
cas &e.und fl.um 1688.Leb. 
niado (Samuel) ſiehe Samuel, 


Hebrten;Lexie, 


de Lanuza 


gen, in Dber:Defterreich 1577, 16, Sebruar. 
ward zu Tübingen Dostor und Profeffor Ju⸗ 
ris im Fürftlichen Gollegio , mwieau Wuͤr⸗ 
tembergiſcher Rath, und der Acadenie ju Tür 
bingen Viſitator und Commitfarius, ſchrieß 
Oratiunes, feu confultationes de Principa- 
eu inter Provincias Europz ;5 Orationum 
mantiflam ; commenrationem de Acade- 


müs, trunck nichts als Waffı 
22. Dee. Fr. H. HL. er, und fl.1657, 


Lanspergius (Jo.)von Landsberg in Bayern / der 


Serechte zugenahmet, ift inden Gartheuni ts 
Drden getreten, und in einem Koi, ohle 
weit Jülich, Prior worden. Er hatfich ſehr 
bemůhet, den Lutheranern und Meformirten 
Abbruch zu thun/ Paraphrafes und Reden 
über die SonntagssiEvangelien und 
Epiſteln; Gefpräche Chrifti mit einer 

läubigen Seele; Kenuln des eiſtli⸗ 

en Lebens, nebſt andern Schriften her⸗ 


aus gehen laffen und i u & 
ben H. K. Poffey, ſt au Cölln 1539. geftore 


Lantfortius (Joan.) fiehe Tarnhovt. 
Lantz (Joh.) ein Jeſuite, gebohren su Tettnang 


am Bodensee, war Coadjuror fpirirualig, ” 
lehrte lange Zeit die Mathematie und Hebräis 
fche Sprache zu Fugolfiadt, fehrieb infticutio- 
nes Arıthmericas; elementurum Euclidig 
libb. 4. nova interpretatiene donatos, und 

zu München 1638. Al. H. — 


Lanutus (Joh. Bernhardin) ein Neapolitaner 


von —— ſchrieb 1596. de magiſtratu. To. 

Franc. Blafo ) ein Benedictiner⸗ 
Abt, aus Arragonien, fehrich Beneficia Ange- 
li Cuftodis, und ft. 1664. W,d. Ant. 


Lanuza (Hier, Bapt.) ein Dominicaner und Vie 


hoff zu Albarazin, von Frar in Arraaoni 
t die Theologie ju 3 ——— 
im Eyanche auf alle Tage in der Faſten 
bb Pre⸗ 


1507 Lanura Lappius 
‚Predigten verfertiget, und de quadragefime 
inftitutiöne; de jejunio; deeleemofyna; 
de inimicorum dile&ione &c. gefchricben, 
worauf er 1625. geſt. W,d. Ane: 

Ue Lanura (Michael hapt.) ein Ctus von Sa⸗ 
ragoſſa, war ein Ritter von Et. Jago/, und an⸗ 
—— Juratus ĩn Capite zu Saragoſſa/ her⸗ 
nad) zur Zeit des Königes Philippilv. Secre⸗ 
tarius im Rath von Aragomien-in Madrid, 
endlich aber Protonotarius von Arragemen, 
befchrieb das Leben verfehiedener Carmeliter⸗ 
Nomnen, und ft. zu Madrid, 1659. Ant. 

de Lanuza (Yincentius Rlaſeo) gebohren zu 
Sallent an dem Pyrenaniſchen Gebuͤrge ward 














































Prediger zu Jacea, hernach zu Saragoſſa, 


ſchrieb Hiflories Eceleſioſticas yfecnlares de 
Aragon ; Periftephanon f. de corenis fandto- 
rum Aragonienfium &c, Aht, 

aLapide (Corn.)ein Jeſuite, gebohrenzu Bu⸗ 
cold, einem Dorffe, im Stift Lüttich, 1566. 
oder 1567..nannte Jich Cornelium Gornelii 

„ sLapide, fieng andie Hebräifche Sprache, 
und die Heilige Schrift zu Köven zu lehren, 
und wurde von dannen nach Rom beruffen, 
allwo er die Jugend in der Heil Schrifft infor: 
mirte. Er pᷣflegte fich offt ven Maͤrtyrer⸗Tod 
zu wünfchen, ſchrieb Comment. uber die gan; 
Be Heilige Schrifft, welche öffters in viel Fo⸗ 
lianten zufammsen gedruckt worden, und ftarb 
zu Rom 1637. den 12. Marti. H. PB. Al. 
A. Sw. i 

a Lapide (Eitelwolff) ein Itus, Redner und 
Poete, gebohren in Schwaben uni 1466. hat 
die Academie zu —— an der Oder ange⸗ 
richtet, und nachgehends zu Mayntz derglei⸗ 
chen vorgenommen, worauf er 1515. geſtor⸗ 
ben, nachdem er einige Epiſteln, und ein Buch 
de laudibus heroum ac virorum illuſtrium 
verfertiget. K. Ad. 

a Lapide (Joh.) ein Deutfcher Gartheufer: 
Münch, lebte anı Ende des 15. Seculi, ward 
Doctor und Profeffor Theologiaͤ zu Paris fer; 
ner Drofeffor Theologia zu Tübingen, hernach 
aber Ganonieus und Prediger iu Bafel. Er 
hatte —— Schüler, hielt es mit 
der Seete derer Kealium, lehrete dieſe Art 

der Philoſophie zu erſt zu Baſel, ward aber 
endlich ein Gartheufer- Mönch daſelbſt, und 
beichloß fein Leben in der Stille im Kloſter. 
Er fihrieb refolutorium dubiorum de miffa ; 
Commentarium in Gilbertum Porretanum ; 
de conceptione immaculata virginis; [um- 
marium pafionis Chrifti ; de arte difok 
vendi fophiftica argumenta; erplicationem 
Logicz , Phyfice & Metaphyficz Arift, ; 
Orationes und Epiftolas &c. C. T. 

— (Georg) ein Canonieus von Monopo⸗ 
is in dem Neapolitaniſchen, gab 1566. her; 

qus la ſamiliarita d’Aritmetica e Geomctria. 


To. 
Lappius (Gisbert.) ſiehe a Waveren. 
Lappius (Nicodemus oder Nicolaus) ein Predi⸗ 
ger zu Weimar, Thanne und Arnſtadt, wie 
auch endlich Superintendens zu Arnftadt, ift 
zu Rembda, in der Grafſchafft Gleichen 1582. 
20, Oetober gebohran, bat zu Jena Rudiret, 


Lapus Larrey izt 
Ehriftl. Einweihung ; Huldigung / und de 
Predigten herausgegeben, und iſt 1663, 
Nov. im 81, Jahr geſt. Fr. 


Lapus, von $loreng,bhat 1354. gelebet, und: 


— —— coinmentarios in 
Clementinis, nebſt andern Jurifiichen X 
cken verfertiget. H.K.Vo, — m 
Lapus, von Floreng, bat 2440. aelebet, un 
nige Vitas aug-denn Plutarcho,-mie aus ) 
Dionyfii Halicarnaffenfis antiquitates £ 
manas · ins Lateiniſche er ne H.KAL 
de Laredo (Bernardin.) ein SpaniiherD 

Medieind und hernach ein Minerit, vone 

villa buͤrtig, fehrieb frbida del more So 

reglas de oracion y medisacion; modı 

— in medicine &c. md farb mırı54 
nt. 

deLarrea (Jo. Bapt.>ein ICeus von Vitori 
Bifcaya, war ein Ritter S. Jago, {ehren 
zeitlangdie Rechte zu Salamanca, wardır 

‚ nach ein Mitglied des Raths zu Gramdik 
ner Fifcal-Advocat zu Madrid, nachede 
ein Richter daſelbſt, kam endlich indnde 
von Eaftilien, ſchrieb decifiones Granxc: 
fenatus; allegarionesfifcales &e. mi; 
Madrid um 1650, Ant. 

Larreategni (Mart.) aus Bifcaya, marjunsC 
vilis Profcfor zu Salamanca, bernab a 
ter zu Baltadelid, und zuletzt im Denen 
in Caſtilien, fchrieb Difpp. Juridieas, af 
27. Jun. 1651. W',d. Ant. 


deLarrey (ifarc) ein Frantzoͤſiſcher Edelug 


en zu Montivilliers ım dem 
aur in Ober⸗Normandie 1638, 7. Cplal 
Kudirte zu Caen und Daarfleur Jura, #9 
id) hernach zu Monkivilliers, ud 8? 
— in ſecnen Proceſſen, dag er kun 
fuhrt, welchen er nicht gemonnen battt. &# 
ne Ältefte Tochter nabnı im ı2, Jahre 
Alters zu ſeinem groſſen Werdrup die la 
liſche Religion an; und alg 1591. a ® 
nigliche Verordnung heraus kan, Dr 
Kinder von 7. Jahren rider der Eltern 
lenzuder Romiſchen Kirche tresen one: 
ſo fuchte er mit feiner Familie aus den 
reiche zu gehen; wurde aber entbedit, 
faͤngniß geworffen, und alles feines Bw 
geng beraubt ; Doch Fam er endlich mitt) 
dingete fich nach 2, Fahren zu Noanben" 
aufein Schiff, umd gieng mir denne" 
1687. nad) Amſterdam, und von dan © 
lin; allwo er den Titul eines Hefunir 
tions⸗Raths, nebft einer anfehnlicen dr 
dung erhielt. Er fchrieb Hiftoire Au 
fte; L’Heritiere de Guyenne ; bite 
d’ Angleterre, jusqu’a Guillisume 3.06 
Folianten; reponfe AL’ Avis aux ref 
l’hiftoire des Sept Sages ; Hittoire du 
gne de Louis XIV; wovon er iedoch SL, 
dern Tomum, der nad) feinem Zodte 
ekommen, und fehr ſchlecht geratuen, " 
elbft verfertigt haben foll ; überfegte aus ® 
luzii Mifcellaneis die Paͤbſiliche Verdat 
mung der Erfcheinungen Petri Johann O* 
ve, machte Anmerckungen dazu, und NW 


4 


Ei 7 N iseraires. Nb⸗ 
1719, 17, erg. Nounvellssli Lion 
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roguanus oder de la Roque (Matthzus) ein 
— Theologus , mn ju Zeirac 
ı Guienne 1619. legte ſich mit Fleiß auf die 


5tudia Yumanıora, Philofophie, Antiquitä: 
en und ogie = ——— in das 
redigt⸗Amt beru Als er nach Paris ge⸗ 


iſet, und zu Charenton etliche mahl gepredi⸗ 
er, wurde er zu einem Arehiger ju Virre in 
Sretagne, ferner nach Saumur, und endlich 
ac) Rouen beruffen, allwo er 31. Jan. 1684. 
"65. Jahr gefiorben. Erhat obfervatio- 
es in Ignatianas Pearfonii vindicias, nec 
onin Beveregii annotationas ; differtatio- 
:s duas de Photine & Liberio ; reponfe d 
» livre de Mefheurs de Port-Royal, intisu- 
VD office des S. Sacrament, bifleire de P eu- 
sariflie &c. adverfariorum facrorum lib, 
für welchen man fein Leben findet, hinter: 
en. 
er ————— beruͤhmter ron, 
atieus von Conſtantinopel, im 15. Seculo, 
it zu Meyland und Rom die Yumaniora, 
id zu Veapoli die Beredfamkeit und Gries 
iiche Sprache mit groffem Ruhm gelehret, 
id endlich ſeinen Sitz zu Mehina genommen, 
lwo er geſtorben, eine Bibliotheck voller 
riechiſchen MS&torum dem Rath ju Mefina 
rmacht, und einige Schriften zur Erläutes 
ng der Griechiſchen Grammatic , auch et; 
15 von den alten gelehrten Sieilianern bins 
laffen. H. K. B. 
atis (Joan.) Rhyndacenus zugenahmt, ein 
rieche, iſt aus der Familie der Morgenläns 
ſcher Kayſer entfproffen, und hat fich nach 
om in des Laurentii de Medices Hauß be: 
ben, ift etliche mahl nach Conftantinopel 
d — in Politiſchen Affairen ge; 
igt worden, und endlich zu Rom am Stein 
er wie andere wollen an der Gicht 1489. 
er vielmehr 1513.da er ungefehr 90. Jahr 
‚geftorben. Er hat etwas aus den Poly- 
> ins Lateinifche uͤberſetzet, auch Griechis 
e und Lateiniſche E,igrammara hinter: 
fen, und bey der Correltion in den Buch: 


ıckereyen viel gethan. K. PB. H. Jov. Gac. 


ris (Lud.) ein Grafe von Vintimiglia &e. 
in feiner Jugend in einem Kloſier den 
iefter-Orden angenonimen, nachgehends 
'r geheprathet,und iſt 1376. geftorben. Es 
: auch einer dieſes Nahmens verfihiedene 
aetate in derProvencialifhen Sprache ver; 
iget. Gr.H. Ve, 
na, oder La-Sena, oder Lefeyna (Petrus) 
Advocat zu Neapolis, gebohren dafelbft 
»0, 16. Detobr, hat fich von Reapoli, aus 
bezu den Yumanioribus nach Kom bege; 
1, und fic) dafelbfi durch feine Miffenfchafft 
) Beredfamkeit in groffe Hochachtung geſe⸗ 
‚ iftauch allda 1636, als er noch nicht 46. 
yr alt, ald Bibliothecarius des Cardinal 
rberini geforben, nachdem er ein Buch 
er dem TitulHomeri Nepenthes, feu de 
‚lendo luctu; Cleombrorum, fivede iis, 
in aquis pereunt ; differtationem de 


zua helleniftica ; uyd einige andere 
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Schriften. z. E. de phratriis greeorum ; de 
Hebone; de figlinaromanorum ; deSala- 
pufiis; academiam pontani ; delle imprefe 
poetiche ; de’ Vergati ; dell’ antice Gin- 
nafo napolttano &c. verfertiget. To. Er. 


Cra. 


Lafeius(Joh.) ein Erg-Bifhoff ju Gnefen, haf 


als Abgejaudter des Königes in Pohlen denz 
ncilio Latera nenfi heygewohnet, die altere 

Munsen und Antiquitäten fleißig zuſammen 
uchet/ conttituciunes regni Polonici, li= 

brum juris feudalis & Magdeburgenfis,fum- 

mam juris antiqui Raymundi Parchenopei, 

herausgegeben, und iſt 1531, 19. Map geftors 
. St, 


Lafeius (Martin.) ein Jefuite yon Caliſch, war 


rediger, des Klofters zu Lublin und emberg 
tor, hernach zu Thoren Refidentiz fupe- 
zior, endlich zu Eracau feines Ordens Praͤpo⸗ 
fitus, fchrieb in Polnifcher Sprache: Sum- 
marium Gatholicz Veritatis ; Examen Mat- 
thiz Rofenfieteri; Judicium Catholicum ; 
Mifionem Lutheri & Zwingfii; Mefliam 
Arianorum novorum fecundum Alcoranum, 
Turcicum &c. und ft. zu Cracau im Profeß⸗ 
Kaufe, welches er Dirigirte, 23. May 1615. ing 
64. jahr. W, d. Al. 


von Lafco (Jo.)ein Präpofitus zu Gnefen, und 


Diichoff zu Velprin in Ungarn, aus einem 
vornehmen Geſchlechte zu Warſchau, reiſete 
indie Schweitz und Srandreich, woraufer 
die Reformirte Religion angenonmen ſein 
Vaterland verlaſſen müffen, und zu Embden 
der Chriſtlichen Gemeine vorgeftanden. Hier⸗ 
nechſt reformirte er die Kirchen in Oſt⸗Frieß⸗ 
land, und wurde nachgehends in Fuigelland 
der Kirchen der Frembden zu Londen vorgefe> 
Bet. Nachdem er fich weiter in Dännemarck 
Sranckfurt am May, und andern Orten aufs 
gehalten, kam er endlich wieder in fein Waterz 
land nach Polen, woſelbſi er gelehret, und 
1560, 13. Januar, geftorben ift, nachdent er 
librum de caena Domini; epiltolam conti- 
nentem fummam — de cœnaDo- 
mini &c. verfertiget. V. Ad, 


Lafena (Petr.) fiche Laſcena. 
Laficius (Joh.) ein gelehrter Polnifher Edels 


mann im 16.Seculo,brachte viel Zeit mit Neia 
fen zu,und hatte den Character eines Envoyd, 
von dem König in Pohlen Stephano Batort. 
Er hielt es anfangs mit Iwinglio , hernach 
aber mit denen Boͤhmiſchen Brüdern, und 
fhrieb libros 8. de origine & rebus geflis fra- 
trum Bohemorum, davon aber nur das gte 
Buch, nebft dem Innhalt derer 7. übrigen 
herausgekommen; librum de diis Samogi- 
tarım; hiftoriam de ingreſſu Polonorum im 
Walachiam; colletionem variorum auto= 
rum de Ruflorum, Mofcovitarum & tarta= 
rorum religione, B. 


Lafius (Chriftoph ) ein guter Philologus unde 


Theologus, von Straßburg , fudirre daſelbſt 
und zu Wittenberg, wurde Reetor zu Görlig, 
Prediger zu Spandau und Cüftrin, und end: 
lich Superintendens zu Cortbus. Oberaber 
gleich viel ee erleiden, und pfft den 

Dh a Cruz 


Lafer 
betrübte und von Gott 


I5IT Lafenius Lerewa a 


— 


Exulanten Stab ergreiffen muͤſſen / ſo bat er 
fich doch in feinem vielfältigen Erilio durch 
allerhand geehrte Theologiſche Schriften be; 
kannt gemacht, und fonderlich zu Zeitz/ Wit: 
tenberg und Franckfurth an der Dder wider 
Flacium gefchrieben , ingleichen auch eine 
jEariAcung des 16. Pfalms heraus gege⸗ 
en. Gr. 


Laffenius (Joh. ein Lutheriſcher Theoloaus, ift 


zu Waldau in Ponmern 1636, 26. Apr. auf 
dem Polniſchen Haufe von Laͤßinski gebohren. 
Sein Water gleiches Nahmerns ſiarb als Par 
ſior ander S. Lajari⸗Kirche in Dantzig 1654, 
26. Apr. auf feinem Landguthe in Pemnmern. 
Nachdem er ſich auf dem Gynmnaſio zu Dan⸗ 
tzig und Stettin zu den Aeademiſchen Stus 
dus präpariret ;, ſetzte er jelbige zu Roſtock 
fort, und that hierauf eine Reiſe mit einem 
Natriero von Dansig nach Sranckreich, Hol 
land, Engelland, Italien, Spanien und Por⸗ 
fugall. Zu Paris inſinuirte er ſich bey Dein 
Gardinal Majarin; und des Königs Ludovi⸗ 
ei XIV. Gnade erwarb er fich durch ein finns 
reiches Anagramma auf den Königlichen 
Nahen. Nach feiner Widerkunfft * er 
ſich nach Berlin, Wittenberg, Leipzig, rag, 
Dresden, Jena, Straßburg, allwo er Magıs 
fer worden; Tübingen, Nürnberg und Wiem 
woſelbſt er, nachdem man ihn auf den Wege 
von Nürnberg aufgehoben, wegen feiner 
Schriften wider die Jeſuiten gefangen ges 
fangen gefeßt, und fehr hart gehalten , unter 
andern auch 9. Tage lang in einer Grube vers 
Iperret wurde. Endlich führte man ihn nach 
Ungarn auf die Tuͤrckiſchen Grengen , und 
fchte ihn als einen Sclaven in der Zurchens 
Haͤnde zu ppielen ; allein er erlangte durch 
göttliche Huͤlffe feine Freyheit wieder, fan 
nach Magdeburg, und wurde bald bernach zu 
Itzehoe zum Director an der Schule, wie 
auch zum Montags; Prediger ander Stadt⸗ 
Kirchen beruffen; worauf er zu Greiffswalde 
in Do&orem Theologie promovirte, und 
nachaebends zum Gräflichen Rantzauiſchen 
Hof: Prediger , Probſt und Paſtor zu Brens 
fedt , endlich aber in Eoppenhagen gum Hof 
rediger, Affeffore im Conſiſtorio, Theologiaͤ 
* — und Paſtore zu St. Petri erweh⸗ 
fet worden. Er ſchrieb 36. Werde, ;. €. 
Synopfin & fummam cenviliorum omnium 
inde a pasfione Chrifti, usque adhzc nuftra 
tempora in Europa, Alta, Africa & America 
habitorum ; Arcana politico- Atheiltica ; 
inordinatam flateram igneam in dogmate 
purgatorii ; elaſſſeum belliturcici; de {ta- 
tu Canonicorum Reformatorum Luthera- 
norum ; Siobe Klage; Hauß ⸗Sitten⸗ 
und Tugend-Lebre; ſinnlicher Zeit⸗ 
Dertreiber; fieben mahl ſieben Paf: 
fhons ‚Andachten; bimmlıfches Gina: 
den: Licht; dasgecrönte Lapernaum; 
befiegte Atheiſterey; Bıblifchen Wey; 
rauch) ; Sionitifche Erquick Stunden; 
beiliger perlen⸗ Schatz , welchen [hönen 
Puche in der Leipziger Edition 1712. ſein voͤl⸗ 
Bger Kibsud ; Kauff beygefuͤget worden; das 


Ephraim; heilige Moralien über) 
Evangelien und Epifteln ; verliebte & 
lamithin ; Communion⸗und Paßien 
Andachten; Difpurationes &c. ds. & 
-hattedie Gewohnheit in Eoppenhagen, dit 
mitten in der Predigt eine Weile unne bi: 

and in Gegenwart der Gewmeine etlick Ir 
fen Artzney in Weine einndhm, roorauf em 
«der fortpredigte; laborirte ſonſt am Ein 
und Vodagra ; ward aber von beyden bafııı 

.- Pt * 1692. den 29. Augeſ in 

i ie umſtehenden gemeint. 

ſchlieffe. Pi. 

Latfer€ (Ludov.) ein Theoloqus, von Zr 
lebte im Vavarriſchen rs zu don 
fchrieb im Sransöfıfchen das Leben dei 
gen Hierunymi, St. Paulz und St, Luc 
Förige in Franckreich ec. und fiarb iz50 

u 


Laffon (Petr.)ein Däne von Rauden, mar! 
Licent. und Des Königlichen Gerd“ 
filiarius, fchrieb de Jurisdi&ione und m‘ 
rio, und fiarb 5. Detobr. 1881. im . 


Ww, d. 

Laffus (Orlandus) ein Muficns,von Dar 
Hennegau, bat fich eine Zeitlang in € 
und Mevland aufgehalren, einen > 

fter zu Rom und Reapoli abgegeben, = 
Reiſe nach Franckreich und Engelland at 
und ift endlich nach München an dem da 
riſchen Hof beruffen morden,moflbi anf 
im 74. Jahr feines Alters geftorben, m" 
fhiedene Muficalifhe Stüdenin 
Sprachen binterlaffen. H. Teill.Sw. 
Lafthenia, eine gelehrte Weibes Penn, 
latonis Leätiones in Ma am 
fucht ‚ fonft aber nicht allzu keuſh als 
acr. 


Lafus, ein Griechifcher Poete, von Sermitr! 


Lacch ( Joh. ) ein JCeus . von Gommerki"* 
zu Londen, fehrieb im Engl. res Judicat#" 
mo Caroli primi triennio, U fiart 9° 
Aug. 1655. im 67. Jahr. Wrd, 

Laterna en ein Jeſuite, von DAN 
in Voln, Preuffen, that mis dem Kan 2" 
len Sigismundo eine Reife —* 
muſte ſich aber 2* feiner Krauchen 
der nach Polen bog , bdaer dennut 
gend 1598, 30. Sept. ing Meer genen" 
und erfäuffet worden. Er bat ein N" 
wie auch ein Gebet: Buch , unter dum * 
Cithara, vel decachorden fpirituale, his 


laſſen. Al. 2 
Latewar (Richard ) von Londen, nur DT 
Theol. der Kirchen zu Hopton an * 


Reetor, und bey dem Vice-Re in ME 
Montjoy, Hop Prebiger , fehrich rt") 
Lateinifche Epigranmata und Carmind 
blieb in einer Schlacht in Jrrland den⸗ * 


J 1691, im 41, Jahr. W, d. we Li" 


3 Latimer katomns 


imer (Hugo) eift Profeffor Theologia in 











Sambridge, und Biſchoff von Wincheſter, der 
Broteftirenden Religion zugethan,gebohren in 
beiceftershire 1475, hat einige vor Eduardo 
L und der Hertzogin von Suffolc gehaltene 
Predigten heraus gehen laffen , und iſt 1555, 
en 16:Septembr. zum Feuer verdammt wor⸗ 
ven. Fr. 

imer (Wilh,) ein gelehrter Eugelländer, und 
uter Freund Erafmi,hatte ſich sy Padua aufs 
zriechiſche gelebet , und wolte nebft Linaero 
ınd Grocins alle Opera Arittotelis ins Latei- 
ufehe vertiren, daraus aber nichts wurde ; 
hrieb,Epiftolas ad Erafmum &c, und-fiarb 
545,.W0. oo“ 
inus (Jo.) ein Mohr von Geburt, im 16. Se- 


e obiru Pii V. ejusque in Philippum Regem 
adio &c, gefthrieben. K. Ant. 

inus Latinius , ein Theologus, gebohren zu 
Bıterbo 1513. hat es fonderlich in der Eritie 
ht weit gebracht, und des Gratiani decre- 
am 13. Jahr lang. corrigiret, auch jonft ob- 
rvationes & emendationes in Tertullia- 
um ; bibliothecam facram & profanam,five 
bfervationes, corredtiones, canjefuras & 
arias leftiones geſchrieben, und iſt zu Rem 
593 , den 21. Januar. geftorben. Fr, H. PD. 
‚ers 

inus Pacatus Drepanius, fiche Pacatus. 
homus (Barthol.) ein Rath zu Trier, geboh⸗ 
en zu Arlon, im. Hertzogthum Luxemburg 
475. bat die Lateiniſche Sprache und Rede⸗ 
kunftzu Trier, Cölln, Freiburg, Paris und 
nbern Orten mit groffen Ruhm gelehret, Anz 
jerckungen über den Cıceronem , Teren- 
um, Satyras Horatii, einige Tractate wider. 
ie Proteftanten, und andere Schriften her; 
us gegeben, und ifkendlich zu Eobleng 1566 
efiorben. H. A.Sw. 

omus( Bernhardyoder Steinhauer, ein Mech 
nburger von Wißmar, lebte am Ende des 
6.und Anfange des 17. Seculi, wurde Nector 
ı Neu Brandenburg, und hernach zu Flens⸗ 
urg, allmo Georg Calixtus fein Schuler ges- 
seit. Erverfertigte eine Genealogiſche 
reibung der Ritter und Edelleute des Med; 
enburger Landes, wovon ein Stücke gedruckt | 
vorden. Das Genealo-Chronicon aber liegt 
(ch in dem Mecklenburgiſchen Archiv in 
Nanufeript. _ | 
omus (Jac.) ein Dom⸗Herr zu Loͤven bey St. 





Beter- Stift, von Cambray in Hennegau, war 


‚on fehr Heiner Statur,machte in der Griechi⸗ 
hen und Hebraifchen &pracje und.der Theo⸗ 
ogie ſiemliche Progreſſen, vertheitigte ſeine 
Religion mit dene groͤſſeſten Eifer, ſchrieb dia- 
og os de rrium linguarum & fiudii Theolo- 
ich ratione; de primaru Pontificis; de Ec- | 


\efia; de oratione pro defundis; de mo- | 


batomus, Lavardim 1514 


nee ie.) 
nschgrum,inftitutis, votis & obligatieni- 


bus &c. und flarb ı ® 
A.Ghil. Mi. — 2 May zu Läpen, 


Latomus (Jacob.) des voxigen Brudern Sohn, 


war Dom⸗ Kerr zu Löpen, gab die Pfalmen,, 
Klag⸗Lieder Jeremiaͤ, und das Hohe Lied Ea⸗ 

omonis in Hollaͤndiſchen Verſen heraus, war 

font allezeit ſtoͤlichen Gemüths, und ft, 1596. 

in hohem Alfer. A. Mi, Sw. 


Latomus (Jo.} ein Canonicus Regularis $. Au- 


guftini, und Pror zu S- Trou von Bergen op, 
Zoom, bat die Palmen in Werfe; und des Jo⸗ 
hannis Seri Predigten ins Lateiniiche überjes 
Bet, auch die Hiftorie vom. Kloſter de Saine 
Trou heraus gegeben, und bey Jovii Elogiis 
unterſchiedene Epigrammata bevgefüat wor⸗ 
aufer ju Autwerpen 1578, 1.0der 26. ul. im 
53. Jahr geftorben. A. Ghil. Mi. Sw. 


Latomus (Joh. ) ein Decanus des Kanferlichen 


Stiffts zu St. Bartholomaͤi in Franckfurth, 
gebohren daſelbſt 1524, 24. Tan. fudirte zu 
Frauckfurt, Eölln, Bergen, Mayntz und Frei⸗ 

urg, worauf er zum Inquiſitor der Bücher 
auf der Franckfurter Meſſe gemacht worden, 
weiches Amt er aber wegen der vielen Ver: 
drieplichkeiten nieder fahren laſſen. Erftarb 
1600; im 76. Jahre, und hinterließ hifto- 
riam de Moguntinis Epifcopis; hiltoriam, 
Principum Auftrafiz a Garolo Haftano. 
usque ad Philippum HI. Hifpaniz Regem; 
antiquitates Francofordiz ; Gorfendon- 
ciam &c. Bo, j 


. Latos ( Jo.) ein guter Orator, Bhilofophus, Ma⸗ 


shematicus und Medirus, von Cracau, wur⸗ 

de dafelbft 1566. Magifter,fchrieb de muratio- 

nıbus Regnorum ; ubiervationes in eclipies 

& cumeras, machte ſich auch an das Calenda- 
rium Gregorii XIII. a Glavio corretum, und 

fihrieb Currectionem Calendarii. St. 


del.atre(Wilh.) ein Doctor Juris Canon. ward 


anfänglich. Biſchoff zu Verdun, hernach zu 
Zul, endlich zu Dornick, und zugleich Abt zu 
Vertin daſelbſt, wie auch Cantzler des Ritter⸗ 
Ordens von guͤldenen Vließ, ſchrieb Bücher 
de Auteo Vellere, und ſiarb zu Gent 1473. 
As 


Latronianus,ader Matronianns, ein Spaniſcher 


oete int. 4- Seculo ,. ift auf dem Eoncilio-zu 
Boursdeaus, als ein Priſcillianiſte verdammet, 
nach Trier gefuͤhret, und daſelbſt 385. ent⸗ 
hauptet werden. H. K.Hie. 


s Latzke ( Chrittoph) aus der Nenſtadt Branden⸗ 


burg buͤrtig, ward anfänglich Reetor daſelbſt, 
hernach zu Eißleben Nector des Gymnafii ; 
ferner Diaconns zu St, Andrei , und endlich 
Vaſtor an der Petri und Pauli » Kirchen ‚sie 
auch Aſſeſſor Conſiſtorii dafelbit , mar ein gus 
ter Hebräer, Philofophus, Difputator und 
Drator, ſchrieb diſertariones de Monarchia 5 
de origine anime humane &c. und arb 
1681. nebft feiner gangen Familie an der Peft. 
Gott, 


Lavardin (Henr. Carol,) ein Marquit im 17. Se- 


culo, fahe fich in feiner Jugend in denen Wiſ⸗ 
—*— en um,leate rg ar ” 
jege Proben feiner und bes 
ir: bB3 { lleide 


—— — — —r— — — — 


1515 Lavardin 
—— —— — — —ñ— — — — —— — 
kleidete endlich die Stelle eines Geſandten 


Leubanus (Melc 


Laubanus ' 


won dem Frantzoͤſiſchen Hof, bey dem Pabft. 
Er widerfegte fid) dem Pabſt, melcher die 
äbeln Mifbräuche wegen der Quartierds 
eit abfchaffen wolte , mit folcher Hart⸗ 
naͤckigkeit, daß er vom Pabſt in den Bann ges 
wurde , woran er fich aber nicht gekeh⸗ 
ret, und denen wider ihn heraus gelaffenen 
Schriften gleid) andere entgegen geſetzet auch 
wider die vom Pabſt publicirte Bulle eine 
Vertheidigung heraus gegeben. HL. 


Lavardin ( Jac. ) ein Bruder des vorigen, bat 


das Leben des Scanderbegs, ingleichen eine 
Zürckifche Hifterie,eraire de l’honelte amour 
&c. gefchrieben. Cr. Ve. 


Lavardin ( Joh, ) ein Edelmann von Vendome, 


aus dem Haufe Ranay, Abt von Etoile, zu 
Ende des 16.Seculi, hat verſchiedene Schriff⸗ 
gen des Gregorii Nasianzeni, des Cardinals 
ei, und anderer ins Frantzoͤſiſche überfeget. 


r. H 


Lavaterus( Henr.) son Zuͤrch, mar Medicine 


Dodor, Phyfices Prof. daſelbſt, wie auch des 
Collegii Carolini Praͤpoſitus, fhrieb Epito- 
men Philoſophiæ Naturalis ; difpur, deter- 
rz moru; defenfionem Medicorum Gale- 
nicorum adverfus Angelum Salam, und ft. 
1623. W, d. 


Lava terus (Joh.) ein Uhr⸗Enckel Ludoviei, iſt zu 


Zuͤrch 1624. gebohren, und dafelbft Profeflor 
Philo ſophiaͤ dem Collegio Carolino wor⸗ 
den. Er hat preparationem ad cœnam; de 
origine fontium; de atomis ; de cognitio- 
ne & inftitutione mutorum & furdorum 
&c. gekhrieben. H.K. 


Lavaterus (Joh. Rudolph) von Zürdh, mar Re; 


ctor zu Hanau, hernach in feinem Waterlande 
in dem Collegio humanitatis Profel. und zu⸗ 
legt in eben diefem Studio in dem Eollegio 
Earolins Profeffor , fhrieb Anti - Socinum ; 
Tradt.dedefcenfu Chrilti ad Inferos; dif- 
quifitiones Philofophicas ; difpp. legicas de 
termino vocis; de natura Syltematis Phyfi- 
<i; deprzcipuisbene ftabiliendz Reipubl. 
mediis &c. und fl.1625. W,d. 


Lavaterus (Lud.) ein Proteftirender Prediger 


zu Zuͤrch, mofelbfi er gebohren, hat feines 
Schroiegerd: Vaters Henriei Bulligeri, Leben 
und Schriften heraus -ggeben , auch) hifto- 
ziam de origine & progrellu controverlia 
Sacramentari@; Commentar, in Proverbia 
Salomonis, librum Jofuz, Ezechielem, li- 
bros Paralipomenon ; de cana Domini; 
de ſpectris, lemuribus &c. gefchrieben, und 
if 1585, 15. Jul. geftorben. V. Ad. 
ior) gebohren zu Sprottau in 
Schlefien 1567,10. Dee. ftudirte zu Mitten 
berg und hernach zu Heidelberg , allwo er von 
P. Meliſſo zum Poeten gekrönt wurde; war 
erft zu Sprottau Rector, hernach Con⸗Reetor 
Goldberg,und dann zu Dankig am Gymna⸗ 
j0, wo er auch Prof. Grecz & Latin@ lingu, 
war; murde endlich Rector zu Brieg, und fi. 
daſelbſt 1633, 1. May im 65. Jahr. Er fchrich 
Odyſſeæ Homeri Epopw@iam,item Analyfin; 
Analyfın Yirgilüi /En. lib, 7. erymologiam 


Lauben Laurelius ıı% 


Grzcorum verborum ; Pfalmos Daviäyy 

— und Carmina. Pre. iu 

en ( Ant.) ein Freyherr aus der Schws 

ließ fich in en gebrauchen, dit 
auch in den Frantzoͤſiſchen und Jtaliäniike 
Kriegen, als Hauptmann, gab eıne Bald 
bung feiner in das Gelobte Land geihum 
Ne betont, und farb 1586. indem sı.)b 
re. 


Lauben ( Conradus) ein Freyhert as in 
Schweitz und Vetter des vorigen, vertrat Yu 
Stelle eines Generals im Kriege , Khncı io 
bey einen Tracfaf de concordia Adei, ui 

— HL. ER — 
ubius (Georg) ein icus, 2 
Augfpurg 1554. hat zu Tübingen fubıc 
auch Die Sranpöftfihen und ytaliänifhen ix 
demien bejuchet, zu Piſa in Dodtorem Neix 
promoviret, darauf im feinen Batcriar 

racticiret , und Rofam Anglicam geile 
Be preane 1597, 1. Nob. geſtorben Fi 
LI. ⸗ 

Laud (Wilhelm) gebohren zu Reading in = 
hire 1573, 7. Det. mar und Prefek: 
Theologiä zu Oxford, heraach Ardı two 
nus zu Huntingdon, PWräbendartus zu Io 
münfter, Bilder zu &. David, bermad # 
Bath und Wels, ferner zu Londen, um de 
auf Ertz⸗Biſchoff zu Ganterburp; murk e 
den Presbyteria iern beſchuldiget, als hair 
das Pabſtthum wieder einführen wolla, e 
auf in den Towr zu Londen gerorfen, @ 
1645 , den 10. Januar. euthaupte. © 
fehrieb im Engl. ſummam colloguii cum F 
fzhero Jefuita; Orationem in camerı ki 
tahabitam ; ſummulam devotionum; Br 
viarium vitz fux; Epiftolas ad G.).\* 
fium &e. und wandte fo viel auf Gelehrte 
Bücher, daß er vor die Seinigen mais" 
ließ. K, Wo. AE. | 

Laudati (Nicolaus) ein Patrieius von al 
ra aus dem Neapolitaniichen, lebte u 
Mitten des 17. Seculi, wurde Doster JM 
und hinterlief in Manufeript de fenibis 
rerum naturis libros novem. To. 

Laue ( Philipp, ) ein Preuffe, J. U. Dode® 
Profeffor zu Königsberg ‚ fehrichde Rest 
bus Juridicis ; de Jure Filci; de legiba 
Difpp. de penis; de Repreflaliis; *0 
lecus; de Treuga; de falvocondulu; ‘ 
falva Gvardia; de pecunia, quod 2” 
nervus belli ; de beneficio com 
und farb den 3. Apr. 1632. W,d. 

Lavedan ( Ant. ) ein Jeſuite, aus Narben 
Franckreich, war Rhetor. Phil. und Theo 
Profetlor, des Collegii Cadurcenis Reden 
fehrieb differe. de anno fandto f. Ju 
Chriftianorum, und ftarb den 7. Sehr. 1 ” 
im 76. Jahr. W,d. Al. 

Lavianus (Fauftus) ein Ctus von Terra ale 
caro aus den Neapolitaniſchen, rich 160: 


fammam & repertorium Cod. Jullinia» 


To, ” 
Laurelius (Olaus) ein Meft-Bothe, mar el * 
ic. Prof. darnach Theol. hod. und 


aeultaͤt Profeſſor zu Upſal/ mn 


Laura. baurenbergius TKM 
ſten Ligiſten in Frankreich, war anfänglich zu 
Sedan Prediger beyden Neformirten. Weil 
aber wegen begangenen Ehebruchs,fein Bild⸗ 
niß daſelbſt aufgehänget worden, begab er fich 
zur Romiſch⸗Catholiſchen Kirchen, da er denn, 
ein Canonicat bey der Eathedralsstirchen zu 
Soiſſons, und eine Pfarre zu Paris erhalten 5. 
muſte aber auch. dieſen Ort verlaſſen, weiler 
den Praͤſidenten des Parlaments, Reiſſonium 
zu tödten fich verbunden, und begab fich nach , 
Flandern. Er ſchrieb im Frangäfiichen von- 
den Urfachen, die ihn bemogen, jur Roͤmiſch⸗ 
Catholiſchen Kirchen zu treten, und eine Des, 
antwortung der Befchuldigungen, wormisier. 
von denen Predigern der Slefstmuirten Kirche 
beleget worden.B. 

Laura, oder Laurerha, eine gelehrte und ſchoͤne 
Dame in welche ſich Petrarcha perliebet wur⸗· 
de zu Avignon, oder in der Nachbarfchafft des, 


7 bLaunay 


rimarius zu Stocdholm und Praͤſes Con⸗ 
ſſtorii, endlich aber Biſchoff su Arhus, ſchrieb 
dei orthodoxe normam; Vindicias pro 
senere mortis Guftavi Adolphi Regis ; Syn- 
agma Theologicum in thefi & Antithefi ; 
jynopfin Articulosum fidei ; Griteria boni 
>oktoris-Se Auditoris ;- Difpp. Synudales in 
krticulos Auguft. Confeffonis; Parznefin. 
d minifterium Eeclefiafticum in Dicceftr 
iroflenfiz Speculum Religionis ; Opufcu- 
a Religiofa; Catechifmum cum queitioni- 
as; Difp. Logicas & Theologicas ; feichens 
dredigten, und ftarb den 6: Apr: 1670. in 34. 
br ine Aiters, und zo. bes. Minifterii. 


ınay (Peer.)fiche Boiftuau. 

ınojus( Jo.) Oder de Launoi, ein Lehrer der 
atholiſchen Kirchen, gebohren in einem klei⸗ 
en Dorffe in der Normandie, , nicht weis von 


Launojus. 


Pontanceg 1603, 21. Dee. hat zu Paris die 
Bhilofophie und Theologie mit gutem Fort⸗ 
ang gelehret, und einen berühmten Diſputa⸗ 
orem abgegeben ; ift darauf Priefter und 
Doetor Thesloaid' werden, da er feine Stu⸗ 
4a fleißig eontinuiret, und fish der Unter⸗ 
ichtungder gelebrteften Leute durch fleifige 
Forrefsondensen bediener ; auch viele Tra- 


Drtes 1314. 4. Jun. gebohren. Sie war mit. 
in der Verſammlung des fo genannten Cour 
de l!’amour, worbey curieufe umd kluge Fra⸗ 
von der. Liche beantwortet wurden, und, 

arb 1348. in eben demmfelben Monat, Tag- 
und Stunden, dafich Petrarcha, welcher ihr: 


zu Ehren fehr viel Gedichte geſchrieben, in fie; 


verliebet: H, Gr. Ve. 


itiones der Roͤmiſch-Catholiſchen Kirchen Laura, von Brefria, deren Epiftelu Jac. Phil. 


medecket,und wiederleget hat: wie man denn 
eſagt,/ er mertzte alle Jahr einen Heiligen aus 
en Himmel aus; moruber er wieler- Haß 


"Thomafinus ju Padua edirt, wird Cereta ge; 

nannf, und von einigen mit der vorigen con; 

zum ‚ welchen doch andere miderfprechen. 
u 


uf fich geladen. Gonft war ergar nicht ın- 
erefliret, bewarb fich nie um ein Amt, uber: 
ieh die värerliche Erbſchafft feinem Geſchwi⸗ 
ter, und flarb 1678, 10. Mart. nachdem-er 
ey 70. Büdjer verfertiget, worunter Acade- 
nia Parifienfisilluftrara ; de veteribus Pa- 
ifienfium Bahlicis; de varia Ariftorelis in 
\cademia Parifina fortuna ; judicium de 


Laurelius (Gyntbius) ein Italiaͤner von Ameri⸗ 
no ſchrieb einige Jial aͤm ſche Comödien nepit, 
andern Gedichten, und ſtarb um 1600. Ja. 

kaurenbergius (Guilielmus) von Ealingen aug 
dem Bergiſchen, nahe au Cölln, war Philof.. 
und Med. Doctor, Stadt: Phuficus, Matbent. , 
und Medıc. Profefl. zu Roſtock, und der Uni⸗ 


uroritate librorum de imitatione Cheiſti; 
e duobus Dionyfiis; de commentitio La- 
ari, Magdalenz, Marthe, & Maximini in 
rovinciam appulfu ; de vera caufa feces- 
as Brunonis in defertum ; "Tomi VHI. Epi- 
‘olarum ; de frequentisconfefionis & eu- 
hariſtiæ ufu ; inquifitioin privilegia pr&- 
ıonftratenfis urdinis ; de cura Eeclefiz 
ro fandis& fandorum reliquiis; de reda 
iczni canonis 6. intelligentia; de cura 
cclefix pro miferis & pauperibus ; deve- 
»rı ciburum dele@u in jejuniis; de. Victo- 
no Epifcopo & martyre;; de fcholis cele- 
rioribus a Carolo M. exftrultis ; de facra- 
ıento unctionis; romanæ Ecclefiz tradi- 
o circa Simoniam 5; veritable tradition de. 
eglife fur la pradeflination & la grace ; di- 
erfes pieces souchant les privileges & les 
eemsions, und viele andere fünderlich be; 
mnt — Herr George Serpilius iſt Wil⸗ 
ns a rifften deſſelben in Folio zuſam⸗ 
en drucken zu laſſen, und hat defmwegen 1719. 
vitationem ad editionem opuſculorum 
ıb. Launoji herausgegeben. Zu Londen ift 
635.Elogium Joh.Launoji gedruckt werben. 
«PB.Br. AE.Pe. 

nojus (Matthzus) einer von ben vornehm⸗ 


verfität Senisr, fhrieb Botanathecam ; Hi- 
ftoricam defcriptionera Adgitis ſ. Lapidis. 
Aquilz ; Differtationes de Curatiane calculi, 


velicz; de febris maligne petechialis effen- 


tia, cauſis & fignis&c, und fl.2. Schr, 1642. 
im 65. Jahr. W, d. 


Laurenberg (Joh.) von Roſtock, ein Sohn dr& 


vorigen, docirte dafelbft Po&tin und Mathe- 
fin, excellirte in Satyriſchen Verſen, und 
wurde 1623. auf der Academie zu Sora der 
erſte Vroreffor. Unter feinen vornehmſten 
Schrifften find Antiquarius; Logarithmica ; 
lufus recreag. & fundam. Arichmet.; joco- 
feria ; gromaticz lib, 3. arichmetica & alge- 


“ bra;otium Soranum; Gracia antiqua. Er 


fl. 1659, in dem 68. Jahre. W,d. HL. 


Laurenbergius(Peerus) ein Bruder des. vorigen, 


Doctor Medieinaͤ, und, Brofeffor der Poeſie 
zu Roſtock, bat bereits in dem eilfften Jahre 
feines Alters gantze Griechiſche Gedichte, als 
die Argonautica, und andere ind Lateiniſche 
überfeget, auch ein compendium hiltori- 
cum; apparatum plantarium ; horticuku- 
ram; Acerram philolegicam &c. heraus ges 


ven laffen, und.ift 1639, geftorben. K.R. m. 


Laurenbergius (Jac. Sebaftian.) ejn,_Crus und 
Bib⸗ Sohn 


1519 





Laurens Laurentio 


— — 





Laurentius 1% 


— — — — —ñ———ee — — — 
Sohn des vorigen, gebohren zu Hamburg |Laurentius, ein Biſchoff zu Nobara, lebit in 
kur 


1619,24. Novembr. hat im eilfften Jahr jeis 
nes Alters zu Roſtock mit jedermanns Vers 
range eine nette Lateinifche Oration ges 
halten, und fich nachgehends zu Greiffsralde, 
Helmftädt und Coppenhagen, auf die Erlers 
nung der Rechte geleget, auch eine Reiſe nach 
Holland gethan, worauf er zu Roſtock Profes- 
for Hifltorıarum, Doktor Juris, und Profeflor 
Pandedtarum worden. Er hat orbem bac- 
ehantem, äve orationem, in qua feculinno- 
ftri mores reprzfentantur ; panegyricum in 
funere Adolphi Friderici, Ducis Mecklen- 
burgici; Themidem temeratam &c. herauss 


Anfange des 6. Seculi, murde 

Bered ſamkeit Mellifluus genennet / und hrs 
de duobus temporibus, feu de pœniten 
& eleemofynis homilias „duas ; homilan 
de mulierecananea, you denen die erkesa 
ber Bibliocheca Patrum fiehen. Sig. ü, 


Pollev. 


Laurentius, ein Rector der Univerfität ud 


lence, und nachgehends einer der befien® 
bocasen des Parlaments zu Grenoble, wı 
Briangon aus Dauphing, im +1. Secnlo, bi 
in der Provincialifchen Sprache eine Gans 
te unter dem Tit. le banquet de le Payc, m 
fertiget. HL. 


gegeben, und ift 1669, 29. Decemb. geſtorben. 
re. W, m. 


du Laurens (Andr.) fiehe Laurentius. 
du Laurens (Honoratus) ein Bruder des vori⸗ 


Laurentius, ein Benedjetiner⸗ Moͤnch in de 
Kloſter St. Laurentii zu Luͤttig, und hamad 
in dem Kloſter St. Vitoni zu Werdün, Id 


en, mar anfangs General. Advoeate bey dem 

arlament in der Provence, und nachgehends 
Ertz⸗Biſchoff von Ambrun, wie auchein enfris 
ger Gatholiche ; that deshalben eine Reiſe 
nad) Rom, verfertigte einen Traetat, Heno- 
ticon genannt, wie auch einen Pane yricum 
auf Margaricha von Defterreich, Königin in 
Spanien ec, und ſt. zu Parisısı2.Sa.B. 
8.Lautentianus (Laurentius) ein Profeſſor Phi⸗ 
Iofophiä und Medieinaͤ zu Florentz und Piſa, 
im 15. Seculo,hat den Hippocrarem aus dem 
Griechifchen ind Lateinifhe uͤberſetzet, auch 
fehr nette Anmerefungen über den Galenum 
gemacht, und fich aus Defperation, weiler an 
einem beſtimmten Tage das gefauffte Haus 
nicht bezahlen koͤnnen, ineinen Brunnen ges 
fiärget. K. Jov. 
Laurentii (Nicol.) aus Schweden von Nycos 
ping, profifirte erft in dem Gymnaſio zu Stre; 
ones Eloquentiam, hernach auf der Univer; 
fität zu Derpt , kam von dar nach Abo, und 
wurde Log. und Po&f. wie auch Theol. Pro: 
feffor, letztens aber Biſchoff zu Wiburg. Er 
fchrieb Differt, de Influxu Altrorum in mun- 
dum elementarem ; Difp.de caufis genera- 
eim ; verfchiedene Leichen:Predigten, und ft. 
1668. W,d. 
Laurentio (Nic.) fonft Cola di Rienzo genannt, 
ein Notarius, hatte inder Beredfamkeit eine 

roffe Geſchicklichkeit, und Eunte die alten In- 
Ei dhass mohlerflären. Er bediente fich 
feiner Beredſamkeit wider die Vornehmen in 
Rom,melchedie Bürgerihafft unterdrückten, 
dergeftalt; daß er ſich aller Gerichts⸗Aemter 
bemächtiget, und zu einem Tribuno Augu- 
fto, und Befreyer des Volcks öffentlich de- 
clariret wurde. Aber weil er felbit die be: 
ſtraffte Torannen aus zuuben anfieng, muſte er 
ſich mit der Flucht ſalviren; da man denn ſein 
Bildniß, als eines eg ‚ aufbieng. 
Endlich wurde zu Rom 1353. ſein Pallaſt ans 
geziunder, fein Leib mit vielen Stichen übel 
äugerichtet, durch die Gaſſen gejchleppet, und 
ben den Füffenaufachangen, auch zwey Tage 
darauf von den Juden auf dem_ Felde ver 
brannt. Es find noch einige Briefe ad Viter- 
bienfes, Carolum Romanorum Regem & 


Ludovicum Barbarum, von ihm verhanden, 


Bo, B. Eg. Man. . 


Laurentius (Jac.} ein Prediger zu@mier“ 


gegen das Ende des 12.Seculi, undkärd 
opufculum de virtunenũhus epiſcopu 
* in Dacherii Tom. x. Spicilegi b 


Laurentius Dunelmenfis, ein Benediier 


Mönch zu Durham in Engelland, lehte = 
das Jahr 1120, und fehrich viram S. Bny- 
tz; hypognotlicon, f, memoriale Ver,‘ 
Nov. Teftamenti in Verſen; conlohus 
nem de morte amici ; dialogos. DM 
ben der Brigittæ ficht in Bollandi Adu 3 
&orum. AS. O. 


Laurentius (Andr.) von Montpellier, mar ® 
10 


fangs Medieinz Pra&icus zu Garcaffom; | 
* Medieinaͤ Doetor und Profcher par 
cus, wie auch des Könige von 
Henriei IV. Leib⸗Medieus / ſchrieh des" 
rum natura & curatione ; Hiltoriam As 
tomicam humani corporis ; Annotaiwb4 
in artem parvam Galeni; Trad.deCmr 
ho; Contfilia medica ; de Crifbus; dee 
lancholia ; de Vifus nobilitate & con 
vandi modo ; de Seneäute; de merbei" 
ticulari ; de Lepra; de Luc Veneres, I) 
fiarb 1609. oder, wie andere wollen, 1613.8 
87. jahr, W,d.H, Bo. 


Laurentius (Cxfar) ein Jeſuite von Rom, — 


wo er auch Grecz linguz Profeflor KR“ 

jchrieb eine Oration de laudibus Greg" 

Xlll.; Libellum carminum rhythmio#" 

nad ſiarb den 23. Jun. 1621, im 38. pr 
an. 


Laurentius (Chriftoph.) ein Magifter quick 


phia von SHalberfiadt, war eri Recter u" 
deberg, aͤlsdenn Diaconus bey der ErOF 
Kirchen in Drefden , darnadı Da 
dafelbft, fchrieb Doxologiam Davidican #9 
concionem gratularoriam de Vidtoria # 
co-Saxenica; Magnum Jubilzum Dre“ 
fe ; KeichenPredigten,und farb 23.2 
1658. W,d. ' 

einige Eregetifche und Polemifhe&ir” 
he die Napifien heraus, ſol abi 
Dav. Parzi Salbe offtmahls gepfluget 
und ſt. 1644. Ben. W,d. 


Laurentius (Paulus) ein Doctor Tpeologid,e 


: N 
bohren zu Ober: XBierau in Dem .r a 


t Laurerius Lauro Lıuro Lawtenbach 15:2 
ifchen 1554, 30. Merk , fludirte zu Leipjig, de Lauro (Gregorins) ein Neapolitaniſcher 
urde anfangs Nector bey der Schulen zu: Theologus und Hiſtoricus, lebte in der Mit: 
yalberfiadt, hernach Stadt + —— iu! ten des 17. Setulı, Seine Schrifften find 
Hauen im Vogtlande, ferner Guperintens | Magni Prophet= B. Joannis Jachim Abba- . 
ens zu Delfnis, Darauf Paftor, Superintens | eis Sacri Ciftercienfis ordinis Monafterii fo- 
ens und Affeffor im Conſiſtorio zu Drefden,| risk florenfis ordinis inftitutoris Gergafia- 
velche legtere Superintendenturer 1616.0u6 | rum Alethia Apologeticz : Vaticiniorum 
ewiffen Urſachen, mit der Meißniſchen ver⸗ deApoftolicis viris, fivede Romanis Pon- 
aufchen muße, und fiarb 1624, 24. jan. Sels | tifieibushiftoria & fymbolica expofitio, To, 

1 Lauro ( Jo. Bapt. \ ein Protonntarius Apoſtoli- 


e Schriften find Erklärung und Ausle: 
jung dee a. Bücher Samuelis; Aus: | cus, Pabfis Urbani VIII. geheimer Caͤmmer⸗ 
lingund Seeretarius in Cardinals⸗Collegio, 


egung des Propbeten Amos ; Pre: 
gten über den Propheten Tonamz;| von Perufia, hat ſich fonderlich in den Huma- 















sier Predigten über das 53. Cap. Je⸗] nioribus wohl umgeſehen. L'brum de annu- 
aiä; Au gung des 63. Cap. Jeſaia; lo pronubo B. Yırginis ; centurias duas 
Sommentarius Äber Die gahge Paßion JEſu epiftolarum ; Occheitram theatri Romani ; 





khriſti; Erklaͤrung des 22. Pfalms; 


ixplicatio orationis Domin. ; de fieben 


Buß: Pfalmen Davids in 39. Predig⸗ 


de viris illuftribus? de fabricatione calcis 


Ema gefchrieben, und ft 1629. in der beften 
Blte Ban are geftorben. Ja. Er. * 


ten; Orationes de Luthero ; Spicilegium | Laurus (Blañus) ein Neapolitaner von Amatri⸗ 


snomologicum ; Dies Chriftiane Exulta- 
ionis; Via falutis ; Corona Juflitie ; Pres 





ee,oab 163 1. in Verſen heraus la rapprefenta- 
tione di S Gio Battiſta. To. 


igten über das andere Bebotb,nebft | Laurus (Joh. Chriftoph) ein Evangelifcher 


tlichen difputar. und a ebruckten Lei: 
———— W, d. Ar r 

urerius (Jo. Jac.) ein JCeus son Benevento, 
ab 1606. heraus Tractatum de judice fufpe- 
to.To. 

urerus (Chriftoph) ein in der Hebräifchen 
md Nabbiniichen Literatur wohl erfahrner 
Bhilologus, florirte zu Paris um 1610. und 
chrieb illuftrationem prophetarum de pleni- 
wudinetemporis Metliz. Co. 







Theologus, gebohren zu Bergen ohnweit Ho 
am 333* 1612, 4. Jan. le ju Fr 
zig, kam von dar ald Prof. Lat, Lingn. und 
Poi ſeos nad) Bareyth, woſelb ſt er nachmahls 
eine Hof⸗ Prediger Stelle erhieit; murde ends 
lich Paſior und Superintendent zu Cukmbach, 
und ſtarb 1695, 15. Febt. nachdem er vers 
—— diſputationes Und orationes; Vres 
popten; Programmara &c. verfertiget. Leb, 


5 
ıret oder Lorex (Mateheens) ein Abt Bene | Laurus (Marcellus) ein Jeſuite aus Calabrien, 


ietiner Ordens, in dem Spaniſchen Kloſter 
5. Salvatoris de Caſtillis, mar von Cervera 
ws Catalonien bürtig , lebte zu Anfangdes 
‚7. Seculi, und gab Leonis Hoftienfis Chro- 
nicon Caffinenie mit Noten heraus. Ant. 
sreus (Marc. Anton ) ein Neapolitaner, ge 
ohren zu Capua/ gab 1605. polyantheam in 
ibros meteorologicos Ariltorelis heraus. 
Fo. 

areus (Jo. Vinc.) ein Garbinal, aus Ealabrien 
bürtig, Hudirte zu Padua, legte ſich 
Sprachen, Vhilo ſophie und Medicin , wurde 
auch Erk s Bischoff iu Mont: Royal,und als 
Abgefandter nach Polen geſchickt; ſchrieb vi- 
tam Francifci Cardinalis Turnonii, und ftarb 
2592.31 Rom im 71. Jahre. Fr. H. —— 

hı 


ya und Antiquarius von Bruͤgge / leb⸗ 
eim 16.Seculo, und aab mit Benhülffe des 
Huberti Golkzii nn —— nebſt de⸗ 
nen dazu gehörigen Muͤntzen heraus, hatte 
ee, noch mehr zu ediren: kam aber 
bey entftandenen Niederlaͤndiſchen Kriege um 
feinen Vorrath. A. H. 







mwarein Prediger, ſchrieb Concionem de Epi- 

ftola R.Marix Virginis ad Meffanenfes; Con- 

ciones Quadragefimales, und flarb den 12. 
Al, 


San. 265 1.int 47. Jahr. W,d. 


Laurus (‘ incentius) ein gelehrter Neapolita- 


ner von Amantea, wurde von Pio V. zum Bis 
fehoff von monte reale, und von Gregorio 
XT1l. zum Gardinal gemacht. Er fchrieb das 
Leben des Cardinal n; und ftarb 1592. 


. 


ich auf Die | Laus oder a Cruce ( Andr. ) ein Carmelite von 


Eatanea aus Sieilien, gebohren 1414, 13. 
Gebr. verwaltete unserfchiedtiche Ehren Aem 
ter feines Ordens, erlangte die Doctor » Mir; 
de vonder Theolo giſchen Facultät zu Padua, 
lehrte daſelbſt die heilige Schrifft, J einen 
beredten Prediger ab, eommentirte weitlaͤuff⸗ 
tig über den Thomam, und ftarb zu Genug 
1675, 23. Dee. M. 


von Lauſanne Jacob) ein Dominicaner von 


Laufanme, nahm zu Paris 1317. den gradum 
Doctoris an, ward, nachdem er daſelbſt die 
Theologie lange Zeit gelehret, Provineial feis 
ned Ordens durch gang Franckreich, und ends 
Lich Biſchoff zu Lauſanne. Er verfertigre vies 
le Commentarios über die heilige Schrifft ‚ine 
gleichen andere Wercke, daven abjonderlich 
Moralitatnm opus ; Sermones de Tempore, 
Sandis& Quadragefima jun Druck befördert 
worden. Poflev. Wh, Alt. 


uno (Cofmus) von Dreitia, hat das Zeben der | Lautenbach (Conr.) ein Prediger zu Frankfurt, 


Bifchöffe diefer Stadt, nebft deroſelben Ge 


fchlechtern beföhrieben. HL. 


1534. hat den Jofe- 


gebohren in Thüringen 
5 phum, 


1523 


Lautenfac Lauterbach 


phum, Hegefippum und Catalogum teflium 
veritaris ins Deutfche überferet, des Sleida⸗ 
ai Hiſtorie eontinuiret, auch einiae Po@mara 


herausgegeben, und iſt 2594, 18. April geſtor⸗ 


ben.K. Ad, 

kautenfac (Paulus) ein Fanaticus, gebohren 
1478. 510 Bambera in Francken, wurde ein 
Mahler, hielt ſich zu Nürnberg auf, verfich 
uber eifrigen Leſen der Dffenbahrung Johan: 
nis, auf allerhand wunderliche Einfälle ; wol; 
te auch ſeine Profeßion nicht mehr treiben,oder 
mahlte zum wenigſten Inuter Apoealyptiſche 
Figuren, verachtete die Schrift , lehrte von 
der Heil. Droyfaltigkeit und denen Geiftern 
kächerlich Zeua, und fchrieb Bilder⸗Buch⸗ 
lein, und andere Eleine Werckgen, welche 
1619. unter dem Titul Offenbabrung I. 
€. das ift ein Beweiß, durch den Titul 
über das Creutz Chrifti und die drey 
Alphabeth, wie auch etlihe wunder: 
bahre Figuren, welcher Geſtalt der ei; 
nige GOtt auf unterſchiedene Art und 
endlich obne einige Sigur,wabrbafftig 
and vollfommentlich in der Perfon 
I. £.fidy geoffenbabret babe sufanmien 
gedruckt worden; aus welchen Büchern Wei⸗ 
gelius befeunet viel geleenet zu haben. Lau: 
tenfae aber ftarb zu Nürnberg 1558. im Aug. 


D. Guftav Georg Zeltner hat 1716. zu Altorff 


Schediafma de fatis & placitis Pauli Lauten- 
fack heraus gegeben. 
Lauterbach (Anton) der erfte Evangeliſche Su; 
eringendens zu Pirna, mofelbft er 1539,25. 
Sul. feine erfie Predigt hielte, mar Lutheri gu: 
ter Freund, wurde in wichtigen Angelegen— 
heiten der Kirchen gebraudyt , wohnte 1555. 
der Kirchen-Bifitation bey, und farb ploͤtzlich 
1560, 18. Jul. Wi. 
Lauterbach (Erhardus ) von Jauer aus Schle: 
fien, mar erft an der Thomas-Schulen zu Leip⸗ 
ag Con⸗Reetor, bernach Paſtor an der Mir 
haels⸗Kirchen zu Zeiß, Darauf Theol. Dortor 
und Superintendens su Naumbura, wie aud) 
des Fuͤrſiſtlichen Saͤchſiſchen Conſiſtorii Ar 


ſeſſor, ſchtieb Otat. in laudem Mauritit und] 


Cheiftıani primi; Syllogem diſputatiopnum 
Theologicarum Synodalium de Quæſtione: 
an imagincs fint intemplis retinendx ; Mi- 
racul ım Auguftanz Confefhionis; Sacra- 
mentum Rumano - Gatholicum non Sacra- 
mentum; Syntagma de przcipuis Fidei ar- 
ticulis; Traä, de —— wie auch 
viel Predigten, und ſtarb den 16. Der. 1649. 
im 80. Jahr. W,d. 

Lauterbach (Joſeph) aus dem Elſaß, war Phil. 
und Medic. Doctor, wie auch erſt Phyficus zu 
Fridberg, hernach Med. Profeflor primarius, 
zu Sie, edirte Confilia Medicinalia pre- 
ftantıfümorum Italie Medicorum ; Joh, 
Langii Comment. in libellum Ariftotelis de 
mundi fabrica &c. und ftarb den 17. Auguft. 
1614. im 45. Jahr. W,d. 

Lauterbach (Johann) ein Philologus, gebohren 
zu Löbau 1 531. den 16. Junii, legte fich auf 
die Humaniora, fonderlich aber aufdie Poe— 
ſie / und hörte zu Wittenberg Melanchtonem, 


Lauterbach 










Lzuterbeck 14 


welchen er fo hoch achtete, daß er faate, ck 
ihn fo vıel als cın Kınd feinem Kater m 
Mutter fhuldig ; wolle auch kein Königeci 
dafür nehmen, daß erihn babe hörenunk 
nes Unterrichts aenieffen Eönnen. Ermak 
553. Hof⸗ Meiſter der jungen Grafen ju ds 
henlohe Neuſtein, daraufju Dehringen, um 
»5 67.51 Heilbron Nector. An.ı55$ aim 
ihn Paul Zabrieius Medieind Doctet un 
Mathemat. Profeſſor zu Wien, zum Porter 
Seine Schriften find Epigrammara; au. 
gerös libri VIl. Opus bibliorum verfu de» 
giaco ; Satellitium chriftianum ; Cuun 
chrifliana; cemmonefa&io Salomonis # 
pietatem Ecclef. XIHI. —— roddr, 
Qusnsopla.&c.&c. Erftarb 1593... 
und fol ſich zu Todte gekuͤmmert haben, mei 
ihm die Poefie nicht fo gut als andern ach 
fen, welche ihn darinne ů nden, ill: 
berus Eleg. Part. }. p. 27. fhreibt : 
TeLauterbachi, Phoebus, non Para» 
cabat: 

‚ „ Nefüperareris Carmine, cauſa fit. 
Die Nahrichten find aus Lauterhadt o 
genhändiger LebensBefchreibung, me w‘ 
aus Hommoldi Heilbrunna genommen 
melche beyde in der Bibliotheck zu Heillbten m 
Manuferipte liegen. 


Lauterbach (Joh.) pon Noſeowiß,/ ausernr 


nehmen adelichen Familie in⸗Meiſſe 
ren um das Jahr 1550, fiudirte zu Mer 
unter ©. Fabricio, ju Wittenberg umer®» 
lanchtone und Peucero, zu Leipzig unat 
merario, und wurde zu NRittenbers J.V? 
Ersieng 1572. nad) Frankreich, naher 
nach erfolgter Blut:Hochzeit mit Tr.Dm: 
manno und Donello die (Shucht nah od 
berg; worauf er nadı Italien reife, ONE 
liebte er das einfame Leben ‚ blieb anfkınm 
Gütern, und ergöste ſich aufdenfelbenun® 
Poeſie, darinne er ſehr geuͤbt wat Erfänd 
Poemata ; Teactatum de armis & ine; 
Commentarium de bello contra Turcasiul 
cipiendo ; Principem chriftianum ; Ir 
lem expugnationem Byzantii ; de origim & 


. progreflu juris eivilis proceflus; de op" 


mo politiz genere. Die Umftände son ® 
nem Leben hat. er in ſeinen Gedichten du 19" 
zu Wittenberg gedruckt worden, hin und RX 
der ſelbſt aufgezeichnet. - 


Lauterbach (Wolffgangus Adamus) ein JCru 


tofeffor Juris zu Tübingen , Wurm 
cher Geheimer-Rath , und des Confiren‘# 
Sturgard Director, von Schlaig im IN 
lande, hat exercitationes 29. concluhons® 
forenfium; Tra&at. de bonorum ſocieu⸗ 
conjugali, differentias juris communs! 
Würtembergici in criminalibus ; volam 
na 3. difputationum juris &c. | 
laffen, und ift 1678, 18. Aug, im 60. Jahn 
fiorben. H. W,d. 


Lauterbeck eng) ein Doctor Kohle 


Mankfeldifcher er, in der 

16. Se, Phi Weg enten- Bud in 
lio; Formular für einen Kath oder pr 
ner am Surftlichen Sören ; Na 


, Lautier Larzids: 


Lazzarelli Lebrixa 
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Deutfche Uberſetzung der Platonifchen Lehre ı 


jleidani. Leb. 
Lautier ( Philip.) ein Srangöficher Ebel; 
nann, aus Dauphine, ward Dber-Müngs 
Inſpeetor zu Paris, lebte noch 1584. über 60. 
ahr alt, und fihrieb ein ſchoͤn Buch unter 
em Titul: La valeurdesMonnoyes. Cr. Ve, 
ı Lautier (Anna) eine Frau von Champ- 
3audouin, zu Ende de 16. Scculi, von Paris, 
var eine Schwefter bes vorigen und Wittwe 
es Groslor, Königlichen geheimen Raths, 
verfiand das Latein und Die Humaniora, bes 
ionders aberdie Machematic wohl, und mufte 
d mohl ingebundener ald ungebundener Rede 
u fchreiben. Cr. 
arius ( — ein an vo 
im 16. Seculo, otas in Pauli 
ze hiftoriam, welche Petrus Cholinus neb 
Franc, Fabricii commentario über diefed Bu 
u Mayngısıs. heraus gegeben. AH. 
axmin (Sigism. ) ein Jefuite , aus Samogi⸗ 
tien, lehrete die Rhetorie, war Reetor ver; 
ſchiedener Collegiorum , und wurde endlich 
?rovincial von Litthauen. Er fihrieb demon- 
Rrat,cacholicz fidei ; praxin oratoriam ; epi- 
tomen inftitutiounum linguz Græcæ; avem 
Muficam &c. und ftarb zu Vilna 1670. im 
rı. Jahr. w,d.Aı 
werne ( Jo.) ein Benedictiner , Doctor und 
Drofeffor Theologiä iu Oxford, um 1448. 
Dirte feine Le&iunes Theologicas ald Adus 
ontra quatuor peccata, Benedidiones & 
Laudationes und Epiftolas, Wo. 
srence ( Thomas ) ein Doctor Theologiä, 
on D er in Engeland , wurde Pr=ben- 
larius der Kirche zu Liechfield, Præſectus des 
Collegii Balliolenfis, Capellan des Königes 
DaroliJ. und Vicarius der Kirche zu Eolne, 
ihrieb über einige Sprüche 9. Schrift, und 
tarb 1657. W, d. Wo, 
e (Caipar) ein berühmter Logicus feiner 
zeit, von Sarinnena aus Aragonien, lehrte 
u Anfang des 16. Seculiin Paris, in 
Saragoffa, und fihrieb verfchiedene jur Lo- 
ic und Arichmeric gehörige Bücher. Ant. 
rmann ( Paul) fiehe Laimann. 
metz ( Jacobus) fiehe Lainez. 
arus ( Petrus Antonius ) ein Ritter zu Las 
ran, und Probft der Kirchen unferer Lieben 
frauen zu Pavia, von dannen er bürtig 
jzeweſen ‚ bat einen Purken Ausjug aus den 
Schriften des Martins Azpilcueta, Navarrus 
enannt, wie auch andern zur Erweckung der 
Andacht dienenden Wercken verfertiget, und 
jt in feiner Geburts⸗Stadt 1630, 24. Sept. 
m 58. Jahr geft. W, d. Ghil. 
.iardus (Jo. ) ein Eöleftiner- Münch zu Ende 
es 16. Seculi, has einen kurgen Begriff ber 
Jniverfal-JJiftorie,biß aufs Jahr 1503, heraus 
geben , und vieles aus ein einem Frantzo⸗ 
en, fo dag breviarium hiftoricum et, 
mösgefihrieben. H.Vo. 
us ( Wolfig.) ein Medieus und Hiſtori⸗ 
us, gebohren zu Wien 1504. fonte bereits in 
einem 14. Jahre einen Griechi 


em leſen, haste cine befondere Liebe au 


Antiquitäten, reifefe nach Stalien, und 
machte fi) durch feine Hiſtoriſche Wiffen- 
ſchafft anı meiften befanns. Er wurde von 
Kapjer Serdinando unser die Zahl feiner Raͤ⸗ 
the aufgenommen, in den Adelftand erho⸗ 
ben, zum Ritter gejchlagen, ſchrieb comment. 
Reip. Rom. chorographiam Pannoniz ; com- 
ment, rerum Grzcarum; tabulas Imperato- 
rum in zre exflantium ; libros 12, de gen- 
tium mitigratione &c. und farb zu Wien 
1555. Pant. Ad. Teiff, Lam. Han. 


Lazzarelli, ei Audıtor Rotz jut Macerata, 


nachgehends aber Priefter, und Probſt zu 
Mirandola, hat einen Tractat in gebundener 
Rede, unter dem Titul: la Circeide . heraus 
gehen laffen, und ift 1694. über 80. Jahr alt 
geftorben. B. 


Leade (Jane) eine MWeibes:Perfon, gebohren 


1633. in Engelland , foll fehr viele Offenbah⸗ 
rungengehabt haben. Sie beftätiget ın ih⸗ 
ren Schriften das taufend;ährige Reich, und 
treibet Die Lehre von der Wiederbringung als 
ler Dinge, führte aud) hohe und dunckele 
Neden; und fuchte fonderlich die fo genannte 
Philadelphiſche Societaͤt zu befördern , bielt 
auch fich ſelbſt bey lebendige Leibe eine Leichs 

redigt uber den Spruch Phil. 1,21. worauf 

e1704,19. (8.) Aug. im gt. Jahr geftorben; 
na fie im Englifihen die himmliſche 
Wolcke ; die Offenbahrung der Offenbahruns 
gen: 6. Moſtiſche Tractätlein; Urſach und 

rimde der Philadelphiſchen Societaͤt; 
Garten⸗Brunn; den himmliſchen Boitſchaff⸗ 
ter des allgemeinen Friedens; Zeichen des 
Reiches Chriſti ꝛe. davon einige in der Hol⸗ 
laͤndiſchen und andern Sprachen gedruckt 
morden, herausgeben laffen. Arn. Feuftking 
gynzceum, Jäger in Dill, devita & dodrina 


‘ Jans Leade. 


Leander, von Mileto, ein Griechifher Ge: 


ſchicht⸗ Schreiber , von welchen man nicht 
meiß , wann er gelebet, hat einen commenta- 
rium von Milero hinferlaffen. Laer. CA. Jon. 


Leander, ein Bifchoff zu Sevilla, im 6. Seculo, 


mar einer der berühmterten Abendländifchen 
Prälaten, wohnte dem dritten Goneilio zu 
sToledo bey, hielt einen Synodum zu Sevilla, 
befehrte viel Sothen , verfertigte die in Spa; 
nien gebräuchliche Mifam der Muzaraber, 
wie auch librum ad fororem de inftitutione & 
conteinru mundi, welches Buch in L. Holfte- 
nii Codice — ſtehet, und ſtarb 603. 
Ilũdotus. Poſſev. AS, 


Leander, mit dent Zunahmen Nicanor, ein 


Grammaticnd, von Alerandria bürtig, hat 
ımterfihiedliche Hiſtoriſche und Geographi: 
Schriften heraus gegeben. H.S.Fa. 


Leberius (Jo.) ein Jeſuit von Labach in 


Crain, profitirge Human. war zu Wien und 
Graͤtz 5 , ſchrieb Panegyricum auf die 
Begtaͤbniß der Lothringifchen Serkopin; 
Luctum Sodalitatis in funere Adami Michae- 
lis, Comitis ab Althan &c. und farb 1678. 


Auto Lebeus ( Dion us) ſiehe Batillus. 
—AI 


Leche- 





Ber Lechelius Ledefma 
Lechelius ( Jo.) von Braunfchmeig, mar Medi 
Do& und Pradicus dafelbft,. ſchrieb Adum- 
‚brationem Peltis; Introductionem de intem- 
peltiva venz fectione ; Obfervat, de Gache- 
xia defperata ;; de Hydrocephalo, vitio fpinz 
. bifidz; de Steatomate melenterii &c. und 
ftarb 22. Nov. 1686. im 51. Jabt. Wi, 
Lechner (Cafpar). ein Jeſuitẽ, von Hall in 
Schwaben, war Philofophid.und Theologiaͤ 
Doctor, kehrte iu Ingolſtadt und Prage Die 
Philoſophie und Theologie, verwaltete einige 
andere Aemter feines Ordens, ſchrieb Digi- 


‚tum Dei in bivio;; de renunciatione fucceilio« 


aus. To. 

Bedius ( Jacob ) ein ICtus und Ratsherr zu 
Genen, bat am Ende des 16 Seculi gelebt, 
und poemara.& orationes , welche jufammen 
gedruckt worden, ingleichen de publicis judi- 
ciis; depanis &c, gefchsieben. Mur.Leb. 

Lederer (Michael ) ein Doctor und Profeflor 
Juris zu Wittenberg, gebohren zu Torgau: 
1578, :. un. flarb zu Wittenberg 1635, 23. 
an. Erfchrieb dilpp. de ferviruubus Perfo- 

- narım, perfonalibus & realibus; de ſucces⸗ 
fione ab inteſtato; de privilegiis Credito- 
rum &c. Fr. W,d. ” 3 

de Ledefina ( Alphonfus) ein Spanifcher Poe⸗ 
te, von Segobia/ fazb d 1623. in ſeinem 
71. Sabre, und hinterließ 3. Theile Poetiſcher 
Schriften. Ant, 

yon Ledefma ( Barthol. ) ein Bifchoff zu Antes 
quera, in der Proving Quaraca in Ameris 
ca , von Vierra,in dem Gebiete von Gala; 
manca, hat den Dominicaner Orden anges 
nommen, und ift mit dem Spanifchen Vice- 
Re in Peru , ald Beicht-Water nach America 


gannen, allwo er zu Merico Die Theologie | 


gelehret , und das Collegium Bartholomdi, 
wie auch eine Gatheder vor die Dominieaner 
geftifftet hat. Er ftarb 1604, nachdem er ver; 
fehiedene Schrifften, ſonderlich von Sacra⸗ 
menten, verfertiget. Ant. 
Ledefma (Jac.) ein Jeſuite in Spanien, von 
Guellar, bat zu Alcala, Paris und Löven 
udiret , und fich nachgehehends nach Rom 
egeben, auch de dialectica, ejusque rradendi 
mcethodo;.de miffa vulgari lingua nen fa- 
eienda; de modo catechizandi lingua vul- 
gari ;. inftitutiones grammatica; quzfliones 
conteoverlas adverfus hzreticos &c, 


geſtorben. Al. Amt. 

‚de Ledefma ( Martin) ein Gpanifcher Domi⸗ 
nicaner, befam feinen Zunahmen von feinem 
Geburts: Ort , ward Profeſſor Theelogiä zu 









’ 2 e 
fhrieben , und iſt 1575, 28. Nov. im 56. Jahr 


Esimbra, commentirte aber Thome Sum- 
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mam, ingleichen über das IV. Buch der fer 
tentiarum Lombardi, und ſtarb 1574. Pole. 


Ant. 
de L.edefma ( Michael Hierön. ) ein Dogter N 


dieind von Dalentia in Spanien , fern: 
um 1536. lehrte die Medicin und die Grid 
fche Sprache zu Balentia, und fhrieb ınfia- 
tiones Gızcz linguz; opufcula græca; %& 
pleuritide &c. Ant. 

Ledefma ( Petrus ), ein Dominicaner, vonẽꝛ 
lamanca , hat de magno matrimenii dacn 
mento, de divinz gratiz — de dıvıza 
petſectione &c. gefchrieben ‚ und if.ı6ı6. gu 

. Korben. W,d, Ans, : 

Lee (Eduard ),ein Engeländer, aus Kent, mit 
bey Henrico Vill. Caplan und Almofeakın, 
der ihn auch in einigen Ambaffaden braun, 
und jum re ber Kirche zu Salabın 
und Erg: Bilchoff von Yord mach. © 
war ein befftiger Antagonifte des Eralmi 


ſchrieb Annotationum libros duos in am- 


tationes in. N. T. Erafmi; epiftolam apo» 


gericam contra. Erafmum ; Epiftolas 400. 
Epicedia clarorum virorum , und farb 1144 
13, Sept. im 62. Jahr. Wo. 

Leech oder Lechius ( Humphredus) a 
Shropshire, ein Prediger in Dxford , mu! 
feinen Dienf fahren laſſen, weil er fid det 
Catholiſchen Glaubens: verdächtig gemadt; 
nah alfo jelbigen Öffentlich an , besah fd 
nach Arras ‚ allmo er im Engl, Trieaps 

‚veritatis ;. 12, rationes converlionis duz & 
fchrieb; gieng darauf nach Nom, und mırı 
ein Jeſuite, ſtatb aber als ein Milhonansa 
Engeland 1629. Wo. 

Leemann (Btırchard) von Zürd), wat eine Zr 
lang der Schulen zu Schafhauſen Nett, 
bernach zu Zürch fo mohl im der Abte-ätt 

chen als aud) Earsliner; Kirchen Paftor , 
endlich Superintendens. Er ſchricb Int 
tionem Religionis. Chritlianz; Epigammas 
in Rad. Leemänni Paraphrafin I falteıı &% 
und ſtarb 1613. W,d. 
— —— ) ein ——— 
eologus, ge ohren zu Boſted, an 

Dorfe unmeit Honda 1443, 9. Sept. Hi 

u genden, wurde im zı. Jahr feines Mt 
roponent, und darauf rediger zu KH" 

tsfoort und Sarlem, endlich aber I" 
 fterdam Prediger, und- am Gomnaße do 
or Theologid. Er fchrieb Commer= 

die Apoftel Gefchiche und Epifel an 

Römer; Mayerbergs Kerkgeracrtt 

Drasion von Dafe, und Barb 7 u. 


van Leceuwen ( Albert} fiehe Leoniws 

de Leew, fiehe Leoninus-( Elberuns. ) 

Legdeus (Valent.) yon Schmwerin, mar het 
giaͤ Doctor und Profeſſor zu Roſtock, 1° 
Examen refutationis Valentin; Smalcıj O* 
de infigni pietate Guftavi Adolphi R.Sue#, 
Desüigten und Difpusationes, un 

ebr. 1634. im 43. jahr. Wıd. 

Leger ( Anton) ein Weformirter Zbeel# 
gebohren 1652. zu Genen, — — 
peofefor Philofoppiä und hernach m) 


29° Leegg Lehmann 


in feiner Bater-Stadt,hinterliegviel Schriff 
ten, welche fein ältefter Sobn , der gleichfalls 
—— —* iſt, —— geben will, und 
arb 1719. im Jan. NZ. 
IE (Thom) aus Norwick, war Prof. Regius 
Jurıszu Oxford, fehrieb in feiner Jugend vors 
rrefliche Zragödien, 3. E. von der Zerſtoͤrung 
Serufalem, von *8 — &e. und 
arb 1607. im 72. Jahr. Wo. 
esh( Gerard ) bon“ gouden ‚ legte ſich auf die 
„Jura , mar, der ae ! der - - a. 
am Englifchen ſchrieb, wie denn fein Acce- 
— = ea zRimift it, und farb 1576. 


Wo. 
egionenfis ( Ludovicus ) ein Profeffor Theo; 
iä zu Salanıanca , aus Caftilien burtig, 
jebte iu Ende des 16, Seculi, war in der Latei⸗ 
nifchen, Griechiſchen und — Spra⸗ 
che wohl erfahren, und ſchrieb Commentar. 
über das Hohe Lied Salomonis ; de prob 
matris familias ofhicio; de divinis nomint- 
bus; de utriusque agni typici ac veri immo- 
larionis er tempore , und flarb 1597, 
24. Aug. im 68. Jahr. Fr. Ant. 
egleus ( Gilbert ) ein Medirus, at 1210, 9t- 
ebet,und ein compendium Medicinz ; the- 
faurum pauperum; de viribus aquarum & 
fpecierum ; dere herbaria ; de tuenda valetu- 
dine gefchrieben. Bal. Pit. 
:gaano (Jo.) ein JCrus, aus Mertand , dat 
fich zugleich auf die Dhilofophie und Mathe⸗ 
fin geleget, ſuper Clementinis, de cenlura 
Ecclehaftica; de interdicto Ecelehaftico; de 
ho: is canonicis; de beneliciorum Ecclehstti- 
corum pluralitate &c. gefchrieben, und ift zu 
Bononien 1382. geftorben. Shil T, 
ıhmann ( Chriftian ) ein Sohn M. Theedofü 
Lehmanns, damahligen Pafloris zu Königss 
malde, gebohren 1611. begab fich, nachdem er 
bey damahliger Kriegs-Unruhe zu Halle und 
Guben inder Nieder-Laufig ‚feine Studia hu- 
maniora fortgefeget , nach Stettin, allwo er 
fich zu erſt etliche Jahre in der Stadt. Schule 
geübet, biß er endlich in Das Pædagogium re- 
gium illuftre aufgenommen worden, Als er 
aber 1633. auf die Univerfität ziehen mwolte, 
und es fich zutrug, daß dazumahl fein Vater 
son dem Kanferlichen General Holden faſt 
toͤdtlich gehauen, fein Subſtitutus aber gar 
erfchoffen worden, mufte er auf Zureden eincs 
hochloͤblichen Ober: Eonfifterit feines Vaters 
Subftitueus. zu Elterlein werden; welchem 
Amte er biß 1638. vorgeftanden, da er als Pa: 


fior nach Scheibenberg beruffen worden, all⸗ 


to er auch 1688 ‚ 11. December verfiorben, 
nachden er eine Erg-Bebürgifche Zifto: 
rie von YIaturalien : Relsgions : Poli; 
cey; Berg: Krieges und Sriedenss Sa: 
chen heraus gegeben, und Deren Continua- 
tion in Manukripto binterlaffen. Leb. j 
hmann (Chriftian) ein alter Lutherifcher 
Doctor Theologiaͤ und Superintendent zu 
repberg, des vorhergehenden Sohn, war 54. 
— in Predigt⸗ Amte, und ſchrieb nomen- 


slatorem miniſtrorum Eecleſiæ Dicceſis an- 


Teh mann 30 
digten ec. gab auch feines Waters Ertzgebuͤr⸗ 
giſchen Schauplatz heraus, hatte die Worie: 
vita mihi Chriitus, mots luccum, cœtera nu- 


5 zum Symbolo, und ſtarb 1723, 28. Oet. 


Lehmann (Chriſt. Ehrenfried) ein Mebieuß, 


wat ein Sohn des vorigen, von Annaberg in 
Meiffen, wofelbft fein Vater D. Chrift. feb: 
mann, Dazumabl«Superiutendens war,nabıy 
zu Leiden in Holland die Opssor- Würde an, 
und hielt eine Difp. de dvagszig, reifete darauf 
als Feld⸗Medieus mir den Saͤchſiſchen s 
pen indie Niederlande, und ftarb zu Dovay 
1712, 13, Jul im 30. Sahr. Man mercket von 
ibm an, Daß er das Jahr feines Todes vorher 
gewufl. Leb. 


Lehmann (David Theodofius) des vorigen 


Bruder, gebohren zu Et. Annaberg1686, 
19. Mart. kudirte iu Wittenberg, alpine 
de Clypeo Davidis; de horologio Achazz 


de orbe picto feu de Gentibus pulchrirudinem. 
atfetantibus; de nummis fepulchralibus; 
de Sampfone molitore; ward Adj. Facult, 
Philof. Profefor Phil. Extraord. Proieflor 
Poefeos Ord. 1713. diſputitte alddenn de 
oppofitione ſuſpecta ; de Gafibus Poetarum 
Tragicis, und farb 1715, 19. Febr. an einem 
bisigen Fieber , gleichda er im Begriff war, 
— bibliorum Interprerem ju ediren. 
Leb. 

Lehmann ( Georg) ein Lutheriſcher Theologus, 
gebobren zu Belgern, nicht weit von Torgau 
16 6, 9. Sept. wurde, nachdem er fich auf die 
Yhrlojophie und Theologie appliciret, an 
dem letztern Orte Eonnabends s Prediger, 
nachgehends Paftor und Ephorus zu Weil: 
fenfels, ferner Paftor an der Nicolai⸗ Kirche, 
und Superintendens zu Leipzig, wie auch ends 
lich Doctor und Profeſſor Theologiä dafelbf 
und Canonieus zu Zeig und hernach zu Meiſ⸗ 
fen, morauf er 1699, 16. Martii geftorben, 
und eine Antwort auf die Frage: Ob die 
im Rriege'gefangenen Türden, und 
fonderlid) dero Kinder Fönnen und 
follen zur Tauffe befördert werden, 
ingleichen, was von der Socinianers 
Tauffezubalten? Nibil, aliquid & omnia 
Theologorum, difputationes, und Predigten 
hinterlaffen. Pi. Leb. 

Lehmann (Jo. Ann Evangelifcher Prediger, 
gebohren zu Namßlau 1640, 30. Mart. fin; 
dırte zu Wittenberg, ward Adjundtus Facnit. 
Philofophıcz dafelbit, erhielt Die Freyheit, in 
Theologischen Controverfien ju prälidiren, 
wurde erſt Diaconus, hernach Paftor uud 
Protofcholarcha zu Frauſtadt in Poblen, 
ſchrieb Didertationes, und wurde 1701. anı 
andern Sonntage nach Heil. Dren- Könige 
aufder Cantzel vom Schlage gerühret, als er 
eben ſprach: Es iſt dır gefagt Mienfch was guf 
ift, und was der Heer 2c. woraufer nichts wie; 
Der geredet hat. Laur. 


Lehmann (Michael I heophilus ) geb. 1611. zu 


Leippa in Böhmen, ward 1634. Prediger zu 
Epever ben der zum Deutfiben Haͤuß gehört: 


wwbergenfis; Difputariones; Leichen Pre) gen Gtepband: Kurche, folgends 1635. zu 


Mono⸗ 


1537 Lehmannus 


Monsheim an der Pfrieme, hierauf 1636. 
Profeffor Pocſeos und Ling, Hebr. an dem 
Gonmafio zu Frankfurt am Mayn, , ließ fich 
hernach 4. Jahr bey der Schwedifchen Armee 
zu einem Feld⸗ und Hof: Prediger gebraus 
chen, war auch zu Hamburg Vicarius des 
Paſtorats bey der Kirche zu St. Nicolai, bald’ 
Darauf 1648. Hocharäfl. Mansfeldifcher Hof⸗ 
Prediger und Superintendens zu Schraplau, 
Endlich kam er 1649. nach Zittau, anfänglic) 
als Paltor Primarius Subftiturus, folgendes 
aber 1652. ward er Valtor Primarius. In die⸗ 
fem feinem Amt fielen ihm 4. fonderbahre 
Solennitaͤten auf. Er bekam 3. merckwuͤr⸗ 
dige Dand; Seite zu celebriren, nemlich 1655- 
das Jubileum feculare, megen Des vor 100, 
Pins zu Augfpurg in einen Religions; 
Krieden verwandelten Paffauifchen 
ttags,ingleichen 1659. wegen des Pirendifchen 
und 1660. wegen des Dlivifichen Friedens, 
fohrieb Buß: Spiegel; Krieges⸗Laſt an 
Schwerdtern und Friedens Raſt am 
Rauten⸗Crantze; Leilum Zittanum ; geifts 
liche Cafwalıa , und farb 1663, 11. Aug. Gr. 

Lebmannus (Theuphil.) von Haͤnichen, war erſt 
au Leippa in Böhmen, darnacı zu Giebens 

ehn, endlich zu Freyberg in Meiffen Predi⸗ 

er, ſchrieb eine Predigt von Eometen, Lei⸗ 
hhen.gBredigten 2. und fiarb 11. Det. 1632. im 
49. Jahr. V,d. 

Lehms ( Georg Chriftian ) ein Schlefier, geboh⸗ 
ren zu Liegnitz 1684. lebte einige Zeit, zu Leipr 
jig ald Magıfter, wurde hernach Fürftlicher 
Heſſen⸗Darmſtaͤdtiſcher Nath und Bibliothe⸗ 
carıus, ſchrieb Teutſchlands galante 
Poetinnen ; die Gejellichafft der Tod⸗ 
ten; den andern Theil zu Zieglers 
Helden⸗Liebe; unterfihiedene Romane uns 
ter dem Nabmen Pallıdor , und ftarb 1717, 
15. May im 32. Jahr feines Alters. Leb. 

Leht (Jo. ) ein Dänifcher Doctor Theologid, 

ebohren zu Wegersleben in der Didced Ars 

us, allwo fein Vater Severin Priefter war, 
1625,18, Febr. tudirte zu Eoppenhagen und 
Sora, an welchen letztern Drse er erfilich 
der Ritter, Schule Rector murde, hernad) be; 
rief man ihn zum Prediger nach Band in 
Er endlich ward er Königlicher Dänts 
cher Gonfiftorial, Rath, Beicht : Vater und 
Hof⸗Prediger, fihrieb verfchiedene Leichen; 

redigten, und ftarb 1688,23. Aug. Pro. 

Leibius (Jo.) von Streuffdorff , war Porta Laur. 
Cxf. und Advocarus ordinarius zu Coburg, 
fihrieb Zodiacum Chriftianum de Predeitina- 
tione ad vitaın zternım; Studentica, h, e. 
Apophthegmata; Symbola & Proverbia Pon- 
tiicum , Impp. Regum, Eledtorum; Tract. 
de Ganerbiaru ; de prioritate Creditorum 5 
Epigrammata de laudibus & laborıbus Gu- 
ftavi Adolphi R, Suec. Confilia varia pro- 
ceſſum contra Sagas concernentia, und fiarb 
15. Matt. 1666. im 75. Jahr. W,d. 

Leibwüczius (Juft, Jacob ) ein Theologus von 
Niffelbach , war erit Diaconus zu Altorff, 
bernach zu Nürnberg an der Jacobs⸗Kirchen 
Matter, aulert an des Sehalder ; Kirchen 


Leibnürzius 


Ders | 
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Dber: Prediger , ingleichen Bibliothecarix; 
‚ und des Minikerii Senior, fchrieb Figws 
Panitentiz Bıblicas; fe ; Inaugurk 


und Valer-Predigten, und farb dem ». 9 
1683. im 72. Jahr feines Alters und 44. 34 
Miniſtetii. W,d. 

Leibnürzius (Jo, Frid.) von Altenburg , we 
—* —— Pierre ‚der 2 
tät Zeipiig Aactuarius, des groffen Türk 
Collepü erſt Curatur, und alddenn Eoleciut, 
mie auch der Phil. Facult. Affeffor , und end 
lic) Phil, Moralis Profeffor ,„ fchrieb Difpm 
RM un farb 5. Sept. 1652. imss. abe. 

» “ * 

von Leibniz (Gottfried Wilhelm) ein berübm: 
ter Polphifter, der faſt in allen Wi f 
ten und jonderlich in ber Mathematie erızi 
lirt, gebohren 1646. iu Leipzig am Tage Jar 
vu des Täuffers, war ein Sodn des fir: 

benden Le— can, sobe ins 15. Jahr 

uf die Academie in feiner Barer-Stadt, is 

dirte bafelbft, wie auch zu Tena und Bruw. 
ſchweig / wurde zu Leipjig 1664. iR 

wolte auch dafelbit Doctor werden , kric«z 

aber, weiler noch nicht 20. Jahr alt war, a5 

roläglich Autwort, und erhielt dafür zu U; 

torf den Doetor⸗Hut mit dem gröften Rubm, 

wurde auch) 1670. Chur s Klrftlicher Mars; 
tziſcher Rath. Darauf gieng er mit dena 

Eöhnen des Barons von Dormeburg nad 

Paris, und von da über Yollund Engeln), 

nad) Hannover, wo er Fürklicher Nash we: 

de, fich fonderlich bemühere die Bibline 
in guten Staud ju bringen , nach bes He 

8008 Tode aber bey dem Bifchoff von Die» 

brüg geheimter Juſtitien Rath wurde. €: 

that nad) Abfterben Innoceutii Xl.eine dar 
nach Rom, und eine doppelte Reiſe nas 
wurde von Kayſer zum Baron und 

Hofrath, von dei König in Sranckreich zu c 

nen Mit: Gliede der Fönigliben Comai 

der Böiffenhafften,oom den König in Dreui 
fen zunDräfide Der Dreufifiben Spcietät,/un 
den von dem König von Eugelland geheim 
den Juſtitien Rath und Snftoriograpbe a0 
macht, moben er doch Feine Dien shun 
durfite. Er wandte feine meifle Zeit ai 

Brief, Sibreiben ; mie fich denn feine Gone 

foondens durch gang Europa,ja fo gar bi 

nach Ehına erfireckt ; wandte viel Geld au 

Mathemathifche Dinge , von welchen ihm die 

Machina arichmetica , an welcher er lange ge⸗ 

arbeitet, ohne folche zur Vollfommzenbett ju 

bringen, alleine über 24000, Thaler foil au 
fofter haben; und war ben groffen Herrca 
überaus wohl gelitten. Er fchrieb de com- 
binatione ; novam diſcendæ docendzeque jo» 
rispiudentiz merhodum ; Specimen demes- 
ftrationum politicarum , pro eligendo regt 
polonorum unter dem Nahmen Georg Uli- 
covii Lithuani ; kypothelin phyficam novam 
qua phenomenorum nature caufz ab unico 
motu repetuntur welche auch teuſch mit Bros 
mens Uberfegung der Pfeudodoxiz ep.demicz 
gedruckt worden; de jure fuptematus ac le· 
gauonis Principum Gemmauiz ut" F 
I 


Leidis Leigh 


dahmen Cxfarini Furftenerii; Eurreriens 
e Pbilarese & ’Eugene fur la queflion du 
mps agitked Nimwegue; accefiones hifto- 
cas; Jestre fur laconnefhone della ferenis- 
ma caufa de Brunfiwic ed’ Efle, nov iſſima 
nica ; differtat. de origine Francorum ; Co- 
icem juris gentium diplomaticum; de Ve- 
(lo imperii majore Wurvembergico ; Fable 
orale; Anti- Facobire ; reponfe du Baron 
e la Hontan a la lettre d’unparticulier ;re- 
ıionem ad focietatem naturz curioforum 
e Antidyfenterico americano ; fpecimen 
ynamicum pro admirandis natutæ legibus 
irca corporum vires & mutuas alliones de- 
egendas ; Briefe an den Herren Peliffon ge; 
en die Nömifche Kirche, welche in Peliffons 
‚eflexions fur les differenes de la religion 
teben; efais de da Treodicke , Collettanea 
ieymologıca.melche Here Eceard nad) fei 
tode heraus n; defenfionem Trini- 
atis, welche in dem Wittenberger apparatu 
itterario t; confefionem naturz contra 
xheos, die man in Spiselii Tractat vom der 
utbeifterey findet; einen Brief von denen 
Mängeln der Römifchen Geſetze, welcher in 
venen feu Adtis Erud. anzutreffen ; ei: 
sen Briefvon denen Fehlern Pufendorfis in 
em Büch de ofhcio hominis & civis, 
velcher in dem Bücherfanle fiehet ; zu fällige 
ʒedancken von Erfindung nuͤtzlicher Spiele ; 
ıbfervat. de fuperftittonibus quibusdum Sh- 
rorum , welche in $ellerd monumentis ine- 
liriseinen Mag gefunden. Er hat auch Ni- 
olium de veris principiis & vera ratione phi«- 
ofophandi, ingleichen anecdotade vita Ale- 
tandri VI. Papæ aus Burchardi Diariv, und 
ie (criptores rerum Brunfwicenfium in 3. Fol. 
eraus gegeben; mit Newtonen wegen Er: 
indung des Calculı differemialis , welche. fie 
ich alle beyde zueigneten einen Streit gefrigt, 
yarinne unterfihiedenes gefihrieben worden ; 
ınd in Manuferipto einige Wercke von der 
gemeinen Sprache , von Vereinigung der 
Keligionen, son der Prädeflination gegen 
Burneten hinterlaffen. So madıte er auch 
viel ſchoͤne Obfervationes in Den Journal des 
avans, denen Adis Eruditorum und be: 
ven Mifcellaneis berolinenfibus &c. befannt. 
derr Seeretar. Feller aber ließ nach feinew 
ode Otium hanoyeranum d n, mel 
us lauter Leibnitianis beſtehet Es kamen 
ch nach feinem Tode 2. Bände zu Amſter⸗ 
yam heraus unter dem Titul: Recueil des di- 
rerfes pieces für la philofophie de Mr. Leib- 
iz &c. Endlich ftarb diefer groffe Gelehrte 
716,14. Novembr. plöglich , da er furg für 
einem Tode noch in Barclaji Argenide gele⸗ 
en. AE. Hit, E, ſ. 
dis (Phil.) ſiehe Leydis. 
dradus, fiehe Laidradus, 
eh (Eduardus) aus Leiceftershire, mar in 
Rechten, der Theologie und Hiftorie wohl er; 
abren, dabey DObrifter ben einem Regiment 
inter den Parlaments; Trouppen, fehrieb im 
FngL obfervationes ſelectas in vitas XII. 
zlarım Rom. Ttact. de promiflionibus di- 





Keigh Lelandus 1534 
vinis; Criticam $. in verba Hebraica Ve- 
teris & Greca Novi Teilamenti; Obfer- 
vationes de Martyribus; Tradt. de Theolo- 
gia; Syftema Theologiz ; Cumm, in librog 
Poeticos V. T.Proverbia Gallicana; Angli- 
am cum Comitatibus ejusdem defcriptzm 5 
de Religione & literis ; de peregrinatione ;de 
re numaria; de arte menfurandi; Comm, 
Philol, in verba ufitatiora Legis Municipa- 
lis; Obfervationes de Regibus Angliz &c. 
= farb den 2. Yun. 1671.im 69. Jahr. W;d. 
o 








Leigh (Wilh,) aus Lancashire, war Prediger 


und Sriederichter zu Standis — 
Predigten, und fi. 1639. — ſchrieb viel 


Leinatius (Jo, Stephan.) ein Prediger und Praͤ⸗ 


poſitus in feinem Daterlande, zu Mepland, 


at ein volumen homiliarum ex Ambrofi 


cripeis herausgegeben, und ift 1576. 
—— gegeben, und iſt 1576. geſtor⸗ 


Leifentrit & Juliasburg (Joh.) von Olmutz aus 


Mähren , ward 1560. Decanus zu Budifin 
und Adininiftrator des Biſchofthums Meiſ⸗ 
fen in Obersund Nieder Laußnitz / ein febr mo⸗ 
derater Mann, ſchrieb Manuale morientium ; 
geiftlichye Lieder, und Pfalmen der als 
ten Apoftolifchen Rirche. Un. Gr. 


Leiferus (Wilh.) von Wittenberg, mar daſelbſt 


Doctor und Profeffor Juris, des Hof Ge⸗ 
richte und Schöppen:Stuhld, wie ud) des 
Conſiſtorii Affeffor, fchrieb einen Trastarde 
Imper. contra dominium eminens ; viele ge⸗ 
lehrte Ditpp. de Landfatlüis, Schriffefaiis & 
Ambrfafhis; de Leuterationibus; de jure 
fubfeudi ; de x 'onibus ; de Reconven- 
tione &c. und fi. den 5. May 1689. im Sr. 
Sahr. W.d. 5.May 1689. im 6 


Leiftenius (Joach.) ein Prof. Log. Metaph. Ma- 


them, & Hiftor. und Rector am Gymnafiosi 
eiffenfels, gebohren zu Neu Rupin, in der 
Mard Brandenburg 1630, 17. Yan. hatte zu 
Wittenberg findirt, ſchrjeb einige Diff. und 
farb 1707, Pro. 


Lelandus( Jo. — ein Antiquarius, von Londen, 


ſtudirte zu Paris unter Budaͤo, Fabro, P. 
Aemilio und Ruello , ward Caplan bey Hen⸗ 
vieo VI. und Bibliothecarius bey der Kö: 
niglichen Bibliother, bekam auch einige Bräs 
benden, reifete aus fonderbahrer Liebe zu den 
Antiquitäten über 5. Jahr lang alle Provin- 
gen in Engeland durch, und fing hernach an, 
feine Sachen in Ordnung zu bringen, wurde 
aber endlich, da er gefehen, daß er fich zu viel 
übernommen, wahnfinnig und auf Königl. 
Drdre von feinem Bruder eingefperret, biß 
er 1552,18. April geftorben. Er edirte Elen- 
chum antiquorum Nominum ; Affertionem 
Aıturiı Regis Brit. Cygneam Cantionem cum 
commentario ; Principum ac illufttium ali- 


quot & eruditorum in Anglia virorum , En- 


comia, Ttophæa, Genethliaca & epitlfala- 
mia , ließ aber noch vielmehr im MSC. davon 
Die Commentarii de Scriptoribos Britannieis 
im 8. und jein Itinerarium und Colledanea 
in etlichen Voll, in 8. gedruckt ſeyn, welche 


oO 


8 ungemein rar und koſthar worden. PB. 


‚Ab. b. Lelli 


— 


1535 Lelli Lemeri 
Lelli oder Camilhusde Lellis, gebohren zu Bre⸗ 
chianico, in dem Königreich) Neapoli 2550. 
hat den Drden der fo genannten clericorum 
regularium , welche miniftrantes infirmis ges 
mennet werden , geflifftet , unterfchiedliche 
Tractate verferkiget, und ift zu Nom 1614,14. 
ul, geſtorben. HL. , 
de Lellis (Carolus) ein Dortor zu Neapoli, aus 
einem Adlichen Gefchlechre zu Ehiett, in dem 
17. Seculo, gebohren, ſchrieb gli applau- 
fi poätici; Paggiunta.alla Napoli Sacra ; dif- 
corli delle fanıgtie nobili del regnodi Na- 
poli. To. 
Lembken (Hermann) von Noftock, war in dem 
Goneilio bev der Univerſitaͤt dafelbfi anfangs 
Sceretarius, darnach Doctor und Profeffor 
juris, wie auch der Republic Spndieus, und 
zulept der Juriften-Facultät Senior, chrieb 
etliche Difpp. de fervırucibus tam tealibus 
quam perfonalibus ; de Interceflione Fami- 
narum &c. und farb den 25. Febr. 1674. im 
| 4 Jahr ſeines Alters und 30, der Profeßion 


yı%ı 

Lembus (Antoninus) ein Yrovincial in Gala: 
brien, ließ 1644. drucken Cronica delconven- 
to di $ Domenico in Suriano. To, 

Lenichen (Henr.) ein Theologus von Luͤbeck, 
war Paſtor zu Bergen in Norwegen, fchrieb 
Vindicationem librorum Apocrypborum 
Ver. & N. Teflamenti ; Antidorum Melan- 
cholie ; Delineationem aliquor vitiorum in 
20, Predigten ; Vindicarionem incarnati , 
veri, Mefiiz promifli; Scholam Papiftarum 
reformatam &c. und ftarbden 7. Mart.1674. 
im 73. Jahr feines Alters und 35. des Miniſt. 


„d. 

de Lemene (Franc. ) gebohren zu Lodi 1634. 
19. Gebr. war in Jure wohl erfahren , und ers 
hielt. anfehnliche Bedienungen / danckte aber 
ab, war niit in der Aeademie der Arcadum, 
fihrieb einige Jtal. Gedichte, ſonderlich aber 
eines unser dem Tifel : 1 Dio, von Goͤttlichen 

Eigenſchafften, und ft. 1709. AE. 

'Lemeri (ii olaus) ein Chymieus, geb. 1645. 
zu Rouen, hielt ſich zu Rouen, Paris und 
Montpellier viel Jahre bey Apotheckern auf, 
deren Kunft er erlernete; Behrete 1672. 
wieder nach Paris, legte dafelbft ein Labora⸗ 
forium an, und wolte aus Liebe zur Chpnsie 
lieber ein Apothecker feyn, als einen Gradum 
in der Mediein annehmen ; hielt aber doch 
daben viel Chymiſche Eollegia. 1681. muſte er 
wegen der reformirten Religion Franckreich 
verlaffen, und gieng nach Engelland, machte 
fich aber, als er daſelbſt feine Rechnung nicht 
fand, bald wieder nach Haufe , und wurde 
1683. u Caen Doctor Medirind. 1685.murte 
ibm, wach Wiederruffung des Ediets von 
Nantes die Praris verbothen ; wiewohl er 
dach noch) andere in der Chymie unterrichtete. 

ndlichnahm der 1686. die Catholiſche Res 
Iigion an; da erdenn nach ber Zeit mit gro⸗ 
ſein Befall, fo wohl die Prarin in der Medi; 
ein fortgerrieben ‚, als in der Chymie geleh⸗ 
ret, und felbft Arknepen verfaufft. 1699. 
ward er indie Academie des Scienees auf 
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155% 
genommen, fhricb Pharmacopde uni ' 
cours z — imie; traité de —— 
traits des drogues &c. und E 
nem ei er farb 1715. ano 
mnius (Lzyinus) ein Doctor Medieind , 
bohren zu Sirickjee in Seeland 1505. —* 
——————— 
Mediein, ı ie Euren 
gab fich nach feiner diebfien Todt Be 
lichen Stand, worauf er Domberr morde, 
und 1563. geftorben. Er fhrieb Explanario- 
nem fimilieadinum , quz ex fruftibus , her- 
bisque in $. Bibliis defumuntur ; de occukis 
naturz miraculis; dehabitu & conftiturione 
— [x —— A. M. Ad. 5w. 
mnius (Wilh.) ein Sohn des vorigen, i 
16. Seculs, wurde des Königes in —— 
Eriei 14. Leib⸗Medicus, kam aber ben decee 
Dethronifation um feine Guͤter und Lehen, 
* merie⸗ einen rad. de Stomacace &. 


Lemnius ( Simon ) ein Magi Hoferii 
und geſchickter teutſcher Be I Lutben 
und Melauchthonis Zeiten zu Wittenben, 
fifftete aber durch gewiffe epigrammıra, dar 
sinne er die Academie und ich £uibe 
rum fehr durchgezogen, viel Unruhe an. ©: 
bat Epigrammata , wie aud) Elegien befanz! 
gemacht, und ift 1550.5u Chur in Der Schmeis 
geftorben. Borrichius de poetis ; Seck. 

de Lemos (Thomas) ein Dominicaner , 
ren auseiner ablichen Familie, zu Rinadı 
via in Gallicien 1545, erhielt durch die Stra; 
tigteiten de auxilüis gratiz einen Mat- 
men , und wurde von feinem Dede aed 
Ron zu denen Zuſammenkuͤnfften, mei 
der Pabſt deswegen angeficht, gefendet; €: 
bielt fich auf denenjelben, wohl , und fiegie 
denen Jeſuiten ziemlich da8 Maul: Babe 
ihm fo wohl der Vabit als der König ver 
Spanien, nachdem diefe Zufansmenkünfit 
geendet waren, ein Biſtum antrugen, Alla 
er ſchlug alles aus, brachte fein Leben zu Neun 
alla Minerva mit einem Jahr⸗ Gelde sen 
dem Koͤnig in Spanien in der Stille zu,» 
fiarb 1629, 23. Auguft, nachdem er viel gesen 
die Moliniſten, und fonderlich Panopl an 
grati ; — 35 de aumlis 
gratiz gefchrieben, für welchen letztern Wer; 
ge — eine Beſchreibung von ſeinem * 


findet. 

Lemovicus (Jo.Georg) aus Daͤnnemarch 
Phil. Mag. der niet Communität * 
penhagen Praͤpoſitus, ſchrieb Harmonisn 
—— Waltheri abbreviaram ; differtatione 

e materia & forma &c. und 1 

* * fl. 1664. im zu 
enzus (Jo. Canutus) ein Doctor Theolssi 
Ertz ⸗Biſchoff des Königreichs — 
und Pro-Cancellarıus der Academie zu Upil, 
von Lenna, 2. Meilen von Upfal bürtig,, hat 
zu Wittenberg, Helmftädt und Noftock fudi 
Diret, und iſt Ne Upſal Profeffor Leci⸗ 
ces, wie auch der Griechiſchen und Hebta 
ſchen Sprache worden, biß er nachgebeuds 
das Erg: Bißthum erhalten. Er bat Logi- 

can 


r Lenzus Lentnlus 


Lentulus Lenzius 
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EEE TREE GE ERZEUGTE TEE TEE 
am Peripatericam ; comment, in Evange- , Lentulus Cneus) Gztulicus, ein Pro-Confulin 


um Johannis & Ada Apoftolorum, it, in 
anonicas Epiftolas Jacobi, Petri, Johannis & 
udz ; rad. de jure Regio in Ecclefialticis ; 
ifputationes 3 Kelch ; Predigten 2c. hinter 
fen, und iſt 1669,25. April im 96. Jahr 
eft. W,ım. W,d 


Gnade 
et, auch font de una Chrifti in terris 
Zaun de en de Chriltiana 
ibeotate ; de verbe Dei non fcripto; de 
imabo Patrum &c. gefcjricben. A. Mi. Ghil, 
>w. 

fs (Euftsch. )zin Abt Praͤmonſtraten ſer⸗ 
Irdens in einem Kloſter ohnweit Balencions 
163 in den Niederlanden / ſchrieb de colmogra- 
ia Mofis; de myReriis Sorkprurz &c. md 


4. 1235, A. Sw. 
schall ( Wilh.). n in Norfeld 1591. 
var ein Rechts: ndiger, der aber um 


ich zu bereichern , gegen den König Earl 1. 
nachiniren half, und dadurch viel gewann z 
ihrieb.einige Briefe, Varlaments⸗Reden und 
indere Kleinigkeiten, und ft. 1,662, 3.Sept. 
achdem er befohlen, man folte nichts 

ruf fein Grab feßen, ald Vermis fum. Wo. 
tinus ¶ Benediäus ) ein Neapolitaner von 
ericario, aus dem Orden $. Trinitaris de re- 
lemtione <.ptıvorum, gab 1674. heraus Com- 
endio della vita & morte del yloriehlfimo 
ırcivefcopo di $. Milane, $. Benedetto Cri- 


« To. 

u (Chriftian) ein Schulmann , gebohren 
u Dreblau 1690, 27. Jullii, fudiete zu Lies 
nitz / Dreplau und Leipzig, widmete ſich ans 
ange der Rechts⸗Gelahrheit / ergriff aber nach⸗ 
ehends die Theologie/ laß zu Leipsig Collegia, 
erabe unterſchiedene Univerfitäten, und wur⸗ 
e 1717. zu Dreflau Colleya quarti ordinis 
ey dem Gyninafio zu St. Maria Magdalena. 
Fr ſchrieb Nſputat. de Conftantino M. non ex 
arıonibus politicis Chriftiano, die ſo genandte 
Norsliften ; Bibliorbec, davon er 8. St. 
an das Licht geftellet; Evangelien, Früch⸗ 
e; überfepte des Herrn Placette Moral,in: 
leichen des Sacy Tractat von der Freund; 
28* 2 und farb 1724, 29.000. 
u Brehlau NZ. 

ıruius. ein Geiſtlicher, im erſten Seculo, wird 
or den Merfertiger der Epiftel von der Auf; 
arthber heiligen Funfran Mariä ausgegeben. 
i BL. 


lehrten/ Lexic.· 


Deutſchland, zur Zeit Tiberii und Calguiæ, 
wurde zum Roͤm. Bürgermeifter gemacht, 
war von in —— und mach⸗ 
te ſich durch feine Guͤtigkeit bey den Soldaten 
fehr beliebt , worüber ihn der Kan Caligula 
aus Neid tödtenlaffen. Er hat eine Hifiorie 
verfertiget , deren Succonius Meldung thuf. 


H.K. Tacitus Vo. 


Lentulus (Cyriacus) von Elbingen, mar 


Polit. und Human, liter. zu sen, darn 
Grzcz linguz , Poef. & Hitt. Eccichaflicz 
Profeffor zu 79, durchreiſete Euros 
Jam jiemlich, war in L.inguis Exoticis, in 
Gri und Lateiniſchen Antigvitäten, 
wie auch in der Boefi fehr erfahren,fchrich Au- 
lam Tiberianam ſolertuſimi ad Imperandum 
Principis ideam ; Imperatorem, (. de jure 
eitca bella & pacem obferwando; Prudentiam 
militarom prifci & recentioriszvi ac Impera- 
«oris abfolui,; Carteſium triumphatum & ne- 
vam fapientiam ineptiarum & blafphemiz 
convidam; Tradt. unser dem Titul: Qui 
<omhilii? Parnafli Larialis Ariftarchum; Eu- 
ropam in Heroifchen Werfen; Germanism; 
Vitam Agricolz; Comment. de Arcanis Re- 
gnorum & Imperiorum ; de Autoribus legen- 
dis diſſert. Apicem gloriz Romane, feu de 
Stamı Rei Romanz prifco & recentiori; Me- 
moriale Juridicum ; ‚Principem abfolutum; 
Auguftum {. de cenvertenda in Monarchiam 
ublica; Politicam, f.de republica ; Janum 
eratum &c. und fl. 18. Map 1678. W,d. 


Lentalus (Scipio)ein Prediger zu Clavenna, bep 


den Graubündern, im 16. Soculo , aus Nea⸗ 
pol, bat ſich vonder Römifch-Gatholifchen zız 
er Reſormirten Kirche gewendet,und refj 
ſionem orthodoxam pre edido illuftriffimo- 
rum DD. trium federum Rhætiæ adverſushæ- 
reticos & alios ecclefiarum Rhæticarum pers 
turbatores; grammaticz italicz precepta.ae 
rationem herausgegeben. To. 


Lenz (Chriftian) ein Door Juris aus Deutſch⸗ 


land, war Ehurfl. Sächfifcher Appellation- 
Rath) , fhrieb Track. de nominibus & attio- 
nıbus <aflis; de Quaftione: an actio injuria- 
zum æſtimatoria cum actione cantatoria eo. 
dem Irbello copulative proponi & cumulari 
queat: de juce Patronacus, und fl. 26. Stop, 
1650, W, d, 


Lenz (Paul) ein JCtus, geb. zu Stendal 1661. 


24. Nov. allıve fein Nater Samuel Dom: 
ediger war, fludirte zu Jena, ward anfängs 
lc) Zandgräflicher Heßiſcher Aetuarius, aa 
ehends Secretaretarius, ferner Cammer⸗ 
th, und endlich Hof» Kath, fehrieb de Ar- 
chı-Epifcopis Magdeburgenfibus &c, und fi. 
1705, 25. Oet. N. g. 


Lenzius (Salomo) ein Theologus , gebohren im 


Dorffe Kade bey Magdeburg 1584, 9. Nov. 
fudirte zu Jenaund Wittenberg, ward 1619. 
Hoff⸗ Prediger zu Halle , und 1829. Superins 
tendent zu Regenſpurg, allmoer 1634. die er⸗ 
fie Predigt im Dom verrichtet. Er ſchrieb 
vom DBeruff der Lutheriſchen Prebi⸗ 
ger ; einen Cbriftlichen Spirgel,, wıe 

Cee un 


1539 
— — — — — — — — — — 
ein Chriſt ſoll recht gläuben, Chriſtlich Leo. xX. ein Nömifcher Pabſt, ſonſi Johanna 


Lenzius Lco 





leben, und Sünde meiden , und ft. 1647, 
26. Septembr. Fr. W, d. Leb. 

Lenzius ( Jo, Cafpar) ein Sohn des vorigen, ge⸗ 
bohren zu Negenipirg 1630, hat fich zu Straß 
burg aufdie Ethie, Politie, Hiſtorie und Rech⸗ 


te geleget, auch die Doctor⸗Wuͤrde erhalten, 


und ſich daramf nach Mumpelgard, Holland 


und Sranckreich begeben, und daſelbſt mit den | 
gelehrtefien Männern unterredet. Hiernechſt 


Leo IH 


Medicis genannt , ließ allerhand rare Ecri 
ten zuſammen fuchen, war ſonderlich cin ds 
haber der Pochie, gab Ordre, als cin Ara 
Sram la 
af zu prediaen, uber 
derfeget , und Daher won diefem Pabii in I 
Bann gethan.worden. Erfarb ısaı,2.dz 
im 46. Jahr feines Alters, und hinserlc s 
nige Briefe und Coniftirutiones, Fr, Ol. &. 


wurdeer Rat) zu Negenfpurg , und als Abge⸗ Leo VI. der Weiſe, oder Philoiephus m 


fandter nach Landshut, Augſpurg, Nürnberg 


und Speyer geſchickt, ferner Brondenburgi⸗ 
ſcher Rath, und endlich Burgemeiſter zu Re⸗ 


genſpurg. Er ſchrieb judicium de beilo Turci- 
co ; opus prolixum de liberarum civitatum ori- 


gine, initiis & progreflu ; libellum fingularem 
de voto liberaium civitatum decifivo, und ft. 


1667, 18. Dec. Fr. W, d. 


Leo 1. der Gröffe genannt , ein Römifcher Pabft 
aus Nom , hat in Africa das Anathema wider 
die Pelagianifche Ketzerey überbracht. Er war 


anfangs Diaconus zu Nom, erbauete nad) feis 
ner Erhöhung viel prächtige Kirchen, ordnete 


naht, ein Kayſer zu Conftautinepel, nr« 
—* Herr, und hat ein erden 
alle Glaͤubigen, worinnen er jelbige wenn 
a Zeven anmahnet; noch ein ander zu 
der Wahrheit des Ehriflichen Glauben a 
Omarum , den König der Saracenen; ini 
hen orationes; ra&ica, five de Inline 
aciebus ; opus Bafılicorum ; novellas or“ 
totiones &c. herausgegeben ‚und if gu. 
un. oder, wie andere wollen ‚den u. Me: 
ftorben. Viele von feinen Schriften oo 
noch hin und wieder ungedrudt in Biken 
quen. Fa.O, 


verfchiedene Ceremonien an, und erhielt den | Leo, ein Ettz⸗Biſchoff ju Achrida ‚in Made 


Ruhm eines groffen Redners. Man ſagt, er 
habe fich die Sad abgehauen, alser in derfel: 


ben eine unordentliche Beweginig gemerckt, 


da ſie von einer fhönen Frau gefuffet worden : 
welches aber erdichterift. Seine Schriften 
find contra Rutychis hzrefin ; in aunıverfario 
affumtionis ſuæ fermones quatuor ; de colledtis 
& eleemofinis; epiftolz &c. & ftarb 461, 
30.Detobr. Die befte Auflage feiner Wercke 
ift diejenige, welche Pafchafius Qupmel 1675. 
zu Parif herans gegeben, bey welcher er in 


unterfchiedenen Diflertationen von feinem Les 


beſn und Schrifften handelt. B. Fa. 
Leo 11. ein gelehrter und inder Mufic wohl er- 
fahrner Pabſt, von Eedella aus Abrugo, ift 


684 , 28. Jun. geftorben, und bat 5. Briefe, 


eine Lat. Uberſehung des Synodi Oscumenicz 
Ciranz und einige Gedichte hinterlaffen,wel- 
de ihan aber von andern abgefprochen werden. 


LeoIIT. ein Römifcher Pabſt, von Rom bürtig, 
wurde wegen Liebe des Volckes von Adriant 
Anverwandten übel zugerichtet , und fi. 816, 
1. Jun. Erhat unger feinem Namen 13. E⸗ 
piſteln, mie auch Enchiridion contra omnia, 
mundi pericula hinterlaffen. H. Ol.C. 


Leo IV. ein Roͤm. Pabft, fchrieb eine Homilie, 










en, welches heut zu Tage Grunftandıl ame“ 
wird, im ı1.Seculo, hereiniate ſih mi > 
chael Gerulario wider Die Lateiniſche Kriır 
fehreiben , wurde deswegen bon JuhkLe 
IX, in den Bann gethan, und binterlig &= 
epiltolam ad Eplfcopum Traneniem; 8% 
en einen Tractat de tentationibus & ati» 
nibus involuntari:s earumque wtilitae; 4 
ftolam de aziınis & Sabbarhis; congrelo® 
cum latinis de proceflione Spiritus $, MX 
meift in Manuſcript liegen. O. HL. 


| Leo von Nabanda , ein Kedner , von Ma) 


in Caria, welche jetzo Eblebanda gene“ 
wird bat — libros 4. &c, hiniela 


ı jan. H.>.Vo,Fa. 
Leo , eit Crammatitus ımb Hilloricus, [ol = 


Leone Afıano einerlen ſeyn. E — 
nach Chriſti Geburt gelchet 

eben Kapſern das Leben zur Sierie ir 
phanis mit hinzugethan. Han. 


Leo Byzantinus, ein Philofephus und Die 
Philofephus ı Ar 


Schuler , zur Zeit des Königes in 
en, Philippi, in Jahr der GtabeNam € 
en iu ne - # 
en fehr fertig, fehrieb au 
Mercke , weiche von denen Alten 


H 
Br 
führet werden. Fa. H. Eh. S. . 


unterfchiedene Epıtolas, und ſt. 855, 27. Jul, | Leo Matſicanus, oder Oftienfis, ein She? 


ol. 

Les VII. ein Römifcher Pabſt, von Rom bürtig, 
im 10. Seculo, bemühere fi, den Münc 

Stand zu Rom wieder einzuführen , und hin 
terließ 3. Epifteln, worauf er 939. geh. H.C. 
Leo IX. ein Roͤmiſcher Pabft , aus den Gräfli- 
Ken Haufe zu Dagfpurg,fonft Bruno genannt, 
hat zu Rom und Pavia einige Synodos mider 
die Simoniacos gehalten, libros contra hzre- 
ticos; officium in folennitare $. Hidulfi Ep. 
unterſchiedliche Predigten, Seub : Schreiben 
und Decretales hinterlaffen, und iſt 2054, 12. 
May gefterben. K. Ol. dig. T. 6, | 


4* 
— 


# [3 





Dia, und Cardinal, yon, Marfict 3 
begab ſich in den Benedictiner/ Otden 
wurde indem Kloſter zu Monte-Callinob°> 
thecarius. Er ſchrieb chronicon j 
finenfis , fermones de pafchate & nadıma" 
hiftoriam peregrinorum; Vitas $$. Mens! 
— Epiftolas &c undfi. iris. B.E% 
PB. C 


Leo von Modena , ein Venetianiſcher Nah. 


17. Seculo , bat Hıftoria de’ rii Hebw 
ei; vite & oflervanze degli Hebrei di 4# 


fti tempi &c. worinnen er die Gremonien 


Gebruche perer Juden bejhreihtt, * 


1 | Lee ° Leon 


Leon 


Leonicenus 1543 


eben, welcher von Nichardo Simone ins | de Leon (Pance)) fiehe Ponce. 


anröfifche überfeßet, und von Joh. Valenti⸗ 
5 —— enih heraus gegeben 


dorden. Al. Mo, , 
ein Münch zu Monte Caffino, und Cardi⸗ 
al im 12. Seculo , ift mit dem vorigen nicht zu 
erwechſeln; war des Pabſts Urbani !1. Se 
retari::8 , und jeine Briefe werden in der Bas 
icaniſchen Biblisthee auf behalten. Ol. 

>, Pellzus zugenahmt, ein Grieche, hat von 
er Natur der Götter gefchrieben. Esif auch 
in anderer dieſes Nahmens; deffen Diogenes 
aertius gedendfet. H. HL. oo. 

„eo ( Aloyfius) war Advocatus primarius zu 
Neapolis, gebohren zu Benevento, lebte um 
‚as Ende des 16. Seculi, und (are Com- 
nentaria ſuper 7, &8,& 9. lıb. Cod. To. 

> (Ambrofius) ein Medieus und Philofophus 
‚on Nola, lebte im Anfange des 16. Seculi, 
md. gab hiftoriam urbis N olz libris III., wel⸗ 
be in dem chefauro antiquitatum & hiftoria- 
rum ltaliæ ſteht, ingleichen opus quzftionum ; 
-altigationes in Averroen, fd er in Logicam 


* Phyficam eingetheilet; imd andere Wer⸗ 
€ 6. To 


> (Auguftinus) fiehe Leoniffa. 

> (Dionyfius) ein Prediger Münch von Lecce, 
us dem Nenpolitanifehen ‚ indem 17. Seculo, 
‚ab 3. Tomos Commentariorum in primam 
°’artem Divi Thomz Aquinaris heraus, To, 
> (Henr.) fonft Lenger oder Logen genennet , 


yie Pſalnien und Ethicam Ariſtotelis Eefhrie— 


it 1470. und 
iſche Werdke. Gy. , 
(Marcus Paulus) ein Door juris von Nom 
var erfi Procurator Provinciz Remanz, ab 
ich hernach in den Jeſuiter⸗Orden, fehrieb 
’raxin ad literas majoris Penitentiarü; Tract. 
le autorirate & ufü Pallii Pontificii, und fl. 
1. Det. 1657. im 69. jahr. Al. Man. 

Jadz, ſiehe Juda. 

(Petrus) fiche de Leonibus. 

riſius Cribellus ‚ ein Italiaͤuer im 15.Secu- 
o, hatdes Sfortiz und jeined Sohnes Franci- 
ci Hifterie verfertiget, bed Chry ſoſtomi Brief 
in den Biſchoff «yriacum aus dem Griechis 







Leonhardus (Hubertus) ein 


de Leon (Cafpar) ein Spanifcher Franeifcaner, 


war ein beliebter Prediger, florirte un 1548. 
und ſchrieb Predigten in 4. Tomis. Ant. 


de Leon (Ludoy.) fiehe Legionenfis. 
de Leon (Salvator) ein Jeſuite, aus Mureig 


war Arehiget ‚ gab eine Erflährung der erſten 

13. Lapitel des Buchs Sirach heraus, und ft. 

zu Sesille ben erfien Jun. 1649. im 70, Jahr, 
Al. " 


Leonardi (Joannes) fiehe Van der Eycken. 
Leonardi ( Johann ) ein Italiener, wurde 1541. 


in dem Gebiete der Republic Luceg gebohren 

ftifftete Die Congregationem — — 

larium de matre Dei, und ſchrieb La dottrina 

chriftiana ; linſtitutione della famiglia criftia« 

— — il —— ornamento delle donnez 

iſtoria di fanta Maria in portico. Sein Leben 
t Ludov, Maraccius befchrieben aa 


de Leonardis (Jo.Francifcus) ein JCrus von Nea⸗ 


polis, lebte um das Ende des 16. und den Ana 
fang des 17. Seculi, ſchrieb praxin officialıum 
regıiorum & Baropalium regai Neapol. ; peru- 
tilem tractatum de var:isjurisdecifionibus &a 
pradticabilibus quæſtionibus. To. | 


de Leonardis (Johann Jacob) ei Do&or juris 


von Neapolis, ſchrieb Confilia und libros de 


re militari, To. 


Leoncillus (Anton) yon &poleto ‚aus Umbrien, 


war ee erg und Profeflor 
Juris. civ. zu Perugia , wie auch des Gouv 
neurs daſelbſt — — an ir 
Richters Nom, Auditore di Roum j Yerraa 
ra, und des Biſchoffs daſelbſt General-Vica- 
ıus, endlich Biſchoff zu Fermoli in Aprutjo, 
* de privilegüis pauperum, und flarls 
1655. Ja. 


de Leone (Alphenfus) ein Neapolitanifcher Cle- 


ricus, in Dem 17. Secuio, fchrieh de poreftareg 
confefhonarii, de poteſſate ca peilani, de Cen⸗ 
furis escommunicationis. To. Ä 


Leonhardus de Utino, ein Dorminicaner-Mündg 


von Udine, im 15. Seculo, hat Sermonesung 
verſhiedene Afcerica hinterlaffen. H. K. A. 

i ) artheufer aus 
Deutſchland, lehrte die Theologie zu Paris 
ward hernach Biſchoff und Inquifitor , fchrich 
unter andern Gencalogiam de nobilibus Gal« 
lis, und florirte um 1490. H, Vo. 


Leoni (Joh. Bapufta) ein Venetianer, lebte ine 


Anfange des 17. seculi, und ſchrieb 
Francefco Maria duca d’Urbıno, 


-vıra dE 


de Leonibus, oder Leonius (Perrus Leo) ein Me⸗ 


dieus und Aftrologus von Spoleto, war dei 
— —— ee Media, Pro⸗ 
eſſor in Fa u Padua und Bi 
rieb Comment. in Medein ım & Mache 
tıcam; tr. de Urinis, und fl, ju Villa Claregia, 
ohnweit Florentz 1510, Andere fügen, er fep 
1492. in einen Brunnen geftürget werben. 


Ja. Man. t.H. [ov. 


— und andere Schrifften in ge⸗ Leonicenus , ſiehe Omnibenus. 
erden u ungebundener Rede heraus 5 Leonicenus, oder Leonicus-( Nic.) ein Rebner 


enlaffen. H.K. jov. Vo. 
Leon (Petr. Cieza) fiehe Cieza. 
‚son (Eduardus N unnsz) ſiche Nunngz, 


go ım 





5 s 14 
Philoſophus und Mediens, gebohren zu Lun, 
Yicentinifchen 1428. lehrte Die gRedieih 

gu Serrara mehr als 50, Jahr, überfegte des 
Cec a Galenz 


) 


1543 Leoninus Leontinm — Leonmtius * Leopoldus 1 


) 


a aleoniffa ( Augultin, Leo) ein gelehrter Augu⸗ 


Leontium, eine umuchtige Weibes - Verfon zu 


— — 


Galem Schrifften zu erft aus demGriechifchen 


sine unzüchti die Danaen. I 
ins Lateinifche, verfahe folche mit Anımerduns | ». Da chtige Tochter, 




































gen, gab auch einen Tractat in quo omaibus | Leomtius, ein Biſchoff von Arabiffus, in de 
zgris ſalutem & viram reſtitui, concikiarique Armenien , hat 2. Reden von der Echre 
poffe docuir; de Plinii plariumque aliorumin | umb der Erwerkung des Lazarı yon den Zss: 
Medicina erroribus 5 opus de ferpentibus; Ro- | verfertiget. H. ‘Pho. 

manum Medicum anti-fophiftam &c, heraus, | Leontius, ein Biſchoff von Arles, uns Sa 
und farb endlich zu Ferrara 1524, 8. Jun. im i llarium du 


96. Jahre. Er hatte von Tugend auf bis ind 
30. Jahr die ſchwehre Noht, fo daß, wenner | * 
ein wenig wiederum zu ſich felber kommen, |’Leontius, ein Biſchoff zu Neapoli in Cam, 
er aus Verdruß fich erlichemahl jelber das Les] : jetzund Lemiffa oder 
ben nehmen wollen. Allein nad) diefer Zeit |, zu Anfang des 7. seculı gelebet, und da (du 
blieb er biß au fein Lebens⸗Ende frifch und ger] Simonis Sali, und Johannis Ceente 
und, und laß noch 3. Tage vor feinen: Tode. | | | 
o ruͤhmte er auch vonfich jelber, daß er ein 
fo hohes Alter erreichet, wäre Die Urſache, weil 
er von feiner Jugend an big in fein Männlich 
Alter eine unverlegte Keufchheit erhalten, Er 
ſahe das Geld niemals an, wenn eres einnahm/ 


Le&ionibus antiquis flehen, viele abi: = 
in Manufeript in der Kanferl. Bil 
Wicnkiegen.Sig.Rosweidus in vitis Pane‘. 
O. Pofler. _ 





machte gar feinen Unterfcheid in den Efjen, |Leontius, von Conſtantinopel, wird mu 
indem ihm alles gleich war , und beklagte lich chen vor denjenigen gehalten , melderdsi 
niemahls über Unglücke. K. PB, Jov.H.Caft.B.| bender Kayſer Leonis Armenni, Michze's' 
Leoninus (Elbertus) oder deLeew, ein Gansler] bi, und deſſen Sohns 1hbeophili, und Ex 
von (Heldern , und Profeffor juris zu Zöven,| Michaelis, wie auch Leonis des Wain ’ 
von Bommiel in Geldern, fihrieb confilia] jihrieben. H. vo. 
emendat'onum, five obfervationum 5 notas| Leontius Scholafticus, ein JCrus, oder md > 
in lib. 5. decret. comment. in lib 5. 6. 7.8.| derer Meynung, ein Priefter zu Conſiantu 


pande&arum dec. und fl: ju Srnpeine 1598, 


iſt im gelobten Lande ein Einfiedler mere 
30, Nov. im 79. jahr. K. A.Sw.B. w 


und 608. geftorben. Er hat einen 
denen Kegern , ingleichen vondem Ehdi“ 
nifchen Concilio nider die Eutychianer, M 
rianer und Appolinariften ; de dupheinm: 
in Chriflo contra hzrefin monophpfun®: 
nebft einer Difputation wider een IN 
| | fehen hiloſoph m gejchrieben, meidy Ei’ 
lehret, Conſilia gefchrieben , und ift 1474. ge] ten in der Bıbliocheca Parrum nnd Canlak 
ſtorben. Riccobonus in Gym. patavino, _ &ionibus antiquis flehen. C.B.O; 
aLeoniffa ı Jofeph. Defiderius ) ein wegen feiner Leopardus (Paulus) ein in ber EEE 
Frömmigkeit berühmter Capuciner von Ges] LateiniſchenSpraͤche wohl erfah ! 
nua , fehrieb de Prowelationibus frequenter| Yon Yfenıbera in Flandern , melte Kal 
— is ab üis, qulpiemorti obeundz fe] ner geringen Schule zu ——— 
præparant &c. und ſt. i1o12, 20. Decemh. im] Dünfirchen, ſein Keben zubringen, 
Profeſſor der Sprache zu 
merden. Er hat 20, libros 4 
die ſehr aͤſtimiret ſind / ingleichen viras ach 
as Arıftippı,Diogenis, Demo 


nis und Aſpaſitæ in die Lateinihe Erf, 
ums57. 
8 


28. Ü 


iner,aus Umbrien, florirte 1400. und fchrieb 
: Reden über ben Enatı v | 
Leonifa ( Jac-) ein Canonieus der Cathedral; 


. Ende bes 12. Seculi, murde in feiner Water 


hiftorias V. & N. Teftamenti, welche in Franck⸗ 


berfest,hinterlaffen, und il 1567. 
‚reich noch in Manuſeript Hegen. O. i en, KO 


gefiorben. H. K. A. Teil $w 


Leonius ‚ oder van Leeuwen ( Albert.) Herr von | Leopoldus ( Abrah, ) ein Prediger in Kübedı, # 


Grönemoude, ein inder Marhefi wohl erfahr⸗ | dafelbit 1606 temb. werke 
ner Doktor juris, war aus einem ie t ie Ren 5* sun 
Gefchlechte zu Utrecht entfproffen , ſchrieb de — fubıre/aud)eine Nah in gran 


vera quantitare anni Tropici; de ratione re- 
ftiruendi annum civilem ; comment. in doftri- 
nam przcelhonis Aquinoctiorum, & obliqui- 
ratis Zodiaci; sontra Genethliacos; ıhetori- 
cam &c. und ſt. ju Utrecht 1614, 30. Man. A. 


Bar und Italien gethan, und ver“ 
- 58 MSC, — worerfo 
1 13. Zug. 1% ‚CE . 
en f ne ein Sohn des a" 

eb. zu Luͤbeck 1639, 3. Jun. bat zu BE” 
berg, Leipzig, Gieffen und Straßburg Hui“ 
ift anfangs Prediger in Hamburg * 
ln 
t en, und endlich ı 
auch fich der ——— der Philoſophie er. 4 g j 


geitorben. G. est. F 
geben, und wider den Theophraftum einen Idus ( Wolffgang ) von ee : 
neiten Zractat verfertigef. Ste hatte auch | Sheilfen, warenftben dem IR KA 


Athen, hat mit Epicuro und deffen Difeipuln, 
wie auch) Hermehanadte, einem Poeten, derihr 
zu Liebe viel Elegien gefchrieben, zu 


#5. Leopolienfis: Lerbecke 


Lerche Lefches 


1546 





Brinken Präreptor., hernach erſter Evanaeli; 
her Schul-Rector su Sakren, mar mit Gafer; 
jo gut Fremd, und ſt. 1565. Lud: 
„pohenfis (Jo.) snsen gelehrte Männer dieſes 
Nahmens, die bende von Kemberg, zu Cracau 
tudiet, auch allda Theol. Doet. und Profeſſo⸗ 
es / Eanonici zu St. Florian und Prediger au 
ven, und fichden Kegern widerſetzt. Der Al 
ere-hat die Bibel zuerſt ind. Pohlnifche ges 
acht; der. jlingere aber Viviſicæ Paflıonis 
Shrifti hiftoriam eum applicatione ad facrie 
ãum utriusque  Teftamenti heraus aeaeben, 
nd als er gemerckt, daß er bald fierben wurde, 
ich in das Gollegium tragen laffen , allwo er 
as Volck ben dem: Eatholifchen Glauben zu 
yalten ermabhnet, unddaraufum das Ende des 
16. Seculigefto ge Sr Sfifer Jeſuite 
wandus (Vinc.) en Frank y 
zus. dem Ländgen Malois , mar Matbefeos 
Profeffor.. Man fagt von ihm , daß er wenig 
eines gleichen zu feiner Zeit in gantz Euroxa 
yehabt ‚. die. ihn- darinnen ubertroffen.. Er 
hrieb Geomerriz Pra&icz:Elementa ;- Ery- 
non Qnadrature circuli hadenus editarum 
seleberrimz;; Inftirutionum Arithmeticarum 
V. libb. Cyclometriæ IIII libb. Magnetolo- 
jiam, feu novam de Magneticis Philofophi- 
e * ſtarb 13. Jun. 1672. im 77. Jahr. 


wigildus, ein Prieſter, von Cordua in Spa; } 


rien, um. 716. hat einen Trastat de-habiru 
— nebſt andern. Wercken verferti⸗ 
en A. : > R 

vırius. ( Cyprianus‘) ein Mathematics: in 
ser Pfaltz, aus Böhmen, legte fich auf die ei⸗ 
ele Wahrſagung aüs den Geftirnen, und ſetzte 
en Untergang der Welt in das Jahr 1584. 
Zonſt hinterließ er eine Beſchreihung derer 
 clipfium, von 155% bif 1606.. ephemerides ; 
xpeditam rationem:conftituendi thematis ca- 
eitis&e und ſt. ufaningen 1574. FH, Vo, Teiiſ. 
legay oder Lepligny (Thibauls) fiche Les- 


laigne. j er 

orius, ein Vrieſter, bat zu Anfang des. 5. 
eculi den ianiſmum in Gallien ausge; 
reitet, a ehret, daf die Jungfrau Ma; 


ia einen bleffien Menfihen gebohren,. und in 
hriſto zwey Perfonen geweſen. Er mu 
ber in Africa von Auguſtino ſeines Irrthums 
‚berzeuget; daher er zwey Briefe mit aroffer 
Demuth und Buf fertigkeit von feiner 
efehrieben, welche in Marıi Mercatoris 
Wercken fiehen. Gen. C.0. 
rines, ein groffer Redner, wieder welchen 
— eine von feinen Orationibus ges 
rieben. H. 
ne Did ein Minor aus le: 
olitanifchen, in den 17. yeculo, mar s 
Heroas Ferdinandi Earoli in Tyrol welſch 
Drediger und Hiſtorien / Schreiber, ſchrieb 
fe fantenze di. 5. Antonio di Padua difpoße 
n propofitioni quadragefhmali ; Domum Au- 
triacam , una cum Profapıa Borbonorum ; de 
ebus auftriacis ; pawegyrici poetici im dode 


Lerche (Canutus ) von Nyburg in Fünen, war 


Phil. Mag. fihricb Refsıgerium animz, aus 


dem 19. Hiobs; Leichen Predigten, und ft. 26. 
Sehr. 1666. iM 73. jahr. W,d 

Lerche (Corn. ) son 
fas auf Nielſtrux Aafinarch, war erft bey denen 


nburg aus Fünen, Erb⸗ 


Königen Chriſtian Tv. und Friedrich N. Se 
eretartus , gieng hernach als Abaefandter an 
Philipp.iv. Könia in Spanien , ward zulent 
ein Mitglied des Staats:Raths, wie aud) Koͤ⸗ 


niglicher Amtmann des Funiſchen Diſtriets, 
und der Juſuln Laland und Falſter, ſchrieb ei⸗ 


nen Tractat de Mari Libero, und ft. 3. Jan. 
1681. im 66. Jahr. W, d. 


de. Leri (Jo.) ein Reformirter Vrediger aus 


Bourgogne vonMargelle,im 16.Seculo,hatzu 
Genf ſtudiret, und iſt mit zwey Predigern 
nach Braſilien gangen, wovon er eine Reiſe⸗ 
Beſchreibung verfertiget, Er beſand fich auch 


in der. Stadt Sancerre , ben der Belagerung 
und araufamen Hungers⸗Noth, davon er in 


einer eigenen Beſchreihung Nachricht gege⸗ 


* —* verfügte ſich endlich. nad) Bern. 
r. BD! 


Lerinenfis, fiche Vincentinus, k 

Lernutius (Janus) ‚von Brüage, gebohr. 1545, 
13, Nov, ftubirte zu 
Rom, mar in feiner Baterftad 
wurde von dem Kanſer Rudolpho I. in den 


bitte zu Löpen, Parıs, Padua und 
f ein Schoͤppe / 


Adelichen Stand erhoben; fchrich in Verſen 
Ocellos. Baftia, Elegias ; Funus — 
Idyllia ſaera Præloquia encomiaftica ; Caroli 
Flandriz Comitis Martyris vitam, und ft.29. 


Sept. 1619. W,diA. 
Lersnerus ( Hermann ). ein Proſfeſſor juris zu 


2* iſt zu Lengfeld 1613, 21. Nov. im 
7%. 2 


hr. geftorben ‚ nachdem er vorhero;pro 
emerito declariref. wo Fr. 


Lersnerus (Cheiftoph) ein Do&, juris.zu Mars 


purg ,. Mecklenburgiſcher Rath und Sondi⸗ 
ns zu Braunſchweig, begab ſich, um geruhi⸗ 
ger ju leben, wieder nach Marpura , und ft. 
au Ftiedberg 1603, 11. Apr, im 83. Jahr. Fr. 


Lezsnerus ( Jac. ) ein Bruder des vorigen, wor 


De&orund Profeflor juris zu Marptırg, wie 
— Sefircher Rath, und- fiarb 1579, 5. 


. fr 
rde Lersnerus ( Jo.) ein Do&or und Profeffor juris 


su Marpurg , ift dafelbft 15 22. gebohren, und 
1550, 19: Jan.geftorben. Fr : 
opierius ( Petrus ) ein Jeſuite von Paris, 
geb. 1608. mar Human. Rheror. und Theol. 
Profeflor, Commeneirfe überein Buch welches 
den Zitul führet Humaniras Theologles , und 
ftarb 6. Aug. 1673. im 65. Jahr. W,d. Al. 


Leicafbor (Marcus) ein Parlaments:Anocat von 


Veruins, hat eine artige Hiſtorie von Neu⸗ 
Franckreich verferti die13. Schwei⸗ 
an Eantons in Dersikhen Derfen Gekhrie, 


Lefchafferius (Jac.) ſchrieb confultationem de 


controverfia. inter Paulum V. & Rempublicam 
Venetam, it. de libertate antiqua & Canonica 
Ecclehiz Gallicanz. H. K. 


el archiduca Fernando Carole. Leb. To, | Lefches, von Lesbus, ein Griechifcher Pete, um 
Lerbecke (Herm.) ſiehe Hetmannus. bie 30. ee hat die feine Iuadem, welche 
3 einge 


1543 Leoninus Leontium — 





Alter eine u * euer — € 
fahedasGeld niemals an, wenn eres ei 
machte gar feinen Unterfcheid in den € en 
indem ihm alles gleich war 7 * beklagte ſi 
niemahis über Unglücke. K. PB, Jov.H.Caft.B. 
Leoninus (Elbertus) oder de Leew, ein Gantiler 
von Geldern, und Profeflor juris zu Löven, 
von Bommel in Geldern , ſchrieb confılia 
emendat'onum, five oblervauonım 5 3 notas 
in lib. 5. decret. comment. in lib 5. 6. 7.8. 
' pandectarum &c. und fi. iu Arnpeim 1598, 
30. Nov. im 79. Jahr. K. A.Sw. B 
a aLeonifla ( Augultin, Leo) ein gelchrter Augus 
* aus —— 1400. und ſchrieb 
3. Reden über den Engliſchen Gruß. Ja. 
Leoifi ( 2 ) ein Ganonicus der —— 
Rom / und Nuncius Apoſtolicus, hat 
zu lange Jahre das Jus Canonieum ge; 
lehret, Conſilia —— und iſt 1474. ge⸗ 
ſtorben. Rıccobonus in Gym. — 
alconiffa ı Den —— 
Froͤmmigkeit berühmter Capuciner von Ge 
nua , fehrieb de Protellationibus frequenter 
—— ab iis, qui pie morti obeundæ fe 
——— — und fl. 1612, 20. Decemb. im 


Besen Yo Peete von Paris, lebte gegen das 
des 12. Seculi, wurde in ſeiner Sy 


= und wider den Theop Am einen 
** verfertiget. Sie hatte auch 













Leontius * se nt 134 


8* et. H. > ©. 
Leontius, ein Bifihofvon Arleß, ums —— 


Specilegio findet. 
Leontius, ein Biſchoff zu ** in Ex, 

jerund Lemiffa oder Lemoſia beit ‚Ia 
du Slnfang Des 7. secul: —— und das an 
Simonis Sali, und Johannis ; 
rii, wie auch viel Predigtengefchrieben, dan 
einige in der Bibliocheca Parrum, und De " 
Le&ionibus antiquis flehen, ne * ms 
in Manufeript in der Kanſerl. Biblıerbe 7 
——ã— ‚Sig.Rosweidusin vitis Parrem... 


— yon Eonftantinopel, wird zen e> 


** vor denjenigen gehalten, melcherdaiti 
ben der Kayſer Leonis Armenni, Michaelis 14 
bi, und deſſen Sohns 1hcophili, und End 
Michaelis, wie auch Leonis Des Wein ir 
fchrieben. H. Vo, 


Leontius Scholafticus, ein JCrus , oder nach = 


nflantincpe 
iſt im gelobten —— ein Einfiedier werde 


dererMeymung,ein n Priefler zu &o 


und 608. geftorben. ( —*— einen nen 
denen Kegern , in dem Ehalchı 
— ——— — 
—A— und Appolinariſten; de duplıcı namı 

— — hzrefin monophyfkarım, 


Difputati * 
Ken Spot re, nnd Canilı ic, 
&ionibus antiquis fliehen. C B.O. 


)ein en feiner Leopardus (Paulus) ein in der Gricch 
Aha —e— — wohl erfah — * 


von Iſenberg in Flandern, wolte lieber in 
ner geringen Schule zu Winosbergen, unmc- 
Dünfirchen, fein Leben zubringen, als Kom 
Profeffor der Griechifchen Sprache zu Pens 
Die ehr A ——— 

te ſehr aͤſtimiret ei vitas Kcche- 
as Arıftippi,Diogenis, Demonadtis,Demolihr- 
nis und Afpafitz in die Lateinifche Sprate: 

——— een. —— im 57. * 


K..A. Teifl. Sw. 


— ———— ek, in Se 
ui alien gethan, und vergdyiedem 

rifften in MSC. binterlaffen, worauf @ 
1656, 13. Aug. gefiorben. G, er. 


— ( Michsel ) ein Sobn des yoriam, 


es zu Lübeck en IR ze bot zu Win 
Ay: Leipzig/ Gieffen und Straßbireg fandırt, 
iſt n — — rediger in —— nachet 
= — Paſtore be Kirchen in Schluhe 

fen worden, und endlich 1691, 17. Aus. 


eftorben. G. est. 
—* ( Wolffgang ) von Frepbera aus 
Lagen war erſt bey dem Meckle ug 


‚5. Leopolienfis: Lerbecke. 


Bringen Präceptor., hernach erſter Evangeli- 
her Schul-Rector zu Sufren, war mit Caſe⸗ 
io gut Freund, und ſt. 1565. Lud: 

„pohenfis (Jo.) znsen gelebrte Männer. diefes 


Kahmens, die bende von Kemiberg, zu Gracau! Lerche ( Corn.) von Sooburg a 
4 


tudirt, auch allda Theol. Doet. umd Profeſſo⸗ 
08, Eanonici zu St. Florian und Prediger ge⸗ 
veren; und fichden Ketzern widerſetzt. Der aͤl⸗ 
ere-hat die Bibel zuerſt ins. Pohlniſche ge; 
racht; der. jüngere aber Vivıäicz Paflionis 
Ihrifti hiftoriam eum applicatione ad facrif- 
jum. utriusque  Teftamenti heraus gegeben, 
md als er gemerckt, daß er bald ſterben wurde/ 
ich in das Collegium tragen laſſen, allwo er 
as Volck bey dem: Catholiſchen Glauben zu 
yalten ermahnet, und darauf um das Ende des 
16, Seculigeftorben. SU 
wandas (Vinc.) ein Frantzoͤſiſcher Jeſuite, 
us. dem Laͤndgen Valois, mar Matheſeos 
hrofeſſor. Man fagt von ihm, Daß er wenig 
einesgleichen zu ſeiner Zeit in gantz Euroxa 
ehabt, die. ihn- darinnen uͤbertroffen. Er 
hrieb Geomeiriæ Practicæ Elementa; · Ery- 
non. Quadrature circuli hactenus editarum 
seleberrimz;; Inftitutionum Arithmeticarum 
N. libb. Cyclometriæ IIII libb. Magnetolo- 
am, feu novam de Magneticis Philofophi- 
ım Aa? ſtarb 13. Jun. 1672, im 77. Jahr. 
N ,.d: A 


» " z ® . . 
wigildus, ein Priefter , von Cordua in Spa; } 


ie, um. 716. bat einen Trastat de he bitu 
— nebſt andern Wercken verferti- 
en HB. 

—* ( Cyprianus ) ein Mathematics. in 
ser Pfaltz, aus Böhmen, legte fich auf die ei⸗ 
ele Wahrfagung aus den Geftirnen, und ſetzte 
ven Untergang der Welt in das Jahr 1584. 
Sonft. hinterließ er eine Belchreibung derer 
Eclipfium, von 155% biß 160%. ephemerides ; 
peditam rationem-conftituend: thematis ca- 
eitis&e: und. zuLauingen 1574.H.Vo,Teif. 
legay oder Lepligny (Thibaulr) fiche Les- 
Jlaigne. j 

orius, ein Prieſter, hat zu Anfang des. 5. 
scculi den Pelagianiſmum in Gallien ausge; 
reitet , anch gelehret, daf die Jungfrau Mas 
ia einen bleffen Menſchen gebohren,. und in 
Shrifto zwey Perfonen aemefen. Er murde 
ber in Africa von Auguftin feines Irrthums 
ıberzeuget ; Daher er zwey Briefe mit aroffer 


Demuth und Buffertigkeit von feiner Bckeh⸗Leſeal 


ung gefehrieben, melche in Marıi Mercatoris 
Wercken fliehen. Gen.C.O. 

eines, ein groffer Medner, wieder welchen 
Demofthenes eine von feinen Orationibus 965 
chrieben. H. 

Leauile 'Didacus) ein Minorit aus den Neas 
solitanifchen, im dem 17. seculo, mar des Ertz⸗ 
Hertzogs Ferdinandi Earoli in Tyrol welſcher 
Drediger und Hiſtorien / Schreiber, fchrieb 
le fantenze di. 5. Antonio di Padua difpofle 
in propofitioni quadragehmali , Domum Au- 
ftriacam , una cum Profapıa Borbonorum; de 
rebus auftriacis ; panegyrici poetici im lode 
jel archiduca Fernando Carolo. Leb. To, 
Lerbecke (Herm.) ſiehe Hetmannus. 











Lerche :. Lefches 1546 


Lerche (Canutus ) von Nyburg in Fünen, war 


Phil. Mag, fihrieb Refiigerium animz, aus 
dem 19. Hiobs; Leichen Predigten, und ft. 26. 
Febr. 1666. im 73. jahr. Wrd. 
us Funen, Erb⸗ 

fat auf Nielſtrup Aafinarch, war erft bey denen _ 
Königen Chriſtian Tv. und. Friedrich IE. Ses 
cretarius/ gieng hernach als Abgefandter ar 

Philipp iv. König in Spanien ‚ ward zulent 

ein Mitolied des Staats:Raths, roie aud) Koͤ⸗ 

niglicher Amtmann des Funiſchen Diſtriets, 
und der Inſuln Laland und Falſter, ſchrieb ei⸗ 
nen Tractat de Mari Libero , und ſt. 3. Jan. 

1681. im 66. Jahr. W, d. 


de-Leri (Jo.):ein Reformirter Vrediger aus 


* 


e argelle,im 16.Seculo,hat zu | 
Genf fubinet , und ift.mit zwey Predigern 
a 


nach Braſilien gangen, wovon er eine Reiſe⸗ 
gs; verfertiget, Beta ic auch 


— ſiehe —— br 
rnutius (Janus) ‚von Druage, gebohrt. 1545 


13, Nov, ftubirte zu Löven, 

Rom, war in feiner Baterftadr ein Schöppe, 
wurde Kanfer- Rudolpho Il. in den 
Adelichen Stand. erhoben; ſchrieb in Verfen 
Ocellos. Baftia, Elegias ; Funus Lipſanum 
Jdyllia ſaera ; Preloquia encomiaftica ; Caroli 
Flandriz Comitis Martyris vitam, und ft.29. 
Sept. 1619. W. di A 


Lersnerus ( Hermann ). ein Profeffor juris zu 


Marpurg , iſt zu Lengfeld 1613, 21. Nov. int _ 
79% abe geftorben ‚nachdem er vorherd pro 
emerito declariref. worden. Fr. 


P 
Be Ver ad a ar 
b & 


*Eanond in Dersikhen Merken 


Lefchafferius ( Jac.) ſchrieb confultationem de 


controverhia. inter Paulum V. & Rempublicam 
Venetam, it. de libertate antiqua & Canonica 
Ecclehiz Gallicanz. H. K. 


Lefches, von Lesbus, ein ——2 — 


bie 30. Olymp. hat diefleine 
Cce 3 ange 





1547 Lefelache ° Lefius 


einige Griechifche Scholiaſten anflühren, ver, 
fertiget. H.K.Euf. ' 

Lefclache ( : ud.) von einen Dorffe in Aus 
verane ‚ hat die Vernunfft⸗Lehre des Arıfto; 

. tells, und die Theologie des S. Thomä fehr 
wohl ftudiret , auch zu Paris die Phlloſophie 
mit ziemlichen Applaufu gelehret , und feine 
Kehren in Tabellen abgefaffet. Er iit endlich 
u Lion vor Unmuth, weiler fein gefanmletes 

elb durch Haus⸗Creutz verlohren, und ni 

. wieder verbeifern können, 1671. gefiorben. HL. 

Lesle ( Jo. Walsher ) ein Deutfiber Doctor 
Theologiä, mar erſt Logices, Daruad) Philof. 
Moralis,julegt Theologaͤ Profeſſor zu Franck⸗ 
furth an der Oder, wie auch Prediger daſelbſt/ 
fhrieb Difpp. Theol. und Phil. ingleichen de 
providentia Dei, und fi. 27. Jul. 1679. Ber 

Leslie ( Jo.) ein Biſchoff von Roſſe in 
land, wurde von der Königin Maria zum Ge 
heimen Rath ernennet, und, weil er derfelben 
vortrefliche Dienft erwiefen, in Engeland ges 
fangen geſetzet Erftarb hierauf zu Bruſſel 
1595. und hinterließ eine Hiftorievon Schott: 
land, unter dem Titul de origine, moribus & 
rebus geltis Scotorum. H.B. 

Lesmorzus (Jac.) fiehe Gordonus. 

Lesmus ( Mart.) ein Dominicaner , and Spas 
nien, war über 30. Jahr Profeffor Theologiä 
zu Goimbra , verfertigte lefturas in fummam 
Theologicam Thomz,commentaria in libros 
4. Magiflri fententiarum, tractatum de facra- 
mento marrimonii, Und ft. 1574. Ghil. 

de l.efnaudiere (Petr. ) ein gelehrter Frantzoß 
von Anoille in Liſieux buͤrtig, florirte zu Caen 
in der Normandie 1520. und ſchrieb la lonan- 
ge du Mariage, nebfeinen recueil des ver+ 
tueufes & illuftres femmes ; traic€ contre les 
mauvaifesfemmes&c. Cr.Ve. 

Lefpiaigne oder L.eplegny (Thibault. ) mE 
lehrter Apothecker von Tours in Frandtreich, 
lebte 1544. und fehrieb traitd du bois de PER 
quine; le promptuaire des medecines fim- 

ples &c. Cr. Ve. , j ‚ 

Leffabzus / Jac. ) ein Nieberländifcber Hiftoris 
cus und Poet, lebte im geiftlichen Stande zu 
Mecheln, fehrieb de Hannoniz urbibus, locis 
nominarioribus accanobis &c. und flarb iu 

Dornick 1557, 1. Jul. A. | 

de Leffeviile (Euftiche le Clerc) ein Nector 
in der Sorbonne, mojelbft er Den Grund in 
den Wiffenichafften geleget, wurde nachges 
bends daſelbſt Doctor, und ordentlicher All; 
mofenirer bey dem König,ferner Parlaments⸗ 
Rath, darauf Pfarrer bey S. Gervais zu Pas 
ris, Abt zu S. Erefpin , nahe bey Soiffons, 
Canonicus ju Brioude, und endlich Bifchoff 
zu Coutance. Er war in der Gottesgelahrheit, 
und den Rechten wohl erfahren, und flarb zu 

aris bey mährender Verfammlung der 
erdlichkeit i1666. . 

Leſſius (Leonhard ) ein Jeſuite zu Antwerpen, 
eb. zu Brecht in Brabant 1554. 1. Dctobr. 
ut zu Loͤven die Philosophie und —** 

gelehret , auch die Medicin, Mathematic 
und Hiſtorie verflanden , de juſtitia & jure; 
de perfedionibus, morbusque divinis; de 


poieſtate fummi Pontiſicis &c. gefchrieben, 


Letatdus Leti 114 
und iſt 1623,5. Tan. geftorben. Al. A.Sw. 
Letaldus, ein Abbas: Miciacenfis, Henedictine 
Ordens/ oder wie Boffevinus will, ein 
m ns/ u e bes 10. Seculi, expolint 
feben Sandi Juliani Cenomanenäs eri- 
feopi, welches in Surii A. S. fichet , umd fchreb 
de miraculis S. Maximini mtcrafenfis abbım, 
welches in Mabillonii Sec. 1, Sand. Ord. D. 
Bened. ftehet. Mab. O. 


che | Leth ( Jo. ) fiehe Lehr. 


Lethmarius (Hermann. ) ein Vtiederländer sm 
Houde, war m der Sorbonne zu Paris Do- 
&or primarius, und Debant im Mari 
Stift zu Utrecht, wie auch des Bifihofs bu; 
felbit General-Vicarius, fchrieb 9. Hüber de 
inftauranda religione, uRd ftarb zu Ute 
1555.11 63. jabre. A, 

ei (Gregorius) ein Hiſtorieus ze „X 
Mepland 1630, 29. Man, aus einem A, 
lichen Gefihlechte , trieb zu Gofenza une 
denen Jeſuiten feine Studia Fonte fich abe 
nicht entfchlieffen inden neiftlichen 
treten, enthielt (ih auch 6. Jahr vom 
Abendmahl, meiler die Lehren bon ber Sitte 
rität ber Kirche, fo bep einer Perfon beruben, 
von Fege⸗Feuer, Transfubltantiatiom, ge 
mahrhalftiger Gegenwart des Leibes 
im Abendmahl feinem Dorgeben mad midı 
begreiffen fönnen. Hierauf reifete ernad 
Srandreich, Turin, Gemun, Geneb und las 
Önne woſelbſt er die Reformirte 
angenemmen, fich wieder nach Genen ben 
ben, und dafelbfi dad Bürger, Mecht erbakken. 
Als er vonda wegen Neligien«&streiti 
meichen muſte, gieug er nach) Eng ‚& 
mo er vom König in der erfien Audleng 1000. 
Thl. geichenckt Eriente, und die 2 
iftortographierdielte. Da er aber in ie 
iftorie von Engelland,bie er verfertinet, mit 
allzunroffer Srepbeit nefchrieben, mufle er in 
10. Tagen aus dem Königreiche weichen, un 
begab fich nach Amſterdam, welche Stedi 
ihm eine jährliche Penſion nebft dem Zutul 
eines Hiſtoriographi gab; in meldhem Zu 
ftande er auch 1701, 9. Junii gefterben. E 
war ein (ehr arbeitfamer Mann, ftund allard 
hr frühe auf, nahm wenig Bifiten am,trand 
es Morgens nur zwey Taflen 
af des Tages nur einmohl, und zwar dei 
Abends. Er hat fehr viel Bücher | 
mie er denn folgendes Diftichon under 

Bildniß ſetzen laſſen: 

Hæc Leti facies,quot ſeclum continer annes, 

Quem folum dicas, tut peperiffe hbrot 

an. —— hat ſelbſt einen vollftändisen 
Eatalogum von feinen Schrifften heraus o 
geben. Die fürnehmfien darunter ſind 
diSıftoV; Roma piangente; dialoghi hilio- 
rici e politici; Europa gelofa ; ilcardia- 
lifmo di fanta chiefa ; il Nipotifmo di Roms; 
li precipitii della fede apofolica; Plla 
regnante; viradel carolico Re Philippe Il; 
teatro britannico il ceremoniale hi 

& politico$ hıfloria genevrina ; hiftoria del 
Imperio Romano in Germania; teatro bel- 
gico; teatro gallico ; hiftoria e memarie re · 
condite ſopra alla vita di Oliverio Gromrel- 


9 tetrner Leuber 


. an = Scht ar 
uch der Zerren vor Shwanringen 
and Edlen zu Pleſſez Stamm » Buch 
berer von Mlalsbutg ; Rurse, einfäls 
ge, und ordentliche Ziſtoriſche Be; 
“hreibungdes Kloſters na in def; 
en; Corbeyiſche Chronica ; Chronica 
ınd Ziſtoriſche Befcyreibung des Les 
sens, der Zandelund Thaten des Kay: 
ers LudovieiPıi; Berlibfihes Stamm; 
Buch; Cana Cypriani- Mari Epifcopi ad: 
‚otharium Regem- Franciz; Daffelıfche 
md Einbeckiſche Chronica; hikoria 
-aroli Magni ; hifloria Ronifacii. Im MSc. 
interlie$ er: die groſſe Braunfchweig: 
Limeburg:Bödttingifche Chronica, an 
selher er 36. Jahr gearbeitets Neues 
Aeßiſches Stamm: Buch; Rantzaui⸗ 
ches Deutfches Stamm: Buch ; Kerſt⸗ 
ingerodifhes Stamm: Buch; Roftors 
sche und Böttingifche Chronica; 
Eredelsheimifche Chroniea; Zardeg⸗ 
che Chronica; Waldenriediſche Chro⸗ 
uca; Wingenburgiſche Chronica; 
— ——— Chronica 
ee Stadt Böttingen ;. Chronica des 
Aoſters Webhnde bey Göttingen; 
Ehronicon des Rlofters S. Zudgeri 
‚or Zelmftädt; von allen —* 
orden; iſtoriſche Beſchreibung des 
Jubel⸗Jahreo; ſaſeiculum tempotum der 
Ziſtoriſche Beſchreibung der Jeit von 
Infange der Welt, biß An, Che. 1612. 
Das Plefifche Stamm-Buch hat D. J. 
Meier in antiquitatibus & originibus] 
Neffenfium ; die Waldenriediſche Chro⸗ 
liea Gene. Eckſtorm unter feinem eigenen 
Rahmen Lateiniſch; von der groſſen 
Seannfchweig ; Aineburg ⸗ Gottingis 
chen Chronica aber der Pbılpp us 
ius Retbmeier das ste 1722;. zu 
Braunfchweig drucken laffen, welchen er sine 
ründliche Jrachricht von Lehnerskeben und 
Schriften fürgefenet. 

„eva ( Did, ) fiehe Didacus Govarruvias. 
ber ( Benjamin ) ein Conſulent aus Dreß⸗ 
ven, und Gammer : Procurasor in Der Lau; 
itz, gab Principem Saxonicum Redivivum, 
ebſt der Befihreibung des Churfürfttichen. 
Sammers&emache auf dem Schloſſe Orten⸗ 
urgau Budißin; wie auch ein Buch über 























Leubfcher Leucht 


zn. En — — — 


1550 





Gr. a 
von Brieg aus 
Schlefien, det Mapdalenifchen Gymnaſii in 
Breßlau Proferk und Collega Primarius , ein 
Eyam C. —— welchem deſſen hinter⸗ 
Iuffene fchöne Bibliocheque diel genüßet häts 
ge, werner nicht etliche Wochen nad) feines 
Schwieger Vaters Tode 19. Jun. 1706. im 
37. Jahr feines Alters auch geftorben. jedoch 
bat er vorhere ein Schediasma de claris Gry⸗ 
phiis je Brieg 1702. 4. in Druchgegeben,umd 
fich bearbeitet alle Opufcula des gelehtten 
Josch'm Camerarii amufchaffen ‚ um ſelbige 
imeinem Bande zufammen ans Licht zu flel- 
len. Sein Herr Bruder Chrifianus Leub- 
fcher , ift ver Zeit Nector der neusangelegten: 
Evangelifchen Schule vor Schmeldnig in 
Schlefien, Leb. , 
Leucander ( Andreas) ein Engellaͤndiſcher Abt 
Benebietiner Ordens, lebte im Anfange des 
+ 21.Seculiz that eine Walfarth nach Jeruſa⸗ 
lem, und —* Buch de ſuo itine e fa- 
eroʒ wie auch vitam 8. Ivonis Epifcopi in Per» 
fide. bel. Vo, 
Leviander oder Lernander (‚Andreas ):ein En⸗ 
geländer,umd Abt des Ordens von Elugny, im 
9. Seculo, hat eine Meife nach Terufalen ges 
a. eine Befchreibung daven verfertis 
8 e 


Leuchovius ( Benedict Petri) von tpland, war 
Theologiaͤ Profeffor zu Upfal, und hernach 
Paſtor zu Stockholm , fihrieb Orationem»de 
Symbolo Guftavi Adolphi ; Difpp. in jocos 
Theologicos; Predigten; Etliche hundert 
Anagrammata auf gelehrte Leute, und ſtarb 
1621. W, d. 

Leucht ( Chriftian Leonhard) ein beruͤhniter 
Publieiſt, gebohren 1645, ı2. Febr. zu Arııs 
ſtadt in Thuͤringen, ftudirte zu Zelpzig, Gieſ⸗ 
fen und Jena, wurde an dem letztern Orte 
Doster Juris, 1685. Gräficher Reußiſcher 
Hof⸗Rath zu Gera/ 1683. Gräfl: Limburgi⸗ 
(er Rath von Hauſe aus, und Conſulent 

en der Löblichen Fränckitchen Reichs Ritter; 
ſchafft Orts Altnſuhl, 1690. Comes Palatis 
nus, 1692. Conſulent ber Stade Nürnberg, 
1694: Affeffor bep dem Stadt:-Gesichte,, und 
endlich vorderfter Raths Conſulent, wie auch 
Hochfuͤrſtl. Schwattzburg Sonderhauſiſcher 
und Schwartzburg⸗ Arnſtaͤdtiſcher Rath. Er 
aab blecta juns publicı cu:iofa unter dem 
Nahmen Carfandrı Dhucelii ; die Fortferumg 
von Leonhard Wilibald Hofmanns Muns; 
Schlüfkl, unser dem Nahen Lucii 5 Die Eu; 
ropaͤiſche StaatssCangley, unter dem Nah⸗ 
men Antanıı Fabri ; des H. Roͤm. Reichs 
Staats/⸗Aeten, unter dom Nahmen Cafandri 
ct Thu · 


Leuchterus Leunclavius 


1551 
Thucelii; Befchreibung der bey den Anno 
1690. zu Augfpurg volljogenen Erdnungen ic. 
heraus, und karbı716,24. Nov. Bi. , 

Le.ıchterus ( Henr. ) ein Doctor Theologiä und 
Superintendens zu Marpurg, tie auch 
nachgehends Hof: Prediger und Superin⸗ 
tendens zu Darmſtadt, gebohren zu Melſun⸗ 
gen in Heſſen 1558. hat einen Alcoranum 
Mahometicum; fpeculum de fummeo bono, 
& fummo malo, heraus gehen laſſen, und ift 
u Darmſtadt 2623, 17. Aug. geftorben. Fr. K. 

— ein Phlloſophus, und Zenonis 
Schüler, war don Abdera, oder wie andere 
wollen Mileto, oder Eleate, lebte Oymp. 77- 
a.u c 333. und glaubte , daß alle Dinge uns 


endlich wären , und die Welt aus denen Cürs 
und Vacuo beftünden , auch Die Atomi 


er Urfprung aller Dinge wären x. Laer. 
Stan. B. Fa, H.K. 

Leucius Charinus, oder Lucius, ein Keger der 

‚ alten Kirchen , im6. Seculo, has ein Bud), 
periodi Apoftnlorum genannt , gefihrieben 
worinnen er die allerthoͤrichſten 
Lehren der Ebioniten, Marcioniten ‚ Valen⸗ 
tinianer, uud anderer Ketzer mit ein 
laffen, auch Dannenhero in dem Decrei» des 
Pfeudo-Gelafti worinnen feine Bücher vers 
Damme, Difcipulus Diaboli genennes wor⸗ 

— — Pho. * Aubi 

ens (Perr.) aus Vorckshire, ſtudirte 1552. 
su Drford 2 Anden werd auch 0 
Ehrieb im Engh 


iegedes Seren, welches mit lauter Meta⸗ 

vfifchen Terminis angefülket „ er 

ie H. Schrift, wie auch einige Phitofophica, 
Mathemarica undLogicslia. Bar. W, 

Levi (Juftina ) eine Tochter Andre Levi und 
habe Anverwandte Nic. Perotti, der das 
Cornucopiz edirf ee an Franc, Perrar- 

in (he Epiftel in Verſen, 


} lehret, einen guten Theil des 
Srientalifthen Reich 
Schriften der Tuͤrcken genamere Nachricht 








Lenrechon Leusdenius wu 
von ihrer verwirrten Hiftsrie eingenemme, 
und dannenhers Mufelmannicz hiloria - 
bros ı6. anna'es Sultanorum Utmannidarın, 
hiftoriz Turciez, herausgeben ii 


erfahren 


Commentationerm de Moicorum.bellis ar 
fus finirimosgeltis„Czfarüi 4. dialogon Di 
nis Cafıı hittoriam Romanam yn —* 
merckungen heraus gegeben, und i 
DR er beynabe 60. Jahr altgereien, ı 
Rorben. K.PR. A. B. Teiſſ. 


Lenrechon (Jo.) ein. Jeſuite, aus Loihrine 


von Barlc Duc ‚. mar Philsf Mathe. u 
Theol. Profeſſ. des; Kloſters in feiner Du 
ſtadt Reetot, und viele Jahre lang dei 

8 von Lothringen Bericht: Bater | 

eb im Frantz. doch mit verdeckten Tu 
men Hilarıa Mathematica z Seleftas Pre 
friones ex toraMarheft; Rarionem ft 
mam defcribendi omnis generis horokg; 
Praxin quosundam Horotogierum & pi 
dri ; deCometaranni'1628; &c. und fı 
17. Yan. im7y Jebr- W,d.Al, 


Leus (Edu.). 
Leufehnerus (Georg.). von: Colbiß, mar Me 


Magift, auch dep Schulen in feiner Dir 
Etadt bey die 55 Jahr, umd zwarehms> 
fütutiow Redor. eine | F 
Hellenodia Lutherana- gder e 
ge; Fafcieulus Cantionum Lucheram"" 
ebraice redditarum 5; Amacreom —A 
aus rhythmicus; Loci Theologicr com” 
dii Hucıeriani, Poetice z Analy ls logie” 
dem compendii perpetuis tabulis somf“ 


benfa. Er. denag. Dee 167z.Im 
W,d.Lud. 


alleis | Leufchnerus ( Martin > ein Ybilefephui " 


Sreiberg, in Meiffen, rar des Gpmnalı 
cher und Fr Profeffer au Etektin, 10 
Panegyrim Orator. & Ecclei. de aan! ' 
Germaniz ſtatu. ejusdemque vemedis; 0“ 
funebrem im obitum Gufkavi Adolps w, 
und Karhdew 18. Jun. 1644, im 52.30 


— ) ein Philologus geb. m" 
o) ein - 
recht 1624,26. April, — 

Iogie we 


auch auf Die Marhefin, Geomer 
Altronomie t, und na he 
age — * he Bm 
a er um yon 
difchen und Arabifchen umgejeben , um F 


auf Pıofeflor linguarum orientalıug un 


tiquieatum Hebraicarum zu Utrecht IM nd 
Spiernechf hat er and eine Da — 
Holland und Eng — 


Synoplin Hebraicam & Chaldaicam Bi 
Jostem & Obadiam illuſſtatum; BO" 


mixtum;ono 
compendium Biblicum ; Novum ol 
tum Grzcum ; (yllabum Paforis ⸗ 
tinum ; clavem Grecan Novi Teilla” 


Leutericeus Leydekkerus 





exiconnovum Hebræo · Latinum &c. heraus: 


Leydis' 1554 


Libanius 


logus, gebohren zu. Middelburg in Seeland, 


eneben, und iſt 1649, 30, Sepk geſt. G, 6 
ie n, 

tericus her Leothericus , ein Erd: Bi 
u Eens , wurde beſchu 
on der wa 





























—F 
iß auf ſeine Zeiten ‚de — — 


Leuwis Leewis (Dienyf.) fiehe Carthu · | 


Aanug. 

wius Im )eim JCrus und Machematicus, 
trieb duas appendices ad Ambrofium Cale- 
pinum 5; Diphtheram Jovis ; librum ar 
ecto —— Epitomen Orbis &c. und ſt. 


Abvocate, ſti 


———— im nige 
grerz md prejudicia heraus, wolte eine Col 


leäionem Script, rerum hibernicarum 

aber unterblieben, und fi. 1629,14. 

) ein Catholiſcher 

IKauseinem —— 

et, woſelbſt er ein ſdeminarium vor die aus 
5 — —* H 

=. . > 
y (Jo.Jgebohren zu Warwick ben 4. Sehr. 
Erommells Zeiten ſehr au 
bekam, fhrieb bey 30. 


norasin Pentateuchnm &c, wie auch 
ten. Als er aber die Stimme zus fehr erho 
ne Bei bamac) 1662,16. Day: 
ne 1662,16. . Wo. 
cefter (Jo.) ein Engl. Schul:Recter, aus 
ire, geb. um 1598. fihrieb Encbirkdion 


|  inaleidhen dar il 
Sb, Mad ber, Khrieb au) wieder Fries 


1642,21. Merk , wurde 1662. ju Reniffe und 
Be Sal 

Theologia, und zu n 
D.Theologid. ihrieb ihre de fe. 
&tanda verieatein amore ;. Analyfin Scriptu- 


ı re &de ejus interpretatione ; de motis nu- 


in Frifia controverfüs; Continuationem 
itoriz ecelehialtice Horniiz; fynopfin con- 


'  wroverfiarum de feedere & Teftamento Dei ; 
: Hiftoriam ecclefiz Afrıcanz illuftraram ; dif- 
ertationem de B..Beckeri Volumine; Com- 
' ment. in catechefin- Heidelbergenfem ; de 


mente Pauli in epiftola ad Romanos & Ga» 


‚ laras; Hiflorlam Janfenıfmiz; de Republ, 


Hebrzo:um ; myfterium pieratis oftenfum ; 


'  decaufis.falutis; de Mofcholatria ; de con- 


filiiseeclefiz romanz ;. de confolatione uni- 
ca ; Demonftrationem evangellcam ; De 
Vrybeid van Europas; Vriendelyk Gefell- 


Ssbap vegens Carschius; De Geefle Iyckeyds. 


eu Wärbeyt van de gereefirmeerde Gods- 


dienfl , de Smertendes Mefhas ; de Heerlyk- 


beit des Evangeliums &c, Er kriegte mit 
Petr Alinga und denen Coccejanern Streit, 
und fehrieb deswegen in Holländifcher Spra⸗ 
che ein Buch unter dem Titul: Sulamysb; fa- 


cem veritatis ; vim veritatis; vim veritati i!- 


' Iataın fed repulfam. Mit Joh. Vlacken ei; 


nem Prediger in Zütphen hatte er auch Ber: 
druf, und gab deswegen L. EV. de Oecono- 
mia trism Perfonarum in megetio falutis hu · 


varia Theolugica , juridica & regularia; 
fummam Theologiz &c. gefchrieben , und if 
zu Rom 1659, 29. Mart. ım 73. Jahre geſi. 


» ” nt, 


feu fafkiculum proverbiorum &c. ımd lebte |Lhuyd (Jo.) fiebe Lioyd. 


chern, davon das erſte 





Libanius, ein Redner und —* 
‚un 


14.50 Antiochien, begab fich mach 
nach Conftantinopel , mofelbit er mit 
ungemeinen Zulauf gelehret. Alder von hier 
aus Mifguhft vertrieben worden, gieng er 
nach Nieomedien umd Bithynien/ genoß 
von Juliano, deffen Praͤceptor Merfühs 
er jum Heyd niſchen Glauben er geweſen, gar 
w erbahre Sreundfchafft, unb,bizeigte über 
ſſen Tod ein beige Trausen ; blieb 
Cc95 auch 


Lıbavius 


1555 Liberg 


auch beftändia.der Hendnifchen Neligien su; 





















gethan, dannenhero er in unterkbiedenen 
Orationibus die Chriſtliche Religion angeſto⸗ 
chen. Er hinterließ opera oratoria, einige 
Orationes und Epifteln, und ſtarb umter dem 
Kavfer Theodofio, da er über 70. jahr alt 
—— Es verdienen des Herrn Profeſſ. 
ergers in Wittenberg Difpurariones de 
Libanio nachgelefen zu werden. Morellus 
bat 2. Dände in Kol. von Libanii Schurf; 
gen jufammen drucken laffen. Man bat 
aber deren noch vielmehr, welche nicht in 
biefer Auflage fiehen. 5. €, 4. Reden, melche 
Jacob Gothofredus 1637. zu Genen, 3. Re⸗ 
den, welche Fabricius in feiner Bibl. Gt.; 
100. Briefe welche der Herr Paſtor Wolff; 
10, Briefe, welche Lambeeius in den Comm. 
de Bibl. Vindopon. heraus gegeben ꝛc. Der 
Abt Adanıi hat einenene Auflage von Libanii 
Wercken ins. Volum. in fol. verfprochen. H. 
PB, Gad. S. Pho. Eun, Fa,Lam. 
Libavius ( Andr.) ein Medicus; Phyficus und 
Chymicus, von Halle in Sachfen, hat an: 
fangs zu Jena die Hiſtorie und Voeſin geleb: 
ref, ift nachgehends Gymnaſiarcha zu Ro: 
genburg und endlich der erfte Director des 
Gommnafii zu Coburg worden, mofelbft er 
\ 32616. gefiorben, und fyntagma arcanorum 
Chymicorum ; praxin a'chymiz ; comment. 
inLullium & Arnoldum; Po&mata Epica, 
Lyrica & Flegiaca; contra Gretferum Jefui- 
tam de colloquio Rarisbonenfi , und andere 
Schriften hinterlaffen. Fr.Z. R.do. W,d. Li. 
Libenus (Jacob ) ein Jeſuite von Antwerpen, 
geb. 1602. lehrte die Hlumaniora und [heo- 
logiam moralem, warb Prefeäus (ch »larum 
und Cafunm Confcientix , nachgehends Me: 


etor des Collegii zu Mechelm, lebte endlich ]' 


1673. im Brofeff Haufe zu Antwerpen, und 
—* I —2— von dem Ertz⸗ ater Jo⸗ 
Al 


ſeph. Al. A. 

Läberalis (Anton.) fiehe Antoninus, 

Liberati (Franc.) ein Mathematicus und Aſtro⸗ 
loaus , von Nom, lebte zu Paris 1584. und 
gob einige mathematiſche Schriften heraus, 
verfertigte auch unter andern viele Kahre 
lang die Frangdfiichen Galender. Cr. Man. 

Liberatus, ein Archi- Diaconus , zu Carthago/ 
im 6. Seculo, murde megen einiger zweiffel⸗ 
haften Dinge nach Rom gejchicht , und war 
einer ber eifrigften Merfechter der trium ca- 
pieu orum. Er ſchrieb ein breviarium von der 
Nefisrianifchen und Eutychiſchen Hiſtorie 
H.K. Poffev.C. j 

Liberarus ( Franc. ) ein Römer, florirte 1665. 
und ſchrieb I: Perfezzione del Cavallo; il 
perfetro Maeftro di Cafa. Man. ä 

Liberg (Didericus) ein Holländifcher Medieus 
und Poet im ı7. Seculo, durchreifete Strand 
reich und Engelland, practieirte im Haaq 
fi. daſelbſt 1705. im 80. Jahr, und ließ viel 
ſchoͤne Lateinsund Holländische Gedichte. Die 
Lateinischen bat der Rector zu Gouda Urn. 
Henr. Wefterhoff 1718. zufanımen heraus 

egeben ;_ umd will dergleichen auch mis denen 
ollaͤndiſchen thun. 4 


Liberge Liehtfcheid r 


Liberge (Marinus) ein Frantzoſiſcher ICeus Ac 
ner, Hiftorieus, Philoſor hus/ Lat. und Iran 
Köfıfcher Poete, lebte um 584. ward aufänz 
lıch Profeffor Juris zu Poictierd , hernach za 
Angers, und verfertigte einige Juriſt. und Hi 
ſtoriſcheSchriften, wie auch Orationes.Cr.Ve. 

Licennus von Tagafta, ein Poet und Schüler 
S. Auguftini , hat Carmen ad Augufti 
quo eum ad edendos de Mufiea libros her- 
tatur , welches man unter Auguftini Werden 

ndes, und andere Poetifche Dinge geſchrie 
ve Fortün us) ein Bechtunter Medieut, 

Licetus unius ) ein 
gebohren zu Rappalo, im Geuuefifchen #77; 
3. Det. im fiebenden Monath nach feiner 
Empfänghiß, hat zu Bologna ſtuditet/ und 
die Philo ſophie zu Piſa profitiret, end: 
lich eine Pr ‚Stelle zu Padua augenem: 
men, mofelbit er 1656, geſtorben. Exam: 
Mernung von denen Begräbniß-? ber 
nn welche fie —— 

eh durch geheime Kunfi verfertigen Ednnen, 
wird nicht ſo up Sonft dat 
er bey 50. Traetate, die er alle mit eigener 
amd vier biß fuͤnffmahl abgefchrieben , ald: 
lucernis anztiquis; de menitris ; de gem- 
mis; de immortalitate animz ; de fulmi. 
num natura ; de annulis anriguis; de hydro- 
logia,tive fluxu maris &c.heraus gehen laffen. 
Im, Jon. W,d. Cra, 

Lichet (Franc. ) ein Sraneifeaner, und Gent 

ral feines Ordens zu Lion, im 16. Secule, 

von Brefcia, hat comm, über den Mayiftrum 


fententiarsum , nebft 


\ perg 

hrenftein (Jo. Habzus) aus Deutföhlant, 

wurde erft —— —— Secre⸗ 

tatius zu © hernach als Abge 
fandter an die Deutſchen Hoͤfe gefandt, dar: 
auf Dänifcher und bald bernach Kadſer licher 
Math. Man hält ihn vor dem Autor dei 
Buches , weiches den Zitul führer : Caufz, 
ob quas Rex Sueciz commotus fuit Carlas- 
die Ducem cuflodiz tradere, Er ftarb ben 
29. Det. 1680. W,d, 

Lichtnerus (Chriftoph) von Nimeſen aus Böb 

men, war Phil. Mag. des Heinen Fi 
Collegii Colkegiatus, und der Phil. 
Genior zu Leipiig. Ergab Annales Lipfien- 
fes von An. 1632. biß 1673. Difp.de Luce & 
rag — dwo ws Gentili- 
tiz &c, heraus, und fl. den 9. Jun. 1687. im 
61. Gabe, W.d, £ * 

Lichtfcheid (Ferdinand Helffreich) ein Evan: 

gelifher Theologus und Mathematicus, ge 
ohren in Wüurmling, einem fleinen 5. Dei: 
len von Wien abgelegenen Städtgen , 1461. 
12. November , murdein Ermanglung eines 
en Predigers von einem Catbolt 
ſchen Pfaffen zu Afferhofen getauft. An. 184 
muſien feine Eltern mit ihm wegen der Nat; 
ion ins Exiliam geben, wendeten fich nach 

egenfpurg, und reiſeten zu Wa der 
Donau dahin. Unter Wegens fiel der Sohn 
aus dem Schiffe ins Waſſer; blieb zu Ir 





’ Lichtfcheid 


yä agen, und wurde alfo gerettet. Erfiudırte 
u Re 





Licinius Liebenthal 1558 





Veſpaſiano zum Mitt⸗Kapſer ange⸗ 

nommen, erhielt mit 4. Legionen Syrien, und 

chrieb eine weitlaͤufftige Hiſtorie, deren 
linius und audere bedienet. H. Sve.Vo. 


Licinius Calvus, (Gorn.) ſiehe Calvus. 
Licinius (Porcius) fiehe Porcius Licinius, 


P. Licinius Tegula, ein Poete, hat im 354. 


wen, und mmufte fich fehr ärmlich behelffen; 


| | ſchwere 
— — — 
achte fich durch fein Pre; 


zalff ihn 16037. als Pfarrer nach Krotſchau bes 
ung Bald pe 3 ihn J Her⸗ 


e. Und hierdurch ward er dermaſſen ent⸗ 
raͤfftet, daß er fein Amt niederlegen, und fich 
nit der Penfion, welche ihm der Seräes bon 
un han lieä, behelffen muſte. Nachge⸗ 
hei elt er eine Stelle unter den Mit; 
aliedernder Socierät derer Wiſſenſchafften 
in Berlin, wodurch er veranlaffet wurde, das 
hinzu ziehen; vorhero aber promovirte er zu 
Hallein Doctorem. Bald nad) feiner Ans 
bunfft berieff man ihn zum Probſt und Paſtot 
der PeterdsKirchen zu Eölln an der Spree, 
und nach dem Todte des feligen D. Speners 
erhielt erdie Stelle eines Königli en ref 
ischen und Chu Brandenburgifchen Conſi⸗ 
torial,Rathe. Nichts minder ermehlte ihn 
yie damahlige Eron;Princefin von Preu 
ihren Beicht:Bater. Er fchrieb de jure 
rocationis minitttorum ecclefiz per nu- 
yriarum adjefiionem ; confhinium veri & 
alfı circa amorem purum;; Interefle verita- 
is incaufa amoris puri; Chriftliche Bes 
sanden vom Büchlein ewiges Evans 
zelium; gründliche und beſcheidene 
Unterfuchung vom Bnaden: Termin ; 
— die Seligkeit; wahre 
$riedens;Mlittel undSteeit vom Gna⸗ 
ben: Termin ; SendsSchreiben an Sn. 
D. fedyt und an sön. D. Ittig; Pre 
bigt vom Redyt des Sabbatbs x. Er 
yalyf auch fleifigmit an denen Adtis Erudito- 
rum zu Leipzig, fonderlich in Recenfirung ‚der 
en er 
nem unser u ande / ſchertz 
jeutfelig, befaß eine auserlefene Biblinthech, 


nd 6, 23. Sebrua. ein Leben 
"  Anciln im Erangöfikger Cprade be 


Jahr der Erbauung der Stadt Rom ein Gars 
men gefchrieben, und wird von einigen davor 
gehalten, daß er mitdem Licinius Imbrex, 
einem alten Comödien-Scireiber,deffen Nah⸗ 
me einen holen Ziegel bedeutet, einerley fey. 
H.K. Gellius, Cicero, Vo. 


de Lidelle (Claudius) ein Jeſuite von Moulins 


aus Frankreich, docirte — — 
ward hernach Prediger, zuletzt des Collegii zu 
Alengon Rector, fehrieb im Franzöfifchen 
Rationem Eleemofynz aliarumque miferi- 
<ordie aftionum refte faciendarum ; An- 
num pium; Tract. afcericum de gratia ; 
Theologiam Sandorum;, Orat. de Rupella 
capta, und ftarb den 19, Merk 1671.in 78. 
Jahr. W,d. Al. 

ein Benedictiner um Klofter S. Ednmund, im 
15. Seculo, reifte in Sranckreich und Stalien, 
ehrieh de audienda Miffa; de gaudiis calo- 
rum; vitam S. Edmundi Regis; præcepta 
moralia; de Philofophorum fecretis; par- 
lamentum volucrum ; de arte militari; de 
ofhcio Regis; de menfa Regis Arthuri ro- 
tunda ; preceptiones lingux Gallicz ; po&- 
mata ; Comeedias &c. üb auch Bocca- 
tii Gencal. deorum ; Boethium de Confola- 
tione, den Dantem, einige Stücke vom Pe- 
trarcha ind Engl. und ftarb um 1440, im 60, 
Jahr. Ghil. H. 


Lidgatus (Jo.) von Suffolck aus Engelland, war 


de $. Lidwina (Ceeleftinus) fiehe Golius (Pe- 
trus.) 
Liebaut (Joh.) ein Medieus zu Paris, im 16. Se- 


eulo, von Dijon, hat des —— Wolphii vier 
Bücher von den Geheimniſſen der Mediein 
und Chymie ins Frantzoͤſiſche uberfeget, auch 
viel zu des Carolı Ster hani Traflat: La mai- 
fon ruftique, bergetragen, und fonften von 
den Kranckheiten des weiblichen Geſchlechts, 
und deſſen Zierde und Schoͤnheit; chefau- 
rum ſanitatis paratu facılem; commentar. 
de precavendis,curandisgne venenis ; fcho- 
lia in Hollerii commentaria in lib. 7. apho- 
—— lippoeratis heraus gehen laffen. 
Cr 


Liebe (Tobias ) ein. Evangelifiher Prediger, 


gebohren zu Freyberg 1643, 30. May, findirte 
au eipuig ‚ ward in pi: Geburts⸗Stadt erft 
Collega Ill. ander Schule, nachgehends Con: 
Nector, endlich Nector, ferner Don + Diaro: 
nus und Mittags» Prediger in der lieben 
Frauen; oder — * ſchrieb Melere- 
mata de Sapientia Salomonis ; oratlones &c. 


und ſtarb 1704, 24. May. N, g- 


Liebenthal (Chriftian) Phil, Und J. U. Docdtot, 


aus der March, war Eloqu. Prufekor zu Gieſ⸗ 
fen, darnach auch, Darmßaͤdtiſcher Bar 
re 


15595. Liebhardus Lightfood: 


ſchrieb ein Collegium Politicum und: Ethi-- 
cum; differt.. de Studioſorum Privilegiis ; 
Delincat. Juris Feederum ; deRegimine Ec- 
elefiaftico &c, und farb den 2;. Aug. 1647: im 
61. Fahr. W,d. 


Liebhardus(Lud. Jein Profeff. Hiſtor an dem: 
Fürftlichen Gymnafio. zu Bareuth, fchrieb: 


Orat. de literarum poft profligatam fub Pa- 
patu barbariem warıyywsr/g« & incremen- 
eis ; differt, de Regio ordine Elephantino, 
einen 
therdt zc. um 
Liebler — 

Phyſices und Rherorices zu Tuͤbingen ge⸗ 
bohren zu Dentzlingen, einem Dorffe im Wär: 
tembergifchen 1524, 3: Det: hat verfchiedene 


rb 1635:.W, d.. 


kam erunterdenenS 





tenberg über zwey Jahr als ein Exulante auf; 
halten, wurde er nach Pirnbaum in Gro 
—* und von dar 1683. nach Budißin zum 
afisre Primario berufen, Er flarb 1702. 
16. Febr. im 83. Jahr. Gr. _ a 
Lietbertus oder Litbertus, ein Canonieus in 
Ryſſel und nachgehends Abt in dem Kloſter S. 
Ruf» ben Valence in Dauphine, lebte um dag 
Jahr 1120. und fihrieb Commentarium’ in 
Pfalmos Davidis omnes , welcher noch im 
Manuſeripte liegt. O. 
Lightfoof (Joh.) erner der erfahrenſten Männer 
im den Orientaliſchen Sprachen , gebohren zu 
Gtocke, inder Graffchafft Stafferd 1602,29. 
Merk , machte zu —— im Collegĩio 
Ehtin im kurtzen unvergleichliche De 
in der Briechif.hen und Lateinischen Sprache, 
begab fich nachaehenbe in den geiftlichen 
Siand und legte ben einem vornehmen Ritter 
den erften Grund zurfabbinifchen Erudition, 
worinne er ohne die nöthiaften Bücher und 
geſchickten Lehrmeifier zu einer ziemlichen 
Vollkommenheit gelanget. Hierauf wurde 
er Pfarrer zu Stone, in der Grafſchafft Staf: 
ford, und bag mit unermudetem Eifer den Ds 





ifchen: Ulyfis. Ver⸗ | 
org) eimBrof. linguarum ‚wie auch ' 





iedene Feinde. Von dar gieng er nach Gas] 
in Ober-Ungarn ale Daher, trat dieſe 


aligno (Damafus) ein 


Lignamine Lilia 14% 
rientali rachen ob, morauf er jum 
ENlar hu ©, Surtbolomd ia ind: 


Tansnicus zn Ely, DoetorZheslogiä, Priis 
ctus zu St, Catharin zu und W 


reiſſenden —* vorzubeugen, farb n 
Ely 1675, 6. Dee. und. harmonıam, 
chronicam &.ordinem. veteris & NoviTe 
ftamentii;. horas Hebraicas. & Talmudica; 
paucas.ac .novellas obfervariones. fuper l- 
brum Genefeos ; manipulum Spicilegiorun 


| elibto-Exodi; harmoniam 4. Evangelitta- 


* ;. deferiptionem 7— Hierofolymitz- 
ni Becsmelche 1699..in Folio zu Franexern 
2ꝛ Volum. nebſt feiner: Lebens + Beicreibum 


 zufanmen gedruckt werben, wom ein Bolız. 


Opp. pofthum. gefommen..K. PB: W,d.H 
de Lignamine (Jo. Phil.) von Mefina aus & 


— — K 
i us und Ma 
per — di Dutationem dedecrt- 


1554. zu Löven, zu Anh 
werpen, und ſchrieb Annotationesin libb-I\, 
laſtixrutionum juris civilis &c. A. 
Dominicaner, und Pr 
feffor Theol. von Antwerpen , gah Jasch de 
Vittiaco, Sermones derempore herül ‚un 
flarb 2577,25. Det. ald Regens Srudıi u DW 


— (Pyrrhus ) ein Mahler von Tespel, 
Ba fich Hauptfächlich auf die BausKunt # 
eget, und in Antiquitäten etwas ungemela 
gethan, in verſchiedenen Büchern Die X! 
thümer von Kom; tie auch allerhand x 
tungen von ber Alten ihren Schriften - 
tiref, und fonftviersig , und mehr Bolumt 
in Manuſcript hinterlaffen , welche zu Dunn 
inder Bibliothect auf bewahret werden. & 
arb 1536. Esift von ihm ein Flein Buch 
e antichitä di Roma, wie auch etwas, twelchei 
Scheffer in feinem Wercke dere vehicalf) 
überfegt, und mit Noten Tuftriret / gedruc 
Seine deferiptio ville tiburtine ha 
aber ſteht in Burmanni thefauro antiqui⸗ 
tum & hiftoriarum Italiæ. Han. To. 
Lilia (Petrus) ein Probft zu Srede, und Canerv 
eus in feinem Daterlande Pofen „hat N 


1 Lilien : Liliensu 


Liliefterna : Limborch 15 





en Gradum Do&oris Theologiz erhalten, 
alomonem Regem ; <umment. fuper fen- 
entias Nazianzeni, die er £ateinifch vertirt ; 
\e SS. Trinitare; adliones pro domo fua, 
md Orstiones hinterlaffen, und ift 1606, 22. 
sebr. geftorben. W ,d.St., 
lien ‚Cafpar) ein Theslogus und Erb ». Herr 
n Waigendorff, war Georg Lilien Sohn 
md wurde zu Berlin 1632, den 30. Desobr. 
‚bohren. _ Als er zu Königsberg ſtudiret/ 
ind 35 nach Wittenberg zu begeben willens 
var, wurde er von dem Baron Blumenthal 
um Hofmeifter bey feinen Sohne ernennet, 
nit welchem er ſich einige Zeit zu Leipzig auf: 
jehalten, und hernach unterſchiedene Reifen 
jethan , wie die von ihm heraus gegebene 
Reife » Bejchreibung bejeiget. Er jolte 
vie 2** he Profefion im Königsberg 
riegen, weiches aber die Kriegs⸗Unruhen ver; 
‚inderten. Daraufwurde ihm die Aufficht 
iber den damahls jungen Marggrafen von 
Bareuth Ehriftian Ernft anvertrauet, mit 
welchem er nach Straßburg, ferner zur Kayſer⸗ 
ichen Erdnung , von dar durch die Schweiß, 
ranckreich, hauen und alien gegangen. 
ı Straßburg nahm er den Gradum Doctoris 
Cheologiz an, und wurde nach feiner Wie: 
verkunfft zu Bareuth zum General ; Superin- 
endent, Dbersspof Prediger, Kirchen » Rath, 
Praͤſide des geifilichen Eonfiftorit und Gehe, 
nen⸗Rath ernennet,woraufer 16086. geſtorben 
ind decem diſputat. Academicas, welche zu; 
am̃en gedruckt worden; ſummam Theologiæ 
compendium locorum Theolugicerum, 
Drationes, Difertationes; Caſual⸗ und Leis 
— hinterlaſſen. Pi. W,d. 
en (Geurg ) ein Theologus von Drefden, 
var erft Paftor in Zindorff / Kageln und Kuͤhn⸗ 
vein, dar nach zu Walsleben,nach diefem Dias 
onus ander Nicolai⸗Kirchen zu Berlin, und 
uletzt daſelbſt Probft , wie auch des Gymnaſii 
Inſpector. Er gab eine Balet-Predigt ; Au- 
suftanz Gonfelhonis nucleum ; lilium Chri- 
tianum f imaginem Chrifti & Chriftiano- 
um; paradifum precatiunum ; explicatio- 
ven epiftole ı. Canonicz Johannez; po- 
Hillam Evangelico-Catecheticam ; Zeichens 
Dredigten heraus, und farb den 27. ul. 
"666.11 70. Jahre feines Alters , umd 45. 
es Minifterit, nachdem er zuvor wegen des 
chut⸗Fuͤrſtlichen Ediets, den elenchum no- 
ninalem nicht gegen die Neformirten zu ges 
rauchen , viel Ungelegenheit gehabt; wie 
enn die Remotion vom Amte wieder ihn be; 
Hloffen ger Er hat übrigens zwey Soͤh⸗ 
e hinterlaſſen, bie beyde den AdelaStand ers 
alten, nemlich Cafpar a Lilien ( fiehe den 
urhergehenden Articul) und GeergaLilien, 
er Röniglicher Preußischer und Chur⸗ Brans 
enburgijcher General-Lieutenant , und Gou⸗ 
erneur zu Geldern worden. Leb. W.d. 
lienau (Nic. ) ein Medicus von Riga, des 
onigs in Schweden Leib⸗Medieus, und ju 
ga Phnfieus Primarius ; war in vielen 
sprachen erfahren , ſchrieb unterfchiedene 
riechiſche, Lateinische und Deutfihe Poäma- 











































. wa; Confilium medicum de Febr. malignis ; 


Diſpp. de'Hydrope Afcire ; dePeflilentia &c. 
= ftarb den 5. Jan. 1688. im 70. Jahre, 


» d. 


Liliefterna, ſiehe Biugg (Andreas). 
Lilius,, fiehe Lilye. / 
Litliehoeck (Andr.).ein Schwediſe 


cher Freyhert 
von Narpis, war Gouverneur in Oſt⸗Goth⸗ 
land ‚darnach Abgefandter.an dem Polnifchen 
Sof, ſchrieb Palatınum, f. Aulicum fub Ma- 
ni Lepidi exemplo, ex Tacito ; Venerem 
Gothicam in nuptüis Caroli Guftavi & Hed- 
wigis, Principis Holfatia; Virtutem Heroi- 
cam Caroli X. in Elegüfchen Werfen, Epis 
fteln ꝛe. und ſtarb den 16. Nov. 1685. W,d. 


Lilliehoeck (Jacob) ein Schwedifiher Freyherr 


von Narpis, wird vordem Autor der Dilferra- 
tion deGlaudiv Etrufco, Aulico longevo 
& felici gehalten, und farb 1658.W,d. 


Lilliemarck, ſiehe Stigzelius. . 
Lilye (Guil.) gebohren zu Odyham in Hantpshi« 


reum 1468. reifte nach Jerufaleın , legte fich 
in —— A m ‚ und bernach zu Rom 
aufdas Griechiſche und Lateiniſche, ward er: 
fter Schul: Reetor zu St. Paul in Londen, 
fihrieb monita pædagogiea feu carmen de 
moribus; Grammaticam Lat. Po&mata, 
auch andere Engl. und Latein. Schriften, und 
farb 1523. Wo. 


L:!ye (Georg) ein Sohn des vorigen, von Lon⸗ 


den, reiftenah Rom, und ward beym Cardi⸗ 
nal Polo beliebt, wurde hernad) Ganonicus zu 
St. Paul in Londen, und Präbendarius zu 
Eanterburp,fehrieb Anglorum Regum Chro- 


nices Epitomen ;Elogia virorum illuftrium ; 


Caralogum five feriem Pontificum & Cæſa- 
rum Rom. und fiarb 1559. Wo. 


Lima (Marcus) ein Briechijcher Jefuite von Na 


timo aus der Inſul Eandia, docirte Theolog. 
Moralem, und war viele Jahre vor die Gries 
chiſhe Nation Peenirentiarius indem Klofter 
zu Loretto, fehrieb im Griechifchen aattativ- 
nem translationis facre domus Lauretanz 
in Piceaum, feucompendium biftörie Lau- 
retanz, und ftarb den 8. Aprıl. 1664. im 60. 
jahr. W,d. Al. 


a Limborch (Phil.) ein Arminianifcher Theolo⸗ 


ans, ift zu Amfterdam 1633, 19. Yun, geboh⸗ 
ren. Als man ihn 1655. nad) Alcmar zum Re; 
— farrer voeirte, ſchlug er ſol⸗ 
ches aus, weil er ſich noch nicht tuͤchtig darzu 
befand. Zwey Jahr darauf ward er Prediger 
zu Gouda/ und nachgehends zu Amſterdam, 
wie auch endlich Profeſſor Theologiaͤ bafelbft, 
und ſtarb 1712, 30. Apr. Er hat præltan⸗ 
tium inter Remonttrantes virotum epifto- 
lastheologicas ; theologiam Chriſtianam; 
amicam collationem cum erudito Judo de 
veritate religionis Chriftian® ; hiftoriam 
inquifitionis; commentariumin aa Apo- 
ftolorum, inque epiſtolas ad Rumanos & 
Hebreos; vitam Simonis Epifcopii ; opera 
Curcellzi; Predigten ze. heraus gegeben. 
Ron feinem Leben und Schriften hat Johann 
Elericus in einer Rede,weldye für deffen cheo- 
logia Chriftiana fichet, gehandelt. — 

imbur- 


"15653 Limburgius Linckius 


Limbutgius (Gilbert) fiehe Philarcrus. 

Limburgius (Guil.) fiche Brochzus. 

Limnzus (Jo.)ein Publiciſt, gebohren zu Jena 
1592,5. Yan. fiudirte zu Jeng und Altorff amd 
führte zwey Parricios von Nürnber Ita⸗ 
lien, Franckreich, Engelland und Holland, wor⸗ 
auf er zu Jena von Wilhelm zu 


1524. zu 
wo er 1547,11 geſtorben, nachdem er 
ein fhönes Lied: Oghriger BOtt, verfer: 
tiget. Wezel von Aieder,Tichtern. 

Linckerus ( Conrad Theodor) ein Doctor ME 
Dieind zu Marpurg, allwo er auch Orar. und 
Medic. Prof. war, fhrieb Theatrum Hiftori- 
eo-Politicum ; Difp. de — &c. 
und farb den 30. Dec. 1660. W,d. 

— (Henricus) ein Doctor Juris, geboh⸗ 
ven zu Zoͤrbick in Meiſſen 1642,wurde Pande- 
&aram Profeil. Publ, gu Altorff, ſchrieb Com- 
ment, in Decretales &c. ud ſtarb 1695. Leb. 

Linckius (Samuel ) ein General s Superinten⸗ 
dens zu Meinungen, gebohren daſeldſt 1596, 
6. Jan, ward anſaͤnglich Sub; Diasomıs u 





Linceyaski Lindemann 
Meinungen, bernad; Guperintendent u 
Profeſſor zu Schleufingen , kam vondarım 
ber nach Meinungen, ſchrieb Collegium Pır- 
ficum ; difpucationes, Bußs und Leihen 
‚Predigten ze. und farb 1656,21. Jul, Fr.w.i 

Lincynski Podiedck Bzzeski (Cafımirus) &ı 
Belnifipe von Adel und Acheifte, fuchte ie 

ehre, daß kein EOtt fen, ſowohl mändı) 
als ſchrifftlich zu behaupten, woruͤbet erins 
faͤngliche Hafft gebracht wurde Er mil 
zwar ſolches mit allerhand Ansfluͤchten lies 
nen, wurde aber nicht gehoͤret, ſondern 
Seuer verdammet, worauf er feine Fretbinz 

ffentlich in der Kirchen mit vielen Thrica 
wiederruffen,und ihm endlich 1689,20. Nu: 
til, nachdem er feine Schriften an einen Cie 
een gehalten und werbrennet, der Kurt & 
gefölase, und der Eörper ind Feuergamen 

n wurde; die Aſche aber ladete maninın 
out, und fchoß Damit gegen die Tartıc. 


de Linda (Lucas) yon Dantzig, mar dajdbik 
der Republic Secretarius, gab Orbis deic- 
prionem & omnlum Rerumpublicıma 
aus dem Frangöfifchen; Elogia ad nomis 
Clariff. Virorum Academiz Wittenberger 
fis * * ſtarb 16. Oetobt. 1660.10 35. 

r 


Lindanus (David) ein Niederlaͤndiſchet Jau 
und Hiſtorieus von Gent, florırte um 160%. 
ward anfänglich Reetor desGymnafii zu Ds 
dernionde, hernach Syndicus dafelbii, 19 
fihrieb de Teneremondane urbis antiqui 
te, ſitu, nobilitate, ſo letztlich mitdesG” 
maye Operibus Hiltor, wieder gedrudtimm 
Den; Po&mara &c. A. 

Lindanus (Guil. ) ein Seribent, von Dort 4 
Holland, wofelbit er 1525. gebohren, mar l- 
quificer in Holland und Frieklaud, wie⸗ 
Biſchoff zu Ruremond und Gent, um 
1588. im 63. Jahr. Er bat panopliamErs- 
gelicam;, tabulas analyticas bzrefium h- 
jus feculi ; vitasfanätorum ; unterſhede. 
Theologiſche Streit⸗Schrifften ec. hinten 


fen. A. Ghil. Polfev.Sw. 
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Lindemann (Joach.) ein Evangelifcher Toeeits 


gus und Philofophus ,_ gebohren iu Nelt“ 
alle fein Vater gleiches Nahmens, Pr 
er war, 1662, 7. April, frubirte Dario, # 
ittenberg und Greiffsmvalde ; beiuchtt 09 
noch andere Academtenz murde biemauf 3 
chi⸗Diaeon. an der Marien⸗Kirche in? H) 
wie auch Prof. Phyſ. und Metaphyf. ſt 165% 
14. Dee. und hinserlieh verfchiedene Dilpuw 
tiönes &c. Pro. R,m. j 
Lindemann (Thomas) ein De er 
rd aus Eoehphalen, mar rofeiler, 
—83 Comes Palat. derer Eth⸗Bi öft 
zu nen, d u —A 
rer Fuͤrſten / e 0 4 
— — eudales ; Hiftoriam Jun 
Romani; Exegefin enchiridii Pomponn“! 
deO. J. Tradt, de conttactu mutui Dilpp. 
de Academiis, earumque immupiratibus x 
Privilegiis ; de fine & eſſectu murui ;de 1“ 
kamensis ; de nsseffaria e;de gr 


5 Linden Lindenbrog 

ıc genuina nummi effentia &c. und ftarb ald 
— zu Roſtock, 14. Mart. 1632. 
m57. Jahtr. W,d.R.pr 

F — (Henr.Antonides)ein Nieder⸗ 
aͤndiſcher Doctor Theologiaͤ, gebohren in 
Raerden 1541, 13. Febr. muſte vom Hertzo 
on Alba wegen der Religion viel rem 
usſiehen, ward hierauf zum Prediger na 
Dyckhuyſen, und ferner nad) Endhimfen bes 
uffenz endlich aber Profeffor Theologiaͤ zu 
iranexter, und inaugurirte dieſelbe Aeademie 
niteiner fchönenOrarion. Die Gefchichte 
‚es Tobia führteer ineinem Garmine aus, 
chrieb auch centurias aphorifmorwn de ec- 
leſiæ difciplina, und ſt. 1614, 20. Mart. im 
s9. Jahre. Ben, Fr. 
ı derLinden (Antonius) ein Sohn des vori⸗ 
en, war im der Lateinifchen und en 
Sprache, Poefie, Muſie und andern 
chafften wohl erfahren, wurde Mector am 
ʒyminaſio zu Enckhupfen, promovirte zu Ans 
ang des 17. Seculi zu Franecker in Doctorem 
Medicind, brachte darauf zu Amfterdam feis 
ve Zeit mit Eurirung der Krancken nuͤtzlich 
a, und farb den 6. Februar. 1633. im 63. 
Yahr. W, d.Fr. 

ı derLinden (Joh, Antonides) ein Medieus 
n Holland, war des vorigen 
Euckhunfen 1609, 13. Jan. gebohren. Er 
yat zu Leiden und Franckreich die Sprachen 
ind Wiſſenſchafften beariffen, und darauf an 
em lesten Orte die Doctor Würde erhalten; 
yiernechft zu Franecker und Leiden die Profes- 
sonem Medicinz verwaltet; compendium 
ariverf2 medicine ; manudufiionem ad 
nedicinam ; libros I]. de fcriptis medicis, 
yarinnen er Doch öfters aefehlek, feleta me- 
lica ; meletemara medicine Hippocrati- 
cz ; medullam medicine ; medicinam 
>hyfiolagicam ; hiftoriam de hemicrania 
nenftrua; difpurariones de melancholia;; 
le febris effentia &c. gefchriebei, auch Spi- 
selii und Hippocratis Wercke; Cardanum 
le utilitate ex adverlis capienda; Celfum 
le medicina herausgegeben, und ift 166475. 
Mart. gefi. W,m.B. i 

ıdenberg (Petrus) eines Narbe: Herrn Sohn 
on Roftock, gebohren 1562, that unterfchies 
iene Reifen durch Italien, Deutfchland, 
Dennemarck, Norwegen und Schweden, 
vurde 1595. don Paul Meliffo zum Poeten 
eeroͤnet/ fiarb 1596. als ein Privatus zu Ros 
tock, und ſchrieb topographicam Roltochii 
ırbis deferiptionem ; chronicon tofto- 
hienfe , welches Nicol. Perrzus mit einer 
Borrede verfehen, und darinne von dem Au; 
ore Nachricht gegeben. _ j 

denbrog (Erpoldus) aus einer Nieder⸗Saͤch⸗ 
iſchen oblichen Samilie, war Canonieus ju 
damburg, flarb 1616, und ſchrieb Chronica 
‚ondem Kriege der Cimbrier; Chro- 
ıicam Caroli M,; gab auch Adami Bremen- 
is hiftoriam eccletialticam ; hiftoriam Ar- 
'hiepifeoporum Bremenfium, nebft einigen 
ndern Schriften heraus, welche Joh. Alb. 
abricjus Une dem Titul Scriptoren fepren- 


} 


Lindenbrogins 


Lindenbruch, oder Lindenbrogius 


in Engellaı 


bh, ımd zul 


Lindnerus 


1566 


trionales, nebft einer Norrede von Lindens 
drogii Leben 1706; wieder drucken laffen. 


Lindenbrogius (Henr.) Erpoldi mittelfteer 


Sohn,gebohren zu Hamburg, 1570, 10 Febr 
fudirte zu Leyden, reifte na Sranckreich,und 
wurde ber Bibliothek zu Gottorff Präfectus, 
fchrieb toten über Cenforinum de die nata- 
li &c. und fl.1642, 15. Jul. W, d. . 

(Frid,) ein 
Doctor Juris von Hamburg y Erpoldi Lin- 
denbrog jüngfter Sohn, war ein gelehrter Pos 
Iphiftor und Eriticus,itudirte zu Leyden,Dunchs 
reiſte Engelland, Frankreich und Stalien, 
wurde zu Hamburg Vicarius in fummo, und 
Decanus Calendarum ; hielt ſich brittehalt 
Jahr ald Gefandser des Raths von Hamburg 
id auf, gab Caraletta Virgiliana 
cum notis; Comm. inL. unic. God, fi quis 
Imperatori; Terentium cum obfervationi- j 


‚ bus; Heliodori Opticagrco-latina; Am- 
‚ mianum Marcellinum cum obfervationi= 
bus& variisleftionibus; Codicem Legum 


antiquarum;; librum de notis antiquis ; fa= 
&tifpeciem & Confilia in caufa Lindenbro- 


giana; Papinii Statii poemata; diverfarum 


gentium hiftoriz antiqux Scriptores tres, 
Jornandem, Iadorum, Paulum Diac. varia- 
zum quzftionum centuriam heraus, und 
ftarb 1647, oder 1648, 9. Septemb. Er hat 
unter dem Pretext, als wenn er in der Bis 
bliotheck juS. Vidor zu Paris ſtudiren wolte, 


faſt täglich etliche Marteripta heimlich mit⸗ 


genommen und entführet, als man es aber ges 
mercket, hat man ihn an einem gewiſſen Tag 
des Morgens in einer Schlaf: Müse und 


Pantoffeln in Arreſt genommen, biß endlich 


Monſ. du Puy vor ihm gut gefaget, wiewohl 
andere dieſes von Henr. Kindenbrogio erche 
len. Sein Leben iit 1723. nebftder Lebeng- 
Beſthteihung derer andern Lindenbroge zu 
Hamburg gedruckt worden. Ca. 


Lindenerus, fiehe Lindnerus, N 
Linderhaufen (Jo.) ein Doctor und Profeſſor 


Juris zu Leiden, gehohren zu Ewelma 1571. 


bat zu Dovay und Löven fudiret, und difpu- 


tationes inilitutionum imperialium derferti⸗ 
get. Fr. 


Lindholz (Joh.) yon Mü berg war Philof. & 


Juris Podor, machte ſich erſt zu Leipzig durch 
Schrifften beruhmt, wurde hernach der erſte 
Pecanus Facult, Philof. zu Franckfurt an der 
Der, fhrieb fuper Logica; fuper Phyfice 
fumman Alberti; fuper de anima Ariltore- 
lis; Arborem Confanguinitatis &c. und ftarb 
1535. Ma.Be. 


Lindnerus (David) ein Doctor Juris von Roch⸗ 


litz, gebohren 1626, 16. April, war bey bent 
Dber-Hof-Gericht zu Leipjig ————— or⸗ 
dinarius, des Churfürftlichen Conſiſtorii Aſ⸗ 
fefbr und Senibr, wie auch Profellor publ. 
und Syndieus der Academie. Erfchrieb de 
Juttiria bellorum, qu&ex indittione naf.j- 
tur; derei debit@ peremtæ praitatione & 
ejusdem rg; —— conciliatio- 
nes &c. und ſt. 4. Jul. 1633. im 57. Jahr feis 
nos Alters. d. Pıo, * r 


Lindre; 


1567 Lindaer Lingendes 


Lindner (Joh.) ein Prediger Münch) zu Pirna, 
von dannen er bürtig mar, wird auch von eis 
nigen der. Pirnifihe Münd) ‚genennet. Er 
hat ein groffes Hiſtoriſch Lexicon von geiſt⸗ 
und weltlichen Berfonen, von denen Ländern, 
Staͤdten, Schlöffern, Klöftern, nad) Alpha⸗ 
betiſcher Ordnung, fo noch micht gedruckt, vers 
fertiges , wiewohl &8 ihm am Judicio öfftere; 
gefehlet, er auch feine Affeten zumeilen bloß’ 
gegeben. Das Manufiript Davon —3 
Leipig auf der Raths⸗Bibliotheck. Endlich 
iſt er ungefehr ums Jahr 15 30. geſtorben, und, 
nach einiger Meynuna,legteus Hertzogs Geot⸗ 
gens zu Sachjen Prediger gemefen. HL. 
LindfeKAugnitin.) von Bunuſted in Effer, war 
Deranus zu Lichfield, Biſchoff zu Peterbo⸗ 
rough, und hernach zu Hereford, marım Grie⸗ 















chiſchen, Hebraͤiſchen, und denen Antiquitäs | L 


ten wohl erfahren, mie aus feiner ſchoͤnen Edi- 
tion Des Theophyladi über die Epiltolas 
— zu fehen, und ſtarb 1634,6. Novemb. 


ern Orten, gebrauchet. E 
Biſchoff u Man, und farb 1446, nachdem er 


er 
ei nie Manududionem ad Forti- 


Wo. 
Lingeisheim (Georgius Michael) ein Rath) des 
in der Pfalg, im 17. Seculo, 
fburg, mar mit den gelchrtefien 


von 
Leuten feiner Zeit bekannt, bekleidete bey dem 
ar B —— ngs die Stelle 


eines Preceptoris, und lieg zu Straßburg 
1650. einige Briefe heraus geben. A. B. Teil. 
de Lingendes (Claudius) ein Prediger und Je⸗ 
fuite, gebohren zu Moulins 1591. lehrete eini⸗ 

e Zeit die Rede⸗Kunſt und Humaniora/legte 
* aber nachgehends eintzig und allein aufs 
redigen, wurde an ſeinem Geburts⸗Orte 


Lingendes Linus - 156 


Mector des Collegii, wohnete als Provincie 

—— —— zu 

ER E 
au L 12. Apri 

feils pour Ha —— da wie; — 

monumentum ab utbe Molinenfi Delphi 

oblatum, und einige Predigten hinterlofn. 


Al.B, Jour. 


Meulins, im 17. Seculo, hat eine Reichen: 
Mede: König Ludovicum . 
dene nig ovicum XLlIl. dr 


und dee 


des böres dguatre pieds,.des oifeaux, des fer- 
penss des Poiffon: ; sraiss de Ja defiis- 
sion des eaux & builles &c. Cr. Ve. 


a Linfchowten (Joh. Hugp) ein Hiſtoricus von 
Harlen, hat eine Rei En Di mensch: 
eine — —— un 
nebſt Geographiſchen —— — inae⸗ 
chen icones & habitus Indorum ac Lufiane- 
rum per Indiam viventium, geher 
laſſen, und das ſftetum Arcticum inden und: 
kannten Ländern erfunden, worauf er zu End 

5 vorn. 1601. gefl. H. — 

intz (Hubertus) ein Jeſuite, von ma 
Mathem, und Yehie, Prof. # rieb Canoaca 
finaum accommodarum ad decempedam, 
und ft. zu ge Mayıı 24. Drcm. 
1634. im 43. jahr. W,d. Al. 

Linus, ein off zu Ron, im Seculo, 
aus der Provintz Hetrurien in ien, Kl 
von Bürgemeifier —— Rom / e er 

vo 1 

N, und wird von der Cathen 

xche unser die Heiligen gegebles. S 

werben ihm auch 2. Bücher de Paltione P-- 

eri& Pauli, wiewohl fälfchlich , 

H. K. Eu, Hie, Fabricius in N. I. =» 


eryph. C, 
Linus, einalter Griechi oete 
* —— ai nl 


der Thiere und — 


re 
Sand u grand gelehret. Er il 


bat H. Stephanus in feiner Poch phuofophi- 
ca gefammlet. Es find ſonſt unterſchieden 
Griechiſche Poeten dieſee 


* 


welche oſters mur einander vermiſchet wer⸗ 


ben; wie denun alles, was man von ihnen ſa⸗ 
get, gar ungewiß if. Herr 


„ind rieben. Fa. 

‚us (Francifc.)ein Zefirite,gebohren zu Konden 
1595. lehrtedie ge. Sprache und Matheſin 
u Lüttich, fehrieb explicarionem pyramidis 
ıorologialis; de corporum infeparabilita- 
a; de pfeudo= quadratura eirculi D. Tho- 
ne Viti & arb gegen Ausgang des 17. 
‚eculi.- Al, , 

ins‘ Ant.)ein Jeſuite von Bethune, war an 
erſchiedenen Orten Prediger, ſchrieb z. Bir 
her Elegien von Verehrung der nr 
Marienz de Angeli turelaris cuitu; Ele 
yienvon der Liebe JEſu; Hiftoriam Inftiru- 
ionis confraternitaris $. Eligii apud Bethu- 
vienfes; de Stationibus Chrifli patienkis, 


und farb ben 12. Jul. 1648. im 59. Jahr. W; 


sarulus (Nardus)ein Neäpolitanifcher IC: 
rebohren zu Maffa, gab Anmerdungen über 
Andream de Ifernia heraus, welche 1629. ju 
Franckf. gedruckt worden. To. 
senius (Martin.) ein Philoloqus/ gebohren zu 
Hörig inder Marck 1630, 9. Nov. ftudirte zu 
Stettin und Wittenberg, erhielt nachmahl 
Das Com Mertorat zu Halle in Sachfen, und 
fernerdie RectorsStelle am Königl. Schwer 
yifchen Gymnafiozu Stettin, ward endlich 
Ton⸗Rector zu Lubeck, ſchrieb de navigatio- 
ne Salomonis Ophiritica; libb. a. firena- 
rom civilium ac eeclefiafticar. ; Bibliorhe- 
-am realem Theol.jjuridicam, Medicam, & 
Philofophicam in 4. fol, &c. und ft.6.Rov. 
1692. Pro, her — 
mann, ein Deut Rabbi, zuende 14 
ecun, hat ein Buch unter dem Titul Nizza- 
:hon, oder Sieg, er wider die Chriſi⸗ 
iche Religion, und Sadducder su erhalten 
’ nete, geichrieben, welches Theodorus 
Tackfpan zu Altorff herausgegeben, und 
> Empereur tuiderleget hat. Es ficht am 
ollftändighten nebft ziner Wiederlegung in 
Wagenfeilü Telis igneis Stanz. KıZel. W, 
spai(Joh.)ein Jeſuite, des Ertz ·Biſchoffs zu 
Sran, Georgii Lippai Bruder, gebohren u 
Drefhurg 1608. begab fich 1624. in feinen Or; 
ven, doeirte lange Jaht zu Wien und Gräg, 
tand denen Eollegüis zu Raad, Ungwar und 
in, wie auch denen Ungrifchen Semi» 
yarlis zu * und Tyrnau vor, lebte diele 
Jahr an feines Bruders Hof, und ſtatb zu 
entfchin 2, Jun. 1662. im 60, Jahr, nach⸗ 
yem er lange Zeit am Stein, Hobasın, Bar 
erſucht und Hertzklopffen Eranck geweſen. Er 
me in Ungriicher Sprache einen Oeconomi⸗ 
then Ealeuder, son Dfrerfen und Sien, und 
on Hervorbringung unterfchiedener Früchte 


vefchrieben. Al.Cz. — 
iu 
a 


Qu 


en * 
urg, am Tage nn 1585. 
* u Straßburg jum Dres eng 
lefigniget, dannenhero er zu Gieffen in Do⸗ 
torem Theologid promovirte, und auf dem 
lehrten Lexic. 





oh. Wuh Ber; 
yer hat drey fchöne Difpucationes von dieſem 






AumiVeye zu 
Fr. W,d. , 
Lippomann (Aloyfius) ein Prälate, von Vene⸗ 
dig, war in den Sprachen, der Kirchen 
— Theologie, und den Parribus wohl ers 
ahren, und bekleidete in Portugal, Deut 
land und Pohlen die Stelle eines Nunen. Er 
war Bifhoff zu Modon, und Coadjuror zu 
Verona, nie auch Bifhorf zu Bergamo, ud 
Secretarius des Pabſts Pauli ıV, rich Ca= 
tenam fanftorum Patrum inGenelin & Exo- 
dum; catenam in aliquot pfalmos; cen- 
‚ firmationem dogmarum catholicorumg 
omnium, cum fubverfione totius funda- 
menti modernorum hzreticorum ; expofi- 
tionem vulgarem fupra Symbolum Auofto» 
licum, & Orationem Dominicam &c. und ff. 
‚1559, 15. Aug. K.B» Ghil. | 
Lipski (Andr.) ein GroßCansler und Bifchoff 
in Pohlen, jchrieb zu Rom ein Flein aber net 
tes Werck de rebus geitis Sigismundi JIl. als 
er noch bey diefem König Secretarius war; 
gab hernach decadem quæſtionum pro liber- 
tate bunorum Eccl. & Obfervationes juris 
heraus, und lebte noch um 1625. St» 
Lipüius (Juftus) ein Rath und Hiſtoriographus 
des Königes in Spamen, gebohren zu Iſca, 
einen Marct Flecken in Brabant, nicht weit 
von Bruͤſſel 1547, 18. Detobr. war inder Ju⸗ 
gend viel Gefänrligfeiten unterworfen, vers 
fertigte bereits im 9 Jahr feines Alters einis 
ge Gedichte, und im ı2, einige Neden, legte 
fich in Löven auf die Literatur, fomohl die 
Rechte, ald auch die Philoſophie, fonderlich 
aber Antiquitäten und Humaniora, und beſa⸗ 
be zu dem Ende in Rom die Eoftbarften Dis 
bliothecfen, und rare loferiptiones. Er wu⸗ 
e den Tacitum don Wort zu Wort auswen⸗ 
ig; dergeflalt, daß er die Probe machen wol⸗ 
te, wenn auch einer mit dem bloffen Degen da 
fiunde, und da er in einem Worte a0 ihn 


Opfiyu 1012,24 SSERL Itut. 


niederftoffen folte. Ju Jena gab er fich 

erhaltener LE. nk &Hı Bei 
vor einen Zutheraner, und in Leiden dor einen 
Reformirten aus , lehrte auch zu Löven die 
Eleganciora mit groſſem Zulauffs war in dee 
Religion unbeftändig, und fuperlitieus, kon⸗ 
te die Muſick durchaus nicht vertragen , war 
ein groffer Liebhaber von Gärten und Hunz 
den, und ftarb zu Löven 1606, a1. Merg,nache 
bem er epiltolas miifcellaneas ; le&iones va- 
zias; leftiones antiquas; electorum libro@ 
Il. noras in Valerium Maximum, & Velle- 
jum Paterculum ; Comment. in Tacitum & 
Senecam ; judicium de confolatione Cice- 
ronis ; $yntagma de Bibliochecis; de magni«= 
tudine & militia romana ;decruce; decon- 
ftantia; de magiftratibus romanorum, und 


andere Schriften, welche nebit feiner Lebens: 
ung in $o 


Befchreib lio und Detav zuſammen 
gedruckt find, heraus gehen laſſen. —— 
und Bailler aben defkn Leben befonders bir 
fchrieben. Symbolum war: Moribus 


antiquis. Geine Feder foll er der Maria von 
Hall verehret haben , wiewohl cr_fo übel ge⸗ 
fehrieben & J. man feine Hand fait rn 


1571 Lipfus Aifrius 


Aefen konte. Fr. K. PR, Z. A.R,m. AB, 
Ghil, Ad. Im, Cra. Er, Teil B. 

Lipfius (Martinus) ein Anverwandter des vori⸗ 
gen , umd'Ganonicus Regularis$, Auguftini 
—* von Brüffel bürtig, hat anheraus⸗ 

ebung he Augufitini, Hilarıi,-Symmachi, 

—— bıi undanderer gearbeitet,und iſtr555, 
26. Mertz geſtorben. Er A. Ghil. 

Lipftorp ( 


8 gebohren zu —* 16647 1. Di rediger zu Jena 
ftoct * zu 


dirte zu Luͤbeck utg, Ro 
—R —2 einige Difpura- 


tiones de angelo incteato Und primitiis#le- 
— worauf ·er 1695, 17, Der. geſtor⸗ 


ben. 
de Lisboa * ein Barfuͤſſer⸗Muͤnch in 


Liszynski HLivinejus am 


———— ——— 


Miderlandena 
te zu Anfang des 160. Seculi, und ſchtich 
Tropis & fchemaribus; de odto figurisc» 
Mrudtionis; Comment. in Dialedicen I» 
tri Hifpani; Comment, in Encomium Ns 


—— letztere einige dem Erain 


„felbft zueignen. A. 
Liszynski (Cafimir) ſiehe Lineynski. 
an'el ) ein Mector des —* — Lithe (Henr.) ein Lic. Theol. yon Verder de 


ach Kichen⸗ & 






= Nakuralis collarz 
Difpp. de eziftentia Dei contra Acheos; ö 

jure hominis in bruta; Leichen: es x 
nnd flarb den 4, Auguft. 1683. im 34. jan 


Baer“ tugall a war 8. —— Le&or, und kin teren we 


de Lisboa — ſiehe Ulifiponenfis. 

Liſet (Petr.) ſiehe Lizet. 

Lifiardus, ein Biſchoff zu Soiſſons, im ri. Secu- 
lo, von Erepy buͤrtig, bat ſich bey verſchiede⸗ 


Ww,d 
— a email Due m 
—— ſchrieb zuggrunm facram © 


per Epiltolam Pauli ad Galaras; de Moor 
chia Roemano-Oatholica; Tra. de Piw 
nianifmi natura & dofrina ; Diſpo &* 
das 4. Bud) Moſis; deDeo Uno & Tim; 
’eghywew dii Johannis Apoftoli ı. Epit}: 


Leichen Predigten, und ſtarb 1586. W,«. 


nen Synodis befinden, mit dem vone Ce Lithocomus ( Joach. Martin ) fiche Sterabi* 


znotenli fonderlich correipondiret , und nad) 


wer. 


einiger Bericht , das Leben des ch .Arnulphi Lithodomus(Walricus) fiche Steenhuyk- 


trieben, woraufer 1127. gefto 

vo. 
de Liste (Petr.) von Bourbon , lebte int 16.Se- 
culo, und verfertigte la fource & origine de 
eousles Roys& Ducs de France avec leurs 
faits & geftes ; le voyage de la terre fainte, 


en. H. Sa. de Lirteraris (Antonius) ein Italiaer aul ber 


Litanifchen, machte fich durch tin de 
berühmt, welches er 1611. zu Rom under 

heraus gab: Summa ——— —— 

cramentorum Ecclefiz, cafuum conkw- 


tiz &c. To, 


unter ben Titul Advencurier ; befchrieb auch Lirtleron (Eduard) gehohren in — 


biernechft etlicher Heiligen Leben in Verſen. 


1589, war mögen feiner QWiffenpbaft m" 
Engl. Rechten infolchem 4 u 


LifnaninCPrune ) on = u , war anfangs ron von Mounslom und Groß⸗ ir 
— neiſraner⸗Or⸗wahrer wurde; folgte König | 
den, er red rien ein in Polen, Unglück befiändig,der ihın A 
Bona nn derfelben — zu Fuß auverteauete, und — zum 
Italiaͤniſcher Sprache; bekam Rath machte; ſchrieb eini 
durch Leſung einiger Buͤcher, * —— den,brachte die Engliſchen — 
anderer Perſonen/ einen uͤblen —* von) pendium, und farb en 
der Römife eonen Sal aeniaieng 9 lich, Lirtleton (T’hom.) ein Englifiher 
benen ihm te Bella — vegan diel in viel Richterlichen — 
—** igion = 2 2b Sie Si und wurde 1477. Ritter 
um r⸗ 


eine Erkaͤntniß der Einrich 
chen⸗Staats — erlangen, nach 
wen, Genen ‚ Varis und andern 3* 
Als er wieder in Polen gekommen, fieng eran, 
son dent Geheimmiß der Neil, Dreveinigkeit 


Sirtanifmi, und wurden unter den Anti- Tri- 
nitariis groſſe Zwi —— errepeg, —* dert, 
wiewohl umfonft, urch Herausgehi 

rer Stellen aus ches u —— 
Auguftino und Chryfoftomn zu vergleichen 
ſuchte. Endlich begab er ich nad) Königeberg, 


bands, fhrieb einen u — 
aͤſtimitten —— Tra&. — 
ward vor den — * 


n, fam darüber in Werdacht des Lies Baur) —— — 


andern Juſtinianum unter 
uz Hebr, und zu Bean * 
—— Sm Kae 5* 


Monarchiæ Rn & ——— Hier 
folymitane per Romanos; de G 
Olympiadibus &c. und ſtarb 1605: W,d. 


—— * te 1 ne vo Livinejus ( Jub. ) ein Canonicus ju 


—— er ſein 
—æe— gehabt. Er —— eini 
Heine Schri —— B. u 


von Lifola (Franc.) fiehe de Plfola. 


von Dendermonde, iſt zu Gent aufer##© 
worden, und in der Gliechiſchen —* 
wohl erfahren geiweſn; ba mit un —* 
Die Biblia Græca Plantintana IM 


Lißt.us (Gesasdus) Ein Granumaticus und Iren gus gehen laffen, auch Dis Ranegrum Pi 


3 Livius Lizet 


‚etes mit Anmerkungen edirt , und iſt 1599, 
13. Jan. im 52. Jahr zu Antwerpen gefiorben. 
H. A.Mi. Sw.B. * 9 
ius Andronicus Marte.)ein alter Lateiniſcher 
oet, hat A. U. zi4. in der Stadt Nom zuerſt 
ine Comoͤdie ſpielen laſſen. Die Fragmenta 
on feinen Echrifften find von Roberto und 
enrico Stephants heraus gegeben worden. 
on feinem Leben und Schriften aber hat €. 
Sagittarius einen beſondern Commenta- 
ium aefthrieben, Fa. Cicero. 
ius (Virus) ein Hiſtorieus, gebohren zu Da: 
ud A. U. 695. war in der Philofophie und Be; 
edjanıkeit fehr geubet , und verfertigte ein 
wog Werd vonder Romiſchen Hiſtotie/ von 
Erbauung der Stadt Rom biß auf Druti Tod 
\.U.7ı5. Er wendete auf deffen Ausarbeis 
ung viel Fleiß, hielt fich Defiegen einige Zeit 
u Rearo lis inder Einfamfeit auf, und brach: 
e cs endlich in 142. Büchern zu Stande, die 
is auf 35. verlohren gegangen , welchen Ver; 
uft der fleißtge Freinshemius Durch ein ſorg⸗ 
aitig ausgearbeitetes Supplement zu erjeßen 
eſucht. Man giebt Livio Schuld , er babe 
1icht rein Latein geſchrieben, fondern etwas 
son dem Dialeet feiner Baterftadt behalten. 
Der Kayſer Augufius hielt ibn wegen diefer 
Yiltorie ſehr hoch, ob er gleich Pomipeium und 
indere Feinde des Kayſers darinne großmü 
higgelobet. Man erjehlt von Antonio Des 
ratello, einem Sieilianer , daf er fein Land. 
Huth verfauffet, Damit er Livii Manufeript 
om Poeeio Florentino vor 120, Eronen ek 
yandeln fünne; und Buchananus hat diefe 
diſtorie 20, mahl durch gelefeu,die rechten Eis 
jenſchafften eines gusen Beihicht-Schreibers 
yaraus juerlernen. Die ichönfte Edition hat 
Johanu Dujatius 1682. ju Paris in 6. Volu- 
ninibus in Quart in uſum Delphini drucken 
aſſen; die letzte Auflage aber iſt zu Amſter⸗ 
yamı 1710. in Oetav in 10, Volum. mit Ceri⸗ 
ı Anmerkungen berausfonmen. Michael 
Mattaire hat und zu einer neuen Edition Hoff⸗ 
nung gemacht. Sonſi hat Livius noch dialo- 
gos und libros philofophicos gefchrieben, 
velche verlohren gangen. Er farb zu Padua 
am 4. Jahr Tiberii A. C.ı7. Sein Leben bat 
ya a. Thomafinus in einem abſonderlichen 
usche bejchrieben. Han. Fa, PB 
ıng (Petr. Erici) ein de, war Philof. 
ract. Profefi. zu Upfal , ſchrieb ein Compen- 
lium Phil. Moralis; difpp. de libertate Ar- 
sieriihumani; de pietate in Deum & proxi- 
munms; de vario fepeliendi ritu; de prefli- 
giis Demonum; de pace; de jure Paren- 
‚umin liberos ; de Hofpicalitate ; de Edu- 
‚satione; de amore füi bono & perverfo ; 
de veneratione & amore Regis &c. und fiarb 
ven 18. Mayı679. W,d. 
a, fiche Jehuda, 
Lizaraco (Petr. Hier.) fiche Sanchez. 
set (Petrus) ein oberfier gerfacgt des Parla⸗ 
ments zu haris / von Selers in Auvergne, 
wurde wegen jeiner Erfahrung inden Rechten 
anfangs zum Hof Rath und Advocaro gene- 
rali eruennet; 948 er ſich aber deu, Earbinal 


Lilamas Lloyd 1574 


Gar! von Lothringen zum Feinde gemacht, 
feiner Präfidenten: Würde entſetzet Det 
erhielt er, nach getbanem Funk; Fall, die Abted 
des Kloſters S. Vietoris in der Vorſtadt au 
Paris, woraufer garein Priefter worden, u. 
einige Theologi che Schriften, als: de S 
Scrimuris in linguas vulgares non verten- 
dis; de auriculariconfelione; demnalli- 
co inſtiruto &c. verfertiget,und 1554, 7. Jun, 
im 72. Jabregefiorben. Nach feinem 

‘ ME von ihm la maniere de proceder tant à 
lintlitution & decifion de caufes criminel- 
— m eiviles &c. heraus kommen. Cr» 


€. BD. 

de Lamas (Hier.) ein Spani Eiftereienfer, 
von S. Element ausder Didces Euenca bürs 
tig, ward, nachdem er eine Zeitlang he 
Prediger zu Mabdı t des Klo 
Carraceri, ſchrieb Methodum curationis 
animarum ; dialogorum lib. Il; fummam 
ERICH und fiarb 1610, Poffev. Ant. 

41. 
de la Llana (Francifcus Murcia) ein Profeſſor 
Philoſophiaͤ zu Alcala in Spanien , florirte 
um 1610. commentirte in Spanifiher und 
Lateiniſcher Sprache über den Ariſtotelem, 
und hrieh ſouſt noch einige Philoſophiſche 
„Ant. — 

Llew ellin oder Luellin (Martin) ein Engl. Poea 
te, gebohren zu Londen 1616,12. Dee iudirte 
au Orford, und ward daſelbſt 1643. unter Ca⸗ 
rols I.bep der Guarnifun Capirain, hern 
bey Garolo 11. Leib-Medicus, ſchrieb im Engl. 
geiiil. Verſe, Elegien, Satyren 2c. und ftarb 

Loyd (Hugo) ein Inder Zheslogie, Jure, Gr 
oyd (Hugo) eininder Theologie, Jure, Gries 

iſchen und Lateinifchen * rer En⸗ 
ellaͤnder, ward Doctor Juris und Rector 
r Schule zu Wykeham, ſchrieb unterſchie⸗ 
dene Echul: Bücher, und ftarb 16010. den ı7. 

Loy Oder Lhuyd (Jo) ein Engl. Yrcbiger, an6 
oyd oder Lhuyd (Jo.) ein Engl. a 
KRallis, fchrieb — —————— ap 
fcholiis in Fl. Jofephum de Maccabeis, ſeu 
de rationis imperio, edirte auch zu erſt Bar- 
laamum de Papz ptincipaty Gr. & Lat, und 

‚1603. { wehi 

Lloyd (Nıe.) gebohren in Ho re, um 1634 
war Gaplan bey dein gut Blandfort zu 
Drford , hernach Reetor der Kirchen zu Ne⸗ 
wington bey Lambeth, gab Stephani Didio- 
narıum Hit. Geogr. Poeticum mit viel 
Vermehrungen 1670. und noch vermehrten 
— und jiarb 1680. den 27. No⸗ 
venibr. Wo er 

Lloyd (Wilhelm) ein Englifher Theologus, 
that in der Jugend eine Reiſe in Italien, 
lebte einige Zeit als Doctor ** in 
dem zu St. Joyannis zu Cambridge, 
und fieng daſelbſt an , an einem wichti 
Ehronslogifchen Wercke zu arbeiten , dariu⸗ 

ne er die Zeit-Nechnung der beiliger Schrift 
jur —— — — — — 
utern geſucht, auch noch in ſeinem ho⸗ 
ben Alter die meiſten Neben⸗Stunden dar⸗ 
auf 3 An, 1675, wurde er Biſchoff 
2 


pon 


1575 Loaifa 


von Landaff, 1679. zu Petersburg, 1685. zu 
Norwich, und 16y0, von König Wilhelm II, 
weil enden Eyd der Treue nicht leiften wolte, 
abgefert, jedoch nach Iſage Barrovs Todte zu 
St. Afapb, hernach zwkichtfield und Coven⸗ 
try, und endlich 1699. nach Stillingfleets Abs 
fierben zu Worcefter zum Bılchoff 

Er fihri 
dum, Ithmiadum, Nemeadum, quibus ve- 

teres'Gracitempora fa mietiebantur, Mel; 

che nebft ver Orfordifchen Auflage des Pinda⸗ 
ri, hernach aber viel vermehrter befonders ge: 
druckt worden ;- Am Accouns of’ (.burch-Go- 

wernement as it was in'Great Britain and 
Ireland, wben they fir received the Chri- 


Lobera 


Lobkowitz :Lucamerus 15% 


ciener- Münch in Gallicien, ward Theelss! 
Doctor, und megen feiner Hiſtotiſchen Ti 
ſenſchafften Königs Philipps ll. Chronggr: 
phus, ſchrieb hiftoria de la" Ciudad de Leon; 
"Chronologia de los Reyes-de Elpanas ki. 


und ft. zu Walladolid 1605. An. 





gemacht. |’ Lobkowitz (Caram.) fiehe Coramuel. 
eb feriem chronologicam-Olympia-| Lobo (Alphonfus)"ein Eapuciner und Predian, 


von Medins Sidonta, oder nad) anderer Din 
mung, von Madrid, bat in den wornehan 
‚Städten Staliens mit groffen Zulauf X 
Volckes geprediget, auch einen Comm. ix 
den Eſaiam verfertiget, welcher aber mit = 
druckt worden, und ıft zu Barcelona 1593. 
ftorben. Ant. Wa, 


AÆan Religion, und farb 1717. im November. sun Redner und — 
areal aus Portugall, trat in den Jeſtilerd 
Loaiſa (Alphonf.) Tiehe Efcobar. den, gab dad Frhr nen Rom.inkei 


Loaifa (Garcias) ein Cardinal, Biſchoff yon) MuttersSprache heraus, umd ſt. 1808. im si 
Dfma, Präfident des Indinianifchen Natl, ah, eg —— 


—3 


General-Commillarius der Spaniſchen In⸗ de Lobo (Franc. Rodriguez) ei 


— und Er Bifchofvonr@enillaund, Poet, hat um 1610. gelebet, d Condelak 
iguenza,aus Spanien, hat ſich in den Do; Nuno Alvarez Pewi 
minicaner⸗Orden begeben, und dem Kayſer 
Carolo v. gute Dienſte geleiſtet, worauf er 
zu Madrid 1546. geſt. Aut. Ug. Au. 

L.oaifa (Garcias Giren) fiehe Giron. 


Loarte (Cafpar) ein Jeſnite, aus Spanien, von | Lobon, ei 


oetor Theolcgiä, und zu | 


Medina celi, mar 
ectore des Col: 


Kom von Ignario Lajola ju 
legii zu Genua uud Meßina ernennet. Ends 
lich begab er ſich wieder nad) Spanien, und 
farb zu Valentin 1582, nachdem er medira- 
tiones in pafionem domini & RofariumB. 
Mariz ;exhortationes vit= Chriftianz ; re- 
media contra 7. peccata mortalia &c.herauss 
gegeben. Al. Ant. J 
Loazes (Ferdin.) ein Ertz⸗Biſchoff zu Nalentia, 
im 16. Seculo, von Driguella, hat zu Bologna 
das geift,und weltliche Recht ftudiret,veridjies 
dene Juriſtiſche Schriften verfertiget, und iſt 
1568. geftorben, Ant. 


Lobard Sirichi,0der Lombardo di Siricho,fiehe | Lobwaffer (Paul.) von Schneeberg/ 


Sirichius. 
Lobbetius (Jacobus)ein Sefuite , gebohren zu 
Lüttich 1592. hat zu Dovay die Philofophie 
gelehret, ift Reetor unserfchiedener Collegio- 
zum geweſen, und zu Lüttic) 1672. gefterben, 
Seine Theologifche Schriften find in 7. To- 
mis zufanmen gedruckt. Al. A, , 
Lobechius (David) ein Archi-Diaconus , mie 
auch Doctor und Profeffor Theologiä zu No; 
‚gebohren zu Hamburg 1560. hat zu Hei⸗ 
elberg, Tübingen und Roſtock ftudirer, Dif- 
putationes über die Augfpurgiiche Confes- 
fion, wie auch einen Traflat de predeflina- 
tione peruuggrgeben, und ifl 1603, 14. Sept. 
„fer y ef 
— (Matthias)ein Leib⸗Medicus des Fürs 
fieh von Friefland zu Aurich, und Botanieus 
des Koͤniges Jacobi in Engelland , gebohren 
zu Roffel 1538. bat ſich zn Antwerpen, Delft 
und Londen aufgehalten, hiftoriam planta- 
rum & ftirpium , noväftirpium adverfaris. 
beraus gehen laffen, und ift zu London 1616, 
:: May geft. A, H.Sw. R ‚ : 
de Lobera (Athanafius) ein Spanifcher Ciſter⸗ 


# 


























de Portugal Don 
Corte em Aldea; Ö neites de Inverac & 
geſchrieben, und ift auf dem Waſſer als m 
einem Landgut nach Liſſabon Fahren merc, 


erjöffen. Ant. - 
n Grieche, hat ein Werck yon ec 


verfertiget. H. K. 


Lobwafler (Ambrofius) ein Rechtsgelehrit ad 


Preußiicher Rath, gebohren zu Schu“; 
1515, 4. April, bat zu Leipsig, Löven, De 
und an andern Orten fudiret, zu Boloarı * 
Doctor⸗ Wuͤnde erhalten, und zu Koma) 
die Jura gelehret , auch die Yralmen 1 
Summas der Biblifchen Capitel nehft ar 
Sachen in Verſe gebracht, Die wan bera“ 
in Deutfchland nnter den Neformirten 
dentlich bey dem öffentlichen Gottes? 
brauchen angefangen ; morauf er 1585, °° 
Provenibr, indem 71. Jahr zu Könige # 
ftorben. H. Leb. Ad. — 
Leipzig Philoſophia Magiſier, hicccuf 
Doctor, —— —— 
Aſſeſſor und Senior bey der Zupiften: Fa 
tät dafelbit, ſchrieb vertiedene er, 

arb 1566, den 22. Septemmbr. zu ri® 
Hayn. Leb. 


Locamerus (Georg David) ein JCrus, gebebe 


zu Landau 1588. hat fich auf den Em” 
gifden Gonnafio fehr Eünmerlih IM 
racht, auch dafelbft in Magiftrum prome" 
vet, und nachachends die Wniverfitäten 8% 
‚tenberg, Leipzig und Gieffen, Due Kin 
Böhmen, die Marek Branbenbur, 
mern, Dennemarck, die Hanfeer@tank " 
andere Länder befehen, worauf er iz % 
berg Doctor, und zu Straßburg Prof!" 
vis worden. Erhatnoras in inltieune® 
nova Juftinianca ; centurias aliquot ur 
flienum juris; enantiophana : fynopf 
feudorum &e. gefchrichen, im übrigen 9% 
wenigdücher cbabt,au nicht viel auf o© R 
communes gehalten, und if 1637,88: # 
gefiorben. F L V. on, J Lot 


7 Locatelli: Lochne.r: 


Satelli(Euftachius) ein Dominicaner, wur⸗ 


e vom Pabſt Pio v. zu feinen Beicht-Vater, 
vie auch zum Bifheff zu Reggio ernennet, 
sinterließ einen Tractat über den Magiltrum, 
ententiarum ; de incarnarione Dei ; de 
Erinitare &c, und ſtarb zu Neggio 1573.11. 
%. Jah 

1 
n dem Hertzogthum Kaͤrndten, iſt zu mercken, 
veil er ein Brühe Mechanicus geweſen, 
ver ein neuck loftenmene erfunden, welches 
nan hinten an den Plug anbinden, und das 
nit das Getreydig alto Forp unter dem Pflu⸗ 
ven ausſaen fönne , Das die Körner in gezie 
nender Weite und Zieffe in die Erde fallen 
nüſſen. & bet davon eine Befchreibung in. 
Dentjcher Sprache 1 690. herausgegeben. 
teimann Einleitung zur hit. Lire. der 
Deusfchen 


satellus(Lı dev.) ein Medieus und Chymi⸗ 


us, von Bergamo, hat ſich anfangs auf die 
Rechte gelegt, Italien, Franckreich und, 
Deutſchland durchreifet ‚und ſich nachgehends 
u Menland aufgehalten, auch endlich nach 
Senua.begeben, woſelbſt er 1657. geſtorhen, 


ind einen Traetat de peſte, elucidarium | 


hymicum &c. hinterlaffen. Fr. W, d. 


arus (Umbertus) ein. Italiaͤner von Piacens |) 


a, lebte in der Mitten des 16. Seculi, und. 


chrich de Placentinæ urbis origine, fucces- |. 


u& laudibus, melches; Buch in dem Tom, 
11, des Thefauri Antiquitatum &hiftoria- 
um Irali ſtehet. 


:cenius (Joh.), von Itzehoe aus dem HYollfteis } 
—— erft Hilior, und cloq. rofecior, 


arnach Profefl, juris und, Bibliorbecarius zu 


1pfal wie auch Königlicher Höltoriographus, }. 


uleßt Profeffun Honorarius, und des Anti⸗ 
uitaͤten⸗Collegii rerum. Sveo-Guthicarım 
>refes. Er fihrieb. Epigrammata facra & 
noralia; Rei 
ertationum Politicarum ; Gurtium cum 
1otis; Notas in Ciceronis Epiftolas; Syn- 


ypfin juris Suce- Gothici ; Lexicon juris | 


iveo Gothici; dejure maritimo; notasin 
Zornel. Nepotem , ſonderl 
;vecicarum Hiftoriam, wie auch Antiquita- 
es Sveo-Gothicas &c. umd ftarb den 27. ul. 
‚677. im 80. Jahr feines Alters, und 50. ſei⸗ 
act Profefhion. W,d, 
cher (Jacobus) ein Deutfcher , florirte um 
1510, und fchrieb Compendium Rhetorices 
e thefauro Tulliano; notas in Fulgentii 
Mythologias ; Syntaxin ; de componen- 
da oratione, funebri ; defenfionem poeti- 
ces; carmen de note, vino & muliere &c. 
Gad, | 
‚chner(Jacobus Hieronymus) ein Theologus, 
acbohren zu Nürnberg 1649, 1. Marti, ſtu⸗ 
dirte zu Altorff, befuchte auch) Jena, Keipsig 
und Roſtock, mojelbft er 1675. Poeſeos Pro- 
feif, publ. 1677. Paftor su Wismar an der 
Et. Nievlaissirchen. Hiernechſt zu Roſtock 
Doctor Theoloaiä , und 1686. Superinten⸗ 
dei 8 u Stode, (General-Superintendens und 
Kirchen: Rath) in Bremen und Verden, wie 












Reben; Syntagma. dis- |. 


ich aber Rerum | 


Lock 1578 
auch der, Dom⸗Kirchen zu Bremen Paſtor 
und des Gymnan dajelbft- Scholarcha mors 
den, ſchrieb feıni-cenruriam thefium Mifcel- 
lanearum philofophicarum; dodecadem 
queftionum philologicarum ; Predigten 
und — und ſtarb 1700,26, Julii. 
cD. j 


x T; Gbil. Pi. : 
ocarelli ( Jofeph) ein Kayſerlicher Vaſall Lock (Joh.) ein Philofophus su Wriugton, nicht - 


weit von Briſtol 1632, gebohren, ftüdirte zu 
Londen und DOrford, und befan wegen übeln 
Vortrags der Peripatetiſchen Philofophie, 
fait einen Abſcheu nor dem Studiren zergriff 
aber: nachgehends, als er die Garrefianifche 
Philoſophie geleſen, die Studien wieder, und. 
legte ſich auf die Medien und Erfindung nas 
turlicher Dinge; wiewohl er niemahls, ob; 
ne bey.dem Lord Ashley practiciret; ohnge⸗ 
achtet ihn die berühmtefien Medici hochgehal⸗ 


: ten haben. Nach diefem that er als Secre⸗ 


torius eines: Englischen Gefandten nach 
Deutſchland/ und hernach mit dem Grafen 


und der Graͤfin von Northumberland = 


Franckreich eine Reiſe; begab ſich aber na 

der Graͤfin Abſterben bald wiederum nach Ens 
gelland, dirigirte des Lotd Ashley Familie, 
und verwaltete das. Secretariat bey ihm. 


Hiernechſt reiſete er nach Montpellier, und 


lgete feinem Lord nach Holland, dahin er 
ich im Sicherheit willen begeben hatte; da⸗ 
her er ſich in Ugrecht, Amſterdam und andern 
Orten wiewohl wegen Berdacht einer Schrift 


; wiber.dben Engliſchen Stang, zum Theil heim⸗ 


(ich aufgehalten, und mit Slerico, Limbor- 
chiv, umd andern Freundſchafft aufgerichter. 
Endlich kam er wieder in Londen an, begnügs 
te ſich bey der Appellations Commißion eine 
Stelle zu bekleiden, und bediente fich im übris 
genfeiner Freyheit; dannenhero er fich auch 
megen unaefigider Lufft von London nachOra⸗ 
tes, 6 20. Meilen davon gelegen , begeben. 
Er wurde. hiernechft zum Commillario der 
Commercien und Eplonien in Londen ernen⸗ 
net; welche Gtelle er aber wegen feiner 
Schwachheit 1700. refigniret, und 1704, 28. 
Detobr. geſtorben, nachdem er feine Leure von 
fich gefchickt, und fich gegen die Wand gewen⸗ 
det hatte, damit man feinen Todtes⸗Kampff 
nicht erkennen folte. Er war fehr arbeitian, 
und mäfigz; wie erdenn ſtets Waſſer getrun⸗ 
cken, welchen erdie Erhaltung feines Lebens 
zugeſchrieben; und wieß in feinen Schriften 
eine aufferordentliche Gelehrſamkeit. Die 
felben find: Efay upon human underitan- 
ding; epiflola de toleransia ; ein Tractat of 
civilgouvernement ; thereafonablenefs of 
Chriftianiey ; vom Ergiehen der Kinder; Pa- 
raphrafes über die Epifteln Pauli ;_ Brieffez 
Streit:Schrifften ze. ze. die meiften diefer 
Mercke hat man indie Lateinifche, Frantzoͤſi⸗ 
ſche und Deutfche Sprache überient ; na 
feinem Todte aber eine dreyfache Sammlung 
iner feinen Schriften ; die erfte unter dem 
tul Pofthumous Works; die andereunter 
der Rubrie ke Remains of Joh. Locke ; und 
die dritte unter der Wberfchrifft: A Colle- 
@ion of feveral Pieces of Mr.Lucke ber: 


Ddd 3 aus⸗ 


3519 Lockyer Leherus 
ausgegeben. Sein Lehen aber hat Elerieus 

in der Bibliothegue Choifie fehr wohl be; 
ſchrieben. 

Lockyer (Nic.) gebohren zu Glaſtenbury in En; 

elland/ um 1612. ein — Pre⸗ 

* und Caplan bey Cromwellen, ſchrieb im 
Engl. Communionem Chriſti cum ecelefia 
Militanze; de judiciis Dei Spirigualibus & 
temporalibus,viel Predigten,und ftarb 1685, 
13. Mart. Wo, 

Locman, fiche &.fopus. tt: 

Locrinus Feereolus) von St. Paul, in Wieder 
landen, war an der Nieolai⸗Kirchen zu Arras 
Prediger, fchrieb Mariam Auguftam ; Chro- 
nicon Belgieum ; Hifteriam Comitum ac 
Comitatus 6. Pauli; de nobilitate.& Virgi- 
num Prefetura; Frangöfifche Epigramma- 
ta, Ansgrammata, Chrunofticka; Tra&. de 
Artrebarenfis Civıratis Seriptoribus, und ft. 
ben 22. Aug. 1614. im 45. Jahr. W.d. 

Lod' (Defendente,) ein Ganoniens zu Lodi, im 
Hertzogthum Mevland , woher er war, Icbte 


mitten in 17. Seeulo, ſchrieb von ihren Bi; | Le 


etate/ fo die Jura dieſer Stadt betreffen, in; 
gleichen von Antiquitäten, 5. E. de matrımo- 
nio ,eonviviis, und modo fepeliendi vere- 
rum. hil. j 

Logde ( Thom.) ein Engl. Satyrifiher Poete 
Medie. Doet. und Practſeus in Londen, 
ſchrieb einige Comödien ; eine Vertheidi 
gung der Schaufpiele ; Alarm wider die Wu; 
cherer 2c. überfegte auch Jofephi Ant. Jud. 
und Senecz Opera ins Engl. und fl. 1625. an 
der Peſt. Wo. 

Loe (Wilh.) ein Engeländer, war Schul; Res 

etot zu Slocefter, herkach Caplan bey Kös 
nig —2 — I. endlich Prediger ben der Engl. 

Kirche in Yomburg, fehrieb ein Buch Vox 
Clamanris an die 3. Stände im Parlament, 
einge Predigten; und ftarb um 645. Wo. 

Laber (C. hrsftoph. Heinr.) eines Hauptmanns 
GH, geböhren zu Weimar 1634, 25 Det, 
ſtudirte zu Tena , und wurde erft Wfarrer zu 
Eoͤß nitz, hernuch Sof: Predige zu Altenburg, 
wie auch Yrof, Phiiof. am Gymnaſio dafelbft, 
endlich Paftor und Superintendens zu DOrla; 
miünde, und ſtarb i7 5,1. Nov. Seine vor; 
nehmſten Schrifften find ; XII. difiere, über 
Hutter: Compend. biel audere Diſputat.; 
Explicator evanzelicasz ex>licat, paſſiona· 
lis; einige Philoſophiſche Bücher; Streit⸗ 
Schrizten wider die Quacker und Spnereti; 
ſten; fü,erititio climasterica; Indiculus hi. 
ftoriz ecclef, Grlarund.; Hit. ecclef. Orla. 
mund.nz ephoriz; gottjeltger Hertgens⸗ 
Weder zc, Leb. 

Lofler (Simun) ein Licenr. Theologiz, und 
Archi - Diaconus an bev Thomas. Sirche in 
Lena, aehohren daſelbſt 1627,22. April, hat 
in feinen Varerlande und zu Jena findiret, 
2. differtac,o.cs de amne Ya divrma, nebft eis 
gen andern verfertiget,und iſt 1574,24.Sept. 
nelorber Gse,t. Vog. 

Laeheris ( Beruh. Ludov, ) ein Würtembergi: 


fchöffen und Heiligen f mie auch andre Tra; 


Leeihaefel (Andr.) ein 


feſſor, ſchri 


E ſerin (Margar. Sibylla) 
de Lœv (Matthias Appelles) ein Schlefter, # 


Leihefet Lawen Im 


— — — — —— — 
1580, 25. Dee geb. ſtudirte zw Lauffen, Statt 
gard, übingen, war aufings Diaconı a 
rach, bernäch zu Stuttgard Pafıor und zu 
eich Superintendeng ‚ endlich aber Nena 
b. ktiedrichs Hofe Prediger und Mi 
Confiftorit; Hirterließ Leıben-Wredigten,im 
.1631, 1.Apr. im sı. Jahr. Fı. 
logus von Khuien 
berg , war anfan 8 dajelbft Diacnuns in de 
Altenftadt, darnach an diefer s’urchen Date, 
ingleichen des Gamländif.den Chulikm 
Affeffr, fchrieb Difpp, Philofsphicas dee. 
teoris in genere ; de Meteorit a. 
* Bart ben 24. Febr. a669. im 47. "ir. 


Letius ( Theodoricws ) ein Gartbeukr u 


Are 
athauſe zu Cölln , hernach zu Hilden 
Prior , endlich Provineial über Sada 
edirte Dionyfii Cartuf. Opera, nebft drin 
Leben 2c. und ftarb in der Earthaus zu Bit 
burg 1554,26. Aug. A. 

fcher (Cafpar)ein Lutherdicher DortorZiu 
logiä, gebohren zu Werda in Meiffen, 1y, 
ftudirte zu Leipzig, wurde dafelbft Marke 
und Ba-calaurens Theologiz, 1455. Ct 
intendent zu Sondershaufen, 1675. aber &ı 
nior des —— we , 1679. Cum 
rintendens zu Zwickau 1687. Vrofeſſor 
logia zu Wistenberg,und emdhichProfeia: &- 
er age oa, —— Alt 
for, Paftor und Genera uperintenden‘ 
Er fihrieb Obicem catvinianorum fyreck 
mo pofitum ; Opifodromum vidorem; Tr- 
&tacum de larreciniis Puntikciosum ; Pl 
dium Calvinianis ereptum ; Amenitati 
Evangelicas ; nucleum theologiz ; conk 
ſum orthodoxum in loco de Chrifto ; Tier 
logiam thericam; Erfurthiſches Bin 
n0d; den durch die Liebe thatige 
Blauben; Abfolutions, formuln; © 
öffnete TodtensEammer ; fehr nielDihe 
tativnes; Predigten , Progranmata, 1) 
ftarb 1718, 11. Juli. Un, 


Leielus (Jo.) ein Doet. Medic. aus Brei, 


war zu Königsberg, in feiner Facaltät Ir 
de Podagra; Scrutiniun k- 
num ; de Pulmonibus; de Epate; de Ve 
triculo; Hiſtotiam Cierii; Difpp. Median 
de opthalmia vera &c. und A. den zo. Diet 
1655.11 48. Jahr. W,d. 


bohren zu Neuſtadt 1594, war anfindd 
Eantor , fiieg aber duch verfdriedene Erw 
ftelleu fo weit, daß er Natty beu denen 

Ferdinande il. umd LII.nsye auch bey dem" 
809 von Münfterberg und Dels Cammer 
rector und Staats: Kart wurde. Deräit 
fer adelte ihn, viele Fürften bedienten hd" 
ned Nathe, under pafirere damahls für de 
gröften Dolitfeam — 5 — * 
war er gelehrt, und ein 
Gelehrten, ſchrieb —7— pias in fymbr 


la maen F — 
ſcher Doctor Theologiaͤ/ war zu Senffenfeld —— aba Less (ii) ne 


& Eöwenfteinm Tofgren 


kher Marthematieus und Medicus im 17,&es 
als, heyrathete die gelehrte Mariam Cuni⸗ 
kin , reviditte deren» Uraniam propitiam, 
machte eine Vorrede dazu, und ſtarb 1661, 27. 


el, Hi 
wenftein (Frid«) ein Siefländer, aus Mittau 
n GEurland , mar der Deutfiben 
Drediger, uud der Schulen Inſpeetor zu 
Bernau, jchrieb Tympanırm Livonicum; Tu- 
am beili; Quaternionem.Sacramentalem f. 
he Ringer von dem Heil. Abendmahl; 7. 
Iredigten über Die Einjegungd: Worte; de- 
cripuonem navı orbis i.de novo feculo tra- 
tarumz; Pœnitentiale Livonicum; Animam 
uimz (.dev'ra Dei in bomine renato, und 
karb den ı5. "ul. 1697.10 54. Jahr. W,d. 

' Leewenftern (Joh. Kunckel) ein berühmter! . 
Fhpmicus , mar Amfangs. der Apotheckers| 
tun zugethan, legte fich aber hernach auf 
ne Meraliurgie, wurde darauf bey dem Chur; 
ürften zu Sachſen Johann Georg II. geheim⸗ 
er Cammer;Diener 5 gieng von da zu dem: 


gen über Anteniil, 
Neri artem viwiariam , Chymifche An: 
nerdungen von denen peincipiis Chymi- 
is mut dem Anhange einer Chymifchen 
Brille; obfervationes von figen und s 
inen Salgen; de pho/phoro mirabili ; 
ehymifden Probier; Stein; epiftolam 
ontra fpiritumwini fine acido 5; de acido & 


winoſo contra D. Dei geſchrieben 


der vielmehr Anmerckun 


























Kirchen 


bogau Lohenfleim - 1582 


überfegte Frideriei Sauff Teuffel aus dem 
teutſchen ins. Schwedifche, A,L,$, 
von Logau (Friderich) ein Freyherr, und Re⸗ 
enge bey dem Hertzog Ludwig zu 
jegnitz und Brieg, iſt einer von den erſten 
geweſen, welcher die Deutſche Poeſie auszu⸗ 
oliren geſuchet hat. Er hat dreytauſend 
eutſcher Sinn⸗Gedichte, unter dem Nah⸗ 
men Salomonis von Golau heraus gegeben, 
welche zwar nach des damahligen Art etwas 
bart, aber vor angenehmen Erfindungen find. 
Er ftarb 1656. Einapii Cichlef.Eutiofitäten, 
bon: Logau (Balchafar Friederich) ein Frepberr, 
und Sohn des vorigen , gebohren zu Lieqnitg 
1645. wurde von dem Fuͤrſtenhum Briea zung 
——— bey den allgemeinen Landes; 
ujanmenfünfften des Hertzogthums Schles 
ien ernennet, und war nicht. allein ein ichs - 


haber aller edlen Künfte, fondern hatte fie 


auch wohl begriffen, und von ſeinem Triebe 
jur Poeſie ſo wohl geſchriebene, aldgedruckte- 
Proben hinterlaſſen. Er ſannulete ſich auch, 
einen koͤſtlichen Buͤcher⸗Schatz, welcher her⸗ 


30:1: nach der Sachſen Weimatiſchen Bibliothee 


Voete, auseinem Adelichen Geſchlechte wur: 


de Desteralium Dodor,Comes Palarınus Cz- 
fareus, Königs Ferdinand Rath, und weil: 
er fich in den geiftlichen Stand begeben batte,, 
Domberr im hohen Stifft zu St Johannis 
in Breßlau, und Probſt bey der-Stiffts: Kir⸗ 
zum heiligen Ereug , bat ſich wieder nach 
Italien begeben , dafelbft feine Zeit auf die 
vorigen Studia gewendet, und Gratii Poetz, 
de venatione.librum acephalum ; .M, Aureliä 
Olympii Nemelfiani cynegeticon ; ejurdem 


carmen buco'icum; T. Galphurnit Siculi bu» 


colica; Adriani Cardinalis venationem, mels 


de er ju Rom erhalten, drucken !affen ; and): 


viel Carmina geſchrieben, melche 1599. zu 
Mien zuſammen heraus gekommen. "= onfty 
befag er einen groſſen Hochmuth, und wolte 
fein Gefchlecht ſo gar von Achilte herleiten, 
weßwegen ihn D: Ambrofius Moibanus einz 
mahl artig abwieß, wid bev einem Gaſtmahl 


um ihm ſagte: Elſt ſane, urdicis, Logorum 3- 

‚ milia. veralta: nam & Terenio Legi noti 
fun. Die letzte Zeit feines Lebens brachte: 

‚ erin Breßlau zu, allwo er.auch 1553. geſt. 
Ad. Meiſ. . 


a Logenkagen (Iacob) von Antimerpen, war des 


Fredus (Scipio) ein Adlicher ° aner,] Monnen⸗Kloſters vom Orden S. Salvaroris 
wurde Königlichee Rath und Cautzler in ſei⸗ oder S.Brigiree zu Dendermonde Pr=pofitus, 
1m Vaterlande, gab-1572.. heraus Confilia, fi Aumercdungen über die Epiftel Jaco⸗ 
ive relponfa ; paraphrafes feudales ; fubti- ; Comm. ia Lucam, und fl. ı6ı1. W,d. A, 
ifimas quzfiiones &c. Ta Logorhera , fiehe Georgius Actopolita. 







fgren (Petrus Simonius) ein gelehrier Schwe⸗ 
de, lebte in der Mitten des ı7. Seculi, wurde 
Profcffor eg er 8: Poeleos ju Dörpt, | 
mie aud) Erg: Probft zu Lincöping, ſchrieb eis | 
ne Anmeifüng fromm ju leben ,. und feelig zu 
ſterben in laseinifcher Sprache ‚ ingleichen |; 
ein Büchlein von der Geinuths tube, und 


kogus, fiehe Logau. j 
‚sonLohenttein (Daniel Gafpar ) ein Deu 


vete, Redner und Polnhikor, wie auch Etb⸗ 
vr in Kittlau, Reiſau und Roſchkowitz, 
wurde zumimptſch in Schlefien 1635,25. Jan. 
—— I. war ar 8 er 
u auer⸗Spielee, Idrahim Baſa, 
Dndd 4 Yarıns 


1583 Lohmeierus 


Lojola 


Agrippina und Epicharis mit aroffer Gelehr⸗ 
ſamkeit und recht männlichen Geiſte verfer; 
tiget. Er ſtudirte zu Leipzig und Tübingen, 
und beſuchte nachgehends die Chur⸗ und 
Fuͤrſtlichen Höfe iy Deutſchland, hielt ſich 
auch in der Schweitz, au Leiden, Utrecht, 
Wien und inlingarn eine Zeitlang auf,begriff 
die Italiaͤniſche, Frantzoͤſiſche und Spaniſche 
Sprache faſt ohne LehrMeifter, brachte auch 
zuerſt die hohe Art zu peroriren und ſchreiben 
in Deufchland auf, und that fich faft in allen 


‚ Gattungen der Poeſie, davon feine Gedichte 


jufanmen gedruckt find, hervor, Er murde au 
Bres’au Stadt. Sondicus, wie auıb Kapferl. 
Natb,daher er den Tag feinen Amts⸗Geſchaͤff⸗ 
ten,die Nacht aber denen Studiis und feinen 
Freunden zu fihenden pflegte. Sein Armi— 
nius, woraner aber die letzte Hand nicht les 
gen koͤnnen, Indem er 1685, 27. April ant 
Schlage geftorben, ift nicht nur unter vielen 
Geſchaͤfften, fondern auch offt unter denen 
befftigiten Gicht: Schmergeit gefihrieben wor; 
den. Er hat auchdad Corpus juris mit haͤu⸗ 
fen und auserlefenen Anmerckungen erläus 
ert, jo aber nie gedruckt worden. Hingegen 
findet man deſſen Lebens: Befbreibung bey 
feinen Gedichten. H. W,d. OH Neu, 


Lohme:erus (Philippus) von Magdeburg , war 


erſt auf der Univerfität Rinteln Phuficess; 
darnach auf dem Gomnaſio zu Luneburg Elog. 
Prof. und der Nitter: Academie Inſpettor, 
fchrieb Obfervationes Curiofas Mifce'lancas ; 
Difp. de artificio navigandi per adrem; de 
Fulmine 7 de Paradoxis gravitaris & levita- 
tis ; de Igne,de Aöre &c, und fi.den 24. Sept. 
1580. W,d. Lud, 


* Yohner (Tobias) ein Jeſuite, geb. zu Neu-Det; 


fingen, inder Gegend Salsburg 1619. lehr⸗ 
te eine Zeitlang die Dhilofophie und Theolo⸗ 
gie, ward Reetor des Collegii zu Lucern und 
zu Dillingen ‚, fihrieb unterfchiedene Kleine 
geiftliche Wercke, und ftarb gegen Ausgang 
Des ı7. Geeult. Al. 


. de Lojola (Ignarıus) ein Stifter ded Jeſuiter⸗ 


Ordens, murde 1491. in der Proving Gui⸗ 
puſeoa ta Spanien gebohren, und an dem 
Hofe des Koͤniges Ferdinandi erzogen; begab 
fich anfange in den Soldaten:Stand: entiags 


: te aber, als ihm ben der Frantzoͤſiſchen Bela— 


gerung der Stadt Dampelona ın Vravarra 
durch einen Canonen: Schuß das rechte Bein 
zerſchmettert worden, Denen Eitelfeiten ber 
Melt, und faffete den Enffchluß nach Jeru— 
falen zu ziehen, und eine andere Lebens; Art 
anzufangen. Als er ſich nun unterwegens 
völlig su der Jungfrau Maris Dienften ge: 
mwiediner, und mit Faſten und andern hartem 
Ubungen ein ganzes Jahr zugebracht, auch eis 
nen Traetat von denen geiftlichen Übungen 
verferiiget, und zu Jerufalem feiner Andacht 
und Euriofität ein Genügen geleiftet, fieng er 
an zu Barcelona die Gram maric ju traetiren, 
Taf nachgehends den Thamam 4 kempis, lehr⸗ 


- te auch zu Alcala nnd Salamanca, murde 


aber an beyden Orten megen feines Bettelns 
und befonderer Aufführung ins Gefängniß 


Lokemannus (Petr, ) ein Theolagus 


Lollianus, ein Sophifte von 


Lotlius Urbicus, ein Lateiniſcher Hi 


Lombardus (Jo, Franeifcus ) ein 
DE 


Loifel Lombardos wu 


geworffen; dannenhero er ſich nach barinde 
ran mofelbit er gleichfalls viele Schwärs 
iten angetroffen „ doch einige Mitgeün 
erg „ —— er — **2* 
talien un em gereiſet, un 
rund zu einer neuen Seil geleget , dı 
den Nahmen derem Jeſuitert angenenmmen 
worbey er zum General dieſes Ordens eracı 
let worden. Exftarb hierauf 1556, zu. 
Wenn er des t8 den Mend und 
Sterne anfahe, fo-riefer aus: O nie ſur 
mir die Erde,menn ich ben Himmel anfbıu 
Nach feinem Abfterben ſoll er gang Ko 
Kent, im Gefichte worden fern. Fr. KA 
nt, 


Loifel (Ant.) ein Abuocat ben dem Yarlamıı 


su Paris, gebohren zu Beauvais 1536. batı 
ZTouloufe und Bourges Dem Rechten aa 
legen, und die Würde eined Eanımer Kt 
erhalten , morauf er zu Paris 1417, 24.3 
— und acht zu Guienne aehalkı 

den; le dialogue des Advocais du park 
mentde Paris: lesregles du droit Frange® 
les memoires, de Beauvais &c.. bi 
W,d. HL. 

uſch final wi 

bogenbufch, war Paftor zu Nofinal, ber „7 
Bogenbufch, fchrieb in Elegiiſchen Werken 
Buch unter dem Titul: Deus, omnia, In 
nus, und flarb 1633. im 53, Jahn: W,d& 


Lollard ( Walter) ein Teutfher, [eßte am In 


fange des 14. Seculi, und lehrte, daß die 
fe, die letzte Deblumg , die eigena Benz“ 
ihuung für dieSünde,nmie auch des Pabk-% 
mals vermerflich ſey. Er foll M 
ben haben, GOtt — die Sünden wi 
die Taufe fen von Kraft , man Kai 
I nk rdondn, 1 meine. 
eis m 2. en 
zu Cdim Ichenbig verbrannt morden. Cini 
aber entfchuldigen ihn. Seine N 
kriegten den Nabıten Lollardiſten. in 

, unter 
Kayfer Syadriane, hat verjchiedene Sad! 
geichrieben. H. Phi, 


Lollius (Atbertus) ein Poete vr ** pr 
avi 


errara, im 16. Seeulo 
ln , nobilica creanzz de * 
fenti orazioni, ———— 
i erlaſſen. Ghil. . 
che Scheifften hinterlaſſen one 
Zeit des Kanfers Speliogabaki, bat eine" 
rie von feiner Zeit v get. H.K. 


Lomazzi (Jo. Paulus) ein getehrter Mahlt 


‚# 
zu Mevland 1598. gehobren, hat in der KA? 


Bluthe feines Alters das Geficht verleh" 


undeinen Traetat von der Mahler-Kun® 
fieben Büchern , nebft verjchiedenen CF 
ten, verfertiget. CGhil. 


Lombardus ( Carolus) ein ICtus, Orator I 


Dheologus in ber Congregarione Oraronid 
Neapoli, fhrieb 1656. della vita di Gioven! 
Ancına da oſſavo. To. 


in den 16. Seeunio, —28 
legte fi aber heinach auf die — 


g Lombardus Londres 


riegte ein.Canonicat zu Neapolis, gieng mit 
em Cardinal Seripandi auf Das Tridentini⸗ 
che Epneilium, gabSynopfin corum, quz de 


Long 1586 


hum · confcient. cheat. 5 Auvenso facro ;men- 
Ja ſacra Jarro paradifo mariale; Prediche 
Quarefimali &c. und ft. zu Balcımıs 1675. M. 


yalneis alusque miraculıs Puteolanis feripta.| le Long (Jacob), ein berühmter P:esbyrer 


unt ; ingleichen orationem habitam in Syno- 
io teidentina heraus ;; von denen. die Syno⸗ 
ofis in Dem Thefauro anriquitarum & hiftoria= 
rum italiæ ffehet. To. J 

mbardus (Nico .) ein Jeſuite von: Meziers; 
in. Champagne , docirte Rbetor. und Huma- 
siora, mar auch zugleich Prediger; gab Ne- 
yemiam & Efdram: commentarioliterali, mo- 
rali & allegoricu illuflraros;; Veram Exalta- 
kationem $, Crucıs; Pacificum Statum Chri« 
ſtiani in fubmifone- propriz Voluntatis ; 
Amorem vittorem Tentatjonum ; Mira fidei 
Chriilianz ; de frequenti Communione tra- 
Zarum heraus, und ft. zu Paris den 5. Map 
1646. im 56. Jahr. Wıd. Ak 
mbardus ( Petrus) ein Dortor Theologid,, 
und Profeffor der Univerfisät zu Lünen, lebte 
in der erfien Helffte des 17. Secwi ; führte den 

Tituleines Erg: Biſchoffs in Armagh in Irr⸗ 
land, und ſchrieb de regno hiberniz. 
mb:ofo ( Jacob.) bat eine Hebräifihe Bir 
bel heraus gegeben, worzu er in Spanikber 
Sprache, wiewohl mis Hebraͤiſchen Buchſta⸗ 
ben, Anmerckungen — und die ſchwere⸗ 
ſten Hebraiſchen Wörter erklaͤret hat. Sie iſt 
zu Venedig 1639. gedruckt worden. HL. 
»menie (Heinrich: Auguft)ein Graf von Brien⸗ 
ne, geboͤhren 1595. wurde 1638. maitre des ce- 
remonies bey den Königlichen NittersOrden, 
und hernach Staats⸗Secretarius, traf aben 
dieſe Stelle nach — eit feinen Sohne 
ab, und begab lich in Doch als 
Sohn in des Königs Ungnade fiel, muſte er 
dieſes Amt zum audern mahl annehmen, 
welches er auch big an feinen Tod 1666. ers 
maltet. Er war ein groffer Liebhaber der Ges 
lehrſamkeit, befaß ein treflich Muͤntz⸗ Cabinet, 
und ſchrieb memoires, welche erſt 1719. her⸗ 
audgefonumen. HL. 

m Lomenie (Henr. Ludov.) ein Sohn des 
vorigen, Grafvan Brienne, Staats⸗Seere⸗ 
tarius und Staats: Ratly des Königs in 

ranckreich, iu 17. Seculo. hat zu Mayntz 
ine Studia coutinuiret, und die Deutſche 

Sprache erlernet, worauf er wach Holland, 
Dännemard, Schweden , Bohlen, Oeſter⸗ 
seich, Bayern und Italien gereifet, eine kurtze 

fiorie von. feinen Reifen im Sateımiher 

prache heraus gegeben, und nach dem Tode 

iner Gemahlin bey denen Parribus Orarorii 

geiftlichen Habit angeleget. HL. 

ommitius (Chriftoph. } ein Baccalaur. Theol. 

von Grimme, mar anfangs Diacanus , ber; 
Aschidiaconus dafelbft , fchrieb 2 

Dredigten , und farb ı2. September 1637. 


‚ondres ( Francifc.) ein Srancifcaner, von Pa; 
lermo, fonft auch Franc. à Caftronovo ge; 
nannnt, lehrte feinen Ot 
Theologi 



















die 
e und Philefophie, ward Le&tor Ju- 
bilarus, Prediger, Deſiaitor und Vilitator 
feines Oxdens in Palermo, ſchrieb Magnum 


Oracorii, gebohren 1665, 19. April zu Pari 
wurde als ein Knabe nach * 3 
um in dem Orden Dev Maltheſei Ritter des 
) Johannis zu Jeruſalem, welchem ihm 
n Vater gewiedmet, eriogen zu werden. 
Beil ihm aber die Lufft daplof nicht anftund 
gieng er wieder nach Pariß, murde dafeibft 
Magiſter, begab ſich 1686. in Die Gongrega- 
tionem presbyterorum oratorii, wurde Dafau 
nach Jully gejchickt , die Tugend in der Mas 
theſi zu unterrichten, nahus daſelbſt die ordi- 
nes. an, und wurde 1689. zum Priefter ges 
menbet. Er kriegte darauf Erlaubnig zu 
Ville d’Alber:, einem ohnmeit Pariß gele⸗ 
run . —— — de vir- 
tutıbus udiren ruhiger objul allme 
ed Ar in der Mathematie und Philofos 
*8* te, und die Aufſicht über die Biblies 
e daſelbſt erhielt. Nechſt die ſem wurde er 
nach Pariß gezogen und zum Wibliotheeario 
der Congregationis oratorii gemacht, welcher 
Bibliothec er 22. Jahr fürgsfanden, und 
fhöne Catalogos über dieſelbe gemacht, Er 
war ein feho Heißiger Mann , lebte überaus 
mäßig, batte einen Eckel an der Boefie, nens 
nete Die Rhetorie eine Lügenskunf, umd 
fchrieb bibliochecam. (acram ;- difcours bifßo- 
zique fur desprincipales edisions das bibles 
—— —— —* ſcriptotibus hi- 
tiæ naturalis Galliæ; 
ſeiner bibliotheea er Ken u end 
zalis einverleibet ; bibliocheque bifloxigue de 
ba france, darinne er allein son Franckreich 
18000, Hiſtoriſche Schriften zufammen ges 
bracht , id desmegen wohl 600 mahl faft 
durch gan Pariß gegangen, damit er von 
denen Anverwandsen das Todes; Tahr eines 
Seribenten, oder auch nur einen Buchkaben 
von ihm erfahren möchte; Zersre aMr. Martin 
von dem Epruche ı. Joh. V, 8. welche in dent 
Journal des favans ſtehet; gab Johannıs Ke- 
nou von Anjou merhodum hebraicam, ingleis 
chen Adrian Baille: hinterfaffene hiftoire des 
demeslez du Pape Boniface VIll. avce Phi- 
lippe le Bel, Roy de France heraus, molte 
much feriptores coxvos ven der Frangöfi- 
(hen Hiſtorie ufammen drucken laffen, und 
verfertigte Deswegen eine Chronologie der 
——— Könige, welche noch nicht ger 
ruckt ift, ſtarb aber, ehe das Werck zu Ende 
kam 1721,den 3. Auguſt. Weil er ein Ap⸗ 
ellante war, fo molte ihm der Pfarrer des 
irchſpiels zu Parıß, in welchem er ftarb, auch 
nicht einmahl auf Befehl des Cardinal von 
Noailles die Sacramentereichen ; weswegen 
ihm Diefer einen von feinen Vicarüis fchickte, 
der ihn Damit verfübe. Der P. des Mulers 
bat das Leben von leLongder neuen Nufla 
von deſſen Bibliocheca fcra, weiche zu Wari 


m “m * —— beraus gekommen, fürs 
de Long ( Olivier ).ein’ ri 


7 Longhus Longolius 

S. Bavor, unweit Gent, um 1450. hat einen 

Kractat von dem Sacrament des. Altars, 

a das Leben einiger Heiligen gefihrieben. 

‚ Konghus (Martin), ein Roͤmiſcher Vhilsfophut, 
au Meifkter und Pocte , —* — ein A 
glied von der Academie derer Fantafticorum, 
florirte um 1640. und ſchrieb Pochie amorofe, 
facre, varie&c. Man, 

Longinus ( Dionyfius Cafius ) ein gelehrter 
Sophiſte Frontonis, der ein Endel Plutarchi 
* Schweſter Sohn, von Emefa , im 3. Sc- 
war korphyrii und Zenobix ‚ber Pal: 
mprenifchen Königin Lehrmeifter und Nash, 
ie zu Athen und Rom, wurde vom Kup: 

Aurelians unıbracht, und fhrieb de fub- 
Jimi dicendi genere; dubitationes Homeri- 
eas, utrum Homerus fuerit Philofophus &c. 
H.K.PB. Pho,$. Fa. 

Longinus, fiehe Diugoffüs. 

Longınus, fiehe Caflius. 

Longinus ( Vincentius) von Freyſtadt in Schle⸗ 
fien,bat Kayfer Maximiliano I. der ihn felbft 
zum P.L. net, einen Panegyricum ges 
fihtieben, ber in Freheri Script. RerumGerm. 
Tom. I. befindlicy. Leb. 

de Longis ( Wilh. ) ein Carbinal und Cangler 
des Königreichs Neapolis, von Bergamo, 
aus einer Adelichen Familie, Hr in geift: und 
meltlihen Nechten fehr geſchickt geweſen, 
1719. zu Avignon geftorben ; und nach einiger 

einung, jur Compilation des ſechſten Bus 
ches der Päbfilichen Decteten gebraucht war: 


den. Au, 

Long!and ( Jo.) aus Oxforböhire , war ein gu⸗ 
ger Prediger, Canonieus zu Windſor / Biſchoff 
zu Lincoln, * le Bei Dater, 
Dem er zuerſt den Scrupel megen feiner Hey⸗ 
rath mit der Catharina ——— ea 
Biel Predigten „ die meift Dusch Th. Cajum 
** — worden, und ſtarb 1547/ 

‚May. Wo. 

— ( Franeifcus Rin General derer 
Minimorum S. Francıfci de Paula gebohren 
in Calabrien, lebte in dem 37, Seculo, und 
fhrieb Difcorli ſpirituali ſopta li tredeci Ve- 
nerdi ; inftituri de S. Franc. de Paola; Cen- 
turia dilertere del Patriarca $. Franc, de Pao- 
la, can le (ue annotationi &c, To, 

Longobardus (Nicol.) ein Siellianifcher Ger 
fuite von Eagkiari , gebohren 1565. gieng als 
Mifionarius in Orient, ſchrieb annuas literas 
& finisanno 1598. libellum precum cum offi- 


cio funebri ac fepulturz; formulam examı- }. 


nandi Confeientiam & confitendi ; librum .de 
anıma ejusdemque potentia; Tra&. de caufıs 
Terrz motus Pekinenfis, und ſtarb zu Peking 
in China 11. Decemb. 1655. im 90. Jahr. W, 


‚Al, 

Longolius (Chriftoph. ) oder Longueil, ein 
JCrus, gebohren zu Mecheln 1488. war in de: 
nen Sprachen, und andern Wiffenfchafften 

ehrerfabren, legte fich zu Valence auf die 

echte, practicırte zu Paris mit, groffem 
Ruhm, lap auch den Plinzum und Eiceronem 
Beifig, trieb das Grjechjſche und Die Theolo 


- 


Longolius Longus Bat) 
gie , und reifete um die Geographie zu erin 
nen, durch Engeland, Dentichland , Frans 
reich, Italien und die Schweig , wurde abe 
von den Schweigern als ein Spion angcu 

„verisundet, und ind Gefäneniß n3 
n. Nachgehends Dieute ex im-Dem Neays 
itaniſchen Kriege, und erhielt in Italien me; 
gen feiner fonderbahren Gelehriamfeit dus 
Bürger: Recht, worauf er ju Padua 1523, 7. 
Geptenrb. im 34. Jahrgefiorben, umdeinen 
Comm. ad jus civile; Comm. über die uf 
eriten, Buͤcher des Plinii, Epiltolas und On- 
viones.hinterlaffen. Er hatte eine unvergleit- 
liche Memorie, und wußte nach vielen Jahren 
‚fo gar die Worte der Autorum, die er eiumahl 
gelefen, zu recitiren ; daher feine Audieoses 
glaubten, ed fönte nichenaturlach mit ihiu je 
gehen. Er ward von vielen hohen 
cht, und fcbon im 13. Jahr ven Philıppol. 
ig in Spanien ‚, jum Be Rath 
macht, genof auch bey Pabſt Leone X. em 
enfion, und hatte vor, L Durd 5. 
— gang ‚ie ben Denken su werden, 
von er aber nur eine abjolpirer, du 
öfters gedruckt worden, Fr. K-Cr. EL AM 
Jov. Sam. Ad. Sm. 

Longolius ( Gisbertus ) ein Mediens, und Det; 

ter des vorigen, gebohren zu Utrecht 1507 


erlernete in italien die Sprachen , Phil, 


hie und Mediein, erhielt auch die Dexter: 
—** wurde hierauf —— Racer 
Deventer , von bannen er zu Coͤlln Die Sri: 
ende und Lateiniſche Sprache gelehret, and) 
in der Mediein practiciret , Annotariones ı= 
Owidii metamorphofin; rhetoricam ad He- 
rennlum; fcholia in Plautum, & eleganımı 
ne = —** ‚um 
1543,30.May , als er feine Bacher abbolen, 
uno nach Roſtock reifen wollen, geftarben. K. 
Longoniontanus ( Chriftian.) «in berühntter 
Afronemus und der Mathematic 
iu Goppenihagen, mie auch Canenicus zu Yun; 
13 


er fihdie Erfindung der Quadrasure Circali 
tn ke: 
I . . 
er Altronomiam — ———— 
— — —— 
Longus , ein Griechiſcher Sophiſte/ bat einen 
Roman von dem Liebes: Daphnis und 
Chloe gefihrieben 
berfenung, 
- jerdung beraus gegeben 
Longus (Johannes) von Erepfiädtel in Ober: 
Em, gebohren 1503. Audiste zu ar 


Longss Lonnerus 


— — — 


raeau und Wien, wurde hernach Rector zu 
oldberg, und Denn zur Neyß. Die Stadt 
Schweidnig berief ihn von.dar zu ihrem No⸗ 
zrio; ferner der Biſchoff zu Bießlau Jaco⸗ 
us von Saltza zu feinem Ceeretario; deſſen 
Nachfolger aber Balthajar von Promnitz zu 
einem Cantzler. Endlich ernennete ihn Kaps 
ıt Ferdinandus I zu feinem würckiichen Nash, 
nd ſchickte ihn nebſt dem Baron Herberitern 
13 GSefandten an König Sigismundum In 
Sohlen. Als er des Hof⸗Lebens überdrüßig 
var, fette er fich nach Schweidnitz in Kub, 
ind wurde unser andern auch defientwegen 
kannt, daß er Jußini MartyrisOpera und Ni- 
ephori Callifti Xautopuli Ecclefiaflicam 
uiftoriam in die Lateiniſche Sprache über; 
est; zu welchem Morhaben er ein fhönes 
Ranufript, fo in der Königlichen Biblio; 
hee zu Ofen geweſen, und durch die ungluck⸗ 
ichen Zeiten nach Gonftantinspel, von dar 
‚ber durch ein ſonderbahres Schickfahl mies 
er nach Ungarn, und endlich wach Schlefien 
ekommen, brauchte. Er hat für diefe Uberſe⸗ 
jung son Kayſer Ferdinando I, 300. Ducaten 
eſchenckt gekriegt, und if 1567,24. Sept. ger 
torben. Leb. 

»gus (Johann) ein Doetor Theologiä und 
Sanonieus, indem Erg Bißthum zu Neapo⸗ 
ig, bat 1607. einen Tractat Je nobilitateani- 
nzintelleäive heraus gegeben. To. 

ngus ( Jo. Bernhardin ) ein Phrlofophus von 
deapolis, ſchrieb 1578. decomeris. To. 
»gus ( Verrius ) ein Lateinifcher Grammati⸗ 
us, welcher noch für Hadriani Zeiten gelebt, 
yat de orchographia gefihrieben, welches 
— in Putfchii grammoticis antiquis 
tehet. 

icerus ( Jo.) ein Profeffer der Syebräifchen, 
Briechifben und Lateinifiben Eprache, wie 
uch der Theologie zu Marpurg, gebohren in 
Dorffe Orthern, in der Grafichant Mansfeld 
479. hat zu Eisleben, Erfurt und Witten; 
serg ftudiret, auch anfangs zu Straßburg, 
Srepburg und andern Drsen gelehret, Die 
Nugfpursifhe Eonfeßion, und einen guten 
Eheil von der Apologie ind Griechiſche übers 
etzet, verfionem latinam Theophyladi enar- 
rationum in’omnes Pauli epiftolas, verfio- 
‚em Pindaricum notis &c. heraus gegeben, 
nd iR zu Marpurg 1569,20. ul. geſtorben. 
T. 


nicerus (Adam) ein Sohn des vorigen, ges 
— zu Marpurg 1528, 10. Oct. war Da; 
dl 4. Profeffor Mathemarum , und prackleirte 
achaehends zu Franckfurt am DMapn in der 
Medicin, woſelbſt er 1586, 19. Mavgeiorben , 
ınd ein botanicon, & hiftoriam plantarum 5 
nerhodicam explicationem omnium corporis 
ıumani — sn —— Fr. K.Li, 
anerus (Andr.) ein or an der Georgen⸗ 
tirchen zu Goch in der Grafihafft Marck 
nWeftphalen, fchrieb relegationem Jefuira- 
um exomni bene ordinata republica vi IX. 
igumentorum demonftratam ; Affertionds 
ıominis Catholici pofitionem tertiam & ul- 
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adverfus Papiftarum- clamores ; Tradt. de 
Pıadeftinatione; Aquam ſocram in cœlo lu- 
firalem ex Apocal, XIV, 13. Praxin Cateche- 
tieam; Homiliam de vera Eccleſiæ Evange- 
licz concordie, und flarb 7. Jan. 1601, Ing 
36. jahr. W,d. 

Loos ( Cornelius) fiehe Callidius. 

Loper (bernh.) ein Jeſuite von Naberborn, 
gebobhren 1609. war Hum. Ihilof. Theol. und 
der Hebräifchen Eprache Profefl. und Mirho- 
nırius, ſoll viele Teuffel ausgetricben haben, 
fihrieb Informationem de poteſtate & Juris- 
dictione Sacerdorü Predicanrium Lutherano- 
rum ; Speculum, in quo videntur Sacramen- 
tum Euchariftiz fub una fpecie; Purgatoriums 
r er — gen c. Jacobum 

urfeldum, un 29. May 1670, im 61 
W.d.Al. : — 

Lopez ( Alphonſus) ein Spaniſcher Medicus 
und Chirurgus, trat 1585. im 50. Jahre ſei⸗ 
nes Alters zu Mexico in den Jeſuiter⸗Orden, 

tieb de curstione morborum in Spani⸗ 
„und flarb 1597. im Martie. Al. Anı. 

Lopez ( Auzuftin. ) ein Spanifcher Ciſtercien⸗ 
fer, fu Anfang des 17. Seculi, hat ded Bocthii 
Bücher von der Confolatione Philofophiz, 
ing Spaniſche uͤderſetzet, auch Conſtitutiones 
feines Ordens heraus gegeben, und iſt 1614. 
geſtotben. Ant. Vi, Er j 

Lopez ( Baltbafar ) ein Americanifcber Jefuite, 
von Mexico, dacirte Human, Phil, und 
Theot. und wurde nach Nom gefibickt,fihrich 
de Jure Societatis, quo immunis eft a decimis 
folvendis; de puteſtate Judicis confervatoris 
focieratis, und fam in der Eee ums Leben, 
17. Aug. i1650. 149. Jahr. Al , 

Lopez ( Didacus’) ein Grammaticus von Va- 
lencia de Alcantara in Extremadura , lehrte 
die Jugend zu Merida,und an verfchiedenen 
andern Orten um 1652. uberfegte den Per- 
fiumy Juvenalem, Vitgilium, V>lerium Maxi» 
mum, Alciati Emblemata in feine Mutters 
Sprache, und machte Anmercungen drüber. 

N) 


19 
Lopez (Didacus) ein Jefuite aus der Portugies 
fifhen Gegend von Evora , lehrte die Hilos 
ophie eine Zeitlang zu Liffabon und Coim⸗ 
ra, hernach die Theologie zu Evora, ward 
Cantzler der legten Academie, ſchrieb Har- 
moniam fctiprure divinz emodulantem adio- 
nes laudabiles vel vituperabiles virorum ac 
feminasum antiquo aut Novo Teftamcnto re- 
latas &c. und farb zu Liffabon 1649, 10. Aug. 
Al. Ant. 

Lopez von Zuniga ( Didacus ) fiehe Zuniga. 

Loper (Dominic. ) ein Secretarius des Jeſui⸗ 
ter, Ordens , aus Spanien , lebte um 1589. 
und fehrieb ein Buch de faerz ſcriptutæ au- 
&oritare. Al. Poflev. Ant. 

Lopez de Caftaneda (Ferdinandus) ein Por⸗ 
fugiefe , um 1540. hat im Portugieſi 
Sprache eine Hiſtorie von der durch Die Pors 
tugiefen gefchehenen Entdeckung und Erobes 
rung von Indien verfertiget, welche ind Fran⸗ 

göfifcheüberfegg worden. H. Ant, 


imam bis centum articulis gomprebenfam, | Lopez ( Franc.) ſieht Zararc, 


Lopez 


1591 Loper Lorencowic. 
Lopez von Gomora ( Franc.) ein Epanifcher 
Priefter, von Sevilla, um 1550. hat eine |; 
Univerfal-Hftorie von Sudien in 2. Theilen |: 
verferfiget. Ant. j 
Lopez ( Gregor.) ein Epanier oder Yortugie, |' 
fe, gebohren 1542, hat fich in- Neu⸗Spanien 
aufgehalten , eine Auslegung der Offenbab; }- 
rung Johannis, wie auch andere Schriften FL 
verfertiget, und iſt 1596. gefiorben. Sein Le: 
ben bat Francife. Lofa befibrieben. Ant. 
Lopez ( Gregor.) ein “jurifte, de Tonas in; 
genahmt, iſt Spanifcher Indianiſcher Rath F 
gewefen, und bat Gloffen über. hie Geſetze 
Königs Alphonfi IX.. in Gaftilien verfertiget. 
Ant, + 
Lopez (Gregor.) de Madera zugenahmt, ein f 
itter des Ordens von Et; Jacob, Profeſſor 
der Rechte , und Mitalied des groffen Raths 
von Gaftilien, hab excellentias de fa Monar- } 
quia yReino de Efpana, nebft andern Tra⸗ 
etaten, gefchrieben. Ant. 
Lopez (Jo. ).ein Dominicaner aus Spanien, 
und Biſchoff zu Monopoli in Apulien, üft in 
Lefung der Väter ſehr hewandert gemefen, | 
dannenhero er eine Epitomen SS. Barrum 
—— Er hat auch die Hiſtorie vom dem 
Dominicaner sDrden des. Ferdinandi von 
Gaftilien continuiret, feinem Bißthum res 
figniret, it 1632. im hohen Alter geftorben ; 
und on einem andern dieſes Nahmens, ſo 
Gardinahund Erg; Bifhoff su Capua geme: 
ſen, zu unterſcheiden. Ant. H. * | 
Lopez de Palacios Rubias, oder de Birero (Jo.) 
iche Palacios. ü , 
Lopez (Ludov,) ein Dominicaner von Madrid, 
lebte noch 1595. und- fehrieb Inftru&torium 
confeientiz in 2. Theilen; Tractat de contra- 
AaAibus & negotiationibus &c. Ant, j 
Lopez (ind) ein Hiftericus von Polentia in 
Spanien, lebte im 17. Seculo, und fthrieb. 
Trofeos y antiquedades de Ja Imperial Ciu- 
dad de Caragora ; tablas chronologicas uni- 
verfales de Efparina &c. Ant. . 
Lopperfins ( Gerard.) befam feinen Zunahmen 
von einem ohnmeit Gröningen in Sriefland 
elegenen Dorffe,allwmo er gebohr. war ;erhielt 
ie Stelle eines Schul Rectoris erft zu Groͤ⸗ 
ringen, hernach zu Maftricht , ſchrieb Propu- 
gnationem fententiz Card. Baronii contra 
Marfilium Neapolisanum , vermehrte auch. 
EpiätetiEnchiridion &c. und ftarb um 1582.A, 
de Lorca (Petr. ) ein Eiftercienfer /Moͤnch von 
Bellomonte, ward Doctor Theol. und Prof. 
zu Salamanca, wie auch Prosincial feines 
Drdens über gank Spanien, ſchrieb Com- 
mentar. in univerfam primam fecundz fandi 
Thomz; Commentar. in fecundam fecundz 
D. Thomz; de notis eccleſiæ &c. und fl. zu 
Alcala des Henares 1606. im 51. fahre, Ant. 
Lotedano (Joan. Francife. ) ein Venetianiſcher 
Nathshrrr, geb. 1606. hat den Grund zu der 
Italiaͤniſchen Acadente , Gl Incognici ges 
nannt , geleget, und Scherzi genialı ; Bizzar- 
rie Academiche; vita de Marini; morte del 
Valftain ; lettere &c. gefchricben. Ghit. 
Lorencowic (Alexander) ein Pohlniſcher Jeſui⸗ 






J 


orentz, fiche A — 
‚Lorichius (Jo.) von Hadamar hat ſich in fürn 


Lori tus (Henticus) 
von Lorme ( Philibertus), ein gefhicter Dr 


Lorentz 


te, geb. 1609. lehrtedie Rhetoric ud Nic 

fin eine, Zeitlang , ward Rectot in verfäit 

nen Poblmichen Gollegiis ‚ wohnte der Da 

fanmmlung derer Procurasorum zu New ha, 
ſchrieb ein Buch unter denn Tit. centariz m. 
ritz virtutis milıtum & minimo Socierts | 
fu ordine, und ft 1675, 15. pr. Al. 

€ 


rsheim. 


Lorris 1% 


jungen Jahren durch die Porfie greife Zei 
achtung erworben , machgeherds aus Kick 
zum Vaterlande Krieges⸗ Dienſie augam 
men, ferner die Rechte erlernet, und ın Suse 
reich einen Soldaten abgegeben, morguf nm 
dem ring Wilh. von Oranien zu feinem 33 
und geheimen Secretarto erwehlet werde 
Als er fich hiernechft wiederum in Kris" 
geben , wurde er 1569. im Monath Sale ı 
einer Heinen Rencontre erſchoſſen nachden 
libıum znigmatum verfertiget, auch des ft 
diger :Buch Salamonis, und das Bude 
rach in Berfe gebracht, K. Ad, 


Lorichius (Juftus ) ein Rrofeffor der. Therire 


su Freiburg ‚hat fich nachgehendi in den ee 
theufer-Drdeu begeben, chefsurum Gerz 
Jogiz. verfertiget,, und. iſt um 1513. 0 
ben. Mirzus fcript. fec. 16. 


Lorinus (Jo. ) ein Jeſuite, gebohr. ju Migatı 


1559. hat. die Theologie zu Parıd, Rem ir 
land , und anandern Orten mit araffen Aut” 
elehret , Comm. über bas vierdte und I" 
uch Moſis, die Pſalmen, den Prediger, = 
Bud) der Meisheit, und die Apofi:LEd“ 
wie auch epiftolas catholicas hinterlaſen = 
iſt zu Dole 26. Mart. 1634, im 75. Jte 
ſtorben. K. Al. 


Loriot (Frane. Jein Frantzoͤſiſcher Jeſrite york: 


val, decirtedie Humaniora Philof. und !“ 
logie,fchrieb im Fransöf. Scareramaalis?r 
rallelum divini amoris.& humani; Florem® 
cretorum moralium ; Infignes & admirabi« 
divini Amoris affetus, und fi. in Yu = 
Jun. 1642. im 71. Jahr, Al. 

Glareanus, 


Meifter, von Lion, war ordinas Ale“ 


der Könige Henrici und Careli IX. mi & 


Abt 3. Elıgii jit Noion , ingleichen Serguiun 


* Bacchi zu Angers , gab einige Schriften 


ber Archite@ur heraus, und farb umuf 
Cr. Ve, $a.B. 


von Lorme, ci MRedicut, fu Anfange dei 1 


culiy von Moulins in Bourbonnois, MUT 
Medieus bey der Königin Maria de Medks, 
und brachte feine übrige Lebenẽ zeit ut 
lins zu. B. HL. auf 


yon Lorme , ein Sohn des voriaen, — 


in ber Mebdiein zu Paris mut em 
Fortgang , und gab eine kurtze Zeit —*8 
Medicum des Herzogs von dileaus Ab. 
frahrete Feine Koften , die Geheimnift 10° 
Kunſt gründlich zu erfahren, und R.167° 
94. Jahr. B. HL. 


de Lorris ( Wilhelm. ) ein Frantzoͤſiſchet en 
oman & 


bent, hatı260. gelebet, und einen k In 
la Rofegenannf, einer gewiſſen Dame 


3 Lofa Lofius 


“ 





en verfertigen wollen , welcher erſt 40. Jahr 
ach feinem Tode von Joh, Clopinel zu Ende 
zchradhe worden. H \c. Cr. 
a de Cordua (Kıifrberh ) eine Spanifche Da; 
ne, it in der Lateiniſchen, Griechifchen und 
debraͤiſchen Sprache , wie audy tu der Theo⸗ 
ogie, dermaffen erfahren geweſen, daß ihr 
e Doetores eine Stelle auf der Univerfität 
inraͤumeten. Nach ihres Ehmanns Tode hat 
ie einige Wercke von der Gottſeligkeit undLie⸗ 
e verfertiget, und iſt 1564, 5. Mart. im 73. 
Jahr verfiorben. Ant. 
Lofada (Jo.) fiehe Gonzalez. 
<bi (Alphonfus) ein Italierifcher Graff zu 
Vincentza, in der Zombarden , hat in derer; 
* Heiffte des 17. deculi gelebt, und die Hi⸗ 
orie der meiften Reiche und E tasten ın Eus 
:opa in Eurken Begriffen beſchtieben, weiche 
1652. zu Venedig unter den Titul Com, en- 
dium hiftorieum zuſammen gedruckt worden. 
<her (Michael ) ein Jeſuite von Galkburg , 
var Prof. Rhetoric. und Gymnafiorum Pre- 
fe&us , gab , wiewohl unter verdeckten Nah⸗ 
men, Infiruätionem pro iis, qui facramenta 
confeflionis & communionis ſæpe frequentant ; 
Lucz Pinelii de perfectione religiofa 4. Düs 
her; Leonhardi Leflii de felicitare æterna; 
timulum peccatoris; de integritate confeflio- 
nis; deindigna Communione ; Infrudtionem 
:onfeffariorum ; wie auch unter eigenen Nah⸗ 
men Chriftianım Pelicanum feu medirationes 
de Paifione Chriſti heraus, und ſt. zu Burg 
yanıfen 30. Det. 1636. 1m 71. Jahr. W,d. Al. 
eus (Alex.) ein JCrus, von Avıgliana in Pie 
nont, bat comment. in tertium cod. lib. in 
j. pr&terea inutilis, inſtit. de joutili flipula- 
ione geſchrieben, und if zu Turin 1571, 7. 
tan. geftorben. hi. 
© ( Wolff) war in — Geburths⸗Stadt 
Freyberg Burgermeiſter, muſte aber ſein Amt 
iiederlegen, weil er indem Schmalealdiſchen 
Kriege nicht allein von feinen Landes⸗Herrn, 
ve — ‚ übel geſprochen, ſon⸗ 
yern auch einen Aufruhr in der Etadt erre⸗ 


yes hatte. Er bradite hierauf 400. Mann auf 


ie Beine, und gengn dem Churfürften Job. 
Sriedrichen uber. Nachdem aber derfelbe bey 
Müblberg unglücklich gefochten,begab er fich 
sach Lieland,und vertrat * eine jeitlang 
ie Stelle eines Cantzlers. Er vermehrte den 
Zachſen⸗Spiegel, ſamt den Lehn⸗Recht 
md Weichbild/ und fugete auch einige Er⸗ 
aͤhrungen bey, gab ingleichen einen Tractat 
on Erbſchafften heraus, und ſtarb an dem 
Zraͤfl. Schwarsburgifhen Hof 1554. HL. 

fius t Jac.) ein Evangzlifcher Theologus, geb. 
u Dippoldswalde bey Drefden, allme fein 
Bater dazumahl Rector war , 1596, hl 
tudirte zu Gera, Leipsig und Wittenberg eb⸗ 
e hierauf eine Zeitlang in Pommern in Gon- 


Loflus Lothus 1594 
Ticher Lebene-Gefahr auf eine aufferordengli 
Weiſe; wie Herr D. Lucius —— Fre 
g — Ephoror. Rotnenſium weitlaͤufftig er⸗ 
jehlet. Er ſtarb 1663, 28. Jan. Lu, 


Lotlius (Jeremias) ein ido&. Medic, und Endet | 


des vorigen won Borme, mar Yrofellor M 

. . \ e 
dıc. zu Witfeuberg, fhrieb Difpp. de Ovario 
humane; de Cancro Mammarum ; de fermen- 


to ventriculi &c. und ſt.5. Nob. 1 
— ſt. Nob. 1684. img. 


» 
Lotus ( Lucas) ein Theologus, iſt zu Fack in 


Heflen, 1508, 18. Ort. gebohren, bat u Mi 
tenberg fludiret, und die he 


Reetor zu Lüneburg über 50. Jahr unterriche 


tet, erotemara dialect · cæ & ıhetoricz Me. 
lanchthonis & preceptionum Erafmi de utra- 
que copia; annotstiones in Evangelia; me- 
thodum Grammatice Giæcæ; ser bug 
br En — Pfalmodiam &c 

raus gegeben, und ift 1582, 8. Xulii ae- 
ftorben. G,c,t. Ad.Ge. 28.20 ger 


Loilius (Perr.) geb.1588, 25. Jul, zu Dangig, 


wurde im 18. Jahr Profelor Phil. anı G * 
ho d aſelbſt, und Bibliothecatius, —532 
Graz haguæ, Eloqu. und Phyf, Pro 
ſchrieb viel Difpurariones , als de principiis 
ir. de sffetıbus corporum natwralium ; de fofe 
filibus; de — de facris; de virtuubus 
homileticis ;de Berge xouvsuaxia Homeri &c. 
und fl. 1639,27. Sept. Pr, 


koflow (Clemens ) ein Dominicaner, nennete 


ſich ſacræ —— role done; hæreticæ 
pravit atis inquiſitorem Brandenburgenfim ; 
Eecleſiæ Ha/berſtadenſi⸗ — zer = 


dicarorem , lebte in der Mitten des i 
und fchrich fermones rofatos, Un, — 


Lotharius, ein alter Gloſſator des 12.Seculi, von 


Eremona ‚ lehrte zu Bologna die Nömi 

Rechte, nebft Azone, den er bey aller ** 
heit den Rang abzulauffen ſuchte; war ein ſehr 
groſſer Liebhaber von Frauenzummer, und (ad, 
als er und Aso in einer geniffen&trei y 
die eine wohlgeftalte Weibs s Perfon-mit ans 
gieng , zu Sajieds : Leuten erwehlet wurden , 
diefe jelber vor; behauptete wider Azonem, 
daß dem Kayſer allein das merum Imperium 


zuſtaͤndig fen, / welches Henrico VI, N 
/ 


wohl anſtund, dag er ihm fein P 
— Sue on gejagt gen - ———— 
rdidı equum. murde endlich du 

Huͤlffe des Kapfers Era. Bifchoff zu Pıfa; an 
bey Doc) Innocentius IH. mit ihm nicht zufries 
den war, daß er die Mennung, als Enten 
die geiftlichen Perfonen fich ihres ordentlichen 
Gerichts begeben, und vor weltlicher Dbrigs 


- keit ſtehen, behanptete, auch fonft den Pabite 


in dem Hertzogthum Gagliari viel Eingri 
that, Er fhreh Sloffen über das joe 


Paber son den Alten wenig angezogen worden. 


licrom, wurde nachmahls Diaconus in Borne, Lotharius (Johannes) fiche I 
erner Archi -Diaconus, und endlich Pajlor Lechus (Georg) von Aerben up has nuürrf, 


nd Superintendent dajelbit, ſchrieb einige , 
differtart, und Leichen: Predigten, mufteim ; 


o, jährigen Kriege viel Ungemach ausftehen, 


Bots aber errettete ihn offt aus augenjcheins | 


war anfangs rokticz und Greck lingux Pro- 
ſeſſor in dem Pardagogio zu Koͤni ober ’ 
nach daſelbſt Reetor —— her Ar 


Medicinz , des Churfürfiens jun Branden. 
bura 


— — — — — 


1595 


(u EEBINE I 2 BOSSE Lovelace 1% 
burg Leib;Medicas,und enblich Medicine Prof. bolum mar: impliciter Eu Sal 
zu Fönigsberg; chrieb Paraphrafin Pfakterii; | gius hat veifen Leben fehr fch —* 
de mechodo medendi univerlali; Difpp.medi- | melches 1536. und 1603. Ar —* 


und ſt. a2, Gebr. 1624. im 61. Jahr. Ws 
d. R. pr. 
Lorichius(Chriftian) ein Theologus ımd Poefe , 
bat zu Wittenberg den Grundfeiner Studien 
inder Philofophie und Theologie geleget ‚und 
fich mit Ppilippo Melanchthone bekannt ge⸗ 
macht; nachgebends zu SYeidelberg in Magi- 
ftrum promoviret , und it don feines Vatern 
Bruder , Petro Lotichio , dent Abte zu 
SHhlü fern, in dem Hanauischender Kirchen 
nd Schulen vorzuſtehen, beruffen worden. 
Ertrugein 86 Belieben zur Poefie,verfer: 
tigte einige cke, wolte auch ſeines Bru⸗ 
bern, Petrill. Lotichüi Gedichte heraus geben, 
ft. aber darüber 1568. Fr.D. 
Lotichius (Jo.) ein Dodtor Juris, BON Hildes⸗ 
heim ‚ aliwo er auch Prof. Juris am Gynnaſio 
geivefen , fehrieb unterfchiedene Difpp. als de 
eransa&ionibus , und andern Juriſtiſchen Ma⸗ 
ferien , und fi. 25. Mart. 1650. im 25. Jahr. 


W,d. 
Lotichlus (Joh. Petrus ) ein 
mar ein Medicus, 


rare —— h —— 
Schrifften in ge ner und ungebu 
| Rede, und fiarb 1652. im 54. Jahr. K- 


‚dB. x 
Lorichius (Petrus) ein Abt des Kloſters zu 
Echlücjtern,in der Grafichafft Hanau, geboh⸗ 
ren ı5or. mar anfangs da elbft Priefter, mu; 
fie aber bey entitandenen Zauer⸗Kriege ent: 
fliehen, worauf er nachgehende zum Superms 
gendenten, ri _ zum ud — —— 
den. Er ſchlug das Interim anzunehmen gror⸗ 
muthig ab, und ſchrieb eine gelehrte Lateini⸗ 
fche Epiftel an den Abs zu Fulda, wegen Der 
Kirchen Reformation , verfertigte auch viram 
"T heodori, commentaria in A pocalyplin , nor: 
aufer 1566, 28. Det. oder 1567, 3. Zulii ges 


Medicus, war bed vori⸗ 
gen Brubern Sohn , zu deffen Unterfcheid er 
den Rahmen Secundus angenommen. Er iſt zu 
Schlühtern i528, a. Nov. gebohren worden, 
bat fich zu Marpurg in der philofophie, Dich t⸗ 
tınb Rebe⸗Kunſ ſehr wohl geuͤhet, ferner ich 
nach Wittenberg begeben, und darauf wegen 
yieler Huruhe Krieges Dienfte angenommen, 
welche er aber des folgenden Jahres quittitet, 
und zu Wittenberg Magiſter worden. — 
nechſ reifete er. nach Frandkreich und Jtalieny 
woſelbſt ihm ein Liebes⸗ Tranck beygebracht 


worden, promovirte in Dodorem Medicınz, 


und wurde Darauf zu Heidelberg sum Profefio- 
re Medicinz ernennet ‚ mojelbit er 1560, 7. 
Nov. unverheyratbet aeitorben,. und einige 
Gedichte, darunter eine nette Elegıe ift, Darin; 
nen er die Zerftörung der Stadt Magdeburg 
100, Jahr zuvor propheceyet/ binterlaffen. Er 
pflegte offt zu feinen guten Freunden zu fagen : 

ıca Asadgmias non eſſe viram, Sein Sym- 


fiorben. Fr. 
Lutichius (Petrus) ein 


fen Gedichten gedruckt worden. Korhok « 
diff. urrum Lotichius obfidionem urbis Migh- 
burgipizdixerit? Ad.B, 

Lotteilus Joſeph) ein Dominicaner von @c.ı 
aus. Galabrien, bat 1668. berans geadcı 
Il compendio delia vira e mortedellab. Ai 
di 8. Maria, melches der P. Anton Gonua 
del Peru eheinahls Lateiniſch gefchriehen. T« 

Lotterus ( Tebiis) ein Moctor Theologz #4 
Deutfehland, war r zu Sturgard, ibn 
R.efponfum ad Epiltelam Düffeldorihienkz « 
Apoft.fia Wolffgangi Wilhemi, Comics fı 
latini ; Libellum de tempeſtate & grand; 
eine Predigt übes den 16. Pfalm, m 
ftarb 1631. W,d. 

Lertierus ( Gabrie!) ein Clericus regwlarıs I 
Negpolis, lebte um das Ende dis 16. @ 
Anfang des 17. Seculi, perfer.igteO:.ncm 
und — wie auch eine £itan: } 
Ehren des H. Januarii. To. 

Lotuerus (Matchzus) ein Neapolitaner von & 
Bgufiner» Cohens m Neapel, Be 

jugufiiner s 78 zu Neapolis, Ir 
ciaf feines Ordens im dieſeni Königruck: 
wie auch hernach in Sicilien: um 99 
1626. heraus libro delli Privilegi, 
tie & indulgenze, conceffe dalla facıo im 
fede apoftolica alli Padri, fratri, 
mansellate, & centuriari dell’ uno & al 
ſeſſo, dell ordine Eremitano, del P.S.A7* 
ftino , e fua madte S. Monaca. To.  _ 

Louffius ( Dorotheus ) eiu Sriederländilhe 
fuite, gebohren zu Grave 1603, lehrt X 
Humanıora , £hilofophıe und Theologie, 7 
Fährte die Heil. Schrift, fehricb pararb 
fin & thefes facras ın Epiftolsm Paulisd#* 
manos; breve artificium legendi Hebrax 
defenfionem brevem conftiturionis lanocen 
X. de quinque propohtion:bus Janfeoi & 
und ftarb zu Bruͤſſel gegen Ausgang DH" 

— De (V fi 

e la Loupe (Vincent. fie Lupanus- 

Love (Chriftoph. ) oe hi ter" 
rianifcher Drediger in Konden, iı zu 
Caroli 1. ſchrieb im Englijchen de oma“ 
fentia Dei ; de angelis ; leg⸗tum pet 
pofleritati relitum ; de ftaru natural ber“ 
nis ; de afcenfione Chrifti in calum ; Corc"# 


beitanden; wurde aber, meil er bermad 
rolum 11. in Engeland rufen —M 


Cromwellen 1651, 22. Au mw 
51, 22. Aug. —* 


I Dom feiner Sententz 
au 


den n Ta er 
— —X —2 


o. 
Lovelace (Richard) ein reichet/ mehlgehiNi“ 
Engl. Pocte, aus Kent, mar bey Mann 


Weihe Perſonen angenehm, Die 


7 Lovera Zualdüus 


olo1. als Faͤhndrich, und hernach als Capi⸗ 
ain in Schottland 1639. warb dara fein Res 
iment vor dem Koͤnig in Franckreich, und 
urde vor Dupnkirchen 1548. bleßirt; kam 
ber darüber hernach in Eugelland 1:8 Ges 
aͤngniß. Weil er nun bey ſeiner Loflafliıng 
arcke Caution ftellen muͤſſen, und ſonſt von 
nen Vermoͤgen groſſe Depenfen zu Dienfte 
es Königs gemacht, gieng er eidlich als der 
rofte Bettler in zerlumpten Kleidern, und 
arb alfo 1658. naddem ereinige Engl. Ger 
ichte unter dem Titul Lucalta, ıc. Amaran- 
hahinterlafen. Wo. © - 

‚overa (Ant. ) ein Jeſuite, aus Languedse, 
‚ebohren 1600. war Rhrtor, Mathef.Hebrex 
-inguz, Philof. und Theol. Pruf., fihrieb de 
Jnsdratura Circnli & Hyperbolis fegmen- 
orum libros quinque 53 de Cycloide libr. 
/1I. Opufculum de materia probabili &c, 
md farb zu Tonloufe den 2. Sept. 1664. im 
4. Jahr. W,d. Aı. 

ıLouviers (C arolus) bat im 24. Secul», un⸗ 
er der Regierung Königs Caroli V.m Franck 
eich gelebet, und das Buch du funge du ver- 
ser, darinnen das Recht der Pransdiiichen 
Rıirchen behauptet wird, nerfertiget. H. HL. 
wer (Richard) ein Engl. Medieus aus Corn⸗ 
vall, ſtudirte eine Zeitlang Medicinam be 
>. Thom. Willifie in Oxford, zog herna 
mit ihm nach Londen, und bekain nach Habe 





u Tode die gröfie Praxin bey Hofe,.dieer a 
veil er ein Whigg war, bey Veränderung des 
Yofes auch wieder gang verlohr, fchrieb Tr. 
te corde, it, de moru &colore fanguinis dc, 
arinnen er ſich Die Invention yon der trans- 
ufione fanguinis arrogist; ingleichen de 
rigine catarrhi & de venæ ſectione vindi- 
auonem doctrinæ T, Williüii de febribus 
ec. und farb 1891, 17. Jan. Wo, 

yıerts (Samuel) ein Philoſophus und Theo: 
ogus, von Attenhoden aus Brabant, ſtudirte 
u Loͤven, war daſelbſt Profeſſor Philofophiä 
md Paſtor in St. Michael, hernach Doetor 
ind Profeſſor Theologia, ſchrieb conciones 
eu enodationes EKvangeliortum Dominica- 
ium; commentar,in Canticum Canticor, 
kc. und farb 1614, 13. Scpt. A. 

ens (Hubertus) ein Niederländer von Ma; 
tridy gebuͤrtig, Ichte inder legten Helffte des 
7. Seculi, mar Seeretarius in dem oberfien 
Kathe von Braband, nad gab 1672. heraus: 
'ynopfin memorabilium terum a Lotharin- 
ji, Brabantie & Limburgi ducibus gefla- 
um. 

‚oyer (Petrus) Herr de !a Broffe, ein Philo- 
aphus, JCrus und Poete zu Ende des ı6. Se- 
uli, von Anjou, hat einen Commeneariüm 
ıber die Dffenbahrung Johannis, ımd vor 
hiedene audere Schriften, fo wohl in der 
ateiniſchen ald Frantzoͤſiſchen Sprache hin; 
erlaffen. Er hatte folche wunderliche Gril⸗ 
ei, daß er ſich einbildete / ſein Nahme und fein 
krb⸗Guth Rinde in Homero. Dict.Cr. B, 
rola Iguat.) fiche Loiola. 
ıldus(Michael Angelus) ein Canonicus zu 


Lube ‘Hubdieniecius 7598 


Origines Religionis Chriflianz in Oceiden- 
te’ f, Hiftoriam Ecclefiaflicam in gwey To=' 
mis ; Indiam Orientalem ſubjectam Evan- 
gelio ; De vera Religione ab Adamo in- 
cepta & in facrificiis continuata narratio= 
nem Hiftorico- Theologicam ; Mundum 
Chriftianum vifibilem & invifibilem Theo» 
logice & Hiftorice confiderseum; Miſſam 
explicatam ; Garmina latina, und farb 1673. 
W, d. Man. 





Lub», eine gottſelige Frau in Bifheffsheim in 


Sranden, florirte 745. und war in der Theo: 
logie jo erfahren , daß ſie auf Anordnung St. 
Donifach öffentlich in der Kirche Ichreie. 
au 


Lubbertus (Henricus) ein eifriger Zutherifcher 


rediger zu Bälendorf in Nieder» Sachen, 
hrieb 1698 , den Lutberijdyen Schein, 
Cheiften ‚ Ingleichen Lusberifchen Seys 
em Leb. 


Lubbertus (Sibrandus) ein Profeflor Theologiaͤ 


zu Franecker, gebohren zu Langwerden in 
Sriekland 15 5 6. Äudirte zu Bremen, Witr 
—— Genf, und wurde darauf Predi⸗ 

er zu Emden, bis er nachgehends die Profeſ⸗ 
For Stelle erhalten. Er war von einen uners 
muͤdeten Seth, dabey aber von allju hefftigent 
Zorn, ſchrieb einige Wercke wider Bellarmi⸗ 
nun, wıderfegte fih der Soeinigniſchen Leh⸗ 
re in den Niederlanden, und verfertigte einen 
Tractat de Chrilto Servarore, ingleichen pie- 
sacem ordisum Hollandiz „ morauf er zu 
Franecker 1625, 10, an. als Rector Magnifs 

ben. R, pt. Ben.B. 


Lubell Jon. Andreas) ein Jeſuit aus einem 


—* G * von * aus er 

itaniſchen in dem 17. Seculo, gien 
Minen nach China, und eh er 
centiam vidricem, five fententiam comitio- 
rum imperü finici pro innocentia religionis 
Chriltianz, und andere Wercke in Chineſi⸗ 
fcher Sprache. To. 


Lubenau Reinaldus) ein berühmter Doctor 


zris von Königsberg, war Brandenburgis 
‚her Rath , ſchtieb de Captivitate ſ. occupa- 
tione bellica &c. und flarb 1659, 29. April, 
im 39. Jahr. W,d. 


Lubienski (Stanislaus) ein Biſchoff zu Ploito, 


aus einem alten adelichen Geſchlechte in Po⸗ 
len buͤrtig, Ki den Grund feiner Studien uns 
ter den Jeſtiten geleget, und ift anfangs 
Eansler und ——— zu Cracau, wie 
auch Aufſeher über Die Königliche Cantzeley 
geweſen. Er hat brevem nartationem pro- 
fectionis in Sueciam Sigismundi Ill. Regis 
Polon. & Suec. de motu civili in Polonia; 
monita de redte gerendv epifcopatu; viras 
Epifcoporum Plocenfium ; vitam Pitroco- 
ni dc. gefchrieben,denen Bifchöffen zu Plozko 
eine ſchoͤne Bibliotheck vermacht , und iſt zu 
Viskon 1640. geftorben. Fe. \Y,d. 


Lubieniecius (Stanislaus) ein Pohlnifcher Rit⸗ 


ter, an den Hofe des Königs Stephani, war 
erft Paftor zu Tropia, hernach zu Racom, end⸗ 
lich zu Luelav, wurde nachımahls ein Photi⸗ 


5. Massi im Nom, fHrieb im Staliänifhen] ) nianer, ſchrieb in Pohlmſcher Sprache Pro- 
dromum 


159 Lubienizki Lubinus 


Lublerus Lucanus 1% 


dromum ultimi judicii Domini; Preferva- | L’ıblerus (Johannes) ein Licent. Jur. and 1; 


tivus — Lieder, und ſt. 1633. im 74. 


ahr. , d. 
— (Stanislaus) ein Pohlniſcher Edel; 
manıı und berühmter Socinianer, gebohren 
'zuRacom 1623, 23. Augufti, wurde von ſei⸗ 
nem Bater auf die Pohlniſchen Reichs: Tage 
geſchickt, gieng als Hof-Meifter eines jungen 
Grafens nach Holland, und Franckreich, und 
begab fich nad) feines Vaters Todte nad) Eras 
cau, wofelbft er feine Zeit mit $aften, Beten 
und Predigen zugebracht, und keine Gclegen- 
heit, von feiner Religion zu reden, vorben ge⸗ 
laffen. Hierauf reiſete er nach Eoppenhage 
Stettinund Hamburg , und haste faft —* 
gang Exrropam Correſpondence, muſie aber 
wegen feiner Lehren dieſe Derter raumen ; 
ftarb aber, ehe er dem legten Befehl zu Ham⸗ 
burg gehorfamen Fonnte, am beygebrachten 
Gift 1675. den 18. Mah. Er — — thea- 
trum cameticum in tres tomas diflin- 
&um; morientem Polnniam, & ĩ pſius cen- 
fervandi rationem ; hiltoriolam commen- 
tariorum & vitz, ac mortis Jon® Schlich- 
tingi Sec. Sandii bibliotheca antitrin, B. 
Lubieres, ein Franköfiiher Abt, hielt ſich 14. 
Jahr bey den Jefiten zu Paris auf, ftarb das 
elbft 1707, und wurde wegen feiner Predig⸗ 
gen, wie auch wegen jeines Buchs I’ Efpriede 
ce Siecle genannt, berühmt. Leb. 
Lubin (Auguftinus) ein Frantzoſe, gebohren ju 
Paris 1619, begab fih in den Auguſtiner⸗Or⸗ 
den, und wurde Provincial, wie auch Gener 
ral⸗ Aßiſtent derer Franröfffehen Auguftiner 
zu Rom. Dabey verwaltete er das Amt eis 
nes Königlichen Frangöfifchen Geographi, 
hrieb de mercure Geograpbique; Te powl- 
ier des abbayes de France; la nesice des 
Abbayes d’ Jralie ; orbem Auguftinianum ; 
toten über Plutarchi vitas hominum illu- 
ſtrium, molte auch den Stephanum de urbi- 
bus heraus geben, worinne ihm aber die Hol: 
Länder zuvor gekommen, und, 1695. 


HL. 
Lubinus (Eilhardus) ein Profeffor Poeſeos, wie 
auch Doctor und Drofeffer Theologiä zu Ro⸗ 

ock, gebohren zu Weſterſtaͤdte in Anımerland 
in der Grafſchafft Oldenburg 1565. den 2 
Martii,/ ftudirte zu Keipzig, Helmſtaͤdt/ Straß⸗ 
burg, Jena, Marpurg und Moftock, und er⸗ 

langte in der Dichtzund ge wie auch 
in der Mathematie groſſe Geſchicklichkeit. 
Sonſt kriegte er wegen feines neuen Lehr⸗Sa⸗ 
tzes von der re ‚ baer Das non-ens 
zjum Urheber bes Böfen macht, viel Streitigs 
keiten, und flarb 1621. den 1 dm al$ Reiter 
Magnificus, nachdem er phofphorum de pri- 
ma caufa & natura mali ; antiquarium, 
fiveprifcorum vocabulorum interpretatio- 
nem ; earmina Anacreontis cum notis; 
fiorilegium; clavem Gtæcæ lingue; hi- 
ftoriam Evangelicam ex quaruor Ervangeli- 
ftis ; comm. in epiftolas Pauli majores; exer- 
citationds Theologi.as in minores umnes 


Pauli, Petri, Jahannis & Judæ epiftolas &c. | Lucanus 


zu Coͤlln einen Tractat de Incendio keriu 


du Luc (Öorrufried) ein Edelmann uster 


vence, iſt der Griechiſchen und Yateim' 

Sprache wohl mächtig geweſen, batein da 

demie, wo die Gelehrten zufammen komma 

und fich unterreden, geffftet, auch aar am: 

Wercke in Proveneialiichen Werfen vorn 
et, und iſt 1340. gefiorbeit. Cr Ve, 


de Luca (Carolus Antunius) ein Clticae 


gularis von Molfetta aus dem Neaeltz 
ſchen in dem #7. Seculn, ſhrieb obferun- 
nes in decifiones D. Vincentii de Fran: 
de linea legali, To. 


de Luca ( Carol. Franc. , c'n Italiaͤniſchet 


te, gebohren zu Rom 769. lehrtetim Ju 
lang die Humaniera, zur Siem und Flores 
und hernach die Rhetoric zu Mont, lchte ns: 
ehends in dem Profeß ⸗Haufe daflbt, =! 
thrieb iter Lauretan® domus ; orations k 
Al. Man. 


de Luca (Joh. Bapeitta) ein ICtus,von Yet 


lebte in der letzten Helffte des 17. Seculir- 
eticirte zu Neapolis und Kom ; wurde Ar“ 
tor $, Palarü, und endlich Gardinal. © 
fchrieb in Theilen Theatum w 
ritatis & jufticie, five decilivos dikeris 
ad veritatem, editos in forenäbas & c» 
nonicis controverfüs; V dorter Vılmti 
il Prelato Prattice ; difefa della lingisiw- 
liana; il Cavaliere e la Dama ; Il Gew 
del’ ombre. To. 


de Luca (Tiberius) ein weltlicher Pricher m 


Eofensa im 17. Seculo, wurde Doctet De 
logiä, gieng im Alter in den Domino 
Droei, und ſchrieb Chiave d’oro dellagun 


msatica. To. 


Luca (Joh.) von Dlau aus Schlefien, nur!" 


Iofophiä Magifier,und des Gymnaßi zu ira 
Nestor , hatte fich in Orientaliſchen &o 
Ben, der Hifiorie und Philologie meh un- 
eben, brachte das Gymnaſium in ars I" 
nehmen,fihrieb Comödien, Dramara, Or» 
nes &c. &c, und fiarb 1683, W,d. 


Luce (Frider.) ein Sohn des vorigen, aid 


1644, 2. Aug. ju Brieg, wurde Dean’ 
Rotenburg ander Fulde, und ital 
Hiftorifchen Neichd,Colleali,Ichrich den wit 
alten Brafen»Saal; Surfen 
Europaͤtſchen Zelicon Saldkı 
ürften s Crone ; geiftlicen 
hlüffel; Schlefiens carienfe Dune 
wlrdigfeiten; die verabgöttertel” 
tange, unter dem Krabmen 
Leonbards von Joben-Ihffer; Abd) 
Hefim,oder der vom Zeyd dr 
tenthum befebere AÄArabiſche Ti 
ing, des !Europäeto Sitten-Krbrtl 
unter dem Yiabmen zlorentin Leos 
hard von 50hen⸗Uffer; Kirchen Com 
pas für ** Pilgerm; den auf 
richtigen Pietiiten ; OraniensTn 
er 2. — ——— 3 und 
u Rotenburg 1708, 1 2 
(Marcus — ein Lateiniſhe 


heraus gehen laſſen. Fr. W, m.R.pr. Aro.B. Poete, und Vetter bes Seueca, m —J 


1 Lucanus Lueas 


n Spanien A. C. 39. gebohren, wurde noch 


vor feinem achten Jahre nach Kon gebracht, 
voſelbſt er ſchon bey geringen Alter öffentliche 
Reden in Griechifcher und Lateiniſcher Spras 
He mit groſſem Ruhm gehalten. Nero mach 
fe ihn wegen feines Verfiandes zum Augur 
and Qrzitor, verbot ihm aber, weil er megen 
einer ungemeinen Gabe in der Dicht » Kuuft 
sen dem Volck fehr groffe Gewogenheit erlang- 
e, Verſe zu machen. Hieruͤber gerieth er in 
ine Confpiration wider Neronem; weh 
yen ihm An. 65. den 30. April,die Adern ge⸗ 
sffnet worden, daß er ſich zu Todte bluten 
nüffen: da erdenn mit groffer Sta dhafftig⸗ 
seit unter Reeitirung feiner eigenen Verſe ge 
torben. Er jchrieb 10. Bücher von dem ein⸗ 
yeimifchen Krieg des Caͤſars und Pompeji, 
iger dem Titul Pharfalia ; davon die erfien 
‚ren Bücher feine gelehrte Frau Polla Argen- 
aria fleifig emendipt; ein Carmen Panegy- 
icum ad Calpurnium Pifonem; it. Sacur- 
ıalia ;. Sylvas, Tragosdias &c, welche legtern 
neift verlohren gangen. Grotius harte ſich 
n diefen Poeten verliebet, und laß fa täglich 
n demfelben. Ant. Han. Fa. 

canus (Ocellus) fiehe Ocellus.  _ 

:arinus (Reginalgdus) ein Dontinicaner, von 
Erebia ans Windrien, war 5. Pa'atii Magi⸗ 
ter, florirte 1830. und fehrieb Mafam au- 
yam, hoc eft, Expoſitionem $. Scriptu- 
æ V. & N. Teftam.; Indicem librorum 
ırohibitorum ; inftru&ionem de fincere 
mendandis & imprimendis libris &c. Ja. 
saris (Cyrillus) fiehe Cyrillus. 

arus (Nic.) ein Redner und Philologus von 
Sremona, florirte 1492, und verfertigte Res 
en; hiftoriam patriz fub Ludovico Gallia- 
umRege; Commentar. in varios autores ; 
piftolas, dialogos, mie auch), noch mehr 
Schrifften , die aber guten Theils verlopren 
egangen. Ar, j 
Lucas, von Anfiochien, feiner Profepion nach 
in Art, und nach einiger Meynung juglei 
in Mahler, gieng mit dem Apoſtel Paulo na 
Kom, und follin Griechenland im 80. Jahr 
m einen Del: Baum aufgehangen worden 
von. Erhatein Evangelium und Die Apos 
tel, Befchichte gefchrieben. Cave antiquita- 
es Apoltolicz, 

:as, mitden Zunahmen Chryfoberges, mar 
Jatriarch zu Conftantinopel, ftarb 1167, und 
hrieb einige Carmina, wie auch Inftirurio- 
ves Afcecicas, die annoch im Manufcript in 
ver Wienerifchen Bibliotheck aufbehalten 
verden. eine Decrera Synodalia aber 
tehen in Leunclavii jure greco-romano. 
Am⸗ c. ei 

:as, ein Abt auf dem Berge St. Cornelii ohn⸗ 
yeit Lüttich, und Ganonicus Praͤmonſtraten⸗ 
2: Ordens, hat um die Mitten des 12. Seculi 
elebet, und einen Commentarium über das 
zohe⸗Lied Salomonis verfertiget, welcher in 
enen Bibliothesis PP. fiehet. A, O. 

as Tudenfis, ein Diacorus, und nachmahls 
Hiſchoff zu Tuy in Galiieten, im 13. Seculo, 
us Leon bürtig, hat verfhtedeneXeifen nach 
Ishrseguhexis, 


Lucas Lucianus 1508 





dem Orient und inandere Länder gethan,u 
nachgehende hiftoriam de — ee 
darinne er IAdori Chronicon bif 1236, 


continuiret, weiche in Schotei hifpania iltu- 


flrara fiehet; de altera vita, fideigque con- 
troyerfiis adverfus Albigenfium errures lib. 
111. welche man in der Bibliorheca Patrum 
indet; vitam & miracula$. Iiodori, welche 
—— — 8. — 5 — Mabillonii Se- 
eulo 11. Sant, Ord, D, Bened, ſchri 

ben. AS. Mab. Vo; ſtehen /eſchrie⸗ 


Lucas ( Franc.) von Brügge, ein Doctor von 


- 


Löven,und Decanus der Kirchen zu S,Omer 

it in der Hebräifhen, Griechifchen,, & tie 
ſchen, Chaldärfchen und andern Chraben 
wohl erfahren geweſen, und nebft andern zug 
BVerfertigung der Königlichen Bibel verords 
net worden. Er bat annotationes in Bi- 
blia; Comment. in Evangelia; notasin va⸗ 
rias lectiones in Evangeliis oceutrentes; 
Tra&at. de Chaldaica fcripturz paraphrafi ; 
itinerarium Chrifti ax 4. Evangeliis, heraus 
gehen laffen, und ift 1619, 19. Sehr. gefiorben.. 

«WW. 


Lucatellus (Euftachius) ſiehe Locazellus. 
Luccanus ( Johannes) aus Lucka, war J. U. 


Do&or, und bey der Univerfitit Wittens 

berg Profeffor der Jutiſtiſchen Facultät , 

rachgehends aber Gansler au dem Hertzogli⸗ 

gen Mecklenburgiſchen Hofe, und fiarb 1562, 
r 


Lucceja, sine Roͤmiſche Comoͤdiantin, mar eine 


gute Portin und Nednerin, foll biß ing 100, 


Jahr Komödien gefchrieben, und ſolche au 
oͤffentlichen Theattis gefpielet haben. Pau, f 


Luccheſinius (Joh. Laurent.) ein Staliänifcher 


Jeſuite, gebohren zu Lucca 1638. lehrte die 
Humaniora und Philoſophie eine Zeitlang, 
hernach Die Dratoriezu Rom, war wegen feiner 


Beredſamkeit jehr berühmt, und fhrich Ora- - 


a. Carmina ; de Oratorıis Paradoxis &e, 


Lucena (Jo.) ein vente, von Traucoſo in Porz 


tugall bürtig, bat die Ariftorelifche Philoſo 
phie zu Evora gelehret, mit * hen = 
predigef, und von dem Leben Francifci Xavier 
10. Bücher gefchrieben 4 moraufer 1600, 2, 


Deiob. im 51. Jahre zu Liffabon geſorben. Al. 
nt. 


de Lucena (Ludov.) ein Doctor Medicind und 


hiloſophia von Guadalaxara qus NeusLge 
te eine Zeitlang zu Nom, practicire 
te hernach zu Tonlouſe in Fra ickreich, ſhrien 
de tucnda prefertim a peſte, integra va= 
lerudine, deque hujus morbi remediis &c. 


und ftarb 1552. den 11. Auguſt. im 61. Jahre, 


Ant. 
de Luchis ( Andr.) ein Medicus von Noa⸗ 


— ſchrieb 15 81. de metalio ex lapide, 


Os 
Lucianus, ein Priefter zu Antiochin, und Maͤr⸗ 


fyrer, wurde auf eines Sabellianifchen Priea 
fiers Verraͤtherey durch die — —* 
Nieomedien gefangen geführer, mojelbft er an 
ſtatt der Verlaͤugnung der Chriſilichen Reli⸗ 
gion ejne —— Schutz ⸗/ Jede vor dieſelbe 

—J— | gehal⸗ 





1603 Luciaaus Lucifer 


aehalten, darauf im Gefaͤngniß auf Scherben 
vo. irrdenen Töpffen geleget, und mit ausge: 
firectten Händen feft gebunden worden , daß 
er fihnihtregenkönnen. Ermolte fein Goͤ⸗ 
tzen⸗Opffer effei, farb Anno Chriſti 311. oder 
3125 fübe die falſch gefihriebenen Eremplarıa 
der von denen ſiebe zig Dollmetſchern übers 
ſetzten Griechiſhen Bibel durch , und verbefs 
fert diefelben, —— aud) Iıbellos de fide, 
ingleichen einige Epifteln. H. K. Hie. Euf. 
5.6 


Lucianus, ein Garthaginenfifcher Priefter und 
Märtyrer, im dritten Seculo, hat dem Seil. 
Eppriano viel Verdriehlichkeit gemacht , iweil 

er ohne Unterſcheid allen, fo währender Ver⸗ 
olgung in Suͤnden gefallen , das heilige 
achtmahl gereicher: auch in einem Briefe 

von diefem Ablaß der Garthaginenfiichen 
Märtyrer Nachricht gegeben. HL. BR 

Lucianus, ein Priefter der Caphargamalitani⸗ 
fehen Kirche, in dem Difirier von Jeruſalem, 
um 415. den Gamaliel im Traum die Reli⸗ 
quien des Märtyrers Stephan joll gezeiget 
haben , mie er folches felbft in Griechifcher 
Sprache gefihrieben. H ı. Vo. 

Lucianus, ein Griechifher Scribent, von Sa 
mofata, aus Syrien, im andern Seculo, mar 
Feiner Religion zugethan, und anfangs wegen 
feiner Eltern Armuth zur Bildhauer - —* 
beſtimmt, entlieff aber aus der Lehre, un 
legte ſich auſs Studiren, ſonderlich aber 
auf die Philoſophie und Rede⸗Kunſt; worauf 
er nach Antiochien, Jonien, gantz Griechen⸗ 
land, Gallien, Italien und Maecedonien ges 
reiſet, und endlich in fein Waterla.ıd wieder 
zuruck gefehret. Er wurde zum Kanferlichen 
Prxfedto in egnptei verordnet, ſchrieb Saty⸗ 
riſche Dialogos, brachte ſein Leben, nach eini⸗ 
ger Meynung ‚auf yo.ahr, und ſoll wegen 
Er Gottloſigkeit und Laͤſterungen wider 

ie Chriſten zerriſſen worden ſeyn. H. K. PB. 
Gäd. Hie. Pho. 5. Jon. Fa. 

Lucianus (Marcus Antonius) ein Neapolitani⸗ 
ſcher JCrus, aus einer adelichen Familie, lebte 
in dem Aüfange des 17. Seculi, und fchrieb en- 
chiridion de eccleha & unitate fidelium, 
To. 

Lucidus, ein Priefter, im fünfften Seculo, bet 
einige Lehren von der Predeftination be; 

uptet, welche auf dem Eoncilig zu Arles als 

rrig verdammet worden, worauf er Kine Mens 

nung nach der Kirchea⸗Lehre eingerichtet. K. 
HL. 

Lucidus (Joh.) ein Mathematicus, im 16. Secu- 
lo, hat de emendatiore temporum; de ve- 
ro die paffionis Chrifti ; epitomen emenda. 
tion's calendariı Romani; canones in per- 
petuam temporum tabulam &c. gefthrieben. 
H 


Lucifer Calaritanus, ein Bifchoff zu Eagliari in 
"Sardinien, im ten Secht, feßte füch hefftig 
rider die Arianer, worüber er in Paleitinam 

relegiret worden : fihrieb zwey Bücher vor 

den Athanaſium, nnd griff den Kayſer darins 
nen aufdas hefftigke an, weswegen er vun Pa- 

- Isitina nad) andere Derter in Orient, fein 


Lueiis Lucius 


Erilium daſelbſt zu continuiren,achrahtn 
— 5* auch vo dm das tn 
rranfcheSchif.-, meiler Diejenisen, kn 
den Ariaı ernin Gemeinkhafe — 
ſolches bereuet, aus 6* Gemeinſchante 
gerehloffen. Er ftarb endlich 371, nad 
ibros Il. ad Couſtantium Imp. ; de Bei 
bus apoitatieis; de num conveniendv. 
hzreticis; de nun parcendo delinguon 
bus inDeum ; quod moriendum fir prof 
Iıo Dei, geſchrieben. H. K. Soc. Hie.C. 
de Luciis ——— ‚ein Mönch in der Core 
gatıon dimente Vergine, [ebfe im Ahr 
des 17. Seculi, und ſchrieb relarısne — 
tifimae miraculofilima imagine di . 
rıa dımonte Vergine, To. 

C.Lucilius, ein Römifcher Ritter zu Schr 
N —— im 7. Seculu, nach 

ung der Stadt Rom, iſt ein guter äranx 
Scipione Africano geweſen, hat unter der 
ben in Kriege gedieet, lıbrus XXX. ser: 
rum, mie auch eine Comoͤdie, udn! 
Hymnos gejchrieben, von welchen mı ı 
noch einige Fragmente haben, die fr 
—— JS ri aegeben, er 

gittartus hat fein Leber k 
ben. Fa. PB. B. — 

Lucilius, ſiehe Vanninus, 

Lucilius (Joh.) einalter Seribent , von @eh 
aus Umbrien, floriste 284. und fhrich dei» 
lia; deelementis; de difciplina regia &4 
geftis nonnullorum Imperatorum &. ı 

—— (Franc.) ſiehe Ortiz. 

eLucio (Maziminus) ein Neapolitane = 
Acerno, gab 1575. heraus Lommesun: 
librum Galeni de Priffana, cum quelis« 
de bonitate aquarum earundemgue ii 


To, 

Lucius I. ein Pabft von Roms, hat unterihiit 
ne Briefe vorfertiget, und verordnet, ic 
Biſchoff allezeit jiven Priefter und Inn d⸗ 
conos neben fich haben jolte, weraufe si 
4. Mertz getödtet worden. H. Ol Eaf. 

Lucius II. jonft Gerardus Caccianimku # 
nannt, ein Pabſt von Bologna, mar m 
5. R. E. Cancellarius und Bıblierhecws, 
febrieh unterfchiedene Briefe, und harus 


Lucius II. ein Pabſt, fonft Hubaldus Alluc= 
golus, von Lucca, aus einem adelihen & 
flechte, hat die Chriflichen Potentate 
einander wider die Recht Gläubigen um 
binden geſuchet, ift aber Darüber 1185,%° 
25. Noveniber gekorben, und bat men I” 
fe nebft einem Decreto hinterlaffen. HU. 


Lucius Exfuperantius , fiehe Exfuperanrius 
Lucius, von — bat in Griechiſchet e 
che einen at von Dermwandlungen # 
fhrieben, welches Werck Lucianus in fun 
fel imitiret hat. H K.Fa Pho. 
Lucius (Bernardin.) gab zu Neapolis ı5950® 
pendium grammaticnm heraus. To. 
Lucius ı Cafpar) zu Stuttgard 1555. gebe" 
begab fich im 15. Fahr aufdie Iniperfitöt 2 
bingen, woſelbſt er auch 1573. mag 


5 Lueius 


romovirte, ward 1576. Paftor zu Luchtnau, 
huweit QTübiugen, allwo er dem libro 
‚oncordız uuterfchrieben ; kam von dar nad) 
Rercklingen, fo dann nach Mümpelgard als 
yof- Prediger und Superintendens, ward von 
ar wieder t:: fein Waterland vociret, war aus 
1.98 zu Sulg , uud zwey Jahr darauf zu 
Baiblinge: Decanus, endlich aber Abt zu 
Upirfpach ; fchrieb Chriftliches Eho von 
em Saupt: Puncten Lheiftlicher Res 
igion; Gerftlihe Rüft: Cammer von 
Sprüchen; Zißorten und Evangelien 
Ser iger Schrifft; Befchreibung eines 
Evangelıfchen und Latechetifchen Be: 
prachs eines Predigers und Pfarr; 
Lindes, weiches mıt Vutz und Frucht 
egebret zum Ylachtmabl zu geben; 
% It Spiegel ; Catechiſmus⸗Kleinod; 
hriſtliches Blum⸗Gartlein von aller; 
‚and Tugenden, ın fieben unterfchie; 
ene Bandlein nach den an Gebo⸗ 
en eingerheilet ; Chriſtlicher Autter 
der ein wunderbarlicher Kampff der 
olliſchen Beſtien wider e nen Evan⸗ 
jeliſchen Chriſten; Chri —* Apo⸗ 
heck, daraus zur Jeit der Peſtilentz al⸗ 
erhand Reci,e zu nehmen * ; Pre; 
—— und ſtarb den 16. April 1609, ini 54. 
r. Fi. 
* (Joh. Andr.) ein Theologus, gebohren 
u Dreßden 1625, 19. Det. wurde, nachden 
1 zu Witteuberg ftıdirt, zu Dresden anfangs 
n ſeines Vaters Stelle 1652. Diaconus an 
er Creutz⸗Kirche, nachgeheuds_1659. Hof: 
Diaeonus daſelbſi, ferner 1678. Superintens 
* und —— ** ** 
u Wittenberg in Douttotem Theologia pro⸗ 
noviret, und endlich 1680. Ober⸗Hof⸗Predi⸗ 
er, Beicht: Bater und Kirchen Rath zu Dreßs 
en worden. Er hat verf.hiedene Difputas 
tones, wie auch einige Eaf als und Leichen⸗ 
Predigten hinterlaffen, und ift 1636, 17. Jan. 
jeft. Pı. Schi. — 
ius (Joh. Jodocus ) ein Dodor Medicinæ 
md Profeflur Anatomiz , Botanices und 
hyfiologiz zu Seibelberg, ift Dafelbft 1576 
en 18. Nov. gebohren, hat eine Reiſe na 
$ranckreich gethan, und zu Montpellier pros 
—— worauf er 1613, 2. May geſtorben. 
t. W,d, 
us (Ludovicus) gebohren 1577, 9. Febr. 
u Baſel, wurde Diaconus und Schul⸗Rector 
u Baden, nechſt dieſem Con⸗Rector in dem 
Zymnaſid zu Amberg , und endlich Prufeflor 
‚ogices, zu Baſel. Er hat, eheer noch ind 
Amt gekommen, sumeilen in Theologiſchen 
Iifpurationibus prefidiret, Dem Colloquio 
Theologico zu Baden beygewohnet, die 
Schule zu Eöthen aufgerichtet , das Alte 
ınd Neue Teftament in die Deutfche Spras 
he überfeßetz; hiftoriam Jeiuiticam ; tract. 
je providentsa & prædeſtinatione; zrarium 
ive thefaurum latinz lingus ; notas in Apo- 
alypfin Johannis’, differtationem cum 
Pitcatore de caufa meritoria juflificationis ; 
Antichriftum; SynopfinAntifocinianam &c. 


Lueius Ludecus 1606 
heraus gegeben, und ift 1642, 10. Jun. gefl. 
Fr. K:W,d,. 


Lucius (Petrus ) ein Garmeliter- Mönch, von 
Hrüffel, zu Ende des 16. Seculi, hat eine Bir 
bliotheck von deu Seribenten feines Ordens, 
web andern Schriften heraus gegeben, A. H. 

olev, 

Lucius (Pomponius) fiche Pomponius. 
Luckius (Jo. Jac.) von Strafburg, fihrieb Syl- 
logen Numifmarum eiegantiorum, Und 

1653.1m 79. Jahr. W,d. 

de Luco (Franc. Maria) fiehe Serenius. 

Lucretius Carus (Titus) ein Lateinifher Poet, 
welcher diefelbe *7* unter denen alten 
Poeten am beſten ſoll verſta den haben, iſt 
A. R.659. gebohren, und in der Philoſophie 
der Epicuriſchen Seete zugerhan geweſen, 
bat auch des Epicuri Phyfic iu feinen ſechs 
Büchern de rerum natura gefehrt erfläret, 
und fich A. R- 703. nach einem von feiner 
Maitrefle Lucilia bengebrachten Liebes⸗ 
Tranck, dadurch er in eine Raſerey gefallen, 
ſelbſt eutleibet. Der Engelläuder Thomas 
Creech, welcher faft mit Lucretio gleiche fara 
gehabt, und fich aus Liche erhangen,hat deffen 

Bücher 1695. ju Oxfart in Detav mit treffs 
lichen Anmerkungen heraus gegeben. Die 
oͤnſte Auflage aber ift diejenige, welche in 
oliv zu Londen 1712. heraus gekommen. 
Monf. Barbeyrac hat und eine neue Edition 
verfprochen und Herr_Profeffor Havercamp 
läft würcklich eine zu Leyden drucken. Gaf- 
fendus fonte den Lucretium gantz auswen⸗ 
dig, und fügte alle Morgen ein hundert Verſe 
daraus her, Damit er ihn nicht vergeſſen moͤ 
te. Fa.B. PR. 

Q. Luttatius Gatulus, ein gelehrter College des 
Marit, und Burgemeifter zu Non, bat a. u.c. 
653. aelebet, und ein Buch von feiner Burs 
germeißerlichen Regierung gefihrieben. H. 

lu. Livius, 

Luctatius, oder Lutatius, oder La&antius Pla- 
cidus, ein Lateinifcher Autor , welcher vers 
muthlich im 6. Seculu gelebt, und gloflas ve- 
teres larinas; argumenta in Ovıdii meta- 
morphofin, wie auch Scholia in Statium ge⸗ 

rieben. Fa. 

Lucullus (LuciusLicinius) ein reicher, gelehrs 
ter und beredter Mann, ift kurtz vor dem er⸗ 

ften — 2* Kriege Burgemeiſter geweſen, 

und hat als Uberwinder zu Rom einen praͤch⸗ 
tigen Triumph gehalten, and) die Rede⸗Kunſt 
und Weltweifheit unter vortreflichen Mäns 
nern fiudiret , und fich aus Liche zur Gelehr⸗ 
ſamkeit eine herrliche Bibliotheck angeſchaffet. 
H. Aurelius \ idtor. Plu. 

Lucy( Wilh. ) vonguter Familie, aus Hamps⸗ 
hire, ftudirte erfi Jura, hernach Theoiogiam, 
ward Doctor Theologiä und Biſchoff zu St. 
David; fchrieb im Engliſchen Cenfutas in 
Hobbefii Leviarh. & in nonnnllas Socinia- 
norum & hzreticorum fententias; tract. 
de natura Miniftri divini, quoad omnia ejus 
officıa, und fiarb 1677,4. Det. Wo 

Ludecus (Matchzus ) yon Wilsnack, aus der 
Marek, war Canonieus zu Habelberg, und des 

Eee a | Capituls 
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Ludolf 
Capituls daſelbſt Decanus, ſchrieb Miffale ĩ.e. 


Cantica,preces & lectiones facras, quæ ad 
miffz offhcium cantari folent; eine Erkla⸗ 
zung bes Articule von Dergebung der 
Stiaden ; GZiftorie von der Erfindung, 
Wunderwerden, und Jerfiörung des 
vermeinten beiligen Blutes zu Wilß⸗ 
nad, uud ſtarb 1605. W,d. 
Lüdemannus (Daniel) aus Pommern , war erſt 
ben Carolo Guſtavo Hof und Feld⸗Prediger, 
—— Theologiaͤ Doetor zu Breinen und 
erden, General⸗Superintendent, wie auch 
des Conſiſtorii Aſſeſſor, ſchrieb Concionem 
Itenicam pro pace Germaniz; Defcriptie- 
nem Hiftoricam D. Virginis Margarethe; 
Tra&. de extremo judicio ; viele Leichens 


Ludolphus Ludovics 1603 


wurde 1654. Hof;Meifter der Fürfklichen 

rungen zu Gotha, 1658. Hof. Rath bey dem 
Hertzoge daſelbſt, that 1673. eine Reife mu 
dem Gothaiſchen Printzen ‚wurd 
1675. Cammer⸗Diteetor zu Altenburg ‚ leute 
aber feine Dienfte 1677. nieder, wolte fein %; 
ben zu Franckfurth am Mau rubig zu brie 
gen , und erhielt den Titul eines (Schreiner: 

aths derer Hergoge zu Sachfen Erneftum 
ſcher Line. Anno 1681. wurde er bey dan 
Churfurſten zu Pfals Cammer-Directer, Id: 
te aber meift zu Sranckfurth , erhielt das Pi: 
dieat eines ChursSächfiichen Raths uw Re 
fidenten zu Sranckfurt, uud wurde 1690. gem 
Präfide des Collegüi imperialis hiftoricı$ 
macht. Er war ein aufferordentlicher Ei 


Predigten, und farb den 26. Gept. 1677. im 
56. Jahr. W,d. 
Lüderus (Job.) ein berühmter Doctor Juris von 
Ealenberg, war Juris und Polit. Profeflor zu 
mitädt , fchrieb Difpp. de natura & con- 
itutione Politices; de Familiis & primis 
Societatibus in genere; de Societate mariti 
& uxoris &c. und fiarb den 26. Dec. 1633. im 
42. Jahr. W, d. — 

Ludgerus, oder Ludigerus, ein Frießlaͤnder, 
Benedietiner⸗Ordens, iſt g00, der erſte Bis 
ſchoff zu Muͤnſter geworden, hat das Leben, 
und Wunderwercke 8. Suiberti,und das Leben 
feines Lehrmeiſters Gregorii, Biſchoffs zu 
Utrecht, beſchrieben, welche in Broweri fide- 
ribus illuſttium & fandiorum virorum ſteht ; 
worauf er 809. geſtorben. Sein Leben findet 
man gleichfalls in Broweri fideribus. A.Vo.T. 

Ludigerus, ein Abt des Klofters Alten : Zelle in 
Meiffen, Eiftereienfer:Ordeus, lebte in der ers 
ſten Helffte des 13. Seculi, und ſchrieb librum 
azyınorum ; (ermones feltivales , melche in 
der Univerſitaͤts-Bibliotheck zu Leipsig in 
Manufript liegen. O. 

Ludlow (Edmund) ein Generals Lieutenant der 
Englifchen Kepublick, mar einer von den 80. 
Nichtern, welche 1649. den König Earl zum 

ode verurtheilet, daher er in dem 1661. von 
Carolo 11. ertheilten Pardon ausgefchloffen 
ward. Erretirirte ſich indie Schweitz, und 
hielt fich zu Vevay einem Fleinen Städtlein 
im Canton Bern auf, allmoer Die Memoires 
einer Zeit von der Regierung Garoli 1. und 
bes Cromwells gefchricben, die in drey Tomis 
inDetav in Enalifcher Sprache heraus gekom⸗ 
men, und hernach ins Frantzoͤſiſche, wie auch 
zum Theil ins Hollaͤndiſche überjenet worden. 
Es geht auch unter ſeinem Nahmen eine Ens 
lifche Epiftel herum von den erſten 4. Jahren 
Be Regierung Caroli I. und Jacobi IL. ſo aber 
nicht feine Arbeit it. Er ftarb zu Vevay 1692, 
inbohen Alter, Leb. Wo. AE. 

Ludolif (Iliob) oder Leutholf, ein Staats 
Mann und Linguiſt, gebohren zu Erfurth 
1624 den 15. Junii, eng die Studia in ſei⸗ 
ner Bater: Stadt an, und fügte diefelben auf 
> fehsiährigen Reifen in denen Nieder⸗ 

anden, Engelland, Frankreich, Italien, 
Schweden und Dänemark fort; gieng 1652, 
als Fürftlicher — er Legations Seere⸗ 
tarius auf den Reichs⸗Tag nach Regenſpurg, 


haber der Sprachen, redete Die meiſten Eum 
aͤiſchen, wuſte die Drientalifchen , verſte 
eren zufanımen fürff und zwaitzig; Leute id 
aber mit befondern Fleiß auf die Merbiogiice 
und war gar willens desivegen eine Reife nad 
Africam zu thun, gab fcholam Jacinitatis; 
hiltoriam Athiopicam ; epiftolam z£rh= 
pice ad univerfam Habefinorum gentr= 
feriptam ; libellum de bello turcice deix- 
ter conficiendo ; epiftolas Samaritanss; 
fpecimen commentarii in hiftoriam Athie- 
picam ; commentarium ın hiftoriam Archio- 
picam ; appendiccm ad hiftoriam Kxhiopi- 
cam; differtationem de locuftis; grammı- 
ticam Amharicz linguz; Lexicon Amhar- 
co-Latinum ; Lexicon Aıthiopico - Lin- 
num; Grammaticam Athiopicam ; Pül- 
eerium Davidis Athiopice & Laatine; VE 
meine Schau: Bühne der XDelt;Ca- 
eihonem fidei Claudii regis AErhiopiz her 
aus, und farb 1704, 8. April zu Frandium 
am Mayn. Chriſtian Juncket bat ırıo.a 
feipjig Commentarium de vita, fcriptis & 
meritis Jobi Ludolfhi heraus gegeben, be 
welchem man Ludolffs fpecimen linguz Ha- 
tenrorticz findet. _ j 

Ludolphus, ein Deuticher Gartheufer- Mint, 
im Anfange des 14. Seculi, mit dem Zum, 
men de Sıxonia , hat das Leben Chrikio= 
ben vier Evangelifien; Commentarium über 
die Palmen, und ein Buch von denen Dir 

tzu wider die Verſuchungen gefchrichen. Sg. 
0. 

Ludolphus, ein Amer zu Suchen , im 1,5% 
culo, hat eine Reife ins gelobte Land gethan, 
und nachgehends eine Reife: Befchreibung do 
von verfertiget. H. Ge. Vo. 

Ludolphus, oder Lupoldus von Vebenbura, io 
be Babenborgenfis. ! | 

Ludovica Amoena, eine Fürftlicdye Bringen, 
von Anhalt — zu Cothen 1609, wa 
inder Hebraͤiſchen, Lateinifchen und Frans 
fiihen Sprache erfabren, und überfegte di 
Petri Molinzı Heraclitum in die Denn 
Sprache, worauf fie in jarter Jugend 16. 
seherben. HL. 

Ludovica, oder Heloiffe, fiehe Heloiffe. 

Ludovica Margareha, von Lothringen, cit 

Princeeßin von Conty und Chateau-Regoauls 

im 17. Seculo, ließ ſich angelegen fun, de 





$  Lndovici Ludovicus 


delehrten Schriften durchzulefen, oder auch 
lbft mas zu fihreiben, Es iſt aber nichts, 
18 ihr Roman Royal, oder Die Begeben; 
eiten des. Hofes, fo unter dem Nahmen des 
* du Pılouft heraus gelommen, bekannt. 
ovici (Michael) ein Theologus, ne 
502, 3. Tan. zu Coburg, mar erft da 
log. und Grecz linguz Profeffar auf dem 
'iymnafıo , darauf Vice - Superintendens zu 
ofſtadt und Sonnefeld, nach dieſem Feld» 
Irediger unter der Schwediſchen Armee, 
nd in Teutſchland Feld; Generak> Supe; 
intendent, bierauf Stirchen; Rath und Pa; 
or Primarius zu Stade; nach dem zum 
ndernmabl Feld; General-Superinteudens | 
ı Pohlen und Königlicher Sof» Prediger, | 
nd zuletzt Superintendent und Vaſtor Pris 
zarius zu Wißmar, fchrieb verfchiedene Leis 
en⸗Predigten, und ſtarb den 18. May 1630. 
n47. jahr. W,d. 

ovici (Mo>chael Chriflianus ) ein eolo⸗ 
us, gebohren auf dem Dorſſe Trobnig, 
icht weit von Orlamände 1634, 29.Septent; 
er, wurde, nachdem er ſich zu Jena auf 
ie Philoſophie, Philologie und Theologie 
eleget , anfangs Sub-- Conzeitor , und nach: 
chende Con-Redtor zu Altenburg, worauf 
und Pre; 
ft, ferner 


ren 


m ; 
er, Vater, und Kirchen; Rath zu: 
eitz beruffen worden. Er bat Philippi Ca- 
oli antiquitates Romanas quadcipartitas 
um notis ; Leichen und Hochzeit; Reden und 
Ircdigten —— ‚und iſt 1700, 27. 
Ray geſtorben. Pi. 
wvieus I, Pius, oder der Fromme zugenamt, 
in Römifcher Kapfer und Sohn Taroli M. 
ebohren 778. war arbeitfam und gelehrt, 
edete und ſchrieb fein Latein mitziemlicher 
iertigfeit,, mar in deiten Nechten und Ge | 
tzen feiner Länder wohl erfahren , auf des | 
eu Beobachtung er forgfältig gehalten, und | 
arb 340. Sein Leben hat —* um⸗ 
jändlichbefihrieben. H.HL, 
ovicıs IX. ein König in Franckteich, mit 
cm Zunahmen Sanctus, wurde von Bo— 
ifacio VIl. canoniſiret, fihrieb Conftiru- 
ones Die in denen Tom's Conciliorum- 
eben ; und: documenta filiis falutaria & 
feitamentum ,„ welche man in Duchefnii 
eriptoribus godtaneis hiſtoriæ francicz fins 
et. Er farb 1270,25. Auguft bey Tunis; 
Panielhifloice de France. 
xicus, ein Land, Grafe zu Heſſen⸗Darm⸗ 
dadt, gebohren 1630, 25. an. hat die eis 
ven Regenten beuötbigte Wiffenfcbafften 
n jeiner Tugend erleruet, und fich abfonder; 
lich an der Teutichen Dicht : Kunft vergnů⸗ 
net, auch zu. dem Ende deu Pfalter in Teut⸗ 
she Verſe überfeget, worauf er 1678, 24 
April geſt. W.d. HL. 
dovicus. ein Turft zu Anhalt, wurde zw 
Deſſau 1579, 17, Zum gebehren, und fo wohl 















Ludovieus 16108 


in den Philoſophiſchen Wiffenfchafften als 
in der Lateiniſchen Sprache unterrichtet 
Auf feiner Reife nach Franckreich und “Ita: 

ken murde er diefer Sprachen fehr wohl 
mächtig, Daher er ausdiefen, und aus der 

Lateiniihen Sprache fehr viel Schriften 

ins Deutiche überfeßet, auch felbft von des 

nen weifen Alten ; eine geiftreiche Bes 

trachtung eines langen und Furgen 

Lebens; das Bud) Ziob in Teutfcherr 

Reimen ; die Sieges;Prachten Petrars 

hä; das Leben des Tartar: Röniges 
Tamerlanis; der gefrönten David 

gefihrieben. Er war auch in der Hebraͤiſchen 

Sprache nicht unerfahren, und hatte ſonder⸗ 

lich zu. Derbefferung und Wachsthum den - 
Teutſchen Sprache aroffe Liebe, zudem Ens 

de er auf Beranlaffung des Hof; Meifters, 

Enfpar von Teutleben, die feuchtbringenz 

gende Befellicharft geſtifftet. Erfi.1650, 

7. an. Fe. W,d. HL. 


Ludovicus Hertzog von Bar, ein Bifchoff zu 


Lanares, ferner zu Chalons, und entlicy 
zu Verdun, befand fich auf dem Concilio zu 
Vſſa ald Ambaſſadeur des Koͤniges Garoli VL. 
gab 1404. Synodales conſtitutiones heraus, 
und ſtarb zu Verdun 1430. Sa- 


Ludovicus von Granada, ein Dominicaner , 


iſt zu Granada 1504. gebohren. “Die Könis 
ge in Spanien und Portugall Haven wegen 
feiner Beredſamkeit in Predigen, und mes 
gen feiner Schriften groffen Altim für ihm 
gehabt: und der Pabſt Gregorius XIII. hat 
ibm deshalben ein beionder Lob ertheilet. 
Er hat die geifiliche Ehren⸗Stellen allezeit 
ausgefchlagen , locos communes ;-apophthe- 
gmata ſelecta ; Rhetoricam Eccleliafticam 5 
anterfchiedene Predigten und andere Schriff⸗ 
gen, melche in verſchiedene Sprachen übers 
feet find, herausgehen laffen, und iſt 1588, 
31. Dec.gefl. A- Ant Im. Ghil. 


Ludoricus (Anton.) ein Mebiens von Liffabon, 


florirte inmı6. Seculo, war in der Griechi⸗ 
n und Rateinifchen Lireraiur wohl be; 
lagen, commentirte über den Galenum 
und Hippocratem , und fehrieb 5. Buchen de 
occultis proprietatibus &c. Ant. 


Ludovieus Bder Ludovifius (Jofeph).ein Has 


lienifcher JCrus „ aus Aßiſio in Hmbrien, 
ward Audirore di Runta zu Perugia, und 
nad) diefen an verfchiedenen andern Orten, 
florirte um 1600. und fihrieb : decifiones 
caufaeum Peruliæ; deciliones canfarum Ru= 
te Lucenfis, it. Florentiz ; communes con- 
celufiones &c, Ja, ; 
kudovicus (Laurentius) eines Bauern Sohn 
aus Schlefien , gebohren 1536, 8. Aug. wieß 
in der Jugend ein langfam Ingenium , fa.da| 
er binnen 4. Jahren in der Schule nicht etz 
nen Buchftaben zum andern Eonte fegen ler⸗ 
nen, nahin hernach unter Trocendorfio und 
Melanchthone , deren er füch offte ruͤhmte, 
beffer zu; muſte fich aber mit Famulixen 
fehlecht bebelffen,, und pflegte zu fügen, daß 
er feinen Hunger offt mit der Hoffnung beſ⸗ 
ferer Zeiten. geftillt. Er ward hernach Gon- 
Er 3 Re&or 


1611 Ludwell Ludwig 
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nn Een 
Ke&or und endlich Re&or ju Görlit , da er , Ludwig (Jeremias Balchafar) vom Erfumt, 


bey 616. Schüler in der Schule hatte ‚ redte 
übrigens erpedit Griechifch , war aber das 
bey ein Crypto:- Calvinianus, edirfe Rofa- 
rium Schole Trocedorfi ; compendium 
Grammaticz WMelanchthonis 5; dodrinam 
f holz Melanchtbhonis ; compendium pro- 
fodız &c, und ftarb 1594,15. April, an wels 
em ai auch Melanchthon geftorben. 
Us o 
Ludwell ( Wilhelm ) ein JCtus „ gebohren zu 
Elbingen 1589. 20. Novembr. fudirte zu 
Königsberg , Zamoſck in Pohlen, und Als 
torff, hielt an dem legten Orte 13. Difpu- 
tationes Über die infliruriones juris, verfer⸗ 
tigte auch einen Commentarium über des 
Welfenbecii paratiela. Hiernechſt wurde er 
daſelbſt Doctor und Profeffor juris, fihrieb 
conm in ınflirutiones imperiales & regulas 
juris antiquı 5 fymopfin juris feudalis & pro- 
ceffus judiciarii; tractat. de ultimis volun- 
saribus &c, und flarb 1663, 12. Septembr. 
Fr.K. V, m. 
Ludwiz ( Gottfried ) ein Lutheriſcher Theolo⸗ 
gus, gebohren 1670, 26. Detober zu Bas 
ruth, in der Ober Laufig , findirte zu 
Leipzig, wurde daſelbſt Magilter und 1694. 
Con-Reäor an der Schule m St. Nico; 
lai; 1596. Mector des Hennebergiſchen 
Gomnaſii in Schleufingen , 1713. Direätor 
des Gymnafü illufteıs gu Coburg, 1714. aber 
Doetor Theologiaͤ zu Altorf. Er fihrieb 
Collegium excerptorium ; de eloquentia dıf- 
putatoria; tabulas logicas; Plinii panegy- 
ricum cum notis & exercitar. de orationi- 
bus panegyricis; de hymnis & hymnopeis 
Hennebergic's ;Schleulingam Jiteratam ; de 
Mauritiade; hiltoriam Rectorum, Schola- 
rum & Gymnsfiorum ; de libro memoriali 
Gymnafii saxo - Hennebergici; Commenta- 
rium in Prophetam Ezechielem & Chafmal 
fpeeiatim Ezechieliticum; netitiam Epho- 
rorıım Schleufingenfium ; notıtiam Profeilo- 
rum phyfices Gymnafü Schleufingenfis 5 no- 
titiam Redorum Schleufingenfium ; noti- 
tiam Contedorum Schleufingenfium ; me- 
morian Adami intepri; hiftoriam hiftorio- 
ra.ıhorum ; die Teutfche Poefie diefer 
eit; Examen über die Univerfalsgis 
ſtorie; Oratoriſche Nachrichten von 
rien; orationes; programmata; diſpu- 
tationes de feptimana fandta, Parlamentis, 
fonte Iınguaruım communi , St. Ulrico, de 
terminis fe.ulorum Eeclefiz JEfu Chrilti fu- 
neftis , fapientia, philofophia imaginum , 
pie ate felicıraris Rerump, fulcro, eluquen- 
tia commovente, judzorum ofhciıs in fe- 
ſtum nativitatis J. C. figiliis Schleufingz, 
filiis, qui ın patrum munera füccefferunt, ma- 
&atione & rei mactatæ inquifitione judai- 
ca, de fpeärıs, fagis & magis, fanaricorum 
Chriflo in nob's, valore fanguinis ante dı- 
luviano, de eo, quod juftum eft circa Ay- 
lum !,ucheranorum in Jübılxzo ref. ma. ıo- 
nıs &c. decadem difputationum Schleufin- 


gerhum, und farb 1724, 21. Apr. Leb.Bf. 






von Lugo ( 





mar erft Paftor ju Trochtelfingen in Schmu 
n tem 


—— — 
n r 
—ãA— r und Oufeffor des Syerkedl. 


Gonfiftorii , ſchrieb die Kunſt zu ſterben 
Catechiſmue⸗ Ubungen; Difpp, de Tn- 
nitate , de Predeltinatione ; de Peccato &r. 
und Aarh 3. Junii 1673. im 47. Jahr. 


Lugdunzus (Oliverius) von Meonlue „ trieb 


die Humaniora und bernach Die Tcheslse: 
im Gollegio Wavarrd zu Paris, gab Jac A'- 
maini Opufcula jufammen heraus, mie auf 
Orationes &c. und ftarb ſchleunig 15:2: 


Lau. . 
von — (Frane.) ein Jeſuite, gebebrenx 


Madrid 1580. hat die Vhiloſophie und ZDer 
logie zu Salamanca, wie auch zu Mer 
gelehret, und auf feiner Ruͤck⸗ Reife nad 
Spanien, als feine Flotte von Den Syollin 
dern angeariffen morden , einen areis 
Theil von feinen Commentar, Die fnm- 
mam Theologicam ded Thomz Agnim- 
natis verlöhren ; zu Mom einen 
Cenforem der von den Jeſuiten bermuzs a: 
gebenen Bücher, und endlich in Sp: 
einen Reätorem bey jtvepen s 
gegeben , worauf er 1652, ı7. December oe 
ftorben , nachdem er comm. in primam par- 
tem Thomz de Deo, Trinitare & angelis; 
difcurfum przvium ad Theologiam mon- 
lem ; quzftiones morales de Sacramentis &. 
beraus Kar laffen. Ant. Al.B. 

0.) des vorigen Bruder , ein 
fuite und Sardinal, von Madrid, bat bereu 
in feinem dritten Jahre gebruchte umd au 
fehriebene Bücher lefen,, und img 14. Jahr 
einen Lehr : Sag in Difputiren behaupten 
Finnen. Er hat die Philofopbie zu Pamse 
lona, und dıe Theologie zu Salamanıı, 
Balladolid und Rom gelehret, de incarm- 
tione dominica ; de virtute & Sacramess 
poenitentiz ; de virrute divinz fidei; de 
juftie a & Jure &c. gefchrieben, und iſt 1640. 
geftorben, nachdem er feine Güter dem Ire; 
ſeß⸗Hauſe der Jeſuiten zu Rom vermadt 
Eg. Al, Ant.B 


de Lugo (Jo. Bernard. Diaz) fiehe Diaz. 
Luja ( 


2 ey — berubmter De: 
icus und Practieus in g je 
Merfeburg 1631, 11, Ayo FR mer dit 
Stamm⸗Buͤcher zu ſchreiben: non decer Me- 


dicum juvenem mori, mar überall beliekt, 
en ft. zu Zeipsig 174,9. Aug. im 85. Jade 
e 


Loilter (Claudius Emanuel) ein natürlide 


Sohn raneifei Luillier, Königlichen Par 
laments⸗Raths in Met , erbielt den Zunch 
men Chapelle, weil ihn feine Muttet auf 
einem Dorffe zwiſchen Paris und 5. Deny 
de la Chapelle, gan& unvermutbet | 
n hatte. Ermurde 1642. legitimirt, un) 
arb 1686. im September, nachdem er us 
terfchiedene artige Pieeen in gebundener und 
ungebundener Rede heraus gegeben. — 


litteraite. 


3 Luifinus Lullus 


finus (Aloyfius) ein Medieus von Venedig, 
om Uding, lebte mitten im ı6. Seeulo, und 
hrieb einen netten Lateinifchen Tractat de 
ompefcendis animi affe&'bus , der 1713. 
u Straßburg wieder gedruckt worden. Ab. 
finus (Franeıfeus) ein Poet und Secreta⸗ 
ius des von Parma, von Udine 
and bey Nureid in groffem Anfehen,fchrie 
inen Commentarium über den Horatıum de 
rte Poötica ,„ parergon libr. 10. melche in 
5ruteri lampade artıum ſtehen, und ftarb 
563. oder 1568. im 45. Jahr. H.K. , 
tprandus , ein gelehrter Mann von Pavia, 
der wie andere mollen , von Cordua aus 
Spanien bürtig , lebte im 10. Seculo, war 
Berengarii 11. Geeretarius, und murde 
ernach Bifchoff von Eremona , fihrieb re- 
um ab Europz imperatoribus & regıbus 
eftarum libros Vi.; legationem ad Nice- 
horum Phocam, melche legation er im Nah⸗ 
sen des Kanfers, (welches aber erdichtet ifl,) 
errichtet ; davon das erfte in Reuberi feri- 
toribus rerum germanicarum , alle beyde 
ber in Mucratorii Seriptoribus rerum itali- 
arum fiehen. Man fchreiber ihm auch noch 
indere Bücher, allein ohne (Srumd zu; mie 
enn das Bud) de viris romanorum Pontir 
cum, welches man unter feinen Schriften 
indet, nicht er ſelbſt, jondern ein anderer 
Feusfcher verfertiget hat. Es find feine. 
eruct 
ed 





en 1640. ju Antwerpen jufammsen 
| worden, und er iſt 973. iu Toledo 
ıeftorben, Ar. O, 

—— — a uf ſul 

ajorea 1235. war anfangs Sen 

töni —* von Majorea, und de 
— oder wie andere ſagen, nach dem 
ipempel feiner Vorfahren ein Kauffmann; 
a er denn der Unreinigfeit und andern Las 
term fehr ergeben war ; befam aber, als ihm 
in $rauenjimmer , in die er unfterblich 
erliebt war , ihre mit dem Krebs inficirte 
5ruft entblöf gewiefen , vor aller Welt:Zuft 
inen Eckel, änderte fein Leben, und lernes 
ein dem 40. Jahr feines Alters zu Paris 
ie Bateinifede und Arabifche Sprache, wor⸗ 
uf er J viel Buͤcher verfertiget, und 
ich nach Rom, Montpellier und Genua be⸗ 
eben, auch daſelbſt feine ſo genannte ar- 
em inventivam, (die er auf Berg 
om —* wolte befommen haben, wie: 
vohl fie niemand begreifen fan) der us 
end bevzubringen gefuchet. Er molte Die 
Befehrung der Garacenen in Africa beförs 
vern , murde aber dafelbft übel tractiret, 
onte auch) in Spanien, Franckreich und En: 
eland kein Gehör erhalten. Endlich vers 
ieger feine EheFrau, gieng in den Frans 
ifeanersOrden , gab prubationem artieu- 
orum fidei & legis Chriltianz ; phiiofo- 
ıhiam amoris; comınentaria in primordia- 
e evangelium Johannis; artem inventivam 
reritatıs; de fecre.is naturz; de alchymia 
% Merallorum Metamorphofi 5. magıam 
taturalem ; hbrum de an ma rationali, nebſt 


viel andern Schriften heraus, und Bard | 


Lully Lundell 1614 


auf einem Echiffe unweit Majerca 1315, 26. 

Mart. oder wurde, wie einige melden, weil 

er ohne Unterlaß die Leute zu einem froms 

men Wandel ermahnet, zu Tode gefteinis 

get. Fr. K,BP.Gad. H. AE. Wa, Ant, Im. 
Mor. 





de Luily (Jo. Bapt.) ein Florentiner, brachte 


Lulr 


ſich durch feine umvergleichliche Chmpofi- 
tiones in der Muſie davon viel gedruckt, 
bey dem König in Franckreich Ludovieo XIV. 
in groſſe Gnade, ſo daß er Koͤniglicher Rath 
Serretarius der Finantzen, und Ober⸗Auf⸗ 
feher der Könıgl. Kammer ; Mufie wurde 
auch aroffes Neichthum fammlete. Er ſtiff⸗ 
tete nebft Monf. Perrın 1669, 28. Yun. die 
Academie de Mufique ju Paris , componir- 
te fo wohl viel geiftliche Gefänge, als auch 
Dpern , und fl. 1687,32. Mart. Br. 

ıas (Paulus ) ein Auguftiner Münch von 
Bergamo, bat fpirituale viridarium $pon- 
farum Chrilti ; vitam ac miracula B, Ma- 
rie de Genua; B Monicz &c. gefchrieben, 
und ift 1484. zu Cremona gefiorben. H.T. 

z | 


Lumbifanus (Horatius) ein Dhilsfephus und 


L 


Lundel 


Medicus von Corigliano aus Calabrien, war 
im Anfange des 17. Seculi Profeſſor Ex- 
traordinarius ju Neapolis, umd fchrieb de 
peite; conciliationes & deciliones medicas 
fuper finitiones aftionis depravarz Antonii 
Santorelli. To. 


umnius (Jo. Frid.) ein Niederländer, von Lu; 


men, einem Dorf ohnweit Diefi,mar Paftor 
ju Antwerpen, fehrieb de extremo Dei judi- 
cio & Judzorum vocatione ; Thefaurum 
Chriftiani bominis e feriptis B. Auguftini ; 
Strenam Evangelicam de vita & paflinne 
Chrifti &c. und fl. den 24. Febr. 1602. im 
69. Fahr. W.d. A. 


de Luna (Alphonius) ein Dominicaner , von 


Villalpando, in Spanien , ſchrieb novas 
obfervationes in expofitionem fratris Bar- 
tholomzi de Medina ad tertiam partem San- 
&i Thomz, und farb 1596. im 45. Jahre. 


Ant, 
de — (Jo.) ein Dominicaner/ Münch von 


Toledo, mar (deneral; Prediger feines Or⸗ 
dend, eb iermones Quad:agefimales ; de 
Adventu, Nativırate, Circumcifiune Chri- 
fi &c. und ſt. 1610. W,d. Ant. 


de Luna & Arellano ( Michael Gomez) fiehe 


Gomez. 
r an —— Medieus, 
ebohren zu ra 1659, 17. uni, jog 
ar A die —— — Semi 
ernach Hof; Meifer em Serrn Haord, 
—* ju — in Schonen die Mediein, 
und wurde nach zwey Jahren djeſer Facul⸗ 
tät Notarius. 1693. gieng er mit dem Bas 
ron Mörner auf Neifen , befabe Teutſch⸗ 
land , und ward 169%. ju Leyden Mebdicinä 
Doctor , nachdem er de verz medicınz co- 
gnitione diſputiret hatte. 1698. erbielt er 
die Stelle eined Land; Dbyfici von Juneco⸗ 
ping, und noch felbiges jahr das Amt eis 
ned Medici Ordınarii des Dber; Kano Ge⸗ 
Err 4 tichti 


2615 Lundius Lupercus_ 


Lupichius Lupus 16% 





richt? von Gothland, 1707. aber die Stelle | L 


eines Stadt: Medici und Bhyfici Ordinarüi 
zu Gothenburg. Neben feinen Amts: Ber: 
sichtungen trieb er die Aſtronomie, End; 
monicke und Chronologie, von melcher letz⸗ 
gern er eine fehöne Probe in Kupffer, neb 
einer Latein:und Holländifhen Beſchrei— 
bung zu Amſterdam 1697. unter dem Titul 
heraus geneben : Tabula runica, conti- 
nens Septem.calendaria perperwa. Er hin: 
terließ im Manufcript fehediafma de, vero 
ufu fcipionis runiciz; obfervarionum varia- 
rum medico- phyficarum centuriam ; ca'en- 
darium a@conomicum und flarb 1720, 8. 
Oetobr. NZ. 

Lundirts (Carolus) ein Schwediſcher JCrus, 
gebohren 638. zu Junekdping in Smaland, 
fiudirte zu Upfal, reifete, bielt fich 4. 
Jahr in Goppeuhagen, Syena, Straßbur 
Variß, und Holland auf, und erlangte na 
feiner Zurüxftunfft_das Amt eines Nrofefl- 
Suris zu Upfal. Er murde bey der König: 
Tichen Commißion gebraucht , welche zu Ber: 
befferung derer Landes; Gefepe befiellet mar, 
da ihm Die Gefere bey nabe nach feinem 
Gutduͤncken einzurichten hberlaffen wurden; 
welche Arbeit er in 2. Jahren zu Ende ge: 
bracht, und 1715,22. Februarii geftorben. 


LS. 

Lundius (Jo.) ein Evangelifcher Prediger, 
nebohren zu Fleusburg 1638, ır. Geptembr. 
febte 22. fahr im Amte zu Tundern im Her⸗ 
goathum Schlehtwick, fehrieb Jüdische Zei⸗ 
Jipebismer ‚, welche nad) feinem Tode , der 
168%. den 13. Sept. im 48. Jahr erfolget, ans 
fänglich in 8. in 3. Theilen von Gafpor Sand; 
bagen, wiewohl etwas verändert, beraus 
gegeben, nachgehends aber von Henr.Diuhlio 
nach des Autoris eignen MSC., in folio edirf 
worden. Leb. 

Lund:us (Zacharias) ein Däne, war erft Nector 
der Schulen zu Herlob, hernach Georg Sees 
feldi, des Daͤniſchen Reichs⸗Senatoris Bi⸗ 
bliothecarins, hierauf Königlicher Secreta⸗ 
rius und Viearius im Schloß zu Arhus; gab 
Fpigrammata, Apophthegmata , und Teut; 
fehe Poemara heraus , und fi. den 7. Jan. 
1667.im 59. Jahr. Wide 

Luneui ( Vıdtorius ) ein Neapolitaner aus eis 
nem (Senuefifchben Gefchlechte, gab 1621. 
beraus Efp-dienti a beneficio del regno di 
Napoli real patrimonio , &intorno alle mo- 
nete f.arfe e cambıo alte. To. 

di Luni (Jo. Matthæus) von feiner Vaterſtadt 
im Genueſiſchen alfo genannt, lebte zu Ans 
fang des 16. Seculi, und fihrieb de <laris 
mulierıbus und de inventoribus rerum. So. 

Lupanus oder de la Loupe ( Vincent, ) ein ges 
lehrter Frautzoß von Chartres, libte 1550. 
und fihrieb des dignires, magıflrars & of. 
ces du royaume de France, und Anmer: 
ckungen hier die ſeripiores Hiltorie Augu- 
tz. Cr. Ve 

Lupercus, ein Griecbifcher Autor und Sram; 
maticus, unter dem Kavfer Claudis 11. hat 
unterſchiedene Schriften verfertiget. H. 8. 
















vpichius (Geotg.) ein Prediger zu Aubern 


von Eſchwege in Heſſen, bat eine Wiedais 

ng D. Nicolai Selnecceri in punto cœre 
beraus gegeben, und iſt 1594, 26. Marl, 
im 46. jahr geftorben. Fr. 


ft | Lapis (Antonius) ein Italiener von Melitta 


in dem 17. Seculo, fehrieb unterſhieden 
Heine Dinge , welche wohl aufgenomma 
worden, z. E. la fauftina, Ir poftiglione, la 
Vali ge (marrita, il teatro apcıro, Luigi &- 
dele, il Plico, To. 


Lupfetus ( Thomas) gebohren zu Londen , un 


1497. ſchrieb Epiltolas; notas ın Cıc. Phiip- 
picas; Sermones ad clexum, ſo er ju Cala 
gehalten, und im Engliſchen de forma 


optimo vitæ flatu 5 item de morte homis 


C ıriftiano non perrimefcenda, und f.15- 


Tr. K.Wo. 


Lupus, von Oliveto, ein General des Nins 
npm. Ordens in Spanien, wm 1420. d 


regulam ordinis fu:, fermones de wempa“ 


de ſanctis &c. gefchrieben. H. Ge. T. 
Lupus, Protofpatharius genannt, ein 


zu Anfang des ı2. Seculi, befam fm 
——— weil er Dbrifter s Gapitain de 

eib:Wacht mar, und fchrieb eine Chrmi 
des Königreiche Neapoli , von 340. Di 
1202. welhe von Antonio Caracieli bit 
1519. continwirek, und 1626. zu Neapel Wr 
aus gegeben worden. O. 


LupusServarus, ein Benedictiner-Münd a 
Franckreich bürtig „ tm 9. Seculo, mar Rab: 


Mauri Schüler, befam die Abten zu Ferrint 
Hethlehem genannt, nebſt der zuS. Io * 
Mer; fchrieb viel Brieffe an die Könige 1 
hohe Verfonen, welche von dem Zufan " 
ner Zeit ein groffes Licht geben; derfat® 
auch ein Buch de tribus quaftionibus, 7= 
$, Wigberti, & 5. Maximint , melde Det 
yon Steph. Baluzio zufammen mil Anne: 
ungen zu Paris, und bermac in {aA 
1710. ;permehrt beraus gefommen. Ss" 


tät zu Ebora Humaniora, UND N 
Gollegü zu Port ä Port Rectot ſchrichs 
feiner Mutter⸗Sprache Martytologus hr 


manum ; Hiltoriam Provinciz Lufitaniz > 


cieratis jeſu, und ſtarb 1608. im 57. MR 
W,d.Al. 


Lupns ( Chriftianus) ein Auguſtinet bir 


Yöven die Theologie erernet, zu Chln 
Mhilsfephie, und zu Löven als Knie” 
Mrofeffor — die Tbeolog, © 
mohl nicht aus en Scholafıcis, Lu 
aus der heiligen Schrifft,denen Eoncilis © 
Kirchen; Vätern gelehret , 5. tomos *3 
Canones Conciliorum ; einen Tiacha . 


\ 


' Lupus Lurherus 


ven Tertullianum ; von den Privilegiis S. 


erri, und der Appellation am den Roͤmiſchen 


Yof ze. geſchrieben, auch fich eine Zeitlang zu 
Rom in groffer Hochachtung aufgehalten, 
md ift 1681. geftorben, AE. N,g. A. 

sus (Clarelsus) ein Sytaliänifcher Poete, 
von Spoleto, befain von Kapfer Maximilia⸗ 
il. den Poetiſchen Lorber ; Krank , nebft 
yon Amt eines’ Gecretarii , und fhrieb de 
orthographia Terentiı Scauri & Capri; de 
serbis dubiis; de Palzphati iagmentis &c. 


la. a 
»us ( Jac.) ein Portugiefe, war des Königs 
Emanuelid Präceptor, begab fich aber nad) 
Paris in das Kollegium Navarra, wurde 
licentiat uad Profeffor Theologiä, fihrieb de 
Zepubl. gubernanda pcr Regem, ingleichen 
ibzum affertionum Catholicarum Apoltoli, 
ind ſtarb 1498, 18. Marti. Lu. 

us (Igastius) von Bergamo, ſchrieb einen 

omment, in cerfüuras & caſus refervatos 
— Bergami, und R.1659. im 74. Jahr. 
pus (Rutilius) ein Lateinifcher Redner, 
yeffen Quindilianus gedenckt, bat libros II, 
de figuris fententiarum gefchrieben , welche 
in Pithzi antiquis rhetoribus fiehen. , 

us ( Thomas) ein Patritius-, von Chieti 
in Italien, war Doctor Juris, in feinem 
Materlande Advocarus, und Audiror des 
Hertzogs von Palma und Marchefe von Vaſti 
und Pefcara , fihrieb Practicum civile & cri- 
minale, welches erſt nach feinem Tode heraus 
— md fiarb Den 15. Sept. 1652. Im 71. 


ahr. 

Tuque (Franc.) ſiehe Faxardo. 

ſcinius (Ortumarus ) ein gelehrter Gtraß; 
burger , ſchrieb Mufurgiam; Progymnaſ- 
mata gizcz literatura ; allegorias & tro- 
pologias in utrumque teſtamentum uͤberſetzte 
ĩ ſocratis Paræneſia ad Demonicum & Nico- 
elem; Plutarchi Sympofiaca, mie auch viel 
Griechiſche Epigrammara in die Lateinifche 
Sprache, und florirte um 1535. H. Vo.K. 
shington ( Thomas ) ein Euglifcher Doctor 
Theologid von Sandwich aus Kent, marerft 
des Biſchoffs zu Orford Prediger, bernach 
Hector zu Butnham Weftgate, Canonicus 
zu. Salisbury, mie auch Königs Garoli 1. 
Caplan. Als er aber dieſe Chargen in den 
innerlichen Zroublen mufte fahren laffen, 
nehrie er fich von Bücherfchreiben, biß er un: 
ter Garolo Il. wieder reftitwirt wurde. Er 
ſchrieb einen Englıfchen Commentarium über 
die Epiftel Pauli aa die Hebrer und Galas 
ter, im Lateinifchen aber Logicam analyti- 
cam de principiis, regulis & ulu retz ratio- 
= &c. und fl.22. Sept. 1661. im 72. Jahr. 


ıfignano, ſiehe Srephanus. 
ıfitanus, fiehe Amatus. 
atatius, fiche Luctatius. 


atherus (Martinus) ein wegen der Reforma⸗ 
tion beruͤhmter Theologus, gebohren zu 


Eißleben 1483, 10. Nob. muſte zu Magbe⸗ 


burg und Eiffnach das Brodt au feinem Un: 







um mehrer Siche 





Lutherus 1618 


terhalt mit Singen vor den Thuͤren fuchen, 
big ihn eine Chriſtliche Wittwe, die Kinder 
batte, wegen feiner ſchoͤnen Diſcant · Stim⸗ 
me ind Hauß nahm, und 4. Jahr Koſt⸗frey 
hielte. Er begab ſich nachachents auf die 
hohe Schule zu Erfurt, mogelbit er die Philos 
fophie und Humaniora tractiret, aud) Die 
Jura zu greiben entfihloffen war,fidy aber, als 
ein Donner Wetter einen feiner Mitgefellen, 
Alexium neben ihm erfihlagen , in den geifts 
lichen Stand, und in Das Auguſtiner⸗Kloſter 
zu Erfurt, wiewohl wider feiner Eltern Wil- 
len ‚ begeben. Hiernechſt murde er auf die 
neue Univerfität zu Wittenberg berufen, 
mofelbft er die Philofophie gelehrer, und da; 
bevgeprediget,, auch nach Rom, den Streit 
feiner Drdens; Brüder bed dem Pabft zu 
schlichten , geſchickt wurde; worauf er nach 
feiner Wiederfunfft 1512. die Würde eines 
Doctoris in der Theologie, obgleich ungerne, 
angenommen, auch in demfelbigen Jahre 
zum Profeffore Theologia dafelbft yerordiet 
worden, da er denn fonderlich die Epiftel an 
die Römer und die Dfalmen erfläret,, auch 
ſich auf die Griechikbe und Hebräifche 
Sprache, umdie Schrifft defto beffer zu ers 
flären, geleget. Siernechft wiederſetzte er 
fih dem Ablaß Johann Tezels mit Ernfi, 
und fihlug 1517, 31. Detober 95. Pofitiones, 
nach Gewohnheit darüber zu difputiven, 
öffentlich an die Echloß » Kirche zu Wittens 
berg, morüber fich aljobald ein hefftiger 
Streit erhoben, Lutherus auch deshalben 
nach Augfpurg gereifet, und mit dent Cars 
dinal Cajetano, inaleichen zu Leipzig mit 
Eecio diſputiret. Als der Pabſt Xeo eine 
ſcharffe Bulle wider Lutherum heraus geges 
ben, auch feine Schrifften, ſo viel man 
bekommen koͤnnen, verbrennen laffen, ver: 
brannte Lutherus gleichfalls ı520, 10. Dec. 
vor dem ElftersThore zu Wittenberg, in 
Gegenwart vieler gan feute, dad Jus 
Canonicum , nebfl der Päbftlichen Bull des 
Leonis, und einigen Schriften des Eceii, 
Emſeri und anderer; reifete hierauf nad) 
dem Reichs⸗Tag zu Worms, molte fich aber 
zur verlangten Revocation feines weges ver 
ſtehen, fondern verlangete, daß feine 
Schriften nach der Richtſchnur des Goͤtt⸗ 
lichen Wortes unterſuchet wärden , worauf 
er fi von Worms megbegeben, und von 
dem Kayſer als ein Ketzer verdamnıet , auch 
nachgehends auf Drdre des Churfürfien, 
rheit willen, von zwey 
Edelleuten auf das Schloß Wartburg, 
welches er feinen Pachmum zu nenmen pfleg: 
te, geführet worden; moielbft er ſich einen 
langen Barf und Haare wachſen ließ, mie 
ein Ritter in Degen, Danger, Stiefel und 
Sporn aufjog, und, fih under Georg 
nennete. Der berühmte Mabler Lucas 
Granach hat ihn in folchem Habit wach feis 
ner Ankunft zu |. abgemadlet. 
* Wartburg überfegte er etliche Bücher der 
eiligen Schrift ,_verfertigte auch Die vor; 
treflichften Schriften. Als aber — 
zarls 


1619 Lutherus 


Garltad die Bilder aus den Kirchen gemorf: 
fen,’ kam er ohne Vorbewuſt des urfür: 
ftens wieder nach Wittenberg, da er denn ſo 
mwonl mit dieſem als mitMünzers,und andern 
Haͤuptern der Anabaptıften Streitigfeit ge 
habt, auch 1524 die Muͤnchs⸗Kutte abgeleget, 
und fich 1525. mit einer Adel. Klofter Jungs 
fer, Catharina von Bohren , verehliget, wie 
auch die Ordination der Kirchen ; Diener, 
nebft andern guten Anftalten , eingeführet. 
Anno 1527. nach dem Feſt Marid Heumſu⸗ 
bung muſt er nebft groffe Leibes Schwach: 
beit auch hohe geiftliche Anfechtungen aus⸗ 
fieben. Ferner gab er 1525. dea groſſen 
und Fleinen Catechiſmum heraus wor⸗ 
auf zu Speder der Reichs⸗Tag wegen Des 
Zürcen, auch ı530. der Neichs » Tag zu 
Auafpura gehalten worden, Daher Lutherus 
mährender Zuſammenkunfft der Theologes 
rum zu Zoraau 17. Articul zu Wittenberg 
aufnefepet , aus welchem nachgehends Mes 
lanchtbon die Auafpurgifche Confeßion 
verfertiget. Er fenerte auch) nicht, die as 
eramentirer, Anabaptiften und andere zu 
widerlegen , verfertigte Die Schmalkaldi⸗ 
fhen Artickel, als der Pabſt vorgegeben, 
Daf zu Mantua ein Gonecilium folte gehal⸗ 
ten werden , und ließ ſich unter andern anne 
legen feyn , Daß 1538. die Difitation der Kirs 
chen in dem Ehurfürftenthun Sachien bes 
— wurde. Endlich wolte er wegen des 
‚ Ärnerlichen Lebens Wittenberg verlafen, kam 
aber auf Verlangen des Ehurfürften wiede⸗ 
rum jurüch,und that eineMeife nach Eisleben, 
morelbft er 1546,18. Feb. im völligen Glauben 
feinen Geiſt aufgegeben ; [ein Leichnam aber, 
nach einer dafelbfi von Juſto Jona gehaltenen 
Reichen; Predigt, nach Mittenberg gebracht, 
unddafelbit mit einer anfehnlichen Proceſ⸗ 
fion empfangen und begraben worden. 
Eein Symb»lum mar: Vexatio dar intel- 
ledum: Sein Peiſchafft aber eine weiſe Ro⸗ | 
& inmwelcher ein roth Hertz mit einem gel⸗ 
en 


Ein Chriften » Zertz auf Roſen gebt, |. 
wenns mitten unterm Creuge ſteht. 
Er mar von mitselmäßiger Statur hatte 
eine Heine und helle Sprach , melche doch 
hr vernehmlich war. Die vollfommenfte 
—8* feiner Schrifften iſt die Altenbur; 
gifche , welche von dem Dber: Hof; Drediger 
Sagiitario in 10. Tomis raus gegeben wor; 
den,darinne noch mehr / ais in denen Witten⸗ 
bergiichen , Jenaifchen und Eielebifchen I o- 
mis enthalten ift. Uberdiß hat ermannus 
von der Hardt 3. Tomos autographorum Lu- 
theri & coztaneorum, aus der Bibliothee 
des Hertzogs zu Braun chweig und Lünes 
burg, Rudolphi Augufit , heraus gegeben ; 


Lutherus Luxurius 1419 


ber dritte Tomus , unter dem Titul: S- 

iementum epiftolasum Lutheri iſt bimjuse 
üget worden, fonderlich merckmürdig. Exi 
ne Tiſch⸗ Reden find 1565. zu Eisleben zum 
erfien mahl gedruckt, Sein eben has ber Sr. 
von Seckendorff in feiner Hıltoria Lurbera- 
nifmi, melde ven Hetrn Elias Fricken obm 
längft Deutfch vermehrter edirt morden, aus 
avthentiquen Urkunden befchrieben ‚, dersia, 
chen auch Melanchton , Mätchefius , Seine- 
cer,Dreifer und Junker in befoudern Bäder 
gethan. Arn. B. SL. Fr. Pe. V. Ad. Lofchen 
reform. Ada. 


Lurherus (Paulus) ein Sohn des vorigen, 9% 


bohren zu Wittenberg 1533, 28. Jan. has > 
in feiner Jugend die Lateinıfche und Sriec 
ſche Sprache befannt gemacht, uud eine je 
derbahre Neigung zu der Medicin früh 
laffeu; dannenhero er zu Wittenberg = 
Doctorem Be und zu Jena im Me 
dicina gelesen, auch Chur 
Brandenburgifcher und Chur ; Sächftiide 
feib ; Medicus morden, und verjchieden 
Medicamenta, als: Unguentum ex mim, 
—— perlarum, aurum porabıle &t. 
in Die Apothecke gelieffert, worauf er 1593, 
8. Marti zu Leipsigneftorben. H. Ad. 


Lürkemann ( Joarhimus ) em 


Theslogus, gebohren zu Denimen Ein 
mern ı6og. war anfangs zu Roſtock As 
hi s Diaconus, und Profeffor Pbrficet, 
‚wurde an dem Braunichmeig : füneburgs 
Ds Spofe, nachgehends zu Wolffenbürd 

rediger und General » Euperintenden‘, 
tie aud) Abt zu Ridoagshaufen. Er fire 
einen Vorfhmad der Görtlichen Gu: 
te, Zarffe von 10. Saiten, Kegenten 
Predigten, sEpiftolsfche ——— 
rung, oder Epiſtel⸗Poſtille; Epange 
lien⸗Poſtill; 3. Predigten,den Regie 
Prediger;undssaus:Stand betreifemd, 
und einen Zractat de vero homine, mL 
auf er zu@®olffenbüttel 1655,18. Dec.geft.W.4 


Greuge gebildet, nebſt der Beufhrifft: !Lückens (Franc. Jullus ) gebohren 24. Oc 


1650. war eines Müllers Sohn von Delien, 
einem Fanenburgifcben Dorffe ; murde 167%. 
Mector zu Alt: Brandenburg, 1681. Dia 
nus zu S. Catharina in Magdeburg, :64- 
Paſtor Primarius und Probft zu Stargard ın 
Pommern, 1688. Probft und Kirchen: Raid 
zu Gölln an der Spree, und 1704. Altefior 
Conhit, Hof-Prediger und Profeffor Theois- 
giä zu Eoppenhugen, allmo er 1712, 12. Aug 
geftorben, und Collegium biblicum ; Com- 
mentarium ad Coloflenies & Tirum ; Buß 
vedigten; Predigten über das ste 
apıtel an dte Römer; Milce!an-Pre 
digten; Erkanntniß der Wabrpen 
zur Gottſeligkeit, wie auch verjdnedent 
Streit: Schriften binterlaffen. Rau, 


auch hat Jon. Franc. Budoeus 1752. ju | 
Are Schriff, |Luxurius , ein alter Ehrilidher Poet , melder 


Halle einen beiondern Tomum der 

ten , die in den Altenburgifcheu Theilen nicht 
zu finden, an das Tages «Licht geftellet. 
Soft ift fein commentarıus in Genelin, Ries 
hen: und SZauß ; Poftille, 2. tomi cpi- 
frolsrum, welhe Johannes Aurıfaber nad) 


ju Garthago unter Thraftmunde dem War: 
aler König gelebt, hat unterichiedene Ep- 
grammara gefihrieben, Davon einige in Alme- 
loveeni poemar'ıs vereribus, dem ausfübrl‘ 


chen Bericht von neuen Büchern, und en 


Luydius 


ritten Theil von Salengrii thefauro anti- 
aitatum Romanarum ſtehen. Er wird aud) 
on einigen für den Berfaffer des Peıvigilii 
enerisgebalten, Fa. 

‚dius Oder ä Lude (Arnold) Philof. & 
Theol. Uoctor, war zu Tongern aus einer 
Idelichen Familie eniſproſſen, murde Res 
tor der Schule & Laurentii zu Küttich und 
iner von den 7. Canonicis im hohen Stifte 
‚afelbft; ſchrieb wider Jo. Capnionem oder 
teuchlinum , und farb ju Zürtich 1540, 28. 


Yug. A. 
‚ts ( Joh. ) ein Philofopbus,gebohren 1655, 
9. Sept. zu Hoorn, ward 1677. ju Utrecht 
Denaifter, auch Phoſices und Matheſeos 
Srofeffor Ertraordinarius, nachgebends aber 
Srdinarius; fchrieb Initurionem altrono- 
arc»m ; latroduct, onem ad geograph'am ve- 
erem & novam, und ftarb 1721,19. Martii. 


vZ. 

ıvie (Stephanus) ein Jefnite von Elermont, 
var Coadjutor Spirıuaiis und Wrediger, 
chrieb im Frangöfiihen Fel pœnitentiæ & 
‚olloquium divini amoris; Cor devotrum, 
efu Chrifti regnum, pacificı Salomon's thro- 
nam, und —* u Orleans den 7. Sept 1640. 
m 73. Jahr. W,d. Al. 

con von Teoas, ein ſeht beredter und ges 
ſchickter Philofophus, in der 127. Olymp. 
yat dem Straroni in der Unterrichtung der 
Tugend gefolget, den Panthoedum in ber 
Yıaledic zum Lehrmeifter gebabt, und ift 
* — im 72. Jaht geſtorben. Laer. 
lu. Fa. 

sophron, ein Griechifcher Poet und Gram⸗ 
matieus, von Chaleis, ſo heutiged Tages 
Negrepont genennet wird, hat un 490. nad) 
Erbauung der Stadt Rom, zur Zeit Piole⸗ 
naͤi Dhiladelphi gelebet, und ein ſehr undeut⸗ 
iches Gedicht, unter dem Zitul: Alexandra, 
serfertiget, welche mit Dem commentario Jo- 
sannis Tzerzis zu Drford in folio heraus 
ommen ; auch einige Tragödien aufgefeger, 
ind ift an einem tödtlichen Pfeil-Schuß ge; 
torben. S. Jon. B.Fa. 

eofthenes, oder Woffhart (Conr.) ein 
Drofeffor der Grammatie und Dialectic, 
vie auch Diaconus zu Bafel, gebohren zu 
Ruffach in Ober Elf:ß 1518. bat fich durch 
feine Erfahrung in Eprachen und vielen 
Wiſſenſchaften, befonders in der Hiftorie, 
berühmt gemacht ; hat compendium bıblio- 
thecz (sefneri 5; calendarium hiftoricum ; 
ıpophthegmata virorum illuftrium ; annota- 
iones in jJuftinum, Valerium Maximum & 
Fenellellam;5 commentarium in Plinıum 
Juniorem de viris ıllufteibas &c. gefchrieben, 


Lycurgus 


* ‚if 1561, 25.Martii geftorben. Ad. Pant. |- 


surgus, ein Lacedämonifcher Gefeg : Geber, 
* nach einiger Meynung 108. Jahr vor 
en Olympiadıbus gelebet,, und aus grofler 
tiebe zur MWeißheit in allen Städten in 
Sriechenland und Ereta, wie auch in Spa⸗ 
ıien, Aegypten und Indien fich mitden ges 
ebrteften Leuten Da 


untersebet. Er 


= “ 


Lyeus Lydius 1623 


mar auch ein sapfferer und Eluger Kricges⸗ 
Mann, verließ wegen einiger Beſchuldigun⸗ 
gen Sparta, und gieng nad Ereta , wofelbft 
er ſeine * Zeit mit Erforſchung der na⸗ 
türlihen Geſetze und Gebräuche der Voͤlcker 
jugebracht, nachgehends in feinem Waters 
lande das Regiment verbeffert , und Geſetze 
egeben, welche fie biß auf feine Wieder: 
nfft unver ich halten folten; worauf 
er fich in Ereta ſelbſt entleibet, und befoblen, 
daß die Afche von feinem Eörper ins Meer 
geworffen werden folte. CA. B. Plu. 


Lycurgus, ein Nebner zu Afben , kam durch feis 


ne unfiräflihe Aufführung und vortrefliche 
Reden bev den Atyenientern in groffes Ans 
feben, ſtunde ihrer Schatz ; Kammer mit 
groffer Treue vor, verordnete, daß auf 
dem Theatro Tragödien um die Wette ges 
fpielet wurden ; lieg denen befien Poeten 
groffe Ehre ermeifen,, und jagte die Muͤßig⸗ 
gänger aus der Stadt , daher ihm der Nah⸗ 
me Des Vogels Ibis, weicher die Schlangen 
vertreibet , beugeleget worden. Er hat auch 
von allen feinen Handlungen, Die das gemeine 
Relen betroffen, Rechenfchafft gegeben. B. 
a.Plu. 


Lycus, ein Griechifcher Gefihicht: Schreiber, 


jur Zeit Ptolemæi Lagi a. u. €. 435. hat eine 
Hifterie von Libyen und Sieilien gefchrieben, 
und if von Demetrio Phalereo ermordet wor⸗ 
den. 8S. Fa. Ste. 


Lydyat ( Thomas ) gebohren zu Ockerton 1572, 


26. oder 27. Martii, hatte zwar aroffe Luft 
zu den Sprachen und Theologie, mufie aber 
diefe, weil ihn das Gedächtuiß nicht fecun- 
dırte, liegen laffen ; erlangte das Rectorat 
der Kirche zu Ockerton, und hielt in 12. Jah⸗ 
ren über 600. Predigten über die harmoniam . 
evähgelican, wurde aber hernach wegen der 
Schulden feines Vetters, vorden er guf ges 
faget, ins Gefaͤngniß geworfen. Nun machs 
ten ihn zwar daraus die Erg-Bifchöffe Laud 
und Ufferius wieder loß, ( Seldenus wolte 
bloß degwegen ‚ meiler feine Marmora Arun- 
delliana nicht genug erhoben , nichtd contris 
buiren helffen) Allein er war waͤhren⸗ 
den innerlichen Krieges vielem Unfall unters 
worffen, indem ihn die ParlamentsTroup: 
pen etliche mahl plünderten,, darüber er ſo 
arm wurde, daß er fich etliche Dionathe nad) 
einander mis geborgten Hemden behelffen 
mufte Er gab einen Tractat de variıs anno- 
rum dormis, ejusque defenfionem contra 
Jof. Scaligerum ; difquifitionem phyfiolo- 
gicam de origine fontum ; emendationem 
temporum contra Scaligerum & alios; nu- 
merum aureumy; Canones Chronologicos, 
nec non feriem fummorum .Magiltrat, Rom. 
Annotationes ad marmoreum Chronicon 
Arundellianum; Solis & Lunz periodum 
feu annum magnum &c. heraus, und farb 
1646, 3. April zu Ockerton. Wo B. 


Lydius (Martin) ein Reformirter Theologus, 


gebohren zu Luͤbeck, wohin fich feine Eltern 
von Deventer wegen damahliger Kriegs⸗ 
Unruhe gewendet, ſtudirte zu Tubingen und 


2 


1623 Lydius Lyford 


pientiz , 
Schule Paſtor zu 
Profeſſor Theolog 
ten Academie zu Franecker, allwo er auch der 


erſte Rector Magnihie 
ift. B. 


27. Junii geſtorben 
Lydius (Balthafar ) ein Sohn des —* 
murbe Vrediger zu Dordrecht, ſchrieb 2. 
Tomos Woldenſium ſ. Conſetvationem veræ 
ccleſiæ ex confellionibus Taboritatum & 
Bohemorum demonftratam ; Faculamı accen- 
{am Hiftorie Waldenfium; Novum Orbem, 
f. navigationes primas in Americam, und ftarb 


den2o.Jan.ı627. W,d.B 

Lydius (Jacob ) ein Eohm des vorhergehen⸗ 
den, war gen zu Dordrecht Prediger, 
und ſchri fermonum convivalium lib. 2.5 

florum fparfionem ad hifto- 

riam paffionis Jefu Chrilti; belgium glerio- 

fum; dislogum,de cana; Sriederläudifche 


* Gedichtexe. Be _ 
Lydius (Johannes) Ralthafar L dii Bruder, 
er, und 


mar zu Oudewater in Holland } 
ab Prateoli — ‚Se: il mit 


iner Critique; Barnehi und Balei vitas 
ontificum mit feiner Contimuation 5 Nicolai 
de Clemangis Opera mit feinen Noten und 
einem Gloflario heraus. B. 
Lydius ( Nicolaus) ein Prediger zu Sranecker, 
t het Hooglıed van Salamon kortelyk 
verklaert gefihrieben , welche Erklärung Jo- 
hannes d’Outrein in Holländifhe Verſe 96 
in der andern Auflage 1719. in 
der Norrede von dem Merfaffer einige Nach⸗ 
at auc) ein Lexi- 
anufeript hinters 











agonıflica facıa ; 


im Englifchen Explicationem catschifmi mi» 
Angl. viel Predigten ꝛc. 
und ſtarb 1684, 7. Jun, Wo. 
wanLyere F drianus) ein Jeſuit, non Antwer⸗ 
n ‚ gebohren i588. mard Rector zu Caßlet 
n Flandern ‚ wie auch Prediger du Mecheln 
und Brüffel, jhrieb unter eined andern Ita; 
mien In verfchiedenen Sprachen Tradarım 
de preftantia & cultu Sandiffımi Nominis 
Mariz; Trifagion Marianum j de imitatio- 
ne Jefu patientis; Apophthegmata Saera 5. 
Ignstii de Loyola Viam Cali’per Rofatia, 
und ft. zu Brüffel s. Sept. 1661. im 63. Jahr. 


ALA. 
Lyford (Wilh.) ein Prediger ber Kirche zu Shi⸗ 
rebourn, gebohren zu Peysmere bey Nembury 


1599. hat um nglifehen deredionem erro- 
rum , hzrefium & biafphemiarum, quæ a. 
un» 


natz fimul &toleratz lunt 
damenta religionis Chriftianz ; auroritarem 
Magiftratunm circa res facras cum libertate 
Chrifiiana conciliaram ; igterpretationgm C0- 


ftro feculo € 


Lyclama Lyranus 1624 


gnominum, quz in multis legibus orcur- 
runt; Legatum junioribus T hrifianis ad f- 
—— — accommodatum, nchft 
verſchiedenen Predigten heraus gehen aſſen 
— iſt ra 3. Det. gefiorb. Wo. i 
ama arus ) Hert von Meholt au: 
— ſtudirte zu Heidelberg, ward E 
ſſot juris primarius ju Sranecer,, berzad 
Kirchen: Rath) derer General Staaten ven den 
vereinigten Niederlanden , und Anttmann ım 
Oſt⸗Frießland, wie aud) ein Ritter des Sere 
tianifchen Ordens Et. Marci, flerirre um 
1615. umd fehrieb : Membranarum feu api- 
nionum ad jus cıvıle controverfarum lıb. 7. 
Comment. de incunda rei debitz zflimario 
ne; de condictione furtiva ; benediäturum 
lib. Iv. de hæredibus inftituendis ın lege» 
ma &c. A, 
Lylie (Jo.) 
ein guter 


ohren in Kent, um 1553. mu 

i nglifcher Yoet anı Hofe der Kim 
gin Elifabeth, ſchrieb im Enalijchen den Dam 
im Mond; Warnung vorfchöne Weiber, um 
viele andere Comödien, wie auch ein Werd 
Euphues genannt, fo feinen Lebens⸗ Lauff mx 
allerhand artigen Keflexıonen untermens 
begreift. Weil er fich darinnen gang neue 
Redens-Arten bedient , {0 affectirte der am 
Be Hof fo zu reden, welches man Euphuifmum 
nennte. Er ſt. um 1598. Wo. 

A Lymborgk (Albertus ) ein Dodtor juris, pen 
Lüttich, war Protunotarius Apoftolicus. um 
bey der St. Paul : Kirchen Decanus , kino 
Fundationem Ip $, Pauli, catmıne He- 
roico &c. M 2 ril 1627. ı 
Jahr. W,c A. * — 

Lymvicus ( Andr.) cin Profeffür Medicnz a 

Eoppenhagen, gebohren zu Lymwick, am Di 

re in Dännemarck gelegen, 1538, 18. Dit 

hat zu Wittenberg fudiret , auch eine Nux 
in Franckreich und Italien gethan, und au 

Garmen de exitio navıs fine pari verferuxt, 

morauf er 1603, 3. May geftorben. br. ba 


Vin 

Lynczus (Richard) ein erländi SGeiwitt, 
gebohren 1611, fiudirte zu $. . in 
en, lehrte die Humaniota, Philofopbie md 
fcholattifche Theologie zu Balladelid um 
Salamanca, war einer von denen erfiem 3. 
Jeſuiten, die Dodt. Theolog. ju Calamanca 
geworden, ſchrieb Curfum philofophicum in ;. 
Tom. de Deo ultimo fine in 2. Tomis ; Prediy 
ten ze. und fl.um 1680, Al. 

Lynd (Humphredus) ein Englifcher Ritter , 96 
bohren zu Zonden, um 1579. wurde Friede 
Richter und Depufirter zum Unterhaufe, ma 
ein Puritaner und heftiger Feind der Armw 
nianer und Napiſten, wider welche er ım Co 

ifchen Viam tutam; viam deviam; vereres 
eharadteres ecc!chiz vifibilis &re: fhrich , umd 
farb im 5* 1636, z. Jun. We.B. 
de Lynna, ſiehe Alanus. 

Lyranus, Hder de Lyra ( Nic.) ein Ftanciſcanet 
Mönch , bekam diefen rund von jenem 
Geburths Ort Lire, einem jehlechten Dorf 

in der Norma..dies und herngh den Titul : 
Dogor planus % wi» (F me 


\ 


5 Lyfcander Lyferus 


haris Magiler'Theologiz,und [chrete dafelbft 
n dem Mingriten s Orden die Heil. Cchrifft, 
auberte die Bibel von den jchlechten Gloſſen, 
md gab pofillas perpetwas, feu brevem com- 
mentationem in unive: fa biblia libris 85. her; 
aus, woran er von 1293. bif 1330. gearbeitet, 
und find folche ſchon im 15. Secuto in Mönche: 
Schrift gedruckt worden. Erfchrieb auch Po- 
fillas majores, feu enarrationes in epiltolas | 
$c Evangelia dominicalia ; difputarionem con- ı 
ıra perfidiam Judzorum ; contemplationem de| 
vita & geftis $. Francifii; de idoneo mini- 
ftrante & fufcipiente facramentum ; proba- 
tionem adventus Chrifti per fcripturas a Ju- 
dzis receptas ; pr=ceptorium f. expofrrionem | 
in decalogumz; eraftatum de differentia no- | 
frz translationis ab hebraica littera in V. Te- 
ftamento ; librum differentiarum V. & N. Te- | 
ftamenti; librum de corpore Chrifi; Com- 
mentariosin 4. libros fenrentiarum; Quodli- 
beta theologica ; tractatum de animæ clau- 
ftro ; fermouss &c. und ſtatb 1342, Oder 1349, 
33. Detobr. Erbereitete durch feine Schrift: 
ten eineu guten Weg zur Reformation, davon 
das Sprichwort entſtanden; di Lyra non li- 
raffet, totusmundus deliraffer: ingleichen Si 
Lyra non liraffet , Lurherus non faltaffer. Wa. 
Wh. A. PB. Un. T. Arn. 
rfcander (Claudius) mar Könige Chriftiani IV. 
in Daͤnnemarck Hiforiographus,, und ſchrieb 
Hillotiam Danicam feu Genealogiam regum 
Danorum ab O. C. 1d Chrittianum IV. inglei- 
Chronicon Grœnlandiæ. Leb. 
ſerus Seren von einig war erft zu 
{[ Diaconus, darnach Theol. Doktor, Pa- 
or md Superintendens zu Sangerhaufen, 
fchrieb Diſſenſum Lutheranorum & janſeniſta 
zum; Orat, auf das Abfterben Joh. Georg. 1. 
Ehurfürften zu Sachfen , Difpp- de Diftindtio- 
ne; de Majeftate &c. und ſt. 5. Octob. 1671. 
im 47. Jahr. W,d. 
rferus ( Frid.) ein Do@. Tbeol, von Braun: 
ig, war GSuperintendens in Eilenbur 
rieb Difpur. Inauguraleın de di&o A poftoli- 
co Rom. IV, 22. 23. Zeichen» Predigten, und 
fl.1645. Ws d. | — 
erus (Fridr. Wilhelm) ein Sohn des Leipii⸗ 
giſchen Theologi Polycarpi, war Dom-Predi- 
ger umd Scholarcha der neuen Dom-Schule 
zu Magdeburg, wie auch Chur Brandenburs 
super Inipe&or primarius im Holtz⸗ Kreyſe 
ohren zu Leipjig 4. Septemb. 1622. ſtudirte 
Dafeibf ‚ vote auch zu Wittenberg, Coppenha⸗ 
en, und auf andern Deutfchen Academien, 
wurde 16509, Connabends-Predige iu St. 
Thom. in eipjig, 1651. Diaconus an der Lies 
ben Frauen Kirchen in Hale, 1662. Superins 
tendent zu Langenſaltze, 1664. Dom⸗Prediger 
zu Magdeburg, 1666. Coadjuror zu Braun⸗ 
ſchweig/ und 1668. Dber - DomsPrediger in 
Magdeburg ; und fiarb 1691, 25. Augufi. 
Man hat yon ibm Difpurationes, Predigten ec. 
Sein Sohn, der berühmte Herr octot Poly- 
carpus Lyfer zu Zelle, hielt ihm Die Abdan⸗ 


dung. Leb. 
fsxys (Jo-) sin Inſpector bey derx6chul/Pforte 





















1626 


aus dem Geſchlecht der folgenden Theologo- 
rum , verlieh feinen Dienft, nachdem er davor 
alten, dag die Polygamıe nicht allein erlau⸗ 
et, jondern auch in gewiſſen Fallen gebothen 
wäre. Er durchreifere Deutichland, Dennee 
mard, Schweden, Engeland, Frandkreich und 
Italien, da er denn ein hartes ausfichen, und 
zu Amſterdam in ſchwehret Kranckheit unter 
dem bloſſen Dadı feinen Aufferthalt fuchen 
müffen. Er gab einen Deutſchen Pelitifchen 
Diſeurs vonder Poiygamie heraus, meshalben 
er don Mufzo und Erunsmanno widerlegt, und 
aus dem Daͤniſchen Gebiete verbannet wor⸗ 
den; undendlich 1684. geftorben. W, d.B. 


Lyferus 


Lyferus (Lucas) ven kerpjig , mar]. U. Dodor, 


und des Churfürftens zu Brandenburg Rath, 


fihrteb Mulierum curatorem Saxonıcumn &c. 
und ft. 2. Gun. 1672. im 49. Jahr. W,d. 


Lyferus (Michael) von Leipjig , allıno er erit Ph· 


lofoph. & Medic. De&or war, hernach Medic, 
in den drey Dänifchen Inſuin, Falſter, Zur 
{amd und Mena, ſchrieb de Sphacelo cere- 
brı; Gultrum Anatomicum ; de GalculoRe. 
num ; Obfervationes Medicas, und ft, 20, Det. 


1659. im 33. Jahr. W. d. 


Lyferus —— ein Lutheriſchet Theolo- 


gus, gebohren zu Winenden indem Hertzog⸗ 
thum Rürremberg 1552, 18. Mart. wurde, 
nachdem er zu Tübinaen ftudiret, uach « öl- 
lersdorff in Defterreich ald Pfarrer berufien, 
worauf er zu Wittenberg 1576. Do&or und 
Profeflor Theologix, Aſſeſſor Confitorii, und 
Superintendens werden. Er war mit Ver⸗ 
fertigung der Formulez Concordiz eifrig bes 
fchnftiget, und bekleidete 1583. nachgehends 
zu Braunfchweig die Stelleeines Coadjutoris 
und Gupetintendenten, wurde aber wieder 
1593. nach Wittenberg , und endlich 1594. 
nach Drefden zur Ober-Hof Prediger- Stelle 
berufen, woſelbſt er mit Samuele Hubero und 
Jacobo Gretero nielfältigen Streit gehabt. 
Er ließ comm, in Genefin; hiftoriam paflio= 
nis, refurreionis & afcenfionis dominiczz 
eine Auslegung des Carechifmi Lutheri ; Abs 
enötbigten Bericht von der Zuberis 
en Streitigfeit; firenam geminam Cal- 
vıntanis exhibitam ; ‘Continuationem harmo⸗ 
nie Evangelicz à Martino Chemnitie inchoa- 
tx &c. herausgeben, vermachte auch denen 


Studioſis in der Comunität ein gewiſſes Geld, 


fo ihnen jaͤhrlich am Tage Polycarpı und Eli- 
faberhz ausgezahlet werden folte, worauf er 
1610, 22. $ebr. gefiorben. H.Leb. Ad. B. 


Lyferus (Polycarpus) ein Sohn des vorigen, und 


Profeffor Theologiz zu Leipzig, wie auch Ca- 
nonicus zu Zeig, gebohren zu Wittenberg 
1586, 20. Novembr. — 2— er auch in Do- 
&torem Theologız promoviret ; wurde bey den 
bänfigen ——— — wegen 
— klugen Verſtandes oͤffters um Rath ge⸗ 
raget, auch zum Prepofic» indem Capitel zu 
Wurtzen, seniore im Merfeburgifchen Conli- 
ftorio, und Superintendeuten ın Leipzig ers 
nennet. Er gab centuriam queftionum Theo- 
logicarum de artieulis Chriftiane Concordiz ; 

viadidias Lyferjanas oppofitas eglumniis Pa 
zean's ; 


1637 'Lyfias 
reanis; comment, in Aug. Confeflionem & 
Formulam Concordiz ; analyfin Theologicam 
& Scholafticam in epiftolam ad Galaras und 
Difputationes &c. heraus, morauf er 1633, 
15. Jan. geftorben. Fr. H. W,m. Leb, Pi. AE. 
Lyierus (Wilh.) des vorigen Bruder, ein I heo 
logus, van zu Dreßden 1192, 26. Oetob. 
at die berühmteften Univerfitäten in 
and befuchet, und ift darauf Do&tor Theolg. 
Superintendens in Torgau, und endlich Pro- 
feffer Theologiz in Wittenberg worden. Er 
bat trifolium verz religionis V.T. Adamiti- 
cz, Abrahamiticz & Ifrseliticz, juxta unt. 
folium religionis Lutheranz confideratum 5 
fummarium locorum Theologicorum ; Syite- 
ma Thetico-Exegericum ; aphorifmos ex cpi- 
ftola ad Romanos & Hebrzos; difquifitionem 
de pr=deftinatione &c. hinterlaffen,, und ift 
1649 , 8. Gebr. ald Re&tor Magnif. geftorben. 


Lyferus 





Lyfis, ein 
ei 


Lyte (Thomas ) aus &o 
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Lyfimächus 162 
bigung der Beklagten gemacht. Er hat Or⸗ 
tiones , Die Mjus — heraus gear 
ben, wie auch rixrasöwroginas und Epiſtelt 
SE ESS 

r feines Alters, ohngefeht vor 
Ehrift — geftorben. K. PB. Piu. $ 

euri, . 


Lryte 


ninDeutjchs] Lyfimachus, ein Hiftorieus, von Alerandeia, 


u, und andere 


eine 6i 
u ne Hifforievon Aegypten , einen Tractat 
et. H.K. Vo. | 


Lylimschus ein Medicus , iſt ein Anhänger des 


Hippocratis gemwefen. K Vo. Plin.Jon. 
—*— Philofophus, und Lehe 
Epaminondä ‚bat a.u. ec. 36% 
Olymp. 98, gelebet , und diejenigen Werie, 
welche unter dem Nahmen der Pptbagen 
n Carm:num befannt find, mie auch eım 
ER an Hippa verfertiget. 1.aer. Jam. Fa. 
mm 
tirfe Jacobo I. feine Genea'ogie von Bruns ar, 
mohl ausgearbeitet , und fehr far:ber mit eiar; 
davor er herrlich br 
gedrudi 
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